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GEHES CODEX 


der Bezeichnungen von Arzneimitteln, 
kosmetischen Präparaten und wichtigen 
technischen Produkten 


mit kurzen Bemerkungen über Zusammensetzung, 

Anwendung, Dosierung und Hersteller, sowie einer 

Verdeutschungdervorkommendenfremdsprachlichen 
Fachausdrücke 


Herausgegeben von der Wissenschaftlichen Abteilung der 
GEHE & CO., A.G., DRESDEN-N. 


5. neubearbeitete Auflage 


1929 
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Se Gehes Codex ist eine Zusammenstellung objektive 
er Aufzeichn 
‚ Prospekten, Anzeigen oder Originfriitieitungen ER 
a werden. Für die Richtigkeit der Angaben wird eine Verantwortung 
vernommen; wir sind aber bereit, in wichtigen Zweifelsfällen den Her- 


Vorwort zur 2. Auflage 


D: erste Auflage unseres Codex ist in der Fachpresse sehr 
günstig beurteilt worden. Inzwischen sind zwei Nachträge 
erschienen. Wir haben sie unter Berücksichtigung der bis zum 
1. Januar 1914 bekanntgewordenen Neuerscheinungen mit dem 
Hauptwerk zur 2. Auflage vereinigt. Dadurch wird die Übersicht- 
lichkeit und das schnelle Auffinden der gesuchten Stichworte, 
wesentlich erleichtert. Anordnung und Einteilung haben sich bewährt 


‘und sind deshalb in der neuen Auflage beibehalten worden. 


Bekanntlich ist der Codex aus dem von uns früher heraus” 
gegebenen „Verzeichnis neuerer Arzneimittel‘ entstanden. Dieses 
allerdings nicht lückenlose Verzeichnis umfaßte bei seiner ersten 


~ Ausgabe (1894) 14 einspaltige Seiten mit etwa 400 Stichwörtern. 


Die neue Auflage unseres Codex hat 638 zweispaltige Seiten mit 
schätzungsweise über 17000 Stichwörtern, die sich vorwiegend auf 
Arznei- und Stärkungsmittel oder kosmetische Präparate beziehen. 
Die große Vermehrung neuer Präparate, die in den letzten 20 Jahren 


stattgefunden hat, kann man mit wenigen Ausnahmen nicht als Be- * 


reicherung des Arzneischatzes bezeichnen. Es handelt sich meist 
um Geheimmittel, wertlose Mischungen bekannter Arzneimittel und 
um Ersatzpräparate, deren Beschaffenheit häufig viel zu wünschen 
übrigläßt. Die Überflutung des Arzneimittelmarktes könnte zu Be- 
denken Anlaß geben, wenfi nicht eine natürliche Auslese stattfände. 


Viele Präparate kommen nie über ein lokales Interesse hinaus; die _ 


- meisten fristen nur kurze Zeit ein kärgliches Dasein, und ein großer 
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Teil von ihnen findet ein klägliches Ende schon bei dem ersten 
Versuch, sie auf den Arzneimittelmarkt zu bringen. Aus der Masse 
dieser Mittel und Mittelchen ragen die verhältnismäßig wenigen 
wertvollen Präparate hervor, die eine wirkliche Bereicherung des 
therapeutischen Rüstzeuges darstellen. Ihre Bezeichnung ist fast 
immer mit dem Namen einer der bekannten Firmen der chemisch- 
pharmazeutischen Großindustrie verknüpft. Bei der Fülle der Arznei- 
mittel ist es auch dem kenntnisreichen Praktiker nicht möglich, über 
alle unterrichtet zu sein. Hier soll unser Codex als Wegweiser 
dienen. Möge er auch in der neuen Auflage seinen Zweck voll 
erfüllen. 


DRESDEN, im März 1914 


Gehe & Co., A.G., Dresden-N. 


Vorwort zur 3. Auflage 


pe neue Auflage von „Gehes Codex“, die erste nach Beendi- 
gung des Krieges, übergeben wir hiermit der Öffentlichkeit. 

Die äußere Einteilung des Werkes ist auch in der vorliegenden 
Auflage die alte, bewährte geblieben. Der zur Bearbeitung stehende 
Stoff hat jedoch eine durchgreifende Sichtung erfahren. Vieles, 
das früher neu war, heute aber in jedem Lehrbuche zu finden ist, 
konnte gestrichen werden. Über alle wichtigen Präparate wurden 
bei den Herstellern selbst Erkundigungen eingezogen, die ein- 
schlägigen Fachzeitschriften wurden verfolgt und an ihrer Hand 
irrtümliche Angaben richtiggestellt. 

Die Zahl der Stichworte hat trotz mancher Streichungen eine 
Erhöhung auf etwa 20000 erfahren. 

Der besseren Übersicht halber wurden alle serotherapeutischen 
Präparate unter dem Stichwort „Serum“ zusammengefaßt, mit Aus- 
nahme der zahlreichen Tuberkulinpräparate, die unter dem Stich- 
wort „Tuberkulin“ vereinigt wurden. 

Ausländische Mittel wurden, soweit ihre Herkunft zweifelsfrei 
als solche festgestellt werden konnte, dadurch kenntlich gemacht, 
daß vor das Stichwort ein Stern gesetzt wurde. 

Neu aufgenommen wurde eine Verdeutschung der vorkommen- 
den fremdsprachlichen Fachausdrücke. Hierdurch soll den Be- 
nützern des Codex, die nicht über die in Frage kommenden Vor- 
kenntnisse verfügen, die Zuhilfenahme eines besonderen Fachhand- 
buches erspart werden. 

Verschiedentlich ist der Wunsch geäußert worden, im Codex 
auch Angaben über Hersteller und Literatur zu machen. Wir haben 


uns nicht entschließen können, diesem Wunsche nachzukommen. 
Lückenlose Angaben dieser Art würden den Codex zum Nachteil 
seiner Handlichkeit zu einem vielbändigen Werke machen. Etwa 
an uns gelangende Anfragen über Herkunft und Literatur sind wir 
gern bereit, nach Möglichkeit von Fall zu Fall zu beantworten. 

Wir hoffen, daß es uns gelungen ist, mit der Herausgabe der 
3. Auflage von „Gehes Codex“ dem Bedürfnis nach einem neuzeit- 
lichen Nachschlagewerk seiner Art zu entsprechen. 


Möchte dem vorliegenden Werke eine freundliche Aufnahme 
beschieden sein! 


DRESDEN, im Mai 1920 


Gehe & Co., A.G., Dresden-N. 


Vorwort zur 4. Auflage 


ls im Jahre 1920 die dritte Auflage von „Gehes Codex“ ihren 
Weg in die Öffentlichkeit nahm, konnte der Zeitpunkt der 
Herausgabe einer nächsten Auflage nicht vorausgesehen werden. 
Es zeigte sich aber bald, daß’ wenigstens aller zwei Jahre Nach- 
träge erscheinen mußten, um einigermaßen mit den „Legionen der 
Neuerscheinungen“ auf dem Spezialitätenmarkt Schritt halten zu 
können. 

Gehes Codex, dessen Verlagsrechte wir von der Gehe & Co., A.G., 
übernommen haben, ist bekanntlich kein Buch, welches totes Wissen 
aufspeichert, sondern ein Nachschlagewerk. Es soll in Kürze alles 
Wichtige über ein Präparat enthalten, und um dieser Anforderung 
voll zu genügen, unterliegt unser Codex einer dauernden Bearbei- 
tung; Veraltetes wird ausgemerzt, Neues hinzugefügt. Nur so kann 
die Zweckmäßigkeit dieses Werkes erhalten bleiben. 

Bei der Neubearbeitung der vierten Auflage sind Erweiterungen 
und Umgruppierungen vorgenommen worden, von welchen der 
Verlag annimmt, daß sie die Benutzung des vorliegenden Werkes 
erleichtern. So ist bei fast jedem Präparat der Hersteller angegeben 
worden. Weiter werden jetzt Sera und Impfstoffe (Vaccinen) scharf 
voneinander getrennt. Tuberkulin-Präparate werden wie in der 
dritten Auflage in einem besonderen Abschnitt besprochen. Neu 
hinzugekommen ist das Kapitel Insuline. 

Zur Erleichterung des Auffindens sind aber die Präparate oben 
erwähnter vier Gruppen, aus deren Bezeichnung der Charakter des 


Präparates nicht klar ersichtlich ist, in der alphabetischen Reihen- 
folge angeführt mit dem Hinweise, in welcher Gruppe das gesuchte 
Präparat zu finden ist. Die Zahl der Stichworte beträgt trotz der 
zahlreichen Streichungen ungefähr 20000. 

Verschiedentlich ist an uns die Anregung gelangt, den einzelnen 
Besprechungen auch Literaturangaben beizufügen. Da dies aber 
einheitlich nicht durchgeführt werden kann — es gibt Präparate, die 
über sehr reiche Literatur verfügen, andere dagegen über keine —, 
„so hat der Verlag davon absehen müssen. Wir erklären uns auch 
weiterhin gern bereit, über Literatur usw. wie bisher von Fall zu 
Fall Auskunft zu geben, soweit es unsere Unterlagen gestatten. 

Wir hoffen, daß es uns gelungen ist, mit der vierten Auflage 
unseres „Gehes Codex“ dem zweifelsohne vorhandenen Bedürfnis 
wiederum zu entsprechen, und wir bitten um die gleiche, freund- 
liche Aufnahme, wie sie den bisherigen Ausgaben in so großem 
Maße zuteil geworden ist. 


DRESDEN, im Juli 1926 


Schwarzeck-Verlag, G. m. b. H. 


Vorwort zur 5. Auflage 


Be schneller, als man voraussehen konnte, war die im 
Jahre 1926 herausgegebene 4. Auflage von „Gehes Codex“ 
vergriffen, so daß es sich schon nach Jahresfrist als notwendig er- 
wies, einen Nachdruck herstellen zu lassen, um die Nachfrage be- 
friedigen zu können. Im Jahre 1927 erschien dann der Nachtrag I 
und im Juni 1928 der Nachtrag Il. Die schnelle Folge dieser Er- 
gänzungen zur 4. Auflage war durch die Fülle des anlaufenden 
Materials geboten. 

Drei Jahre nach dem Erscheinen der 4. Auflage übergeben wir 
heute die 5. Auflage den Fachkreisen in der Hoffnung, daß diesem 
Werke das gleiche Interesse entgegengebracht werden möge wie 
den vorhergegangenen Auflagen. 

Erwähnt sei noch, daß an der bisherigen bewährten Einteilung 
nichts geändert wurde. Die Angaben über die einzelnen Präparate 
aber wurden einer genauen Durchsicht unterzogen und manche 
Ergänzung, Verbesserung oder Erweiterung vorgenommen. Die 
Literatur ist bis April 1929 berücksichtigt. Die Ergänzungen und 
Neuangaben der Texte haben auch eine entsprechende Erweiterung 
des dem Werke als Anhang beigefügten Kapitels „Verdeutschung 
der im Codex vorkommenden fremdsprachlichen Fachausdrücke“ 
notwendig gemacht. 

Wie bisher wurde auch die vorliegende Ausgabe von der Wissen- 
schaftlichen Abteilung der Gehe & Co., A.G., Dresden, bearbeitet. 


DRESDEN, im Mai 1929 


Schwarzeck -Verlag, G.m.b.H. 
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Abkürzungen: 


= Zusammensetzung 
= Eigenschaften 
= Anwendung 
= Dosierung, Darreichungsform 
= Bemerkungen 
= Hersteller 
x rg in Celsius-Graden 
= Dichte (spezifisches Gewicht) 
= Immunisierungs-Einheiten 
.A.= American medicinal Association 
= laut Angabe 
= laut Untersuchung 
„E. = Mache-Einheiten 
U.-A. = Untersuchungsamt 
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Andere, gelegentlich vorkommende 
Abkürzungen erklärensich von selbst. 


Bei der alphabetischen Einordnung sind die Doppellaute ä, ae, ö, oe, ü, ue 
wie die einfachen Vokale a, o, u behandelt worden, es ist also z. B. Haematogen 
unter Ham zu suchen. Die Schreibweisen ä, ae, ö, oe, ü, ue sind nebeneinander 
beibehalten worden, um die Originalbezeichnungen der Präparate wiederzugeben. 
Wenn beide Vokale für sich ausgesprochen werden, wie z, B. bei Lues, ist sinn- 
gemäß die Einordnung unter Lue, nicht unter Lus erfolgt. 

Alle serotherapeutischen Präparate sind unter „Serum“, Impfstoffe und Vaccine 
unter „Impfstoffe“, Tuberkulinpräparate unter „Tuberkuline“ und Insulinpräparate 
unter „Insuline* zu suchen, 

Im Abschnitt „Schädlingsbekämpfungsmittel* sind die bekanntesten Abwehr- 
mittel gegen tierische und pflanzliche Schädlinge zusammengefaßt. Die geschützten 
Namen dieser Präparate sind im alphabetischen Register aufgeführt mit dem Hin- 
weis: „Siehe unter Schädlingsbekämpfungsmittel‘. Die Verdeutschung der im 
Codex vorkommenden fremdsprachlichen Fachausdrücke ist dem Werke angefügt. 
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ABC-T 


A 


Aachener Gichtpastillen. Z.E. In 
der Hauptsache Natriumchlorid neben 
Natriumsulfat, Kaliumsulfat, Natrium- 
karbonat, Lithiumkarbonat, Strontium- 
karbonat, Kalziumkarbonat, Kieselsäure, 
Spuren von Natriumbromid, Natrium- 
jodid. A. Bei Gicht, Rheumatismus. 
H. Aachener natürliche Quellenprodukte 
G. m. b. H., Aachen. 


Aachener Naturasankur contra 
Phthisin. Z. Als wirksamer Bestand- 
teil ist angegeben „Calcium silicosul- 
fothiocosinoxyferratum“ (!). A. Bei 
Lungenschwindsucht. 

H. Zentralapotheke, Aachen, Lothringer 
Straße 72. 


Aachener Suliat-Bad, s. Driesch-Bäder. 


Aachener Thermalseiie. 
stehen aus Kal. jodat. 15,0, Kal. bromat. 


7,5, Calc. sulfur. 36,0, Sapo virid. 120,0, | 


Ol. Lavandul. 1,0. A. Bei Hautleiden. 
H. Aachener natürliche Quellenprodukte 
G. m. b. H., Aachen. 


Abacterin. Z. E. Geruchloses, chlor- 
freies Salz der Benzoesäure, Leicht lös- 
lich. A. Als Konservierungsmittel für 
Fruchtsäfte, Marmelade usw. 

H. Gesellschaft für Sterilisation m. b. H., 
Berlin, Potsdamer Straße 75c. 


Abaga Antitrigo. Z.E. Ein Cer- 
Thorium-Präparat. A. Gegen übermäßi- 
gen Schweiß. 
H.Dr.Bayer& Co.,Chem. Fabrik, Budapest. 


Abanon. Z.E. Magnesiumsalz einer 
komplexen Phosphorweinsäure. Weißes, 
schwerlösliches, geschmackloses Pulver, 
das 12% Magnesia enthält. A. Als Ab- 
führ- und Blutreinigungsmittel. D. 1—2 g 
in Wasser verrührt. 

H. Dr. C. Sorger, Frankfurt a. Main. 


Abarit-Trockenbeize, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 
Abasin-Tabletten. Z. E. Azetyl- 


bromdiaethylazetylcarbamid: (C,H,),-C - 


Z. Soll be- | 


Br-CO-NH-CONH-COCH,. Weiße, 
schwach bittere Tabletten. A. Neur- 
asthenie, psychische Unruhe, Hysterie, 
Kreislaufstörungen, Herzneurosen, Gra- 
viditätsbeschwerden, Menstruationsbe- 
schwerden, Pertussis. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten mit kaltem Wasser. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „„Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Abavit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Abbeine. Z. E. Ein aromatisches Mund- 
wasser. A. Zur Zahn- und Mundpflege. 
H.M.van Abbe, Amsterdam. 


Abbots Saline Laxative. Z. Enthält 
ein brausendes Seidlitz-Salz. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. The Abbotts Alkaloidal Co., Chikago, 
Ravenswood Station. 


| A-B-C-Pflaster. (Akonit-, Belladonna-, 


Capsicum-Pflaster.) Z. E. Ein schwarz- 
braunes Lochpflaster, dessen wirksame 
Stoffe im Namen angedeutet werden. A. 
Bei Gicht und rheumatischen Schmerzen. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg- 


A. B. C. Schütze. Z. L. A. Keks mit 
Phenolphthalein. A. Als Abführmittel. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18.. 


ABC-Trieb. Z. E. L. A. Ammonium- 
bicarbonat. Enthält 1. A. 21,5% NH3, 
55,7% CO, 22,8% Wasser. Formel: 
NH,HCO,. Weißes Pulver oder kleine 
Kristalle von schwach ammoniakalischem 
Geruch und schwach salzigem Geschmack. 
1 Teil löslich in ca. 5 Teilen Wasser, ver- 
dampft bei etwa 60° ohne zu schmelzen. 
A. Als Triebmittel in der Bäckerei wie- 
Hirschhornsalz. D. Etwa 5—10 g auf 
1 Pfund Mehl. 

H. 1. G. Farbenindustrie A. G., Verkaufs- 
abteilung Stickstoff für technischeZwecke, 
Berlin NW 7, Unter den Linden 78. 


rum GEHES CODEX - 


Aben 


Abendtee Apotheker Berneckers. 
Z. E. Geschnittene Sennesschoten. A. 
Als Abführ- und Blutreinigungstee, bei 
Magen- und Darmleiden. 


H. Apotheker Bernecker, Juliusburg 
i. Schles. 
Abetol-Pillen. Z. E. Enthalten nach 


Mannich und Schirmer als wirksamen 
Bestandteil Natriumsalizylat, und zwar 
7,5 gin 100 Pillen. A. Bei Rheumatismus, 
Gicht, Ischias. D. 3mal täglich 5 Pillen. 
H.Pharmakon-Gesellschaft,Chem.Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Akiühr-Bonbons. Z. E. L. A. 1%% 
Phenolphthalein und Zucker. A. Bei 
Stuhlverstopfung. D. Vor den Mahlzeiten 
je ein Bonbon. 

H. Bonbons-Spezialitätenfabrik Rudolf 
Eberenz, Frankfurt a. M.-Süd. 


„Abführende Cakes“ Marke A. B.C. 
Z. E. Enthalten Phenolphthalein. A. Als 
Abführmittel. 

H. Apotheke zur Austria, Wien IX, 
Währinger Straße 18. 


Abiührlikör Autolax, siehe Autolax. 
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Abführtabletten Dr. Wegscheiders, 
siehe Dr. Wegscheiders Abführtabletten. 


Abführtee Lehmann, siehe Lehmanns 
Abführtee. 


Abiührtee Wegener, siehe Wegeners 
Abführtee. 


Abiesolin. Z. Extract. Pini saccharat. 
A. Bei Keuchhusten, Husten. D. 1—2Tee- 
löffel in heißem Wasser oder heißer Milch. 


H. Eduard Weigel, Greiffenberg i. Schles. 


Abietal. Z. Enthält I. A. Ol. Pini silv. 
20%, Ol. Lavand. 2%. A. Als Einreibung 
bei Rheumatismus. 


H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 


Abführmittel Heumanns für Kinder, | 


siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Abiührmittel Heumanns für Wöch- 


nerinnen, siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 


Abführmittel, ovale, siehe Ovale Ab- 


führpillen. 


Abführschokolade „Bartschat‘“. Z. 
E. Nach Griebel ein Gemenge von Scho- 
kolade- und Sennesblätterpulver. 

H. Chem.-physiol. Laboratorium Bart- 
schat, Berlin-Wilmersdorf. 


Abführtabletten „Lauer“. Z. E. Be- 
stehen I. A. aus Phenolphthalein, Zucker, 
Reisstärke, Kartoffelstärke und etwas 
Pfefferminzöl. 

H. B. Lauer, Berlin. 


Abführtabletten Natterer für Kinder. 
Z. Enthalten Sennesblätter, Weinstein 
und einige Geschmackszusätze. A. Als 
Abführmittel. D. Kindern über 2 Jahre 


1, Kindern über 10 Jahre 2 Tabletten. | 


H. Fabrik chem. Präparate Wilh.Natterer, 
München 19. 


GEHES 


Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Abietin Pinosalbäder. Z. E. 
Fichtennadelextrakt. A. Zu Bädern. 


H. Dr. Wenzel Sedlitzky, Wallein b. Salz- 
burg. 


Abiion. Z. E. Ist 1. A. reine native, sorg- 
fältig entfettete, sterile Milch zur paren- 
teralen Eiweißtherapie. A. Bei Gelenk- 
anschwellungen jeder Art, in der Ophthal- 
mologie bei Keratitis exzematosa, Horn- 
hautgeschwüren usw., ferner bei schweren 
Haut- und Schleimhautblutungen, bei 
Leber- und Nierenerkrankungen, bei 
Apoplexie, bei allen Komplikationen der 
Gonorrhöe, bei Hauterkrankungen ver- 
schiedenster Art; schließlich bei Gehirn- 
blutungen und ihren Folgen, bei Gallen- 
leiden und Nachfolgeerscheinungen. 
D.2-5—10 ccm intramuskulär in die Glu- 
täen. Abijon war früher als Ophthalmosan 
im Handel. 


H. Sächs.Serumwerk, A. G., Dresden-A. 1. 


Ein 


Abilena. Z. Mineralwasser amerikanischer 
Herkunft. A. Als Abführmittel. 


H. Dickinson County, Kansas. 


Abi-Tabletten. Z. E. Tabletten aus ein- 
gedickter Milch mit Malz. A. Als Kraft- 
nahrung. 


H. Hygien. Laboratorium G. m. b. H., 
Berlin-Wilmersdorf. 


Abmagerungsbäder Clarks’, Z. E. 
Nicht angegeben. L. A. ein leicht lösliches 


CODEX 


Pulver von aromatischem Geruch. A. Als 
Badezusatz. D. Lt. Gebrauchsanweisung. 
H. Institut Clarks, Paris. Generalver- 
tretung für Deutschland: Benno Baer, 
Dresden-N. 6, Bischofsweg 102. 


Abmagerungspaste Clarks’. Z. E. 
Nicht angegeben. L. A. eine grünliche, 
seifenartige Paste. A. Als Massage-Ein- 
reibung zur Entfettung. 

H. Institut Clarks, Paris. Generalver- 
tretung für Deutschland: Benno Baer, 
Dresden-N. 6, Bischofsweg 102. 


Abolene (Aboline). Z. Amerikanische 
Vaselineart. A. Als Salbe. 
H. The Americ. Drug. Stores Co., London 
WC, 24 Orange Street, Haymarket. 


Abortin, siehe Amblosin unter Impfstoffe 
gegen Abortus. 


Abortoiorm. Z. E. Bakterienpräparat, 
hergestellt aus Reinkulturen des Bang- 
schen Bazillus. A. Gegen das seuchen- 
hafte Verwerfen bei Tieren. 

H. „Pharmagans‘“, Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans, Oberursel (Taunus). 


Abortol. Z. E. Nicht angegeben. L. A. 
ein angenehm riechendes Desinfektions- 
mittel. A. Zur Reinigung, Geruch- und 
Luftverbesserung für Wohn-, Kranken-, 
Unterkunfts-, Aborträume. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, A. G., Flörsheim a. M. 


Abort-Saprol. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Zur Desinfektion und Geruchloshaltung 
der Aborte und Fernhaltung von Fliegen. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, A. G., Flörsheim a. M. 


Abortus-Impistoii, siehe Impfstoffe. 


Abrador. Z. E. Eine bimssteinhaltige 
Seife. A. Zum Reinigen der Hände. 
H. August Luhn & Co., G.m.b.H.,Barmen- 
Rittersh. 


Abrastol = Asaprol. 
H. Fabrik chem. Produkte, Thann und 
Mülhausen i. Elsaß. 


Abrolon-Kapseln. Z. E. Stellen I. A. 
aus Viskose gefälltes Zellulosehydrat dar 
von der Formel (CsH05) n + aqua. A. 
Als Flaschenverschluß, besonders für Ein- 
machgläser. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 
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Abromalin. Z. E. Der bromierte Di- 
äthylmalonylharnstoff liegt als Natrium- 
salz vor. A. Als Sedativum. D. 1—2mal 
täglich 1 Tablette zu 0,5 g. 

H. Mag. Friedrich Doskar, Drogengroß- 
handlung, Wien IV, Heumühlgasse 3. 


Abrotanol-Pastillen. Z. E. Mit Scho- 
kolade überzogene Pastillen, die Menthol 
und Extr. Artemis. Abrotan. enthalten. 
A. Als Stomachikum, Darmadstringens. 
D.3—4 Pastillen täglich. 

H. Chemosan-Hellco, A.-G., Troppau. 


Abrovalin. Z. E. Ist I. A. ein höchst- 
konzentrierter Auszug der Baldrianwurzel 
mit 25%, Bromnatrium und Geschmacks- 
korrigentien von eigenartig aromatischem 
Geruch. Geschmack nach Pfefferminze. 
A. Als Nervinum und mildes Sedativum. 
D. 3mal täglich 15—20 Tropfen in einem 
EBlöffel Wasser, bei Schlaflosigkeit 25—30 
Tropfen vor dem Schlafengehen. 

H. Chem. Werke Dr. Berthold Hein, 
Breslau I, Schmiedebrücke 33. 


Abscessmint. Z. Zusammengesetzt wie 
Hämorrmint (siehe dort). A. Gegen Haut- 
ausschläge und dergleichen. 

a ar m. b. H., Grünheide 
i.d.M. 


Abszeos. A. Als Abszeßsalbe. 
H. Walter Büchelen, Berlin SW 29, 
Nostitzstraße 40. 


Abszess-Salbe Ilon, siehe Ilon-Abszess- 
Salbe. 


Abundin. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Büstenmittel ppuan 
H. Dr. Schäffer & Co., Berlin SO, Fried- 
richstraße 243. 


Acaducin. Z. E. Wässerig-alkoholisches 
rotbraunes Extrakt von Galium palustre 
und G. rigidum. Trockengehalt 2,085%. 
A. Als Antispasmodikum, gegen Epilepsie, 
Neurasthenie, Hysterie. 

H. Patent-Medicines Co., Neapel, Gal- 
leria Umberto I., 83. 


Acajou-Balsam, siehe Cardol. 


Acalorin. A. Bei Sonnenhitze. 
H. Chem. Fabrik Koch & Grün, G. m.b. H., 
Offenbach a. Main. 


Acarex. Z. Wird bezeichnet als „Ungt. 
Acid. cinnamyl. salicyl. comp.“ und ist 
nach Kleinert aus Cinnamin und Salizyl- 
säure zusammengeschmolzen. A. Gegen 


Acar 


Akarusräude. B. Kommt in Salbenform 
in den Handel. 

H. Vertrieb tierärztl. Präparate, Berlin 
SW 47. 


Acarisin. Z.E. Enthält 1. A. Spiritus, 
Salizylsäuremethylester, Perubalsam und 
Nikotin in spirituösen Lösungsmitteln. 
A. Als Räudemittel für Hunde, Pferde, 
Rinder und Schafe. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Acarusan. Z. E. Enthält 1. A. Carbo- 
neum sulfuratum, Sulfur, Ol. Foeniculi, 
Balsamum Sulfuris. A. Bei Akarusräude 
der Hunde. 

H. Tewega, Wien II, Beatrixgasse 6. 


Acedieon. Z.E. Ist 1. A. das salzsaure 
Salz des Acetyl-dimethylodihydro-The- 


bain 
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Ein geruchloses, bitteres, weißes Pul- 
ver, in Wasser farblos löslich. A. Bei 
Reizerscheinungen des Respirationstrak- 
tus, Tracheitis, Bronchitis, Bronchiekta- 
sien, Pleuritis, ferner bei allen Formen 
der Tuberkulose, bei Schmerzen infolge 
von Ulcera, Luxationen, #Frakturen, 
Druckerscheinungen durch Carzinom, so- 
wie bei postoperativen Zuständen. D. Als 
Einzeldosis je nach Kräftezustand des 
Patienten 0,0025—0,01 g (,—1 Tablette 
bzw. %—1 Ampulle). Beim Erwachsenen 
zu beginnen mit % Tablette, 2—3mal 
täglich %—1 Tablette je nach Bedarf. Bei 
Kindern vom 3. Jahre ab mit 4, Tablette 
beginnend (Tabletten in 1⁄4 Teile gerillt). 
H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5, 
Schmilinskystr. 49. 
Aceloid-Tabletten. Z. Bestehen aus 
Azetylsalizylsäure. 
H. Sühlfleisch, Chem. Fabrik, 
Berlin-Zehlendorf. 


A. C. E. Mixture. Z. Mischung von 
Alkohol (1 Teil), Chloroform (2 Teile) und 
Ether (3 Teile), in England gebräuchlich. 
A. Als Antispasmodikum. 


Acerol. Z.E. Eine wasserhelle, nach 
Amylverbindun: und Formaldehyd 
riechende Flüssigkeit. A. Als Vorbeu- 
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gungsmittel gegen Maul- und Klauen- 
seuche. 

H. E. Sachsse & Co., Chem. Fabrik, Leip- 
zig und Wien-Liesing. 


Aceta. Z.E. Azetylsalizylsäuretabletten. 
. A. Als Antipyretikum. 
H. Berliner Apothekerverein. 


Acetamidoäthylsalieylsäure, siehe 
Benzacetin. 


Acetamidosalol (Acetylamidosalol), 
siehe Salophen. 


Acetan. Z.E. Laut Analyse 80%ige 
Aueisenehie, A. Als Konservierungs- 
mittel. 


H. Szent-Istvän Drogeria és Laborato- 
rium, Budapest VII., István-Ut. 41—43. 


Acetatoxyl. Z.E. Acetyl-Atoxyl, ace- 
tylamidophenylarsinsaures Natrium. We- 
niger giftig als Atoxyl. Durch Kochen 
sterilisierbar. A. Wie Atoxyl, subkutan 
bei Syphilis. 


Acetdovan Baur. Z. E. Besteht 1. A. 
aus Acetanilid 0,25, pulv. Doveri 0,2 pro 
Tablette. A. Bei Influenza, Grippe, Er- 
kältungserkrankungen. D. 2- bis 3stünd- 
lich 1 Tablette. 

H. Fürstl. Fürstenberg. Hofapotheke, 
Hofapotheker Rich. Baur, Donaueschin- 
gen. 


Aceticyl. Z. Azetylsalizylsäure.: A. Als 
Antipyretikum. 


H. Sauters Laboratorium A.-G., Genf. 


Acetin. Z. Im wesentlichen ein Gemisch 
verschiedener Essigsäureester des Gly- 
zerins. A. In der Färberei. 


H. Chem. Fabrik Dr. b & Co. 
en Dr. Herzberg Co,, 


Acetocaustin. Z, E., Soll angeblich eine 
50%ige farblose und klare Fr von 
Trichloressigsäure sein; nach Angabe des 
Herstellers soll die Zusammensetzung 
nicht stimmen. Andere Angaben werden 
vom Hersteller nicht bekanntgegeben. 
A. Als Ätzmittel für Warzen und 
Hühneraugen. 


H. Dr. L. C. Marquardt, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. R E 


Acetoiorm, siehe Novacetoform. 
Acetoiorm-Boluspuder! 4,9%, Aceto- 


iorm-Boluspuder 2/,%,. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. nr $ 
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Acetoiorm-Salbe 2%. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 


Aeetogen. Z. Gemisch phosphorsaurer 
Salze. A. Als Nährsalz zur Züchtung des 
Essigsäurefermentes (Mycoderma aceti). 


H.Dr.IsidorWerber,WienVI, Dürergasse19. 


Acetol. Z.E. Ist auf Vorschlag der 
Canadian Pharmaceutical Association der 
jetzt durch das Ontario College of Phar- 
macie registrierte Name für Acidum ace- 
tylosalicylicum. Dieses Acetol ist nicht zu 
verwechseln mit dem auch Acetol ge- 
nannten Aceton-Alkohol, und zweitens 
mit dem Zahnschmerzmittel Acetol. 


Acetonal-Haemorrhoidal-Zäpichen. 
Z. E. Enthalten 10% tert. Trichlorbutyl- 
salizylsäureester und 2% Alsol in Oleum 
Cacao. Packungen mit 12 Zäpfchen. 
A. Bei Hämorrhoidal-Leiden, Pruritus 
ani, Prostatitis usw. B. Im Handel sind 
ferner Acetonal-Hämorrhoiden-Salbe und 
Acetonal-Vaginale. Die letzteren finden 
Anwendung bei Fluor albus, Vagina- und 
Cervix-Katarrhen usw. 

H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Aceton-Chloroiorm. Z. E. Tertiärer 
Trichlorbutylalkohol, CCl; - COH - (CH,), 
+ H,O, siehe auch Aneson, Chloretone. 


H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 
Acetondauerheie, siehe Zymin. 


Acetonit. A. Lösungsmittel an Stelle von 
Aceton, Amylacetat u. a. 


H. Bode & Salzmann, Berlin W 30. 


Acetonresorein. Z.E. Verbindung von 
2 Mol. Resorcin mit 1 Mol. Aceton. A. Als 
Antiseptikum. 


Acetopirine. Z. Acidum acetylosalicy- 
licum. 


H. John Lorimer, London. 


Acetopyrin. Z.E. Azetylsalizylsaures 
Antipyrin. Weiße Kristalle, F. P, 64—65°, 
löslich in Alkohol, Chloroform, warmem 
Wasser, nicht in kaltem Wasser, Äther 
und Petroläther. A. Als Antipyretikum, 
Antineuralgikum, Antirheumatikum. D. 
0,5 g mehrmals täglich, bis 5,0 g Tages- 
menge. 

H. Chemosan -Hellco, A. G., Troppau- 
Komorau (C.S.R.). 


Acetoxyl, siehe Acetatoxyl. 
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Acetozon (= Benzozon, s. d.). Z. E. Ben- 


zoylazetylperoxyd.. A. Als Antisepti- 
kum. 


H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Acetozon-Inhalant. Z. E. Gefärbte 


Mischung aus Paraffin mit 1% Acetozon 
und 0,5% Chloreton. A. Bei infektiösen 
Erkrankungen von Nase, Ohren, Mund 
und Rachen. 


H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Acet-para-amidophenolsalieyl- 


säureester, siehe Salophen. 


Acetylarsan. Z.E. L. A. Oxyacetyl- 


aminophenylarsinat des Diaethylamins. 
1. Acetylarsan für Erwachsene: Eine 
wäßrige Lösung von 23,6%, Acetylar- 
san. In sterilen Ampullen zu 3 ccm. 
2. Acetylarsan für Kinder: Eine 9,4 %ige 
wäßrige Lösung in Ampullen zu 2 ccm. 
A. Zur Behandlung der Syphilis, der 
Amöbendysenterie und anderer Spiro- 
chaeten-Erkrankungen. D. Subkutane 
oder intramuskuläre Injektionen. 


H. Laboratoire Des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Acetylendichlorid, siehe Dioform. 


Acetylin. Z. E. Azetylsalizylsäuretablet- 


ten. A. Als Antipyretikum, Antirheu- 
matikum. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Acetylnirvanol. Z. E. Essigsäureverbin- 


dung des Nirvanols, ein Azetylphenyl- 
äthylhydantoin. Geruch- und farblose 
Kristallnädelchen. A. Als Schlaf- und 
Beruhigungsmittel wie Nirvanol, ohne 
dessen Nebenwirkungen. D. 0,3—0,9 g 
pro dosi und 0,6—1,8 g pro die, aus- 
nahmsweise 0,9 als Einzeldosis. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Acetylopyrin „Aubing“. Z. L. A 


Acid. acetylosalic. 0,45, Coffein pur. 0,05. 
A. Bei Grippe, Migräne, Kopfschmerzen, 
Neuralgien, Rheumatismus, Zahnschmer- 
zen. D. 1—2 Tabletten 2—3mal täglich. 


H. Chem. Fabrik, Aubing b. München. 


Acetyl-Sehnupienpulver. Z. Azetyl- 


salizylsäure, Menthol, Milchzucker. A. Als 


Acet 


reizloses und lösendes Schnupfenmittel. 
D. Mehrmals täglich eine Prise. 

H. Chem. Fabrik Pyrgos, G.m.b.H., 
Radebeul b. Dresden. 


Acetysal. Z. Acid. acetylo-salicylic. pon- 
deros. A. Als Antipyretikum. 
H. G. & R. Fritz-Pezoldt & Süß, A.-G., 
Wien I. 


Acharit-Vitamin-Sirup. Z.E. L. A. 
aus frischen Vegetabilien hergestellt. A. 
Als Kräftigungsmittel für Kinder und Er- 
wachsene. 

H. Laboratorium Heinrich Müller, Mün- 
chen, Nymphenburger Straße 139. 


Achibromit. Z. E. Monobromisovale- 
rianoglykolylharnstoff, perlmutterglän- 
zende Blättchen, F. P. 150—1520. Brom- 
gehalt etwa 28%, Tabletten zu 0,35 g. 
A. Als Sedativum und Hypnotikum. 
D. Sedativum: 3—4mal täglich 0,3—0,4; 
Hypnotikum: 0,6—0,8 g vor dem Schla- 
fengehen. 

H.Dr.Vosswinkelsche Apotheke, BerlinW, 
Kurfürstenstraße 134. 


Achijodin. Z. E. Monojodisovaleriano- 
glykolylharnstoff,kleineKristallblättchen, 
F. P. 150°. Tabletten: 0,35g. A. An 
Stelle der Jodalkalien, in Verbindung mit 
der Baldrianwirkung. D. 3mal täglich 
0,3—0,4 g. 

H. Dr. Arnold Vosswinkel, Berlin W. 


Achromit. Z.E. Aus seltenen Erden 
hergestellt. Wirkt auf die färbenden 
Verunreinigungen des Glasflusses, außer- 
dem durch Komplementärfärbung. A. Als 
Glasentfärbungsmittel. D. 30 g auf 150 kg 
Sand. 

H. Chem. Fabrik Dr. Doßbach, Freiberg 

in Sachsen. 


Acidin. Z. Protein-Salzsäureverbindung. 
A. Bei Mangel an Säure sowie als Ver- 
dauungsmittel. 
H: Martindale, London W.10, New Ca- 
vendish-Street. 


. Z. E. Betainchlorhydrat, C,H, NO; 
een. Fabio wasserlösliche Kristalle. 
Enthält 23,8%, HCI. 0,5g entsprechen 
etwa 10 Tropfen verdünnter Salzsäure. 
A. An Stelle von Salzsäure bei Magen- 
krankheiten. k 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ,„Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh 


Aecidolamin. Z. Æ. Ist ein Acidol-Hexa- 
methylentetramin-Präparat. Durch den 
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Zusatz von Acidol (Betainchlorhydrat) 
wird die Acidität des Harnes erhöht und 
eine Formaldehydabspaltung erleichtert. 
A. Cystitis, Pyelitis, Urethritis. Als wirk- 
sames Adjuvans in der Gonorrhöe-Thera- 
pie. D. Jede Pastille enthält 0,8 g Acidol 
und 0,3g Hexamethylentetramin. Das 
Präparat ist nur in gelöster Form zu neh- 
men. Man löst eine Pastille in einem 
Weinglas Wasser auf (evtl. Zusatz von 
etwas Zucker oder Fruchtsaft) und trinkt 
die Lösung schluckweise im Laufe einer 
halben Stunde (Lösung in heißer Flüssig- 
keit ist zu vermeiden). Erwachsene 
4—6mal täglich 1 Pastille, Kinder. 3—4mal 
täglich 1% Pastille. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Acidol-Pepsin. Z.E. Tabletten aus 
Acidol und Pepsin in 2 Stärken: I. (stark 
sauer) mit Acidol 0,4 und Pepsin 0,1 ent- 
sprechend 8 Tropfen verdünnter Salz- 
säure, II. (schwach sauer) mit Acidol 0,05, 
Pepsin 0,2, Sacchar. lactis 0,25. A. Als 
Appetit und Verdauunganregendes Mittel. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. ‚„Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Aeidophilus-Milch nach Dr. Pohl. 


Z. E. Stellt 1. A. ein hochwertiges Milch- 
nahrungsmittel dar. A. Zur Förderung 
der Verdauung, Anregung des Stoff- 
wechsels. 

H. Milchverwertungs-Ges. bayer. Land- 
wirte m. b. H., München, Landsberger 
Straße 70. 


Acidum acetoamidosalicylicum, 
siehe Benzacetin. 


Acidum amido-iormicicum con- 
densat, siehe Epileptol. 


Acidum arsinosalieylieum Z. E 
Farblose Nadeln, F. P. 300°, leicht lös- 
lich in warmem Wasser, Methyl- und 
Zu kopel und sen wenig in 

er. eniger gifti s Atoxyl. A. 
Wie Atoxyl. ae Bit 


Acidum asepticum (aseptinicum). 
Z. Gemisch von 1000 g Wasserstoff- 
superoxydlösung (1,543%,) mit 5 g Bor- 
säure und 3g Salizyl- oder Kresotin- 
säure. A. Als Antiseptikum (und Hämo- 
statikum). - 


Acidum boroglycerinieum, 
Boroglycerin. 


siehe 
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Acidum eaineieum. Z. E. C.H40;s 
kristallinischer Bitterstoff der Wurzel von 
Chiococca anguifera und Ch. racemosa. 
In Alkohol und Äther löslich. A. Als 
Diuretikum. D. 0,1—0,25 g täglich. 


Acidum eetrarieum, siehe Cetrarin. 


Acidum eosolieum. Z. E. Acidum 
acetylocreosoto-trisulfonicum. A. In 
Form der Salze, als Ca-Salz (Antiseptikum 
und bei Diabetes, Phthisis, Nephritis usw.), 
Ag-Salz (gegen Gonorrhöe) und Chinin- 
salz (gegen Malaria, Influenza usw.). 
H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Acidum iormiecicum. Z. E. Zu Injek- 
tionszwecken von D3—D200. A. Bei 
Psoriasis, Nephritis, Gicht, Tuberkulose, 
Asthma bronch., Chlorose, Neurasthenie, 
chron. Entzündungen und Katarrhen der 
weiblichen Geschlechtsorgane, Arthritis 
deformans. D. Subkutan, meist intra- 
venös. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Leipzig O 29. 


Acidum gynocardicum (Chaulmoogra- 
säure). Z. E. C,H,,0,, fettige Masse, 
F. P. 30°, gewonnen aus dem Öl des 
Samen von Gynocardia odorata. Alkohol- 
löslich. A. Bei Lepra, Syphilis, Tuber- 
kulose und Rheumatismus. D. Innerlich 
0,03—0,2 g, äußerlich als 5—10% iges 
Ölliniment. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Acidum korylicum, siehe Korylheil- 
säure. 


Acidum protocetraricum, siehe Ce- 
trarin. 


Acidum sozojodolieum, siehe unter 
Sozojodol. 


Acidum suliorieiniecum, siehe Poly- 
solve. 


Acidum thiolinicum. Z. E. Sulfoni- 
siertes Oleum lini. Löslich in Äther und 
fetten Ölen. A. Bei Hautkrankheiten. 


Acidum usnicum. Z. Aus der Flechte 
Usnea longissima hergestellt. A. Chine- 
sisches Volksmittel, wirkt lähmend auf 
Nerven und Muskeln. 


Aecilix. Z. E. Saures Fixiersalz. A. In 
der Photographie. 
H. Griffin & Sons, Ltd., Kingsway, 
London. 


Aecilaeton. Z. Calciumbilactat mit Zucker 
als Geschmackskorrigens. 1g entspricht 


Acke 


an Wirkung 0,1 g freier Milchsäure. Im 
Handel als Pulver in Kartons zu je 100 
und 250 g. A. Bei Dyspepsien, Säuglings- 
diarrhöen und dergl. D. 25—30 g täglich, 
verteilt auf 5—6 Einzeldosen. 

H. Johann A. Wülfing, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 231. 


Aecinehon. Z. E. Besteht 1. A. aus Acid. 
Rheine: einchoninic. und Colchicin. A. 
Als Gichtmittel. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 

SW 19. 


Acis. Z. E. Seifen und Creme. 
H. Acis Feinseifen- und Parfümeriefabrik 
A.-G., Schlüchtern i. Hessen, Fuldaer 
Straße 50. 


Aecitetramin. Z. E. Saures Hexamethy- 
lentetraminphosphat in Pulver oder Ta- 
bletten. 

H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, A.-G., 
Budapest X. 


aa pE „Richter“. Z. E. L. A. 

aus Tophosan und Acid. acetylosalicyli- 
cum bestehend. A. Bei exsudat. Erkran- 
kungen der Atmungsorgane, Rheumatis- 
mus und Gicht. Als Prophylaktikum 
gegen Influenza und Grippe. 
H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, A.-G., 
Budapest X. 


Aeitrin. Z. E. Phenylcinchoninsäureäthyl- 
ester. Gelbliches Pulver, schwerl. in W., 
leichtl. in org. Lösungsmitteln, F. P. 59°. 
A. Gegen Gicht, Polyarthritis rheumatica, 
Pseudorheumatismus. D. 4mal tägl. 0,5 g 
(= 4 Tabl.), wenn nötig 6mal tägl. 0,5 g. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ,Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Aeitrin comp.-Tabletten. Z. E, Phe- 
nylcinchoninsäureäthylester mit Colchi- 
cin. Weiße Tabletten, unl. in W. A. Bei 
akuten Gichtanfällen, Exacerbationen 
bei irregulärer Gicht, Rheumatismus. 
D. 3—4mal tägl. 1 Tabl. in W. B. Wer- 
den nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengeseil- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Ackerlon, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Ackersehotts Alpen-Milch-Kinder- 
mehl. Z. E. Eine Säuglingsnahrung, 
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Acla 


soll der Muttermilch in der Zusammen- 
setzung sehr nahe stehen. A. Als Nähr- 
mittel. 

H.Kindermehl-Fabrik, Solothurn (Schwz.). 


Aclavagin. Z. E. Gelatine-Glyzerin- 
Grundmasse mit 5% präparierter, offi- 
zineller Milchsäure. Farblose Vaginal- 
kugeln, Schmelzpunkt 36,5°. A. Bei nicht 
spezifischem Fluor. D. 1—2 Kugeln pro 
dosi, 1—6 pro die. 

H. Karl Horn & Co., A.-G., Frankfurt 
a. Main. 


Acnin. Z. E. Unbekannt. A. Bei Akne. 
H. Medico-Hygienisches Institut, Brüssel. 


Aenyl, siehe Serum gegen Finnenausschlag. 


Acocantherin. Z.E. Glykosid aus Aco- 


canthera Schimperi. A. Wirkung wie 
Strophanthin. 


Acoin. Z. E. Di-p-anisylmonophenetyl- 
guanidinchlorhydrat. Farblose Kristalle, 
F. P. 176°, wasserlöslich. A. Als Lokal- 
anästhetikum für Infiltrationsmethode, 
D. Frisch bereitete wäßrige Lösung mit 
0,1% Acoin und 0,8% NaCl. B. Im 
Dunkeln aufbewahren. Lösungen leiden 
durch Alkalität des Glases, daher stets 
frisch bereiten. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Acoincocain. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 


Acoinöl, siehe Solutio oleosa Acoini basici. 


Aecolyetin. Z. Nebenalkoloid aus Aconi- 
tum Lycoctonum. 


Acomatol, siehe unter Insulin. 


Aconipeea. Z. E. „Gummibonbons mit 
Akonit, Ipecacuanha und Tolubalsam“, 
himbeerfarbene, keilfürmige Stücke. 
A. Bei Katarrhen der oberen Luftwege. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


Aeconit-Dispert:e Z. E. Nach dem 
Krause-Verfahren getrockneter Auszug 
aus Tubera Aconiti. Am Meerschwein- 
chen auf den wirksamen Alkaloidgehalt 
eingestellt. 1 Tablette entspricht 0,05 mg 
Aconitinum puriss. A. Bei Migräne und 
neuralgischen Erkrankungen, besonders 
Trigeminus-Neuralgie. D. Zur Ausschal- 
tung individueller Empfindlichkeit begin- 
nend mit 3mal täglich 1 Tablette, anfangs 


langsam, später rascher steigend bis zu 
3mal 3, evtl. 5mal 3 Tabletten. 

H. Krause-Medico Gesellschaft m. b. H., 
München, Wirtstraße 2, 


Acotogen. Z. E. Bakterienkulturen zum 
Impfen von mit Leguminosen bebauten 
Feldern. 

H. Dr. Teisler & Ziegenspeck, Dresden-A., 
Plauenscher Platz 1. 


Aecrassradin (Akrassin). Z. E. L. A. 
eine mild purgierende, schwach diure- 
tisch wirkende Teemischung. A. Als Pur- 
gans, Entfettungsmittel (jodfrei), Blut- 
druckregulator. 

H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien Il, Taborstr. 26. 


Aerenine nach Dr. Cadaval. Z. E. 
40 Cortex Chinae Calisayae, 8 Radix 
Serpentariae, 8 Herba Centaurii, 4 Radix 
Colombo, 4 Radix Gentianae, 6 Euchinin, 
6 Liquor arsenicalis Fowleri, 1 Saccha- 
rinum, 1000 Vinum malagense. 


Aeriflavin. Z. E. Ist das von den Eng- 
ländern während des Krieges in den Han- 
del gebrachte Trypaflavin. 


Aerimon. Z. Tabletten aus einer Mi- 
schung verschiedener Basen, Pflanzen- 
stoffe und ätherischer Öle. A. Als Blä- 
hungsmittel. 

H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Aecrojodin. Z. E. L. A. nach Spezial- 
verfahren hergestelltes, verseiftes Jodöl. 
Ölige Flüssigkeit von rötlicher Farbe, die 
sich auf der Haut farblos verreibt. A. Zur 
resorbierenden Tiefenwirkung bei Ge- 
lenk-, Sehnen-, Knochenerkrankungen 
usw. in der Veterinärmedizin. 

H. Perleberger Impfstoffwerk G. m. b. H., 
Berlin-Hohenschönhausen, Genselerstr. 68 


Aerolin. Z. E. Unbekannt. A. Als 
scharfe Einreibung in der Veterinär- 
praxis. 


H. Chem. Fabrik Rich. Schubert & Co., 
Weinböhla-Dresden. 


Acrosyl. Z. Kresol-Seifenpräparat, ent- 
hält 50% besonders gereinigter Kresole, 
speziell Metakresol. A. Desinfektions- 
mittel. 

H. The Graesser-Monsants Chemical 
Works, Ltd., London. 


Aeroterpa. Z. E. Enthält 1. A. Joterpa 
mit den Hauptbestandteilen des Peru- 
balsams kombiniert. Eine dunkelbraune 


e = GEHES CODEX —— 


Flüssigkeit, löslich in Alkohol und Chlor- 
wasserstoff. Als Spezialmittel bei 
Akarus-Räude. D. Man bade den Hund 
zuvor mit Schwefelleber und pinsele die 
erkrankten Stellen mit Acroterpa nach 
tierärztlicher Vorschrift gut ein. 

H. Therapogen-Actien-Gesellschaft, Köln 
a. Rhein, Roonstraße 60. 


Acrustin. Z. Acrustinpräparate ent- 
halten als wirksamen Bestandteil die 
Verdauungsfermente. Acrustinpulverund 
-salbe enthalten Pepsin. absol., Bor- 
säure, Aphlogol. Acrustin ,T‘-Pulver 
und -salbe enthalten Trypsin, Natrium- 
carbonat, Aphlogol; Dragees enthalten 
Pepsin, absol., Ac. citric., Saccharum. 
A. Zur chemischen Auflösung und Be- 
seitigung von Borken, Membranen, 
Schleim und Eiter in der Nase, den Luft- 
wegen und im Rachen, zur Verflüssigung 
eingetrockneten Sekrets im Ohr und in 
der Operationshöhle usw. 

H. Chem. Fabrik Dr, Silten, Berlin NW 6, 
Karlstraße 20a. 


Actavagin. Z. L.A. 
5% Milchsäure. 
H. K. Horn, Frankfurt a. Main. 


Vaginalkugeln mit 


Aete-Frauentropien. Z. E. In 100 ccm 
waren l. U.-A. Stuttgart 2,55 g Alkohol, 
0,05 g Trockenrückstand, 0,021 g Aschen- 
rückstand. Das Mittel bestand zur Haupt- 
sache aus Wasser, kleinen Mengen Alko- 
hol und etwas ätherischem Öl (von Me- 
lissen und Petersilie). Spez. Gew. 0,9953. 
(Württbg. Chem. Pp EEEE aa A 
amt Stuttgart.) A. Gegen krankhafte 
Störungen der Periode. 

H. Wilhelm Goldschmid, Orientisfabrik, 
Heidelberg. 


Aetijod. 
H. Chem. Werke vorm. H. und E. Albert, 
Amöneburg a. Rhein. 


Actina-Puder. Z. Soll aus Talkum und 
Borsäure bestehen. A. Als Wundpuder 
und Kosmetikum. B. Auch Creme und 
Seife im Handel. 

H. Oscar Baumann, Dresden, Johann- 
straße 9. Kölner Pulverfabrik Actina, 
Dr. Hermann Cohen, Köln a. Rhein. 


Aetinophor. Z. E. Besteht aus 3 Teilen 
reinem Cerdioxyd und I Teil reinem Thor- 
dioxyd. A. Zur Röntgendiagnostik und 
zur Behandlung von Magen- und Darm- 
leiden. 

H. Dr. O. Knöfler & Co., Plötzensee bei 
Berlin. 
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Actol. B. Dem Handel entzogen, nur auf 
besonderen Wunsch lieferbar. 


Acurogen. Z. E. Es handelt sich 1. A. um 
ein physiologisches diätetisches Präparat, 
hergestellt aus ‘tierischen Organen mit 
lokaler Immunität gegen Tuberkulose 
unter Zusatz von Tannin, Allylsulfid und 
Gelatine, reich an Lipoid und Purin- 
stoffen mit hochpotenzierten Vitaminen. 
Eine. fleischextraktähnliche Nährpaste 
von angenehmem Geschmack. A. Bei 
Lungentuberkulose 3—5mal täglich einen 
Tee- bis EBlöffel. 

H. Organo-therapeutisches Laboratorium 
Dr. med. Jacubson, Charlottenburg 4, 
Fritschestraße 38. 


A-Cu-Wa. Sammelbezeichnung für eine 
Anzahl Schönheitsmittel wie Haarwasser, 
Mundwasser, Hautcreme usw. 

H. A-Cu-Wa, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Berlin-Steglitz, Martinstraße 4. 


Aecykal. Z. E. Kompl. Silbercyanverbin- 
dung mit 54,3% Ag. Weißes, kristalli- 
nisches Pulver, welches in Wasser in 
jedem Verhältnis löslich ist. A. Zur 
lokalen Behandlung der Gonorrhöe. D. 
1:3000—1:10000 zu Injektionen, 1:1000 
bis 1:3000 zu Instillationen, 1:10000 zu 
Blasen- und Scheidespülungen. B. Acy- 
kalpulver und Acykaltabletten mit je 
0,02 Acykal. . 

H. Dr. S. Meyer & Co., G. m. b. H., Ber- 
lin N 24, Oranienstraße 59. 


Acyline. Z. E. Ist Azetylsalizylsäure. 
H. Institut Meurice, Brüssel. 


Acylosal. Z. E. Ist Acid. acetylosalic. 
„Gehe“. Nach besonderem Verfahren 
gereinigt, absolut frei von freier Salizyl- 
säure.. A. Als Antirheumatikum, Anti- 

| pyretikum. B. In Substanz und in Ta- 

bletten (0,5 und 1,0 g), welch letztere im 

Wasser sofort zerfallen (Solubletten). 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 

Dresden-N. 


Aeylpyrin. Z. E. L. A. „eine Kombi- 
nation von Acid. acetylosalicyl. mit einem 
Mittel, welches ihre Verseifung ver- 
unmöglicht“. Tabletten zu 0,5. A. Als 
Antipyretikum, Antirheumatikum usw. 
H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin a. Elbe. 


| Aeylpyrin-Sehnupipulver. Z. E. Ent- 
it TA; neben dem bei Erkältungskrank- 
heiten spezifisch wirksamen Acylpyrin 


Adal 


Adalett Dr. Richters. 


Adamon. 


noch Oleum Menthae pip. A. Als Schutz- 
mittel gegen Schnupfen. 
H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin a. Elbe. 


Z. E. Spiri- 
tuöses Eierlecithin-Kalk-Eisenpräparat in 
Verbindung mit Glycerinphosphorsäure 
in konzentrierter, leicht verdaulicher 
Form. A. Gegen Nervosität, Blutarmut, 
allgemeine Schwächezustände. Tonikum 
gen Neurasthenie, Nervenkrankheiten, 
achitis, Anämie, Hysterie, funktionelle 
Impotenz. D. Umgeschüttelt für Er- 
wachsene 3mal täglich einen Eßlöffel 
voll, für Kinder 3mal täglich einen Tee- 
löffel voll, rein oder mit etwas Wasser 
oder Milch vermischt zu nehmen. 
H. Orudon-Werke, Elbing. 


Adalin. Z. E. (CH) -+ C- Br- CO- NH- 
CO - NH,, Bromdiäthylacetylharnstoff, 
weißes, fast geschmackloses, kristallini- 
sches Pulver, F. P. 115—116°, Löslich in 
Alkohol, Aceton, Benzol, in 2000 Teilen 
kaltem, leichter in heißem Wasser, schwer 
in Petroläther. Tabletten zu 0,5 g. A. Als 
Sedativum mit leicht hypnotischer Wir- 
kung, bei allgemeiner Nervosität, see- 
lischer Depression, Herzklopfen usw. 
D. Als Sedativum 3—4mal täglich 0,25 
bis 0,5g in kaltem Wasser; als Ein- 
schläferungsmittel 0,5—0,75—1,5 ginwar- 
men Flüssigkeiten (Zuckerwasser, dün- 
nem Tee usw.) %—1 Stunde vor dem 
Schlafengehen, 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. er: 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Adamol. Z. E. Unbekannt. A. Negativ- 
retuschierlack. 

H. Ad. Hofmann, Photo-Laboratorium, 
Straubing (Bayern). 


2, EB Dibromdihydrozimt- 
säure-Borneolester, C,H, - CHBr—CHBr 
. COO - CoHr- Weißes, in Wasser un- 
lösliches, inÄtherlösliches Pulver. A. Als 
Sedativum. D. 3—5mal täglich 0,5 g. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘‘, Leverkusen a. Rh. 


in-Gloria-Pastillen. Z. E. 
L. A. des Herstellers Tabletten aus Cor- 
tex Frangulae, Fructus Juniperi, Herba 
Trifolii fibrini, Herba Absinthii, Folia 
Sennae, Radix Liquiritiae, Resina Jalap- 
pae, Aloe und Natrium bicarbonicum. 
H. Carl Adamy, Breslau X, Kreuzburger 
Straße 4. 
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Adamynin-Pastillen B. 


Adampynin-Tabletten A. 


Z. E. Wie 
Adamynintabletten, aber aus gepulverten 
Drogen. A. Zum Einnehmen bei Gallen- 
leiden. 

H. Carl Adamy, Breslau X, Kreuzburger 
Straße 4. 


Adamynin-Rheuma- und Nieren- 


Pastillen. Z. E. Angeblich aus Herba 
Betulae, H. Equiseti, H. Millefolii, H. 
Trifolii fibrini, H. Centaurii minoris, 
Folia Uvae Ursi, Fructus Juniperi, Radix 
Gentianae, Cortex Rhamni Frangulae, 
Tubera Jalappae, Aloe, Flores Chamo- 
millae, Natrium bicarbonicum, Salicyl- 
säure, Jod, Brom. A. Bei Rheumatismus 
und Nierenleiden. 

H. Carl Adamy, Breslau X, Kreuzburger 
Straße 4. 


Z. E. Ent- 
halten angeblich Herba Trifolii fibrini, 
-Taraxaci, -Absinthii, -Millefolii, -Men- 
thae piperitae, -Marrubii albi, -Centaurii 
minoris, -Polygalae amarae, Radix Gen- 
tianae und Cortex Frangulae, in grob 
zerkleinertem Zustande. A. Zur Berei- 
tung von Aufgüssen bei Erkrankungen 
der Gallenwege. 

H. Carl Adamy, Breslau X, Kreuzburger 
Straße 4. 


Adamynin-Wacholder-Pastillen. 


Z. E. Tabletten aus grobgepulverten Wa- 
cholderbeeren. A. Gegen Erkrankung der 
Nieren, Rheurmatismus, Blasenleiden und 
Wassersucht angepriesen. B. Im Handel 
sind ferner Adamyningeist (Nervenheil) 
und Adamynintee gegen Lungenleiden. 
H. Carl Adamy, Breslau X, Kreuzburger 
Straße 4. 


Adastra-Tabletten nach Dr. med. Brust- 


mann. Z. E. jede Tablette zu 1g ent- 
hält 1. A. Coffein 0,02 g, Calciumglycerin- 
phosphat 0,1 g, Eiweiß 0,15g, Dina- 
triumphosphat 0,2g. A. Bei körperlicher 
und geistiger Abspannung, zur Steigerung 
des Arbeitswillens, Arbeitsfreude und 
Leistungsfähigkeit und für Sportsleute. 
D. Gesunde zum längeren Gebrauch früh 
und nachmittags auf je 10 Kilo Körper- 
gewicht 1, Frauen, Kinder und Schwäch- 
liche 1-2 Tabletten weniger. Nervöse auf je 
15 Kilo Körpergewicht 1 Tablette mit all- 
mählicher Steigerung, bis die Wirkung er- 
reichtist.Sportsleutenehmenauf je 10 Kilo 
Körpergewicht 1 Tablette. Die Tabletten 
sindim heißen Zuckerwasser zulösen.B.Im 
Handel in Packungen mit 48 Tabletten. 
H. Hageda, nat Deut- 
scher Apotheker, Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 12. 


CODEX < — 


Addylin. Z. E. Eine Salbe. A. Bei Ver- 
brennungen. 
H. Ewald Schulte, Düsseldorf. 


Addyol. Z. E. Nach Mannich und Leem- 
huis lediglich eine 1% ige wäßrige Pikrin- 
säurelösung. A. Als Heilmittel für Brand- 
wunden angepriesen. 

H. Ewald Schulte, Düsseldorf. 


Ade. Z.E. Eine gelbbraune Masse aus 
einem mit Baumwolle durchsetzten Ge- 
menge von Koniferenharz, Nelkenöl und 
Paraffin. A. Als schmerzstillende Zahn- 
pasta. 

H. Carl F. W. Becker, Pharm. Fabrik, 
Dresden-A., Bärensteiner Straße 7. 


Ade-Biskuits. 
phthalein enthaltende Biskuits. 
Abführmittel. 

H. Carl F. W. Becker, Pharm. Fabrik, 
Dresden-A., Bärensteiner Str. 7. 


Adela (extra stark). Z.E. Nach Griebel 
eine mit Wintergrünöl versetzte, alko- 
holisch wäßrige Lösung von Salicylsäure 
und Borsäure. A. Gegen Ausschläge. 
H. Drogerie Max Lustig, Berlin NW 87. 


Z. E. Je 0,1 g Phenol- 
A. Als 


Adenagon. Neuer Name für Alysin. 
Z. E. Acid. citr., Acid. tartaric., Acid. 
malic., Magnes. phosphoric. aa 0,1, Kal. 
(natr.) citr., Natr. tartaric. aa 0,2, Acid. 
salicyl. 0,15, Herba absinth., Herba equi- 
seti arv., Rad. sarsaparillae, Extr. malti 
10,0, Sacch. 47,0, aq. q.s. ad 100. A. Bei 
harnsauren Diathesen, harnsaurer Gicht, 
Rheuma, Ischias, Neuralgie. Privatpack.: 
als Sirup. Kassenpack.: als Tinktur. Ade- 
nagon, zuckerfrei. D. Adenagon-Sirup: 
2mal täglich nach dem Essen je 2 Kaffee- 
löffel. Adenagon-Tinktur: 2mal täglich 
nach dem Essen je 1 Kaffeelöffel. 

H. Chupha, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Laboratorium, München 23, Herzogstr. 7. 


Ade-Perlen und Tabletten. Z. E.Sind 
1. A. verschiedenartig gefärbte Perlen. 
Die weißen Perlen enthalten; Extr. 
Aloes 0,03, Extr. Rhei, Tub. Jalap., Sapo 
med. ana 0,01. Gelbe Perlen: Extr. 


Cascar. 0,04, Folia Senn. Succ. Liq. ana | 


0,005, Sulfur. 0,01. Braune Perlen: 
Extr. Frang. 0,03, Extr. Aloe 0,02, Extr. 
Rhei Sapon. med. ana 0,005, Sacchar. 
obduct. Die Tabletten enthalten 1. A. 
0,1 Paraphthalein. A. Als Abführmittel. 
B. Im Handverkauf dürfen die Pillen 
nicht abgegeben werden. 

H. Carl F. W. Becker, Pharm. Fabrik, 
Dresden-A. 21, Bärensteiner Straße 7. 
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Adi-C 


Adepsin, Adepsine oil. In Amerika 


Handelsname für Paraffinöl. 


Aderin Heumanns, siehe Pfarrer Heu. 
manns Heilmittel. 


Dr. Aders Florandol, siehe Florandol 
Dr. Aders. 


Aders Götterereme Nova, siehe Nova, 
Dr. Aders Göttercreme. 


Dr. Aders Menstruationstropien. 
Z.E. Ein dünner, alkoholarmer Auszug 
aus Vegetabilien, vorwiegend Nelken und 
Zimt. A. Gegen Mensesbeschwerden. 


` H. Dr. Aders & Co., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin SO 16, Neanderstr. 18. 


Adhäsit. Z. E. Hellbraune nach Äther 
und Benzoe riechende Flüssigkeit. A. Soll 
das Herunterfallen von Klemmern und 
Eingläsern verhindern. 


H. Adhäsit-Fabrik, R. Wiede, Leipzig-R. 


Adhaesivum. Z.E. Roter Klebstoff, be- 
stehend aus Collodium elasticum, Zink- 
oxyd und Karmin. A. Als antiseptischer 
Wundverschluß. 


H. Hausmann A.-G., St. Gallen. 


Adhaesol. 2 Präparate. 1.Z. Besteht aus 
350,0 Kopalharz, 30,0 Benzoe, 30,0 Tolu- 
balsam, 20,0 Thymianöl, 3,0 «-Naphthol, 
1000,0 Äther. A. Zum Aufpinseln bei 
diphtheritischer Angina, tuberkulösen Ge- 
schwüren der Haut und Zunge, Ekzem 
usw. 


2. Z.E. Eine ziemlich feste, weißlich- 
gelbe, klebrige, sterile Substanz, die 
Lanolin enthält, aber keinen Kautschuk 
und durch die Körperwärme beim Auf- 
streichen erweicht. A. Als Salbengrund- 
lage zur Aufnahme von Teer, Chrysa- 
robin, Ichthyol. 


H. Kaiser-Friedr.-Apotheke, Berlin NW 6. 


Adiaron-Durchialltabletten. Z.E. Un- 
bekannt. A. Bei Durchfall von Tieren, 
besonders bei Kälbern. 

H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den-A. 34. 


Adi-Creme. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Als Hautbleichcreme speziell bei Som- 
mersprossen. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Sauer- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Adig 


Adigan. Z.E. Ein durch Ausfällung des | 


Digitonins und der saponinartigen Kör- 
per gewonnenes Digitalispräparat. A. Wie 
Digitalis. 

H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, Buda- 
pest X. 


Adilol. Z.E. Ein Entwickler. A. In der 
Photographie. 
H. Dr. H. König & Co., G. m. b. H., Leip- 
zig-Plagwitz. 


Adina. Z.E. Laut U.-A. Hannover ledig- 
lich eine wäßrige Auflösung roher Pott- 
asche (ca. 10:700). A. Gegen Unrein- 
heiten des Teints angepriesen. 

H. Henriette Ahlvers, Hannover, Anger- 
straße 11A. 


Adiodon. Z. E. Flüssiges Asphaltpräpa- 
rat, nach Auftrocknen gummiartig zäh. 
A. Als Schutzanstrichmaterial. Ersatz 
für Mennige. 

H. Reh & Co., Asphalt-Ges. Valentino, 
G.m.b.H., Berlin SW, Bernburger 
Straße 15—16. 


Adiplantin. Z.E. Enthält die Sekrete 
tropischer Euphorbiaceen und eine Lano- 
lin-Vaseline-Mischung als Salbengrund- 
lage. Eine „Pflanzensaftsalbe‘ von gelb- 
lich-weißem Aussehen und butterweicher, 
etwas fadenziehender Beschaffenheit in 
Tuben. Die Salbe haftet auch auf nässen- 
den Wundflächen und bildet in sich zu- 
sammenhängende feine Häutchen als 
Wundabschluß. A. Auf Riß-, Quetsch- 
und Bißwunden, Panaritien und Abszes- 
sen, Furunkeln, Ulcus cruris und Ver- 
brennungen. - 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Adipol. Z. E. Geruchlose, haltbare, salben- 
artige Masse von hoher Wasseraufnahme- 
fähigkeit, weiß und gelb. A. Als Salben- 
grundlage. 

H. Mag. Fritz Auner’s pharm. Laborato- 
rium, Mediasch (Medgyes), Siebenbürgen. 


Adisal. Z. E. Eine Creme. A. Als Schön- 
heitsmittel, 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
„straße 11. 


Adjab-Fett. Z.E. Weißes Fett der 
Samen von Mimusops djave, einem in 
Kamerun heimischen Baume. Geruch, 
Geschmack und chemische Kennzahlen 
der Sheabutter ähnlich. A. Als Speise- 
fett, zur Seifen- und Stearinfabrikation. 
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Adjuvan. Z. E. Ist I. A. eine 30% ige 
Quecksilbersalbe mit Seife. A. Wie Ungt. 
cinereum, aber mit Wasser abwaschbar. 
D. Wie Ungt. cinereum. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18E. 


Adlerfluid, Linimentum haemorrhoidale 
Adler. Z. Extr. Hydrast. fluid., Extr. Ha- 
mamelidis fluid., Tinct. Belladonnae und 
Tinct. Benzoes.. A. Bei Hämorrhoiden. 
B. Ein anderes Präparat gleichen Na- 
mens besteht aus einer Lösung von Seife, 
Kampfer, Ammoniak, Essigäther, Senföl, 
Terpentinöl und anderen ätherischen 
Ölen in Spiritus. 

H. Adler-Apotheke, Apotheker Huch, 
Frankfurt a. Main. 


Adlerika. Z.E. Enthält große Mengen 
Bittersalz und Aloe, ferner Salizylsäure 
und Spuren Alkohol. A. Gegen Blind- 
darmentzündung (?). 

H. AdlerikaCompany,St.Paul(Minnesota). 


Adlerkleie. Z.E. Besteht aus Weizen-, 
Gerste- und Haferabfall mit etwas Erd- 
nußmehl, Wacholder und Sand. A. Als 
Futtermittel. 

H. Richter, Kötitz i. Sa. 


Adler-Sonnenbrandereme. ZE. 
Nicht angegeben. A. Als Sonnenschutz- 
creme. 

H. Oscar Mielentz, Lübeck, Moislinger 
Allee 35. 


Admirodont. Z. E. Eine Zahnpaste und 
Mundwasser (sauerstoffbildend und zahn- 
steinlösend). 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Sauer- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Adnephrin-Solution. Z. Eine die wirk- 
samen Bestandteile der Nebennieren ent- 
haltende Flüssigkeit. Die Lösung 1:1000 
führt den Namen Adnephrin-Solu- 
tion permanent. Ferner werden her- 
gestellt Adnephrin-Emolliens und 
auephtin-Bi-Spray. A. Als Styp- 


H. Frederick Stearns & Co., Detroit 
Michigan U.S. A, $ pa 


Adocain. Z.E. L. A. das Kombinations- 
produkt aus reizlosen, besonders vor- 
behandelten Adonisglykosiden (D.R.P. 
angem.) und aus salzsaurem Kokain. Der 
Vorteil der Anwendung von Adocain 
egenüber den bisher üblichen reinen 
Kokainlösungen liegt in der außerordent- 
lich niedrigen Kokainkonzentration bzw. 
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in der Herabsetzung des Kokainbedarfs; 
darin, daß die Giftwirkung der beiden 
Komponenten gegenseitig aufgehoben, 
der Anästhesie-Effekt hingegen poten- 
ziert wird; darin, daß die bekannten Ko- 
kainschädigungen vermieden werden. A. 
Als Schleimhautanästhetikum mit poten- 
zierter Kokainwirkung, in der Laryngo- 
logie, Urologie, Ophthalmologie, Gynäko- 
logie. D. Adocain wird als Substanz in zu- 
geschmolzenen Ampullen von 0,6 g In- 
halt geliefert. Diese Menge dient zur 
Herstellung von 20 ccm Lösung (0,9% ige 
Kochsalzlösung). Die Lösung ist zur Ver- 
wendung stets frisch anzufertigen und 
bald zu verbrauchen. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 6. 


Adolan. Z.E. Enthält 1. A. Methylsali- 
cylat und Chloroform je 8%, Menthol, 
Kampfer und Eukalyptusöl je 5%, Sali- 
zylsäure 4%, Öle und Fette. A. Bei 
Rheumatismus, Gliederschmerzen. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt. 


Adoli Just’s Heilerde Luvos ver- 
siegelt, siehe Just’s Heilerde Luvos 
versiegelt. 


Adolyl. Z. E. L. A. eine Kombination von 
Diäthylbarbitursäure und Azetylsalizyl- 
säure. 1 ccm der Lösung entspricht 0,1 
diäthylbarbitursaurem Na und 0,1 Aze- 
tylsalizylsäure.. A. Zur Bekämpfung 
schmerzhafter Nachgeburtswehen. 

H. Simons Chem. Fabrik, Berlin. 


Adonal. Z. L.A. herzstärkender Kola- 
sekt. Ein unter Verwendung erlesener 
Weine des Rheins und der Mosel her- 
gestellter Schaumwein, welcher die wirk- 
samen Bestandteile der Kolanuß und des 
Adonigen enthält. A. Soll bei akuten 
Anfällen von Herzschwäche, Ohnmachts- 
anfällen nach Operationen usw. Anwen- 
dung finden. D. 1—2 Sektgläser. 

H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg. 


Adonidin. Z. E. Glykosid aus Adonis 
vernalis, löslich in Wasser und verdünn- 
tem Alkohol. A. Als Digitalisersatz. 
D. 0,002—0,005—0,01 g mehrmals täglich. 


Adonigen. Z. E. Physiologisch eingestell- 
tes, raschwirkendes Kardiakum aus hoch- 
wertiger Adonis vern. 1 ccm = 15 Frosch- 
einheiten. Grüne, schwach- bitter 
schmeckende Lösung von konstantem 
Wirkungswert. A. Bei nervösen Herz- 
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beschwerden, insbesondere nervösen Herz- 
muskelstörungen, beginnenden venösen 
Stauungen, Tachykardien, präsklero- 
tischen und sklerotischen Herzschwächen 
mit erhöhter Pulsfrequenz. Asthma bron- 
chiale, ferner Herzschwäche infolge In- 
fektionskrankheiten; speziell zur dauern- 
den milden Herztherapie ohne Kumula- 
tion. D. Erwachsene 3mal täglich 8—15 
Tropfen; wo eine gleichzeitig anregende 
Wirkung erwünscht ist, ist Koladonigen 
(Adonigen und Kola) in gleicher Dosie- 
rung anzuwenden. Kinder je nach Alter 
entsprechend geringere Dosen. 

H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Adonilen. Z.E. L.A. ein gereinigtes, 
farbloses wäßriges Extrakt aus Herba 
Adonidis vernalis. Dient als Ersatz 
des Infuses dieses Krautes, da es die Dys- 
pepsie und Darmstörung hervorrufenden 
Stoffe des Adoniskrautes (Saponine) nicht 
enthält und die unbeständige Wirkung des 
Infuses auf die Herztätigkeit ausschließt. 


Adonis Dialysat Golaz. Z. E. Dialysat 

aus frischer Adonis vernalis, enthält 
sämtliche wirksamen Bestandteile dieser 
Pflanze. Die Wirkung und Anwendungs- 
mone steht zwischen der Digitalis 
und Strophanthus-Droge. A. Als Herz- 
mittel. D. 5—8 Tropfen stündlich. 
H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern), Chem. Fabrik Zyma, 
Th. Mühlethaler A.-G., Nyon (Schweiz), 
Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, Lo- 
quaiplatz 7. 


Adonistee Klepperbein. Z. E. Ein Tee 
unbekannter Zusammensetzung. A. Gegen 
Fettleibigkeit. 

H. C. G. Klepperbein, Inh. Kurt Roch, 
Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Adoptin. Z. E. Braunes Pulver, hygrosko- 
pisch und löslich bis 10% in angewärmtem 
dest. Wasser. L. A. eine organische Bor- 
Silber-Verbindung mit 2,5% Ag-Gehalt. 
A. Als reizloses Silberpräparat gegen 
Tripper, Augentripper, Weißfluß, Ulcus 
cruris, Hämorrhoiden. D. Äußerlich in 
3—5% igen Lösungen und 10% igen Salben. 
H. Apotheker Eugen Borkowsky, Aachen, 
Hindenburgstraße 76. 


Adores. Z. E. L. A. aus Gebirgs-Wachol- 
derbeeren, feinsten aromatischen Kräu- 
tern und reinem Gerstenmalz hergestellt. 
A. Als Kraftnahrung für Kinder und Er- 
wachsene. 

H. Aktiengesellschaft Medumag, Neu- 
kirch-Egnach, Thurgau. 
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Adorol. Z. E. Alkoholische Lösung von 
Phenol, p-Chlorphenol, Kampfer, Aconit 
und Menthol. A. In der Zahnheilkunde 
gegen dolor post extractionem. 

H. „Sanosa‘“, G. m. b. H., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin C 25, Alexan- 
derstraße 36a. 


Adosina-Enthaarungspulver. Z.E. 
Nach Griebel ein Gemenge von Kalzium- 
sulfid, Kieselgur und etwas Reisstärke. 
B. Im Handel noch Adopina-Nagellack. 
H. L. R. Bernhardt, G. m. b. H., Braun- 
schweig, Weststraße 16. 


Adoverm „Roche“, Z. E. L. A. die aus 
Adonis vernalis isolierten wirksamen 
Glykoside in Lösung oder in Körnchen. 
Bitterschmeckend, fast farblos. A. Als 
Kardiotonikum und Diuretikum. D. Per 
os 1—2mal täglich 15—30 Tropfen und 
mehr; 2—4 Körner und mehr. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Chem. Fabrik, Basel. 


Adralgin. Z. Besteht nach Schenk aus 
der wäßrigen Lösung von Adrenalin und 
thymolsulfosaurem Kokain. Zwei Stär- 
ken: Adralgin dentale mit 0,01 
Kokainverbindung und 0,000051 g Adre- 
nalin im cem; Adr. chirurgicum mit 
0,015 g Kokainverbindung und 0,0001 g 
Adrenalinimcem, A. Zur Lokalanästhesie. 
H. Dr. E. Bloch, Basel (Schweiz) und St. 
Ludwig (Elsaß). 


Adrenalchlorid Poehl. Z. Die salz- 
saure Verbindung des wirksamen Be- 
standteiles der Nebenniere. A. Als An- 
ästhetikum. 

H. Dr. med. A. v. Poehl, Inh. Prof. Dr. 
v. Poehl & Söhne, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg, Niebuhrstraße 57. 


Adrenalin. Z.E. (OH),C,H, - CHOH 
- CH, NHCH,, Nebennierenpräparat, 
weiß, mikrokristallinisch. Als Anästheti- 

. kum und Styptikum bei Blutungen für 
Injektionen. D. Einzeldosis 0,0005— 
0,00075 g; dosis maxima 0,0009-—0,001 g. 
H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Adrenalin-Chloreton-SalbeP.,D.&Co 

Z.E. Enthält 1.A. 0,1% Adrenalin hydro- 
chlor. und 5% Chloreton. A. Bei ent- 
zündeten und schmerzhaften Schleim- 
häuten, wie bei Heufieber, Nasenkatarrh, 
Augenentzündungen, Analfissuren, Hä- 
morrhoiden. 
H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A., 
und London, Beak St. W. 1. General- 
depot für Deutschland: Simons Apotheke, 
Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


Adrenalin ~ Chloreton - Supposito - 

rien P.,D.&Co. Z.E. Jedes Supposito- 
rium enthält 0,001 g Adrenalin hydro- 
chlor. und 0,2 g Chloreton in 1 g reinstem 
Oleum Cacao. A. Gegen Hämorrhoiden, 
Proktitis, Pruritus, Rektalkongestionen 
und Ulcerationen, die mit Schmerzen und 
Blutungen verbunden sind. 
H. Parke, Davis & Co. Detroit, U. S. A. 
und London, Beak St. W. 1. General- 
depot für Deutschland: Simons Apotheke, 
Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


Adrenalin compo und Supposi- 
tories. Z. Enthalten Adrenalin, Kokain, 
Formidin und Hamamelis. A. Bei Hämor- 
rhoiden. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Adrenaline. Z.E. Methylamino 3-4- 
dioxphenylaethanol. Weißes, kristalli- 
nisches Pulver, linksdrehend, beständig 
und von gleicher physiologischer Wir- 
kung, als 1% ,-Lösung. A. Als Adstringens 
und Hämostatikum. B. Mit Scurocaine 
(siehe dies) in Ampullen zur Anästhesie. 
H. Société Chimique Des Usines Du 
Rhöne, Laboratoire Des Produits Usines 
Du Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Adrenalin-Gaze, P., D. & Co. Z.E. 

Ein hämostatischer Verband, welcher aus 
weichem, sterilem Mull in Streifenform 
(9m +12 mm) besteht und mit einer 
Adrenalinlösung 1:2000 imprägniert ist. 
A. Als Hämostatikum. Findet Verwen- 
dung als Verbandmittel bei Wunden, zur 
Tamponade blutender Höhlen bzw. zur 
Ausstopfung des Operationsfeldes nach 
beendetem Eingriff, um Blutungen zu 
stillen. 
H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A. 
und London, Beak St. W.1. General- 
depot für Deutschland: Simons Apotheke, 
Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


Adrenal-Inhalasan. Z.E. L.A. Adre- 
nalin, Novocain und Kaliumsulfat. A. Zur 
Inhalation bei Asthma bronchiale, Bron- 
chialkatarrhen. 

H. Deutsche Inhalasan, G. m. b. H., Stutt- 
gart, Königstraße 47. 


Adrenalin hydrochlor. solut. Dr. 
Heisler. Z. E. Lösung 1:1000, 
In physiologischer Kochsalzlösung. 
(OH), CoH- CHOH - CH, - NHCH, - HCI 
o. dioxyphenyläthanolmethylamin-chlor- 
hydrat. Klare, farblose oder fast farb- 
lose, linksdrehende, stabile Flüssigkeit 
von konstanter physiologischer Wirkung. 
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A. Als Hämostatikum, Adstringens, Kar- 
diakum; bei allen Arten von Blutungen 
der Blase, des Uterus, Magens und Darms. 
Zur Lokalanästhesie in Verbindung mit 
Novocain, Cocain usw. D. In der Chirur- 
gie, Ohren- und Nasenheilkunde in Lö- 
sungen 1:1000—1:5000, in der Augen- 
heilkunde in Lösungen 1:5000—1:10000; 
Injektionen subkutan oder intravenös 
%—1 cem der Lösung. Bei Magen- und 
Darmblutungen 20—30 Tropfen einer 
1°/go-Lösung innerlich. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C.S.R.). 


Adrenalin-Inhalant P., D. & Co. Z. E. 


Enthält 1. A. 0,1% Adrenalin. hydro- 
chlor. in einem neutralen aromatischen 
Öl unter Zusatz von 3% Chloreton. 
Farblose, ölige Flüssigkeit. A. Bei Rhini- 
tis, Coryza, chronischem Nasenkatarrh, 
Heufieber, Pharyngitis, Tonsillitis, Laryn- 
gitis und dergl. Der „Glaseptic“-Nebel- 
stäuber eignet sich gut zur Inhalation 
dieses Präparates. 

H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A. 
und London, Beak St. W. 1. General- 
depot für Deutschland: Simons Apotheke, 
Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


Adrenalin-Kokain-Tabletten. Z. E. 


Leicht lösliche Tabletten mit 0,0002 g 
Adrenalin und 0,01 g Kokainchlorhydrat. 
A. Zu Pulpen- und Dentinanästhesierung 
durch Einbringen in den Zahn. 


H. Parke, Davis & Co., London und Detroit. 


Adrenalin naturale ,„Henning*‘. Z. E. 
Solutio Adrenalini 1:1000. In Flaschen zu 
10ccm, Ampullen zu 1,1 ccm. A. Blutungs- 
stillend, blutdrucksteigernd. Bei Entzün- 
dungen der Schleimhäute. D. Nach Bedarf. 


H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin W 35, Kurfürstenstraße 146/147. 


Adrenalin-Salbe (Adrenalin-Oint- 
ment) P., D. & Co. Z. E. Enthält 1. A. 
1 Teil Adrenalin. hydrochlor. in 1000 
Teilen milder, nicht reizender Salben- 
grundlage. A. Bei Entzündungen der 
Nasenschleimhäute wie bei Coryza und 
Heufieber und Entzündungszuständen 
des Rectums, der Urethra, der Vagina 
und der Cervix uteri. Auch bei Hämor- 
rhoiden, Analfissuren und dergl. 

H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A. 
und London, Beak St. W. 1. General- 
depot für Deutschland: Simons Apotheke, 
Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


Adrenalin-Suppositorien P., D. & Co. 
Z. E. Jedes Suppositorium enthält 1. A. 
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0,001 g Adrenalin. hydrochlor. in 1 g 
reinstem Oleum Cacao. A. Bei Proktitis, 
Prolaps, Hämorrhoiden, Mastdarmblu- 
tungen. Analfissuren und dergl. 

H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A. 
und London, Beak St. W. 1. General- 
depot für Deutschland: Simons Apotheke, 
Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


Adrenalin Tape, sterilized. Z. E. Mit 
Adrenalinlösung (1:2000) getränkte Gaze. 
A. Gegen Blutungen. 

H. Parke, Davis & Co., London und Detroit. 


Adrenalis Custodis heißt jetzt Adreno- 
dis (siehe dies). 


Adrenal Poehl. Z. Eine aus Nebennieren 
hergestellte Base der Formel C,,H,,NO,;. 
A. Wie die übrigen Nebennierenpräparate. 
B. „Adrenal Poehl solubile“ mit Chlor- 
natrium gemischt. „Adrenal Poehl solu- 
tum‘‘ 1:1000. 

H. Dr. med. A. v. Poehl, Inh. Professor 
Dr. v. Poehl & Söhne, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg, Niebuhrstraße 57. 


Adrenamine, Adrenine. Z. Neben- 
nierenpräparate. 
H. F. Apoth. Byla Jeune, Gentilly (Seine). 


Adrenasol. Z. E. Farblose Flüssigkeit, 
die Adrenalin synthetic., Chloreton, Natr. 
chlorat., Aq. destillat., Ac. hydrochloric. 
dil. enthält. A. Als Hämostatikum und 
Anämikum in der Chirurgie, bei Herz- 
krankheit, Darmkatarrh, Anfällen von 
Bronchialasthma und dergl. D.Intravenös 
0,5—1,0 ccm, innerlich 5—30 Tropfen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., 
Warszawa. 


Adrenochrom. Z. E. Lipochrom der 
Nebenniere. A. Bei Gicht, Asthma, Ek- 
zem und Akne. 

H. Apotheke und Laboratorium für Organ- 
präparate, Eidelstedt-Hamburg. 


Adrenochrom-Wikö. A. Als Inhala- 
tionsmittel. 
H.Wikö-Werke, Dr. Hentschel, G.m.b.H., 
Dresden-A., Christianstraße 33. 


Adrenodis borieum. Z. E. L. A. die bor- 
saure wasserlösliche Verbindung des Adre- 
nalins. 1,3g des Boratesentsprechen 1 gder 
Adrenalin-Base. A. Siehe auch Adrenodis. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


es KEIEEISE CODE 0 


Adre 


Adrenodis (hydrochlor). Z. E. L. A. 
ein Nebennierenpräparat C,H,- CHOH- 
(CH), OH,- NH(CH,)- HCI=Dioxyphenyl- 
äthanolmethylaminchlorhydr. Lösung 
1:1000 D. A. B. VI. Im Handel in Flaschen 
von 10 und 30 cem Inhalt. Ampullen pro 
injectione zu 1,1 ccm. A. Bei Blutungen 
und Entzündungen der Schleimhaut usw. 
zum äußerlichen und innerlichenGebrauch. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Adrenodis-Suppositorien. Z. E. Ent- 
halten I. A. pro Zäpfchen 0,5 mg Adrenodis 
boricum. A. Siehe auch Adrenodis. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Adrenoier Selavo. Z. E, Enthält l. A. 
Eisenmanganat und Nebennierenextrakt. 
A. Gegen Anämie. D. 20—50 Tropfen 
täglich vor den Mahlzeiten. 

H. Instituto Sierotherapico Toscana Prof. 
A. Sclavo, Siena. 


Adrenohorma. Z. E. ist Adrenalin 
hydrochloricum 1:1000. A. Als Hämo- 
statikum und Adstringens. D. 0,5—1 ccm 
der 1°/sø-Lösung zur Injektion, 1—4 ccm 
der 1°/w-Lösung intern. 

H. Hormona A.-G., Düsseldorf-Grafenberg. 


Adrenosan. Z. E. Ist 1. A. Adrenalin 
hydrochloric. solut. 1:1000 in Ampullen 
und Lösungen. A. Ein vasoconstric- 
torisches und blutstillendes Mittel für 
die chirurgische, gynäkologische und 
ophthalmologische Praxis. D. %—1 ccm 
subkutan, p. 0. 5—10 Tropfen 2—3mal 
täglich. B. In Schachteln zu 6 Ampullen, 
Tropfen 10 und 30 ccm, Spitalpackung 
250 und 500 g. 

H. Sanabo-Chinoin G. m. b. H., Fabrik 
chem.-pharm. Produkte, Wien I. 


Adr£patine. Z. Enthält Adrenalin Extr. 
Hepatis und Intract (?) Aesculi Hippo- 
castani. A. Soll als Salbe oder Suppo- 
sitorien gegen Hämorrhoiden angewendet 
werden. x 
H. Dubois, Paris. 


Adrin. Z. Epinephrinchlorhydrat. A. Wie 
Suprarenin. 
H. H. K. Mulford & Cie., Philadelphia. 


Adronolacetat. Z. E. Farblose, neu- 
trale, mit Wasser nicht mischbare Flüs- 
sigkeit mit folgenden Konstanten: Siede- 
grenzen 170—178° C, Entflammungspunkt 
57,5° C, Brennpunkt 78° C, Spez. Gew. 
bei 20° = 0,9703, Molekulargewicht 142. 


Wird mit stets gleichem Siedepunkt ge- 
liefert und ist infolgedessen im Gegen- 
satz zu Amylacetat als einheitliches Pro- 
dukt zu bezeichnen. Es ist fast nicht 
feuergefährlich, da es erst, auf 78° C 
erhitzt, bei Berührung mit einer offenen 
Flamme entzündbar ist. Man ist im- 
stande, mittels Adronolacetat erheblich 
konzentriertere Kollodiumlösungen her- 
zustellen als mit Amylacetat und diese 
mit bedeutend größeren Mengen billiger 
Verdünnungsmittel zu verschneiden. So 
gelingt es leicht, 5 Teile einer guten, 
trockenen Kollodiumwolle in 7,5 Teilen 
Adronalacetat zu lösen und diese Lösung 
mit 87,5 Teilen Spiritus zu vermischen, 
ohne daß die Wolle sich ausscheidet oder 
die Lösung matt oder milchig auftrocknet. 
A. Als Lösungsmittel für Kollodiumwolle 
und Zelluloid. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Säure-Verkaufsabteilung I, Lud- 
wigshafen a. Rhein. 


Adsella. Z. E. „Aus pasteurisierter Kuh- 


milch bereitete alkoholfreie Champagner- 
milch.“ A. Als Nähr- und Erfrischungs- 
getränk. 

H. Adsella-Vertriebs-Gesellschaft, Ber- 
lin O 27, Schillingstraße 12. 


Adsorgan. Z. E. L. A. Kombination 


von Chlorsilberkieselsäuregel (Silargel) 
40%, und Silberkohle (Argocarbon) 10% 
mit 50% gezuckerter und aromatisierter 
Kakaomasse granuliertt. Annähernd ge- 
ruchlos; besitzt schwachen, nicht unan- 
genehmen Geschmack. Farbe: grau- 
schwarz. Aussehen: granuliert. A. The- 
rapeutisch bei Magen- und Darm-Affekr 
tionen auf infektiöser und chemische 
Grundlage, insbesondere auch bei Intoxi- 
kationen undAutointoxikationen. Prophy- 
laktisch zur Verhütung von infektiösen 
Darmkatarrhen, z. B. zur Verhütung von 
Ruhr undruhrartigen Erkrankungen, Cho- 
lera, Paratyphus, Typhus und dergl., so- 
wie als allgemeines Prophylaktikum, um 
durch Herabsetzung der Virulenz des 
Darminhaltes die Infektionsgefahr durch 
die sogenannten Bazillenträger herabzu- 
setzen. D. Mehrmals täglich 1—2 Tee- 
löffel. Diese Menge kann ohne Nach- 
teil wesentlich überschritten werden. — 
Bei frischen Erkrankungen ist es sogar 
zu empfehlen, besonders im Anfang eine 
ößere Dosis zu geben. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Adstringenstabletten. Z. Enthalten 


Kokain, Borsäure und chlorsaures Kali. 
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Drei verschiedene Stärken. A. Zu Mund- 
spülungen bei Stomatitis, Angina, Ka- 
tarrh. D. 5—10 Tabletten in 1 Glas 
Wasser gelöst. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Margarethen 
(Schweiz). 


Adstringol. Z.E. Ein Fluidextrakt aus 
Granatwurzelrinde, Campecheholz und 
Simarubarinde. A. Als Darmadstringens. 
H. Novopin-Werk, C. L. Herrmann, 
Breslau. 


Adurol. Z. Bromsubstitutionsprodukt des 
Hydrochinons. A. Photographischer Ent- 
wickler. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin 
N 65, Müllerstraße 170/71. 


Adurol-Monophenol. Z. E. Enthält 
Adurol und Monophenol (s. d.). A. Als 
photographischer Entwickler. D. Mit 10 
bis 15 Teilen Wasser zu verdünnen. 
H.Mono-Werk, Magdeburg. 


Adwigo. Z. E. Unbekannt. A. Als Haar- 
entfettungs-Puder. 
H. Willy Görk, Hamburg 6. 


Adynamin. Z.E. Ist ein flüssiges Hämo- 
globinpräparat, enthält 1. A. als wirk- 
samen Bestandteil die Blutvitamine in 
natürlicher Form. Auch mit den Zu- 
sätzen: Arsen, Brom, Kalzium, Guajakol 
und Lezithin. A. Bei Chlorose, Rachitis, 
Skrofulose, Anämie, Tuberkulose sowie 
bei Erschöpfungszuständen. D. 3mal 
täglich 1 EBlöffel, Kinder die Hälfte. 
H. Chem. Werke Dr. Berthold Hein, Bres- 
lau I, Schmiedebrücke 33. 


Aeroiorm ~ Luit- Desiniektionsflüs- 
sigkeiten. Grün und rot. Z. E. Ver- 
schieden gefärbte und parfümierte Lö- 
sungen von Seife in wenig Formaldehyd 
enthaltendem Methylalkohol. A. Als Des- 
infiziens.. B. Einfuhr in Deutschland 
verboten. 

H. Apparate- und Maschinen-Vertriebs- 
Gesellschaft m. b. H., Wien IX, Nord- 
bergstraße 10. 


Atrol Pyrm. Z. Eine Lösung von Men- 
thol in Verbindung mit ätherischen Ölen 
in Paraffin. A. Zum Einträufeln in die 
Nase bei Schnupfen, Heuschnupfen, 
Raucherkatarrhen, Hals- und Rachen- 
katarrhen (nach Angaben von Dr. Müller, 
Waldeck). 

H. Privil. Hofapotheke, M. Wiedel, Bad 
Pyrmont. 
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Aeroplast. Z.E. Zinkkautschuk-Pflaster 
mit Luftkanälen. 
H. Vulnoplast, G.m.b.H., Bonn a. Rhein. 


Aörosal-Pulver und Grippepulver. 
A. Bei Erkältungskrankheiten. 
H. Aörosal, G. m. b. H., Berlin N 54. 


Aiax-Leim. Z. E. L. A, ein neutraler, 
fast geruchloser, vollständig dickflüssiger 
Klebstoff in Tuben und Beuteln. 

H. Bruno Schreiber, Fabrik chem. Prä- 
parate, München, Kaiserplatz 5. 


Aifenil. Z. E. Eine Verbindung von Kal- 
ziumchlorid mit Harnstoff. Im Handel 
als 10%ige wäßrige Lösung in Ampullen 
zu 10 ccm. A. Intravenös bei akutem 
Anfall von Asthma bronchiale, bei Heu- 
schnupfen, Jodschnupfen und Jodbron- 
chitis, bei Urticaria usw. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Aletis Dr. med. Steiners, siehe Dr. Sust- 
mann’s Präparate. 


Afi-Antischweiß. Z. E. Nicht an- 
gegeben. Im Handel in Tuben. A. Gegen 
übermäßige Schweißabsonderungen. 

H. Bruno Schreiber, Fabrik chem. Prä- 
parate, München, Kaiserplatz 5. 


Afi - Hustenbonbon. Z. E. L. A. 
Menthol, Eukalyptus und Anis. A. Bei 
Husten und Heiserkeit. 

H. Bruno Schreiber, Fabrik chem. Prä- 
parate, München, Kaiserplatz 5. 


Afi-Zahnpulver. Z. E. Besteht 1. A. 
aus reinen Chemikalien. Im Handel in 
Beuteln. 

H. Bruno Schreiber, Fabrik chem. Prä- 
parate, Mūnchen, Kaiserplatz 5. 


Aflavol. Z. E. L. A. ein Kondensations- 
produkt aus Formaldehyd und Naphthol- 
Sulfosäure. A. Als Reinigungsmittel zur 
raschen und restlosen Entfernung von 
Tinten-, Obst-, Rost- und Lederflecken 
aus weißen Leinen- und Baumwollstoffen, 
besonders zur Entfernung von Trypa- 
flavinflecken. Die Wäsche wird hierbei 
in einer Lösung, die im Liter 20—25 g 
Aflavol enthält, 20—25 Minuten gekocht. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Hoechst a. Main. 


Aflenzer Brustkräutertee,. Z. Als 
Species Lichenis islandici composita be- 
zeichnet. 

H. Sonnenapotheke Mr. Rudolf Sedlarz, 
Aflenz (Steiermark). 


Airi 


Airidol. Z. E. Oxymercuri-o-toluylsaures 
Natrium. 
Z CH, 


C,H; — COONa 
N HgOH 
Siehe folgendes Präparat. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Aifridolseife. Z. E. Eine Seife mit 
4%, oxymercuri-o-toluylsaurem Natrium 
(= ca. 2% Hg), das sich mit der Seife 
nicht (wie z. B. Sublimat) zu unlös- 
lichen und unwirksamen Verbindungen 
umsetzt. A. Zur Behandlung von Haut- 
krankheiten, zur Händedesinfektion usw. 
H. G. Heine, Chem. Fabrik, Cöpenick b. 
Berlin, und I. G. Farbenindustrie Aktien- 
gesellschaft, Pharm. _ Verkaufs-Abtig. 
„Bayer-Meister Lucius“, Leverkusen 
a. Rhein. 


Airikanischer Balsam. Z. E. Enthält 
Ammoniak (2,7 v. H. wasserfreies), ver- 
gällten Weingeist, Mineralöl, Kampfer, 
Bestandteile von spanischem Pfeffer und 
Kaffeebohnen sowie Wasser. 

H. H. Drapkin, Hulon. 


Airikanischer Tee. Z. Herba Cyclopiae. 
A. Als Tee- (und Kaffee-) Ersatz. 
H. A. Dürninger & Co., Herrnhut. 


A-F-Sal. Z. E. Azetyl-methylen-disalizyl- 
säure, gelblich-weißes Pulver. A. Gegen 
Rheumatismus. D. 10-30 Grains. 

H. Organic Chemical Mfh. Co., Washing- 
ton, U. S. A. 


Aiumix. Z. E. Aromatische Kaupastillen. 
A. Zur Ablenkung und Entwöhnung vom 
übermäßigen Rauchen. 

H. F.Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. Vertrieb 
für Deutschland: Wiener Spezialitäten- 
Laboratorium, Annaberg/Erzgeb.,Markt3. 


Aiurit. Z. E. L. A. ein 90% Paraffin. 
liquid. enthaltendes Abführgelee. 
H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Agalin. Z. E. Tee. A. Bei Gicht. 
H. Mineralölwerke Carl Dangers, Abtlg. 
Chem.-pharm. Fabrik, Bonn a. Rh. 


Aganin. Z. Ein Sirupus Kalii sulfoguaja- 
colici. A. Ähnlich Guajakol. 
H. Apotheker Kleewein, Krems. 


Agapurin Dr. Heisler. 


Z. E. Agar- 
Agar depur. A. AlsStuhlregulierungsmittel 
bei chronischer Verstopfung. D. 2—3mal 
täglich 1 Suppenlöffel mit den Mahlzeiten. 


Agar-Agar-Casecara, siehe Regulin. 


Agarase. Z. Tabletten mit Agar-Agar 
und bulgarischem Lactoferment. A. Bei 
Magen- und Darmkrankheiten. D. 3 Ta- 
bletten bei jeder Mahlzeit, verschlucken, 
nicht zerbeißen. 

H. F. Uhlmann-Eyrand, S. A., Genf, u. Apo- 
thekerA. Subert,Paris,1 13 RuedesTemples. 


Agarical-Nachtsehweiß-Tabletten. 
Z. E. Enthalten Agaricin, Opium, Ipeca- 
cuanha, Kakao. A. Bei Nachtschweiß 
auf tuberkulöser Grundlage. D. Abends 
1—2 Tabletten zu je 1g. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b, H., 
Stettin. 


Agarmit. Z. Besteht aus Agar-Agar und 
Abführmitteln. 


Agarol. Z. E. Ist I. A. ein galenisches 
Präparat, enthält Mineralöl, Agar-Agar 
und Phenolphthalein. Ist geruch- und 
geschmacklos, von milchweißer Farbe, 
Aussehen emulsionsartig. A. Bei Obsti- 
pation, auch chronischer Obstipation. 
D. 1—2 Teelöffel. B. Im Handel in Fla- 
schen zu 200 g. 

H. W.R. Warner & Co., G. m. b. H., 
Pharm. Fabrik, Berlin O 17, Warschauer 
Straße 39/40. 


Agarol Brand Compound. Z. E. Ist 
1. A. Original-Mineralöl, Agar-Agar-Emul- 
sion. Es enthält I. A. keinen Zucker, 
Saccharin, Alkalien, Alkohol oder Hypo- 
phosphite. A. Gegen Verstopfung. 

H. Francis Newberg & Sons, Ltd., 
London E. C. 1, 31—33 Banner-Street. 


Agaroma. Z. E. Wohlschmeckendes 
Agar-Agar-Präparat. A. Als Abführ- 
mittel für Atonische. 

H. Ludwigs-Apotheke, Kissingen. 


Agarophen. Z. Phenolphthalein-Agar- 
Agar-Tabletten. A. Als Laxans. 
H. Apotheker Dr. Gross-Fligely,Wien IX, 
Währinger Straße 18, 


Agar regulans, siehe Regulin. 


Agarulin. Z. E. Eine Agar-Agar-Zube- 
reitung, die Rhamnus Purshiana-Extrakt 
enthält. A. Als Abführmittel. 

H. Aktiengesellschaft vorm. B. Siegfried, 
Zofingen. 
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Agaryl. Z. Agar-Agar-Tabletten. 
Gegen Obstipation. 


H. Fournier frères, Paris. 


A. 


Agatit. Z. Ein Regeneratgummi nach 
einem neuen Verfahren hergestellt, als 
Emulsion bzw. kolloidale Lösung. A. 
Zur Herstellung näh- und nagelbarer 
Platten als Lederersatz für Schuhbesoh- 
lung, ferner von Operationshandschuhen, 
Fingerlingen, Saugern usw. 


H. Agatitwerke (Hannover?). 


Agave Piarrer Kneipp. Z. E. An- 
gegeben als Aloe Agave conc. A. Als 
Abführmittel. 


H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Ag Cl-Metem. Z. Eine Silberchlorid- 
Emulsion in 2% starker Suspension. 
A. Bei Magengeschwür. 

H. Delphinfabrik, Guntzamsdorf bei 
Wien. 


Age-Coli-Vaceine, siehe Impfstoff ge- 
gen Coli-Bakterien. 


Ageron I und II. Z.E. L. A. mit Scho- 
kolade überzogene Tabletten, enthal- 
tend Arterin (organische Verbindung 
eines Harnstoffderivates mit Jodkalzium 
und Testikular- bzw. Ovarialsubstanz), 
Theobromin, Papaverin, Atropin und 
Extralysat Visci albi. A. Gegen Arterio- 
sklerose, im Klimacterium virile und mu- 
liebre, gegen präsklerotische Zustände, 
Senium praecox und Hypertonie. D. 3mal 
täglich nach dem Essen 3 Tabletten, 
Maximaldosis täglich 12 Tabletten. 

H. Chem. Fabrik „Pragochemica‘“, 
G. m. b. H., Prag II, Zahoranskeho 3. 


Age-Vaeeigon, siehe Impfstoffe gegen 
Gonokokken. 


Age-Vakzigon, siehe Impfstoffe gegen 
Gonokokken. 


Agglutinierende Sera, siehe unter Sera. 

Aggreecolin, sieheSerumgegen Kälberruhr. 

Agipan. Z.E. L.A. Äthylester der p-o- 
Benzoesäure 

ZOH (1) Molgew. 166 

NC0,;C,H, (4) Smp. 116—117°. 


Geruchloses, geschmackloses, weißes kri- 
stallinisches Pulver, löslich in Wasser zu 
0,15%, leicht löslich in Alkohol, Äther, 


GH, 
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Agol 


Aceton, Öl. A. Als Konservierungsmittel, 
Spezifikum gegen Bakterien undSchimmel. 
D. Wirksame Konzentration 0,05—0,15%,, 
berechnet auf das haltbarzumachende 
Gesamtmaterial. i 


H. Nährmittelfabrik Julius Penner, A.-G., 
Abtig.Chemie,Berlin-Schöneberg,Belziger 
Straße 27. 


Agit. Z. E. 0,57 schwere Dragees aus je 
0,45g Calc. salicyl., 0,045 Calc. lact., 
1,35g Acetylin (= Acetylsalicylsäure) 
neben Kakao, Zucker und Stärke. A. Zur 
Therapie fieberhafter Infektions- und Er- 
kältungskrankheiten. D. Mehrmals täg- 
lich 2—4 Dragees unzerkaut mit Wasser; 
bei Gelenkrheumatismus entsprechende 
größere Dosen. 


H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Agi-Waiia. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Gicht und Rheumatismus. 


H. Max Fischer, Aachen, Alexander- 
straße 93. 


Agmatin. Z. Eine aus Heringssperma 
isolierte Base. NH,- CNH - NH - CH 
- CH; - CH, : CH, - NH3. 


Agmultan, siehe Impfstoff gegen Sta- 
phylokokken. 


Agobilin. Z. E. Überzuckerte Tabletten, 
die 0,111 g Stront. cholic., 0,032 g Stront. 
salicylic. und 0,04 g Phenolphthalein- 
diacetat enthalten. A. In den Anfangs- 
stadien der Erkrankung desGallensystems, 
bei Disposition zu Cholelithiasis, zur 
Nachbehandlung nach Operationen. D. 
Nach dem Frühstück und Abendessen 
je 2 Tabletten. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Agobilin III. Z. E. Braune überzuckerte 
Tabletten, die 0,111 g Stront. cholic., 
0,032 g Stront. salicylic. und 0,013 g Phe- 
nolphthaleindiacetat enthalten. A. Für 
darmempfindliche Patienten zur Behand- 
lung der Anfangsstadien der Erkran- 
kung des Gallensystems, bei Disposition 
zu Cholelithiasis, zur Nachbehandlung 
nach Operationen. D. Nach dem Früh- 
stück und Abendessen je 2 Tabletten. 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Agoleum. Z. E. Wird angegeben als 
kolloidales Silberpräparat nach Dozent 
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Dr. Fleischer. A. Bei allen Formen von 
akuter und subakuter Cystitis mit Aus- 
nahme der tuberkulösen. D. Instillation 
des Inhaltes einer Phiole (10 ccm) mittels 
Katheter in die leere Blase. 

H. Agoleum G. m. b. H., Wien I, Kron- 
gasse 20. 


Agolithon. Z. E. Ein Cholagogum, dessen 
wirksame Bestandteile Bitterstoffe, Sa- 
ponine und ätherische Öle von Folia Uvae 
Ursi, Cortex Frangulae, Flores Verbasci, 
Herba Agrimoniae, Herba Marubii und 
Radix Rhei sind. D. 3mal täglich 
1 Kaffeelöffel. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Agomensin. Z.E. Ist die auf das weib- 
liche Genitale hyperämisierend wirkende, 
die Keimdrüsenfunktionen anregende und 
die Menstruation fördernde, wasserlös- 
liche Ovarial-Substanz. 

H. Ciba A.-G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Agoniadin (Plumierid). Z. E. Glykosid 
aus der Rinde von Plumiera acutifolia 
Lam. Kristallinisches Pulver, F. P. 158°, 
wasserlöslich. Geschmack sehr bitter. 
A. Sehr starkes Purgans (?). 


Agonol. Z.E. Ein Balsamikum. A. Gegen 
onorrhöe. D. 3—4 Perlen täglich. 
H. Dr. Crida e Trinchero, Turin, Strada 
Circon-vallazione 428. 


Agopyrin. Z. Gemisch aus 0,025 Cin- 
~ "choninsulfat, 0,025 Salmiak und 0,25 Sali- 
cin in Tablettenform. A. Gegen Influenza. 


Agos“ Schles. Fenchelhonig-Ex- 
trakt mit Malz. A. Alsschleimlösender 
Hustensaft für Kinder und Erwachsene. 
H. Cagusol-Ges. für chem.-pharm. Prä- 
parate m. b. H., Dresden-N. 6. 
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Agotan. Z. E. 2-Phenyl-Chinolin-Kar- 
boxylsäure (= Phenylcinchoninsäure.) 
H. Howard & Sons, London, liford. 


verm. Z. E. Sind Kapseln, welche 
SR Semen Arecae, Kamala, Ol. Ricini 
und As,O, in verschiedenen Mengen 
enthalten. A. Gegen Würmer bei Haus- 
tieren. D. Wurmkapseln I für Haustiere, 
II für kleine Haustiere, III für Welpen. 
H. Pharmazeutische Industrie A.G.,Wien. 


Agral. Z. E. Carvacrol-Destillat, das 
Carvacrol 5ccm, Spiritus 80 ccm mit 
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Wasserdampf dest. ad 100 ccm enthält. 
Farblos bis leicht gelb gefärbt. Flüssig- 
keit von starkem, thymianartigem Ge- 
ruch und beißendem Geschmack. A. Ge- 
gen Zahnschmerzen. D. Einige Tropfen 
auf Watte träufeln und diese auf den 
schmerzenden Zahn legen. 

H. Dr. Wilh. Heyden, Bergedorf. 


Agraria-Milbentod, siehe Milbentod 
unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Agressit. Z. E. Besteht 1. A. aus m-Mono- 
methylbenzolsulfonchloramid - Kalium, 
Monomethylcupreinbihydrochlorid und 
Aluminiumazettartrat. Weiße Tabletten 
von 1,0, löslich in Wasser. A. Zur vagi- 
nalen Desinfektion. 

H. Dr. Devrient, Ges. für med. Präpa- 
rate m. b. H., Berlin N58, Rhinower 
Straße 5. 


Agrippin-Auxiletten. Z. E. Tabletten 
aus Para-acetphenetidin, Coffein, Aspirin, 
Kal. jodat. A. Als Antipyretikum. 

H. Chem. Fabrik Auxil, G.m.b.H., Mainz. 


Agrippin-Comprillen, siehe Agrippin- 
Auxiletten. 


Agrippin Dr. Feichtinger. Z. E. Un- 
bekannt. A. Gegen Grippe, Husten, Hei- 
serkeit usw. D. Stündlich 1 Tablette im 
Munde zergehen lassen bei leichten 
Fällen; bei schweren Fällen entsprechend 
mehr. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Aegrosan. Z. E. Angegeben als Ferro- 
Calciumsaccharat 12:1000. Es besteht 
1. A. aus 0,8%, Ferr. oxydul. sacchar., 
0,4% Calc. sacchar., 20% Saccharum, 
8% Alkohol, 2,25% Tinct. aromatic. 
Eine klare und durchsichtige Flüssigkeit, 
von dunkelgrüner Farbe und angenehm 
aromatischem Geruch und Geschmack. 
In jedem Verhältnis mit Wasser, Kognak, 
Wein usw. mischbar. A. Bei Chlorose, 
anämischen Zuständen, Nervenerkran- 
kungen, Neurasthenie, nervöser Erschöp- 
fung, Unterernährung, Hysterie, in der 
Rekonvaleszens. — In der Kinderpraxis 
bei Skrofulose, Rachitis, Drüsenanschwel- 
lungen, Ekzemen. Es soll bereits im zar- 
testen Alter anwendbar sein. D. Säug- 
linge erhalten je nach Alter 1—20 Trop- 
fen in Milch; Kinder 20-40 Tropfen, 
Erwachsene 40—100 Tropfen in Milch, 


Tee, Wasser usw. 20 Tropfen =1 Teil- 
strich des jeder Packung beigefügten 
Meßgläschen. 

H. Johann G. W. Opfermann, G. m. b. H., 
Arzneimittelfabrik, Köln 64, Burgunder 
Straße 26. 


Agrumina. Z. Soll ein in Italien aus fri- 
schen Zitronen hergestelltes Extrakt sein. 
A. Zur Bereitung von Erfrischungs- 
getränken und als Zusatz zu Speisen. 
H. Gustav Mosdorf, Leipzig. 


Agrypan. Z. Unbekannt. A. Als Schlaf- 
und Nervenberuhigungsmittel. 
H. Chem.-pharm. und chem.-techn. Labo- 
rat. Apotheker Weber, EBlingen a. N. 


Agucarina. Z. E. Orthosulfaminbenzoe- 
säureanhydrid. A. Als Süßstoff. 


Aguma. Z. E. Ein Eiweißpräparat aus 
Sojabohnen, das ca. 50% Eiweiß und 
über 2,3% Lezithin enthält. A. Als Nähr- 
präparat. 

H. Agumawerke F.Thörl&Co., G.m.b.H., 
Harburg a. Elbe. 


Aguman. Z.E. Ein aus Aguma hergestell- 
tes, wasserlösliches Präparat, das als 
Nährmittel für Diabetiker, Magenkranke 
und Nierenkranke Anwendung finden soll. 
H. Agumawerke F.Thörl & Co., G.m.b.H., 
Harburg a. Elbe. 


Agurin. Z. E. C,H,N,O,Na - NaC,H,O,, 
Theobrominnatrium-Natriumazetat. Wei- 
Bes, hygroskopisches Pulver, in Wasser 
mit alkalischer Reaktion löslich, in Alko- 
hol unlöslich. A. Als Diuretikum. D.3mal 
täglich 1 g. 

-H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚„Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Aguttan. Z. Oxychinolinsalizylsäureester. 
A. Als Gichtmittel. D. 1,0—1,5 g täglich. 
H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Ahab. Z. Neue Bezeichnung für. Berg- 
manns Zahnpasta. A. Als Kosmetikum. 
H. A. H. A. Bergmann, Parfümerie- und 
Toilette-Seifen-Fabrik, Waldheim i. Sa. 


Ahlbeersait „Dr. Haller“. A. Bei 
Husten und Heiserkeit. 
H. Dr. H. Haller, Kiel-Gaarden, Stosch- 
Straße 1. 

Ahmlings Gichtiluid, siehe Perthritin. 
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Aicherol. Z. E. Enthält I. A. der her- 
stellenden Firma Rhizoma Imperatoriae, 
Allium sativum, Rad. Graminis, -Gen- 
tianae, -Althaeae. Nach anderen An- 
gaben besteht es aus Asa foetida, Gal- 
banum, Pflanzengummi und Drogen- 
pulvern, speziell Herba Taraxaci. A. Ge- 
gen Maul- und Klauenseuche. D. Eine 
Dosis genügt 1. A. zur Heilung eines Tieres. 
H. Aicherol, G. m. b. H., Berlin W 50, 
Tauentzienstraße 14. 


Airol. Z. E. C,H,(OH),CO0 - Bi(OH)J. 
Wismutoxyjodidgallat. Geruchloses,grau- 
grünes Pulver. A. Als Wundantiseptikum. 
D. Streupulver, 5 und 10%ige Gaze, als 
Kollodium-Glyzerin-Emulsion, Salbe und 
Bougies. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24, Friedrichstraße 110/112. 


Airolpaste Bruns. Z. Airol 5, Mucilago, 
Gummi arabicum, Glyzerin aa 10, Bolus 
alba 20. A. Als Wundantiseptikum. 
H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24, Friedrichstraße 110/112. 


Aironal. Z. E. Eine ausländische Spe- 
zialität. A. Zur Haarpflege. 
H. Aironal Ltd., London SW., 53 Victoria 
Str. Westminster. 


Airosana. Z. E. Die Tabletten bestehen 
l. A. aus Menthol, Terpenen und Pinenen, 
Paraform und Jod. A. Zur Trockene 
inhalation mittels eines besonderen Ap- 
parates bei Erkrankungen der Luftwege, 
bei Grippe, Asthma, Keuchhusten und 
Lungenleiden. D. 2—4 Tabletten, je 
nach Größe des Zimmers. 

H. Airosana, Trockeninhalations-Gesell- 
schaft m. b. H., Berlin NW 6, Schiff- 
bauerdamm 1. 


Airosogen, siehe Atrosogen. 


Aivosan. Z. E. Angenehm schmeckende 


Tabletten, die I. A. aus Extr. Fol. Or- 
thosiphonis staminei bestehen. 1 Ta- 
blette entspricht 1g der getrockneten 
Blätter. A. Als enefgisch wirkendes’ 
Diuretikum bei Hydrops, Herz- und 
Leberleiden und Nierensteinen und- bei 
harnsaurer Diathese. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten. B. Im Handel in Ori- 
ginalröhren mit 20 Tabletten. 

H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chemi- 
sche Fabriken, Berlin- Johannisthal. 
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Aixin. Z. E. Ein Leimersatz. A. Für | Akelin. Z. E. Nicht angegeben. A. Gegen 
Textilindustrie. Blähhals und Kropf. 

H. Hubert Degens, Aachen. H. Kronen-Apotheke, Breslau, Neue 
Schweidnitzer Straße 3. 

Ajacol. Z. E. C,H, - OH - OC,H,, Brenz- P f 
e oi ihe Farblose, gua- | Akineton. Z. Ist das Natrium- und 
jakolartig riechende Kristalle, F. P. 26°. Kalziumsalz des Phthalsäuremonoben- 
Löslich in Alkohol, Äther, fetten Ölen. zylamidsC,H,(CONH - CH;C,H,) - COOH. 
A. Als Antiphthisikum. D. 0,1—0,25 g. A. An Stelle von Papaverin. _ 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Radebeul b. Dresden. Basel. 


, : 
Ajaluv (früher Horta genannt). Z. Be- Akker’s Abtei-Sirup. Z. E. Besteht 


steht aus gleichen Teilen Peru-Kognak rae = pre 
und Malzextrakt. A. Gegen Krankheiten acch, alb, , erb. Menlo 
bei denen starke Schleimabsonderungen ee S 030 a le 
aus Lunge oder Darm auftreten. D.3 EB- 130 kg Aqua simpl. | 0,300 Herb. serpylli 
löffel voll täglich. 1A Eh el 2 Senne 
H. Dr. M. Hauser, Meßkirch i. Baden. 0'200 Ac.salieyl. | 0,055 Ol. Foeniculi 
Ve "> ee en 
Aji-no-moto. Z. E. Enthält Glutamin- N kg Extr.Liquiritiae| 0.020 OL Anisi 7 
säure aus Laminaria. A. Als Geschmacks- 0,600 Ticis Paraguay- 0,012 Herb. Althaeae 
verbesserungsmittel ensis Fol. 0,006 Herb. Malvae 
aE 2 0,400 Fol. Farfarae | 0,003 Herb. Marubii 
H.S: Suzuki & Co., Minamidemmocho, 0,400 Fol. Juglandis |0,003 Herb. Absinthii 
Kyobashiku, Tokyo. A. Bei Husten, Bronchialkatarrh, Hals- 
H schmerzen sentzündungen, Schluck- 
Akalpaste. Z. E. Eine milde, schmerz- : A ; ? 
lindernde und kühlende Heilsalbe, die | Deschwerden, Heiserkeit, Keuchhusten, 


$ & Berufskrankheiten der Atmungsorgane 
1. A. aus Resorcin 0,5, Glyzerin 3, Lano- A 4 
lin c. Aq. Cale. 30, Zinc. Talc. ana ad 50 Verschleimung und gegen asthmatische 


5 Erscheinungen. 

besteht. A. Bei Hautausschlägen, exsu- 

dativer Diathese, Gewebeekzemen, Ver- es o raparaie-Gesellschafi m.b. H., 
brennungen, Unterschenkelgeschwüren, DARFST 

Venen ad Schweißdrüsenentzändung, | Aknaeid. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 


H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. med. Jacob a u Enden bei Erkrankungen der 

& Co., Wiesenburg i. Sa. B N IR, Berlin-Charlottenburg, 
atz 13. 

Akaralgia. „Granular effervescent-So- gnyp 3 


diumsalicylate, Compo und Merrell.“ | Akneex. Z. E. Enthält 1l. A. Acid. sali- 
Amerikanische Spezialität. Z. Ein granu- cyl. 0,5%, Hydr. sulf. rubr. 0,75%, Natr. 
liertes Gemisch aus 2g Natriumsulfat, chlorat. 1%, Sulfur 15%, Acid. sal. 15%, 


0,6 g Natriumsalizylat, 3,3 g Magnesium- Amyl. solani 67,75%. 2 A 
sulfat, 0,3 g Lithiumbenzoat und 0,4 ccm und Ued molle. a A Seen Arne 
Strychnostinktur. A. Gegen Migräne, H. Chem. Fabrik E. Friderici & Co., 
auch als Darmantiseptikum. Hamburg I. 
H. The Wm. S. Merrell Chemical Co., 
Laboratories of Cincinnati, nn Vaeeine, siehe Impfstoff gegen 
e. 

Akastha Bruchsalbe, ze 

Akastha Kropipulver, en ir parate: 

Akastha Kropigeist. Aknolpuder gegen Flechten. 
Z. Unbekannt. Aknol-Wundkühl- und Hautsalbe gegen 
H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- Flechten, Geschwüre, offene Beine. 
gart. Aknol-Fenchelhonig. 


i -Flechtenpillen. 
Akazien- Creme. A. Als Hautmittel. | Aknol-F 
H. Frau Elise Bock G. m. b. H., Berlin W, H. Aknolwerke, G. m. b. H., Mühltroff 
Kantstraße 158. im Vogtland. 
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Aknormin. Z. E. Eine Lebertranemul- 
sion mit Kalksalzen. A. In der Tier- 
arzneikunde. 

H. Linden-Apotheke, Großen-Linden. 


Ako. Z. E. Giftige Flüssigkeit, die l. A. 
Tart. stibiatus, Salicylderivate und Sto- 
machica enthält. Die Flüssigkeit ist klar, 
gelb und von leicht säuerlichem Geruch. 
A. Bei Magen- und Darmparese der Rin- 
der. D. 250 g für ein Rind werden 3mal 
mit einem Liter Leinsamenschleim ein- 
gegeben. 

H. Med. Großdrogerie „Tewega“,Wien III, 
Beatrixgasse 6. 


Akoderma. Z. Salbe, welche Trichlor- 
äthylen, Quecksilber, Benzoe, Kalzium- 
karbonat, ätherisches Öl und Fett ent- 
hält. A. Gegen Krätze. 

H. Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 
Bern. 


Akofio-Gesundheits-Tee. Z. E. Un- | 


bekannt. A. Als Getränk. 
H. Dr. med. Lauser, Stadtamhof, Bayern, 
Rathausstraße 144. 


Akoin, siehe Acoin. 


Akolethe. Z. Ein Opiumextrakt. A. Als 
Narkotikum. 
H. James Woolley Sons & Co., Ltd., 
Manchester. 


Akonolpuder. Z. Unbekannt. A. Gegen 
Haut- und Bartflechte. 
H.St. Johannes-Apotheke, Plauen i.Vogtl. 


Akrassin, siehe Acrassradin. 


Akremninseiie. Z. E. Mit aromatischen 
Stoffen (Fenchel- und Anisöl) versetzte 
Natronseife, die infolge eines Gehaltes 
von Polysulfiden Schwefelwasserstoff ab- 
gibt. A. Für Bleiarbeiter und Maler zum 
Waschen. ` 
H. Petri & Stark, Offenbach a. Main. 


Akrosol-Spülpulver. Z. E. L. A. Bor- 
säure, Gerbsäure und doppeltkohlen- 
saures Natron. 


Akrustin „Silbe“. Z. E. Enthält 1. A. 
die Verdauungsfermente in hochwertiger 
Form, Borsäure und Aphlogol. Im Handel 
als Salbe, Pulver, Dragees. Weißes Pulver 
mit schwachem Geruch nach Aphlogol, 
weiße, durchscheinende Salbe, weiße oder 
rote Dragees. Bewirkt die chemische 
Auflösung (Verdauung) und Beseitigung 
von Borken, Membranen, Schleim und 
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Akto 


Eiter in der Nase, den Luftwegen und 
im Rachen, verflüssigt eingetrocknetes 
Sekret im Ohr und in Operationshöhlen, 
löst übelriechende Mandelpfröpfe sowie 
dicken, weißlichen Zungenbelag. A. Pul- 
ver: In lauwarmem Wasser gelöst oder 
trocken zum Aufschnupfen in die Nase. 
Salbe: Zum Einführen in die Nasen- 
höhle mittels eines Wattebausches. Dra- 
gees: Zum langsamen Zergehenlassen im 
Munde. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Aktinomykosesalbe „R. S. Aal 
A. E. Enthält 1. A. Canthariden, Euphor- 
bium, Acid. arsenicos., mit einer geeig- 
neten Salbengrundlage, in Tuben. A. 
Gegen oberflächlich liegende, aktinomy- 
kotische Geschwülste der Haustiere. 
D. Bei Anwendung die Umgebung des 
Behandlungsherdes mit Vaselin oder Pa- 
raffinsalbe abdecken. 

H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Str. 606. 


Aktisterin. Z. E. L. A. ein bestrahltes 
Ergosterin in Perlenform und in öliger 
Lösung. A. Bei Rachitis. 

H. Nordmark-Werke, Aktiengesellschaft 
für angewandte Chemie, Hamburg. 


Aktivator. Z. E. Ist nach K. Feist Pfef- 
ferminzspiritus. B. Siehe Ethyl-Borate. 
H. Österr. Heilmittelstelle A.G., Wien II. 


Aktiver Eisen-Nährzucker, siehe 
Eisen-Nährzucker, Aktiver. 


Aktivin. Z. E. Ist Paratoluolsulfochlor- 

amidnatrium 
CHs - CeHe - SO, - NZ L -3 H,O. 

Riecht schwach nach Chlorkalk, schmeckt 
schwach bitter, weißes Pulver, bis zu 
10% in Wasser löslich. A. Als Desinfek- 
tionsmittel, besonders verbreitet in der 
Bierbrauerei, mildes Wäschebleichmittel, 
ohne die Faser anzugreifen, Oxydations- 
mittel im Zeugdruck, ferner als Stärke- 
aufschließungsmittel für Appretur und 
Schlichterei, sowie zur Bereitung von 
Klebstoff- und Konservierungsmitteln. 
D. Zum Desinfizieren in 14—12 %igen 
Lösungen. 
H. Pyrgos, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Radebeul b. Dresden. 


Aktoprotin. Z. E. Sterile, 4%ige Lö- 
sung des chemisch reinen Kaseins zum 
Zwecke parenteraler Proteintherapie. 
Konstant zusammengesetzt, frei von Fett. 
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3% 


Akus 


A. Bei Infektionskrankheiten, Haut- und 
Geschlechtskrankheiten, septischen Er- 
krankungen u. dgl. D. Je nach dem Zu- 
stande des Kranken und Stärke der Re- 
aktion sind 0,25—0,50—1,0—5,0 cem täg- 
lich oder jeden zweiten Tag zu verab- 
reichen. Mehr als 4tägige Pausen sind 
nicht ratsam. i 

H. Chinoin A. G., Ujpest b. Budapest. 


„Akustika‘*. £ 
schiedenartig präparierten Tierhaaren 
(exotischen Ursprungs), welche im Ohr 


getragen werden. A. Bei Erkältung des | 
inneren Ohres sowie bei Ohrenkrank- | 


heiten. 
H. Heinrich Zimmermann, Fabrik hygie- 
Artikel, Spandau, Lindenufer 


Akutinsalben, Z. E. L. A. stabile Ar- 
gyrinsalben mit Cocain-Adrenalinzusatz. 
Im Handel sind Akutin stark und Akutin 
schwach. In Zinntuben. A. Akutin 
stark: Bei allen akuten Bindehautent- 
zündungen, die mit starker Sekretion 
einhergehen, besonders Pneumokokken- 
und Kock-Weeks (Influenza-)Conjunkti- 
vitis, skrofulöser Conjunktivitis und 
Keratitis (neben der notwendigen All- 
gemeinbehandlung). Akutin schwach: 
Nach Abklingen der akutentzündlichen Er- 
scheinungen als Desinfiziens vor allen Aug- 
apfeloperationen, besonders bei grauem 
Star. D. Akutin stark: Bei Gonorrhöe 
der Bindehaut wird statt der nächtlichen 
Spülungen abends die Salbe eingestrichen. 
Auch zwischen den Permanganatspülun- 
gen am Tage I—2mal. Nicht länger als 
6-8 Tage 1—2mal täglich anwenden. 
Akutin schwach: Bei Bindehaut- und 
Hornhautentzündungen auf Grund von 
Rosacea der Gesichtshaut auch diese 
gründlich mit der Salbe einreiben. 

_ H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fa- 
brik, Chrast b. Chrudim (C. S. R.). Gene- 
raivertrieb für Deutschland: Rud. Bayer, 

` Chem. Fabrik, Berlin S59, Hasenheide 17. 


Akutol schwach Augensalbe. Z. E. 
Argyrolsalbe mit Cocain-Adrenalinzusatz 
und 5% Argyrol Dr. Heisler (Argentum 
nucleinicum) in Zinntuben. A. Nach Ab- 
klingen der akutentzündlichen Erschei- 

„nungen als wirkungsvolles Desinfiziens 
vor allen Augenoperationen, besonders 
bei grauem Star. D. 1—2mal täglich ein 
erbsengroßes Stück mit Augenglasstab 
nach Abziehen des Unterlides einstreichen. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fa- 

. brik, Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Z. E. Pfropfen aus ver- | 
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Akutol stark Augensalbe. Z. E. Sta- 
bile Argyrolsalbe mit Cocain-Adrenalin- 
zusatz mit 10% Argyrol Dr. Heisler 
(Argentum nucleinicum) in Zinntuben. 
A. Bei akuten Bindehautentzündungen, 
die mit starker Sekretion einhergehen, so 
Pneumokokken und Koch-Weeks-Con- 
junktivitis, skrofulöse Conjunktivitis 
und Keratitis. Bei Gonorrhöe der Binde- 
haut statt nächtlichen Spülungen abends 
einstreichen, bei Tag zwischen den Per- 
manganatspülungen 2mal täglich. D. 
1 bis 2mal täglich ein erbsengroßes Stück 
mit Augenglasstab nach Abziehen des 
Unterlides einstreichen. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fa- 
brik, Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Alabaster-Busenereme. Z.E. Paraf- 
finsalbe, Wachs, Fett, Perubalsam und 
Salizylsäuremethylester.. A. Als Büsten- 
mittel. 

H. Frau Fischer, Berlin-Wilmersdorf. 


Alabastrin, geschützter Name für Naph- 
thalin. 


Alacet. Z. E. Tabletten, die Plumbum 
aceticum, Alumen kalin., Acid. boric. 
enthalten. A. Bei Quetschungen, Stoß- 
wunden, Wundsein usw. D. Zu Um- 
schlägen, Verbänden, Abwaschungen usw. 
1 Tablette auf 1 Glas lauwarmes Wasser. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Alacetan „Dung‘“. Z. E. Essigmilch- 


ini CH,COO 
saures Aluminium, CH,c00 A! 0-CO- 


CH-OH.-CH,. Farbloses, leichtbeweg- 
liches, klarlösliches, schwach nach Essig- 
säure riechendes, nicht hygroskopisches 
und haltbares Tonerdesalz. A. Zu Spü- 
lungen, zu Umschlägen wie essigsaure 
Tonerde. 

H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Freiburg i. Br. 


Alacrinum compositum. Z. E. Ent- 
hält 1. A. Acid. dipropylbarbituric. 0,1, 
Phenacetin 0,25 und Cod. phosph. 0,02. 
A. Als Schlafmittel. D. 1—2 Tabletten 
in heißem Zuckerwasser oder Tee lösen 
und nach dem Erkalten % Stunde vor 
dem Schlafengehen einnehmen. 

H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt. 


Alaja, Dr. Eisenbachs Busencreme. Z. Ge- 
misch von Päraffinsalbe und Stärkemehl. 
A. Als Schönheitsmittel. 


H. Med.-hygien. Versandgeschäft Ma- 
thias Sievers, Hamburg. 


Alantolin Gruner. Z. E. Unbekannt. 
A. Als Futterwürze für Schweine. 
H. C. Gruner, Schwarzhausen b. Thal. 


Alapurin. Z. Adeps lanae puriss. A. Als 
Salbengrundlage. 
H. Norddeutsche Wollkämmerei, Bremen. 


Alarm. Z. E. Seifenstift mit arzneilichen | 


Zusätzen. A. Bei Insektenstichen. 


H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rhein- | 


land). 


Alaska. Z. Wäßrige Lösung von 1,8% 
Kal. chloricum mit Thymol und Ol. Men- 
thae pip. A. Als Gurgelmittel. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., Lon- 
don, E.C.1. 


Alaxa. Z. Aromatischer Likör von Cas- 


cara Sagrada. A. Als Laxans, Stomachi- | 


kum, Karminativum. Ð. 1—2 Teelöffel 
voll. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., Lon- 
don, E CI 


AIbacide. Z. Halogen-Eiweißderivate; 
vgl. Brom-, Chlor-, Jod-Albacid. 
H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans, Oberursel i. Taunus. 


Albana. Z.E.Solll. A. eine Kombination 
schon bekannter Spülmittel sein: z.B. 
Zinc. sulf., Na. bib., Al. conc. kal. bit. 
cham. min. (Also Zinksulfat, Borax, 
Alaun, Kamillen u.a.) A. Zur biolo- 
gischen Fluorbehandlung zwecks Erzeu- 
gung von 0,5%iger Gärungsmilchsäure 
im Vaginalsekret. 

H. Otto Gebauer, Stettin-Neutorney. 


Albans Cerasalbe. Z. Wachs 10, Oliven- 
öl 16, Bleiazetat 4. A. Als Bleisalbe. 
H. Alban Schlegel & Co., Stenn i. Sa. 


Alba-Paszin. Z. E. L. A. eine fettfreie 
Hautcreme. A. Zur Hautpflege. 
H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstraße 100/04. 


Albargin. Z. E. Verbindung von Gela- 
tose mit Silbernitrat. Gelbliches, glän- 
zendes Pulver, in Wasser sehr leicht 
(neutral) löslich. Enthält 15% Ag 
= 23,6% Silbernitrat. Stark bakterizid. 
A. und D. Gegen Gonorrhöe 0,1—2,0% ige 
Lösungen; bei Darmerkrankungen 0,16- 
prozentige Klysmen; in der Ophthalmolo- 

ie 10—20% ige Lösungen; Spülmittel bei 
iefernhöhlenempyemen. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
Schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Albasin. Z. E. Azetylbromdiäthylazetyl- 


karbamid. A. Als Tagesberuhigungs- 
mittel. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Albasol. Z. E. Ungeziefer- und Desinfek- 
tionsmittel, enthält 1. A. Trikresol, Mi- 
neralöl, Bolus, Magnesia und Talkum. 
A. Als Desinfektions- und Ungeziefer- 
mittel. 

H.Dr.Daiber, Johannis-Apotheke,Chem.- 
pharm. Erzeugnisse, Schwäb.-Gmünd. 


Albasol-Puder. Z. E. Wird angegeben 
als antiparasitäres Boluspräparat mit 
stark antiseptischer Eigenschaft. A. Zur 
Abwehr und Vernichtung von Unge- 
ziefer. 

H.Dr.Daiber, Johannis-Apotheke,Chem.- 
pharm. Erzeugnisse, Schwäb.-Gmünd. 


Albatene. Z. Tannin. albuminat. A. Als 
Darmadstringens. 
H. Société Chimique de l’Avanche, Ver- 
viers-Geneve. 


Albatol, siehe Salforkorse-Streupulver 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Albatrit. A. An Stelle von Kryolith zur 
Herstellung von Milchglas. 
H. Häubner & Dobschall, Reichenbach 
(Oberlausitz). 


Albatum. Z. E. Unbekannt. 
Poliermittel für Metalle. 
H. Bradley & Bourdas, 6 Pont Str., 
London SW. 


A. Ein 


Albeko. Früher Tuskulun genannt. A. Als 
Zahnreinigungsmittel. 
H. Apotheker Früh, Hildburghausen. 


Albeo-Creme. Z. E. Aluminiumazetat- 
Borlanolinsalbe. A. Als Wund- und Kühl- 
salbe. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate Dr. 
R. & Dr. O. Weil, Frankfurt a. Main. 


Albersdorier Heilverein. 
1. Tabletten. 


Z. E. Nach Mannich und Leemhuis 
Milchzuckertabletten, die eine fettartige 
Substanz und Spuren von Eisen, Kalzium, 
Magnesium, Kalium, Natrium und 
Phosphorsäure enthalten. B. Die Ta- 
bletten werden auch als „Lebendige 
Kraft“ bezeichnet. 


Albe 


2. Tropfen. 


Z. E. Nach Mannich und Leemhuis ein 
Gemisch aus Rhabarber- und Wermut- 
tinktur. A. Als Magenmittel. 
H. Löwen-Apotheke, Görlitz. 


Albert 102. Z. E. Ein mit leicht alka- 
lischer Reaktion lösliches Arsenobenzol- 
derivat mit 20% Arsengehalt. Gegen 
Sauerstoff ist es, im Gegensatz zu Sal- 
varsan, unempfindlich. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Abtig., Hoechst a. Main. 


Albertan. Z. E. Ist 1. A. der herstellen- 
den Firma eine Aluminiumverbindung des 
Dimethyldioxy-diphenylmethans. Ein 
graubraunes, geruch- und geschmack- 
loses, in den gebräuchlichen Lösungs- 
mitteln unlösliches feinkörniges Pulver. 
A. Als antiseptisches Wundstreupulver. 
H. Albert & Lohmann, Fahr (Rheinland). 
Vertrieb: Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr 
(Rheinland). 


Albertan-Wismut. Z. E. Phenylwis- 
mutverbindung mit 29%, Wismut. A. Zur 
Behandlung von Darmerkrankungen. Vo- 
luminöser als Albertan, gleicht sonst in 
seinen äußeren Eigenschaften sehr dem 
Albertan. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Albert & Loh- 
mann, G. m. b. H., Fahr (Rheinland). 


Albertol med. Z. E. Lösung eines syn- 
thetischen Harzkörpers; hohe Klebkraft 
und fast neutraler Charakter. A. Für 
Wund-, Zug- und Druckverbände., 

H. Chem. Werke vorm. H. & E. Albert, 
Amöneburg b. Wiesbaden-Biebrich, Bie- 
bricher Straße 124. - 


Albertol Remedy, siche Alberts Remedy. 


Albertol-Tabletten. Z. E. Enthalten 
1. A. die wirksamen Bestandteile von 
Colchic. autumnale, Kaliumsalze, Pflan- 
zenextrakte, Milchzucker und Süßholz. 
A. Gegen Gicht. 2 
H. Lüscher & Bömper, Fahr (Rheinland). 


Albertol-Verbandmittel. Unterdiesem 
Namen sind folgende Verbandstoffe im 
Handel: Albertol-Aufträger, A.-Reform- 
Mullkompressen, A.-Zellstoffgazetablet- 
ten, A.-Mullwatte-Wundbäusche, A.-Kö- 
perscheiben, gebleicht, und A.-Köper- 
binden, ungebleicht. f 
H. Lüscher & Bömper, Fahr (Rheinland). 


Alberts Doppelsalz Calvisal, 
Calvisal. 


siehe 
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Alberts Irrigator-Tabletten „Anti- 
septa“,. Z . Bestehen aus Natriumbikar- 
bonat, Chinosol und sehr geringen Men- 
gen Aluminium, anscheinend als Azeto- 
tartrat vorhanden. A. Zu Spülungen. 
H. Pharmacopia Albert Bleichröder, 
Berlin. 


Z.E. Enthält 1. A. 
Colchicin-Auszüge, Jod-Salze, essigsaure 
Salze, Südwein, Alkohol. Geruch und 
Geschmack normal, Aussehen dunkel- 
braun. A. Gegen Gicht und Rheumatis- 
mus. D. Je nach Krankheitsbefinden 
unter Beobachtung der Gebrauchsvor- 
schrift oder ärztlicher Weisung. 

H. Alberts Remedy Co. m.b.H., Ham- 
burg, Schauenburger Straße 14. 


Albiehton. Z. E. Ist identisch mit Eutir- 
sol, einem entfärbten Schieferölerzeugnis 
(siehe dies). Die Bezeichnung Albichton 
kommt nur für einige ausländische Staa- 
ten in Betracht. 

H. Ichthyol-Gesellschaft, Cordes-Her- 
manni & Co., Hamburg 1, Glockengießer- 
wall 1. 


Albietol. Spanische Bezeichnung für 
„Eutirsol‘“ (siehe dies). 


Albin. Z. Enthält nach Mannich und 
Schwedes 1,8% H,O, Kalziumsulfat, 
verdünntes Glyzerin, Pflanzenschleim. 


A. Als Zahnpasta, besonders bei Queck- 
silberkuren, Alveolarpyorrhöe, Foetor 
ex ore. 


H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg. 


Albin-Kinderereme. Z. E. Eine reiz- 
lose, milde Hautsalbe. 
H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg. 


Albinpuder. Z.E. Ein reizloser, aus- 
trocknender und geruchzerstörender Pu- 
der. A. Als Streupulver. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg. 


Albocarbon, geschützter Name für Naph- 
thalin. 


Albocoll. Z.E, Weißes Kautschuk- 
pflaster. A. Als Heftpflaster. 


H. M. Hellwig, Berli S 
straße 70. 8, Berlin NO, Neue König 


Albodon. 
creme. 
H. The Albodon Co., New York, 145 W., 
18th Street. 


Z. Unbekannt. A. Als Zahn- 
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Alboierrin. Z.E. Eiseneiweißverbin- 
dung mit 90,14%, Eiweiß, 0,68% Eisen, 
0,328% Phosphor. Hellbraunes, fast 
geruch- und geschmackloses Pulver. 
Wasserlöslich.. Kommt auch mit Arsen, 
Jod und Guajakol in den Handel. A. Als 
Kräftigungsmittel bei Rachitis, nervösen 
Leiden, Anämie, Chlorose, Verdauungs- 
störungen. D. 5—10—30 g täglich. B. 
Alboferrin ist die Wortmarke für Öster- 
reich bzw. die Nachfolgestaaten. Für 
Deutschland ist als entsprechende Marke 
nr Bezeichnung ‚Albohaemin“ angemel- 

et. 
H. Chemosan-Hellco A.-G., Troppau- 
Komorau (C.S.R.). 


Albogen. Z.E. Ein weißes, reizloses 
Kautschukpflaster. 
H. Oskar Skaller, A.-G., Berlin N 24. 


Albohaemin. 
H. Chemosan-Hellco A.-G., Troppau- 
Komorau (C.S.R.). 


Albola. Z.E. Unbekannt. A. Gegen 
Milchwurm. 


H. J. P. Hennes, Gelsenkirchen I. 


Albomoll-Creme. Z.E. L.A. eine 
weiße, schwach parfümierte, fetthaltige, 
rasch von der Haut aufgenommene Creme. 
A. Zur Hautpflege. 

H. Albomollwerk Dr. Siegwalt Hruby, 
Apotheker Mr. Th. Ludwig Hruby & Co., 
Graz, Mandellstraße 2. 


Albopixolseifle. Z. Eine Seife mit 
5—10% entfärbtem Teer. A. Bei Ekzemen. 
H. A. H. A. Bergmann, Waldheim i. Sa. 


Albopixol-Sulfidal-Seiie.e. Z. Ent- 
hält Albopixol und Sulfidal. A. Zur 
Pflege der Kopfhaut. 

H. A. H. A. Bergmann, Waldheim i. Sa. 


Albothyl. Z. Reines Schwefelöl aus bitu- 
minösem Schiefer; gelbliches Öl mit 10% 
Schwefelgehalt. A. Gegen Hautkrank- 
heiten, Furunkel, Frostbeulen usw. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7. 


Albrechts-Wurzelfüllung mit Reka- 
tor. Z.E. Albrechts-Wurzelfüllung ist 
1. A. Formaldehydharz. Rekator ist kol- 
loidale Kieselsäure, die Dauerantiseptica 
und kolloides Silber enthält. Albrechts- 
Wurzelfüllung ist eine schwach rötliche, 
gelatinöse Masse. Der Rekator verhindert 
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Albu 


zu starke Diffusion der Albrechts-Wurzel- 
füllungs-Flüssigkeit. A. Als Dauerfüllung 
für Zahnwurzelkanäle, 

H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 


Albroman. Z.E. Isopropylbromazetyl- 
karbamid von der Formel C,H,,O,N.Br, 
ein weißes, kristallinisches Pulver, geruch- 
und geschmacklos, in kaltem Wasser 
schwer, in heißem Wasser, Alkohol, 
Äther, fetten Ölen leicht löslich. A. Als 
unschädliches, kräftig wirkendes Seda- 
tivum und Hypnotikum. D. AlsSedativum 
täglich 3mal je 1—2 Tabletten. Als Hyp- 
notikum: Vor dem Schlafengehen 3—4 
Tabletten; Saugings 0,05—0,10 g; 2—3- 
jährige Kinder 0,10—0,25 g. 

H. Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien I, 
und Ujpest b. Budapest. 


Albromin. Z.E. Angeblich Benzoe- 
methylestervalerianat C,,H,,O,N, nach be- 
sonderer Methode (Hämatocidmethode?) 
in Lösung gebracht und mit Adrenalin- 
zusatz versehen. Nach Kircher eine Mi- 
schung von Cocain, Phenylurethan, gelöst 
in mit Karbolsäure versetzter physiol. 
Kochsalzlösung. A. In der Zahnheil- 
kunde. 

H. Laborat. Albroma, Malmö. 


Albueitin. Z. Enthält entfettete Trocken- 
milch, eilezithinreiches Biskuitmehl, Eisen 
in leicht assimilierbarer Form und an- 
organische Verbindungen. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel in Pulverform. 
H. Ackermann & Ochs, Elbing. 


Albuier. Z.E. Ferrum albuminatum 
solubile in lamell. A. Als leicht assimilier- 
bares Eisenpräparat. B. Im Handel sind 
noch Arsen-, Brom-, Jod-, Chinin-, 
Mangan-, Phosphor- und Pyrophosphor- 
Albufer. 

H. Dr. Paul Lohmann, Hameln a. Weser. 


Albuierin. Z. E. Liqu. Ferr. albuminati. 
A. Als Eisenpräparat. B. Im Handel sind 
noch Arsen-, Brom-, Jod-, Chinin-, 
Mangan-, Phosphor- und Pyrophosphor- 
Albuferin. 

H. Dr. Paul Lohmann, Hameln a. Weser. 


Albuferrat-Tabletten. Z. Enthalten 
Ferrialbumose. A. Bei Hyperazidität, 
Flatulenz usw. 


Albugal, Dr. Fiedler’s Eiweißnah- 
rung. Z. E. Enthält I. A. in 100 Teilen 
(in der Trockensubstanz) Gesamteiweiß 


Albu 


z. T. Nucleoalbumin der Milch 53%. 
Davon verdaulich (peptisch-sauer und 
tryptisch-alkalisch) restlos. Kohlehydrate 
45% durchweg wasserlöslich.. Hiervon 
Maltose = 40%, Malto-Dextrine und 
ähnliche polymere, wasserlösliche Kohle- 
hydrate =60%. Salze (Kalium, Natrium, 
Kalzium, Magnesium, Eisen, Mangan, 
Aluminium, Chlor, Jod, Fluor, Kiesel- 
säure) = 2%. Leichter Geruch und Ge- 
schmack nach Malz, weißlich-gelbliches 
Pulver, leicht wasserlöslich. A. Als 
Säuglingsnahrung, Heilnahrung bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, Blutarmut und 
Nervosität, als Nahrungsmittel für Unter- 
ernährte, stillende Mütter und schwäch- 
liche Personen jeden Alters. D. 40 g für 
Säuglinge und Kleinkinder täglich, 70 g 
für Erwachsene und ältere Kinder. 

H. Chem. Fabrik Wittstock, G. m. b. H., 
Wittstock-Dosse. Berliner Bureau: Ber- 
lin-Tempelhof. 


Albukola. Z. Nach Griebel leicht gelb- 
gefärbtes Kasein, versetzt mit etwas 
Natriumbikarbonat, aromatisiert mit Va- 
nillin. A. Als Nährpräparat. 

H. Frau Rita Nelson, Berlin. 


Albulaetin. Z.E. Lösliches Laktalbu- 
min, gewonnen aus’ frischer Kuhmilch. 
A. Als Zusatz zur Milch, um diese der 
Muttermilch ähnlich zu machen. 

H. Johann A. Wülfing, Berlin S. 


Albumin-Krait-Suppe „Vietoria“. 
Z.E. Ein malzhaltiges Nähr- und Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Louis Drüner, Hameln a. Weser. 


Albumol. Z. Besteht aus 1 Teil frischer 
Eier, 100 Teilen -Dampftran, 3 Teilen 
Kognak, 0,5 Teilen Kalziumphosphat, 
0,5 Teilen Natron, 5 Teilen Zucker und 
2 Teilen Zitronensaft oder -säure. A. Als 
Kräftigungsmittel. 
H.Salomonis-Apotheke, Dresden-A., Neu- 
markt. 


Albumose. Z.E. Lösliches Eiweiß, von 
angenehmem Geschmack, frei von Pepton 
und Naci. A. Als Kräftigungsmittel, 

H. R. Hundhausen, Hamm i. Westf. 


Albumosefreies Tuberkulin, 
Tuberkulin A.F. 


siehe 


Albumoseireies Tuberkulin (Koch), 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 
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Albumosenseiie. Z. Mit Olivenöl über- 
fettete, mit einem Albumosenpräparat 
versetzte Seife. A. Als reizlose, creme- 
artige Seife für empfindliche Haut. B. 
Auch mit Schwefel, HgCl, usw. 

H. Schwan-Apotheke, W. Mielck, Ham- 
burg, Dammtorstraße 27. 


Albumozo. Z. 88,48% Kasein, 2,57% 
Fett, 8,95% mineralische Stoffe, dar- 
unter Phosphate. A. Als Nährmittel. 
H. The British Casein Co., Ltd., Lon- 
don S. E., Great Dover Street 24a. 


Albumozo-tonie food. Z. Albumozo, 
das 5% Natrium glycerinophosphoricum 
enthält. A. Als Nährmittel. 

H. The British Casein Co., London S. E., 
Great Dover Street 24a. 


Alburnal-Präparate. Z. Enthalten 
reines säurefreies Wasserstoffsuperoxyd 
stärkster Konzentration und alkalische 
Zusätze. Alburnal-Kaupastillen, Albur- 
nal-Mundwasser und Alburnal-Zahnpul- 
ver im Handel. A. Zur Zahn- und Mund- 
pflege. 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum 
weißen Schwan, Berlin C, _ Spandauer 
Straße 40. 


Albusol. Z. E. Kaseinlösung in Substan- 
zen, die dem Blute nicht fremd sind, also 
die Blutkörperchen nicht schädigen. Ge- 
ruch- und geschmacklos, wasserlöslich. 
A. Bei Infektionskrankheiten und Sub- 
funktionen. D. 0,5—5,0 ccm intramus- 
kulär. 

H. Wolfgang Schmidt, Serumwerk A.-G., 
München 9, .Schönstraße 104. 


Albyl. Z.E. Besteht nach Madsen aus 
54% Azetylsalizylsäure, 29%, Natrium- 
salizylat, 16—17% Kaseinnatrium. A. 
Bei Rheumatismus, Neuralgie. 


H. Lövens Chem. Fabrik, Kopenhagen, 
Amagertoro 33, 


Aleacyl-Tabletten, Dr. Wanders. 
Z. E. L. A. weiße, in Wasser leicht zer- 
fallende Tabletten, die Calc. acetylosali- 
eylicum-Palliacol (kolloidales Aluminium- 
hydroxyd Wander) ana 0,50 enthalten. A. 
Als Antipyretikum, Analgetikum und 
Sedativum, insbesondere bei rachitischen 
Gelenkerkrankungen, Influenza, Grippe, 
Pleuritis sicca, Erkältungskrankheiten. 
H. Dr. A. Wander, G. m. b. H., Osthofen 
(Rheinhessen). 


Alcarnose. Z.E. Hellbraunes, wohl- 
schmeckendes und angenehm riechendes 
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Aldo 


Pulver, das Nährstoffe in verdautem Zu- | Aleresta Ipecacuanhae. Z. E. Tablet- 


stand enthält. A. Als Nähr- und Kräf- 
tigungsmittel. 


H. J.D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: | 


J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Alchebiogeno. Z. Unbekannt. A. Als 
Kräftigungsmittel bei Blutarmut, Neur- 
asthenie usw, 


H. Dr. P. Emilio Gravero & Co., Modena. | 


Aleitanbad. Z.E. Ist. A. eine rein alko- 
holische, fluoreszierende Lösung ver- 


schiedener Fichtennadelöle. A. Als Bade- | 


zusatz. D. 15 ccm für ein Vollbad. 
H. Dr. Krey & Vigener, Düsseldorf. 


Alcofin Marshmallows Dr. Schätier. 
Z.E. Ist eine Schokoladenkonfitüre, die 
1. A. einen Auszug aus Caracasbohnen 
enthält. A. Bei geistiger Anstrengung 
und Alkoholabusus. 

H. Alcofin-Laboratorium Th. Claus, Ham- 
burg-Langenhorn. 


Alcohol de Menthe (Ricqules.). Z. Be- 
steht aus Spiritus 80,0 und Oleum men- 
thae pip. 3,5. A. Gegen Kopfschmerzen 
und zur Mundpflege, 

H. Hermann Struck, Versand pharm. 
Spezialitäten, Köln, Johannisstraße 72/80. 


Alcola. Z. Brechweinstein enthaltende | 
Tabletten. A. Gegen Trunksucht an- | 


gepriesen. 
H. Margarete Andersen, New York. 


Alcopon, siehe Alcoponum. 


Alcoponum. Z. E. L. A. Morphin. mur. 
‚0, Narcotin mur. 250,0, Codein. mur. 
125,0, Papaverin. mur. 75,0, Thebain. 
mur. 25,0, Narcein. mur. 25,0. Ein ge- 
o in Wasser en lösliches, 
ulver. A. Als iumpräparat. 

D. 0,01—0,03. RaT 
H. „Gehag“, Gesellschaft der Hamburg- 
Altonaer Apotheker, A. G., Hamburg 19, 

Pinneberger Weg 22/24. 


Aleratine. Z. E.L.A. des Herstellers ein 
„chemisches Gemisch“ von Chinin, Kof- 
fein, Aminophenazon und Magnesia. A. 
Bei nervösen Schmerzen, Migräne, Dys- 


menorrhöe, Zahnschmerzen. D. Tages- | 


gabe 3—4 Kapseln. 
H. „Labopharma“‘ Dr. Laboschin,G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 
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ten aus Aluminiumsilikathydrat, auf dem 
die Alkaloide der Ipecacuanha-Wurzel 
durch Adsorption niedergeschlagen sind. 
A. An Stelle von Infusum Ipecacuanhae. 
H. Eli Lilly & Co., New York. N 


Alda-Präparate: 


Alda-Fußbad. Z.E. L.A. Seife, Soda 
und Sauerstoff entwickelndes Fichten- 
nadelsalz. A. Zur Reinigung und Pflege 
der Füße. 


Alda-Fußereme. Z.E. L.A. der Laa- 
sarschen Paste ähnliche Creme. A. Zur 
Fußpflege, speziell gegen Wundlaufen 
und Schweiß. 


Alda-Stiit. Z. E.L. A. weißer Salbenstift 
in roter Gelatinekapsel. A. Gegen Hüh- 
neraugen, Hornhaut und Warzen. 

H. Walter Bühner, Bremen, Erasmus- 
straße 11. 


Aldehydtabletten. Z. Formaldehyd- 
haltige aromatisierte Tabletten. A. Zur 
Halsdesinfektion. 

H. Institut Meurice, Brüssel. 


Aldestar-Prophylactieum, Z. E. Be- 
steht aus zwei Salben, einer braungefärb- 
ten Proteinsilbersalbe mit 20% Protein- 
silbergehalt und einer weißen Kalomel- 
Sublimatsalbe mit 0,2% Quecksilber- 
chlorid und 20% Quecksilberchlorür. A. 
Gegen geschlechtliche Infektion. B. Kommt 
in gläsernen Tuben mit verschiebbarem 
Korkboden in den Handel. 

H. Chem. Fabrik Max Ludwig & Co., 
Charlottenburg. 


Aldilysat. Neuer Name für Digititrat 
bzw. Digilysat, siehe diese. 


Aldoiorm. Z. Formaldehydseifenlösung 
mit 10% Formaldehyd. Geruch an- 
genehm. A. Als Desinfiziens. D. 2 bis 
3%ige Lösung in warmem Wasser. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Aldoilorm techn. Z. Enthält 1. A. 7% 


Formaldehyd und 200% Fettsäure in 
Seifenform. A. Zur Rohdesinfektion. D. 
3-5%ige warme Lösung. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Aldogen. Z. Mischung von 20 Teilen 
Chlorkalk mit 10 Teilen Formaldehyd 
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und 30 Teilen Wasser. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 

H. Société generale parisienne d’Anti- 
sepsie, Paris, 15 Rue d’Argenteuil. 


Aldus. Z. Ist Metabenzamin-Semikarb- 
azid (Kryogenin). 
H. A. Lumière, Paris. 


Aleima. Z.E. Besteht aus Lanolin, Bis- 
mut. subnitr, Acid. salicyl. und Helio- 
tropin. A. Als Wund- und Brandsalbe. 
H. Dr. Leidecker & Co., Köln. 


Alemannen-Kräutertee. Z.E. Ent- 
hält 1. A. Pyrethrum vulgare. A. Als 
Blutreinigungstee. 

H. Max Negwer, Apotheker, Potsdam, 
Jägerstraße 40. 


Alentina. Z.E. Ist nach Rubner und 
Schittenhelm ein Nährpräparat und Diä- 
tetikum, das auf dem System „Malz- 
keimlinge-Hefe‘ aufgebaut ist. Der Ge- 
halt an Stickstoffsubstanz beträgt etwa 
25%, soll reich an Vitaminen sein. A. 
Zur Hebung des Allgemeinbefindens bei 
chronisch infektiösen Prozessen, im 
Wachstumsalter der Kinder und bei Avi- 
taminosen. 

H. Heilbronner Matro G. m. b. H., Heil- 
bronn, und R. Schering, Berlin. 


Alepol. Z.E. L.A. „eine selektionierte 
Fraktion des Natriumsalzes der Total- 
fettsäuren des Hydnocarpusöls“. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E.C.1, Snow Hill Buildings. 


Alessol, siehe Impfstoff gegen Rotlauf. 


Aletma-Leeithin. Z. Nicht angegeben. 
A. Bei geistiger und körperlicher Über- 
anstrengung, bei Blutarmut und Bleich- 
sucht. 

H. Ploetz & Co., Berlin SW 68, Linden- 
straße 108. 


Aleudrin. Z. E. Karbaminsäureester des 


a-a-Dichlorisopropylalkohols. Weißes, ge- | 


ruchloses Kristallpulver, leicht löslich in 
Alkohol und den üblichen organischen 
Solventien, schwer in Wasser. Pulver und 
Tabletten zu 0,5 g. A. Als Sedativum und 
Einschläferungsmittel. 

H. Dr. Bruno Beckmann, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin. 


Aleuronat. Z. Aus den Aleuronkörnern 
der Getreidefrüchte hergestellte Präpa- 


rate mit hohem Proteingehalt. A. Als 
Nährpräparate, besonders für Diabetiker. 
B. Im Handel sind „Aleuronat Blatt- 
mann“, „Aleuronat neu“, „Suppenaleu- 
ronat“ usw. 

H. R. Hundhausen, 
Hamm i. Westfalen. 


Nährmittelfabrik, 


Aleuronatbrot Seidi, Diabe- 


tikergebäcke. 


siehe 


Aleuronat-tannat. Z. Tanninaleuronat. 
A. Als mild adstringierendes Nährpräpa- 
rat bei chronischem Darmkatarrh der 
Kinder. 

H. R. Hundhausen, Nährmittelfabrik, 
Hamm i. Westfalen. 


Aleuthan-Ingelheim. Z. E. Eine Kom- 
bination von Pyrazol. phenyl. dim. mit 
Papaverinum hydrochloric. in folgender 
Zusammensetzung: 


Pyrazol. phenyl. dim. 0,250 g, 
Papaverin. hydrochl. 0,020 g, 
Amylum............ 0,055 g, 
Gummi arab. pulv... 0,0075 g, 
Carragen pulv. ..... 
A. Bei jeder, Form der Dysmenorrhöe. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten inZucker- 
wasser. B. Abgeänderter Name für 
Eleuthin. 
H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Alewal-Präparate. 
H. Gebr. A. u. W. Schmidt, Wildbach 
i. Schwarzwald. 


Alexan-Tabletten Bellmann’s. Z.E. 
L. A. Acid. boric. 0,45, Alsol. 0,15, Acid. 
lactic. 0,01. A. Bei Fluor albus. 

H. Max Bellmann, Chem. Laboratorium, 
Berlin W, Pallasstraße. 


Alexin. Z. Vermutlich mit den Bak- 
teriolysinen identischer Eiweißstoff, der 
imstande ist, Bakterien zu hydroly- 
sieren, 

H. Friedr. G. Klebs, Berlin W 15. 


Alexine. Z. Granula mit Eisen, Mangan, 
Phosphorsäure und Zucker. A. Bei Blut- 
armut und alkalischer Dyspepsie. 

H. Apotheker J. Chatelain, Paris. 


Alexipon. Z.E. Enthält Azetylsalizyl- 
säureäthylester und Oleum Pini Sibiric. 
A. Äußerlich bei rheumatischen Leiden. 
D. Unverdünnt oder mit Öl verdünnt ein- 
reiben. 

H. Gedeon Richter, Budapest X. 
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Alexon. Z. L.A. durch Chlorieren aus 
Torfmull gewonnen. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 


Alfa Antar. Z. E. Besteht 1. A. aus einer 
Mischung von diastasehaltiger Stärke mit 
5% kolloidem Silberoxyd. Bei der An- 
wendung des Pulvers soll sich die Stärke 
verzuckern und das Silberoxyd sich in 


kolloides Silber und Sauerstoff spalten. | 


A. Als antiseptisches Wundpulver und 
gegen Geschwüre. D. In Streudosen zu 
15 und 50 g Inhalt. 

H. Dr. Leibbrandt & Co., G. m. b. H., 
Freiburg i. Br. 


Alia-Einreibung. Z.E. L. U.-A. Leip- 
zig eine Salbe aus Holzteer, Schwefel, 
Seife, Kalziumkarbonat, Stärke und Va- 
seline. A. Gegen Kuhflechte und Krätze. 
H. Hans Gerlach, Apoth., Gr. Zuander, 
Westpr. 


Aliatone. Z. E. Unbekannt. A. Als Kraft- 
und Nahrungsmittel. 
H. Norwich Pharmacal Co., Norwich N. Y., 
Chicago. 


Alieldia-Präparate, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 

Alfin. Z. E. Unbekannt. A. Als Mund- 
wasser. 


H. Alfa-Compagnie, Eßlingen a. Neckar. 


Aliormin. Z. E. Besteht l. A. aus 
Al-(OH), colloidale, einem weißen, wasser- 
löslichen Pulver. A. Als adstringierendes 
Mund- und Gurgelwasser. D. 1 Messer- 
spitze voll auf 1 Glas Wasser. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden. 


Alira-Salbe. Z. L. A. „Lanolin pur. 
25,0, But. Cac. 2,5, Ol. Oliv. prov. 5,0, 
Extr. Myroxal. sans. 0,2, Asa dulc., Aloe 
0,1, Spir. vini 2,0“. A. Als Brustwarzen- 
salbe; auch bei Flechten aller Art, Aus- 
schlag, spröder Haut, Unterschenkel- 
geschwüren, Brandwunden, Wundlaufen. 
H. Alfred Franke, Chem.-pharm. Prä- 
parate, Weimar. 


Alfrida. Z. Enthält 1. A. Seife, Terpentin, 
Vaselinöl, Wachs und einen Kräuter- 
auszug. A. Gegen Flechten, Geschwüre 


usw. 
H. Heinrich Hofmann, Marktredwitz. 


Algal. Z. E. Milch-weinsaures Alumi- 
nium, ein weißes, trocknes Pulver, das 
sich in Wasser mit ganz schwach saurer 
Reaktion löst. A. In 10—20% starker 


j 


Algo 


wäßriger Lösung wie Liq. Alum. acet., 
auch als Pulver. 

H. Pharmax, G. m. b. H., Berlin W 35, 
Potsdamer Straße 118a. 


Algarine Nyrdahl. Z. E. Zucker- 
granula mit einem Auszug aus Meeres- 
pflanzen bereitet, von denen ein Kaffee- 
löffel voll 0,01 g einer Jodverbindung 
enthält. A. Als Ersatz für Lebertran. 
H. Pharmacie Moride, Paris, 2 Rue de 
la Tacherie. 


Algaton-Dimipetten. Z. Enthalten 
eine Mischung von Dimethylamidoanal- 
gesin (Hoechst) 0,25, Salazolon-Riedel 
(= Salizylpyramidon) 0,1 und „Laxativ. 
vegetabil. Rhei“ 0,15. A. Gegen Migräne, 
Kephalalgien, Neuralgien und dergl. 

H. M. Meier, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Stuttgart, Rainsburgstraße 116. 


Algesin. Z. E. Enthält 1. A. in nicht näher 
angegebenem Verhältnis Atropin, Papa- 
verin, Kodein, Pyramidon, Veronal und 
Koffein in 0,5 g schweren Tabletten. 
A. Bei essentieller Dysmenorrhöe. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main. 


Algiron. Z. E. Eine organische Eisen- 
verbindung, die 11% Eisen enthält. A. Bei 
Anämie, Chlorose. 

H. Evans Sons Lescher & Webb Ltd., 
London. 


Algisan. Z. E. Enthält 1. A. „Phenazetin, 
Lactophenin, Dimethylaminophenazon, 
Dioxychininzusatz, Coffein‘‘ in leichtlös- 
lichen Tabletten zu 0,5 g. A. Bei allen 
Witterungsinfektionskrankheiten, In- 
fluenza, Grippe. D. Mehrmals täglich 
1 Tablette. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Algoeratin, siehe Neocratin. 


Algocratine. Z.E. L. A. ein Phenyl- 
diamidoxanthin, dem die giftigen Eigen- 
schaften von Antipyrin, Phenazetin und 
Pyramidon fehlen sollen, nach Mannich 
und Leemhuis ein Gemenge von 10% 
Coffein, 50% Phenazetin und 40% Py- 
ramidon (!). A. Antipyretikum. ä 
H. E. Lancosme, Paris, 19 Rue Allain 
Chartier. Vertretung für Österreich: 
Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Algolane. Z. E. Ist der Salizylsäureester 
des Propyldioxyisobutyrats, gelöst in 
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Propylalkohol; angeblich geruch- und 
reizlos. A. Einreibung bei Rheumatismus. 
H. Poulenc frères, Paris. 


Algolysin I und II. Z. E. Ist 1. A. 
Adrenalin hydrochloricum solutum. 
1:1000 „Sanabo“ mit 2 bzw. 4%, Novo- 
cain Hoechst. Amp. und Lösungen. A. In 
der Zahnheilkunde, in der Kleinchirurgie. 
Zur Infiltrations- und Leitungsanästhesie. 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem,-pharm. 
Produkte, Wien I 


Algopan „Sandoz“. Z. L. A. nach neu- 
artigem, ‚patentiertem Verfahren herge- 
stellte reine Gesamtalkaloide des Opiums. 
A. Als Opiumpräparat in Pulver, Ta- 
bletten und Ampullen. 

H. Chem. Fabrik vorm. Sandoz, Basel 
(Schweiz). 


Algopyron nach Dr. Paul Freud. Z.E.L.A. 
Dimethylamidoantipyrin in Verbindung 
mit Natr. bromat. und Kal. bromat. A. 
Als Sedativum und Analgetikum. D. 1 bis 
2 Dragees, nach 20 Minuten weitere 1 bis 
2 Dragees mit Wasser unzerkaut schluk- 
ken. Innerhalb 24 Stunden können un- 
bedenklich bis zu 8 Dragees genommen 
werden. Für Kinder entsprechend ge- 
ringere Dosis. B. Im Handel in Gläsern 
zu 20 Dragees. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IH, Kölbigasse 10. 


Algopysan. Z. E. Dragees, die je Stück 
1. A. 0,1 g Dimethylaminoantipyrin und 
je 0,1 g Bromkalium und Bromnatrium 
enthalten. A. Als Analgetikum. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien HI, Kölblgasse 10. 


Algorhin. Z. E. Dicke, ölige Flüssigkeit, 
die Chloreton, Menthol, Ol. cinnamomi, 
Camphora, Ol. paraffin. liquid. enthält. 
A. Gegen alle Leiden der Atmungs- 
organe, Entzündung der Schleimhaut der 
Nase, des Halses usw. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Algorin. Z. Unbekannt. A. Als Frost- 
salbe. 
H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 28. 


Algorol. Z. Stark alkoholische Lösung 
von 2,05% Kampfer, 3,24% Kalium- 
jodid, 0,474% Quecksilberchlorid. A. Als 
Frostmittel. 

H.Neue Apotheke, Altenburg. 


Algosan. Z. L. A. Liniment. albuminis 
comp. A. Bei Rheuma und Ischias. 
H. Medica Slov., Bratislavia, Edlgasse 4. 
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Algrosan. Z. E. L. A. Ferrokalzium- 
sacharat. 
H. Johann G. W. Opfermann, G. m. b. H., 


Köin, Burgunderstraße 26. 


Al-Halbin-Mahmed-Pillen. Z. E. Ver- 
silberte Pillen zu 0,5 g, die nach Auf- 
recht aus tierischem Gewebe (vermutlich 
Galle oder Pankreas) oder dergl. bestehen. 
A. Gegen Zuckerruhr. 

H. Mahmoud Abdelrhamann, Kairo. 


A-Li. Z. E. Enthält nach Bürger „an- 
organische Salze und gewisse Beimengun- 
gen“. A. Als Kohlensparer angepriesen. 
H. A. Lindner, Frankfurt a. Main. 


Ali Babas Dattelsirup. Z. Ein mit 
Rohrzucker bereiteter Dattelsirup. A. 
Als Abführmittel. 

H. Aug. Engber & Co., Hamburg. 


Alida. Z. L. A. Salicyl. methyl. 20, 
Camphora 10, Chloroform 5, Ol. sina- 
pis 5, Ol. rosmarin. 5, Spirit. sapon. 55. 
A. Als Einreibung bei Gelenk- und 
Muskelrheumatismus. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden, 
Walkstraße 26/28. 


Ali-Kitt. Z. E. Ein Kitt. A. Für alle 
Zwecke. 
H. Friedrich Wilhelm Schmidt, Straß- 
burg i. Elsaß, Hohenlohestraße 8—10. 


Alikolin, gekörnt. Z. E. Enthält Kola- 
Coca-Extrakt, Glyzerophosphate. A. Wie 
Alikolin. 

H. Amalien-Apotheke, W. Hartmann, 
Dresden-A., Marschallstraße. 


Alikolin-Tabletten. Z. Bestehen aus 
Kolaextrakt, Lezithin, Glyzerophospha- 
ten und Schokolade. A. Als Erfrischungs- 
mittel. Gegen geistige und körperliche 
Überanstrengung; zur Vermeidung von 
Durstgefühl. 

H. Amalien-Apotheke, W. Hartmann, 
Dresden-A., Marschallstraße. 


Alima. Z. E. Ein bräunlich-graues Pulver, 
hergestellt unter Verwendung von deut- 
schen Edelpilzen und aus der zum Anbau 
in Deutschland empfohlenen Reismelde. 
A. Als Nährmittel. 

H. Alima-Gesellschaft m. b. H., Frank- 
furt a. Main. 


Alimento Phosphoroso. Z. E. Als 
Phosphornahrung für Säuglinge. Ein 
Eßlöffel Phosphornahrung enthält 1. A. 

mg freien metallischen Phosphor. 
A. Bei Kindern mit Rachitis, Kraniotabes, 
Hyperhidrosis, spasmophylen Symptomen 
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und dergi. D. Im Alter bis zu einem 
Jahr 2mal täglich 1 Eßlöffel in 150 g 
warmem, reinem oder mit Milch gemisch- 
tem Wasser einige Minuten gut verrührt. 
Das Nährmehl nicht aufkochen lassen. B. 
Nur auf ärztliche Verordnung erhältlich. 


H. „Ph“, Società Anonima, Ferrara 
(Italien). 

Alineusalbe, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Alipogal. Z. E. L. A. nach einem Spezial- 
verfahren entfettete Trockenmilch in 
Pulverform (nach Prof. Feer), der das Fett 
bis auf 0,6% entzogen ist. A. Bei Durch- 
fallserkrankungen der Säuglinge. 

H. Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., 
Hochdorf (Schweiz). 


Alisati. Z. E. L. A. ein Knoblauchsaft. 
A. Als Hausmittel bei chronischem Bron- 
chialkatarrh, Asthma, Lungen-, Nieren- 
und Gallenleiden usw. empfohlen. 

H. A. Bräutigam & Co., Hamburg 36, 
Königstraße 21/23. 


Alival. Z. E. Joddihydroxypropan, CH, J 
- CHOH - CH,OH, farblose, seidenglän- 
zende Kristalle, in Wasser, Weingeist sehr 
leicht, in Rizinusöl 1:10 löslich, Jodgehalt 
etwa 63%. A..Bei Lues, Arteriosklerose, 
Kropf usw. D. Innerlich: Tabletten 0,3 g 
mehrmals täglich; äußerlich: 10—25 %ig, 
zur Injektion (intramuskulär) 66?/, %ige 
Lösung, Amp. I ccm = 1 g Alival; rektal 
Suppos. mit 1 g Alival. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Aliodan. Z. E. Jodäthylallophanat, eine 
49%, Jod enthaltende organische Jod- 
verbindung, von der Formel J- (C,H; 
- 00C - NH - CO - NH}. Es ist ein 
weißes, kristallinisches Pulver, geruch- 
und geschmacklos, in Wasser wenig, in 
Alkohol besser löslich. Schmelzpunkt 
1920, A. Bei Arteriosklerose, Asthma 
bronchiale, Lues (besonders im tertiären 
Stadium), Skrofulose usw. D. Täglich 
3—6 Tabletten. 

H. Sanabo-Chinoin G. m. b. H., Wien I, 
und Ujpest bei Budapest. 


Aljiodan cum ierro. Z. E. Eisenaljodan- 
Tabletten. A. Bei Anämie, Iymphatischer 
Skrofulose und Tuberkulose. D. Täglich 

* 3mal 1—2 Stück. 


Aljiothein. Z. Enthält pro Tablette 0,10 g 
Aljodan und 0,20 g Theobr. natr. salicyl. 
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A. Bei Arteriosklerose und deren Folgen. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. Chinoin, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte A.-G., Ujpest b. Budapest. 


Alka Henne, siehe Henne Alka. 


Alkaliton. Z. E. Eine violett gefärbte, 
mit Essigäther, Essigsäure und Formalin 
versetzte, etwa 0,8%ige Salizylsäure- 
lösung. A. Als Antiseptikum gegen über- 
mäßige Schweißbildung. 

H.F. Grabow, Berlin. 


Alkalogen. Z. E. Wie Mineralogen (siehe 
dies), nur in quantitativer Beziehung sind 
Änderungen vorhanden, insbesondere ist 
der Zusatz von Mononatriumphosphat 
vermehrt. Nach Griebel enthält es Kal- 
ziumlaktat 29,8%, Kalziumphosphat 
34,4%, Natriumbromid 8,8%, der Rest- 
bestand ausSulfaten des Kalziums, Magne- 
siums und Natriums, aus Wismutsalz, 
Kieselsäure, Eiweiß, Stärke und Spuren 
von Sulfit oder Thiosulfat. A. Zur Prü- 
fung Tuberkulöser an Stellevon Kochsalz. 
H. ehemals Brückner, Lampe & Co., 
A. G., Berlin-Schöneberg, Kolonnen- 
straße 29. 


Alkaloidöle, nach Dr. von Pflugk. Z. 
Lösungen von Atropin, Eserin, Kokain 
oder Pilocarpin in gereinigtem, sterilisier- 
tem Arachisöl. A. In der Augenheilkunde. 
H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. 


Alkalol. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
innerliches „physiologisches‘ Mittel zur 
Unterstützung der „Gewebsheilung‘ an- 
gepriesen. 

H. Alkalol Cg., Tannton, Mass. U. S. A. 


Al-ka-Lon. Z. E. Pastillen, die außer 
Talkum 10% Jodkalium, ein ätherisches 
Öl und Pflanzenextraktstoffe enthalten. 
A. Gegen Gicht, Rheumatismus. 

H. Alkalon, Proprietary Co., London. 


Alkalpaste. Z. E. L. A. Resorcin 1,0, 
Glyzerin 7,0, Lanolin c. aq. Calcis 45,0, 
Vaselin 20,0, Zinc. carb., Talc. aà ad 
100,0. A. Als Wundsalbe. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. med. Jacob 
& Co., Wiesenburg i. Sa. 


Alkalysol (Schutzmarke). Z. E. Seifen- 
haltiges Kresolpräparat mit einem Gehalt 
von 5% freiem Alkali. Braune, ölige 
Flüssigkeit, riecht nach Kresol; löslich 


Alka 


in Wasser. A. Zur Desinfektion des 
tuberkulösen Auswurfs und der Wäsche 
von Tuberkulösen. D. Für Sputum: 
5%ige Lösung, in doppelter Menge dem 
Sputum zugesetzt, tötet sämtliche Tu- 
berkelbazillen ab, bei gewöhnlicher Tem- 
peratur in 4 Stunden, bei 80° in %, Stunde. 
Für Wäsche: 2%ige Lösung. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Hamburg 39, 
Moorfuhrtweg 13/15. 


Alkannin. Z. E. Ein salbenartiges, 
ätherisches Extrakt, das I. A. den Farb- 
stoff Alkannin enthält. A. Zum Färben 
von fetten Ölen, Fetten und fetthaltigen 
Kosmeticis (Lippenstiften, Pomaden). 
H. H. Finzelberg’s Nachfolger, Chem. 
Werke, Andernach a. Rhein. 


Alkarnose. Z. Aus Fleisch- und Gemüse- 
albuminosen, Kohlehydraten und Fleisch- 
extraktivstoffen bestehend. A. Als Nähr- 
mittel. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Alkarson. Z. E. Enthält in I ccm 3 mg 
Solarson und 0,5 mg Strychninnitrat. A. 
Bei verschiedenen Leiden zur Nerven- 
stärkung als subkutane Injektion. B. Es 
kommt in Röhrchen zu 1,2 ccm in den 
Handel. ` 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Alkasal (Alkasol). Z. E. Aluminium- 
Kaliumsalizylat oder -azetat, löslich in 
Wasser, unlöslich in Alkohol. A. Als 
styptisches Antiseptikum. 

H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Alka-Tabletten. Z. Bestehen nach 
Zernik im wesentlichen aus Natrium- 
bikarbonat und Natriumchlorid. A. Als 
Munddesinfiziens und Desodorans. 

H. Dr. R. und Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Alkoiri. Z. Ein alkoholfreier Obstwein. 
H. Sächsische Obstweinkelterei Max 
Dönitz, Dresden-Zschachwitz-Zschieren, 
Carolastraße 67d. 


Alkoholbinden, siehe Duralcol. 


Alkoholischer Herzextrakt, siehe 
Herzextrakt, alkoholischer. 


Alkoholsalbe Dr. H. Selter. Z. 75 
Teile Alkohol, 25 Teile Kaliseife und ein 
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Zusatz von Magnesia usta. A. Zur 
Händedesinfektion. 

H. Dr. L. C. Marquardt, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rh. 


Alkoholsilbersalbe. Z. 0,5% Collar- 


gol, 70% 96% iger Spiritus, Natronseife, 
Wachs und Glyzerin. A. Bei Hautkrank- 
heiten, Frostbeulen, Verbrennungen. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Alkoholstiite, siehe Styli spirituosi. 
Alkola. Z. E. Tabletten zu 0,15 g. Nr. 1 


gelb, enthalten nach Mezger : Milchzucker, 
etwa je 0,0002 g Strychnin und Koffein, 
ferner gelben Teerfarbstoff; Nr.2 dunkel- 
braun, enthalten Milchzucker, viel Eisen- 
oxyd und etwa 0,0005 g Strychnin, ferner 
Spuren von Schwefelsäure und Chlor; 
Nr. 3 hellbraun, enthalten viel Brech- 
weinstein neben Kalzium, Magnesium, 
Chlor und Schwefelsäure, ferner wenig 
Eisenoxyd. A. Gegen Trunksucht an- 
gepriesen. B. Vgl. auch folg. 

H. Margaret Anderson, Hillburn U. S. A. 


Alkola-Tabletten. Z. Enthalten laut 


U.-A. Dresden neben bitteren Pflanzen- 
stoffen (Enzian usw.) erhebliche Mengen 
Brechweinstein. A. Gegen Trunksucht 
angepriesen. B. Vgl. auch vorig. 

H. Miller & Mertens, Chicago. 


Alkolin. Z. Besteht aus einem Auszug 


von Erbsenblüten,Milchzucker, Lakritzen- 
extrakt und Wasser, 
H. Alkolin-Institut, Kopenhagen. 


Alkonone. Z. Ein alkoholfreies Getränk. 


H. C. Körner, Stuttgart. 


Allactol. Z. E. Milch-weinsaures Alu- 


minium, weißes Pulver, das, in Wasser 
gelöst, eine gelblich gefärbte Lösung von 
schwachem, aber eigenartigem Geruche 
bildet. A. Desinfektionsmittel fürWunden 
wie essigsaure Tonerde. 

H. Pharmax, G. m. b. H., Berlin. 


Alleocks Pflaster. Z. Weihrauch 10, 


Kampfer 5, Kolomboharz 40, Pech 30, 
span. Pfeffer 5, Kautschuk 10. A. Als 
Gichtpflaster. 

H. Allcocks Mfg. Co. succ. Brandreth, 
Birkenhead (England). 


Alleoffin-Mashmallows nach Dr, 


Schäfier. Z. Sind nach C. Griebel mit 
Schokoladenmasse überzogene Täfelchen 
(12 g) aus Zuckersirup und geröstetem, 


gemahlenem Kaffee. A. Als Gedanken- 
anreger und Rauschvertreiber. 

H. Allcoffin-Laboratorium Th. Claus, 
Hamburg-Langenhorn. 


Allegan. Z. Nach W. Gärtner Oxydi- 
phenylmethan (Benzylphenol) C,H, - CH, 
—C,H,—OH. Im Handel in Packungen 
von 20 Kapseln zu 0,5 g bis 10 Kapseln 

zu 1 g und zu 10 g. A. Als Wurmmittel 

bei Klein- und Großtieren. D. Je nach 

Größe der Tiere. B. Wird nicht mehr 

hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- | 


Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Allein echter Jerusalemer Balsam, 
siehe Jerusalemer Balsam, allein echter. 


Allemannen-Kräutertee. Z. Enthält 
1. A. die gerebelten Blütenteile einer 
Komposite. A. Als nicht abführender 
Blutreinigungstee. 

H. Max Negwer, Fabrik pharm. und 
kosmet. Spezialitäten, Potsdam, Jäger- 
straße 40. 


Allenburys Foods. Z. Sollen der Mut- 
termilch gleich zusammengesetzt sein. 
A. Als Nährmittel für kleine Kinder. 
Nr. 1 bis zum Alter von 3 Monaten, 
Nr.2 bis zum Alter von 6 Monaten, 
Nr.3 im Alter über 6 Monate zu geben. 
H. Allen & Hanbury, London. 


Allendoris Wildunger Tee, siehe Wil- 
dunger Tee. 


Allergie-Diagnostika und -Thera- 
peutika. L. A. Extrakte (in Ampullen) 
aus gemischten Gräsern, Tierhautschup- 
pen, Menschenhautschuppen, Schimmel- 
pilzen,Bettfedern, Milbengetreide, Fleisch- 
sorten, Vegetabilien, Fischarten, Bak- 
terienmischungen, Hausstaub usw., teil- 
weise mit Kontrollflüssigkeit (physiol. 
Kochsalzlösung und 0,5%, Phenol). Eine 
klare, zum Teil fast klare, wäßrige 
Lösung. A. Bei Allergie (Heufieber, 
Asthma, Ezekmen, Urticaria). D. Nach 
Vorschrift (kutane Prüfung, intrakutan. 
Prüfung) je nach Extrakten. Für kutane 
Prüfung Gebrauchsdosis I Tropfen, intra- 
kutane Prüfung Gebrauchsdosis 0,1 ccm. 
H. Sächsisches Serumwerk, A.-G., Dres- 
den-A.1, Zirkusstraße 40. 


Allergin, siehe unter Tuberkulin. 
Allian-Bioklein. Z. E. Enthält I. A. 


die Summe aller wirksamen Prinzipien des 
Knoblauches (Allium sativum) mit kol- 
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loider Kieselsäure (ex Equiseto er und 
den Vitaminfaktoren des Bioklein-Sirups. 
A. Gegen Hypertonie bei Arteriosklerose 
und im Klimakterium, Begleitzustände 
der Sklerose (Herzbeklemmung, Schwin- 
del) und zur Behandlung der Darm- 
parasiten. B. Originalflaschen zu 450 g. 
H. Chemische Fabrik A.-G., Kolin. 


Allian-Tabletten. Z. E. Enthalten 1. A. 


die wirksamen Bestandteile des Knob- 
lauchs, kolloide Kieselsäure in fester 
Form nebst Vitaminfaktoren in aktiver 
Form, analog dem Bioklein. A. Gegen 
Hypertonie bei Arteriosklerose und im 
Klimakterium der Frauen, bei Begleit- 
zuständen der Sklerose (Herzbeklem- 
mungen, Schwindel), zur antiparasitären 
Behandlung der Darmschmarotzer. D. 
Originaltuben zu 20 Tabletten mit Ge- 
brauchsanweisung in Kartons. 

H. Chemische Fabrik A.-G., Kolin. 


Allilene. Z. Enthält die wirksamen Be- 


standteile von Allium sativum. A. Zu 
Injektionen zur Verhütung von Tempe- 
raturerhöhung bei Tuberkulinbehandlung 
der Lungentuberkulose. 

H. Dr. L. Zambiletti, Mailand. 


Allional (im Ausland Allonal). Z. E. 


Allylisopropylbarbitursaures Phenyl-Di- 
methyl-Dimethylaminopyrazolon 


(CH,).N-C =C-CH, 


o N-ch.. 
re 
NH co C,H 
74 Ne/ 3 ‚de 
NnH-co/ Hs 


Schwach gelbliches, etwas bitter schmek- 

kendes Pulver. Schwer löslich in Wasser. 

Handelsform mit 0,16 g. A. Bei Schlaf- 

losigkeit, zur Schmerzbekämpfung, bei 

Aufregungszuständen. D. 1—4 Tabletten. 

Br p Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
asel. 


Alliquidin. Z. Geschmackloses, alkoholi- 


sches Extrakt aus rohen Zwiebeln. A. Bei 
Hypo- und Subazidität, sowie bei infek- 
tiösen Durchfällen. D. 30—80 Tropfen vor 
den Mahlzeiten. 

H. Apotheker Dietrich, Löwen-Apotheke, 
Landeshut i. Schl. 


Allisatin. Z. E. Enthält I. A. die wirk- 


samen Bestandteile des Knoblauchs an 
Kohle gebunden. Dragierte Tabletten zu 
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0,55 g entsprechen 1 g frischer Droge ohne 
deren unangenehmen Geschmack, Ge- 
ruch und Reizwirkungen. A. Bei diar- 
rhoischen Zuständen, Verdauungsstörun- 
gen, Appetitlosigkeit, neuerdings auch 
bei arteriosklerotischen Beschwerden. 
D. 2 Dragees 1—6mal täglich. 
H. Sandoz A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Nürnberg. 
Allocain. Z. E. Gemisch von Novokain 
und Alypin. A. In Verbindung mit 1-Su- 
prarenin (synthet.) und Thymol zur Lokal- 
anästhesie in der Zahnheilkunde. 
H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Allocain Lumiöre. Z. E. Novokain. 


H. Société des produits chimiques, Bre- 
vets Lumière, Lyon. 


Allonal, siehe Allional. 


Allophenpillen. Z. E. Enthalten 1. A. 
0,0162 Aloin, 0,00081 g Semen Strychni. 
pulv.,0,00054g Ext. Belladonnae, 0,0043g 
Rad. Ipecac. und 0,0216g Phenolphthalein. 


H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Allosan. Z. E. Allophansäureester des 
Santalols, mit 72%, Santalol. Weißes, 
geschmackloses Pulver von schwachem 
Geruch. F.P.162°. Unlöslich in Wasser. 
A. Als Antigonorrhoikum. D. 3mal täg- 
lich 1—2g. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer & 
Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Allotropin. Z. E. Verbindung von Hexa- 
methylentetramin mit Orthophosphor- 
säure; weißes, in Wasser sehr leicht lös- 
liches Salz von schwachem Formaldehyd- 
geruch. A. Besteht aus etwa 36%, Phos- 
phorsäure und 64% Hexamethylentetra- 
min. D. Täglich mehrmals 1—2g in 
Lösung. 

H. Dr. Maschke, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Köln a. Rhein, Mehlemer 
Straße 22. 


Allradium. Z. E. Name für verschie- 
dene Präparate, wie Radiumlösung zum 
Trinken und zum Baden, Radiumschlamm 
und Radiumkompressen, Radiumeinsprit- 
zung. Diese enthält in 7 Liter I mg Ra- 
dium. 1 Injektion = 1000 Mache-Ein- 
heiten. B. Siehe auch unter Radium- 
Trinkkur, R.-Injektionen, R.-Kompres- 
sen usw. 

H. Amsterdamer Radium-A.-G., Am- 
sterdam. 


GEHES CODEX 


48 


Allvoran. Z.E. Bezeichnung für Kinder- 
puder und Schweißpuder. 
H. L. Lichtenheldt, Meuselbach i. Thür. 


All-Weg. A. Als Fleckenwasser. 
H. Laboratorium für chem. Präparate, 
Berlin W 35, Potsdamer Straße 123. 


Allyltheobromin. Z. E. Kommt in 
Form eines weißen Pulvers in den Handel, 
das sich bei 15° in 200 Teilen Wasser 
löst. A. Bei Herzaffektionen zur Unter- 
stützung und Unterbrechung des Digi- 
taliseinflusses, auch bei Nierenerkran- 
kungen, intramuskulär, intravenös und 
subkutan anzuwenden. D. 3—7g wir- 
ken tödlich. 


Almadol. Z. E. Unbekannt. A. Als Por- 
zellankitt. 


H. Thien & Frerichs, Oldenburg. 


Almasan „Roli*. Z. E. Angegeben als 
„Syrupus Avellanae Guajacolo calciatus‘‘, 
besteht I. A. aus Guajakol und Kalzium 
(als Glyzerinophosphat) in resorbierbarer 
Form mit aromatischem Kakaosirup. 
A. Als internes Antiseptikum und als 
Roborans bei Lungenkrankheiten. 

H. St. Rudolf-Apotheke, Mag. Gustav 
Hummer, Wien XIV, Goldschlagstr. 102. 


Aloesalbe Universal, siehe Böttgers 
Universal-Aloesalbe. 


Aloin. Z. Das wirksame Prinzip der Aloe, 
je nach der Herkunft als Barbaloin, Ca- 
paloin usw. bezeichnet. A. Als Abführ- 
mittel. D. Innerlich 0,03—0,12 g, sub- 
kutan 0,05 g, in Formamid gelöst. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Alokresin. Z. E. Eine Aloe-Kresol- 
Harzseife. A. Bei Erkrankungen der Ver- 
dauungsorgane der Pferde und Rinder. 
H. Tierarzt Dr. W. Priewe, Bremen. 


Alolit-Folien. Z.E. Aluminiumfolien. 
A. Als Ersatz für Stanniol. 


H. Wolf Netter, Ludwigshafen a. Rhein, 


Alopeeie-Haarwasser. Z. Lösung von 
8% ‚Zuckercouleur und Spuren eines 
Chininsalzes in Wasser, versetzt mit 
Benzoetinktur. A. Gegen Schuppen. 
H. J. Quiste, Genf. 


Alopeksan, flüssig. Z., E. L. A. Phthal- 
säurespiritus, Wasser, Glyzerin, Chloral- 
hydrat, Eau de Cologne, Resorecin. 


Angenehm parfümiert. A. Bei Haarkrank- 
heiten und Haarschwund. 

H. Chem. Laboratorium Riesa, Riesa 
a. Elbe. 


Alopeksan, salbeniörmig. Z. E. L. A. 
Resina Pini, Benzoe in Massa Siam, 
Oleum Olivarım commune. Gelbliche, 
schwach parfūmierte Salbe. A. Zum 
Einreiben der Kopfhaut bei Haarschwund 
und Hautkrankheiten. D. 2mal täglich 
einreiben. 

H. Chem. Laboratorium Riesa, Riesa 
a. Elbe. 


Alophen. Z. Mit Schokolade überzogene 
Pillen, enthaltend pro Pille 0,015 Aloin, 
0,03 Phenolphthalein, 0,005 Extr. Bella- 
donnae, 0,004 Rad. Ipecac. und 0,0008 
Strychnin. A. Als Abführmittel. 
H.Parke, Davis &Co., London und Detroit. 


Aloxit. Z. Dem Karborundum ähnlich. 
A. Als Schleifmaterial, besonders für 
Stahl. 

H. Carborundum Co., Niagara Falls, 
U.S.A. 


Alpa-Präparate. 
H. Alpa-Werke, Königsfeld b. Brünn. 


Alpenblüten-Creme (Apotheker Otto 
Klements). Z. Enthält u. a. Bism. sub- 
nitric. und Hydrarg. praecip. album. 
A. Gegen Sommersprossen und Haut- 
unreinigkeiten. 

H. Klement & Spalth, Ravensburg, 
Württemberg. 


Alpenblütenereme, Tiroler. Z. E. 
L. A. des U.-A. Stuttgart eine Anreibung 
von Calc. carb., Talkum, Zinkoxyd mit 
weißer Vaseline, der geringe Mengen 
phenolsulfosaures Zink zugesetzt war. Mit 
Rosenöl parfümiert. 

H. Apotheker Otto Clement, Innsbruck. 


Alpen-Gallenstein-Tee, oberbayri- 
scher A. O. Moser. Z. E. L. A. ge- 
schnittene Weidenrinde. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Frei- 
burg i. Br. 


Alpengold. Z. E. Wird aus Schweizer 
pen- und Waldpflanzen bereitet, wirkt 
auflösend und blutreinigend. A. Bei 
Verdauungsbeschwerden, Leberleiden 
Rheuma, Gicht, Grippe, wie auch bei 
Entzündungen. 
H. Hans Kappeler, Souvitier (Berner 
Jura). 


Alpe 
Alpen-Gurgelkräuter A. O. Moser. 
Z. L. A. geschnittene Salbeiblätter. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Frei- 
burg i. Br. 


Alpen-Heublumen. Z. E. Werden in 
den Alpen während der Blüte für sich 
epflückt und nach erfolgter Präparierung 
in Originalpaketen in den Handel ge- 
bracht. A. Für Wickel und Bäder, daher 
anzuwenden bei Beinleiden, Krampf- 
adern, Quetschungen usw. D. Je nach 
den einzelnen Fällen gesondert angewen- 
det nach Vorschrift auf den Original- 
paketen. 
H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Alpenkräutergeist, Tiroler. Z. E. 
L. A. Bergminzen-, Lavendel-, Lärchen- 
terpentin-, Quendel-, Rosmarin-, Wachol- 
dergeist, Äther, Chloroform, Arnikatink- 
tur. Stark riechende Flüssigkeit von 
grüner Farbe. A. Als Einreibung gegen 
Nervenschmerzen, gichtische und rheu- 
matische Leiden. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Alpenkräuterpillen Dr. E. Webers. 
Z.E. L. A. Extr. frangulae sps., Fol. 
Sennae, Sedum amarum ana partes. 


A. Als Laxans. D. Morgens und abends 
1—2 Pillen. 

H. E. Webers Tee-Fabrik, Dresden-A. 16, 
Elisenstraße 72. 


Alpenkräuter-Präparate, Tiroler. 
Ipenkräutergeist, Alpenrosenblut, Asth- 
makräuter, Augenbalsam, Balsam, Berg- 
äther, Blutreinigungstee, Blutwein, Brust- 
und Lungentee, Edelweißmilch, Franz- 
branntwein, Gichtliniment, Gicht- und 
Rheumatismustee, Haarbalsam, Harn- 
und Blasentee, Krampf- und Blähungs- 
tropfen, Krampf- und Koliktee, Kreuztee, 
spanischer, Leber- und Gallentee, Magen- 
freund, Magensalz, Magentee, Magen- 
tropfen, May-Kur-Tee, Nervenfreund, 
Nerventee, Nierentee, Rosenbusch-Bal- 
sam, Sportfluid Ka-Vau, Wassersuchttee, 
Wechseltee, Zigeuneröl. Näheres siehe 
unter den einzelnen Stichworten. 
H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Alpenkräutertee Dr. Berthold Hofi- 


manns, siehe Dr. Berthold Hoffmanns 
Alpenkräuter-Tee. 
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Alpen-Kräuter-Tee Marke Doppel- 
kopi. Z. E. Besteht aus Sennesblättern, 
Huflattich, Schafgarbe, Waldmeister, 
Sassafras, Süßholz, Guajakholz, Althee- 
wurzel, Feldkümmel, Malvenblüten, 
Päonienblüten, Ringelblumen, Anis 
und Fenchel. A. Als Blutreinigungstee. 
D. 10-20 g auf 4, Liter Wasser. 


H. Adolf Weber, Radebeul b. Dresden. 


Alphasol. Z. Unbekannt. A. Als Des- 
infiziens und Antiseptikum, Mundwasser, 
Zahnpulver, Puder. 

H. Asolfabrik, Krochwitz b. Bodenbach 
a. Elbe. 


Alphogen. Z.E.Disuccinylperoxyd. A. Als 
Antiseptikum. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 
Alpenkräutertee Dr. E. Webers, 


siehe Dr. Webers Alpenkräutertee. Alphol. Wird nicht mehr hergestellt. 


Alphon (Alphoson, Alphozon). Z. E. 
(COOH - C,H, : CO),O,, Disuceinylper- 
oxyd, geruchlos, ungiftig, reizlos, wasser- 
löslich; koaguliert Eiweiß nicht. A. Als 


Alpenkräutertee, Tiroler, Hungers, 
siehe Tiroler Alpenkräutertee Hungers. 


Alpen-Kräuter-Trank nach Nico- 


Jaus Back. Z. E. Als Bestandteile 
werden von der herstellenden Firma an- 
gegeben: Aloe luc. 20,0, Rad. Gentian. 
10,0, Zingib. 3,0, Rhiz. Calami 3,0, Herb. 
Absynth. 2,0, Herb. Achill. mosch. 2,0, 
Fung. Lar. 1,0, Rhiz. Rhei 20,0, Caryo- 
phyli. 2,0, Spir. Gent. q. s. A. Zur Magen- 
stärkung, Anregung der Eßlust und 
zum Abführen. 

H. Hirsch-Apotheke Zahn & Seeger 
Nachf., Stuttgart. 


Alpenrosenblut, Tiroler. Z. E. L. A. 
ein Dekokt aus Alpenrosen, Alpenraute, 
Birkenblättern, Blutwurzel, Eibenholz, 
Eichenrinde, Pappelknospen und Speik, 
gemischt mit Tonerde, Birkensaft und 
parfümiertem Glyzerin. Eine rosarote, 
angenehm riechende, dickflüssige Mi- 
schung, die vor dem Gebrauch gut um- 
zuschütteln ist. A. Als Toilettemittel zur 
Beseitigung von Schönheitsfehlern, be- 
sonders im Gesicht. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Alpha-Anabol, siehe Anabol, 


Alpha-Cakes. Z. Enthalten 2,12% 
Stickstoff, entsprechend 13,6 Eiweiß. 
A. Als Eiweißkraftnahrung für Kinder. 
H. „Alfa“ Cakes-Fabrik, G. m. b. H., 
E. Benkendorff Nachf., Radebeul bei 
Dresden. 


Alphaidin-Rai-Pulver. Z. E. Unbe- 
kannt. A. Als Gallensteinmittel in Kom- 
bination mit Omegain-R-Elixir. 

H. Chem. Laboratorium Rosendahl, Let- 
mathe i. Westfalen. 
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Alpina-Verbandwatte. 


innerliches und äußerliches Antiseptikum. 
B. Die Lösung 1:5000 tötet Typhus- 
bazillen innerhalb 1 Minute. 

H. Frederick Stearns & Co., Detroit. 


Alpina Farntinktur ‚„Filix“, siehe 


„Filix“. 


2.0.2 Eine 
Zellstoffwatte.. A. Zu Verbänden. 

H. Internat. Specialfabrik für Watten und 
pharm. Erzeugnisse, Schönlau, Fuchs & 
Richter, Weil i. Baden. 


Alpinaweiß. Z. E. Eine Farbe. A. Er- 


satz für Leimfarbe. 


H. Dtsch. Amphibolin-Werke Rob. Mur- 
jahn, Oberramstadt, Hessen. 


„Alpinol‘ (hergestellt aus Tiroler bitu- 


minösem Ölschiefer). Z. E. Ammonium- 
salz des sulfurierten Schieferöles. Schwach 
nach schwefelhaltigen organischen Sub- 
stanzen riechend, mit adstringierendem 
Geschmacke, schwarzbrauner Farbe, 
leicht in Wasser, schwer in Äther und 
Alkohol löslich, von dickflüssiger Kon- 
sistenz. A. Dermatologie, Chirurgie, Gy- 
näkologie, interne Medizin usw. D. In 
Salben, Zäpfchen, Vaginalkugeln, in wäs- 
seriger Lösung usw. 

H. Alpine Chem. A.-G., Kufstein-Schaf- 
tenau. Vertrieb für Norddeutschland: 
Fa. R. Schering, Berlin N 4, Chaussee- 
straße 24; für Süddeutschland: Fa. 


Dr. Wilhelm Reichenburg, Nürnberg, 
Karolinenstraße 23, II. 


Alrida. Z. E, L. A. Vaselinöl, Wachs, 


Terpentin, Seife und ein Kräuterauszug. 
Eine Salbe von schwach-aromatischem 
Geruch und hellgelber Färbung. A. Als 
Hautpflege- und Wundheilmittel speziell 


bei Flechten, Ausschlägen, Furunkeln, 
Geschwüren, bei Ekzemen und Insekten- 
stichen. 

H. Heinrich Hofmann, Fabrikation kos- 
metischer Präparate, Marktredwitz in 
Bayern, Am Stöhrengrund 7. 


Alsik Roli. Z.E. Der Name fürin der Tech- 


nik verwendete Burowsik Rolf (siehe dies). 
H. St. Rudolf-Apotheke Mag. Gustav 
Hummer, Wien XIV, Goldschlagstr. 102. 


Alsina. Z. Ein alkoholfreies Getränk. 


H. Ernst Reuschel & Co., Leipzig. 


Alsol. Z. E. Essig-weinsaure Tonerde. 


Farblose wasserlösliche Kristalle. A. Als 
Desinfiziens und Adstringens in 1—3% ig. 
Lösung. Im übrigen Ersatz für Liquor 
Alum. acetic. In konzentrierter Lösung 
gegen Frostbeulen. B. Auch für Salben 
und Streupulver verwendet. 

H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Alsol-Creme. Z. Alsolhaltige Salbe. 


A. Als kühlende antiseptischeWundsalbe, 
bei Dekubitus und Wundsein der Kinder. 
H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Alsol-Streupulver. Z. E. Ist 1. A. 0,6% 


Alsol enthaltender Fettpuder. Feiner, 
weißer Puder. A. Zum Abpudern von frisch 
vernarbten Wunden, intertriginösen Ek- 
zemen, vaginalem Fluor, antiseptischer 
Wund- und Schweißpuder, Kinderpuder. 
H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Alsol-Vaginalkugeln. Z. Enthalten 


Alsol. A. Bei Scheidenkatarrhen. 
H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Altamol. Z. E. Ist Aluminium acetico- 


tannicum, ein geruch- und geschmack- 
loses, blaßgelbes amorphes Pulver. A. Bei 
Diarrhöen. D. Tabletten zu 0,5 g, Pul- 
ver teelöffelweise zu nehmen. 

H. Chem. Werke Rudolstadt, G. m. b. H., 
Rudolstadt i. Thür. 


Altasol-Cream-Remed. Z. E. L. A. Al- 


tasol 3%, Adeps Lanae, Ol. vaselin., Gly- 
zerin, Ol. coloniense. Eine antiseptische, 
kühlende Salbe. A. Bei nässenden Aus- 
Schlägen, Dekubitus und Wunden über- 
haupt, als Toilette- und Kinder-Creme. 

* „Remed“ Chemicko-Pharmazeutickä 
Továrna, Prag-Smichov. 


4* 


51 


Alt-T. 


Altasol Remed. Z. E. L. A. Alumin. 
acetico- tartaric. _A. Als Desinfiziens 
und Adstringens. Antiphlogistikum und 
Desodorans in 1—-3%iger Lösung. 

H. „Remed“ Chemicko-Pharmazeutikä 
Továrna, Prag-Smichov. 


Alterans Dr. med. Fr. Hey’s. Z. E. 
L. A. Akelei 10, Kleblabkraut 12, Preisel- 
beere 20, Waldrebe 10, Leinkraut 10, 
Ringelblume 10, Roßfenchel 8, Natter- 
wurz 10, Salbei 10, Fetthenne 20, wilder 
Balsam 20, Vogelkirsche 10, Mauer- 
pfeffer 10, Glyzerin 15, Alkohol 60, Zimt- 
tinktur 10, Orangenschalensirup 20 auf 
500g. A. Bei Stoffwechselkrankheiten. 
D. Morgens 10—15 EBlöffel voll in eine 
Tasse gießen, Zucker nach Geschmack 
zufügen und im Laufe des Tages leer 
trinken. 

H. Dr. Friedrich Hey, Fabrik pharm. 
Präparate, Bückeburg. 


Althamint. Z. E. L. A. Pflanzenschleim 
in Kombination mit desinfizierenden Sub- 
stanzen. A. Als mildes Antiseptikum 
und Expektorans bei Entzündungen der 
Schleimhäute des Rachens und Kehlkopf- 
katarrh. D. Mehrere Pastillen täglich 
langsam im Munde zergehen lassen. B. Im 
Handel in Schachteln zu 50 Pastillen. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Althaus Hustentropien K. L. I und 
II. Z. E. K. L. list angeblich ein De- 
stillat; bestand aus einer alkoholartigen, 
vorwiegend nach Anisöl und Ammoniak 
riechenden Flüssigkeit, die 2,75% Am- 
moniumchlorid enthielt. K. L. II ist 
angeblich ein Destillat; bestand aus einer 
alkoholartigen, vorwiegend nach Anis 
und Ammoniak riechenden, durch Teer- 
farbstoff rotbraun gefärbten Flüssigkeit, 
die 4,78%, eines aus Chlorammonium 
und etwas Teerfarbstoff bestehenden 
Rückstandes hinterließ. 


Altheider Nervenbalsam. Z. E. Ist 
1. A. eine Mischung mehrerer durch De- 
stillation gewonnener ätherischer Öle mit 
Weingeist, stark nach Lavendel und Kal- 
mus riechende grüne Flüssigkeit. A. Bei 
nervösen Schmerzen, rheumatischen Be- 
schwerden als Einreibung und als Bade- 
zusatz. 

H. Altheider Balsam-Versand, Apotheker 
E. Neumeister, Bad Altheide i. Schles. 


Alt-Tuberkulin, siehe Tuberkulin Koch, 
alt, unter Tuberkulin und. verwandte 
Präparate. 
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Ak-T 
Alt-Tuberkulin Koch, siehe Tuberkulin 


und verwandte Präparate. 


Alt-Tuberkulin Koch I „Behring- 
werke‘, unverdünnt, siehe Tuberkulin 
und verwandte Präparate, 


Alt-Tuberkulin Koch II „Behring- 
werke‘, in gebrauchsfertiger steriler 
Lösung, siehe Tuberkulin und verwandte 
Präparate. 


Alucetol. Z. E. Ist Aluminium acetico 
lacticum. Die Tabletten ergeben nach 
dem Zerdrücken in kaltem oder besser 
lauwarmem Wasser eine klare Lösung. 
A. Zu Verbänden und Umschlägen, zum 
Gurgeln und zu Einläufen. D. Durch 
Auflösen einer Tablette (von etwa 1,0) in 
100 ccm Wasser erhält man eine 1%ige 
gebrauchsfertige Lösung. B. Röhre mit 
20 Tabletten. 


H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Alueol. Z. E. Kolloidales Aluminium- 
hydroxyd, weißes Pulver. Im Handel 
sind auch Tabletten zu 1,0, die je 0,5 
Alucol enthalten und mit Ol. Menthae 
aromatisiert sind. A. Gegen Hyperazi- 
dität und Hypersekretion und deren 
Folgen. Alucol bedingt Absorption, 
nicht Neutralisation des sauren Magen- 
sekretes, Erhaltung der physiologisch 
normalen, sauren Reaktion und Ein- 
schränkung der Sekretion. D. Je 0,5 bis 
1,0 eine halbe Stunde vor und nach den 
Mahlzeiten. 

H. Dr. A. Wander, G. m. b. H., Osthofen 
i. Rheinhessen. 


Alugol-Tabletten. Z. Bestehen aus Alu- 
minium acetic. basic., Aluminium oxyd. 
hydric., Aluminium sulfuric., mit einem 
Zusatz von Phenolphthalein. A. Gegen 
Würmer. B. Kommt in 2 Stärken, für 
Kinder und Erwachsene, in den Handel, 
H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Alumethal. Z. E. Adstringierende Watte 
und Binde. A. Zur Behandlung von 
Ulcus cruris, Ekzemen, Varicen, Phlebitis, 
Oedem usw. 

H. Hamburger Chem. Fabrik, Ham- 
burg 1/75. 


Alumicet. Z. E. L. A. eine trockene 


essigsaure Tonerde, welche im Verhält- 
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nis 1—9 gelöst, ein haltbares Präparat 
ergibt. D. 1kg in 9kg lauwarmem 
Wasser gelöst und filtriert = 10 kg essig- 
saure Tonerde. 
H.Ehemals Max Loebinger &Co.,G.m.b.H., 
Berlin-Schöneberg. 


Alumin-Desiniektion Dr. Müller. 
Z. Enthält Liq. Alumin. subsulfur. 10 g, 
Acid. boric., Acid. salicyl. je 0,25 g, 
Aqua matico 180 g. 

H. Apotheke zum heiligen Georg, Wien V, 
Wimmergasse 33. 


Aluminium acetico ~ tartaricum, 
siehe Alsol. 


Aluminium boro-tannieo-tartari- 
cum, siehe Cutol. 


Aluminium borotanniecum, siehe 
Cutol. 


Aluminium borotartaricum, siehe 
Boral. 


Aluminium lacticum. Z. 40% starke 
Lösung von milchsaurem Aluminium, 
die sich gut halten soll. A. Wie Liquor 
Aluminii acetici. 


H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg. 


Aluminium thiolicum, siehe Thiol- 
Aluminium. 


Alumit. A. Ein Putz- und Reinigungs- 
mittel für Aluminium und sonstige Me- 
talle. 

H. Necetin-Gesellschaft, Alfred Hoff- 


mann & Co., Leipzig C1, Kohlgarten- 
straße 10. 


Alumnol. Z. E. (C„H,;OH[S0,],.)Al,, 
re A eA E h E Fast 
weißes Pulver, löslich in 1,5 Teilen 
kaltem Wasser oder Glyzerin. Enthält 
5,62% Al. A. In Verdünnung (0,5 bis 
3%;ig) als Antiseptikum, in konzentrier- 
ter Form (10—20% ig) als Ätzmittel bei 
torpiden Geschwüren und Fistelgängen, 
1 bis 2 bis 5% ig gegen Gonorrhöe und 
in der Gynäkologie. B. Auch in Form 
von Alumnol-Lanolininjektionen oder 
-stäbchen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Alumozon. Z. E. Nach Griebel ein nur 
teilweise in Wasser lösliches Pulver, das 
Magnesiumsulfat, Magnesiumkarbonat, 
basisches Aluminiumsulfat und Super- 
oxyd enthält und mit Menthol und Kie- 
fernadelöl verrieben ist. A. Als Anti- 
septikum. 

H. Dr. H. Oppermann, Berlin. 


Alundum. Z. E. Durch elektrisches Ver- 
schmelzen von kalziniertem Bauxit ge- 
wonnenes, sehr hartes und feuerfestes 
Material. F. P. bei 2300°. A. Für feuer- 
feste Geräte. 

H. The Norton Co., Niagara Falls, U. S. A. 


Alunozal. Z. E. L. A. basisches Alu- 
miniumsalizylat. Weißes Pulver, leicht 
rosa gefärbt, ohne Geruch, ohne Ge- 
schmack, unlöslich in Wasser und den 
meisten Lösungsmitteln. In Tabletten 
zu 0,5 und als Granulat. A. Als Anti- 
diarrhoikum. D. Tabletten 2—10 Stück 
am Tage, Granula 1—10 Teelöffel am 
Tage. 

H. Laboratoire Des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Alusearol. Z. Aluminium subacetic. 
A. Als Wurmmittel gegen Oxyuren. 
H. Dr. Hugo Remmiler, A.-G., Berlin 
N 37, Anklamer Straße 38. 


Alutan. Z. E. Kolloidales Aluminium- 
hydroxyd. Beinahe geruch- und ge- 
schmackloses, leichtes, grauweißes, feines 
Pulver. Unlöslich in Wasser, löslich zum 
Teil in Alkalien. A. Bei Durchfällen aller 
Art. D. 2—3 Eßlöffel (für Kinder Tee- 
löffel) in Aufschwemmung in Wasser oder 
Milch. 

H. Aktienges. vorm. B. Siegfried, Zo- 
fingen (Schweiz). 


Alutosan. Z. E. L. A. eine Kombination 
von löslicher Polykieselsäure mit auf- 
geschlossenem Chlorophyll. A. Bei Lun- 
gentuberkulose, Bronchialdrüsentuber- 
kulose, bei skrofulöser Diathese. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel voll. 

H. Dr. F. Uhlhorn & Co., G. m. b. H., 
Biebrich a. Rhein. 


Alvatunder. Z. Phenol und Jod enthal- 
tende 1% ige Kokainlösung. “A. Als Lo- 
kalanästhetikum. B. Besteħt nach Zernik 
aus 1g salzsaurem Kokain, 3 Tropfen 
flüssiger Karbolsäure, 3 Tropfen entfärb- 
er Toatnktur, 10 g Glyzerin und Wasser 

u 
g. 
H. The Hisery Dental Mftg. Co., St. Louis, 
U.S.A. Bezug: Emil Simonis, Berlin N24. 


s Alyp 


Alvénol, französischer Name für Acidum 
diäthylbarbituricum. 


Alvitol. Z. E. Weiße, nach Methylsali- 
zylat riechende Tabletten, die nach 
Schirmer im wesentlichen aus Alaun und 
etwas Borsäure, nach Aufrecht aus einem 
Gemenge von Zinksulfat und Aluminium- 
borat bestehen. A. Zu Spülungen bei 
Fluor albus. 

H. Max Hahn, A.-G., Berlin NW, Mittel- 
straße 214. 


Alvitol-Tabletten. Z. E. Gelbweiße, 
süß schmeckende Tabletten aus gleichen 
Teilen Sacchar. alb. und Phenolphthalein. 
A. Als Abführmittel in der Veterinär- 
praxis. e 
H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln 
a. Rhein. 


Alvonal. Z. 50%ige Traubenzucker- 
lösung in Ampullen zu 10 ccm. A. Zur 
Förderung der Wehen. D. 10—30 ccm 
intravenös. B.Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Alwin Delling. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Rheumatismuseinreibung angepriesen. 
H.Schwanen-Apotheke, Frankfurta.Main. 


Alypin. Z. E. Benzoyltetramethyldia- 
mino-äthyldimethylcarbinolmonochlorhy- 
drat. Kristalle. F. P. 169°. Leicht und 
neutral löslich in Wasser, sterilisierbar. 
A. Zur Schleimhautanästhesie besonders 
in der Rhino-Laryngologie an Stelle von 
Kokain, bei mindestens gleicher anästhe- 
sierender Kraft, die durch Zusatz von 
Nebennierenpräparaten noch gesteigert 
wird. D. Höchstgabe 0,05g. In der 
Chirurgie und Urologie 1—2%ige, in der 
Rhino-Laryngologie 5—20%ige Lösun- 
gen. B. Bei gleichzeitiger Anwendung 
von Silbersalzen ist an Stelle des Chlor- 
hydrates das Alypinnitrat (F. P. 159°) 
zu gebrauchen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Alypin-Gleitmittel. Z. Tragant 13g, 
Giyzerin 36 g, Quecksilberoxycyanid 1 g, 
destilliertes Wasser 370 g, Alypin 21 g. 
A. Zur Anästhesierung der Harnröhre, 
mittels der Utzmannschen Salbenspritze 
einzuführen. 2 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 
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Alyp z 


Alypinoids. Z. Alypin und Suprarenin 
enthaltende Tabletten. A. In der Zahn- 
heilkunde. 

H. The Bayer Co., Ltd., London E.C. 


Alypin-Suprarenin-Tabletten. 
Z.FormA: Alypin 0,02, Supr. bor. 0,00013 


HBRBST 00095 7,5, 0.000383 °| 


» €: ” 0,2, ” ”„ 0,00033 

».D: .„, 006, „  , 0,00039 
A. Zur Herstellung von gebrauchsfer- 
tigen Lösungen zur subkutanen Injektion 
für lokale und lumbale Anästhesie. 
B. Sind auch in Stäbchenform für Pul- 
penexstirpation im Handel. 
H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Alysin. Z. E. Enthält in der Hauptsache 
Zitronen-, Apfel- und Weinsäure, außer- 
dem Bitterstoffe aus Sarsaparille und 
Herb. Absinth., sowieZuckersirup. A.Als 
Gichtmittel. 

H. D. Chupha G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Laboratorium, München. 


Alzona-Heilkräuter-Tees. B. 26 Pak- 
kungen mit verschiedenen Tees. Packun- 
gen zu 125—150g. Zusammensetzung 
nicht angegeben. 

H. Benno Alzuhn, Berlin O 17, Koppen- 
straße 59. 


Amacol. Z. E. Enthält 1. A. Natr. glyce- 
rinophosphoric., Extr. Colae, Strychnin. 
nitric., Sir. Aurant. cort. Schwarzbrauner 
Sirup. A. Als Stomachikum und Nerven- 
anregungs- bzw. Kräftigungsmittel. 
D. 3mal täglich nach dem Essen 1 Tee- 
löffel voll. B. Ohne ärztliche Anweisung 
nicht erhältlich. 
H. Pharm. Laboratorium „Amacol“, Inh. 
Apotheker E. Schmiga, Schönfeld bei 
Dresden. 


Amag Asthmatik. Z. Asthmakräuter 
nach einer neuen Idee nitriert und aro- 
matisiertt. A. Als Räucherkraut bei 
asthmatischen Beschwerden. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem, Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amagetten. Z. Gepreßte Tabletten be- 
stimmter Herkunft, die mit allen üblichen 
Medikamenten hergestellt werden. D. Je 
nach der therapeutischen Dosis des be- 
treffenden Medikamentes. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 
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Amag-Kohlensäure-Bad, Z. E. Ent- 
hält I. A. Kohlensäure abgebende Salze 
und organische Säuren. Langandauernde 
feinperlige Gasentwicklung. A. Bei 
Schwäche und Erschöpfungszuständen, 
Herzschwäche, Neuralgien usw. D. Jeden 
Tag bzw. 2., 3. Tag ein Bad. 


H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amagkola. Z. E. Aromatisierte Kola- 
pastillen mit Schokoladegeschmack. A. 
Als allgemeines Stimulans bei eintreten- 
der geistiger oder körperlicher Erschlaf- 
fung. D. 2—3mal täglich eine Pastille. 
H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amagodont. Z. Feinst geschlämmtes 
Zahnpulver mit Pfefferminzgeschmack. 
H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amagosan-Kapseln. Z. Enthalten 
1. A. eine Mischung bewährtester Balsa- 
mika. A. Als Antigonorrhoikum. D. 3 bis 
5mal täglich 2 Kapseln. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amag-Sauerstofi-Bad. Z. E. Besteht 
1. A. aus Sauerstoff abgebenden Salzen 
und einem organischen Katalysator, der 
die Gasentwicklung einleitet. Lang- 
andauernde, feinperlige Gasentwicklung. 
A. Bei Schwäche und Erschöpfungs- 
zuständen, Herzschwäche, Gefäßkrank- 
heiten, nervösen Erkrankungen. D. Jeden 
Tag bzw. 2., 3. Tag ein Bad. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amag-Steril. Z. Sterile Subkutan-In- 
jektionen in Ampullen. A. Für alle Sub- 
kutan-Injektionen im human- und vete- 
rinär-ärztlichen Gebrauch. D. Je nach 
der therapeutischen Dosis des Füll- 
medikamentes. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amag-Steril „Citissime“. _ Ärzt- 
liches Not-Injektionsbesteck, das 10 der 
notwendigsten Subkutan-Injektionen in 
daurat handlichem Brusttaschenetui 
en 2 


H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amagusol-Gleitsalbe. Z. E. Nicht 
angegeben. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amagusol-Stuhlzäpichen. Z. Ent- 
halten I. A. als wirksame Bestandteile: 
Bismut. oxyjodogallic., Bismut. oxyjodo- 
salicyl., Extr. Hamamel., Kampfermen- 
thol, Ormicet trocken. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amagusol-Zäpichen mit Cocain. 
Z. Kakao-Ölzäpfchen mit Zusatz aus- 
trocknender und leicht desinfizierender 
Komponenten unter Hinzufügung von 
Kokain. A. Gegen schmerzhafte Hämor- 
rhoiden. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg. 


Amakos-Radikal. A. Als Haarwasser. 


H. Arthur Mahr, Komm.-Ges., Parfü- 
merie-Fabrik „Amakos‘, Chemnitz, Vik- 
toriastraße 7. 


Amalah-Präparate. Im Handel sind 
a) Amalah-Medizinal-Wein (Vinum Ama- 
lah confortans), 

b) Amalah-Tabletten. 

Z. Zu a) Wird hergestellt aus Süd- und 
Rotweinen. 

> b) Angegeben als „Extr. Amalah 
conc. in tabulis“. 

A. Bei Infektionskrankheiten, in der Re- 

konvaleszenz, nach Operationen. 

H.Deutsche Amalah-Ges., Berlin-Weißen- 

see, Lehderstraße 97/100. 


Amalin. Z. E. Eine spirituöse dunkel- 
gelbe Flüssigkeit, die I. A. „das ozoni- 
sierte Extraktionsresultat aus verschie- 
denen Vegetabilien‘ darstellt, starkes 
Brennen, und dadurch Hyperämie her- 
vorruft. A. Als Analgetikum zu Pinse- 
lungen bei Neuralgien, Rheuma, Gicht 
u. dgl. 

H. Apotheker Junker, Rheinische Serum- 
Ges. A.G., Köln a. Rhein. 


Amanthol. Z. E. Nitrobenzol mit an- 
deren Riechstoffen verfeinert. A. Zu 
Parfümeriezwecken, besonders für Seifen. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
Schaft, Hoechst a. Main. 


Amapamilch. Z. Pflanzenmilch einer 
Apocynee. A. Südamerikanisches Volks- 
mittel gegen Schwindsucht. 
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Amarin, 2 Präparate. 


1. Z. E. Triphenyldihydroglyoxalin. Wei- 
Bes, in Alk. und Äth. lösl., bei etwa 100° 
schm. krist. Pulver. 


2. Z. E. Sterile Lösung von Natr, glyce- 
rinophosphor., Strychnin. kakodylic. und 
Novocain. A. Bei Impotenz, sexueller 
Neurasthenie usw. 

H. Zu 2. Bruno Salomon, Charlotten- 
burg, Bismarckstraße 96. 


Amaro. 
H. Eduard Palm, München. 


Amarol, siehe Ingestol. 


Amaro-Tamarindo. Z. Enthält Ta- 
marindenauszug und Bitterstoffe. A. Als 
Magenbitter. 

H. R. Caproni, Wien V, Margarethen- 
straße 31. 


Amarsin. Z. E. Formaldehydhaltige 
Salbe. A. Als Frostsalbe, jedoch nicht 
für offene Schäden. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Amasira. Z. E. L. A. Alchemilla vulg. 
15, Foeniculum cap. 5, Herb. Millefolii 15, 
Aquilegia vulg. 10, Paeonia offic. 2, Oci- 
mum Basilicum 5, Rad. Sarsaparillae 
hond. 15, Rad. Rhei 5. A. Bei Dysme- 
norrhöe, allen schmerzhaften Begleit- 
erscheinungen der Menses, bei zögerndem 
Durchtritt, zu schwacher und zu später 
Menstruation. D. Bei Eintritt (bzw. 1 Tag 
zuvor) und während der Menses eine 
Tasse, in schwierigen Fällen 2—3 Tassen 
pro die. B. Man nehme 1 Eßlöffel Ama- 
sira, übergieße dieses mit einer großen 
Tasse (1⁄4 Liter) Wasser, koche es 2 Mi- 
nuten (aber nicht länger!), hernach lasse 
man es ca. 2 Minuten stehen, gieße es 
alsdann langsam ab und trinke des Abends 
noch möglichst warm. (Der in der Kanne 
zurückbleibende Bodensatz wird weg- 
geworfen!) Das Getränk muß jedesmal 
frisch zubereitet werden, und es ist sehr 
wichtig, daß der Absud so heiß als mög- 
lich getrunken wird. 

H. A. Locher, Pharm. Laboratorium, 
Stuttgart. 


Ambalan. Z. E. Ein in Sumatra gesam 
meltes Harz, identisch mit Stocklack 
A. Zur Schellackbereitung. 


Amblosin, siehe Impfstoff gegen Abortus. 


Ambi 


Amblu. Z. Als amerikanische Decoctum 
Zittmanni modification bez. Enthält 
außer Rad. Sarsapar. noch Spez. Diuretic., 
Natr. benzoic. und Ac. salicyl. A. Bei 
Gicht, veraltetem Rheuma, bei Haut- 
ausschlägen, Syphilis und als Diuretikum. 
D. Nüchtern 1 EBßlöffel voll zu nehmen. 
H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Fritz 
Rahnfeld, Gröba-Riesa a. Eibe; Haupt- 
nyaaa aN Otto Hofmann, Leipzig, Emi- 
lienstraße. 


Ambozeptor, Haemolytischer, siehe 
unter Sera. 


Ampbozeptor „Wassermann“, siehe 
unter Sera. 


Ambrein. Z. E. Ein Riechstoff. 
H. L. Givandan, Vernier b. Genf. 


Ambrettan Agfa. Z. E. Farbloses, nach 
Ambra riechendes Öl. A. Ambrafixier- 
mittel für zusammengesetzte Riechstoffe. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Agfa, Werk Berlin. 


Ambril. Z. Ein Veterinärmittel von der 
Zusammensetzung des Ambrine (siehe 
dies). A. Zur Wundbehandlung. 

H. Pharm.-chem. Spezialgesellschaft, 
Berlin-Wilmersdorf, Kaiserallee 181. 


Ambrine. Z.E.L.A. ein Paraffingemisch, 
Siedepunkt bei ca. 230°, Soll I. A. aus 
Wachs, Harz, Kautschuk und Paraffin 
bestehen. A. Nach dem Hyperthermie- 
verfahren bei Gicht, Ischias, Neuralgien, 
Arthritiden, Exsudaten, Spasmen, Phlebi- 
tiden, bei Wunden (Schnitt-, Verstau- 
chungs-, Kontusions-, Sturz-, Brand- 
wunden), bei Akne, Herpes, Furunkel, 
Anthrax, Panaritium usw. D. Nur nach 
ärztlicher Vorschrift. 

H. Ambrine-Generalvertretung im Hy- 
gie-Verlag, G. m. b. H., Dresden-A. 1, 
Jahnstraße 3 


Ambrol. Z. E. Frei von Metalloxyden; 
Farbe etwas heller als bei Bernstein. 
A. Als Ersatz für geschmolzenen Bern- 
stein. 

H. Dr. Eugen Schaal, G. m. b. H., Feuer- 
bach b. Stuttgart. 


Ambrosan (mit dem Pfau). Z. Nach 
Juckenack und Griebel ein Gemisch aus 
Weizenmehl, Kakaopulver, Kochsalz, Hä- 
moglobin und etwas Lezithin. A. Als 
Kraft- und Nährpulver. 

H. Ambrosanwerk, O. Linser, Berlin- 
Pankow. 
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Ambrosin. 
Kuchen. 
H. Ulrich & Seiler, Farbenfabrik, Qued- 
linburg. 


Z. E. Ein Gewürz. A. Für 


Ambrox, flüssige Teerseife, hell und 
dunkel. Z. E. Enthält 1. A. als wirksame 
Bestandteile Seife, Eiweißverbindungen 
und konz. Teeraldehydverbindungen. A. 
Bei trockener Kopfhaut, Schuppenbil- 
dung, Haarausfall. 

H. A.-G. für medizinische Produkte, Ber- 
lin N 39, Tegeler Straße 14. 


Ambruns Wassersuchtsmittel. Z. E. 
Das Produkt einer sauren Gärung kleber- 
haltiger Stoffe (wahrscheinlich aus Wei- 
zen). Geruch und Geschmack widerlich. 
A. Bei Hydrops. 

H. Adler-Apotheke, Duisburg. 


Ameisensäure ~ Pralinen Giwefa 
nach Dr. med. M. Bachem. Z.E. 
Ein Pralin& enthält 1. A. 0,07 Acid. for- 
micic. A. Zur Kräftigung und Muskel- 
stärkung. D. 4-6 Pralinen täglich. 

H. Dr. Gillig & Wegener, Fabrik. chem.- 
pharm. Präparate, Mainz. 


Ameisentod, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Ameisentod Scheideanstalt, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Ameisine. Z.E. Ameisensaure Tonerde 
in fester, wasserlöslicher Form. A. Als 
Antiseptikum. 

H. Deutsche Diamalt-Gesellschaft, Mün- 
chen. 


Amenyl. Z.E. Methylhydrastimidchlor- 
hydrat, F. P. 227°, wasserlöslich. (Die 
freie Base bildet gelbe Nädelchen, F. P. 
192°.) Wirkt gefäßerweiternd, erzeugt 
starkes Sinken des Blutdruckes ohne 
Schaden für die Herztätigkeit. A. Bei 
funktioneller Amenorrhöe, bei den in den 
Entwicklungsjahren auftretenden Stö- 
rungen der Monatsblutungen. B. Ist kein 
wirksames Abortivum. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


American Hair Restorer, Marke Sani- 
dozon. Z.E. Bestand aus einer parfü- 
mierten, ammoniakalischen Silberlösung 
mit 1,2%, Silbernitrat. Bei einer Probe, 
die als verstärkt bezeichnet war, betrug 
der Silbernitratgehalt 2,97%. 

H. M. Brosio, Berlin-Lichtenberg. 
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American Skin-Food. Z. Unbekannt. 
Kommt als geschmeidige, weiße Salbe 
von feinstem Wohlgeruch in den Handel. 
A. Als Hautpflegemittel. 

H. Generalvertrieb für Deutschland: 
Fromm Brothers, Berlin W, Lützow- 
straße 89/90. 


Amerikanische Cinchona. Z. 
Schwache, Chinin enthaltende Abkochung; 
100 g enthalten etwa 0,6 g Extrakt. 
A. Gegen Trunksucht angepriesen. 


H. Hausmann A.-G., St. Gallen u. Zürich. 


Amerikanische Magentropien. Z.E. 
Nach Mannich und Schwedes schwach 
gelbliche Flüssigkeit, die 85% Alkohol 
und geringe Zusätze von Ol. Carvi und 
Vanillin enthält. A. Als Magenmittel. 
H. Prof. Dr. March’sche homöopath. Zen- 
tralapotheke, Göppingen. 


Amerikanische Sarsaparill-Entiet- 
tungsessenz, siehe Sarsaparill-Ent- 
fettungsessenz. 


Ameruilum. Z.E. Ist1.A. ein konzen- 
triertes, geruch- und farbloses Karboli- 
neum. A. Gegen Hausschwamm und zum 
Imprägnieren des Holzes, um es vor dem 
Verfaulen zu schützen. 

H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Amibiasine. Z. Angegeben als zusammen- 
gesetztes Extrakt von Garcinia. A. Bei 
wechselnder Dysenterie, Durchfällen, 
Enteritis usw. 

H. The Anglo-French Drug Co., Ltd., 
London W.C. 1, 238a Gray’s Sun Road. 


Amidin. Z.E. p-Diäthoxyäthenyldiphe- 
nylamidinchlorhydrat, farblose Kristalle. 
A. Als Lokalanästhetikum in der Augen- 
heilkunde. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Amidoantipyrin, siehe Pyramidon. 


Amidoazotoluolmedieinale „Kalle“. 
Z. E. CH,C,H,N :NC,H,CH, - NH,. Der 
die Hautbildung auf Wundflächen an- 
regende wirksame Bestandteil des Schar- 
lachrots. Rotbraunes, beim Zerreiben 
gelbes Pulver, F.P. 102°. Unlöslich in 
Wasser, löslich in Alkohol, Äther und fet- 
ten Ölen. A. Zur Bereitung der Scharlach- 
salbeR. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Amidoazotoluol-Salbe „Kalle“. Z. 
Enthält 8% Amidoazotoluol medicinale. 
A. Als epithelisierendes Mittel. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚„Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Amidopyrazoline. Z.E. Ist Dimethyl- 
amino-phenyldimethyl-pyrazolon. A. Als 
Analgetikum u. Antipyretikum. B. Außer 
Amidopyrazoline noch salizylsaures — 
neutrales und saures — kampfersaures 
Amidopyrazoline im Handel. 

H. Société Chimique Des Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Amidopyrin. Z. C„H,„N,;O, Dimethyl- 
amido-phenyldimethylpyrazolon. A. Wie 
Phenyldimethylpyrazolon. D. 0,3—0,5 g. 
H. Chem. Fabrik, Attesholz (Schweiz). 


Amidopyrin. comp. ce. Cofiein. 
eitrie., siehe Migränepulver der Firma 
Dr. Scheel, Brunsbüttelkoog. 


Amigren. Z. E. 0,5 g schwere Tabletten, 
die 1. A. Acidum acetylo-salicylic. 0,2 g, 
Natrium citricum neutrale 0,2, Coffeinum 
purum 0,05 enthalten. A. Als Antineur- 
algikum und Antidolorosum. D. 3mal 
täglich 2 Tabletten. 

H. Remedium, Chem. Institut G. m. b. H., 
Berlin SW 68. 


Amigrin. Z.E. Azetylsalizylsaure Ma- 
gnesia. Weiße Tabletten zu 0,5 g von 
schwach saurer Reaktion. A. Als Anti- 
neuralgikum und Analgetikum. D. 1 bis 
2 Tabletten. 

H. Chem. Fabrik Sanosa, G. m. b. H., 
Dental-Werke, Berlin C 25, Alexander- 
straße 36a. 


Amin. A. Als Lungenstärkungsmittel. 
H. Diätische Fabrikate F. Bialas, Bia- 
Fabrikate, Hirschberg-Cunnersdorf in 
Schles., Jägerstraße 30. 


Amin-Glaukosan, siehe unter Glaukosan. 


Amiotine. Z. Diätetikum aus bromhal- 
tigen Seepflanzen. A. Gegen Rachitis, 
Anämie, Tuberkulose. 

H. Apotheker W. Weiß, Berlin. 


Amipyrin. Z.E. Dimethylamidoanti- 
pyrin. A. Als Antipyretikum. 


Amiral. Z. In der Hauptsache anima- 
lische Galle. A. Als Entfettungsmittel, 
durch äußere Applikation. 

H. Hoock & Cie., Hamburg. 
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Amisia. Z. E. Ein Luftreinigungsapparat, 
A. Für Krankenzimmer. 
H. Dr. Trost, Nachf., Bad Ems. 


Ammon-Carbonit. Z. 90% Ammo- 
niumnitrat, 6% Mehl, 3,8 Nitroglyzerin, 
0,2% Kollodiumwolle. A. Als Sprengstoff. 
H. Carbonit-Sprengstoff-A.-G., Hamburg. 


Ammoniördit I. Z. 85% Ammonium- 
nitrat, 4% Mehl, Ma Nitroglyzerin, 
0,2% Kollodiumwolle, 2%, Glyzerin, 1% 
Diphenylamin, 4% Kaliumchlorid. A. Als 
Sprengstoff. 

H. A. G. Siegener Dynamit-Fabrik, Köln. 


Ammonium ichthynatum, siehe Ich- 
thynat. 


Ammonium salicylicum. ZB; 
NH,C,H,O,. Weißes, kristallinisches Pul- 
ver, oder feine, nadelförmige Kristalle, 
beim Erhitzen sich ohne Rückstand ver- 
flüchtigend, sehr leicht in Wasser, schwie- 
rig in Weingeist löslich, von schwach 
saurer Reaktion. 

H. Chem, Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Ammonium sulioleinieum, siehe 
Polysolve. 


Ammonium sulfosaurolicum, siehe 
Saurolo. 


Ammonol. Z. E. Acetanilid. 
H. Ammonol Chemical Co., London, Cole- 
man-Street 12 und 16. 


Amnesin. Z. E. Das milchsaure Doppel- 
salz von Morphin und Narkotin mit Zu- 
satz von Chinin. dihydrochlor. carbami- 
dat. in injektionsfertiger Lösung. -Jede 
Ampulle enthält in 1 ccm 0,012 g milch- 
saures Morphin-Narkotin, welches 0,015 g 
Narcophin und 0,2 g Chinin. dihydrochlor. 
carbamid. entspricht. A. Als Narkoti- 
kum, besonders in der Geburtshilfe zur 
Linderung des Wehenschmerzes und für 
den Dämmerschlaf. D. Für den Dämmer- 
schlaf anfangs 1,5 ccm, nach %, Stunde 
0,5 ccm und so weiter alle 3 Stunden. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Amoeithin. Z. E. L. A. 11% Lezithin, 
Hämoglobin, Eisenoxydsaccharat, Pro- 
teinkörper sowie Phosphate von Eisen, 
Kalzium und Kalium. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel. 

H. Dr. E. Komoll, Berlin-Halensee. 
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Amodog. Z. E. Rötlichgelbe Seifenstücke. 
A. Als Hundeseife. 
H. C. Naumann, Offenbach a. Main. 


Amol. 2 Präparate. 1. Z. Eine karme- 
litergeistartige Flüssigkeit, die nach Grie- 
bel einen beträchtlichen Gehalt an Men- 
thol besitzt. A. Gegen Ischias, Rheuma- 
tismus und viele andere Leiden angeprie- 


sen. 

H. Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, 
Hamburg 40. 

2. Z. E. Ein Pulver. A. Als Motten- 


schutzmittel. 
H. Albert Bittner, Brüx. 


Amola (Schönheitsemulsion). Z. E. Eine 
Creme. A. Als Schönheitsmittel. 
H. Kosmetisches Institut Hansa, Stetzsch 
b. Dresden. 


Amolin. Z. Soll aus Borsäure mit 1% 
Thymol bestehen. A. Als Desodorans und 
Antiseptikum. 

H. The American Drug Stores Co., Lon- 
don W.C., Orange Str. 24, Haymarket. 


Amol- Rheuma - Gicht - Tabletten. 
A.Gegen Ischias, Hexenschuß angepriesen. 
H. Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, 
Hamburg 40. 


Amol-Watte. Z. E. Mit Amol getränkte 
Watte. A. Gegen Nervenschmerzen. 
H. Amol-Destillerie, Hamburg 39. 


Dr. med. Amoen’s Frostsalbe. Z.E. 
L. A. Camph. trit., Ol. Tereb., Extr. 
spagyr., Vas. flav. A. Bei Frostballen 
und durch Erfrieren hervorgerufenen ab- 
normen Rötungen. D. Früh und abends 
die betroffenen Körperteile einreiben. 
H. Biochem. Laboratorium und Grog- 
Vertrieb Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Dr. med. Amoen’s Globuli-,‚Antin- 
iektor“‘. Z. E. L. A. 92%, Gelatine-Gly- 
zerin-Masse, Borsäure, Chinin, Weinsäure, 
Albargin, Calomelol, parf. A. Als vor- 
beugendes Desinfiziens, sowie als Schutz- 
mittel für Frauen. D. Je 1 Globuli ein- 
zuführen. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Dr. med, Amoen’s Magen-Darm- 
Pillen I und II. Z.E. L.A. Sem. 
Foenugraec., Fruct. Juniperis, Al. cap., 
Res. Jalapae usw. Mit Kakao überzogene 
Pillen von 0,5 g. A. Bei Magen-, Leber- 
und Darmleiden, chronischer Stuhlver- 


stopfung, Hämorrhoidal-und Verdauungs- 
beschwerden, Rheumatismus, Gicht und 
anderen Stoffwechselkrankheiten, Auf- 
frischung der Säfte und Reinigung des 
Blutes. D. Nr. I: 2—3 Pillen. Nr. II: 
(stärkere Wirkung): 2—4 Pillen vor dem 
Schlafengehen oder morgens nüchtern. 
H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Dr. med. Amoen’s Wund-und Heil- | 


salbe. Z.E. L.A. Acid. boric., Bals. 
peruv., Extr. spagyr., Lanolin. A. Bei 
Wundsein, Auflaufen der Füße, Ver- 
brennungen, offenen Beinen, Geschwüren 
und Flechten. D. Täglich die betroffenen 
Stellen vor dem Auflegen oder Aufstrei- 
chen der Salbe mit lauem abgekochten 
Wasser oder Borwasser oder verdünnter 
essigsaurer Tonerde abwaschen. Salbe 
auf Verbandmull streichen und gut ver- 
binden. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Amorettenseile. Z.E. Eine Queck- 
silberarsenseife. A. Gegen Mißbildungen 
der Haut, die durch Skrofulose, Syphilis 
u.a. hervorgerufen sind. 

H. Margonal Co., Berlin SW 47. 


Amorosa. Z.E. Ein Geheimmittel. A. Als 
Antikonzipiens. 
H. H. Schäfer, Drogerie, Eßlingen a. Main. 


Amorpastillen. Z. Cervin 0,005, Kakao- 
pulver 0,5, Sacch. 0,5, Vanill. 0,005. A. Als 
Aphrodisiakum. 

H. St. Johannis-Apotheke, Straßburg 
i. Elsaß. 


Amorphe Kieselsäure Hensel. Z. Na- 
türlich vorkommende Kieselerde aus Dia- 
tomeenpanzern. A. Als Bestandteil phy- 
siologischer Salze. 

H. Henselwerke Julius Hensel, Cannstatt. 


Amor Skin. Z.E. Wird angegeben als 
Organokosmetikum. Eine auf innersekre- 
torischer Grundlage beruhende Salbe. Die 
Wirksubstanz soll aus dem Unterhauts- 
gewebe von Schildkröten und Riesen- 
eidechsen gewonnen sein. Die glättende 
und die Haut straffende Wirkung dieser 
Salbe soll auf den biologisch wir en 
Stoffen, die als Hauthormone bezeichnet 
werden, beruhen. A. Zu kosmetischen 
Zwecken. 

H.Opoterapia, G. m. b. H., Berlin-Grune- 
wald, Friedrichsruher Straße 37a. 
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Amph 


Amortabletten. Z. E. Enthalten Yohim- 
bin und Rohrzucker. A. Als Aphrodisia- 
kum. 

H. Medicus, pharm.-hygienische Industrie, 
Berlin. 


Amos-Präparate. L. A. Wortgeschützte 
Präparate. Im Handel sind Entfettungs- 
tropfen (enthalten 1. A. neben pflanz- 
lichen Abführmitteln organisch gebun- 
denes Jod), Grippekapseln, Nervenpul- 
ver, Paralax, Vulpulneon u. a. 

H. Dr. Seiderer, Germania-Apotheke, 
Dresden-A., Wettinerstraße 29. 


Amoverin. Z.E. Verreibung von parfü- 
miertem Giyzerin mit Salizylsäure 
(46,23%). A. Zur Entfernung von Täto- 
wierungen. 

H. Hermann Streich, Stuttgart, Guten- 
bergstraße 55. 


Amovin. Z.E. Zellulose von mildem 
Apfelgeschmack. A. Zur Anregung der 
Darmbewegung. 

H. G. und R. Fritz-Pezold & Süß, A.-G., 
Wien I, Bräunerstraße 5, und E. Schen- 
ker & Co., Wien IX. 


Ampa. Z.E. Wortgeschützte Bezeich- 
nung für Ampullenpräparate. 
H. Temmler-Werke, Berlin- Johannisthal. 


Ampas. Z.E. Zerbrochene und zerrissene 
Stengelteile des Zuckerrohrs.. A. Als 
Feuerungsstoff für Generatoren. 


Amphibolin. Z. E. Anstrichpulver. 
A. Für wetterfeste und abwaschbare 
Anstriche. 

H. Deutsche Amphibolinwerke Rob. Mur- 
jahn, Oberramstadt i. Hessen. 


Amphidurin. Z.E. Eine abwaschbare, 
wetterfeste Kaltwasserfarbe. A. Für wet- 
terfeste Anstriche. 

H. Seiler & Flaschentraeger, Frankfurt 
a. Main. 


Amphiolen MBK. 
Sammelbezeichnung für fertige, sterile 
Arzneimittellösungen in Ampullen für 
Einspritzungen. Im Handel sind: 


A. Aether camphoratus (0,1:1,0 ccm); 


„ Aether sulfuricus; 
„ Aether cum Oleo olivarum: 
Aether 
Ol. olivar. = 0,5, 
Psicain 0,01; 


„ Aqua bidestillata2 ccm, 5 ccm, 10 ccm; 


Amph 


Amphiolen MBK. 
A. are Bood 
atr. glycerophosph. 0,1, 

Natr. monomethylarsin. 0,05, 
Strychn. nitr. 0, g); 

» Astonin stark: 
Natr. glycerinophosphoric. 0,1, 
Natr. monomethylarsenic. 0,075, 
Strychnin. nitric. 0,00075; 

„ Atropinum sulf. (0,5 und 1,0 mg); 

» Calcium chloratum purum cryst. 0,5:5 
ccm, 1,0:10 ccm; 

„ Chininum dihydrochloricum carbamida- 
tum 0,1, 0,3, 0,75:2 ccm; 

„ Chininum dihydrochloricum 0,25, 0,5, 
1,0:2 ccm; 

„ Chinin-Urethan: 
Chinin 0,25 g in 1 ccm, 
Chinin 0,5 g in 2 ccm; 

„ Coffein-Natr. benz. 0,1 und 0,25 g; 

„ Coffein-Natr. salicyl. 0,1 und 0,25 g; 

„ Emetinum hydrochloricum 0,01, 0,02, 
0,03, 0,05, 0,1; 

„ Ergotinum (1 ccm = 4g Secale cornut.); 

„ Ferrum kakodyl. 0,01, 0,03 und 0,05 g; 

» Modenol (2 ccm 3%ige Arsen-Hg. sali- 
eylic.-Lösung); 

» Modenol stark (Hg-Gehalt 1%, As-Ge- 
halt 0,9%); 

„Morphin. hydrochlor. 0,01, 0,015, 0,02, 
0,03 und 0,05! g; 

„ Morphin. hydrochlor. c. Atropino sul- 


furico: 
Morphin, hydrochl. ......... 0,01 
Atropin. sulfuric. ... . 2.2 22.2. 0,0005 
Morphin. hydrochl. ... 2.2.2». 0,02 
Atropin, sulfuric. ... 2.2.2.0... 0, 
Morphin, hydrochl. ......... 0,01 
ATODI SUE n ae ren nee 0,0002 
Morphin. hydrochl. c. < . . eis. aes 0,02 
Atropin. sulturic. ... 2. 22220. 0,0002 
„ Morphinum hydrochloricum cum Skopo- 
lamino: 
Morphin. hydrochlor. ........ 0,01 
Skopolamin. hydrobrom. ...... 0, 
Morphin. hydrochlor. ........ 0,015 
Skopolamin. hydrobrom. ...... ; 
Morphin. hydrochlor......... 0,02 
Skopolamin. hydrobrom. ...... 0,0003 
Morphin. hydrochlor. ........ 0,02 
Skopolamin. hydrobrom. ...... 0, 


„ Natr. arsenicos. 2, 5, 10 mg; 
„ Natrium arsenicosum 
(für Arsenkuren mit steigenden und 
fallenden Gaben). Von 
0,001 bis 0,01 u. fallend auf 0,001; 
„ Natr. chloratum cum Calcio chlorato: 
Natr. chlorat. 0,5, 
Calc. chlorat. 0,001; 
„ Natr. kakodyl. 0,01, 0,03, 0,05 u. 0,1 g; 
„ Natrium kakodylicum 
für Arsenkuren mit steigenden und 
fallenden Gaben). Von 
0,01 bis 0,1 u. fallend auf 0,01; 
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A. Natr. monomethylarsenicicum 0,01, 0,03, 
0,05, 0,1 ccm; 

„ Natr. silic. puriss. 0,01, 0,02; 

„ Oleum camphoratum 10- und 20%ig; 

„ Paranephrin 1:1000; 

„ Pilocarpin. hydrochlor. 5 und 10 mg; 

„ Scopolamin. hydrobrom. 0,3 u. 0,5 mg; 

„ Sparteinum sulfuricum 0,02, 0,05, 0,1; 

„ Strophanthinum 0,0005; 

„ Strychninum nitricum 0,003; 

„ Strychninum nitricum 1 mg; 

„ Strychno-Phosphor-Arsen-Injektion 
siehe Amphiolen Astonin u. Astonin 
„stark“, 

E. Merck, Darmstadt, 
D. j unge z Seerne, 
. m. b. H., Mannheim- 

H.MBK Waldhof, 

| Knoll A.-G., Ludwigshafen 

a. Rh. 


Amphitrite. Z. L. A. nach besonderem 
Verfahren hergestellte Ölseife. A. Als 
Kopfwaschwasser gegen Schuppenbildung 
und Haarausfall. 

H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 28. 


Amphotropin. Z.E. Kampfersaures 
Hexamethylentetramin, weißes, leicht 
wasserlösliches Pulver. A. Bei Bakteriurie, 
chronischer und akuter Cystitis. D. 3mal 
täglich 0,5—1,0 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ,Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Ampoules Bories. Z. E. Enthalten 
reines, sterilisiertes und durch eine Cham- 
berlandkerze filtriertes Chaulmoogra-Öl. 
A. Zu intramuskulären Einspritzungen. 
B. Da das Öl fest ist, muß es zum Ge- 
brauch leicht erwärmt werden. 

H. G. Desprez, Paris, 115 Rue Saint- 
Honoré (1°f arrondt.). 


Ampsalos. Z. E. Ampullen, welche Neoars- 
phenamin (= Neosalvarsan) enthalten. 
H. The Anglo-French Drug Co., Ltd., 
New York, City. 


Ampucose „Silbe“. Z. E. L. A. sterile 
Traubenzuckerlösung zur intravenösen 
Injektion in gebrauchsfertigen Dosierun- 
gen (20%, 33's %, 50%) und Kombina- 
tionen (mit Strophanthin, mit Theophyl- 
lin, mit Jodnatrium, mit Salicyl, mit 
Strontiumbromid). A. Bei Herzerkran- 
kungen, Hypertonie, Angina pectoris, Ver- 
giftungen, Hautkrankheiten usw. D. Am- 
pullen zu 20 resp. 10 ccm intravenös. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Ampulin. A. Als Massagemittel für 
Amputierte, da es 1. A. Druckstellen ver- 
hindert und widerstandsfähige Haut er- 
zeugt. 

H. Chem. Fabrik Busse, Langenhagen 
(Hannover). 


Ampullae Hausmann. Z. E. Tropf- 
ampullen, mit keimfreien Lösungen ver- 
schiedenster Zusammensetzung. A. In 
der Augenpraxis.. D. Außerdem mit 
Kampferöl, Kampferäther, Alkaloidlö- 
sungen, Arsen-Eisen und Quecksilber- 
salzen u. a. mehr. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen (Schweiz). 


Ampullen-Wasser. Z. Reinstes steriles 
Wasser in Ampullen zu 10, 20 und 30 cm?. 
Nach Angabe und unter Aufsicht von 
Prof. Dr. G. L. Dreyfus. Das Wasser ist 
2mal aus Feuerglas vordestilliert und dann 
zum 3. Male in Bergkristallapparaten 
destilliert und unter strengsten Sicher- 
heitsmaßnahmen aufgefangen. A. Zur 
Herstellungintravenöser Injektionen, ganz 
besonders für Salvarsan- und Silber- 
salvarsan-Injektionen. 

H. Hirsch-Apotheke Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Ampuwa. Geschützter Name für 
Dr. Fresenius’ Ampullenwasser. 
H.Hirsch-Apotheke Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Amrita. Z. Ein Gemisch aus etwa gleichen 
Teilen zuckerhaltigem Eisenkarbonat und 
Roggenmehl mit wenig Kalziumphosphat. 
A. Zur Stärkung der Sexualorgane. B. Dem 
Doremapulver sehr ähnlich. 

H. Horatio Carter, Berlin SW. 


Amsali-Haarwasser. Z. Ammonium- 
und Salizylverbindungen haltiges Haar- 
wasser nach Vorschrift von Dr. E. Unna. 
D. Morgens und abends in die Kopfhaut 
einzumassieren. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Hamburg 30. 


Ampygdalae aurium, siehe Gelastolid. 


Amygon. Z. E. Angegeben als Extr. 
phaseol., Extr. myrtill., Extr. syzyg. jam- 
bolan. A. Gegen Diabetes angepriesen. 
H. Apotheker Wallrafen und Werner, 
Wiesbaden. 


Amylan. Z. E. Eine Salbe in Tuben. 
A. Gegen alle juckenden Hautausschläge, 
Spezifikum gegen „roten Hund“. 

H. Dinkelacker & Cie.,Stuttgart-Cannstatt. 
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Anab 


Amylenchloral, siehe Dormiol. 


Amylodiastase. Z. Sirup, enthaltend 
die Diastasen und die assimilierbaren 
Phosphate der Gerstenkeime. A. Bei 

Magen- und Nervenleiden. 


H. A. Thépénier, Paris. 


Amylogen. Z. E. Lösliche Stärke. A. Zu 
Emulsionen. 


Ampylogenase. Z. E. Ist ein pflanzliches 
Amylogen (Ferment) in Tabletten. 
H. Chevetrin-Lamothe, Paris. 


Amylopsin. Z.E. Pankreasferment, das 
Stärke und Glykogen spaltet. A. Bei 
Krebs. 

H. Fairchild Bross and Foster, New York. 


Amynin. Z. E. Die natürlichen Anti- 
fermente des Pepsins und Trypsins neben 
Neutralon (siehe dies). Weißes, geruch- 
und fast geschmackloses, nicht vollstän- 
dig lösliches Pulver, das der Verdauung 
entgegenwirkt. A. Bei Magengeschwüren. 
D. 3mal täglich 4—1 Teelöffel 1 Stunde 
vor dem Essen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organpräparate Freund & Redlich, Ber- 
lin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Amyrol. Z. Der Alkohol des westindi- 
schen Sandelholzöls, isomer, mit Santa- 
lol. A. Bei Gonorrhöe. 


Amytal. Z.E. L. A. Isoamyl-äthyl- 
barbitursäure. Das Natriumsalz ist 
wasserlöslich. A. Intravenös als Anästhe- 
tikum. 

H. H. Eli Lilly, Indianapolis, U. S. A. 


Anabol (Alpha und Beta). Z. E. L. A. 
leicht dehydrierbare organische Säuren 
neben schwefel- und stickstoffhaltigen 
Kontaktsubstanzen. A. Bei Karzinom. 
In der Mehrzahl der Fälle wird eine 
günstige Beeinflussung des Allgemein- 
befindens der Kranken beobachtet. Wird 
besonders in Kombination mit der 
Strahlentherapie des Karzinoms empfoh- 
len. D. 0,25—2 ccm intramuskulär jeden 
zweiten Tag bei gleichzeitiger Darrei- 
chung von Optisal als Alkalisierungs- 
mittel. Jeder Packung liegt ein Verwen- 
dungsschema der Universitäts-Frauen- 
klinik Freiburg bei. B. Originalpackung 
zu 10 sterilen Ampullen zu 2,0 ccm, Klein- 
packung zu 50 sterilen Ampullen zu 
2,0 ccm. 

H. Albert C. Dung, Chem.Fabrik, G.m.b.H., 
Freiburg i. Br. 


Anab 


Anabortan (hergestellt nach Vorschrift 
von Tierarzt Harttig). Z. Enthält 5-Naph- 
thol, das durch Zusatz von Terpenen in 
Lösung bzw. in eine haltbare Emulsion 
unge worden ist. A. Gegen seuchen- 

aftes Verkalben. D. Der tragenden Kuh 
werden vom 4. Monat der Trächtigkeit an 
monatlich bis zum Austragen 25 ccm 
Anabortan subkutan an der Halsseite 
injiziert. 
H. Chem. Fabrik „Vetera“, G. m. b. H., 
Fachfabrik für veterinär-medizinische 
Präparate, Görlitz i. Schl., Emmerich- 
straße 8. 


Anacid-Helienberg. Z. E. Ist l. A. 
ein Gemisch von Kalium-, Natrium-, 
Kalzium- und Magnesiumsalzen, die an 
Kohlensäure und Fruchtsäure gebunden 
sind. A. Bei arterieller Hypertonie. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Anacot-Pastillen Dr. Wander. Z. E. 
ede Pastille enthält 0,01 g Formaldehyd, 
‚005 g Ac. citric. und 0,001 g Menthol. 

A. Als Desinfiziens bei Mund-, Rachen- 
und Halskrankheiten. D. Stündl. 1 Pastille 
im Munde langsam zergehen lassen. 

H. Dr. Wander, G. m. b. H., Osthofen 
(Rheinhessen). 


Anadol. Z. Mischung aus 79 Teilen Acet- 
anilid, 20 Teilen Natriumbikarbonat, 
1 Teil Koffein. A. Als Antipyretikum und 
Analgetikum, 


H. The Wheeler Chemical Works, Chicago. 


Ana inum hydrobromieum. Z. Al- 
kaloid aus den Samen der Anagyris 
foetida, A. Als Herzreizmittel. 


Anaktin-Tabletten nach Med.-Rät Dr. 
Marchert. Z. E. Bestehen 1. A. ausEmetin, 
Kal. sulfoguajacol., Acid. acet. sal., Lith. 
benz., Ac. phen. cinchol. Coff. A. Bei Er- 
kältungserscheinungen, Krankheiten der 
Atmungsorgane. 

H. Luzernawerk Kronach, Oberfranken. 


Anakusin-Piropien. Z. E. Weiche, 
lastische Masse. In Kartons zu 100 
ropfen. A. Zum Schallabdichten des 

Gehörganges, zum Schutze gegen das 
Eindringen von Wasser beim Baden und 
gegen Zugluft. 

H. Apotheker Löw, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien Ill. Generaldepot: Alte Hofapo- 
theke, Wien I, Hofburg. 
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Analan. Z. Salben mit antiseptischen und 


verschiedenen anderen Mitteln, wie 
Borsäure, Jod, Ichthyol, Wismutoxyd. 
A. Gegen Hämorrhoiden, Juckreiz bei 
Afterausschlag usw. 

H. Alte Feld-Apotheke, Wien I, Ste- 
phansplatz 8. 


Analax. Z. Bonbons, die angeblich aus 


an Fruchtsäuren reichen Äpfeln und 
anderen Pflanzenstoffen hergestellt sein 
sollen, jedoch reichlich Phenolphthalein 
enthalten. A. Als Abführmittel. 

H. R. Demuth, London N. W., West Kil- 
burn, 68 Salisbury Road. 


Analeptiphorin. Z. Tabletten, die 1. A. 


aus Sem. Kol., Lecith., Ferrum red., Rad. 
Valerian., Rad. Rhei, Ol. philosoph., Aq. 
Petros., ferner aus nach besonderem 
Verfahren hergestellten homöopathischen 
Kräutermitteln, Hydra caha, Nast. off., 
Ach. mill., Bic. ariel., Malv. sit., Guaj. off., 
Leont. tar., Sorl. anc., Trit. sat., Flor. 
baryng., Sem. Erucae, Herba melliss., 
Herba Eryhg., Herba Tarax., Tubera Sa- 
lep., Sem. Myristic., Sacchar. alb., ana 
Cacao bestehen. A. Gegen Mannes- 
schwäche. 

H. Chem.-pharm. Laborat. Paracelsus, 
M. Gietzelt, Dresden-A. 16, Silbermann- 
straße 6. 


Analeptol. Z. E. Tabletten aus Strych- 


nin. nitr., Coffein, Menthol, Kakao als 
Bindemittel. A. Bei Schwächezuständen, 
als Spezifikum gegen Nikotinvergiftun- 
gen, bei See- und Bahnreisen. D. Eine 
Tablette im Gebrauchsfalle im Munde 
zergehen lassen. 

H. St. Markus-Apotheke, Wien III, Stein- 
gasse 7. 


Analgen. Z. E. C,H,N(OC.H;) - NHCOC, 


H,, 0-Aethoxy-a-Benzoylamidochinolin, 
weißes, kristallinisches Pulver, F.P. 208°; 
in angesäuertem Wasser und heißem 
Alkohol löslich. A. Als Sedativum und 
Antineuralgikum. D. Bis 5 g täglich. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Analgesin. coii. eitr. Z. Phenyldime- 


thylpyrazolon coff. citr. A. Als Anti- 
pyretikum, bei Migräne. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Analgesin. Leeiierrin-Tabletten. 
Z. E. Bestehen 1. A. aus 5% Ferr., 10% 
Lezithin-Albuminat., 40% Analgesin. 
Braune, in Wasser nur zum Teil lösliche 
Tabletten. A.Beinervösen Kopfschmerzen. 
D.3mal täglich 1—2 Tabletten mit Wasser. 
H. Galenus chem. Industrie, G. m. b. H., 
Frankfurt a. Main, Speicherstraße 4/5. 


Analgeticum comp. Marke Temm- 
ier. Z. Ein auf ‚„Phenapyrin-Grundlage 
aufgebautes‘“ Antipyretikum und Anti- 
neuralgikum. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Analgeticum Oligoplex. Z. E. Weiße 
Tabletten von bitterem Geschmack, die 
1.A. Extr. lact. Viros. in freigegebener 
hom. Trit., Dimeth. am. antip. Ur. brom. 
diaeth. ac.aap.enthalten, A. Zur Schmerz- 
linderung und Beruhigung. D. Nach Be- 
darf 3—4mal täglich 2 Tabletten. B. Im 
Handelin Aluminium-Döschen zu 20Stück 
Inhalt. 
H.Dr.Madaus&Co.,Radeburg,Bez.Dresden. 


Analgetiecum Oligoplex forte. Z. E. 
Acid, diaethylobarbit., Dimethyl-amido- 
antipyrin, Extract. Lactucae vir. A. Zur 
Schmerzlinderung und Beruhigung. D. 
Nach Bedarf 1—2 Tabletten 3—4mal täg- 
lich. B. Originalpackungen mit 10,0, 
Tabletten zu 0,25 g. Rezepturpflichtig! 
H.Dr.Madaus&Co.,Radeburg,Bez.Dresden. 


Analgeticum Sehröder, siehe Analgos. 


Analgetieum Dr. Sonntag. Z. E. Soll 
1.A. aus Brackwasseralgen hergestellt sein. 
H. Apotheke in Bad Oldersloh. 


Analgetikon. Z. E. L. A. Ovul. Valerian. 
compositae. A. Als Beruhigungs- und 
schmerzstillendes Mittel. 

H. Apotheker Karl Hynek, Prag. 


Analgin. . Z. p-Aminobenzoesäureäthyl- 
ester. A. Als externes Anästhetikum und 
Ersatz für Anästhesin. 

H.Paul Redtenbacher, St. Veit-Apotheke, 
Wien XIII, Auhofstraße 141. 


Analgin Remed. Z. Enthält Acid. 
acetylo-salicyl.,Phenazetin, Chinin. hydro- 
chl., Cod. phosph. A. Bei Rheumatismus, 
Neuralgie, Dysmenorrhöe. 

H. Remed, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag. 


Analgit. Z. E. 1- bzw. 2%ige Lösung von 
sensibilisiertem, mit U.-V.-Strahlen akti- 
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Analgos. 


Anaemia-Tabletten. 


Anämin 


Anäm 


viertem Isothiocyanallyl mit Extr. caps., 
-arnic. und 8% Salizyl-Ester. Braune, 
aromatisch riechende Flüssigkeit, löslich 
in Alkohol, Aceton, Äther. A. Äußerlich 
bei Rheumatismus,Neuralgien usw. D.Zum 
Aufpinseln auf die Haut. 

H. C. Leuffen & Co., Komm.-Ges., Eitorf. 


Analgit-Watte. Z. E. Feuchte Watte- 
kompresse in luftdichter Packung. Die 
Kompresse ist mit halbstarkem Analgit I 
(mite) imprägniert. A. Zum Auflegen 
auf die Haut bei Rheumatismus, Neur- 
algien usw. D. Äußerlich anzuwenden. 
H. C. Leuffen & Co., Komm.-Ges., Eitorf. 


Analgol. 2 Präparate. 1. Z. E. Eine 
präparierte Watte. A. Als Zahnwatte. 
2. Z. E. Flüssigkeit unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Bei Zahnschmerzen 
äußerlich, 

H. H. Peschken Nachfl.,Schwan-Apotheke, 
Bremen. 


2 Präparate. 1. Z. E. Je 1g 
Thymol, Menthol, Phenol, Aspirin, Na- 
triumchlorid und 0,5 Cocainum mur., 
gelöst in 95 g Spririt. dilut. A. In der 
Zahnheilkunde als Lokalanästhetikum. 
H. C. Stephan, Verbandstoff-Fabrik, 
Dresden-A., Kyffhäuserstraße 27. 

2. Z. L. A. eine Methyl-Benzovalerianat 
enthaltende Lösung. A. Gegen Neuralgie, 
Arthritis usw. 

H. Dr. L. Zambiletti, Mailand. 


Analutos. Z. E. Kalziumsalz der Azetyl- 
salizylsäure. A. Als lösliche Azetylsalizyl- 
säureverbindung. 

H. Koninklijke pharm. Fabrik v/h Bro- 
cades & Stheeman, Meppel. 


Anaemakon. Z. E. Eine homöopathische 


Zubereitung aus Avena. sat., Clon. A. Als 
Blutbildungsmittel. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe, 
Baden. 


Z. Enthalten in 
einer Tablette 0,2 g Blaudsche Pillen- 
masse, 0,001 g arsenige Säure und 0,065 g 
Mangandioxyd. A. Als Eisenpillen. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


(Liebes Eisen-Pepsin- 
Saecharat). Z. E. Enthält 1. A. in 
100 Teilen 0,2%, Eisen als Ferrisaccharat, 
2,5% Pepsin, 10% Zucker, 13,5% Wein- 
geist, 0,5% aromat. Tinkturen, 73,3% 
dest. Wasser. A. Bei Anämie, Chlorose, 
chron. Dyspepsie usw. D. Nach ärztlicher 
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Vorschrift, sonst Erwachsene 1 Likörglas, 
Kinder 1 Kaffeelöffel %—1 Stunde nach 
den Mahlzeiten. 

H. J. Paul Liebe, G. m. b. H., Dresden-A.5, 
Berliner Straße 48. 


Anaemodoron. Z. E. Enthält 1. A. 
Urtica dioica und Fragaria vesca mit 
organisch gebundenem Eisen und Silizium 
als Komponenten. A. Bei Chlorose und 
allen sogenannten anämischen Zustän- 
den, welche eine Anreicherung des Blutes 
mit Hämoglobin erfordern, besonders da, 
wo mineralisches Eisen nicht vertragen 
wird. D. 2—3mal täglich 5—7—15 Trop- 
fen in etwas Wasser. 


Anaemosan-Pflanzenblut. Z. E. Ent- 
hält lösliche Polysilikate und aufgeschlos- 
senes Chlorophyll. A. Bei allen For- 
men von Anämie, Appetitlosigkeit und 
Schwäche, besonders bei Neurasthenie. 
D. 3mal täglich 1 Teelöffel. 

H. Dr. E. Uhlhorn & Co., G. m. b. H., 
Biebrich a. Rh. 


Anaemose-Milch (Eisenbuttermilch- 
pastillen). Z. E. Jod und Eisen enthal- 
tende Buttermilchkonserve. Eisenjodür- 
gehalt 0,15%. Geschmack angenehm. 
A. Für Blutarme, Bleichsüchtige, Tuber- 
kulöse, ferner für skrofulöse und rachi- 
tische Kinder. 

H. Dtsche. Milchwerke, Zwingenberg, 
Hessen; W. Lakemeier, Bonn a. Rh. 


Anamylbrot. Z. Ein Hefe-Mandelbrot 
mit 20% Roborat. A. Für Diabetiker. 
H. Konditorei F. W. Gumpert, Berlin C. 


Anaprot. Z. E. Ein Lederfingerling mit 
einem Schlitz, der durch eine Schnur 
verstellbar ist. A. Als Schutzverband. 
H. Lüscher & Bömper, Berlin W 57, 
Bülowstraße 56. 


Anareotin ist Narcotin. 
H. Q. Gude & Co., Berlin-Weißensee. 


Anasarein. Z. E. Enthält die wirk- 
samen Bestandteile von Oxydendron ar- 
boreum, Sambucus canadensis und Ur- 
ginea Scilla. A. Bei Herz-, Nieren- und 
Leberleiden. 

H. Anasarcin Chemical Compagny, Win- 
chester, Tennessee, U. S. A. 


Anaesin Remed. Z. Enthält Anästhesin, 
Resorcin, Zinc. oxydat., Bals. Peruv. und 
Ol. Cacao. A. Bei Varicen, Fissuren, 
Prostatitis, Tenesmen. s 
H. Remed, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag. 


Anastan. Z. Eine l. A. haltbare und son- 


nenlichtbeständige Novokain-Suprarenin- 
Lösung. A. Als Anästhetikum. B. Im 
Handel in Ampuller zu 1,1, 2,2, 5, 10 
und 30 ccm. 

H. Anastan-Werke, A.-G., Grötzingen- 
Durlach, Baden; Arnold Biber, A.-G., 
Berlin N., Kastanienallee 71. 


Anästan-Syngala. Z. E. p-Amino- 
benzoesäureäthylester (Ersatz für An- 
ästhesin). 

H. Syngala, Ges. m. b. H., Wien II, Obere 
Donaustraße 29/31. 


Anaesthalgin Dr. Sander. Z. E. Ist 
p-Aminobenzoesäureäthylester C,H, NH, 
- COOC,H,, chemisch rein. A. Als Lokal- 
anästhetikum. 
H. Dr. H. Sander & Co., Chem. Fabrik, 
A.-G., Emden F. 


Anaestheiorm. Z. E. L. A. dijodphenol- 
p-sulfosaurer p-amidobenzoesäureaethyl- 
ester von anästhesierender und antibak- 
terieller Wirkung. CsHaJ:SO; - NH;C, 
H,COOC,H,. In Wasser, Äther und fetten 
Ölen schwerlösliches, weißes Pulver ohne 
Geruch. Leicht löslich in Weingeist. In 
Glyzerin löst es sich zu etwa 2%. F. P. 
bei 225°. D. Als Streupulver, Salbe, Stäb- 
chen. Vorsichtig aufzubewahren. 

H. Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. Main. 


Anaesthesiepaste nach Dr. Hans 
Sachs. Z. E. Enthält I. A. Kalium 
carbon., Natrium carbon., Anaestheticum 
und Salbengrundlage. A. Zu zahnärzt- 
lichen Zwecken. 

H. Dr. Speier & von Karger, Berlin S 59, 
Schinkestraße 18/19. 


Anaesthesin. Z. E. C,H,NH, -COO 
- CH, p-Amidobenzoesäureäthylester. 
Weißes, geruch- und geschmackloses 
Pulver, F. P. 90—91°. Fast unlöslich in 
kaltem, schwer löslich in warmem Was- 
ser, in Alkohol 1:6, Äther 1:5,5 und Öl 
zu 2—3% löslich. A. Als Lokalanästheti- 
kum; gegen Hyperästhesie des Magens: 
in Salbenform gegen Pruritus, Wolf, 
Ekzem. D. Innerlich: 0,3—0,5 g 1—3mal 
täglich vor dem Essen; Salben 5—10- 
%ig; Suppositorien 0,2—0,5 g:2,0g Ol. 
Cacao. B. Phenolsulfosaures Anästhesin 
siehe Subcutin. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Adtlg. ‚„Bayer- 
Meister Lucius“, Leverhusen a. Rh. 


Anaesthesin-Bormelin. Z. Bormelin 
mit 10% Anästhesin. A. Als Salbe. 
H. Dr. Ph. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main. 
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Anaesthesin-Chlorhydrat. 
p-aminobenzoesäureäthylester 
H,C;00C- / N NH, - HCI. 
TG 


Weißes, leichtes, in Wasser nahezu un- 
lösliches Kristallpulver, löslich in 6 Teilen 
absolutem Alkohol und in ebensoviel 
Äther. A. Lokalanästhetikum. Äußer- 
lich: Schmerzhafte Wunden aller Art. 
Innerlich: Gastralgie, Ulcus ventriculi, 
Carcinoma ventriculi usw. D. Innerlich: 
3mal täglich 0,25—0,5 g vor der Mahlzeit. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


ZE. 


Anaesthesin-Tabletten Dr. Ritsert. 
A. Bei Hyperästhesie des Magens, ner- 
vöser Dyspepsie, Erbrechen bei akutem 
und chronischem Magenkatarrh, bei See- 
krankheit, Chloroformnarkose, Vomitus 
gravidarum, Ulcus ventriculi, Carcinoma 
ventriculi. 

H. Dr. Ritserts, Fabrik pharm. Präparate, 
Frankfurt a. Main, Moselstraße 32. 


Anaesthesinum solubile, siehe Sub- 
eutin. 


Anaesthesinum suliophenylie., siehe 
Subcutin. 


Anaesthesult. Z. E. L. A. Lösung von 
0,2 (bzw. 0,5)% reinstem Schwefel in 
stark anästhesierend wirkendem Öl. A. In 
der Reizkörpertherapie bei Arthritiden 
u.dgl. D. Intramuskulär. 


H. Dr. E. Ritsert, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main, Moselstraße32. 


Anaesthetica-Tabletten. Z. Atropin. 
sulfuric. 0,0003, Morph. hydrochl. 0,005, 
Cocain. hydrochl. 0,01, Kal. orthooxy- 
chinolinsulfonic. 0,0007, Natr. chlorat. 
0,014. A. Als Anästhetikum zu Injek- 
tionen ins Zahnfleisch. D. 1—2 Tabletten 
in 2—4 ccm Wasser. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Anaestheticum Bottwini. Z. 3g 
Menthol, 3 g kristallisierte Karbolsäure 
und Ig Kokain. muriat. A. Als An- 
ästhetikum. 


Anästheticum Parreidt. Z. Doppel- 
ampulle, deren eine Hälfte eine Novokain- 
Bikarbonatlösung, die andere eine Epi- 
renanlösung enthält, die vereint 1,2 ccm 
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betragen. A. Als Leitungs-Mandibular 
und Sakralanästhesie, besonders in der 
Zahnheilkunde. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7. 


Anaesthetieum - Tabletten Phiag 
nach Dr. Haslinger, neue Bezeich- 
nung für Euphagin-Tabletten, siehe diese 
(nur in Deutschland). 


Anaesthetieum Witte. Z. E. Ange- 
geben als Methylbenzoylekgoninchlor- 
und -jodhydrat, gelöst in sterilisierter, 
Jod und Phenol enthaltender physiolo- 
gischer Kochsalzlösung. A. Als zahnärzt- 
liches Lokalanästhetikum. 


Anaestheticum Wittkop. Z. E. Sterile, 


farblose, neutrale Lösung 2%ig und 
4% ig. 1 ccm der 2% igen Lösung enthält 
1. A. 0,02 g, I ccm der 4%igen Lösung 
0,04 g Procain (p-Aminobenzoyldiaethyl- 
aminoaethanolchlorhydrat), 0,00003 
l-Adrenalin synth. in 0,85% iger Kochsalz- 
lösung. Im Handel in Ampullen zu 1, 2,5 
und 10 ccm. A. Als Lokal- und Leitungs- 
anästhetikum. D. 0,5—4%ige Lösung. 
H. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, Mün- 
ster (Westfalen). 


Anästhetieum Woelm. Z. E. L. A. 
eine Novocain-Suprareninlösung. Farb- 
lose, wäßrige Lösungen von schwach 
alkalischer Reaktion. A. Zur örtlichen 
Betäubung. D. 1 und 2 ccm der 2- und 
4%igen Lösung. 

H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. s 


Anaesthetische Mischung nach Rey- 


nes.’ Z. 2 Teile Chloroform und je I Teil 


absol. Alkohol und Äther. A. Als An- 
ästhetikum. 
Anaesthiein Dr. Heisler. Z. E. Acid. 


paraamidobenzoaethylicum C,H,NH, - 
COO - C,H,. Weißes, feines kristalli- 
nisches Pulver, schwer löslich in Wasser, 
leicht in Alkohol, Äther, Chloroform und 
Benzol, sowie in 50 Teilen Olivenöl. F. P. 
90°-91°. A. Alsintensives Lokalanästhe- 
tikum, ungiftig, reizlos, bei Magenhyper- 
ästhesie, Ulcus ventriculi, nervöser Dys- 
pepsie, Erbrechen Schwangerer. Äußer- 
lich bei Pruritus, Ekzem usw. D. Mehr- 
mals täglich intern 0,3—0,6g vor dem 
Essen als Pulver oder Tabletten; äußer- 
lich als Pulver oder in 10—-20%;iger 
Lanolinsalbe. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem, Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 
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Anaesthin. Z. Mischung von 1 Teil 
Methylchlorid und 5 Teilen Äthylchlorid. 
A. Als Lokalanästhetikum. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 59, Schinkestraße 18/19. 


Anaesthocain - Adrenalin - Ampul - 
len. Z. E. Enthalten l. A. Aminobenzoyl- 
diaethylaminoaethanol und Adrenalin. 


A. Als Kälteanästhetikum für Zahnope- 
rationen. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Chem. Fa- 
brik, Berlin SW 59, Schinkestr. 18/19. 


Anaestidon. Ist I. A. die wortgeschützte 


Bezeichnung für p-Amidobenzoesäure- 
äthylester. 


H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 


syntheticum. A. Zur dentalen Anästhe- Produkte, Berlin N 39, Scharnhorst- 
sierung. straße 22. 
H. Dr. J. Schöene, Dentalbedarf, Berlin 


SW 48, Wilhelmstraße 41. 


Anaesthodis. Z. E. Enthält i. A. Adre- 


nalin und p-Aminobenzoyldiaethylamino- 
aethanolchlorhydrat und kommt in 2- 
und 4% iger Lösung in den Handel. A. 
Als Anästhetikum für zahnärztliche 
Zwecke. B. Im Handel in Packungen zu 
25 und 100 Ampullen Inhalt. 


Anaestiform. Z. Eine Lösung, die Co- 


cainchlorhydrat, Renaglandin, Extract. 
Hamamelidis destill., Natr. sulfuric. und 
Ammon. sulfuricum enthält. Kommt 
in Glasröhren, die Aseptules genannt 
werden, in den Verkehr. A. Zu Injek- 
tionen. 

H. Oppenheimer Son & Cie., London E.C., 
179 Queen Victoria Street. 


H. Dr. Hans A. Custodis, Bielefeld. 


Anastil. Z. E. Ist I. A. ein durch beson- 
deres Verfahren wasserlöslich gemachtes 
Guajakol. Wasserklare, in jedem Ver- 
hältnis mit Wasser mischbare Flüssigkeit, 
stark nach Guajakol riechend. Reizlos 
intramuskulär und intravenös injizierbar, 
in letztem Falle mit 3—4 Teilen destil- 
liertem Wasser verdünnt. A. Bei chro- 
nisch-infiltrativen Prozessen. 

H. Vial & Uhlmann, Inh. Apotheker 
E. Rath, Frankfurt a. M., Gutleutstr. 30. 


Anaesthol Katz. Z. Mischung von 
Methyl- und Äthylchlorid. A. Als lokales 
Anästhetikum. 

H. Dr. Speyer & v. Karger, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 59, Schinkestraße 18/19. 


Anaesthol Meyer. Z. 17%, Äthylchlorid, 
31,7% Äther und 51,5% Chloroform. 
A. Zur Narkose, 


Anaesthol Dr. Speier. Z., E. Lösung 
von Chlormethyl in Chloräthyl, nahezu 
geruch- und geschmacklose, helle Flüs- 
sigkeit. Sdp. 4°C. A. Nur lokale An- 
ästhesie, kl. Chirurgie und in der Zahn- 
heilkunde. D. 5—10 ccm auf die Haut 
und Schleimhaut gespritzt. - 

H. Dr. Speier & v. Karger, Chem. Fa- 
brik, Berlin SW 59, Schinkestr. 18/19. 


Anaestulgit-Salbe. Z. E. Enthält 1. A. 
15% p-Amidobenzoesäureäthylester. A. 
Als juckreiz- und schmerzstillendes Mittel 
bei nervösen und sonstigen Hautleiden, 
Hämorrhoiden usw. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorst- 
straße 22. 


Anaesthon-Creme. 


Anaesthol Dr. Speier techn. für 
Mikrotome. Z. E. Lösung von Chlor- 
methyl in Chloräthyl CH,CI + C,H,Cl, 
nahezu geruch- und geschmacklose, helle 
Flüssigkeit. A. Zum Härten von Ge- 
frierschnitten. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Chem. Fa- 
brik, Berlin SW 59, Schinkestr. 18/19. 


Z. E. Eine Salbe, 
die Kokain und Adrenalin enthält. A. Bei 
Heufieber zum Bestreichen der Nasen- 
schleimhaut. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Anaesthyl (Anestyle). Z. Mischung aus 
1 Teil Methyl: mit 5 Teilen Äthylchlorid. 
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Anataxin. Z. E. Enthält 1. A. Bakterien- 


toxine, Serumkolloide, Hormone und soll 
ungiftig sein. A. Bei allen Formen von 
Hypotonie. D. 3mal täglich 20 Tropfen. 
H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. La- 
boratorium, Dillingen a. Donau. 


Anatoxin Ramon. Z. E. L. A. ein seiner 


giftigen Eigenschaften durch Vorbehand- 
lung mit Formalin und langdauerndes, 
vorsichtiges Erhitzen zum großen Teil 
befreites Diphtherietoxin, mit dem es 
beim Menschen gelingt, durch 3 Injek- 
tionen zu 0,5 und I ccm in Abständen 
von 3 Wochen und von 14 Tagen in 98 
bis 100% eine Immunisierung gegen 
Diphtherie zu erzielen. 

H. Institut Pasteur, Paris. 


Anazopyron. Z. E. Ein mineralisches 
Kräftigungsmittel. Enthält Kalksalze, 
Eisen (Ferri- und Ferrosalze), Magne- 
sium, Kalium, Natrium, Mangan, Schwe- 
fel, Silikate und Radiumbromid (Spu- 
ren). In 2 Stärken. Stärke I: Weißes, 
süßes Granulat oder Tabletten mit Va- 
nillegeschmack; Stärke II: Braunes Gra- 
nulat oder Tabletten mit Kakaozusatz. 
A. Als mineralisches Kräftigungsmittel. 
Zur Anfachung und Förderung des Le- 
bensprozesses mittels mineralischer Be- 
einflussung. Stärke I (schwach) von 
hauptsächlich katalytisch anregender, 
Stärke II (stark) von mehr physiologisch 
nutritiver Wirkung. D. 3mal täglich 
2—3 Tabletten oder 4, Teelöffel Granulat. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Hans 
und Hermann Otto, Stuttgart. 


Ancoeit. Z. Pyrazolonum phenyldime- 
thylicum coffeino-eitricum. A. Als Kopf- 
schmerzmittel. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Aneora. Z.E. Ein Veterinär-(Dorsch-) 
Lebertran, der neben 40%, Lebertran 
1. A. das an Vitamin reiche Extrakt aus 
Reiskleie, Kalk und Phosphor, sowie ge- 
wisse organische Verbindungen enthalten 
soll, welche das Basen-Gleichgewicht der 
Blutsalze gewährleisten. A. Als Beifutter 
für alle Nutztiere. Mit Magermilch ver- 
füttert, ersetzt es die Vollmilch für Auf- 
zucht, Mast und Heilung kranker Tiere. 
D. 1,3—1,6 Liter Magermilch + 11, Tee- 
löffel Ancora = 1 Liter Vollmilch. Zur Auf- 
zucht von Kälbern usw. 1 Teelöffel pro Tag 


und Tier mit dem Kraftfutter vermischen. | 


H. Chem. Fabrik Dr. H. Sander & Co., 
A.-G., Wesermünde-G. 


Andantol. Z. E. Bad Homburger Ab- 
führtabletten, mineralisch - vegetabili- 
sches Laxativum auf Grundlage des Hom- 
burger Salzes in Verbindung mit Aloe 
(unter Ausschaltung der Ballaststoffe) 
und wirksamen ätherischen Ölen der Pfef- 
ferminze, des Baldrians und Kamillosan. 
Grünlich-braune Tabletten von schwach 
bitterem Geschmack, nach ätherischen 
Ölen riechend. Gläser zu 25 Tabletten. 
A. Als Laxativum. D. 1—4 Tabletten 
abends vor dem Schlafengehen oder mor- 
gens nüchtern mit wenig Wasser zu 
schlucken. 

H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Andeersche Lösung. Z. Resorcin 10,0, 
Aqua dest. 90,0. A. Bei Psoriasis, Ek- 
zem usw. 
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Andirigan. Z. E. Ist 1. A. jodwismut- 
saures Natron, wasserlöslich, von orange- 
roter Farbe. A. Als Desinfektionsmittel 
in der Wundbehandlung und Venerolo- 
gie sowie Gynäkologie. D. Ein EBlöffel 
auf 1—1 Liter Wasser. 

H. Dr. Hans Truttwin, Dresden-A., 
Schützengasse 18. 


Andolin. Z. Eucain. 0,5, Stovain. 0,75, 
Suprarenin. hydrochloric. 0,008, physio- 
logische Kochsalzlösung ad 100,0. A. Als 
kokainfreies Anästhetikum. 

H. Andolin-Gesellschaft, G. m. b. H., 
Berlin S. 


Andelor. Z. E. Nicht angegeben. A. 
Gegen Schmerzen aller Art und Fieber 
empfohlen. 

H. L. Lichtenheldt, Meuselbach (Thür.). 


Andriolpräparate, Z. E. Ähneln in der 
Zusammensetzung wahrscheinlich der 
Pregischen Jodlösung. Sollen Jod in 
gebundener, freier und naszierender Form 
enthalten. Davon sind As-, Bi-, N-, Hg-, 
und Pb-Verbindungen hergestellt worden. 


Andriol-Uran. Z. E. Eine Jod-Uran- 
kombination, in der die Uranpechblende 
in Salbenform verwendet wird. Im Handel 
sind zwei Konzentrationen, eine schwä- 
chere („III“), enthaltend in 1g Salbe 
0,06 g, und eine stärkere (,VI“) mit 
0,21 g Uranoxyd. Die Salben sind gelb 
bis braun. A. In der Dermatologie und 
Venerologie. B. Nach Holländ. Rijks- 
Instituut besteht Andriol-Uran aus Adeps 
lanae, Kaliumjodid und Urannitrat. 


Andriol-Uran-Lösung, siehe Andriol- 
Uran-Salbe III. A. Bei Ulcus molle. 
B. Heilungsdauer soll durchschnittlich 
13 Tage sein (nach Wechselmann). 


Andriol-Uran-Salbe III. Z.E. L.A. 
ein Joduranpräparat mit labilem Jod. 
L. Untersuchung in Leyden ist es radio- 
aktiv. A. Bei chronischen Ekzemen, 
Fungus, Seborrhöe. 


Andriol-Uran-Salbe VI. Siehe An- 
driol-Uran-Salbe III, 1. A. mit stärkerer 
Konzentration in der Salbe. A. Bei 
Lupus. 


Andriol-Uran-Salbe XVIII. Siehe 
Andriol-Uran-Salbe III. L. A. stärkste 
Konzentration, etwa 20% Uranyloxyd. 
A. Bei Lupus, Skrofuloderma, geschlos- 
sener Kankroide. 


Andr 


Andriol-Wismut. Z. E. Eine Jod-Wis- 
mutkombination, in der das Wismut in 
löslicher Form vorliegt. In Flüssigkeit, 
Salbe, Pulver und Suppositorien. In 
i ccm der roten, klaren Flüssigkeit für 
die Injektionen sind 0,0013g, in 100g 
der gelblich-roten bis roten Salbe etwa 
1 g Wismut enthalten, die gelben Suppo- 
sitorien haben ähnliche Zusammen- 
setzung. A. In der Dermatologie und 
Venerologie. D. Jeden 2. oder 3. Tag 
1—2 ccm intramuskulär, im ganzen 10 In- 
jektionen. B. Nach Angabe des Holländ. 
Rijks-Instituut enthält die Salbe Adeps 
lanae, Kalziumjodid und Wismutjodid. 
H. Dr. Hans Truttwin, Dresden-A. 1, 
Schützengasse 18. 


Androsin. Z. E. Enthält 1. A. genau do- 
sierte Mengen Organophosphatide (Le- 
zithine), durch Extraktion aus frischem 
Eigelb hergestellt, phosphorhaltige, alkali- 
lösliche Bestandteile der Zellkerne, die 
aus Milzpulpa durch Verdauung mit 
Pepsin gewonnen werden, Glyzerino- 
phosphate des Natriums, Kalziums, Pep- 
tone des Eisens und Mangans, Blutsalze, 
Phosphorsäureverbindungen, Hämoglo- 
bin und Milcheiweiß. A. Bei Nervosität, 
Neurasthenie, Ermüdungs- und Erschöp- 
fungszuständen, Senilismus, Arterienver- 
kalkung, Blutarmut, Bleichsucht, in der 
Kinderpraxis. D. 2—3mal täglich 1 Tee- 
löffel voll. 

H. Dr. Erich Sattler, Fabrik chem. und 
pharm. Präparate, Apolda, Markt 11. 


Anedemine-Tabletten. Z. Enthalten 
die wirksamen Stoffe von Apocynum, 
Strophanthus, Scilla und Sambucus. 
A. Bei Wassersucht. 

H. Anedeminchemic Co., Chattanoga, 
Tenn. 


Aneril. Z. Quecksilbersalz, organische 
Säure, Salbengrundlage. A. Als Schutz- 
mittel gegen geschlechtliche Ansteckung. 
H. Rudit-Gesellschaft, Chemiker Dr. 
Rudzick und Apotheker Dittrich, Ber- 
lin S 59. 


Anermon. Z. E. L. A. Testesextrakt mit 
Zusatz anderer parasympathisch wir- 
kender Drüsen, Cholin usw. Als Ampullen 
zu 2ccm und Tabletten zu 0,4g. A. Bei 
Morphiumentziehungskuren, manisch- 
melancholischem Irresein bei Männern. 
D. Zu subkutanen Injektionen. Tabletten 
für orale Gaben nach ärztlicher Vorschrift. 


H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 
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Anermon-Injektion. Z. 20%iges Ex- 
trakt aus den Testes und zugehörigen 
Drüsen frisch geschlachteter Rinder. A. 
Bei Neurasthenie der Männer, besonders 
bei Impotenz. D. 1 ccm. 

H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


Anermon-Tabletten. Z. Enthalten 
Testessubstanz frisch geschlachteter Rin- 
der mit Zusatz anderer die Psyche be- 
einflussender Drüsen. A. Bei Neurasthe- 
nie der Männer, besonders bei Impotenz. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


Aneson (Anesin). Wird nicht mehr her- 
gestellt. 


Anesthone-Creme. Z. E. Adrenalin- 
hydrochlorid 1:20000, Paramidoäthyl- 
benzoat 10%, und Salbengrundlage. 


H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Anesthone Tape. Z. Mit einer Lösung 
von Adrenalinchlorhydrat 1:20000 und 
5% löslichem Salz von p-Amidoäthyl- 
benzoat getränkte Gaze. A. Als Anästhe- 
tikum. x 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Anestile Bengu& (Anästhyle Bengu£). 
Z. Mischung von Chloräthyl und Chlor- 
methyl. A. Als Lokalanästhetikum. 
H. Dr. Bengué, Paris, 47 Rue Blanche. 
Vertr. f. Dtschl.: H. Goetz, Frankfurt 
a. Main, Schleusenstraße 17. 


Anestyle. Z. E. Mischung von 1 Teil 
Methylchlorid und 5 Teilen Äthylchlorid. 
A. Als lokales Anästhetikum. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 59, Schinkestraße 18/19. 


Anethola comp. Geroba. Z. Ein 
Anethol-Menthol-Thymol-Codein. A. Bei 
Katarrhen der Atmungsorgane. 

H. G. Roth, Basel, Breisacher Straße 87. 


Angesu-Zapien. A. Bezeichnet als Anti- 
Gelbsucht-Zapfen. Soll die Gelbsucht in 
2—3 Tagen vertreiben, vollständig ge- 
sundheitsunschädlich sein und keine Be- 
schwerden hinterlassen. Besteht 1. A. „aus 
Wachs mit einem Gehalt an verschiedenen 
wirkungsvollen Heilmitteln, die durch 
Schmelzen des Zapfens in einem zu bak- 
kenden Apfel frei werden und in Verbin- 


dung mit der Apfelsäure auf die fort- 
gesetzte katarrhalische Entzündung des 
Duodenums, d. h. auf den Ductus chole- 
dochus, einwirken sollen“. D. Nach Ent- 
fernung des Stanniols stecke man einen 
Zapfen in einen sauren Apfel, aus dem 
vorher das Kerngehäuse in Größe des 
Zapfens herausgeschnitten ist. Alsdann 
lasse man den Apfel backen, bis er voll- 
ständig gar ist, esse ihn dann heiß, und 
zwar je einen Apfel und einen Zapfen: 
1. morgens nüchtern, %, Stunde vor dem 
Frühstück; 2. mittags, 4 Stunde nach 
dem Essen; 3. abends, vor dem Schlafen- 
gehen, frühestens % Stunde nach dem 
Abendessen. Sind Äpfel nicht zu be- 
schaffen, so nehme man 5 Eßlöffel voll 
Apfelmus, Apfelmark, Apfelkompott oder 
Apfelkraut, koche dieses mit einem Zap- 
fen auf und esse den Brei heiß innerhalb 
oben angegebenen Zeitabständen. B. Wäh- 
rend der Kur ist das Alkoholtrinken, 
Rauchen sowie körperliche und geistige 
Anstrengungen zu unterlassen. 


H. Walter Kerkmann, Chem. Fabrik, 
Wesel a. Rhein. 


Angiers Emulsion. Z. E. Petrol. purific. 

34,7 ccm, Glyzerin 5,42 ccm, Calc. hypo- 
phosphoros. 1,13 g, Natr. hypophos- 
phoros. 0,87 g, Natr. benzoic. 0,65 g, 
Mucilag. Gummi arab. et Aqu. ad 100. 
Eine sahnenartige Emulsion. A. Bei Er- 
krankungen der Atmungsorgane. D. Er- 
wachsene 4mal täglich 2—3 EBilöffel voll, 
Kinder %—1 EBlöffel. 
H. The Angier Chemical Co., London 
E.C. 31 & 32 Snow Hill. Bezug: Fasset 
& Johnson, G.m.b.H., Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 16. 


Angina-Inhalasan (schwach und 
stark). Z.E. Enthält Psicain, Novo- 
cain und Adrenalin (das starke in drei- 
facher Dosis). A. Gegen Katarrhe und 
Keuchhusten. 

H. Deutsche Inhalasan G. m. b. H., Stutt- 
gart. 


Anginapastillen Neumeier. Z. Psi- 
cain Merck 0,002, Antipyrin 0,02 in 
löslicher Doppeiverhindong; Natr. bi- 
borac. 0,2, Gummi arabic. 0,2, Elaeo- 
sacchar. Vanillae 0,4. A. Als Anästheti- 
kum bei Schluckweh von Diphtherie und 
Influenza. D. Täglich 4—8 Pastillen für 
Erwachsene; Kinder die Hälfte. B. Für 
Diabetikersinesaccharoim Handel. Außer 
mit Psicain auch noch mit Cocain-Zusatz 
im Handel, 


H. Apotheker Neumeier, Frankfurt a. M. 


uns 
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Anginatabletten, Marke Halbmond mit 
Stern. Z. Cocain. hydrochloric. 0,0005, 
Borax, Kal. chloric. 0,1, Menthol 0,001. 
A. Bei Angina. D. 10—12 Tabletten täglich. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Margare- 
then (Schweiz). 


Anginetten Dr. Springer’s. Z.E. 
Bestehen 1. A. aus Borax, Anästhesin, 
Menthol und Expectorantien. Viereckige, 
mit eingeprägtem Namen versehene Ta- 
bletten. A. Bei Halsaffektionen. 


H. Dr.E.Springer, Stettin, Lindenstraße 30. 


Anginocitin-Bonbons. Z. Sir. opii 
und Menthol. valerian. A. Bei Angina. 


H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Anginoiorm. Z. E. Enthält Formalde- 
hyd, Borax, Malzextrakt, Zucker und 
ätherische Öle. A. Als Halsdesinfektions- 
mittel. 


Anginoltabletten. Z.E. 0,5 g schwere 
Tabletten, die aus einer Mischung von 
1 Teil des aus Reinkulturen von Pseudo- 
monas aeruginis gewonnenen Eiweiß 
lösenden Enzyms und 100 Teilen Zucker 
bestehen und in Gelatinekapseln ein- 
geschlossen sind. A. Gegen Angina und 
Kehlkopfleiden. 


H. Medica A.-G., Prag-Wysocan. 


Anginomint. Z. Unbekannt. A. Als 
Desinfektionsmittel für den Rachen, 
hauptsächlich als Vorbeugungsmittel 


gegen Erkältungskrankheiten. 


Anginostabletten. Z.E. Enthalten l. A. 
Formaldehyd und Menthol. Im Handel 
in Originalröhren mit 20 Stück. A. Zur 
Desinfektion der Mund- und Rachenhöhle 
und als Prophylaktikum in Grippezeiten. 
H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Angiolymphe. Z.E. Enthält 1. A. als 
wirksamen Bestandteil die Glykoside 
einer Anzahl Iridaceen. Der Auszug soll 
nach besonderem Verfahren hergestellt 
und durch Sterilisation injektabel ge- 
macht sein. Auf der Umhüllung sind als 
Bestandteile angegeben: „Orchis macu- 
lata 15,0, Ixia rosea 5,0, Morea sinensis 
5,0, Aq. destillat. 1000,0.“ Im Handel in 
Ampullen mit 2 ccm Inhalt. A. Als Tu- 
berkuloseheilmittel. D. Soll in die Ge- 
säßmuskeln eingespritzt und gut ver- 


Angi 


tragen werden. B. Gegenanzeigen für die 
Anwendung sollen nicht bestehen. 


H. Laboratorium Dr. Rous, Courbevoie. 
Generalvertrieb für Deutschland: „Che- 
mothera‘‘, Vertrieb pharm. Spezialitäten, 
Berlin-Wilmersdorf, Berliner Straße. 


Angioton. Z.E. Enthält 1. A. „Stroph., 
Lobel., Mosch., Cinnam., Valer., Adonis, 
Cactus, Crataegus, Äther in hom. Verd.“. 
A.Alshomöopathisches Herzmittel zur An- 
regung und Kräftigung des Herzens und 
des Kreislaufes. D. 3mal täglich 10 Trop- 
fen in etwas Wasser vor den Mahlzeiten, 
wenn vom Arzte nicht anders verordnet. 
H. Dr. Schwabe, Leipzig, Homöopathische 
Zentralapotheke. 


Angipasten. Z.E. L.A. 0,5% Salz- 

saures p-amidobenzoyldiäthylaminoätha- 
nol. 0,25% Menthol, 5% Phenyldime- 
thylpyraz., 2,5%, Borax. A. Bei Angina. 
D. 4—6mal täglich 1 Tablette langsam 
im Munde zergehen lassen. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen,auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Anglodol. Z.E. Eine Zahnpaste mit 
Odolgeruch. 


H. Anglodol Ltd., Berkhamsted (England). 


Ra Rerime- Z. Acidum acetylosalicy- 
cum. 
H. Chirly Brothers Ltd., White Cross 
Works, London. 


Angloval. Z.E. Extract. Valerian. cps. 
A. Gegen Schlaflosigkeit. 
H. Hohenzollern-Apotheke, Berlin. 


Anhydroglyeochloral, siche Chloralose. 


drolan cum Hydrargyro, siehe 
unter Hydrolan. 


Anhydrolan-Salbengrundlage, siehe 
unter Hydrolan. 


Anig, Bad Homburger Inhalator. 
Z. E. Dient zur Zerstäubung, wäßriger 
Flüssigkeiten und ätherischer Öle zur In- 
halationstherapie. Verstellbar und regu- 
lierbar. 

H.Bad Homburger Inhalatoren G.m.b.H., 
Bad Homburg. 
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Anilipyrin « und £. Z. Kondensations- 
produkte 1:1 und 2:1 von Antipyrin und 
Antifebrin. A. Als Antipyretika. D.0,5g 
bzw. 1—2 g täglich. 


Animasa. Z.E. L.A. vorbehandelte 
Extrakte aus Intima und Media der 
Adern junger Schlachttiere und Foeten 
sowie Abbauprodukte von Blutzellen und 
Serum. Jede Tablette enthält neben 
0,03 g wirksamer Substanz Bindemittel 
ohne arzneiliche Wirkung. A. Bei Ar- 
teriosklerose und Hypertonie, hohem Blut- 
druck im Klimakterium, Hypertonie bei 
Schrumpfniere. D. 3mal täglich dem 
Krankheitsgrade entsprechend 1—2—3 
Tabletten eine Stunde nach den Haupt- 
mahizeiten. 

H. OrganotherapeutischeWerke,G.m.b.H., 
Osnabrück. 


Animasa pro injektione. Z.E. L. A. 
ein Präparat, von dem 1 ccm 0,5 g frischer 
Intima und Media, 1,0 g frischem Blut 
und 0,5 g Leber entspricht. Hellbraune 
Flüssigkeit in braunen Ampullen. A. Vgl. 
Animasa. D. Jeden 2. oder 3. Tag 1 Am- 
pulle intramuskulär. 
H.OrganotherapeutischeWerke,G.m.b.H., 
Osnabrück. 


Animasa pro receptura. Z. E. Enthält 
1. A. Animasa 1 Teil und Saech. Lactis 
9 Teile. Es wird in den Verkehr gebracht, 
um den Ärzten die Möglichkeit indivi- 
dueller Verschreibweise zu geben. Die 
herstellende Firma gibt demgemäß fol- 
gende 4 Rezeptvorschriften: 

Rp. Animasa pulv. ............+: 70:8 

Dent tal. dos. Nr. X 
S. Dreimal täglich ein Pulver zu nehmen. 


Rp. Animasa pulv. ....-»++++++.... 0,5 
Kalt jodat. 2. areas eng 0,1 
Theobromint natr. salic. ....... 0,3 

M.f.pulv. Dent. al. dos. Nr. X in chart. 
cerat. 

Rp. Animasa puly. -s.-s =.. -s.e esas. 0,6 
Kal. jodat. „Inc e 0,2 


M.f. pulv. Dent. tal. dos. Nr. X in chart. 


cerat. 7 
S. Dreimal täglich ein Pulver zu nehmen. 


Rp. Animasa pulv. acis o ES e oet 0,3 
ECAN JOGAR ESRAS . o e 0,2 
UT A ARAE ad. supp. 


H. OrganotherapeutischeWerke G.m.b.H., 
Osnabrück. 


Animasa-Forte. Z. E. Außer der Dosis 
von 2 gewöhnlichen ‚„Animasa“-Tabletten 
(Eiweißspaltprodukte aus Blutzellen und 
Serum) enthält „Animasa-Forte‘“ pro 
Tablette 0,005 Jod und 0,015 Brom an 


Eiweiß gebunden, sowie 0,001 Nitro- 
glyzerin. A. Bei Arteriosklerose, hart- 
näckigen Fällen von Hypertonie, Angina 
pectoris, Folgeerscheinungen von Apo- 
plexie, metaluetischen Herz- und Gefäß- 
krankheiten, psychischen Veränderungen 
(Depressionen u. Erregungszustände) auf 
arteriosklerotischer Grundlage. D. 3mal 
täglich I Tablette nach demEssen. B.Ohne 
ärztliche Anweisung nicht erhältlich. 
H.Organotherapeutische Werke G.m.b.H., 
Osnabrück. 


Animet-Pastillen. Z.E. Die Bestand- 
teile entsprechen 1. A. den „Ingredienzien 
des Inf. Ipecac. F.M., kombiniert mit 
Emser Salz u. Anästhesin‘. 20 Pastillen 
sind einer Dosis des Infuses gleich- 
zuachten. A. Als Hustenmittel. 

H. Cuma, Pharm. Präparate, Apotheker 
Kurt Maschmeier, Berlin-Schöneberg, 
Martin-Luther-Straße 71. 


Animol. Z.E. Ist der gesetzlich ge- 
schützte Name für Tierheilmittel, wie 
Fluid, Maukesalbe, Embrokation, Räude- 
salbe, Kolikessenz. 

H. Peter Putz, Chem.-pharm. Laborato- 
rium, Berlin NW 6, Karlstraße 5a. 


Aniodol. Z. E. L. A. 2,5%, Formaldehyd, 
0,006% Senföl und 9% Glyzerin. A. Als 
Antiseptikum zur Wundbehandlung 
(1:4000) und zur Desinfektion der Instru- 
mente (1:500). Zum Gurgeln 1:2000. 

H. Laboratoires de l’Aniodol, Paris. 


Anios. Z.E. Klare, grünlich schillernde 
Flüssigkeit, riecht nach Formaldehyd. 
1000 ccm enthalten nach Kreis 25,5 g 
Formaldehyd, 17,9 g Zink-, 5,33 g Na- 
trium-, 28,5 g Eisen- und Aluminium- 
sulfat, 0,43 g Chlor und Spuren Kupfer- 
sulfat. A. Als Desodorans, Desinfiziens 
für Großdesinfektion. 

H. Durvoult, Paris. 


Anisam. Z.E. Angegeben als Liquor 
Ammonii anisatus aquosus. 
H. Apotheke, Schneidemühl. 


Anisol-Läuse-Hilfe Queisser, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Anisotheobromin. Z. E. Theobromin- 
natrium-Natriumanisat mit 47,87% Theo- 
bromin. Schwer löslich. A. Als Diure- 
tikum. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau. 


Anite 
von 


l. Z. E. L. A. eine Kombination 
1l. Oliv., Ol. Terebinth, Ol. Euca- 
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Anker-Pain-Expeller. 


Ankoferrin. 


Anni 


Iypti, Ol. Anisi, Menthol und Guajakol. 
A. Bei Affektionen der Atmungsorgane 
ge Asthma, Grippe, Bronchialkatarrh 
u. dgl. 

H. Laboratorium Wilhelm Hahn, Köln- 
Birkendorf. 


Anjuna-Balsam, Z.E. Eine parfü- 


mierte, schwach rosa gefärbte Mischung 
einer Seifencreme und einer Ölemulsion, 
die mittels Tragant hergestellt ist. A. Als 
Hautpflegemittel. 

H. Albert Herzberg, Berlin. 


Anker-Desiniektionstabletten. 


Z. Enthalten Ac. benzoic., Salicylsäure- 
methylester, Eukalyptol und Natrium- 
chlorid. A. Zur „Entkeimung‘ der Zim- 
merluft bei ansteckenden Krankheiten. 
H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


A. Als Ein- 
reibemittel. 
H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Z. Enthält organisch ge- 
bundenes Eisen und kommt rein, wie 
auch mit Zusätzen von Arsen, Brom, 
Malzlezithin und Baldrian in den Handel. 
A. Bei Anämie. 

H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Fritz 
Rahnfeld, Gröba-Riesa a. E. Haupt- 
niederlage Otto Hofmann, Leipzig, Emi- 
lienstraße. 


Anna - Csillag - Haarwuchspräpa- 


rate. Z.E.L.A. animalische und vege- 
tabilische Fettstoffe, Kräuter und äther. 
Öle. A. Beiallen Erkrankungen des Haares, 
sowie zur Förderung des Wachstums der- 
selben. 

H. Anna Csillag, Inh. Georg Altstädter, 
Frankfurt a. M., Neue Mainzer Str. 58. 


Annaline. Z. E. Reiner, gefällter schwefel- 


saurer Kalk. A. In der Papierfabrikation 
als Füllmittel. 

H. Gefinal, G. m. b. H., Berlin-Neutempel- 
hof, Hohenzollernkorso 65. 


Annanolia. Z.E. Als Seuchenschutz- 
mittel, besonders bei Hühnerkrankheiten. 
H. Annanolia-Werk, Raymund Heßling, 
Emsteck (Oldenburg). 


Anna-Tee, Mutter, siehe Mutter Anna- 
Tee: 


Annidalin. Z.E. C„H,,J;0,, Dijod- 
dithymol mit 46,1% Jod. Hellbraunes 


Anniol. 


Annulin. 


Anogon. 


Anogeon-Salbe. 


Anni 


Pulver, in Äther, fetten Ölen und Vaseline 
löslich. A. Zur Beförderung der Granu- 
lation und Vernarbung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Z. Unbekannt. A. Zum Ent- 
fernen von Rost-, Obst-, Wein- und Jod- 
flecken. 

H. Laboratorium Anniol, Bas Ing M. 
Schmitt, Niederlößnitz b. Dresden, Bach- 
straße 1. 


Z.E. L.A. stark klebender 
Kautschukheftpflasterstreifen mit schwal- 
benschwanzartigen Enden, in der Mitte 
mit einem Kern aus Seifenpflaster, Salizyl- 
und Milchsäure von einem Korkring um- 
schlossen. A. Gegen Hühneraugen, Horn- 
haut, Schwielen, Warzen. 

H. Chem. Fabrik von Max. Jasper Nach- 
folger, Bernau b. Berlin. 


Anodyne. Z.E. Weiße, in Wasser und 
organischen Lösungsmitteln leicht lös- 
liche Nadeln; angeblich Phenoxypropa- 
nediol. A. Bei Nervenleiden, Gicht, Rheu- 
matismus. D. 0,5g. 

H. Poulenc frères, Paris. Bezugsquelle: 
Theodor Traulsen, Hamburg. 


Z.E. L.A. C,H,J,O SO,Hg,, 
Ri yea S ES n re Queck- 
silber mit 48,95% Hg und 30,78% Jod. 
Äußerst feines, mikrokristallinisches, 
schwefelgelbes Pulver, unlöslich in Was- 
ser, Äther, Alkohol, Glyzerin. A. Als 
Antiseptikum und Antisyphilitikum. 
D.Intramuskulär: öligeSuspension 1:10 bei 
Lues in allen Stadien; äußerlich 1—5% ig 
bei luetischen Effloreszenzen, in starken 
Prozenten bei Ulcus durum, auch unver- 
dünnt. In der Tierheilkunde bei Mauke, 
Sattel- und Geschirrdruck, Wunden jeder 
Art usw. 

H.Chem. Fabrik H. Trommsdorff, Aachen. 


Z.E. Enthält 1.A. 
1% Anogon-Vaselin-Lanolin in Tuben- 
ackung. Leicht aufstreichbare, milde 
Salbe. A. Bei Wunden jeder Art, Mauke, 
Sattel- und Geschirrdruck, Kettenhang, 
Hautabschürfungen, Grinden, Ausschlä- 
n, Geschwüren und anderen Haut- 
rankheiten der Haustiere. 
H.Chem. Fabrik H. Trommsdorff, Aachen. 


Anon. Z.E. Eine neutrale, farblose, mit 
Wasser nicht mischbare Flüssigkeit mit 
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folgenden Konstanten: Siedepunkt 150 bis 
156°, Entflammungspunkt 44°, Brenn- 
unkt 58°, Spez. Gew. bei 20° = 0,9470, 
olekulargewicht 98. Ein chemisch ein- 
heitliches Produkt, das stets mit gleichen 
Siedegrenzen geliefert wird. Es ist fast 
nicht feuergefährlich, da es erst auf 
44—50° C erhitzt, entzündbar ist. Sein 
Lösevermögen und die Verschnittfähigkeit 
seiner Lösungen sind wesentlich größer 
als die des Amylazetats. Es gelingt z. B. 
leicht, 50 Teile Kollodiumwolle in 100 
Teilen Anon schon bei gewöhnlicher 
Temperatur zu lösen. Die Lösung läßt 
sich mit 850 Teilen Spiritus zu klar auf- 
trocknenden Lacken vermischen. A. Als 
Lösungsmittel für Kollodiumwolle, Zellu- 
loid und Azetylzellulose, sowie für Harze 
und somit zur Herstellung von Harz- 
lacken verwendbar. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Säureverkaufsabteilung I, Lud- 
wigshafen a. Rh. 


Anor, Liquor Ferri de Jong. Z. E. Soll aus 


Liquor Ferri sesquichlorati 3,5, Sirup. 
simpl. 50,0, Ol. Cinn. gutt. II, Liquor 
Ammon. caust. 2,5 und Aqua ad 300 ccm 
bestehen. A. Als Tonikum. 

H. Firma Anor, Maatschappij, Amster- 
dam, Rokin 91. 


Anorrhal-Puder. Z.L.A. ein Alumnol- 


Hydrastinin-Novocain-Puder. A. Bei 
inneren und äußeren Hämorrhoiden, Blu- 
tungen, Fissuren, Jucken, Ekzemen. 
Nach dem Bade oder Waschen anzu- 
wenden. B. Im Handel in Schachteln zu 
75 g. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Anorrhal-Salbe. Z.L. A. eine Alumnol- 


Hydrastinin-Novocain-Salbe. A. Bei 
Fissuren und Ekzemen. B. Im Handel in 
Tuben zu 50g. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Anorrhal-Zäpichen. Z. L. A. Suprare- 


nin-Alumnol-Jodphenolsulfos.-Na. Hy- 
drastinin-Novocain-Zäpfchen. A. Bei 
inneren und äußeren Hämorrhoiden, 
Blutungen, Fissuren, Jucken, Ekzemen. 
D.1-2 Stück täglich früh und abends. 
B. Im Handel in Schachteln mit 10 Zäpf- 
chen zu 2,5 g. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Ano-Salbe. Z. Extr. hamamelid. fl. 10,0, 


Bism. oxyjodogall., Bism. loretinic. aa 5,0, 
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Ceratum plumbi 80,0. A. Gegen Hä- 
morrhoiden und Rhagaden. 
H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Anothanol, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 
Ano-Züpichen. Z. Anaesthesin., Bism. 


loretin., Bism., oxychlor, Zinc. oxydat. aa 
5,0, Extr. hamamel. 10,0, Ol. Cacao ad 
100,0. A. Gegen Hämorrhoiden und Rha- 
gaden. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Anregungsbalsam Hyma-Laya 133. 
Z. E. L. A. ‚Menphor-Balsam“. Stark 
aromatisch.. Salbenkonsistenz. A. Zur 
Eugenik. D. Als Einreibung. B. Siehe auch 
Hyma-Laya-Präparate. 

H. Hyma-Laya, G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Anrheuman. Z. E. Salizylsäuremethyl- 
ester, Menthol, Wollfett. A. Bei Glieder- 
reißen und Rheuma. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Apotheker Fr. 
Heimann, Andernach a. Rh. 


Ansal. Z. E. Antipyrin. salicylic. A. Als 
Antipyretikum, Analgetikum. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien HI, Kölblgasse 10. 


Anserine Pfarrer Kneipp, siehe Pfar- 
rer Kneipp’s Präparate. 


Ansy, auch „Dreifachkonzentrierter Ansy“. 
Z.E. Nach Mannich und Kroll besteht 
der Inhalt einer Flasche aus 18,0 Alkohol, 
23,0 Wasser, 9,0 Extrakt (Zucker) und 
etwas Kreosot und Menthol. A. Mit 
Sirup verdünnt gegen Husten und Heiser- 
keit in den Zeitungen angepriesen. 

H. International Chemical Co., Ltd., Lon- 
don. Generalvertrieb für Deutschland: 
F. C. Asche & Co., Hamburg 19. 


Antaecidol. Z. E. Tabletten, die Wismut- 
karbonat und Milchpulver enthalten. 
H. Duret & Raby, Marly le Roi. 


Antagran. Z. Zwei Flüssigkeiten, Nr. I 
und II. Nr. I soll Kampferspiritus und 
Salizylsäure, Nr. II ein Jodstickstoff- 
präparat enthalten. Nach Mannich ist I 
KampferspiritusaussynthetischemKamp- 
fer mit 0,24%, Salizylsäure und II feuch- 
tes, 0,036%, Ammoniak enthaltendes 
Chloroform. A. Gegen Gicht und rheuma- 
tische Leiden einzureiben. 

H. Antagran-Limmer, Chem. Labor., 
Berlin-Mitte. 


Anta 


Antalbin. (Dr. Weises Kräuterwein.) 
Z. Wird angegeben als ein Kräutersaft, 
der eisenhaltige Bestandteile enthalten 
soll. Besteht nach C. Griebel aus einem 
mit künstlichen Süßstoffen versetzten wei- 
nigen Auszug aus Pflanzenstoffen. Im 
Bodensatz waren Sennesblätterhaare und 
Pollenkörner von Kamillen nachweisbar. 
A. Angepriesen als sicheres Mittel gegen 
Bleichsucht Blutarmut, weißen Fluß usw. 
H. Dr. Gebhard & Co. bzw. Stadtapo- 
theke, Tetschen. 


Antalgol. Z. Dimethylamidophenyl- 
dimethylpyrazolonum chinino-salicyli- 
cum. A. Als Antirheumatikum, Anti- 
arthritikum. D. 3stündlich 1 Kaffeelöffel 
voll in Wasser, in hartnäckigen Fällen 
2 Kaffeelöffel voll 2—3mal täglich. 

H. Dalloz & Cie., Paris. 


Antaphtan. Z.E. Ist 1. A. mit denatu- 
riertem Alkohol erhaltener Auszug aus 
Chinarinde mit sehr viel Fluorescein. 
A. Gegen Maul- und Klauensuche. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apoth. 
Laurenz, Epe (Westfalen). 


Antasthmon. Z.E. L.A. ein eiweiß- 
freies Extrakt aus Hypophysen, Neben- 
nieren usw. 10%ige schwach gelbliche 
Lösung. A. Asthma bronchiale. D. Zur 
Zeit 1 Injektion. 

H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


Antastmyl Wittkop. Z.E. Neutrale, 
farblose Flüssigkeit, die im ccm 1.A. 
0,0001 g Hypopartin und 0,00005 g l-Adre- 
nalin enthält. A. Zur Kupierung von 
Asthmaanfällen, anginösen Herzaffekten 
und toxischen Hypotonien. D. 1—2 ccm 
subkutan oder intravenös. 

H. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, Mün- 
ster (Westfalen). 


ee hr er) Sind von C. Grie- 
bel mit folgenden Ergebnissen untersucht 
worden: 


1. A.-Sauerstoff-Likör-Destillat, mit 
Pfefferminzöl aromatisierter und mit 10% 
Glyzerin versetzter, wenig Alkohol ent- 
haltender Pflanzenauszug, in dem organi- 
sche Magnesiumsalze gelöst sind. 


II. A.-Sauerstoff-Glyzerin, eine dunkel- 
gelbe, sauer reagierende, mit Pfeffer- 
minzöl aromatisierte Lösung von Magne- 
siumcitrat und -formiat in Glyzerin (im 
wesentlichen). A. Gegen Leber- und 
Gallenstörungen. 
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Ante 


Il. A.-Sauerstoff-Nährsalz 1; Magne- 
siumperoxyd,Brausepulver, Zucker. A.Ge- 
gen Hartleibigkeit, Verdauungsstörungen 
USW. 


IV. A.-Sauerstoff-Nährsalz 2; wie vori- 


ges, enthält nur etwas mehr Magnesium- 
peroxyd und ist zuckerfrei. A. Gegen 


Verdauungsstörungen, Harn- und Blasen- | 


leiden. 


V.A.-Salbe; hauptsächlich aus Lanolin, 
Fett, Pflanzenwachs hergestellt, ent- 
hält außerdem Glyzerin, Magnesiumver- 
bindungen, Kampfer und Salizylsäure- 
methylester. 

H. Institut für Sauerstoff-Heilkunde 
„Antatrop“, Berlin-Tempelhof. 


Antea-Salbe. Z.E. L.A. Tersalin (nach 
besonderem Verfahren aus Acid. salicyl. 
und Ol. terebinth. hergestellt), Ol. aether., 
Vaselin. flav. Gelbe, angenehm riechende 
Salbe in Tuben. A. Gegen Rheumatis- 
mus, Gicht, Ischias usw. D. Morgens 
und abends die betreffenden Stellen ein- 
reiben. 

H. Kontor pharm. Präparate, Friedrich 
Heidemann, Bremen. 


Anteglandol. Z. Eiweiß- und lipoid- 
freies Extrakt aus dem Hypophysenvor- 
derlappen, welches alle sseröelichen 
Bestandteile desselben enthält. I ccm 
bzw. 1 Tablette entspricht 1 g frischer 
Drüse. A. Bei Zwergwuchs, Infantilis- 
mus, Senilismus, Simondscher Krank- 
heit usw. D. Jeden bzw. jeden 2. Tag 
1 Ampulle oder 3mal täglich 1—2 Ta- 
bletten. 

H. Chem. Werke Grenzach A.-G., Berlin. 


Antektrol, siehe unter Impfstoffe gegen 
Abortus. á 


Antemesin. Z. Kapseln mit 0,1 g An- 
ästhesin. A. Gegen Brechreiz und Magen- 
beschwerden. D. 1—2 Kapseln 1⁄4 Stunde 
vor den Mahlzeiten. 

H. Chem. Institut, Berlin SW, König- 
grätzer Straße 55. 


Antephysan. Z. E. Kombinationspräpa- 
rat mit überwiegender Schilddrüsen- 
wirkung. 


Anthelminkapseln. Z. E. Glutoidkap- 
sein mit Oleum Chenopodii Anthelmint. 
in öliger Lösung. A. Als Wurmmittel. 
D. Erwachsene: Kapseln mit 16 Tropfen, 
Kinder: Kapseln mit 10 Tropfen. 
H.Hausmann, A.-G., St. Gallen (Schweiz). 
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Anthelmintische Pralinen Remed. 
Z. E. Pralinen, jedes mit einem Gehalt 
von 0,0015 Santonin, 0,01 Santoperonin, 
0,05 Phenolphthalein. A. Gegen Spul-, 
Madenwürmer und andere Darmpara- 
siten. D. Kinder bis 6 Jahre 1 Praline 
täglich, ältere Kinder 1—2, Erwachsene 
1—2 Pralinen 2mal täglich. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmazeutickä 
Továrna, Prag-Smichow. 


Anthemis-Tabletten. Z. E. Bestehen 
1. A. aus Alaun, Borsäure, Methylsalizyl- 
säureester und Natriumazetat. A. Als 
Desinfiziens und Adstringens. 

H. Elisabeth-Apotheke, Chemnitz (Sa.). 


Anthemor. Z. E. Suppositorien, die Ai- 
rol, Hydrastinin und Thigenol enthalten. 
A. Gegen Hämorrhoiden. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Anthesterin. Z. E. Ein Phytosterin- 
körper, gewonnen als weißes Pulver aus 
den Blütenbüscheln der römischen Ka- 
millen durch 15—20 Tage währende 
Mazeration mit Petroläther. 


Anthion. Z. E. Ammonpersulfat. A. Als 
photographischer Abschwächer. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Anthisulfin. Z. E. Aus unterchloriger 
Säure hergestellt. A. Zum Entfernen des 
Natriumthiosulfats aus photographischen 
Platten und Bildern. D. Mit 20 Teilen 
Wasser zu verdünnen. 

H. Mono-Werk, Magdeburg. 


Anthoxantin. Z. E. Gelatinekapseln, 
die Kalziumlaktat enthalten. A. Gegen 
Heuschnupfen. 

H. Apotheker Lämmerhirt, Weimar, 
Sophienstraße 1. 


Anthraglueo-rhamnin. Z. Oxymethyl- 
anthrachinon, aus Rhamnus frangula. 
A. Als Abführmittel. 


Anthraglueo-rhein. Z. Oxymethyl- 
anthrachinon, aus Rhz. Rhei. A. Als Ab- 
führmittel. 


Anthraglueo-sagradin. Z. Oxymethyl- 
anthrachinon, aus Rhamnus Pürshiana. 
A. Als Abführmittel. 


Anthraglueo-sennin. Z. Oxymethyl- 
anthrachinon, aus Sennesblättern. A. Äls 
Abführmittel. 


Anthra-Neol-Seiie Böer. Z. E. Flüs- 
sige Seife, die 4% neutrale Kaliseife, 
30% Glyzerin, Wasser, Steinkohlenteer- 
extrakt enthält. A. Bei Hautleiden und 
Haarkrankheiten. 

H. Carl Böer, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin NO 18. 


Anthrarobin. Z. Durch Reduktion von 
Alizarin mittels Zinkstaub und Ammo- 
niak erhältlich. Unilöslich in Wasser, 
leicht löslich in verdünnten Alkalien. 
A. Als 10-20%ige Salbe, Tinktur oder 
Lösung an Stelle von Chrysarobin. 


Anthrasol. Z. E. Farbloses Teerpräparat, 
frei von Pech. Dünne, hellgelbe, ölige 
Flüssigkeit. Löslich in Alkohol, Azeton, 
Vaseline, Vasogen. A. Bei Hautleiden, 
besonders bei starkem Juckreiz, für sich 
oder mit Arzneimitteln, in Pasten-, Sal- 
ben- oder Seifenform. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Anthrasol C. Z. Hergestellt I. A. aus 
Ol. Cadin. A. Als Zusatz zu flüssigen 
und festen Seifen. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Anti. Z. Ein grünlich-braunes, grobes 
Pulver, das nach Naphthalin riecht und 
magroskopisch glänzende Kristalle er- 
kennen läßt. A. Als Einstreupulver gegen 
Ungeziefer. 

H. Dr. E. Springer, Stettin. 


Anti-Acar, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Antiaphthol. Z. E. L. A. eine dunkel- 
violette, nach Teer und Essigsäure rie- 
chende Flüssigkeit, die aus Acetum pyro- 
lign. crud. besteht, der mit Methylviolett 
und Rubinrot gefärbt ist. 


Antiarterio Calein. Z. E. L. A. Silicea 
olpx., Ergotin D 3, Thiosinamin D 3, Ba- 
rium jodat. D 4, Semen Crataegi D 2, 
Intima aortae D 3, Amm. vanad. D 4, 
Rad. bromat. D 8. Ein hellgraues, ge- 
ruch- und fast geschmackloses Pulver. 
A. Bei Aderverkalkung im Anfangssta- 
dium, unregelmäßigem Herzanschlag, An- 
fällen von Atemnot, Eiweiß im Harn, 
sonstigen Blutstauungszeichen. D. Mor- 
ir und abends eine Messerspitze voll 
n etwas Wasser. B. Im Handel in Pak- 
kungen zu 1008. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeberg, Bez. 
Dresden. 
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Anti 


Antiarthrin. Z. Salizinhaltiges Kon- 
densationsprodukt von Gerbsäure und 
Saligenin. Braunes Pulver. A. Gegen 
Gicht. D. 6—10 g täglich, in Pillenform. 
B. Trocken anzuwenden, da in Lösung 
zersetzlich. 

H. Ludw. Sell & Co., München. 


Antiasmatieo. Z. E. Enthält Lobelia, 
Digitalis, indischen Hanf, Arsen, Que- 
bracho, Stramonium und aromatische 
Stoffe. 

H. Dr. Cravero & Co., Modena (Italien). 


Antiasthme Bengalais. Z. Räucher- 
kerzen, die unter anderem Menthol ent- 
halten. A. Bei Asthma. 

Bezug: Pharmacie Fagard, Paris, 23 Ave- 
nue de la Motte-Piquet. 


Antibaeillare. Z. E. Enthält Kodein, 
Kreosot, Tolubalsam, Glyzerin und Na- 
triumarseniat. A.Gegen Phthisis, sehrgiftig. 
H. Dr. Cravero & Co., Modena (Italien). 


Antibacterin Dr. Riegel’s. Z. E. L. A. 


Natriumsalz der Chlorsulfamidotolyl- 
säure 5 
CH,» 
GB ER A 
> " NNa 


Weißes Pulver, nach Chlor riechend, in 
kaltem Wasser neutral löslich. A. Zur 
Desinfektion von organischen Stoffen, 
zur Reinigung von Gefäßen usw. D. In 
0,1—1 % iger Lösung. 

H. Gesellschaft für Sterilisation m. b. H., 
Berlin W, Brandenburgische Straße 20. 


Antibak. Z. E. Unbekannt. Bezeichnung 
für Teee 
H. Chem. Fabrik Schmolz, G. m. b. H., 
Schmolz b. Breslau. 


Antibakterin. Z. E. „Eisenhaltige Ortho- 
Borsäure-Äthyl-Verbindung.“ A. Als In- 
halationsmittel gegen Tuberkulose. B. Ein 
anderes Mittel gleichen Namens besteht 
aus Aluminiumsulfat und Ruß. 


Antibakterion, siehe Antiseptin. 


Antiberiberin. Z. E. Aus dem alkoho- 
lischen Extrakt der Reiskleie hergestellte 
schwarze, sauer reagierende Lösung, 
mischbar mit Wasser und absolutem Al- 
kohol. 1 ccm enthält 0,1 g, 1 g Pulver 
enthält 0,025 g, 1 Pille enthält 0,005 g, 
1 Kapsel enthält 0,05 g der Original- 
lösung. A. Gegen die Beriberikrankheit. 
H. Institut für Beri-Beri, Tokio (Japan). 
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Antibetin. Z. E. Enthält l. A. Magne- 
siumsuperoxyd und Santoninsäureanhy- 
drid in Tabletten. A. Bei Diabetes. 
D. 4mal täglich 1 Tablette. 9 
H.RadlauersKronen-Apotheke,BerlinW8. 


Antibex. Z. E. Extract. Serpylli saccha- 
ratum Dr. Wangler. A. Gegen Keuch- 
husten. 

H. Apotheke Sidler, Luzern. 


Antibexin. 
Keuchhusten. 
H. Dr. L. Zambiletti, Mailand. 


A. Als Einreibung gegen 


Antibilious Pills „Cockle*“*. Z. Pillen, 
deren wirksame Stoffe Koloquinten, 
Aloe und Rhabarber sind. A. Bei Gallen- 
leiden. 

H. Cockle, London, 4 Great Ormond 
Street. 


Antibilon Dr. med. Müller. Z. E. 
Eine Salbe, die 1. A. aus verschiedenen 
Pflanzenauszügen und ameisensaurem 
Aluminium besteht und völlig reizlos 
und ungiftig sein soll. A. Als Antikon- 
zipiens und vaginales Spülmittel. 

H. Dr. A. Reich, G. m. b. H., Oberursel 
(Taunus). 


Antiblatta,siehe unterSchädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Antibräunin. Z.E. L. A. eine künstlich 
rotgefärbte, aromatisch riechende alko- 
holische Flüssigkeit, die neben Chloriden 
hauptsächlich auch Sulfate enthält. 
A. Zur Bekämpfung von Schweinerotlauf 
und -bräune. 

H. Paul Graichen & Co., Auerbach 
(Hessen), Heidelberger Straße 36. 


Anti-Bronchial-Ozon. Z. E. Nicht an- 
gegeben. 
H. Fritz Kleine, Bonn, Ellerstraße 67. 


Antibronzin. Z. E. Ein schnelltrocknen- 
der, nicht glänzender Lack. A. Zum 
Lackieren von Photographien. 

H. Ad. Hofmann, Photo-Laboratorium, 
Straubing (Bayern). 


Anticalandrin A & B, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Anticaleareo Monterrey. Z. E. Eine 
wäßrige, braun gefärbte Flüssigkeit 
(dıs = 1,0284), die aus dem bei der Ge- 
winnung der Agavefasern abfließenden 
Saft besteht. A. Gegen Kesselstein- 
ansatz. 
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Anti-Caleinator. Z. E. Radiumhaltige 
Entkalkungstabletten, die enthalten sol- 
len: Thorraduran, Barium carbon., Er- 
got., Natr. phosph., Magn. phosph., Am- 
mon. phosph., Caic. fluor., Kal. phosph., 
Natr. hippur., Calc. glycerophosph., Po- 
dophyliin, Natr. benzoic. aa 0,001, 
Sacch. lact. 0,213. Nachgewiesen wurden 
Milchzucker, Stearin und Silikat als Binde- 
mittel, Ammoniak, Natrium, Kalium, 
Magnesium und Kalzium als Phosphate, 
Bariumkarbonat und Kalziumfluorid in 
geringen Mengen. Radioaktive Stoffe 
waren nur in ganz geringfügigen Mengen 
vorhanden. Ergotin, Podophyllin, Na- 
triumbenzoat und -hippurat waren nicht 
nachweisbar. 

H. Thorraduranwerk, Hüls b. Krefeld. 


Anticancer. Z. Ein Radiumpräparat zur 
Verwendung zusammen mit Ungt. Thor- 
radurani. A. Gegen Karzinom in allen 
Formen im ersten Stadium. 

H. Thorraduranwerk, Hüls b. Krefeld. 


Anticancrin, siehe Serum gegen Krebs. 


Anticanin. Z. Unbekannt. 
Verunreinigung durch Hunde. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


A. Gegen 


Anticareinom-Serum, siehe unter Sera 
gegen Krebs. 


Anticareispillen. Z. E. Sind nach 
C. Griebel identisch mit den früher als 
„Carcisinatio‘“ bezeichneten Pillen. Sie 
bestanden l. A. im wesentlichen aus 
Kräuterpulver (vorwiegend Pfefferminze 
und einer Artemisiaart) und Bindemittel. 
A. Bei Krebs. 

H. Remedio, G. m. b. H., Berlin-Steglitz. 


Anticatarrh-Pastillen „Engelhard“. 
Z. Goldschwefel, Senegaextrakt, Glycyr- 
rhizin und Ipecacuanha-Sirup. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Antiche groceie stomachice Marea 
St. Antonio. Z. Angeblich Crocus 
austr., Myrrha electra je 0,12, Radix Gen- 
tianae, Zedoariae, Pyrethri, Angelicae je 
0,24, Rhei chin. 2g, Fructus Anisi stel- 
lati, Electuarium aromat. je 0,6 g, Extr. 
fl. Sennae, Extr. Cascarae sagradae je 
1,2g, Spiritus und Aqua destillata je 
20g. A. Als Stomachikum. 

H. Apotheke von J. Cristofoletti, Görz. 


Antichiragrin Dr. Blüher (Pheneto- 
pyrin). Z. E. L. A. oktaedrische klare 
Kristalle, F. P. 68°. „Enthält ein Drittel 
Salizyl wie Aspirin.“ „Der große Vorteil 
besteht in dem niedrigen Schmelzpunkt, 
wodurch eine leichtere Assimilierbarkeit, 
ein besseres Eindringen in die Gewebe 
erreicht werden soll.“ A. Gegen Gicht 
und Rheumatismus, Migräne, Influenza. 
H. Thiemesche Apotheke, Rötha (Sa.). 


Antichlor. Z. E. Ist Natriumthiosulfat. 
A. In der Bleicherei und Papierfabri- 
kation. 


Antichlorin. Z. Gemisch von Trauben- 
zucker, bas. ameisensaurem Wismut und 
Natriumbikarbonat. A.Gegen Bleichsucht. 
H. R. Funke, Berlin. 


Antichlorose. Z. Haemoglobin. liquid. 
60, Glyzerin 3, Vin. Xerense 20, mit Ge- 
schmackszusätzen. A. Gegen Bleichsucht. 
H. Dr. Kunze, Hirsch-Apotheke, Leipzig. 


Antichlorose mit Guajakol. Z. E. 
Enthält in 1 EBßlöffel voll 0,1 g Thihokol. 
A. Bei Tuberkulose, Pneumonie. 

H. Dr. Kunze, Hirsch-Apotheke, Leipzig. 


Antichlorotin. Z. Pillen, die Schwefel, 
Magnesium und Hämoglobin enthalten 
sollen. A. Gegen Bleichsucht. 

H. Löwen-Apotheke, Görlitz. 


Anticholeraserum Macfadyen, siehe 
unter Sera gegen Cholera. 


Antichoren. Z. E. Lösliche Chlorjod- 
quecksilberverbindung, gewonnen durch 
Einwirkung von Merkurijodid auf Pep- 
ton bei Gegenwart von Merkurichlorid. 
Braune Masse, löslich in Wasser. A. Als 
Antiseptikum. D. Subkutan 0,2:10 g 
oder in Pillenform. 0,01 g. 

H. Dr. Arthur Horowitz, Berlin N. 


Anticipin. Z. Enthält Alaun, Borsäure 
und Kohlensäure entwickelnde Stoffe. 
H. Apotheker Anton v. Waldheim, 
Wien I, Himmelpfortgasse 14. 


Anticohol. Z. Lediglich Aloepulver. A. Ge- 
gen Trunksucht angepriesen. 
H, Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstr. 4. 


Anticola, siehe Antikola. 


Antieolibazillenserum, siehe Serum 
gegen Coli-Bakterien. 
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Anticoliein. Z. E. Ein Präparat unbe- 
kannter Zusammensetzung. A. Gegen 
Kolik der Pferde. 

H. Chem. Laboratorium Körner, Pritz- 
walk, Hagenstraße 26. 


Anticolikum. 2 Präparate. 


1. Anticolikum Dr. Bornkessel. 
Z. E. Enthält 1. A. „Tinkt. valer. aeth. 
c. amoniac., Tinkt. amar. com.‘‘ Laut 
U.-A. Dresden ein mit etwas Äther und 
Ammoniak versetzter indifferenter 
Pflanzenauszug. A. Gegen Kolik bei 
Pferden. 

H. M. H. Bornkessel, Chem.-pharm. 
Fabrik, Mellenbach (Thür.). 


2. Anticolikum. A. Als Tierheil- 
mittel. 

H. Hans Kwiet, Berlin SW 68, Alexan- 
drinenstraße 29a. 


Antieollämin Dr. Kleiiner. Z. An- 
geblich Natriumhippurat, -benzoat, -kar- 
bonat, Fluorkalzium, ferner Kalium-, 
Natrium-, Ammonium-, Magnesium- und 
Kalziumphosphat in Tabletten. A. Pro- 
phylaktisch gegen verschiedene Krank- 
heiten, besonders bei Verkalkung, Stein- 
bildung, Blutzerfall usw. 

H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19, 
Kreuzstraße 3. 


Antieomitiale. Z. Besteht aus Kalium- 
bromceyanid, Strontiumjodid und Bal- 
drianextrakt. A. Gegen Fallsucht, Hy- 
sterie usw. 


H. Apotheke Bouchat, Poitiers. 


Anticongestine. Z. E. Ein Mineralbrei, 
der aus einer mit Glyzerin angerührten 
Mischung von Aluminium- und Magne- 
siumsilikat mit Borsäure, Salizylsäure, 
Jod, Jodkalium, Eisenkarbonat, Gaul- 
theria, Eukalyptus, Thymol und Pfeffer- 
minze besteht. A. Als Stomachikum. 


Anti-Constipation-Tabletten. Z.Ent- 
halten 0,065 g Extract. Cascarae, je 8 mg 
Extr. Nuc. vomic., Extr. Belladonnae, 
Pulv. Ipecacuanh. und Resin. Podophylli. 
A. Als Abführmittel. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Antieonvulsin. Z. Tanacetol, Eucalyp- 
tol, Thymol, Terpineol aa 1,0, Carvon, 
Ol. succin. rect. aa 2,0, solve in Ol. Cam- 
phorat. 200,0. A. Bei Stick- und Keuch- 
husten, Asthma und Atmungsbeschwer- 
den usw. D. Kinder je nach dem Aiter 
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10—80 Tropfen, Erwachsene entsprechend 
mehr bis zu 100 Tropfen. Die Tropfen 
kommen durch 10 Minuten anhaltendes 
Massieren auf der Brust äußerlich zur 
Anwendung. 

H. Eberh. Brunswicker, 
theke, Neuß. 


Marien-Apo- 


Anticorvol. Z.E. Eine Saatbeize. A. Zur 
Bekämpfung von Streifenkrankheit, Stein- 
brand und Vogelfraß. 

H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Antideceubin. Z. Schutzplatte aus Filz. 
A. Gegen Wundliegen. 
H.Cosack & Co., Düsseldorf. 


Antidiabetes-Tabletten „Lob es 
siehe Lobulin. 


Antidiabetico Casares. Z. Hergestellt 
aus einer mexikanischen Pflanze ‚‚h 
menob“, In Form eines Weines und in 
Oblaten im Handel. A. Gegen alle Arten 
von Diabetes. 

General-Vertrieb: Farmacie de los Sres. 
P. Peniche y Huo., Mérida. 


Antidiabeticum A. Siegers. Z. E. 
L. A. Extr. Fol. Myrtilli 6,03, Extr. Cort. 
Phas. 5,17, Extr. Rhiz. Tormentill. 3,45, 
Extr. Cort. Syzyg. Jamb. fluid. 605. 
A. Bei Zuckerharnruhr. 

H. Fr. Löw, Fabrik pharm. Präparate, 
Walldorf b. Frankfurt a. Main. 


Antidiabeticum Bauer’s. Z. E. Besteht 
l. A. der herstellenden Firma aus Extr. 
chin. fluid., Extr. Calam, Gentian., Ma- 
tico, Natr. chlorat., Acid. salic., Cortex et 
fruct. Sycyg. Jamb., Nuc. colae, Spirit. 
rectif. A. Gegen Diabetes mellitus. 

H. Sanin-Geselischaft Bär & Co., Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Kötzschenbroda 
b. Dresden. 


Antidiabeticum-Extrakt Zucker- 
bauers, siehe Diamel. 


Antidiabeticum fuidum. Z. Besteht 
aus 0,02 Teilen Trypsin, 0,2 Teilen Acid. 
salicyl., 2,0 Teilen Alkalien und 97,78 
Teilen Extr. Senecionis Fuchsii aquos. 
fluid. A. Gegen Diabetes. D. 1 EBlöffel 
voll 3mal täglich. 

H. Wilhelm M. Stock, Düsseldorf. 


Antidiabeticum Dr. 
Solution antidiabetique du Dr. Moreau. 


Moreau, siehe 
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Antidiabetieum Sieger, siehe Auxilin- 


Tabletten Sieger. 


Antidiabetisches Phosphatsalz. Z. 


Enthält I. A. des Fabrikanten eine organi- 
sche Verbindung CaC,H,O0,P mit einem 
Verdünnungsmittel und geringen Mengen 
Lithium und Mangan, die eine katalyti- 
sche Zersetzung des wirksamen Bestand- 
teiles der Phosphorsäureverbindung her- 
vorrufen soll (?). A. In Verbindung mit 
„Sal digestivum‘“ (s. d.) gegen Diabetes 
mellitus. 

H. Glania-Ges. m. b. H., Berlin-Wilmers- 
dorf I. 


Antidiabetisin. Z. Ein Pilanzenextrakt. 
A. Gegen Zuckerkrankheit. 


H. A. Johanni, Apotheker, Wilkau (Sa.). 


Antidiarrhöe-Tabletten. 2 Präparate. 


1. Z. E. Braune Tabletten zu 1 g, ent- 
haltend 22,2% Salol, 33,3% Bismut. 
tribromphenylic., 44,5% Tannoform. A. 
Bei hartnäckigem Durchfall der Hunde. 
Auch gegen Kälberruhr wirksam. D. 1 bis 
5 Tabletten und 1—8 Tabletten. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. 
Rhein. 

2. Z. Enthalten 0,25 g Albumintannat, 
Zucker und Kakao. A. Bei Diarrhöe. 
H.Max Jasper, Bernau b. Berlin. 


Antidiarrhoetabletten D. F. S. zu 24 
Stück à 1,0, zu 50 Stück à 1,0 (Acid. 
tannic. 0,15, Cacao pulv. 0,30, Alb. tannic. 
0,15 pulv. Opii 0,02). 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien HI, 
Kölblgasse 10. 


Anti-Diarrhöin, Z. E. Salizylgerbsaures 
rti in Tabletten. A. Gegen Durch- 
H. Fabrik für chem.-pharm. Präparate 
Dr. Klett & Dr. Speidel, Danzig- 
Langfuhr, 


Antidiarrhöische Gallerte Lumière. 
Z. E. Eine Gallerte. A. Gegen Diarrhöe 
im allgemeinen und: zur leichteren Ver- 
dauung der Milch. D. 3—15 g (= 1-5 
Fläschchen) täglich. 


H. Lumière, Lyon-Monplaisir. 
Antidin Jenkner, s. Jenkners Antidin. 


j 
Antidiphtherie-Globuline, siehe Se- 
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rum gegen Diphtherie. 
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Antidiphtherin, siehe Impfstoff gegen 


I Antidrying-Oil. Z. E. Aus Oliven- und 
Diphtherie. 


anderen vegetabilischen Ölen hergestellt. 
Mit Wasser in jedem Prozentsatz emul- 
gierbar. A. In der Kammgarnspinnerei. 
H. Adolf Hof sen., Sürth b. Köln. 


Antidiphtherin Wittstein. Z. Enthält 
angeblich Olibanumharzsäure, Salizyl- 
säure, Menthol und Phenol. A. Als Räucher- 
mittel bei Diphtherie und Heiserkeit. 


| Antidulein. Z. E. Kalziumphosphat, 


Antidol. 


Antidolorin. 


H. Prof. Wittsteins chem. Laboratorium, 
München. 


Antidipsin-Tabletten. Z. Tabletten, 
die mit Zitronen- oder Apfelsinenaroma 
versetzt sind und Zitronensäure, Apfel- 
säure und Zucker enthalten. A. Zum 
Löschen des Durstgefühles. 

H. Apotheker Paul Arauner, Kitzingen 
a. Main. 


Z. Mischung von Koffein, Zi- 
tronen- und Salizylsäure, sowie Dimethyl- 
phenylpyrazolon. A. Bei Kopfschmerz, 
Schnupfen, Rheumatismus und Schlaf- 
losigkeit. D.1 g. 

H. Apotheker PaulStern, Breslau, Hinter- 
markt 4. 


Antidolor-Einreibung. Z. E. Enthält 
1. A. Veratrin, Chloroform, Mixt. oleos. 
bals. Camphor, Spir. vin., Äther tinct. 
Capsici comps. Eine dunkelgelbe, stark 
aromatisch riechende Einreibung. A. Bei 
Rheumatismus, Gliederreißen, Gicht usw. 
H. Apotheker A. Flascha, Gleiwitz, Bahn- 
hofstraße 33. 


Z. E. Ein Liniment mit 
20%, Chloroform, Kampfer und Menthol. 
A. Zu Einreibungen bei Rheumatismus. 
H. Pharm. Gaßner, Schönlinde, 


Antidotin. Z. E. L. A. eine Flüssigkeit, 
die Auszüge aus Folia Betula alb., Cor- 
tex Cascarae sagradae, Herb. Capsell. 
burs. past. u. Natr. phosphor., Glyzerin, 
Tartarus emet., Acid. citric., Alkohol und 
Wasser enthalten soll. Ein schwach nach 
Baldrian riechender, wenig Alkohol ent- 
haltender Auszug aus Pflanzenteilen. Der 
Verdunstungsrückstand (5,64%) enthielt 
neben Gerbstoff vorwiegend reduzieren- 
den Zucker. Emodin, Glyzerin und Brech- 
weinstein waren l. U. nicht nachweisbar. 
Der Mineralstoffgehalt betrug 0,13%. 
Konserviert war die Flüssigkeit mit For- 
maldehydlösung. A. Zur Reinigung des 
Körpers von abgelagerten Giften sowie 
harnsauren Salzen. 

H. Otfried Volkmar, Berlin. 


Antidurin. 


Antidysten. 


Antielapsserum, 


Kasein, Natriumbikarbonat und Ma- 
gnesiumperhydrol enthaltende Tabletten. 
A. Bei Zuckerkrankheit. 

H. M. Schweitzer, Charlottenburg. 


Z. E. Ist eine zibosalhaltige 
Paste; rosarote Paste von der Konsistenz 
der Zinkpaste. A. Bei Wunden und Ek- 
zemen usw. 

H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35—41. 


Antidyserasin. Z. E. Besteht l. A. aus 
Herb. Absinthii, Herb. Verbenae odorat. 
20,0, Flor. Sambuci 8,0, Liqu. Sassafras 
10,0, Cort. Condurango 5,0, Rad. Sarsap. 
hond. 15,0, Rad. Bardanae 5, Rad. Ono- 
nid. 5,0, spirit. dil. Aqua dest. A. Bei 
Dyskrasie und bei Zersetzungsvorgängen 
im Mund, Magen und Darmkanal. 
D. 3mal täglich 1 EßBlöffel. 

H. A. Locher, Pharm. Laboratorium, 
Stuttgart, Alexanderstraße 92. 


Antidysentericum Dr. Schwarz, 
heißt jetzt Antidysentericum Tromms- 
dorff (siehe dies). 


Antidysentericum Trommsdorii. 
Z.E. Enthält I. A. Myrobalani ind. pulv. 
7,5 g, Extr. Granati cort. 1,5 g, Extr. 
Rosae fol. 1,5 g, Gummi arab. 9,5 g, 
Sozojodol-Chinin. 0,056 g f. Tabl. No. 
100. A. Gegen Dysenterie. 

H. H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, 
Aachen. 


Z. E. Enthält Extr. Cort. 
Simarub. fluid., Extr. Cort. Granati fluid., 
Extr. Ligni Guajaci fluid. aa. Braune, 
klare Flüssigkeit von herbem Geschmack. 
A. Bei Dysenterie, Ruhr. D. Erwachsene 
alle 12 Stunden 1 EBßlöffel, Kinder alle 
12 Stunden 1 Teelöffel; auch als Einlauf 
zu verwenden. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt i. Thür. 


siehe Serum gegen 
Schlangengift. 


Antieleetrieum. Z. E. L. A. wasserfreie 


Antidrotin, siehe Antorin. ölsaure Magnesia. A. Gegen Selbstent- 
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zündung des Benzins. D. 1 kg auf 7000 
Liter Benzin. 
H. Gustav Dörr & Co., Frankfurt a. Main. 


Antiendetoxin-Serum der asiat. 
Cholera Tanner, siehe Serum gegen 
Cholera. 


Antiepilepticum Dr. Münch. Z. E. 
Zinkvalerianat und Methylenblau. A. Bei 
Epilepsie. 

H. Engelapotheke, Frankfurt a. Main, 
Gr. Friedberger Straße 44. 


gu na eng Rosenberg = Epi- 
leptoi Rosenberg (siehe dies). 


Antiepileptikum Uten oder Anti- 
€pileptique Uten. Z. Soll eine grün- 
gefärbte mit Bittermandelöl parfümierte 
Lösung von Bromkali sein. Vorschrift 
des Luxemb. Apoth.-Ver.: Kal. bromat. 
56,0, Aqua dest. 330,0, Tinct. amar. 6,0, 
Chlorophyll q. s. A. Bei Epilepsie. 

H. Apotheker J. Uten, Lüttich. 


Antifekt. Z. E. Wird angegeben als 
Thymol-Tribrombetanaphthol. A. Als 
Pen priyiaktikiim gegen Geschlechtskrank- 
eiten. 


H. „Astra“ G.m.b.H., Wiesbaden. 


Antifellin Meurin. Z. E. Eine Flüssig- 

keit mit Auszügen aus Anis, Fenchel, 
Pfefferminze, Breitwegerich, Knoblauch, 
Gamander, Faulbaumrinde, Leberkraut, 
ferner Gilyzerin, Salizylsäure, Karls- 
bader und Neuenahrer Salz; eine zweite 
Flüssigkeit im wesentlichen aus grün 
gefärbtem Mandelöl mit etwas Pfeffer- 
minz- und Terpentinöl. A. Gegen Gallen- 
steine. 
Z. E. Nach den Mitteilungen des Hollän- 
dischen Rijks-Instituuts voor Pharmaco- 
therapeutische Onderzoekingen in Leiden 
enthält: 


Antifellin I: Pflanzenextrakt, wahr- 
scheinlich Senna, Frangula, Fenchel, 
Süßholz, darin gelöst Sulfate, Chloride 
und Glyzerin. 


Antifellin Il: wahrscheinlich Rüböl, 
Sesamöl und ein wenig Phytosterin. 


Antifellintee: Besteht aus einem Ge- 
misch von Pflanzenteilen, u. a. rotem 
Sandelholz, Senna, Heidelbeeren, Nuß- 
blättern, Fenchel, Holunderblüten, Tau- 
sendblatt, dreifarbigem Veilchen, Rham- 
nus, wilder Rose, Juniperus, Althaea, 


einer Equisetumart, einer Cyperaceen- 
art usw. A. Gegen Gallensteine. 

H. Laboratorium pharm. Präparate Ed- 
mund Meurin, Mannheim. 


Antiferment-Tabletten. Z. Enthalten 
Bism. subn., Natr. bicarb., Magn. carb., 
Rad. Rhei und Elaeosacch. Menth. pip. 
A. Gegen Verdauungsstörungen. 

H. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Antifinn. Z. Unbekannt. A. Als Streu- : 


pulver. 
H. Apotheker Schröter, Leipzig-Gohlis. 


Antiflexol. Z. E. Besteht aus einer Salbe 
und einer Seife, welche ein feinkristal- 
linisches Pulver (in der Hauptsache Kal- 
ziumkarbonat) enthalten. A. Als Flech- 
tenmittel. 

H. Frau L. Pietsch-Necker, Kilchberg. 


Anti-Fluensa. Z. Enthält u. a.: Alkohol, 
Äther, Kampfer, Ammoniumkarbonat. 
A. Gegen Influenza usw. 

H. Techn. Fabrik „Helios“, Sundyberg. 


Antifluol-Tabletten Dr. med. H. 
Schmidt’s. Z. Bestehen aus Pflanzen- 
extrakten von Pomeranzen, Chinawurzel, 
Schachtelhalm, Condurangorinde 0,03, 
Lezithin 0,04, milchsaurem Eisen 0,03, 
Bluteiweiß 0,025, Milcheiweiß 0,03. Das 
Gewicht einer Tablette betrug rund 0,45g. 
A. Gegen Fluor albus. 

H. Königl. privileg. Apotheke zum gekr. 
schwarzen Adler, Berlin. 


Anti-Fluxin. Z. Gelatinekapseln mit 
0,02 Teilen Ichthyol, 1 Teil Sem. Foeni 
aeci, 1 Teil Sebum, 0,08 Teilen Ol. 
cao, 1 Teil Adeps und 1 Teil Gallipot. 
A. Gegen Fluor albus. 
H. Dr. F. Kurtz, Altona. 


Antiformin. Z. Lösung von 1 Teil Eau 
de Javelle und 1,5 Teilen Kalilauge. A. Als 
bakterienauflösendes Desinfektionsmittel. 
H. Oscar Kühn, Berlin C 25. 


Antifrictionid. Z. E. Ein Schmiermittel. 
A. Gegen Heißlaufen der Maschinen. 
H. H. Wolfram & Co., Chem.-technische 
Werke, Dresden, Cossebauder Straße 3. 


Anti-Frostol. Z. E. Organisches Jod- 
präparat in Vaseline. A. Gegen Frost- 
beulen, Brandwunden. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Dr. 
Klett & Dr. Speidel, Danzig-Langfuhr. 
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Antiiuma. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Mundwasser zum Abgewöhnen oder zum 
Einschränken des Rauchens. D. Einige 
Tropfen auf %, Glas Wasser (früh und 
abends) zur Beseitigung des im Rachen 
haftenden Nikotins und des bitteren Ge- 
schmackes. B. Wird das Mittel unver- 
dünnt genommen, so soll das darauffol- 
gende Rauchen sehr unangenehm emp- 
funden werden. Wird es aber mit Wasser 
verdünnt benutzt, so soll es das mäßige 
der Gesundheit nicht schädliche Rauchen 
gestatten. 

H. Hoffmann & Co., G. m. b. H., Dres- 
den-A,. 1, Mathildenstraße 68. 


Antigallin. Z. Besteht angeblich aus 
Castor. canadens., Camphor., Croc. sativ. 
aa 1,25, Cort. Granati, Sem. colae, Myrrh. 
aa 15,0, Rhizom. Rhei, Fol. Senn. spir. 
extr., Fol. Fragar. aa 10,0, Herb. Equiset. 
arvens., Herb. Artemis. absinth., Fruct. 
Junip. aa 5,0, Fol. Uvae Ursi, Rhiz. Ca- 
lami, Rad. Gentian., Rad. Dictamni. 
aa 7,50, Cort. Cinam. ceyl. 10,0, Fruct. Car- 
damom., Rhiz. Zingiber., Rhiz. Zedour. 
aa 5,0, Spir. Vin. rect. 75,0, Vin. malagens. 
400,0, Sacchar. alb. 150,0. A. Bei Gallen-, 
Nieren- und Leberleiden. 

H. Antigallin-Werke, Friedrichshagen in 
der Mark. 


Antigaspillen Dr. Kösters. Z. E. 

L. A. Extr. strych., Extr. bellad. aa 0,5, 
Extr. gent. 1,0 m. f. pil. 120. A. Zur 
Verringerung des Leibesumfanges, bei 
Herzangst, Alpdrücken, Schlaflosigkeit, 
Heißhunger. D. 3mal täglich während 
des Essens 2—4 Pillen. Bei Heißhunger 
eine Viertelstunde vor dem Essen 2 bis 
4 Pillen. 
H. Dr. Köster & Co., G. m. b. H., Ber- 
lin W 30, Martin-Luther-Straße 21. 


Antigastrin. Z. E. Besteht I. A. aus 
Natriumbikarbonat, Weinsäure und 
Fenchelöl. A. Gegen Appetitlosigkeit, 
Magensäure. 

H. Chem.-physiologisches Laboratorium 
Oberapotheker Bartschat, Berlin-Wil- 
mersdorf. 


Antigen. A. Zur spezifischen Sera- 
diagnostik der aktiven Tuberkulose von 
A. v. Wassermann. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Antigen, Neues, siehe Neues Antigen. 


Antigen nach Sachs-Georgi. Z. E. 
Staatlich geprüft; Flaschen mit 10, 20, 
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50, 100 und 200 ccm. A. Zur Syphilis- 
reaktion. 
H.,Labopharma“Dr.Laboschin,G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


Antigen Strickler. Z. E. Besteht I. A. 


aus einer dosierten alkoholischen Lösung 
des giftigen Glykosides von Rhus toxi- 
codendron, oder anderergiftigerRhusarten 
(Rhus glabra). A. Als Prophylaktikum 
und als Heilmittel bei Rhus-Dermatitis. 


Antigen „Wassermann“. Z. E. Lues- 


leber-Extrakt, staatlich geprüft, in Fla- 
schen zu 10, 20, 50, 100 und 200 ccm. 
A. Zur Syphilisreaktion. Packung A mit 
0,1 g Tuberkelbazillen-Antigen und mit 
0,1 g Ovo-Lecithin in 10%iger Lösung 
getrennt. Packung B (beladen) mit 0,1 g 
Tuberkelbazillen-Antigen in 1 ccm Ovo- 
Lecithin-Lösung 10%ig. 

H.„Labopharma“ Dr.Laboschin,G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


Antigermin. Z. E. Kupfersalz einer 
organischen Säure, löslich in 200 Teilen 
Wasser. A. Als Desinfiziens, auch gegen 
Hausschwamm. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Leverkusen a. Rh. 


Antiglykon. Z. E. Enthält 1. A. Rheum 
off., Cassia angustif., Casc. Sagrad., Arc- 
tos. uv. urs., Menth. crisp., Caps. annuum, 
Glyc. glabra. Weiße, in Wasser unlös- 
liche Tabletten zu 0,3g. A. Bei leichten 
und mittelschweren Fällen von Diabetes 
mellitus. D. Abends kurz vor dem Schla- 
fengehen regelmäßig eine Tablette schluk- 
ken, nicht kauen. 

H. Rudit-Gesellschaft, Dr. Rudzick & 
Dittrich, Berlin S 59, Dieffenbachstr. 40. 


Antigon. Z. E. Elastische Gelatinestäb- 
chen mit 2% Albargin. A. Als Prophy- 
laktikum gegen Gonorrhöe. 
H. Apotheker Kronau, Nörrköping 
(Schweden). 

Antigonokokkenserum, siehe Serum 
gegen Gonokokken. 


Anti-Gonorrhin. Z. E. Angeblich ein 
Silberpräparat. A. Gegen sexuelle In- 
fektion. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate Dr. 
Klett & Dr. Speidel, Danzig-Langfuhr. 


Antigout. Z. E. Besteht aus Natr. 
chlorat., Natr. sulfur., Natr. citric., Natr. 
tartar. Weißes granuliertes Pulver, leicht 


Anti 


löslich in Wasser. A. Als Antirheumati- 
kum. D. Mehrmals täglich einen Kaffee- 
löffel voll. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Antigurmin Zyma, siehe Staupegur- 
min Zyma. 


Antihaemorrhoid. Z. E. Enthält l. A. 
Amidoantipyrin, Phenazetin, Coff. nat. 
benz., Bismut. subn. et-oxyjodogallic. 
Lotio balsamica zinci cum resorcino et 
Extr. suprarenal. Eine grünliche Salbe. 
A. Zur Behebung des Blutandranges und 
der Schmerzen, Beseitigung der Entzün- 
dung, Rückbildung auch tiefer liegender 
Knoten und Erweichung der Kotmassen. 
D. Anfangs täglich, später bis nur ein- 
mal wöchentlich einige Gramm. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Antihelmin. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Als Wurmmittel bei Pferden, das nur 
auf tierärztliche Ordination gegeben wird. 
D. Sofern nicht anders verordnet, gibt 
man dem Tiere 2mal täglich, morgens 
und abends, je 1 EBßlöffel voll im Kurz- 
futter (Haferschrot, Kleie und dergl.), 
und zwar 1—3 Tage länger, als Würmer 
abgehen. 


H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Antihemicranin. Z. E. Gemisch aus 


1 Teil Coffein, 1 Teil Antipyrin und 2 Tei- | 


len Zucker. A. Gegen Migräne. D. 0,5 
bis 2,0 g. 


H. Apotheker Demelinne, Maastricht. 


Antherpin. Z. Besteht aus Pix liquid., 
Ol. Rapar. aa 100,0 und Balsam. Peru- 
vian. 10,0. A. Als Flechtenmittel. 

H. J. Rößler, Frechen b. Köln a. Rh. 


Antihidrol. Z. E. Fettfreie Formaldehyd- 
creme mit Ungt. boroglycerin. als Grund- 
lage und 7,5% Formaldehyd. A. Als 
antiseptische Creme. 

H. Mag. Pharm. K- Lašek, Chem. Labor., 
Jičině. 


Antihydorrhin, siehe unter Antorin 
Noffke. 


Antihydropsin. Z. E. Ist l. A. ein Aus- 
zug wassertreibender Vegetabilien in 
Weinbrand aufgenommen; hellbraune 
Flüssigkeit von etwas kratzendem Ge- 
schmack. A. Wird „gegen wäßrige An- 
sammlungen im Körper und Entleerung 


derselben durch den Stuhlgang‘‘ emp- 
fohlen. D. 1—2 EBlöffel morgens nüch- 
tern. 

H. Apotheker B. Levermann, Anker- 
apotheke, Münster (Westf.). 


An raemin nach Dr. Carossa. 


Z. E. Enthält pro Pille 0,0005 Pilocarpin 
und 0,000125 Calomel, sowie Eugastrin, 
den wirksamen Grundstoff aus Condu- 
rango. Rosagefärbte Pillen. A. Bei 
Lungentuberkulose Besserung des All- 
gemeinbefindens nach kurzer Zeit, Ver- 
ringerung des Auswurfes, Anregung der 
Magentätigkeit sowie des Appetits. D. Bei 
fieberfreien Fällen 2 Stück vor dem 
Schlafen, bei fieberhaften Fällen alle 
2—4 Stunden eine Pille. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C 7. 


Antihysterische Baldriantropien, 


siehe Baldriantropfen, antihysterische. 


Anti-Infiluenzol. Z. E. Azetyl-Salizyl- 


säure-Tabletten zu 0,5 g: 
H. Dr. Klett & Dr. Speidel, Danzig- 
Langfuhr. 


Anti-Kalkin. Z. E. Soll bestehen aus 


„kohlensaurem, phosphorsaurem und 
schwefelsaurem Natrium, phosphorsau- 
rem Kalk und Magnesium, Fluorkalium, 
einem Metallsalz (Aurum) und 3 dem Ako- 
nit, der Arnika und der Mistel entnomme- 
nen Pflanzenstoffen“. A. Als Heil- und 
Vorbeugungsmittel für Arterienverkal- 
kung angepriesen. D. 3mal täglich 1 bis 
2 Tabletten. 

H. Deutsche Anti-Kalkin-Werke, Groß- 
Wusterwitz, Provinz Sachsen. 


tikamnia. Z. Gemisch von 68 Teilen 
Acetanilid, 20 Teilen Natriumbikarbonat, 
5 Teilen Coffein und 5 Teilen Zitronen- 
säure. A. Als Antineuralgikum, Anti- 
pyretikum. D. 0,3—0,6 g. 

. La sociétée chimique d’Antikamnia, 
Paris, 5 Rue de la Paix. 


Anti-Katarrh Birley. Z. E. Schwach 


strohgelb gefärbte, angeblich freien Phos- 
phor enthaltende Flüssigkeit. Enthält 
Wasser, 74%, Zucker, eine Spur Alkohol, 
1,15% Weinsäure und 0,07% Phosphor- 
säure, die aus etwa ursprünglich zuge- 
setztem freien Phosphor entstanden sein 
könnte. A. Gegen Katarrh und Influenza 
angepriesen. 

H. Erik Wouther, Ltd., London. 
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Anti-Kesselsteinpulver „Sempor“. 
Z. Unbekannt. Bei mittlerer Arbeits- 
dauer der Kessel (8—10 Stunden pro Tag) 
und für Wasser bis zu mittlerer Härte 
wird für einen Kessel von ca. 25qm 
Heizfläche wöchentlich nur 1,0 kg „Sem- 
por‘‘ ohne Zusatz von Soda oder anderen 
Chemikalien gebraucht. 

H. Laurens Janssen, Hamburg 1. 


Antiknesin-Watte nach Proji. Dr. 
Schottmüller. E. Gelblich aussehende 
Watte in Lagen. L. A. mit Sublimat 
imprägniert. A. Gegen Pruritus ani ünd 
Pruritus anderer Körperregionen. 

H. Woortman & Möller, Hamburg 15. 


Antiko. Z. E. Besteht I. A. aus Acid. 
hydrochloricum puriss., Ferr. sulfur. oxy- 
dul. pur. crist., Methylenblau und Aq. 
dest. A. Gegen Cholera bei Geflügel. 
D. 2—3 Teelöffel, auch 4 EBlöffel auf 
1 Liter Trinkwasser. 

H. Chem. Fabrik M. Schneider, G.m.b.H., 
Herdecke, Ruhr. 


Antikola. Z. Gelbe, braune und rote 
Tabletten. Bestehen l. A. aus Weinsäure, 
Natriumbikarbonat, sowie etwas Stärke 
und etwas Zucker enthaltendem Pflanzen- 
pulver; nach Aufrecht enthalten sie 30% 
Schwefel, 50%, Natriumbikarbonat und 
20%  Pflanzenpulver (Päonienwurzel?). 
Dieroten enthalten Brechweinstein. A.Ge- 
gen Trunksucht angepriesen. 

H. Antikola Association, Basel. 


Antikollämin, siehe Anticollämin. 


Antikontagia-Filter. Z. Aus Akustika- 
watte hergestellt (siehe diese). A. Gegen 
Heufieber prophylaktisch; verhindert, in 
den Naseneingang gelegt, das Eindringen 
der Pollenkörner. 

H. Zimmermann, Spandau. 


Antikorin, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Anti-Korrosit. A. Als Rostvertilger. 
H. Julius Trübsbach, Chemnitz. 


Antikrätzin. Z. E. L. U.-A. Leipzig 
eine Salbe aus Seife, Schwefel und Fett. 
A. Gegen Krätze. 

H. Apotheke Franzburg, Pommern. 


Antikrebs. Z.. E. Etwa 0,7g schwere 
Pulver, die l. A. ganz überwiegend aus 
Tollkirschenblättern bestehen, außerdem 
aber nicht unerhebliche Mengen einer 
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gemahlenen Laubflechte (anscheinend 
Lungenflechte = Sticta pulmonacea) ent- 
halten. A. Bei Krebs, Magen-, Darm- 
und Hautgeschwüren, Gallensteinen usw. 
H. Zimmermeister Friedrich Nordhausen, 
Brunsbrock (Post Kirchlinteln). 


Antilapinpillen. Z. E. L. A. weinsaure 
Salze, Kampfer, Aloe, Rhabarberextrakt, 
Podophyli., Phosphate, ätherische Öle. 
A. Bei Leber- und Gallensteinleiden. D. 
Abends 2—3 Pillen. 

H. Apotheker C. Dohmen, Pharm. Labo- 
ratorium, Düsseldorf-Heerdt. 


Antilapinpräparate. 
gegeben. 
H. Apotheker Karl Dohmen, Düsseldorf- 
Heerdt, Kaiserstraße 82. 


Antilapinpulver. Z.E. Ein biochemi- 
sches Mittel, 1. A. aus Wein und phosphor- 
sauren Salzen bestehend. A. Bei Gallen- 
steinen. D. Kur von 90 Pulvern, wovon 
täglich 1 Pulver zu nehmen. 

H. Apotheker C. Dohmen, Pharm. Labo- 
ratorium, Düsseldorf-Heerdt. 


Z. E. Nicht an- 


Antilausan, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Antilax. Z. E. Ein Boluspräparat, das 
leicht einnehmbar ist. A. Gegen Diar- 
rhöen. 

H. A.-G. Doetsch, Grether & Cie., Basel. 


Antilaxin. Z. E. Nicht angegeben. A. 
Gegen Kälberdurchfall, Geflügelcholera, 
Rotlauf der Schweine, Hundestaupe. 
H. Apotheker Dr. Gagel, Engelapotheke, 
Hohenstein-Ernstthal. 


Antileprol. Z. E. L. A. Äthylester des 
Chaulmoograöls. A. Gegen Lepra. B. Im 
Handel in Kapseln zu 0,5 und 1g in 
Packungen zu je 50 und 100 Stück; 
Ampullen in Schachteln mit 24 Stück 
zu 1,5 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Antilues. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung. 
H. Thorraduran-Werk, Hüls b. Krefeld. 


Anti-Luesan. Z. E. Chromtabletten 
enthielten je 0,006g Kaliumdichromat 
und im übrigen Natriumbikarbonat, 
Weinsäure und etwas Talkum. A. Gegen 
Syphilis. 

H. Griffels Heilanstalt, Berlin. 
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Antiluetin. Z. E. Bitartrato-Kalium- 
ammonium-Antimonoxyd, 
[SbO(C,H,0,)]K(NH,). > H,O. A. Als 
Antisyphilitikum subkutan. D. Man be- 
ginnt mit 0,025 g, steigend bis 0,05 g; 
dann im Verlaufe von 4—5 Tagen kleinere 
Portionen bis zur Gesamtmenge von 0,15 
bis 0,3g. Wird die Einspritzung gut 
vertragen, so schreitet man weiter fort. 
H. Generalarzt Dr. M. Tsuzuki, Himeji 
(Japan). 


Antilugon. Z. E. Unbekannt. A. An- 
gegeben als Schutzwasser gegen Ge- 
schlechtskrankheiten, 


H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Antilugonlanolin. Z. Dünnflüssiges 
Lanolin, das als wirksame Komponenten 
Hydrargyrum oxycyanatum und wein- 
saures Alkali enthält. A. Als Prophy- 
laktikum gegen Gonorrhöe und Syphilis. 
H. Dr. Thal, Böhm & Co., G. m. b. H., 
Berlin NO 24, Oranienburger Straße 67. 


Antilux. Z. L. A. eine Salbe mit 2-Naph- 
thol-6-8-disulfosaurem Natrium. A. Ge- 
gen Gletscherbrand, Sonnenbrand usw. 


H. Allchemin, Wien I, Troststr. 73. 
Antimalarin, siche Sanex-Präparate. 


Antimalarin, Dr. Kleiiner. Z. E.Un- 
bekannt. A. Bei Malaria. 


H. John Janke, Exportfabrik pharm. 
Präparate, Hamburg. 


Antimarin. Z. Tabletten mit 0,2 g Para- 
amidobenzoesäureäthylester. A. Gegen 
Seekrankheit. 


H. Chem. Institut, Berlin SW, König- 
grätzer Straße. 


Antimaulseuchenpulver. Z. Holz- 
asche mit Zusatz von Kochsalz, Natrium- 
acetat, Tonerdehydrat und Spuren von 
Kampfer. A. Als Universalmittel gegen 
Maul- und Klauenseuche. 


H. Viehhändler Grünewald, Hannover. 


Antimellin. Z. Gemisch von Acid. sali- 
cylic. 3,0, Natr. chlorat. 25,0, Extr. Ca- 
lami 8,0, Cort. Frangul. 8,0, Fruct. Anis. 
stell. 8,0, Rad. Gentian. 8,0, Fol. Betulae 
50,0, Fol. Lauri 10,0, Fol. Oleae 10,0, Fol. 
Rosmarin. 10,0, Fruct. Junip. 10,0, Anti- 
mellin e fructib. Syzygii Jambol. (s.unten) 
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50,0, Mucilago Lini dep. ad 1000,0. 

A. Gegen Diabetes. B. Antimellin e fruct. 

Syzygii Jambol. soll ein Glykosid sein. 
ellgelbes Pulver, F. P. 182°, 


H. R. Börsch, Berlin. 


Antimenistem, siehe Impfstoff gegen 
Krebs. 


Antimerulion, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Antimierobin, früherer Name für Va- 
porin. 


Antimon-Natriumthioglyeolat. Z. 
Enthält 37% Antimon. A. Gegen Try- 
panosomen. D.0,05—0,3 g intramuskulär 
oder intravenös. 


H.Hynson, Westcott&Duming,Baltimore. 


Antimonthioglyeolamid. Z. E. Ent- 
hält 30% Antimon. Gibt mit Ferrichlorid 
eine Blaufärbung. A. Gegen Trypano- 
somen intramuskulär oder intravenös. 
D. 0,08 g in 20 ccm Wasser gelöst. 
H.Hynson,Westcott&Duming,Baltimore. 


Antimonylsilberbromidarsenik 
nach Danysz, auch Präparat 102 be- 
zeichnet, siehe auch Margol. Z. E. Ver- 
bindung von Antimonylsilberbromid mit 
Arsenobenzol. A. Bei Syphilis. D. Ge- 
samtdosis einer Kur 1,20—1,50g in 
6—7 Injektionen. 


H. Institut Pasteur, Paris. 


Antimorbin (Luftdesinfektionsflüssig- 
keit). Z. Nach Angabe des Fabrikanten 
aus „Nadelbäumen und Waldbäumen“ be- 
reitete, viel Formaldehyd enthaltende 
Flüssigkeit. A. Zur Luftdesinfektion 
mittels Zerstäubers. 

H. Antimorbin-Werke, Gablonz a. N. 
(Panaon Für Deutschland: Ernst Holl- 
mann, Zittau i. Sa., Neustadt 4. 


Antimorphin. Z. Lösung von Dinatrium- 
Phosphat. A. Zur Unterstützung der 
Morphiumentziehungskuren. 

H. Dr. med. A. Fromme, Sanatorium, 
Stellingen, Bez. Hamburg. 


Antimorphin Fromm. Z. Angeblich: 
Tinet. Colombo 40, Dogwoodin 2, Para- 
ay Roux 2, Chinin, hydrochloric. 1, 

in. Mandragorae 10, Aqua dest. 50, 
Vin. Xerens. 85, Vin. Hispanic. 15. A. Bei 
Morphiumentziehungskuren (!). B. Fi- 


scher und Fendler fanden nicht unerheb- 
liche Mengen Morphium in diesem 
Präparat. 

H. Engel-Apotheke, L. Leffkowitz, Ber- 
lin W 8, Kanonierstraße 44. 


Antimosan-Lösung (früher Heyden 
66la). Z. E. Sterile, gebrauchsfertige 
5% ige Injektionslösung von Antimosan 
(Antimon-Komplexsalz Heyden Nr. 661). 
Antimosan enthält 12,5% dreiwertiges 
Antimon in verhältnismäßig weitgehend 
entgifteter Form. Starke trypanozide 
Wirkung. Bei Leishmaniosis, Kala-azar, 
Bilharziosis, Trypanosen der Nutztiere 
usw. Besonders empfohlen bei multipler 
Sklerose. Intramuskulär und intravenös. 
Anfangsdosis 2 ccm; steigend bis 6 bis 
8 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Antimuck. A. Bei Mückenstichen. 
H. Meyer & Fritsch, G. m. b. H., 
Seifenfabrik und Parfümerie, Torgau 
a.d. Elbe. 


Antimusol, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Antinausin Dr. Heim. Z. Ein mit 
Kola-, Koka- und Menthafluidextrakt 
versetzter, Validol enthaltender Wein. 
A. Gegen See- und Eisenbahnkrankheit. 
H. Schweizer Apotheke, Berlin, Fried- 
richstraße 173. 


Antinegrin. Z. E. Unbekannt. A. Zur 
Entfernung der durch photographische 
Entwickler, Platinbäder usw. verursach- 
ten E ha der Hände und Finger- 
nägel. 

H Antinegrin-Vertrieb, München, Brien- 
ner Straße 4. 


Antineon Locher’s. Z. E. Besteht |. A. 
aus 40,0 Sarsaparill., 20,0 Burzelkraut @), 
10,0 Ehrenpreis, Spiritus e vino und Aq. 
dest. A. Bei Gonorrhöe, Blasen- und 
Nierenleiden. D. Täglich 2—3mal je 
Yy, EBlöffel auf 5 EBlöffel Wasser. 

. A. Locher, Pharm. Laboratorium, 
Stuttgart, Alexanderstraße 92. 


Antinervin. Z. E. Ist l. A. eine Brom- 
säure-Acedanilid-Komposition. Weißes, 
glänzendes Pulver. A. Als Beruhigungs- 
mittel bei Kopfneuralgien. D. 3 bis 
4mal täglich 1 Tablette. 


H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8. 
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Antinervin du Dr. Lesage. Z. E. Ka- 
lium- und Natriumbromid, Eisenchlorid. 
(Holländ. Rijks-Instituut voor pharma- 
cotherapeut. Onderzoek. in Leiden.) 

H. Spetter, Rotterdam. 


Antineuralgiea-Tabletten „Syn- 
ochem‘‘. Z. E. L. A. Tabletten zu 0,5 g, 
die nach der Theorie von Treupel und 
Bürgi aus Codein, Phenacetin und Azetyl- 
salizylsäure zusammengesetzt sind. Im 
Handel in Röhren zu 10 und 20 Tabletten. 
A. Gegen Grippe, Neuralgien und alle 


Erkältungskrankheiten. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 

Produkte, Berlin N 39, Scharnhorst- 

straße 22. 
Antineuralgieum-Gelodurat, siehe 

Gelodurat. antineuralgicum. 
Antineuralgieum Oligoplex. Z.E. 


Weiße Tabletten von bitterem Geschmack, 
die 1.A. Aconitin in freigegebenen hom. 
Trit., Chin. mur., Dimeth. am. antip. aa 
enthalten. A. Zur Schmerzlinderung und 
Beruhigung. D. Nach Bedarf 3—4mal 
täglich 2 Tabletten. B. Im Handel in 
kleinen Aluminium-Döschen zu 20 Stück 
Inhalt. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Antineuralgieum Oligoplex forte. 
Z.E. Chinin. hydrochlor., Aconitum, 
Antipyrin. A. Bei Kopfschmerzen, Neur- 
algien, Störung des Sensoriums bei fieber- 
haften Erkrankungen. D. 1—2 Tabletten 
nach Bedarf 3—4mal täglich. B. Original- 
packungen mit 10 Tabletten zu 0,25 g. 
Rezepturpflichtig! 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Antineurasthin, Dr. Hartmann’s. 
Z. Eine Mischung von trockenem Eigelb, 
Milchzucker und Kleber mit einem ge- 
ringen Gehalt an Stärke, Dextrin und ge- 
schmackverbessernden Zusätzen. A. Als 
Nervenmittel. 

H. Dr. med. Karl Hartmann, G. m. b. H., 
Berlin. 


Antineurin-Merzetten. Z.E. 0,25 g 
Phenazetin und 0,15 Trichlorbutyl- 
aldehydhydrat. Weiße Fabletten zu 0,4. 
A. Bei Kopf- und Zahnschmerzen. 
D. 2—3 Tabletten pro dosi, pro die 8 Ta- 
bletten. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main. 
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Antineuron-Tabletten. Z.E. L.A. 
Cod. phosph., Chin., Phenacetin und Acid. 
acetyl. salicyl. A. Bei Kopfschmerzen 
und Neuralgie. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


„Antiniektor‘ - Frauenspülmittel. 
Z. E. L. A. Calc., Na., Zn., Alum., Para- 
formald., Melilot., Salv., Uv. Urs., 
Cannab., Juniper., Chelidon., Chamom., 
dest. spagyr. A. Bei Weißfluß und ande- 
ren katarrhalischen Entzündungen bei 
Frauen und Mädchen. D. Auf 1 Irrigator- 
gefäß zu 1 Liter Inhalt 2 Tabletten, man 
löse diese in I Liter heißem Wasser und 
kühle die Lösung bis auf 35° C ab. Spü- 
lungen 2mal täglich morgens und abends. 
H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


„Antiniektor‘-Globuli, Dr. med. 
Amoen’s, siehe Dr. med. Amoen’s Glo- 
buli-,‚Antinfektor‘. 


Antinikotin-Tabletten, siehe Nicomors. 


Antinonnin, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Antinosin. Z.E. C„H,Na,J,0,, Noso- 
phennatrium, blaues Pulver, wasserlös- 
lich, unlöslich in Alkohol. A. Als Wund- 
antiseptikum, für Blasenspülungen, gegen 
Mittelohreiterungen. Für Mund- und 
Gurgelwässer. D. 2%ige Lösung. B. Vor 
Licht und CO,-haltiger Luft schützen. 
H. Chem. Fabrik Rhenania, A.-G., 
Aachen. 


Antiobesitas. Z.E. Eine Stärkezucker 
enthaltende Lösung von Jodkali. A. Als 
Entfettungsmittel. 

H. Lehoussel, Genf. 


Antiosteophytol. Z. Tinct. Canthar., 
Kal. jodat. und Hydrarg. bichlorat. A. In 
der Veterinärpraxis gegen Gallen, Spat 
und Schale. 

H. Atarost G. m. b. H., Rostock. 


Antiovarin. Z. L. A. ein Präparat, 
welches aus dem Blut kastrierter Schafe 
gewonnen wird. A. Bei Menorrhagien 
und Epilepsie. 


Antiparesin Holterbach. Z.E. Lö- 
sungen von Veratrin und von Arecolin. 
hydrobromic. 0,1 in verschiedenfarbigen 
Gläsern. A. Als Veterinärmittel gegen 


Pansenlähmung und Löserverstopfung 
und zur Feststellung von Fremdkörpern. 
H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Antipedicit, siehe unter Schädlingsbe- 


kämpfungsmittel. 


Antiperiostin (Antiperiostine). 


Z. 30% ige Anschüttelung von kanthari- 
dinsaurem Jodquecksilber. A. In der Vete- 
rinärpraxis, gegen Überbein, Gallen u.a. 
Wucherungen. 

H. Laboratorium Dr. Klein, Berlin- 
Friedrichshagen, Steinplatz. 


Antipertussin, siehe Antitussin unter 


Impfstoff gegen Keuchhusten. 


Antiphlogin. Z. Pyrazolonum phenyl- 


dimethylicum. A. Als Antipyretikum. 
H. Concordia medica, Erfurt. 


a ra (Antiphlogistine). Z.E. 


. „ein Umschlag aus Glyzerin, Be- 
standteilen von Jod (einen kleinen Prozent- 
satz von elementarem Jod vorstellend), 
winzigen Teilen von Bor- und Salizyl- 
säure,Ölen von der Pfefferminze, der Gaul- 
theria und des Eukalyptus in Aluminium- 
silikat“. A. Zur Herstellung von feuchten 
Verbänden, Ersatz für Breiumschläge. 
H. The Denver Chemical MFG Co., New 
York (U. S. A.), Laboratorien in London, 
Paris, Berlin, Buenos Aires, Barcelona, 
Sydney, Rio de Janeiro, Florenz, Mon- 
treal, Mexiko. 


Antiphlogistol. Z.E. Paste aus Bolus 


alba, Glyzerin, Borsäure, Jod, Jodkali 
und Salizylsäuremethylester. Hat 1. A. 
resorbierende und schmerzstillende Wir- 
kung. A. Bei Entzündungen, Schulter- 
lahmheit, Gallen der Tiere usw. 
H. Atarost G. m. b. H., Rostock. 


Antiphone Ohropax, siehe Ohropax- 


Geräuschschützer. 


Antiphrigin. Z.E. Besteht 1l. A. aus 


Extr. Sapropheliae et Sphagni, Trichlor- 
äthylen, Olea aetherea. A. Gegen Frost- 
beulen, erfrorene Glieder und andere 
Frostschäden. D. Wird mittels Pinsels 
oder Lappens aufgetragen. 

H. Biochemische Industrie A.-G., Ham- 
burg, Gr. Allee. 


Antiphterin-Lösung, siehe Schädlings- 


bekämpfungsmittel. 


— GEHES CODEX nen = = 


Antiphterin-Puder, siehe Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Antiphterin-Salbe, siehe Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Antiphthisin Weber. Z. Gereinigtes 
Paraffinöl. A. Subkutan bei Phthisis. 


H. Dr. Weber, St. Johann-Saarbrücken. 


Antiphthyriin, siehe unter Schädiings- 
bekämpfungsmittel. 


Antiphymatol, siehe Impfstoffe gegen 
Tuberkulose. 


Antipillox. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Haarentfernungsmittel. 


H. H. Wagner, Köln 7, Blumenthalstr. 99. 


Antipinal. Z.E. Ein schmerzstillender 
Balsam. Enthält I. A. Acid. salicyl., Men- 
thol, Chloroform, Terpentinöl. A. Als 
Einreibemittel. 


H. Antipinal-Versand, Hamburg, Eichen- | 


straße 58. 


Antipluvius. Z.E. Unbekannt. A. Zum 
Wasserdichtmachen von Geweben aller 
Art, unzertrennten Kleidungsstücken, An- 
zügen, Wickelgamaschen, Rucksäcken usw. 
H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Quedlin- 
burg a. H. 


Antipneumokokkenserum, siehe Se- 
rum gegen Pneumokokken. 


Antipneumokokkenserum Panes, 
siehe Serum gegen Pneumokokken. 


Antipol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Antipolypin. Z.E. Wasserlösliches Des- 
infiziens. A. Gegen Fäulnis. 


H. Chem. Fabrik Victor Adler, Wien X. 


Antipon. Z. Etwa: Zitronensäure 144, 
Benzoesäure 0,5, Saccharin 0,5, Gaul- 
theriaöl 1⁄4 Tropfen, Rosenwasser 10, 
Cochenilletinktur 15, destilliertes Wasser 
1450. A. Gegen Fettsucht. 

H. The Antipon Co. 13, London S. E., 
Olmar Street. 


Antipon Sweetening-Tablets. Z.E. 
Wahrscheinlich im wesentlichen künst- 
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licher Süßstoff. A. Als Zuckerersatz bei 
Fettsucht. 

H. The Antipon Co. 13, London S.E., 
Olmar Street. 


Antipositin. Z. Besteht aus 30 Teilen 
Acid. tart., 16 Teilen Acid. citric., 4Teilen 
Tart. dep., 14 Teilen Natr. chlorat., 36 
Teilen Natr. carbonic. und etwas Äpfel- 
säure. A. Gegen Korpulenz. 

H. Dr.med. Wagner & Marlier, G. m. b. H., 
Berlin 35. 


Antiprurit (Ungt. Allantoini, comp. 
Koch). Z.E. Besteht 1. A. aus 0,6% 
Allantoin, 0,5% Karbolsäure, 3% Alu- 
miniumazetat, 2% Bleiazetat, 1% Bor- 
nylazetat, 40% Weizenstärkeschleim, 
0,4% Menthol und 2,5% zusammenge- 
setztes Mitin. A. Gegen Pruritus. 

H. Dr. Fritz Koch, München, Hans- 
Sachs-Straße 4. 


Antipsorique Lebeau. Z. E. Ein Vete- 
rinärmittel für Pferde und Hunde. A. Bei 
Hauterkrankungen. 

H. Mèré & Lugin succ., Orléans, Faul- 
bourg de Bourgogne 31. 


Antipulvin. Z.E. Nicht ermittelt. A. Als 
staubbindendes Fußbodenkehrpulver. 


Antiputrol. Z.E. Aus gereinigtem tech- 
nischem Karbolöl erhaltene wasserlös- 
liche Masse von braungelber Farbe und 
Karbolgeruch. Enthält bis 70% Phenole. 
A. Als Desinfektionsmittel. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 

A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 
Antipyogenes-Yatren-Vakzin, siehe 
unter Yatrene. À 


Antipyon. Z. Weißes Pulver, das eine 
Doppelverbindung von Natr. böro-thy- 
mol. und Zinc. sulfophenyl. darstellt. 
A. Wird als Spezifikum bei Fluor albus und 
allen Entzündungen, die durch Strepto- 
kokken und Staphylokokken hervor- 
gerufen werden, angewendet; dient auch 
als Ersatz für Sublimat, Lysol, Holzessig 
zu Spülungen. D. 1—2 Tabletten auf 
1 Liter warmes Wasser. Sofort ge- 
gebrauchsfertig, da sich die Tablette 
leicht löst. 

H. Chem. Laboratorium Co-Li, Dresden, 
Johannesstraße 23. 


Antipyretikum Amerieanum, siehe 
Antikamnia. 
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Antipyretikum compositum. Z.E. 
Phenyldimethylpyrazolon. coffeinocitri- 
cum. Weißes, wasserlösliches Pulver. 
A. Als Antineuralgikum, Antipyretikum, 
gegen Kopfschmerz, Migräne, Muskel- 
rheumatismus usw. D. 0,5—1,0 g. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Antipyrin „Dr.Knorr“. Z.E.C,H,N;O, 
Phenyldimethylpyrazolon. Tafelförmige 
farblose Kristalle oder kristallinisches Pul- 
ver von mildem, bitterem Geschmack. 
F. P. 110—112°, Sehr leicht löslich in 
Wasser, Alkohol und Chloroform. A. Als 
Antipyretikum, Antineuralgikum. D. 
1—3mal täglich 1,0 zu nehmen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Antipyrin-Kollodium. Z. Lösung von 
1 Teil Antipyrin in 4 Teilen Kollodium. 
A. Als blutstillendes Wundmittel. 


Antipyrinsalol. Z. E. Bläuliche Flüssig- 
keit, durch Zusammenschmelzen gleicher 
Teile Antipyrin und Salol erhalten. A. Zu 
Tampons bei Uterusblutungen. 


Antipyronpuder. Z. Soll als Haupt- 
bestandteil ein auf elektrolytischem Wege 
gewonnenes amorphes Tonerdesilikat ent- 
halten und zur Trockenbehandlung nicht- 
oder nachgonorrhoischenScheidenkatarrhs 
dienen. 

H.Chem. Laboratorium Co-Li, Dresden-A., 
Johannesstraße 23. 


Antip _ Z. E. Besteht 1. A. aus einem 
Kondensationsprodukt des Hämatoxilins 
und Formaldehyds, gelöst mit anderen 
wirksamen Stoffen in einem alkoholischen 
Kräuterextrakt. A. Bei frischen Verbren- 
nungen (nicht älter als 24 Stunden) 
schmerzstillend, entzündungshemmend 
und desinfizierend. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Antirachit Dr. Studer. Z. Enthält 
Milchzucker, Kalzium-, Magnesium- und 
Wismutverbindungen. A. sen Rachitis. 
H. Streuli & Cie., Uznach (Schweiz). 


Antirachitiecum Hilischnell. Z. E. L.A. 
eine phosphorhaltige Lebertranemulsion. 
B. Im Handverkauf darf das Mittel nicht 
abgegeben werden. 

H. Ädler-Apotheke am Bahnhof, Otto 
Court, Neuß, 


Antirattol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmit tel. 


Antirheuma Hombach. Z. L.A. 
Weingeist 0,40, Glyzerin 0,50, Tannen- 
zapfenöl 0,10, Wacholderöl 0,10, Ameisen- 
spiritus 0,20, Kampfer 0,40, Salmiakgeist 
0,10. A. Als Einreibung gegen Gicht, 
Rheumatismus usw. 

H. P. Hombach, Fabrik chem.-techn. 
Präparate, Köln a. Rhein, Klingelpütz 10. 


Antirheuman. Z.E. Tuben, die 4% 
Kampfer, 6% Menthol, 10% Methyl- 
salizylat und Lanolin enthalten. A. Gegen 
Rheumatismus. 

H. Hohenzollern-Apotheke, Allenstein. 


Antirheumatieum. Z.E. Angeblich 
eine Verbindung von 52 Natriumsalizylat 
mit 48 Methylenblau. Dunkelblau, bitter- 
schmeckende Kristalle. A. Als Antirheu- 
matikum. D.0,06—0,1 g mehrmals täglich. 
B. Unter gleichem Namen werden auch 
verschiedene Einreibungen angepriesen. 
H. Wilhelm Anhalt & Co., Komm.-Ges., 
Ostseebad Kolberg. 


Antirheumatin, siche Fluorrheumin. 


Antirheumatin Newiger. Z. Mit Salit 
oder Salokreol hergestellte Salbenstifte, 
auch Salit- bzw. Salokreolpatronen ge- 
nannt, siehe diese. A. Bei rheumatischen 
Beschwerden. 

H. W. Newiger, Berlin-Reinickendorf 6. 


Antirheumatischer Blutreinigungs- 
tee No. 150 Goetzin, siehe Goetzin 
AnDEDEIANGHSCHEr Blutreinigungstee No. 
1 


Antirheumatischer Blutreinigungs- 
tee Dr. Meyer. Z. Zerkleinertes Ge- 
misch von Cort. Phaseol. fruct., Lign. 
Santal. aa 300, Cort. Salic., Fol. Betul. 
aa 200, Rad. Taraxac. 100, Fol. Sennae 
120, Rad. Ononid., Fruct. Anisi, Flor. 
Calendul., Rhiz. Gramin., Stigm. Maid. 
aa 50. A. Bei rheumatischen Schmerzen. 


Antirheumatischer Blutreinigungs- 
tee „Vulneral‘. Z. E. Enthält Quecken- 
wurzel, Sennesblätter, Süßholzwurzel, 
Stiefmütterchenkraut, Brennesselblätter, 
Anis undFenchel. A. Als Blutreinigungstee. 
H. Apotheker P. Grundmann, Berlin. 


Antirheumin Dr. Heim (Gichtheil). 
Z. Gelbe, aus Kaliseife, Fett, Lanolin und 
Salizylsäure bestehende Salbe, stark par- 
fümiert mit einem Ester (Amylazetat?). 
A. Bei Gicht, Rheumatismus. 

H. Pharm. Ges. m. b. H., München. 
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Antirheumin-Tabletten. Z.E. Be- 
stehen 1. A. aus Azetylsalizylsäure, Li- 
thiumsalizylat und geringen Mengen 
Chininsalzen. A. Gegen Influenza, Rheu- 
matismus, Gicht, Ischias. 

H. Apotheker Frank, Berlin. 


Antirheumol. Z. Klare, schwach rötlich- 
gelbe Lösung von 20%, Salizylsäureglyze- 
rinester in Glyzerin und verdünntem 
Weingeist. Konzentr. Antirheumol fürden 
Export ist eine 50% ige Lösung des Esters 
in Glyzerin. A. Als Einreibung bei Gicht, 
Rheumatismus, Neuralgie. D. 2—3mal 
täglich einreiben. 

n Boehringer & Reuß, Stuttgart-Cann- 
statt. 


Antirhinol. 
Nasenröte. 
H. Apotheke Bad Aibling I (Bayern). 


Antiruhr Dr. Nüesch. Z. Ein Extrakt 
aus Verdauungsdrüsen. A. Gegen Ver- 
dauungsstörungen, Durchfall, Ruhr der 
Fohlen, Kälber und Ferkel. B. Bei aku- 
tem Durchfall der Rinder in 2—4facher 
Kälbergabe. 

H. Jung & Co., Pharm. Produkte, Kon- 
stanz. 


A. Gegen Gesichts- und 


Antisanguin. Z. 30%, Alumin. sulfuric., 
0,25% Acid. salicylic., 69,75% Aqua. 
A. Als Wundantiseptikum und Blutstil- 
lungsmittel. 

H.Chem.-pharm. Laboratorium, Barmen, 
Undörner Straße 37a. 


Antisarcoptin. Z. E. Eine hellgrüne, 
nach Petroleum riechende Flüssigkeit. 
A. Als Räudemittel für Pferde. 

H. A. Pree, G. m. b. H., Dresden-N. und 
Coswig (Sa.)» 


Antisecabin. Z. E. Neutrale, flüssige 
Seife aus Ölseife mit Perubalsam, Gly- 
zerin, Spiritus, Borsäure und #-Naphthol. 
A. Gegen Krätze. D. 1—2mal täglich 
aufzustreichen. 

H. Stephan Ketels, Bremen. 


Antiscarlattinoso. 
A. Gegen Scharlach. 
H. Istituto farmacoterapico, Rom. 


Z. Unbekannt. 


Antischlangengiftserum, siehe Serum 
gegen Schlangengift. 


Antischweiß Afi, siehe unter Afi Anti- 
Schweiß. 
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Antiselerosin. Z. E. Entsprechend der 
von Hoppe-Seyler und Trunecek fest- 
gestellten Blutserumanalyse enthalten 
1,0 Tabletten: Natr. chlorat. 0,8, Natr. 
sulfur. 0,08, Magnes. phosphor. 0,03, 
Natr. carb. 0,03, Natr. phosphoric. 0,025. 
Weiße, leicht zerfallbare Tabletten von 
salzigem Geschmack. A. Bei auf arterio- 
sklerotischer Basis entstandenen Stö- 
rungen des Zirkulationsapparates zen- 
traler und peripherer Lokalisation, Herz- - 
palpitationen, Arhythmie, kardialer Dys- 
pnöe, Stenokardie, sklerotischen Prozes- 
sen im Gehörgang, Apoplexien. D. 3mal 
täglich 2 Tabletten zu 0,5 oder 3mal 
täglich 4 Tabletten zu 0,25. Bei 
akuten Folgeerscheinungen der Sklerose 
sofort 3—6 Tabletten zu 0,5, bis die Sym- 
ptome geschwunden sind. In chro- 
nischen Fällen alle 3 Monate eine Kur 
von 10 Tagen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Wilhelm Nat- 
terer, G. m. b. H., München 19, Both- 
merstraße 14. 


Antiserofulin. Z. Soll Hämoglobin mit 
Jodkali und guajakolsulfosaurem Kali 
enthalten. A. Bei Skrofulose und Tu- 
berkulose. D. Für Kinder %—1 Kaffee- 
löffel, Erwachsene bis 4, EBßlöffel, 3mal 
täglich nach dem Essen. 


H. Nadolny & Co., Basel und St. Ludwig. 


Antisekt, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Antisepta (Albert’s Irrigator-Ta- 
bletten). Z. E. Bestehen 1. A. aus Na- 
triumbikarbonat, Chinosol und Azeto- 
tartrat. A. Als desinfizierender und 
er Zusatz zur Spülflüssig- 
eit. 

H. Pharmacopia Albert Bleichröder, 
Berlin. 


Antiseptikum Gloria. Z. Laut U.-A. 
Leipzig mit Wasser verdünnte Formalin- 
lösung. A. Als Spülmittel angepriesen. 


H. Auguste Liebig, Leipzig-Neustadt. 
Antiseptikum Hygiea, siche Hygiea. 
Antiseptikum Laetitia, siehe Laetitia. 
Antiseptikum Venol, siehe Venol. 


Antiseptin Radlauer. Z. 85% Zink- 
sulfat, 10% Borsäure, 2,5% Zinkjodid, 
2,5% Thymol. (Bezeichnet als „Zincum 


= u en GEHES CODEX - 


Anti 


boro-thymolicum‘.) A. Als Antisepti- 
kum. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Antiseptin Schwarzlose. Z. Lösung 
von Teilen Zinksulfat und 4 Teilen 
Alaun in 100 Teilen Wasser. A. Als Anti- 
septikum. 


AntiseptischesBirkenwasserDralle, 
siehe Dralles antiseptisches Birken- 
wasser. 


Antiseptische Chronat-Haarwasch- 
seife nach Dr. med. Münch. 
H. Chronat-Gesellschaft m. b. H., Düssel- 
dorf, Lindenstraße 257. 


Antiseptischer Gesundheitsessig, 
siehe Gesundheitsessig, antiseptischer. 


Antiseptisches Haarwasser. Z. Mit 
Eau de Cologne-Zusatz. A. Zur Haar- 
wäsche, auch bei Schuppenbildung, Haar- 
ausfall. 

H. Combustinwerk Eulitz & Co., Fähr- 
brücke (Sa.). 


Antiseptische Sanitaskugeln, siehe 
Sanitaskugeln, antiseptische. 


Antiseptische Wundsalbe Dr. Stei- 
ner. Z. E. Rohes Wollfett. A. Als Salbe. 
H. Fr. Grüner, Eßlingen. 


Antiseptoiorm. Z. E. Ein Formalin 
enthaltendes Präparat. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 

H. Corbyn, Staceyand Comp., London W. C. 


Antiseptol. Z. E. Cinchoninjodosulfat, | 


Cinchonin-Herapathit, rotbraunes Pul- 
ver, unlöslich in Wasser, leichtlöslich in 
Alkohol und Chloroform. Enthält 50% 
Jod. A. Als Wundantiseptikum analog 
dem Jodoform; auch innerlich als Anti- 
septikum (0,06—0,3 g). 

H.Chem. Fabriken Aug. Luttnar, G.m.b.H., 
Mähr. Ostrau. 


Antisepton. Z. E. Besteht aus einer 


arfümierten, grüngefärbten, mit fettem 


l und Glyzerin versetzten, rund 1 %igen 
Lösung von Resorcin in verdünntem 
Weingeist. A. Als Haarwasser. 


H. Hermann Greiner, Leipzig-Plagwitz. | 


Antisetin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Antiseuchin. Z. Unbekannt. A. Gegen 
Maul- und Klauenseuche. 
H. Chem., Fabrik Betz & Cie., Ergolding 
vor Landshut. 


Antisicea. Z. E. Eine schwer trocknende 
Flüssigkeit. A. Zur Verhütung des 
Trocknens der Druckfarben auf den 
Walzen. 

H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136. 


Antisol. Z. E. Nicht angegeben. A. Zum 
Schutz der Haut gegen Sonnenbrand. 
H. Mohren-Apotheke, Dresden-A., Pir- 
naischer Platz. 


Antisolan. Z. E. In besonderer Salben- 
grundlage Menthol, Thymol und äthe- 
rische Öle. Mentholgeruch, hellbraune 
Farbe. A. Zur Prophylaxe und Heilung 
von Sonnen- und Gletscherbrand. 

H. Emplastra G. m. b. H., Bingen am 
Rhein. 


Antis - Z, E. Narceinnatrium- 
Natriumsalizylat mit 50%, Narcein.Leicht 
löslich in Wasser, nötigenfalls unter Zu- 
satz einiger Tropfen Natronlauge. A. Als 
Hypnotikum und Sedativum, bei Krampf- 
und Keuchhusten. D. 0,01—0,2 g 3mal 
täglich (in versüßter Lösung). 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Antispuon. Z. E. Besteht 1. A. aus 
Strychnin, Veratrin, Atropin. A. Gegen 
er a der Pferde. D. In Flaschen 
zu 1258. 

H. H. Tewega, Wien; Vertrieb: Alte 

Hof-Apotheke, Wien I. 


Antistaphin. Z. E. Angegeben als Me- 
thylhexamethylentetraminpentaborat der 
Formel: C,H]N,CH,OH - 5 HBO,. Wei- 
Bes, kristallinisches, geruch- und fast 
geschmackloses Pulver, das sich in Was- 
ser von Zimmertemperatur zu ca. 18% 
löst. A. Bei Cystitis, Sekundärinfektionen 
der Harnröhre, bei Erkältungskrank- 
heiten und Diphtheriebazillenträgern. 
D.1—2%ige Lösungen zu Spülungen der 
Harnröhre und Blase. 2-5%ige Lö- 
sungen zum Gurgeln. 

H. Fabrik pharm.-chem. Präparate Dr. 
R. Schmitz, Breslau VII. 


Antista ayiokokken- injektis Z.E. 
Vegetabile sterilisierte Lösung der wirk- 
samen Bestandteile der Bier- und Wein- 
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hefe. A. Zur Behandlung der Staphylo- 
kokkeninfektion. B. Nicht zu verwech- 
seln mit dem gleichnamigen Serum. 

H. Gg. Stahl, Metz, Marienstraße 26. 


Antistaupe-Serum, siehe unter Serum 
und unter Impfstoff. 


Antistaupin. Z. Besteht I. A. aus Rha- 
barberwurzel- und Aloeextrakt, Heilige- 
geist-, Mechoacanna- und Turpethwurzel, 
Bromkalium und Bromnatrium je 4g, 
Grieß- und Kalmuswurzel, Bockshorn- 
samen, Baldrianfrucht, Doppelsalzpulver 
je 2g, Enzianwurzel, Wacholderbeeren- 
pulver, salizylsaurem und Peptonwismut 
je lg. Dazu so viel Kaliseife, Eibisch- 
wurzelpulver und Aufguß von Baldrian- 
wurzel und Kamillenblüten, daß eine 
vorschriftsmäßige Pillenmasse entsteht. 
Hieraus werden 10 große, 10 mittlere 
und 10 kleine Pillen geformt. 2 mittlere 
= 4 kleine = 1 große Pille. A. Gegen 
Hundestaupe. 

H. Apotheker F. Scholz, Drossen (Neu- 
mark). 


Antistenin. Z.E. Tabletten, welche ent- 
halten: Papaverin. hydrochlor. 0,01, Na- 
trium rhodanat. 0,015, Theobr. natr. 
salicyl.0,25. A. Gegen Stenokardie und alle 
arteriosklerotischen Begleitzustände, 
Aufhebung der Gefäßverengerung und 
ihrer Folgen. D. 2—3mal täglich 1—2 Ta- 
bletten. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVII, Gentzgasse 12. Vertrieb für 
Deutschland: Wiener Spezialitäten-Labo- 
ratorium, Annaberg (Erzgeb.), Markt 3. 


„Antistenocardio“ (Pil. antisteno- 
eardiacae nach Proi. H. Müller). 
Z. L. A. Formel I: Theobromin, Natr. 
nitros, Strophanthus. Formel II: Theo- 
bromin, Natr. nitros., Strophanthus, Kal. 
jodat. A. Als Prophylaktikum und Heil- 
mittel gegen Arteriosklerose und Steno- 
kardie. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen. 


Antistomatit. 
H. Appel &Co., Vem a. D., Parkstr. 5. 


Antistramin. Z. E. Eine Salbe, die 
76%, Fett und 9,5%, Jodkalium enthält. 
Daneben wird 3,5% Jodkalium geliefert. 
A. Gegen Drüsenanschwellung. 

H. Apotheke, Groß-Schönau. 


Antis tokokkenserum,siehe Serum 
gegen Streptokokken. 
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Antistreptokokkin Marmorek, siehe 
Serum gegen Streptokokken. 


Antistrongylin. Z. E. Enthält Arsen 

und Pflanzenextrakte.. A. Als Wurm- 
mittel für Pferde. 
H. Tierarzt Graulich, Neckarbischofs- 
heim (Baden). Hauptdepot für Berlin 
und Umg.: Arkona-Apotheke, Berlin 
N 24, Arkonaplatz 5. Vertretung und 
Niederlage: Tierarzt Dr. Hanken, Lam- 
stedt, Kreis Neuhaus a. d. Oste (Han- 
nover). 


Antistrumin, siehe Serum gegen Base- 
dowsche Krankheit. 


Antisud Greiner’s. Z.E. L.A. alkoho- 
lische Lösung antiseptischer Bestandteile 
mit Borax und Formalin. A. Bei Schweiß- 
und Körpergerüchen, bei Fußspannun- 
gen und Schmerzen, auch bei Gelenk- 
schmerzen. 

H. Hermann Greiner, Fabrik hygien. 
Toilette-Artikel, Leipzig W 33. 


Antisudor. Z. Salizylsäure enthaltende 
Flüssigkeit, frei von Formaldehyd. A. Ge- 
gen übelriechende Schweiße. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen. 


Antisudrin. Z. E. Enthält 1. A. einen 
tannoformähnlichen Körper; das Pulver 
stellt ein Kondensationsprodukt aus Tan- 
nin und Formalin dar und enthält Talk 
und Bolus alba. A. Gegen Fußschweiß. 
H. Apotheker Schumacher, Adler- 
Apotheke, Jüchen. 


Antisulfin. Z. E. Ein Fixiersalzzerstörer. 
A. In der Photographie. 
H. Mono-Werk R. Chaste, Magdeburg. 


Antisur, siehe Antorin. 


Antisykon. Z. E. Angeblich hergestellt 
aus Pflanzendestillaten und Auszügen, 
die Saponine, Gerbstoffe, Harze und 
ätherische Öle, Zibosal, Salizylsäure und 
Methylisopropylphenol (Thymol) enthal- 
ten. A. Gegen Bartflechte. 

H. Chem. Fabrik Haidle & Mayer, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Antisyphilis. Z. Eine Jodkalium, Queck- 
silber, Chinin, Coca, Eisen und Strychnin 
enthaltende Flüssigkeit. A. Bei Syphilis. 
H. Farmacia della Marina (Saltor’s Phar- 
may) D. N. Mitarotonda, Neapel, via 
marina 96. 
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Antisyphilis-Serum, siehe Serum gegen 
Syphilis. 


Antisyphilis-Weste. Z. Mit Queck- 
silbersalbe imprägnierter Flanell. A. Auf 
dem Körper zu tragen. 

H. A. Baumert, Berlin O 17. 


Antitaban. Z. E. Eine Salbe unbekann- 
ter Zusammensetzung, farblos, ohne 
üblen Geruch. A. Zum Fernhalten von 
Bremsen und Stechfliegen bei Pferden 
und Rindern. 

H. Karl Eller & Co., Frankfurt a. Main, 
Linnestraße 25. 


Antitaenin. Z. Enthält 9 g Extr. Filicis, 
1 g Koussoblüten und 0,05 g Podophyllin. 
A. Als Bandwurmmittel. 

H. Chem. Fabrik Erfurt, G. m. b. H., Er- 
furt-Ilversgehofen. 


Antitaenin Habben. Z. Tabletten, die 
aus Kürbiskernen hergestellt sind. A. 
Als Bandwurmmittel. 

H. Apotheker K. Habben, Adler-Apo- 
theke, Mühlhausen i. Thür. 


Antitebe-Präparate (Anti-Tb nach 
Dr. Bodinus). Z. E. Im Handel sind 
Antitebe-Zucker und Antitebe-Inhala- 
tion. Ersterer ist eine Verreibung von 
Oxyphenkarbonsäuremethylester comp. 
mit Zucker, letztere enthält den gleichen 
Ester als Liquor. A. Zur Bekämpfung 
von tuberkulösen Lungenleiden, Bron- 
chitis, Keuchhusten u. dgl. D. Antitebe- 
Zucker täglich 4—6mal %—1 gestr. Tee- 
löffel voll zu nehmen, 

H. Dr. A. Wolff, Chem. Fabrik, Sud- 
bracker Nährmittelwerke, Bielefeld. 


Antitebin. Heißt jetzt. Sanoxygen. 
H. „Surgovit‘“ Chem. Produkte, Berlin- 
Grunewald, Friedrichsruher Straße 37a. 


Antitenia. (Hausmanns Bandwurm- 
mittel.) Z. Enthält als wirksame Sub- 
stanz Extr. Filicis. 

H. Hausmann A.-G., St.Gallen u. Zürich. 


Antiterp. Z.E.Terpentinölersatz. A. Zum 
Anrühren von Farben. 
H. Paul Stadelmann, Düsseldorf. 


Antiterror. Z. E. L. A. aus „Gerbsäure, 
Tonerde, Äther und wasserlöslichen Ex- 
traktivstoffen (Chlorophyll), Harz, Tan- 
nin, Kalium, Eisen und Albumin“ her- 
gestellt. A. Gegen Tuberkulose. 

H. Antiterror-Werke, Kaiserslautern, 
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Antiterror-Kur. Z. E. Gerbsäureton- 
erde, äther- und wasserlösliche Extrak- 
tivstoffe (Chlorophyl), Harz, Tannin, Ka- 
lium, Eisen-Albumin. L. U. besteht die 
Kur lediglich aus Herb. Urticae pulv. 
A. Bei Tuberkulose. 

H. Antiterror-Werke, Kaiserslautern. 


Antiterror-Tee. Z.E. L. A. „Herb. 
Pulmon., Flor. Gleeb. Led., Herb. Thym. 
cit., Herb. e. Flor. Salo., Rad. Lapp. maj., 
Herb. Suc. prat., Herb. e. Flor. Verbas, 
Caps.“. L. U. soll der Tee lediglich aus 
Herb. Urticae pulv. bestehen, A. Bei 
Tuberkulose. 

H. Antiterror-Werke, Kaiserslautern. 


Antitetanie dusting Powder. Z. Be- 
steht aus gleichen Teilen Azetonchloro- 
form und trockenem Antitetanusserum. 
A. Zur Vorbeugung von Tetanus. 

H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Antithermalin. Z. Eine Kaolinglyzerin- 
mischung. A. Als Ersatz für Breium- 
schläge. 

H. Kade-Denver Co. m. b. H., Berlin- 
Wilmersdorf. 


Antithy-Pankreas. Z. L. A. die Wirk- 
stoffe aus Pankreas (Gesamtdrüse), Ova- 
rium, Hypophyse (Gesamtdrüse), Supra- 
renes. A. Bei unregelmäßigem, raschem 
oder weichem Puls, Nervosität und Reiz- 
barkeit bei Hyperthyreoidismus (Base- 
dow), bei asthenischen Beschwerden. 
H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Antithyreoidin Moebius, siehe Serum 
gegen Basedowsche Krankheit. 


Antitonon wird der Stoff genannt, der 
sich im Serum von Tieren befindet, die 
Krämpfe gehabt haben. Wird dieser Stoff 
bzw. das Serum in die Blutbahn norma- 
ler Tiere gebracht, so wird ein Sinken 
des inneren Augendruckes bewirkt. 


Antitosin, siehe Serum gegen Keuchhusten. 


Antitoxinal. Z. E. Soll angeblich eine 
für den menschlichen Körper entgiftete 
Verbindung aus Acid. hydrocyanicum, 
Acidum chromicum, Formaldehyd und 
Kal. bicarb. sein. A. Zur Behandlung 
von Tuberkulose, Carcinom, Syphilis und 
Gonorrhöe. 

H. Krahes pharm. Laboratorium, Frank- 
furt a. Main. 


Antitrein Dr. Petersen. Z. E. Ist l. A. 
ein „Extrakt aus der Salbeipflanze, ver- 
bunden mit genau dosierter Menge Opium 
und Zincum sulfocarbolicum‘“. A. Bei 
Gonorrhöe, Postgonorrhöe, Urethritis, 
Fluor verschiedener Provenienz. Als In- 
jektion, als Suppositorien und als Styli. 
H. „Antitrein“, G. m. b. H., Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Köln, auf dem 
Hunnenrücken 29. 


Antitroxal-Bazillen, siehe unterSchäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Antituberkulose-Serum Marmorek 
siehe Tuberkulin. 


Antitulase Behring, siehe Tuberkulin 
und verwandte Präparate. 


Antituman. Z. E. C,H„NSO,,Na,, 
chondroitinschwefelsaures Natrium, ein 
weißes oder gelblichweißes Pulver, sehr 
leicht löslich in Wasser, nicht in Alkohol, 
Äther, Aceton, Benzol, Petroläther, Eis- 
essig. Im Handel als sterilisierte 2,5% ige 
Lösung mit Zusatz von $-Eukain, in Am- 
pullen zu 4,4 ccm. A. Zur Behandlung 
krebsiger Neubildungen jeder Art. D. An- 
fangs täglich Imal, später 2mal 0,1 g 
4—6 Wochen lang, subkutan an beliebigen 
Körperstellen. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


„Antitussima‘“ Diabetiker-Husten- 
bonbons. Z. E. Zuckerfreie Eukalyp- 
tus-Mentholbonbons. A. Gegen Husten 
bei Diabetikern. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Antitussin. Z. E. Besteht I. A. aus 
Difluordiphenyl 5,0, Adeps lan. anhydr. 
85,0, Ungt. Vasel. 10,0. Eine Salbe zum 
Einreiben des Halses. A. Bei Keuch- 
husten, Hals- und Rachenkrankheiten, 
sowie bei Influenza. 

H. Valentiner & Schwarz, G. m. b. H., 
Chem. Fabrik, Probstdeuben b. Leipzig. 


Antitussin Verweij. Z. Ein zusammen- 
gesetzter Thymiansirup. A. Gegen 
Keuchhusten. 

H. Verweij & Co., Tiel (Holland). 


Antityphoid. Z. E. Besteht I. A. haupt- 
sächlich aus einer Lösung von Methy- 
lenum coeruleum med., Acid. hydrochlo- 
ric. pur. D.A.B.5, Ferrum sulfur. oxydul. 
crud. D.A.B. 5; eine blaue, wasserlösliche 
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Flüssigkeit. _A. Bei Geflügel als Vor- 
beugungsmittel gegen Durchfallserschei- 
nungen aller Art, speziell bei Kücken und 
Jungtieren. D. Nach Anweisung im Trink- 
wasser zu reichen. 

H. Garantol-Gesellschaft m. b. H., Hei- 
denau-Dresden. 


Antityphusextrakt. Z. Eine durch 
Verreibung von Milz, Knochenmark und 
Thymus typhuskranker Kaninchen mit 
Pepsin, Jod und Gilyzerin hergestellte 
Flüssigkeit. D. EBlöffelweise, im Anfang 
2stündlich, später 3mal täglich. 

H. Serum G. m. b. H., Landsberg a. 
Warthe. 


Antityphusserum, siehe Serum gegen 
Typhus. 


Anti-Uleusol. Z. E. Enthält Alumin. 
acet. bas. sicc., Plumb. stearin. A. Als 
Wundstreupulver. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Dr. 
Klett & Dr. Speidel, Danzig-Langfuhr. 


Antivaricol Dr. Hofîmann (Liqueur 
antivariqueuse Müller). Z. E. Veilchen- 
blaue Flüssigkeit, Geruch nach Chloro- 
form und Phenol. In Wasser löslich mit 
erdbeerroter, verblassender Farbe. Soll 
„Ferrimethylchlorphenolat“ enthalten. 
Nach neueren Angaben eine mit Eisen- 
chlorid gefärbte Lösung von Solveol in 
Natrium creosotinicum. A. Als Anti- 
septikum und Adstringens. D. 1 EBlöffel 
voll mit 250—300 ccm kaltem Wasser ge- 
mischt. B. Auch als Salbe im Handel. 
H. Theaterapotheke Müller, Genf; Dr, L. 
Hoffmann, Kannenapotheke, Nürnberg, 
Kaiserstraße 35. 


Antivenene, Antivenin, siehe Serum 
gegen Schlangengift. 


Antivenerin. Z. Nach Griebel eine tropf- 
bare Pflanzengallerte, die Quecksilber- 
cyanid oder -oxycyanid enthält. A. Gegen 
Geschlechtskrankheiten. 

H. Chem. Fabrik Dr. Motz & Bröning, 
Offenbach a. Main. 


Antivermiein-Zäpichen. Z. Enthalten 
eine Naphthalin-Emulsione A. Gegen 
Afterwürmer. 

H. Dr. K. Aschoff, Bad Kreuznach. 


Antivermin. Z. E. L. A. eine 4%ige 
Lösung von Natrium arsenicicum mit 
abführenden Pflanzenextrakten. A. Als 
geschmackfreies Wurmmittel bei Pferden. 
H. Dr. Caemmerers Veterinär-Laborato- 
rium, Steinau, Bez. Kassel. 
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Antiverminiumsilieat. Z. Unbekannt. 
A. Als Desinfektions- und Feuerschutz- 
mittel. 

H. Gustav Schallehn, Magdeburg. 


Antivermisin. Z. Naphthalin., Fol. 
lauri, Extr. jugl., Ol. tanaceti. A. Als 
Wurmmittel. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Antivermol. Z. E. Ist I. A. Cupro-For- 
tonal (siehe Fortonal). A. Gegen Darm- 
parasiten, speziell Oxyuren. 

H.Dr. E. Keller, Zürich 7. 


Antiverucan. Z. E. Besteht l. A. aus 
„Extr.Sapropeliaeet Sphagniet Lingnae“, 
Ol. aetherea. A. Als Warzen- und Hühner- 
augenmittel. 

H. Biochem. Industrie A.-G., Hamburg, 
Gr. Allee. 
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Antivirus nach Besredka. Z. E. L.A. | 


des Darstellers Kulturen verschiedener 
Mikroorganismen, wie Staphylo- und 
Streptokokken, Bacterium Coli, Ozaena 
usw., durch Filtration und Erhitzen ge- 
wonnen. Es enthält keine lebenden 
Mikroorganismen. A. Im Handel ist Anti- 
virus gegen Staphylokokken-, Strepto- 
kokken-, Bacterium Coli-, Ozaena-, Pro- 
teus- und Sonen- pektin, Es wird 
äußerlich, d. h. zu Umschlägen, Verstäu- 
bungen, Pinselungen und Spülungen an- 


gewendet. B. Im Handel zu 1, 10, 25, 50, | 


100 und 500 ccm abgefüllt. 

H. Staatl. serotherapeutisches Institut, 
Wien IX. Alleinvertrieb für Deutsch- 
land: Serum-Laboratorium Ruete-Enoch 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Antivom. Z. Anästhesintabletten. A. Bei 
nervöser Dyspepsie, Magengeschwür, 
Brechreiz, Erbrechen Schwangerer, See- 
krankheit und nach Chloroformnarkose. 
H. Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. Main. 


Antiwanzin, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Antiwurm. Z. Enthält 1. A. Extr. Granat. 
examarat., Extr. Cinae examarat., Ol. 
Ricini und Massa cacao. A. Gegen 
Oxyuren. D. 3mal täglich 1 Kaffeelöffel. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Kö- 
nigsbrücker Straße. 


Antizept. Z. E. Besteht l. A. aus Chinin- 
sulfat, Borsäure und Kakaobutter. A. Als 
Antikonzipiens. : 

H. Apotheker Ney, Wiesenburg (Mark). 


Antnausin. A. Bei Seekrankheit. 
H. Schweizer-Apotheke, Fabrik pharm. 
Produkte, Berlin W 8, Friedrichstr. 173. 


Antobesita. Z. E. Tabletten und eine 
Creme, die Jod enthalten. A. Zu Ent- 
fettungskuren. 


Antodyne. Z. E. C,H,OCH, - CHOH - 
CH,OH, Glyzerinäther des Phenols. Weiße 
Nadeln, löslich in Wasser und organischen 
Solventien außer Petroläther. A. Gegen 
Typhus, Pneumonie, Tuberkulose, Ner- 
venleiden, Gicht, Rheumatismus, Veits- 
tanz, Asthma. D. 1—4mal täglich 0,5 g 
in Oblaten. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Antoniopillen(PaterAntoniopillen). 
Z. E. (Hämorrhoidal-, Magenreinigungs- 
und Verdauungspillen Marke „Einsiedler 
Treutler“‘). L. A. aus Tub. jalapae, Sap. 
med., Rad. gent. usw. hergestellt. A. Von 
abführender Wirkung, besonders bei 
Hämorrhoiden. 

H. Dr. R. Schittny, Mohren-Apotheke, 
Glatz, Ring 13. 


Antorgan, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Antorin (auch Antihydorrhin, Antidrotin, 
Antisur genannt). Z. Enthält 10 Teile 
Borsäure, 3 Teile Weinsäure, 1 Teil Gaul- 
theriaöl, 2 Teile Fruchtäther und 84 Teile 
Rosenspiritus. A. Als Schweißmittel. 

H. Apoth. Heinrich Noffke, Berlin SW 47, 
Yorkstraße 19. 


Antoxicoeain. Z. E. Identisch mit Novo- 
cain. 
H. Chem. Fabrik Zofingen, A.-G., vorm. 
B. Siegfried, Zofingen (Schweiz). 


Antoxurin. Z. E. Wirksamer Bestand- 
teil: p-Dichlorbenzol. Keratinierte, mit 
Schokolade überzogene Pillen, die den 
Magen unverdaut passieren und sich erst 
im alkalischen Darmsaft lösen. Jede 
Pille enthält 0,05 p-Dichlorbenzol. A. Bei 
Oxyuriasis. D. Je nach Alter 5—10 Pillen 
täglich an 4 Tagen mit einem Abführ- 
mittel zu kombinieren. 

H. Pharm. Industrie A.-G., Wien Il, 
Kölblgasse 10. 


Antralapis, neuer Name für Lithosanol. 
A. Gegen Gallen-, Nieren- und Blasen- 
steine. 

H. Sanin-Ges. m. b. H., Kötzschenbroda 
b. Dresden. 
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Antramel, Name für das Antidiabeticum 
Bauer (siehe dies). 


Antriein. Z. E. C,H,—CH = CCI—COH. 
Gelbliche Kristalle von F. 34—36°. Lös- 
lich in Alkohol und Äther. A. Als An- 
tiseptikum in der Zahnheilkunde. 


Antroleine. Z. Enthält Kampfer, Euka- 
Iyptol und Adrenalin. A. Als Nasensalbe. 
H. Janot, Paris. 


Antrophore. Z. Medikamentöse Gelatine- 
stäbchen, bei denen Messingspiralen, 
welche mit einer Gummischicht über- 
zogen sind, als Arzneimittelträger dienen. 
A. Gegen Gonorrhöe. 

H. Č. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19, 
Kyffhäuserstraße 27. 


Antulcan. Z. E. Enthält Barium sulfu- 


ric., Bismut. subgallic., Bolus alba, Extr. 
Belladonnae im Verhältnis 3:1:1:0,2. 
Gelbliche, leicht zerfallende Tabletten zu 
0,55 mit leichtem Pfefferminzgeschmack. 
A. Bei spastischen Zuständen des Magens 
und Darms, peritonealen Adhäsionen, 
Magengeschwüren. D. 3mal 2 Tabletten 
täglich vor der Mahlzeit. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Wilh. Natterer, 
G.m.b. H., München 19, Bothmerstraße 14. 


Antulcer Scaravelli. Z. Pflaster, von 
dem angeblich 1 qcm enthält Extracta 
Calaminthae, -Medicaginis, -Thymi, -Sene- 
cionis 0,0300, Kolophonium 0,0125, Tere- 
binthina 0,0125, Acidum tannicum 0,015, 
Plumbum oxydatum 0,010. A. Bei Lupus, 
Ulcus und anderen Hautleiden. 

H. La Sanitaria, Via Broggia al Museo 13, 
Napoli. 


Antumid. Z. E. Isoliermaterial. A. Bei 
feuchten Wänden. 

H. Gebr. Bornefeld, Lackfabrik, Bonn 
a. Rhein. 


Anturol-Gletscherbrandsalbe. Z. E. 
Eine Salbe, I. A. aus Zinkoxyd, Lanolin, 
Paraffin, Benzoetinktur und Phenylsali- 
cylat hergestellt. A. Gegen die Einwir- 
kung von Sonnenstrahlen auf die Haut. 


H.Dr. Koenig, Fabrik pharm. Präparate, 


München 6, Neuhauser Straße 8. 


Antusi. Z. E. L. A. Dialysat. Primuthym, 

Chinin, Benzoyl, Natr. oxybenzoic., gua- 
jakolsulfosaures Kalium, Methyl-acridi- 
niumchlorid. A. Bei Husten, Keuch- 
husten, Bronchitis, Laryngitis, chroni- 
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Anuresine. 


Anusol. 


Anustypt-Zäpichen. 


Anus 


schen Affektionen der Atmungsorgane 
usw. D. Erwachsene 3mal täglich 1 EB- 
löffel, Kinder 3mal täglich 1 Kinderlöffel, 
wenn vom Arzt nicht anders verordnet. 
H. Bremer Tran- und Ölhandel, Bremen, 
Kornstraße 59. 


Anujirin ist l. A. die geschützte Wort- 


marke für gewisse Hämorrhoidalzäpfchen. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N 39, Scharnhorst- 
straße 22. 


Anumu. Z. E. Ein Pulver, das neben 


Kreide den gepulverten Wurzelstock 
„einer in Westafrika, Togo einheimischen 
Monocotyledone‘‘ enthalten soll. A. Als 
Zahnpulver. 

H. Anumu-Werke, Import afrikanischer 
Drogen und Pharm. Fabrik, Hamburg 5. 


Z. Ein wäßriges Extrakt 
der Suprarenaldrüsen des Rindes. A. Gegen 
Incontinentia urinae. 

H. Inst. terapeutico, Mailand. 


Anusept-Zäpichen. Z.E.L.A. Bismut. 


oxyjodogall., Bism. subgall., Zinc. oxyd., 
Bals. peruvian., Ol. Cacao. Blaugraue 
Zäpfchen in Stanniol gewickelt. A. Gegen 
Hämorrhoidalbeschwerden, Fissuren, 
Sphinkterkrampf. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nach- 
folger, Bernau b. Berlin. 


Z. E. Bismutum jodoresorcin- 
sulfonicum oder Bism. jodotannic. und 
Bism.resorcin.? A. Gegen Hämorrhoiden, 
in Form von Suppositorien. 

H. Goedecke & Co., Chem. Fabrik und 
Export-Aktiengesellschaft,Leipzig,Brand- 
vorwerkstraße 70. 


Anustypt-Salbe. Z. E. Eine hellbraune 


Salbe, die 1. A. Dermatol., Borosalicyl- 
säure, Bismut. carbon., Ichthyol, Zinc. 
enthält. A. Als blut-, schmerz- und juck- 
stillendes Mittel bei Hämorrhoiden, After- 
rissen, Mastdarmblutungen, Hautjucken. 
D. Bohnengroße Mengen werden vor und 
nach dem Stuhl an den Stellen, wo die 
Hämorrhoiden, Risse usw. oder wo das 
Jucken empfunden wird, eingeschmiert, 
mehrmals täglich. 

H. Bären-Apotheke, Robert Radlitz, 
Wien Il, Taborstraße 26. j 


Z. E. Dunkel- 
braune, leicht schmelzbare Zäpfchen, die 
1. A. Dermatoltannichtalbin, Ac. boric. 
enthalten. A. Als blut-, schmerz- und 
juckstillendes Mittel bei Hämorrhoiden, 
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Aok-P 


Afterrissen (Fissuren), Mastdarmblutun- 
gen. D. Täglich werden 2—3 Stück ein- 
geführt, früh und abends je ein Stück. 
H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien Il, Taborstraße 26, 


Aok-Präparate. Z.E. Im Handel sind: | 


Aok-Seesandmandelkleie, Aok-Mandel- 
kleie, Aok-Bleichcreme, Dermaok, Capta- 
Cora-Creme, Aok-Spezial-Creme, Aok- 
Sommersprossen-Creme, Aok-Seesand zur 
Gesichtsmassage. 

H. Exterikultur G. m. b. H., Ostseebad 
- Kolberg. 


Aolan. Z.E. Eine Kuhmilcheiweiß-Lö- | 


sung, der die bei parenteraler Einver- 


leibung giftig wirkenden Stoffe durch ein | 


besonderes Verfahren entzogen sind. 
A. Bei akuten und chronischen Staphylo- 
kokkenerkrankungen der Haut, Furunku- 
lose, Pyodermie, Trichophytien, Erysipel 
intramuskulär, bei gonorrhoischen Kom- 
plikationen, Ekzemen, Akne intrakutan. 
H. P. Beiersdorf & Co., G. m. b. H., Ham- 
burg 30. 


Aortalgin. . Z. 0,02 Natr. nitros. und 
0,21 Natr. jodat. in darmlöslichen Kap- 
seln. A. Zur Bekämpfung schmerzhafter 


Erkrankungen der Aorta (Aortalgie) so- | 


wie angiospastischer Zustände. D. Täg- 


lich 1—3 Kapseln nach der Mahlzeit zu | 


nehmen. 


H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 


A.-G., Berlin NW 7. 


Apendieol. Z. E. Nach Mannich und 
Leemhuis rotgefärbtes Paraffinöl mit 
etwas Fruchtäther. A. Gegen Blinddarm- 
leiden. 

H. Anglopharma Co., London. 


Apenta, Ofener Bitterwasser. Z. 100 Lit. 
enthalten nach Liebermann und Fischer 
an wasserfreien Salzen: Natriumsilikat 
2,033, Natr. carbon. 59,00, Natr. chlorat. 
187,20, Ferrosulfat (krist.) 2,95, Kalzium- 
sulfat (mit 2 H,O) 232,84, Natriumsulfat 
1464,16, Magnesiumsulfat 2449,68 g. A. Als 
Abführmittel. 


Aperitol. Z. E. Isovaleryl-Azetyl- 
henolphthalein,  C2oH1304 - (C;H,0), + 
CooHz204 - (C5H;0),, aus gleichen Teilen 
des Isovalerian- und des Essigsäureesters 
des Phenolphthalein bestehend. Geruch- 
und geschmackloses, unlösliches Kristall- 
ulver. A. Als mildes, schmerzlos wir- 
endes Abführmittel. Besonders bei 
chronischer Verstopfung. D. 0,2 g, am 
besten abends. In hartnäckigen Fällen 


kann die Dosis auf das Mehrfache erhöht 
werden. B. Wird auch in Form wohl- 
schmeckender Fruchtbonbons hergestellt, 
von denen Erwachsenen 1—2—4, Kindern 
die Hälfte gegeben wird. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Apertan. Z.E. Durch wäßrigen Auszug 


gewisser Pflaumenarten nach eigenem 
Verfahren hergestellte Pastillen, die gut 
zerkaut werden müssen. A. Als Digesti- 
vum, besonders bei Magendruck und 
Magenschmerzen, als Diagnostikum bei 
Magengeschwüren usw. Mit Phenol- 
phthalein vermischt (7,5%) als Abführ- 
mittel. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Otto 
Sanne, Dahlhausen-Wupper. 


| Apexior. Z. E. Ein Schutzanstrich. A. 


Ap 


Gegen Rosten, Zerfressen, Kesselstein- 
ansatz der Dampfkessel (also im Innern 
zu verwenden !). 

H. Alexander Mittag, Hamburg 29. 


Apexior Nr. 3. Z. E. Dampfkessel- 


Schutzanstrich-Film. A. Gegen Zerfres- 
sen der Schiffsplatten usw., Rosten der 
Kessel (also außen zu verwenden !). 
H. Alexander Mittag, Hamburg 29. 


felin. Z. Ein konzentrierter, nicht ver- 
gorener Apfelsaft. A. Als alkoholfreies 
Getränk. 

H.Schleich & Commerele, Friedrichshafen. 


Äpîielkakao. Z. E. Aus Äpfeln und Kakao 


durch besonderes Röstverfahren bereite- 
tes reines Produkt, das die Nährsalze der 
Äpfel mit dem Nährwert des Kakaos ver- 
eint, ohne verstopfend zu wirken. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel. 

H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten, 
Dresden-A. 16, Elisenstraße 72. 


Äpielmalztee. Z. Er wird bereitet, in- 


dem man 4 Teile geröstete und gemahlene 
Äpfelschnitte, 2 Teile grobgeschrotenes 
Malz und 1 Teil Zitrone zu einem Brei 
anstößt, den man dann trocknet und 
mahlt. A. Als Ersatz für chinesischen Tee. 


Apielrohsait Pommiler. Z. E. Ist 1. A. 


ein frisch gepreßter Apfelsaft, der im 
Vakuum mäßig erwärmt und ungefähr 
1:10 eingedickt wird. In bezug auf Wir- 
kungsweise, Aussehen und Geschmack 
bleiben die Eigenschaften des Rohstoffes 
erhalten. 

H. Krankenkost-Ges. m. b. H., Berlin 
NW 6, Albrechtstraße 12. 
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Äpfeltee Dresdner Original. Z. E. 
nthält 1. A. Obstnährsalze und Pflanzen- 
säuren. A. Für Nervöse, Herzkranke, 
Magenkranke, Blutarme und Kinder, als 
Ersatz für echten Tee und Kaffee. 
H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten, 
G. m. b. H., Dresden-A. 16, Elisenstr. 72. 


Apieltee Opiermann, siehe Opfermann’s 
Apfeltee. 


Äpieltee, Siebers verbesserter. Z. Be- 
steht hauptsächlich aus getrockneten 
Äpfeln. A. Soll angewendet werden, wenn 
nervenerregende Getränke vermieden 
werden müssen. 

H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten, 
G.m.b.H., Dresden-A. 16, Elisenstr. 72. 


Aphanizon. 
H. Chem. Fabrik A. Falk, Wien. 


Apheto-Hundebad. Z. E. Enthält 1. A. 
„Cyklische Kohlenwasserstoffe inSchaum- 
bildnern gelöst“. A. In 4—10facher Ver- 
dünnung mit Wasser zum Bad. 

H. Efeka-Neopharm A. G., Hannover- 
Wülfel, Hildesheimer Chaussee 75. 


Apheto-Streupulver, siehe unterSchäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Aphidon-Agjia, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Aphisan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Aphis-Extrakt, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Aphlogol, Aphlogolum purum liquidum. 
Z,E. Soll als „Phenolbikampher‘“ an- 
zusprechen sein; es dürfte sich um eine 
Mischung von kristallisierter Karbolsäure 
mit Kampfer im molekularen Verhältnis 
1-+2 handeln, ölartige, fast farblose 
Flüssigkeit, die ausgesprochen nach 
Kampfer riecht. A. Zum Aufpinseln bei 
entzündlichen Erkrankungen der Haut 
und der Schleimhäute. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Basler Zapia „Silbe“. Z.E. 
A. Kombination von Ephedrin, Chlore- 
ton und Aphlogol „Silbe“ in Form von 
Suppositorien. A. Bei Hämorrhoiden. 
D. 1—2mal täglich 1 Zäpfchen einführen. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Aphr 


Aphor. Z. Dosierte Kohlensäurebäder, 
enthalten Natr. bicarbon. und ver- 
schiedene Zusätze. A. Zu Kohlensäure- 
bädern. 

H. Dr. Sedlitzky, Hallein b. Salzburg. 


Aphrodine, ist der Name für Yohimbin 
nach Dr. Spiegel in England. 
H. Chas Zimmermann & Co., London E. C. 


Aphrodisiacum ideale Sojimbin, 
siehe Sojimbin aphrodisiacum ideale. 


Aphrodisiakum Steiner. Z. Ver- 
silberte und verzuckerte Pillen mit 40%, 
Hämoglobin, 10% Lezithin, 15% Extr. 
Muirae puamae und 35%, Massa pilular. 
A. Als nervenstärkendes Anregungs- 
mittel. 

H.Hygienisches Institut Dr. FranzSteiner, 
Berlin. 


Aphrodisium ideale. Z. Aus Rohr- 
zucker, Weizenstärke und Yohimberinden- 
pulver bestehendeTabletten. A. Als Aphro- 
disiakum. 

H. Eugen Bombelon, Bergen. 


Aphrodite. 2 Präparate. 


1. Z. Vaselin, Lanolin, Quecksilberpräzi- 
pitat, Wismutsubnitrat. A. Als Sommer- 
sprossensalbe. 

Sia paul Hartmann A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


2. A. Als Schönheitswasser. 

H. Frau Elisabeth Frucht, Komm.-Ges., 
Fabrik kosmet. Präparate, Hannover, 
Fabrik: Kornstr. 22, Bureau: Heiligen- 
geiststraße 19. 


„Aphrogede“ - Verjüngungseream. 
Z. E. L. A. Kaolin, weiß ff. pulv. 600 T1., 
Glyzerin 320 Teile, Mentholöl nat. 70 Teile, 
Thujaöl (occident) 10 Teile, Geißblatt- 
parfüm qu. s., Salizylsäure qu. s. in 
100-g-Tuben. Homogene Creme von grau- 
weißbronzener Farbe, wasserlöslich, keine 
Flechten hinterlassend. A. Gegen Haut- 
unreinheiten (Mitesser usw.), trockne und 
welke Haut, Schminkfehler, Hautnerven- 
erschlaffungen, Korpulenz, zur klassi- 
schen Hautpflege. D. a) im Wasserbade 
erhitzt auf die betreffende Hautstelle auf- 
zutragen, einzubinden und besonders über 
Nacht liegen zu lassen, morgens einfach 
abzuwaschen; b) kalt etwa %—1 Stunde 
auf die betreffende Hautstelle auflegen 
und weiter wie bei a). 

H. Gustav Debou, Aphrogede-Labora- 
torium, Wurzen, Karlstraße 4. 
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Aphrogen. Z. E. Ein Saponin aus 
einheimischen Pflanzenprodukten, das 
weit weniger hämolytisch und toxisch 
wirken soll, als die Saponine von 
Sthamer und Scholtz. A. Zur Herstel- 
lung von Emulsionen und schäumenden 
Getränken. 


H.Chem.Werke,OttoBärlocher,G.m.b.H., 
München. 


Aphrosan. A. Als kosmetisches Ent- 
fettungsbad und zur Hautpflege. D. Zu 
einer Kur sind 20 Bäder (wöchentlich 3) 
erforderlich. 


H. Chem. Fabrik Sapic, Czernowitz (Cer- 
nauti, Rumänien). 


Aphthaeiorm. Z. E. Aus Formaldehyd- 
Lanolin bereitetes Streupulver. A. Bei 
Maul- und Klauenseuche. 


H. Wrangel-Apotheke, Berlin SO 33. 


Aphthinin, siehe Impfstoff gegen Maul- 
und Klauenseuche. 


Aphthisin-Sirup = Sirup. Guajacoli 
comp. Hell, siehe voriges Präparat. 


Aphthoelarin. Z.E. L. A. eine Paren- 
chymatol-Hefe-Wismut-Zubereitung, die 
Menthophenol mit Digitalis enthält. 
Dunkelgrüne Lösung. A. Heilmittel gegen 
Maul- und Klauenseuche. D. Rinder 
100 ccm, Kälber 20—40 ccm, Ferkel und 
Schweine 2—50 ccm. 


H. „Atarost‘, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.). 


Aphtholsalbe. Z. E. Eine Salbe. A. Gegen 
Maul- und Klauenseuche. 


H. Chem.-pharm. Werke, 


Straßburg- 
Königshofen. 


Aphtyiormal. Z. E. Formaldehyd-Bolus- 
pulver. A. Bei Hufkrebs, bösartigen Neu- 
bildungen, sezernierenden Wunden, Ek- 
zemen, Geschwüren. 

H. Chem. Fabrik Aubing, M. Bloch, 
Aubing. 


Apicinum, Z.E. Fruchtartig schmek- 
ende Fondants, die hauptsächlich Cal- 
cium phosphoro-guajacolic. enthalten. 
A. Gegen Husten, Heiserkeit und andere 
Erkrankungen der Luftwege. 


H. Mariahilf-Apotheke, Wien, Mariahilfer- 
straße 55. ? 
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Apieitin-Tabletten. 


H. Herba, Handels-A.-G. österr. Apo- 
theker, Wien IX. 2 


Apicol. Z.E. Sirup. Guajacoli compos. 
c. Ferro. A. Bei Tuberkulose. 


H. Apotheker Sternbach, Abbazia. 


Apicosan. Z. E. L. A. eine wäßrige 
Lösung von natürlichem Bienengift. Eine 
teils farblose, teils braune Flüssigkeit von 
aromatischem Geruch. Im Handel in Am- 
pullen zu 1,1 cem, in verschiedenen Serien. 
A. Bei Ischias, Neuralgien, Gelenkerkran- 
kungen, Arthritis deformans, Iritis rheu- 
matica. 
= Chem. Fabrik Dr. August Wolff, Biele- 
feld. 


Apileol. Z. E. Kapseln mit Apiol. A. Als 
Emmenagogum. 


H. Labor. E. Fraquet, Paris, 9 Avenue 
de Villiers. 


Apiol-Kapseln Ha-Ka-Ho, siehe Ha- 
Ka-Ho-Präparate. 


Apiol D. F.S. Z. E. Sind harte Gela- 
tinekapseln mit 0,2 Apiol. viride, dun- 
kelgrūne, nach Petersilie riechende 
Kapseln. A. Bei Dysmenorrhöe. D. 
Morgens und abends je 1 Kapsel an 
4—5 Tagen. 

H. Dr. Franz Stohr, Ges. m. b. H., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Apiolin. Z.E. Präparat aus Petersilien- 
früchten, gelbe Flüssigkeit, K. P. 280 bis 
300°, d = 1,125—1,135. A. Bei Men- 
struationsbeschwerden. D. 0,2—0,5 g 
mehrmals täglich. 


Apis-Flyiall, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Aplexil, siehe Impfstoff gegen Grippe. 


Apnol. Z.E. Haltbare Lösung von Peri- 
plocin, Glykosid aus der Rinde von Peri- 
ploca graeca, versetzt mit Glyzerin, ge- 
ringen Mengen Natriumjodid und Zu- 
sätzen wie Mentholspiritus, Pyridin usw. 
A. Gegen asthmatische Beschwerden 
Herzkranker zur Einatmung. 


H. Löwen-Apotheke, Bad Nauheim; Lud- 


wigs-Apotheke, München; Kurfürsten- 
Apotheke, Berlin W. 


A » Z. E. Das azetylsalizylsaure 
alz des Azetylsalizylsäurechininesters 
von der Formel C,,H,,N,0,. Geruchlos, 
in Äther und Alkohol leicht, in Wasser 
vollkommen löslich, F. P. 146°. Im Han- 
del in Tabletten. A. Als Spezifikum bei 
Dysmenorrhöe und Menorrhagie, anal- 
getisch daher bei Hemicranie, Cephalalgie 
und Neuralgien; als Antispasmodikum bei 
Bronchialasthma.. D. 1—3mal täglich 
0,5 g in Originaltabletten. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium Prof. Dr. 
Hans Goldschmidt, Charlottenburg 5. 


Apoc: arin, neu, früherer Name 
für Cymarin (siehe dies). 


A o, Gicht- und Rheumatismus- 
ilaster. Z.E. Im Handel sind unter 
diesem Namen verschiedene Präparate. 
L. A. poröse Pflaster mit geringer Kleb- 
kraft. 


Apol. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 


Laxativum. 


H. B. V. Bibus-Apotheke, Wien I, Schot- 
tenring 14. 


Apolin. Z. Besteht I. A. „aus einer eigen- 
artigen Verbindung bewährter Salze 
und Pflanzenextrakte mit Zusatz von 
Hamamelis und Phenolen in flüssiger 
Form‘ von angenehmem Geruch. A. 
Gegen Hautunreinigkeiten, Akne, Ek- 
zeme, Ausschlag, Flechten, Hautjucken, 
Krätze usw. 


H. Apolin-Ges., München, Schommer- 
straße 16. 


Apollinaris-Brunnen. A. Als Tafel- 
wasser. 
H. Apollinaris Co., London. 


Apollopulver. Z.E. Schwach aromati- 
siertes, mit Eosin gefärbtes Tragantpul- 
ver. A. Zum Befestigen losesitzender, 
künstlicher Zähne. 


H. Geo Dötzer, Frankfurt a. Main, 


Apolysin. Wird nicht mehr hergestellt. 


Apomigran. Z. Enthält I. A. Natr. 
sulf. und Histamin in homöopathischen 
Dosen. A. Zur Bekämpfung der Migräne, 
namentlich als Folge von Cholango- 
Dahn Opachien: D. Jeden 2. Tag 0,01 bis 
0,001 mg. B. Im Handel in Packungen, 
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die 60 große und 10 kleine Tabletten 
enthalten. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopathi- 
sche Central-Officin, Leipzig O 29. 


Apomuein. Z. E. Besteht 1. A. aus einem 
durch Perkolation gewonnenen Auszug 
aus Thymus vulgaris, Thymus Serpyllum, 
Polygala Senega, Aspidosperma, Que- 
bracho, Taraxacum officinale, der mit 
Zucker zu einem Sirup eingekocht ist und 
dem ein Zusatz von Pyrenol, Menthol, 
Glycyrrhizin und 60% Kalium sulfogua- 
jacolicum zugefügt ist. A. Bei Erkältungs- 
krankheiten, Katarrhen der Atmungs- 
organe, Asthma, Keuchhusten usw. 


H.Reichsapotheke, E. Jüttner, Breslau 10. 


Aponal. Z.E. NH,- COOC(CH,), * C,H,, 
Amylenkarbamid, Karbaminsäureester 
des tertiären Amylalkohols. Farblose 
Kristalle, F. P. zwischen 83 und 86°, leicht 
löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform, 
heißem Benzin, nicht in Wasser und kal- 
tem Benzin. Geruch kampferartig, Ge- 
schmack angenehm. A. Als Schlafmittel. 
D. 1,0—1,5—2,0 g. B. Größere Dosen 
können rauschartigeZustände hervorrufen. 
Wird nicht mehr hergestellt. 


H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer & 
Co., Frankfurt a. Main. 


Aponin. C„H,NO, - CH,;Br+ H,0. Z. E. 
Apomorphinbrommethylat, farblose Kri- 
stalle, leicht löslich in Alkohol und Was- 
ser. A. Bei Bronchitis, Asthma bron- 
chiale. 


Apopinöl (Schu-yu). Z. E. Oleum 
apopinense. Ätherisches Öl von einer 
Laurinee auf Formosa. Geruch kampfer- 
artig. A. Zu Einreibungen bei Rheu- 
matismus. 


A naO: Z. E. Unbekannt. A. Gegen Heu- 
eber. 
H. Apotheker Bermann, Berlin W, Char- 
lottenstraße 54. 


Apotheker Auerbachs Schurz End- 
ch, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Apotheker Booms Magenpulver, 
siehe Magenpulver Apotheker Boom. 


Apotheker Finger Husten-Oligo- 
plex, siehe Husten-Oligoplex nach Apo- 
theker Finger. 


Apot 


Apotheker Grundmanns Vulneral- 
Blutreinigungstee, siehe Vulneral- 
Blutreinigungstee, Apotheker Grund- 
manns. 


Apotheker Güntzels Blut- und Ner- 
vennahrung. Z.E. L.A. Kohlehydrate, 
Eisen, Kalk- und Phosphorsalze, Eiweiß 
und aromatische Mittel. A. Als Kräfti- 


gungsmittel. D. Teelöffelweise in heißem | 


Wasser. 
H. Chem. Laboratorium Güntzel & Co., 
Leipzig. 


Apotheker Illings Blutsalz. Z.E. | 


Besteht 1. A. aus Ferr. sacchar. 650,0, 
Kalium-Natrium phosph. 70,0, Magn. 
carb. 30,0, Calc. phospholact. solub. 50,0, 
Mangan. Bybephasphoren. 1,0, Pepsin 
30,0, Vanillin 0,1, Sacchar. 178,9. Ent- 
hielt nach Aufrecht hauptsächlich: Fe- 
Saccharat und Vanillezucker, Alkali- 
und Erdalkaliphosphate, Magnesia, Spu- 
ren Mn und geringe Mengen Lecithinphos- 
phorsäure, Pepsin zweifelhaft. A. Als 
Roborans und Stomachikum. 

H. Pharm. Laboratorium Emil Sonntag, 
Dresden-A., Permoserstraße. 


Apotheker Maiers Radikal-An- 
ästhetieum, siehe Radikal-Anästheti- 
kum Apotheker Maier. 


Apotheker Neumeiers Asthmakräu- | 
ter, siehe Asthmakräuter Apotheker Neu- 


meiers, 


Apotheker Neumeiers Asthmapul- 
ver, siehe Asthmapulver Apotheker Neu- | 


meiers. 


Apotheker Neuwirths Antusi, siehe 
Antusi, Apotheker Neuwirths. 


Apotheker-Pflaster Dr. Goebels. 
5 E. Rep. Ol. Olivarum 4000, Minii, Res. 
Pini, Cer. flav. ana 1980, Camphorae 300, 
Picis navalis 100, Masticis 20, Myrrhae 15. 
A. Zum Aufziehen von Geschwüren, zur 
Beseitigung von Furunkeln, bei Frost- 
beulen usw. 

H. Dr. C. Goebel, Löwen-Apotheke, Gör- 
litz, Obermarkt 31. 


Apotheker Rißmanns Krampipul- 
ver. Z. L. A. Rad. Artimis pulv., Visc. 
quercus pulv., Ferr. 0x. fusc., Cort. Cin- 
namom, Sacch. pulv. A. Krampfmittel. 
H. Königl. priv. Adler-Apotheke, E. Riß- 
mann, Wriezen. 
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Apotheker Rißmanns Mundwasser. 
. L. A. Thymol, Tinct. Ratanh., Saccha- 
rin, Spirit., Vanillin, Cumarin, Ol. Menth. 
pip., Sol. Coccionell. 
H. Königl. priv. Adler-Apotheke, E. Riß- 
mann, Wriezen. 


ApeSKEE Rißmanns Zahnpasta. 

. L. A. Thymol, Tinct. Ratanh., Gly- 
cerin., Mucil. Gummi, Sapo medic., Calc. 
carb., Ol. Menth. pip., Ol. citri, Magn. 
usta, Rhiz. Iridis. 


H. Königl. priv. Adler-Apotheke, E. Riß- 
mann, Wriezen, 


Apotheker Rißmanns Zahnpulver. 
Z. L.A. Calc. carb. pulv., Magn. usta, 
Tinct. Ratanh., Thymol. Ol. Menth. pip. 
H. Königl. priv. Adler-Apotheke, E. Riß- 
mann, Wriezen. 


Apotheker Schuh’s Magenwein Bo- 
num, siehe Bonum, Apotheker Schuh’s 
Magenwein. 


Apotheker Max Wagners Nerven- 
balsam, siehe Nervenbalsam, Apo- 
theker Max Wagners. 


Apotheker F. Wenzlawskis Som- 
mersprossenereme, siehe Sommer- 
sprossencreme Apotheker F. Wenz- 
lawskis. 


Apotheker L. v. Wolskis Are-Ta- 
bletten, siehe Are-Tabletten Apotheker 
L. v. Wolskis. 


Apotheker L. v. Wolskis Grippe- 
Tabletten, siehe Grippetabletten Apo- 
thekers L. v. Wolkis. 


Apotheker L. v. Wolskis Stasima- 
Tabletten, siehe Stasima-Tabletten 
Apotheker L. v. Wolkis. 


Apothesin. Z. E. Zimtsäure-,-Diäthyl- 
propylalkoholester. A. Als Lokalanästhe- 
tikum in 0,4—0,5%,igen Lösungen unter 
Zusatz von Adrenalin in physiologischer 
Kochsalzlösung. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Appetitbonbons mit Phenolphtha- 
lein. Z, E. Phenolphthaleinhaltige Bon- 
bons. A. Als Abführmittel. 


H. Apotheker Eugen Parzek, Diva. 
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Dr. Apt’s Gesundheitstee. 
H. Dr. Apt & Co., Chem.-pharm. Präpa- | 
rate, Berlin N 20, Badstraße 11. 


Apyonin. Z. Ein gelbes Pyoktanin. 


Apyrogen. Z.E. Bezeichnung für mit 
apyrogenem, frisch destilliertem Wasser 
hergestellte Lösungen. A. Zu subkutanen 
oder intravenösen Injektionen. 

H. Allen & Hanbury Ltd., London. 


Apyron-Kerne. Z.E. Acid. acetylo- 
salicyl. c. Calc. carb. Apyron bezweckt die 
Zuführung der Azetylsalizylsäure in leicht 
resorbierbarer Form. Die Wirkung tritt 
bei äußerster Reizlosigkeit sehr prompt 
ein. A. Als Antirheumatikum und An- 
algetikum, bei Neuralgien, insbesondere 
im Bereich des Trigeminus, bei Migräne, 
Lumbago, Dysmenorrhöe, allen fieber- 
haften Erkältungskrankheiten, dolor post 
extractionem u.a. D. Im allgemeinen 
3mal täglich 2—4 Kerne. 


H. Joh. A. Wülfing, Berlin SW 48. 
ke a Chamomillae sine Alcohol. 
.E. 12%ig, auf elektro-chemischem 
Wege in Verbindung mit Liqu. Alum. 
acet. hergestellt. A. Als Wundbehand- 
lungsmittel. 


H. Kruchten & Sachs, Kassel. 


Aqua Ferro-Calcea ‚Terlik“. Z.E. 
Die Hauptbestandteile sind I. A. auf 
dem Etikett: Ferr. pyrophosph., Natr. 
citric., Acid. phosph., Kalzium. A. Bei 
Anämie, Chlorose, Apicitis, Pertussis 
usw. D. Erwachsene 2—3mal 1 Eßlöffel, 
Kinder je nach Alter die Hälfte oder 
ein Drittel. 

General-Depot: Stern-Apotheke, Oscar 
Egon Lerch, Wien IV, Karolinengasse 34. 


Aqua Fluoroiormii. Z.E. Gesättigte 
Lösung von Fluoroform in Wasser, mit 
etwa 3,5% CHF,. Fast geruchlose, etwas 
kratzend schmeckende Flüssigkeit. A. 
Gegen Tuberkulose jeder Art, auch als 
Keuchhustenmittel. D. 4—5mal täglich 
1 Kaffeelöffel bis 5 Eßlöffel voll. 


Aqua Lithantraeis urata neutralis., 
.E. L. A. ein wäßriger Auszug von 
Steinkohlenteer kombiniert mit Harn- 
säure. Schwach gefärbte Flüssigkeit von 
schwachem, nicht unangenehmem Geruch. 
A. Bei Neurodermitis, Epidermophytie, 
Trichophytie. D. Mit Mulltupfer auf die 
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erkrankte Stelle möglichst dünn auf- 
tupfen, keinesfalls aufpinseln, zur Ver- 
meidung einer dicken Schicht. 


H. Dr. Fresenius, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. M., 
Zeil 111. 


Aqua Magnesiae eiiervescens Ja- 
worski. Z. Magnes. carbon. 5,0, Ma- 
gnes. salicylic. 1,0, Aq. (mit CO, gesättigt) 
1000,0. A. Bei Gicht, Rheumatismus. 


Aquamaris. Z. E. Ist entbittertes Meer- 
wasser (Nordsee). Analyse ergibt l. A. 
folgende Werte in 1000 g: Chlornatrium 
6,7155, Chlorkali 0,1456, Chlormagnesium 
0,8090, Brom. magn. (?) bzw. (?) netr. 
0,0070, Kalksulfat 0,3377, Magnesium- 
sulfat 0,5490, Kalkcarb. 0,0100, Eisen- 
carb. (Spur), Magnesiumcarbonat (?), 
Mangan (Spur), Calciumphosphat (Spur), 
Chlorlithium (Spur), Kieselerde, Arsen 
(Spur), Jod (Spurc!)), Gold, Silber, Kup- 
fer (Spuren), Schwefel, Kobalt (Spur), 
Nickel (Spur), Thorium, Strontium (Spur), 
Rubidium, Caesium (Spuren), Summe der 
festen Bestandteile 8,5738. A. Bei Zucker, 
Asthma, Arterienverkalkung, Fettleibig- 
keit, Gicht, Rheuma, Katarrhen, Magen- 
leiden, Blasenleiden, allen Arten Stoff- 
wechselkrankheiten, zur Verjüngungs- 
kur. D. Frühmorgens nüchtern 1—2 Trink- 
gläser, 1 Stunde vor dem Mittagessen 
1—2 Trinkgläser, 1 Stunde vor dem Abend- 
brot 1—2 Trinkgläser. B. Kühl und 
liegend lagern. 


H. Aquamaris-Werke, Westerland-Sylt. 


Aquapurol. Z. E. L. A. eine wäßrige, 
in Ampullen abgefüllte Chlorlösung. A. 
Zur Trinkwasserentkeimung. D. Nicht 
verschmutztes Wasser wird mit einer 
Chlorkonzentration von 1:1,000000 schon 
nach einer Minute keimfrei oder doch 
sehr keimarm. Bei stärker verunreinig- 
tem Wasser muß die Chlordosis ver- 
stärkt werden. 

H. A. Müller, Berlin. 


Aqua Radiogeni, siehe Radiogenwasser. 


Aquarieliilter. Z. Ein mit Permutit als 
iltriermaterial gefüllter Zylinder. A. Zur 
Enthärtung von Speisewasser für Dampf- 
apparate und Dampfkessel. B. Ist zu rege- 
nerieren durch Durchfließenlassen einer 
Lösung von mit Holzkohle denaturiertem 
Kochsalz. — Auch Aquarielfilter zur Ent- 
eisenung von Wasser im Handel. 
H. Permutit-Filter-Co., G. m. b. H., Berlin. 
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Aquarinum aceticum. Z. E. L. A. 
' Helleb. olpx., Kal. ac., Kal. nitr., Stroph., 
Scilla in. hom. Dil. Als Konstituens dient 
Aqua Petroselini. Eine schwach bitter- 
lich schmeckende, leicht getrübte Flüssig- 
keit. A. Als Diuretikum bei Hydrops 
aller Art. D. 20 Tropfen in Selterwasser 
oder Rotwein, je nach Bedarf alle 20 
bis 30 bis 60 Minuten. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Aquasan. Z. E. Eine Flüssigkeit unbe- 
ne Zusammensetzung. A. Gegen 
icht. 


H. Dr. Weiß & Co., Wiesbaden. 


Aqua Silicata. Z. E. L. A. H,SiO, aus 
anorgan. und organischen Stoffen gelöst 
in Wasser, mögl. konzentr. Lösung mit 
5% Weingeistzusatz. Eine farblose Flüs- 
sigkeit. A. Bei Nierensteinen. D. 3mal 
täglich 3—5 Tropfen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen (Württbg.). 


Aqua strumalis, siehe Kropfwasser. 


Aqua Zeozoni. Z. E. Mit Borsäure 
neutralisierte, 0,3 und 0,5%ige Lösung 
von Zeozon (o-oxy-Aesculin-Derivat). 
Gelblich bräunliche Flüssigkeit. A. Zur 
Beseitigung der Augenblendung. D. 3 bis 
4mal täglich ins Auge träufeln. 


H. Kopp & Joseph, Berlin W, Potsdamer 
Straße 122. 


Aquemol. Z. E. Eine abwaschbare Kalt- 
wasserfarbe. - A. Als Wandanstrich für 
Fabrikräume. 


H. F. Pietzker & Co., G. m. b. H., Altona- 
Ottensen 43. 


Aquit. Z. E. Ein wasserlösliches Mineral- 
ölpräparat. A. Als Schmiermittel. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. 
Nördlinger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Ara. Z. E. Eine Toiletteseife. A. Gegen 
Hautunreinigkeiten. 
H. Emil Scheller & Co., A.-G., Zürich 
(Schweiz). 


Arabellawasser. Z. Ein ungarisches 
Bitterwasser, enthält rund 2,2% Ma- 
gnesiumsulfat, 1,5% Natriumsulfat und 
geringe Mengen anderer Salze. A. Als 
Abführwasser. 


H. Arabellawasser-Vertrieb, Budapest. 


Arabinol. Z. E. Ersatz für Leinölfirnis. 


A. In der Malerei. 


H. Edmund Müller & Mann, A.-G., 
Berlin-Tempelhof 11. 


Arabit. Z. E. Ein Zahnpulver. 


H. Dr. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Arabolith. Z. E. Ist I. A. armenische 


Rosenerde, radioaktiver präparierter 
Schwefelschlamm der Badener Eders- 
quelle nebst einem balsamischen Zusatz. 
Dieses Pulver wird zum Gebrauch mit 
kalter Milch zu einem Brei angerührt 
und auf die Haut (Gesicht, Hals, Brust 
und Hände) aufgetragen und zur Ein- 
trocknung gebracht. A. Wimmerln, Pu- 
steln, Fettglanz usw. 

H. Bundesapotheke Mariahilf, Wien VI, 
Mariahilferstraße 55. 


Arabosan, siehe unter Schädlingsbe- 


kämpfungsmittel. 


Arachne-Seiie. Z. E. L. A. eine milde 


Teerseife, zartduftend, ohne üblen Teer- 
geruch. A. Bei Pickel, Mitesser, Ekzeme, 
Juckreiz (auch Insektenstichen, Hautaus- 
schlägen und übermäßiger Schweißab- 
sonderung). 

H. Laboratorium Arachne, Dresden-A. 1. 


Arameta-Bombastus. Z. E. Besteht 


1. A. aus Aqua Aurant. flor., Tinct. salv. 
off., Sol. Zinc. sulf. A. Bei akuten und 
chronischen Augenentzündungen. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Arapali. Z. E. Mischung von Ätz- 


natron und Natriumsulfat. Weißes, in 
Wasser lösliches Pulver (auch feine 
Plättchen). Reaktion stark alkalisch. 
A. Als Weich- und Schwellmittel für 
Gerbereizwecke. 


H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Arasol. Z. E. Ist l. A. eine dem Lysol 


ähnliche, unter Verwendung bestimmter 
Phenole hergestellte Seifenlösung. A. Als 
Desinfektionsmittel für gerbereitechni- 
sche Zwecke. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Arausan. Z. E. Enthält 20% Kampfer, 


10% Perubalsam und 20% Kaliseife. 
A. Als Einreibung bei Tuberkulose und 
Erkrankung der Atmungsorgane. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker Paul Arauner, Kitzingen a. Main. 
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Arazym. Z. E. Mischung von Pankreas- 
enzymen mit Bikarbonat. Gelblich- 
weißes, in Wasser lösliches Pulver. A. 
Als Äschermittel für Gerbereizwecke. 


H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Arbaxal-Tabletten. Z. E. Enthalten 
l. A. Arbutin, Salol und Hexamethylen- 
tetramin. A. Als Blasenantiseptikum. 


H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Arboeol, siehe Raupenleim unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittet. 


St. Arbogast. Z. Unbekannt. Wund- 
und Heilsalbe bei Flechten, Brandwun- 
den und Verletzungen jeder Art. 


H. Apotheker J. Moser, Kirchzarten 
i. Br. 


Arbolineum, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Arbor-Öl. Z. E. Ein angeblich natür- 
liches, Anthracene, Kresole, Phenole usw. 
enthaltendes, aber angeblich völlig reiz- 
loses und ungiftiges Öl. A. Äußerlich als 
schmerzlinderndes Mittel bei Rheuma- 
tismus, Nervenschmerzen usw. D. Mit 
Äther 1:1 gemischt. 

H. Arbor-oil Continental Co., Mülhausen 
(Elsaß). 


Arbulaereme. Z. E. Gilyzerinhaltige, 
überfettete Stearinseifencreme mit 0,5% 
Boran und 5% Mandelemulsion. Weiße, 
weiche Hautcreme von angenehm salben- 
artiger Konsistenz und erfrischendem 
Geruch. A. Bei Hautunreinigkeiten, 
spröder Haut, Frost und Hautröte. 


H. J. P. Hennes, Chem. Fabrik, Berlin- 
Schöneberg, Apostel-Paulus-Straße 26, 
und Essen, Söllingstraße 47. 


Arbutin. Z. E. C.,H,O,, Glykosid aus 
den Bärentraubenblättern, weiße Kri- 
stalle, F. P. 167°. Löslich in Wasser 
und Alkohol. A. Als Diuretikum, beson- 
ders bei Morbus Brightii. D. 3—4mal 
täglich 0,15—0,3 g. 


Arcana. Bezeichnung für Hautpflege- 
mittel bestimmter Herkunft. 
H. Arcana, Fabrik pharmazeutischer und 
kosmetischer Artikel, Inh. Dr. A. Stoessel, 
Berlin W 57, Bülowstraße 9. 
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Arcanol. Z. E. Kombinationspräparat 
aus Atophan-Methylester und Azetyl- 
salizylsäure 0,5 g. In Wasser unlös- 
liche, aber leicht darin zerfallende gelb- 
lichgraue Tabletten. A. Bei akuter Grippe, 
Mandelentzündungen, Erkältungskrank- 
heiten; Tabletten zu 1g. D. 1-5 Ta- 
bletten zu 1g pro die. 


H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin 
N 65, Müllerstraße 170/71. 


Arcanum Nr. 1—7 Dr. Zimpels. 


Arcanum Nr. 1. Z. E. Eine farblose 
Flüssigkeit, die 1. A. aus Rückständen 
und Niederschlägen von Aqua Pozuoli, 
Ka, Na, Ca = Polysulfiden mit Schwefel- 
arsenverbindungen in Lösung besteht. 
A. Bei Durchfall, Erbrechen, Leberleiden, 
Hautkrankheiten. D. 3mal täglich 3—5 
Tropfen. 


Arcanum Nr.2. Z. E. Ein weißes Pul- 
ver, das I. A. aus Schwefelantimon mit 
Schwefelarsenverbindungen, Realgar, Cin- 
nabar. compl. triturat D. 4 besteht. A. 
Bei Geschlechtskrankheiten. D. 3mal 
täglich 1 Messerspitze. 


Arcanum Nr.3. Z. E. Eine hellbraune 
Flüssigkeit, die I. A. aus Clematis spag., 
Thuja spag., Sarsaparilla spag., Santa- 
lum spag., Piper asperifol. spag., Cin- 
namomum hergestellt ist. A. Bei Ge- 
schlechtskrankheiten. D. 3mal täglich 
5-6 Tropfen; täglich abwechselnd mit 
Arcanum 2. 


Arcanum Nr. 4. Z. E. Ein weißes 
Pulver, das l. A. aus Schwefelanti- 
mon, Ferrum sulfur., Mercur. ammon. 
nitr., Arsenicum met. in IV—VI compl. 
tritur. besteht. A. Bei Asthma, Durch- 
fall, Neuralgien. D. 2mal täglich 1 Mes- 
serspitze. 


Arcanum Nr. 5. Z. E. Im Handel in 
Form von Pulver und Flüssigkeit zum 
_ äußerlichen Gebrauch. Das graue Pulver 
enthält 1. A. Empyreum, Producte e 
destill. sicc. von Olibanum, Cornu cervi, 
Myrrha, Benzoe und Bernstein mit Sulfur 
in compl. tritur. III—VI. Die braunrote 
Flüssigkeit besteht I. A. aus Chelidon. 
spag., Conium spag., Sedum acre spag., 
Corydalis spag., mit Acet. pyrolignos. 
crud. und Acet. vini. A. Bei Hautkrank- 
heiten, Wechselfieber. D. 1—3mal täg- 
lich 1 Messerspitze bzw. äußerlich zu 
Kompressen, zum Betupfen. 


Arcanum Nr. 6. Z. E. Ein weißes Pul- 
ver, das l. A. aus Pulvis solar. rubr., 
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Aethiops. mineral., Silicea, Graphites, 
Kermes minerale in complex _ tritur. 
D IV-D VI. A. Bei Rheumatismus, 
Gicht, Leber- und Milzleiden, Epilepsie. 
D. 3mal täglich 1 Messerspitze. 


Arcanum Nr. 7. Z. E. Eine dunkel- 
braune Flüssigkeit, die I. A. aus Agnus 
cast. spag., China spag., Calcarea, Phos- 
phor, Ammon. carb. pyrooleos., Aether 
aceticus mit Tinktura aromat. compos. Z. 
besteht. A. Bei allgemeiner Schwäche. 
D. 6-8 Tropfen täglich. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen (Württbg.). 


Arden. Z. E. Reinigungs- und Faltenver- 
minderungscreme, Hautstärkungsmittel. 
H. Elizabeth Arden, Ltd., London W. 1, 
25 Old Bond Street. 


Areca-Pillen, Dr. J. Holierts ver- 
besserte, darmlösliche. Z. Bestehen 
aus den Samen der ostindischen Palme 
Areca Catechu. A. Als Bandwurmmittel 
bei Hunden. 


H. Dr. J. Holferts Spezial-Offizin für 
Hunde-Heilmittel, Altenberg i. Erzgeb. 


Arecovetrol. Z. 4 rote Gelatinekapseln 
mit 0,1 g Arecolinchlorhydrat und paren- 
chymfreiem Strychnossamen, und 4 graue 
Gelatinekapseln mit 0,1 g Veratrinsulfat 
und Strychnossamen. A. Bei Magen- 
erkrankungen (Pansenparese usw.) der 
Wiederkäuer. 


H. Apotheker Halling, Lasdehnen. 


Areginal, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Arekanuß-Bandwurmmittel (Marke 
Medico). Z. Ein Papierbeutel mit 20 g 
Pulv. nucis Arecae Catechu und 6 Gela- 
tinekapseln mit Rizinusöl. A. Zu Band- 
wurmkuren. 


H. E. Kries, Berlin 27d, Krautstraße 1. 


Dr. Arends Eisenkalk. Z. E. L. A. 
ein leicht resorbierbares Kalk-Eisen-Prä- 
parat in Pulverform von angenehmem 
Geschmack. A. Als appetitanregendes 
Mittel und da, wo eine kombinierte Eisen- 
Kalk-Behandlung angezeigt erscheint. 
H. Georg Arends, Elisabeth-Apotheke, 
Chemnitz (Sa.). 


Are-Tabletten. Z. E. Ist ein Trocken- 
hefepräparat mit Fermenten der Bauch- 
speicheldrüse. A. Bei Diabetes mellitus. 
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D. 3mal täglich je 3 Tabletten mit etwas 
Flüssigkeit hinunterschlucken. 


~ H. Cagusol-Gesellschaft f. chem.-pharm. 


Präparate m. b. H., Dresden-N. 6: 


Areton-Tabletten. Z. Enthalten Bor- 


säure, Aluminiumazetat, Thymol, Tan- 
nin und Chlornatrium. A. Zur Darstel- 
lung von antiseptischem Mundwasser. 
H. Ad. Kirch, Wiesdorf a. Rhein. 


Artix. Z. E. Unbekannt. A. Ein Kleb- 


stoff. 
H. Ferd. Ashelm, A.-G., Berlin N 39, 
Wildenowstraße 16. i 


Argaeid. Z. E. Ist 1. A. ein Silberglyko- 


sidboralbuminat, in welchem das Silber- 
kolloid gebunden, mit einer Eiweißver- 
bindung als Schutzkolloid, vorkommt. 
Durch die Borsäurekomponente hat das 
Präparat eine saure Reaktion. Der Silber- 
gehalt des Argacids beträgt etwa 21%. 
A. Als Antigonorrhoikum. B. Soll ein 
norwegisches Mittel sein. 


aldin. Z. E. Heißt jetzt Argaldon 
(siehe dies). 


Argaldon. Z. E. Synthetische Verbin- 


dung von Protalbin-Silber-Hexamethy- 
lentetramin. 10% Stammlösung. Dun- 
kelbraune Flüssigkeit von fadem, metal- 
lischem Geruch und Geschmack. In 
Wasser und Glyzerin gut löslich. A. Ge- 
n alle infektiösen Erkrankungen der 
chleimhäute, besonders bei Angina, 
Gonorrhöe, Blasenkatarrhen, Magen- 
ma ping Bindehautkatarrhen usw. D. 
inselungen mit 5% Argaldon und 
Glyzerin sowie Gurgelungen mit 0,3 bis 
0,5%iger Lösung, Spülungen mit 1- bis 
2%iger Lösung. 1 Tablette ergibt in 250 g 
Wasser eine 0,5% ige Lösung. 
H. Pharm. Industrie, G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Arganol. Z. E. Ein Nervensalz. 


H. Mineralwerke Carl Dangers, Abtig. 
Chem.-pharm. Fabrik, Bonn a. Rhein. 


Argatoxyl. Z. E. 10%ige Aufschwem- 


mung von Silberatoxyl in Olivenöl. A. In- 
tramuskulärzur Behandlungseptischer All- 
gemeinzustände, besonders der septischen 
Wochenbetterkrankungen. D. 3—4 cem 
in 1—2tägigen Zwischenräumen. 

H. der reinen Substanz: Vereinigte Chem. 
Werke, A.-G., Charlottenburg, Salzufer. 
H. der gebrauchsfertigen Zubereitungen, 
wie Ampullen, Tabletten usw.: Dr. 
Silten, Fabrik chem.-pharm. Präparate, 
Berlin NW 6, Karlstraße 20a. .- 


Argentacol. Z. E. Argentum colloidale. 
Im Handel in Ampullen, als Salbe und 
als 1- und 2%ige Lösung. A. Bei Blut- 
vergiftung, Kindbettfieber, Lungenent- 
zündung usw. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Argentamin. Z. E. Äthylendiamin-Sil- 
bernitratlösung, 10 Teile = 1 Teil festem 
AgNO,. Farblose, alkalisch reagierende, 
wasserlösliche Flüssigkeit. A. Wie Argen- 
tum nitricum. D. Wäßrige Lösungen, 
bei Gonorrhöe 1:400—500 für die Urethra 
anterior, 1:50—100 für die Urethra poste- 
rior; bei Endometritis gonorrhoica, Leu- 
korrhöe, Vaginal-, Cervix- und Uterus- 
katarrhen 1:1000—3000; bei Cystitis 
gonorrhoica 1:500—1000; bei Vulvovagi- 
nitis infantium: Suppositorien 1—2%;ig. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Argentaminalbumose. Z. E. Silber- 
nitrat-Äthylendiaminalbumose mit ca. 
7% Ag; sehr leicht löslich in Wasser (mit 
alkalischer Reaktion). A. Zu Einsprit- 
zungen bei Tripper. D. 0,25% ige Lösung. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Argentieine. Z. E. Ein Putzpulver. 
A. Für Edel- und Weißmetalle, 


H. Wernle & Co., Zürich. 


Argentide. Z. E. Eine konzentrierte Jod- 
silberlösung, die beim Verdünnen mit 
Wasser fein verteiltes Jodsilber abschei- 
det. A. Gegen Gonorrhöe. 


H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Argentinaweiß. Z. E. Eine Leimfarbe. 
A. Zu Anstrichen. 
H. Oberrhein. Kreide- und Kittwerke 
Carl Pflug, Kehl a. Rhein. 


Argentocoll. Z. E. Kolloides Silber in 

` sterilen Ampullen mit einem Ag-Gehalt 
von 50/9. A. Bei schweren (septischen) 
Gelenkrheumatismen. 


H. Rich. Paul, Med.-chem. Industrie, Graz. 


Argentocystol. Z. Ein Silberpeptonat. 
A. Bei Gonorrhöe in %-, %- und 1 % igen 
Lösungen. 


H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Argentol. Z. E. o-Oxychinolin-m-sulfo- 
saures Silber. Gelbliches, schwer lösliches 
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Pulver mit 32,5% Ag, das in heißem 
Wasser in feinst verteilter Form abge- 
spalten wird. A. In Pulverform als Wund- 
antiseptikum; in Salbenform; für Injek- 
tionen bei Gonorrhöe. D. Salbe 1:50 bis 
1:100; für Injektionen 1:300—1:1000 
mit Mulcilago Gummi arabici emulgiert. 
B. Auch innerlich als Darmantiseptikum, 
1g täglich. 


H. Franz Fritsche & Co., Hamburg. 


Argentoxyl. Z. E. L. A. ein kolloidales, 
festes, auch im flüssigen Zustand halt- 
bares Silberpräparat mit 1% Blutkohle 
vermischt. A. Zur Behandlung der Go- 
norrhöe, in der Augenheilkunde. D. In 
Originalpackungen zu 10 und 100g. 
Außerdem: Bolus Argentoxyli 20%, 
Unguentum Argentoxyli 10%, Bacilli 
Argentoxyli. 


H. Med.-chem. Industrie Rich. Paul, 
Graz, Wiener Straße 6. 


entum 162. Z. E. L. A. eine Ver- 
bindung von Silbernitrat mit Hexamethy- 
lentetramin. AgNO,C,N,. Das Doppel- 
salz löst sich ebenso schnell wie Silber- 
nitrat, fällt aber Eiweiß bedeutend we- 
niger stark als dieses und verursacht so- 
mit weniger Schmerzen. Im Handel in 
Lösungen 1:1000. Die baktericide Wir- 
kung soll dagegen stärker sein als die 
des Silbernitrats. 


Argil. Z. E. L. A. Silber-Zyanverbindung 
mit einem Gehalt von 55% Silber. Sehr 
beständige, in Wasser lösliche Verbin- 
dung, mit Eiweiß bzw. Salzen bildet es 
keinen Niederschlag, nicht die Wäsche 
beschmutzend, reizlos. A. Zur lokalen 
Behandlung der Gonorrhöe, Conjuncti- 
vitis, Blennorrhöe. D. Zu nn 
1:10000—1:2000, zu Injektionen 1:1 
bis 1:200 in Wasser. 

H. Dr. Leo Egger und J. Egger, Buda- 
pest VI, Revay-Straße 12. 


Argobol. Z. E. Ein gelblichweißes, in 
Wasser unlösliches Pulver; es enthält 
Bolus und 20% Silber in Form von 
Silberphosphat. A. In der Gynäkologie, 
besonders bei Gonorrhöe. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 

H.-1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Argocarbon (Silberkohle-Heyden). 


Z. E. Enthält 0,5% Silber, welches auf 
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Carbo vegetabilis niedergeschlagen: ist. 
Es ist ein feines, schwarzes, geruch- und 
geschmackloses Pulver, mit Wasser leicht 
benetzbar. A. Als Adsorbens und Anti- 
septikum. Innerlich: bei Entzündungs- 
vorgängen im Magendarmkanal und bei 
Intoxikationen. Äußerlich: als antisepti- 
sches, desodorisierendesWundstreupulver. 
D. Mehrmals täglich 1 Teelöffel voll in 
Wasser eingerührt. 


H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


ochrom. Z. E. Methylenblausilber 
mit einem Silbergehalt von ungefähr 20%. 
Braunes, im auffallenden Licht grünlich 
schimmerndes Pulver, das sich in Wasser 
mit tiefblauer Farbe löst; auch in Alko- 
hol und Glyzerin löslich, wenig giftig. 
A. Bei Gonorrhöe, septischen Allgemein- 
infektionen, Puerperalfieber, Gelenk- 
rheumatismus, chininresistenten Fällen 
von Malaria, Typhus, Flecktyphus, In- 
fluenza und Gonorrhöe. D. Intravenös 
0,1—0,2 g in 20 ccm Wasser gelöst, täg- 
lich oder alle 2 Tage. B. Um die in- 
travenöse Anwendung des Argochroms 
(Methylenblausilber = etwa 20% Silber- 
gehalt) zu umgehen, empfiehlt H. Rösch 
die Suppositorien nach folgender Vor- 
schrift: Argochrom 0,1 g, Aq. dest., Gly- 
zerin ana 0,3g, Ol. Cacao 0,8 g, Cetaceum 
0,2 g, Ol. Ricini 0,5 g M. f. Sup. 


H. E. Merck, Chem. Fabrik, Darmstadt. 


Argochrom - Stuhlzäpichen, 
Argochrom. 


siehe 


Argoflavin. Z. E. Trypaflavin-Silber- 
lösung. Silbergehalt ca. 20%, leicht lös- 
lich in Wasser, sterilisierbar. A. Zur 
Einspritzung in die Harnröhre bei Kom- 
plikationen männlicher Gonorrhöe, weib- 
licher Gonorrhöe, septischen Erkran- 
kungen wie Endokarditis lenta, puer- 
peraler Sepsis, akutem Gelenkrheumatis- 
mus, grippaler Streptokokkenpneumonie, 
D. 2mal täglich 40 ccm einer 0,25% igen 
Lösung. Auch innerlich zu 0,075 2 bis 
3mal wöchentlich. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Argolaval. Z. E. Ist l. A. eine in wäß- 
riger Aminolösung gelöste Verbindung 
von Silbernitrat mit Hexamethylentetra- 
min. Als Formel für die gelöste Ver- 
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bindung wird H,.N,O, angegeben. 
Eine farblose, A r aà wenig opalisie- 
rende Flüssigkeit, die alkalisch reagiert 
und geruchlos ist. 0,635—0,762% Silber- 
gehalt. A. Als Spülmittel bei Blasen- 
katarrhen und Nierenbeckenentzündung. 


H. Dr. Georg Henning, Chem. und 
pharm. Fabrik, Berlin-Tempelhof. 


Argolaval-Salbe. Z. E. Wird nach E. A. 
Heimann I. A. folgendermaßen zuberei- 
tet: Argolaval pur. sicc. 0,4g, Eucerin 
4g, Vaselin americ. alb. ad 20 g. A. Bei 
Blepharitis ulcerosa, Ulcus corneae, Da- 
kryocystoblennorhöe. D. Mittels Glas- 
stabs halberbsengroß in den Bindehaut- 
sack einstreichen und bei geschlossenem 
Auge 5 Minuten wirken lassen. 


Argol Dr. Heisler. Z. E. Kolloides 
Silber, Gehalt 75—80% . Grünschwarze, 
metallisch glänzende Blättchen, die sich 
im Wasser kolloidal lösen. A. Als Salbe 
bei septischen Prozessen, als Lösung bei 
Wundspūlungen, als intravenöse Injek- 
tion bei Allgemeininfektionen. D. 1—4 
Ampullen zu 0,5 ccm (12%) auf 2% ige 
Lösung verdünnt intravenös. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Argonin., Z. E. Kaseinsilber, grauweißes 
Pulver, in Wasser mit ganz schwach 
alkalischer Reaktion löslich. Enthält 
4,2% Ag. A. Als absolut reizloses Anti- 
gonorrhoikum, besonders bei Entzün- 
dungserscheinungen. D. 1—2—3% ige 
Lösung. B. Auflösen durch Anrühren 
mit wenig kaltem Wasser, Zufügen des 
Restquantums und Erwärmen auf 
dem Dampfbade. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Argepler „Roche“. Z. E. Silberpoly- 
ycin mit 10% [Ag(C,H,O:N)] n. Wei- 
es, kristallinisches, leicht empfindliches 

Pulver mit 10% âk, dessen wäßrige 
Lösungen lackmusalkalisch reagieren. 
Kochsalzlösung bewirkt Abscheidung von 
Silberchlorid. A. Bei Gonorrhöe, Derma- 
tosen, Stomatitis, Rhinitis, Angina, Oph- 
thalmoblennorrhöe und Conjunctividen. 
D. In der Gonorrhöetherapie 0,25 bis 
3%ige, in der Augenheilkunde 2%ige 
Lösungen. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Argosan. Z. E. Eine Lösung von kolloi- 
dalem Silber, die in Röhrchen zu 2 ccm 
mit einem Silbergehalt von 5:1000 in 
den Handel kommt. 


H.Rich.Paul, Med.-chem. Industrie, Graz. 


Argotinol. Geschützter Name für Ar- 
gentum proteinicum. Z. E. Argentum 
proteinic. mit ca. 7,5% molekular ge- 
bundenem Silber. Argotinol ist ein brau- 
nes, geruchloses, leicht lösliches Pulver. 
A. Als Antigonorrhoikum. D. In 0,5 bis 
10% iger Lösung. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 


A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 
Argotropin. Z. E. Kombination von 


Argent. colloid. 1% und Hexamethylen- 
tetramin 20%. Dunkle Lösung in Am- 
pullen zu 5ccm. A. Bei schwerer Grippe 
und grippösen Erkrankungen des Zen- 
tralnervensystems, Infektionskrankheiten 
septischer und pyämischer Natur, z.B. 
Endokarditis usw. D. Imal täglich 2 bis 
ccm intravenös. 

H. Pharm. Industrie A.-G., Wien III, 
Kölbigasse 10. 


Argotyl. Z. E. Ein Organpräparat, das 
aus den Lipoiden der Galle und Milz, 
reinem Cholesterin, „antiseptischer Es- 
senz‘‘, Gomenol und Kampfer bestehen 
soll. A. Als „antibakterielle Medika- 
tion“, 

H. Lab. de Therap.-bio-chim., Paris. 


yn. Z. E. Ist l. A. ein kolloidales 
Silberoxyd-Serumalbumin-Präparat mit 
25—30% Silbergehalt. A. Bei Gonorrhöe. 
H. The Abbott Laboratories, Chicago. 


Argyresein. Z. C,H3s0,,, Glykosid aus 
Sem. Aesculi Hippocastani. 


Argyrol. Z. E. Argentum nucleinicum. 
Schwarze, metallisch glänzende Blätt- 
chen, die sich im Wasser kolloidal lösen. 
A. Überall, wo bisher Silbernitrat an- 
gewandt wurde. D. 1—25%ige Lösungen 
nach Bedarf. 

H. Fassett & Johnson, G. m. b. H., Berlin. 


Arhama-Blüten-Wein I. Z. E. Als 
Bestandteile werden angegeben: Extr. 
Flor. Salv. off., Vin. Cotoneast. vulg., 
Vin. Salv. off., Resina Salv. off., Vin. 
Medic. A. Bei Arteriosklerose. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 
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Arhama-Blüten-Wein III (für Lun- 
genkranke). Z. E. Als Bestandteile werden 
angegeben: Extr. Flor. Salv. off., Vin. Co- 
toneast. vulg., Vin. Salv. off., Resina Salv. 
off., Vin. Medic., Maltose. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. ° 


Arhama-Pulver. Z. E. Natrium sul- 
furicum, Magnesium sulfuricum, Acidum 
tartaricum, Natrium bicarbonicum. Ge- 
ruchloses, weißes Pulver, in kaltem wie 
in warmem Wasser leicht löslich und mous- 
sierend. A. Bei akuter und chronischer 
Obstipation, Anorexie, spastischen und 
katarrhalischen Reizzuständen des Ma- 
gendarmtraktus, Arthritis urica und 
Rheumatismus. D. Täglich 1 Messer- 
spitze bis 1 Kaffeelöffel, je nach Kon- 
stitution. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Arhama-Salbe. Z. E. Besteht I. A. aus 
Extr. Fior. Salv. off., Resina Flor. 
Salv. off., Cera flava, Oleum Lini. Gelbe, 
geschmeidige Salbe, in der Wärme weich 
werdend. Nicht mit Metallen in Berüh- 
rung zu bringen! A. Bei akuten und 
chronischen Abszessen, Ulcus, Gangraen, 
Caries und Verbrennungen. D. 1—2 mm 
stark auf Leinwand, bei Tampons auf 
Watte streichen und auf die betreffende 
Wunde legen, 1—2mal täglich. 


Arhama-Tinktur. Z. E. Besteht I. A. 
aus Extr. Flor. cucum. colocynth,, Extr. 
Flor. Salv. off., Cortex Chinae, Cotoin., 
Vin. Cotoneast. vulg. Weinig, aroma- 
tische Tinktur von brauner Farbe. An- 
regung zur reichlichen Bildung von Leu- 
kozyten. A. Bei infektiösen Erkrankun- 
gen des Magendarmtraktus, bei Pyämie. 
D. Ca. 7g bis % Suppenlöffel; im Er- 
krankungsfalle jeden 2. Tag, zur Pro- 
phylaxe nur 1—2mal wöchentlich. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Arhéol. Z. Aus Sandelöl gewonnener 
Alkohol, C,H,O, jedenfalls identisch 
mit Santalol. A. Gegen Gonorrhöe. D. 
Kapseln zu 0,2g. 

H. Apotheker Astier, Paris, 45 Rue du 
Dr. Blanche. 


Arheuma. Z. E. alba Mischung 
aus Unguent. Chamomillae, Sebum ovile 
und Mixt. oleobalsamica. A. Gegen Rheu- 
matismus. 

H. W. Schicht, Köpenick. 
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Arheumin „Roli“. Z. E. Angegeben 
als Unguentum Niobe Siliquastro spiri- 
cum. Enthält I. A. Menthol Camphora, 
Extractum capsici oleosum, Acidum sali- 
cylicum, Oleum Eucalypti, Methylium 
benzoicum. A. Als Einreibung. 

H. St. Rudolf-Apotheke, Mag. Gustav 
Hummer, Wien XIV, Goldschlagstr. 102. 


Arheumose. Z. E. L. A. eine neue che- 


mische Verbindung von Salizylsäure und | 


Hexamethylentetramin. (CH,),N:4—C, 
H,(OH)COOH. Im Handel in Tuben und 
Flaschen zur äußerlichen lokalen Be- 


handlung. Farblose, angenehm riechende | 
Flüssigkeit. A. Gegen Gicht und Rheu- | 


matismus, selbst in veralteten Fällen. 
D. Nach Bedarf die kranken Stellen ein- 
reiben. 


Arhovin. Z. E. Gelbliche Flüssigkeit, er- 
halten aus Diphenylamin, Thymol und 
Benzoesäureester. Geruch aromatisch, 
Geschmack brennend. A. Gegen Gonor- 
rhöe, wer, Pyelitis, Fluor albus. D. 
3—6mal täglich 0,25g in Kapseln; für 
Spülungen in 1—2% iger Lösung. B. Sup- 
positorien dienen zur Behandlung der 
Mastdarmentzündung. 


H. Chem, Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 


Berlin-Charlottenburg, Kaiserin-Augusta- 


Allee 86. 


Arieyl. 
fertige Lösung des Dinatriumsalzes der 
Essigarsinsäure in Ampullen zu 1,1 ccm 
für Kleintiere und 10,2ccm für Groß- 
tiere. A. Bei allen Stoffwechselkrank- 


heiten, Schwäche und Entkräftungs- | 
zuständen. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


schaft, Veterinär-mediz. Abtig., Lever- 
kusen a. Rh. 


Arijol. Z. E. Ein geschmackfrei gemach- 
ter, aromatisierter Lebertran. 
H. J. Altiere, Brooklyn, New York. 


Ariosan. Z. E. Husten-Bonbons,-Pastillen. 


H. Dr. Hillers A.-G., Gräfrath (Rhld.). | 


Ariphen. Z. E. Acid. acetylosalicylic. 


0,45, Lith. carbonic. 0,05. A. Bei Gicht, | 


chronischem und akutem Rheumatis- 
mus, Lumbago, Ischias und Muskel- 
schmerzen. D.3stündlich 1 Tablette oder 
3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 
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Aristocarbon. Z.E.80%, Tierkohle nach 
Prof. Dr. Wiechowski mit einem Adsorp- 
tionstiter von 35—40 Einheiten und 20% 
Magnesiumkarbonat; ein schwarzes Pul- 
ver. A. Bei Vergiftungen jeder Art ohne 
Rücksicht auf besondere Diagnose, ins- 
besondereVergiftungen mit mineralischen, 
pflanzlichen sowie Fleisch-, Wurst-, Fisch- 
und Käsegiften, Pilzvergiftungen, Magen- 
und Darmkrankheiten usw. D. Je nach 
Indikation 1—3 Dosen täglich (Einzel- 
dosis 10 g). 

H. Pharm. Werke „Norgine‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Aristocarbon Granulé. Z. E. Wie 
Aristocarbon. A. Zur Adsorptionsthera- 
ie wie Aristocarbon. D, 1—2 EBlöffel 
in Wasser zu nehmen. 
H. Pharm. Werke ,Norgine* A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Aristochin. Z. E. Dichininkohlensäure- 
ester, weißes Pulver, F. P. 187°, in 
Wasser vollkommen. unlöslich, in Äther 
oder kaltem Alkohol nur schwierig, in 
warmem Alkohol oder Chloroform leichter 
löslich, geschmackfrei, höchster Chinin- 
gehalt 96,1%. A. Als Chininpräparat ohne 
die schädlichen Nebenwirkungen anderer 
Chininsalze. D.0,5—1,0g, ein- oder mehr- 
mals täglich, Kindern 0,2—1,5g täglich. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh., und 
Vereinigte Chininfabriken Zimmer & Co., 
Frankfurt a. Main. 


Aristol. Z. E. Dijoddithymol (C,H, - CH, 
- CGH; -O - J)a Jodgehalt 45%. Rot- 
braunes Pulver, in Wasser und Glyzerin 
unlöslich, von Xther aber und fetten Ölen 
wird es unter Hinterlassung eines ge- 
ringen Rückstandes leicht aufgenom- 
men. A. Als Wundantiseptikum; zur 
Beförderung der Vernarbung und Gra- 
nulation in Form von Streupulver, teils 
als 5—10%ige Salbe oder in öliger Lö- 
sung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Ariston-Salbe. Z. E. Enthält I. A. Öl, 
Wachs, Minium, Terpentin, medizinische 
Seife, Kochsalz, Kampfer, Mastix; eine 
dunkelbraune Salbe. A. Bei Geschwüren, 
krebsartigen Nasenwunden, Blutvergif- 
tungen, Frostbeulen usw. 

H. Apotheker A. Flascha, Gleiwitz, 
Bahnhofstraße 33. . 
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Aristosan. Z. E. Stellt 1. A. eine Kom- 
bination der Glukose 0,16 als Grund- 
substanz mit einem Thiazinderivat (Me- 
thylenblaukörper) 0,015 und Ameisen- 
säure-Natrium formic. 0,002 dar. Der 
Ampulle zu 2ccm ist ferner ein kom- 
plexes Anästhetikum (Coffein p. Amino- 
diaethylobenzoylaminoaethanolchlorhy- 

drat), entsprechend 0,025 Novocain, zu- 
gesetzt. In therapeutischen Dosen ist das 
Mittel vollkommen unschädlich. Es ruft 
keine lästigen und unangenehmen Stich- 
und Allgemeinreaktionen (Fieber, Schüt- 
telfrost usw.) hervor. Dagegen hat es 
eine kräftige Herdreaktion im Gefolge, 
die nur bei manchen schwächlichen Pa- 
tienten von leichten, vorübergehenden 
Schmerzen begleitet sein kann. A. Bei 


Muskelrheumatismus, Myalgie, Lumbago, | 


Gelenkrheumatismus, Ischias, Neural- 
gien, speziell Trigeminus-Neuralgie und 
habitueller Kephalalgie. D. Intramusku- 
lär. Jeden zweiten bis dritten Tag eine 
Injektion von 2 ccm in den oberen latera- 
len Quadranten des Glutäus injizieren. 
Oft reicht eine Kur von wenigen Injek- 
tionen aus, die in schweren Fällen längere 
Zeit fortgesetzt werden muß. Es kann 
gesagt werden, daß die Höchstzahl der 
Injektionen im allgemeinen bei 12 liegt. 
Nur in Ausnahmefällen kann es vor- 


kommen, daß diese Norm überschritten | 


werden muß. Auf den Körper ist Aristo- 
san auch dann ohne schädlichen Einfluß. 
Bei Kindern zwischen 4—14 Jahren an- 
steigend 4, —%, Ampulle. Langsam mit 
langer, dünner Kanüle 5—6 cm tief bei 
völlig entspanntem Muskel injizieren. 
Infolge der Ausscheidung des Methylen- 
blaues nimmt der Urin vorübergehend 
eine bläulich-grüne Färbung an. Bei 
häufigem Gebrauch empfiehlt sich Ver- 
wendung einer Sonderspritze (ev. Luer- 
sche Glasspritze). Die Reinigung der 
Spritze erfolgt durch einmaliges Hoch- 
ziehen von Wasser, Ausspülen mit Alko- 
hol-Salzsäure (2:1) und gründliches Aus- 
spritzen mit Wasser. B. Im Handel in 
Privat-, Kassen- und Klinikpackungen. 
H. Pharmazeutikon, Aktiengesellschaft 
für chem.-pharm. Produkte, Berlin NW 6, 
Schiffbauerdamm 15. 
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Arkryl. Z. Ein Desinfektionsmittel. 
H. C. R. Harker, Stagg and Morgan, 
London. 


Armee-Creme, 
servol. 


Armee-Öl, siehe Ballistol-Klever. 


Armondarin. Z. Garrin, Alkaloid aus 
Garrya racemosa. 


deutsche, siehe Con- 


Arnesens Haarmittel. Z. Eine wäß- 
rige, gelb- oder grüngefärbte, Glyzerin 
enthaltende Lösung von Chinosol oder 
Sublimat und Natriumchlorid, versetzt 
mit ätherischen Ölen. A. Als antisep- 
tisches Haarwasser. 

H. M. A. Arnesen, Göteborg. 


Arniea-Präparate Dr. Willmar 
Schwabe. Im Handel sind: Arnica- 
Haarwasser, Arnica-Haarpomade, Ar- 
nica-Haaröl, Arnica-Seife, Arnica-Zahn- 
pasta, Arnica-Seifenspiritus (grün). A. 
Arnica-Haarwasser bei stark fettigem 
Haarboden, Arnica-Haarpomade oder 
Arnica-Haaröl bei trockenem Haar. Ar- 
nica-Seifenspiritus beim Gebrauch von 
Arnica-Haaröl oder Arnica-Haarpomade, 
sowohl zur Unterstützung der Arnica- 
wirkung als auch zum Entfernen von 
Staub und Fett aus den Haaren und dem 
Haarboden. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Arnicatum. Z. E. L. A. Ortho-oxyben- 
zoesäuremethylester, Ol. eucalypti, Kal. 
oleinic. liq., Alkohol aethyl. A. Als Anal- 
getikum bei Gicht, Rheuma, Ischias, 
Lumbago, Myalgien. ; 
H. Kaute & Cie. m. b. H., Köln a. Rhein. 


Arnieitin. Z. E. L. A. Tinct. Arnic. alb. 
dest., hellgelbe bis farblose Flüssigkeit, 
schwach bitterer Geschmack. Geruch 
schwach nach Arnika. A. Spezifikum 
gegen Keuchhusten. D. Erwachsene 
5—6 Tropfen in einem Viertelteelöffel 
warmen Wasser. Kinder 1—3 Tropfen 
ev. auch mit Zuckerwasser. 

H. E. Apian Bennewitz, Annaberg i. 
Erzgeb. 


Arkanum 1—7, siehe Arcanum. 


Arniflor-Zahnpaste (früher Arnica- 


i : Z a eE d- 

Arkolin, siche unter Schädlingsbekämp- | _ teile "der Gebirgsarnica sollen die er- 
ee schlafften Kapillargefäße des Zahnflei- 
Arkosit. Z. E. Eine Art Asphalt vom sches günstig beeinflußt und dadurch das 


spez. Gew. 1,15, der in Arkose aus einem 
Sandstein gewonnen wird. A. Als Farb- 
und Füllstoff, der organische Stoffe gegen 
Zersetzung schützt. 


Zahnfleisch selbst widerstandsfähig ge- 
macht werden. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 
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„Arnimol‘*‘- Sport - Embroecation. 
Z. E. Kampfer-Eiweiß-Terpentin-Öl- 
Emulsion von angenehmem Geruch, weiß 
und dickflüssig. A. Als Sportmassage- 
mittel sowie zum Einreiben bei rheuma- 
tischen Beschwerden. 

H. Peter Putz, Berlin, Karlstraße 59, 


Arnolin. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Handreinigungsmittel. 
H. Dr. Wilh. Loebell, Chem. Werke, 
G. m. b. H., Bad Oldesloe b. Hamburg. 


Arnotan. Z. E. Sterile Chlorkalzium- 
Gummilösung mit 5% Calcium chloratum 
in 3%iger Gummi arabicum-Lösung. 
Wasserhelle Flüssigkeit. A. Bei Blu- 
tungen aller Art. D. 10 ccm intravenös. 
B. Ampullen zu 10 ccm, Schachteln mit 
5 Ampullen zu 10 ccm. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Aeroelar. E. L. A. ein Inhalierapparat 
besonderer Konstruktion zur Verdamp- 
fung von Medikamenten. A. Bei Schnup- 
fen, Heufieber, Bronchialkatarrh, Hals- 
leiden, Asthma. 

H. C. F. Otto Müller, Chem.-techn. La- 
boratorium, Karlsruhe i. Baden, Kaiser- 
straße 138. 


Aroform. Z. Menthol und Formaldehyd 
enthaltende Tabletten. A. Als Mund- 
desinfiziens. 

H. Apotheker Michalowsky, Berlin N 39, 
Scharnhorststraße 22. 


Arol. A. Als Mund- und Zahnwasser. 
H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 


Arolin-Tee. Z. Besteht aus zerkleinerten 
Efeublättern. A. Gegen Gallensteinleiden. 
H. Arolin-Company, Eisenach 37. 


Aromantheme. Z. Natürliche Blüten- 
öle in höchst konzentrierter Form. A. In 
der Parfümerie. 

H. Chuit, Naef & Cie., M. Naef & Cie. 
Nachf., Genf. 


Aromatische Augenbade-Tabletten 
Dr. Crignis, siehe Augenbade-Tablet- 
ten, aromatische. 


Aromatische Augen-Essenz Heu- 
manns, siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 
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Aromatische Eisentinktur „Sieeo*. 
Z. Wohlschmeckendes, leicht bekömm- 
liches Eisenpräparat mit 2%, organisch 
gebundenem, daher gut resorbierbarem 
Eisen und 12%, Alkohol. A. Bei Chlorose, 
Leukämie, Anämie, in der Rekonvales- 
zenz. D. 3mal täglich 1 Likörglas voll, 
am besten vor den Mahlzeiten. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 


Aromatisches Brom-Baldrian-Eli- 
xier (Extractum fluidum Valerianae 
bromatum). Z. E. Durch Perkolation aus 
Baldrianwurzel bereitet, enthält 10% 
Erlenmeyersche Bromsalzmischung und 
aromatische Zusätze. A. Als Sedativum. 
D. 3mal täglich 1 EBlöffel, bei Schlaf- 
losigkeit abends eine Stunde vor dem 
Schlafengehen 1—2 EBlöffel. 

H. Löwen-Apotheke, Glauchau. 


Aromenit. Z. E. Eine giftfreie Farbe, 
d =3,403. A. Als Eisenrostschutzfarbe. 
H. Arota, G. m. b. H., Hamburg 1. 


Aromint. Z. E. L. A. Formaldehyd- 
zucker mit Anästhesin. A. Zur Vor- 
beugung und zum Schutze gegen Ein- 
flüsse der Rachenhöhle und der Luft- 
wege. D. Zeitweise 1 Tablette im Munde 
zergehen lassen. 

H- König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


„Aromit‘. Z. Enthält den grünen Farb- 
stoff der lebenden Pflanzen. A. Als Bade- 
Tabletten. 

H. L. Elkan Erben, G. m. b. H., Berlin 
S 42, Prinzessinnenstraße 16. 


Aromit-Bäder Dr. Sarason. Z. E. 
Ozet enthaltende Packungen mit Fichten- 
nadelaroma. A. Zu erfrischenden Bädern. 
H. L. Elkan Erben, G. m. b. H., Berlin 
S 42, Prinzessinnenstraße 16. 


Aronal nach Dr. H. Merz. Z. E. L. A. 
auf fettfreier Salbengrundlage aufgebaute 
Hautcreme, enthaltend Schwefel, Queck- 
silberpräzipitat. A.-Puder, enthält Schwe- 
fel und Tannoform. A.-Haarspiritus mit 
eapi: A. Bei Seborrhöe der Kopf- 

aut. 
H. Gaba, A.-G., Basel. 


Aronson-Tabletten. Z. E. Nährboden- 
zusatz zur Herstellung eines Elektivnähr- 
bodens nach Aronson zur Züchtung von 
Choleravibrionen. 1 Tablette für 100 ccm 
Agar. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Aropepsin. Z.E. Ein Präparat aus Süd- 
wein unter Zusatz von Drogenauszügen 
und Pepsin bereitet. A. Bei Subazidität, 
Appetitlosigkeit und dyspeptischen Stö- 
rungen. D. 1 Likörglas voll nach jeder 
Mahlzeit. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, A.-G., Magdeburg-N. 


Aerosan heißt jetzt Airosana (siehe dies). 


Arosie. 
H. Laboratorium Fromme, Halle a. Saale. 


Arosil. Z. E. Ist I. A. ein Leder konser- 
vierendes, halbstarr bis dickflüssiges, 
farbloses Adhäsionsmittel für Treib- 
riemen aus Leder, Gummi, Kamelhaar ; 
Baumwolltreibriemen. y 
H. Schweitzer & Co., G. m. b. H., Kas- 
sel-B. 


Arota, Bezeichnung von Anstrichfarben 
bestimmter Herkunft. 
H. Arota, G. m. b. H., Hamburg 1. 


Arrhönal. Z. E. Methylarsinsaures Na- 
trium, unlöslich in Alkohol, Glyzerin und 
Wasser, leichtlöslich in Äther, Kollodium 
und Chloroform, fetten Ölen und Vaselin 
(nur kalt zu bereiten). A. Als organisches 
Arsenpräparat. D. 0,025—0,1 g täglich. 
H. Adrian & Cie., Paris. 


Arrhenophor. Z. E. Tabulettae Arrhe- 
nali phosphore compositae. A. Als Arsen- 
präparat. 

H. Apotheker Adolf Fizia, Graz. ' 


Arsacetin. Z. CH,CONH - C,H,AsO(OH) 
ONa-4H,0. Azetylarsanilat, para-azetyl- 
aminophenylarsinsaures Natrium, ein 
Atoxylderivat, 5mal weniger giftig als 
Atoxyl. Weißes Pulver, löslich in Wasser. 
A. Besonders bei Trypanosomiasis, Ma- 
laria, Syphilis, Pellagra. D. Für eine 
Kur genügen 20 auf 10 Wochen verteilte 
Injektionen von je 0,6 g, bei Stoff- 
wechselerkrankungen geringere Dosen, 
0,1—0,2—0,3 g. Bei interner Medikation 
0,03 g 3—4mal täglich, Kindern 2mal 
täglich. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Arsacopin, neuer Name für Arsa-Guaja- 
kol-Turiopin-Präparate (siehe dies). 


Arsa-Drees. Z. E. Liquor ferri albu- 
minati arsenicalis Drees, Eisenarsenalbu- 
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minat mit 0,005% As. Trüb-rotbraune 
Flüssigkeit von stark aromatischem Ge- 
schmack. A. Arsen-Eisentherapie. 

H. Dreeswerk Tischner & Co., Lauten- 
thal i. H. . 


Arsaierroklein. Z. E. Sind l. A. Tablet- 


ten, welche eine Kombination von Vita- 
minen mit Arsen und Eisen darstellen. 
Jede Tablette enthält 0,001 g Acid. ar- 
senicos. und 0,075 g Ferrum sulfur. 
praecip. A. Als Roborans. 

H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin a. Elbe. 


Arsaierroptin. Z. E. Ein flüssiges Lezi- 


thineisenpräparat mit Arsen. A. Als Toni- 
kum. 

H. Apotheke in der krummen Grube, Kö- 
nigsberg i. Pr., Münchenhofstraße 10/11. 


Arsa-Guajacol-Turiopin. Z. E. Ent- 


hält Arsacetin, Kaliumsulfoguajakolat 
und Turiopin. Sirup; Pastillen. A. Zur 
Behandlung der Lungenschwindsucht. 
B. Auch zuckerfrei für Inhalationen. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Arsakl&in. Z. E. Enthält in jeder Tablette 


1 mg As,0,. A. Als Roborans. 
H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin a. Elbe. 


Arsaleeihaemin. Z. E. Ein Lezithin, 


Glyzerinphosphorsäure und 0,0015 g 
Arsen enthaltendes Präparat. A. Bei 
Anämie, Chlorose. 

H. Apotheke in der krummen Grube, Kö- 
nigsberg i. Pr., Münchenhofstraße 10/11. 


Arsa-Leein. Z. E. Eisen-Eiweiß-Phos- 


phat mit 0,55% Eisen, 0,3% Phosphor- 
säure, 0,01% Arsen, an Eiweiß ge- 
bunden. A. Gegen nervöse Erschöpfungs- 
zustände, Bleichsucht, Hautkrankheiten. 
D. 2—4mal täglich 1 Kinderlöffel voll 
beim Essen. 


H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Arsalva. Z. E. Mischung von Salvarsan, 


sterilem Lanolin und sterilem Derizinöl. 
Verschiedene Konzentrationen: 0,6:1,5; 
0,5:1,25; 0,4:1,0; 0,3:1,0; 0,2:1,0; 
0,1:1,0. A. Zu Injektionen bei Syphilis. 
H. Chem. Fabrik Hausmann A.-G., St. 
Gallen. 


Arsamon. Z. E. Ist monomethylarsin- 
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Hautkrankheiten, kachektischen Zustän- 
den, Neurasthenie, Chlorose, Malaria, Lues. 
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D. 1 ccm entsprechend 0,05 g Natr. mono- 
methylarsenicic. Bei Lues höhere Dosen. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Arsaemose. Z. E. L. A. basisches Eisen- 
peptonat mit einem Zusatz von Arsen. 
Geruch- und geschmacklos. Spuren von 
Peptongeschmack sind durch Abteilikör 
verdeckt. A. Bei Anämie und Chlorose. 
D. EBlöffelweise. 

H. Dr. phil. Walter Ehlert, Löwen-Apo- 
theke, Königsberg i. Preußen, Hintere 
Vorstadt 4/5. 


Arsan. Z.E. Arsenhaltiges Pflanzen- 
eiweiß, Ersatz für arsenige Säure bzw. 
Fowlersche Lösung. 1 Tablette I mg As. 
A. Bei Anämien, Chlorose, Neurasthenie. 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Ars-Anämin (Liebe’s Arsen-Eisen- 
Pepsin-Saccharat). Z. E. Enthält 
1. A. in 100 Teilen: 0,2%, Eisen als Ferri- 
saccharat, 2,5% Pepsin, 10% Zucker, 
13,5% Weingeist, 0,5% aromat. Tink- 
turen, 73,3% dest. Wasser, ferner 0,0076% 
As. A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, ins- 
besondere wenn kombinierte Eisen- und 
Arsenmedikation indiziert ist. D. Nach 
ärztlicher Vorschrift, sonst für Erwach- 
sene 1 Likörglas %—1 Stunde nach der 
Hauptmahlzeit, für Kinder 1 Kaffeelöffel 
nach der Hauptmahlzeit. 

H. J. Paul Liebe, G. m. b. H., Dresden-A.5, 
Berliner Straße 48. 


Arsanil, siehe Atoxyl. 


Arsanol. Z. E. Arsenhaltiges Injektions- 
präparat für die Tierheilkunde. 
H. „Atarost‘‘, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b.H., Rostock (Mecklenburg). 


Arsaroma. Z. E. Eine aromatische 
Lösung von glyzerinphosphorsaurem 
Eisen-Hämoglobin mit Arsen. Eine aro- 
matisch riechende Flüssigkeit von dunkel- 
brauner Farbe. A. Bei Anämie, Neur- 
asthenie, Hysterie und bei Erschöpfungs- 
zuständen. D. 3mal 1 Likörglas voll. 
H. Einhorn-Apotheke Joseph Friede, 
Würzburg. 


Arsen-Athensa. Z. E. Alkoholfreies 
Eisenpräparat. Originalpackungen mit 
600 g Inhalt. 

H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 
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Arsen-Athensa-Tabletten. Z. E. Ori- 
ginalschachtel mit33 Tabletten, in der Wir- 
kung 500 g Arsen-Athensa entsprechend, 
infolge Kakaozusatz sehr schmackhaft. 
H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Arsenbergs Kolikorin, siehe Kolikorin 
Arsenbergs. 


Arsen-Blutan. Z. Blutan mit 0,01% 
arseniger Säure. Enthält 0,6% Eisen 
und 0,1% Mangan. 1 Teelöffel enthält 
0,0015 g As,0,. A. Bei Anämie, Chlorose. 
D. 3mal täglich 1 Likörglas voll (in 
Milch); saure Speisen vermeiden. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, 
Bez. Dresden. 


Arsen-Caleibiose-Tabletten.Z.E.Cal- 
cibiose (siehe diese) mit einem Zusatz 
von 0,0005 Acid. arsenicos. in Schachteln 
zu 50 Stück. A. Bei Chlorose, Anämie. 
D..3mal täglich 1—2 Stück steigend und 
fallend. 

H. Goda Act.-Ges., Breslau, Margarethen- 
straße 15. 


Arsen-Chlorosan. Z. E. Chlorosan- 
Bürgi mit einem Gehalt von 0,5 mg Acid. 
arsenicos. pro Tablette. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Tuberkulose. D. 2—3mal täg- 
lich 1—2 Tabletten. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, A. G., Magdeburg. 


Arsen-Duploferrin. Z. E. Eine Kom- 
bination des Duploferrins (Eisennucleinat- 
Natriumcitrat-Albumose) mit arseniger 
Säure in Form des Kaliumsalzes, enthält 
l. A. in jeder Tablette von 0,4 g Gewicht 
1 mg As,0,, 6,5 mg Eisen und 5 mg Nu- 
cleinsäure. A. Bei Anämien aller Art, 
Chlorose, Schwächezuständen usw. D. Auf 
Gebrauchsanweisung, die den Packungen 
beiliegt. 

H. Johann A. Wülfing, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 231. 


Arsen-Eisentropon. Z. E. L. A. eine 
komplexe Verbindung von Arsen mit 
Eisen und Eiweiß. Jede Tablette enthält 
1 mg As,0, und 0,05 g Eisen. A. Bei 
Blutarmut, Bleichsucht, Rachitis, Neur- 
asthenie, in der Rekonvaleszenz, bei 
Hautkrankheiten. D. Als Roborans 3mal 
täglich 1—2 Tabletten, bei Hautkrank- 
heiten nach besonderer Anweisung. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


—— 
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Arsen-Eisentropon-Tabletten. Z. E. 
Enthalten 1. A. pro Stück 50 mg Eisen. 
H. Troponwerke, Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Arseneisenwasser P. S. Z. Ein künst- 
lich hergestelltes Arsen-Eisenwasser, stark 
und schwach. A. Zu Arsenkuren. 

H. Genossensch. schlesischer und posen- 
scher Apotheker, Breslau. 


Arsen-Elektroierrol. Z. E. Elektro- | 


kolloide Eisenlösung mit Zusatz von kol- 
loidem Arsen. Gehalt an Eisen 0,05%, 
an Arsen 0,025%. Dunkelrote, im auf- 
fallenden Licht braune, schwach nach 
Kresol riechende, klare, wäßrige Flüssig- 
keit. A. Für parenterale Injektion bei 
Anämie, Chlorose, perniziöser Anämie, 
Schwächezuständen usw. D. jeden 5. bis 
7. Tag 0,2—1 ccm intravenös oder intra- 
muskulär. Zahl der Injektionen 2—10. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Arsenetten. Z. Tabletten mit stomachi- 
scher Grundlage, die je 0,001 Acid. arse- 
nicos. enthalten. A. Bei chronischem 
Ekzem, Psoriasis und als Roborans. 
D. 3mal täglich 1 Tablette steigend bis 
3mal täglich 3 Tabletten. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen, Bohlenplatz 22, und Zyma, 
Th. Mühlethaler A.-G., Nyon (Schweiz). 


Arsen-Feometten. Z. E. Jede Tablette 
enthält I. A. 0,1 g Ferr. reduct., 0,0002 g 
Calc. arsenicos., entspr. 0,0001 g Acid. 
arsenicos. B. Siehe auch Feometten. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166/72. 


Arsenierratin. Z. E. Arsenoferrialbu- 
minsaures Natrium mit 6% Fe und 
0,06% As, beide organisch an Eiweiß ge- 
bunden. A. Bei Anämie, Chlorose, bei 
Hautleiden und als Roborans. D. 3—4mal 
täglich 1—2 Tabletten zu 0,25 g. B. 1 Ta- 
blette zu 0,25 g enthält 0,015 g Fe und 
0,00015 g As, entsprechend einem Tee- 
löffel Arsenferratose, 

H.C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Arsenierratin- Pastillen „Süß“. 
Z. Mit Fruchtgeschmack, bestehen aus 
0,25 Arsenferratin und 0,75 Zucker. B. 
Wird nicht mehr hergestellt. 
H.C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 
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Arsenierratose (Liquor Ferratini 
arseniati). Z. E. Wohlschmeckende, 
haltbare Lösung von Arsenferratin. Ent- 
hält 0,3% Fe und 0,003% As. A. Wie 
Arsenferratin (siehe dies). D. 1—2 Tee- 
löffel 3—4mal täglich. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Arsenierrialbumose. Z. Ein flüssiges 
Arsen-Eisen-Präparat. A. Bei Anämie, 
Chlorose, in der Rekonvaleszenz und bei 
allen Schwächezuständen. 


Arsenfierrogan. Z. Unbekannt. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel für Er- 
wachsene bei Blutarmut, Schwächezu- 
ständen und Abmagerung. 

H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 28, 


Arsen-Ferromatieum „Stier“. Z. Ein 
Arsen-Eisen-Lezithin-Präparat. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel. D. 3mal 
täglich 1 EBlöffel voll. 

H. Saxonia-Apotheke Herm. Stier, Chem- 
nitz i. Sa., Oststraße 73. 


Arsen-Ferrosana, siehe Ferrosana. 


Arsen-Fortional. Z. E. Arsen-Eisen- 
Lezithin, jede Tablette entspricht 4, mg 
Acidum arsenicosum. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Neurasthenie usw. D. 3—6 
Tabletten täglich, Kinder entsprechend 
weniger. 

H. Dr. E. Keller, Chemiker, Zürich 7. 


Arsen-Glidin, siehe Arsan. 


Arsen-Haemalan. Z. E. Haemalan mit 
Zusatz von 0,01% Acidum arsenicosum. 
A.und D. Wie Haemalan. 

H. Dr. Marggraffs pharm. Laboratorium, 
Dessau. 


Arsen-Haematose. Z. E. Ein Arsen, 
Phosphor und Eisen enthaltender China- 
wein mit 0,005% arseniger Säure, 0,05% 
Chinaalkaloiden, 0,15% Phosphor (als 
Kaliumarsenit und glyzerinphosphorsau- 
res Eisen). A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, 
Rachitis, Neurasthenie, Frauenleiden, in 
der Rekonvaleszenz. D. Kinder bis 6 

ahre 1 Teelöffel, bis 12 Jahre I Kinder- 
öffel, Erwachsene 1 EBlöffel voll 1- bis 
3mal täglich. 

H. Rich. Paul, Mohren-Apotheke, Graz. 


Arsen - Haemophosphin-Tabletten 
Dr. Aschofi. Z. E. Jede Tablette ent- 
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hält 0,001 garsenige Säure, das natürliche 
Bluteisen aus einem Teelöffel Blut und 
Phosphorsäure. A. Als Tonikum. D.3 Ta- 
bletten täglich. 

H. Schwanen-Apotheke, Kreuznach. 


Arsenkupierkalkpulver 


Arsen-Kur Marke Silbe. Z. je 24 Am- 
pullen enthaltend entweder Natr. arse- 
nicos. oder Natr. arsenomethylic. oder 
Natr. kakodylicum. Auch mit Lezithin- 
zusatz. A. Zu Arseninjektionen. 


H. Kaiser-Friedrich-Apotheke, Berlin 
NW 6, Karlstraße 20a. 
Arsen-Leein-Tabletten. Z.E. Pro 


Tablette je 3 ctg Eisen und Phosphor- 
säure, 2 ctg Kalk, I mg Arsen, sämtlich 
an Eiweiß gebunden. A. Gegen nervöse Er- 
schöpfungszustände, Bleichsucht, Haut- 
krankheiten, D. 2—4mal täglich I Tablette. 
H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Arsen-Liquoiersan. Z. E. Leicht resor- 
bierbares, wohlschmeckendes Eisen, Acid- 
albumin. Enthält in 15 g 3 Tropfen Solut. 
Fowleri, 0,75 g Fersan, 0,15 g Extr. Con- 
durang. und 0,05 g Calc. glycerinphosph. 
A. Als Arsen-Eisenpräparat. D. 3mal 
täglich 1 EBlöffel vor dem Essen. 

H. Pharmazeutische Industrie A. G., 
Wien IH, Kölblgasse 10. 


Arsen-Metaierrin. Z.E. Enthält je 
10% Eisen und Phosphorsäure, 0,1%, 
Arsensäure, an darmlösliches Eiweiß ge- 
bunden. A. Als Arsen-Eisenpräparat. D, 
3mal täglich 1 EBlöffel vor dem Essen. 


H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. | 


Arsen-Metaierrose. Z. Metaferrose 
mit 0,004% Arsen, etwa 0,4% Eisen und 
gleichviel Phosphorsäure. A. In der 
Arseneisenmedikation. 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Arsen-Nervakon. A. Bei Appetitlosig- | 


keit, Blutarmut und Neurasthenie. 
H. Apotheker Kuntz, Pfeddersheim (Rhl.). 


Arsenobenzol-Billon. Z.E. Ein fran- 
zösisches Präparat, das dem Salvarsan 
in Zusammensetzung und Wirkung gleich 
sein soll. A. Bei Syphilis. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Arsenohyrg 
Z.E. Enthält 0,49% Quecksilber und 


„Teller, | 
siehe unter Schädlingsbekämpfungsmittel. | 


| 
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0,81%, Arsen in Form von Methylarsin-. 
säure und Merkurisalizylsäure. A. Als 
Antiluetikum. D. Intramuskulär oder 
intravenös 2 ccm, zu einer Kur 15—30 In- 
jektionen. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Arsen-Oophorin. Z.E. Enthält l. A. 
die Lipoide tier. Ovarien daneben in Ver- 
bindung mit As. A. Bei Chlorose, An- 
ämien im Pubertätsalter, klimakterischen 
Beschwerden, Amenorrhöe und Dys- 
menorrhöe. D. Jeden zweiten Tag eine 
Injektion zu 2 ccm. 
H.Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Arseno-Protoierrol. Z. E. Kleine, rot- 
braune, leicht lösliche, schwach salzig 
schmeckende Tabletten, die pro Tablette 
11% Eisen, 0,4% Arsen, 88,6% Eiwėiß- 
stoffe enthalten. A. Bei Anämie, Chlo- 
rose und als Stärkungsmittel bei Schwäche- 
zuständen. D. 2mal täglich 1 Tablette, 
steigend bis 2mal täglich 10 Tabletten, 
dann allmählicher Abstieg bis 2mal täg- 
lich 2 Tabletten. B. Arseno-Protoferrol 
ist der neue Name für ‚‚Ferrum colloidale- 
Heyden cum Arsenio“. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Arsenossaplast. Z. Ossaplast mit 
0,013% arseniger Säure. A. Bei bleich- 
suchtähnlichen Zuständen der Hunde. 
H. Krewel & Co., Köln a. Rh. 


Arsen-Peptoman. Z. E. L. A. neutraler 
Manganeisenpeptonat-Liquor mit 0,003% 
As; wohlschmeckender Likör von wein- 
artigem Aussehen. A. Bei Anämie, Chlo- 
rose und dergl. D. Erwachsene 3mal täg- 
lich 1 Eßlöffel voll. 

H. Dr. A. Rieche & Co., G.m.b.H., 
Bernburg. 


Arsen-Perdynamin. Z. Enthält 0,01 g 
Acid. arsenicos. ad 250 g Perdynamin. 
A. Bei Anämien, Chlorose, Neurasthenie, 
Hysterie und Hautleiden, sowie als Nähr- 
und Kräftigungsmittel. D. Erwachsene 
täglich 3mal 1 EBlöffel, und zwar ab- 
wechselnd rein oder vermischt mit Milch, 
Wasser oder Tokayer, Kinder 3mal 1 Tee- 
löffel rein oder in Milch. ; 
I Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Berlin 


| Arsen-Phosphoierrose. Z.E. Arsen 
ol, ursprünglich Hyrgarsol. | 


und Phosphor enthaltendes Eisenpräpa- 
rat mit Pepton, Fleischeiweiß und blut- 
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bildenden Nährsalzen. Dunkelbraune, 
angenehm schmeckende, alkoholhaltige 
Flüssigkeit. A. Als Nähr- und Kräfti- 
gungsmittel bei Chlorose, Neurasthenie, 
Hysterie usw. D. Erwachsene 3mal täg- 
lich 1 Kaffeelöffel nach dem Essen, Kin- 
der 3mal täglich 1 Teelöffel. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Julius 
Moser, Kirchzarten i. Br. 


Arsen-Promonta. Z.E. Wie bei Pro- 
monta. Mit einem Zusatz von 0,015 % 
Acid. arsenicos. an Calc. gebunden. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166/170. 


Arsen-Regenerin. Z.E. Regenerin 
(siehe dies) mit einem Zusatz von Sa- 
gradaextrakt und je 0,04% Lith. kako- 
dylicum und Arsacetin. Wohlschmeckende 
alkoholarme Lösung. Als Arsen-Eisen- 
präparat. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Arsen-Robuston. Z. E. Tabletten zu 
1 g, enthaltend 0,075 g Eisen und 0,008 g 
Mangan an Pepton gebunden und 0,001 
Arsen. Mit Zucker und Kakao schmack- 
haft gemacht. A. Gegen Blutarmut, 
Bleichsucht, Schwächezustände. D. 3mal 
täglich 1 Tablette nur für Erwachsene. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg,Bez.Dresden. 


Arsen-Schokoier, Z.E. Ist Schokofer 
(siehe dies) mit 0,01% Arsen in organi- 
scher Bindung. 

H. Dr. B. Studer, Apotheker, Bern. 


Arsensprudel Carbarsen. Z. Ein 
künstlich hergestelltes Arsenwasser. A. 
Bei Anämie, Chlorose. 

H. Chem. Centrale Spreria, Berlin. 


Arsen-Triierrin. Z.E. Organische 
Phosphor-Arsenverbindung mit 16% Fe, 
0,1% As, 2,5% P. Rötlichgelbes Pulver. 
A. Bei Anämie und Chlorose, hysteri- 
schen und neurasthenischen Zuständen 
usw. D. 0,3 g 3mal täglich. 

H. Knoll, A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 


Arsen-Triierrol. Z.E. Eine aroma- 
tische Lösung von Arsen-Triferrin (siehe 
dies). 1 EBlöffel enthält etwa 0,05 g Fe 
und 0,0003 g As. Wird erst im Darm- 
kanal resorbiert, daher keine Magenstö- 
rungen! A. Bei Anämie, Chlorose, Neur- 
asthenie, Hysterie, nervösen Erschöp- 
fungszuständen, Skrofulose und anderen 
Erkrankungen des Iymphatischen Appa- 
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rates. Besonders angezeigt zur Unter- 
stützung der Quecksilbertherapie bei 
Lues, infolge des günstigen Einflusses auf 
die Zellneubildung und den Hämoglobin- 
gehalt des Blutes. D. 3mal täglich 1 Eß- 
löffel, für Kinder 3mal I Kinderlöffel voll. 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A. G., 
Aussig (Böhmen). 


Arsenulae. Z. Dragierte Pillen, die aus 
ASO, 0,0005, Lecithin ex ovo 10%, Hä- 
moglobin, Extr. Chin., Extr. Gent. be- 
stehen. A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, 
Schwächezuständen, Appetitlosigkeit. B. 
Nur auf ärztliche Verordnung abzugeben. 
H. Löwen-Apotheke Leo Kempe, Mainz, 
Markt 3. 


Arserman. Z.E. Ein aromatisches 
Arsen-Eisen-Elixier. Enthält 0,01% 
As,O, und 0,3% Fe. A. Bei Blutarmut, 
Bleichsucht. 

H. Löwen-Apotheke, Oskar 
Weinheim. 


Arsibimol. Z.E. Eine Verbindung von 
Stovarsol mit Bismuthylkaliumtartrat. 
A. Zur Injektion bei Lues. 

H. Dr. Torand, Paris. 


Arsiealeina. Z. Tabletten, die ein Kal- 
ziumsalz und Arsen enthalten. 
H. Istituto terapeutico romano, Rom. 


Maurer, 


Arsicol. Z.E. Jede Pille enthält 0,05 g 
Ovolezithin, 0,00025 g arsenige Säure, 
0,1 g Hämoglobin und Blaudsche Pillen- 
masse. A. Als nervines Tonikum. ' 
H. K. Engelhard, Frankfurt a. Main. 


Arsidan. Z.E. L.A. ein Eisen-Mangan- 
Präparat mit 0,01% As,O,. Im Handel 
als Saccharat gelöst und in Drageeform. 
Von leichter Assimilation, dauernder Be- 
kömmlichkeit und Wohlgeschmack. A.Bei 
Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Er- 
schöpfungszuständen, zu Mastkuren. D. 
3mal täglich 1 Likörglas oder Eßlöffel 
oder 3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Erich Küchler, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium, Dresden-A. 28. 


Arsigul Nr. I und II. Z.E. Eine Pille 
Arsigul Nr. I enthält 1. A. ein kombinier- 
tes Guajakolpräparat und Acid. arsenicos. 
0,0005, d. h. soviel wie ein Tropfen Solut. 
Fowleri. Eine Pille Arsigul Nr.Il enthält 
die gleiche Menge des Guajakolpräparates 
und Acid. arsenicos. 0,00075, d. h. soviel 
wie 1y Tropfen Solut. Fowleri. A. Inter- 
nes Mittel gegen Tuberkulose, auch Bauch- 
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felltuberkulose. D. Zunächst nimmt man 
Arsigul Nr. I: 4mal am Tage 2 Pillen, 
nach je 2 Tagen eine Pille mehr, bis 12 
Pillen pro Tag. Dann setzt man mit 
Arsigul Nr. II fort und beginnt mit 4mal 


täglich 2 Pillen, steigert nach je 2 Tagen | 


um eine Pille, bis zu 12 Pillen pro Tag; 
die höchste Dose nimmt man etwa 10 Tage 
lang und geht dann langsam bis auf 
8 Pillen pro Tag Arsigul Nr. I zurück. 
Die Kur kann nach 4—6 Wochen wieder- 
holt werden. 

H. Pharma-Gesellschaft m. b. H., Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Aussig a. Elbe. 


Arsinosolvin Bengen. Z.E. Enthält 
Natr. amidophenylarsenicum. A. In der 
Veterinärpraxis gegen Syphilis. 


H. Bengen & Co., Hannover, Ludwigstr. | 


Arsiquinine Lemaitre. Z. Kombina- 


tion von neutralem Chininchlorhydrat | 
Arsoplasma. Z. Ampullen, die Methyl- 


und Dinatriummethylarsinat. A. Gegen 
Malaria. 
H. Bonetti frères, Paris. 


Arsobromin, siehe Bromarson. 


Arsoferrin-Tektolettes, früher Arso- 
ferrin-Pastillen. Z. E. Eine Eisen-Arsen- 
Eiweiß-Glyzerinphosphorsäure-Kombina- 
tion im physiologischen richtigen Verhält- 
nisse, Jede Tektolette entspricht an 
Arsengehalt einem Tropfen Sol. Ars. 
Fowleri = 0,0005 arsenige Säure. A. Bei 
Anämie, Unterernährung, in der Rekon- 
valeszenz. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Arsoferrobin. Z. Kolloidale Arsen- 
Eisenlösung mit einem Gehalt von 0,05 % 
Arsen und 1,5% Eisen. Es enthält kein 
Konservierungsmittel, kein Eiweiß oder 
Eiweißabbauprodukte als Schutzkolloide. 
Durch Erhitzen im Autoklaven unter be- 
sonderen Kautelen wird es sterilisiert. A. 
Für subkutane und intravenöse Ein- 
spritzungen. 

H. Chem. Fabrik Dr. G. Robisch, Mün- 
chen 25, Waakirchner Straße 50. 


Arsoferrol. Z.E. Ist ein aromatischer 
Eisenlikör mit 0,3% Eisen und 0,01% 
Arsengehalt. Durch Zusatz von Extr. 
Aurantii cort., Extr. Angelicae rad. und 
Südwein wohlschmeckend und bekömm- 
lich. A. Bei Anämie, Chlorose, Neur- 
asthenie und nervösen Erschöpfungszu- 
ständen. D.3—4mal täglich ein Likörglas. 
H.Fürstl. Fürstenberg. Hofapotheke,Hof- 
apotheker Rich. Baur, Donaueschingen. 
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Arsoierrozym. Z., E. Enthält Arsen und 
Eisen organisch an Hefe gebunden; mit 
einem Gehalt von 0,05 Arsen. A. Gegen 
Rachitis, Drüsenkrankheiten, Skrofulose 
und chronische Frauenleiden. D. 1—2 Ta- 
bletten bei den Mahlzeiten. B. Siehe Po- 
Iyzyme. 

H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Arsojodin, siehe Jodarson. 


Arsophorin. Z. Wird angegeben als 
Eierstock-Arsenpräparat zur subkutanen 
und intravenösen Injektion. A. Bei Chlo- 
rose, Anämien im Pubertätsalter, Amenor- 
rhöe und Dysmenorrhöe. D. Wöchentlich 
3 Injektionen (24 Injektionen ausreichend 
für eine Kur). 

H. Schering-Kahlbaum, A. G., Abtlg. Or- 
cae parar Dr. Freund & Dr. Redlich, 
erlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


dinatriumarseniat, gesteigert durch Kom- 
bination mit den Salzen des Zellplasmas, 
enthalten. 5% ige Lösung in Ampullen zu 
1,1 ccm. A. Zur subkutanen Injektion bei 
Blutarmut, Bleichsucht, lokalisierter Tu- 
berkulose, Tabes usw. B. Für eine Kur 
sind 20 Injektionen zu je 1 ccm erforder- 
lich. Im Handel sind noch Arsoplasma- 
Injektionen mit Strychnin und Arso- 
plasma-Injektionen mit Eisen. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Arsotase. Z.E. Ein Haemoglobinum 
arseniatum, dem durch Weinhefe ver- 
gorener Honig zugesetzt ist. A. Als Arsen- 
präparat. 

H. Theod. Wallaschek, chem. Präparate, 
Groß-Siegharts (Nieder-Österreich). 


Arsotonin. Z. E. Isotonische Lösung des 
Methyldinatriumarsenats (CH,AsO, - Na, 
- 6H,0) in sterilen Ampullen für subku- 
tane Injektion. Jede Ampulle enthält 
0,05gMethyldinatriumarsenat A. Anämie, 
Chlorose, Neurasthenie u. dgl. D. 10 bis 
20 Tage hindurch täglich 1 Injektion. 
Nach einwöchentlicher Pause ist die Kur 
zu wiederholen. B. Arsotonin B enthält 
Methyldinatriumarsenat in zu- und ab- 
nehmender Dosierung (0,05—0,15—0,5)- 
H. Chinoin, Fabrik chem.-pharm, Pro- 
dukte, A.-G., Ujpest b. Budapest. 


Arsotonin e. ferro Tabletten. Z. 1 Ta- 
blette enthält: 0,003 Kalziummethylarse- 
nat + 0,003 Ferrum hydr. reduct. A. Bei 
Chlorose, Anämie. D. Täglich 1—9 Ta- 
bletten. 

H. Chinoin A.-G., Ujpest b. Budapest. 
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Arsotonin c. jodo Tabletten. Z.1Ta- 
blette enthält: 0,003 Kalziummethyl- 
arsenat, 0,10 Aljodan (Jodaethylallopha- 
nat). A. Bei Lymphoma, Skrofulose, 
Tuberkulose usw. D. Dreimal täglich 
1—2 Tabletten. 

H. Chinoin A.-G., Ujpest b. Budapest. 


Arsotonin e. (ovosano), Ovosan Inj. 
e. arseno. Z. 1 Ampulle enthält: 0,5 g 
frische Ovarialsubstanz entsprechend 
Ovosan, + 0,05 Dinatriummethylarsenat. 
A. Bei Amenorrhöe, Oligomenorrhöe, 
Dysmenorrhöe, Metrorrhagie, Chlorose, 
Hyperemesis, Angina pectoris, Neurasthe- 
nie, Morbus Basedowii, Epilepsie, Osteo- 
malacie, Anämie, Leukämie, allgemeine 
Körperschwäche, Hysterie usw. 

H. Chinoin A.-G., Ujpest b. Budapest. 


Arsotonin-Tabletten. Z. EineTablette 
enthält 0,003 g Kalziummethylarsenat. 
A. Bei Chlorose, Anämie, Leukämie, 
Schwächen, in der Rekonvaleszenz. D.Täg- 
lich 1—9 Tabletten in zu- und abneh- 
mender Dosierung. 

H. Chinoin, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte A.-G., Ujpest b. Budapest. 


Arsotropin. Z. Jod, Arsen und Bella- 
donnaextrakt enthaltende Tabletten. 
. Als schmerz- und krampfstillendes 
Mittel bei Nervenschmerzen und epilep- 
tischen Zuständen. 
allenden Dosen, wie bei Arsen. 
H. Chinoin-Hellco, A.-G., Troppau. 


Arsphenamine. In Amerika neue Be- 
zeichnung für Salvarsan, Diarsenol, Ar- 
senobenzol. 


Arsulin , Siehe Insuline. 


Arsykodile. Z. Sammelname für Prä- 
Parate mit Natrium kakodylicum. Für 
g Dkutane Injektionen in Ampullen mit 
Ee g Natriumkakodylat, für Klistiere in 

piäschchen zu 0,025—0,05g, ferner in 
illenform mit je 0,0258. A. Gegen 
ämie und Chlorose. 

H. Dr. E, Bloch, Basel. 


Arsylen „Roche“. Z. E. Ist IA. Allyl- 
arsi Z C,H, 
insäure O=As7-OH in Form des 
N N OH 
a- bzw. Ca-Salzes 


von der Formel 
GH,O,AsNa bzw. 


C,H,0,AsCa. Körner 

a den oralen Gebrauch. Ampullen- 
7 se für Injektionen, subkutan, intra- 
ulär und intravenös. Ein Körnchen 


Er = 


=r -— GEHES 


D. In steigenden und | 


CODEX 


Arte 


enthält 1. A. 0,01 Arsylen = 0,0045 Arsen, 
1 ccm der Lösung enthält 0,05 Arsylen, 
entsprechend 0,0225 Arsen. A. Bei asthe- 
nischen Zuständen und ihren Folge- 
erscheinungen, Anämie, Hauterkrankun- 
gen. Bei allen Erkrankungen, in denen 
Arsen verabreicht zu werden pflegt. 
B. Im Handverkauf darf Arsylen nicht 
verabfolgt werden. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.G., 
Basel. 


Arsynal, siehe Arrhenal. 


Artamin. Z. E. Phenylcinchoninsäure 
„D.A.B.6“, geruchlos, schwach sauer, 
schwach bräunlich getont, in Wasser 
schwer, in Ammoniak und Salzsäure 
löslich. F.P.208—212%. A. Bei Gicht, 
Rheumatismus, Ischias, Neuralgien usw. 
D. 3—4mal täglich 1—2 Tabletten nach 
dem Essen. 

H. Dr. Neumann & Co., Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin W 9, Potsdamer 
Straße 129/30. 


Artemassin. Z. Pillen mit Eisenoxydul- 
oxalat, Artemisin und Quassin. A. Gegen 
Bleichsucht. 

H. A. Fabrucci, Apotheke zum schwarzen 
Adler, Berlin S14, Neue Roßstraße 21. 


Artemidol. Z. E. Tabletten, die das 
Extrakt von Artemisia abrotanum ent- 
halten. A. Gegen akute Katarrhe der 
Asthmatiker und Tuberkulösen und ge- 
gen Stauungskatarrhe der Herzkranken. 
D. 3—4mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 


Arteral. Z.E.L. A. ein Kieselsäureprä- 
parat, „das der Säure widersteht‘“. Es 
wird per os gegeben. A. Gegen Arterio- 
sklerose. 

H. Chem.-techn. Ges., G.m.b.H., Darm- 
stadt, Paulusplatz 1. 


Arterienverkalkungsmittel Balsa- 
mivera, siehe Balsamiverapräparate. 


Arteriocalmit. Z. E. L. A. eine „Di- 
lactylglycerido- Ratanhia Complex-Ver- 
bindung“. A. Bei Arterienverkalkung, 
Benommenheit, Schwindelanfällen und 
körperlicher wie geistiger Erschlaffung. 
H. Apotheker Ernst Kochs A.-Ko-Bra- 
Laboratorium, Basel. 


Arteriolysin I und II. Z.E. Arterio- 
lysin I enthält I. A. Extraktivstoffe 
und alkoholische Auszüge aus Cact. gran- 
diflor., Valer., Meliss., Trifol., ferner Aur. 
mur. Natr., Camphora sowie SiO, und 
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Na-, Ka-, Mg-Ionen in feinstofflicher Ver- 
teilung, hergestellt nach besonderem Ver- 
fahren. Arteriolysin II enthält 1. A. 
Natr. glycerinophosphoric., Lithium, Si- 
licium, Magnesia, Calcar. fluor., Ferr. 
phosphoric. in feinstofflicher Verreibung. 
Arteriolysin I in alkoholischer Lösung, 
Arteriolysin II in Milchzucker und Ta- 
bletten. A. Gegen Arterienverkalkung 
und deren Folgezustände. D. Arterioly- 
sin I: Morgens nüchtern 1, Stunde vor 
oder nach dem Essen und abends vor dem 
Zubettgehen 5—7 Tropfen in 1 EBlöffel 
Wasser. Frauen nehmen während der 
Periode keine Tropfen. Arteriolysin II: 
en 10 Uhr vormittags und gegen 
4 Uhr nachmittags je 2 Tabletten trocken 
zu nehmen. 

H. Biologisches Laboratorium Dr.Schock, 
Stuttgart. 


Arterioman. Z. E. L. A. gesüßter, aus 

Knoblauch gepreßter und eingedickter 
Saft mit aromatischen Zusätzen. Ange- 
nehmer, dem Knoblauch entsprechender 
Geschmack mit aromatischem Geruch. 
A. Bei Arteriosklerose, Gallensteinen. 
D. imal täglich etwa 8g. 
H. Kurt Schlesinger, Dipl.-Chem., Berlin- 
Halensee, Johann-George-Straße 15. Ver- 
trieb: Apotheke zum goldenen Adler, 
Berlin S 14, Alexandrinenstraße 41. 


Arteriose. Z. Ein alkoholfreier Eisen- 
Mangan-Albuminatliquor mit 40%, Eisen 
und 1% Mangan, der auch mit Jod und 
Brom geliefert wird. A. Gegen Blut- 
armut und Nervosität. 
H. Sicco, G. m. b. H., Berlin W 35, 
Lützowstraße 106. 


Arteriosklerol-Tabletten. Z. Natr. 
chlorat. 0,4, Natr. sulfuric. 0,04, Natr. 
carbonic. 0,016, Natr. phosphoric. 0,012, 
Magnes. phosphoric. 0,016, Calcium gly- 
cerinophosphoric. 0,04. Zwei Tabletten 
sollen dem Salzgehalt von etwa 150 ccm 
Blutserum entsprechen. A. Bei Arterio- 
sklerose, Rheumatismus. D. 3mal täg- 
lich 2 Stück vor dem Essen. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Margare- 
then (Schweiz). 


Arteriotonin Z.E. Man unterscheidet zur 
Behandlung Arteriotonin und zur Vor- 
beugung Arteriotonin V. Es enthält 1. A. 
in gewissem Mengenverhältnis zueinan- 
der stehende Mikrodosen von: Calc. lact., 
Natr. phosph., Natr. citr., Magn. phosph., 
Kal. Eron Amon. brom., Calc. glyc. 
phosph., Natr. Natr. 


chlorat., silic. 
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A. Bei Sklerosen, denen keine luetische 
Ätiologie zugrunde liegt. D. Bei beiden 
Typen gleich, und zwar 2mal täglich je 
1 Messerspitze (etwa 4, g) der Substanz 
in einem Weinglas Wasser gelöst, und 
zwar 10—15 Minuten nach dem Morgen- 
frühstück und der Mittagsmahlzeit zu 
nehmen. (Eine event. 3. Dosis ist zwi- 
schen 5—6 Uhr nachmittags zu nehmen.) 
Arteriotonin V ist in Zweifelsfällen sowie 
durchschnittlich jenseits des 40.—45. Le- 
bensjahres zu wählen. 

H. Sagitta-Werk, G. m. b. H., München 
SW 2, Schillerstraße 11. 


Arteriovaceine Dr. Cilimbaris, siehe 
Impfstoff gegen Arteriosklerose. 


Arterosan. Z. E. Enthält 1. A. Extrakte 
von Allium sativum, Viscum album, 
alpinen Heilkräutern und Kakao. A. Bei 
Magen- und Darmileiden, Appetitlosig- 
keit und Arteriosklerose. 

H. Chem.-pharm. Abteilung der Galac- 
tina- und Biomalz-Fabrik, Belp-Bern. 


Arthigon, siehe Impfstoff gegen Gono- 


kokken. 


Arthigon extrastark, siehe Impfstoff 
gegen Gonokokken. 


Arthigon nach verbessertem Ver- 
jahren, siehe Impfstoff gegen Gono- 
kokken. 


x. 
H. Sagitta-Werk, G. m. b. H., München, 
Schillerstraße 11. 


Arthrieitin. Z. Nitril des Äthylkresols 
der Amidoessigsäure und des Diäthyleni- 
mins. A. Gegen Gicht. 

H. Chem. Fabrik Falkenberg, Grünau 
b. Berlin. 


Arthripur. Z. E. Kombiniertes Cer- Jod- 
Pyrazolon von hellgelber Farbe. A. Als 
Antirheumatikum, Antipyretikum, An- 
algetikum. D. Großtiere 10 ccm, Klein- 
tiere 5 ccm intravenös. 

H. „Atarost“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.). 


Arthrityl. Z. E. Wird bezeichnet als 
kombiniertes Pyrazolonpräparat. A. In- 
travenös, intramuskulär und subkutan in 
der Tierheilkunde als Antirheumatikum 
und Analgetikum. 

H. „Atarost“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.). 


Artisal. 2 Präparate. 1.Z.E. Unbekannt. 
A. Als Entfettungsmittel angegeben. 
H. Fritz Block & Co., Breslau I. 

2. Z. E. Als Alkali bromatum effer- 
vescens 50%, ein brausendes Bromsalz. 
A. Als Sedativum, 

H. Provisor Eliaschewitsch, Vertreter der 
Gesellschaft ‚‚Artisal‘‘, Kowno. 


Artopaverin. Z. Unbekannt. A. Gegen 
Hyperazidität, spastische Obstipation, 
Krampfzustände in Organen mit glatter 
Muskulatur: Magen, Darm, Blase, Uterus 
(Dysmenorrhöe). 

H. Apotheker F. Trenka, Chem.-pharm. 
Fabrik, Wien XVIII. 


Artopon. Z. E. Resorcylkarbinol CH, 
[C,H,(OH),.], „mit kolloidal gebundenem 
Wasser“, gelbbraunes, geschmackloses 
Pulver. A. Als Darmadstringens, Anti- 
diarrhoikum. D. 1—3mal täglich 1 Ta- 
blette zu 0,25, Kinder %, Tablette. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, Reisholz b. 
Düsseldorf. 


Aruto. Z. E. L. A.: „Bionomes, wasser- 
freies Nußnährmittel, übertrifft im Ei- 
weißgehalt und an Billigkeit das Hüh- 
nerei, heilt energetisch die Krankheiten.“ 
A.Als Nähr- und Allheilmittel angepriesen. 
H. K. Werner, Orlamünde 5. 


Arvalin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Arvenol. Z. Ätherische Lösung von Men- 
thol, Thymol und Kampfer. A. Gegen 
Schnupfen. 

H. Karl Suppes, Heddernheim b. Frank- 
furt a. Main. 


Arya-Laya. Z. E. Besteht nach Dr. 
Peyer aus beduftetem Paraffinöl. Es 
stellt ein „Salböl‘‘ zur Körperpflege nach 
„zarathustrischen Grundsätzen‘ dar. 


Arznei von Dr. Spruit. Z. E. Ein Ge- 
heimmittel. A. Gegen Asthma. 
H. Dr. Spruit, de Bildt, Holland. 


A. S., abgekürzte Bezeichnung für Anti- 
streptokokkenserum. 


Asal. Z. E. Ein Härtungs- und Konser- 
vierungsmittel. A. InderSchuhfabrikation. 
H. O. Seidler, Altrahlstedt b. Hamburg. 


Asaliment. Z. E. Besteht nach dem 
Aufdruck auf der Faltschachtelumhül- 
lung aus „Ol. Menth., Ol. Sinap., Cam- 
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phor., Methyl. salic., Ol. Terebinth., Ol. 
Rap.“. A. Als Einreibung bei Gicht, 
Ischias, Rheumatismus usw. und als 
Sportmassagemittel. 

H. Asal-Gesellschaft für Metallsalzthe- 
rapie m. b. H., Berlin NO 18. 


Asanol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Asapa. Z. E. Eine wasserklare, geruch- 
lose, nicht schmierende Flüssigkeit, von 
l. A. hoher bakterizider Kraft. A. Als 
Desinfektionsmittel. 

H. Novotux, Fabrikation chem.-pharm, 
Präparate, Apotheker Erich Schulze, 
Hannover, Ferdinandstraße 14. 


Asaprol (Abrastol). Z. E. #-Naphthol-« 
monosulfonsaures Kalzium, farbloses bis 
schwach rötliches Pulver, leicht löslich 
in Wasser, unlöslich in Alkohol. A. Als 
Antiseptikum, Antineuralgikum, Anti- 
rheumatikum. D. 0,5—1 g mehrmals täg- 
lich als Klysma in 2—-5%iger Lösung. 
H. Fabrik chem. Produkte, Thann und 
Mülhausen i. Elsaß. 


Asasan. Z. E. Nach Schuftan Eiweiß 
8,04%, Lezithin 2,52%, Natr. glycero- 
phosphor. 1,6%, Fett 6,9%, Kohlenhy- 
drate 31%, Nährsalze 5,63%. Die Asche 
enthielt K., Na, Fe, Ca, Mg. A. Als 
Diätetikum. 

H. Asasan, G. m. b. H., Breslau I. 


Asbestin(e). Z. E. Eine rein weiße, 
weiche und fette Substanz. A. Als Füll- 
mittel für Seifen. 

H. Dr. A. Isbert, Frankfurt a. Main. 


Asbisan. Neuer Name für Bimarsan 
(Wismut-Arsenverbindung). Z. E. Wird 
angegeben als Suspension von Bism. sub- 
salicyl. mit Natr. arsenic. und Ol. Amygd. 
dulc. 1?/, ccm enthalten 0,075 g Wismut 
und 0,0005 g Arsen. A. Zur intramus- 
kulären Luesbehandlung. D. Anfangs 
1 ccm, später 11, ccm. 

H. Stella, G. m. b. H., Chem.-pharm. La- 
boratorium, Hamburg 5. 


Asbo. Z. E. L. A. eine Myrrhen-Tonerde- 
Thymol-Zahnpasta aus Resina Myrrhae 
saponat., Alumin. acet. bas., Thymol, 
Calcium carbon. praec. leviss., Glycerin. 
puriss. und Aromaticis hergestellt. Von 
stark aromatischem Geruch und Ge- 
schmack und heller Farbe. A. Als Ad- 
stringens, Desodorans, zur Entsäuerung 


Asbr 


und Entschleimung der Mund- und Ra- 
chenhöhle, Fernhaltung des Zahnsteins. 
H. Apotheker Dr. Paul Hühner, Düssel- 
dorf 10. 


Asbradon. Z. Bradon (siehe dies), wel- 
ches in 15g noch 0,0005 g arsenige 
Säure enthält. A. Als Nerventonikum. 
D. Eßlöffelweise in Wasser oder Tee. 
H. Dr. Lutzsche Apotheke, Inh. Apothe- 
ker Eugen Krauß, Göppingen. 


Asecal. Z. E. Ist nach Mitteilung 8/1924 
vom Holländ. Rijks-Instituuts voor Phar- 
macotherapeut. Onderzoek. in Leiden 
übereinstimmend mit der Angabe des 
Darstellers kristallinisches Kalzium- 
azetylsalizylat. A. Als Antirheumatikum 
und Analgetikum. 

H. Amsterdamsche Chininefabrik, Am- 
sterdam. 


Ascamorin-Tabletten. Z. E. Enthal- 
ten Ol. Chenopod. und #-Naphtholben- 
zoat. Für Kinder ist als Laxans Rheum. 
und Magnes., für Erwachsene Phenol- 
phthalein zugesetzt. A. Bei Askariden 
und Oxyuren. 

H. Storbol-Laboratorium, Jößnitz (Vogt- 
land). 


Asearieil „R. S. G.“. Z. E. L. A. 
Arsenverbindung in alkoholisch-wäßriger 
Lösung in gebrauchsfertiger Form. Im 
Handel in Flaschen zu 250 ccm. A. Gegen 
Spulwürmer der Pferde. D. Eßlöffelweise. 
H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 


Asearidin. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Eingeweidewürmer. B. 2 Stärken: I für 
Kinder, II für Erwachsene. 

H. Fabrik pharm. Präparate Dr. Schu- 
macher Nachf., Pforzheim. 


Ascaril-Tabletten, 
bletten. 


siehe Askaril-Ta- 


Asea-Salbe. Z. E. Enthält essigsaure 
Tonerde. A. Gegen Flechten, Brand- 
wunden, Ekzeme. 

H. E. Hinneberg, Chem. Fabrik, Köln- 
Ehrenfeld. 


Aseateo. Z. Anscheinend wechselnd. 
Einmal angegeben als konzentrierte Lö- 
sung arseniger Säure, einmal als Opium- 
Arsenpräparat. Enthält 13% Alkohol. 
A. Gegen Asthma. 

H. The Austrian Laboratory, New York. 


GEHES 


| 


120 


Asche’s Bronchial-Pastillen. Z. Ent- 
halten I. A. Cubeben, Anis, Fenchel, 
Zucker und Schleimstoff. A. Bei Husten, 
Heiserkeit und dergl. 

H. C. F. Asche, Hamburg. 


Dr. Aschofis Kreuznacher Radiol- 
Dauerkompressen,siehe Kreuznacher 
Radiol-Dauerkompressen Dr. Aschoff. 


Aseiatine. Z. E. L. A. Dimethylamido- 
phenyl-dimethyl-pyrazolon-butyl-chloral. 
Weißes, kristallinisches, aromatisch rie- 
chendes Pulver, In Tabletten zu 0,25 g. 
A. Als Analgetikum, Hypnotikum, Neur- 
algikum, bei Zahnschmerzen usw. D. 1 bis 
3 Tabletten in wenig Wasser. 

H. Laboratoire Des Produits Usines Du 
Rhöne, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Aescochinin. Z. E. Verbindung der 
wirksamen Stoffe der Roßkastanie mit 
Chinin im Verhältnis 1:1. Gelbliches, 
amorphes, unlösliches Pulver von bitte- 
rem Geschmack. A. Als Expektorans bei 
Husten, Heiserkeit; Nervinum bei Mi- 
gräne, Kopfschmerzen; bei Influenza, 
Rheumatismus usw. D. 0,1—0,2 g täg- 
lich mehrmals. 

H. Karl Engelhard, Frankfurt a. Main; 
A. Flügge, Hannover. 


Aseol£eine Rivier. Z. E. Ein aus Leber- 
tran hergestelltes Präparat, von dem an- 
geblich 5g einem halben Liter Leber- 
tran entsprechen. A. An Stelle von 
Lebertran. D. In Öl gelöst innerlich 
oder als subkutane Injektion. 

H. René Blaupin, Wien I, Rathaus- 
straße 13. 


Ascophen. Z. E. L. A. Azetylsalizyl- 
säure, Paraphenetidin und Koffein. A. Bei 
Erkältungserscheinungen. 

H. Apotheker Herbabny-Scholz, Wien I, 
Graben 7. 


Aescorein. Z. E. C,H,O,, Derivat des 
Äskuletins. Braunes, alkalilösliches Pul- 
ver. A. Zur Erkennung von Defekten 
der Hornhaut. D. 1 Tropfen der 10- bis 
20% igen Lösung wird ins Auge gebracht. 


Asero. Z. E. Eine Desinfektionsseife. 
H. Chronat-Gesellschaft m. b. H., Fabri- 
kation mediz. Seifen, Düsseldorf, Linden- 
straße 257. 


Aseryst. Z. E. Ist I. A. Calc. acetosali- 
cylic. cryst. 
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Ein: kristallinisches Pulver, leicht löslich 
in Wasser, geruch- und geschmacklos. 
A. Wie Acid. acet. salicyl. besonders in 
der Kinderpraxis. 

H. Nederlandsche Fabriek van Pharm. 
chem, Producten, Apeldorn (Holland). 


Aesculin. Z. E. Glykosid von Aesculus 
Hippocastanum. C„H,,0,. F. P. ca. 205° 
unter Zersetzung. Weiße Kristalle, in 
kaltem Wasser schwer, in heißem leicht 
löslich. A. Gegen Lupus und Malaria. 
D. 0,3 ccm einer 5%igen, mit Natrium- 
karbonat versetzten Lösung. 


Asellan-Emulsion. Z. E. L. A. Ol. 
ecor. Aselli 40%, Calc. hypophosphor. 
‚6%, Natr. hypophosphor. 0,3% ; auch 

mit aromatischen Zusätzen, ferner mit 
0,2% Ferr. jodat., 0,2% Ferr. jodat. und 
0,01% Phosphor. A. Bei Skrofulose, 
Rachitis, Tuberkulose. D. 3mal täglich 
1 Eßlöffel voll nach den Mahlzeiten. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Altonaer 
Apotheker A.G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Asensin Dr. Mottek. Z. E. Ist l. U. 
des D. A. V. eine physiologische Koch- 
salzlösung, die Adrenalin, Chloreton und 
salzsaures Kokain enthält. A. Als lo- 
kales Anästhetikum für zahnärztliche 
und chirurgische Zwecke. 
H. Nord-West-Apotheke, Berlin NW, 
Rathenower Straße 26, 


Asepso. Z. Eine Seife, die 3% eines 
Antiseptikums enthält. A. Als antisep- 
tische Seife. 

H. Edward Cook & Co., Bow, London. 


Aseptaiil. Z. E. Dem Gaudafil ähnlich, 
jedoch vollkommen klar durchsichtig. 
Verschiedene Stärken: von 0,03 bis 
0,07 mm. A. Zu Verbänden. 

H. E. Baroni, Farmacista, Turin. 


Aseptin-Cream. Z. Ein Boro-Glyzerin- 
Creme. A. Als Hautcreme. 
H. Parfümeriefabrik Bergmann & Co., 
Radebeul b. Dresden, Hellerstraße 23. 


Aseptinsäure. Z. Borkresolwasserstoff- 
Ve d Lösung von Kresotinsäure 
(auch Salizylsäure) und Borsäure in 
1,5%, igem Wasserstoffsuperoxyd. A. Als 
Antiseptikum und Blutstillungsmittel. 


Asie 


Aseptol. Z. E. Orthophenolsulfosäure 
(Sozolsäure) in 33!/,%iger Lösung. Farb- 
lose Flüssigkeit, die am Licht rot wird, 
von schwach saurer Reaktion. A. Als 
Wundantiseptikum, auch innerlich bei 
Magen-Darmkatarrhen. D. Wie Salizyl- 
säure. B. Unter gleichem Namen existiert 
auch eine Lösung von oxychinolinsaurem 
Kali und Seife in Wasser. 

H. „Sanct Eriks Tekniska Fabr.“ Harald 
Gustavson, Stockholm. 


Aseptol - Mundwasser ~ Tabletten. 
Z. E. Peroxydhaltige, mit Pfefferminzöl 
parfümierte, wasserlösliche Tabletten. 
A. Zu Gurgelwässern. D. 2—3 Stück 
auf ein Glas Wasser. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Aseptules. Bezeichnung für die Glasröh- 
renpackung von Anaestiform (siehe diese). 


As-Fe-Glidine. Z.E. Arseneisenhal- 
tiges Pflanzeneiweiß. 1 Tablette 1 mg As, 
25 mg Fe. Die Adsorption an Pflanzen- 
eiweiß bewirkt eine Fesselung der wirk- 
samen Substanz, wodurch Massenwirkun- 
gen und Nebenerscheinungen vermieden 
werden. A. Bei Nervenerkrankungen, An- 
ämie, Chlorose, allgemeiner Schwäche und 
Erschöpfung, Basedowscher Krankheit, 
in der Genesung und bei hartnäckigen 
Hauterkrankungen. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


As-Ferrol. Z. E. Abkürzung für Arsen- 
Elektro-ferrol, das als 456a in den Han- 
del kam. Kolloides Arsen-Eisen-Präparat. 
Eine Flüssigkeit mit 0,05% Fe und 
0,025% As. A. Bei sekundärer und 
perniziöser Anämie, intravenös. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


As-Ferronin. Z. Ein 0,003% Arsen 
enthaltender Eisenlikör. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Dr. Th. Knapp, Jura-Apotheke, Basel. 


Asierryl (früher Asferrin.. Z. E. Ein 
Eisensalz der Arsenweinsäure von grün- 
lichgelber Farbe, mit 23% Arsen und 
18% Eisen. 1g schwere Schokolade- 
tabletten zu 0,04g Asferryl = 0,01 g 
Arsen. A. Bei Bleichsucht, Blutarmut 
und Schwächezuständen. D. 2—3mal 
täglich %—1 Tablette, steigend und 
fallend. 

H. Chem. Laboratorium Dr. Carl Sorger, 
Frankfurt a. Main. 
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Asiatischer Augenbrauensait. A. Als | Asklerosin-Tabletten. Z. Enthalten 


Haarfarbe. 
H. Schröder-Schenke, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 26b. 


Aska-Bonbons. Z. E. Die Bonbons 
enthalten I. A. pro dosi 0,2 Alumin. acet. 
basic. Formel: Al,(CH,CO,)(OH),. A. Bei 
Eingeweidewürmern (Maden- und Spul- 
würmern). D. Kinder 3mal je 2 Stück, 
Erwachsene 3mal 4 Stück. 

H. Kaufes & Apotheker Andernach, 
Hansawerk, Fabrik pharm. Präparate, 
A.G., Düsseldorf-Gerresheim. 


Askaridol. aromat. Koch. Z. E. Ein 
Wurmmittel, enthält I. A. Ol. Eukalypti, 
Naphthol, Thymol und Ol. Chenopod. A. 
Gegen Ankylostomen und Askariden. 
D. Je nach Alter 40—80 Tropfen in Ab- 
ständen von 2 Stunden. 

H. Dr. Fritz Koch, München 19. 


Askaridolkapseln. Z. E. Enthalten 
Thymol, Askaridol, Kamala und Ol. Ri- 
cini. A. Bei Wurmkrankheiten der 
Welpen und Hunde. 

H. „Atarost‘, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.). 


Askariltabletten. Z. E. Enthalten 
nach Griebel Anästhesin, phenolsulfo- 
saures Na, NaHCO,, ein Tartrat (K-Bi- 
tartrat?) und Bolus. 

H. Laboratorium für Hygiene und The- 
rapie, Dresden. 


Aska-Wurmmittel. Z. Ist i. A. ein 
wohlschmeckendes, den Magen nicht an- 
greifendes Pulver, das aus Alum. sub- 
acet., Alumin. sulf. besteht und mit 
Schokolade und Vanille schmackhaft ge- 
macht wird. Enthält noch als leichtes 
Laxans etwas Aloe und Sennesblätter. 
A. Als Wurmmittel. D. Kinder 3mal 
täglich 1 Messerspitze, Erwachsene früh 
und abends 1 Teelöffel. 

H. Apotheker Fritz Ludewig, Stadt- 
Apotheke, Hildburghausen i. Thür. 


Aska- Wurm- Vernichter (Pulver). 
Z. E. L. A. reines Alum. acet. basic. 
AI,(CH,CO,) (OH), Ein hellgraues, in 
Wasser fast unlösliches Pulver von stark 
wurmtötender Eigenschaft. A. Bei Ein- 
geweidewürmern (Spul- und Maden- 
würmer). D. Kinder in Zuckerwasser 
3mal täglich 1 Messerspitze voll, Er- 
wachsene ebenso 1 Teelöffel voll. 

H. Kaufels & Apotheker Andernach, 
Hansawerk, Fabrik pharm. Präparate, 
A.-G., Düsseldorf-Gerresheim. 


1,25 g Sal physiologicum und 0,25 g Natr. 
citric. effervescens. A. Bei Arterio- 
sklerose. D. 1—2 Tabletten in Wasser 
2—3mal täglich. 

H. Apotheker Dr. Karl Eckart, Spital- 
apotheke zum heiligen Geist, Nürnberg, 
Spitalgasse 4—6. 


Asklerosol. Z. Dem Antisklerosin ähn- 


liches Präparat, unter Benutzung der 
Salze des Kissinger Rakoczybrunnens 
hergestellt. A. Bei Arteriosklerose. 

H. Apotheker Dr. Ernst Kraft, Hof- 
apotheke, Kissingen. 


Aeskulap. 2 Präparate. 


1. Z. E. Besteht aus Ammoniakflüssig- 
keit, Kampfer und Terpentinöl. A. Als 
Einreibungsmittel gegen Rheumatismus. 
H.Fr. Jaenisch, Berlin. 

2. Z. E. Burgunder Pflaster. A. Als 
Pechpflaster. 

H. M. Hellwig, Berlin NO, Neue König- 
straße 70. 


Aeskulap-Bitterwasser. Z. E. Im 


Liter sind 20,76 g a aaunkat, 
14,49 g Natriumsulfat, 2,51 g Natrium- 
chlorid, 0,56 g Natrium onat ent- 
halten. A. Als Abführmittel. 

H. Aesculap Bitterwasser Co., 22 Middle 
Street, Brighton. 


Askus, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Asnicot, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Asodin-Tabletten. Z. E. Dr. med. 


Wegeners Magentabletten enthalten I. A. 
Faulbaumrinde, bzw. Extrakt daraus. 
Nach Med.-Rat Wegener sind als haupt- 
sächliche Bestandteile Natriumbikarbo- 
nat, Enzianextrakt und Pfefferminzwas- 
ser enthalten. A. Gegen verschiedene 
Störungen der Magentätigkeit. 

H. Asodinwerke, Bad Salzungen. 


Asoien. Z. E. L. A. in der klin. Wochen- 


schrift 1928, Nr. 42, S. 2035, lehnt es die 
herstellende Firma auf Anfrage ausdrück- 
lich ab, die Zusammensetzung anzugeben. 
A. Bei Kopfschmerzen oder Erkältungs- 
krankheiten. 

H. Adlerfarbenwerke und Chem. Fabrik 
A.-G., Essen. 


Asomese. Z. E. Flüssigkeit, die Kalium- 


jodid, Colchicinsalizylat und Tonika ent- 
hält. A. Gegen Rheumatismus. 
H.Lasnier & Co., Reims. 
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SPE EPD Z. E. Kalzium- 

offeinazetylsalizylat, 1. A. entsprechend 
einem Gehalt von 0,05 Koffein pro Ta- 
blette. Die Tabletten zerfallen leicht im 
Wasser unter Bildung des löslichen Kalk- 
salzes der Azetylsalizylsäure. A. Als Anti- 
neuralgikum, Antipyretikum, Analgeti- 
kum und Analeptikum, spez. bei rheuma- 
tischen und neuralgischen Erkältungs- 
erkrankungen aller Art, Grippe, Ischias 
usw. D. Mehrmals täglich 1—2 Tabletten 
in Wasser. ; 
H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36. 


Asparox. Z. E. Ein kräftig gewürztes, 
nach Spargel schmeckendes Präparat. 
A. Zur Bereitung heißer Getränke. 

H. Armour & Company, Ltd., Hamburg, 
Gr. Reichenstraße 49/51. 


Aspasmol Wassermann. Z. E. Ent- 
hält 1. A. 25% Benzoe-Äther, Tinct. 
Grind. rob., Tinct. Bell., Hyoscin. A. Bei 
Blasenspasmen, Asthma, Dyspnöe, 
Krampfhusten, Koliken, auch für Ne- 
phritiker. D. 20—60 Tropfen in Flüssig- 
keit gelöst zu nehmen. 

H. A. Wassermann & Co., Mailand 32, 
Via A. M. Ampere 56. 


Aspasmon. Z. E. L. A. verschiedene 
spasmolytisch wirkende Terpene, wie sie 
z. B. das Pfefferminz-, Kalmus-, Anis-, 
Fenchel- und Kümmelöl enthalten. A. 
Bei Spasmen, Koliken, besonders bei 
Spasmen der Speiseröhre, des Magens, 
des Darmes und der Gallenblase. D. In 
viertelstündlichen Zwischenräumen je 
20-30 Tropfen mit etwas Wasser. 

H. Pharm. Werke „Norgine‘“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Aspastin „Berna‘“. Z. Unbekannt. A. 
Als Spasmolytikum bei Gasterospasmus, 
spastischen Obstipationen und dergl. 
H.Schweiz. Serum-und Impfinstitut,Bern. 


Aspergol. Z. Ein Kohlenteerpräparat, in 
verzuckerten Tabletten. A. Bei Rheuma- 
tismus usw. 

H.Standard Tablet Co., Hove. 


Asperman. Z. Tabletten, die einen in 
feuchter Wärme leicht Sauerstoff ab- 
gebenden Körper enthalten sollen. A. 
Zur Verhütung der Konzeption. 

H. Neos, Laboratorium für Fabrikation 
und Export, Berlin C 25. 


Asphalintee, siehe Species antidiabeticae. 
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Asphen-Tabletten. Z. Enthalten Aspi- 
rin, Phenazetin und Koffeinzitrat. A. Als 
Kopfschmerzmittel. 

H. Kraepelin & Holm, Zeist. 


Aspidicin für Erwachsene und 
inder. Z. Enthält das wirksame Prin- 
zip aus Aspid. filic. mas. A. Gegen Band- 
würmer. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Aspidtilla. Z. Enthält 1. A. des Her- 
stellers Bestandteile von Aspidium filix 
mas., Linaria vulg., Verbascum, Bellis 
perennis, Urtica urens, Mentha. Lt.Wttbg. 
Chem.Landesuntersuchungsamt Stuttgart 
handelt es sich um einen wäßrigen 
Kräuterauszug, der etwa wirksame Be- 
standteile nur in homöopathischen Men- 
gen enthalten konnte. A. Nur äußerlich 
bei Gicht, Rheuma usw. 

H. Dr. August Fürst, Ebingen (Württem- 
berg). 


Aspifilmon. Z. Kapseln mit Helechit- 
öl und Rizinusöl. A. Als Bandwurm- 
mittel. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Aspiphenin. Z. Tablettenpräparat aus 
0,3 Aspirin und 0,2 Phenazetin. A. An 
Stelle von Aspirin. D. 1—3 Tabletten, 
eventuell mehr über den Tag verteilt. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Aspira-Tee. Z. E. Ein Tee unbekannter 
Zusammensetzung. A. Bei Nieren- und 
Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, 
Zuckerkrankheit usw. 

H. Gebr. Paul, Chemnitz (Sachsen). 


Aspirgran. Z. E. L. A. reine Azetyl- 
salizylsäure als Granulat. 
H. Graesser-Monsanto, Chemical Works, 
Limited, Ruabon, N.-Wales. 


Aspirin. Z. E. Azetyl-Salizylsäure, weiße 
Nadeln, F. P. 135°, leicht löslich in Al- 
kohol und Äther, schwer löslich in Wasser. 
A. Als Anopyrin, Antirheumatikum 
und Analgetikum. D. 0,5—1 g 4—5mal 
täglich. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Aspirin, löslich. Z. E. Kalziumsalz 
es Aspirins [C,H, - OCOCH, COO], - Ca 


Aspi 


+ 2H,O; weißes, in Wasser mit neutraler 
oder saurer Reaktion lösliches Pulver. 
A. Ist nicht mehr im Handel. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Aspirin-Schnupfpulver, siehe Oxan. 


Aspirochyl. Z. CHON AS Hg, p- 
Aminophenylquecksilberarsenat. A. Ge- 
gen Syphilis. 


H. Chem. Werke, Charlottenburg. 


Aspirophen. Z. E. Soll merna 
saures Amidoazet-p-Phenetidin sein. Fein- 
kristallinisches Pulver vom F. P. 200°; 
in heißem Wasser sehr leicht löslich. A. 
Bei Muskelrheumatismus, Gelenkrheu- 
matismus, Neuralgien, Migräne usw. D. 
Für Erwachsene 1 g, für Kinder 0,5 g 
mehrmals täglich. 


H. Chem. Fabrik Falkenberg, Falken- 
berg-Grünau b. Berlin. 


Aspochin, siehe Apochin. 


Asposal. Z. Acidum acetylosalicylicum. 
H. Arthur H. Cox & Co., Brighton. 


Aspriodine. Z.E. Ist 1. A. im Kern jo- 

dierte Azetylsalizylsäure von der Formel: 

0- CH,CO 
CHJ 
COOH Molgew. 306. 

Aspriodine ist luftbeständig, sehr schwer 
löslich im Wasser, löslich in 6,5 Teilen 
Weingeist, 22 Teilen Äther und 57 Teilen 
Chloroform. Sein Schmelzpunkt liegt bei 
154°, Jodgehalt beträgt 41,47%. Aspriodine 
vereinigt die Wirkung der Azetylsalizyl- 
säure mit der des Jods. Es wird von physio- 
logischer Säure (0,2% starker Salzsäure) 
nicht angegriffen, dagegen im alkalischen 
Darm leicht aufgespalten. Bereits eine 
Stunde nach Einverleibung von 0,6 des 
Mittels läßt sich Jod im Harn nachweisen. 
A. Bei rheumatischen Erkrankungen, 
Arteriosklerose, Asthma, Skrofulose usw. 
D. Man gibt 0,3 mehrmals täglich nach 
der Mahlzeit in Form von Tabletten (zer- 
kleinert) oder in Stärke- oder gehärteten 
Leimkapseln. Die Gabe kann vorsichtig 
gesteigert werden. B. Nachweis im Harn: 
Etwa 30,0 Harn (Tagesausscheidung) 
werden angesäuert und wiederholt mit 
Äther ausgeschüttelt. Die Ausschüttelung 
wird mit Natronlauge alkalisch gemacht, 
eingedampft und verascht. Die Lösung 
des Aschenrückstandes in 10 ccm Wasser 
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wird mit Schwefelsäure und Natriumnitrit 
behandelt und mitChloroform geschüttelt. 
Kalzium-, Lithium-, Magnesium- und Na- 
triumazetyljodosalizylat sind ebenfalls 
dargestellt worden. 


H. Martindale and Wescott, London. 


Asquirrol. Z. E. Hydrargyrum dime- 
thylicum mit 56% Quecksilber. Wasser- 
löslich; in Ampullen zu 1 ccm als 5% ige 
Lösung. A. Bei Syphilis. 


H. Poulenc frères, Paris. 


Assangnin. Z. E. Enthält I. A. neben 
Eisen noch Arsen in leicht resorbierbarer 
Form. 


H. Victoria, Chem. Fabrik, Berlin NW 21, 
Altmoabit 91/92. 


Assanol (Dr. Carossa). Z. E. Jede 
Tablette enthält 1. A. 0,0005 g Pilocarpin 
hydr. neben adjuvierenden und reflex- 
herabsetzenden Mitteln: weiße Tabletten. 
A. Bei Lungentuberkulose speziell zur 
Aufhellung des gedämpften Lungen- 
schalles in Verbindung mit Circulol. D. 
Zuerst 10 Tage lang je 6 Tabletten Circulol, 
dann 7 Tage lang je 4 Tabletten Assanol; 
diese Reihenfolge bis zur Erzielung des 
gewünschten Resultats fortgesetzt. 

H. Koenig, Pharm. Produkte, München VI, 
Neuhauser Straße 8. 


Asse. Name für ein Speisesalz, das in 
Paketen zu 1 Pfund zum Verkauf kommt. 
Es ist von gleichmäßiger Körnung und 
blendend weißer Farbe. 


H. Handels-Ges. des Gumpel-Konzerns 
m. b. H., Hannover, Schlägerstraße 55. 


Assidol. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur 
Herstellung von Dauerwäsche. 


H. Hans Bienntta, Lyck (Ostpreußen). 


Dr. Assmanns Ricosan, siehe Ricosan 
Dr. Assmann. 


Assmanogen. Z. E. L. A. radiumhaltige 
Aßmannshäuser-Quellsalz-Tabletten, her- 
gestellt aus den Eindampfrückständen 
der Lithium-Thermal-Quelle von Bad 
Aßmannshausen a. Rhein mit einem Zu- 
satz von Radiumsubstanzen. Die Tablette 
hat eine Emanationsabgabe von 360 
Eman. A. Bei Gicht, Rheumatismus, 
Neuralgien. D. 3mal täglich 1 Tablette. 
B. In Röhren zu 21 Tabletten im Handel. 
H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 
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As-Solvon. Z. E. L. A. Strychnin-Phos- 
phor-Arsenlösung zur subkutanen Ein- 
spritzung. Im Handel in Schachteln zu 
10 Ampullen zu 1 ccm in 2 Stärken. A. 
Als Tonikum und Roborans. D. Injek- 
tionskur von etwa 20 Injektionen, ent- 
weder 1 Injektion täglich Imal mit einer 
Pause von 8 Tagen nach der 10. Injektion 
oder jeden zweiten Tag eine Injektion. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin NW 21. 


Assorbol. Z. Ein sterilisiertes Zellulose- 
pulver, das auch mit 2%, Thymoljodid, 
10% Zinkoxyd, 10% Wismutsubnitrat 
und 5% basischem Aluminiumazetat in 
den Handel gebracht wird. 

H. Fabbrica lombardo di prod. chim., 
Mailand. 


Astan. A. Bei Kopfschmerzen, Migräne, 
Nervenschmerzen, 
H. Wilhelm H. Bregulla, Berlin SW 19. 


Astaphylol. Z. E. Enthält Jod, Kampfer, 
Perubalsam, Teer, Ichthyol und ist eine 
Flüssigkeit von angenehmem Geruch, die 
wie dünner, dunkler Lack aussieht. A. Bei 
allen pyodermatischen Prozessen, also 
Impetigo, Furunkulose, Lymphangitis 
usw. D. Die zu behandelnden Hautpartien 
sind täglich 1—2mal zu überpinseln. 

H. Münchener Pharm. Fabrik, Mün- 
chen 25. 


Asterol. 


Asthenoid. Z. E. Nicht angegeben. A. 
Gegen Gicht und Rheumatismus. 
H. Feurig-Apotheke, Berlin-Schöneberg, 
Albertstraße 6. 


Wird nicht mehr hergestellt. 


Asthenopin. Z. Sterilisierte Lösungen. 
a Cocain. hydrochloric., Acid. boric. aa 02, 
Aq. dest. 10,0. # Cocain. hydrochloric. 
0,1, Acid. boric. 0,2, Alumen 0,025, Aq. 
dest. 10,0. A. Zu Augentropfen. 

H. Stadtapotheke, Coburg. 


„Aesthetie Supra“. Z. E. Nicht an- 
gegeben. L. A. eine weiße Creme, mit 
Eau de Cologne parfümiert. A. Zum 
Rasieren. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Fabrik 
pharm.-kosmet. Präparate, Berlin SW 19, 
Kurstraße 34/35. 


Asthinol. Z. E. Kombination aus As- 
karidol, Thymol, Kamala, Ol. Ricini; eine 


aromatisch riechende Flüssigkeit von | 


u A 
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öliger Konsistenz. A. Gegen Band- und 
Rundwürmer bei Hunden, Katzen und 
Geflügel. 
H. Perleberger Impfstoffwerk G. m. b. H., 
Berlin - Hohenschönhausen, Genseler- 
straße 68. 


Asthma-Berlan. Z. E. Enthält 1. A. 
ca. 70% Ca-Salze aus den phosphor- 
sauren, milchsauren und glyzerinphos- 
phorsauren Verbindungen unter Zusatz 
kleinster Mengen Jod, Kampfer und 
Koffein. ‚„Vitaminisiert.‘“ Ein weißes, 
grobes Pulver, das sich im Wasser löst 
und am vorteilhaftesten in Zitronen- 
wasser, das gesüßt ist, genommen wird. 
A. Bei Bronchialasthma, Heufieber und 
Heuasthma sowie bei den anderen Aller- 
gien. D. Prophylaktisch 3mal täglich 
einen gestrichenen Teelöffel, beim Anfalle 
selbst einen gehäuften Teelöffel in Zi- 
tronenwasser. B. Siehe auch Berlan. 
H. Dr. Rudit-Gesellschaft, Rudzick 
und Dittrich, Berlin S 59, Dieffenbach- 
straße 40. 


Asthma-Bronchial-Cigarren. Z. Aus 
Tabak, indischem Hanf, Stechapfelblät- 
tern, Anisöl und Salpeter hergestellt. 
A. Bei Asthma. 

H. Bronchial-Gesellschaft, Berlin W 8. 


Asthmaeid. Z. Ein mit Benzylbenzoat 
hergestelltes Extr. fluid. Grindeliae. A.Bei 
Bronchial-Asthma und Angina pectoris. 
D. Erwachsene täglich 10—20 Tropfen 
in Wasser oder Milch; bei schweren An- 
fällen kann die Dosis auf 40 Tropfen er- 
höht werden. 

H. „Sarsa“, Chem.-pharm. Ges. m. b. H. 
Berlin NW 6, Karlstraße 31. 


Asthma-Cigaretten (abessinische), siehe 
Cigarettes d’Abyssinie. 


Asthmaecigaretten Dr. Baetcke. 
Z. L. A. Fol. Stramon. A. Zur Kupierung 
von Asthmaanfällen speziell auf der 
Straße. 

H. Dr. Baetcke’s Asthmapräparate, Dr. 
Ernst Baetcke, Berlin S42, Prinzen- 
straße 102. 


Asthma-Cigaretten Brosig. Z. E. 
Enthalten Fol. Stramonii. 
H. Otto Brosig, München, Gabelsberger- 
straße 1b, und Leipzig. 


Asthmaeigaretten D. F. S. Z. E. Ziga- 
retten aus Fol. Stramonii nitrata. 
H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien II, 
Kölblgasse 10. 


Asth 


Asthma-Felsol. 


Asthmafin. 


Asthma-Cigarillos Neumeier. Z. 
Enthalten in überwiegender Menge Herb. 
et Rad. Brachycladi. Haben anstatt der 
üblichen Papierhülle eine solche aus 
einem Pflanzenblatt (Komposite). A. Ge- 
gen Asthma. 


H. Apotheker Neumeier,Frankfurt a. Main. 


Asthmacupin. Z.E. Besteht 1l. A. aus 
Eumydrin, Lobelin, Psicain und Neben- 
nierenextrakten. A. Als Asthmamittel. 
H. Apotheker J. Neumüller, Bad Reichen- 
hall i. Bayern. 


Asthma Cure Himrod. Z. Gemisch aus 


Fol. Stramonii, Herba Lobeliae, Tee, 
Fenchel und Kaliumnitrat. A. Zu Asthma- 
räucherungen. 


Asthmador. Z. E. L. A. 34,9%, Kalium- 
nitrat, 51,1% Fol. Daturae arboreae, 
14% Rad. Symplocarpi foetidi. Symplo- 
carpus foetidus soli eine Arazee sein, in 
Amurland, Japan und im atlantischen 
Amerika heimisch. Datura arborea ist 
ein Baum aus Chile und Peru. Nach Auf- 
recht Kal. nitric. 25%, Fol. Stramon. 
pulvis 70% und Fol. Belladonn. (?) 
pulvis5%. A. Zu Asthma-Räucherungen. 
H. Dr. R. Schiffmann, Los Angeles Cal. 
U. S. A., No Main Street. Vertrieb für 
Deutschland: Apothekenbedarfskontor 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 228. 


Z. E. Enthält 1. A. 
Phenazon 0,25, Jodopyrin 0,25, Anili- 
pyrin 0,4, Coffein 0,1, Gesamtglykoside 
aus Digitalis und Strophanthus aa 0,0015 
sowie vom wirksamen Prinzip der Lo- 
belia inflata 0,005. A. Bei Asthma. 
D. Wird innerlich als Pulver eingenom- 
men. 

H. Roland A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Essen, Holsterhauser Straße 53. 


Z. E. Feines graugrünes, 
kristallisch schimmerndes Pulver aus 
Stramon., Belladon., Kal. nitr., Kal. jo- 
dat., Lobelia. A. Gegen Asthma und 
Atembeschwerden. 

H. Löwen-Apotheke Leo Kempe, Mainz, 
Markt 3. 


Asthma-Fluid Oskar Borkenha- 


gens, siehe Borkenhagens Asthma-Fluid. 


Asthmaflüssigkeit Nr. I und II nach 
Dr. Stäubli. Z. E. Nr. I stark: Adrena- 
lin solut. 10,0, Atropin 0,01, Cocain 0,025. 
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Nr. Il schwach: Adrenalin 1:1000,0 (10,0). 
A. Bei Asthma, mittels besonderer Appa- 
rate zu inhalieren. 


H. Hausmann A.-G., St. Gallen. 


Asthmaiorm. Z. E. Polyhormonalpräpa- 
rat aus Lienototal und Suprenototal in 
Ampullen zu 1 ccm. A. Bei Asthma bron- 
chiale, Angina pectoris usw. D. Intra- 
muskuläre Injektionen nach Vorschrift. 


H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Asthmaiugan-Tabletten. Z.E. Ent- 
halten hauptsächlich Calcium chloratum. 
A. Gegen Asthma. 

H. Hofapotheker Dr. Hof, Heidelberg. 


Asthma-Heilmittel Exibard, siehe 
Exibards abessynisches Heilmittel gegen 
Asthma. 


Asthma-Heilmittel Olpe. Z. 3 Fla- 
schen von je etwa 200 ccm Inhalt. Die 
Präparate werden l. A. der herstellenden 
Firma durch Gärungsprozesse gewonnen. 
Auf Grund der Untersuchung durch das 
Pharmazeutische Institut Frankfurt a. M. 
(Prof. C. Mannich) handelt es sich um eine 
arzneiliche Zubereitung; in 200 ccm wur- 
den etwa 4,0 Jodkalium gefunden. Ferner 
wurden festgestellt freies Ammoniak, ein 
anetholhaltiges ätherisches Öl und Rohr- 
zucker. A. Als Antiasthmatikum. 

H. Ambulatorium für Asthmabehandlung 
System Frau Dr. med. Elisabeth Olpe, 
Düsseldorf. 


Asthma-Inhalasan, alcaloidireies. 
Z. E. Enthält I. A. Benzylester, schwach 
30%, stark 50%. A. Zur Inhalation bei 
Asthma bronchiale und Keuchhusten. 
H. Deutsche Inhalasan-G. m. b. H., Stutt- 
gart, Königstraße 47. 


Asthma-Inhalationsmittel Proi.Dr. 
Einhorn. Z.E. Enthält 1. A. Atrop. 
sulf. und Psicain. A. Gegen Asthma. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Asthma-Inhalationsmittel nach 
Schoellkopi. Z. E. Cocain. nitros. 1,0, 
Atropin. nitros. 0,5, Extr. Belladonnae 
0,3, Tinct. Lobeliae 3,0, Extract. anti- 
spasmodic. 0,2, Extr. glandulorenal. 0,06, 
Glyzerin, Aqua sterilisat. aa ad 100,0. 
(Extr. antispasmodic. enthält die wirk- 
samen Stoffe aus Lobelia, Belladonna, 
Solanum, Coca und Datura; Extr. glan- 
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dulorenal. enthält das saure Salz eines 
Pflanzenextraktes und ein Nebennieren- 
extrakt.) A. Zum Inhalieren bei Asthma. 


H. Apotheker R. Schoellkopf, München. 


Asthmakarbon. Z.5 g schwere Tablet- 
ten aus dem feinen Pulver der Komposite 
Trichocline argentea, die auf Zylinder 
höchst feinporiger Holzkohle befestigtsind. 
Die Pflanze enthält ein Glykosid, Harz und 
ätherisches Öl. A. Äußerlich bei Asthma. 
H. Asthmakarbonges. m. b. H., Halensee 
b. Berlin. 


Asthmakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Cedr., Aral., Spong. A. 
Gegen Bronchialasthma. 

H. Hamoia, Pharm. Präparate, Karlsruhe 
(Baden). 


Asthma-Kräuter, Apotheker Neu- 
meiers. Z.E. Enthalten 1. A. Tinct. 
Cannab. indicae, Herba et Radix Brachy- 
cladii, Herba Grindeliae robustae, Fol. 
Eucalypt. glob., Fol. Stramonii. A. Zum 
Rauchen in der Pfeife. 

H. S. Neumeier, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Frankfurt a. Main. 


Asthma-Kräuter, Apotheker Ploe- 
nes, Z.E. Unbekannt. A. Gegen Asthma- 
Anfälle. D. Man nehme einen Tee- bis 
einen EBßlöffel voll von dem Mittel und 
lege es auf einen Glas- oder Porzellan- 
gegenstand. Dann zünde man die Masse 
an, lasse sie verbrennen und atme den 
Dampf mit geöffnetem Munde ein. 

H. Apotheker Wilh. Ploenes, Weiskirchen, 
Bez. Trier. 


Asthma-Kräuter Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Asthma-Kräuter „Temmiler“. Z. 
Bestehen aus Fol. Stramonii, Belladonna 
und Nitraten. A. Bei Bronchialasthma, 
Asthma nervosum, Atemnot.. D. Morgens 
und abends oder bei den Anfällen 1 EB- 
löffel voll anzünden. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chemische 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Asthmakräuter, Tiroler Hoch- 
gebirgs- Z. L.A. Skabiosenkraut, 
Gundelrebe, Bocksbart, Bergmalven, Veil- 
chenwurzeln, Hirschzungenkraut, Salpe- 
ter. A. Als angenehmes, mildes Räucher- 
mittel gegen asthmatische Beschwerden. 
H. Einsiedler-Werke Kufstein, Tirol (Öster- 
reich) und Oberaudorf a. Inn (Bayern). 
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Asthmalan-Pulver, Reichenhaller. 
Z. Pulvis Stramonii comp. A. Gegen 
Asthma zum Räuchern. 

H. Apotheker C. Brady, Wien. 


Asthmalex-Tabletten. Z.E. 1 Ta- 
blette enthält 1. A. 6,5 mg Papaverin, 
0,065 mg Atropin. sulf., 0,2 mg Antipyret. 
comp., 0,035 g Calc. lact., 0,025 g Camphor, 
0,1 g Natr. sulf., 0,025 g Jod und 0,01 g 
Brom in organischer Bindung. Eiförmig 
gepreßte und mit einer roten Zuckerdecke 
überzogene Tabletten. A. Bei Asthma. 
D. 2—3mal täglich 2—3 Tabletten. 

H. Efeka-Neopharm-A.-G., Hannover. 


Asthmalgin-Cachets nach Dr. med. 
R. Burow. Z.E.L.A. ein Pulver aus 
Perichol Ingelheim, Coffein natr. benzoic., 
Pulvis Doveri, das in Kapseln in den Han- 
del kommt. A. Als Expektorans bei Er- 
krankungen der Luftwege, Bronchial- 
und Cardialasthma, Emphysem, exsuda- 
tiver und foetider Bronchitis und Bron- 
chiolitis, Tuberkulose, Husten und Heiser- 
keit. D. Ein Cachet alle 3 Stunden mit 
einer Tasse Asthmasanatee oder einem 
Glase angewärmtem Emserwasser zu 
nehmen. 


H. Asthmosana-Vertrieb Rudolf M. 
Mayer, Bad Reichenhall (Bayern). 


Asthmalgin-Tabletten nach Dr. 
med. R. Burow. Z. E. L. A. Tabletten 
aus Codein phosphor., Stib. sulfur., Rad. 
ipecac.; Gummi arabic., Saccharum. A. 
Bei Asthma, Emphysem und Bronchi- 
tiden. D. 2stündlich I Tablette. Vor dem 
Schlafengehen läßt man 2 Tabletten 
langsam im Munde zergehen. 

H. Asthmosana-Vertrieb Rudolf M. 
Mayer, Bad Reichenhall (Bayern). 


Asthmalin. A. Bei Asthma, Bronchial- 
katarrh. 
H. Pharm. Laboratorium A. Geisendörfer, 
Mainz a. Rhein. 


„Asthmalind* Asthma-Pulver. Z. 
L. A. Fol. Stramon., Fol. Salviae, Fol. 
Digital., Fol. Belladonn. A. Bei Asthma. 
H. Fabrik pharm. Präparate Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main. : 


Asthmamittel Goldsehmidt. Z. Aly- 
pin. nitr. 0,3, Eumydrin 0,15, Glyzerin 
7,0, Aq. dest. 25,0, Ol. Pini pumil. gtt. 1. 
A. Zu Inhalationen mit Tuckers Spray- 
Apparat. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen. 
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Asthmamittel Dr. 
Bosamin-Präparate. 


Asthmamittel Dr. Stäubli. Z.E. 
Nr. I. Adrenalin t/,oo0 10,0, Atropin. sul- 
fur. 0,01 g, Cocain. hydrochlor. 0,025 g. 
Nr. II. Adrenalin solut. 1:1000 10,0 g. 
A. Nr. I bei schweren, Nr. II bei leichten 
Anfällen. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen. 


Krauses, siehe 


Asthmamittel Tucker. Z. E. Enthält 
Atropinum und Natr. nitrosum. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Asthmapillen Dr. Daams. Z. E. Ent- 
halten nach Mannich und Leemhuis im 
wesentlichen Morphin und je 0,3 g Jod- 
kali. A. Gegen Asthma. 

H. Dr. Spruit, de Bilt, Holland. 


Asthma-Pressanzünder. Z. Flache, 
streichholzartige Zünder, 2,0—3,0 g 
schwer, mit einer getrockneten teigigen 
Masse versehen, in der Salpeter, Fol. 
Stramonii, Herb. Cannabis, Anethol und 
Herb. Lobeliae nachweisbar sind. A. Bei 
Asthma. 


H. Apotheker M. Wagner, Leipzig. 


Asthmapulver Dr. Baetcke. Z. Mit 
etwa 30% Kaliumnitrat getränktes Ge- 
misch von zerkleinertem Lobeliakraut 
und Stramoniumblättern. A. Zu Räuche- 
rungen. 

H. Apotheke zur Sonne, Berlin S, Prinzen- 
straße 102. 


Asthmapulver Paul Breitkreutz. Z. 
Nach Untersuchungen des Pharmazeuti- 
schen Instituts der Universität Frank- 
furt a. Main besteht das ungleichmäßig 
dosierte Pulver aus einer Mischung von 
18 Teilen Rohrzucker und 82 Teilen Aze- 
tylsalizylsäure. 

H. Paul Breitkreutz, Berlin SO 33, Ska- 
litzer Straße 4. 


Asthmapulver D. F. S. Z. E. L. A. Fol. 
Stram. nitrat. 0,50. 
H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Asthmapulver Elswirth, siehe Asth- 
mol-Asthmapulver Dr. Elswirth. 


Asthmapulver Neumeier. Z. Enthält 
l. A. Stramonium, Lobelia, Herb. und 
Rad. Brachycladi, Jodkalium, Natrium- 
nitrit, Zucker, Kaliumnitrat. A. Gegen 
Asthma zu Inhalationen. D. 1 Kaffee- 
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löffel des Pulvers ist zu verbrennen, die 
Dämpfe sind einzuatmen. B. Auch Ciga- 
rillos mit gleichen Bestandteilen. 

H.Apotheker Neumeier, Frankfurta.Main, 
Krebs-Apotheke, Wien I, Hoher Markt 8. 


Asthmapulver, Reichenhaller. Z. 
Enthält angeblich Grindelia robusta, Eu- 
kalyptus, Stramon. rec., Benzoe, Kal. 
nitric., jedoch keine Narkotika. A. Als 
Räucherpulver. 

H. Apotheker Alb. Schmidt, J. Macks 
Nachf., Augsburg. 


Asthmapulver Sagitta, siehe Sagitta- 
Präparate. 


Asthmapulver 


Dr. Schiiimanns, 
siehe Asthmador. 


Asthmapulver Dr. med. Webers. 
Z. E. Je 1,3 g schwere graugelbliche, im 
Geruch an Azetate erinnernde Pulver, in 
denen 1. A. farblose grünliche und gelb- 
rote Teilchen zu erkennen waren. Fest- 
gestellt wurde in dem Gemenge Lobelien- 
krautpulver, ein Salizylsäure- und Essig- 
säurederivat, Pyramidon und geringe 
Mengen von Wismut. A. Bei allen An- 
fällen von Asthma. 


H. Stadtapotheke in Silberberg. 


Asthmapulver Zematone, siehe Ze- 
matone-Asthmapulver. 


Asthmapyrin Apotheker Kiessners. 
Z. E. Decoct. polygalae am. comp. A. Als 
Asthmamittel. D. 3mal 1 EBlöffel. 

H. Pharm. Laboratorium „Osten“, Inh. 
Apotheker Kiessner, Danzig, Tischler- 
gasse 68. 


Asthma Räucherpulver Brosig. Z. 
Fol. Stramonii, Kal. nitric., keine Nar- 
kotika. 

H. Otto Brosig, München, Ismaninger- 
straße 162. 


Asthma-Räucherpulver Hadra. Z. 
Besteht aus Pulver von Herb. Cannabis 
ind., Fol. Stramon., Herb. Hyoscyam., 
Herb. Lobel., Fol. Eucalypt., Kal. nitric., 
Menthol. A. Zum Räuchern bei Asthma. 
H. Bernhard Hadra, Apotheke zum wei- 
Ben Schwan, Berlin C, Spandauer Str. 40. 


Asthma-Raucehtabak Brosig. Z. Fol. 
Stramonii, Tabak, keine Narkotika. 
H. Otto Brosig, München, Ismaninger- 
straße 162. 
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Asthmasan-Cigarillos. Z. Enthalten | Asthmaselutor, siehe Malphigoltablette. 


Asthmasetten. 


das Kraut von Trichocline argentea 
Grieseb. mit Tabakdeckblatt. A. Bei 
Asthma. 


Asthmasan-Tee. Z. Kraut und Wurzel 
einer amerikanischen Komposite, die als 
Punaria ascochingae bezeichnet ist, jedoch 
Trichocline argentea sein dürfte. A. Als 
Asthmakr aut. 

H. Deutsche Asthmacarbon-Ges., Berlin- 
Halensee. 


Asthmasan-Zäpichen „Reiss“. Z. E. 
Die Zäpfchen enthalten 1. A. Fol. Bella- 
donae und Drosera aufgeschlossen nach 
dem resorptionsbeschleunigenden Exklud- 
verfahren „Reiss“, je 0,045 g, kristallis. 
Nebennierensubstanz, Thymus, ferner Pa- 
paverin. jodat. 0,02, Strontium. jodat., 
Coffein. benzoic. je 0,01. Die Zusammen- 
setzung entspricht allen Anforderungen 
der modernen Asthma-Therapie. Das 
Exklud-Verfahren „Reiss“ verbürgt eine 
außerordentlich gute Resorption. A. Bei 
Asthma bronchiale, chronischer Bronchi- 
tis, Angina pectoris, Seekrankheit, Heu- 
schnupfen. D. Im akuten Asthma-Anfall 
1—2 Zäpfchen. Bei Status asthmaticus 
3mal täglich 1 Zäpfchen in Kombination 
mit 3mal täglich 2 Tabletten Neurithrit 
(siehe dies). Bei Seekrankheit 4stündlich 
1 Zäpfchen einführen. Prophylaktisch 
2 Stunden vor Antritt der Seereise 
1 Zäpfchen. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Z.E. Sind Tabletten, 
enthaltend mit Salpeter getränktes Ex- 
tract. antispasmotic. aus Lobelia, Stra- 
mon. und Belladonna. In Tabletten, 
welche eine Halbierungskerbe besitzen. 
A. Bei Asthmabeschwerden aller Art. 
D. Bei Bedarf den Rauch von %—1 Ta- 
blette zu inhalieren. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Asthma-Sirup „Radix“. Z. L. A. „aus 
reinen Pflanzenstoffen hergestelltes Natur- 
produkt“. A. Als schleimlösendes Linde- 
rungsmittel bei Asthma. D. 3—4mal täg- 
lich 4%, Stunde vor oder nach den Mahl- 
zeiten einen Eßlöffel voll, aufgelöst in dem 
der Packung beigegebenen Tee. 

H. Fabrik für Medizinalpräparate, Neu- 
kirch-Egnach (Schweiz). 


Asthmasolan. Z.E. L.A. verstärktes 
Asthmapulver und Asthmazigaretten. 
H. Rassol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 
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Asthmatabletten Helbing. 


CODEX 


Asthma-Spray Profi. Dr. Einhorn. 


Z.E. Atropin, Adrenalin, Psicain, Gly- 
zerin, Aqua dest. Als Inhalationsmittel. 
A. Gegen Asthma. 

H. Dr. Albert Bernhard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Asthmastahl. Z.E. Abgeteilte Pulver, 


die 1. A. folgende Hauptbestandteile ent- 
halten: Mentholkampfer, Codein, Digi- 
talis, Strophanthin, Jod, Stib. sulfurat. 
aurant. crud. — geringe Spuren —, ferner 
Analgesin. c. Coffein. citric. A. Als inner- 
lich anzuwendendes Mittel bei Asthma 
aller Formen. 

H. Berthold-Apotheke, Dr. W. Stahl, 
Freiburg i. Br. 


Asthmastiller. Z. E. Menthol-Thymol- 


Bonbons zu 0,5 g. A. Bei Asthma, Bron- 
chitis. 
H. Apotheker Niechoj, Breslau 13. 


Z. Folia 
Stramonii in Salpeterpapier. A. Zu 
Räucherkuren. 


H. Apotheker Helbing, Sachsenhausen. 


Asthmatabletten nach Apotheker 


Finger. Z. E. Weiße Tabletten, die l. A. 
Arsenicum album, Belladonna, Jodum, 
Ipecacuanha in freigegebener homöopa- 
thischer Trituratio enthalten. Fast ge- 
schmacklos, löslich in Wasser. A. Bei 
Asthma, Atemnot, asthmatischen Be- 
schwerden, chronischer Bronchitis, quä- 
lendem Husten, katarrhalischen Affek- 
tionen des Rachens und der Bronchien. 
D. 3—-5mal 1 Tablette täglich, bei An- 
fällen 1—2 Tabletten. B. Im Handel in 
20,0-Schachteln. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Asthmatee Dr. Paczkowski. Z. Herba 


Grindeliae robustae. A. Als Asthmakraut. 
H. Versandhaus Ignaz Demme, Leipzig. 


Asthmatee „Marke A“ Dr. Walser. 


Z. L.A. Senegawurzel, Spitzwegerich, 
Eibisch,Malvenblüten, Wollblumen,Brust- 
beeren, Baldrian, Pfefferminze, Melisse, 
Faulbaumrinde, Cascararinde, Johannis- 
brot, Feigen, Gerstenmalz, Süßholz. A. 
Zur Unterstützung der Asthmakur. 

H. Versandhaus Ignaz Demme, Leipzig. 


Asthma-Telo-Tee. Z. Herba Equiseti, 


-Polygoni, Rhiz. Graminis, Lich. Island., 

Fol. Farfar., Kalziumsalze und Kalium- 

sulfoguajakolat. 

= Tenge & Loer, Chem. Werke, Pader- 
orn. 
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Asthmathanon. Z. E. L. A. polyvalente 
Tiersera (Vorbehandlung der Tiere mit 
tn) und polyvalente Men- 
schensera mit zitronensauren Salzen. Das 
Präparat soll ungiftig sein. A. Bei asth- 
matischen Zuständen aller Art, besonders 
bei Heuschnupfen. D. 3—4mal täglich 
1—3 Kaffeelöffel. 

H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriologisches 
Laboratorium, Dillingen-Donau. 


Asthmatiker-Luit, siehe Bosamin-Prä- 
parate. 


Asthmatol. Z. Alkoholfreies Fluid- 
extrakt, welches die wirksamen Alkaloide 
(0,05%) von Erythroxylon Coca, Atropa 
und Datura enthält. A. Mittels eines 
Zerstäubers bei Asthmaanfällen in die 
Nase einzustäuben. 


H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, | 


Bad Kreuznach. 


Asthmatrin. Z.E. Ist ein physiologi- 
sches Asthmamittel zur Injektion, 1. A. 
aus Hormonen der Hypophyse und 
Nebenniere und Papaverin. hydrochl. 0,02 
hergestellt. A. In asthmatischen Anfällen 
aller Art. D. In Paketen zu 3, 10, 100 Am- 
pullen zu je 1,1 ccm. 

H. Chem.Fabrik Passek &Wolf, G.m.b.H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166/170. 


Asthmatropien Dr. Baetcke. Z. L.A. 
Tinct. Lobel., Tinct. Quebrach., Tinct. 
Eupat. A. Als Expektorans bei Asthma- 
anfällen und starken Erkältungen. D.3mal 
täglich 30 Tropfen. + 

H. Dr. Baetcke’s Asthmapräparate, Dr. 
Ernst Baetcke, Berlin S42, Prinzen- 
straße 102. 


Asthmatropien Dr. Daams. Z.E. 
Eine hellbraune, nach Lavendel rie- 
chende Flüssigkeit, dienach Mannich und 
Leemhuis aus I Teil Liqu. Kalii arsenicosi 
und 3 Teilen eines bitteren Pflanzen- 
extraktes besteht. A. Als Asthmatropfen. 
H. Dr. Spruit, de Bilt, Holland. 


Asthmatropien Geuer. Z.E. Eine 
braune, trübe, schwach sauer reagierende 
Flüssigkeit, die nach Mannich und Kroll 
ein Pflanzenauszug ist, der Glyzerin und 
5,13% Alkohol enthält und mit Natrium- 
salizylat und Natriumbenzoat versetzt 
ist. A. Als Asthmamittel. 

H. Stern-Apotheke, P. Geuer, Duisburg, 
Neudorfer Markt 10. 


Asthma-Tropien Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 
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Asthmatropien „Jasis‘, siehe Jasis 
Asthmatropfen. 


Asthmatropien, Noa’s destillierte. 
Z. E. L. A. des U.-A. Stuttgart Menthaöl, 
Zitronenmelisseöl, Badiaöl, Eukalyptusöl, 
durch Kombinieren mit Alkohol zu einem 
einheitlichen Destillat verarbeitet. 

H. Max Noa, G. m. b. H., Fabrik pharm. 
Präparate, Berlin-Niederschönhausen. 


Asthmatropien Reichel. Z. Alkoholi- 
sches Destillat aromatischer Vegetabilien. 
A. Bei Asthma. 

H. Otto Reichel, Likör- u. Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Asthmatropien Silkrodt. Z. E. Sollen 
hergestellt sein aus Lobelia, Stramonium, 
Benzoe, Kampfer, Extr. Capit. Papaver, 
Anethol, Aqua und Liq. Ammon. caust. 
A. Bei Asthma innerlich. 

H. Apotheker Silkrodt, Dresden, Chem- 
nitzer Straße. 


Asthma-Tropien Tussorin. Z.E.Ein 
alkoholhaltiges Destillat, das vorwiegend 
nach Pfefferminzöl riecht. 

H. W. Lehmann, Berlin-Halensee. 


Asthmatropien Dr. med. Webers. 
Z. E. Ein nach Anethol, Eukalyptol und 
Kampfer riechender alkoholischer Pflan- 
zenauszug, in dem 1. A. Jodkalium und ein 
organischer, bei 116° schmelzender Stoff 
gelöst war. A. Bei allen Arten von Asthma- 
anfällen. 

H. Stadtapotheke in Silberberg. 


Asthmaturgol. E. L.A. Inhalations- 
mittel gegen Asthma bronchiale, 


Asthmavalet-Asthmapulver und 
Cigaretten. Z.E. Herb. Hyoscyam., 
Fol. Belladonn., Herb. Lobel., Fol. Digi- 
tal., Thea nigr. aa 50,0, Fret. Phellandr., 
Fol. Eucalypt. aa 100,0, Fol. Stramon. 
600,0, Kal. nitric. 200,0. A. Als Räucher- 
mittel gegen Asthma. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 


Asthmavalet-Dragees. Z. E. Menthol. 
0,001, Capsicin. 0,0005, Helenin 0,01, 
Kal. jodat., Kal. brom. aa 0,1, Extr. Que- 
bracho 0,01, Extr. Pimpinell. 0,02 pro 
Dragée. A. Gegen Asthma. D. Mehrmals 
täglich 1 Dragée. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 


Asthmawasser. Z.E. Trübe, gelbliche 
Lösung von 30% Chlornatrium mit Alko- 
hol. A. Asthmatikern angepriesen. 

H. Burmeister, Lübeck. 
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Asthma-Zigaretten Bombelon. 
Z. Aus Herba Grindel. robust. hergestellt, 
ohne Papierhülse. A. Gegen Asthma, 
Emphysem, Bronchitis. 
H. H. Finzelbergs Nachflg., Chem. Fabrik, 
Andernach a. Rh. 


Asthmazigaretten D. F. S. Z. E. Fol. 
Stram. nitrat. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Asthmazigaretten Simon. Z. E. L. A. 
Stramoniumblätter enthaltende Tablet- 
ten. 

H. Simon’s Apotheke, Berlin C 2, Span- 
dauer Straße 17. 


Asthma-Zigarren und -Zigaretten 
Brosig. Z. Bestehen ausschließlich aus 
Herba Stramonii. A. Bei Asthma. 

H. Otto Brosig, München, Gabelsberger- 
straße Ib. 


Asthmazol. Z. Pyridin, Thymol, Men- 
thol, Eukalyptol und Ol. Cypress. ent- 
haltende Pastillen. A. Gegen Bronchial- 
asthma, nach der ‚„‚Polyzol-Methode“. 
H. Deutsche Polyzol-G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Asthmazünder 
„Pressant“. 


Asthmeudin. Z. Besteht I. A. aus Cam- 
phora japonic., Menthol. recrist., Thymol. 
cryst., Ol. Terebinth. rectific., Ol. Euca- 
Iypt. glob. rect., Ol. Pini pumil. A. Zur 
Verhütung und Heilung von aerogenem 
Asthma und chronischer Bronchitis. 
D. Zum Verdampfen und Verdunsten in 
der Zimmerluft; zum Aufstreichen auf 
die vordere Halsseite und Brust des 
Patienten; bei schweren Asthmaanfällen 
und Bronchektasien zum Inhalieren mit 
den bekannten Inhalationsapparaten. 

H. Progreda, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rh., Hansaring 137. 


Asthmofug. Z. Nicht angegeben. 
Gegen Asthma. 
H. Dr. Hugo Remmiler, A.-G., Berlin N 37, 
Anklamer Straße 38. 


Asthmoin. Z. E. Extr. brachycladi comp. 
A. Gegen Asthma. 
H. J. Hoyer, St. Valentin. 


„Pressant“, siehe 


A. 


Asthmol-Asthmapulver Dr. Els- 
wirth. Z. Pulver von 40,0 Fol. Stra- 
monii, 10,0 Herba Grindeliae robustae, 
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| Asthmolysin. 
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10,0 Boletus laricis, 3,0 Menthol, 20,0 Kal. 
nitric., 20,0 Natr. nitric. A. Das Pulver 
wird entzündet und der Rauch eingeatmet 
gegen Asthma. 

H. Engel-Apotheke, Frankfurt a. Main, 
Friedberger Straße 44. 


Asthmolint Ezet. Z. E. L. A. Fol. Bella- 
donn., Fol. Salviae, Fol. Stramonii, Kal. 
nitric. A. Als Asthmaräuchermittel. 
B. Im Handverkauf darf das Mittel nicht 
verabfolgt werden. 

H. Laboratorium Ezet, Hamburg 4. 


Z. E. Ampullen mit 
1,1 ccm einer Lösung von 0,0008 g Neben- 
nierenextrakt, 0,04 g Hypophysenextrakt 
und Stoffen zur Haltbarmachung. A. Bei 
Asthma als Injektionsflüssigkeit in Am- 
pullen zu 1,1 ccm subkutan, als Zer- 
stäubungsflüssigkeit in Flaschen zu 10 ccm 
zum Einatmen, als Scheibchen (l. A. 
Asthmolysin + Jod-Theobromin-Salizyl) 
1—3 Scheibchen, am besten nach der 
Mahlzeit. 

H. Dr. Kade, Berlin SO26, Elisabeth- 
ufer 35. 


Asthmonit. Z. E. Enthält 1. A. Fol. 
Stramon., Herba Lobeliae, Extr. Que- 
bracho liquid., Menthol. A. Bei bron- 
chialem Asthma, speziell auch bei 
Asthma cardiale. D. 1 Teelöffel voll 
auf dem der Packung beigegebenen 
Blechdeckel anzünden und den Rauch 
einatmen. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Asthmopan. Z.E. Gemisch von Kräu- 
terauszügen unter Zusatz von Jod und 
Guajakol. Sirupartige, gutschmeckende, 
braune Flüssigkeit. A. Gegen Asthma 
bronchiale. D. Erwachsene bis 4mal täg- 
lich 1 Teelöffel. 

H. Privil. Berg-Apotheke, Fabrik pharm. 
Präparate, Königsberg(Pr.), Roßg.Markt. 


Asthmoparan. E. Vernebelungsmedi- 
kament. A. Bei Asthma. 
H. Uflensa-Laboratorium Wilh. Geilker, 


Bad Salzuflen (Lippe). 


EH PEA PAR aM heißt jetzt Pitreno (siehe 
es). 


Asthmosana-Tee, Dr. med. R. Bu- 
rows Reichenhaller, „Species pec- 
torales antiasthmaticae ,Burow“ ge- 
nannt“. Z. E. Besteht1. A. der Firma aus 


Aestivodoron. 
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„zehn verschiedenen heilkräftigen Blüten 
und Blättern von Alpenkräutern‘“, deren 
Namen verschwiegen werden. A. Bei 
bronchialem und kardialem Asthma, allen 
Erkrankungen der oberen Luftwege. 
B. Der Tee soll den Eindruck eines soge- 
nannten „bunten Brusttees‘‘ machen. 


H.Asthmosana-Vertrieb Rudolf M. Mayer, 
Bad Reichenhall (Bayern). 


Asthmysol. Z. Kombination von Neben- 


niere und Hypophysenextrakt in steriler 
Lösung zur subkutanen Injektion. A. Bei 
schweren Asthmaanfällen, 


H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Astibulin, siehe unter Sera gegen Fohlen- 
lähme. 


Aestival. Z. E. Zusammensetzung nicht 
angegeben. L. A. der darstellenden Firma 
beruht es auf der Annahme, daß der 
katarrhalische Zustand von eingeatmeten 
Pollenkörnchen und ihren Schmarotzern 
verursacht wird. A. Gegen Heufieber 
(Heuasthma, Heuschnupfen). D. Man 
läßt prophylaktisch während der Korn- 
und Gräserblüte die Flüssigkeit einmal 
aufkochen und dann 2 Minuten lang den 
Dampf in Nase und Rachen steigen und 
zwar einmal täglich. Kurativ läßt man 
aller 2 Stunden einmal aufkochen und 
zieht den Dampf 2 Minuten lang in Nase 
und Rachen ein. Nötigenfalls nach einem 
freizulassenden Tage wiederholen. 

H. Chem.-techn. Gesellschaft, G. m. b. H., 
München-Pasing, Rubensstraße 7. 


Aestivalin. Z. Pulver, das 1. A. Passi- 
flora, Calc. lactophosph., Calc. carb., 
Sal. natr. chlor., bicarb.-sulf., Kal. sulf. 
neutr. comp. enthält. A. Gegen Heufieber. 
D. 3mal stündlich 1 Teelöffel. (In Ver- 
bindung mit Aestivalin-Schnupfencreme.) 
H. Apotheker Leo Kempe, Löwen-Apo- 
theke, Mainz, Markt 3. 


Aestiva-Lungentee. Z. E. Ein Hustentee. 


H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Z. Enthält Pflanzen- 
säuren von Pomeen und Rutaceen. A. Als 
Nr. 1 in Ampullen bei starken Allgemein- 
erscheinungen zur subkutanen Einsprit- 
zung; als Nr.2 als Unguentum zur Be- 
handlung der Nasenschleimhaut; als Nr. 3 
als Liquor zum Bepinseln und Besprühen 
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Astmatozon. 


Astmosan. Z.E. Enthält Fol. 


Astol-Pillen. 


der Schleimhaut der Nasenmuschei und 
des Septums. 

H. Klinisch-therapeutisches Institut „Der 
kommende Tag“, Stuttgart, Gänsheide- 
straße 88. 


Z.E. L. A. Nebennieren- 
extrakt, Lobelin, Strophanthin, Atropin, 
Menthol, Ol. Pini pumil., Pflanzenex- 
trakte. Aromatisch riechende Flüssigkeit. 
A. Sprayflüssigkeit zum Zerstäuben durch 
die Nase bei schweren Asthmaanfällen 
und bei Heuschnupfen. D. Nach Bedarf 
3—8malige Inhalation. B. Darf im Hand- 
verkauf nicht abgegeben werden. 

H. Apotheker Hobbert, Chem. Labora- 
torium, Hess. Lichtenau, Haupt-Depot 
für Grossisten und Apotheker: Franz 
Moog, Handelsvertretungen, Marburg 
a. Lahn, Frankfurter Straße 66. 


Astmol-Präparate.Z.E.Astmol-Pulver; 


Astmol-Bronchial-Zigaretten; Astmol-In- 
jektionen; Pulver und Zigaretten ent- 
halten 1. A. Fol. Stram., Cap. Pap., Herba 
Lobel., Herba Hyoscyam., Kal.nitr., Natr. 
nitric., Menthol. Ein hellgraues Pulver, 
das aromatisch riecht und stark nach 
Menthol, desgl. die Zigaretten. Die In- 
jektion ist 1. A. isotonische sterilisierte 
Lösung der wirksamen Substanz der 
Nebenniere (Adrenalin) und der Hypo- 
physis cerebri. Im Handel in Ampullen 
zu 1,1 ccm. A. Pulver und Bronchial- 
zigaretten bei Asthma bronchiale, Bron- 
chitis foetida; Injektionen bei schweren 
Grippeerkrankungen, bei den verschie- 
densten schwer stillbaren Blutungen 
(Nase, Uterus, Nachblutungen der Ge- 
burt, Lunge, Magenblutungen), auch als 
Herz- und Gefäßtonikum. D. Das Pulver 
wird in einem kleinen Häufchen ange- 
zündet und der Dampf eingeatmet. In- 
jektionen subkutan. 

H. Galenus, Chem. Industrie, Frankfurt 
a. Main, Speicherstr. 4. 


Bella- 
donnae, Herb. Hyoscyami, Fol.Stramonii, 
Fol. Nicotianae, Herb. Cannab. indic., 
Kal. nitric., Capita Papaveris. Im Handel 
als Tabak in Schachteln zu ca. 60g. 
A. Bei Asthma bronchiale. D. Rauchen 
kleiner Mengen im Anfang des Anfalles. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Z. Dragierte Tabletten 
aus pflanzlichen Stoffen. A. Magen- und 
Abführmittel. 

H. Chem.-Pharm. Industrie „Ist“, Ham- 
burg 1, Alsterthor 1 (Thaliahof). 
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Astol-Tee. Z.E. Spezial-Blut-Entgif- 
tungstee. 
H. Chem.-Pharm. Industrie „Ist“, Ham- 
burg 1, Alsterthor 1 (Thaliahof). 


Astome Zahnereme. Z.E. L.A. mit 
Wurzeln von Salvadorca Persica her- 
gestellt. 

H. Appel & Co., Ulm a. Donau. 


As-Tonarom. Z. E. Ist eine aromati- 
sierte Eisen-Eiweißlösung mit einem Ge- 
halt von 0,01%, Arsen. A. Bei Chlorose, 
Anämie, Neurasthenie und Begleit- 
erscheinungen. D. Je nach Alter 5—15 g 
3mal täglich. B. Tonarom ohne Arsen. 
H.Markt-Apotheke, Apotheker Paul Schoof, 
Fabrik chem.-pharm. Präparate, Peine. 


Astonin - Amphiolen (Amphiolen 

„M. B. K.“ Astonin). Z.E. Enthalten 
Natrium glycerinophosphoricum, Natrium 
monomethylarsenicicum und Strychni- 
num nitricum in gebrauchsfertiger Lösung 
in Ampullen zu 1 ccm. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Erschöpfungszuständen, Phthi- 
sis usw. 
H. „M.B.K.“, E. Merck, Darmstadt, 
C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof, Knoll A.-G., Lud- 
wigshafen a. Rh. 


Astor-Büstenpraline. Z. L. U.-A. Leip- 
zig Pralinen zu je 5—6 g aus Kakaomasse, 
Nährsalzen, Zucker, Mais-, Bananen- und 
Leguminosenmehl, gefärbt mit Curcuma. 
H. Astor-Industrie, Leipzig. 


Astra. Z. 12,7% Eiweißgehalt. A. Als 
Kindernährmittel. 
H. Gesellschaft für diätetische Präparate, 
A.-G., Zürich. 


Astral. Z. Arsenfreies Aluminiumsilikat. 
A. Für Zahnfüllungen. 
H. Ivan Zamrazit, Zagreb. 


Astralan. Z. E. Eine dem Naftalan ähn- 
liche Zubereitung. 


H. Aktiebolaget „Astra“, Södertelje 
(Schweden). 
Astralin-Lipol. Z.E. Besteht in der 


Hauptsache aus Kupfersulfat in der 
Zusammensetzung nach Anordnung 3 
der Vorschriften über den Gifthandel. 
Grünliches Aussehen, leichte Löslichkeit. 
A. Für die symptomatische Behandlung 
der Maul- und Klauenseuche, sowie gegen 
Panaritium und alle nässenden Klauen- 
erkrankungen. 

H. Astralin-Laboratorium, H. O. Sprügel, 
Leipzig, Tröndlinring 1. 
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Astralit. Z.E. Ein nicht gefrierbarer 
Sprengstoff. A. In Bergwerken. 
H. Dynamit A.-G. Nobel & Co., Hamburg. 


Astral-Lebenswasser I und II, 
Astral-Wundereme in Dosen und 
Tuben. Z.E. Die Flüssigkeit ist geruch- 
und farblos von mineralischem Ge- 
schmack. Die Wundsalbe enthält als 
Grundlage Vaseline. A. Lebenswasser I bei 
Blutkrankheiten, Seuchen, Keuchhusten. 
Lebenswasser Il in verstärkter Form bei 
Krebs, Lungenleiden, Alterserscheinun- 
gen, Arterienverkalkung, Fieber. 

H. Frau Luise Kautz, Karlsruhe, Werder- 
platz 37. Vertrieb: Leopold Fiebig, 
Karlsruhe (Baden). 


Astra oid-Tabletten. Z. Ent- 
halten 0,65 g Thyreoidin und 0,33%, Jod. 
A. Nicht angegeben. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Astra, Stock- 
holm. 


Astringent-Lotion. 
der Haut. 
H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Berlin W, 
Kantstr. 158. 


Astroba. Z.E.L.U.-A. Leipzig ein Ge- 
menge aus Kakao mit Leguminosenmehl 
und 1% Kochsalz. A. Als Volksnähr- 
mittel angepriesen. 

H. L.Strohbach, Leipzig-Gohlis. 


A. Zur Festigung 


Astrolin. Z.E. Phenyldimethylpyrazo- 
lonum methylaethylglycolicum. Farblose, 
geruchlose, angenehm säuerlich schmek- 
kende Kristalle. A. Als von Nebenwir- 
kungen freies, unschädliches Antineural- 
gikum von prompter Wirkung, in erster 
Linie bei Migräne, Trigeminusneuralgie 
sowie auch bei Kopfschmerz auf anderer 
Basis. D. 1—3mal täglich 1 g in etwas 
Wasser. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J- D. Riedel, Berlin-Britz. 


Astrol-Präparate. Z.E. Nicht an- 
gegeben. 
H. Fachepro-Ges. Klein & Co., Roden- 
kirchen b. Köln. 


Astropyrin. Z.E. Azetylsalizylsäure. 
H. Aktiebolaget ‚Astra‘, Södertelje 
(Schweden). 


Astryieran. Z. E. L. A. Pillen aus arsen- 
saurem Natrium, organischem Eisen, Ge- 
samtalkaloiden von Strychnos und China 
in natürlicher Bindung. Rosa dragierte 
Pillen (K.-P. naturell lackiert). A. Bei 
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Anämie, sekundärer Anämie, Chlorose, 
Dysmenorrhöe und Beschwerden der 
echseljahre, Neurasthenie, nervösen 
Erschöpfungszuständen, Magen-Darm- 
srrupgen und Verdauungsstörungen ner- 
vöser Art. 
H. Dr. Pfeuffer, Falkenwerk, G. m. b. H., 
München SO 5. 


Asudin. E. Ist die „biochemisch gewon- 
nene wirksame Substanz des Schutz- 
stoffes, der im gesunden Blut kreist und 
als Schweißregulator in der Norm dient, 
in modifizierter Ringer-Lösung zweck- 
mäßig zur Injektion gelöst“. A. Gegen 
Nachtschweiß zu intravenöser Injektion. 
H. Deutsche Asudin-Werke, G. m. b. H., 
Aachen. 


Asuntol. Z. E. L. A. ein neues bewährtes 


Chemo-Therapeutikum aus der Bayer 
205-Reihe zur Behandlung der Piroplas- 
mose. 

H. 1.G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
ane Veterinär-mediz. Abtlg., Hoechst 
a. Main. 


Asurol. Z.E. Doppelverbindung aus 
Amido-oxy-iso-buttersäure und oxy-mer- 
curisalizylsaurem Natrium mit etwa 
40% Hg. Gelblichweißes Pulver. Im 
Handel in Ampullen zu 2,2 ccm als 5% ige 
Lösung. A. Bei zen sowie post- 
und metasyphilitischen Erkrankungen. 
D. 0,1-0,15g. B. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Hoechst a. Main. 


Asvalin. Z. Unbekannt. A. Als Eisen- 


anstrich, Rostschutz. 

H. Chem. Konservierungsmittel-Fabrik 
vorm. Joh. Sahl, G. m. b. H., Braun- 
schweig. 


Asygon. Z. E. Eine Tube Neißer-Siebert- 
sche Desinfektionssalbe und 1 Röhre 
Urethralstäbchen in einem Etui. A. Zur 
Verhütung geschlechtlicher Ansteckung. 
H.Byk-Guldenwerke, A.-G.,Chem. Fabri 
Berlin NW 7, Neue Wilhelmstraße 4/5. 


Asykosin. Z.E. Enthält 1. A. unter 


anderem Kal. jodat. A. Als Bartflechten- 
mittel. 

H. O. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babelsdorfer 
Straße 2. 


Asyph (Bacilli Hydragyri praeputiales). 
Z. 0,5g schwere Kakaoölstäbchen oder 
-linsen, Stärke I mit 0,02, Stärke II mit 
0,05 g metallischem Quecksilber. A. Gegen 
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Syphilis, Nr. I zur en II prophylak- 
tisch, in die Balanopräputialfalte zu legen, 
das Präputium dann darüber ziehen. 
H. Apotheker Cornelius, Straßburg (Elsaß). 


Atarogen-Atarost. Z. E. Besteht l. A. 
aus Spiritus, Thymol, Resorcin, Glyzerin 
und Ol. Sassafras. A. Als Desinfektions- 
mittel zur Wund- und Großdesinfektion. 
H. „Atarost‘“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G.m.b.H., Rostock (Mecklenburg). 


A. T. B. Präventiv und Kurativ. 
A. Zur Prophylaxe der Tuberkulose, 
gegen Ansteckungsgefahr und zur Be- 
handlung der Lungentuberkulose. 

H. Fabbrica Lombarda Prodotti Chimici, 
Mailand 24, Via Tortona 31. 


Ateban. In Deutschland heißt das Prä- 
parat Diabetan (siehe dies). 


Atena Okulo-Pipette. Z. E. Stellt 1. A. 
eine Ampulle dar, die eine 1% ige Höllen- 
steinlösung enthält und gleichzeitig nach 
Aufsetzen einer Gummikappe als Pipette 
zu handhaben ist. A. Zum Einträufeln 
in die Augen Neugeborener. B. Im Han- 
del in Packungen mit 10 Ampullen. 

H. Hageda, Handelgesellschaft Deutscher 
Apotheker, Berlin NW 21, Dortmunder 
Straße 12. 


Atena, Taschen-Inhalator. A. Bei 
Katarrhen des Rachens, der Nase, des 
Kehlkopfes und der Luftröhre, Asthma, 
Heuschnupfen, Erkältungsschnupfen, 
Grippefolgen usw. D. Falls keine ab- 
weichende ärztliche Verordnung vorliegt, 
empfiehlt es sich, 3—4mal täglich je 
5 Minuten mit der beiliegenden Inhala- 
tionsflüssigkeit zu inhalieren. 

H. Hageda, Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker, Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 12. 


A. a h., Abkürzung für Alt-Tuberkulin 
hell. 


Aethacol. Z. E. C,H, OH - OC,H,, 
Brenzkatechinmonoäthyläther. Farblose 
Kristalle, F. P. 26°. Löslich in Alkohol, 
Äther, fetten Ölen. A. Als Antiphthi- 
sikum. : D. 0,1—0,25 g. 
H.1.G.Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Pharm. Verkaufs-Abtlg. ,Bayer-Meister 
Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Athensa, wird die alkoholfreie Tinct. 
ferri Athenstaedt genannt. 
H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen, 
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Aethoxymethylsalizylat. Z. C,H,- 
OH - COC - CH,0 -C,H,. A. Als Ersatz 
für Azetylsalizylsäure. D. 1g. 


Aethoxyphenyleamphorylimid. Z. E. 
Farblose, geruch- und geschmacklose 
Nadeln, F. P. 119°, kaum in Wasser, gut 
in Alkohol, leicht in Äther, Benzol usw. 
löslich. Säure- und alkalibeständig. 
A. Als Antipyretikum und Analgetikum. 


Athensa-Tabletten. Z.E. Original- 
schachteln mit 33 Tabletten, in der 
Wirkung % kg Athensa entsprechend; 
infolge Kakaogehalt sehr schmackhaft. 
H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. Í 


Aetheroid. Z. Eine Mischung von Schwer- | 
benzin und Schwefeläther. A. Als Benzin- 
Ersatz für wundärztliche Zwecke. 

H. M. Elfer, Wien I, Krügerstraße 3. 


Äthoxypropionsäure-Mentholester. 
Z. E.  CoHw0 -CO -CHO - C,H; - CH,. 
Klare, in Wasser unlösliche, angenehm 
riechende, nach Menthol schmeckende 
Flüssigkeit. A. Als Lokal-Anästhetikum 
in Mischung mit Thymacetol (siehe dies). 


Athesium. Z.E. Weißliche Legierung, 
d = 2,4—2,57, Zerreißfestigkeit 29,12 kg 
pro 1 qmm. A. Zu Geräten. 


Aethocain. Z. E. Ist para-amino-ben- 
zoyl-diäthyl-amino-äthanolum hydro- 
chloric. NH, * C,H, * COOC,H,N(C;H,), * 
HCI (Novocain). A. Wie Novocain. | 
H. Nederlandsche Cocainefabriek,Amster- | 
dam (Holland). | 


Aethrosol. Z. E. Enthält Formaldehyd, 
Weingeist und „ozonreiche Harzstoffe“. 
A. Zur Raumdesinfektion. 

H. Ridax-Unternehmung, Wien. 


Aethylaminurat. Z. E. Eine Verbin- 
dung von Äthylamin und Harnstoff. 
A. Bei Gicht und Blasenleiden als harn- 
säurelösendes Mittel. 


Aethylbutylearbonat, Z. E. Eine was- 
serklare Flüssigkeit mit folgenden Kenn- 


Aetho-Methyl. Z. Mischung aus Chlor- 
äthyl und Chlormethyl. A. Als Anästhe- 
tikum. 

H. Dr. Thilo & Co., Mainz. 


Aethon. Z. E. HC(OC,H,),, Methenyl- zahlen: Spez. Gew. 0,92—0,93 bei 20°, 
triaethylester, Aether orthoformicicus. Siedegrenzen 135—175°%, Flammpunkt 
Wasserhelle, leicht bewegliche Flüssig- etwa 50%. In Wasser sehr wenig löslich, 


keit von eigenartigem Geruch; wasser- 
löslich. K.P. 145—146°%, d = 0,896. 
A. Gegen Husten jeder Art, bei chro- 
nischer Bronchitis, Asthma, Grippe usw. 
D. Kindern nach Alter 8-30 Tropfen 


dafür aber mit den üblichen Lösungs- 
mitteln in jedem Verhältnis mischbar. 
Es zeigt in seinem Verhalten sehr viel 
Ähnlichkeit mit Diäthylkarbonat; von 
letzterem unterscheidet es sich in der 


mit Zucker 5—6mal täglich. Erwach- 


Hauptsache durch seine geringe Flüch- 
sene nehmen 30—50 Tropfen auf einmal. 


tigkeit. Wie dieses weist es, allein an- 
gewandt, kein besonderes Lösungsver- 
mögen auf. A. In Mischung mit Alko- 
holen und eventl. anderen Estern zur 
Herstellung von Mischlacken auf der Basis 
von Nitrozellulose in Verbindung mit 


H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- Harzen, Kopalen, trocknenden Ölen usw. 


R H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


FE Can COO CH COH 
è ester. Z. E. - 5 . -OH. 
Flüssigkeit, die bei 20 mm Druck bei Kristallinische Masse von schwach aro- 
153° siedet. A. Als Antiseptikum. matischem Geruch, F. P. 46%, K. P. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- he: mm) 165°. Leicht löslich in Alkohol, 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- ther, Chloroform, Benzol, in etwa 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 50 Teilen Wasser von 30°, sowie in 


5 Teilen Olivenöl. A. Als ungiftiges, 
Aethoxyeofiein. Z.E.C,H,-N,O,:OC,H,, reizloses Antiscabiosum in 25%;iger alko- 
Kristalle, F. P. 140°, löslich in Wasser 


holischer Lösung mit Zusatz von Glyzerin. 
und Alkohol. A. Gegen Neuralgie und H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
Migräne. D. 0,25 g, bei Gesichtsneuralgie schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
bis 1,0 g- Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Athonyl-Tabletten. Z.E. Bestehen 
1.A. aus Acid. phenyleinchonic., Pyraz. 
phenyl., dimethyl. et Lith. citr. A. Bei 
Gicht und Rheumatismus. 


Aethoxyacetylmenthol. Z.E. Ein- 
wirkungsprodukt von Aethoxyacetyl- 
chlorid auf Menthol. Eine farblose 


= — GEHES CODEX 


Aeth 


Aethylglykol. Z. E. Farblose, neutrale, 
mit Wasser in jedem Verhältnis misch- 
bare Flüssigkeit von schwachem, an- 
genehmem und unschädlichem Geruch. 
Sie zeigt folgende Konstanten: Siede- 
en 126—138°, Spez. Gew. 0,932 bei 

°, Entflammungspunkt 40% Chemisch 
einheitliches Produkt, das stets mit glei- 
chen Siedegrenzen geliefert wird. Es ist 
als wenig feuergefährlich zu bezeichnen. 
Die Lösungen der Zelluloseester trocknen 
klar und transparent auf. Äthylglykol 
ist im Gegensatz zu Methylglykol und 
Methylglykolacetat kein Lösungsmittel 
für Azetylzellulose. Mit Nitrozellulose 
liefert es viskosere Lösungen als Methyl- 
glykol. Die Verschnittfähigkeit ist die 
gleiche. A. Als Lösungsmittel für Kollo- 
diumwolle und Zelluloid. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Aethylglykolacetat. Z. E. Farblose, 
neutrale, mit Wasser teilweise misch- 
bare Flüssigkeit von schwachem, an- 
genehmem und unschädlichem Geruch. 
Sie riecht etwas, stärker und länger 
als Äthylglykol. Äthylglykolacetat zeigt 
folgende Konstanten: Siedegrenzen 
149—160°, Spez. Gew. 0,971 bei 20°, 
Entflammungspunkt 47°. Ein chemisch 
einheitliches Produkt, das stets mit 
gleichen Siedegrenzen geliefert wird. 
Es ist wenig feuergefährlich. Die Lö- 
sungen der Zelluloseester trocknen klar 
und transparent auf. Bei sehr guter 
Lösefähigkeit liefert es viskosere Lö- 
sungen als Äthylglykol, Methylgiykol 
usw. Die Lösungen lassen sich weit- 
gehend mit Spiritus verschneiden. Auch 
Benzin kann im Gegensatz zu Methyl- 
glykol und Äthylglykol bei diesem Pro- 
dukt in geringen Mengen (etwa 20%) 
als Verschnittmittel benutzt werden. 
A. Als Lösungsmittel für Kollodium- 
wolle und Zelluloid. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Aethylhydrocuprein. Z. E. Ein hy- 
driertes Kupreinderivat. A. Zur Behand- 
lung der Schlafkrankheit. 

H.Vereinigte Chininfabriken Zimmer &Co,, 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Aethylmorphinum hydrochloricum, 
siehe Dionin. 


| 
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Atlantine. Z. E. Ein neutraler, zäh- 
flüssiger Pflanzenleim. A. Als Klebe- 
mittel. D. Mit 3—4 Teilen Wasser zu 
verdünnen. 

H. Pfeiffer & Dr. Schwandner, Ludwigs- 
hafen a. Rh. 


Atlas-Metall. Z. Antimonlegierung mit 
hohem Bleigehalt. A. Als Hartblei. 


Atlas-Ungezieierkerze, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Atochinol „Ciba“. Z. E. Allylester 
der Phenylcinchoninsäure. Blaßgelbe, 
bei 36° schmelzende Kristalle, unlöslich 
in Wasser, schwerlöslich in Alkohol 
und leicht löslich in fetten Ölen und 
Äther, gut verträglich, geruchlos, innerlich 
und äußerlich anwendbar. A. Bei akuter 
Gicht, chronischer Gicht, neuralgischer 
und entzündlicher Magen- und Darmgicht, 
schmerzhaften Symptomen, bei Neur- 
algien, Ischias, Migräne, Gelenkrheuma- 
tismus. D. Bei akuten Erkrankungen 
4—8—12 Tabletten resp. die entsprechende 
Menge Atochinolsalbe täglich, bei chroni- 
schen Erkrankungen 2—4 Tabletten pro 
die, nach etwa 3—5 Tagen einwöchentliche 
Pause. 

H. Ciba A.-G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Atocerocar „intravenös‘ zur Injek- 
tion. Z. L. A. Strontium, Brom, Arsen, 
Saccharum. A. Bei Ekzemen und Haut- 
jucken des Hundes, Urticaria, bei Mond- 
blindheit des Pferdes, sowie bei Papillo- 
tosis des Rindes und bei Räudekachexie. 
D. Pferde und Rinder erhalten 100 ccm, 
große Hunde 10ccm, kleine Hunde 
5 ccm intravenös. 

H. Atarost, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.). 


Atoerocar zur Einreibung. Z. L. A. 
Bals. Peruvian., Methyl. salicyl., Nicotin. 
A. Bei Akarusräude der Hunde, Sarkop- 
tesräude der Pferde, Dermatokoptes- 
räude der Rinder, Schafe. 

H. Atarost, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.)- 


Atoleine und Atolin. In Amerika 
Handelsnamen für Paraffinöl. 


Aetomethyl, früher Aetho-Methyl ge- 
nannt (siehe dies). 


Atomizer, siehe unter Chinatrocin. 


— 


Atophan. 


Z. E. CisHnNO, 2-Phenyl- 
chinolin-4-Karbonsäure, kleine gelbliche 
Nadeln, F. P. 208—209°. Löslich in Al- 
kalien, beim Erwärmen auch in Säuren, 
nicht in Wasser. Geschmack bitterlich. 
Pulver und kakaohaltige Tabletten zu 
0,5g. A. Gegen Gicht, akuten und chro- 
nischen Gelenkrheumatismus. Im Han- 
del sind auch Suppositorien in Original- 
schachteln mit 10 Stück zu je 1 g. D.4mal 
0,5 bis 3mal 1,0 g täglich, daneben am 
ersten Tag 15, an den folgenden 5—10 g 
Natr. bicarbonic. B. An Stelle des Ato- 
phans können auch dessen leicht lösliche 
Salze, z. B. Atophan-Natrium verwendet 
werden. Atophan-Dragees enthalten 
0,1 g Atophan. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Atophansalbe Schering. Z. E. Ent- 
hält 10% Atophanamylester, 


10% Phenylsalizylat, 5% Kampfer in 
überfetteter Seifengrundlage. Weiße, in 
Wasser lösliche, nach Kampfer riechende 
Salbe. A. Bei Muskel- und Gelenkrheu- 
matismus, Neuralgie, Gicht, Pleuritis. 
D.5g 1—2mal täglich in die Haut ein- 
reiben. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Athophanyl. Z. E. Lösung von Atophan- 
natrium, Natrium salicylicum 33 10% und 
BR CDERR N e hy- 
drochloricum 0,16%. Eine klare, gelb- 
braune Flüssigkeit. A. Bei Gelenk- und 
Muskelrheumatismus, Arthritiden aller 
Art, Pneumonie, Grippe, Katarrhen der 
oberen Luftwege, chronischen Ekzemen. 
(Auch für die Veterinärpraxis unter den- 
selben Indikationen.) D. 1—3 Ampullen 
pro die intravenös oder intramuskulär. 
B. Ampullen mit 5 ccm für humane 
Zwecke, Ampullen mit 40 ccm für Ve- 
terinärzwecke. 


1. Zur intravenösen Injektion: Ampullen 
zu 10ccm, enthaltend eine sterile Lö- 
sung von 0,5g Atophan-Natrium und 
0,5g Natrium salicylicum in aqua dest. 
Kartons mit 5 Ampullen zu je 10 ccm 
Atophanyl. 


2. Zur intramuskulären Injektion: Am- 
pullen zu 5ccm, enthaltend eine sterile 
Lösung von 0,5 g Atophan-Natrium, 0,5 g 
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Atosanol-Tabletten. 


Atota, 


Atox 


Natr. salicylic. und 0,040g Novocain 
in aqua dest. Kartons mit 5 Ampullen 
zu je 5 ccm Atophanyl. Klinikpackungen: 
Kartons mit 50 Ampullen zu 5 ccm bzw. 
10 ccm. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Z. Sind Phenyl- 
cinchoninsäure-Tabletten. A. Gegen 
Gicht und Rheuma. 

H. „Labopharma“ Dr.Laboschin, G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Atox-Atropin (früher Novatropit). Z. E. 


Atoxicocain-Adrenalin. 


Atoxikokain. 


L. A. Homatropin-Methylnitrat. For- 
mel: C,H, NO,CH,NO,. Ein wasserlös- 
liches, weißes, bitter-salzig-schmecken- 
des, geruchloses, kristallinisches Pulver, 
das in Wasser leicht löslich ist. Schmelz- 
punkt 162°. A. Bei allen Fällen, in 
denen Atropin indiziert ist, in der 
internen Medizin, Augenheilkunde usw. 
D. 0,0025 als Tabletten, Suppositorien 
oder subkutane Injektionen bzw. in der 
Ophthalmologie ein Tropfen der 3% igen 
Lösung. 

H. „Labopharma“ Dr.Laboschin, G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


Z. E. Ta- 
bletten aus einem Novocain-Ersatz und 
Adrenalin. A. Zur Lokalanästhesie. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen. 


Auslandsname für No- 
vocain. 


Atoxodyne. Z. E. Nach Literaturangaben 


das Benzoat eines Monoaminoalkohols. 
Nach Angabe des Darstellers soll das 
Präparat in der anästhetischen Wirkung 
mit Novokain übereinstimmen, dagegen 
für Mäuse nicht giftig sein. Die erste 
Behauptung wurde bestätigt, es war 
aber wenigstens I0mal giftiger für Mäuse 
als Novokain. (Holländ. Rijsk-Institut 
voor pharmacotherapeut. Onderzoek. in 
Leiden.) 

H. Schaerer, Paris. 


Atoxyl. Z. E. Mononatriumsalz der 
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Paraamidophenylarsinsäure. Weißes, ge- 
ruchloses, schwach salzig schmeckendes 
Pulver in ungefähr 5 Teilen Wasser lös- 
lich. Enthält ca. 24,4% Arsen. 


NH, - C;H, * AsO(OH)(ONa) + 4H,0. 


Atox 


A. Bei Schlafkrankheit, Syphilis, schwe- 
ren Hauterkrankungen an Stelle der ar- 
senigen Säure und Fowlerschen Lösung. 
D. Subkutane und intramuskuläre Injek- 
tionen der 20%igen Lösung; vor dem 
Gebrauch anzuwärmen, beginnend mit 
2 Teilstrichen der Pravazschen Spritze 
(= 0,4), mit jeder Injektion steigend um 
2 Teilstriche bis zu einer ganzen Spritze. 
H. der reinen Substanz: Vereinigte Chem. 
Werke, A.-G., Charlottenburg, Salzufer. 
H. gebrauchsfertiger Zubereitungen, wie 
Ampullen, Tabletten usw.: Dr. Ernst 
Silten, Fabrik chem.-pharm. Präparate, 
Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Atoxyl - Eisentabletten. Z. E. 0,05 g 
Atoxyl, 0,05 g Ferr. lactic., 0,15 g Saccha- 
rum. A. Bei Malaria, Syphilis. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Atoxyl-Kapseln (Chinatoxylka 
seln), Blaudsche. Z. E. 0,01 ET. 
0,05 g Chinin. hydrochl., 0,0008 g Strych- 
nin. nitr., 0,3 g Massa Blaudii. A. Bei 
Malaria, Syphilis. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Atrabilin. Z. E. Nebennierenpräparat. 
Hellgelbe Flüssigkeit von fleischextrakt- 
artigem Geruch. A. In der Augenheil- 
kunde. D. Atrabilin 2,0, Acid. boric. 0,5, 
Aq. destill. 10,0 für Augentropfen. 

H. Apotheker M. Leschnitzer, Mohren- 
Apotheke, Breslau I, Blücherplatz 3. 


Atrabilin-Schnupfienpulver. Z. Atra- 
bilin, Acid. boric., Menthol und Sacch. 
lactis. A. Gegen Schnupfen. 

H. Apotheker M. Leschnitzer, Mohren- 
Apotheke, Breslau I, Blücherplatz 3. 


Atrichol. Z. Unbekannt. A. Zur Haar- 
entfernung. 
H. Adolf Lindner, Frankfurt a. Main. 


Atrinal. Z. E. Handelsname für Atropin- 
schwefelsäure, C, Ha0ONS. A. Für Er- 
wachsene 1 Ampulle =0,02g Panto- 
pon + 0,001 g Atrinal subkutan genau 
1, Stunde vor der Operation. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Grenzach (Baden) und Berlin N 24. 


Atritin. Z. Unbekannt. A. Als schmerz- 
stillende Salbe bei Gicht und Rheumatis- 
mus. 

H. Apotheker A. v. Jurgaric, Ivanec bei 
Warasdin. 
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Atrix. Z. Enthält 1. A. Kalziumsulfhydrat 
neben anderen Schwefelverbindungen des 
Kalziums, Kreide und Bindemittel. A. 
Eine Enthaarungscreme. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg. 


Atrocal. Z. E. Pastillen, die 1. A. eine 

Mischung von Calcium lacticum und 
-phosphoricum mit Atropin. sulf., von 
letzterem 2 Dezimilligramm pro dosi 
enthalten. A. Zur Verminderung der 
Sekretion bei akutem Schnupfen. D. Er- 
wachsene 2—3mal täglich 2 Pastillen; 
im Notfalle am andern Tage nochmals 
dieselbe Anzahl Pastillen. 10—14jährige 
nehmen die Hälfte der angegebenen Do- 
sis. — Für Kinder existiert eine beson- 
dere Packung. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium der Rat- 
haus-Apotheke, Wien, Vertrieb für 
Deutschland: Otto Stumpf, A.-G., Chem- 
nitz (Sachsen). 


Atroeal-Schokoladendragees für 
Erwachsene. Z. E. L. A. Calc, lact. 
phosph. mit Atropin sulf. 0,0001. A. Zur 
Verminderung der Sekretion bei akutem 
Schnupfen. D. 2—3mal täglich 3 Dragees. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium der Rat- 
haus-Apotheke, Wien I. 


Atrocal-Schokoladendragees für 
Kinder. Z.E.L. A. Calc. lact. phosph. 
mit Atropin sulf. 0,00005. A. Zur Ver- 
minderung der Sekretion bei Schnupfen 
und Erkältungskrankheiten. D. Für 
Säuglinge: 2—3 Dragees täglich. Für 
2—5jährige Kinder: 4 Dragees täglich. 
Für 6—10jährige Kinder: 4—6 Dragees 
täglich. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der Rat- 
haus-Apotheke, Wien I. 


Atrocal-Sehokoladendragees stark. 
Z. E. L. A. Calc. lact. phosph. mit Atro- 
pin sulf. 0,00015. A. Bei Stauungs- 
katarrhen, Bronchialasthma, Heuschnup- 
fen, Bronchoblenorrhöe, Rhinitis. D. 3bis 
5 Dragees täglich. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der Rat- 
haus-Apotheke, Wien I. 


Atropa-Choleeystetten. Z. E. L. A. 
alkalisierter Salicylsäureester 1,0, Papa- 
verin. hydrochlor. 0,03, Atropinmethyl- 
nitrat 0,0005. A. Bei akuten und ka- 
tarrhalischen Entzündungs- und Krampf- 
zuständen der Gallenblase und ableitenden 
Gallenwege, des Nierenbeckens, der Blase 
und ableitenden Harnwege. B. Im Handel 
in Röhren zu 10 Stück und 20 Stück. 

H. Heinrich Welter, Chem.-pharm. Werke, 
Uslar und Kassel. 
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Atropapaverin. Z. E. Ampullen mit je 
0, g Atropinsulfat und 0,05 g Papa- 
verinhydrochlorid. A. Zu Injektionen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Atropaverin. Z. Eine Tablette enthält 

0,00025 Atropin. sulf., 0,2 Sacch, lactis, 
0,01 Papaverin. hydr. A. Bei Hyper- 
acidität, spastischer Obstipation, sowie 
allen Krampfzuständen in Organen mit 
glatter Muskulatur: Magen, Darm, Blase, 
Uterus (Dysmenorrhöe). D. 1—2 Tablet- 
ten täglich. 
H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. Vertrieb 
für Deutschland: Wiener Spezialitäten- 
Laboratorium, Annaberg i. Erzgeb., 
Markt 3. 


Atropinöl nach Dr. von Pilugk, 
siehe Alkaloidöle. 


Atropinschweielsäure. Z. E. Innerer 
Ester, farblose, glänzende Prismen. F. P. 
238—239°. In kaltem Wasser schwer, in 
heißem leichter löslich, in organischen 
Lösungsmitteln unlöslich. A. Zur Vor- 
bereitung und Unterstützung der In- 
halationsnarkose. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Atrosein. Z. CHa NO, + H,0. Neben 
Hyosein im Scopolamin. Weiße, alkohol- 
lösliche Kristalle. A. Als Mydriatikum 
zu 1%, in Arachisöl gelöst. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Atrosogen .(Airosogen). Z. Besteht aus 
5g Bismut. subnitric., 12 g Calc. carbon., 
10 g Natr. chlorat., 3 g Natr. sulfuric., 
65g Natr. bicarbon., 3 g Pepsin, 2 g Magn. 
carbon. und 2g Rad. Rhei. A. Als 
Magenpulver. 

H. W.F. Weiß, München. 


Atrozyn. A. Bei Augenentzündungen. 
D. 2—3mal täglich 2—5 Tropfen ein- 
träufeln. 

H. Steinmeyer, Kjer & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Flensburg, Batteriestraße 61. 


Atsa-Migränol-Cachets. A. Gegen 
Migräne. 
H. A. Thewalt, Saarbrücken 3, Mainzer 
Straße 145. 


Attritin. Z. E. Natriumsalizylat 0,7, 
Coffein 0,1, in 4 ccm-Ampullen. Farb- 


e 
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lose oder schwach gelblich gefärbte Lö- 
sung von süß-bitterlichem Geschmack. 
A. Bei rheumatischen und gichtischen 
Erkrankungen, namentlich in den Fällen, 
wo die interne Salizyltherapie versagt. 
D. 4ccm intravenös, täglich. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Atumin. Z. E. Ist I. A. Acidum phenyl- 
cinchoninic. A. Als Antiarthritikum wie 
Atophan. 


H. Zentralstelle der Concordia medica 


Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Eimer- 
gasse 11/12. 
Atural. Z. E. Gemisch, bei dessen Her- 


stellung Blutserum von Kälbern eine 
Rolle spielt. Gelbliches Pulver, leicht 
löslich in Wasser, vom Geruch des Pep- 
sins. A. Als Milchzusatz zur besseren 
Verdauung der Milch. 


H. Les Etablissements Poulenc frères, 
Paris. 


Atussin. E. Angenehm riechende Flüssig- 
keit. A. Gegen Keuchhusten. D. 3 bis 
4mal täglich 5—10 Tropfen. 


H. Istituto Sieroterapico Milanese, Mai- 
land, Via A. Lecchi 14. 


Ätzpaste Pouchet. Z. Acid. arsenicos., 
Orthoformium a3 0,2 g Spiritus, Aqua 
dest. aa 10—15 g. Wirkt schmerzlos. 
A. Bei Epithelialkarzinom. 


H. Poulenc frères, Paris. 


Aubogen. Z. Geschützter Name für 
Vasolimente. A. Zu Einreibungen. 


H. Chem. Fabrik, Aubing b. München. 


Audax-Kaugummi. Z. Ein Kau- 
gummi mit Pfefferminzgeschmack. A. Als 
Erfrischungsmittel für Turner, Wan- 
derer usw. 


H. Exner-Werke, A.-G., Königstein a. E. 


Aufbau-Nährsalz, vitamin-leeithin- 
reiches, Max Krugs. Z. E. Ist nach 
C. Griebel ein im Wasser nur zum Teil 
lösliches Salzgemenge, das Kalium, Na- 
trium, Kalzium und Magnesium gebun- 
den an Weinsäure, Kohlensäure, Phos- 
phorsäure und Schwefelsäure enthält. 
Das Kalzium lag in Form von Phosphat, 
das Natrium hauptsächlich als Bikarbo- 
nat vor. Vitamin und lezithinhaltige 
Stoffe waren nicht nachweisbar. 


H. M. Krug, Berlin. 


Auib 


Aufbausalz, Dr. Schröders (heißt jetzt 
Zwölfer-Salz). Z. E. Nach C. Griebel 
ein grauweißes, nur z. T. in Wasser lös- 
liches Pulver, in dem Kalium, Natrium, 
Kalzium, Magnesium und Eisen, gebun- 
den an Chlor, Kohlensäure, Schwefel- 
säure und geringe Mengen einer organi- 
schen Säure (anscheinend Weinsäure) er- 
mittelt wurden. Außerdem waren ge- 
ringe Mengen von Kieselsäure in Form 
von Diatomeen vorhanden, anscheinend 
auch Spuren von Mangan und Fluor. 
H. Aufbausalz-G. m. b. H., Hamburg 36, 
Hohe Bleichen 11. 


Aufbausalz Vitamint, siehe Vitamint- 
Aufbausalz. 


Auflösende Pillen D. F. S. Z. Resina 
Scamon. 0,01, Extr. Colocynth. 0,01, 
Extr. Aloes 0,02, Extr. Rhamni fran- 
gulae 0,05, Rad. Jalapae 0,06, Rad. Gen- 
tian. q. s. pro dosi. Packungen zu 30 
und 50 Stück versilberte Pillen. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien Ill, 
Kölblgasse 10. 


„Augen auf‘ (Zeunerts Blitz-Waschkom- 
position. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Waschmittel. 


H. Theodor Zeunert, Zehlendorf b.Berlin. 


Augenbäder Dr. Hesse. Z. Enthalten 
Emser Salz und Borax. A. Zur Heilung 
äußerer katarrhalischer und entzünd- 
licher Augenerkrankungen sowie zur 
Augenpflege. 

H. Dr. Ernst Sandow, Hamburg 30. 


Augenbadetabletten nach Dr. R. de 
Crignis. Z. E. Bestehen aus phenyl- 
ameisensaurem Natrium, Bikarbonaten, 
Chloriden, Sulfaten der Alkalimetalle, 
Sal sedativum Homburgiü, Tinct. croci 
und Oleum lavandulae. A. Bei allen Er- 
krankungen des äußeren Auges und der 
Lider, diemit Absonderungen einhergehen. 
D. EineTablette wirdin!/, Liter abgekoch- 
tem reinen Wasser von ca. 35° gelöst. 
H. Merz-Werke, Colloid.-chem. Werke, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Augenbalsam Hofrat Dr. Begers. 
Z. E. Tinct. Foeniculi balsamica. Klare, 
grüne, kräftig aromatisch riechende Flüs- 
sigkeit. A. Zur Kräftigung der Seh- und 
Kopfnerven, bei allen Arten von Migräne. 
D. Mehrmals täglich Augenlider, Stirn 
und Schläfen einreiben. 

H. Frau Frieda verw. Apotheker Gössel, 
Königstein a. E. Vertrieb durch Stadt- 
Apotheke Königstein a. E. 
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Augenbalsam, Tiroler Alpenkräu- 
ter-. Z. E. L. A. Augentrost-, Fenchel-, 
Rosmarin-, Wermuttinktur 50 Teile, 
Augenwasser It. österreichischem Arznei- 
buch 50 Teile. Eine dunkelgrüne, aro- 
matische Flüssigkeit. A. Gegen Brennen, 
Flimmern der Augen, zur Stärkung ge- 
schwächter Sehkraft, gegen rinnende und 
triefende Augen. 

H.Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol (Öster- 
reich) und Oberaudorf a. Inn (Bayern). 


Augenbraueniarbe l’Oreal. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Blätterpulver (Walnuß 
und Henna) und außerdem u. a. Nickel- 
sulfat, Ferrosulfat und Pyrogallol. In 
anderer Probe noch große Mengen Para- 
phenylendiamin. 

H. L’Oreal, Berlin-Wilmersdorf. 


Augenessenz aromatische, Heu- 
manns, siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 


Augen-Essenz nach Prof. Dr. Pa- 
genstecher. 
H. Dr. Th. Steinkauler, G. m. b. H., 
Chem. Fabrik, Biebrich-Wiesbaden. 


Augenieuer (Schöne Augen für 
Augenifeuer). Z. E. Farblose, leicht- 
getrübte und fadenziehende Flüssigkeit 
von saurer Reaktion; Geschmack schlei- 
mig fade. Nach Aufrecht ergab die Ana- 
lyse folgendes: 100 cem der Flüssigkeit 
enthalten: bei 100 ccm flüchtige Stoffe 
97,08, Organische (durch Alkohol fällbare 
Stoffe) 1,88 g, Borsäure 1,04g. Die 
Untersuchungsergebnisse berechtigen zit 
dem Schlusse, daß das Mittel aus einer 
wäßrig-schleimigen, mittels Borsäure 
konservierten Abkochung von Carrageen 
besteht. 

H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Char- 
lottenburg. 


Augenpuder Diifine. Z. Gleiche Teile 
Kalomel und Milchzucker. A. Als Vete- 
rinärmittel bei Hornhauttrübung. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Augensalbe Dr. Braches. Z. E. Nicht 
angegeben. 
H. Adler-Apotheke, Leichlingen. 


Augensalbe Ha-Ka-Ho, siehe Ha-Ka- 
Ho-Präparate. 


Augensalbe Hofrat Dr. Begers. Z. E. 


L. A. eine Pultiformsalbe mit Hydrar- 
gyrum praecipitat. und mit einer Zink- 


141 


verbindung. A. Bei Augenentzündungen 
und Conjunctivitis. D. Morgens und 
abends einstreichen. 

H. Frau Frieda verw. Apotheker Gössel, 
Königstein a. E. Vertrieb: Stadt-Apo- 
theke Königstein a. E. 


Augensalbe Marke Hageda. Z. E. 
1%iges Ungt. Hydrarg. oxydat. flav. 
pultiform. A. Als Augensalbe. 

H. Hageda, A.-G., Berlin NW 21. 


Augensalbe ,Vulneral‘‘. Z. Schwach 
parfümierte, dem Cold-Cream ähnliche 
Zubereitung, die weiBes Quecksilber- 
präzipitat enthält. 

H. P. Grundmann, Berlin. 


Augenstäbehen Nofikes. Z. E. Be- 
stehen 1. A. aus einer Kakaoöl-Emulsion 
mit Protargol 5%, Argentum colloid. 
1%, Jodoform 5—20% oder Zinksulf. 
0,5—1%. A. Gegen Tränensackeiterung. 
H. Heinrich Noffke, Berlin SW 47, York- 
straße 19. 


Augen-Stab-TubeDr.Frankenstein. 
Z. E. Vereinigung von Glasstab und 
Salbentube. Die Tube enthält 1%, oder 
2%, Salbe mit HgO Ungt. ophthalm. flav. 
fluidum. Salbengrundlage = Eumattan. 
A. Bei Augenentzündungen. 

H. Fritz Kripke, G. m. b. H., Berliner 
Formpuder-Werke, Neukölln. 


Augentropien Dr. Beck, siehe Astheno- 
pin und Dacryocystin. 


Augentropien-Phakol, siehe Phakol- 
Augentropfen. 


Augentröster. Z. E. Enthält nach 
Griebel Glyzerin, Borsäure, Natrium- 
chlorid, Pflanzenextraktivstoffe, Wasser. 
A. Als Augenwasser. 

H. Apotheker Meißner, Berlin. 


Augentrost Kneipp. Z. Aloeextrakt 
0,2, Fenchel 10,0, Augentrost 10,0, Wein- 
geist (90%) 20,0, Aqua dest. 80,0. A. Als 
Augenwaschung. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Augentrosttee Piarrer Kneipp. Z. E. 
Herba Euphrasiae. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Augentrosttinktur Piarrer Kneipp. 
Z, E. Tinctura Euphrasiae e herbarecente. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Augs 


Augenwasser Bufleb. Z. Nach Richter 
Fenchelwasser. A. Als Augenstärkung. 


H. Dr. Bufleb, Leipzig. 


Augenwasser Diifine. Z. Wäßrige 
Lösung von 2% Borsäure und 0,7% 
Zinksulfat. A. Als Veterinärmittel bei 
Entzündungen der Augen. 


H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rh. 


Augenwasser J. K. Mötteli-Hohl. 
Z. Laut Untersuchung ein alkoholischer 
Pflanzenauszug, frei von Zink, Queck- 
silber, Borsäure und anderen derartigen 
Augenmedikamenten. A. Zu Augen- 
waschungen. 


H. J. K. Mötteli-Hohl, Wald (Appenzell). 


Augenwasser M. Pawlewski, siehe 
Pawlewskis Augenwasser. 


Augenwasser Plenkner. Z. E. Be- 
steht 1. U.-A. Leipzig aus einer etwa 
13%igen Zinksulfatlösung mit geringen 
Mengen pflanzlicher Extraktstoffe. 


H. C. Berndt & Co., Leipzig. 


Augenwasser, venetianisches. Z.E. 
Nach Schwedes lediglich ein aromatisches 
Wasser (Rosenwasser?) mit Zusatz von 
2,28%, Alkohol zwecks Klarhaltung. 
A. Zur Pflege der Augen usw. 


H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Augenwasser von J. F. Gruis. Z. Soll 
1. A. des Herstellers 90,0 Aqu. Ros., 8,0 
Zinc. oxyd., 2,0 Amm. sulf., 0,1 g Croc. 
hisp. enthalten. Laut Württembergischen 
Chem. Landesuntersuchungsamt Stutt- 
gart hellgelbe, nach Kümmel riechende 
Flüssigkeit, die als wesentliche Bestand- 
teile Zinkoxyd, Ammoniumsulfat und 
Rosenwasser enthielt. 


H. J. F. Gruis, Heilbronn. 


Augenwol. Z. Wäßrige Lösung von 
etwa 3,5% Kochsalz, 2% Giyzerin, 
2,25%, Borsäure, 1,3% Alkohol und 
etwas Geraniumöl, mit einem Teerfarb- 
stoff gelb gefärbt. A. Bei Augenent- 
zündungen. 

H. Augenwol-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin, Luisen-Ufer 11. 


Augsburger Lebensessenz Dr. Kie- 
sow. Z. Enthält Aloe, Wermut, Enzian 
und andere pflanzliche Extrakte. A. Als 
Blutreinigungsmittel. 


H. J. G. Kiesow, G. m. b. H., Augsburg. 
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Auli 


Auliein. Z. Aus Eisenpeptonat, Eisen- 
hydroxyd, Anis, Herba Cardui benedicti, 
Chinin. hydrochloric. und Succus Juniperi 
bestehende Pillen. A. Gegen Anämie 
und Neurosen. 

H. L .Hoffmanns Apotheke, Lorch (Rhein- 
gau). 


Aulin. Z. E. L. A. 7,5% Aulinogen in Erd- 
nußöl mit einem geringen Zusatz von 
Tetralin. Gelbliche, aromatisch riechende 
ölige Flüssigkeit, die in Benzin, Äther, 
Tetralin, sowie tierischen und pflanzlichen 
Ölen löslich, in Alkohol schwer löslich, in 
Wasser unlöslich ist. A. Als Ungezieferver- 
tilgungsmittel. Bei Acarus- und Sarcoptes- 
Räude, bei verschiedenen Hauterkran- 
kungen. 

H. C.F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Aulinogen (früher Auligen). Z. E. Eine 
lipoidaffine organische Schwefelverbin- 
dung aus der Gruppe der Xanthogene in 
öliger Lösung. Nach Dr. Janson (Therapie 
der Gegenwart 1926, S.479) handelt es sich 
um: Bisaethylxanthogen 

C,S,(0C,H,;).- F. P. 28°, 
H 


Gelbe Kristalle mit einem S-Gehalt von 
52%. In Wasser unlöslich, löslich in 50 
Teilen Weingeist und leicht löslich in 
Äther, Ligroin, Benzin, Tetralin sowie 
Pflanzen-, Tier- und Mineralölen. Die 
Lösungen sind ebenso wie die Substanz 
unbegrenzt haltbar und nicht lichtemp- 
findlich. F. P. 32°. A. Als Ungeziefervertil- 
gungsmittel. Bei Akarus- und Sarkoptes- 
Räude: bei verschiedenen Hauterkran- 
kungen. D. Äußerlich. Aulinogen wird 
in Form von Salben, öligen Lösungen 
oder Zäpfchen verordnet etwa nach fol- 
genden Rezepten: Auligen 3,0 (1,0—4,0): 
Vaselin alb. ad 50,0, M. f. ungt., S. äußer- 
lich (Ekzem); Auligen 0,1: Novocain. 
hydrochlor. 0,01, Ol. Cacao ad 2,0, M. f. 
suppos. D. tal. dos. Nr. X (Anal-Ekzem); 
Auligen 8,0: Ol. vaselini (Ol. arachidis) 
ad 100,0, M. D. S. äußerlich (Krätze, 
Räude). 

H.C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Aupolax. Z. E. Nicht zu ermitteln. 
H. Zarder, Charlottenburg, Wilmers- 
dorfer Straße. 
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Auralose. 
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Z. E. Ohrpflaster, in deren 
Masse Bleipflaster und Koniferenharz 
nachweisbar waren. A. Gegen Schwer- 
hörigkeit und Taubheit. 

H. Laboratoire d’Auralose, Paris, 5 Rue 
d’Alexandrie. 


Auramin. Z. Pyoktaninum aureum. 
A. Als Antiseptikum und Desinfiziens. 
H. 1. G. Farbenindustrie, Aktien-Gesell- 
schaft, Hoechst a. Main, und E. Merck, 
Darmstadt. 


Aurantiol. Z. E. Ein synthetisches 
Neroliöl. A. In der Parfümerie. 


Aureal. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 
Tierheilmittel. 
H. Hans Kwiet, Berlin SW 68, Alexan- 
drinenstraße 29a. 


Aureat. Z. E. Die eine Flüssigkeit be- 
steht aus hochkonzentriertem Wasser- 
stoffsuperoxyd, die andere aus Ammoniak- 
flüssigkeit. A. Zum Blondfärben der 
Haare. 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Aurecantham. Z. E. L. A. ein Gold- 
präparat. A. Zur Behandlung des Lupus 
erythematodes. D. Dosen von 0,0125 g, 
0,025, 0,05 bis 0,1 g in Abständen von 
4—6 Tagen, 


Auremetine. Z. E. L. A. ein Kom- 
binationspräparat von Jodwasserstoff- 
salzen des Auramins und Emetins. Ent- 
hält Emetin 28%, Auramin 16%, Jod 
56%. A. Bei Amöbenruhr. 

H.W. Harrison Martindale, LondonW.1, 
10 New Cavendish Str. 


Aureol. Z. Lösung von H,O,, Metol, 
Amidophenolchlorhydrat und Natrium- 
sulfit in verdünntem Alkohol. A. Als 
Haarfärbemittel. 

H. J. F.Schwarzlose Söhne, Berlin NW 21, 
Dreysestraße 5. 


Aureoline (auch Gold-Haar-Wasser ge- 
nannt). E. Soll dem Haar goldgelbe 
Farbe geben. L. A. handelt es sich hier 
um Wasserstoffsuperoxydlösung. 

H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Auresan. Ist ein Kollektivname für eine 
Reihe von Veterinärpräparaten. 
i poreko Aschkowitz, Königsberg 
(Pr.). 


Aurintee, roter, siehe Roter Aurintee. 


Aurochin. Z. E. Chininester der p-Ami- 
dobenzoesäure, Geschmack weniger bit- 
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ter als bei den Chininsalzen. Zu lösen 
durch Kochen mit Wasser (1:10). A. Zu 
Einspritzungen in die Glutäalmuskulatur, 
zu Eingießungen in den Mastdarm. 
D. Etwa 25% mehr als Chinin. hydrochl. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Auroeollargol-Heyden. Z. E. Kom- 
bination einer kolloiden Goldlösung mit 
einer elektrokolloiden Silberlösung. Ge- 
halt an Gold: 0,006% ,, an Silber 0,06%. 
Eine im auffallenden Licht schwarze, im 
durchfallenden Licht rotbraune, geruch- 
lose, klare, wäßrige Flüssigkeit. A. Als 
chemotherapeutisches Mittel gegen In- 
fektionskrankheiten, beispielsweise bei 
pyämischen und septischen Erkrankungen 
(Endocarditis, Arthritis, Puerperalsepsis). 
D.2-5 ccm intravenös. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Auroiorm. Z. E. Eine Seifenlösung, die 
Formaldehyd und Terpineol enthält. 
A. Als Desinfektionsmittel. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien, und Apotheker Paul S.Nord- 
ström, Heßleholm. 


Aurolapin Lin. ctr. tussim forte et 
mite. Z. E. Enthält I. A. Dioxytolyl- 
stearoptmethanolamin. 

C,H,(CH,)OCH,0C,H,,0-+C,H,ONH;. 
Eine hellgelbe, stark riechende Flüssig- 
keit vom spez. Gew. 1,0272. Aurolapin 
Lin. ctr. tuss. forte enthält I. A. Aurolapin 
6,0, Spir. sap. alkal. 94,0, Aurolapin 
Lin. ctr. tuss. mite Aurolapin 3,0, Spir. 
sapon. alkal. 97,0. A. Bei Bronchitis, 
Bronchopneumonie, Grippe und Intoxi- 
kationen der Lunge. D. Morgens 1 Tee- 
löffel voll auf die Brust, abends auf den 
Rücken leicht auftragen, so daß die Flüs- 
sigkeit durch die Poren aufgenommen wird. 
H. Walter Kaetel, vorm. Chem. Fabrik 
Wesertal, Vlothe, Berlin NW 21, Sten- 
daler Straße 11. General-Depot: Stephan- 
Apotheke, Berlin NW 21. 


„Aurolumbal‘ Goldsol. Z. Eine kol- 
loidale Goldlösung. A. Zur diagnostischen 
Untersuchung von pathologisch veränder- 
tem Liquor cerebro spinalis. 

H. Imhausen & Co., Chem. Fabrik, Wit- 
ten-Ruhr. 


Aurophos. Z. E. Ist das Natriumgold- 
doppelsalz einer aminoarylphosphinigen 
Säure und der unterschwefeligen Säure. 
Weiß, leicht löslich, sterilisierbar. A. Bei 
Lungentuberkulose, Kehlkopftuberkulose, 
Lupus vulgaris und Lupus erythematodes. 


GEHES 


Auroprotasin. 


Aurora-Creme. 


Ausschlagseiie „Pyra 1448°. 


Auss 


D. Begonnen wird mit 1 mg und die Dosis 
langsam gesteigert um je 1—2,5 mg bis 
auf 1 cgr und dann um je 2,5 cgr bis auf 
0,1 bzw. 0,3 g. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Z. E. L. A. kolloidales 
Goldpräparat mit einem Goldgehalt von 
0,06%. Eine rotbraune Flüssigkeit in 
Ampullen. A. Bei Lungentuberkulose, 
Hauttuberkulose Lepra und anderes. 
D. Mit %, ccm beginnend, die Dosis all- 
mählich auf 5 ccm in Abständen von 
mehreren Tagen steigern, je nach den 
Reaktionserscheinungen. B. Temperatur, 
Körpergewicht und Harn’ laufend kon- 
trollieren. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Z. E. Nach Leemhuis 
Lanolinsalbe mit 25% Wasser, etwas 
Borsäure, Spuren Perubalsam und äthe- 
rischem Öl. A. Als Hautkosmetikum an-. 
gepriesen. 

H. Schrakampsche Apotheke, Gelsen- 
kirchen. 


Auroskin. 


H. Opo-Therapia G.m. b. H., Berlin W 15, 
Kurfürstendamm 28. 


Auro-Solidin. Z. Besteht im wesent- 


lichen aus oberirdischen, chlorophylihai- 
tigen Teilen verschiedener amerikanischer 
Kompositen, die kurz vor Öffnung der 
Blüten gesammelt werden. Zur Erzielung 
analeptischer Wirkung ist eine Mischung 
von Magnes. acetylo-salicyl. vorgenom- 
men. A. Als Antiarthritikum. D. Zwei- 
mal wöchentlich vor der Mahlzeit. 

H. F. Hunnius Erben, Hildburghausen 
(Thüringen). 


Auro- Solidin - Laxativ - Tabletten. 


Z. Extr. Cascar. sagr., Extr. Rhei aa 0,1, 
Extr. Aloes 0,03, Res. Jalap., Podophyllin. 
aa 0,01, Extr. Hyoscyami 0,02. 

H. F. Hunnius Erben, Hildburghausen 
(Thüringen). 


Aurum potabile (Hensels tonische Limo- 


nadenessenz). Z. Wahrscheinlich eine mit 
Tinctura Ferri acetici versetzte versüßte 
Zitronensäurelösung. A. Als Tonikum. 

H. Henselwerke, Julius Hensel, Cannstatt.. 


ZJE. 
Gelbbraune, salbenartige Masse von naph- 
thaartigem Geruch. A. Gegen Flechten, 
Krätze, Hautausschlag 
H. Krause & Kühn, 


Chemnitz, Kurze 
Straße 10. 
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Ausspülkräuter, Herbaro-Frauen- 
Unterleibs-, siehe Herbaro-Frauen- 
Unterleibs-Ausspülkräuter. 


Austral-Embroeation. Z. E. Ist 1. A. 
eine Emulsion aus Terpentin mit Euka- 
iyptusöl in ätherischen Ölen von weißer 
Farbe und angenehm aromatischem Ge- 
ruch. A. Bei Rheuma, Gicht und ähn- 
lichen Krankheiten. D. 3—4mal täglich 
einreiben. 

H. Hermann F. H. Wicke, Pharm. Labo- 
ratorium, Prinkbeck (Holstein). 


Autanpulver. Z. E. Gemisch von Metall- 
peroxyden und Paraform, das mit Wasser 
Formaldehyd entwickelt. A. Zur Woh- 
nungsdesinfektion. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Auto-Desiniektor und -Desodora- 
tor. Z. E. Schwach nach Naphthalin 
riechende Tafeln. A. Zur Desinfektion 
von Krankenzimmern usw. 

H. Apotheker Neuhaus, Adler-Apotheke, 
Ottweiler, Bez. Trier. 


Autoiorm. Z.E. Ein Präparat mit festem 
Formaldehyd (Festoform), das mit Per- 
manganat Formaldehydentwickelt. A. Zur 
Raumdesinfektion. D. 2 Teile Festoform 
und 2 Teile Kal. permangan. 

H. Chem. Werke Reiherstieg, Hamburg- 
Wilhelmsburg a. Elbe. 


Autol. Z. E. Ein Zylinderöl. A. Als 
Schmieröl für Automobile. 
H. H. Möbius & Sohn, Hannover-Wüilfel. 


Autolax (Abführlikör). Z. E. L. A. ein 
Fluidextrakt aus Fol. Sennae, Cortex 
Aurantii, Rhiz. Zingiberis unter Zusatz 
von Alkohol. Das Präparat hat likör- 
artigen Geschmack. A. Als Laxans, auch 
gegen Hämorrhoiden. D. Abends 1 bis 
2 Teelöffel voll, Kinder %—1 Teelöffel. 
H. Oskar Skaller, A.-G., Berlin N 24, 
Johannesstraße 20/21. 


Automors (früher Sanatol genannt). 
Z. E. Dunkelbraune, sauer reagierende 
Flüssigkeit von teerölartigem Geruch; 
enthält Kresolsulfosäuren und freie 
Schwefelsäure. A. Als Desodorans und 
Desinfiziens in 1%iger Lösung. 

H. Akt.-Ges. Gebr. Heyl & Co., Char- 
lottenburg. 


Autonapht. Z. E. Ein Kohlenwasserstoff. 
A.Als Automobil-Betriebsstoff. 
H. Amerik. Petroleum-Anlagen G.m.b.H., 
Neuß und Mainz. 
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Autoplast. Z. E. Kollodiumartige Flüs- 
sigkeit. A. Wird bei Brandwunden und 
Verletzungen aufgepinselt als Antisepti- 
kum und Heilmittel. 

H. E. Rothholz & Co., Berlin O 27. 


Autopsin. Z. E. Enthält I. A. des Dar- 


stellers biochemische Nährsalze, in erster 
Linie Silicea, Natr. phosphor., eine or- 
ganische Benzoesäure-Verbindung und 
zur Herabsetzung des Blutdruckes Ba- 
ryta jodata in einer entsprechenden ho- 
möopathischen Verreibung. Im Handel in 
Tabletten zu 0,2 g. A. Gegen die Folgen 
der harnsauren Diathese, Gicht, Rheuma- 
tismus sowie gegen Arterienverkalkung. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. B. Bei 
habitueller Stuhlverstopfung wird Autop- 
sin II gegeben, welches neben den Be- 
standteilen des Autopsin I einige Pflanzen- 
abführmittel enthält. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen (Württbg.). 


Auto-Radikal, ist ein Waschpulver für 
die Hände. 
H. Karl Thieme, Altenburg (S.-A.). 


Autosept. A. Als flüssiges Heftpflaster. 
H. Chem. Fabrik Marienfelde, G. m. b. H., 
Berlin-Marienfelde. 


Autosol. Z.E. L.A. wasserlöslich ge- 
machtes Benzin. A. Als Waschmittel. 
H. Chem. Fabrik Oranienburg A.-G., 
Oranienburg b. Berlin. 


Autotuberkulin, Bezeichnung für das 
Rothschildsche Mischtuberkulin, siehe 
unter Tuberkuline. 


Auto-Vaceine „Piorkowski', siehe 
unter Impfstoffe. 


Auxil. Z.E. Unter diesem Namen kom- 
men eine Anzahl Hautpflegemittel un- 
bekannter Zusammensetzung, ferner ein 
Nährsalzkakaofür Nervöse, Blutarme usw. 
sowie Nährsalztabletten mit Kakaozusatz 
in den Handel. 

H. Auxil-Gesellschaft m. b. H., Mainz. 


Auxilin-Tabletten Sieger. Z. 24 Ta- 
bletten (zu 1,5 g) enthalten: Extr. fol. 
Myrtill. 6,03, Extr. cort. Phaseol. 5,17, 
Extr. rhiz. Tormentill. 3,45, Extr. cort. 
Syzygii Jamb. 6,05, Fol. Myrtill., Rhz. 
Tormentill. pulv. aa 6,9, Saccharin 13,81, 
Ol. Citr., Albumen aa 2,4. A. Als Anti- 
diabetik um. D. 1—3 Tabletten täglich. 
H. Friedrich Löw, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Walldorf. 
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Auxilium medici. Z. Haltbare 3%ige | 
Wasserstofisuperoxydlösung mit Zusatz | 
von phosphorsaurem Salz (etwa 0,1% | 
P,0,). A. Als Antiseptikum. | 
H. Königswarter & Ebell, Hannover- 
Linden. 


Auxilium, F. P. Winklers Univer- 
sal-Heilsalbe. Z. E. Enthält 1. A. auf 
der Tube: „Res. pini 20,0, Ax. 35,0, Mel. 
25,0, Jugl. 10,0, Equis. 10,0, Cal. 5,0, 
Vaselin 15,0“, die „nach einem besonde- 
rem Verfahren‘ hergestellt ist. A. Bei 
allen Hautleiden und Hautverletzungen. 
H. F. P. Winkler & Co., Chem.-pharm. 
Laboratorium, Hamburg 25. 


Auxolin. Z. E. Nach Schwedes eine Auf- 
lösung von etwa 0,75% Kaliseife und | 
3% Rizinusöl in 60% igem Spiritus unter 
Zusatz von Parfüm. A. Als Kopfwasser. 
H. F. Wolff & Sohn, Karlsruhe i. Baden. | 


Avantine. Ausländischer Name für Iso- 
propylalkohol. Wird auch Petrohol ge- 
nannt. 


Avantol. Z. Eine Kresolschwefelsäure- 
lösung. A. Als Desinfiziens und Deso- 
dorans. 

H. Wilhelm Friedrich, Hannover. 


Avelane, Dr. Sprotté’s. Z. Soll einen 
zuckerassimilierenden Stoff enthalten, der 
aus Avena sativa gewonnen wird. Ihm ' 
sind Teile des wilden Nußbaumes bei- 
gegeben, dessen Blätter angeblich zucker- 
zerstörend wirken. A. Als Mittel gegen 
Zuckerkrankheit, 

H. Samariter-Apotheke, Berlin. 


Avenal. Z. Angeblich ein aus Hafer und | 
anderen Drogen dargestellter Auszug. 
A. Bei Diabetes. 

H. Dr. Caspari & Co., Berlin 30, Maassen- 
straße 24. 


Avenin. Z.E. Alkaloidhaltiges Extrakt 
aus Avena sativa. Braune, in Alkohol lös- 
liche Masse. A. Als nervöses Stimulans. | 
2 0,0005—0,001 mehrmals täglich in 

llen. 


Avenose. Z. Mit löslichem Eichelmalz- 
extrakt gemischtes Hafermehl. A. Als 
diätetisches Nährpräparat. 

H. Apotheker G. Nah, Steglitz. 


Avenyl (Hg 33). Z. L. A. eine Lösung | 
einer Quecksilberverbindung (2-myristi- | 
oxy-mercuri-3 hydroxy-benzaldehyd) in | 
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Hydnocarpusöl. A. Zur Behandlung der 
Lepra. D. Gewöhnlich 2mal wöchentlich 
je 10 ccm, im ganzen 15mal. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C. 1, Snow Hill Buildings. 


Avertin (E 107). Z.E. Tribromäthyl- 
alkohol CBr,CH,OH. Weiße, kristalli- 
nische Substanz, F. P. 79—809; in Wasser 
von 35—45° ohne Zersetzung löslich, da- 
gegen treten bei erheblich höheren Wärme- 
graden Abspaltung von HBr und Bildung 
von Dibromacetaldehyd ein, was un- 
bedingt zu vermeiden ist. Die wäßrige 
Lösung soll nicht über 12 Stunden auf- 
bewahrt werden. Im Licht und in alko- 
holischer Lösung erfolgt ebenfalls Zer- 
setzung. A. Als Rektalnarkotikum. D. Als 
Einlauf zu 0,1 g auf 1 kg Körpergewicht. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Avimalt R. E. L. A. ein reines Maltose- 
produkt. 
H. Diamalt A.-G., München II. 


Z. E. Enthält 1. A. Brechwein- 
stein 4 mg je Tablette. A. Als Alkohol- 
entwöhnungsmittel. 

H. Apotheker Paul Frank, Berlin, Alte 
Jacobstraße 69. 


Avol. Z. E.Schwefelpomade. A. Bei Kopf- 
schuppen. 
H. Exterikultur, G. m. b. H., Ostseebad 
Kolberg (Pommern). 


Avoleo-Eiweiß-Nahrung. Z. Ein aus 
pflanzlichem Eiweiß bestehendes Nähr- 
und Kräftigungsmittel. 

H. Dr. Büchtemann & Co., Hamburg 1, 
Georgshof 82. 


Avora-Kerne. Z. E. 100 dragierte Kerne 
enthalten 1. A.: Lezithin 4, Albumin e 
sanguin. 5, Extr. Col., Extr. Chin. aa 0,5, 
Calc. phosph. tribas., Calc. lact. aa 1, 
Ferr. 0X., Ferr. lact. aa 3, Natr. metavan? 
0,4. A. Als Kräftigungsmittel für Blut- 
arme und Nervöse. D. 3mal täglich je 
3—4 Kerne. 

H. Hanomed, Pharm. Präp., Johannes 
Wangemann, Hannover, Breite Straße 1. 


| Avus-Salbe. Z. E. Enthält I. A. 64,57% 


Olivenöl, 32,28%, Mennige, 1,05% Bern- 
stein, Alaun, Kampfer. A. Gegen Furun- 
kel, Verletzungen usw. 
H. Dr. Beust & Schwarzenbach, Zürich 2, 
Alfred-Escher-Straße 4. 


Awes 


Awes (AWS). Z. Dosierte Sauerstofi- 
bäder, „bräunlich‘“ und „hell“ (wasser- 
klar). A. Bei Stoffwechselleiden. 

H. Dr. W. A. Sedlitzky, Berchtesgaden. 


Axalin. Z. E. Ein Kampferhaarwasser für 
dünnes, fettiges Haar. A. Als Kosmeti- 


kum. 
H. Arnold Fax, Köln a. Rh., Minoriten- 
straße. 


Axin. Z.E. Ein mexikanischer Lack, 
durch Auskochen mit Wasser aus dem 
Insekt Coccus Axin gewonnen. Frisch 
butterähnlich weich, gelb, von ranzigem 
Geruch. F. P. 38°, löslich in siedendem 
Alkohol und Äther, nicht in: Wasser, geht 
an der Luft rasch in eine braune, harte 
Masse über. A. Als Lack. 


Axy-Tee. Z.E. Steinbrech. A. Gegen 
Gallensteinleiden. 


H. O. Kretzschmar, Leipzig-Gohlis, Halle- | 


sche Straße 137. 


Ayapana. Z.E. Herba Eupatorii tripli- 
BR: A. Als Tonikum und Stomachi- 
um. 
H. La Pharm. Centrale, A. A. Bonnichon, 
Bruxelles. 


Ayes Cathartie Pills. Z.E. Aloe, 

oloquintenextrakt, Scammonium und 
Jalappenharz, Podophyllin, Kapsikum- 
pulver, Ingwerpulver, Pfefferminzöl zu 
ungefähr gleichen Teilen. 1 Pille wiegt 
0,085 g. A. Als Kathartikum. 


Ayers Cherry Pectoral. Z. E. 1 Fluid- 
unze soll enthalten je 0,12 g Blood Root, 
Yerba Santa, Rio-Ipecacuanha, Grindelia 
robusta, White Pine, 0,24 g Squill., je 
0,48 g Wild Cherry, Senega, und 0,048 g 
Balm Gilead Buda. A. Gegen Lungen- 
und Halsleiden. 

H. J.C.Ayer & Cie., Lowall, Mass., U.S.A. 


Ayers Hair Vigor. Z. E. Soll enthalten 
Glyzerin, Schwefel, Kapsikum, Salvia, 
Chinin, Chlornatrium und Wasser. A. Zur 
Haarpflege. 

H. J.C. Ayer & Cie., Lowall, Mass., U.S.A. 


Azadirach. Z. Neem- oder Margosarinde. 
A. Als Aufguß 1:100 oder Tinktur 1:100 
ow Katarrhen und als wurmtreibendes 

ttel. 


. Z.E. Der Farbstoff der im 
tropischen Amerika wachsenden Skro- 
phularinee Escobedia scabrifolia. A. Zum 
Färben von Fetten. 
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Azema. Z.E. Bezeichnung für pharma- 
zeutische und kosmetische Präparate be- 
stimmter Herkunft. 

H. Apotheke ‚Zum Eisernen Mann“, 
Straßburg (Elsaß). 


Azetollack. Z.E. Eine Lösung von 
Azetylzellulose in Trichloräther, die mit 
feinstem Zinkweiß versetzt ist. A. Zur 
Herstellung von Dauerwäsche. 

H. Internationale Zelluloseester-Gesell- 
schaft m. b. H., Sydowsaue b. Stettin. 


Azoa, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Azodermin, Z. E. Azetylamidoazotoluol. 
Hellziegelrotes Pulver, F. P.185—186°, 
wenig löslich in Alkohol und Äther, reich- 
lich in Chloroform, beim Erwärmen in 
Vaseline, Ölen und Fetten. A. An Stelle 
des giftigeren Amidoazotoluols in Form 
von 8—10%igen Salben. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Azodolen. Z.E. Gemisch gleicher Teile 
Pellidol und Jodolen. Blaßgelbes, nicht 
färbendes Pulver. A. Als Epithelisierungs- 
mittel. D. 5%iges. Pulver oder 2% ige 
Salbe. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh, 


Azol. Z. E. Konzentrierte photographische _ 
EL RERIRUG, A. In der Photogra- 
phie. 

H. Johnson & Sons, Ltd., London. Ver- 
treter: Leop. Loebenstein, Wien VIIL/2, 
Kupkagasse 6. 


Azolithmin. Z.E. Ist der färbende Be- 
standteil des Lackmus. A. Als Indikator. 


Azorubin S. Z.E. Ein NN OH 


Azo-Farbstoff von der N 
Konfiguration 
SO,Na 


SO,Na 

A. Zur Chromodiagnostik der Leberfunk- 
tion. D.4ccm der I%igen Lösung werden 
intravenös eingespritzt. Aus der Menge 
des im Erkrankungsfalle in den Ham 
übergegangenen Farbstoffes kann auf 
eine Erkrankung der Leber geschlossen 
werden. 

H. C. Holborn, Leipzig. 
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Azotogen Dr. Simon. Z.E. Ein Bak- 
terienpräparat. A. Als Bodenimpfstoff 
für Hülsenfrüchte. 


H. Humann & Teisler, Dohna b. Dresden. 


Azotyl. Z.E. Wird hergestellt aus Milz- 
und Gallenextrakten, Cholesterin und 
antiseptischen Substanzen (Gomenol, Eu- 
genol, Eukalyptol, Kampfer). A. Subku- 
aa und intramuskulär gegen Tuberku- 
ose, 

H. Georges Gand, Laboratoire de Théra- 
pie biochimique, Paris. 


Azoule. Z. Azetyl-paraaminophenylstibin- 
saures Natrium in gebrauchsfertigen Am- 
pullen. A. Bei Infektionskrankheiten, wie 
Trypanosomen- und Spirochätenerkran- 
kungen, bei Leishmaniosis u. dgl. 

H. Johnson & Sons, Lim., London. 


Azur-Bad. Z. Besteht l. A. aus Ol. Pini 
pumilion., Balsam. tranquill., Ol. Tere- 
binth. rectific., fluoreszierender Bade- 
zusatz. A. Gegen Herzschwäche und 
Nervosität. 


Í 


H. Progreda, G. m. b. H., Chem.-pharm. 


Fabrik, Köln a. Rh., Hansaring 137. 
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Azurbalsam. Z. L.A. eine Mischung 


von Camphora japonic., Menthol. recrist., 
Ol. Terebinth. bisrectif., Ol. Olivar. prov. 
A. Als Einreibe- und Massagemittel bei 
Glieder-, Gelenk- und Muskelschmerzen. 
H. Progreda, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rh., Hansaring 137. 


Azur-Inhalationsöl. Z. E. Besteht 1. A. 


aus Camphora japonic., Menthol. recrist., 
Ol. Terebinth. bisrect., Ol. Eucalypti 
glob., Ol. Cupressi semperviv. Von án- 
genehmem Geruch. A. Gegen Katarrhe 
des Kehlkopfess und der Bronchien. 
D. Etwa 20 Tropfen zur Inhalation. 

H. Progreda, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rh., Hansaring 137. 


Azurol. Gesch. Name für Ultramarinblau. 


A. Als Waschblau. 
H. Siegel & Co., Köln-Braunsfeld. 


onkapseln. Z.E. Enthalten eine 
Emulsion ausMagnes. und Natr.choleinic. 
0,2, Natr. carb., Magnes. carbon. aa 0,02, 
Ol. Oliv. q. s. A. Bei Hyperacidität. 
D. 6—10 Kapseln täglich. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


/ 


EHE 
ie E 7 


Baar 


B 440, siehe Neptal. 


Wachs, Terpentin, Euphorbium und Kan- 
tharidenpulver. A. Wie Ungt. acre, 
H.NaturheilkundigerWilh.Baarsch,Berlin. 


Babain. Z. Antipyrin-Salizylsäure-Deri- 
vat. A. Als Analgetikum, Antipyretikum. 
H. Apotheker Josef Sztankovszky, Nyise- 
gyhäza. 


Baby Cosmetique. Z. Mit aseptischem 
Streupulver verriebene Creme. A. An 
StellevonStreupulver beiHautkrankheiten. 
H. Kronprinz-Rudolf-Apotheke, B. Roth- 
ziegel, Wien I, Rudolfsplatz 5. 
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|! Bacao. Z. Bananenkakao mit physiolo- 
Baarschs Salbe. Z.E. Enthält Fett, | 


Baby-Crème Kosmata. Z.E. Eine | 


schwach nach Rosen riechende Salbe 


(Wachs-Paraffin-Komposition im Ge- | 
misch mit Borax). A. Als Hautpflege- | 


mittel für Kinder. 


H. Binder & Ketels, Chem. Fabrik, Ham- | Baeid. Z. E. Zubereitungen (Lösung, 


' burg und Berlin. 


Baby-Da. Z.E. Eine gebrauchsfertige 
Wochenbettausstattung, enthaltend die 


zur Entbindung und für das Wochenbett | 


notwendigen Verband- und Desinfek- 
tionsmittel. 

H. „Hageda“, Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker, A.-G., Berlin NW 21. 


Baby-Miracreme à la Brodjovin. 


Z. E. Enthält 8,5 g Borsäure, 2,6 g Zink- | 


oxyd, 15 g Vaselin, 5 g Ceresin und 1 g 
Benzoetinktur. A. Als Wundpuder. 
H. Apotheker H. Brodjovin, Agram. 


Babyöl Lupekol Dr. Trainers, siehe 
Lupekol Babyöl Dr. Trainers. 


Babysol. Z.E. Laxans in Sirupform. 
Wirksame Bestandteile: Manna und ein 
Auszug aus Sennesblättern und Feigen. 
D. Kaf 
gulierung der Magen- und Darmtätigkeit 
bei Kindern. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


eelöffelweise einzunehmen zur Re- | 


gischen Salzen. A. Als Nährmittel. 
H. A. -Maräner, A.-G., Wien VI, Theo- 
baldgasse 4. 


Bacellin. Z. „Pflanzenbutter-Aroma- 
Reinkuituren.‘“‘ A. Für Butterersatz. 
H. C. M. Lorenzer, Molkereikonsulent, 
Saarbrücken 1. 


Bachmanns Frauentee, Z.E. Enthält 
Huflattich, Hirtentäschel, Linden- und 
Kamillenblüten, Enzian, Rhabarber, Farn- 
krautwurzel, Sennesblätter, Immortellen, 
Thymian, Koriander, Anis, Leinsaat, 
Petersilie, Wacholder, Fenchel, Nelken, 
Bärentraubenblätter, Eibisch, Süßholz, 
Eichenrinde. A. Bei Menstruations- 
beschwerden. 

H.Salomonis-Apotheke, Dresden-A., Neu- 
markt. 


Kapseln, Tabletten) des Bazillus acido- 
philus, eines säurebildenden Darmbakte- 
riums. 

H. vr Arlington Chemical Co., Yonkers 


| Baeidolin. Z. E. Ein Gemisch aus 


Benzoesäure, Natriumbenzoat, Natrium- 
sulfat, Natriumsulfit, Kalium- und Na- 
triumnitrat, Kochsalz. A. Als Konser- 
vierungsmittel. 

H. Dr. Hofmann, Lüdenscheid. 


Baeille Calmette-Gnö£rin, siehe B. c. G- 


Baeillen-Emulsion Meyer, sensibili- 
sierte (S. B. E.), siehe Tuberkulose- 
Sero-Vaccin. 


Bacilli Hydrargyri subpraeputiales- 
siehe Asyph. 


Bacilli urethrales nach Dr. Kliem: 
Marke „Hadag‘“. Z. E. Sind elastische 
wasserlösliche Stäbchen aus einer Grund- 
masse, die aus Milchzucker, Lanolin, 
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Glyzerin und Tragant bestehen. Werden | 
mit den verschiedensten Zusätzen, wie | 
Arg. colloid., Arg. proteinicum, Jodo- | 


form, Isoform in den Handel gebracht. 
A. Gegen Erkrankungen der Harnröhre. 
H. Hof-Apotheke, Dresden. 


Bacilli urethrales Proiessor Dr. Ja- 


novsky. Z. E. Eine nachgiebige Kakao- 


Emulsion mit Zusatz von Zinksulfat, Thal- 


Bei Urethritis. 
H. Medica A.-G., Prag-Wysocan. 


Bacillol. 
keit, in Wasser klar löslich, desgleichen in 
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E. Eine ölige, braune Flüssig- 


Alkohol und Chloroform. A. Als Anti- | 


septikum und Desinfektionsmittel für die 
Human- und Veterinärpraxis sowie Land- 
wirtschaft. 
H. Bacillol-Fabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 39. 


Baeillol-Hujiiett. 2. Er rk. A. ‚eine 
Bacillol enthaltende, fettartige Salben- 
mischung. Neutrale Masse von geschmei- 
diger Konsistenz und heller, wachsgelber 
Farbe, schwach nach Bacillol riechend. 
A. Zur Pflege der Hufe und zur Verhin- 
derung der Strahlfäule und anderer Fäul- 
nis des Hufhorns. D. Täglich einreiben. 
H. Bacillol-Fabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 39. 


Baeillol-Patronen bzw. -Kapseln. 
Z.E. Eine bei Körpertemperatur leicht 
schmelzende Masse mit 10 und 6% Ba- 
cillol. A. Zur Bekämpfung des anstecken- 
den Scheidenkatarrhs und des seuchen- 
haften Verkalbens beim Rind. D. 15 Pa- 
tronen innerhalb 4 Wochen pro Tier. 

H. Bacillol-Fabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 39. 


Baeillol T. B., siehe T. B.-Bacillol. 


Baeillosan nach Dr. Loeser, Z. Elek- 
tivgezüchtete Milchsäurebakterien. A.Zur 
kausalen Behandlung aller nicht gonor- 
rhoischen Formen des Fluor albus, bei 
Vaginitis, vaginalen Dekubitalgeschwüren 
infolge Vorfalls der Scheide und der Ge- 
bärmutter usw. D. Je 2 Tabletten von 
1 g 2mal wöchentlich in das Scheidenge- 
wölbe einzuführen oder 2mal wöchentlich 
3 g einstäuben. 


D. In 1-3%igen Lösungen. | 


H. Chem. Fabrik Güstrow Dr. Hillring- ` 


haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow i.M. 


Backhausmilch. Z. Enthält Kasein und 
Albumin in einem der Frauenmilch ange- 


paßten Verhältnis, ferner Milchzucker und | 


Pankreatin. A. Als Säugli 


smilch. 
H. Joh. Gotti. Hauswaldt, 


agdeburg. 


| 
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|! Bacno-Milch. 
liumsulfat, Silbernitrat und anderem. A. | 


Bada 


Backpulver Remington. Z.E. Nach 
einem englischen Patent werden 34 Teile 
feste Meta- oder Ortho-Phosphorsäure 
mit 46 Teilen Stärke vermischt und die 
Mischung nach dem Trocknen und Pul- 
vern mit 20 Teilen Natriumbikarbonat 
vermengt. — 1 Teil des Backpulvers wird 
dann mit 14 Teilen Mehl versetzt. 


Z.E. Unabgerahmte, 
haltbare Vollmilch. Enthält 3,26% Fett, 
11,88% Trockensubstanz, 8,26% fettfreie 
Trockensubstanz, 3,54%, Gesamteiweiß, 
4,54%, Milchzucker. A. Als Kindernähr- 
mittel. 

H. Königsberger Molkerei-Genossen- 
schaft, BerlinSW 11, Hafenplatz 1. 


Baesehwiho Lungentee., Z. Unbekannt. 
H. Bacschwiho, Chem.-pharm. Labora- 
torium, Holten (Niederrhein). 


Bactanat. Z.E. Reine Tierkohle von 
hoher Absorptionsfähigkeit. A. Bei Ma- 
gen- und Darmerkrankungen. B. Als Pul- 
ver und Tabletten im Handel. 

H.N. V. Oranje, Amsterdam. 


Bacterine, siehe Impfstoff. 


Bacteriton. Z. E. L. A. eine Lösung eines 
Oxychinolinderivats und eines Phenol- 
derivats in hochmolekularem Alkohol. 
Eine farblose, adstringierende, fast ge- 
ruchlose Flüssigkeit. A. Als desinfizie- 
rende Pinselflüssigkeit. 

H. Tutogen - Laboratorium, 
Zschachwitz. 


Bactifin. Z.E. Ein Menthol-Borsäure- 
Formaldehyd-Präparat. A. Als Antisepti- 
kum. 


H. Carl Buchwald, Düsseldorf-Gerresheim. 


Bactioxyne. Z.E. Enthält Kalzium- 
Kalium-Manganat. A. Für intravenöse 
` Einspritzungen kommt es in Ampullen 
zu 3,5 und für rektale in Ampullen zu 
10 ccm in den Handel. 
H. Usines chimiques du Pecq, Paris. 


Bactoiorm. Z. L.A. eine Formalin- 
lösung mit 0,5% Trypaflavin. A. In 


5%iger Lösung als’ bakterientötendes 
Mittel. 


H. Kelion, Wien X. 
Baetonat, siehe Bactanat. 


Badag-Boromenth (früher Bor-Menthol 
Dr. Hoffmann). Z. E. L. A. Boroglyzerin, 
Mentholester, ätherische Öle, Salben- 
grundlage: A. Bei Schnupfen und wunder 


ase. 
H. Badag, G. m. b. H., Baden-Baden. 


Dresden- 


Bada 


Badag-Koniekt. Z. Besteht aus Zucker 
und aromatischen Fruchtölen mit einem 
Gehalt von 0,12 g Phenolphthalein. 
A. Zur Regelung des Stuhlganges. 

H. Badag, Pastillenfabrik, G. m. b. H., 
Baden-Baden. 


Badag-Rheumagicht-Tabletten. Z. 
E: Derivat der 2-Phenylchinolin-4-Kar- 
bonsäure. Die Tabletten sind 0,3 g 
schwer und enthalten ca. 0,26 g des ge- 
nannten Derivates. A. Bei Gicht, bei 


allen rheumatischen Leiden sowie bei | 


Ischias, Hexenschuß, Migräne und Neur- 
algien. D. 3mal täglich 2—3 Tabletten 
zugleich mit 1—2 Glas Wasser, am besten 
unmittelbar vor den Mahlzeiten. Nach 


. Einnahme von 20—25 Tabletten emp- | 


fiehlt es sich, 2—3 Tage auszusetzen und 
dann wieder mit der Kur zu beginnen. 


H. Badag, Pastillenfabrik, G. m. b. H., | 


Baden-Baden. 
Badag -~ Stofiwechsel-Tabletten. Z. 
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Phenolphthalein,Zuckerundaromatisches | 


Fruchtöl. A. Als wohlschmeckendes Ab- 
führmittel. D. 1—2 Tabletten vor dem 
Schlafengehen, Kinder die Hälfte einer 
Tablette. 

H. Badag, Pastillenfabrik, G. m. b. H., 
Baden-Baden. 


| 


Badag-Tophanol-Tabletten. Z. Be- | 


stehen 1. A. aus einem Äthylester des 
methylierten Atophans mit Natrium- 
bikarbonat in chemischer Bindung. A.Bei 
Gicht, akutem und chronischem Gelenk- 
rheumatismus sowie bei Ischias. 

H. Badag, Pastillenfabrik, G. m. b. H., 
Baden-Baden. 


Badalax. Z. E. L. A. 0,12 g Phenolphtha- 
lein, Fruchtöle und Zucker. A. Als mildes 
und zuverlässiges Abführmittel. 

H. Badag, Pastillenfabrik, G. m. b. H., 
Baden-Baden. 


Bademilch. Z.E. Nicht angegeben. 


A. Ais Badezusätze. 
H. Kinne, G. m. b. H., Berlin-Charlotten- 
burg 4, Bismarckstraße 97—98. 


Baden-Badener Kursalz. Z.E. Ent- 
hält 1. A. Natr. sulf., Natr. bicarb., Calc. 
carb., Lith., Kal. sulf. Weißes Pulver, 
leicht löslich in Wasser. A. Als Abführ- 
salz zur Unterstützung der Baden-Bade- 
ner Kur. D. Frühmorgens einen Eßlöffel 
in Baden-Badener Wasser. 

H. Wohls Hofapotheke, Baden-Baden, 
Lange Straße. 


| 
| 
f 
| 
Í 
| 
| 
Í 


Baden-Badener Pastillen. Z. Ther- 
malsalz mit Mentholester, Zucker und 
Bindemittel. A. Bei Katarrhen der 
Atmungsorgane und üblem Mundgeruch. 
D. Stündlich 1—2 Pastillen. 

H. Badag, Pastillenfabrik, G. m. b. H., 
Baden-Baden. 


Baden-BadenerTannennadel-Bade- 
salz nach Dr. Seelos. Z.E. Eine kol- 
loidale Mischung von ätherischen Ölen, 
insbesondere dem Edeltannennadelöl mit 
geeigneten Salzen. A. Als Badezusatz bei 
Nervenschwäche und Herzneurose, körper- 
licher Übermüdung, allgemeiner Körper- 
schwäche usw. D. 1 Badekapsel genügt 
für ein Wannenbad. Dasselbe kann aber 
durch 2—3 weitere Kapseln verstärkt 
werden. 

H. Badag, Pastillenfabrik, G. m. b. H., 
Baden-Baden. 


Badener flüssiger Schwefelextrakt 
mit Menthol. Z. Enthält Menthol 5 g, 
Ammon. sulfurat. 30 g, Spir. sapon. kalin., 
Spir. concentratus, Aq. sulfurat. Badens. 
concentr. je 100 g. 

H. Apotheke zur Weilsburg, Weikersdorf 
(Niederösterreich). 


Carl Baders Gicht-Rheumatismus- 
und Nervensalbe. Z. E. Enthält 1. A. 
Menthol, Kampfer 2, Salizyisäure 2,5, 
Methylsalizyl. 12, Phenylsalizyl 1, Spiri- 
tus 7,5, Rosenöl, Lavendelöl je 1, Terpen- 
tinöl 2, Vaseline auf Hundert. Eine gelbe 
Salbe. A. Bei Gicht, Rheuma, Ischias. 
H. Bayer. Divinal-Werk chem.-pharm. 
Fabrikate, Inh. Apotheker Lengauer, 
Bad Reichenhall (Bayern). 


Badesalz Oja, siehe Oja-Badesalz. 


Badewolle Ohropax, siehe Ohropax- 
Badewolle. 


Badezusätze Hekobal, siehe Hekobal- 
Badezusätze. 


Bad Homburger Abführtabletten- 
Z. Enthalten nach Angabe Homburger 
Quellsalze in Verbindung mit den wirk- 
samen Bestandteilen von Aloe, Fenchel, 
Kamillen, Baldrian sowie einem Zusatz 
von Pfefferminz. 

H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft Bad 
Homburg, Homburg v. d. H. 


Bad Homburger Inhalator ,, “ 
siehe „Anig“, Bad Homburger Inhalator- 
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Bad Homburger Katarellen. Z. Sind 
Honigbonbons mit einem Zusatz von 
Mineralsalzen des Homburger Ludwigs- 
brunnens. 

H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft Bad 
Homburg, Homburg v. d. H. 


Bad Hubertus-Brot. Z.E. Brot aus 
einem Vollkornmehl. L. A. sind Kalzium- 
und Ceriumsalze zugesetzt. A. Als Nähr- 
mittel. 

H. Wittlers Brotfabriken, Berlin N 65, 
Maxstraße 5. 


Bad Nauheimer Tee, auch Dr. med. 
O. Burwinkels Tee. Z.E. L. Auf- 
druck: Fol. Sennae, Fol. Melissae, Fol. 
Menth., Fruct. Foeniculi, Fruct. Anisi, 
Cort. Frangul., Herb. Ivae moschat. 


Bad Nauheimer Tee, siche Neuba-Tee. | 


Badola. Z. E. Neuer Name für Raddolin. | 


A. Gegen Bartflechte. 


H. W. A. Müller & Co., Berlin-Friedenau, 


Kaiser-Allee. 


Bad Pistyan’s Gamma-Kompresse, 
siehe Pistyan-Schlamm. 


BadR 


nervenberuhigender, anregender undkräf- 
tigender Wirkung. B. Im Handel in 
Packungen zu etwa 80 g. 

H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


Bad Reichenhaller natürliches Sole- 


bad (Edelquelle). Z. E. L. A. Quell- 
edelsole, leicht löslich. A. Bei Herz- 
krankheiten, Frauenleiden, Nervenleiden, 
Gicht, Rheumatismus. B. Im Handel in 
Kilopackungen. 

H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


Bad Reichenhaller natürliches Sole- 
bad (Edelquelle) mit Latschen- 
kieierzusatz. Z. E. L. A. Quelledelsalz 
mit reinem Latschenöl (Pinus Pumilio). 
Leicht löslich, von feinem Latschen- 
geruch. A. Bei Herzkrankheiten, Frauen- 
leiden, Nervenleiden, Gicht, Rheumatis- 
mus, zur Förderung der Blutzirkulation. 
B. Im Handel in Kilopackungen. 

H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


‚ Bad Reichenhaller Quellsalz-Bon- 


Bad Pistyan’s vulkanischer Heil- | 


schlamm, siehe Pistyan-Schlamm. 


Badpräparat Radium R.-E. 


Z.E. 


Grünlich-gelbe fluoreszierende Flüssig- | 
keit, nach Moßler ein mit Emanation ge- 


sättigtes gefärbtes Brunnenwasser, frisch 
mit 31000 M.-E., doch nicht dauernd 
haltbar. Flaschen zu 100 ccm. A. Zu 
Radiumbädern. 

H. Radiumwerk, Neulengbach. 


Bad Reichenhaller Eau de Cologne- 
Bad. Z.E. L.A. Quelledelsalz mit Eau 
de Cologne-Aroma. Leicht löslich, von 
feinem Geruch. A. Als Badezusatz. B. Im 
Handel in Packungen zu 80 g. 

H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


bons. Z.E. Quelledelsalz, von gutem 
Geschmack. A. Bei Rachenkatarrh, 
Bronchitis. 
H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


Bad Reichenhaller Quellsalz-Ta- 
bletten. Z.E. L. A. Quelledelsalz, von 
gutem Geschmack. A. Bei Erkrankungen 
der oberen Luftwege (Bronchitis). 

H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


Bad Reichenhaller Riechsalz. Z.E. 


Bad Reichenhaller Gurgelsalz. Z. E. 
L.A. Calcium, Kaliumsalz, Natriumsilikat, | 


Menthol und Latschenöl. Leicht löslich. 


A. Bei Katarrhen, Asthma, Angina. B.Im | 


Handel in Packungen zu etwa 200 g. 
H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


Bad Reichenhaller Latschenkieier- 
bad. Z.E. L.A. Quelledelsalz mit 
Latschenöl. Leicht löslich, von feinem 
Latschengeruch. A. Als Badezusatz von 


L. A. analog den englischen Riechsalzen. 
Latschenöl an Stelle von Lavendelöl. 
A. Bei Schnupfen, Katarrhen als Riech- 
mittel, zur Verbesserung der Luft im 
Krankenzimmer. 

H. Kronen-Apotheke, L. Singer, 


Bad 
Reichenhall. 


Bad Reichenhaller-Tabletten Marke 


Singer. Z. Enthalten 1. A. Bad Reichen- 
haller Jodsalze, Menthol, Malzextrakt. 
A. Bei Bronchitis und Erkrankungen der 
Luftwege. 

H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


Bad Reichenhaller Trinksalz (Kai- 


ser-Karl- Quelle). A. Bei Magen- und 
Darmleiden, Katarrhen, Stoffwechselleiden. 
B. Im Handel in Packungen zu 125 g. 
H. Balneo-Gesellschaft m. b. H., Bad 
Reichenhall (Saline). 
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Bad Schandauer Taieltee (Marke 


Sternengel-Tee). Z.E. L.A. vita- 
min-, nährsalz- und eisenhaltiger Tee 
(Genußmischung); „eine wissenschaft- 
liche Auslese der edelsten Kräuter von 
feinstem Aroma und erlesenstem Ge- 
schmack“. A. Für Gichtiker, Rheuma- 
tiker, Asthmatiker, Neurastheniker, An- 
ämische sowie als Ersatz für chinesischen 
und russischen Tee. D. 1 Eßlöffel Tee auf 
5—10 Tassen Wasser, man läßt minde- 
stens 5 Minuten kochen und ebensolange 
ziehen. 


H. Fabrik vegetabilischer Heilmittel, Bad | 


Schandau. 


Bagrosin. Z. E. L. A. Extrakte und Säfte 
von Südfrüchten zu einem Fruchtsaft ver- 
arbeitet. Eine aromatisch riechende 
Flüssigkeit von limonadenartigem Ge- 
schmack, etwas absetzend, in jedem Ver- 
hältnis mit Wasser mischbar. A. Als 
diätetisches Darmregulierungsmittel. D. 
1 Tee- bis Eßlöffel voll auf 1 Glas Wasser 
morgens nüchtern. 

H. Apotheker K. Bartsch, Fabrik pharm. 
Präparate, Hamburg 15, Spaldingstr. 160. 


Ba-Ha-Brot. Z. E. L. A. ein Diabetiker- 
brot aus Hafermehl, Bananenmehl, etwa 
15% Naturbutter und 2,8% Kalzium- 
karbonat. 

H. Ba-Ha-Werke Fritz Glenewinkel, Ein- 
beck-H. 


Bailana-Gesundheitssait. Z. E. L. A. 


Herb. Calendulae, -Anchusae, -Becca- | 


bungae, -Boraginis, Rad. Gentianae, 


Rhiz. Iridis, extrahiert mit Honig und | 


Wein. A. Zum Einnehmen bei allen 
Stoffwechselkrankheiten. D. 30 g täglich. 
H. Laboratorium Bailana, Dresden-N. 22, 


Leipziger Straße 88. 


varin. Z. Eine Dauerhefe. A. Als 
Veterinärmittel bei Hundestaupe, Drüse, 
Furunkulose, chronisch eiternden Wunden 
usw.; gegen Maul- und Klauenseuche. 


H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover, | 


Ludwigstraße 20/20a. 


Bajuvarinseiien. 
A. In der Veterinärpraxis gegen Ekzem, 


Z.E. Hefeseifen. | 


Akne, Mähnengrind usw. B. Auch mit | 


medikamentösen Zusätzen. 


H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover, | 


Ludwigstraße 20/20a. 


Bakelit. Z.E. Durch Kondensation von 
Phenol mit Formaldehyd erhaltene harz- 


artige Masse. Sehr hart, spröde, unlöslich, | 


nicht schmelzbar. A. Für technische 
Zwecke, als Isolationsmittel, Ersatz für 
Zelluloid, Horn usw. 

H. Bakelit-G. m. b. H., Berlin-Erkner. 


SE TEE AR GEHES 


I 


Bakterien-Nährböden. Z. E. Zwei ver- 
schiedene Nährbodengrundlagen Stan- 
dard I und Standard II, die diejenigen 
Aminosäuren und Aminosäurekomplexe 
sowie niederen Peptone enthalten, die 
sich für das Bakterienwachstum als am 
geeignetsten erwiesen haben. Es werden 
geliefert: 

Standard I Nährbouillon 
5 1 Nähragar 
II Nährbouillon 
5: II Nähragar. 
Gelbliche Pulver von angenehmem Ge- 
ruch. A. Zur Bereitung von Bakterien- 
Nährböden. 
Standard I Bouillon 25 g 


» I Agar 45g pro 
„ H Bouillon 15g red 
„ II Agar 35 g I 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Bakteriophagenin. Z.E. Sind 1.A. 
Schutzstoffe, die im Trinkwasser genom- 


men werden und die nach dem kana- 


dischen Forscher d’H£rele geeignet sind, 
die natürliche Immunisierung der Men- 
schen gegen die Seuchen zu erhalten und 
herzustellen. Es soll sich um ein ultra- 
visibles Virus handeln, welches, wie der 
Name sagt, Bakterien ‚auffrißt‘‘. Dieser 
Virus wird durch ein Spezialverfahren an 
Kristalle gebunden und kommt in Ta- 
blettenform in den Handel, und zwar als 


Phagen 
geg.Typhus als Bakteriophagenin Ty. 
” Ruhr „ E23 D 2 
„ Cholera > x ch. 
„ Coli-Bakt. Co 


hs Staphylokokken als Bakteriophag. St. 


H. Deutsche Bakteriophagen-Ges.m.b.H.., 
Berlin C 2. 


Baktol. Z.E. Chloriertes Thymol, wel- 
ches mit Hilfe einer besonderen Seife 
wasserlöslich gemacht ist. Gelbe Flüssig- 
keit, schwach nach Thymol riechend, in 
jedem Verhältnis klar wasserlöslich, weder 
ätzend noch giftig. A. Zur allgemeinen 
sowie Hände- und Instrumentendesinfek- 
tion, auch für Hauterkrankungen, Impe- 
tigo. D. 2% ige Lösungen. Bei Haut- 
erkrankungen 10—20% . 

H. Bacillolfabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 39. 


Baldrament. Z.E. Aus frischem Bal- 
drian hergestelltes, wenig Alkohol enthal- 
tendes Baldrianpräparat. A. Als Seda- 
tivum. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
fabrik, Berlin-Neukölln, Elbestraße 26/29. 
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Baldravin. Z. E. Enthält I. A. sämtliche 
Extraktivstoffe der Baldrianwurzel in 
Südwein gelöst. A. Bei Nervenleiden. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Baldrian-Dispert. Z.E. Nach dem 


| 


Krause-Verfahren getrockneter Auszug | 


aus Rad. Valerian. ; enthält alle imWasser 
löslichen Bestandteile der frischen Droge, 
ist frei von Zersetzungsprodukten und 
besitzt eine unveränderte Haltbarkeit. 
Kleine Dragees; 1 Dragee entspricht 
20 Tropfen Tinktur. L. A. kein Baldrian- 
geruch und -geschmack. A. Als Baldrian- 
präparat. Zur Beseitigung jeglicher Er- 
regungszustände, physiologischer Hem- 
mungen usw., auch in der zahnärztlichen 
Praxis. 
mals täglich, als Hypnotikum 3—5 Pillen 
vor dem Schlafengehen. 

H. Krause-Medico, München. 


Baldrianellen. 
ester in Verbindung mit den natürlichen 
Stoffen aus der Baldrianwurzel. A. Als 
mildes Schlaf- und Nervenberuhigungs- 
mittel in Pastillenform. 

H. Chem. Fabrik H. Herrmann, Witten- 
burg (Mecklenburg). 


Baldrian-Hopien, siehe Hovaletten. 


Baldrianol. Z.E. Tabletten mit Iso- 
valerylkarbamid, farblose Nadeln vom 
F. P, 203°. A. Als Sedativum. 

H. Dr. Vosswinkel’sche Apotheke, Berlin 
W 57, Kurfürstenstraße 134, 


Baldriantropfen, antihysterische. 
Z.E. Thymol-Menthol und Baldrian- 
Menthol. A. Bei hysterischen Erschei- 
nungen, Ohnmacht, Neuralgie, Gastralgie, 
Seekrankheit usw. 

H. Cav. Dr. V. E. Wiechmann, Florenz, 
Via Circonvallazione 10. 


Baldrianwein, Apotheker W. Ul- 
richs, siehe Baldravin. 


D. 1-3 Pillen bei Bedarf mehr- | 


Z. E. Baldrianmenthol- | 


Baldrianwein Marke Katzensprung. 


Z. Enthält 1. A. Baldrian-Extraktivstoffe 
in Südwein gelöst. 
Nervinum, Tonikum, Stomachikum und 
Hypnotikum. D. 1 Tee- bis EBßlöffel voll 
mehrmals täglich. 

H. Bernhard Krause, G. m. b. H., Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, 
Katzensprung 1/4. 


A. Als Sedativum, | 


Magdeburg, | 


Baldriecol. Z.E. Enthält I. A. Malaga | 


233 g, Lecithinum ex ovo 5g, Natr. gly- 
cerinophosphoric. 2 g, Extract. vegetabile 


nn 


Bald 


10g, außerdem Castoreum, Rad.Valerian., 
Sem. Colae, Cort. Chinae, Cort. Viburn. 
prunifol., Rad. Paeoniae, Flor. Chamo- 
mill., Herba Chenopod. ambros., Fol. 
Menth. pip., Rad. Angelic., Cort. Ango- 
sturae. A. Als Nervenstärkungs- und Be- 
ruhigungsmittel. D. Morgens und mittags 
1, Stunde nach dem Essen 1 Likörglas 
voll, abends 4, Stunde vor dem Schlafen- 
gehen 1—2 Likörgläser voll. 

H. Apotheker Otto Schroeder, Chem.- 
pharm. Laboratorium, Göppingen (Würt- 
temberg). 


Baldrinorm. Z.E. Ist 1. A. ein physio- 
logisch auf seinen Wirkungswert einge- 
stelltes und unter ständiger pharmako- 
dynamischer Kontrolle stehendes Bal- 
drianpräparat, das die wirksamen Be- 
standteile der Rad. Valerian. einschließ- 
lich der flüchtigen Stoffe nebst 10% 
Natr. bromat. enthält. A. Als Sedativum 
mit ausgedehnter Anwendungsmöglich- 
keit, besonders bei nervöser Schlaflosig- 
keit, nervösen Herzstörungen usw. D. 2mal 
täglich 15—20 Tropfen und abends 25 bis 
35 Tropfen in Wasser oder Zuckerwasser 
(bis 4, Weinglas) nach den Mahlzeiten. 
H.Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Baldrisan-Tabletten. Z. E. Tabletten 
aus Baldrianwurzel, Bromsalzmischung, 
Menthol, ätherischen Ölen und „sonstigen 
sowohl den Nerven, als auch dem Magen 
zuträglichen Substanzen“. A. Als Ner- 
vinum-Sedativum. 

H. „Elma“, Chem. Industrie, Charlotten- 
burg. 


Baldromat. Z. E. Klare, dunkelbraune, 
aromatische Flüssigkeit. L.A. Extr. 
Valer. fluid. aromat., hergestellt nach be- 
sonderem Verfahren. Auch mit Zusatz 
von Sal. brom. als Brom-Baldromat im 
Handel. A. Bei nervösen Zuständen aller 
Art und Schlaflosigkeit. D. 20—30 Trop- 
fen, bei Schlaflosigkeit bis zu 1 Tee- 
löffel voll. 

H. Kronen-Apotheke, Berlin-Steglitz, 
Schützenstraße 87. 


Baldur. Z.E. L.A. „flüssiges Obst“, 
aan aus frischen Früchten, ohne 
usatz von Konservierungsmitteln halt- 
bar gemacht. Es soll sämtliche Nähr- 
bestandteile sowie das Naturaroma der 
Früchte vollständig enthalten. A. Als Er- 
frischungs- und Heilgetränk für Gesunde 
und Kranke. 
H. „Baldur“, Aktiengesellschaft für 
en nee Früchteverwertung, Berlin- 
öneberg, Prinz-Georg-Straße 1. 
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Balina. Z. L.A. Lebertrantabletten. A. | Balneol Marke U. Z. E. Mit denaturier- 
Bei Rachitis, Skrofulose. | tem Spiritus hergestellter Auszug aus 
H. Otto Sorge, München. | aromatischen und gerbstoffreichen Vege- 


tabilien; Geruch vorwiegend nachWachol- 
Balkania. Z.E. L.A. Abpressung der derbeeröl und Wintergrünöl (nach Grie- 
bulgarischen Knoblauchzwiebel. Eine 


bel). A. Als Badezusatz. 
klare, goldgelbe Flüssigkeit, stark nach H. H. Fickert, Charlottenburg. 
Knoblauch riechend und schmeckend. 
A. Bei Arteriosklerose und Stoffwechsel- 
erkrankungen. D. 2mal täglich je 25 
Tropfen in 1 EBlöffel Wasser. 
H. Sanitas-Depot, Charlottenburg 5. 


Balnoiluol. Z.E. Ein fluoreszierendes 
Fichtennadelextrakt. A. Als Badezusatz. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 

| A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 

Deikepiiaster König, siehe Königs | 
Bückeburger Ballenpflaster. | Balnopin. Z.E. Badezusatz mit hohem 

‘ Gehalt an Latschenkiefer- und anderen 

ätherischen Ölen. D. 1 Päckchen für ein 


Ballistol Klever (Armeeöl). Z. E. 


Balmains Masse. 


Balnacid. 


Balneo. 


Ein alkalisches Öl, wasserlöslich, besteht 
aus 85% Vaselinöl und 15% Ölsaurem 
Alkali. A. Als Waffenöl, Schutzmittel für 
Gewehre gegen Rost; Schmieröl für Fein- 
mechanik. 

H. Chem. Fabrik F. W. Klever, Köln a. Rh. 


Ballungsreagens „Schering‘ nach 
Proi. Müller. A. Zur Lues-Diagnose. 
B. Im Handel in Original-Flaschen zu 
25 und 100 ccm. 


H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, | 


Müllerstr. 170/71. 
Z. E. Ein Gemenge 


von Kalziumoxyd 20, Schwefel 6, Stärke 2, | 


Wismutnitrat in 0,5% iger Lösung I ccm, 
Kaliumchlorid 0,15, Natriumchlorid 0,15, 


das geglüht wird. A. Als violette Leucht- | 


farbe. 


Balmo, flüssig und trocken. 
Dunkle, in Wasser milchig emulgierbare 


Dai 


Flüssigkeit bzw. rötliches, feines Pulver | 


mit angenehmem Geruch. A. Flüssig: 
in verdünntem Zustand zur Desinfektion 


Balresin. 


Vollbad. 
H. Pharmazeutika A.-G., Wien-Graz. 


Balnosol. Z. E. L. A. eine Salbengrund- 


lage von Vaselin und Lanolin, in welcher 
ein nach besonderem Verfahren herge- 
stelltes Roßkastanienextrakt in geringer 
Konzentration verarbeitet ist. Eine hell- 
braune, weiche, etwas parfümierte Salbe. 
A. Bei Sonnenbädern zur Verhütung des 
Sonnenbrandes. D. Die Salbe wird in 
ganz dünner Schicht auf die Haut aufge- 
tragen. 


H. Chem.-pharm. Werke des Landes 
Steiermark, Graz, Riesstraße 1. 


Z. E. Enthält 95% reines 
Fichtennadelextrakt. A. Gegen Nerven- 
schmerzen, Ischias, Rheumatismus, Gicht 
usw. 

H. Franz Gerling, Chem. Werke, Duis- 
burg-Ruhrort. 


von Räumen, Gegenständen und zur | Balsamana. A. Als Haar- und Haut- 


Wundbehandlung für Mensch und Tier. | 


Trocken: zur Vernichtung von Ungeziefer. | 


H. Woortmann & Möller, Hamburg 15, 
Spaldingstr. 160. 


E. Wird aus Buchenholzteer 
gewonnen, schwarze, sauer reagierende, 
in Wasser leicht lösliche Flüssigkeit. 
A. Zu juckreizstillenden Bädern gegen 
Psoriasis, Ekzeme, Pyodermien. D. 100 
und 200 g für ein Bad. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
Flörsheim a. Main. 


Z.E. Gurgelsalz, Trinksalz, 
Quellsalztabletten. 
H. Balneo-Gesellschaft m. b. H., Bad 
Reichenhall, Saline. 
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Balsam, 


Balsam Delacour. 


pflegemittel. 


H. C. H. Oehmig-Weidlich, Zeitz, Wasser- 
bergstraße 10. 


Biesemeiers, siehe unter 


Biesemeiers Präparate. 


Z. E. Eine Benzo- 
Tannin-Verbindung. A. Gegen Risse und 
Schründe der Brust. 


H. Apotheker Henry Rogier, Paris, 
19 Avenue de Villiers. 
Balsam Engelhard, schmerzstil- 


lender, siehe Schmerzstillender Balsam 
Engelhard. 


Balsament. Z.E. Eine Flüssigkeit, die 
Tinet. Capsici, Lig. Ammon. caust., Cam- 
phora, Ol. aromat., Sapo virid. enthält. 
Erhältlich in Flaschen mit ca. 30 g Inhalt. 
A. Bei rheumatischen und neuralgischen 
Schmerzen, Ischias usw. D. Die schmer- 
zende Stelle wird mit der flachen Hand 
eingerieben und mit einem Watteverband 
bedeckt. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., 
Warszawa. 


Balsamenta. Z.E. Ein Bals. Mentholi 
oleos. comp. A. Zu Einreibungen bei 
Rheumatismus. 


H. Apotheker Johann Will, Wien. 


Balsamische Pillen Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 
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Balsamisches Kropiliniment. Z.E. 


Enthält Jodkalium, Hoffmanns Liniment 
und Lavendelspiritus. A. Gegen Kropf 
bei Tieren. 


H. Apotheke in Weipert (Böhmen). 


Balsamisches Mund- und Zahn- 
wasser Lohse. Z. E. Eine weingeistige 
Lösung von Pfefferminz-, Sternanis- und 
Zimtöl, gefärbt mit einem Teerfarbstoff. 
A. Als Kosmetikum. 


H. Gustav Lohse, Parfümerie-Fabrik, 
Teltow-Berlin, Elbestraße. 


Balsamit. Z. Ist I. A. ein Linimentum 
balsamicum, bestehend aus Camphor. 
5 g, Ol. Sesam. 15 g, Fol. Nicotian. Tabac. 
0,3 g, Herb. Melilot. 0,9 g, Spermacet. 
0,7g, Ol. Hyoscyam. 3 g, Ol. Papaver. 
albi 1 g, Ol. Lauri 1 g, Ol. Lavandul. aeth., 


Ol. Anthos, Ol. Juniper. bacc., Ol. Menth. 


crisp. aa gutt. V. 


H. Apotheker K. Hubaček, Königgrätz 
(Böhmen). 


Balsamivera-Präparate. Z.E. Be- 


stehen 1. A. aus reinen Naturprodukten. 
Im Handel sind: Balsamivera Arte- 
rienverkalkungsmittel. A. Bei Arte- 
rienverkalkung, Ablagerungen im Körper 


und bei schlechter Herztätigkeit. B. Im | 


Handel in 100-g-Flaschen. Balsami- 


vera Magengeist. A. Bei Blähungen, | 


Magenkrampf, Appetitlosigkeit, Magen- 
beschwerden, träger Leber. B. Im Handel 
in Flaschen zu 100g. Balsamivera 
Drüsenmittel. B. Im Handel in Fla- 
schen zu 60g. Balsamivera Fluid. 
A. Als Riech- und Belebungsmittel, zur 


Stärkung der Nerven. Balsamivera 
Lungenmittel. Z.E. L.A. der reine 
Saft aus Fichte und Tanne. A. Als Uni- 
versalmittel für Lungenkranke, zur Ver- 
hütung und Heilung der Lungenschwind- 
sucht. B. Im Handel in Flaschen zu 30 g. 
H. Tiemann & Holthaus, Essen-Ruhr, 
Rolandstr. 19. Vertrieb: Carl Holthaus, 
Essen-Ruhr, Rolandstraße 19. 


Balsam, litauischer, siehe Litaui- 
scher Balsam. 


Balsamo Algeeida. Z. E. Enthält 1. A. 
Salizylsäure und Menthol. A. Bei Neur- 
algien, Rheumatismus, Arthritis, Myal- 
gie, Lumbago usw. 

H. Parke, Davis & Co., New York. 


Balsamorrhiza terebinthacea. Z. 
Nordamerikanische Komposite, deren 
Wurzel angewendet wird. A. Bei Herz- 
krankheiten, Nikotinvergiftung. 


Balsamo - Schweielbad - Thiopinol. 
Z. E. Eine Flasche enthält 83,5 Alkohol, 
18,875 ätherisches Nadelholzöl, 14,4 
Schwefel (Sulfid), 4,375 g Glyzerin. A. Für 
Bäder eine Flasche auf ein Bad. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, Braun- 
schweig. 


Balsam-Pastillen Peter’s. Z.E.Hu- 
stenpastillen. A. Bei Katarrh, Husten- 
reiz usw. 

H. Salomonis-Apotheke, Dresden, Neu- 
markt. 


Balsam Sareptaner, siehe Gloin. 


Balsam Dr. Sprangers. Z. E. Besteht 
1I. A. aus ätherischen Ölen, Chloroform, 
Äther, Spiritus. A. Als Einreibung bei 
Rheumatismus. 


H. Dr. Sprangers Ww., Fabrik pharm. 
Präparate, Neubrandenburg (Mecklen- 
burg). 


Balsam, Tiroler. Z. E. L. A. ein hoch- 
gradiger, alkoholischer Auszug aus Engel- 
wurz, Rosmarin, Aloe, Storax, Myrrhe, 
Sandelholz, Enzian, Salbei und Alant- 
wurzeln. Eine dunkelbraunrote Tinktur 
von angenehmem, balsamischem Geruch 
und Geschmack, nach einer sehr alten Vor- 
schrift bereitet. A. Als uraltes Volks- und 
Hausmittel zum innerlichen und äußer- 
lichen Gebrauch. 
H.Einsiedler-Werke,Kufstein, Tirol (Öster- 
reich) und Oberaudorf a. Inn (Bayern). 
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Bals 


Balsamum 
ehloroiormatum, 
menthol, 


Camphoromentholi 


Balsanol. Z.E. L.A. Fette aus Roh- 
häuten und technischem Lanolin. A. Zur 
Pflege und Regenerierung von Treib- 
riemen. 

H. Lola-Werk, Grützbach & Co., Eisenach 
(Thüringen). 


Baltal-Capsules Raquin. Z.E. Im 
Magen unlösliche, Santal und Balsam. 


Copaiv. enthaltende Kapseln. A. Bei | 
Gonorrhöe. 
H. F. Fumouze-Albespeyres, Paris, 


78 Faubourg Saint-Denis. 


Bambergers Lupina-Pulver, 
Lupina-Pulver Bamberger. 


siehe 


Bamsan. Z.E. Ist 1.A, eine wohl- 
schmeckende Flüssigkeit, welche Gly- 
zerophosphate, Hypophosphite desEisens, 
des Kalziums und des Natriums in Ver- 
bindung mit Zitronensäure enthält. A. Bei 
Rachitis, Skrofulose. D. 3mal 4, Kaffee- 
löffel „Bamsan“ am Tage. 

H. Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg. 


Banago. 
Kakao, 


Z.E. Enthält 1.A. Bananen, 
Rohrzucker, Traubenzucker, 
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siehe Camphoro- ! 


Kalk, Phosphor usw. Außerdem soll das | 


Präparat laut U.-A. 0,1% Phenolphtha- 
lein enthalten. Von aromatischem Ge- 
schmack nach Bananen und Kakao. 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
D. 1—2 Kaffeelöffel auf 1 Tasse Milch. 
H. Nago Nährmittel-Werke, A.G., Olten 
(Schweiz). 


Bananen-Kakao Stanley. Z. Gemisch 
von Bananen und Kakao. A. Als Nähr- 
kakao. 

H. Chokoladenfabrik De Villars, Freiburg 
(Schweiz). 


Bananin. Z. Hergestellt aus Bananen- 
mehl, Trockenmilch, Zucker, Kakao. Ent- 
hält 67,4% Kohlehydrate (davon löslich 


58%), 11,2% Eiweißstoffe, 6,2% Fett, | 


3,9%, Nährsalze, 3,5% Rohfaser, 7,8%, 
Wasser. A. Als Nährmittel. 
H. Ebert & Meincke, Bremen. 


Bandwurmmittel, Berliner. Z. Gela- 
tinekapseln mit Extr. Filic. rec., Koussin, 
Extr. Granat. A. Gegen Tänien. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 


Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. | 
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Bandwurmmittel Dr. A. B., siehe 
Efilin. 


Bandwurmmittel Funk. Z.E. Ein 
Filicinpräparat. A. Gegen Tänien. 
H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul, Nizzastraße 12. 


Bandwurmmittel, Genfer. Z. E. L. A. 
enthalten 16 Kapseln Extr. Filic. spiss. 
6,0, Acid. Filic. crud. 0,2, Extr. rad. 
Granat. 1,5, Ol. Ricin. 3,0. A. Gegen 
Tänien. D. Kindern von 6—10 Jahren 
6—10 Kapseln, Kindern von 10—15 Jah- 
ren 10—15 Kapseln, älteren 16 Kapseln. 
H. Richard Petzold, Kötzschenbroda i.Sa. 


Bandwurmmittel Hausmann. Z.E. 
Wirksame Bestandteile sind Extr. Filicis, 
Extr. Granati und Thymol. A. Gegen 
Tänien. 


H. Hausmann A.-G., St. Gallen. 


Bandwurm-Mittel Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Bandwurmmittel Jungelaussen. 
Z.E. Aus Kürbiskernen hergestelltes, 
dickflüssiges Extrakt. A. Gegen Band- 
würmer. D. 20 g nüchtern in Milch, Tee, 
Kaffee. Nach 1—2 Stunden 1 Löffel voll 
Rizinusöl. 

H. Caesar & Loretz, Halle a. d. Saale. 


Bandwurmmittel Kneipp. Z. Gela- 
tinekapseln mit Extr. Filic. aether. und 
solche mit Ol. Ricini. A. Gegen Tänien. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Bandwurmmittel „Madaus“: Ke- 
stodum, siehe Kestodum Bandwurm- 
mittel „Madaus“. 


Bandwurmmittel, Mannheimer. Z. 
E. Perlen, die Filmaron, Pelletierin und 
ein Laxans enthalten. A. Zu Bandwurm- 
kuren. 

H. Vereinigte Gelatinekapselfabriken 
G. J. Lehmann, G. m. b. H., Berlin NW 87, 
Turmstraße 86. 


Bandwurmmittel Pohl. Z.E. Be- 
steht aus Arekanußpulver und Rizinusöl 
enthaltenden Gelatinekapseln. A. Gegen 
Bandwürmer. 

H. Vereinigte Gelatinekapselfabriken 
G. J. Lehmann, G. m. b. H., Berlin NW 87, 
Turmstraße 86. 


Bandwurmmittel Radlauer. Z. Gela- 
tinekapseln mit Extr. Filicis aether., 


Koussin und Ol. Ricini. A. Zu Bandwurm- 
kuren. 
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H.Radlauer’sKronen-Apotheke, BerlinW, | 


Friedrichstraße 160. 


Bandwurmmittel „Sehreiber*. 
Z. E. Besteht 1. A. aus einem 10-Gramm- 
Fläschchen mit Extractum Filicis, sechs 


kleinen Rizinusölkapseln und einem Beu- | 


tel mit Kürbiskernpulver. 


vorgeht, soll das Kürbiskernpulver die Kur 
einleiten, d. h. vor den anderen Mitteln 
genommen werden. B. Rezeptzwang. 
H. Kräuter-Spezialitäten-Fabrik von 
F. A. Schreiber, Cöthen (Anhalt). 


Wie aus der | 
beigegebenen Gebrauchsanweisung her- | 


Bara 


jac., Santal. Senna, Viol. tric., Gramin. 
Liquirit., Frangul., Anis, Foenic., Mille- 
fol., Farfar., Althaea, Verbasc.“. Eine 
aromatische Kräutermischung. A. Zur 
Blut- und Lungenreinigung. D. 2mal 
täglich 1 Teelöffel auf 1 Tasse Wasser 
zum Tee. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apothe- 
ker J. Moser, Kirchzarten b. Freiburgi. Br. 


Bannertsche Einreibung für Pierde. 


Z. E. L. U.-A. Leipzig denaturierter Spi- 
ritus, Salmiakgeist und Spuren Kupfer. 
A. Als Einreibung. 

H. I. Bannert, Leipzig. 


„Banzolin“‘ - Lebertran - Fruchtex- 


Bandwurmmittel Wieke (Kamala | 


Kussinfrueht). Z.E. Braunrote Lat- 
werge aus Kamala und einer abführenden 
Fruchtmarmelade. 
würmer. 

H. Pelikan-Apotheke, Hamburg 3. 


Bandwurmpillen Diifine. Z. Bestehen 
aus Kamala mit etwa 4% Pelletierin 
tannicum. A. Gegen Bandwurm bei 
Hunden. 

H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rh. 


Bangalore-Tee Otto Friedrich. Z. E. 
Folliculi Sennae praep. A. Als Abführtee. 
H. Max Franz, Dresden-N., Königs- 
brücker Straße. 


A. Gegen Band- | 


Dr. med. Banholzer’s Herniol, siehe | 


Herniol Dr. med. Banholzer. 


Dr. med. Banholzer’s  Kamillen- 
balsam, siehe Kamillenbalsam Dr. med. 
Banholzer. 


Dr. med. Banholzer Stomachicum, | 


siehe Stomachicum Dr. med. Banholzer. 


Banisterin. Z.E. L. A. ein Alkaloid 
aus ‚Banisteria Caapi, dem nach Wolfes 
und Rumpf die Formel CHNO, zu- 
kommt, es soll chemisch und physio- 
logisch gleichartig mit dem Alkaloid 
„Harmin‘‘ (siehe auch dies) aus Peganum 
Harmala, einer Steppenraute, sein. Nach 


K. Beringer tritt nach subkutaner Ein- | 


spritzung (nicht in die Blutbahn) von 
0,02—0,04 g Banisterin eine Hebung der 
BUS Aaea bei Parkinsonkran- 
en ein. 


Bankertee. Z.E. L.A. „Spec. forest. 
nigr., China, Sarsaparilla, Polypod. Gua- 


| 
| 
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Barachol. 


traktemulsion. Z.E. Enthält 1. A. 
50% Lebertran, Fruchtextrakt, Aroma- 
tica und Tonica. Fast geruchlos, Tran- 
geschmack soll fast ganz verdeckt sein; 
das Präparat soll einen angenehmen 
Nachgeschmack haben. A. Bei Stoff- 
wechselstörungen, Osteomalacie, Rachi- 
tis, Skrofulose, Bleichsucht, Blutarmut, 
Neurasthenie, Gicht, Nervenkrankheiten 
usw., auch als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. D. 3mal täglich 1 Teelöffel. 

H. Dr. Willy Loebell, Chem. Werke, 
G. m. b. H., Bad Oldesloe. 


Baptisol. Z.E. Ein in den frischen Blät- 


tern von Baptisia tinctoria vorkommen- 
der, wasserlöslicher, phenolartiger Körper 
der Formel C„H30;. F. P. 212—213°. 


Z.E. L. A. eine ‚‚Gasseife*, 
die bestehen soll aus: „Schwefel in meh- 
reren Modifikationen, Alkalisulfiden, Mi- 
neralöl (teilweise verseift), Medizinseife, 
Merkur an Öl gebunden“. Ermittelt wur- 
den nach C. Griebel rund 51% Schwefel, 
33,5% unverseifbare Bestandteile (Vase- 
lin und Vaselinöl), 10% flüchtige Stoffe 
(hauptsächlich Wasser), 1%, Fettsäuren 
(gebunden), 0,79% Mineralstoffe. Von 
letzteren entfielen 0,3%, auf Ultramarin- 
blau. Geringe Mengen waren in Form von 
Schwefelalkali und der Rest in Form von 
Seife vorhanden. Quecksilber war in dem 
Mittel nicht nachweisbar. Bei dieser Zu- 
sammensetzung ist die Bezeichnung des 
Mittels als „Seife“ in keiner Weise ge- 
rechtfertigt. Es handelt sich auch nicht 
um ein Desinfektionsmittel im Sinne der 
Verkehrsauffassung, sondern um ein unter 
Ziffer 10 des Verzeichnisses A der Kaiser- 
lichen Verordnung fallendes Mittel. A. Zur 
Beseitigung der Krätze. 

H. Pharma, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Münster (Westf.). 


Bara 


Baradiol. Z.E. Baryumsulfat enthal- 
tende Speise. A. Für Röntgenzwecke. 
H. Bernhard Hadra, 
weißen Schwan, Berlin C, Spandauer 
Straße 40. 


Barbarit. Z.E. Ein Sprengstoff. A. In 
Bergwerken. 
H. Ob.-Schles. Akt.-Ges. f. Fabrikation 
von Lignose, Kruppamühle (Ob.-Schles.). 


Barbarossasalbe. Heißt jetzt Uscabin 
(siehe dies). 


Barbasol. L.A. ein Rasiermittel zum 
Rasieren ohne Pinsel und Seife. 
H. The Barbasol Compagny, Indianapolis 


U. S. A., für Deutschland: H. Neumann | 


& Co., Berlin S 14, Dresdner Straße 34/35. 
Barbiton. Die Bezeichnung der britischen 


Apotheke zum | 
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Pharmakopöe für Acidum diäthylbarbi- | 


turicum. 


Barbo compositum. Z.E. Im Handel | 


in braunem und blauem Pergamentbeutel. 
Ersterer enthielt 0,5g Pyrogallol, letz- 


terer 1,3 g eines Gemenges von Kupfer- | 


sulfat und Ammoniumchlorid, das in 
60 ccm Wasser gelöst werden sollte. Ge- 
halt an Kupfersulfat betrug 15,7%. 
A. Als Haarfärbemittel. D. Man schüttet 
beide in der Packung enthaltenen Um- 
schläge mit Pulver in eine Flasche und 


fügt dann 60g Wasser (destilliertes) | 


hinzu. Dann korkt man die Flasche fest 
zu und läßt sie vor dem Gebrauch mehrere 
Stunden stehen. 

H. Barbo-Laboratorium, Berlin W62, 
Courbièrestraße 7. 


Bardelebens Wismutbrandbinde, 


| Barkola-Tinktur. 


siehe Brandbinde von Dr. von Bardeleben. | 


Bardella, Handelsname für Bardelebens 
Brandbinde. 
H. Apotheker Br. Schmidt, Bremen. 


Barellas Magenpulver. Z. Besteht 
aus 71,9g Natriumbikarbonat, 9,4g 
Weinstein, 7,9g gebrannte Magnesia, 
4,7 g 800% igem Witteschen Pepsin, 3,8 g 
Kalziumkarbonat, 2,3 g Ammoniumchlo- 
rid. A. Als Stomachikum. 

H. P. F. W. Barella, Berlin SW 48. 


Barellol. Z. E. Nach Beythien und 
Hempel eine teigartige Paste aus 22% 
Wasser, 71% Teer und 7% Natrium- 
sulfid. A. Als Wurm- und Räudemittel 
für Hunde. 

H. Barellol-G. m. b. H., Berlin-Wilmers- 
dorf, Forkenbeckstraße 1. 
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Baresinol, siehe unterSchädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Barex. Z. E. Barium sulfuricum, das 
infolge seiner neuartigen Pastenform 
nicht mehr sedimentiert und einen Fein- 
heitsgrad besitzt, der von einmal getrock- 
netem Barium sulfuricum nicht wieder 
erreicht werden kann. Das gebrauchs- 
fertigewohlschmeckendePräparat braucht 
nur mit der gewünschten Menge Wasser 
angerührt zu werden und ergibt bei der 
Röntgenaufnahme in sich geschlossene 
Schattenbilder von tiefstem Kontrast- 
reichtum. A. Als Kontrastmittel für 
Röntgenuntersuchungen. D. Innerlich 
oder rektal 200 bzw. 300 g mit der ge- 
wünschten Menge Wasser angerührt. 
200 g Barex entsprechen 2 gehäuften 
Eßlöffeln voll. Diese Menge wird mit 
200 ccm Wasser zu einem gleichmäßigen 
Brei angerührt. Für rektale Verab- 
reichung werden 300 g Barex =-3 Eß- 
saitz mit 600—700 ccm Wasser gut ver- 

rt. 


H. Dr. phil. J. Transier, Stuttgart, 
Augustenstraße 61. 


Bariomyl. Z. E. L. A. der herstellenden 
Firma eine Kombination von organischen 
Bariumsalzen zur intravenösen Injektion 
in Ampullen zu 10 ccm. A. Als Kolik- 
mittel bei Pferden. 
H. Chem. Werke 


Marienfelde A.-G., 
Berlin-Marienfelde. 


i Z. Besteht aus 20 g 
Kalium aceticum, 18 g Glycerinum, 3 g 
Extr. Graminis, 3 g Extr. Helenii, 4 g 
Extr.Stigmat.Maidis und Aqua q.s.ad100. 
H. Old Fort Chemical Co., London E. C., 
Clerkenwell. 


Barks extrastarkes Abführmittel 
= Tiere, siehe Drasticum compositum 
ark. 


Barks Pepsin-Lebertran-Emulsion, 
siehe Pepsin-Lebertran-Emulsion Bark. 


E. Barks sehmerzstillende Ein- 
reibung. Z. L. U.-A. Leipzig eine trübe, 
Be Flüssigkeit mit zwei Schichten, 

estehend aus Terpentinöl, Ammoniak 
und Lorbeeröl. A. Gegen Rheumatismus, 
Hexenschuß usw. 
H.Tutogen-Laboratorium, Fabrik pharm.- 
chem. Präparate, Dresden-Zschachwitz, 
Hosterwitzer Straße 4. 
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Baermin. Z. Ein Hefepräparat. A. Gegen 
Furunkulose. 
H. Bernhard Hadra, Apotheke zum 
weißen Schwan, Berlin C, Spandauer 
Straße 40. 


Barnabas Gallensteinmittel. Z. E. 
L. A. ein weiniger Pflanzenauszug. 
A. Gegen Gallensteinleiden. 

H. Löwen-Apotheke, Dresden. 


Barol. Z. Gekupfertes Karbolineum. 
A. Als Schutzmittel für Holz gegen 
Schwamm, Schimmel, Insektenfraß usw. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
Flörsheim a. Main. 


Baron Hautwasser, siehe Hautwasser 
Baron. 


Baron’s Mineralwasser. E. L. A. ein 
synthetisches Mineralwasser. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus und anderen Stoff- 
wechselkrankheiten. 

H. Georg Baron, Braunschweig, Wörth- 
straße 6. 


Barrot (Stockschnupfen-Fluid-Extrakt). 
Z. Pfefferminz- und Melissenöl. A. Zur 
Herstellung von Mund- und Gurgel- 
wasser. 

H. Otto Banot, Leipzig, Kreuzstraße. 


Barsiekow-Tabletten. Zur Herstel- 
lung der von Barsiekow angegebenen Dif- 
ferentialnährböden. Man benötigt dazu 
2 Tabletten und zwar Barsiekow-Tablet- 
ten, die für alle Barsiekow-Nährböden die 
Stammlösung liefern, und außerdem 
Zuckertabletten. A. Tabletten für 100 ccm 
Nährflüssigkeit. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Dr. Baers Kolikmixtur, siehe Kolik- 
mixtur Dr. Baers. 


Barta. Z. Pastillen, deren jede enthält: 
0,13 g Damiana-Extrakt (aus den Blät- 
tern von Turnera diffusa), 0,01 g Phos- 
phorzink, 0,0082 g Strychnossamen. 
A. Als Aphrodisiakum. 

H. J. G. Opfermann, Aachen. 


Bartakol. Z. E. Eine Tinktur. A. Als 
Hühneraugenmittel. 
H. Heinrich Bartak, Radolfzell (Baden). 


Barttinktur Netter. Z. Lein- und 
Rizinusöl, Salpeter, etwas Schwefel und 
oe Brotkruste. A. Als Kosmeti- 

um. 
H. Netter, Köln. 
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Bartwuchsmittel Apollonia. Z. Be- 
steht hauptsächlich aus Vaselin oder 
Paraffinsalbe 


H. Friedr. Hepping, Neuenrade. 


Baruka, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Barutin. Z. E. Doppelsalz von Barium- 
Theobromin und Natrium salicyl., von 
dem seiner Wirkung nach je 1 g = 0,169 
BaCl, - 2H,0 und 0,255 Theobromin ent- 
spricht. A. Als Diuretikum. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


ural I. Z. E. L. A. gebrauchs- 
fertige Bariumsulfatmischung aus Ba- 
rium sulfur. puriss. A. Für die Rönt- 
genologie. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Baryum-Speise ,„„Woelm‘‘, Z. E. L. A. 
Baryum sulf. puriss., mit kaltem Wasser 
angerührt, erhält man eine homogene, 
nicht sedimentierende, wohlschmeckende 
Speise. A. Für die Röntgenologie. 
D. Packungen zu 170 g, zu 1 kg, zu 5 kg. 


H. M. Woelm A.-G., Spangenberg. 


Barzarin. Z. E. Angegeben als Pflanzen- 
extrakt südamerikanischer Kräuter. 
Braunroter, herb zusammenziehend und 
stark bitter schmeckender Auszug mit 
71% Alkohol und 6,8% Extrakt einer 
Gerbstoff und Bitterstoff enthaltenden 
Droge. A. Gegen Diabetes mellitus. 


H. Beck & Cie., Inhaber O. Bollacher, 
Cannstatt (Württemberg). 


Basacidon Zahnpasta Proi. F. 
Traube. Z. Enthält I. A. Rhodan- 
Natrium, Calc. Sacch., Aluminiumtartrat, 
Thymol und Glyzerin, Pfefferminzöl und 
die für Zahnpasten üblichen Grundbe- 
standteile. A. Zur Mundpflege auf physi- 
kal.-chem. Grundlage. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Basanintabletten. Z. Versilberte und 
verzuckerte Tabletten, „ähnlich den 
Marienbader zusammengesetzt“ mit Zu- 
satz von Fukus-Extrakten. A. Als Ent- 
fettungsmittel. 


H.Salomonis-Apotheke, Leipzig. 
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Gicht usw. D. 0,1—0,2 g, bei Malaria 
auch mehr. 
H. Basicinfabrik Dr. Friedrich Bösser, 
Hannover. 


|! Basieinöl. Z. Lösung von 5,0 Basicin in 


Basch-Tabletten. - Nach Rezept des 
Prof. Dr. Ritter v. Basch. Z.E. 
Extr aloes aguos 7.20 ass 1,25, 
Pulv. rad. rhei chinens. ....... 1,25, 
Podophyliini 2... en s0ss0esen 0,25, 
Extr. cascarae sagradae ....... 0,50, 
Sal. Marienbadense.........-.- 1,0, 


Misce et comprime tabulettae Nr. 50, | 


obduce keratino, saccharo et argento. 
Geruchlos, infolge Dragierung und 


Versilberung vollkommen geschmacklos, | 


durch Versilberung silberglänzend, Tablet- 
tenform. Infolge Dragierung und Kera- 


tinierung erst im Darme löslich. A. Bei | 


vermehrter Blutfülle und deren Folge- 
zuständen, wie Schwindel, Kongestionen, 
Kopfschmerz, also namentlich bei be- 
ginnender und vorgeschrittener Arterio- 


sklerose, Fettleibigkeit, nervösen Darm- | 
leiden. D. Im allgemeinen 2 Tabletten | 


abends vor dem Schlafengehen, even- 


tuell ist eine Morgengabe von 1 Tablette 


noch nötig. 
Wien I, Hegelgasse 19. 


Basen-Fruchtkaifiee. Z. L.A. Eicheln, 
Feigenmehl, Zichorienwurzeln, 214% Ba- 
sen-Fruchtsalze. A. Als Ersatz für Boh- 
nenkaffee. 


! Bastlers 


H. Nährmittel-Industrie „Schloß Berg- | 


fried“, A. Winther & Co., Lörrach. 


Kinder-Fruchtsalz. 


Basica, Mineralstoiipräparat nach 
Ragnar Berg. Z. E. Enthält die Mi- 
neralstoffe der Gemüse und Früchte und 
bewirkt infolge seiner Zusammensetzung 
die Alkalisierung der Körperflüssigkeiten. 
A. Bei Acidosis, Stoffwechselstörungen, 
Mangelkrankheiten, Diabetes, Gicht, 
Nierensteinen und bei allen auf der über- 
mäßigen Bildung von Stoffwechselsäuren 
(Harnsäure) beruhenden Krankheiten. 
Anwendung auch bei solchen, die aus 
sozialen Gründen auf die an Früchten 
und Gemüsen arme, 
bildnern reiche Gasthauskost angewie- 
sen sind. 


H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Basiein. Z. Enthält 62,6% Chininum 


hydrochlor., 33%, Koffein, 4,4%, Wasser. | 


Leicht löslich. A. Bei Migräne, Malaria, 


an Harnsäure- | 


H. Chem.-pharm. Fabrik, Mor Fekete, | Bastillos Fichtensirup. 


37,5 Chloroform, 12,5 Alkohol und 45,0 
Olivenöl. A. Als Einreibung gegen Er- 
kältungen, Gliederreißen usw. 

H. Basicinfabrik Dr. Friedrich Bösser, 
Hannover. 


Basilit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Basol. Z. Kresolseifenpräparat mit 50% 
Kresol. A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Bohny, Hollinger & Co., Basel. 


Baesoliment. Z. Nicht angegeben. 
H. Ernst Scheurich, Hirschberg i. Rgb. 


Basolin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Z. Enthält 
Kal. sulfoguajacol., Ferr. mangan. pept., 
Calc. hypophosphoric., Sir. Pin. pumil. 
H. Apotheker K. Hoffenreich, Buda- 
pest IX. 


vegetabilische Magen- 
tropien, siehe Vegetabilische Magen- 
tropfen Bastler. 


| Basurön. Z. E. Baryum sulfuric. A. Für 
Basen-Nahrung für Kinder, siehe | 


Röntgenzwecke. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IHI, Kölbligasse 10. 


Dr. Baetcke’s Asthmaeigaretten, 
siehe Asthmacigaretten Dr. Baetcke’s. 


Baetckes Asthmapulver, siehe Asthma- 
pulver Baetcke. 


Dr. Baetcke’s Asthmatropien, siehe 
Asthmatropfen Dr. Baetcke’s. 


Battles Bromides. Z. E. Enthält 
Bromsalze und Chlorhydrat. A. Als 
Schlafmittel. 

H. Battle & Co., St. Louis. 


|! Dr. Fritz Bätz Blut- und Nerven- 


nahrung, siehe Blut- und Nerven- 
nahrung Dr. Fritz Bätz. 


Bauers Antidiabetieum. Z. E. Be- 
steht I. A. aus Extr. chin. fluid., Calam., 
Gentian., Matico, Natr. chlorat., Acid. 
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salic., Cort. Sycyg. Jamb. Fruct., Sycyg. 
Jamb., Nuc. colae, Spirit. rectif. A. Als 
Antidiabetikum. 


H. Sanin-Gesellschaft, Bär & Co., Fabrik 


chem.-pharm. Präparate, Kötzschenbroda | 


b. Dresden. 


Baume Akodia. Z. Salizylsäure-Gly- 
kolester. A. Zum äußerlichen Gebrauch. 
H. Société Chimique des Usines du 
Rhöne, Lyon. 


Baume Duret, siehe Durets Balsam. 


Baume Rhodia. Z. E. L. A. eine 33%ige 
wäßrige Lösung von Glycolsalicylat mit 
Lavendelöl beduftet. Klare ungefärbte 
Flüssigkeit mit schwachem Geruch. A. Als 
externes Antirheumatikum. D. Leichte 
Einreibung mittels eines Wattebausches, 
welcher mit Baume Rhodia getränkt ist. 
H. Laboratoire Des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Baumsaft Nr. 229, siehe Obaalta- 
Baumsaft Nr. 229. 


Baurs Zahnpasta. Z. Baurs Zahn- 
pastengrundlage, Perubalsam und Karls- 
bader Salz. A. Gegen eitrige Entzün- 
dungen der Zahnwurzelhaut. 

H. Fürstl. Fürstenbergsche Apotheke, 
Rich. Baur, Donaueschingen. 


Bavaria. Z. Gemahlener Borax. A. Für 
technische Zwecke. 


H. Graab & Maurer, Würzburg. 
„Bayer 205°, siehe Germanin. 


Bayer G. 1919. A. Zur Bekämpfung der 
Filiarienkrankheiten. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Bayerlax. Z. E. Schokoladeartige, dra- 
gierte Tabletten zu 0,5 g, die 1. A. Extr. 
Aloes 48%, Resina Jalapae, Extr. Bella- 
donnae c. dextr. und Natr. bicarbonic. 
ana 8%, Phenolphthalein 28% enthalten. 
A. Als Abführ- und Entfettungsmittel. 
H. Apotheker Antal Bayer, Budapest VI, 
Andrassy-ut. 84. 


Bayers Kälbertropien. Z. E. Nach 
Hoffmann Pfefferminztinktur, in der 


Pfefferminzöl gelöst ist. A. Gegen Durch- | 


fall der Tiere. 
H. Apotheker G. Stahl, Metz. 
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Bayers Turiopin-Pastillen, siehe Tu- 
riopin-Pastillen Bayer. 


er Z. Malzbonbons. A. Bei Heiser- 
keit. 
H. Rich. Krüger, Leipzig, Grimmaische 
Straße 19. 


Bazarin. Z. E. Ein innerlich anzuwen- 
dendes, flüssiges Diabetikermittel. 


H. Beck & Co., Stuttgart-Cannstatt. 


Bazillenbutter Totall, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Bazillentod, siehe Pohls Familientee. 


Bazillosan. Z. E. Ein Bakterienerzeug- 
nis; enthält nach Angabe des Darstellers 
elektiv gezüchtete Stämme des Bacillus 
acid, lactic. in Tabletten zu 1,0 und in 
Pulverform. A. Zur biologischen Des- 
infektion der Scheide und kausalen Be- 
handlung aller nicht gonorrhoischen For- 
men des Fluor albus. 

H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


B C G. Z. E. Bacillus Calmette-Guerin. 
A. Als Schutzmittel gegen Tuberkulose 
bei Mensch und Tier. D. Per os oder als 
injektion. B. Österreich. Kinderärzte 
mahnen noch zur Vorsicht bei Anwendung 
dieser Methode, da deren Gefahrlosigkeit 
noch nicht erwiesen ist! 


H. Institut Pasteur, Paris, 


Beatin, auch Sirop. Famel genannt. Z. E. 
Angegeben als Lactocreosot. solub. contin. 
creosot. puriss. 1,35, Calc. lactophosphor. 
contin. calc. phosphor. pur. 2,4, Codein 
0,21, Diacetylmorphin hydr. 0,01, Alcohol 
Aconiti 3,0, Alcohol Citri 3,0, Sacch. et 
aq. q. s. ad 3100,0. Nach Mannich und 
Leemhuis dürfte die Zusammensetzung 
bis auf den Kalziumgehalt den Angaben 
entsprechen. A. Bei Influenza, Bronchial- 
katarrh, Husten usw. D. Erwachsene 
3mal täglich 1 Eßlöffel rein oder in Ge- 
tränk, Kinder über 7 Jahren ebensoviel 
Teelöffel. 


H. P. Famel, Paris, Rue des Orteaux 20/22 
und Uhlmann-Eyraud, Genf, Boulevard 
de la Cluse; Vertrieb für Deutschland: 
Deutsche Beatin-Fabrikation Ludwig 
Heinen, Berlin N 54, Ackerstraße 165. 
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Beatrice-Liquor. Z. E. Besteht l. A. 
aus Galgantwurzel, Baldrianwurzel, Gen- 
tianawurzel je 30,0, chines. Rhabarber, 
Chinarinde, Pfefferminze, Pomeranzen- 
schalen je 50,0, Angelikawurzel, Wachol- 
derbeeren je 30,0, Myrrhen, Lavendelöl, 
Nelkenöl, Perubalsam je 100, Honig, Gly- 
zerin je 50,0, Lakritzen 5,0, Salmiak 10,0 
und 10% igem Weingeist 1500,0. A. Gegen 
Verdauungsstörungen und bei Appetit- 
losigkeit. 

H.G.Schleithner’s Verlag, Inh. Apotheker 
M. Zwirner, Löwenberg: (Schlesien). 


Bebeerin. Z.C,H,„NO,. Alkaloid aus der 
Rinde von Nectandra Rodiaei Schomb. 
oder Pareira brava; wahrscheinlich iden- 
tisch mit Bibrin, aus Buxus sempervivens. 
A. Als Antipyretikum und Tonikum. 
D.0,005—0,01 3—4mal täglich. 


Bebol. Z. E. Salbe, die aus Zinc. oxydat., 
Amyl, tritic., Vaselin, Lanolin besteht. 
A. Bei Hautentzündungen, Wundreiben, 
Pusteln, Verbrennungswunden usw. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Becher-Bitter. Z. E. Ein Likör. A. Als 
Magenmittel. 
H. joh. Becher, Karlsbad und Dresden 
(Carolahaus). 


Bechikon. Z. E. Enthält außer einem 
Extrakt der Saponaria, Anis-Ammoniak 
und ein die Zersetzung hinderndes un- 
schädliches Konservierungsmittel. Eine 
braune Flüssigkeit. A. Als Expektorans 
bei allen Erkrankungen der Luftwege. 
D. 10—15 Tropfen. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. _ 

H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Bechinol. Z. Ein Chinosolpräparat. 
A. Als Darmantiseptikum und -ad- 
stringens. 

H. Frz. Fritzsche & Co., Hamburg. 


Bechisul., Z. E. Eine haltbare Emulsion 
aus Thymobenzoesäure, Chinin, Menthol- 
ester, Alantol, Chlornatrium, Dextrose, 
Pepto-Maltose, Isomaltose, Phosphor- 
säure und aromatischen schleimlösenden 
und reizlindernden Pflanzenauszügen. 
A. Bei Husten, Heiserkeit, Lungen-, 
Rachenkatarrh, Keuchhusten, Bronchial- 
asthma, Influenza. D. 2-6 Kaffeelöffel 
am Tage. 

H.Laboratorium chem.-pharm. Präparate, 
Schiller-Apotheke, Dresden-Blasewitz. 


Beckers Hustenbonbons, sieheHusten- 
bonbons Becker. 


Beekmanns Teintwasser, siehe Teint- 
wasser Dr. Beckmann. 


Becks Augentropien, siehe Asthenopin 
und Dacryocystin. 


Bedaf. Z. Aus Wolle hergestellte Binden 
und Kompressen, denen 0,1 mm starker, 
mit Emaillelack überzogener Kupferdraht 
eingewebt ist. Anschließbar an elektri- 
sche Leitung zwecks Heizung der Binden. 
A. Als Thermophore. 


H. Jahr & Co., Berlin NW 21, Turm- 
straße 8. 


| Bede-Kur. Z. Nr. 1: 1,75 Extr. Cassiae, 


1,00 Extr. Rhamni, 2,25 Extr. Pimpinell., 
2,50 Extr. Foenicul.,0,45 Natr.bicarbonic., 
0,55 Natr. sulfuric., 0,225 Natr. chlorat., 
0,025 Kal. sulfuric. Nr. II: 75,0 Olein 
und Triolein, 7,0 Palmitin, 6,0 Stearin, 
1,4 Phytosterin, 10,6 Arachinsäure und 
Aromatica. A. Gegen Gallensteine. 

H. Bruno Deichmann & Co., G. m. b. H., 
Köln a. Rh. 


Bedos-Kaltbleiche. 


H. Chem. Fabrik Robert Schmidt 
G.m.b.H., Berlin- Johannisthal. 


Beecham Pills. Z. E. Podophyllin 0,5, 
Extr. Aloes 7,0, Res. Jalapae 0,5, Extr. 
Gentian. 1,0, Extr. Belladonn. 0,3, f. pil. 
Nr. 50. A. Als Abführpillen bei Leber- 
leiden usw. 

Vertrieb: Apotheken-Bedarfs-Kontor, Ber- 
lin SW 48, Friedrichstraße 19. 


Beechams Glycerine and Cuceum- 
ber. Z. Cetaceum 2 g, Cera alba 3 g, 
Sapo marseillensis 3 g, Amygdalae dulces 
50 g, Aqua destillata 150 g, Aqua Rosae 
100 g, Aqua amygdalarım amararum 
25 g, Acidum salicylicum 0,1 g, Spiritus 
rectificatissimus 50 ccm. Parfüm q. s. 
fiat emulsio. A. Als Schönheitsmittel. 


Beei-Iron-Wine. Z. Enthält außer 
Eisen Mosquera-Fleischextrakt (d. i. mit- 
tels frischen Ananassaftes verdautes 
Fleischextrakt). A. Als Stärkungsmittel. 
H. Parke,Davis & Co., London und Detroit. 


Beef tonic, siehe Coldens liquid beef 
tonic. 
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Beege Haematogen-Tabletten. Z. 
Hämoglobin, Lezithin, Protein vegetab., 
Calc. lactic., Ferr. sacch. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel. 


| Behrol-Gold-Markenartikel. 


| 


H. Pharm. Fabrik Bodenstein & Gos- | 


linski, Berlin-Wilmersdorf, Prinzregen- 
tenstraße 1. 


Beerolin. Z. E. Ein Getränk. A. Zur 
Erfrischung. 
H. Gustav Poppe, Schlangen a. Teuto- 
burger Walde. 


Beers Medizinal-Spezialkräuter- 
tees, Kräuterbäder, Kompressen 
und Tinkturen. Z. E. Gesamt- 
bezeichnung für Kräutermischungen und 
Auszüge von unbekannter Zusammen- 
setzung zu innerlichem und äußerlichem 
Gebrauche. 

H. Oldenbergisches Medizinalkräuter- 
laboratorium A. Beer, Niederodenspiel. 


Behlas Wundverband. Z. Packung 
von sehr kleinem Rauminhalt, enthaltend 
Dermatol, Dermatolgaze, Sublimatwatte 
und Heftpflaster. A. Für antiseptische 
Wundverbände. 

H. Apotheker Gube, Luckau N.-L. 


Behrings Diphtherieschutzmittel 
MM 1, siehe Diphtherieschutzmittel 
Behring (Serum). 


Behrings Diphtherieschutzmittel 
„T. A.“ I und IH (Originalpräparat 
modifiziert nach Bieber) und „T. A.‘ 
VI und VII (Originalpräparat), siehe 
Serum gegen Diphtherie. 


Behrings - Original - Diphtherie - 
Schutzmittel T. A., siehe unter Sera. 


Behrol. 3 Präparate: 

Behrol I: Z. Für innerliche Behand- 
lung; enthält Methylenblau, kohlensaures 
Eisen, Digitalis, Weingeist und Nähr- 
salze. 2 EBlöffel voll jeder Tränkung 
zugesetzt. 

Behrol II: Z. Zur Behandlung der 
Klauengeschwüre und zur Vertreibung 
der Krankheit verschleppenden Insek- 
ten. Eine Flüssigkeit, die nach Teer- 
ölen, kreolinartig, riecht. 10 EBßlöffel 
voll auf einen Eimer zum Waschen der 

iere. 


Behrol III: Z. In Ampullen vertrieben, 
ist eine gelbe Lösung, die Hydrargyrum 
sozojodolicum und Trypaflavin enthält. 
H. Wilhelm Behringer, Chem. Fabrik, 
Nürnberg. 


Bela 


ZIE... 
Enthalten 1. A. einen Duft von beson- 
derer Eigenart, angenehm und dezent. 
Verschiedene kosmetische Erzeugnisse in 
der Hauptsache für Kopfwässer, Puder, 
Brillantine, Parfüm, Creme. A. In der 
Kosmetik. 

H. Dr. Behringer G. m. b. H., Nürnberg- 
Reichelsdorf. 


Beiersdoris aromatisches Mund- 


wasser. Z. E. Eine rote, aromatische, 
angenehm nach Anis riechende und 
Pfefferminz schmeckende Flüssigkeit, die 
sich ohne Trübung mit Wasser mischt. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


| Beinsalbe Ha-Ka-Ho, siehe Ha-Ka- 


Ho-Präparate. 


i 
Beinsalbe, Dr. med.Hentzschelsche. 


Z. E. Acid. benzoic., Zinc. oxyd., Liq. 
Alum. acet., Balsam. Peruv., sowie ein 
„Wismutpräparat in Verbindung mit 
einem Phenolderivat“. A. Bei Brand- 
wunden. 

H. Genesta Comp., Berlin-Wilmersdorf. 


Beinschädenpasta Exbicol, siehe Ex- 
bicol Beinschädenpasta. 


Beinsehaden-Salbe Marke „Medex- 
portas“. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur 
Heilung von Beinschäden, Krampfader- 
geschwüren, offenen Füßen, Beinleiden, 
eiternden und schwer heilenden Wunden. 
D. Die Salbe wird messerrückendick auf 
sauberes Leinentuch aufgetragen. Dann 
wird ein gewöhnlicher Verband gemacht, 
den man täglich erneuert. 

H. Med. Export-Haus Felix Schmiedchen, 
Bremen. 


Beizol. Z. E. Ein Abbeizmittel. 
Lacke und Farben. 
H. Vereinigte Farben- und Lackfabriken, 
München, Augsburg, Straßburg, Stutt- 
gart, Nürnberg. 


A. Für 


Be£jtans Gichtmittel. Z. Aq. dest. 80, 


Spirit. 20, Ol. Gaulther. gtt. V, Extr. 
Gentian. 5, Kal. jodat. 4, Natr. salicyl. 4. 
A. Bei Gicht. 

H. Dr. A. Béjéan, Paris. Generalvertrieb 
für Deutschland: Apotheken-Bedarfs- 
Kontor, Berlin SW 48, Friedrichstr. 228. 


Belarin. Z. E. 7%iger Sirup. Kal. sulfo- 


guajacolic. comp., bestens aromatisiert. 
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Nach Mannich und Kroll eine Flüssigkeit, 
die 5% Kal. sulfoguajacol., 47% Zucker, 
Alkohol und Pomeranzensirup enthält. 
A. Bei Phthisis und Bronchial-Katarrhen. 
D. 3—5mal täglich einen kleinen EB- 
löffel, Kinder 1 Teelöffel. 

H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26. 


Belastra.. Z. E. Zahnreinigungsstift. 
A. Zum Bleichen dunkler Zähne und 
zur Entfernung des Zahnsteins. 

H. „Oja“ Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Belgyosan. Z. E. Nach Sternanis und 
Pfefferminzöl riechende und schmeckende 
gelbrot gefärbte Flüssigkeit. A. Als Mund- 
wasser. 

H. Chem. Fabrik Max Ludewig, Char- 
lottenburg. 


Beli, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Bella. A. Zur Erzielung schöner und 
leuchtender Augen angepriesen. 
H. Institut für Schönheitspflege, H. K. 
Schröder-Schenke, Berlin, Potsdamer 
Straße 26b. 


Belladenal. Z. E. Enthält 1. A. die Bella- 
donna-Gesamtalkaloide und Phenyläthyl- 
Barbitursäure. A. Als Beruhigungsmittel 
gegen Krisenzustände und Krampf- 
anfälle. 


H. Chem. Fabrik vorm. Sandoz, Basel. 


Belladonna-Creme, siehe Creme Bella- 
donna. 


Belladonna-Dialysat „Golaz“. Z. E. 
1g Belladonna-Dialysat enthält 1 mg 
Atropin und Hyoscyamin. A. Zur Ver- 
minderung der Sekretion, zur Schmerz- 
stillung bei Krampfzuständen der Or- 
gane mit glatter Muskulatur. Gegen 
Kolik und Spasmen. D. 5—20 Tropfen 
2mal täglich. 

H. Dr. Wander G. m. b. H., Wien VI, Lo- 
quaiplatz 7. Chem. Fabrik „Zyma“ Th. 
Mühlethaler A.-G., Nyon (Schweiz). 


Belladonna-Exelud-Zäpichen 
„Reiss*‘.L.A.Fol. Belladonna 0,06, auf- 
geschlossennach demresorptionsbeschleu- 
nigendem Excludverfahren „Reiss“, 
Dimethylaminophenyldimethylpyrazolon 
mit Diaethylmalonylharnstoff, ferner Pa- 
paverin. jodat. 0,02, Guajacol 0,01 und 
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Strontium jodat. 0,01. A. Bei Ulcusventr., 
Magen- und Darmspasmen, spastischer 
Obstipation, Cholecystopathien, Koliken 
aller Art, besonders Nierensteinkoliken, 
Tenesmen der Blase und Harnröhre, 
Pyelitis, Cystitis, Dysmenorrhoe, Hämor- 
rhoiden, grippalen Erkrankungen, Heu- 
schnupfen, Rhinitis vasomotoria, Hyper- 
emesis gravid., als Prophylaktikum gegen 
Erbrechen nach Anwendung von Mor- 
phium, als Sedativum nach größeren Ope- 
rationen (z. B. Laparatomien), als Ersatz 
für Morphium. D. Nach Bedarf täglich 
1—3 Zäpfchen einführen. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicetfabrik, Berlin NW 87. 


Belladonna-Neutralon. Z. Neutralon 
mit Zusatz von 0,6% Extr. Bellad. A. Bei 
Hypersekretion, Hyperacidität, Ulcus 
ventriculi, Ulcus duodeni bei gleichzeitig 
erhöhter Erregbarkeit des Vagussystems. 
D. 3mal täglich vor den Mahlzeiten 1 Pul- 
ver oder 2 Tabletten in einem Glas Wasser. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Belladonna-Regulin. Z. E. Enthält 
in je 8g 0,03 g Extr. Belladonnae und 
0,02 g Papaverinum hydrochloricum. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Bellafolin „Sandoz“. Z. E. Stellt die 
Gesamtalkaloide der Belladonna in exak- 
ter Dosierung dar. Als Tabletten, Lö- 
sung und Ampullen im Handel. A. Wie 
Extractum Belladonnae und Atropinum 
sulfuricum. D. 3mal täglich 1—2 Ta- 
bletten, 10—20 Tropfen oder 0,01 bis 
0,03 ccm Pulver. 

H. Sandoz A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Nürnberg. 


Bellatabletten. Z. E. Nach Zernik 
Sauerstoff abspaltende Tabletten, die 
noch Weinsäure und Natriumbikarbonat 
enthalten. A. Als Desinfiziens, zur Be- 
handlung des Vaginalkatarrhs. 

H. Louis Mohnblatt, Berlin SW 68. 


Bellax. Z. Semen Psyllii mit Extr. Podo- 
phylli peltati behandelt. A. Als mild 
wirkendes Purgativum. D. 1 oder 2mal 
täglich 1 Eßlöffel voll in Apfelmus, Brei, 
Milch oder dergl. Kinder 1,—1 Teelöffel 
voll in gleicher Weise. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Frankfurt a. Main. 


Bellinguoltabletten. Z. E. L. A. Se- 
krete tierischer Darmdrüsen, Substanz 
des tierischen Pankreas, Leberzellen- 
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masse und ein Zusatz von pflanzlichen | 


Extrakten. A. Bei Diabetes mellitus. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten vor den 
Mahlzeiten. 

H. Chem. Laboratorium J. Ch. Bellas, 
Berlin-Lichterfelde, Brahmsstraße 34. 


Belliston. Z. E. L. A. ein aus den Ge- 
häusen der Jugendformen von Stenogyra 
decollata, einer im Mittelmeergebiet vor- 
kommenden Landschnecke hergestelltes 
Kalkphosphorpräparat. Es soll sich durch 
einen hohen Kalkphosphor-, Jod- und 
Kieselsäuregehalt als Nähr- und Kräf- 
tigungsmittel bewährt haben. A. Bei 
Skrofulose, Rachitis, Bleichsucht und 
Blutarmut. (Wird als Lebertranersatz 
empfohlen.) D. Je nach Alter eine kleine 
Messerspitze öfters täglich. 

H. Chem. Fabrik Dr. Busche, Ham- 
burg 36. 


Bellmanns Alexan-Tabletten, siehe 
Alexan-Tabletten. 


Bellmanns Phaseol-Tabletten, siehe 
Tabul. Phaseoli Bellmann. 


Bellmanns Sehutzkörper. Z. E. Ent- 
hält I. A. Acid. boric. 0,45, Alsol 0,15, 
Acid. hydrochloric. 0,001. A. Zur Pro- 
phylaxe der Geschlechtskrankheiten und 
als Antikoncipiens. 
H. Max Bellmann, 
straße 8. 


Berlin W, Pallas- 


Belloc-Kohle. Z. E. Nicht angegeben. 

A. Bei Dyspepsie, Enteritis, Gastralgie 
und Urtikaria. 
H. Maison L. Frère, E. Vaillant & Cie., 
Paris (6), Rue Jacob 19. Vertrieb für 
Deutschland: August Baelz, Frankfurt 
a. Main, Ludwigstraße 37. 


Belloiorm. Z. Kondensationsprodukt 
hochsiedender kresolarmer Kohlenwas- 
serstoffe mit Formaldehyd, durch Seife 
in Lösung gehalten. Die Flüssigkeit löst 
sich in Wasser und Alkohol. A. Als Anti- 
septikum, Desinfiziens. 

H. Teerproduktenfabrik Stephan Mattar, 
Biebrich a. Rh. 


Belolin. 
wasser. 


H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


E. Ein antiseptisches Mund- 


Belygosan. Z. E. Ein dem Eau denti- 
frice Dr. Pierre nachgebildetes Mund- 


Bene 


wasser, das nach Sternanisöl und Pfeffer- 
minzöl riecht und schmeckt, gelbrot ge- 
färbt ist und gewöhnlichem Wasser 
violettrote Farbe erteilt, also mit Koche- 
nille bereitet sein dürfte. 

H. Chem. Fabrik Max Ludewig & Co., 
Charlottenburg. 


Benazol. Z. Angeblich Calzium f-naph- 
tholsulfurosum. A. Als Antiseptikum. 
H. Société Chimique de l’Avanche, Ver- 
nier-Geneve. 


Bendalin. 
Anstrichen. 


H. Georg Benda, Bronzefarbenwerke, 
Nürnberg. 


Z. E. Bronzefarben. A. Zu 


Bender-Pulver. Z. Nr. 1 bestand nach 


Krafft aus gleichen Teilen Bleinitrat und 
rotem Bolus, Nr. II enthielt rund 93% 
Bleinitrat und war mit Teerfarbstoff 
rosenrot gefärbt, Nr. III enthielt rund 
93% Bleinitrat und war mit einem Teer- 
farbstoff blau gefärbt (wahrscheinlich 
Pyoktannin). A. Gegen Hufkrebs. 


H. Friedr. Bender, Bernstetten. 


Benedietol. Z. E. Ess. Cardui Benedict. 
Dunkelbraune, klare Flüssigkeit von aro- 
matischem, bitterem Geschmack und aro- 
matischem Geruch. A. Bei Verdauungs- 
störungen, Verstopfung usw. D. %, bis 
1 Teelöffel. 


Benediktiner-Essenz Dr. med. Ih- 
los, siehe Dr. med. Ihlos Benediktiner- 
Essenz. 


Benegran. Z. Ein Kohlenwasserstoff von 
niedrigem Schmelzpunkt, dem je nach 
dem Zweck verschiedene Arzneistoffe bei- 
gemengt sind. A. Als Wundheilmittel. 
B. Es wird vor dem Gebrauch im Wasser- 
bad auf 90° erhitzt, um dann geschmol- 
zen auf die Wunden aufgepinselt zu 
werden. 

H. Pharm. und chem. Spezialgesellschaft, 
Berlin, Regensburger Straße 15. 


Benesanol. Z. E. Besteht nach Angabe 
des Darstellers aus: ‚Cassia, Mentha, 
Zedoaria, Vaccinium, Citrus Alpinia, Elet- 
taria, Spir. dilut. und Aether. ereth. ac.“. 
A. Angepriesen gegen Ruhr und Darm- 
krankheiten. 

H. Apotheker O. Wenzel, Saarwellingen 
b. Trier. 
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Benesel. Z. Soll aus #-Eukain, Kokain, 
Phenol, Menthol, Eukalyptol, Amylnitrit 
und sterilisiertem destill. Wasser be- 
stehen. A. In der Zahnheilkunde zur ört- 
lichen Betäubung. 

H. Dr. Benedikto, Madrid. 


Bengueliment(Liniment.Mentholi comp.). 


Z. E. Menthol 12,0, Ol. Gaultheriae 10,0, | 


Lanolin. anhydr. 10,0, Cera alba 2,0. 
A. Zu Einreibungen bei rheumatischen 
Schmerzen. B. Bezeichnung für Bengues 
Balsam in Österreich. 

H. Dr. Bengue, Paris, 47 Rue Blanche. 


Bengues Balsam. Z. Menthol 10, Me- | 


thylsalizylat 10 und Lanolin 12 Teile. 
A. Als schmerzstillender Balsam. 


H. Dr. Bengue, Paris, 47 Rue Blanche. | 


Bengues Mentholdragees. Z. Ent- 
halten Menthol und borsaures Natron, 
ev. auch 0,001 g Kokain. A. Bei Hals- 
leiden. 

H. Dr. Bengue, Paris, 47 Rue Blanche, 
Vertrieb: H. Goetz, Frankfurt a. Main, 
Schleusenstraße 17. 


Benicur. Z. E. Benzoylsuperoxyd. A. Zur 
Behandlung eiternder Wunden. 
H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 
lottenburg. 


Beniliorm. Z. E. Eine Mischung von 
Kupfersaccharat mit Natr. citricum. 
A. Zu Darmspülungen in 1%iger Lö- 
sung bei Colitis gravis. 


H. Chem. Institut Dr. Ludw. Oestreicher, | 


Berlin W 35, Lützowstraße 89/90. 


Benkendoris Heilmittel. Z. Wäßri- 
ger Auszug von Vegetabilien, und zwar 
vorwiegend Rhabarber. A. Als Kathar- 
tikum. 

H. Schneidermeister Benkendorf, Berlin. 


Bennopillen. Z. E. 50 Pillen sollen ent- 
halten: Extr. Rhei, Rhamni pursh., Aloes, 
Taraxac. a3 10, Piv. Gentian., Rhei aa 0,75, 
Extr. Gentianae q. s. A. Bei Verstop- 


fung, Hämorrhoiden, zur Blutreinigung, | 


bei Gicht und Fettleibigkeit. 
H. Voit & Co., G. m. b. H., München II. 


Bennoplaste. Z. Name für Guttapercha- 
Mulle. A. Zu Verbänden. 


H. Grundherr & Hertel, Nürnberg. 


| 
| 
| 
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Benson’s Pilaster. Z. E. Ein perforier- 
tes Kapsikum-Kautschukpflaster. 
H. Seeburg & Johnson, New York. Ver- 
trieb für Deutschland: Louis Ritz & Co., 
Hamburg 8, Holzbrücke 7—11. 


Benzacetin. Z. E. C,H,(OC,H,)(NH 
COCH,)COOH. Phenacetinkarbonsäure, 
Azetamidoäthylsalizylsäure. Farblose 
Nadeln. F. P. 205°. A. Als Antineuralgi- 
kum und Sedativum, D. 0,5—1,0 g mehr- 
mals täglich. 


Benzalona. Z. Ein Benzoe und Lanolin 
enthaltender Wundpuder. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Benzanalgen, siehe Analgen. 


Benzanul. A. Zum Reinigen von Glas- 
dächern, Wänden usw. 
H. Alfred Jacobi, Chemnitz. 


Benzenum. Die Bezeichnung der briti- 
schen Pharmakopöe für Benzol. 


Benzidal-Puder. Z.E. Enthält 1. A. 
Harzlösungen, Bor, Zink, Bals. per., 
Alum. acetat. Wohlriechender, weißer 
Puder. A. Gegen alle feuchten Wunden, 
besonders Brandwunden, als Kinder- und 
Fußstreupuder, als Schweißpuder. 

H. Benzidal-Werk, Apothekenbesitzer 
August Müller, Schlüchtern, Bez. Kassel. 


| Benzidal-Salbe. Z.E. Enthält 1.A. 


Harzlösungen, Bor, Zink und Tonerde. 
A. Bei Verbrennungen, Hautkrankheiten, 
Sonnenbrand. 

H. Benzidal-Werk, Apothekenbesitzer 
August Müller, Schlüchtern, Bez. Kassel. 


Benzin-Isol, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Benzinoiorm. Z. Tetrachlorkohlenstoff. 
A. Als Fleckenreinigungsmittel, Benzin- 
ersatz. 

H. Chem. Fabrik Griesheim-Elektron, 
Frankfurt a. Main. 


Benzit I. Z. E. Hydroaromatisches Ben- 
zin aus einheimischen Rohprodukten. 
Siedegrenzen 100—110%. A. Als Wasch- 
benzin, für Lösungs- und Explosions- 
zwecke. 

H. Tetralin G. m. b. H., Berlin W 8. 


Benzit Il. Z.E.Hydroaromatisches Benzin 
aus einheimischen Rohprodukten. Siede- 
enzen 50—200°, A. Als Betriebsstoff für 
enzinmotore und Kraftfahrzeuge. 
H. Tetralin G. m. b. H., Berlin W 8. 
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Benzoazyt. Z. Enthält Benzoesäure, 
A. Als Konservierungsmittel. 


H. Dr. Georg Moll, Hamburg, Schlump 2. 


Benzobalsam. Z. Eine Benzoe enthal- 
tende Salbe. A. Gegen Hautschäden. 


H. Max Starke, Chem. Fabrik, Döbeln i.S. 


Benzo-Bismuth. Z. Soll ein lösliches, 


nicht giftiges Mittel sein. A. Ist indiziert |. 


bei schmerzhafter Tabes, wenn Rücken- 
marksiymphocytose vorliegt. 


Benzocain (= Anästhesin Calco). 
Ist die amerikanische Bezeichnung für 
Anästhesin. 

H. Calco Chemical Company, 
Brook, N. J. 


Brand 


Benzocalyptol. Z. E. „Guajakol-Euka- 
Iyptol-Menthol-Benzoat.“ A. Bei Er- 
krankungen der oberen Luftwege zu In- 
halationen oder zur Luftdesinfektion. 


H.H.Goudal, Paris, Rue Saint-Honor&213. > 


Benzocholextrakt zum serologi- 
sehen Luesnachweis nach Profi. 
Dr. H. Sachs. Z.E. L. A. cholesteri- 
niertes Rinderextrakt = Lösung A, Ben- 
zoeharzlösung = Lösung B. Für jedes 
Benzocholextrakt gilt ein besonders fest- 
gestelltes Mischungsverhältnis zwischen 
Extrakt, Cholesterin und Benzoeharz. 
A. Zum makroskopischen serologischen 
Nachweis von Lues. 
H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main. 

Benzo-Formol compound (Liquor anti- 
septicus). Z. Enthält angeblich in 30 ccm 
2,6 g Borsäure-Glyzerin, 0,8 g Borax, 
0,085 g Natr. benzoic., 0,036 g Natr. 
phenolsulfonic., 0,02 ccm Formalinlösung, 
0,04 Kampfer, 0,02 Eukalyptol, 0,015 
Menthol, 0,055 ccm Gaultheriaöl und 8% 
Alkohol. A. Innerlich 4—8 ccm. Äußerlich 
30 ccm zu 500 ccm mit Wasser verdünnt. 


H. Mulford & Co., Philadelphia. 


Benzogaiol. Z. Guajacolum benzoicum. 
A. Als Antituberkulosum. , 
H. Société Chimique de l’Avanche, Ver- 
nier-Geneve. 


Benzoin. Z. E. C,H,:CHOH:CO-C,H,, 
Bittermandelölkampfer, farblose Kristalle, 
löslich in Alkohol und heißem Wasser. 
F. P, 136°. A. Als Antiseptikum bei Ge- 
Schwüren. D. In 20%iger Salbe. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Zoo 


| 
| 
| 
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Benzoitol. Z. Nicht angegeben. A. Als 
Konservierungsmittel für Fruchtmark, 
Marmeladen und Gemüse. 

H. Chem. Institut Dr. S. Landsberger, 
Hamburg 22, Am Markt 19. 


Benzolina. A. Mittel gegen feuchte 
Keller usw. 
H. Gustav Schallehn, Chem. Fabrik, 
Magdeburg. 


Benzolyl. Z. Hauptbestandteil ist Benzoe- 
säure. A. Als Konservierungsmittel. 
H. Chem. Industrie Bernhard & Schenck, 
Siegburg. 


Benzomint. Z. E. Formaldehyd abspal- 
tende Tabletten mit Pfefferminz- 
geschmack. A. Bei Halsschmerzen und 
zur Rachendesinfektion. 

H. Milburn Pharmacal Laboratory-Badl- 
win, New York. 


Benzomorphin. Z. Benzylmorphin- 
hydrochlorid,C,„H,NO,-O- CH,C,H;- HCI. 
Farblos, in Wasser leichter löslich als in 
Alkohol. 


A. Als Narkotikum, Morphin- 
ersatz, 


Benzonaphthol. Z.E. C,H,-CO0-C.H,, 

farblose Kristalle, F. P. 108°, schwer in 
Wasser, leicht in Chloroform und warmem 
Alkohol löslich. A. Als Darmantisepti- 
kum. D. 0,25—0,5 g mehrmals täglich, 
bis 5 g; für Kinder 1—2 g täglich. 
H. E. Merck, Darmstadt; I. G. Farben- 
industrie Aktiengesellschaft, Pharm. Ver- 
kaufs-Abtig. „Bayer-Meister Lucius‘, 
Leverkusen a. Rh., und Chem. Fabrik von 
Heyden A.-G., Radebeul b. Dresden. 


Benzoptol. Z. E. L. A. ein nach besonde- 
rem Verfahren hergestelltes Jodierun 
produkt eines Benzolderivats. A. Als 
internes Antiseptikum und als Prophy- 
laktikum bei kontagiösem Abortus. D. 
10 g Benzoptol in 1 Liter Wasser gelöst 
als Tagesdosis vor dem Morgen- oder 
Abendtränken. 

H. Stickelberger & Co., A. G., Chem. 
Fabrik, Basel. 


Benzopudrol. Z.E. L.A. 2,5% Acid. 
boricum, 2,5% Lanolin., 2,5% Vaselin., 
10% Tinct. Benzoes, 10% Lykopodium. 
A. Gegen Wundsein, besonders bei 
Kindern. 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auchHageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 


Benz 
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Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, | Benzylbenzoat „Agia‘‘ (Benzyl. ben- 


Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm . 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Benzosalin. Z. E. Benzoylsalizylsäure- 
methylester. C,H, - COOCH; - OCOC,H,, 
weiße, fastgeruchlose Kristalle, F.P.84bis 


85°. A. Als Antirheumatikum, Antineur- | 


algikum, und in der Augenheilkunde. 


D. 0,5—1,0g, Tagesgabe 3,0—4,0 g; bei . 


sympath. Ophthalmie 10—-20g täglich. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. Chem. Werke Grenzach, A.G., Ber- 
lin N 24. 


Benzosol.Z.E.C,H,-OCH,COOC,H,, Gua-. 
jakolbenzoat, farblose, fast geschmack- 
und geruchlose Kristalle, F. P. 60-61°. 
Nicht löslich in Wasser, leicht in heißem 
Alkohol. A. Als Darmantiseptikum und 
gegen Tuberkulose. D. 0,2—0,3 g 3mal 
täglich nach dem Essen (mit Elaeosacch. 
Menthae), nach je 5 Tagen um je 0,05 
steigend, bis 0,6—0,8 g 3mal täglich. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Benzoson — Acetozon (siehe dies). 


Benzothym. Z. E. Enthält Natr. salicyl., 
Natr. benzoic., Thymol. Farbloses, kri- 
stall. Pulver. A. Bei Lungen- und Brust- 
fellentzündung, Bronchialkatarrh usw. 
D. 1—2 Pulver auf einmal, bis 12 Pulver 
(6,0 g) täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Benzotron-Einmache-Tabletten. 
Z. E. Benzoesaures Natrium C,H,0,Na. 
Weißes Pulver in Tablettenform. A. Als 
Konservierungsmittel für Obst und Fleisch. 
D. 1 Tablette für 250 g. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Benzoylanilin, siehe Benzanilid. 


Benzoylnatriumthymicooxybenzoi- 
eum, siehe Pyrenol. 


Benzozon (Acetozon). Z.E. Benzoyl- 
acetylperoxyd, C,H,CO - O - O - COCH,, 
farblose, wasserlösliche Kristalle, F. P. 40 
bis 41°. A. Als Sauerstoff abgebendes 
Antiseptikum. D. Innerlich 0,2—0,3 g; 
für Salben und Streupulver meist mit 
einem indifferenten Körper gemischt. 
H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


| 
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zoic. puriss. recryst. „Agfa“). Z. E. Er- 
starrungspunkt 18,2%; Siedepunkt 321° 
(755 mm); D. 150:1,123—1,125; V. Z. 
= 264. A. Bei übermäßiger Darmperistal- 
tik, bei Diarrhöen, Darmkatarrhen, Dys- 
‚ enterie; bei Asthma, Angina pectoris, Per- 
tussis usw. D. Erwachsene 0,2—0,3 pro 
dosi per os, Kinder 0,05—0,15 pro dosi 
per os. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Benzyloid-Kapseln. Z. E. Unbekannt. 
A. Bei Krampfzuständen, ganz besonders 
bei Dysmenorrhöe, Diarrhöe, Dysenterie. 


H. Hausmann, A.-G., St. Gallen u. Zürich. 


Benzylol. Z.E. Enthält Benzylbenzoat 
und Ol. ricini. Dicke, gelbe Flüssigkeit 
in Flaschen zu ca. 50 g Inhalt. A. Gegen 
Krätze, Hautjucken, Wundliegen, als Ein- 
reibung. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Benzylopan-Pillen. Z. E. Bestehen l. A. 
aus Benzylbenzoat 0,02, Atropinsulfat 
0,0002, Papaverinsulfat 0,025, Camphor 
0,03, Opium 0,01. Geruchlose, kerati- 
nierte Pillen. A. Als Antispasmodikum 
bei Spasmen des Intestinaltraktus, Bron- 
chialasthma, Angina pectoris, Cholelithia- 
sis und Nephrolithiasis. D. 3—4mal täg- 
lich 2—3 Pillen unzerkaut mit reichlich 
Wasser zu nehmen. B. Nur auf ärztliche 
Anweisung. 

H. Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg, 
Hindenburgstraße 1. 


Bephol,,neu‘‘, Z. E. Einin der Zusammen- 
setzung dem Butolan ähnliches Wurm- 
mittel für Haustiere. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktien Jl- 
ayri Veterinär-mediz. Abtlg., Hoechst 
a. n. 


Tuberkulin, siehe Tuber- 
kulin. 


Berchtesgadener Badezusätze Dr- 
Wenzel Sedlitzky. Z.E. Tabletten 
und Salze unbekannter Zusammensetzung. 
A. Zu Bädern, 

H. Dr. Wenzel Sedlitzky, Chem. Fabrik, 
Berchtesgaden. 


Berchtesgadener Mutterlaugen- 
salze. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur Be- 
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reitung von natürlichen Solebädern bei 
allen Frauen- und Kinderkrankheiten. 


Í 


| 


H. Dr. Wenzel Sedlitzky, Chem. Fabrik, | 


Berchtesgaden. 


eg Pulver gegen Epilep- 
sie. 
kalium, 40,3 Teile oktaedrischen Borax, 
7 Teile Zinkoxyd und 2,5 Teile Feuchtig- 
keit. A. Als Antiepileptikum. 
H. Episan-Berendsdorf, Berlin W 57, 
Potsdamer Straße 87a. 


Bergaminol. Ist Linalylazetat. A. In 
der Parfümerie. 
Bergaether, Tiroler Al uter-. 


Z.E. L. A. alkoholisch-ätherischer Aus- 
zug von Wacholder, Speik, Tannenzapfen, 
Lärchenpech, Latschen- und Kiefernadel- 
öl. Grüne, stark nach Äther riechende 
Flüssigkeit. A. Als Einreibung gegen 
gichtische Schmerzen, besonders bei ver- 
alteten und hartnäckigen Leiden. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Bergiex. Z.E. Kräuterlikör von wein- 
grüner Farbe und bitterem Geschmack. 
A. Als appetitanregender und verdauungs- 
befördernder Likör. 

H. A. G. Hufeland, Likörfabrik und Wein- 
handlung, Dresden-A., Webergasse 7. 


Berghot-Einreibung, siehe Einreibung 
Berghof. 


Berghof-Heilmittel, siehe Heilmittel 
Berghof. 


Berghoi-Tierheilmittel,[siehe Tierheil- 
mittel Berghof. 


Bergischer Gesundheitskräuter- 
Tee. Z.E. Unbekannt. A. Gegen Kor- 
pulenz angepriesen. 

H. Begeka-Versand, Barmen, Bredder- 
straße 15. 


Herbosanum, siehe Her- 
bosanum Bergmann. 


s Kaupastillen. Z. Ent- 
halten 0,002 g Thymol, 0,02 g benzoe- 
saures Natrium, 0,015 g Saccharin, viel- 
leicht auch etwas resa in einer aus 
Dammar und Guttapercha bestehenden 
Kaumasse. A. Als Munddesinfiziens. 


H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


mm 


Z. Enthält etwa 53,3 Teile Brom- | 


Dr. 


Berliner Bandwurmmittel, 


Berl 


es Sauerstoiibad 
nach dem neuen Rezept von 1925. 
Z. E. Enthält I. A. abgestimmte Mengen 
eines scharf getrockneten Perborats und 
ca. 45 g alkal. Katalysator. Ist I. A. ge- 
kennzeichnet durch eine erhöhte Alkalität 
und somit durch ein außergewöhnliches 
Wirkungsvermögen. A. In der Balneolo- 
gie. D. Das bisherige Dr. Bergmannsche 
Sauerstoffbad nach dem alten Rezept von 
1910 bleibt noch im Handel. 

H. Li-il-Werke, G. m. b. H., Dresden- 
N. 30, Leipziger Straße 300. 


Bergmannstrost. Z. E. Poröses Kapsi- 


kumpflaster. A. Als Zugpflaster. 


H. P. Beyersdorf & Co., G. m. b. H., Ham- 
burg 30. 


Bergöl Langbein. Z. Aus Koniferen- 


harzen durch trockene Destillation ge- 
wonnenes Öl. A. Bei Auflaufen und Bläh- 
sucht der Kühe, Kolik der Pferde, Klauen- 
seuche der Schweine. 


H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Berlan. Z. E. Enthält 1. A. ca. 70% Ca- 


Salze (phosphorsaure, milchsaure und 
glyzerinphosphorsaure Verbindungen). 
12% Ca. Ein weißes, grobes Pulver, das 
sich imWasser löst und am vorteilhaftesten 
in Zitronenwasser genommen wird. A. Bei 
Tuberkulose, Anämie, Skrofulose, Neuro- 
pathie, Unterernährung, sowie als Pro- 
phylaktikum bei Allergien. D. 3mal täg- 
lich einen Teelöffel in Zitronenwasser. 
B. Siehe auch Asthma Berlan. 

H. Rudit-Gesellschaft, Dr. Rudzick & 


Dittrich, Beriin S 59, Dieffenbach- 
straße 40. 
Berlanka. Z.E. Enthält 1. A. ca. 33% 


Ca-Salze aus den phosphorsauren, milch- 
sauren und glyzerinphosphorsauren Ver- 
bindungen unter Zusatz von Kakao und 
Zucker sowie Spuren von Chinin und 
Eisen. Ein braunes Pulver, löslich in 
fertig bereitetem Kakao, Tee oder Scho- 
kolade. Vitaminisiert. A. In der Kinder- 
raxis bei Tuberkulose, Anämie, Skrofu- 
ose, Neuropathie sowie in der Rekonva- 
leszenz. D. 3mal täglich einen Teelöffel in 
fertig bereitetem Kakao, Schokolade 
oder Tee unter Umrühren zu nehmen. 
H. Rudit-Gesellschaft, Dr. Rudzick & 
Dittrich, Berlin S 59, Dieffenbach- 
straße 40. 


siehe 
Bandwurmmittel, Berliner. 
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Berliner Universal-Tee Kühnert. 
Z. E. Besteht aus Sennesblättern, Holun- 
derblüten, Schafgarbe, Altheewurzel, Süß- 
holz, Fenchel. A. Als milder abführender 
und blutreinigender Tee. 

H. Kühnert & Co., Berlin S 42, Ritter- 
straße 90. 


Bermeit Nr. 1. Z.E. L.A. Calcium, 
Kalium, Mangan, Magnesium, Natrium, 
Silicium, Carbonat, Fluorid, Phosphat, 
Sulfat, auf physiologischen Grundlagen 
basierend. Ein weißliches, geruchloses 
Pulver mit leichtem Salzgeschmack. 
A. Bei Acidosis, Stoffwechselstörungen, 
Mangelkrankheiten, Diabetes, Gicht und 
allen bei der übermäßigen Bildung von 
Stoffwechselsäuren (Harnsäure) beruhen- 
den Krankheiten. D. Täglich I Teelöffel 
voll, bzw. nach ärztlicher Verordnung. 
H. Chem,-pharm. Laboratorium Walter 
Obermeit, Weßling (Oberbayern). 


Bermeit Nr. 1 L. Z.E. L. A. Calcium, 
Kalium, Mangan, Magnesium, Natrium, 
Silicium, Carbonat, Fluorid, Phosphat, 
Sulfat. Ein weißliches, geruchloses Pul- 
ver mit leichtem Salzgeschmack. A. Bei 
Erkrankungen des Lungengewebes und 
der Bronchien. D. Täglich 1 Teelöffel, bzw. 
nach Anweisung des Arztes. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Walter 
Obermeit, Weßling (Oberbayern). 


Bermeit-Darmbalsam. Z.E. L.A. 
Paraff. liquid. Geruch- und farblos. 
A. Bei Magen- und Darmbeschwerden, 
Stuhlträgheit und Stuhlverstopfung. 
D. Täglich 1—3 EBlöffel voll. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Walter 
Obermeit, Weßling (Oberbayern). 


Berna-Kapsel. Z.E. Nicht angegeben. 
Greift 1. A. weder Herz noch Magen an. 
A. Gegen jede Art Kopf- und Nerven- 
schmerzen, Rheumatismus usw. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Bernaline-Hautereme. Z.E. Nicht 
fettende Hautcreme. A. Als Kosmetikum. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Dr. Bernard’s „Biomoor*. Z. E.Kon- 
zentriertes Moorbad, welches 1. A. nach 
einem patentierten Verfahren hergestellt 
wird. A. Bei Blutarmut, Ischias, Stoff- 
wechsel-und Frauenkrankheiten, Rheuma- 
tismus, Rachitis und Hautkrankheiten. 
D. 1 Stück für ein Vollbad. 

H. Dr. Albert Bernärd Nachf., Berlin 
SW 19. 
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Dr. Bernard’s Bolneal. Z.E. L.A. 
aromatischer, fluoreszierender Badezu- 
satz. D. 1 Eßlöffel voll auf ein Bad. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Dr. Bernard’s brausendes Blüten- 


Bad. Z.E. L.A. kosmetischer Bade- 
zusatz mit dezentem, der Haut lange an- 
haftendem Geruch, Kohlensäure ent- 
wickelnd. 

H. Dr. Albert Bernarda Nachf., Berlin 
SW 19. 


Dr. Bernard’s Fichtennadelsprudel- 
bad mit Kohlensäureentwicklung. A. Als 
Badezusatz. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Bernard’s Kalmus-Badeka 
seln. A. Zur Nervenstärkung und Er- 
frischung für Schwächliche, Erwachsene 
und Kinder. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Dr. Bernard’sKohlensäure-Platten- 


bäder. Z. E. Zeichnen sich 1- A. durch 
die langsame (ca. 35 Minuten währende) 
Kohlensäureentwicklung aus, ferner da- 
durch, daß man die Kohlensäureentwick- 
lung durch geeignete Placierung der 
Platte auf bestimmte Körperteile beson- 
ders einwirken lassen kann. In den Han- 
del kommen dieselben als einfache Koh- 
lensäurebäder, Stahlbäder mit Fichten- 
nadelextrakt sowie mit Ameisensäure. 
A. Als Ersatz für natürliche Kohlensäure- 
bäder. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Bernarenin. Z.E. Eine Solutio Adrena- 


lini pur. 1:1000. A. Bei uterinen Blu- 
tungen. 

H. Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 
Bern. 


Bernasept. Z. E. Enthält 1. A. Formalin, 


Kalikokosseife, Glyzerin, Spiritus aromat. 
Eine braune, schwachtrübe Flūssigkeit 
mit Zitronellageruch. A. Als Desinfek- 
tionsmittel mit Allgemeinwirkung, zuSpü- 
lungen, zur Körperpflege, Wundbehand- 
lung, Instrumentenreinigung und zu Ver- 
bänden. D. Verdünnt anzuwenden: 2 Eß- 
löffel auf 1 Liter Wasser. 

H. Dr. Albert Bernard Nachflg., Berlin 
SW 19. ; 


Apotheker Berneekers Abendtee, 
siehe Abendtee Apotheker Bernecker. 


Bernozol. Z.E. L. A. aromatisches Des- 
infektionsmittel für Zerstäubungs- und 
Rauchverzehrapparate. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. ! 


Berolina-Haarbalsam. Z. E. Ist nach 
C. Griebel eine parfümierte, wenigGlyzerin 
enthaltende Anschüttelung von Wismut- 
subnitrat und Schwefelmilch. A. Zu all- 
mählicher Regenerierung ergrauter Kopf- 
und Barthaare, die nach 8—l4tägigem 
Gebrauche ihre ursprüngliche Farbe 
wiedererlangen sollen. 

AA Berolina-Laboratorium, Berlin-Schöne- 
erg. 


Berolinum. A. Bei Hühneraugen. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig O 29. 


Berstels arom. Brom-Baldrian- 
Elixier (früherer Name für Valobrom). 
H. Apotheker Léon Kammerer, St.Blasien. 


Bertolin. Z. Präparat aus dem Extrakt 
der Bertolletia. A. Bei Gicht und Rheu- 
matismus, unter gleichzeitiger äußerlicher 
Anwendung von Bertolin-Creme und 
-Seife. D. 3mal wöchentlich 4, 3 und 
2 EBlöffel. B. Ein früher unter gleichem 
Namen gegen Rheumatismus und Malaria 
angepriesenes Mittel sollte bestehen aus 
einem mit Tannin versetzten alkoho- 
lischen Extrakt von Rad. Nicotianae 
Bertol. 


Beruhigungsmittel für zuviel rin- 
dernde Kühe. Z.E. Besteht I. A. aus 


rund 150 g graubräunlicher, gepulverter ` 


Baldrianwurzel. 

H. E. Müller & Sturm, Versand sämtl. 
landwirtschaftlicher Präparate, Mün- 
chen S 50. 


Beruhigungstabletten D. F.S. Z.E. 
Kal. bromat. 0,10, Pulv. Valerianae 0,40, 
Menthol 0,005 pro dosi. Mit Kakao dra- 
gierte Tabletten. 

H. Dr. Franz Stohr, G.m.b.H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Beruhigungstee für Kinder, Heu- 
manns, siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 


Besagon. Z. Kawa-Santal-Kapseln. A. Als 
Antigonorrhoikum. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 
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Besredka- 


Beta 


Besalon. Z. Eine dem Wollfett ähnliche 
neutrale Salbengrundlage. 
H. Apotheker Bruno Salomon, Charlot- 
tenburg IV, Bismarckstraße 96. 


Besana. Z. E. Besteht 1i. A. aus Natr. 
glycero-phosphor. 20,0, Natr. bicarbon. 
80,0, Ol. Menth. pip. jap. 1,8, Autospor. (?) 
0,02. A. Zur Entfernung der schädlichen 
Harnsäure aus dem Körper. 

H. Deutsche Handelsgesellschaft f. Volks- 
wohlfahrt und Gesundheitspflege m. b. H., 
Hamburg. 


Besankura. Gesundheits- und Lebens- 


salz. Z.E.L.U. erweist sich der Inhalt des 
Glases als ein grauweißes, sehr hygro- 
skopisches, nach Pfefferminz und Bal- 
drian riechendes Pulver von salzig-laugen- 
haftem Geschmack. Es löst sich trübe in 
Wasser und bildet einen Bodensatz; 
letzterer besteht hauptsächlich aus ab- 
estorbenen Hefezellen und Detritus. In 
ther, Chloroform und Weingeist ist das 
Salz fast unlöslich. Die wäßrige Lösung 
reagiert stark alkalisch und braust auf 
Zusatz von Salzsäure lebhaft auf. Das 
Pulver besteht hauptsächlich aus dop- 
peltkohlensaurem Natron, Chlornatrium, 
schwefelsaurem Natron und Hefe; außer- 
dem wurden nachgewiesen: phosphor- 
saure und glyzerinphosphorsaure Salze, 
Baldriansäure, Milchzucker, Kalzium, 
Magnesium, Eisen, Kieselsäure, Spuren 
Fluor und ätherisches Öl (Pfefferminzöl). 
A. Zur Verhinderung der Bildung von 
schädlicher Harnsäure und deren Ablage- 
rung im menschlichen Körper. D. 2mal 
täglich eine Portion auf etwas Wasser. 
H. Deutsche Handelsgesellschaft f. Volks- 


wohlfahrt und Gesundheitspflegem.b.H., 
Hamburg. 


Beslin. Z.E. Enthält nach Aufrecht 
2,42%, HBr, 1,55% NaCl, Rest W. Jod- 
frei. A. Als Mundspülmittel. 

H. The Kamac product. Distributors, 
New York. 


hus-Vakzine, 
unter Impfstoffe gegen Typhus. 


siehe 


Beta-Anabol. Z. E. Ist I. A. verstärktes 


Alpha-Anabol (siehe. dort) und besteht 
aus verschiedenen Säuren neben einem 
schwefelhaltigen Verbrennungskontakt. 
A. Zur Krebsbehandlung nach Opitz, 
Vorlaender und Jung. 

H. Albert C. Dung, Chem. Fabrik, Frei- 
burg i. Br. 


Beta 
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Betacaine, ist die englische Bezeichnung | Betol (Naphthalol). Z. E. Salizylsäure-- 


für $-Eukain. 


Beta-Epiphorin. Z. Epiphorin (s. d). 
mit Zusatz von Adrenalin und Extract. 
Hamamelidis. A. Bei Heuschnupfen. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Margare- 
then (Schweiz). 


Beta-Eueain, siehe Eucain. 


Betalysol (Schutzmarke). Z.E. Lösung 
von Kresolen in einer Fettseife, eine tech- 
nische Abart des Lysols. Braune, ölige 
Flüssigkeit, riecht nach Kresol; leicht lös- 
lich in Wasser und Alkohol. A. Zur Groß- 
desinfektion für Tierzucht, Landwirt- 
schaft und Technik. D. 1-5%ige wäß- 
rige Lösungen, 

H. Schülke & Mayr A.-G., Hamburg 39, 
Moorfuhrtweg 13/15. 


Betanal, siehe unter Schädlingsbekämp- | 


fungsmittel. 


Beta-Suliopyrin. Z. E. Ein in warmem 
Wasser leicht lösliches, sauerschmecken- 
des Pulver, ist eine Verbindung des Anti- 
pyrins mit Sulfanilsäure. A. Gegen Jodis- 
mus, Schnupfen und Influenza. D. 1 g 
3—4mal täglich. 

H. Ebert & Meincke, Bremen. 


Betavino Dr. Aumanns. Z. Wein- 
ähnliches Getränk aus Zuckerrüben und 
Obstsäften. 

H. Dr. Aumann, G. m. b. H., Erfurt 6, und 
Klosterbrauerei, Hadmersleben. 


Betieol. Z. Besondere Marke von tieri- 
schem Leim. A. Als Farbenbindemittel. 
H. Akt.-Ges. für chem. Produkte vorm. 
H. Scheidemantel, Abt. Beticol, Berlin 
NW 7, Dorotheenstraße 43/44. 


Betilon. Z. E. Ist I. A. das Natriumsalz 
des Schwefelsäurehalbesters des mandel- 
sauren Benzyls. 


C,H,CH,O - CO - CH - C,H, 


O - SO,Na + H,O 
Weiße, geruchlose Schuppen von bitte- 
rem Geschmack, löslich in Wasser, Wein- 
geist und Aceton. F.P.106°%. A. Bei 
übermäßiger Darmperistaltik, Pyloro- 
spasmus, spastischer Obstipation, auch 
bei Dysmenorrhöe, Asthma, Angina pec- 
toris. D. Per os 3—4mal täglich 0,25, 


| Bettels Haemor-Seiie, 


Naphthylester, weiße Kristalle, F. P. 95°. 
Unlöslich in Wasser, löslich in Äther, 
Benzol und heißem Alkohol. A. Als Anti- 
neuralgikum, Antirheumatikum; gegen 
Blasenkatarrh; Darmantiseptikum. D. 0,3 
bis 0,5 g; auch in Bougies bei Gonorrhöe. 
H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


siehe Hae- 
mor-Seife Dr. Bettel. 


Bettnässentee, siehe Lochers Bett- 
nässentee. 


Bettnässer-Tee A. O. Moser. Z.L.A. 
geschnittener Odermennig (Herba Agri- 
moniae). 

H.Chem.-pharm, Laboratorium Apotheker 
J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg i. Br. 


Bettnäß-Pastillen. Z. EnthaltenStärke, 
Zucker und Pilanzenpulver, sowie als 
wirksamen Bestandteil ein scharfwirken- 
des Pflanzenextrakt (oder ein ätherisches 
Öl). A. Gegen Bettnässen. 

H. Löwenapotheke, Regensburg. 


Betulol. Z. Ein Liniment, das Salizyl- 
säuremethylester enthält. A. Äußerlich 
gegen Gicht, Rheumatismus. ~ 
H. E. Fougera & Co., New York. 


Betulysatum. Z. E. Ysat aus frischem 
Saft der Fol. Betul. alb. A. Als Diure- 
tikum. 

H. Ysatfabrik Apotheker Bürger, Wer- 
nigerode (Harz). 


Betunephrol. Z. Infusum Betulae durat. 
A. Als nicht reizendes, harntreibendes 
und Nierensteine lösendes Mittel. 

H. Kronen-Apotheke, Breslau V. 


Betursin. Z. E. Ein Perkolat von Ipec. 
Betulae comp. A. Als Diuretikum. 
H. Apotheker O. Sverak, Wien; Bezug: 
Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt-A.-G., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Beugamit, Z. Unbekannt. 
Gallensteinmittel. 
H. Beumers & Co., Köln a. Rh. 


Beuttners Bromoiorm-Sirup. Z. 
Schwächere Sorte enthält 3 Tropfen, die 
stärkere 6 Tropfen Bromoform in 1 Kaffee- 
löffel Sirup. A. Als Spezifikum gegen 
Keuchhusten. 

H. St. Clara-Apotheke, Basel. 


A. Als 


subkutan 2 ccm einer 10%igen Lösung. | Bevederma. Z. L. A. Sapo hydrargyri 


H. Auguste-Viktoria-Apotheke, Berlin 
SW 11. 


— GEHES CODEX — ” _ 


absol. 
H. Mr. B. Vospälek, Prag-Nusle 429. 
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Bevedigin. Z. E. Iccm=0,l5g Fol. 
Dig. titr. et 0,0008 Morph. hydrochlor. 


A. Bei Asthma cardiale, Myocarditis, | 


Dilatatio cordis. 
H. Mr. B. Vospälek, Prag-Nusle 429. 


Bevruchtingsmiddel vor Koeien. 
Z. E. Nach Griebel eine aus entfettetem, 
tierischem Gewebe bestehende, mit ge- 
ringen Mengen Lorbeerpulver und Buch- 
weizenmehl versetzte Masse. A. Gegen 
Sterilität der Kühe. 

H. L. Stellema, Rinsumageest. 


Beweb Asthmatyp. Z. E. Unbekannt. 
A. Als Asthmamittel. 
H. Beweb Asthmatyp-Werk, Berlin-Wil- 
mersdorf 1. 


Bexalit. Z. E. Wird 1. A. der herstellen- 
den Firma aus Extraktivstoffen von Eu- 
calyptus globulus, Thymus serpyli. und 


Thymus vulgar., verbunden mit Estern | 


des Brenzkatechins, die mit malzextrakt- 
haltigem Zuckersaft verarbeitet sind, 
hergestellt. A. Bei Erkrankungen der 
Luftwege. D. Mehrmals täglich 1 Löffel. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Bi 5, siehe Pallicid. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 


Biadermal. Z.E. Fa FERIEN, Ent- 
hält Pflanzenextrakte, in Olivenöl gelöst. 
H. M. E. G. Gottlieb, G. m. b. H., Heidel- 
berg, Handschuhsheimer Landstraße 41. 


Bialin. A. Bei Asthma. 
H. Diätische Fabrikate F. Bialas, Bia- 
Fabrikate, Hirschberg - Cunnersdorf i. 
Schles., Jägerstraße 30. 


Biallas Bertsdorier Salbe. Z. Un- | 


bekannt. A. Nr. I gegen äußere Ver- 
letzungen, Nr. II gegen Rheumatis- 
mus und dergl. 

H. Paul Biallas Laboratorium pharm. 
Artikel, Bertsdorf b. Zittau. 


Bia-Pulver. E. Ein Pflanzenpulver. 
H. Diätische Fabrikate F. Bialas, Bia- 
Fabrikate, Hirschberg-Cunnersdorf i. 
Schles., Jägerstraße 30. 


Bias. Z. E. L. A. 13,5%, metallisches 
Arsen und 7,8% metallisches Wismut. 
Trockenes, kanariengelbes, wasserlös- 
liches Pulver. 


Bi-Ba-Bo. Z. E. Ein Puder. A. Als 
Streupulver für Kinder. 
H. Chem. Fabrik Steglitz, Wöhlbier & 
Baensch, Berlin-Steglitz. 


A. Zur Luesbehandlung. | 
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Bibiana. Z. E. Eine Sonnenbrandsalbe, 
die in einem Gemisch von Paraffinen, 
Vaselinöl und Wollfett als Salbengrund- 
lage etwa 2% ameisensaure Tonerde, Ha- 
mamelis-Extrakt, Tinct. Catechu, Tinct. 
Ratanh. und Menthol enthalten soll. 
H. Chem. Fabrik Dr. Rupp & Dr. Wi- 
schin A.-G., München 8, Freysingplatz 1. 


Bibianol. Z. E. Ein Hautfunktionsöl, 
das l. A. ultraviolett bestrahlte Spezialöle, 
nach besonderem Verfahren hergestellte 
Kamillen-, Kalmus- und Arnika-Extrakte 
sowie Menthol enthält. A. Zur Haut- 
pflege- und Massagemittel, besondersauch 
bei schwächlichen und rachitischen Kin- 
dern und zur Sportmassage. 

H. Chem. Fabrik Dr. Rupp & Dr. Wi- 
schin A.-G., München 8, Freysingplatz 1. 


Bieamphoran, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Bichensa. Z. E. Ist l. A. eine Kombina- 
tion aus Anthrasol, Plumb., Hg und 
Menthol. Eine geschmeidige Salbe von 
hellem Aussehen. A. Zur Behandlung 
nässender und juckender Ekzeme akuten 
und chronischen Charakters. D. Die er- 
krankten Stellen sind täglich 2mal ein- 
zureiben und dürfen während des Hei- 
lungsprozesses nicht gewaschen werden. 
H. Hädensa-Gesellschaft m. b. H. 
Chem.-pharm. Fabrik, Berlin-Lichter- 
felde. 


Bichloridol. Z. Quecksilberchlorid. 
H. H. A. Metz, New York, Inc., 122 Hud- 
son Street. 


Bickmol. Z. Enthält Kampfer- und Sei- 
fenspiritus, Salmiakgeist, Arnikatinktur, 
Äther, Alkohol. A. Als Einreibungsmittel 
für lahme Pferde. 

H. Otto Osten & Co., Friedenau-Berlin. 


Bickmores Wundkur für Haustiere. 
Z. Laut U.-A. Dresden ein mit Ultra- 
marin gefärbtes Gemisch aus Vaseline 
mit Borsäure, Schwefel und Alaun; nach 
Aufrecht 10g Borsäure, 15g Schwefel, 
1 g Indigo und 84 g Schweinefett. A. Bei 
Wunden von Tieren. 

H. Bickmore Galle Cure Co., Old Tow., 
Maine, U.S. A. 


Biereol. Z. Creo-Kampfercreme, in der 
jeder Kubikzentimeter 0,15 g feinst ver- 
teiltes Wismutmetall enthält. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Bide 


Biderma-Creme. Z. E. Enthält I. A. 


Biebricher Scharlach R medieinale. 


Biebricher Scharlach-Salbe. 


Biederts Rahmkonserve, siehe Ra- 


Bismut. subgall., Alum. acet. basic., Acid. 
boric., Myrrha, Zinc. oxydat., Hydr. 
praec. alb., Lanolin et Vaselin. A. Bei 
eiterndenWunden, Hautausschlägen, Frost, 
Flechten, Juckreiz usw. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt. | 


Bi-Diasporal 360. Z. E. 1 Ampulle zu 
10 ccm enthält 50 mg des Isotopengemi- | 
sches der radioaktiven Zerfallsreihen in 
einer chemotherapeutisch wirksamen 
Form. Für alle Injektionsarten geeignet 
(intravenös, intramuskulär, intratumo- 
ral, subkutan). A. Bei Carcinom. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m.b. H., 
Dresden-A. 20. 


Z. E. Amidoazotoluolazo-f-naphthol, in 
die Reihe der Naphtholazofarbstoffe ge- 
hörender Farbstoff. Dunkelrotbraunes 
Pulver, F.P. 184—186°. Löslich in Chloro- 
form, Fetten, fetten Ölen, Vaseline, Pa- 
raffin. A. Zur Anregung der Epithel- 
bildung und Steigerung des Epithelwachs- 
tums bei Epitheldefekten aller Art: Ver- 
brennungen, Dekubitus, Gangrän, Ulcus, 
Roentgen-Ulcera usw. _D. 4-8%ige 
Salbe (Vasel. flav.) oder Öl (Ol. Olivar.), 
auch als 5% iger Salbenmull. B. Werden 
nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Wird 
nicht mehr hergestellt. 


Biedertsnatürliches Rahmgemenge. 
Z. Durch Zentrifugieren von Rahm resp. 
Magermilch erhaltene Produkte mit 0,9 
bis 2,5% Eiweiß und 2,5—3,0% Fett 
sowie ca. 7% Zucker. A. Zur Säuglings- 
ernährung. 

H. Deutsche Milchwerke, Zwingenberg 
i. Hessen. 


mogen. 


Bierhefe, trockene, Marke Dr. A. B. 


A. Bei Staphylo- und Streptokokken-Er- 
krankungen, Infektionen, sowie Furun- 
kulosis. B. Im Handel sind auch Bier- 
hefetabletten zu 1g. 


H. Dr. Albert Bernard Nachf., Ber- 
lin SW 19. 
Bierig- Kräuter Nr. 1—19, siehe 


Richard Bierig-Kräuter Nr. 1—19. 
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Bier’sche Jodlösung. Z. E. Jod. pur. 
0,2, Sa jodat. q. s. ad solut. Aq. destill. 
ad 10,0. 


Biesemeiers Präparate: 


Biesemeiers Balsam. Z. E. L. A. ein 
alkoholischer Kräuterauszug. Bestand- 
teile: Herb. Millefolii.-Verbasci. Rad. Ar- 
nicae, Caryophylli aa 5. Herb. Agrimon., 
-Alchemill, -Centaurii min., -Saniculae, 
-Scrophulariae, -Veronic. Rad. Bardanae, 
-Pimpinellae, Flor. Arnicae a 10. Flor. 
Chamomillae, -Hyperici, -Verbasci, Herb. 
Abrotani. Bursae Pastoris, -Cardui Bene- 
dicti, -Geranii ŝa 15. Rad. Consolidae 25. 
Herb. Prunellae 30. Caryophyllorum 2. 
Croci. Camphorae aa 1. Spirit. dilut. 2400. 
Ein braungrüner, weniggeistiger Kräuter- 
auszug, der nach dem Verdünsten auf der 
Haut einen schwachen, klebrigen Über- 
zug hinterläßt. Mit H,O klar mischbar. 
A. Zum Verbande frischer Verletzungen, 
Brandwunden, Entzündungen, zum Be- 
tupfen von Insektenstichen, Pickeln, 
Miitesser, 


Biesemeiers Brust- und Husten- 
tabletten. Z. E. L. A. Ammon.-chlo- 
rat., Sulfur., Fruct. Anisi 1,0, Succus et 
Rad. Liquirit., Sacch., Gu. Arab. 33 20. 
Bräunlich-graue, mit Rad. Liquir. be- 
streute Rhomben. A. Bei Husten, Heiser- 
keit, Verschleimung. 


Biesemeiers Grüne Heilsalbe. Z. E. 
L. A. eine Lanolin-Wachssalbe mit Ol. 
Lauri und Balsam Biesemeier. Grüne, 
weiche, aromatische Salbe. Im Handel 
in Blechschachteln. A. Zum Verbande 
aller Schäden, eitriger, größerer Wund- 
flächen der Krampfadern, Brand- oder 
Frostschäden. 


Biesemeiers Krampi- und Magen- 
tropien. Z. E. Wie Balsam (siehe dies) 
mit vermindertem Kupfergehalt. A. Bei 
Magenkrampf, Magen- und Hämorrhoiden- 
blutung. 

H. Apotheker Friedr. Hermann, Her- 
mann-Apotheke, Dortmund, Schützen- 
straße 16. 


Bigadol. Z. E. Enthält als wirksamen 
Stoff Benzoesäurebenzylester in Alkohol 
gelöst. A. Als innerliches Asthmamittel. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Bigall. Z. Bismut. subgallic. A. Wie 
Bismut. subgall. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IH, Kölblgasse 10. 
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Bigatren, siehe Neo-Cutren. 


Bijochinol. Z. E. Enthält I. A. 20% Bi, 
48,8%, Jod, 31,2% Chinin und stellt eine 
10% ige Suspension von Jodchinin-Wis- 
mut in Ol. Amygd. dar. A. Bei der Sy- 
philisbehandlung, besonders im tertiären 
Stadium in Kombination mit Salvarsan. 
H. Chemotherapeutische Fabrik Karpoff, 
Moskau. 


Bi-Jodure Soufiron. 
der Lösung enthält 1 g Jodkali und 0,01 g 
Jodquecksilber. A. Bei Syphilis. 

H. Laboratorium Souffron, Paris, Rue 
de Durin 26. 


Bijonin. Z. E. L. A. ein Jod-Chinin-Wis- 
mut-Präparat. A. Bei allen Stadien der 
Lues. D. Alle 3—4 Tage eine Injektion 
zu 3 ccm. 


Bijotansuppositorien D. F. S. Z. E. 
Bism. oxyjodogallic. 0,20, Anästhesin 
0,02, Resorcin 0,02, Bals. peruv. artif. 
0,02 pro dosi. Kakaohämorrhoidalzäpfchen. 
H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien HI, 
Kölblgasse 10. 


Bika. A. Als Blut- und Nervennahrung. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium „Bika“, 
Stuttgart. 


Bikafluid. Z. E. L. A. ‚„Caps., Meth. sal., 
Sapo., Arn., Caust., Ham., Spir., Aeth.‘“. 
A. Als Einreibungs- und Linderungs- 
mittel bei Rheumatismus, Gicht, Kreuz- 
und Muskelschmerzen. D. Täglich 2 bis 
Smal einzureiben. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Bika‘“, 
Stuttgart. 


Bikalax. Z. E. L. A. „künstliches Marien- 
badsalz mit Pflanzenextrakt verstärkt“. 
A. Als Entfettungstabletten. D. Abends 
vor dem Schlafengehen 1—2 Tabletten 
unzerkaut mit einem Schluck Wasser zu 
nehmen. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium ‚Bika‘, 
Stuttgart. 


Bikanasgen (frūher Renasgen). Z. E. 
L. A. Blut und Zellsalze nach besonderem 
Verfahren. Tabletten mit Milchzucker 
gepreßt. A. Vorbeugungsmittel gegen 
vorzeitiges Altern, Adernverkalkung usw. 
B. 3mal täglich 2 Tabletten langsam im 
Munde zergehen lassen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Bika‘‘, 
V. Pohlmann und Apotheker R. Nagel, 
Stuttgart, Rotebühlstraße 77. 


Z. Ein Eßlöffel | 
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Bikarasol. Z. E. L. A. übl. Seifengrund- 


lage auf biologischer Grundlage. A. Als 
Rasierseife. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium ,Bika“‘, 
Stuttgart. 


Bikazena. Z. E. L. A. „Gummidragees, 


auf biologischer Grundlage“. A. Ais Er- 
frischungs- und Belebungspastillen, bei 
vorzeitiger Ermüdung. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium ,„Bika“‘, 
Stuttgart. 


| Bikogen. Z. E. Terebinthin, Ol. Olivar., 


Ol. Melissae, Ol. Gaulther., Ol. Rosmarini, 
Ol.Menth pip ‚Menthol.cryst. A.Gegen alle 
Arten von Muskel- und Gelenkschmerzen. 
H. Biko-Ges. f. biochem. Präp. m. b. H., 
Berlin NO 18, Friedenstraße 93. 


Biko-Hämorrhoidal-Zäpichen. Z.E. 


Bismut oxychlorat., Eucain. mur., Zinc. 
oxydat., Suprarenin, Menthol, Extr. Ha- 
mamelid., Extr. Arnicae. A. Gegen Hä- 
morrhoidalleiden. 

H. Biko-Ges. f. biochem. Präp. m. b. H., 
Berlin NO 18, Friedenstraße 93, 


Bikonti, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Bilagit. Z. 1 Tablette enthält: 0,06 g Ge- 
samtcholsäuren als Natriumsalze, 0,02 g 
Ol. Menth. pip., 0,04 g Phenolphthalein, 
0,08 g Hexamethylentetramin, 0,02 g Pa- 
paverin, 0,001 g Novatropin. A. Bei 
Cholelithiasis, Cholecystitis, Cholangitis, 
Ikterus catarrhalis, Insufficientia hepatis, 
Hyperemesis gravidarum, chronischer 
und habitueller Obstipation, bei Anfällen 
Kontra-Indikation. D. Täglich 2—3mal 
1—2 Tabletten. 

H. Chinoin A. G., Ujpest-Budapest und 
Sanabo-Chinoin G. m. b. H., Wien. 


Bilatin. Z. E. Enthält 1. A. 38,62%, Lak- 
talbumin, 6,19% Lezithin, 37,93% Kohle- 
hydrate, 6,85 o physiologische Nähr- 
salze, 3,39%, Fett. Weißes, in Wasser 
teilweise lösliches Pulver ohne ausge- 
prägten Geschmack. A. Bei Hysterie, 
neurasthenischen Zuständen, im Rekon- 
valeszenten-Stadium, nach akuten Krank- 
heiten, bei chronischen Erkrankungen 
(Carcinom, Tuberkulose), bei Kindern 
mit sekundärer Anämie, Rachitis und 
skrofulösen Diathesen. D. Erwachsene 
3mal täglich 1—2 Teelöffel; Kinder 3mal 
täglich 1,—1 Teelöffel voll. 

H. Nährmittelwerke H. A. V. des Hess. 
Apotheker-Vereins, Reinheim i. Hessen. 
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Bilen-Klysma-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten Gallenpräparate. A. Als Abführ- 
mittel. D. 1 Tablette gelöst in 50 ccm 
lauwarmem Wasser. 

H. Chem. Laboratorium Dr. Egger, Buda- 
pest VI. 


Bilen-Pillen. Z. E. Enthalten Gallen- 
präparate. Gewicht 0,2 g. A. Als Abführ- 
mittel. B. Wirken nach 10—15 Minuten. 
H. Chem. Laboratorium Dr. Egger, Buda- 
pest VI. 


Bilen-Stuhlzäpfichen. Z. E. Enthalten 
Gallenpräparate. Nr.1 schwach, Nr.2 
stark. A. Als Abführmittel. 

H. Chem. Laboratorium Dr. Egger, Buda- 
pest VI. 


Biléyl. Z. E. Keratinierte Perlen, enthal- 
ten 0,2 g gereinigtes Extrakt aus Ochsen- 
alle. A. Bei Gallenleiden. D. Täglich 
—8 Stück, Kinder 2—4 Stück. 
H. Pharmacie Caillebotte, Paris, 28 
Boulevard de l’Höpital. 


Biliier-Gelodurat. Z. Stärke I: Jede 
Kapsel enthält Lithium oleinicum 0,1 g, 
Extr. Belladonn. 0,002 g, Extr. Strychni 
0,0025 g, Extr. Rhei 0,015 g, Ol. Ricini 
0,222 g; Stärke II enthält 0,2g Lith, 
oleinic., im übrigen die gleichen Bestand- 
teile wie I. A. Gegen Cholelithiasis. D. I: 
3mal täglich 1—2, II: 2—3mal 1—2 Kap- 
seln nach den Mahlzeiten. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


en. A. Gegen Gallenstein- und Leber- 
eiden. 


H. Apotheke, Burgwedel (Hannover). 


Biliner Verdauungszeltehen, siehe 
Pastilles de Bilin. 


Biliol. Z. E. Keratinierte Pillen, die aus 
einem konzentrierten Extrakt von 
Schweinegallen bereitet sind. A. Gegen 
Gallensteine, Leberkoliken und Enteritis. 


H. Laboratoires Bonty, Paris. 


Bilirubin „Homburg“. Z. E. Stellt 
l. A. ein nach besonderem Verfahren ge- 
reinigtes Bilirubin dar. Die Übelstände 
des sonst erhältlichen Bilirubin für die 
fragliche Reaktion bestehen im wesent- 
lichen darin, daß sich das Produkt bei 
dem Lagern verändert. A. Für die Leber- 
funktionsprüfung. 

H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg, Werk Frankfurt a. Main. 


Bilisan. Z. E. L. A. eine Kräuterab- 
kochung, mit Natr. sulf. und Magn. 
phosph. Eine schwach salzig schmeckende 
Flüssigkeit von brauner Färbung. A. Bei 
Leberschwellung, Leber- und Gallenbla- 
senentzündung, Gallensteinen. D. 3mal 
täglich 1 EBlöffel in 1 Glas heißemWasser. 
H. Repha, G. m.b. H., Hannover, Vahren- 
walderstraße 50c. 


Bilitropin. Z. Hexamethylentetramin in 
Verbindung mit den wirksamen Gruppen 
aus den ätherischen Ölen: Ol. Carvi und 
Ol. menthae pip. Der Gehalt an wirk- 
samer Substanz beträgt pro Dragee 
0,2725 g. A. Als Cholagogum. D. 3 bis 
4mal täglich unzerkaut 2 Dragees nach 
den Mahizeiten. Nach 4—6 Wochen 
können die Dosen auf 2—3mal täglich 
1—2 Stück reduziert werden. 

H. H. Bausenwein-Kathe, Halle a. Saale, 
Kaiserplatz 6/7. 


Bilival Ingelheim., Z. E. L. A. des Her- 
stellers Lezithinnatriumcholat, gelbes 
wasserlösliches Pulver von bitterem Ge- 
schmack. A. Bei Cholelithiasis. D. Be- 
ginn der Kur mit täglich 3mal 2 bis 
4 Pillen; nach Abklingen der Erschei- 
nungen langsam bis täglich 3mal 1 Pille 
heruntergehen. Wiederholung der Kur 
in jedem Monat 1—2 Wochen lang. 
B. Im Handel in Packungen von 25, 
und 100 Pillen zu 0,15 g. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Biloptin. Z. E. Besteht l. A. aus Dijod- 
phenylchinolinkarbonsäure (C,,H,0,N Ja). 
In Wasser ist es fast unlöslich, in “Äther 
wenig, in warmem Alkohol reichlich lös- 
lich. A. Zur röntgenographischen Sicht- 
barmachung der Gallenblase. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstr. 170/71. 


Bilosin-Pillen. Z. E. Stahlgrau dra- 
gierte Pillen, die Natr. oleinic., Extr. Rhei 
und Lithiumsalze enthalten. A. Bei 
Gallenleiden. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G.m.b.H. 
Berlin-Charlottenburg 5. 


Biluen. Z. E. Wismutlaktat in öliger Sus- 
pension. A. Gegen Lues in Form intra- 
muskulärer Injektionen. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Bilz-Heilkräuter und Familientee- 
Z. E. L. A. ein Gemisch von Brombeer- 
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und Birkenblättern und ähnlichen Kräu- 
tern. A. Bei Gallensteinen, Zuckerkrank- 
heit, Nierenerkrankung, Wassersucht, 
Husten und Lungenerkrankungen an 
Stelle des chinesischen Tees. 

H. Bilz G. m. b. H., Radebeul b. Dresden. 
Vertrieb: Apotheker Wilhelm Draesel, 
Grüne Apotheke, Erfurt, Friedrich-Wil- 
helm-Platz 30. 


Bilz-Nährsalz. Z. Laut U.-A. Dresden 
etwa 4,0 MgSO,, 18,5K,SO,, 5,5Na,SO,, 
7,0Na,HPO,, 16,5CaHPO,, 3,0FePO,, 
2,0Ca(HCO,),, 18,5NaHCO,, 1,5CaCOQ,, 
4,5MgCO,, 5,0NaCl, 4,0 Kieselgur und 
7,0 Feuchtigkeit. A. Als Speisezusatz. 
H. Apotheker Wilhelm Draesel, Erfurt, 
Friedrich-Wilhelm-Platz 30, und Apo- 
theker G. Birnbaum, Berlin-Friedenau, 
Bennigsenstraße 15. 


Bimarsan. Heißt jetzt Asbisan (sieheldies). 


Bimetal. Z. E. Ist nach Levaditi, Four- 
nier und Schwartz mit Natrium-Kalium- 
Wismuttartrat versetztes Stovarsol und 
entspricht einem basischen acetyloxy- 
aminophenylarsinsauren Wismut, das 
41%, Bi und 15% As enthält. Es ist ein 
weißgelbliches Pulver, in Wasser unlös- 
lich, in Alkalien löslich. A. Gegen Syphi- 
lis; bisher jedoch nur im Tierexperiment 
erprobt. 


Bimsolith. Z. E. Künstlicher Bimsstein. 
A. Zu Kosmeticis. 
H. Schumacher’sche Fabrik, Bietigheim 
(Württemberg). 


Bimulzin. Z. E. Enthält Bismut. tribrom- 
phenylic. als wirksamen Bestandteil. 
A. Als Brand- und Wundsalbe. 

H.Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


Binaboreit. E. L. A. ein Bismutum- 
eitropyroboratum. A. Zur Syphilis-Be- 
handlung. D. Intravenöse Injektionen 
von 0,5—1 ccm der 10%igen Lösung, 
steigend bis auf 4 ccm. 


Biobrunnen. Z.E.L.A. kalk- und eisen- 
haltig. Freie und geb. Kohlensäure. 
A. Zur belebenden, anregenden und kräf- 
tigenden Wirkung, Vorbeugung bei Ar- 
terienverkalkung. Während oder nach 
den Mahlzeiten als Kur- und Tafelwasser 
zu trinken. 

H. Mineralwasserfabrik R. von Damaras, 
Bernstadt (Sa.). Generalvertrieb: Bio- 
chem. Laboratorium u. Großvertrieb, Apo- 
theker Rudolph Stäglich, Leipzig W 33. 


12 


GEHES CODEX 


Biod 


Biocaleose. Z. Kolloidale Lösung eines 


organischen Kalkpräparates. A. Bei Ra- 
chitis, Tuberkulose, Diabetes. D. 3 (Kin- 
dern 2) Kaffeelöffel täglich. 

H. Labor. Chevretin-Lematte, Paris, 
24 Rue Caumartin. 


Biochemiesan. Z. E. L. A. Sacch. lactis, 


Malz, Haemin., Lezithin, Calc. phopa 
Kal. phosph., Calc. fluor. (4.—12. Dez.). 
Ein fast weißes Pulver mit schwachem 
Malzgeruch und angenehmem Geschmack 
A. Als knochen- und muskelaufbauendes 
Mittel bei Rachitis der Kinder und als 
nervenstärkendes Kräftigungsmittel bei 
und nach schweren Krankheiten. D. 3 
bis 4mal täglich */, Teelöffel. 

H. Apotheker Walter Johncke, Kirchen 
a. Sieg. 


Biochemische Komplexmiittel „Bi- 


ko“, Dr. med. onrad Grams. 
Z. E. Besteht nach Aufrecht in der 
Hauptsache aus Milchzucker, außerdem 
wurden geringe Mengen Kochsalz, Glau- 
bersalz und phosphorsaure Salze fest- 
gestellt. A. Bei chronischer Darmträg- 
heit, Darmkatarrh und ähnlichen Leiden. 
H. Biko G. m. b. H., Berlin NO 18. 


Bioeitin. Z. Laut U.-A. Dresden in der 


Hauptsache eim Gemisch von Kasein, 
Milchzucker und Lezithin, deren erstere 
beide in Form von Magermilchpulver zu- 
gesetzt sein dürften. A. Als Nervennähr- 
und Kräftigungsmittel. 

H. Biocitinfabrik, G.m.b.H., BerlinSW29. 


Biocorsan. Z. E. Tabletten zu 0,25 g, 


die I. A. aus Kal. sulf., Kal. chlor., Natr. 
mur., Rad. Gent., Humul. lup., Tilia, 
Val., Arnica, Sacch. lact., Tct. sacch. 
tost. qu. s. bestehen. A. Bei allen Herz- 
erkrankungen, Herzschwäche, Ohn- 
machtsanfällen, Herzvergrößerungen usw. 
Als ehe deh a und Beruhigungsmittel 
bei Nervenreizungen und Angstzustän- 
den. D. Täglich 1—2mal je 1—2 Tablet- 
ten, die man trocken auf der Zunge zer- 
ehen läßt. 

. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Biodermaplex-Salbe. Z. E. Besteht 


l. A. aus Sulf., Ferr. phosph., Na. mur., 
Hydrg. sulf. rubr., Lanolin, Vas. A. Bei 
Furunkulose, Ekzemen usw. D. Die be- 
troffenen Stellen abends mit Salbe ein- 
reiben. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Biod 


Biodermaplex-Spiritus. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Na. phosph., Sulf., Silicea, 
Alkohol. A. Bei Furunkulose. D. Die 
betroffenen Körperteile mit Spiritus ein- 
reiben. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Biodermaplex-Tabletten. Z. E. Ta- 
bletten zu 0,25 g, die 1. A. aus Sulf. jod., 
Extr. spagyr., Sacch. bestehen. A. Als 
blutreinigendes Mittel gegen Furunku- 
lose, Akne, Hautunreinigkeiten und Pu- 
steln. D. 3mal täglich 4% Stunde vor den 
Mahlzeiten 1 Tablette im Munde zer- 

ehen lassen. 

. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Biodont. Z. E. Enthält Milchzucker, bio- 
chemische und Pflanzenstoffe. A. Zur 
Pflege der Zähne, : 

H. M. E. G. Gottlieb, G. m. b. H., Heidel- 
berg, Handschuhsheimer Landstraße 41. 


Biodoron. Z. E. Enthält nach Mittei- 
lungen 7 und 8/1924 des Holländ. Rijks- 
Instituuts voor Pharmacotherapeut. On- 
derzoek. in Leiden: Ferrosulfat 5%, 
Milchzucker 85%, Talk 10%. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Biodyn-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Eiweiß und Phosphor. A. Als Tonikum. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Bio-Elixier. Z. E. Enthält I. A. Blut- 

eiweiß, Nerveneiweiß, Kali, Natrium, 
Kalzium, Magnesium, Eisen, Mangan, 
Kieselsäure, Phosphorsäure, Zitronen- 
säure, Vitamine. Flüssig und wohl- 
schmeckend. A. Bei allen Erkrankungen 
der Luftwege, Bronchitis, Verschleimung, 
Lungenleiden, Rachitis und Tuberkulose. 
Für in der Entwicklung zurückgebliebene 
Kinder sowie Rekonvaleszenten. Es be- 
fördert dieVernarbungsprozesseimtuber- 
kulösen Gewebe, bei Karzinomen, sowie 
zur Nachbehandlung operativ entfernter 
Geschwülste. D. 3 EBlöffel täglich; Kin- 
der die Hälfte. 
H. P. W. Franz Kneip, Bio-Elixier-Ver- 
trieb, Hamburg 36, Hohe Bleichen 50. 
Vertrieb: Chem.-pharm. Laboratorium 
„Quickborn“, Ullrich & Harmsen, Ham- 
burg 36, Hohe Bleichen 50. 


Biofaex (früher Furunkulose- [Blutge- 
schwür-] Pillen). Z. 0,173 g schwere Pillen, 
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hergestellt aus einer Masse von 1 kg 
Bierhefe, je 20 g der Extrakte von Rha- 
“barber, Faulbaum, Schachtelhalm, Cas- 
cara sagrada, Sarsaparille, Aloe und 
Sennesblättern, sowie Milchzucker, Ka- 
liumphosphat, Magnesiumsulfat, 5 g As- 
paragin, je 200 g Lakritzensaft und -wur- 
zel und der nötigen Menge Wasser. A. Bei 
Furunkulose, Akne. D. 3—4mal täglich 
3—5 Pillen nüchtern bzw. vor den Mahl- 
zeiten. 

H. Löwen-Apotheke, 
falen). 


Bioferrin nach Geh. Med.-Rat Prof. Dr. 
Siegert. Z. E. Hämoglobinpräparat, aus 
Ochsenblut hergestellte, eiweißreiche, ge- 
reinigte Hämoglobinlösung. Enthält alle 
Nährsalze des Blutes und die wirksamen 
Blutserumstoffe in unveränderter Form. 
Wohlschmeckend, von angenehmem Ge- 
ruch. A. Bei Bleichsucht, Blutarmut, Ra- 
chitis, Skrofulose, in der Rekonvaleszenz 
usw. D. 1—2 Eßlöffel, Kindern 1 bis 
2 Kinderlöffel, Säuglingen 1—2 Teelöffel. 
Unverdünnt oder in Getränken. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. i. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Gronau (West- 


Bioiorm. Z. Eine Flüssigkeit unbekannter 
Zusammensetzung. A. Als Luftreinigungs- 
essenz. 

H. Brüder Rachmann, Berlin S 42, Ritter- 
straße 28. 


Biofungin. Z. E. L. A. Tinct. ferri comp. 
Falk nach Dr. Schüßlers Grundsätzen 
(Funktionsmittel). Aus physiologischen 
Salzen und Südwein. A. Bei Appetit- 
losigkeit, Kopfschmerz, Schwächezustän- 
den. D. Erwachsene 3mal täglich 1 E8- 
löffel, Kinder 3mal täglich 1 Teelöffel. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig O 29. 


Biogen. Z. Pastillen aus Magnesium- 
superoxyd und Milchzucker. A. Zur in- 
ternen Sauerstofftherapie. 

H. Chem. Werke Kirchhoff & Neirath, 
G. m. b. H., Berlin W 15, Joachimsthaler 
Straße 25/26. 


Biogen L. Z. E. Enthält nach Griebel 
ein organisches Eisenoxydsalz, Milch- 
pulver, Malzextraktpulver, A. Als 
Nervennährmittel. 

H. Dr. M. Heim, Berlin-Westend. 


Bioglobin. Z.E. Ein Eisen-Hämoglobin- 
Likör. A. Bei Anämie in der Rekon- 
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valeszenz. D. 3mal täglich 1 Likörglas 
1 Stunde vor dem Essen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. A. 
Kutiak, Wien III, Kundmanngasse 29. 
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Biohydron (Dr. med. Colemans tonische | 


Limonadenessenz). Z. E. Wäßrige Lö- 
sung von Ferrizitrat, Kalziumzitrat und 
Zitronensäure mit etwas Essigsäure, aro- 
matisiert mit Essigäther. A. Zu Limo- 
naden. 

H. Dr. Coleman & Co., Berlin. 


Biojodin-Tabletten. Z. E. Sollen auf 
Grund der Analyse der jodhaltigen Heil- 
brunner Quellen hergestellt sein. Nach 
Rojahn schmeckten die Tabletten laugen- 
haft, salzig, etwas süß, reagierten gegen- 
über Lackmuspapier schwach alkalisch 
und entwickelten CO, beim Übergießen 
mit Säuren. Beim Verglühen trat Auf- 
blähung und Verkohlung ein; in der stark 
alkalischen Asche waren nur Na‘, CI’, 
CO,”“, SiO,‘, Spuren von Mg“, Ca“ und jJ’ 
nachweisbar. Mit Fehlingscher Lösung 
konnten in der wäßrigen Ausschütte- 
lung Milch- und Rohrzucker ermittelt 
werden. Zum Jodnachweis wurden 5 Ta- 
bletten mit Wasser digeriert, das Filtrat 
mit verdünnter Schwefelsäure, Jodsäure 
und Chloroform versetzt; letzteres färbte 
sich schwach rosa. Diese Färbung wurde 
zur kolorimetrischen Jodbestimmungnach 
besonderem Verfahren benutzt. Der 
Jodgehalt (auf KJ berechnet) betrug in 
1 Tablette etwa 0,1 mg. Nach dem Er- 
gebnis der quantitativen Untersuchung 
haben die Biojodin-Tabletten etwa fol- 
gende prozentuale Zusammensetzung: 
25 Milchzucker, 40 Rohrzucker, 15 Füll- 
stoffe, 11,5 Kochsalz, 8,5 Natriumbikar- 
bonat, 0,04 Jodkalium. In dem natürlichen 
Heilbrunner Quellwasser stehen die drei 
Salze in folgendem Verhältnis zuein- 
ander: KJ:NaHCO,:NaCi = 1:49:16,5, 
während sie in den Biojodin-Tabletten 
im Verhältnis 1:210:290 stehen. Sonach 
können diese Tabletten nicht als Mineral- 
quellsalz-Tabletten angesprochen werden. 
H. Cramer & Delfs, Hamburg 8. 


Biokalk. Z. E. L. A. gesättigte Lösung 
von doppeltkohlensaurem Kalk. In Form 
von Mineralwasser. A. In allen Fällen, 
in denen reichlich Kalkzufuhr indiziert 
ist. D.1 Flasche täglich. 

H. Österreichische Mineralwasser-A.-G., 
Wien IH, Rennweg 79. 


Bioklein. Z. E. Enthält I. A. Vitamine, 
Lezithin, Albumosen, Peptone, Amino- 
säuren, Salze der Nukleinsäure, Fermente 
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in aktiver Form, biogene Amine von be- 
sonderen, physiologisch wertvollen Wir- 
kungen. A. Bei Avitaminosen, Skorbut, 
Barlow, kachektischen Zuständen, auf- 
fallender Magerkeit, Neurosen, speziell 
Sexualneurosen, infantiler Anämie usw. 
H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin. 


Bioklein für Saugimge (Bioklein 
cum Kal. carbon.). Z. E. L. A. Zu- 
sammensetzung wie Bioklein mit dem 
Unterschiede, daß hier in Gegenwart von 
Kal. carbon. die wirksamen Ingredienzien . 
in absolut neutralem Medium enthalten 
sind, wobei jedoch die Vitamine intakt 
bleiben und der Gehalt an Kaliumoxyd 
erhöht ist. A. Zur Bereitung von Nähr- 
suppen bei Säuglingsavitaminosen, Skor- 
but usw. 

H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin. 


Bioklein mit Lebertran. Z. E. L. A. 
Emulsio olei jec. as. cum Biokleino mit 
einem Gehalt von 45%, physiologischem 
aktivem Lebertran mit unverletztem Vi- 
tamin-Faktor A, Lezithin, Milch, Kakao 
und Nährsalzen. Von Honigkonsistenz, 
der Lebertrangeschmack soll vollständig 
verdeckt sein. 

H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin. 


Bioklein-Medizinalweine. Z. E. Wer- 
den 1. A. hergestellt aus Getreidekeimen 
„durch eine spezielle Fermentation mit 
Hilfe eines gewissen Stammes edler Sac- 
charomyzeten, welche auch in einem 
enorm stickstoffhaltigen Medium gären“. 
A. Als tonisch und analeptisch wirkende 
Vitaminpräparate. B. Im Handel sind: 
Vinum Bioklëini c. Lecithino, Vinum Bio- 
klëini Chinae, V. Chinae ferratum, V. Con- 
durango. 

H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin. 


Biokolan. Z. E. Extr. Colae maitosum 
compositum. A. Als Anregungs- und 
Kräftigungsmittel. 

H. Chemosan-Hellco A. G., Troppau-Ko- 
morau. 


Biokratossin. Z. E. Enthält I. A. Cal- 
cium, Natriumphosph., Glycerinphosph., 
Carbonate, Vitamin D. A. Bei mangel- 
haftem Knochenbau, schwieriger n- 
bildung, Ernährungsstörungen, englischer 
Krankheit, Zurückbleiben im Wachstum. 
D. Kinder bis zu 1 Jahr eine Messerspitze, 
größere Kinder I Kaffeelöffel voll in 
etwas Wasser oder Milch nach dem 
Essen. Erwachsene 1 EBlöffel voll ebenso. 
H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apoteker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 
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Biola, Au. B. Z. E. Creme. A. Bei Ge- | Bionellen Dr. Kramer’s. Z. E. Sind 


sichtsrunzeln. 
H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 


Biolaetyl. Z. Ein Labpräparat in trockner 
und flüssiger Form. A. Bei Enteritis, 
Dysenterie, Dermatosen. 

H. Laboratoires Fournier frères, Paris, 
20 Boulevard de l'Hôpital. 


Biomalz. Z. E. L. A. ein flüssiger Malz- 
extrakt mit glyzerinphosphorsaurem 
Kalk. Besteht aus Extrakt, das sich in 
der Hauptsache aus Maltose, Proteinen, 
Dextrinen und Mineralstoffen zusammen- 
setzt. A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. B. Im Handel sind noch: Biomalz 
mit Kalk extra, Biomalz mit Eisen, Bio- 
malz mit Jodeisen, Biomalz mit Lecithin, 
Biomalz mit Lebertran. 

H. Gebr. Patermann, Teltow bei Berlin. 


Biomigral-Kapseln und Tabletten. 
Z. E. L. A. ein Harnsäure-Derivat mit 
einer Verbindung von Coffein bioch. trit., 
Zitronensäure und Pyrazolon, Agnus cast., 
China spagyr., Calc. phosph., Ammon. car- 
bon. usw. A. Bei Kopfschmerzen, Zahn- 
schmerzen, Rheumatismus, Nervenschmer- 
zen aller Art. D. 1—2mal täglich 1 Kap- 
sel, mit Wasser durchfeuchtet nehmen. 
Nicht beißen und etwas Wasser nachtrin- 
ken. Tabletten: 2—3 mal täglich 1—3 Ta- 
bletten mit etwas Wasser zu nehmen. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Biomoor, siehe Dr. Bernard’s Biomoor. 


Bionatron Dr. Ried’s. Z.E. L.A. 
eine hypertonische, nach besonderem 
Verfahren hergestellte Natriumhydrokar- 
bonatlösung. Eine farb- und geruchlose 
Flüssigkeit von angenehmem Geschmack. 
A. Bei Hyperazidität, bei allen Arten von 
Erkrankungen, die Alkalizufuhr in mil- 
der, reizloser Form erfordern. D. Zu 
jeder Mahlzeit %—1 Glas voll. 

H. Alte Hof-Apotheke, Wien I, Hofburg. 


Bio-Nektarin. Z. E. L. A. zusammen- 
gesetzte weinige Eisentinktur. Eine 
bräunliche, wohlschmeckende Flüssig- 
keit von aromatischem Duft. A. Gegen 
Kräfteverfall und Blutarmut, als Vor- 
beugungsmittel gegen Bleichsucht und 
zur Bluterneuerung. D. 1 EBlöffel bzw. 
1 Kaffeelöffel voll vor oder während den 
Mahlzeiten. B. Im Handel in Flaschen 
zu 250,0 und 500,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


l. A. farblose Bonbons, die nach bio- 
chemischer Vorschrift hergestellt sind 
und folgende biochemische, von Dr. 
Schüßler angegebene Funktionsmittel 
enthalten: 

Nr. ICalc.fluor. D12 |Nr. VII Kal. suif. D6 
„ _IlFerr.phosph.D 12  „ VIH Magn. phosph. 
» Ill Silicea D12| D6 
„ IV Calc. phosph.D 6 | „ IX Natr. muriat, D 6 
» _V Kal.chlorat.D 6| „ X Natr. phosph. D6 
„ VI Kal.phosph.D 6| „ XI Natr. sulf. D6 
Jede Schachtel enthält etwa 25 g Bio- 
nellen und jede Bionelle die betreffende 
Dezimale des Funktionsmittels. 

H. Dr. Kramer & Co., G. m. b. H., Fabrik 
pharm. Präparate, Frankfurt a. Main. 


Bionervin. Z. E. Lezithin-Hämoglobin- 
Präparat in Verbindung mit glyzerinphos- 
phorsauren Salzen. A. Bei Nervosität, 
Überanstrengung, Herzklopfen, Neur- 
asthenie, Schlaflosigkeit usw. D. Täg- 
lich 3—4mal 1 Eßlöffel nach dem Essen. 
H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Freiburg 
i. Br. 


Bio-Nervinpillen. Z. E. Mit Zucker 
überzogene Pillen, die Lezithin, Hämo- 
globin, organische Eisen- und Mangan- 
verbindungen und Chinaextrakt enthalten. 
A. Als Tonikum. 

H. Apotheker Rudolf Grein, Rehren. 


Biopercha. Z. E. Ist I. A. Guttapercha 
mit hydraulischen Zusätzen in Stangen, 
halbweich, kittartig. A. Als provisori- 
sches, unter Speichel erhärtendes Zahn- 
füllmittel. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18E. 


Biophat. Z. E. L. A. hergestellt unter Ver- 
wendung von Lipoidsubstanzen pflanz- 
lichen und tierischen Ursprunges in Ver- 
bindung mit vitaminreichen Begänzungs 
stoffen sowie: Kalk, Eisen, Glyzerino- 
Phosphorsäure, Kasein-Natrium und 
leicht verdaulichen Kohlehydraten. Als 
Bindemittel und Geschmackskorrigens 
dienen feinster aufgeschlossener Kakao 
und Zucker. A. Als allgemeines Nerven- 
Nähr- und Kräftigungsmittel bei Er- 
müdungs- und Erschöpfungszuständen 
jeder Art. D. 3mal täglich 1—2 Teelöffel 
voll mit kalten, besser warmen Getränken 
verrührt zu nehmen. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg I, 
Thaliahof. 


Bioplastina Serono. Z. Ein für Haut- 
einspritzungen besonders dargestelltes 
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Präparat aus Eidotter, das Lezithin und 
Eisen enthält. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. Instituto Nazionale Medico-Farmaco- 
logico, Rom, Via Casilina 73. 


Biopurin. Z. E. Ein Wacholder-Wein- 
Kräuterpräparat. 
H. Diätische Fabrikate F. Bialas, Bia- 
Fabrikate, Hirschberg-Cunnersdorf i. 
Schles., Jägerstraße 30. 


Biopursan. Z. E. Ist ein Wacholder- 
Kräuter-Likör und enthält I. A. Extrakte 
und Destillate folgender Drogen: Wa- 
cholder, Baldrian, Rosmarin, Salbei, Ho- 
lunder, Wermut, Kamille, Knöterich, 
Pfefferminze,Stiefmütterchen,Brennessel, 
Schafgarbe, Arnika, Primel, Johannis- 
kraut, Tausendgüldenkraut, Quendel, En- 
zian, Liebstöckel, Kalmus und Benedik- 
tenkraut. A. Bei Magen-, Darm-, Leber- 
und Nierenleiden. 

H. F. Bialas, Hermsdorf u. K. 


Biorom. Z. E. Nach Donath ein rot- 
braunes Kräuterextrakt mit dickflüssiger 
Konsistenz und süßaromatischem Ge- 
schmack. A. Als Zusatz zu Trinkwasser, 
Mineralwasser, Milch; siehe auch Biosan. 
H. Bioromwerk, Wien 1X/4, Nußgasse 10. 


Bios. Z. Durch künstliche Verdauung der 
Hefe bereitet; enthält die Eiweißstoffe 
in Form von Peptonen und Albumosen. 
A. Als Nährmittel. B. In trockener Form 
Eurystose genannt. 

H. Société anonyme La Bios, Brüssel 
(Belgien). 


Biosal. Z. E. L. A. ein biochemisches 
Nährsalz für Diabetiker in besonderer 
Mischung im Handel. 

H. Biko, G. m. b. H., Fabrik biochemi- 
scher Präparate, Berlin NO 18. 


Biosalin. Z. E. Das Präparat enthält 
l. A. nach besonderem Verfahren feinst 
pulverisiertes Na. silicic. puriss. und Ca. 
biphosphoric. in getrennt hergestellten 
Granulaten. Das Si-Gel soll vom Magen- 
darmtraktus dabei in statu nascendi ent- 
gegengenommen werden. Außerdem Zu- 
sätze von Ca. lact. und Ferr. glycerino- 
phosphoric. sowie Kakao und Zucker. In 
Tabletten von 0,75 g. A. Bei gestörtem 
Mineralstoffwechsel, als Adjuvans bei 
Tuberkulose, ferner bei Heuschnupfen, 
neurasthenischen Erscheinungen usw. 
D. 3mal 1 bis 3mal 2 Tabletten. In 
einigen Fällen (Heuschnupfen) bis 25 
Tabletten pro die. 

H. Luzernawerk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Kronach (Oberfranken). 
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Biosan-Sirup (Biorom-Sirup). 


Biosalzmilk. Z. E. L. A. reines Natur- 


produkt, das Milchsalze (Milchsäure) ent- 
hält. Wird als „Milchdestillat‘‘ bezeich- 
net. Von angenehmem Geruch, honig- 
gelber bis schokoladenbrauner Farbe, 
nicht ganz klar, da sich am Boden die 
enthaltenen konzentrierten Milchsalze 
ablagern. A. Zum Einreiben bei Haut- 
unreinlichkeiten sowie schmerzenden 
Stellen. Soll die gesunden Hautstellen 
nicht im geringsten angreifen, verstopfte 
und verhärtete Hautporen öffnen, den 
Sauerstoffzutritt fördern und jede Un- 
reinlichkeit fortbeizen. 

H. Georg Baron, Braunschweig, Kl. 
Leonhardstraße 4. 


Biosalzmilk-Creme. Z. E. L. A. ein 


reines Naturprodukt aus Milchsalzen und 
Michsäure und wird als „Milchdestillat“ 
bezeichnet. Von angenehmem Geruch, 
orangeroter Farbe. A. Äußerlich zum 
Einreiben der mit Biosalzmilk ausgewa- 
schenen Wunden. Soll alle Unreinlich- 
keiten aus den Wunden ziehen und diese 
gegen äußere schädliche Einflüsse schüt- 
zen. 

H. Georg Baron, Braunschweig, KI. 
Leonhardstraße 4. 


Biosan. Z. E. Enthält Proteinstoffe und 


Kalziumsalze.. A. Als Nähr- und Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Inverto-Gesellsch. m. b. H., Berlin 
NW 24, Friedrichstraße 112a. 


Biosanit. Z. Enthält 1. A. 10% Hämo- 


globin, 2% Lezithin, 5% Eisensalze, 
50% knochenbildende Salze, 3% Chlor- 
natrium, 30% Tritic. Avenae praeparat. 
A. Zur Aufzucht und Kräftigung von 
Tieren nach überstandener Krankheit. 
H. Chem. Fabrik Merkur, Crimmitschau 
(Sa.). 


Biosan-Milch. Z. Mit Biosansirup ver- 


setzte Milch. A. Bei Magenkrankheiten. 
H. Biosanwerk H. Feitzinger, Wien V11/2. 


Zu B 
Aromatischer Kräutersirup aus Cort. 
Querc., Flor. Chamom., Flor. Tiliae, Herb. 
Menth. pip., Rad. Liquir. und Rad. Gent., 
Zucker und etwas Phosphorsäure dar- 
gestellt. A. Zur Bereitung von Biosan- 
Milch. B. Nicht identisch mit Biosan. 
H. Biosanwerk H. Feitzinger, Wien VI1/2. 


Bioservin. Z. E. Unbekannt. A. Als 


Nährmittel angepriesen. 
H. Dr. Stieglers Nachf., München. 


Bios 
Biosine. Z. E. Ein Brausesalz mit Kal- 


zium- und Eisenglyzerophosphat. A. Als 
Kräftigungsmittel. B 
H. Le Perdriel & Co., Paris. 


Bio-Sirid-Darmpflege (früher Stella 
Laxativ). Z. E. L. A. vitaminreiche 
Pflanzenstoffe der Ficus-, Vitis-, Rubus-, 
Prunus-, Tamarindus-, Cassia-Arten, 
Nährsalze (Natr. Kal. biphosphor.). Von 
latwergenartiger Konsistenz und angeneh- 
mem Geschmack. A. Zur Anregung des 
Stoffwechsels, bei habitueller Obstipation, 
zur Anerziehung einer naturgewollten 
Darmtätigkeit mit ständig regelmäßigen 
Entleerungen. D. Abends %,—1 Teelöffel 
mit Wasser, 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Erich 
Küchler, Dresden-A. 28. 


Biositon. Z. E. Rötlichweißes Pulver, 
enthält nach Griebel Kohlen-, Schwefel-, 
Phosphorsäure und Chlor, gebunden an 
Kalium, Natrium, Kalzium, Magnesium 
und Eisen, ferner Schwefel- und Infu- 
sorienerde. A. Als Nährsalze. 

H. Dr. Coleman & Co., Berlin. 


Biosol (Vito-Chemical Food and Tissue 
Minerals). Z. E. Hellbraune Flüssigkeit, 
die 9,07 Vol.% Alkohol und 19,14% 
Extrakt, darin 5,61 %, Pepton, 10%, Rohr- 
zucker, 0,94%, Extraktivstoffe, 2,58% 
Mineralstoffe, 0,1%, Ammoniak enthält. 
A. Gegen Krankheiten, die durch Mineral- 
hunger hervorgerufen sind. 


Bioson. Z. E. Ist I. A. nach wissenschaft- 


lichen Grundsätzen vervollkommnet und 
neuzeitlich gestaltet aus lebenswichtigen 
Wertstoffen der Nervensubstanz, Kern- 
inhaltsstoffen der Zellen, spezifischen Reiz- 
stoffen der Blutbildung und Funktions- 
stoffen aller Organe: Lipoide, Phospha- 
tide, Nukleine, Hämoglobin, Eisen-Kalk- 
salze und Pancreatin in Verbindung mit 
hochwertigem Eiweiß. A. Zur Erneuerung 
verbrauchter und zur Energieerhöhung 
funktionsschwacher Zellen des Gehirns, 
der Nerven, der Muskeln, des Blutes, kurz 
aller Organe und damit zur Erstarkung 
des Nervensystems, Umänderung des 
Blutbildes, Verbesserung der Nahrungs- 
ausnutzung, Umstimmung des Stoff- 
wechsels und Unterstützung der Lebens- 
reize. Angewandt bei körperlichen und 
nervösen Erschöpfungs-, Aufbrauchs- und 
Alterserscheinungen; bei Blutarmut, 
Bleichsucht, Wachstums- und Entwick- 
lungshemmungen, Skrofulose und Rachi- 
tis; bei gewissen Veränderungen in der 
Schwangerschaft, der Stillzeit und den 
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Wechseljahren; bei Magen-, Darm-, Er- 
nährungs- und Stoffwechselstörungen; bei 
Begleit- und Folgezuständen akuter und 
chronischer zehrender Krankheiten und 
in der Rekonvaleszenz; zur Erhaltung 
und Erhöhung der Gesundheit, überhaupt 
überall da, wo die im Bioson vereinigten, 
für gewisse Lebensvorgänge notwendigen 
Elemente zur Steigerung der Widerstands- 
kraft und Leistungsfähigkeit der Organ- 
funktionen beitragen können. D. 3mal 
täglich 1 große Tasse mit ca. 18 g zu- 
bereitet. 

H. Biosonwerk G. m. b. H., Sprendlingen 
(Kr. Offenbach). 


Biossin-Pillen Ha-Ka-Ho, siehe Ha- 


Ka-Ho-Präparate. 


Bio-Stahl. Z. E. Soll Eiweiß, Fett und 


Kohlehydrate enthalten. Ein grobes 
Pulver, das seinem Aussehen nach an 
zerstoßenes geröstetes Brot erinnert. 
A. Bei Bleichsucht, Neurasthenie, Er- 
schöpfungszuständen usw. D. 3mal täg- 
lich 1 Kaffeelöffel voll. 

H. Dr. W. Stahl, Chem. Laboratorium, 
Freiburg i. Br. 


Biostenia. Z.E. Besteht aus Thyreoidea- 


saft, organisch gebundenem Eisen, Phos- 
phor und Jod. A. Bei Myxödem, Kreti- 
nismus, Psoriasis. 

H. Istituto Chimico La Biostenina del 
Dr. F. Inselvini & Co., Mailand, Via S. 
Barnaba 12. 


Biostrumal-Salbe. Z. E. L. A. Kal. 


Biostrumal-Tabletten. Z. 


carbon., Kal. jod., Adeps lanae anhydr., 
Cetac. et Ol. Cac. q. s. Ein Kropfpräparat 
in Salbenform. A. Bei Kropf. D. Man 
streicht abends bohnengroß auf ein Leine- 
wand- oder Flanellstückchen und legt 
es über Nacht auf. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


E.: Ta 
bletten zu 0,25 g, die 1. A. Calc. carbon., 
Spongia, Chamom., Natr. jod., Magn. 
p osph., Calc. phosph., Sacch. et sacch. 
act. enthalten. A. Bei Kropf. D. 2—3mal 
täglich je 1—2 Tabletten trocken auf der 
Zunge zergehen lassen. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Biosuliol. Z. E. Kolloidaler Schwefel. 


H. Fernand Ducatte, Paris. 
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Bioteuma-Präparate. Z. E. Biochemi- 
sche und homöopathische Erzeugnisse. 
H. Biochem. Laboratorium Bioteuma, 
G. m. b. H., Köln-Mülheim. 


Biotose. Z. E. Vitaminpräparat, aus 
Malz und Edelkastanien hergestellt. Soll 
die für die Ernährung und das Körper- 
wachstum unentbehrlichen Vitamine ent- 
halten. Im Handel in Originalflaschen 
(flüssig) zu 200 und 500 g. A. Bei Avi- 
taminosen, alimentärer Anämie, Rekon- 
valeszenz und dergl. D. Erwachsene 3mal 
täglich 1 EBlöffel voll. Kinder 3mal täg- 
lich 1 Kaffeelöffel voll unverdünnt, mit 
Milch oder einem beliebigen Getränk. 
H. Gesellschaft für Chem. Industrie, 
Basel. 


Biotrix. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Haarnährmittel. 
H. Apotheker W. Konstanti & Co., Ber- 
lin SO 36. 


Biotrofina. Z. Ein Lezithinpräparat. 
A. Als Roborans, subkutan anwendbar. 
H. Labor. Chim. Dr. L. Carcano, Mailand, 
Viala Magenta 16. 


Biovar-Poebhl. Z. E. Enthält 1. A. die 
hormonale Synergo-Gruppe der Eier- 
stöcke. In Tabletten und Ampullen. 
A. Bei Eierstockerkrankungen, Ausfalls- 
erscheinungen, beim Ausbleiben der Men- 
ses. D. 3mal täglich je 0,3 (1 Tablette) 
oder 3 Ampullen wöchentlich. 

H. Prof. Dr. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


Biovin. Z.E. L. A. der Firma aus Malz, 
Wacholderbeerextrakt, Yoghurthonig und 
Traubenwein hergestellt. A. Als Blut- 
bildner und Kräftigungsmittel, auch als 
Blutreinigungsmittel. 

H. Asgard-Gesellschaft m. b. H., Chem. 
Fabrik, Bischleben-Erfurt. 


Biovin-Zwieback. Z. E. Enthält I. A. 
je Stück „2 Milligramm des antirachiti- 
schen Vitamins D, kombiniert mit seinen 
natürlichen Begleitstoffen‘“ A. Zur Ver- 
hütung und Heilung der Rachitis. D. Pro- 
phylaktisch täglich 1—2 Zwiebäcke, the- 
rapeutisch täglich 2—4 Zwiebäcke vom 
3. bis 4. Monat an. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Biovita-Nährkraitzucker. Z. E. L. A. 
des U.-A. Stuttgart Milchzucker, Kakao, 
Kieselsäure, Aluminium-, Eisen-, Kal- 
zium-, Magnesium-, Kalium- und Na- 
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triumverbindungen, die teils als phos- 
phorsaure, teils als kohlensaure Salze 
vorlagen. Mikroskopisch wurden noch 
verschiedene Stärkearten festgestellt. 
H. Dobelmann, Degerloch. 


Biox. Z. E. Natriumperborat in einer 


Blechbüchse, die in einem Leinenbeutel 
ein mit Blut verriebenes indifferentes 
Pulver enthält. Ein Bioxbad liefert 
19,2 Liter Sauerstoff. A. Zur Herstellung 
von Sauerstoffbädern. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Biox-Bäder. Z. Bestehen aus Natrium- 


perborat und einem organischen Kataly- 
sator, der Sauerstoff entwickelt. A. Bei 
Erkrankungen der Herz- und Blutgefäße, 
insbesondere bei nervösen Herzleiden, 
Neurosen, Hysterie, Neurasthenie, Herz- 
muskelschwäche usw. D. Mehrmals in 
der Woche ein Bad, bei Schlaflosigkeit 
%, Stunde vor dem Zubettgehen. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A,, Tha- 
randter Straße 40. 


Biox-Sauerstofibad. Z. E. L. A. ein 


Sauerstoffsalz mit synthetischem Fer- 
ment-Katalysator. A. Bei Herz- und 
Nervenleiden, Schlaflosigkeit, erhöhtem 
Blutdruck und Arterienverkalkung. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 


„ randter Straße 40. 
Biox trocken. Z. E. L. A. ein H,O, ent- 


wickelndes Zahnpulver. 
H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Biox-Ultra. Z. E. Sauerstoff enthalten- 


des Zahn- und Mundreinigungsmittel in 
konzentrierter Form. Es unterscheidet 
sich von der Biox-Zahnpasta durch große 
Schaumkraft. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Biox-Zahnpasta. Z. E. L. A. eine Sauer- 


stoff in statu nascendi abspaltende Zahn- 
pasta. Biox-Ultra, stark schäumend, drei- 
fach konzentriert. A. Zur täglichen Mund- 
und Zahnpflege. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Biox-Zahnpulver. Z. E. Ein sauerstoff- 


abspaltendes Zahnpulver. 
H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Bioz 


Biozellare. Z.E. Sogenanntes Aufbau- 
salz, ein biochemisches Mittel. 
H. Biochemisches Laboratorium „Bika“, 
Stuttgart. 


Bio-Zucker. Z.E. L.A. natürlicher, 
reiner, ungefärbter Fruchtzucker. A. An 
Stelle von gewöhnlichem Zucker. 

H. Gebr. Hiller, Natura-Werk, Hannover. 


Biozyme. Z.E. Hellbraune, fadenartige 
Stengelchen von der Art des Cachou; 
kommt in Flaschen, die zu einem Drittel 
mit getrockneter Stärke gefüllt sind (zum 
Konservieren) in den Handel. A. Als 
Dauerhefepräparat. 

H. Wiesbadener Biozyme-Gesellschaft 
m. b. H., Wiesbaden. 


Bi-Palatinoids, Handelsname für Öster- 


reich-Ungarn, Schweiz usw., siehe Bi- 
Pelotinoids. 


Bi-Pelotinoids, Handelsname für 
Deutschland. Z.E. Lösliche, aus Gly- 
zerin und Jujubenschleim hergestellte 
zweifächrige Kapseln, die in den beiden 
Fächern Medikamente enthalten, welche 
erst im Magen aufeinander einwirken 
sollen. Bi-Pelotinoids c. Ferr. carbon. als 
Ersatz für Blaudsche Pillen. Bi-Peloti- 
noids c. Ferr. carbon. et Arsenio bei Chlo- 
rose, Asthma usw. Bi-Pelotinoids c. 
Strychnino bei Alkoholismus, gastr. Ka- 
tarrhen usw. 

H. Oppenheimer, Son & Co., London. 


Bipheron. Z.E. Enthält nach den An- 
gaben der herstellenden Firma im EB- 
löffel pa ccm) Medinal 0,6, Chloralhydrat 
2,0, Coffein-Natrium benzoic. 0,05 und 
Extract. Piscid. 1,50. A. In Fällen 
schwerer Schlaflosigkeit. D. 1 Tee- bis 
1 Eßlöffel. 
H. Kordia-Werk, G. m. b. H., Beuela. Rh. 


Birkelen. Z. Eine hellgrün gefärbte sal- 
benartige, fettfreie Masse, die nach An- 
gabe der herstellenden Fabrik aus ein- 
gedicktem und sterilisiertem Birkensaft 
bestehen soll; enthält Stärke. A. Als 
Haarwuchsmittel empfohlen. 

H. Apotheker Max Wagner, chem. Fabrik, 
Leipzig, Charlottenstraße 17/19. 


Birkenblättertee Dr. Kirchmanns. 
Z. Fol. Betul. 100,0, Helmitol 10,0. 
A. Gegen Nierenkrankheiten, Wasser- 
sucht, Steinleiden, als Diuretikum. D. E8- 
löffelweise zum Teeaufguß. 


H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 
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Birkenblut-Produkte. B. Birkenblut, 
Birkenblutcreme, Birkenblutbrillantine, 
Birkenblutshampoon. 

H. Alpenkräuterzentrale a. St. Gotthard, 
Faido (Schweiz). 


B & S Birken-Brillantine. Z. E. nicht 
angegeben. A. Als Haarfarbewiederher- 
steller. 

H. Bombelan & Schmidt, Nachf., Ham- 
burg, Neuer Wall 70/74. 


Birkenelixier. Z.E. Enthält 1l. A. in 
einem bestimmten Wachstumsstadium 
gesammelte Fol. Betulae, mit Pflanzen- 
säuren verarbeitet. A. Als Erfrischungs- 
und Anregungsmittel bei geistigen Er- 
müdungszuständen, auch als Unter- 
stützungsmittel der Sklerosebehandlung. 
D. 2—-3mal täglich 1 Kinderlöffel auf 
1 Tasse warmes Wasser. B. Für Reise- 
zwecke wird das Mittel trocken als Bir- 
kenzucker hergestellt. Davon gibt man 
2—3mal täglich 1 Teelöffel auf 1 Tasse 
warmes Wasser. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Birkenteerbad Zeo, siehe Zeo-Birken- 
teerbad. 


Birkenwasser Dralle, antisepti- 
sches, siehe Dralles antiseptisches Bir- 
kenwasser. 


Birkinin. Z.E. Besteht 1.A. aus im 
Vakuum eingedicktem, dialysiertem Bir- 
kensaft. A. Zur Haarpflege. 

H. Apotheker M. Wagner, Chem. Fabrik, 
Leipzig, Charlottenstraße 17/19. 


Birleys Anti-Katarrh, siehe Anti- 
Katarrh Birley. 


Birosin, siehe Suppositoria Birosini. 


Birsal-Tabletten. Z.E. L. A. „Scyto- 
depsicum chin. sal. lith. acethylsalicylic. 
acid.“. A. Bei Rheumatismus, Ischias, 
Hexenschuß, Nervenschmerzen usw. D. Er- 
wachsene 3mal täglich 2—3 Tabletten mit 
etwas Wasser. 

H. Bassol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Bisalz (das gesunde Kochsalz). Z. E. L. A. 
enthält es nicht das gewöhnliche unreine 
Kochsalz, sondern „alle Salze chemisch 
rein“ und gereinigtes Kochsalz. Würzt 
doppelt so viel wie Kochsalz. A. An Stelle 
von gewöhnlichem Kochsalz. 

Se Natura-Werk Gustav Just, Ilsenberg 
. Harz. 
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Bisanna. Z.E. Besteht aus Rad. Rhei, 
Rad. jalap., Natr. bicarbon., Sacchar. 
und aromatischen Zusätzen. A. Als 
Gallensteinmittel. 

H. Geschersche Apotheke, Gronau i. W. 


Biscam. Z. L.A. ein Wismutkampfer- 
präparat. A. Bei Syphilis. D. Intra- 
muskulär. 


Bischlorol. Z. E. Enthält I. A. des Hol- 
länd. Rijks-Instituuts voor pharmaco- 
therapeut. Onderzoek in Leiden pro Am- 
pulle 130 mg BiOCI (statt 200, wie Dar- 
steller angibt). 

H. Pluchom, Paris. 


Biscols Fraudin. Z.E. Magnesium- 

superoxyd enthaltende Biskuits. A. Bei 
Verdauungsstörungen. 
H. E. Fraudin, Boulogne pres de Paris, 
Avenue Desfeux 4. Bezug: Chemosan- 
Union und Fritz-Pezoldt-A.-G., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Biserierte Magnesia. Z.E. Enthält 

nach Mannich und Leemhuis 7,2% Wis- 
mutoxyd, 22,7% Magnesiumoxyd, 14,5% 
Natriumoxyd, 39,05% Kohlensäure, 
16,55%, Wasser, so daß wohl ein Gemenge 
von 8 Teilen Wismutkarbonat, 40 Teilen 
Natriumbikarbonat und 52 Teilen Magne- 
siumkarbonat vorliegt. A. Gegen Über- 
schuß an Magensäure in den Zeitungen 
angepriesen. 
H. Bismag Ltd., London, England, 
Generalvertrieb für Deutschland: C.F. 
Asche & Co., Hamburg 19, Pinneberger 
Weg 22/24. 


Bisgarol. Z. Ist Bismutum subgallicum 
oxyjodatum. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Bishop’s Granular Ester vescent 
Citrate of Magnesia. Z. E. Enthält 
nach Aufrecht in % : CO, 25,17, Zitronen- 
säure 49,66, Mg 10,15, Ca-Spur, Na 15,02. 
Wahrscheinlich Gemenge von Mg-Citrat, 
Na-Citrat, NaHCO, und freier Zitronen- 
säure. 

H. Alfred Bishop, Ltd. Manufacturing 
Chemists, London. 


Bismagnat, Dr. med. Burwinkels 
Verdauungspulver. Z.E. Besteht 
nach dem Aufdruck der Schachtel aus 
Karbonat, Chlorid und Salizylat von 
Bism., Magn. und Natr., Atrop., Hyos- 
ciam. (!), Dioxymeth. antrach. (1), Foeni- 
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cul. capill. A. Das Pulver soll als Ver- 
dauungsmittel dienen. B. Darf im Hand- 
verkauf nicht abgegeben werden. 


H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 


Bismalzin. A. Bei Brandwunden. 


H. Merz & Co., Frankfurt a. Main, Ecken- 
heimer Landstr. 100—104. 


Bismarsol. Z.E. L.A. eine Arsen- 
Wismut-Natrium-Verbindung. A. Bei 
Lues. 

H. Dr. L. Zambeletti, Mailand, Via Lin- 
neo 12/14. 


Bismethylaminotetraminoarseno- 
benzol. Z. E. Das salzsaure Salz ist ein 
schwefelgelbes Pulver mit 26,5% Arsen- 
gehalt; im Wasser mit saurer Reaktion 
löslich. A. Gegen Syphilis. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Bismin. Z.E. Jodwismutchinin, gelöst 
in lezithin- und cholesterinhaltigem Öl. 
A. Bei Lues. 

H. Wittkop & Co., Chemische Fabrik, 
Münster (Westfalen). 


Bismiochin. Z.E. L.A. ein basisches 
Methylcuprein-Wismutjodid in Ölsus- 
pension. Der Bi-Gehalt des Präparates 
beträgt 31,6%, der Jodgehalt 44%. 
A. Als Antiluetikum. 


Bismoecoral. Z. E. L. A. eine Suspension 
von Acetylwismuttartramid (C,0,KBi, 
H,N) in entsäuertem Olivenöl (1 ccm = 
0,075 g Bi). A. Als Antiluetikum. 

H. Dr. Devrient, Gesellschaft für med. 
Produkte m. b. H., Berlin N 58, Rhinower 
Straße 5. 


Bismodin. Z. Ölsuspension von Wismut- 
oxyjodidgallat. 


Bismogenol. Z. E. Geruchlose, 10%ige 
ölige Emulsion einer voluminösen Bis- 
mutylverbindung einer physiologisch 
hochwertigen Oxybenzoesäure. A. Bei 
primärer, sekundärer und tertiärer Ner- 
venlues. D. 1 ccm intramuskulär. 


H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Bismol. Z.E. Eine anscheinend Metol 
enthaltende Flüssigkeit. A. Als photo- 
graphischer Entwickler. 

H. Herm. Lange & Co., Hamburg, Neuer 
Wall 55/57. 


Bism 


Bismolan-Gleitsalbe. Z.E. Enthält 
Wismutoxychlorid. A. Gegen Schmerzen 
bei der Defäkation. 

H. Vial & Uhlmann, Inh.: Apotheker 
E. Rath, Frankfurt a. Main, Gutleut- 
straße 30. 


Bismolan-Paste. Z. Enthält 10% 
Bism. oxychlorat. A. Als Ersatz für Zink- 
paste und Zinksalbe. 

H. Vial & Uhlmann, Inh.: Apotheker 
E. Rath, Frankfurt a. Main, Gutleut- 
straße 30. 


Bismolan-Suppositorien. Z.E. Ent- 
halten nach Jüngerich Bismut. oxy- 
chlorat. 0,1, Zinc. oxyd. 0,15, Solut. Sup- 
raren. (1: 1000) 0,005, Eucain. hydrochlor. 
0,05, Menthol. 0,05, Lanolin 0,5, Vaselin. 
solid. q.s. ad 2,0. A. Gegen Hämorrhoiden. 
H. Vial & Uhlmann, Inh.: Apotheker 
E. Rath, Frankfurt a. Main, Gutleut- 
straße 30. 


Bismoluel. Z.E. Eine Suspension von 
10% Dikaliumbismutartaricum in Oli- 
venöl. A. Zur Luestherapie. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Bismon. Z.E. Kolloidales Wismutoxyd, 
enthält 20% Bi, wasserlöslich. A. Bei 
Magen- und Darmkrankheiten der Kin- 
der. D. 3—4mal täglich 5ccm einer 
10%igen Lösung rein oder in flüssigen 
Nahrungsmitteln (Milch usw.). 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Bismophan, siehe Bismophanol. 


Bismophanol (früher Bismophan). Z. E. 
Phenylcinchoninsaures Wismut in ste- 
rilem Paraff. liquid. mit einem Wismut- 
gehalt von 26%. Im Handel in ca.10% iger 
Emulsion. Das Salz stellt ein feines, gelb- 
liches Pulver dar, das in Wasser und 
den üblichen Lösungsmitteln unlöslich 
ist. Durch Alkali und Alkalikarbonate 
sowie Ammoniak wird es in Phenylcin- 
chonat und Wismuthydroxyd gespalten; 
starke Mineralsäuren wirken auflösend. 
A. Zur intramuskulären Syphilisbehand- 
lung. D. Bei der reinen Bismophanolkur 
jeden 3. Tag eine intramuskuläre Injek- 
tion von 1 ccm Bismophanol = 0,02 g Bi. 
Nach 5 Injektionen eine Pause von 
1 Woche, um jede Möglichkeit einer Nie- 
renschädigung zu vermeiden. Für die 
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kombinierte Bismophanol-Salvarsan-Kur 
ten die Erfahrungen der Hg-Salvarsan- 
erapie. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 

J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Bismoprotin. Z.E. L. A, eine Wismut- 


verbindung mit 19,1% Bi-Gehalt. Im 
Handel in Form von Injektionen zu 
2 ccm =0,15g Bismoprotin und in Fläsch- 
chen zu 15ccm gleicher Konzentration. 
Eine Emulsion in Oleum olivarum. A. Zur 
spezifisch-unspezifischen Therapie der 
Lues aller Stadien. D. Intraglutaeal 
2-5ccm in steigernden Dosen jeden 
zweiten Tag, bei den größeren Dosen 
größere Pausen einschalten, insgesamt 
40—60 ccm pro Behandlungsperiode. Läßt 
sich auch mit Neosalvarsan kombinieren, 
wobei man mit kleineren Dosen ausreicht. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C.S.R.). 


Bismosal. Z. E. Kombination von frisch 


bereitetem Wismuthydrat mit Salol und 
aromatisierenden Mitteln. A. Bei Diar- 
rhöe, typhösem Fieber usw. 

H. S. C. Arnfield & Sons, Stockport. 


Bismosalin Dr. Heisler. Z. E. 10% ige 


Suspension von Wismutsubsalicylic. in 
Oleum Olivarum, in welchem 3%, An- 
ästhesin gelöst ist. Vor Gebrauch so lange 
schütteln, bis völlige Verflüssigung erfolgt. 
A. Bei Lues. D. 1 ccm intramuskulär 
(meist Hei ay alle 2—4 Tage. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Bismosalvan. Z. E. Wird angegeben als 


„Additionsprodukt des Bismutjodids und 
= en HO Chinins“ von der 
orme 30: *CoHisN(OH)- Bi Js 
Es enthält 22,8% Bismut, 41,7% a 
und 35,5% Chinin. Hellrote, IO%ige 
ölige Suspension, die in 2-ccm-Ampullen 
in den Handel kommt. A. Zur Syphilis- 
behandlung. 
H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Bismosol. Z.E. L.A. eine sterilisierte 


Lösung von 10g Kalium-Natrium-Bis- 
mutotartrat und 0,3g Piperazin in Gly- 
koselösung zu 100 ccm. Im Handel in 
Ampullen zu 1 ccm. 

H. Powers, Weightmann, Rosengarten & 
Co., Philadelphia und Poulenc frères, Paris. 


Bismoterran. Z. Æ. L.A. eine synthe- 


tische Kieselsäure-Wismut-Verbindung, 
von schmerzstillender, Pepsin und Säure 


bindender Eigenschaft. A. Bei Hyper- 
acidität, Hypersekretion, Ulcus ventri- 
culi et duodeni, bei Enteritiden und als 
Antidiarrhoikum. D. 3—5mal täglich vor 
dem Essen %—1 Teelöffel Pulver oder 
1—2 Tabletten bzw. Oblaten. B. Im Han- 
del ist Pulver in Packungen zu 10g, 
Tabletten zu‘ 20 Stück, Oblaten zu 20 
Stück. 

H. Remedium, Chem. Institut, Berlin 
SW 68, Lindenstr. 16. 


Bismozon. Z. Magenpulver mit Magne- 
siumperoxyd, Wismutsubkarbonat und 
Natriumbikarbonat. 

H. Chem.-Pharm. Industrie „Ist“, Ham- 
burg I, Alstertor 1 (Thaliahof). 


Bismulint Ezet. Z. E. L. A. Rhiz. Rhei, 
Bismut. subnitric., Natr. chlorat., Natr. 
sulfuric., Acid. aethyl-amidobenz., Extr. 
Belladonn., Natr. bicarbon., Magn. ust., 
Ol. Menth. pip., Ol. Carvi. A. Als „Haus- 
mittel“ bei Magenverstimmung, Übelkeit, 
Sodbrennen, Brechreiz usw. D. Rezept- 
zwang. 

H. Laboratorium Ezet, Hamburg 4. 


Bismulzin. Z. Salbe aus Bismut. tri- 
bromphenyl., Zinc. oxydat., Lanolin und 
Vaseline. A. Als Brand-, Heil- und Wund- 
salbe. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main. 


Bismuproteol. Z.E. Ist eine von 
Navarro-Martin und J. Bejarano ange- 
gebene Kombination von Milch und Ka- 
lium-Natrium-Wismuttartrat mit 1,6 mg 
Wismut im ccm. (Eine andere Modifi- 
kation enthält die doppelte Menge Bi.) 


Bismutal-Magenpulver. Z. Enthält 
angeblich Magnesium-Perhydrol, Magne- 
siumkarbonat, Bismutsubgallat, Kalmus- 
wurzelpulver und Natriumbikarbonat. 
H. Pharm. Laboratorium, Arenshausen 
(Eichsf.). 


Bismut-Cacodylat. Z.E. Ein kristal- 
linisches Salz, [(C - H,),AsO,])Bi - 8H,O, 
das 29,4%, As und 27% Bi enthält. In 
Wasser ist es im Verhältnis 1:5 löslich. 
Es soll nicht giftiger sein als andere 
Wismutpräparate trotz seines Arsen- 
gehaltes. D. %—2 Körner. 

H. Parke, Davis &Co., London und Detroit. 


Bismuthrieol. Z.E. Ist 1.A. kolloides 
Wismut in Ampullen zu je 0,004 g Bi im 
ccm. A. In der Wismuttherapie der Lues, 
H. Laboratoires Robin, Paris, 13/15 Rue 
de Poissy. 
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Bismutoidol. Z.E. Eine Suspension 
von kolloidalem Wismut. Ampullen zu 
2,5 ccm (0,004 g Bi). 

H. Laboratoires Robin, Paris, 13/15 Rue 
de Poissy. 


Bismutol. Z. Wismutnatriumphosphat- 

salizylat, soll ein Gemisch von Wismut- 
phosphat mit Natriumsalizylat sein. A.Als 
Antiseptikum. D. Streupulver mit Tal- 
kum 1:2-5; Salbe 1:5—10; Lösung 
1-4%ig. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Bismutose. Z.E. Wismuteiweißverbin- 
dung, etwa 22% Bi. Unlöslich in Wasser 
und allen Lösungsmitteln. A. Bei Ulcus 
ventriculi, Darmblutungen, Cholera 
nostra (infantium), Diarrhöen usw. 
D. 1—2 g stündlich für Säuglinge, ältere 
Kinder und Erwachsene 1,—1 Teelöffel 
mehrmals täglich. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘‘, Leverkusen a. Rh. 


Bismuto-Yatren, siehe Yatrene. 


Bismutpulver „Omega“. Z.E. Ist 
1. A. des U.-A. Stuttgart Bismutum sub- 
nitricum. 

H. Drogenhaus Omega, Reinsberg (Mark). 


Bismutum benzoicum. ZW E. 
BiOC,H,CO,; weißes, lockeres, amorphes 
Puiver ohne Geruch und Geschmack; 
in Wasser und Alkohol unlöslich, in ver- 
dünnten Säuren löslich unter Abschei- 
dung von Benzoesäure. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Bismutum /-naphtolieum, siehe 
Orphol. 


Bismutum nosophenicum, siehe 
Eudoxin, 


Bismuxel. Z. Enthält Bi-Chininjodid. 


Bisol. 2 Präparate. 
1. Z. E. Doppelverbindung von Natrium- 
und Wismutphosphat; löslich in 20 Teilen 
Wasser (Erhitzen vermeiden). A. Gegen 
Magen- und Darmkatarrh. D. 0,2—0, g. 
H. Karl Rapse, Weißensee b. Berlin. 


2. Name für ein flüssiges englisches 
Pflaster. : 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Bisp 


Bisphol. Z.E. Nach C. Borelli eine 
10 %ige Emulsion von Wismut- Phosphor- 
wismutat, die mit Hilfe von Olivenöl, 
Eidotter und 5% Gomenol hergestellt 
ist. Der Bi-Gehalt = 0,05 g pro ccm. 


Bissony. Z.E. Liqu. Guajaci 2, Rad. 
Sarsapar. 2, Herb. Millefol. 4, Fol. Jug- 
land. 1%, Rad. Sassafr. 1%, Flor. Calen- 
dul. 2, Herb.Viol. tric. 214, Fol. Senn. 11%, 
Rad. Liquirit. %. A. Gegen Haut- und 
Harnleiden. B. Als Tee und Tabletten 
im Handel. 

H. Puhlmann & Co., Berlin O 112, Müg- 
gelstraße 25a. 


Bissulin. Z. E. Fettzäpfchen mit 0,25% 
Sozojodol-Hydrargyrum. Gelbliche, fast 
geruchlose, zuckerhutförmige Zäpfchen 
von etwa 10 g Gewicht. A. Als Heil- und 
Vorbeugungsmittel gegen infektiösen 
Scheidenkatarrh der Rinder, Schweine 
usw. D. Kurativ: 2—3 Wochen lang 
täglich 1 Zäpfchen; prophylaktisch: je 
1 Zäpfchen vor und nach dem Deckakt 
einzuführen. 


H. H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, 
Aachen. 


Bistol. Z. „Medizinalseife nach Dr. med. 
Eulberg“, die 1.A. der darstellenden 
Firma kolloidales Wismut und daneben 
Zinkoxyd enthält. „Bistol Extra“ ent- 
hält doppelte Mengen der Arzneimittel. 
A. Gegen Hautkrankheiten und Haut- 
unreinlichkeiten. 

H. Imhausen & Co., Chem. Fabrik, 
Witten-Ruhr. 


Bisuspen. Z. Ölsuspension von 10%, Wis- 
mutsubsalizylat in äußerst feiner Ver- 
teilung, 1 ccm enthält 0,06 g Bi. Un- 
durchsichtige, weiße, dickflüssige, nach 
Olivenöl riechende, ölige Flüssigkeit. 
A. Zur intramuskulären Injektion bei 
Syphilis. D. Einzeldosis 0,5—1 ccm intra- 
muskulär (meist intraglutäal). Während 
einer Kur in der Regel 8—12 Spritzen alle 
3—4 Tage oder 2 Injektionsserien von 
4-5 Einspritzungen mit einer Zwischen- 
pause von etwa 14 Tagen. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Bisuspen für Kinder. Z.E.L.A. Sus- 
pension von Bismutum subsalicylicum in 
Olivenöl. 1 ccm enthält 0,012 g Bi. Un- 
durchsichtige, weiße, dickflüssige, nach 
Olivenöl riechende ölige Flüssigkeit. 
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A. Zur Behandlung der kongenitalen und 
akquirierten Lues kleiner Kinder. D. An- 
fangsdosis bei Säuglingen 0,1 ccm, jeden 
3.—5. Tag. Langsam steigend bis auf 
1 ccm. Im ganzen 15—20 intramuskuläre 
Injektionen. Bei Kindern über 1 Jahr 
Anfangsdosis 0,5 ccm, steigend bis auf 
1 ccm. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Bisykonan. Z. Nach Angabe der her- 
stellenden Firma aus „extra präparierten 
Quecksilbersalzen, Schwefel, Zink aa und 
Salbengrundlage ad 100,0“. A. Gegen 
Bartflechte, 

H. Th. Böhme, A.-G., Chem. Fabrik, 
Chemnitz. 


Bitomol. Z. Enthält 1. A. 48%, Trocken- 
rückstand, 6% Ammoniumsulfat, 3,59% 
Gesamtammoniak, 6,6%, Gesamtschwefel, 
3,67% Sulfonschwefel, 1,47% Sulfid- 
schwefel und 1,46%, Sulfonschwefel. 

H. Hermann Sydow, Berlin C 54. 


Bitulax. Z.E. Tabletten zu 0,5 g. Ent- 
halten 1. A. Sennesblätter-, Faulbaum- 
rinden-, Rhabarberpulver, Zimpels Le- 
bensbalsam, Milchzucker. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen (Württbg.). 


Bitumol. Z. E. Ist 1. A. der darstellenden 
Firma ein aus einem Schieferöl, welches 
aus einem in Oberbayern als Fortsetzung 
des Tiroler Ölschieferlagers auftretenden 
Ölschiefer nach den modernsten Metho- 
den gewonnen wird, hergestelltes Präpa- 
rat. im Handel sind ferner Bitumolöl und 
eine 50%ige Bitumolsalbe. A. In der 
Veterinärmedizin äußerlich als Lösung 
oder Salbe (10-50%ig) bei Sarcoptes- 
Räude der Hunde und Katzen, chroni- 
schem Ekzem der Pferde und Hunde, zur 
Wundbehandlung aller Art, innerlich Bi- 
tumol in 3—4% iger wäßriger Lösung 
bei Magendarmkatarrh, Staupe, Pferde- 
typhus usw. 

H. Bituminol G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Konstanz-Petershausen. 


Bitumoor. Z. Produkt aus Alt-Buch- 
horster Eisenmoor. A. Zu Moorbädern. 
H. L. Zucker & Co., Chem. Fabrik, Berlin 
O 17, Mühlenstraße 51—58. 


Bitumoor-Heilsalbe. Z. „100 Vase- 
line, je 20 Naftalan und Eigelb, venet. 
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Terpent., je 6 Cetaceum und Wachsgelb, 
10 Kampfer, 3 Peruv. Balsam, 2 Bitu- 
moor, %, diluv. Süßwasserkalk, 6 Styrax 
liquid.“ A. Gegen Flechten aller Art, Ge- 
schwüre, Brandwunden usw. B. Auch 
Bitumoor-Kinder-Creme und Bitumoor- 
Kinder-Seife im Handel. 

H. L. Zucker & Co., Chem. Fabrik, Berlin 
O 17, Mühlenstraße 51—58. 


Bitusanol-Salbe. Z.E. Ein Kropfprä- 
parat in Salbenform. Besteht I. A. aus 
Jodosolvin, Terpineol, Cera flava, Ungt. 
molle. Eine gelbliche Salbe. A. Bei 
Struma. D. Man streicht abends bohnen- 
groB auf ein Leinwand- oder Flanell- 
stückchen und legt über Nacht auf. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen (Würt- 
temberg). 


Bitusanol-Tabletten. Z. E. Ein Kropf- 
präparat in Tablettenform. Besteht l. A. 
aus Extrakten von Spongia, Fucus Lami- 
naria, bituminösem Kalk mit Jodgehalt, 
Sacchar. lactis. Hellgelbe Tabletten zu 
0,2g. A. Bei Struma. D. 3mal täglich, 
am besten morgens, mittags und abends 
2 Tabletten mit einem Schluck Wasser. 
Kinder bis zu 14 Jahren 3mal täglich nur 
1 Tablette. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen (Würt- 
temberg). 


Bi-Ventricosal. Z.E. Im Handel mit 
und ohne Belladonna, mit einem Wis- 
mutgehalt. A. Wie Ventricosal (siehe 
dies) auch bei schwersten Fällen von 
Ulcus ventriculi. 

H. Sagitta-Werk, G. m. b. H., München 2 
SW, Lindwurmstraße 44. 


Bivo. Z. Ein Rindfleisch- und Eisenwein. 
Jede Fluidunze entpricht 2 Fluidunzen 
von magerem Rindfleisch und I Grain me- 
tallischem Eisen in leicht assimilierbarer 
Form. Frei von Tannin. A. Als Nährmittel. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Bivo-Fleiseh-Eisenwein mit Chinin, 
Z.E. Enthält die dem Namen entspre- 
chenden Bestandteile. A. Zur Blutbildung. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Bixin. Z. E. Farbstoff aus Bixa Orellana, 
dunkelrotes Pulver, in heißem Alkohol 
löslich, F. P. 176°. 


Bizol. Z. E. Fein verteilte, ölige (15% ige) 
Suspension des „Bihydrooxybenzoicum‘. 
A. Zur Behandlung der Syphilis. D. 3mal 
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täglich 8 ccm intramuskulär. Zu einer 
Kur gehören 15—20 Injektionen. 
H. Egger-Laboratorium, Budapest. 


Black-Mixture Méré. Z.E. Eine 
schwarze Flüssigkeit. A. Als Veterinär- 
mittel. 

H. Méré & Lugin succ., Orléans, Fau- 
bourg de Bourgogne 31. 


Black Pepsin. Z. Mit Orleana gefärbtes 
Kochsalz. A. Zur Vermehrung der 
Buttererzeugung. 

H. N. S. Saly & Co., New Concord 
(Amerika). 


Blähsucht- und Kolik-Essenz, siche 
Kolik- und Blähsuchtessenz. 


Blähungstropfen, Tiroler, siehe 
Krampf- und Blähungstropfen, Tiroler. 


Blairs Gout & Rheumatie pills. 
Z. E. Enthalten nach Mitteilung 8/1924 
des Holländ. Rijks-Instituuts voor Phar- 
macothearpeut. Onderzoek. in Leiden: 
Tubera Colchici und Alaun. A. Als Anti- 
rheumatikum. 

H. Prout & Harsant, London. 


Blanca. Z.E. Flüssigkeit, die Spuren von 
a TS Kalzium, Salzsäure, Essigsäure 
und als Bodensatz Talkum enthält. 
A. Gegen durch Kälte, Nervosität, Ver- 
dauungsstörungen entstandene Nasenröte 
angepriesen. 

H. Herstellung pharm. Spez., Frankfurt 
a. Main, West. 


Blane de Comines. Z. 7014% Schwer- 
spat, 27% Schwefelzink, 21⁄4% kohlen- 
saures Zink. A. Als Bleiweißersatzmittel. 
H. Hub & Schmeltzer, Meggen. 


Blanchissine. Z. Nr. I besteht aus 8 g 
Pottasche und 8 g Natriumhydroxyd, 20 g 
Alkohol, 24 g Olein, 2 g Vaselin, 4 g Ter- 
pentin und 2 g Ultramarinblau; Nr. II aus 
65 g Ammoniak, 5 g Olein, 25 g Terpen- 
tinöl und 6 g Benzin. A. Als Waschmittel. 
Nr. I wird zu 100 Liter Wasser gegeben, 
in dem die Wäsche 2 Stunden lang ge- 
kocht wird. Nr. II kommt zu 100 Liter 
kaltem Wasser, um besonders empfindliche 
Stoffe zu reinigen. 

H. Boettiger, Lille. 


Blane meurant. Z. 64,76% Baryum- 
sulfat, 1,46% Kalziumsulfat, 1,75% Kie- 
selsäure, 31,54% Zinkoxyd und ca. 68% 
Schwerspat. A. Als BleiweiBersatzmittel. 
H. Naegely-Eschmann & Co., Oerlikon. 
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Blandine. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 


Blandoereme. Z.E. Ein Kosmetikum 
unbekannter Zusammensetzung. 
H. Apoth. E. Hammerschmidt, G.m.b.H., 
Chem. Fabrik, Köln-Kalk, Breuerstr. 36. 


Blandogen. Z.E. L. A. ein ultraviolett 
bestrahltes reines Leberpulver. Durch 
die Bestrahlung wird der Vitamingehalt 
des Leberpulvers erhöht und die spezi- 
fische Wirkung der Leberdiät bei An- 
ämien beträchtlich unterstützt. A. Bei 
perniziöser Anämie. D. Täglich 25—50 g 
in Apfelmus oder dergl. verrührt. 

H. Dr. Georg Henning, Chem.-pharm. 
ne Berlin-Tempelhof, Komturstraße 
19/20. 


Blando-Salbe. Z.E. Ist 1. A. eine Salbe 
folgender Zusammensetzung: Cholester. 
basic. 65, Bals. peruv. 4, Bals. Carap. 6, 
Extr. fluid. arnic. 3, Extr. Chamomill. 8, 
Aqu. dest. ad 100. A. Bei Wundsein der 
Kinder, Hämorrhoiden, Geschwüren und 
Furunkeln. 

H. Apoth. F. Hammerschmidt, G. m. b. H., 
Fabrik chem.-pharm. Präparate, Köln- 
Kalk, Breuerstraße 36. 


Blankin. Z. Angeblich aus einer exoti- 
schen giftfreien Pflanze hergestellt. 
A. Gegen Fluor albus angepriesen. 
H. Credit Mobilier, Leipzig. 


Blapsin. Z.E. Soll neben den Bestand- 
teilen des Keramins (Kali-Natronseife 
mit Perubalsam, äther. Ölen und Talk- 
pulver) noch Chrysarobin oder Cignolin 
enthalten. A. Gegen Schuppenflechte. 
D. Kommt als Salbe, Seife und Spiritus 
in den Handel. 

H. Karl Töpfer, Fabrik chem. und pharm. 
Präparate, Seebenisch b. Leipzig. 


Blasenkatarrh-Tee Zschaler. Z. In 
dem Gemisch wurden von Griebel ermit- 
telt: Fructus Phaseoli sine sem., Semen 
Lini, Baccae Juniperi, Flores Stoechados, 
Cortex Quercus, Rhiz. Graminis und Folia 
Uvae ursi. A. Als Diuretikum. 

H. Ewald Zschaler, Berlin. 


Blasen-Nerven-Bonbons Enoktura. 
Z. Ovale, 0,7 g schwere Bonbons, mit 
einer Kakao-Zuckermasse überzogen. Ent- 
halten 1. U.-A. Stuttgart weißen Ton 
mit Eisenchlorid. A. Gegen Bettnässen 
angepriesen. B. Ortsgesundheitsamt 
Karlsruhe warnt vor dem Bezuge. 

H. Dr. med. Hausmann & Co., Augsburg. 


Blasenspülvaceine. Z.E. L.A. poly- 
valente Bakterienvaccine aus kranken 
menschlichen Harnblasen. Soll ungiftig 
sein und desinfektorisch wirken. A. Bei 
allen Arten von Blasenentzündung. 
D. 50 ccm, verweilen lassen. 

H. Professor Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. 
Laboratorium, Dillingen-Donau. 


Blasentee Dr. Mattis. Z.E. Enthält 
1. A. „Flor. Stoechad., Fol. Betulae, Fol. 
Boldo, Fol. Bucco, Fol. Checan, Fol. 
Myrtilli, Fol. Uvae ursi, Herb. Ephedrae, 
Herb. Equiseti, Lign. Sassafras, Lign. 
Guajaci, Rad. Opii hortens., Rad. Levis- 
tici, Stigma Maidis“. 

H. Dr. K. u. H. Seyler, Laboratorium 
„Miros“, Berlin NO 18. 


Blasentee Schaper, siehe Species uro- 
logicae. 


Blasentee, Tiroler, siehe Harn- und 
Blasentee, Tiroler. 


Blasen- und Nierenkräuter Heu- 
manns, siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 


Blasen- und Nierentee Dr. Kirch- 
manns. Z.E. Fol. Betul., Herb. Equiset., 
Fol. Uvae urs., Rad. Levist., Cort. Fruct. 
phaseoli aa 20,0, Herb. Arenar, Helmitol 
10,0. A. Gegen Blasen- und Nieren- 
beschwerden. D. Eßlöffelweise zum Tee- 
aufguß. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 


Blasen- und Nierentropfien Mara- 
dium, siehe Maradium-Präparate. 


Blaßeolin. Z.E. Eine braune, harzige 
Masse, die Senföl und wahrscheinlich 
Mastix enthält. A. Gegen Zahnschmerz 
angepriesen. 

H. J. Blaß & Cie., Karlsruhe. 


Blastoinvertina. Z.E. Ein Ferment- 
präparat. A. Gegen Furunkulose, Akne, 
Ekzem usw. 

H. Dr. Zambiletti, Mailand. 


Blattojod. Z.E. Enthält Blattosan, aus 
Eierlezithin durch Abspaltung der Fett- 
säuren hergestelltes, wasserlösliches, orga- 
nisches Phosphorpräparat, mit 20%, Jod 
kombiniert. A. Als Ersatz der Jodalka- 
lien. D. 3mal täglich 10—20 Tropfen in 
Zuckerwasser. 

H. Blattmann & Co., Chem. Fabrik, 
Wädenswill (Schweiz). 
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Blattosan. Z.E. Ein aus Eierlezithin 
durch Abspaltung der Fettsäuren herge- 
stelltes, wasserlösliches Phosphorpräpa- 
rat. A. Bei Anämie, Phosphaturie, Skro- 
fulose. 

H. Blattmann & Co., Chem. Fabrik, 
Wädenswill (Schweiz). 


Blaudarsin. Z.E. Ist Blaudsche Pillen- 
masse in dünndarmlöslichen Gelodurat- 
kapseln, die pro Stück 0,001 g arsenige 
Säure enthalten. A. Chlorose, Anämien. 
D. 3mal täglich 1—2 Stück. 


H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Blaudatoxyl-Kapseln. Z.E. Gelatine- 
kapseln mit Atoxyl und Blaudscher 
Pillenmasse. A. Gegen Anämie, Chlorose, 
Leukämie. 

H. Vereinigte chem. Werke, A.-G., Berlin- 
Charlottenburg. 


Blaudinaris. Z. E. Ein Eisensprudel, der 
0,035% metallisches Eisen als Karbonat 
und 0,7% Natr. sulfuric. enthält. A. Bei 
Anämie, Chlorose. 

H. Diaetei, Breslau V. 


Blaudine compound (Petrolatum liquid. 
compos.). Z. Soll in 30 ccm 0,09 g Kamp- 
fer, 0,012 g Menthol, 0,012 g Thymol, 
0,024 g Eukalyptol, 0,1 ccm Gaultheriaöl 
und 0,0015 g Hydrastin in Paraffin. 
liquid. enthalten. A. Als Einreibung bei 
Rheumatismus. 


H. Mulford Co., Philadelphia. 


Blaudiol. Z. Liquor massae pilularum 
Blaudi comp. A. In der Defektur. 

H. Apotheker Wilhelm Bäsell, Bärwalde 
(Pommern). 


Blaudium. Z.E. Ferrum carbonicum 
purum frigide paratum, grünlichweißes 
feines Pulver. A. Für Eisenpräparate; 
gegen Blutarmut. 

H. Apotheker A. Flügge, Rosen-Apotheke, 
Hannover, Lavesstraße 4. 


Blaudium-Milch. Z. E. Gereinigte, ent- 
lüftete, sterilisierte Milch, die Blaudium 
enthält. A. Bei Blutarmut. 

H. Apotheker A. Flügge, Rosen-Apotheke, 
Hannover, Lavesstraße 4. 


Blaudsche Atoxylkapseln, siehe 
Atoxylkapseln. 
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Blaue Salbe. Z.E. Besteht aus Fetten, 
Pyoktannin und Formalin. A. Zur Be- 
handlung der Knötchenseuche. 

H. C. B. Scheller, Zürich. 


Blaugazen nach Dr. Baumann. 
Z. Nach besonderem Verfahren herge- 
stellte Pyoktaningazen. A. Als antisep- 
tische und antibakterielle Wundgazen. 
B. Im Handel ist nur eine Stärke. 

H.P. Hartmann, A.-G., Heidenheim a. Brz. 


Blauholzers Kamillenbalsam, siehe 
Kamillenbalsam. 


Blau-Lution. Z. Ein als wirksamen Be- 
standteil das borsaure Salz des Methyl- 
violetts enthaltendes Präparat. A. Zur 
Pinselung gegen Sattel- und Geschirr- 
druck, Maul- und Klauenseuche, an- 
steckenden Scheidenkatarrh der Kühe, 
Panaritium usw. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, Flörsheim a. Main. 


Blebrone-Tabletten. Z. Stibium sul- 
furatum aurantiacum, Radix Senegae 
pulverata, Radix Violae odoratae pul- 
verata. A. Gegen Husten, Heiserkeit, 
Rachenkatarrh, Verschleimung, Bronchi- 
tis und alle anderen Erkrankungen der 
At > 
H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, A.-G., Magdeburg-N. 


Bleiarseniatpaste „Silesia“, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Bleibepulver Marke Olga. Z.E. Be- 
steht 1. A. aus Ovaria sicc. 0,1, Capit. 
papaver mat. 45, Calc. carb. 45, Evony- 
mus 0,1, Fucus ust. 6,8, Cort. cassiae 3. 
A. Bei weiblichen Haustieren, die nicht 
trächtig bleiben wollen. D. Auf einmal 
nach dem Füttern zu geben. 

H. Organtherap. Laboratorium der Apo- 
theke, Schiltach (Baden). 


Bleibepulver, Dr. Timmermann, 
Z.E. Aus 2 getrennten Packungen be- 
stehend. Das rote Pulver war l. A. ein 
Gemenge von Kaliumpermanganat, Na- 
triumcarbonat, Borsäure und Eisenoxyd. 
Das weiße Pulver warl. A. ein mit Anis- 
öl aromatisiertes Gemenge von Magne- 
siumsulfat, Ammoniumbromid, Kalium- 
bromid, Hirschtrüffelpulver(Elaphomyces 
granulatus) und Acetanilid. D. Das rote 
Pulver für den äußerlichen Gebrauch, das 
weiße Pulver zum Eingeben. 

H. Apothekenbesitzer Dr. Timmermann, 
Treren (Hannover). 
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Bleich-Creme A. Z.E. L. A. Vaseline, 
Zinkoxyd, Safrol, Kampfer und ein dem 
Tumenol ähnliches Produkt. A. Bei 
Nasenröte. 


H. Schroeder-Schenke, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 26B. 


Bleichgutin. Z. Unbekannt. A. Zur Ent- 
fernung von Tätowierungen, Leberflecken, 
Warzen. 


H. A. Mätzing, Hannover, Volgersweg 11. 


Bleichröder’s Gallenstein-Kapseln. 
Z. E. Enthalten 1. A. Camphor., Res., 
Podophyll., Acid. elainicum. A. Zum 
Lösen und Erweichen von Gallensteinen. 
D. 3mal täglich 2 Kapseln. 

H. Albert Bleichröder & Co., Berlin C, 
Wallstraße 26. 


Bleichsuchtspulver Klepperbein. Z. 
Eisen-Malzextrakt mit Kalknährsalzen. 
A. Bei Anämie, Chlorose usw. D. 2 bis 
3mal täglich 1—2 EBlöffel trocken oder 
in Getränken oder Speisen. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Dr. Blell’s Gicht- und Rheumatis- 
mus-Tee. Z. L. A. Fruct. Phaseoli, 
Fol. Menth. pip., Lign. Santali, Flor. La- 
vendul., Flor. Cyani, Rad. Liquir., Herb. 
hoaria A. Gegen Rheumatismus und 

cht. 


H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 


parate, A.-G., Magdeburg-N., Abend- 
straße 2/3. $ 


Dr. Blell’s Keiir-Ferment-Tablet- 
ten. Z. L. A. Weiße Tabletten zu 0,65 g. 
A. Als Nährpräparat zur Bereitung eines 
erfrischenden Getränkes. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, A.-G., Magdeburg-N., Abend- 
straße 2/3. 


Blenal. Z. E. (CisHz,0)ą CO, Kohlen- 
säureester des Santalols mit 94% San- 
talol. Gelbe, fast geschmacklose Flüssig- 
keit, unlöslich in Wasser, löslich in Al- 
kohol und Äther. A. Bei Gonorrhöe. 
D. 3mal täglich 15 Tropfen oder 3mal 
2 Kapseln zu 0,3g. B. Dem Handel 
entzogen, nur auf besonderen Wunsch 
lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Blennaphrosin. Z. E. L. A. ein „Dop- 
pelsalz von Kalinitrat und Hexamethylen- 
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tetramin‘“, dem Extr. Kawa-Kawa zu- 
gefügt ist. Stabigel-Kapseln. A. Als 
Antigonorrhoikum und Cystikum. 
D. 3mal täglich 2—4 Kapseln. 


H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19, 
Kreuzstraße 3. 


Blennargon. Z. E. L. A. ein Silber- 
Kaliumthiosulfat. Das Silber ist fast 
vollständig (90%) komplex gebunden, 
licht- und luftbeständig. Das Salz ent- 
hält 23% Silber. Die Lösung ist wasser- 
hell und ‘verursacht keine Flecken. Im 
Handel in Tabletten zu 0,1 g. A. Als 
Antigonorrhoikum mit Tiefenwirkung. 
D. Die Lösungen werden in Stärke von 
0,1—0,3% hergestellt und gebraucht. 
H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW 6. 


Blennodenal. Z. E. Durch Umformung 
und Reinigung von Nebenwirkungen be- 
freiter Copaivabalsam besonderer Her- 
kunft mit Kawaharz. Rot gefärbte 
Dünndam-Duodenalkapseln. A. Bei 
Gonorrhöe und anderen Erkrankungen 
der Harnwege. D. 0,5p. Kapsel., 

H. Gelatine-Kapsel-Fabrik, Apotheker 
Gotthilf, G. m. b. H., Berlin SO 33, Kö- 
penicker Straße 145a. 


Blenno-Lenicet-Salbe5-und 10°jig. 
Z. E. Besteht I. A. aus Lenicet pur. 5% 
resp. 10% mit Euvaselin „Reiss“. A. Bei 
schleimigen und eitrigen Entzündungen 
des Auges, Conjunctivitis aller Art, Tra- 
chom, Phlyktänen, Kalkverletzungen, 
Keratitis, Hornhautinfiltraten, Blephari- 
tis, Dakryo-Cystitis, Hordeolum, Adju- 
vantia bei Blennorrhöe neben Silber- 
therapie. 


H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Blennorsan. Z. E. Neue Bezeichnung 
für das unter dem bisherigen Namen 
Gonorylum eingeführte Präparat, als des- 
sen wirksamer Bestandteil das Ranjan- 
Fluidextrakt (von Ixora coccinea L. Ru- 
biacee) bezeichnet wird. A. Gegen Go- 
norrhöe. 


H. Chem. Fabrik, Erfurt-Ilversgehofen. 
Blennosan-Neo, siehe Neo-Blennosan. 


Blennosan Pohl. Z. E. Ist 1. A. durch 
Umformung der Harz- und Ölkompo- 
nente des Kopaivabalsams und elektive 
Darstellung eines bestimmten Harz- und 
Ölanteils, aus dem Harzkörper in Form 
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eines lockeren, weißen Pulvers und dem 
Sesquiterpenanteil als farbloses Öl her- 
gestelltes Präparat in Geloduratkapseln 
zur Behandlung der Gonorrhöe. A. Als 
internes Antigonorrhoikum. 


H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Blenogonin. Z. Kapseln mit Sandelöl, 
Matikoextrakt undHexamethylentetramin. 
Ovula und Stäbchen enthalten Anästhe- 
sin und Albargin. A. Gegen Erkrankun- 
gen der Harnwege. D. 3—4mal täglich 
2 Kapseln nach dem Essen; 3mal täglich 
1 Stäbchen oder I Ovula einführen, 5 bis 
10 Minuten lang. 


H. Chem. Institut, Berlin W 50, Passauer 
Straße. 


Blenotin. Z. E. Kapseln mit 0,16g Ol. 
Santali, 0,02 g Myrrha, 0,02 g Camphora, 
0,12 g Hexamethylentetramin, 0,11 g 
Borsäure, 0,02 g Champignonextrakt. 
A. Als Antigonorrhoikum. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Köln a. Rh. 


Blepharin. Neuer Name für „Pagen- 
stechersche Augenessenz‘‘ (siehe diese). 


H. Dr. Th. Steinkauler, Biebrich a. Rh. 


Blistering Ointment. Z. E. Besteht 
aus Kantharidenpulver, Kampfer und 
einer dem Unguentum basilicum ähn- 
lichen Salbengrundlage. A. Als Zugsalbe. 


H. Renault Ainé & Fils, Paris. 


Blitzsauber. Z. E. Ein Fleckenwasser. 


H. Laboratorium Elrobu, L. Rohde & 
Co., Burgdorf i. Hann., Hann.-Neu- 
stadt 3. 


Blocketter, siehe Walkers Blocketter. 


Blokusewskis Tropiapparat „Sa- 
mariter“. Z. E. Enthält 5ccm einer 
20% igen protargol atng: A. Als.Schutz- 
mittel gegen sexuelle Infektion. B. „Sa- 
mariter mit Höllenstein“ enthält statt 
Protargol 2% Argentum nitricum. 

H. Wiesbadener Versandhaus Hygiea und 
Gebr. Bandekow, Berlin SW 61, Belle- 
alliance-Platz 7/8. 


Blookers Fleischkakao, siehe Fleisch- 
kakao Blooker. 


Blufajo. Z. Geruchloser, bakterienfreier 
Klebstoff für Haushalt; Gewerbe und 
Industrie. Verdünnt auch als Stärke- 
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Blut 


und Appreturmittel für alle Stoffe und 
Kleidungsstücke. 

H. J. John Nachf., Inh. J. Hausschild, 
Dresden-A., Grunaer Straße 19. 


„Blühe auf“ Nährzucker. Z. E. L. A. 


eine physiologische Eiweiß-, Lezithin-, 
Kalk- und Siliciumverbindung. Leicht 
löslich, von angenehmem Geschmack und 
weißer Farbe. A. Als Kräftigungsmittel 
für Kinder, Erwachsene, stillende und 
werdende Mütter. 

H. Dr. Schock, Biologisches Laborato- 
rium, Stuttgart, Birkenstraße 1. 


Blumen-Nährsalz-TablettenF.C.P. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Zur Berei- 
tung von Gießwasser für Topfpflanzen. 
D. 1 Tablette auf 1 Liter Wasser. 

H. Fachepro-Ges. Klein & Co., Roden- 
kirchen b. Köln. 


Dr. Blumes verbesserter keim- 
freier Fingersehnellverband, siehe 
Fingerschnellverband nach Dr. Blume. 


Blusette. Z. E. L. A. ‚leicht lösliche 
Anilinfarben mit Chemikalien“. A. Zum 
Färben ohne Kochen im Haushalt. 

H. Chem. Fabrik Schwalbach A.-G., Bad 
Schwalbach b. Wiesbaden. 


Blüso-Tabletten. Z. Sind l. A. ein 
Lakritz-Menthol-Präparat. 
5 apr eia G. Blümlein & Sohn, 
G. m. b. H., Emmerich. 


Blutaeitin. Z. E. Besteht aus leichtver- 
daulichen Stoffen und 10% Rein-Lezithin. 
A. Als Nerven-, Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Blutan. Z. E. Alkoholfreier Eisenlikör. 
Eisen an peptonisiertes Albumin gebun- 
den, daher leicht verdaulich. Durch 
Kohlensäure haltbar gemacht. Ferner 
Blutan mit Brom (0,1%), Jod (0,1%), 
China, Arsen (0,01%) sowie mit Saccha- 
rin für Diabetiker. Flaschen zu 300 cem. 
A. Gegen Anämie, Chlorose und Folge- 
erscheinungen, vorzüglich in der Kinder- 
praxis, da ohne Alkohol. D» Je nach 
Alter %—1 Likörglas bzw. 1 Kaffee- bis 
1 EBlöffel voll 3mal täglich rein, oder 
mit Milch, Kaffee oder Tee. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 
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Blutbanner. Z. Ein Hämostatin (Tri- 
bromphenolwismut) enthaltender Ver- 
bandstoff. A. Als Kompresse oder 
Tupfer zur Blutstillung. 


Blutella. Z. E. Extr. Fumar. parviflor. 
fluid., Extr. Sarsaparill. fl. aa 25,0, Extr. 
Cascar., Extr. Jugland. fluid. aa 20,0, 
Dulcin. 0,25, Spir. Menth. 10,0. A. Gegen 


Hautausschläge, Furunkel, Flechten, 
Krampfadergeschwüre, Hämorrhoiden 
und Stoffwechselkrankheiten. D. Tee- 


löffelweise. 
H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 


Blüten-Bad, brausendes, Dr. Ber- 
nard’s, siehe 
Blüten-Bad. 


Blüten-Haarbalsam. Z.L. U.-A. Leip- 
zig eine gefärbte, parfümierte, alkoholi- 
sche 3% ige Glyzerinlösung. A. Als Haar- 
wuchsmittel angepriesen. 

H. E. Pusmentirer, Leipzig. 


Blütenschnee. Z. E. Nicht angegeben. 
Im Handel ist Creme ‚‚fettlos‘‘ als Tag- 
creme und „fetthaltig‘‘ als Nachtcreme. 
A. Zur Pflege der Haut bei Pusteln, 
Röte usw. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Blutentsäuerungs-Tabletten. Z. L.A. 
Lith. citr., Mag. perhydr., Natr. mur., 
Natr. giycer., Natr. citr., Calc. nypopbos 
A. Zur Blutreinigung. D. Täglich 3 bis 
4 Stück. 

H. Wegweiser-Hausmittel, G. m. b. H., 
Weissach b. Stuttgart. 


Blütenweiss. Z. E. Creme. A. Als 
Kosmetikum. 
H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 


Blütenwunder. Z.E.L.A. ein giftfreies 
Pflanzenpulver. Nach C. Griebel Heide- 
krautpulver. A. Bei Rheuma, Aderver- 
kalkung, Hautausschlägen und offenen 
Beinen. 


Blut-, Nerven- und Kraitextrakt, 
echtes englisches, siehe Echtes eng- 
lisches Blut-, Nerven- und Kraftextrakt. 


Blutol. Z.E. Aus dem Blute geimpfter 
Pferde hergestellt. A. Als Kraftnähr- 
mittel. 

H. Tewega, Wien Ill, Beatrixgasse 6. 


Bernard’s brausendes | 
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Blutreinigender Abführungstee, 
Marke Medico. Z.: Folliculi Sennae 
concis. A. Als Abführtee. 

H. Likör- und Essenzen-Fabrik Otto 
Reichel, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Blutreinigung Pastors, siehe Capsulae 
purgantes Pastor. 


Blutreinigungspillen No. 150 Goet- 
zin, siehe Goetzin Blutreinigungspillen 
No. 150. 


Blutreinigungspulver Schütze. Z. 
Angeblich 65,0 Magnesium sulfur. sicc., 
35,0 Kal. sulfur., 25,0 Natr. bicarbon., 
15,0 Acid. tartaric., 5,0 Bismut. salicyl., 
5,0 Natr. chlorat., 0,3 Lith. carbon. 
A. Als Kathartikum. 

H. Apotheker Ed. Wildt, Köstritz. 


Blutreinigungspulver Weinhold, 
Z. Weinstein 20, Schwefelblüte 30, Zucker 
50, Magnesiumkarbonat 2, Rhabarber 2, 
Zitronenöl 0,3. A. Gegen Hämorrhoidal- 
und Menstruationsbeschwerden, Sod- 
brennen und andere Leiden. ` 
H. Weinholds Balsamfabrik, Georg Wein- 
hold, Dresden-A., Eisenacher Straße 30. 


Blutreinigungstabletten (Marke Halb- 
mond mit Stern). Z. Extr. Sarsaparill. 
0,05, Extr. Guajac. 0,1, Extr. Fuc. vesi- 
culos. 0,4, Massa Cacao sacchar. 0,25. 
A. Bei Gicht, Hautkrankheiten, Skrofeln 
usw. D. 3mal täglich 2—3 Stück. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Blutreinigungstee A. O. Moser. 
Z. Besteht 1. A. aus geschnittenen Nuß- 
blättern. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Frei- 
burg i. Br. 


| Blutreinigungstee Hagenburger- 


Z. Gemenge zerkleinerter Vegetabilien, 
darunter ermittelt Baccae Juniperi, Flor. 
Chamomill., Fol. Sennae, Fol. Jugland., 
Fol. Urticae, Herba Violae tricoloris, 
Herba Absinthii, Herba Verbasci, Fruct. 
Anisi stellati, Lichen Islandic., Rad. Li- 
quiritiae und Rad. Bardanae. A. Als 
Kathartikum. 3 
H. A. Hagenburger, Rhaden i. W. 
ANO CR meiner „Her é, siehe 
Herbaro-Blutreinigungstee. 


Blutreinigungstee Klepperbein,siehe 
Cassia-Blutreinigungstee. 


Blutreinigungstee Kneipp. Z. Holun- 
derblüten 2,5, Holunderblätter 10,0, 
Attig 12,5, Sandelholz 10,0, Faulbaum- 
rinde 10,0, Mistel 2,5, Schlehenblüten 2,5, 
Erdbeerblätter 2,5, Brennesselblätter 2,5, 
Wacholderspitzen 2,5 und Ginster 2,5 
Teile. A. Als Blutreinigungsmittel. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Blutreinigungstee „Maikur‘“ von 
Dr. Buileb. Z. E. Besteht aus zerklei- 
nerten Walnußblättern, Sennesschoten, 
Fenchel, Anis, Hagebuttsamen, Wachol- 
derbeeren, Lindenblüten, Ginsterbeeren, 
Koriander, Kreuzbeeren, weißen Senf- 
samen, Lavendel, Kümmel, Brombeer- 
blättern, Stiefmütterchenblüten, Wund- 
klee und Holunderblüten. 


Blutreinigungstee „Mutter Anna‘, 
siehe Mutter Anna-Blutreinigungstee. 


Blutreinigungstee, nervenstärken- 
der, siehe Nervenstärkender Blutreini- 
gungstee. 


Blutreinigungstee ann. Z. E. 
Enthält Bärentraubenblätter, Wacholder- 
beeren, Petersilienwurzel und Petersilien- 
samen. A. Als Blutreinigungsmittel. 

H. Dr. Oppermann, Berlin. 


Blutreinigungstee „Ri-Wri‘, siehe 
» Ri-Wri-Präparate. 


Blutreinigungstee Salus, siehe Salus 
Blutreinigungstee. 


Blutreinigungstee, Tiroler Alpen- 
kräuter-. Z. L. A. Lindenblüten, Schaf- 
garbe, Melisse, Faulbaumrinde, Süßholz, 
Speik, Löwenzahn, Haselwurz, Alpen- 
raute, Bittersüß.e. A. Eine Kräuter- 
mischung zu Blutreinigungskuren. 

H. Einsiedier-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Blutreinigungstee Volland. Z. E. 
Herba Violae tricoloris concisa. A. Als 
Blutreinigungsmittel. 

H. Otto Volland, Langewiesen. 


Blutreinigungstee „Vulneral‘“, siehe 
Vulneraltee., 


Blutreinigungstee Waldmanns. Z.E. 
L. A. des U.-A. Stuttgart Fruct. Juniperi, 
Fol. Farfarae, Herb. Millefol., Fruct. 
Rhamni cathart., Herb. Equiseti und 
Cort. Frangulae. 

H. Waldmann, Metzingen (Württembg.). 
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Blutreinigungstropien Maradium, 
siehe Maradium-Präparate. 


Blutreinigungs- und Hämorrhoidal- 
tee Dr. Endlers. Z. E. Fol. Jugland., 
Rad. Sarsaparill., Cort. Frangul., Herb. 
Equiset., Rhizom. Gramin. a 20,0. A. Als 
Blutreinigungsmittel gegen Rheumatis- 
mus, Gicht, Hautleiden, sowie als ab- 
führender Hämorrhoidaltee. D. EBlöffel- 
weise zum Teeaufguß. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 


Blutsalz Apotheker Hlings, 
Apotheker Illings Blutsalz. 


Blutsalz-Tabletten Vehsemeyer, 
siehe Vehsemeyers Blutsalz-Tabletten. 


siehe 


Blut- und Bleichsuchts-Pillen 
„Wangenrot‘. Z. 200 der mit Zucker 
überzogenen Pillen enthalten 0,07 Zimt, 
0,04 Rhabarberpulver und 0,07 Eisen- 
pulver. A. Gegen Bleichsucht und Blut- 
armut. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg 
(Kneipphaus). 


Blut und Eisen. 
H. Karl Eugen Heilmann, Landau (Pfalz). 


Blut- und Nervenliquor Sagitta, 
siehe Sagitta-Präparate. 


Blut- und Nervennahrung Dr. Fritz 
Bätz. Z. E. Eine angenehm aromatisch 
schmeckende, dunkelrote Flüssigkeit, die 
l. A. Haemoglobin, Lezithin, Vitamin 
und Salze enthält. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel bei Schwächezustän- 
den, in der Rekonvaleszenz usw. 

H. Chem.-pharm. Präparate Paul Grube 
& Co., Breslau 21. 


Blut- und Nervennahrung, Brüder 
Heinrichs. Z. E. Eine aromatische 
Eisentinktur mit Zusatz von kolloidaler 
Kieselsäure und Chlorophyll. A. Bei 
Chlorose und Anämie, bei Erschöpfungs- 
zuständen aller Art. D. Mehrmals täg- 
lich 1 Eßlöffel bei der Mahlzeit. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Blut- und Nervennahrung Petroll’s, 
siehe Petroll’s Blut- und Nervennahrung. 


Blutwein, Tiroler Alpenkräuter-. 
Z. E. L. A. Eisenzucker, Malagawein, 
Weinbrand, eine Tinktur aus aromati- 
schen Gebirgskräutern als Geschmacks- 
korrigens. A. Zur Blutreinigung, -Er- 


Bluw 


neuerung und -Vermehrung, bei Appetit- 
losigkeit, Blutarmut usw. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Bluwach. E. Bonbonartige Stücke von 
süßem und zugleich kräftigem Wacholder- 
geschmack, die man im Munde langsam 
zergehen läßt. A.Als Blutreinigungsmittel. 
H. Bluwach-Vertrieb, Dresden-A. 1. 


Boaeibin. Z. E. Angegeben als Formal- 
dehyd-Verbindung mit Extract. Casc. 
Sagr. A. Bei Gallenerkrankungen. 

H. Hohenzollern-Apotheke, Berlin W 10, 
Königin-Augusta-Straße 50. 


Boeah Meniran. Z. Auch Daoen Ketijil, 
ist das Blatt von Phyllantus urinaria, 
deren Aufguß als Diuretikum Verwen- 
dung findet. A. Als harntreibendes Mittel 
gegen Nieren- und Blasenerkrankungen, 
auch gegen Nierensteine. 


Boeah Tempajang. Z. Die Samen von 
Sterculia scaphigera. A. Gegen Bronchi- 
tis und Asthma. 


Boa-Lie. Z. Kohlensäurehaltiges Obst- 
getränk mit nur 0,6% Alkohol. A. Als 
alkoholarmes. Getränk. 

H. Carl Gilg, Berlin W 57, Bülowstraße 88. 


Boalin. Z. E. Ein weißes, mit Benzin 
anzurührendes Pulver. A. Zum Reinigen 
von Tibet-Boas. 

H. Chem. Fabrik Oswald Knorr, Dres- 
den 28, Deubener Straße 33. 


Boecatol. Z. E. L. U.-A. Leipzig Hafer- 
mehl mit 1% Natr. phosphor. A. Als 
Büstenmittel angepriesen. 

H. H. Bokatius, Berlin N 14. 


Bockolin. Z. Angeblich Mischung von 
Ochsenblut mit Eiweiß, enthielt früher 
46% Eiweiß und 17% Milchzucker, nach 


späterer Untersuchung 68% Eiweiß 
und etwas Hämoglobin. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. 


H. Frau Doroth.Bock, Berlin-Schöneberg. 


Bocks Frauentee, Mutterhilie, Hä- 
morrhoidensalbe, siehe Frauentee, 
Mutterhilfe usw. 


Bodelin. Z. E. Ein Klebstoff. A. Als 
Universalklebemittel. 
H. J. Bode & Co., Köln-Ehrenfeld, Ven- 
loer Straße 183. 
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Bode’s giitfreies Kräuter-Massage- 
öl. Z. E. Nach Aufrecht ein Gemenge 
eines verseifbaren Öls (vermutlich Sesam- 
öl) mit ätherischen Ölen (hauptsächlich 
Kiefernöl) und etwas Menthol. Hellgelbe, 
ölige Flüssigkeit mit aromatischem Ge- 
ruch. A. Gegen Rheumatismus, Muskel- 
schwäche und dergl. 

H. Drogerie Bode, Trier. 


Boehdeco. Z. E. Ist I. A. ein Gemisch 
von 6,4%, Quecksilberpräzipitat und 
93,6% Paraffinsalbe. A. Als Kosmetikum. 
H. Chem. Fabrik Erich Boehden & Co., 
Berlin SW. ° 


Bohlmanns imprägnierte Schutz- 
ringe, siehe auch Schutzringe, Bohl- 
manns imprägnierte. 


Böhmer’s Karbol-Balsam. Z. L. A. 
eine phenolhaltige Zubereitung. A. Bei 
Verletzungen, Krampfaderwunden. 

H. Apotheker W. Böhmer, Hamein 
a. Weser. 


Böhmer’s Wassersuehtpulver. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Gegen Wassersucht 
und Herzasthma. 

H. Scherings Grüne Apotheke, Berlin N, 
Chausseestraße 24. 


Böhmischer Kräuteriluid. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Als Einreibung in, 
der Tierheilkunde angepriesen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Gustav 
Kloster, Breslau. 


Bohnentee A. O. Moser. Z. L. A. ge- 
schnittenes Bohnenstroh (Hülsén- und 
Stengelteile). A. Gegen Zuckerkrankheit, 
Rheumatismus, Gicht, Blasen-, Nieren- 
und Herzleiden. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Frei- 
burg i. Br. 


Bohno fix. Z. E. Eine Fußboden- und 
Möbelpolitur von reinigender und po- 
lierender Wirkung. 

H. Robert Manecke, Chem. Fabrik, Ber- 
lin-Tempelhof 12. 


Bohrauer Phosphorpillen, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Bohrauer Sehwaben-Pulver, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Bokasal. Z. E. Unbekannt, vermutlich 
identisch mit dem früher unter dem Na- 
men „Frapa‘“ angepriesenen Hämor- 
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rhoidenmittel, nach Griebel eine aus 
Schweinefett und Kampfer bestehende 
Salbe. A. Als Wundsalbe bei Hämor- 
rhoiden angepriesen. 

H. Samariter-Apotheke, Berlin, Neuen- 
burger Straße. 


Bokolin. Z. E. Grauweißes, feinkörniges 
Pulver von schwachem Geruch und Ge- 
schmack. In Wasser teilweise löslich mit 
schwach rötlicher Farbe, wobei ein wenig 
angenehmer Geruch entsteht, der an 
Milch und Fleischbrühe erinnert. An- 
geblich hergestellt aus frischer Kuhmilch 
mit einem Zusatz von Hämoglobin. Ent- 
hält nach Richter etwa 2% Hämoglobin, 
8,15% Wasser, 7,28% Asche, 1,12% 
Fettsubstanz, 45,19% Gesamt-Eiweiß, 
etwa 36,26% Kohlenhydrate (Milch- 
zucker). A. Als Kräftigungsmittel für 
Frauen angepriesen. 

H. Frau Doroth. Bock, Berlin-Schöneberg. 


Boktol-Tabletten. Z. 1,1g schwere 
grauweiße Tabletten, enthalten etwa 70% 
Alaun, ferner Tannin, ein Bindemittel 
(Stärke), eine organische Säure und etwas 
Vanillin. A. Gegen verschiedene Frauen- 
leiden angepriesen zu Spülungen. 

H. Frau Doroth. Bock, Berlin-Schöneberg. 


Boladen. 18 Suppen-Kompositionen zur 
Gesunderhaltung und diätetischen Unter- 
stützung der Therapie verschiedenster 
Erkrankungen. L.A. von gutem Ge- 
schmack und guter Wirkung. Bisher 
wurden folgende 18 Boladen zusammen- 
gestellt: 


Bolade A (abführend). Z.E. Südfrucht- 
pulver, Tamarinden usw. Anregung der 
Peristaltik. 


BoladeB (Blut). Z. E. L. A. ein Edelnähr- 
hefepräparat. Günstige pep mienne des 
Stoffwechsels. A. Blutreinigungsmittel, 
auch nach starkem Blutverlust, gegen 
Körperschwäche, für Rekonvaleszenten. 


Bolade D (Drüsen). Z. E. Fleischmehl 
endokriner Drüsen. Steigerung der Drü- 
senfunktion. A. Bei Drüsenkranken. 


Bolade E (entfettend). Z.E. Schild- 
drüsenfleischmehl (keine Extrakte). Un- 
terstützung der Schilddrüsenfunktion. 
A. Bei Fettleibigkeit. 


Bolade F (Fieber). Z.E. Natürlicher 
Zitronensaft, mit Zucker eingedickt, und 
Fruchtmehle. Günstige Beeinflussung des 
Sensoriums, Hebung des Appetites bzw. 
Allgemeinbefindens. A. In allen Fällen 
fieberhafter Erkrankungen. 
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BoladeG (Gicht). Z. E. Casein-Kraftmehl. 
Stoffwechselregelung, harnsäureausschei- 
dende Wirkung. A. Bei Gichtkranken. 


Bolade H (Haut). Z. E. Kieselsäure- 
haltiges Getreidemehl. Hautnahrung. 
A. = allen Hautkrankheiten und Zahn- 
ausfall. 


Bolade K (Knochen). Z.E. Aufs feinste 
gemahlenes Knochenpulver. Unterstüt- 
zung der Knochenbildung. A. Bei zu 
schwachem Knochenbau und bei Knochen- 
schäden. 


Bolade LG (Leber — Galle). Z. E. Gallen- 
saure Salze, aus Galle gewonnen, und 
Pflanzenmehl. Gallentreibend, die Leber- 
tätigkeit anregend. A. Als Prophylakti- 
kum bei Gallenstauungen und Leber- 
erkrankungen. 


Bolade Lu (Lunge). Z.E. Kieselsäure- 
haltiges Getreidemehl. Vermehrt die Resi- 
stenz des Lungengewebes gegenüber den 
phthisischen Einschmelzungsprozessen, 


Bolade M (Mast). Z.E. Eiweiß und 
Bauchspeicheldrüsenvollmehl. Hebung 
des Stoffwechselprozesses. A. Bei Unter- 
ernährung und Rekonvaleszenten. 


Bolade Ne (Nerven). Z.E. Lezithin und 
Fleischmehl endokriner Drüsen ia 
Extrakt). Indirekte Einwirkung auf das 
Zentral-Nervensystem. Anregung des 
Nervenstoffwechsels. Beseitigung der 
toxischen Ermüdungsstoffe. A. Bei Ner- 
vösen und Nervenschwachen. 


Bolade Ni (Niere). Z.E. Drüsenfleisch- 
mehl, Nierensubstanzpulver. Behebung 
der Wasserretention. Anregung der Aus- 
scheidung. A. Bei Nierenschwachen. 


BoladeR (Reinigung und Entsäuerung des 
Blutes). Z.E. Edelnährhefen. lut- 
reinigend und entsäuernd. 


Bolade SE (Säuglings-Eiweiß-Nahrung). 
Z. E. Eiweiß. Ernährend und kräftigend. 
A. Bei unterernährten Säuglingen. 


Bolade SK (Säuglings-Kohlenahrung). 
Z. E. Blutkohle. Darmregulierend bei 
Durchfall. A. Bei Säuglingen, die infolge 
Überfütterung an Verdauungsstörungen 
leiden (Durchfall). 


Bolade V (Vitamine). Z. E. Vitamine A, 
B, C, D, E. Ersatz der fehlenden Vita- 
mine bei einseitiger Ernährung. 


Bolade Z (Zuckerharnruhr). Z. E. Fleisch- 
mehl der Pankreasdrüse (kein Extrakt). 
Unterstützung der Bauchspeicheldrüse. 
A. Bei Zuckerkranken. 3 
H. Milchzuckerei und Nährmittelfabrik 
Dr. Madaus & Co., Mölln (Lbg.) C 4. 
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Bolamo-Salbe. Z.E. Wirksame Be- 
standteile: Thymol und Bals. peruv. in 
leicht resorbierbarer Salbengrundlage. 
Rotbraune Salbe. A. Als Wundsalbe. 
H. F.Ad. Richter & Cie., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Boldia-Tee. Z. Folio Boldo. A. Bei 
Harnröhren- und Blasenleiden usw. zur 
Unterstützung der Sanitol-Kapselkur. 
H. R. Freisleben, Dresden, Postplatz 1. 


Boldoa iragans A. O. Moser, siehe 
A. O. Mosers Boldao fragrans. 


Boldochol. Z. Pilulae Boldo-choleinicae 
comp. Enthalten 1. A. Boldin, Boldo- 
glucin, Ol. aeth. Pneum. Boldus, Natr. 
cholein., Menthol. A. Als Cholagogum, 
Antispasmodikum, Analgetikum. B. Es 
wird auch ein Zusatz von Papaverin an- 
gegeben. 

H. Pragochemia, Prag II. 


Boldol. Z.E. Fraktioniertes Destilla- 
tionsprodukt aus Boldoöl. Löslich in 
Alkohol, Äther, Chloroform und fetten 
Ölen. A. Als Antigonorrhoikum und 
gegen Leberleiden. D. 3mal täglich 
5 Tropfen. 

H. Leop. Hoffmann, Agustinas. 


Boldo-Tee. Z.E. Folia Boldo, in ab- 
geteilter Originalpackung. A. Als An- 
regungsmittel bei Gallensteinen, Gicht 
und Rheuma. 

H. Apotheker Max Wagner, Chem.Fabrik, 
Leipzig. 


Boliformin. Z. Kondensationsprodukt 
des Formaldehyds mit Aluminaten. A. Als 
veterinäres Wundheilmittel; als Streu- 
pulver. 

H. Apotheker Hirschfeld, Berlin. 


Bolipixin. Z. Aus Bolus und Pix liquida 
gewonnenes Pulver. A. Bei Geflügel- 
diphtherie, Maulseuche, Diarrhöen aller 
Art sowie als Streupulver auf nässende 
Wunden und Ekzeme in der Veterinär- 
praxis. 

H. Chem. Fabrik, Dr. M. Bloch, Aubing. 


Boller-Sekt. Z.E. Aus Äpfeln her- 
gestellt. Laut U.-A. Dresden enthalten 
100 ccm 7,66 g Alkohol, 7,94 g Extrakt, 
5,7 g Gesamtzucker, 2,24 g zuckerfreies 
Extrakt, 0,24 g Asche, 0,45 g Säure (als 
Äpfelsäure), 0,41 g Glyzerin und reichlich 
Phosphorsäure. A. Als Getränk. 
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Bolly. A. Als Kinderpuder. 


H. Merz & Co., Frankfurt a. Main, Ecken- 
heimer Landstraße 100—104. 


Bolneal Dr. Bernards, siehe Dr. Ber- 


nards Bolneal. 


Boloiorm. Z. Paraformaldehyd. A. Als 


Frischhaltungsmittel für Früchte. 
H. Dr. Poph, Frankfurt a. Main. 


Bololactin. Z. E. Aluminiumlaktat (Lac- 


tinium) mit Bolus und Talkum. A. Zur 
Trockenbehandlung bei Fluor. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW7. 


Boltannal. Z. Besteht aus Tannalbin 


und Bolus. A. Zur Behandlung von 
Tieren bei Magen- und Darmkatarrhen 
sowie als Wundpuder. 

H. Apotheker Schröter, Leipzig-Gohlis. 


Bolucarbon. Z.E.L.A.Tabl.comp. Bolus- 


Benzonaphthol-Carb. animalis, enthalten 
1. A. Benzoesäure--naphtholester 0,30, 
Bolus Alb. steril 0,25, Carbo anima] 0,30, 
c. Essentia comp. 1 Schachtel enthält 
56 schwarzgraue Tabletten. A. Als 
Magen- und Darmdesinfiziens gegen 
Dysenterie, Ruhr, Cholera, Flatulenz usw. 
H. Apotheker C. Brady, chem.-pharm. 
Präparate,‘Wien II, Donaustraße 91. 


Boluphen. Z.E. Besteht aus einem 


Formaldehyd - Phenolkondensationspro- 
dukt mit Bolus. Das Pulver ist ungiftig, 
geruch- und geschmacklos und besitzt ein 
sehr großes Absorptionsvermögen. A. Als 
Antiseptikum und Desodorans. 

H. Vial & Uhlmann, Inh. Apotheker 
E. Rath, Frankfurt a. Main, Gutleutstr. 30. 


Bolusal. Z. Enthält Kalzium, Alumi- 


nium, Kieselsäure, Bismut, Magnesium- 
superoxyd. A. Als adsorbierendes Darm- 
desinfiziens. Bei Hyperacidität und Ulcus 
ventriculi (siehe auch Carbo-Bolusal). 
B. Auch in Tabletten zu 0,5. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Bolus alba steril nach Prof. Stumpf. 


Z. Besteht in der Hauptsache aus wasser- 
haltiger kieselsaurer Tonerde. Weißliches, 
erdiges, unlösliches Pulver, das sich in 
Wasser sofort feinst verteilt. A. Äußer 
lich bei der Wundbehandlung, innerlich 
bei Durchfällen, Brechdurchfällen, Cho- 
lera. D. Intern bis zu 200 g pro dosi in 
Wasser. 

H. E. Merck, Darmstadt. 
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Bolus-Biozyme. Z.E. Eine Mischung 
von Hefe mit 2 Teilen sterilem Bolus und 
20% Zucker. A. Zur Behandlung von 
Fluor albus und vaginaler Gonorrhöe. 
H. Vial & Uhlmann, Inh. Apotheker 
E. Rath, Frankfurt a. Main, Gutleutstr. 30. 


Boluspaste Liermann, siehe Pasta 
Liermann. 


Bolus- Pulver steril nach Profi. 
Stumpi. A. Bei Magendarmkatarrh, 
Durchfall, Brechdurchfall, Ruhr, Cholera. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Bolusseifle Liermann. Z. E. Eine Alko- 
hol und Glyzerin enthaltende Elainkali- 
seife mit 60% Bolus. A. Zur Vor- 
behandlung des Operationsfeldes und zur 
Händedesinfektion. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚„Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Bomai. Z.E. Enthält Glyzerin, Borax, 
Pflanzenauszüge. A. Als Waschwasser- 
zusatz. D. 7 Tropfen ins tägliche Wasch- 
wasser. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. Main, Wien, Zürich. 


Bomai-Creme. Z. E. Eine Borax-Creme 
mit Maiglöckchenaroma. A. Zur Haut- 
pflege. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. Main, Wien, Zürich. 


Bombastus-Mundwasser. B. Im Han- 
del sind B.-Zahncreme, -Hautcreme, 
-Haarcreme, -Kölnisch-Wasser, -Taint- 
Astrilseife, -Fettcreme, -Kölnisch-Was- 
ser-Seifen. 

H, Bombastus-Werke (E. A. Bergmann), 
Dresden-Freital 3. 


Bomin. Z.E. Röhrchen mit 20 abwech- 
selnd grünen und weißen Tabletten; die 
grünen enthalten einen Auszug, die wei- 
Ben ein Destillat aus frischen Herb. Gent., 
Herb. Galii veri, Herb. Cardui benedict. 
A. Gegen Seekrankheit. 

H. Böhme & Co., Berlin-Lichtenberg. 


Bonal. 2 Präparate. 1. Z. E. Wäßrige 
Lösung von Formaldehyd, Natriumsulfit, 
-chlorid, -phosphat und Milchzucker, 
A. Als Konservierungsmittel. 


2. Z. E. L. U.-A. Dresden eine Lösung 
von Baldrian-, Zimt- und Nelkenöl in 
verdünntem Alkohol. Angeblich ein 
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Destillat aus Rad. Valer., Hercynica 
Montana, Menth., Kampfer, Alkohol. 
A. Bei Nervenleiden angepriesen. 


Bonieot. A. Zur „Bindung“ der schäd- 


lichen Bestandteile des Tabaks wie Niko- 
tin, Pyridin, Ammoniak, teerige Ab- 
sonderungen. 


Bonifaeiustee. Z. E. Ein Tee, der 1. A. 


aus Schlehenblüten, Lindenblüten, Oran- 
genblättern und anderen Zusätzen be- 
steht. A. Gegen Korpulenz, Nervosität, 
Schlaflosigkeit, rheumatische Erkrankun- 
gen angepriesen. 

H. K. Fr. Töllner, Bremen. 


Bonifieateur de Charente, siehe 


Glania. 


Bonnaplast. Z.E. Ein Zinkkautschuk- 


pflaster, reizlos. A. Zu Verbänden. 
H. Vulnoplast Lakemeier A.-G., Bonn 
a. Rh. 


Bonnaplast-Röntgenpflaster. Z. E. 


L. A. ein im Gegensatz zu anderen Kaut- 
schukpflastern für Röntgenstrahlen völlig 
durchlässiges Pflaster, so daß damit her- 
gestellte Verbände zur Röntgenaufnahme 
nicht abgenommen werden brauchen. 

H. Vulnoplast Lakemeier A.-G., Bonn 
a. Rh. 


Bonnet-Pastillen. Z.E. Enthalten 


60% Gummi, 9% Lakritzensaft, 30% 
Zucker, 1% Veilchen. A. Bei trockenem 
Hals. 

H. Bonnet, Paris. 


Bonol. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 


Darm- und Hautfunktionsöl, mildes Ab- 
führmittel. D. Erwachsene morgens 
und abends 1 EBlöffel, Kinder 1 Kaffee- 
löffel voll, bis die gewünschte Wirkung 
eintritt. 

H. C. Hauert, Wien I, Tuchlauben 17. 


Bonolaxan aus amerikanischen 


Feigen. Z. E. Ist l. A. eine Verbindung 
des Feigensaftes mit dem nach einem be- 
sonderen Verfahren gewonnenen Auszug 
aus den Sennesschoten. A. Als rein pflanz- 
liches Abführmittel. D. Erwachsene neh- 
men morgens nüchtern oder abends vor 
dem Schlafengehen (in hartnäckigen Fäl- 
len zu beiden Zeiten) 1 EBlöffel voll. 
Älteren Kindern gebe man 1 Kinderlöffel, 
Kindern unter 6 Jahren je nach Alter 
1—2 Kaffeelöffel voll. 

H. König-Salomo-Apotheke, Leipzig, 
Grimmaische Straße 17. 
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Bonolaxan-Coniekt. Z.E. Besteht 
1. A. aus Zucker, Apfelmark mit einem 
hohen Gehalt an Fruchtsäuren, anderen 
vegetabilen Stoffen und Phenolphthalein. 
A. Zur Regelung des Stuhlgangs und zur 
Verhütung von Verstopfung. D. Erwach- 
sene nehmen 1 oder 2 Stück, Kinder 
1%—1 Stück, je nach Alter. Zu jeder 
Tageszeit. 

H. König-Salomo-Apotheke, Leipzig, 
Grimmaische Straße 17. 


Bonovol. Z. E. Unbekannt. A. Als Eier- 
konservierungsmittel. 
H. Eugen Wischner, Altenessen. 


Bonowella. Z.E. Nach Griebel eine 
durch Salizylsäurezusatz haltbar ge- 
machte Abkochung von Pflanzenteilen, 
insbesondere Sennesblättern, Schafgarbe 
und Faulbaumrinde; zu der Kur gehört 
eine Flasche mit 30 g Rizinusöl und eine 
solche mit 175g Erdnußöl. A. Gegen 
Gallensteine. 

H. W. Bonow, Berlin NW 87, Sickingen- 
straße 75. 


Bontri. A. Als Grundierung für Vitralin. 
H. Rosenzweig & Baumann, Kassel. 


Bonum, Apotheker Schuh’s Magen- 
wein. Z. E. L.A. Hb. Absynth., Rad. 
Gentian., Pepsin, Herb. Centaurii, aus- 
gezogen mit Malaga. Von angenehm aro- 


fümiert mit Cumarin. A. Bei Fuß-, 
Achsel- und Handschweiß. 

H. Chem,pharm. Laboratorium der 
Karlsvorstadt-Apotheke von Hugo Gan- 
ger, Stuttgart. 


Boraeid-Kinderpuder. Z.E. Enthält 


l. A. Acid. boric., Borax, Alumen acet., 
Zinkoxyd., Magn. carb., Talcum, Bolus 
alb., Cetaceum, Lanolin, mit Cumarin 
und Ol. Rosae parfümiert. A. Zur Kinder- 
und Körperpflege. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der 
Karlsvorstadt-Apotheke von Hugo Gan- 
ger, Stuttgart. 


Boracks Sandumschläge. Z. E. Sand- 


gefüllte Kissen, deren Inhalt stets gleich- 
mäßig verteilt bleibt. A. Zu heißen Um- 
schlägen. 

H. Hugo Borack, Dresden-A. 


Boral. Z.E. L.A. vollkommen lösliches 


Aluminiumborotartrat. A. Bei Erosio- 
nen, Intertrigo, Fissuren, Rhagaden, Pru- 
ritus, Hyperhydrosis, Ekzemen, Hämor- 
rhoiden, Ulcera, Unterschenkelgeschwüren, 
von reizloser, energischer und adstringie- 
render Wirkung. D, Übertrifft trockene 
und flüssige essigsaure Tonerde, Borsäure 
u.a. in antisept., desodor. und granu- 
lationsbefördernder Wirkung. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


matischem Geruch und angenehmem Ge- | Boral-Creme. Z.E. Enthält 3% Boral 


schmack. A. Bei Magenkatarrh, Kater, 
Magenkrankheiten. D. 1 Likörglas voll 
vor dem Essen. 

H. Apotheker Schuh, Köln a. Rh., 
Moselstr. 52. 


(Alum. borotartar.). A. Zur Hautpflege 
und Vorbeugung gegen Frostschäden. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


Boral-Nasensalbe. Z.E. Besteht aus 


Bonum-Tee. Z.E. L.A. Folliculi Sen- 
nae in Haarschnitt. A. Gegen Stuhlver- 
stopfung. 

H. Bonus-Werke, Dresden-A. 10. 


8% Boral (Alum. borotartar.), Novocain, 
Suprarenin, Menthol, Lanolin und Vase- 
lin. A. Bei Rhinitis und Schnupfen. 
H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


Bonzo. Z.E. Eucalyptus-Menthol-Bon- | Boranium-Beeren. Z. E. Zuckermasse 


bons in Rollen. 
H. Handke & Borrmann, Magdeburg-N., 
Agnetenstr. 25. 


Boracetine. Z. Enthält 2,5% Borsäure, 
0,6% Natriumbenzoat, 0,12%, Natrium- 
salizylat in Wasser, etwas Formaldehyd. 
A. Gegen Pyorrhöe, Insektenstiche, zur 
Desinfektion von Mund, Schlund und 
Nase. 


mit Phenolphthalein. Das Gewicht der 
einzelnen sogenannten Beeren schwankt 
zwischen 1,27—2,25 g, der Phenolphtha- 
leingehalt zwischen 0,061 und 0,108 (nach 
Mannich und Leemhuis). A. Als Haar- 
wuchsmittel angepriesen. 

H. Dearborn-Ges. m. b. H., London, und 
Simons Chem. Fabrik und Exportgeschäft, 
Berlin C 2, Probststraße 14/16. 


H. F. E. Barr & Co., Chicago. Boran-Krem. Z. E. Fettcreme mit Lano- 


Boraeid-Fußschweißpuder. LIE: 
Besteht 1. A. aus Cetaceum, Borax, Talc., 
Acid. boric., Magn. carb., Zinkox., par- 
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lingrundlage parfümiert. A. Zur Haut- 
pflege. 

H. Max Queisner, Chem. Fabrik, Char- 
lottenburg 1, Gutenbergstraße 3. 
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Boraxine. Z. Mit Natriumkarbonat ver- 
setzte Seife. A. Als Waschpulver. 
H. Ch. Wetter, St. Gallen. 


Boreholin, in der Literatur gebrauchter 
Name für Enzytol. 
H. Vereinigte Chem. Werke, Berlin-Char- 
lottenburg. 


Borckenhagens Asthma-Fluid. Z.E. 
Rotbraune Flüssigkeit von eigenartigem 
Geruch und Geschmack, bestehend aus 
„Extr. Malv., -Lobeliae je 10, Natr. n. 5, 
Atropin. sulf. 0,5, Extr. Stramon., -Grin- 
del., -Euphorb. pilulif. je 15, Coc. hydr. 1, 
Glyc. 15, Aqua ad 100“. D. Zur Inha- 
lation. 

H. Oberkasseler Apotheke, Düsseldorf. 


Borenalina. Z. Lösung von Renalin, 
boricum 1:1000. A. Als Hämostatikum. 
H. Istitutio therapeutico Italiano, Quinto 
e Milano. 


„Borgon‘ Kinderereme. Z. Enthält 
Zinkoxyd, Acid. bor., Benzo&, Perugen, 
Talc., Amyl., Liq. Al. acet., Vaseline. 
A. Gegen Wundsein. 

H. Stock & Kopp, A.-G., Düsseldorf. 


„Borgon‘“ Kinderpuder. Z. Enthält 
Acid. bor., Zinkoxyd, Amyl., Benzo&, 
Talc. A. Als Kinderpuder. 

H. Stock & Kopp, A.-G., Düsseldorf. 


„Borgon“ Scehweißpuder. Z. Enthält 
Acid. salicyl., Acid. boric., Zinkoxyd, Liq. 
Al. acet., Talc. A. Gegen Schweißabson- 
derung. 

H. Stock & Kopp, A.-G., Düsseldorf. 


„Borgon‘ Wund-Heilsalbe. Z. Ent- 
hält Zinkoxyd, Amyl., Benzo&, Liq. Al. 
acet., Perugen, Vas., Lan. A. Als Wund- 
Heilsalbe. 

H. Stock & Kopp, A.-G., Düsseldorf. 


Boerhaave-Tee. Besteht 1.A. aus 
aromatischen Kräutern nach Vorschrift 
des berühmten Dr. Boerhaave. A. Zur An- 
regung der Eßlust, zur Förderung der Ver- 
dauung, zur Vertreibung von Blähungen. 
H. Ludwig Buff Nachf., Echternacher- 
brück, Rhid. 


Borieine Meissonier. Z.E. Acidum 
boricum pulv. 250 g, Natrium bicarboni- 
cum 750g. A. Als Streupulver. 

H. J. Meissonier, Paris. 


Boricol. Z.E. Ein wasserlösliches, nicht 
kaustisches Antiseptikum. A. Als Des- 
infiziens. 

H. E.Ruffier, Rio de Janeiro, R.S. 
Pedro 128. 


Boro 


Bories Emplätre, Globules, Savon 
und Suppositoires. Z. Enthalten als 
wirksamen Bestandteil Chaulmoograöl. 
B. Vgl. Ampoules Bories. 

H. G. Desprez, Paris, 115 Rue Saint- 
Honoré (leT arrondissement). 


Borinskis Lebenstee, siehe Lebenstee 
Borinski. 


Borlan. Z.E. L, A. Borsäure, Lanolin, 
Vaseline, parfümiert. A. Als Kosmetikum 
für alle Arten von Hautschäden. 

H. Mr. C. Heidrich, Hirschenapotheke, 
Wien VII, Westbahnstr. 19. 


Bormelin. Z. Eine aus Borsäure, Menthol 
und Vaseline bestehende Nasensalbe. 
A. Bei Schnupfen, Heufieber. 

H. Dr. Fresenius’ Hirschapotheke, Frank- 
furt a.Main, Zeil 111. 


Bor-Menthol Dr. Hoiimann. Z. Ent- 
hält porog und Menthol. A. Bei 
Schnupfen in die Nase einstreichen. 

H. Rieffel & Dr. Hoffmann, Hofapotheke, 
Baden-Baden. 


Borneolin. Z. Mischung von ätherischen 
Ölen und Borneol. A. Als Stimulans. 
H. Giuseppo Lenta, Triest. 


Born&ol soluble, siehe Neuröne. 
Borneo-Talg, siehe Enkaban-Talg. 


Bornylvalerianat-Perlen. Z. L. A. 
rote Gelatineperlen mit 0,25 g Bornyl- 
valeriansäureester. A. Als Nerventoni- 
kum, Schlaf- und Beruhigungsmittel. 
B. Im Handel in Blechdosen mit 25 Perlen 
Inhalt. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22. 


Borocain. Z.E.ist Il. A. Cocainborat, das 
10mal wirksamer als Cocain hydrochlor. 
sein soll. 

H. British Drug House Ltd., London. 


Borochloretone. Z. Chloreton mit Bor- 
säure. A. Als lokales Anästhetikum und 
Antiseptikum. 


H.Parke, Davis&Co., London und Detroit. 


Borodat. Z. Natriumperborat NaB0O,. 
A. Als kräftiges Oxydationsmittel für 
technische Zwecke; Antiseptikum und 
Hämostatikum. 

H. Chem. Fabrik, G. m. b. H., Coswig 
(Anh.). 
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Borofax. Z. Ist 1. A. Acid. boricum-Salbe. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C. 1, Snow Hill Buildings. 


Boroiorm. Z. Labile Verbindung von 
Formaldehyd mit Natriumglyceroborat, 
Spuren von Phenolphthalein und Ge- 
ruchsstoffen. A. Als Desinfektionsmittel 
und Antiseptikum. D. In 1-10%iger 
wäßriger Lösung. 

H. Pharm. Industrie A.-G., Wien IH, 
Kölblgasse 10. 


Borogen. Z. Borsäureäthylester. A. Zur 
Desinfizierung der Atmungsorgane mit 
„Dr. Triebels Einatmer“. 

H. Dr. Bender & Dr. Hobein, München. 


Boroglyzerin. Z. E. Durch Erhitzen von 
Borsäure 2 mit Glyzerin 3 Teilen ent- 
halten. Angeblich C,H,BO,. Durchsichtige 
hygroskopische Masse, löslich in 12 Teilen 
Wasser und 5 Teilen Alkohol. A. Als 
Antiseptikum. D.2—5 g. 

H. Vereinigte Chem. Werke A.-G., Char- 
lottenburg. 


Boroglyzerin-Lanolin, siehe Byrolin. 


Borol. Z. E. Mischung bzw. Lösung von 
0,72 g Borax, 0,72 g Natriumbikarbonat, 
0,3 g Natirumbenzoat, 5,4 g Glyzerin, 
0,015 g Eukalyptol, 0,019 g Thymol und 
0,0075 g Menthol und Latschenkiefernöl. 
A. Als Sirup mit 4—6 Teilen Wasser ver- 
dünnt bei Hals-, Nasen- und Mundkrank- 
heiten, 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 

Borolin. Z. Franzbranntwein. A. Zu 

stärkenden Einreibungen. 

H. Apotheker C. Brady, Wien I, Roten- 

turmstraße 18. 


Boromenth. 2 Präparate. 1. Z. E. Salbe, 
die Acid. boric., Menthol und Vaseline 
enthält. A. Gegen Schnupfen, Ozaena, 
Rose usw. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., 
Warszawa. 


2. Z. E. L. A. fein verteilte Salbe, welche 
als Salbengrundlage Lanolin enthält. Die 
übrigen wirksamen Bestandteile sind che- 
misch reines Glyzerin und Borsäure, ein 
gewisses Mentholderivat 
ätherische Öle. A. Gegen akuten und 
chronischen Schnupfen. 

H. Badag, Pastillenfabrik, G. m. b. H., 
Baden-Baden. 


und feinste | 
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Boro-Menthol Hofimann,. siehe Bor- 
Menthol. 


Boro-Menthol-Hydrolan. Z. Besteht 
aus Hydrolan, 0,5%, Borsäure und 0,5% 
Menthol. A. Bei Nasenerkrankungen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Boronat. Z. E. Nr. 1 enthält ein Bleich- 
mittel, Nr. 2—34 Farbstoffe. A. Nr. 1 zum 
Waschen und Bleichen, Nr. 2—34 zum 
Färben von Strohhüten. 

H. Fritz Kate, Berlin N 39, Reinicken- 
dorfer Straße 119. 


Boroplasma. Z. E. Ein borsäurehaltiger, 
mit einer Mulldecke versehener Breium- 
schlag. A. Zum Erweichen von Ge- 
schwüren. 


H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Dr. v. Borosini’s Heufiebermittel, 
siehe Heufiebermittel Dr. v. Borosini’s. 


Borosol. Z. Antiseptische Bortannin- 
Ovale mit Oxychinolinalaun. A. Als Anti- 
septikum der Vagina. 

H. Apotheker M. Ptaczek, Mährisch- 
Ostrau. 


Boro-Tabletten (Pastilli oleos. boric. 
comp.). Z. E. Enthalten wahrscheinlich 
Natr. perboric. und Antiseptika mit 
Kakaobutter zu großen Tabletten ver- 
arbeitet. A. Vaginal gegen Empfängnis. 
H. Dr. J. Blomberg, Haag. 


Borotartrol. Z. Präparat aus Borsäure 
und neutralem Natriumtartrat. A. Als 
Konservierungsmittel. 

H. Vogtenberger & Foehr, Feuerbach. 


Boro-Thymol Dr. V. E. Wiech- 
mann. Z.L. A. des Herstellers Natrium- 
borat 3,5 g, Natriumbikarbonat 1,5 g, 
Natriumbenzoat 1,0 g, Thymol 0,075 g, 
Menthol 0,06 g, Eukalyptol 0,05 g, Winter- 
grünöl 0,04 g, Glyzerin 30,0 g, Wasser ad 
100ccm. A. Als Antiseptikum zur Behand- 
lung von Schleimhautaffektionen. 

H. Dr. V. L. Wiechmann, Firenze, 34 Via 
Villani. 


Borovacein, siehe Tuberkulin und ver- 
wandte Präparate. 


Borovertin.. Z. E. Hexamethylentetra- 
mintriborat, gelblichweißes, wasserlös- 
liches, schwach salzig bitterlich schmek- 
kendes Pulver. A. Als Harnantiseptikum. 
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D. 1—4 g täglich, auch in Pastillenform 
mit Zusatz von 10% Arrow-Root-Pulver. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Borshom. Z. E. Ein alkalischer Säuer- 
ling. A. Gegen Katarrhe der Luftwege, 
Gicht, Blasenleiden, Diabetes. 

H. Dr. Max Barsickow, Berlin N, Kolonie- 
straße 1. 


Boers Neol-Präparate, siehe unter 
Jodneol Boer. 


Borsyl. Z. Borsäure 28, Cetylhydroxylat 
1, Borax 1, Cetaceum 0,5, Talkum 69,5. 
A. Als Puder gegen übermäßige Schweiß- 
bildung. B. Auch Borsyl-Creme zur Haut- 
pflege, Borsyl-Kinder-Creme und Borsyl- 
Kinderpuder gegen Wundwerden der 
Kinder. 

H. Chem. Fabrik „Borsyl“, Dahme (Mark). 


Borszeker Entiettungstabletten 
Graziosa, siehe Graziosa, Borszeker 
Entfettungstabletten. 


Boryheilbinde. Z. E. Eine Binde, die 
l. A. mit Diallyldisulfid und Kasein- 
natrium, die in einer nicht ranzig wer- 
denden, stark Wasser aufnehmenden 
Salbengrundlage verteilt sind, imprägniert 
ist. A. Bei Abszessen, Kombustionen, 
Furunkeln und Karbunkeln, Kontusionen, 
Panaritien, Phlegmonen, Ulzerationen 
und dergl. D. Vor Anlegung ist der im- 
prägnierte Teil mit Wasser zu tränken. 
H. Georg Boremsky, G. m. b. H., Ver- 
bandstoff-Fabrik, Düsseldorf, Erasmus- 
straße 15. 


Bosamin-Präparate. 


Luft für Asthmatiker. Z. E. Besteht 
l. A. auf der Rückseite der Schachtel aus 
„Oleum meliss., Nat. b. K. Cl. „Dulcif‘, 
Nach Rojahn bestehen die 2,2 g schweren 
Tabletten aus Natrium bicarbonicum 
75%, Natrium carbonicum siccum 15%, 
Talcum 10%. 


Radioaktive Salzenach Dr. Lieber- 
- mann. Z. E. In der Schachtel befindet 
sich ein weißes, sandiges Pulver, welches 
nach Rojahn aus Schwefel 2,24%, Na- 
triumchlorid 22,10%, Magnesiumsulfat 
D. A.B. siccum 6,75%, Natriumphosphat 
D. A. B. 44,30%, Kalziumsilikat 22,67%, 
Uranpecherz 0,3% besteht. 
Dr. Krauses Mittel gegen Asthma. 
Z. E. Kleine, weiBe Tabletten, vom 
Durchschnittsgewicht 0,207 g. Nach 
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Rojahn bestehen die Tabletten im wesent- 
lichen aus Talkum. Ob es sich um eine 
homöopathische Tablette handelt, ließ 
sich nicht entscheiden. 


Bosamin-Flüssigkeit. Z. E. Besteht 
nach Rojahn wahrscheinlich aus einer 
alkoholischen Lösung von Ol. valerianae 
mit geringem, nicht identifiziertem Zu- 
satz, 

H. Bosamin-Vertrieb, Fabrik pharm. Spe- 
zialitäten, Institut für radioaktive Thera- 
pie, Berlin W 30, Motzstraße 12. 


Bosco. Z. E. Nicht angegeben. A. Gegen 
Hühneraugen und harte Haut. 
H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Boseoran Dr. med. Schmidts. Z. E. 
L. A. „Scutell. lat., Meny. trif., Sang. 
off.“. Geruchlose Pillen von angenehmem 
Geschmack und dunkler Farbe. A. Als 
Blutreinigungsmittel, auch bei Neubil- 
dungen, Wucherungen, Geschwülsten, 
Magen-, Leber-, Gallensteinleiden. 

H. C. J. Dietrich, Freiburg i. Br., Salz- 
straße 41. 


Bosistos Eukalyptusöl. Z. E. Eine 
Mischung von etwa 65% Eukalyptol und 
35% Olivenöl. 

H. Charles Weyes Drogenhandlung, Norr- 
köping. 


Boeson-Brausesalz, s. Boeson-Frucht- 
salz. 


Boeson-Frucht-Salz. Z. E. L. A. der 
herstellenden Firma aus 47,6% Weinstein- 
säure und 52,4% Natriumbikarbonat. 
A. Als Erfrischungsgetränk und als leich- 
tes Abführmittel zur Regelung der Ver- 
dauung und Linderung oder Vorbeugung 
bei Beschwerden im Bereich der Ver- 
dauungsvorgänge. D. Morgens nüchtern 
und abends vor dem Schlafengehen Er- 
wachsene 1—3 Teelöffel auf " Liter Was- 
ser. Kinder %—1 Teelöffel. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Boeson-Fruchtsalz koileinhaltig. 
Z. E. Enthält 0,5% Koffein. 
H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Botano. Z: E. Angeblich nur aus Hülsen 
von Phaseolus vulgaris hergestellt. Ent- 
hält nach Leemhuis viel Rad. Liquirit., 
Leguminosensamen, Bohnenschalen und 
andere Pflanzenteile. A. Gegen alle mög- 
lichen Leiden als Gesundheitsgetränk in 
den Tageszeitungen angepriesen. 

H. Botano-Werke, G. m. b. H.. Breslau II. 


Böttcherin. A.EinWaschmittel für Schrift- 
formen, Galvanos, Maschinenteile usw. 
H. Felix Böttcher, Berlin O 27, Blumen- 
thalstraße 88. 


Böttcher’sSauerstofi-Magenpulver. 
Z. E. Ein Gemenge von Magnesiumkar- 
bonat, Magnesitumoxyd und Natrium- 
bikarbonat, das mit wenig Menthol und 
Spuren eines roten Farbstoffes versetzt ist. 


H. O. Böttcher, Werder a. Havel. 


Böttgers Drusen- und Kehlsuchts- 
paor für Pierde. Z. Wacholder 50, 
enchel 50, Salmiak 20, Chlornatrium 30, 
phosphorsaurer Kalk 50, Stibium 30, En- 
zian 30, Kalmus 30, Foenum graecum 50, 
Natriumsulfat 50. A. Bei Drusenerkran- 
kung der Pferde. 


H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Böttgers Flechtensalbe. Z. E. Peru- 
balsam 1, Olivenöl 1, Wachs 5, Vaseline 
40, Lanolin 2, Benzoe 1. 


H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Böttgers Gehöröl. Z. Rautenöl, Majo- 
ranöl, Sassafrasöl, Kajeputöl, Kampferöl 
je 1 Teil, Giyzerin 5 Teile. A. Bei Schwer- 
hörigkeit. 


H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Böttgers Hustentropien. Z. Anisöl 2 
Tropfen, Salmiakgeist 0,5, Wasser 3,0, 
Arnikatinktur 3,0, Lakritzen 0,5, Pimpi- 
nelltinktur 3,0, Kampfer 0,05. 

H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Böttgers Kinderkrampfpulver. Z. 
Magnesia 5, Rheum 2, Süßholz 2, Sac- 
charum 5, Baldrian I, Conchae 5, Wein- 
stein 10. 


H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Böttgers Lebensessenz. Z. Pomeranze, 
Wermut, Bitterklee, Pfefferminze, Kal- 
mus, Chinarinde, Rheum, Baldrian, Aloe 
je 2 g mit 10 Teilen verdünntem Wein- 
geist und 10 g Wein ausgezogen. A. Als 

ittermittel. 


H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Böttgers Magen- und Blutreini- 
gungspulver. Z. Magnesia 5, Chlor- 
natrium 20, Natriumbikarbonat 40, 
schwefelsaures Natrium 20, Ingwer 1, 
Rhabarber 1, Senna 3. 


H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 
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Böttgers Präparat gegen Maul- 
und Klauenseuche. Z Als „Chlor- 
calcium pyoctanninum“ bezeichnet. 

H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Böttgers Rattentod, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Böttgers Universal-Aloesalbe. Z 
Bleipflaster 20, Wachs 20, Vaseline 40, 
Zinkweiß 4, Aloe 1. A. Als Heilsalbe. 
H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Böttgers Zahntropien „Ira“. Z. 
Kampfer 0,5, Kajeputöl 0,5, Pfefferminz- 
öl 0,3, Äther 3,0, Nelkenöl 0,5, Hopfenöl 
0,5, Paprika 0,01, Spiritus 3,0. A. Bei 
Zahnschmerz. 

H. Dr. Böttger, Straubing i. Bayern. 


Botulismus-Antitoxin, siehe unter 
Impfstoffe gegen Botulismus. 


Bougeauds Kräftigungswein, siehe 
Kräftigungswein Bougeaud. 


Bougierin. E. Wasserlösliche Paste. 
A. Als aseptisches Gleitmittel für Bougies, 
Katheter, Vaginalspiegel usw. 

H.R. Paul, Löwenapotheke, Wien. 


Boultons Solution, siehe Liq. jodi car- 
bolat. 


Boumas Diabetikermilch, siehe Dia- 
betikermilch Bouma. 


Bouvardiol. Z. E. Ein Grundstoff für 
Parfüms. 
H. L. Givaudan, Vernier b. Genf. 


Bovimbinpillen. Z. E. Enthalten l. A. 
Test. bovis sicc. 7,5, Yohimbin. 0,125, Pip. 
nigr. 2,5, Lezithin, Extr. Colae, Extr. 
Valer. aa 1,0 pil. 100. A. Bei Impotenz, 
Neurasthenie, nervösen Allgemeinzustän- 
den. D.3mal täglich 2 Pillen. 

H. Blücher-Apotheke, Richard Ahnert, 
Wahlstatt b. Liegnitz. 


Bovinia, siehe Impfstoff gegen Pneumo- 
kokken. 


Bovinin. Z. Ein amerikanisches Blut- 
präparat; besteht aus defibriniertem, ge- 
trocknetem Ochsenblut mit Hühnereiweiß 
und Whisky. A. Als Roborans. D. 15 bis 
30 g 4—6mal täglich vor den Mahlzeiten. 
H. The Bovinine Company, New York, 
75 West Houston-Street. 
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Bovisan. Z. E. Ein rotbraunes, geruch- 
und geschmackloses Pulver aus Rinder- 
blut. A. Als Kräftigungsmittel. 


H. Dr. Grotthoff, Köln a. Rh. 


Bovol. Z. Ein Impfstoff. A. Gegen an- 
steckende Lungenentzündung der Kälber. 


H. Chem. Laboratorium Körner, Pritz- 
walk, Hagenstraße 26. 


Bovo-lactine. Z. Enthält Eiweißstoffe, 
Hämoglobin, Milchpulver und Kohlen- 
hydrate, A. Als Nährpräparat. 


H. Food products Ltd., London. 
Bovotuberkulol, siehe Tuberkulin. 


Bovo-Vakzin, siehe Impfstoff gegen 
Tuberkulose. 


Bovril. Z. E. Ein Fleischpräparat, 1. A. 
aus reinem Ochsenfleisch hergestellt. 
A. Als Kräftigungsmittel für Sportsleute, 
Kranke und Genesende und in der Küche. 
D. 1 Teelöffel ergibt 1 Tasse kräftige 
Fleischbrühe. Eiweiß- und vitaminhaltig. 
H. Bovril Ltd., London. Generalvertreter 
für Deutschland: Kontinental-Agencies, 
| Lipert & Frederick Asthon, 
erlin. 


Boxbergers Kissinger Pillen, siehe 
Kissinger Pillen Boxberger. 


Boyds Malta-Melis. Z. Enthält Honig, 
Malzextrakt und Glyzerophosphate. A. Als 
Diätetikum und Roborans. 

H. The Medical und General Specialities 
Co., London S.W., 300 Capham Road. 


Bradon. Z. E. Enthält Extr. Fluid. 
Valerian., Artemis, Aurant., Meliss., Ado- 
nidis und Bromsalz, sowie Zucker und 
Vanillin. Ein Eßlöffel (15 g) enthält 3 g 
Bromsalze, je 3 g Fluidextrakte und die 
wirksamen Bestandteile von 0,1 Adonis 
vernalis. A. Als Nervinum, Antispas- 
modikum. D. 1 Tee- oder EBßlöffel in 
Wasser oder Tee. 


H. Eugen Krauß, Dr. Lutzsche Apotheke, 
Göppingen. 


Bradysche Magentropien (früher Ma- 
riazeller Tropfen genannt). Z. E. Ent- 
halten 1. A. Herbae und Radices stoma- 
chic., als Tinktur mit 60% igem Alkohol 
hergestellt. Das Präparat ist von an- 
genehmem Geschmack und rotbrauner 
Farbe. Im Handel ist es in Flaschen zu 
40 und 80g. A. Als Stomacchikum und 
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Tonikum bei Verdauungsbeschwerden 
und Magenverstimmungen aller Art. 

H. Apotheker C. Brady, chem.-pharm. 
Präparate, Wien II, Obere Donaustr. 91. 


Brahma-Lebens-Elixier. Z. Erhalten 
(nach Nygard) durch achttägiges Maze- 
rieren von Safran 2,0, Rhabarberwurzel 
10,0, Aloe, Pomeranzenschalen, Ingwer, 
Wermut aa 5,0 mit Alkohol (96%) und 
Wasser aa 400,0. A. Als Kathartikum. 
H. Mansfeld, Büttner & Lassen, Kopen- 
hagen. 


Bramblau. Z. E. Besteht 1. A. aus dem 
Chlorhydrat des Tetramethylthionins (2 
Teile) und Pepsin. sicc. 5000fach (1 Teil). 
A. Als Darmdesinfiziens bei Schweine- 
seuche und Schweinepest, ebenso bei 
Ruhr und septischer Pneumonie. 

H. Chem. Fabrik und Seruminstitut Bram, 
Oelzschau b. Leipzig. 


Branaex. A. Als Schlafmittel. 
H. Bero G. m. b. H., Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse, Darmstadt, Roßdörferstr.60. 


Brandbinden-Hekoteet, siehe Heko- 
tect-Brandbinden. 


Brandbinden nach A, v. Bardeleben. 
Z. Mit Wismutsubnitrat und Stärke im- 
prägnierte Binden. A. Als Trockenver- 
band auf frische Brandwunden. 

H. Apotheker Br. Schmidt, Bremen. 


Brandbinde Wisbola, siehe Wisbola. 


Brandenbergs Kindermileh. Z. E. 
Eine nicht homogenisierte, fettarme 
pasteurisierte Milch. 

H. Berneralpen-Milchgesellschaft, Stal- 
den-Emmenthal. 


Brandheilsalbe Glytta, siehe Glytta- 
Brandheilsalbe. 


Brandmeister. Z. Bi. tribromphenyl., 
Aristol., Anästhesin aa 10,0, Ol. oliv. 20,0, 
Lanolin. anhydric. 15,0, Vas. flav. 35,0. 
A. Gegen Brandwunden. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 


Brandoform. Z.E. Ein weißes Pulver 
aus Natrium bicarbonicum, Magnesium 
carbonicum und Bismutum subgallic. 
A. Gegen Brand- und Brühwunden. 
D. Dick aufstreuen und feuchten Ver- 
band darüberlegen. Bis zur Heilung 
täglich wiederholen. 

H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden, Marktplatz 7. 


Bran 
Brandol. Z. Besteht aus 93% einer 
Brennesselabkochung, 5%, Glyzerin und 


2% Pikrinsäure. A. Gegen Brandwunden. 
H. Karl Hofbauer, Dortmund. 


Brandolin. Z. E. L. A. „1% Pikrinsäure 
gelöst in 99%, die aus Öl und Wasser be- 
stehen‘“. 


H. Bonavera G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


Brandpulver, siehe Dr. Wetteres Brand- 
pulver. 


Brandsalbe. Z.E. Enthält Xeroform, 
Liq. Alum. acet., Bolus, Lanol. anhydr., 
Vaseline. Gelbe Salbe ohne Geruch. 
A. Salbe für Brand- und heilende Wunden. 
H. Apotheker Carl Stephan, Mutterstadt 
(Rheinpfalz). 


Brandsalbe D. F. S. Z. Enthält Bismut. 
subnitr., Zinc. oxyd. und Plumb. acet. 
D. In Tuben zu etwa 20,0. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Brand-Salbe Heumanns, siehe Pfarrer 
Heumanns Heilmittel. 


Brandsanal. Z. Besteht aus 0,01 g Kar- 
bolsäure, 0,07 g Pikrinsäure, 10 g Wasser 
und 0,23 g Glyzerin. A. Gegen Brand- 
wunden. 

H. Chem.-hygienisches Laboratorium, 
Berlin W 57, Göbenstraße 21. 


Brandts Milch-Fleisch-Kakao, siehe 
Milch-Fleisch-Kakao Brandt. 


Brandts Schweizerpillen, siehe unter 
Schweizerpillen Apotheker R. Brandt. 


Brandwohl. Z. £. Wäßrige Pikrin- 
säurelösung. A. Bei Brandwunden. 
H. St. Analyse, Gerichtl. med. Institut, 
Zürich. 


Brandwundenöl. Z. Farb- und geruch- 
loses Öl mit Zusatz eines anästhesierenden 
Mittels (Kokain oder Eukain). A. Bei 
Verbrennungen. 


H. Albin Hermann, Radebeul b. Dresden. 


Brannolin. Z. Besteht aus Arnikatinktur, 
Walrat, Talg, Wachs, 
auszug. A. Als Wundheilmittel. 


H. C. W. Barenthin, Berlin W. 
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Brasan-Tabletten Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Brasant-Kapseln. Z. E. Mit Ol. Santali 
ostind. luftleer gefüllte und gehärtete 
Gelatinekapseln. A. Als im Magen un- 
lösliche Kapseln. 

H. Breslauer Capsules-Fabrik vorm. W. 
Grötzner, Breslau. 


| Brassiecamin. Z.E. Ist l. A. ein im 


Öl und Myrrhen- | 
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Vakuum hergestelltes Fluidextrakt aus 
Thymus-Arten, Eukalyptus und Brassica, 
sirupöse Flüssigkeit von brauner Farbe 
und angenehmem Geschmack. A. Bei 
Keuchhusten, Asthma. D. Erwachsene 
3—4 Eßlöffel voll täglich, Kinder 3 Tee- 
löffel voll täglich. 

H. Dr. Haller, Kiel-Gaarden, Stochstr. 1. 


Brassin (,Brass. Cand. Stip. Avena Sat.“). 
Z.E. Gelbbraune Flüssigkeit, anschei- 
nend eine Abkochung aus Haferstroh und 
einer Rübenart (Brassica), mit Zucker 
gesüßt. A. Als Hustenmittel. 

H. Peter Kirch, Berlin. r 


Brassolat oder Brassiecamin-Gua- 
akose. Z.E. Brassicamin mit einem 
usatz von Kal. sulfoguajacolicum. A. Bei 

Erkrankungen der Atmungsorgane. D.Er- 
wachsene 4 Eßlöffel täglich, Kinder 
3—4 Teelöffel. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. H. Haller, Berlin 
NW 23. 


Braunes Luitbrot „B“ Fritz, siehe 
Diabetikergebäcke. 


Braunelin. Z. E. Besteht nach Capaun- 
Karlowa aus Fct. Arnicae, Spermazet, 
Sebum, Öl und Myrrhenextrakt. Nach 
Bericht der staatlichen Untersuchungs- 
anstalt für den Ortspolizeibezirk Berlin 
war Braunolin die wäßrige Lösung eines 
braunen Teerfarbstoffess. A. Zum Bräu- 
nen der Haut gleich der durch Sonnen- 
brand hervorgerufenen Farbe. 

H. Braunolin-Vertrieb, Berlin-Wilmers- 
dorf, Nassauische Straße 15. 


Brauns Asthma-Kerzen. Z.E. Un- 
bekannt. A. Zur Vorbeugung von An- 
fällen in der Nacht. D. Vor dem Nieder- 
legen 2—3 Kerzen anzünden, die eine bis 
zum Morgen anhaltende Atmosphäre 
wohltuender Wirkung verbreiten. 

H. B. Braun, Melsungen. 


Brauns Insektenereme, siehe Insekten- 
creme Braun. 
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Brauns Suprarenin-Tabletten. 


cum, 0,01 g Cocain. hydrochloric., 0,009 g 
Natr. chlorat. A. Als Lokalanästhetikum, 
besonders für zahnärztliche Zwecke. 

H. Vereinigte Gelatinekapselfabriken 
G. J. Lehmann, G.m.b.H., Berlin NW 87, 
Turmstraße 86. 


Brausendes Blüten-Bad Bernard’s, 
siehe Bernard’s brausendes Blütenbad. 


1 


Brausendes Hexophan- Lithium- | 


Salz, siehe unter Hexophan. 


Brause-Tabletten Dr. Morck. Z.E. 
Enthalten Bikarbonate. A. Bei Erkran- 
kungen infolge von Harnsäureansammlung. 
H. Chem. Laboratorium für medizinische 
Untersuchungen Dr. Morck, Wiesbaden. 


Bräutigams Knoblauchsaft, siehe 
Knoblauchsaft Bräutigams. 
Bravita. Z. Vitamin-Nervennahrung. 


H. F. Newberg & Sons, London E.C. 1, 
Charterhouse Square. 


Breboral. Z. Soll Lezithin und natürliche 
Pflanzennährsalze enthalten. A. Ergän- 
zungsmittel zum Apparat Margonal zum 
Verhüten von Bettnässen. 

H. Margonal-Comp., Berlin SW 29. 


Bredtolin. Z.E. Ein farbloser Lack. 
A. Für Metalle. 
H. F. Große & Bredt, Berlin SW, Alexan- 
drinenstraße 119/120. 


Bremer Pillen, Marke „Medexpor- 
tas“. Z. E. Nicht angegeben. A. Gegen 
Magen- und Darmbeschwerden verschie- 
dener Art. D. Jenach Art der Erkrankung. 
H. Med. Export-Haus Felix Schmiedchen, 
Bremen. 


Bremolin. Z.E. Ein dem englischen 
Kreolin entsprechendes Teerölpräparat, 
das mit Wasser in jedem Verhältnis zu 
einer milchartigen Emulsion mischbar ist. 
H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Bremselin-Stiit, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Brennabor. Z. L. A. „Kräuterbrusttee 
mit Früchten“. A. Bei Husten und 
Heiserkeit. 


H. Apotheker Rosenberg, G. m. b. H., 
Berlin, Lankwitzstraße 5. 


British Gum. 
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| Brennesselhaarkrait Dr. Tetzner’s. 
Z. Enthalten 0,00013 g Suprarenin. bori- | 


Z. E. Wird I. A. aus dem frischen Kraut 
der Brennessel gewonnen. A. Als Kopf- 
wasser. D. Nach Vorschrift. 

H. Dr. Tetzner & Garbers, G.m.b.H., 
Altona-Ottensen, Pagenstraße 15. 


Brennesselhaartinktur Schneider. 


Z. E. Wäßriger Auszug, anscheinend 
aus Brennesseln, stark parfümiert mit 
Amylacetat oder dergl. A. Zur Stärkung 
des Haarbodens. 


H. G. G. Schneider, Stuttgart. 


Brennessel-Wurzel-Haarbalsam 


Dr. med. Hallers. Z. E.L. A. Extrakt 
ausschließlich aus Brennesselwurzeln, 
Sprit, Parfüm. Eine schwach hellgelbe 
Flüssigkeit von aromatischem Geruch. 
A. Zur Haarpflege. 

H. Chem.-pharm. Präparate, Paul Grube 
& Co., Breslau 21. 


Bresin-Brot, siehe Diabetikergebäcke. 


Bresins Haferbrot, siehe Diabetiker- 


gebäcke. 


Z.E. L.A. gebrannte 
Maisstärke. A. In der Textilindustrie. 


H. Rubach & Zirrgiebel, Berlin NO 18. 


Brittains. Z.E. Haarwasser. 


H. John Hart Brittain G. m. b. H., Ber- 
lin W 9, Potsdamer Straße 13. 


Brocal „Silbe‘“. Z. E. Kalziumrhodano- 


bromid 0,538 in Ampullen zu 5 ccm. 
Klare, farblose Flüssigkeit. A. Zur Be- 
handlung der Dysmenorrhöe und anderer 
Erkrankungen spastischer Natur, Asthma, 
Angina pectoris. D. 5 ccm intravenös. 


H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Brocamenth. Z.E. L. A. „Pastilli Men- 


tholi bromati comp. Dr. Verdross“. A. Bei 
Neuralgie. 


H. Apotheker Victor Hauser, Klagenfurt, 


und Petrus-Apotheke Dr. August Kutiak, 
Wien IIl, Erdbergstraße 6. 


Brocaval-Tabletten Dr. med. Hart- 
manns, siehe Wegweiser-Hausmittel 
Dr. med. Hartmanns. 


Brockhaustee. Z.E. L.A. Galeopsis 
ochroleuca, geschnitten und entstaubt. 


Broc 


M. 


Brolizol. 


Brolon-Kapseln. 


A. Bei chronischen Katarrhen der At- 
mungsorgane. D. 15g auf 1 Liter Wasser 
1 Stunde kochen lassen. 


H. Dr. J. Schaffner & Co., G. m. b. H., 
Grunewald. Vertrieb durch die Dr. Kor- 
tüms St. Georgen-Apotheke, Berlin C 25, 
Landsberger Straße 33. 


Brockmanns gewürzter Futterkalk, 


„Zwerg Marke I‘, siehe Futterkalk, 
gewürzter, Brockmanns „Zwerg Marke I“. 


Brockmanns Vieh-Lebertran- 
Emulsion Osteosan, siehe „Osteo- 
san“, M. Brockmanns Vieh-Lebertran- 
Emulsion. 
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Brojosan. Z.E. L.A. eine Jodbrom- | 


eiweißverbindung mit einem Gehalt von 


2% Jod und 12% Brom in Verbindung | 
mit Eiweiß. A. Als Spezialpräparat bei | 


Arteriosklerose, Asthma und klimakte- 
rischen Beschwerden sowie bei Otoskle- 
rose. D. 3mal täglich nach dem Essen 
2—4 Dragees. 


H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Brojunival. Z. E. L. A. Junipur (neuart. 
rectif. Extr. juniper.) mit Brom und Bal- 
drian nebst Geschmackskorrigentien. Ge- 
schmack nach Wacholder und Pome- 
ranzen. A. Gegen allgemeine Erregungs- 
zustände, Neurasthenie, nervöse Herz- 
beschwerden usw. D. Erwachsene 3mal 
täglich 1 Eßlöffel und 2 EBlöffel vor dem 
Schlafengehen, Kinder in allen Fällen 
die Hälfte. 


H.L. Lichtenheldt, pharm.-chem. Fabrik, 
Meuselbach (Thür. Wald). 


Z. Brom-Lezithin-Kalzium- 
Tabletten. A. Gegen nervöse Erregungs- 
zustände, Epilepsie, sowie zur Bekämp- 
fung phthisischen Nachtschweißes. D. Er- 
wachsene 3mal täglich 1 Tablette, in 
schweren Fällen bis 3mal täglich 2 Ta- 
bletten, Kinder je nach Alter 2—3mal 
Y, Tablette. 


H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin. 


Z.E. L. A. aus Vis- 
kose gefälltes Zellulosehydrat von der 
Formel (C,H,O;)n aqua. Die Kapseln 
werden feucht auf verstöpselte Flaschen 
aufgesetzt. Nach kurzem Stehen schrump- 
fen sie stark und legen sich fest um 
Flaschenhals und Stöpsel. Einfacher und 


Bromalbaeid. 


Bromana. 


Bromaplast. 


Bromatol. 
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sauberer Verschluß für alle Flaschen- 
packungen, in allen Größen und Farben, 
durchsichtig und undurchsichtig, matt 
und glänzend im Handel. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Z. E. Bromeiweißverbin- 
dung mit 6% Brom, unlöslich in Wasser 
und Alkohol. A. Als Ersatz der Bromide. 
D. 0,5 g. 

H. Pharmagans, Pharm. Institut Ludwig 
Wilhelm Gans, Oberursel (Taunus). 


Bromalbin. Z. Bromeiweißpräparat mit 


15% Brom. Pulver. und Tabletten. 
A. Als Sedativum und Nervinum. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Z. E. Aromatische, braune, 
klare Flüssigkeit, die 1. A. Valeriansäure- 
Aethylester, Hexahydrothymol, Glyzerin- 
Phosphorsäure, Erlenmeyersche Brom- 
salze, Extr. Valerian. fluid., Extr. Viburni 
prunifol. fluid., Aqua Naphae tripl., Sirup. 
simpl. enthält. A. Bei Schlaflosigkeit, 
Neurasthenie, nervöser Ermüdung, ner- 
vösem Asthma sowie Aufregungen aller 
Art, Angstgefühl und Beklemmungen. 
D. 2mal täglich 1 Kaffeelöffel voll in 
Wasser. 

H.Reichs-Apotheke Otto Paul,Dresden-A., 
Bismarckplatz 10. 


Z. Ein Zinkkautschuk- 
pflaster. A. Zu Verbänden. 


H. Vulnoplast-Gesellschaft, Bonn a. Rh. 


Bromarson (früher Arsobromin). Z. E. 


L. A. Pillulae arsenic. bromat. 100 Pillen 
nach einem Patentverfahren hergestellt. 
A. Bei Anämien und Chlorose, Epilepsie, 
eklamptischen Anfällen, Chorea, psychi- 
scher Erregbarkeit, Schlaflosigkeit, Hyste- 
rie. D. In auf- und absteigender Anzahl 
6 Wochen nach spezieller Gebrauchs- 
anweisung. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Z. Eine Bromoform-Leber- 
tran-Emulsion. 1 ccm = 1 Tropfen Bro- 
moform. A. Bei Keuchhusten und ande- 
ren Erkrankungen der oberen Luftwege. 
H. R. Dietrich & Co., Zürich. 


Bromaex. Z. E. Enthält 1. A. 40,0 Natr. 


bromat., gelöst in vitaminreichem Hefe- 
extrakt. Geruch fleischextraktähnlich, 
Geschmack bouillonähnlich (nach der 
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Verdünnung mit heißem Wasser), von 
dunkelbrauner Farbe, völlig gleichmäßig 
mit Wasser mischbar. Flaschen zu 
125 ccm. A. Bei Schlaflosigkeit, Neur- 
asthenie, Neurosen, Epilepsie, Hysterie, 
Morbus Basedowii. D. 3mal täglich 1 Tee- 
löffel voll in 4, Tasse heißem Wasser oder 
schwach gesalzener Fleischbrähe. 

H. „Bero“, G.m.b.H., Fabrikation 
pharm. Erzeugnisse, Darmstadt, Roß- 
dörfer Straße 60. 


Brom-Baldrian-Elixier, Berstels 
aromatisches, früherer Name für 
Valobrom (siehe dies). 


Brom-Baldromat, siehe Baldromat. 


Brom- bzw. Chloralbertan. Z. Ent- 
steht durch Eintritt von Brom bzw. Chlor 
in den Kern des Albertanmoleküls. A. Als 
Wundantiseptikum. 

H. Albert & Lohmann, G. m. b. H., Fahr 
a. Rh. 


Brom-Blutan, siehe Blutan. 


Bromealcerin. Z. E. Angegeben als 
Verbindung von Brom mit diglycolsau- 
rem Kalzium, Chlorkalzium und Natrium- 
glycolat. A. Als Brompräparat. 

H. Calcion, G.m.b.H., Berlin W 30, 
Nollendorfstraße 29/30. 


Bromelia. Z.E. f-Naphthyläthyläther, 
Zeit farblose, in Alkohol lösliche 
ristalle, F. P. 38°. A. Als ananasartiger 
Riechstoff. 
H. E. Sachsse & Co., Leipzig. 


Bromeline. Z.E. Enzym aus der Bro- 
melia Ananas, dem Pepsin und Papain in 
Wirkung ähnlich. A. Zur Förderung der 
Eiweißverdauung. 

H. Parke, Davis & Co., London und Detroit. 


Bromen. Z.E. Ampullen zur intravenö- 
sen Injektion mit 10%iger Lösung von 
Natriumbromid in En Koch- 
salzlösung. A. Zur Schmerzstillung bei 
Ekzemen. 

H. Chem. Fabrik Pragochemia, Prag. 


Bromiaex Marke „Bero“. Z.E. Ist 
eine Brom-Hefe-Kombination. 1 Teelöffel 
entspricht 1 g NaBr. A. Gegen Schlaf- 
losigkeit, allgemeine Neurasthenie usw. 
H. Bero-Werk, Frankfurt a. Main, Haupt- 
niederlage: Groß-Drogenhandlung Fried- 
rich Schäfer, Darmstadt. 
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Bromiersan. Z. Pastillen mit je 0,5 g 
Fersan und 0,05 g Natriumbromid. A. Bei 
Neurasthenie. 

H. Pharm. Industrie A. G., Wien II, 
Kölblgasse 10. 


Bromglidine. Z. E. Bromiertes Pflan- 
zeneiweiß. 1 Tablette 50 mg Br. Brom- 
glidine ermöglicht lang andauernde Brom- 
darreichung mit genügend kräftigen kli- 
nischen Wirkungen, ohne daß Neben- 
wirkungen entstehen. A. Neurasthenie, 
Hysterie, Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen 
auf nervöser Grundlage, nervöse Angst- 
zustände, Neuralgien, Eklampsie, Epi- 
lepsie, sexuelle Reizerscheinungen. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Brom-Giykalz. Z.E. Nicht zerfließ- 
liches Bromkalzium, aus äquivalenten 
Mengen Kalziumbromid und Milchzucker. 
A. Sedativum bei Neurosen und Epilepsie. 
H. Dr. E. Ritsert, Pharm.-chem. Institut, 
Frankfurt a. Main. 


Brom-Guarana-Tabletten. Z.E. Ent- 
halten Guarana und Brom. A. Bei Mi- 
gräne, Kopfschmerz. 

H. Apotheker Albert Ragner, Beneschau 
(Österreich). 


Bromiase. Z. Hergestellt aus Kal. und 
Ammon. bromatum und Hefe. Kapseln 
zu 0,5g. A. Als Hypnotikum, Sedativum, 
Nervinum. D. 2—8 Kapseln täglich. 

H. Labor. Ch. Couturieux, Paris, 57 Ave- 
nue d’Autin. 


Bromidia. Z. Enthält Bromkali, Chloral- 
hydrat, Extr. Cannabis und Extr. Hyos- 
cyami. A. Als Schlafmittel. D. %—1 Tee- 
löffel, höchstens 3 täglich. 

H. Battle & Co. Bezug: Kontor chem. 
Präparate, Berlin C 2. 


Bromipin. Z.E. Bromadditionsprodukt 
des Sesamöls mit 10%, Br: hellgelbes, 
fettes Öl, oder mit 331/,% Br: gelb- 
braunes öl. 1 g Kal. bromat. entspricht 
6,7 g Bromipin 10% und 2 g Bromipin 
33!/,%. A. Als Ersatz der Bromalkalien, 
bei Neurasthenie, Angstzuständen, Me- 
lancholie, Hysterie, Epilepsie, Eklampsia 
infantium, Keuchhusten, Konvulsionen. — 
Erektionen der Gonorrhoiker. D, Innerlich 
je nach Alter 1—4 Teelöffel voll 10%iges 
Bromipin täglich; bei Epilepsie eBlöffel- 
weise, oder 331/%iges Bromipin in Kap- 
seln. — Rektal 15 g, steigend auf 30—40 g 
33/:%iges Bromipin alle 3—5 Tage; 
Säuglinge so viel g 10% iges Bromipin, wie 
Monate alt, in Leinsamenschleim. 

H. E. Merck, Darmstadt. 
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Bromi-Sirup. Z. E. Ist 1. A. Sirupus 
Bromoformii compositus. A. Bei Stick- 
und Keuchhusten. B. Im Handverkauf 
darf das Mittel nicht abgegeben werden. 
H. Curta & Co., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin-Neukölln. 


Brom-Katazyman. Z. E. Katazyman 
(siehe dies) mit 0,04 g organisch gebun- 


Pulver, unlöslich im Magensaft, im Darm 
resorbiert. A. Bei Epilepsie, nervösen 
Affektionen, Schlaflosigkeit. D. 1-6 g 
mehrmals täglich, zweckmäßig in Selters- 
wasser; bei Epilepsie bis 30 g täglich. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


denem Brom pro Tablette. A. Bei Neur- | Bromocollsalbe. Z. Resorbin mit 20% 


asthenie, Schlaflosigkeit. 
H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 
Charlottenburg 2, Salz-Ufer 17/19. 


Brom-Leeikraton. Z. Lecikraton (siehe 
dies) mit 10% Bromsalzen. A. Bei Schlaf- 
losigkeit, Hysterie, Epilepsie, Chorea usw. 
H. Pohl’s Apotheke, Prag-Smichow. 


Bromleeithin. Z. E. Lezithin mit etwa 
20% Brom. Hellbraune, wachsartige 
Masse. Mit Kakao dragierte Pillen zu 
0,1 g Bromlezithin oder Tabletten zu 
0,05 g und 0,3 g. A. Als Anregungs- und 
Blutbildungsmittel. B. Wird nicht mehr 
hergestellt, ebenso die Pillen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 


Bromocoll. A. Als juckreizstillende Salbe, 
bei Pruritis vulvae, Urticaria, Hämor- 
rhoiden usw. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Bromoeoll solubile. Z. E. Enthält 


62%% Bromocoll und 3714% Borax. 
Es läßt sich durch Verrühren mit Wasser 
evtl. unter schwachem Erwärmen leicht 
in Lösung bringen. A. diente besonders zur 
Darstellung von juckreizstillenden Pasten. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Meister Lucius‘, Leverkusena. Rh.,ferner | Bromofarina. Z. Bromnatrium und 


Gd. Richter, Budapest. 


Brom-Nervaeit. Z. E. Enthält I. A. 
ae 1,3%, Natr. Ser 0,1%, 
Kal. brom. 5%, aromat. Spiritus, Sacch. 
tost. Aromatische, angenehm süßliche, 


Kümmelkörner enthaltendes Mehl. A. Zum 
Selbstbacken der als Bromopan bezeich- 
neten Brote. 

H. Max Friedländer, Strauß-Apotheke, 
Berlin C, Stralauer Straße 47. 


rotbraune Flüssigkeit. A. Als Nervi- | Bromoform-Sirup Dr. Beuttner, 


num, Sedativum, Analgetikum, Adju- 
vans bei der Behandlung der Epilepsie. 


siehe Beuttners Bromoform-Sirup. 


D. Morgens 1, abends 1—2 EBlöffel voll, Bromoheroin. Z. Enthält Bromoform, 


Kinder die Hälfte, 
H. Pharm. Laboratorium Apotheker Her- 
bert, Wiesbaden, Bierstadter Straße 90. 


Bromochinal. Z. E. Saures, dibrom- 
salizylsaures Chinin, |gelbliche Kristalle, 
F. P. 197—198°, schwer löslich in Wasser, 
Alkohol und Äther. A. Bei Unterleibs- 
typhus, Streptokokkenseptikämie und 
Lungenentzündung. D. 0,6—0,75 g. B. 
Wird nicht mehr hergestellt. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Bromocoleolo Serono. Z. Enthält 
10% organisches Brom. 
H. istituto nazionale medico farmacolo- 
gico, Rom, Via Casilina 73. 


Bromoeoll. Z. E. Bromtanninleimver- 
bindung mit 20% organisch gebundenem 
Brom, 50% Leim, 10%, Wasser. Schwach 
gelbliches, geruch- und geschmackloses 
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Heroin sowie Tolubalsam, - Senega und 
virginische Pflaumen. A. Bei Keuch- 
husten. 

H. Geo. Curling, Wymann & Cie., London. 


Bromol. Z. E. Tribromphenol, F.P.95°, 


unlöslich in Wasser, löslich in Alkohol, 
Äther und fetten Ölen. A. Als Anti- 
septikum und Desinfiziens. Innerlich als 
Darmantiseptikum. D. 0,1 g, Kindern 
0,005—0,015 g; äußerlich in Sroiger Gly- 
zerinlösung zu Pinselungen. . Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Bromone Robin (Bromon). Z. Ein 


„Bromo-Pepton oder Bromo-Peptonat“. 
40 Tropfen entsprechen 1 g Bromkalium. 
A. Gegen Nervenkrankheiten, Schlaflosig- 
keit, Hysterie und Epilepsie. D. 10 bis 
50 Tropfen 2mal täglich vor den Haupt- 
mahlzeiten. 

H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 
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Bromopan. Z. Gebäck mit 1% Brom- 
natrium. A. Zur Darreichung von Brom 
in Gebäckform. D. 300—400 g täglich 
(= 3—4 g Na Br). B. Siehe auch Brom- 
farina. 

H. Max Friedländer, Strauß-Apotheke, 
Berlin C, Stralauer Straße 47. 


Bromophor. Z. Enthält als wirksamen 
Bestandteil Dibromlarizinolsäure mit 
25% Brom. A. Gegen Hautjucken, Rose 
usw., zur Erzeugung gleichmäßig an- 
dauernder Bromwirkung. D. Morgens 
und abends aufpinseln, nach Eintrocknen 
sofort wiederholen. 

H. Chem. Fabrik Paul Stoepel, Elberfeld. 


Bromoquinine Laxative Tablets. 
H. Paris Medicine Co., St. Louis (U. S. A.), 
Generalvertrieb: Apotheken-Bedarfs-Kon- 
tor, Berlin SW 48, Friedrichstraße 228. 


Bromosal. Z. E. Beim Lösen moussie- 
rende Körner aus Kal. bromat., Natr. 
bromat., Ammon. bromat., Natr. bicar- 
bon., Acid. tartaric. und Acid. citric. 
A. Gegen Herzklopfen, Veitstanz, Epilep- 
sie, Hysterie usw. D. 5 g Einzelgabe bis 
zu 15 g Tagesgabe. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Bromosan, siehe Bromofarina. 


Bromosin. Z. Bromeiweißverbindung, 
10% Brom enthaltend. A. An Stelle von 
Bromalkalien. 

H.Löwenapotheke, Kassel. 


Bromosoda. Z. Granula, die Natrium- 
bromid und Koffein enthalten. A. Bei 
nervösem Kopfschmerz. 

H. Wm. R. Warner & Co., London E. C. 


Bromospumal. Z. E. L. A. 20% Ka- 
lium bromat., 20% Natrium bromat., 
10% Ammonium bromat. A. Wie Brom- 
salze. D. In Wasser gelöst, während des 
Aufbrausens zu trinken. 

H. Misglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
andelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
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vallen 10 ccm. Im Handel in Paketen 
zu 1, 3 und 8 Ampullen zu je 10 ccm. 
H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Frankfurt a. Main. 


Bromotan. Z. E. Bromtannin-Methylen- 


Harnstoff. Hellbraunes, geschmack- und 
geruchloses Pulver. A. Als 10% ige Salbe 
oder 10% iges Streupulver bei Ausschlag, 
Hautjucken, Nesseln usw. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W 57, Kurfürstenstraße 134. 


Bromotase. Z.E.EinHaemoglobin.depur. 


bromatum. A. Als Tonikum. D. 3mal täg- 
lich dn EBlöffel nach den Mahlzeiten. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. Apotheker 
Wallaschek, Gr.-Siegbarts (Nied.-Öst.). 


Bromothymin. Z. E. Besteht aus 200 g 


Sir. Thymi comp., 0,5 g Bromoform und 
je 5,0 g Kal. bromat., Ammon. brom. und 
Natr. bromat. Der Thymiansirup wird 
angeblich aus frischem Thymian nach 
besonderer Vorschrift bereitet. A. Gegen 
Keuchhusten und Emphysem. 

H. Dr. Ad. Kopp, Straßburg (Elsaß). 


Bromotost. Z. E. Zwiebäcke, die je 0,5 g 


Bromsalz enthalten. A. An Stelle von 
Bromalkalien. 
H. F. W. Gumpert, Berlin C, König- 
straße 22/24. 


Bromovit. Z. E. Enthält I. A. die wirk- 


samen Bestandteile;von Rad. Valerian., 
Humulus Lupulus, Cortex Condurango 
neben Sal. nervin. cps., Vin. Sherry und 
aromatischen Extraktivstoffen. A. Als 
Sedativum und Nervinum. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Bromovose. Z. E. Bromeiweißver- 


bindung. Braunschwarze, wasserlösliche 
Lamellen. Von der konzentrierten Lösung 
des Handels entsprechen 40 Tropfen. 1 g 
Bromkali. A. Als Hypnotikum, Sedati- 
vum, Antispasmodikum. D. 3mal täglich 
20 Tropfen der konzentrierten Lösung in 
Wasser, Bier oder Wein. 


ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- TR. Bipehurd 2 ED.) Parit; 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, | Bromphenobis. Z. Tribromphenyl- 


Goda, Ak Tengerelechari Breslau, Pharm. wismut. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. H. W. Martindale, London, New Caven- 
Bromostrontiuran. Z. E. Ist l. A. dish-Street 10. 


Natriumbromid - Strontiumchlorid-Harn- i 

stoff in steriler Lösung zu intravenösen promproty Hn, Siehe. kropin 
Injektionen. A. Bei Ekzemen, Dermati- | Bromsalitebrin. Z. Wie Antinervin. 
tiden, Pruritus, Psoriasis, besonders bei A. Als Antipyretikum, Antineuralgikum. 
starken subjektiven Störungen ( Juckreiz). H. Bernhard Hadra, Apotheke zum weißen 
D. Täglich evtl. auch in größeren Inter- Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 
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Brom-Somnisan. Z. E. Laut U.-A. 
Leipzig eine kaffeebraune, nach Baldrian 
riechende Flüssigkeit mit 50,2 Vol.-% 
Alkohol, 17,16% Extrakt und 5% einer 
Bromsalzmischung. A. Bei nervösen 
Störungen aller Art und gegen Schlaf- 
losigkeit angepriesen. 

H. Tutogen-Laboratorium, Zschachwitz 
b. Dresden. 


Bromsulphalein. E. Na-Salz der Phe- 
noltetrabromphthaleinsulfosäure. A. Zur 
Leberfunktionsprüfung. 


Brom-Tetragnost. Ist Tetrabrom- 
phenolphthalein-Natrium Merck. A. In 
der Röntgenologie. 

H.E.Merck, Darmstadt. 


Bromthol, anderer Name für Bacidolin 
(siehe dies). 


Bromthymolblau-Tabletten. Z. E. 
Nährbodenzusatz zur Herstellung eines 
Differentialnährbodens zur Züchtung und 
Unterscheidung von Bakterien der Ty- 
phus-Coli-Gruppe. D. 1 Tablette für 
100 ccm Agar. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Bromtropon. Z. Bromeiweiß-Verbindung 
mit 10% Brom. Eine Tablette enthält 
0,1 g Brom in Verbindung mit Eiweiß. 
A. Als Sedativum bei Neurasthenie, 
Schlaflosigkeit, Neuralgie, sexuellen Reiz- 
erscheinungen usw. . 2—4 Tabletten 
täglich. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim, 


Bromulsion. Z. E. Enthält Lebertran. 
A. Als Schweine-Krampfmittel. 
H. Bromulsanwerke, Würzburg. 


Bromural. Z. E. (CH,),CH - CHBr- CO 
- NHCONH,, a-Monobromisovalerianyl- 
harnstoff. Weiße, schwach bitter schmek- 
kende Nädelchen, F. P. 147—149°, löslich 
in heißem Wasser, Äther und Alkohol, 
schwer löslich in kaltem Wasser. A. Als 
Nervinum, Sedativum, bei Neurasthenie, 
Hysterie, in der Frauenpraxis bei Dys- 
menorrhöe und nervösen Symptomen der 
Menopause; in der Kinderpraxis bei 
Keuchhusten, Krämpfen. Hypnotikum 
bei leichten und mittelschweren Formen 
der Schlafbehinderung. D. 3mal täglich 
0,3 g als Sedativum, 0,6—1,2 g (= 2—4 
Tabletten) in getrennten Dosen vor dem 
Schlafengehen als Hypnotikum. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 
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Bromuroklein. Z. E. Enthält in jeder 
Tablette 0,3 g «-Monobromisovalerianyl- 
karbamid, keine Alkaloide und ist I. A. 
ungiftig. A. Als Schlafmittel und Seda- 
tivum. 

H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin a. d. Elbe. 


Bromuth. Z. Bismutum tribromphenyli- 
cum. A. Äußerlich als Streupulver, 
H. Société Chimique de l’Avanche, Ver- 
nier-Geneve. 


Brom-Valarom. Z. E. Ist l. A. ein 
konz. alkoholfreies Baldrian-Fluidextrakt 
mit Bromsalzzusatz. A. Als Sedativum 
und Nervinum. D. Mehrmals täglich 
20 Tropfen. 

H. Dr. Karl Schmitz, Breslau 13, Höf- 
chenstraße 50. 


Bromvalerman. Z. E. Enthält Brom- 
salze und Baldrianextrakt. A. Als Nervi- 
num und Sedativum. 

H. Löwen-Apotheke Oskar Maurer, 
Weinheim. 


Bromvalidol-Tabletten. Z. Nätrium 
bromatum 1,0 g, Magnesia usta 0,1 g, 
Validol gtt. V. ‘A. Bei nervöser Über- 
reiztheit; bei hysterischen Zuständen. 
D. 2 Tabletten auf einmal. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Bromvalol. Z. Bromisovaleriansäure- 
Borneolester in Gelatineperlen. A. Zur 
vereinigten Brom- und Baldrian-Medi- 
kation. D. 1—3 Perlen 3mal täglich. 
H.Schering & Glatz, New York. 


Bronamalt. Z. E. Ist ein Malzextrakt 
mit Chinaextrakt. Die Chinaalkaloide 
sind an Bromwasserstoffsäure gebunden. 
A. Als Tonikum. 

H. Fletcher, Fletcher & Co., London. 


Bronchalen. Z. E. Enthält 1. A. Psicain, 
Atropinsulfat, Adrenalin synth., Pflan- 
zenextraktivstoffe aus Stramonium und 
Lobelia usw. als Hauptbestandteile. A.Bei 
Bronchialasthma, Heufieber, chronischem 
Nasenkatarrh sowie chronischer Bronchi- 
tis mittels eines besonderen Apparates. 
B. Im Handverkauf darf Bronchalen 
nicht verabfolgt werden. 

H. Dr. A. W. Gubler, Lörrach-Stetten. 


Bronchasthmasan. Z. E. Ein Ein- 
atmungsmittel in flüssiger Form, das 
1. A. aus Teil I und II besteht, die 
nebeneinander anzuwenden sind. Für 
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die Einatmung ist ein besonderer Ap- 
parat, Zerstäuber „Zweizellen-Inhalator‘“ 
genannt, vorgesehen. 


Bronchasthmasan I enthält nach Mit- 
teilung der Firma Jod und Jodkalium 
in geringen Mengen, Natriumchlorid und 
Kaliumsulfat, Suprareninbitartrat und 
Nitrite des Kaliums und Natriums. 


Bronchasthmasan II besteht nach 
Mitteilung der Firma aus „Bromsalzen 
der Benzoesäure, Xantinen, Fermenten 
der Peroxydasegruppe, Lobelin, Hypo- 
physenextrakt, Nebennierensubstanz, 
Cocain oder Novocain“. Bronchasthma- 
san II ist 1.!A. das früher „‚Olpenapneu III“ 
genannte Erzeugnis. A. Bei Asthma, 
Grippe, Bronchial-, Kehlkopf- und Ra- 
chenkatarrh. B. Im Handverkauf darf 
Bronchasthmasan nicht abgegeben werden. 
H. Wikö-Werke, Dr. Hentschel, G.m.b.H., 
Dresden-A. 


Bronchelin. Z. E. L. A. ein flüssiges, 
mit Zucker haltbar gemachtes Dekokt 
1:10 „Centimaretrie“. A. Bei Husten und 
Bronchialkatarrhen. D. Stündlich 1 EB- 
löffel. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Paul Grube, 
Breslau II. 


Bronchella. Z. E. L. A. Natr. bromat., 
Natr. benzoic., Kal. sulfoguajacol., Con- 
solida (Symphyt. officinale), Thym. vul- 
garis, Castanea vesca, mit Saccharum 
zu einem Sirup verarbeitet. Ein klarer, 
braunschwarzer Sirup, von aromatischem 
Geruch und süßem, angenehmem Ge- 
schmack. A. Bei Bronchitis, Asthma 
bronchiale sowie sonstigen mit Husten- 
reiz verbundenen Erkrankungen des 
Kehlkopfes und der Bronchien. D. Er- 
wachsene 3—4mal täglich 1 Kinderlöffel, 
Kinder 3—4—5mal täglich 1 Teelöffel voll. 
H. Apotheker Müller, Neukölln. 


Foeniculi, Rad. Pimpinellae, Rad. Ipecac., 
Ol. Neroli, Sacchar. A. Gegen Entzün- 
dungen der Atmungsorgane, besonders für 
Sänger und Redner. 

H. C. F. Asche & Co., Hamburg 19, Pinne- 
berger Weg 22/24. 


Bronchialpastillen Paul (Pastilli Sene- 


gae comp.). Z. Enthalten Senega, Chlor- 
ammonium, Eukalyptus, Tolubalsam, 
Malzextrakt, Pulv. Doweri, Menthol. 
A. Gegen Erkrankungen der Atmungs- 
organe. D. 8—10 Tabletten täglich. 

H. Rich. Paul, Löwen-Apotheke, Wien. 


Bronchialtabletten D. F. S. Z. E. 


Extr. Seneg. sicc. 0,01, Stib. sulfur. 
aurant. 0,01. Pulv. Ipecac. 0,01, Acid. 
benzoic. 0,005. 1,0 schwere Tabletten. 
D. Zu 24 und 50 Stück zu etwa 1,0 g 
und 25 Stück zu etwa 0,65 g. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Bronchial-Tabletten Engelhard. Z. 


Enthalten Rad. Ipecac. 0,015, Stib. sulf. 
aur. 0,005, Acid. benzoic. 0,003, Extr. 
Castaneae und Ol. aether. A. Bei Bron- 
chialkatarrh. 

H. Karl Engelhard, Frankfurt a. Main. 


Bronchiasin, siehe Bronchisan. 
Bronchieidin. Z. E. L. A. Jod, Arsen 


und Urethan in Lösung. A. Bei Asthma 
bronchiale und nervosum, als Sedativum 
und Expectorans bei Bronchialkatarrhen. 
H. Freiherr Walter Hermann, G. m. b. H., 
Stuttgart. 


Bronchicin. Z. E. Sirupöse Flüssigkeit, 


enthält guajakolsulfosaures Kalium, Malz 
und Thymian. A. Gegen Bronchitis. 
D. 5mal täglich 1 Teelöffel. 

H. Priv. Berg-Apotheke, Königsberg i. Pr., 
Roßg. Markt. 


Bronchial-Cigarette „Tussa“. Z. | Bronchiline. Z. KautschukhaltigeGrund- 


L. A. mit ätherischen Ölen imprägnierte 
Tabak-Zigarette. A. Bei Bronchitis und 
Erkrankungen der Luftwege. 

H. Kronen-Apotheke, L. Singer, Bad 
Reichenhall. 


Bronchial- oder Hustentabletten 
D. F. S. Z. Extr. Dulcamarae spiss., 


masse mit Extr. Belladonnae, Extr. Cha- 
momill., Extr. fluid. Grindeliae rob., Extr. 
fluid. Thymi, Ol. Menthae crisp., Ol. 
Rosmarin. und Kampfer. A. Als Keuch- 
hustenpflaster. 

H. Med.-Rat J. Büttner-Wobst, Löwen- 
Apotheke, Zittau. 


Sulfur. depur., Pulv. Ipecac. opiat. D. | Bronchimel ~ Bronchienhonig. Z. 


Pack. zu 20 Stück zu je 0,5 g. 
H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Malzbonbons.. A. Gegen Husten und 
Heiserkeit. 
H. Ernst Stroschneider, Drosendorf N.-O. 


Bronchialpastillen Asches. Z. E. | Bronchintabletten. Z. E. L. A. Stib. 


Enthalten Cubeben, Fruct. Anisi, Fruct. 
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sulf. aur., Ipecac., Tart. stib., Ferr. phos., 


Kal. chlor., Ol. Foenicul. D4 und D12. 
Im Handel in Tabletten zu 0,3 g, die einen 
Fenchelgeschmack haben. A. Bei Ka- 
tarrh und Heiserkeit. D. Alle 2 Stunden 
1 Tablette, vor dem Schlafengehen 2 Ta- 
bletten zu nehmen. B. Nicht für Säug- 
linge. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Bika“, 
Stuttgart, Talstraße 47. 


Bronchiogen. Z. E. Nach Griebel eine 
Lösung von wenig Menthol in Paraffinöl. 
A. Als Inhalierflüssigkeit für den Wies- 
badener Doppel-Inhalator. 

H. Wiesbadener Inhalatoren-Gesellschaft, 
Wiesbaden. 


Bronchiol ~ Eucalyptus ~ Menthol - 
Gummi-Bonbons. Z. E. Enthalten 
l. A. Eukalyptus, Menthol, Sacchar.; 
Gummi arabicum. Grüne, mit Zucker 
kandierte Gummi-Drops. A. Bei Husten, 
Heiserkeit, Atemnot, Katarrhen der 
oberen Luftwege. D. Erwachsene 1—2 
SEa stündlich, Kinder 6—8 Stück täg- 
ch, 

H.Westfälische Essenzen-Fabrik, G.m.b.H., 
Pharm. Abteilung, Dortmund. 


Bronchiol flüssig. Z. E. Enthält I. A. 
Kal. sulfoguajacolic. (7%), Sir. sacchar., 
Extr. Aurant. fl., Aqua dest. Sirup-Prä- 
parat, mit Pomeranzen-Extrakt aromati- 
siert. A. Bei Rachen-, Kehlkopf-, Luft- 
röhren- und Lungenspitzenkatarrh; vor- 
beugend gegen alle Erkältungskrank- 
heiten. D. Erwachsene 5—6 Teelöffel täg- 
lich, Kinder 2—3 Teelöffel täglich. 

H Westfälische Essenzen-Fabrik, G.m.b.H., 
Pharm. Abteilung, Dortmund. 


Bronchiolin. Z. E. Sirupöse Glyzerin- 
lösung der wirksamen Bestandteile von 
Thymus nepeta und Satureja montana. 
H. Istituto farmacoterapico, Rom. 


Bronchiol-Tabletten. Z. E. Enthalten 


l. A. Succ. Liquirit., Sacchar., Ol. Menth. 

ip., Menthol cryst. A. Gegen Husten, 
Fieigerkeit, Verschleimung, Katarrhe der 
oberen Luftwege. D. Mehrmals am Tage, 
besonders bei Hustenreiz, einige Tabletten 
im Munde langsam zergehen lassen. 
H.Westfälische Essenzen-Fabrik, G.m.b.H., 
Pharm. Abteilung, Dortmund. 


Bronchisan „Silbe“. Z. E. Enthält 

enol in 4%iger Lösung, außerdem 

q. Ammon. anisat., Succ. Liquirit., Thy- 
mianextrakt und Zucker. Braune, an- 
genehm riechende und schmeckende 
Flüssigkeit. A. Gegen Erkrankungen 
der Atmungsorgane. D. 3—4mal täglich 
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1 Teelöffel für Kinder, 1 Eßlöffel für Er- 
wachsene. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6. 


Bronchisan-Tabletten. Z. E. Enthalten 


l. A. Ephedrin, Kalziumbenzylphthalat, 
Dimethylamidophenylpyrazolon und Theo- 
phyllin. A. In der Asthmatherapie. D. 
Zur Verhütung von Anfällen 1—2 Ta- 
bletten täglich oder in Zwischenräumen 
von mehreren Tagen einmal. Bei bestehen- 
den Anfällen kann Wiederholung der Dosis 
bis zu 4 Dosen zu 2 Tabletten im Laufe 
eines Tages angezeigt sein. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem,-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6. 


Bronchisot. Z. E. Eine dunkelbraune 


Flüssigkeit, die l. A. aus einer Extraktion 
von Cort. Quillaj., Fruct. Foenic., Rad. 
Liquir., Turion. pini pumilion. besteht 
unter Zusatz von Natr. benz., Ammon. 
chlorat. und Liqu. ammon. anis. A. Als 
Expectorans und Sedativum bei Ka- 
tarrhen der Lunge sowie bei Asthma 
bronchiale. D. Alle 2—3 Stunden I’ EB- 
löffel voll. 

H. Kaufels & Apothek. Andernach- 
Hansawerk, Fabrik pharm. Präparate 
A.-G., Düsseldorf, Heyestraße 33—35. 


Bronchisot-Tabletten. Z. E. Dreieckige 


Dragees, I. A. bestehend aus Quillaja- 
Extrakt, Lakritz, Ammon. chlorat., Men- 
thol und Ol. Foenic. A. Als Expectorans 
und Sedativum bei Erkältungserkran- 
kungen. D. Zum Lutschen. 

H. Kaufels & Apothek. Andernach-Hansa- 
werk, Fabrik pharm. Präparate A.-G., 
Düsseldorf, Heyestraße 33—35. 


Bronchitin. Z. E. Besteht aus guajakol- 


sulfosaurem Kalium und Extr. Thymi 
comp. „Dr. Lüdy“. A. Gegen Husten, 
Keuchhusten, Kehlkopf- und Lungen- 
leiden usw. D. Kindern 1—3, Erwachse- 
nen 3—6 Teelöffel täglich, rein oder mit 
Wasser. 

H. Lüdy & Cie., Burgdorf (Schweiz). 


Bronchitine. Z. E. Auf Kretonne ge- 


strichenes Kautschukpflaster mit einem 
Zusatz verschiedener, besonders wirk- 
samer ätherischer Öle. A. Gegen Keuch- 
husten auf die Brust aufzulegen. 
a Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


Bronchitis- und Asthma-Heilmittel 


Dr. Hairs, siehe Dr. Hairs Asthma- 
und Bronchitis-Heilmittel. 
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Bronchival. Z. E. Enthalten 1. A. Kal. 
sulfoguajacolic., Natr. thymico-oxyben- 
zoicum, Natr. bromat., Extr. Thym., 
Pimpinellae, Sacchar., Glyzerin. Geruch 
angenehm, Geschmack süß, Farbe braun, 
Aussehen klar. A. Gegen Bronchial- und 
Lungenleiden. D. Erwachsene 2stündlich 
1 Eßlöffel voll, Kinder die Hälfte in hei- 
Ber Milch. 

H. Garnison-Apotheke Adolf Voigt, Rends- 
burg (Holstein). 


Bronchoealein. Z. Enthält Calc. chlor., 
Calc. lact., Calc. phosphor., Calc. carb. 
Außerdem Zusätze von Piperazin, Phe- 
nolphthalein und Colchicin. A. Bei 
Asthma, Lungenentzündung, Heufieber. 
H. „Ser“, Pharm.-Medizinische Gesellsch. 
m. b. H., Münster (Westf.). 


Broncho-Inhalasan. Z. E. L. A. Men- 
thol, Ol. Pini, Ol. Eucalypti und eine 
öllösliche Benzylverbindung. A. Zur In- 
halation bei bronchialen Affektionen. 
H. Deutsche Inhalasan, G. m. b. H., Stutt- 
gart, Königstraße 47. 


Broncholin-Pillen. Z. E. Enthalten 
Pix liquida, Benzoesäure, Eisen (in Ferri- 
form), Kalzium und Phosphorsäure, 
Spuren von Kalium und Pflanzenpulver, 
vielleicht auch Lezithin. 

H. Dr. Gebhard & Co., bzw. Stadt-Apo- 
theke, Tetschen a.E. 


Bronchopan. Z. E. Enthält I. A. Kal. 
sulfoguajacol. mit Extr. Thymi, gelöst in 
Extr. Aurant. und Sirup. simpl. A. Bei 
Erkrankungen der Atmungsorgane, beson- 
ders Bronchitis. D.3mal täglich 1 EBlöffel. 
H. „Pharma“ Laboratorium für pharm.- 
med. Spezialitäten, Bad Salzbrunn (Schl.). 


Bronchosalus-Tee und -Tabletten. 
Z. E. Der Tee enthält 1. A. Avena excort., 
Carrageen, Caricae, Flor. Cyani, Flor. 
Rhoeados, Fruct. Foeniculi, Fruct. Anisi, 
Herb. Galeopsid. ochroleuc., Herb. Poly- 

on. russic., Lich. Island., Rad. Consolid., 
ad. Liquirit., Rad. Helenii, Sem. Hordei, 
Siliqua Dulc., Succ. Liquirit. Die Ta- 
bletten enthalten: Inf. Ipecac., Glycyrrhi- 
zin, Ol. Anisi, Ol. Amygdalar. Sacchar. 
A. Gegen Husten, Heiserkeit und Ver- 
schleimung. D. Tee: 2—3mal täglich 
1 Tasse; Tabletten: 2stündlich 1 Tablette. 
H. Löwen-Apotheke A. Flascha, Glei- 
witz, Bahnhofstraße 33. 


Bronchosan. Z. E. Ein Natr. sulfogua- 
jacol. enthaltender Sirup. A. Bei Erkran- 
kung der Atmungsorgane., 

H. Mag. Pharm. Gust. Herites, Prag. 
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Bronchosolut,siehe Malphigol-Tabletten. 


Bronchovydrin. Z. E. Besteht l. A. aus 
Papavydrin (Papaverin Eumydrin), ver- 
stärkt durch die Hormone der Hypophyse, 
der Nebenniere und durch Nitrite. A. Dun- 
kelbraune Flüssigkeit. A. BeiAsthma-An- 
fällen, Krampf- und Reizhusten. Die 
Anwendung erfolgt am zweckmäßigsten 
durch Kaltvernebelung. 

H. Dr. R. & Dr. O.Weil, Frankfurt a. Main. 


Bronchozol I (akut.). Z. E. Menthol, 
Ol. Pini pumilion., Ol. Terebinth. und 
Ol. Eucalypti enthaltende Pastillen. 
A. Gegen Erkrankungen der Luftwege, 
nach der Polyzol-Methode. 

H. Deutsche Polyzol-G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Bronchozol II (chron.). Z. E. Men- 
thol, Perubalsam, Myrtol, Ol. Terebinth. 
und Eucalyptol enthaltende Pastillen. 
A. Gegen chronische Erkrankungen der 
Luftwege, nach der Polyzol-Methode. 
H. Deutsche Polyzol-G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Bronchyman. Z. E. Dunkelbraune Flüs- 
sigkeit, enthaltend Kal. sulfoguajacol., 
Kal. sulfokreosat., Extr. Thymi fl., Extr. 
Aur. fl., Sir. simpl. A. Bei Erkrankung 
der Atmungsorgane. 

H. Kgl. Kronen-Apotheke Ewald Raatz, 
Landsberg a. d. W., Wall 30, 


Bronil. Z. E. Braunes, nach Petroleum 
riechendes pulverförmiges Gemisch eines 
mineralischen Aufsaugmittels (Zement- 
pulver) mit 10% Mineralöl. A. Als staub- 
bindendes Kehrmittel für Innenräume. 
H. Norbert Sachter, Berlin C 2. 


Brophenin. Z. E. Bromisovalerylamino- 
acet-p-phenetidin. Weißes Pulver, F. P. 
157°. A. Als Sedativum, Antineuralgi- 
kum. Pulver und Tabletten zu 0,3. 
D. 0,5—1,5 g 2-4mal täglich. 

H. Dr. R. Scheuble & Co., Tribuswinkel 
(Nieder-Österreich). 


Brosalan-Salbe. Z. Enthält I. A. Hy- 
drargyr. jodat. flav. pultiforme, Resorein. 
A. Als Antiluetikum a Ear anti- 
septisch, desodorierend bei skrofulösen 
und krebsartigen Geschwüren. Packungen 
zu 30 und 50g. B. Nur unter ärztlicher 
Kontrolle verwenden! 

H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Felix 
Rahnfeld, Gröba-Riesa a. Elbe; Haupt- 


niederlage: Otto Hofmann, Leipzig, 
Emilienstraße. 
CODEX — 
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Brosedan. Z. E. Ein Bromhefepräparat, 


das I. A. 20% Bromnatrium und die 
vitaminhaltigen Extraktivstoffe der Hefe 
neben kochsalzfreier Suppenkräuterwürze 
enthält. Eine klare, rötlichbraune, halt- 
bare Flüssigkeit. A. Bei Neuralgien, ner- 
vösen Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, 
Epilepsie, Psychosen usw., als Sedativum, 
die Darreichung ist auch in Form von 
Fleischbrühe ohne Wissen des Patienten 
möglich. D. 1 bis 2 Teelöffel in einer 
halben Tasse heißen Wassers gelöst oder 
als Zusatz zu Suppen. B. Im Handel in 
Originalpackung — Flasche mit 150 g 
Kassenpackung, Flasche mit 100 g. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Brossol, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Brostrasuec. Z. E. Eine dunkelbraun- 


rote Flüssigkeit, die I. A. aromatisch 
riecht, bitterlich schmeckt, von stark- 
wirkenden Mitteln frei und aus Rhabar- 
ber und einheimischen Pflanzenstoffen 
hergestellt sein soll. A. Bei Gallensteinen 
Gallenblasenentzündungen, Leberleiden. 
H. Adler-Apotheke, F. O. Broecker, 
Strasburg-Uckermark. 


Brotella. In 7 Sorten im Handel: 


1. Brotella stark: Geschrotetes, teils 
geröstetes und gebackenes Getreidevoll- 
korn 30%, Weizenkleie 20%, Semen Lini 
15%, Semen Papav., Semen Cucurb. ana 
2,5%, Sacch. lact. 10%, Dörrobst 15%, 
Hefe 5%. 


2. Brotella mild: Getreidevollkorn 
50%, Weizenkleie 20%, Leinsamen 10%, 
Semen Papav., Semen Cucurb. ana 2%, 
Sacch. lact. 7,5%, Dörrobst 7,5%, 
Hefe 1%. 


3. Brotella für Korpulente und 


4. für Diabetiker unterscheiden sich 
von den beiden erstgenannten Sorten 
durch ein Minimum von Kohlehydraten 
und durch speziellen hohen, zuckerfreien 
Früchtegehalt. 


5. Brotella für Nervöse ist Brotella 
stark mit Lezithinen und Phosphaten und 
eignet sich besonders gut für Stuhlgangs- 
Neurastheniker. 


6. Brotella für Blutarme | nicht an- 
7. Brotella für Kinder } gegeben. 


H. Brotella Werk, Dr. Landolt & Co., 
Hannover. 
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Brothyral. Z. E. Besteht aus Thymian- 
saft mit Primulaauszug und Malzextrakt. 
Wird auch mit folgenden Zusätzen her- 
gestellt: Inf. Rad. Ipecac., Codein, 
Bromoform, Guajakol, Kal. jodat. Bro- 
thyralelixier (Tropfen mit Codeinzusatz), 
Brothyraltabletten (Zusammensetzung 
wie oben). A. Als Expectorans und Anti- 
tussikum bei Bronchitis, Grippe und an- 
deren Erkrankungen der Atmungswege. 
D. Saft: Erwachsene 4—6mal lich 
1 Teelöffel, Kinder nach Alter 2—4mal 
täglich %—1 Teelöffel; Tabletten: Er- 
wachsene 3—6mal täglich 1—2 Tabletten, 
Kinder 2—4mal täglich 1 Tablette; 
Elixier: 3—4mal täglich 10-30 Tropfen. 
H. Kyffhäuserlaboratorium, Bad Fran- 
kenhausen. 


Brotoba. Z. L. A. Baryum sulfuricum 
70%. A. Als Röntgenkontrastmittel. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Brotonat. Z. E. Brompräparat, I. A. mit 
40%, Brom, teils in ionaler Form, teils 
in organischer Bindung an Eiweiß. A. Bei 
Neurasthenie, psychischen Erregungszu- 
ständen, leichteren Fällen von Epilepsie, 
Chorea, Hyperästhesien, sexueller Neu- 
rasthenie, Neurosen, im Zusammenhang 
mit Menses und Klimakterium. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Brovalan. Z. Mentholum valerianicum ent- 
haltendes Brausesalz. A. Als Sedativum. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22. 


Brown-Söquardin. Z. Ein Hoden- 
präparat. 
H. Pharmacie centrale de France, Paris. 


Broyella nostra. Z. Eine Harzsalbe, 
ähnlich Unguentum basilicum. A. Gegen 
verschiedene Krankheiten. 

H. Dr. Schumann, Berlin SO, Rosen- 
Apotheke, Lausitzer Straße 1. 


Bruchleiden, Heilmittel gegen, Dr. 
Colemann. Z. E. Nach Griebel eine 
Tinktur in drei verschiedenen Stärken, 
eine weiße und eine gelbe Salbe. Die 
Tinktur besteht aus Alkohol, der durch 
geringe Mengen eines organischen Stoffes 
gelb gefärbt ist, die weiße Salbe aus Zink- 
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Brück’sche Kur. 


Bruia-Basen. 


oxyd und Paraffinsalbe, die gelbe Salbe 
aus Lanolin und wenig anderem Fett. 
H. Dr. Colemann, Berlin, 


Z. E. Ein 1. A. mit 
Hilfe von Alkohol hergestellter Auszug 
aus Knoblauch. A. Bei Hämorrhoiden 
und Arterienverkalkung. 

H. R. Brück, Berlin. 


Brufa. Z. E. L. A. „Vitaminkraftbrot mit 
Gemüsebase“. Ein Diätetikum in Form 
eines Brotgebäckes, dem Getreidekeim- 
vitamine und Gemüsebasen zugesetzt 
sind. 

H. Dr. Chr. Brunnengräber, Chem. Fabrik, 
G.m.b.H., Schwaan i.M. 


Z. E. Dickes, süß-salzig 
schmeckendes Extrakt, soll I. A. Kalium, 
Natrium, Magnesium und Kalzium im 
durchschnittlichen Verhältnis von Frucht- 
und Gemüsebrühen, gebunden an natür- 
liche organische Pflanzensäuren (Apfel- 
säure usw.) sowie Zucker enthalten. 
A. Als Frucht- und Gemüsebasen-Mine- 
ralstoffpräparat; zum Verdünnen der 
Säuglingsmilch, bei Stoffwechselkrank- 
heiten Erwachsener (wenn Gemüsediät 
nicht durchführbar ist). 

H. Dr. Chr. Brunnengräber, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Schwaan i. M. 


Brufabasen mit Jod (Kieselsäure- Jod- 
präparat mit Frucht- und Gemüsebasen 
nach Prof. A. Kuhn). Z. E. Enthält I. A. 
neben den Brufabasen (siehe dies) mit 
Jod abgesättigtes Natriumsilikat und 
soll leicht resorbierbar sein. A. Bei Ar- 
teriosklerose, Gicht und anderweitigen 
rheumatischen Dyskrasien, Entwicklungs- 
störungen, Lungentuberkulose, Bron- 
chialasthma und dergl. D. 3mal täglich 
1 Teelöffel bis 1 EBlöffel voll in Milch 
den anderen Getränken verrührt. 

H. Dr. Chr. Brunnengräber, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Schwaan i. M. 


San. Rat Dr. Brügelmannsche Lö- 
sung. Z. E. L. A. ein Kokapräparat. 
Enthält neben Kokain, Atropin, Glyzerin 
eine ungenannte Säure. A. Wird mit 
Hilfe eines Sprayapparates bei asthmati- 
schen Beschwerden eingeatmet. 

H. Apotheker Wilh. Sachs, Askanische 
Apotheke, Berlin SW, Bernburger Straße 3. 


Brumata-Raupenleim, siehe 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


unter 


Brummtrank. Z. Besteht aus einem 
wäßrigen Auszug von Eichenrinde mit 
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Brunnenheil (Erdheilsalz). 


Brun 


Pfefferzusatz. A. Als Heilmittel für Kühe, 
die in den Beckenbändern gesunken sind. 
H. A. Moser-Müller, Herdern (Thurgau). 


Brunnen-Creme P, G. Hanzig, siehe 


P. G. Hanzig’s Brunnen-Creme. 


Brunnenheil. Z. Ist I. A. mit Geosan 


identisch. 
H. Marlies-Werke G. m. b. H., Berlin. 


Brunnenheil Elektrolyt, siehe Elektro- 


lyt Brunnenheil. 


ZPE: 
„Konzentriertes Mineralwasser natūr- 
licher Quellen“ ist I. A. Kreuznacher 
Mutterlauge. B. Das Mittel soll in der 
Zusammensetzung mit Geosal, Geoxal 
und Geosan übereinstimmen. 

H. Brunnenheil, H. Göbel, Berlin. 


Brunnensalz, natürliches, Marien- 


Brunners Wundsalbe. 


Brunnes 


bader. Z. E. Enthält 1. A. Natrium- 
sulfat 54,38%, Kaliumsulfat 0,66%, 
Natriumchlorid 20,40%, Natriumbi- 
karbonat 23,81%, Lithiumbikarbonat 
0,08%, sowie Spuren von Wasser, Na- 
triumborat, Natriumnitrat, Bromna- 
trium, Kieselsäure, Eisenoxyd. A. Bei 
Stoffwechselkrankheiten, wie Fettsucht, 
Diabetes, Gicht, Verstopfung, Gas- 
blähung, Blutstauung, Blutdrucksteige- 
rung, Arteriosklerose, Nieren-, Leber- 
und Gallenleiden. D. 5—10 g in einem 
Glase Wasser. À 

H. Mineralwasserversendung, Marienbad. 


Z. Soll enthal- 
ten Harz, Mastix, Bleiweiß. A. Als 
Wundsalbe. 

H. O. Brunner, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, München, Blutenburgstraße 112. 


Schnupienpulver, 
Schnupfenpulver Brunne. 


siehe 


Brunodont. Z.E. Eine Zahnpasta, 


H. A. H. A. Bergmann, Parfümerie- und 
Toiletteseifen-Fabrik, Waldheim (Sa.). 


Brunodont, Bergmanns Zahnpaste. 


Z. E. Braune Zahnseife; stark bakterizid. 
A. Als Zahnpflegemittel. 

H. A. H. A. Bergmann, Parfümerie- und 
Toiletteseifen-Fabrik, Waldheim (Sa.). 


Bruns Blutsalz gegen Aderverkal- 


kung. Z. E. Kaliumphosphat, Kalium- 
karbonat, Natriumphosphat, Kalium- 
chlorid und Magnesiumkarbonat. 

H. Dr. Bruns, Elberfeld.. 
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Bruns Blutsalz gegen Asthma. Z.E. 


Natriumnitrat, Natriumchlorid, Kalium- 
chlorid und Magnesiumkarbonat. 
H. Dr. Bruns, Elberfeld. 


Bruns Blutsalz gegen Gicht. Z. E. | 


Natriumbikarbonat, Kaliumbikarbonat, 
Kaliumchlorid und Magnesiumkarbonat. 
H. Dr. Bruns, Elberfeld. 


Brunst-Hülfe. Z. E. Unbekannt. A. Ein 
Mittel zur Anregung des Geschlechts- 
triebes bei Tieren. 

H. Bassol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Brunstpulver. Z. E. Ein gelbbraunes, 
grobes, ranzig-würzig riechendes und 
schmeckendes Pulver, das 1. A. aus grob 
gepulverten Lorbeeren bestand. A. Zur 
sofortigen Behebung der Brunstschwäche 
bei Kühen. 

H. E. Müller & Sturm, Chem.-techn. 
Laboratorium, Herbertingen. 


Brunstpulver Marke Olga. Z. E. 
Besteht aus Testes siccat. praep. cum 
pulv. herbar. A. Für Haustiere männ- 
lichen und weiblichen Geschlechts. 

H. Organtherapeutisches Laboratorium 
der Apotheke Schiltach (Baden). 


Bruschettinis Serumvaccin, 
Tuberkulin. 


Bruschit. Z. E. Ein Kunstmarmor, 
säurebeständig. A. Zu Bildwerken. 
H. K. Jung, Kunststeinwerk, Offenbach 
a. Main, Hafen 17. 


siehe 


Brusttee-Bonbons Dr. Wegschei- 
ders, siehe Dr. Wegscheiders Brusttee- 
Bonbons. 


Brusttee Dr. Wegscheiders, siehe 
Dr. Wegscheiders Brusttee. 


Brust- und Husten-Tabletten Bie- 
semeiers, siehe unter Biesemeiers 
Präparate. 


Brust- und Hustentee „Ri-Wri‘, 
siehe Ri-Wri-Präparate. 


Brust- und Lungen-Tee H 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Brust- und Lungentee Sagitta, siche 
Sagitta-Präparate. 


Brust- und Lungentee, Tiroler Al- 
penkräuter. . E. L. A. Malven-, 
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Arnika- und Alpenrosenblüten, Woll- 
blumen, Eibischblätter und Wurzeln, 
Lungenkraut, Alpenknöterich, Spitz- 
wegerich, Bibernell- und Süßholzwurzeln 
und den Geschmack verbessernde Ge- 
würzfrüchte. A. Gegen alle Erkrankun- 
gen der Atmungsorgane. 

H. Einsiedier-Werke Kufstein, 
(Österreich) und Oberaudorf a. 
. (Bayern). 


Tirol 
Inn 


Brustwarzenbalsam „Jasis“‘, siehe 
Jasis-Präparate. 


Bryonin. Z. E. Glykosid aus Rad. Bryo- 
niae, bräunliches Pulver von sehr bitte- 
rem Geschmack, löslich in Wasser und 
Alkohol. A. Als kräftig abführendes und 
gleichzeitig die Nierentätigkeit anregen- 
des Mittel. D. 2stündlich 0,001 g. 


Bubi-Salbe. Z. Unbekannt. A. Als 
Kindersalbe gegen Ausschlag, nässende 
Flechten usw. 

H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 28. 


Bublin. Z. E. Eine Paste aus Eigelb, 
Latschenkiefernöl, Terpentinöl und Essig. 
A. Bei Husten zwischen den Schulter- 
blättern zu verreiben. 

H. A. Bubla, Spandau. 


Buccalin. Z. E. Wird angegeben als 
„eßbarer Grippe-Schutzimpfstoff in Ta- 
bletten, Comp.: B. Infl., Pneumo, Strepto 
und Staphylo“. A. Zur aktiven Immuni- 
sation per os gegen Grippe (Influenza). 
H. Schweiz. Serum- u. Impfinstitut, Bern. 


Bucceavacedrol. Z. Nach Angabe des 
Fabrikanten „48,0 Extr. Fol. Bucco 
Aethere Petrolei et Spiritu conc. vacuo 
parati, 40,0 Resina Kavae Kavae und 
152 Ol. Cedri libanoli Atlas“. Kapseln 
zu 0,3g. A. Gegen Gonorrhöe. D. 4 bis 
5mal täglich 2 Kapseln. 

H. Apotheker Dr. Karl Fragner, Prag Ill. 


Buceawol. Z. Nach den Angaben des 
Darstellers Kapseln aus Buccoblätter- 
Fluidextrakt, Sandelholzöl, Kawa-Kawa- 
harz und Hexamethylentetramin. A. Ge- 
gen Gonorrhöe. 

H. Apotheker Carl Rüttger, Stadthaus- 
apotheke, Hamburg, Stadthausbrücke 30. 


Buceofolintabletten nach Prof. Dr. 
Rübsamen. Z. E. Enthalten Extr. 
Bucc. fi., Arbutin, Acid. acetylosal. und 
Bals. Cop. Schwach gelbliche mit Zucker 
dragierte Tabletten zu 0,5 von bitterem, 
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aromatischem Geschmack. A. Als Anti- 
gonorrhoikum, Antispasmodikum, Diu- 
retikum. D. 3mal täglich 1 Tablette. 
H. B. Braun, Melsungen. 


Buceosan-Tee. Heißt jetzt Buccotean 
(siehe dies). 

Buceosperin. Z. Enthält Extr. Bucco., 
Fol. Uvae ursi, Azetylsalizylsäure, Salol, 
Benzoesäure, Hexamethylentetramin, 
Camph. monobr., Ol. menth. und andere 
Öle. A. Als Harn- und Blasen-Antisepti- 
kum, bei Gonorrhöe und nicht gonor- 
rhoischen Erkrankungen der Blase, als 
Adjuvans bei Erkrankungen der weib- 
lichen Unterleibsorgane. D. 3stündlich 
1 —2 Tabletten (dragiert). 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Buceotean. Z. E. L. A. nach Spezialver- 
fahren behandelte diuret. und Si-haltige 
Drogen imbibiert mit Hexamethylen- 
tetramin und Natr. benz. A. Als Adju- 
vans bei jeder Urogenitalbehandlung, 
Gonorrhöe, Arthitriden, Eklampsie, Ar- 
teriosklerose, harnsaurer Diathese; deri- 
vativ, sedativ, antiseptisch, diuretisch 
wirkend, in der Kinderheilkunde nach 
Scharlach usw. zur Verhütung von 
Nephritiden. D. 2—3mal täglich 1 Tee- 
löffel gebrüht. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Buceotramin (früher Buceotropin). 
Z. E. L. A. Kombinationspräparat aus 
Extr. Bucco, Natr. salicyl., Hexamethyl- 
entetramin, Natr. benz., Br. Camphor., 
Papav., Ol. aether. A. Als Spezificum 
für interne Behandlung der Urogenital- 
erkrankungen, Gonorrhöe, Colicystitis, 
Pyelitis. D. 3—6 Tabletten täglich. 

H. „Labopharma‘‘ Dr. Laboschin, G. m. 


pS a 


b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 
Buccotropin, siehe Buccotramin. 


Bückeburger Ballenpilaster und 
Hühneraugenpilaster, siehe Königs 
Bückeburger Pflaster. 


Bückeburger Heilpflaster (nach Dr. 
Philippson, Hamburg). Z. 2%, iges Salizyl- 
säure-Kautschukpflaster auf gummier- 
tem rosa Batist. A. An Stelle des eng- 
lischen Pflasters. 

H. Georg König, Bückeburg. 


Bückeburger Stuhl-Samen Kopro- 
lin, siehe Koprolin. 
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Buco. Z. E. Buttermilch-Konserve; dicke 
Creme von schwachsäuerlichem Geruch 
und Geschmack, enthält Eiweiß 9,6%, 
Fett 0,6%, Kohlehydrate 30%, Salze 
2%, Milchsäure 1,7% (teilweise an Salze 
gebunden; geringer Zusatz Weizenmehl). 
A. Nach Zusatz von Wasser zur Säug- 
lingsernährung. 

H. Deutsche Milchwerke, Zwingenberg 
(Hessen). 


Bueosan ~ Jungvieh - Milch - Leber- 
tran-Emulsion. Z. Enthält phosphor- 
sauren Kalk. A. Zur Aufzucht von 
Jungvieh. 

H. Dr. Büchtemann & Co., Hamburg 1, 
Georgshof 82. 


Buddes Magenelixier, siehe Magen- 
elixier Budde. 


Buddhine. Z. E. L. A. ohne Zusatz von 
Zucker hergestellte Dragees aus einem 
Extrakt einer von den Eingeborenen 
Neuguineas gegen Diabetes mellitus an- 
gewendeten Pflanze (Urticacee). D. Drei- 
mal täglich 1—2 Dragees. 

H. Kaufels & Apothek. Andernach- 
Hansawerk-Fabrik pharm. Präparate 
A.G., Düsseldorf, Heyestraße 33—35. 


Budweiser Blähungs-Essenz. Z. Ein 
Veterinärmittel. A. Bei Koliken der 
Tiere. 

H. Apotheker Ernst Petr, Budweis. 


Budweiser Harntreibepulver. Z. E. 
Pulvis seminis Petroselini comp. A. Bei 
Harnverhaltung der Haustiere. 

H. Apotheker Ernst Petr, Budweis. 


Bufagin. Z.E. Isoliert aus dem von der 
Kröte (Bufo aqua) abgesonderten Sekret. 
Wäßrige Lösung, in den Bindehautsack 
gebracht, wirkt gefäßverengend. Wir- 
kung auf das Herz stimulierend, ähnlich 
Digitalis. 


Dr. Buflebs Augenwasser, 
Augenwasser Dr. Buflebs. 


Dr. Builebs Frostheil, siehe Frostheil 
Buflebs. 


siehe 


Dr. Buflebs Nerventropien, siehe Ner- 
ventropfen Dr. Buflebs. 


Dr. Buflebs Rheuma-Geist, 
Rheuma-Geist Dr. Buflebs. 


Bufotalin. Z.E. Ein mit Alkohol aus- 
ziehbarer Stoff aus der Haut der Kröte, 


siehe 


Buga 


C„Hu0), ein hellbraunes, amorphes 
Pulver; in Alkohol, Eisessig und Aceton 
leicht löslich. A. Zeigt starke Herz- 
wirkung. B.0,5 g auf 1 kg Körpergewicht 
subkutan wirken tödlich. 


Bugan. Z.E. L.A. ein Kombinations- 
präparat aus Phenacetin, Nervopyron, 
Trimethylxanthin, Chinin, Magnesia usta. 
Im Handel in Form von Tabletten und 
Cachets. A. Bei Kopfschmerzen und 
neuralgischen Beschwerden, fieberhaften 
Erkrankungen usw. D. 1—2 Tabletten 
zur Zeit. 


H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg I, 
Thaliahof. 


Buganol. Z.E. L.A. die neue Bezeich- 
nung für Ist-Fluid (siehe dies). 


Bugoldin. Z. E. Eine Lebertranemulsion 
mit Kakao, Natr. und Kal. hypophos- 
phoros. A. Bei Rachitis. 


H. Buchholz & Goldbeck, Königsberg 
(Preußen). 


Bühler. Z.E. Ein Gemisch aus Mohn- 
öl und Fichtennadelöl. A. Gegen Gicht 
und Rheumatismus. 


H. J. Bühler, Urach. 


Buisan nach Dr. Kreutzer. Z. E. L.A. 
eine sterile Lösung verschiedener Fluid- 
extrakte, Bariumchlorat und Aloetink- 
tur. Im Handel in Ampullen zu 20 ccm. 
A. Bei Indigestion der Rinder in ihren 
einfachen und schweren Formen. Ð. 
20 ccm auf einmal oder besser zweimal 
innerhalb ,—1%, Stunde subkutan ein- 
zuspritzen. 


H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 


Bulbocapninum hydrochlorieum. 
Z.E. Ein Alkaloid der Corydalis cava 
von braungrünlicher Farbe. A. Gegen 
das grob- und mittelschlägige Zittern der 
echten Paralysis agitans. D. Subkutan 
oder intramuskulär 0,1 g, bei verschiede- 
nen Formen von Hyperkinesen peroral 
2mal täglich 0,1. 


H. Chem. Fabrik E. Merck, Darmstadt. 


Bulbocapninum phosphoricum, 
Z. E. Außer dem salzsauren Bulbocap- 
ninum (siehe dies) ist noch phosphorsaures 
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Bulbocapnin im Handel. 
nur als Lösung verwendet. 


H. Chem. Fabrik E. Merck, Darmstadt. 


Dieses wird 


Bulgarine. Z. Tabletten oder Flüssigkeit, 
enthaltend Reinkulturen des bulgarischen 
Milchfermentes in einem pflanzlichen 
Medium. A. Bei Magen- und Darm- 
erkrankungen und deren Folgen, bei 
Autointoxikationen. 


H. A. Thep£nier, Paris, 2 Boulevard des 
Filles du Calvaire. 


Bullrich, Magensalz, Fruit-Salt. 


H. A. W. & C. W. Bullrich, Berlin W 35, 
Flottwellstraße 3. 


Bullrich’s doppeltes Pomeranzen- 
Extrakt 1827 (echte Bischof- 
essenz). Z.E. Nach Griebel sind in 
100 ccm enthalten 26,88 g Alkohol und 
12,22 g Bischofessenz. Dunkelbraune, 
nach Pomeranzen riechende und schmek- 
kende, schwach bittere Flüssigkeit. ‚Spez. 
Gew. 1,008. Spez. Gew. des Destillats 
0,9608. 

H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


Bumena. Z.E. Wird als vitaminhaltige 
Buttermehlnahrung angegeben. Enthält 
31,4% Fett, 39,2% Mehl und 29,4% 
Zucker. A. Als Buttermehl-Kindernahrung. 
H. Deutsche Milchwerke A.-G., Zwingen- 
berg (Hessen). 


Bums, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


G. Bunks Hämorrhoidenpulver. 
Z. E. Nach Griebel feingepulverterSchwe- 
fel, Weinstein und Süßholzwurzel. 


H.G. Bunk, Ulm a. Donau, Münsterplatz2. 


G. Bunks Spezialtee gegen Wasser- 
sucht. Z.E. Nach Griebel stark zer- 
kleinerte Blatt- und Stengelteile ein und 
derselben Pflanzenart (?). 


H.G. Bunk, Ulm a. Donau, Münsterplatz2. 


Buphanin. Z.E. Alkaloid aus Buphane 
disticha Herb., Südafrika. A. Wirkt wie 
Hyoscin, 


Burgers Appetitspillen. Z. Enthalten 
Lysol, Magnesia und pflanzliche Bitter- 
stoffe. A. Als Magenmittel. 


H. L. Heil Nachf., Koburg. 
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B ers Digestiv- (Gesundheits-) 
Salz, siehe Digestiv-Salz Bürger. 


Bürgers Ysate, siehe Ysate, 


Burgit. Z. E. Hühneraugenpflaster, Bal- 
lenpflaster und Fußbad. 
H. Burgit, Chem.-pharm. Erzeugnisse, 
G. m. b. H., Freilassing (Bayern). 


Burgunder Pechpflaster. 
H. Georg König, Bückeburg. 


Burmol. E. Wirkt stark reduzierend, zer- 
stört Farbstoffe, greift jedoch die Textil- 
faser nicht an. A. Als Wasch- und 
Fleckenmittel. 


H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Quedlin- | 


burg (Harz). 


Burnus. Z. E. Enthält als wirksame 
Bestandteile Enzyme (fett-, eiweiß- 
und kohlehydratspaltende) der Bauch- 
speicheldrüse, daneben Bikarbonat und 
Soda. Stellt ein weiBes, in Wasser 
leicht und vollkommen lösliches Pul- 
ver dar. A. Als Einweichmittel für 
Wäsche. D. Bei sachgemäßer Verwen- 
dung (d. h. bei einer 40—50° nicht 
übersteigenden Temperatur) wird beim 
Einweichen der Wäsche der in der 
Hauptsache aus Fett und Eiweiß neben 
Ruß, Staub usw. bestehende Wäsche- 
schmutz abgelöst "oder gelockert. Da- 
durch wird das Waschen erheblich er- 
leichtert und durch Seifenersparnis ver- 
billigt. 

H. August Jacobi, A.-G., Seifenfabrik, 
Darmstadt. 


Burowsie „Roli“. Z. E. Ist Alum. acetic 
sol. zur Bereitung von Liq. Alum. acet. 
A. Wie essigsaure Tonerde. 

H. St. Rudolf-Apotheke, Mag. Gustav 
Hunger, Wien XIV, Goldschlagstr. 102. 


Dr. med. R. Burows Reichenhaller 
Asthmosana ~ Tee, siehe Asthmo- 
sana-Tee, Dr. med. R. Burows Reichen- 
haller. 


Bursastyptan-Tabletten. Z.E. Ent- 
halten tr. Bursae pastoris. A. Zur 
Blutstillung. 


H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Burwinkels Tee, siehe Bad Nauheimer 
ee. 
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Burwinkels Verdauungspulver,siehe 
Bismagnat. 


Busennährereme (von W. Bauch). 
Z. E. L. U.-A. Karlsruhe mit Rosenöl 
parfümiertes Mineralfett (Paraffin, Va- 
seline). 


H. W. Bauch, Breslau, 


Busennährpulver Grazol, siehe Grazol. 


Busentee Glücks. Z. Herba Trifolii 
arvensis concisa. A. Als Büstenmittel. 
H. Fr. Glücks, Berlin. 


Busenwasser „Grazinol“. A. Zur 
Erzielung eines üppigen Busens ange- 
priesen. 

H. Reinhold Möller, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Berlin O, Frankfurter Allee 136. 


Busino-Kraitpillen. Z.E. Pillen, die 
Nährstoffe enthalten sollen. A. „Ver- 


schafft Körperformen, üppige 
Büste,‘ 


H. Reinhold Möller, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Berlin O, Frankfurter Allee 136. 


volle 


„Bussard‘“- Juchtenleder-Tranfett, 


A -Lederöl, 

i -Sattelseife, 

A -Sattelwichse, 
~n -Skiöl, 

> -Skiteer, 

R -Skiwachs, 

> -Tennisöl, 

s -Tennislack. 


H. Alfred Demmrich, Chem.-techn. Fa- 
brik, Radebeul b. Dresden. 


Büstenelixier Dr.Dracke., Z.E.3,5% ige 
grün gefärbte Boraxlösung, versetzt mit 
Eau de Cologne; enthält ferner Spuren 
von anscheinend Weinsäure, 


H. O. Müller, Crimmitschau. 


Büsteria (orientalisches Kraftpulver). 
Z. Bohnenmehl mit etwa 3% Zucker. 
A. Als Büstenmittel angepriesen. 

H. Dr. Franz Steiner & Co., Berlin 118, 
Königgrätzer Straße 66. 


Butelline. Z.E. L.A. das Sulfat des 
Paraaminobenzoyl-dibutylamino-propa- 
nols. Unverträglich mit Lösungen von 
Chloraten und Sulfaten. In Lösung von 
verschiedener Stärke rein oder mit Adre- 
naline (siehe dies). Synthetisches Ersatz- 
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mittel für Kokain. A. Zur Lokalanästhe- 
sie, als Injektion, Einträufelung und In- 
bibitions. 

H. Laboratoire des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Butipyrin. Z. Dimethylamidoantipyrin- 
butylchloralhydrat. A. Als Sedativum 
und Analgetikum. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘‘, Leverkusen a. Rh. 


Butolan. Z.E. Carbaminsäureester des 
p-Oxydiphenylmethans C,H,CH,C,H, 
OCONH,. Tabletten zu 0,5. A. Bei Oxy- 
uriasis. D. 3mal täglich 1 Tablette, in 
Gaben von 0,2—0,5 (3—6 Tage lang, dann 
Abführmittel) verabreicht; Kinder ent- 
sprechend weniger. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Buttermilch-Kindermehl Dr. Tho- 
mas. Z.E. Vereinigt die Eigenschaften 
(fettarmer) Buttermilch mit denen von 
Kindermehl. Die Stärke ist zum Teil 
in Dextrin und Maltose übergeführt. 
Nährsalze (besonders Phosphorsäure 
und Kalk) sind zugefügt. A. Zur Er- 
nährung von Säuglingen vom 5. Monat 
ab. D. Anfangs mit Wasser verdünnt, 
später mit Zusatz von Ramogen oder 
Kuhmilch. 


H. Deutsche Milchwerke, Zwingenberg 
(Hessen). 


Buttermilchkonserve. Z. Nach beson- 
derem Verfahren hergestelltes Trocken- 
milchpräparat. A. Als Diätetikum. 


H. Deutsche Nährmittelwerke, Berlin- 
Strehlen. 


Butterverbesserer, echte, flüssige 
Rahmsäure-Reinzucht. Z. E. L. A. 
reine Edelkultur. A. Zur Herstellung von 
Butter. 

H. Dr. Richard Grünwald, chem.-bak- 
teriolog. Prūfungsanstalt für Nahrungs- 
und Genußmittel, Baden-Baden. 


Butyl - aethyl ~ Malonylharnstofi. 
Z.E. Enthält statt der beiden Äthyl- 
gruppen des Veronals oder statt der Phe- 
nylgruppe des Luminals eine Butyl- 
gruppe. Es bildet einen gut kristallisieren- 
den Stoff, der in Wasser nicht sehr löslich 
ist, aber mit Alkali, auch mit Piperazin 
leicht wasserlösliche Salze liefert. Das 


Handelsprodukt wird mit äquimoleku- 
laren Mengen Piperazin hergestellt. A. Als 
Sedativum wirken kleine Gaben, als 
Hypnotikum sind 0,1—0,2 g erforder- 
lich, bei Erregten 0,2—0,4 g zum Schlaf. 
B. Ampullen enthalten in 1 ccm 0,05 g 
des Barbitursäurederivates und 0,05 g 
Piperazin. 


Butyrosan. Z. Zinkoxyd, Thymol, But- 
ter und Korianderöl. A. Bei chirurgischer 
Tuberkulose, bei eiternden, jauchenden 
Wunden, Phlegmonen, Erysipel u. dgl. 
H. Heinrich Adam, Hannover, Sedan- 
straße 72. 


B. W. fach. Siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Bybra-Verband. Z. E. Gebrauchsfer- 
tiger Verband in Kompressenform, zu 
dessen Imprägnierung Yatren mit ver- 
wendet wird. A. Bei Verbrennungen, so- 
wie bei Verletzungen anderer Art. B. Zur 
vereinfachten und beschleunigten Hilfe 
dient der Bybra-Schnellverband. } 

H. „Weika“, Vereinigte Verbandstoff- 
Fabriken Weisweiler & Kalff, A.-G., Eus- 
kirchen. 


Bychnochrismol, siehe Bynochrismol. 


Byein. Z.E. L. A. Borglyzerin-Lanolin. 
A. Als Hautpflegemittel bei offenen Wun- 
den und rissiger Haut. 


H. Walter Büchelen, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin SW 29, Nostiz- 
straße 40. 


Byein-Camphor-Eis. Z.E. L.A. 
Bycin, Camphor. A. Bei Frostschäden. 
H. Walter Büchelen, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin SW 29, Nostiz- 
straße 40. 


Bykofiorm. Z.E. Eine Mumifikations- 
paste nach Prof. Hoffendahl, die Para- 
formaldehyd enthält. A. Zum Füllen von 
Zahnwurzelkanälen. 

H. Byk-Guldenwerke A.-G., Chem. Fa- 
brik, Berlin NW 7. 


Bykophen. Z. E. L.A. eine Zusammen- 
setzung aus Parachlorphenol mit Alkali 
und Thymol in Form einer Paste. A. Zur 
Behandlung stinkender Wunden sowie 
als Antiseptikum zur Behandlung putri- 
der Wurzelkanäle der Zähne. 


H. Byk-Guldenwerke A.-G., Chem. Fa- 
brik, Berlin NW 7. 
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Bynin (Amara). Z. Flüssiges Malz- 
extrakt. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Allen & Hanbury, Ltd., London. 


Bynochrismol. Z.E. Eine Mischung 
von Paraffin. liquid. depur. (30%) mit 
Malzextrakt. A. Als Abführmittel. 

H. Allen & Hanbury, Ltd., London. 


Bynogen. Z. E. Enthält Kasein und Gly- 
zerophosphate. A. Als Nährmittel. 
H. Allen & Hanbury, Ltd., London. 


Byno-Hypophosphite. Z. Dünnflüs- 
siges Malzextrakt „Byno‘ mit Hypophos- 
phiten von Eisen, Kalzium, Mangan, 
Kalium sowie geringen Mengen China- 
bzw. Strychnosalkaloiden. A. Als Kräf- 
tigungsmittel bei Blutarmut. 

H. Allen & Hanbury, Ltd., London. 


Bynol. Z. Lebertran mit Malzextrakt. 
A. Bei Rachitis, Skrofulose. 
H. Allen & Hanbury, Ltd., London. 


Byro 


Byrderma, Byroderma. E. Eine fett- 
freie Hautcreme. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Byrine. Z.E. Ein antiseptisches Gelee. 
A. Zur Behandlung der Haut nach dem 
Rasieren. 

H. Dr. Graf & Co., Berlin-Neubabelsberg, 
Berliner Straße 48/50. 


Byrodont. Z.E. Antiseptisches Zahn- 
pulver und -pasta, die Sauerstoff ent- 
wickeln. 

H. Dr. Graf & Co., Berlin-Neubabelsberg, 
Berliner Straße 48/50. 


Byrolin. Z. E. Besteht I. A. aus Lanolin, 
Glyzerin, Borsäure, Vaseline. — Im Han- 
del sind außerdem noch Camphor-Byro- 
lin und Menthol-Byrolin. A. Zur Haut- 
pflege. 

H. Dr. Graf & Co., Berlin-Neubabelsberg, 
Berliner Straße 48/50. 
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Cabona. Z. Eine Kakao-Lebertran- 
Emulsion. A. Als Lebertran-Präparat. 
H. Cabona-Werk, München, Herzog- 
Rudolf-Straße 18. 


Cacaofer. Z. Wohlschmeckender Eisen- 
Kakao-Likör. A. Gegen Chlorose, Neur- 
asthenie und in der Rekonvaleszenz. 
H. Nadolny, Basel. 


Cacaosin-Suppositorien-Masse. 
Z. Ist 1. A. Capraol (Pflanzenfett). A. Als 
Ersatz für Kakaobutter für pharmazeu- 
tische Zwecke. D. Wie Kakaoöl. 
H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten, 
G. m. b. H., Dresden-A. 16, Elisenstr. 72. 


Cachets Bleus Semen J. C. Z. Als 
Inhalt der Kapseln werden angegeben 
Xantho-Phenyl-Thionin, 60 cg pro Dosis. 
A. Bei Asthma, Emphysem, Heufieber 
und Stickgasvergiftung. D. Während der 
Anfälle 3 Kapseln täglich, und zwar die 
erste früh beim Erwachen, die zweite 
gegen 5 Uhr nachmittags und die dritte 
vorm Schlafengehen. 

H. Maurice Delaugère, Orléans (France), 
97 Rue d’Illiers. 


Cachets Chemol. Z.E. Wie Cachets 
du Dr. Faivre, Paris. Phenazetin, Coffein, 
Amidopyrin, Chinin, Magnesia usta. 
Weißes, bitteres Pulver, 0,6g in einer 
Stärkekapsel. A. Bei Migräne, Neuralgie, 
Rheuma. D. 3mal täglich eine Kapsel. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22. 


Cachets Dolomo. Z.E. L.A. Kombi- 
nationspräparat aus Chinin. aminopyr. 
Mg., Coffein, Phenacetin. A. Bei Migräne, 
Kopfschmerzen, Neuralgien, Arthralgien, 
Rheumatismus, Ischias, Gicht. Als Anal- 
geticum, Antipyreticum, Sedativum, Anti- 
phlogisticum. D. 1—2 Cachets. 

H. er mira eA Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Cachets du Dr, Faivre, siehe Oxy- 
quinothein. 


Cachets Pronto. Z.E. Bestehen aus 
Chinin, Amidopyrin, Salizylantipyrin und 
Guarana. A. Gegen Influenza, Grippe. 


H. Hausmann, A.-G., St. Gallen. 


Cachets Silver. Z. Präparat aus Syzy- 
gium Jambolanum. A. Gegen Zucker- 
krankheit. 

H. Pharmacie Simonnet, Paris, 222,Fau- 
bourg St. Martin. 


Cachinol. Z.E. Enthält 1. A. Chinin, 
Coffein, Chloroform, Alk. absol., Ol. cam- 
phor. - D. Zur perkutanen Anwendung. 
H. Dr. v. Niessen, Dresden-N.; Haupt- 
depot: Kronen-Apotheke, Dresden-N. 6, 
Bautzner Straße 15. 


Cäeila-Heilsalbe. Z.E. L. A. Pellidol 
Adrenalin und Vaseline. Eine rötliche 
Salbe ohne Geruch. A. Bei veralteten Ge- 
schwüren, zur Behandlung von Bein- 
leiden, Panaritien, Abszessen, Phlegmo- 
nen, alten Wunden usw. D. Wenn nicht 
anders vom Arzt verordnet, 2mal täglich. 


H. Chem.Laboratorium Riesa,Riesa a.Elbe. 


Cacodyline Jammes. 
Natr. kakodylicum. 
therapie. 

H. Laboratoires Jammes, Paris (16°), 
86 Rue Michel Angl. 


Cacopan. Z. Ein Malzextrakt mit 50% 
Sanatogen. A. Als Nährmittel. 


H. Dr. Wolff, Bielefeld. 


Cactina Pillets. Z. Jede Pille = 1/1 
gmn Cactina, des wirksamen Prinzip von 
ereus grandiflorus. A. Bei Herz- 
schwäche. D. Täglich 3mal 1—4 Pillen. 
H. Sultan Drug Co., St. Louis, Mo. Nord- 
amerika. 


Z. Enthält 1. A. 
A. In der Arsen- 
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Cadal-Salbe. A. Bei Fußleiden. 


H. Mineralölwerke Carl Dangers, Abtig. 
chem.-pharm. Fabrik, Bonn a. Rhein. 


Cadechol ‚Ingelheim‘. Z.E. Kampfer- 
choleinsäure, ein Additionsprodukt von 
Kampfer an Desoxycholsäure. Farbloses 
Kristallpulver vom Schmelzpunkt 180°, 
unlöslich in Wasser, löslich in heißem 
Alkohol, leicht löslich in verdünntem 
Alkali. Der Kampfergehalt ist auf 28%, 
erhöht worden. Da den Tabletten mit 
erhöhtem Kampfergehalt eine Rille ein- 
gepreßt ist, lassen sie sich in 2 Hälften 
teilen. A. Bei chronischen Herz- und Gefäß- 
schwächen, wie Kampfer, jedoch ohne 
dessen üble Nebenwirkungen auf den 
Magen, da es diesen unverändert passiert 
und erst im alkal. Darmsaft als Natrium- 
salz in Lösung geht. D. 4—10 halbe Ta- 
bletten. Kinder erhalten bis zu 8 halbe 
Tabletten. 


H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Cadinein. Z. E. Ätherisches Öl aus Oleum 
Cadinum, in 35 Teilen 80% igem Alkohol 
fast klar löslich. Enthält 15—20% Phe- 
nole. A. Gegen Hautausschläge. 


H. Heinrich Hensel, Pirna a. Elbe. 


Cadinol. Z. E. L. A. konzentrierter, alko- 
holischer Auszug aus Oleum Cadinum, 
dem Teer verschiedener Juniperusarten. 
Dünne, braune, rasch trocknende alko- 
holische Flüssigkeit. A. Bei Neuroder- 
mitis, Dermatitis herpetiformis, Psoria- 
sis. D. Verdünnt mit Spiritus oder un- 
verdünnt durch Aufpinseln. 


H. Dr. Fresenius, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Hirsch-Apotheke, Frankfurt a.M., 
Zeil 111. 


Cadiodoron. Z. Enthält 1.A. Primula 
offic., Onapordo Acanth. und Hyoscya- 
mus nig. (0,3%). Klare, gelbliche Flüssig- 
keit. A. Als Herz-Tonikum. D. 10 bis 
15 Tropfen 3mal täglich. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Cadmiol. Z.E. Suspension von 10% 
Cadmiumsubsalizylat in Öl mit einem 
anästhesierenden Zusatz von 0,5%, Acoin 
und einem Kresolszusatz zur Konservie- 
rung. Das Gehalt an Cd. beträgt etwa 
5%. A. Zur intramuskulären —n 
bei Syphilis. In Kombination mit Neo- 
salvarsan wird in der Behandlung der 
Syphilis aller Stadien eine besonders 
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günstige Beeinflussung der Wa. R. er- 
zielt. D. 0,5—1 ccm 2mal wöchentlich 
intramuskulär (intraglutäal). 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Cadogel. Z. E. L. A. ein aus hochsieden- 

den Polyterpenen und hochmolekularen 
ätherartigen Substanzen bestehendes Öl, 
durch Vakuumdestillation aus Ol. Cadi- 
num gewonnen. Im Handel sind Cadogel 
purum und Salbe von 10%, 33%, 66%. 
Von hautreizenden und übelriechenden 
Ballaststoffen befreit, an der Luft oxy- 
dabel. A. Bei Ekzemen, Ulcus cruris, 
Hautkrankheiten, Hautentzündungen. 
D. In entsprechender Menge auf der 
kranken Hautstelle auftragen und dar- 
über Schutzverband. 
H. „Sanabo Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Chinoin A.G., Ujpest, Bad Homburg, 
A.G., Frankfurt a. Main. 


Cadol. Z.E. Ein Teerhaarwaschmittel. 


H. Syngala, G. m. b. H., Wien. Vertrieb: 
Chemothera, Berlin-Wilmersdorf, Ber- 
liner Straße 135. 


Cadosal. Z. Ein 20% Kadiöl enthalten- 
des Vasogen. A. Bei Rheumatismus. 
H. Société fédérale des pharmaciens de 
France, Paris, 11 Rue Payenne. 


Caedoverm. Z.E. Im Handel als Zäpf- 
chen, die angegeben werden als Sulfo- 
naphthalin 0,1, Ol. Cacao 2,0, und als 
Tabletten, die Chininsulfosäureester 0,05, 
Santonin 0,01, Flor. Tanacet. 0,5, Kakao 
0,3, Zucker 0,2 enthalten. A. Gegen 
Spring- oder Madenwürmer. 


H. Efeka-Neopharm, Chem. Fabrik, A.-G., 
Hannover-Wüilfel. 


Cadum. Z.E. Enthält Wacholderöl und 
Methylsalizylat. A. Bei Ekzemen, Hä- 
morrhoiden. 


Bezug: Chemosan-Union und Fritz- 
Pezoldt-A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Caiaspin. Z. L.A. Aspirin 0,5 g und 
Koffein 0,05 g. A. Bei Erkältungskrank- 
heiten: Grippe, Katarrhen der oberen 
Luftwege, rheumatischen Affektionen, 
Kopf- und Zahnschmerzen, Migräne, 
Neuralgie, geistiger und körperlicher Ab- 
spannung, zur Änregung der Herzkraft 
und Zirkulation, Ermü nun. 
gen nach Alkohol- und Nikotingenuß. 
D. Erwachsene 2—3mal täglich 1 Tablette 


Cafe 


mit Wasser, bei Bedarf mehr. Frauen 

und Kinder 1—2mal täglich 1⁄4 Tablette. 

Kinder können je nach Alter pro Tag 
..%-2 Tabletten nehmen. 


H. 1. G. Farbenindustrie. Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Caietin. Z. E. Besteht l. U.-A. Chemnitz 
hauptsächlich aus Gerstenkaffee. A. Ein 
Kaffeesurrogat. 

H. F.F.Mesag, A.-G., Berlin-Köpenik 
und Stettin. 


Caiieol-Pastillen. Z. E. Enthalten Apfel- 
säure und die wirksamen Bestandteile 
der Kaffeeschote. A. Als anregendes und 
durststillendes Mittel. 


H. Dr. Schütz & Co., Bonn a. Rhein. 


Caglio (Liquido ed in polvere). Z.E. 
Ein Lab-Präparat. Liquido (flüssig), 
Stärke 1:10000, Polvere (Pulver), Stärke 
1:100000. A. Für die Koagulierung der 
Milch, für Käsebearbeitung. 


H. M. Sordi, Lodi (Milano). 


Cagusol. Z.E. L.A. eine Calcium-gua- 
jacol-alb. silicat. Verbindung. Mit ge- 
härteter Gelatine überzogene Tabletten. 
A. Als souveränes Expectorans bei Tussis, 
Pertussia, Bronchitis, Phthisis pulmo- 
num, jeder Tuberkulose. D. 3mal täglich 
je 2 Tabletten. 

H. Cagusol-Geseilschaft für chem.-pharm. 
Präparate m. b. H., Dresden-N. 6. 


Caincasäure, siehe Acidum caincicum. 


Cajoran. Z.E. L.A. Auronatriumphe- 
nyldimethyloxypyrozolonchlorhydrat. A. 
Bei chronischer Gonorrhöe. D. 3mal täg- 
lich 10—15 Tropfen. 

H. Steinmeyer & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Flensburg. 


Cajosol. Z. E.L. A. eine wäßrige Lösung 
von Kalziumjodid, Kalziumjodat und 
Kalziumhypojodit. Flüssigkeit schwach 
nach Jod riechend und schmeckend und 
von göldgelber Farbe. A. Als Desinfiziens 
bei Pyämie, Septikämie, Morbus macu- 
losus, Aktinomykose und Hundestaupe. 
D. Bei Hunden wird Cajosol in Dosen von 
je 2 ccm pro; Kilo Körpergewicht intra- 
peritonal mit dreitägigen Intervallen ge- 
geben. Bei großen Tieren werden 30 bis 
50 ccm intravenös infundiert. B. Ein 
modifiziertes Präparat. „‚Neocajosol‘, 
das an Stelle der Kalziumkomponente 
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Strontium enthält, kann ohne Gefahr von 
Nekrosebildung in gleicher Dosierung 
subkutan oder intravenös injiziert werden. 
H. Chem. Werke Marienfelde, A.-G., 
Berlin-Marienfelde. 


Caju. Z.E. Nach Parisius der fleischige, 
angenehm säuerlich schmeckende Frucht- 
stiel von Anacardium occidentale, aus 
dem ein Wein „Vinho de caju“ und Limo- 
naden bereitet werden. A. Als Blutreini- 
gungsmittel. 


Cala. Z. Tabletten mit 0,5 Calc. lactic. 
A. Bei Rachitis, Osteoporose, exsudativer 
Diathese, Bronchialasthma und Neigun- 
gen zu Blutungen. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Calaesam-Bonbons. Z.E. Enthalten 
Kalk und Phosphor, gebunden an orga- 
nische Säuren und Zucker. A. In der 
Kalktherapie. B. Calacsam-Trinksalz wie 
C.-Bonbons. 

H. Dr. H. Sander & Co., Chem. Fabrik, 
A.-G., Emden F. 


Calamintha. Z.E. Ein synthetischer 
Riechstoff. A. In der Parfümerie, 
H. Chas. Zimmermann & Co., London E.C. 


Calaya. Z.E. Extrakt aus den Früchten 
einer Leguminose: Anneslea febrifuga. 
A. Als Antipyretikum gegen Malaria. 
D. 2,0g in Mixturen alle 2 Stunden. 
H. Société Calaya, Bordeaux. 


Calbo-Fohlo. Z.E. L.A. Pflanzenstoff. 
Geruch- und geschmackloses, graues 
Pulver, unlöslich in Wasser, Spiritus und 
Äther. A. Als Vorbeugungsmittel gegen 
Ruhr beim Vieh. D. Den Tieren in Kaffee, 
Tee, Milch oder Wasser je nach Bedarf 
eingeben. 

H. Johann Straub, Striegau (Schlesien), 
Hedwigstraße 4. 


Caleaierman. Z. L.A. Calc. phospho- 

lactic. 2%, Ferrum lactic. 0,5%, Manga- 
num lactic. 0,1%. A. Bei Erschöpfungs- 
krankheiten, Skrofulose, Rachitis, Osteo- 
malazie, Chlorose. D. 1 Tee- bis EBlöffel 
voll mehrmals täglich. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auchHageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 
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Calealith. Z. Eine Tablette enthält 0,6 g 
Kalziumkarbonat, 0,06g Lithiumkarbo- 
nat und 0,009 Colchicin in einem aroma- 
tischen Gemisch. A. Als Gichtmittel. 
D. 3—5 Tabletten täglich. 


H. The Abbot Alkaloidal Co., Chicago, 
Ravens wood Station. 


Caleaona. Z. Eine Komposition aus 
Kakao und Kalk, die in einem Teelöffel 
0,5 Chlorkalzium enthalten soll, von dem 
mehr als die Hälfte chemisch, ein weiteres 
Drittel kolloidal gebunden sein soll. 
A. Bei Arteriosklerose, Rachitis, klimak- 
terischen Beschwerden. 


H. Chem. Fabrik Marienfelde, G. m. b. H., 
Berlin-Marienfelde. 


Caleasan-Bonbons, Calcasan- 
Trinksalz. Z. Enthalten Ca und P. 


H. Dr. H. Sander & Co., A.-G., Emden. 


Caleatrop. Z. E. L. A. Calciumlactophos- 
phoricum (wie Kalkosan) mit 0,00015 g 
Atropin. sulfuricum pro Tablette. A. Das 
Präparat entfaltet die entzündungswid- 
rige Wirkung des Kalkes mit der sezernie- 
rungshemmenden des Atropins. Bei 
chronischer, eitriger Otitis, Entzündungen 
der Nebenhöhlen, zur kupierenden Be- 
handlung von Grippe und Katarrhen. 


H. Astra, Chem. Fabrik, Olmütz. 


Caleax-Pulver. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Diarrhöe angepriesen. 


H. Dr. Lauser chem. Laboratorium 
„Galon“, Stedtenhof. 


Calcenott, nach dem Rezept von Dr. med. 
Löw, Berlin. Z.E. Ein Kalk-Mangan- 
Präparat. Die 0,75g schwere Tablette 
bestand nach Griebel der Hauptsache 
nach aus Kalziumlaktat, Kalziumglyzero- 
phosphat, Zucker und Marantastärke, 
außerdem waren sehr geringe Mengen 
Manganoxyd und etwas mehr Eisen nach- 
weisbar. Das Eisen lag möglicherweise 
als Verunreinigung der Kalksalze vor. 
A. Zur Kräftigung und zur Verjüngung. 
H. Scherings Grüne Apotheke, Berlin. 
Vertrieb von Willy Niessen & Co., Berlin- 
Weißensee. . 


Caleetin. Z.E. Ein Lezithin-Nährsalz- 
Präparat. A. Als Veterinärmittel bei 
Anämien, nach schwerer Krankheit, zur 
Aufzucht junger Hunde. 


H. Chem. Fabrik, Dr. M. Bloch, Aubing. 
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Caleiarsin. Z. L.A. „Tabulettae Calc. 
ferr. zinc. lactophosphor. arseniat“. 


H. Albomoll-Werk, G. m. b. H., Graz. 


Caleia-Tabletten I und II. Z. E. Ent- 
halten Calc. lactic., Amyl, maid. und 
Sacchar. in verschiedenen Dosierungen. 
Weiße Tabletten in Papierpackung. A. I 
zur Bereitung von Kalziummilch (Nor- 
malnahrung für gesunde Säuglinge), II zur 
Bereitung von Eiweißmilch (Heilnahrung 
für kranke Säuglinge). 


H. Pharmazeutische Industrie, A. G., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Caleibiose. Z.E. Pulverförmiges Nähr- 
präparat, das Hämoglobin, Lezithin und 
Kalk enthält. Der Kalk ist darin in Form 
von Kalziumchlorid und Kalziumglyze- 
rinophosphat enthalten. Außerdem ist 
dem Erzeugnis zur Unterstützung des 
Hämoglobins ein leicht verdauliches orga- 
nisches Eisensalz zugesetzt, sowie leicht 
aufnahmefähige Kohlehydrate und Milch- 
eiweiß. A. Bei Bilutarmut und Er- 
schöpfungszuständen. D. Teelöffelweise 
zu nehmen. B. Im Handel sind ferner 
Arsen-Calcibiose-Tabletten. JedeTablette 
enthält 0,0005 Acid. arsenicosum. 


H. Goda A.-G., Breslau, Margareten- 
straße 15. 


Caleibram. Z. E. Kalziumsalz der Brenz- 
katechinmonoazetsäure. A. Bei katarrha- 
lischen Erkrankungen der Luftwege, 
BEIppe, D. 6-8 Tabletten zu 0,4g täg- 

ch. 


H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
„Bram“, Ölzschau b. Leipzig. 


Caleidora. Z. Pulver unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Zur Behandlung von 
Rachitis, engl. Krankheit angepriesen. 


H. Chem. Werke, A.-G., Kriens. 


Caleilarin. Z.E. Hergestellt 1. A. aus 
Roggenmehl und Chlorkalzium. A. Zur 
Herstellung von Kalziumbrot. 


H. Tätosin-Werke, Berlin SO 26. 


Caleiferrin. Z.E. Enthält Kalkeisen, 
Mangansirup mit Lezithin. Sirupöse 
Flüssigkeit, hellgelb. A. Bei Rachitis, be- 
sonders im Sommer, an Stelle von Emul- 
sion. D. 3mal täglich 1 Teelöffel. 

H. Roland-Apotheke, E. Schoemann, 
Dortmund. ; 
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Caleifor. Z.E. Sir. Calcii sulfoguajacol. 
` comp. A. Gegen Erkrankung der At- 
mungsorgane. 


Caleifor-Merzetten. Z. E. Tabletten 
aus Ca. phosph., -glycerinophosph., 
-chloricum, -sulfoichthyol., -sulfurat., 
Formaldehyd, Zuckerund Menthol. A.Bei 
Husten, Grippe usw. 


H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. Main. 


Caleifug-Dragees. 
Kalziumlaktat. 


H. Dr. H. Remmiler, A.-G., Berlin N 37, 
Anklamer Straße 38. 


Z. Enthalten 0,5 


Caleigal. Z. E. Nach Vorschrift von Prof. 
Meunier und Ch. Diemer 1. A. Kalzium- 
tetraguajakolat. Als Pulver, Tabletten 
und Salbe im Handel. A. Gegen Bronchi- 
tis, Tuberkulose. D. 0,5—1 g. 


H. Pharmacie centrale de France, Paris. 


Caleiglyein. Z.E. Glykokoll-Chlorkal- 
zium der Formel (NH, - CH, - COOH), 
-CaCl,-4H,0O. Weiße, in Wasser und 
Alkohol lösliche Kristalle. F.P. 68°. 
A. Bei Osteomalacie und in der Gravi- 
dität. D. 1 Tablette entspricht 0,2 g Calc. 
chlorat. cryst. Erwachsene 3mal täglich 
raaton, Kinder 3mal täglich 1—3 Ta- 

etten. 


H. Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Berlin 
O 27. 


Caleihyd. Z. L. A. eine Doppelverbindung 
von Kalziumchlorid mit Hexamethylen- 
tetramin (2 C,H,,N,CaCl, - 10 H,O), von 
entzündungshemmender Wirkung und 
desinfizierender Kraft. A. Bei Erkran- 
kungen der Luftwege, Heufieber, Affek- 
tionen des Darmes. D. Calcihyd cryst.: 
1 Kaffeelöffel in Wasser gelöst auf einmal 
nehmen; Calcihyd-Tabletten: 3mal täg- 
lich 1 Tablette; Calcihyd-Sirup: 3mal täg- 
lich 1 Kaffeelöffel (bei Kindern) und 3mal 
täglich 2 Kinderlöffel (bei Erwachsenen); 
Caleihyd-Injektionen 10%ig je 10 ccm. 


H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Caleikose. Z.E. Angegeben als Gua- 
jakose-Sirup mit Lezithin. A. Gegen Er- 


krankungen der Atmungsorgane. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel in Wasser. 
H. Apotheke zur Hygiea, Breslau, 


Tauentzienstraße 91. 
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Calciline. Z.E. L.A. ein Ca-P-Fe-Salz 
folgender Zusammensetzung: (PO,)2C 
CO,Ca-CaFe,. A. In der Kalktherapie bei 
Blutarmut, Skrofulose, Tuberkulose. 


H. Laboratoires Castro-Jodine, Paris, 
Rue Violet. 


Caleilosa. Z. E. L. A. Calcium chloratum 
und` Laevulose in Honigform. Süß- 
schmeckend, verdeckt vollkommen den 
widerlichen Geschmack des Kalzium- 
salzes. A. Indikationsgebiet der Kalzium- 
salze. B. Im Handel in Flaschen zu 100 g. 


H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Caleimellen. Z.E. Ein hochwertiges 
(0,24 g pro Tablette) milchsaures Kalk- 
präparat. Der Geschmack des Kalziums 
ist verdeckt. A. Bei funktionellen Er- 
krankungen, Tetanie, Rachitis und Osteo- 
malacie, bei neurogenen und thyreogenen 
Tachycardien, bei Herzmuskelschwäche, 
Blutungen, bei kalkunterernährten Indi- 
viduen usw. D. Erwachsene bis zu 12 Cal- 
cimellen täglich, Kinder je nach Alter 
6—8 Stück täglich. 


H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Calcimint-Pulver. Z. E. Ein gelbliches 
Pulver, das l. A. organische Kalksalze, 
Magnesiumcitrat, Lecithin-Albumin, Ei- 
gelb, Milchzucker enthält. Im Handel in 
Dosen zu 85g. A. Bei Kalkmangel, Ka- 
tarrhen, Bronchitis, englischer Krank- 
heit, nervösen Störungen, allgemeiner 
Schwäche, Ernährungsstörungen. D. 3mal 
täglich 1 Messerspitze voll in warmer 
Flüssigkeit. 


H. Münchener Pharm. Fabrik, München 
25, Plinganserstraße 90. 


Caleimint-Tabletten. Z. E. Tabletten 
zu 0,75g, die l. A. organische und an- 
organische Kalksalze, Magnesiumcitrat, 
Bolus alba, Natron, Minzenöl und Zucker 
enthalten. A. Bei Kalkmangel, englischer 
Krankheit, Heufieber, Rhinitis, Ernäh- 
rungsstörungen, Grippe. D. 4—5mal täg- 
lich 2—3 Tabletten. 


H. Münchener Pharm. Fabrik, München 
25, Plinganserstraße 90. 


Caleinervan. Z.E. Enthält 1. A. in der 
Hauptsache Calciumglycerinophosphat, 
dessen Wirkung durch verschiedene Nähr- 
salze, wie Natriumphosphat, Natrium- 
karbonat, Magnesiumphosphat usw. un- 
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terstützt werden soll. A. In der Kalk- 
therapie. 

H. Sa u Georg Wilcke, Leip- 
zig-R. 


Caleinol. Z. E. L. A. eine Emulsion von 
Kalziumchlorid. A. Zur Kalktherapie. 
H. Dr. Schliack, Kottbus. 


Caleinovo. Z.E. Enthält ein Gemisch 
leichtlöslicher, reiner Kalziumsalze (Calc. 
lact., Calc. phosphor. und andere). A. Zur 
Bekämpfung des Kalkhungers infolge 
Kalkmangels in der Nahrung. D. Täglich 
5 Tabletten zu je 1 g mit einem Schluck 
Wasser zu nehmen. 


H. Impfstoffwerk München, G. m. b. H., | 


München, Rottmannstraße 13. 


Caleiosal-Tabletten „Silbe“. Z.E. 
Enthalten Phosphate, Glyzerophosphate 
und Lactophosphate des Kaliums, Kal- 
ziums und Magnesiums. Weiße Tabletten 
im Gewicht von 1,0 g. Zur internen Kalk- 
therapie nach Sanitätsrat Schück, Berlin. 
D. 3mal täglich 2—3 Tabletten während 
des Essens gut zerkaut zu nehmen. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Caleipot. Z.E. L.A. ein Kalkpräparat 
mit 28% Calc. citric. und 2% Calc. gly- 
cerinophosph. in Tabletten- und Pulver- 
form. L. A. hat das Präparat guten Ge- 
schmack und leichte Resorbierbarkeit. 
A. In der Kalktherapie. Zur Herab- 
setzung der Erregbarkeit des Nerven- 
systems, ferner bei Rachitis, Asthma, 
Heuschnupfen, Urticaria, Jod- und ande- 
ren Schnupfen, gegen Salvarsanschädi- 
gungen, Nierenerkrankungen, Nacht- 
schweiß der Phthisiker, chlorotische 
Ödeme, bei hämorrhagischer Diathese 
und Darmkatarrhen. D. 2—3 Tabletten 
mehrmals täglich, Kinder 1 Tablette. 
H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Caleiquid. Z.E. L.A. 10%ige Lösung 
von cium chloratum. Der widerliche 
Geschmack soll durch besonderes Ver- 
fahren beseitigt sein. A. In der Kalk- 
therapie, besonders zur Behandlung von 
Säuglingen, Kleinkindern und empfind- 
lichen Patienten. In der Schwangerschaft 
und bei stillenden Müttern. 

H. Astra, Chem. Fabrik, Olmütz. 


Caleiril. Z. E. L. A. eine haltbare, nicht 
zerfließende Chlorkalzium-Tablette. Jod- 
Calciril 0,1 g Jod, 0,28g Calciril. Jod- 
Calciril stark 0,25 g Jod, 0,70 g Calciril. 
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Brom-Calciril 0,33 g Brom, 0,5 g Calciril. 
Uro-Calciril 0,4 g Hexamethylentetramin, 
0,1 g Calciril. A. Kalktherapie. 

H. Calcion-Gesellschaft m. b. H., Chem. 
Fabrik, Berlin NW 21, Altmoabit 91/92. 


Caleiron. Z.E.L.A. Calcium glycerino- 
lactophosphoricum und Kal. sulfogua- 
jacolicum in Malzsirup gelöst. A. Bei 
Tuberkulose, insbesondere bei Lungenka- 
tarrh. D. 3mal täglich 1 Kaffeelöffel. 
H. F. Trenka, chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. Vertrieb für 
Deutschland: Wiener Spezialitäten Labo- 
ratorium, Annaberg (Erzgeb.), Markt 3. 


Caleisal. Z. E. Tabletten zu 0,1 g, die Calc. 
lactic. und Acid. acetylosalicylicum ent- 
halten. A. Bei fieberhaften Erkrankungen, 
Lungen- und Brustfellentzündung, Grippe 
usw. D. 3mal täglich je 5 Tabletten. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Caleisan. Z. Guajakolhaltiger Sirup. 
A. Bei Erkrankungen der Atmungsorgane. 
H. Pragochemia, Chemikalien-, Produk- 
tions- und Handelsgesellschaft m. b. H., 
Prag II, Karlovo nám. 6. 


Caleiumarsenat ‚„Silesia*, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Caleium-Bad. Z. E.L. A. Calc. phosph., 
Calc. hypophosph., Natr. phosph., Natr. 
hypophosph., Natr. sulf., Natr. chlor. 
Eine weiße, pulverförmige Substanz. 
A. In allen Fällen, wo innerliche Kalk- 
zufuhr verordnet wird, um die Wirkung 
stärker und nachhaltiger zu gestalten. 
D. Tee- bis eßlöffelweise einem Teil- bzw. 
dem Vollbade zuzusetzen. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


a erregen mar siehe 
Medicinal-Calcium-Biophosphat. 
o 


Calcium Chloro-Aceticum „Phiag“‘. 
Z.E / COOCH; 


aS ci 

Weiße Tabletten oder Pulver. A. Zur 
internen Kalktherapie. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten. 

H. Pharmazeutische Industrie A. G., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Caleium-Compretten. Z.E. Enthal- 
ten in einer Tablette 0,1 g kristallisier- 
tes Kalziumchlorid. A. Zur Kalktherapie. 
H. E. Merck, Darmstadt, C. F. Boehringer 
& Soehne, G. m. b. H., Mannheim-Wald- 
hof, und Knoll, A.-G., Ludwigshafen a.Rh. 


unter 
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Caleium-Diuretin. Z. E. Theobromin- 
Calcium salicylicum. Neue schwerlösliche 
Form von Diuretin, die sich durch besse- 
ren Geschmack und gute Verträglichkeit 
auszeichnet. Kalkgehalt etwa 11%, Theo- 
bromingehalt etwa 48%, Salizylsäure- 
gehalt etwa 38%. Tabletten zu 0,5 g in 
Packungen zu 10 und 20 Stück sowie 
Spitalpackungen zu 200 Stück. Im Handel 
auch in Substanz. A. Zu chronischen 
Kuren bei Arteriosklerose und Hypertonie, 
gegen spastische Zustände der Gefäße, 
Asthma, Angina pectoris sowie zur Anre- 
gung der Diurese. D. 4 Tabletten täglich. 
H. Knoll, A.-G., Chem. Fabrik, Ludwigs- 
hafen a. Rhein. 


Caleium-Droserin-Tabletten. Z.E. 
1,0 g schwere Tabletten, die 10%, Drose- 
rin und Kalksalze enthalten sollen. A. Bei 
Heuschnupfen. D. 1—2mal täglich 2 Pa- 
stillen. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. und Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Calcium eosolieum. Z.E. Kalzium- 
salz des Trisulfoazetylkreosots, löslich in 
Wasser, schwer in Alkohol, nicht in Chlo- 
roform. A. Als Antiseptikum, gegen Dia- 
betes und Phthisis. D. 0,25—0,5 g 3mal 
täglich. 

H. Berliner Capsules-Fabrik Joh. Leh- 
mann, Berlin. 


Calcium fluoricum Salbe, siehe Fluka- 
Salbe. 
Calciumhypochlorit Griesheim. Z.E. 
Fast chemisch reines, festes und in trocke- 
nem Zustande haltbares Calciumhypo- 
chlorit von der Formel Ca(OCI),, bildet 
ein feines, weißes Pulver von kräftigem 
Chlorgeruch, in Wasser leicht und fast 
klar löslich. Es soll 80%, wirksames Chlor 
enthalten. A. Als Wundstreupulver, als 
Vaseline-Hypochloritsalbe und als Prä- 

parat zum Eiweißnachweis im Harn. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Gemeinschaft, Chemi- 
kalien, Frankfurt a. Main. 


Caleium-jodorieinoleat. Z.E. „Das 
Calciumsalz der jodierten Säuren des 
Rizinusöls.‘“ Gelbe, geschmack- und ge- 
ruchlose wasserlösliche Flüssigkeit. Kap- 
seln zu 0,194 g (=0,065 g Jod). A. Als 
Jodpräparat. D. 3—4mal täglich 1—3 
Kapseln mit Wasser. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Calcium lactieum Dr. Heisler. Z.E. 
Ca(C,H,0,)s5H,0. Mol.-Gewicht 308,2. 
Weiße, geruch- und geschmacklose Masse, 
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Calcium lacticum granul. 


löslich in ca.20 Teilen kaltemWasser, wenig 
in kaltem Alkohol. In jedem Verhältnis 
löslich in heißem Wasser, unlöslich in 
Äther. Bei 120° wird es wasserfrei. Im Han- 
del als Pulver und in Form von Dragees 
zu 0,25 g. A. Bei Rachitis, Skrofulose, 
überall dort, wo dem Organismus Kalk 
in resorbierbarer Form dargereicht werden 
soll. D. 10 Stück täglich und mehr. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


„Re- 
med“. Z.E. L.A. 50% Calc. lactic. 
pur., 1% Calcium glycerophosphoric. 
Cacao, Sacchar. A. In der Kalktherapie, 
bei Erschöpfungszuständen. D. 1—2mal 
täglich einen halben Kaffeelöffel, Kinder 
die halbe Dosis gelöst in warmer Milch. 
H. Remed, chem.-pharm.Fabrik,G.m.b.H., 
Prag-Karlin, Vinohradskátř. 9. 


Calcium lacticum ,„Ingelheim‘‘, 


Z. Überzuckerte Tabletten zu 0,25 g Calc. 
lacticum. A. Als Tonikum bei Erschöp- 
fungszuständen. D. Erwachsene bis zu 
12 Tabletten täglich. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Caleium- Quelliodetten. Z.E. Ihre 


Zusammensetzung unterscheidet sich 1. A. 
von der der reinen Quelljodetten (siehe 
dort) dadurch, daß die Jodnatriumdosis 
auf 0,001 g pro Tablette herabgesetzt ist, 
ebenfalls die Bromnatriumdosis, die Kiesel- 
säurekomponente dagegen verstärkt ist. 
Das Natriumchlorid ist durch Calc. gly- 
cerinophosphor. solubile „Merck“ und 
Calcium lacticum solubile „Merck“ er- 
setzt. Im übrigen enthalten sie dieselben 
Salze wie die Quelljodetten. A. Zur Kropf- 
prophylaxe sowie zur kombinierten Jod- 
Kalzium-Kieselsäure-Therapie. 
H.Chem.-pharm. Fabrik H. Welter, Uslar 
und Kassel. 


Caleium-Sandoz. Z. E. Calcium-Sandoz 
ist glukonsaures Kalzium und enthält 
9,3% Ca entsprechend einem Kalkgehalt 
(CaO) von 13%. Calcium-Sandoz ist ge- 
schmack- und geruchlos und leicht löslich 
in warmen Getränken, deren Geschmack 
nicht beeinflußt wird. Es wird per os gut 
resorbiert, ohne Reizerscheinungen im 
Magen-Darmkanal hervorzurufen. Die 
Glukonsäure, ein Oxydationsprodukt des 
Traubenzuckers, wird im Organismus, auch 
in dem des Diabetikers, abgebaut, wodurch 
eine gute Retention und Erhöhung basi- 
scher Äquivalente gewährleistet ist. Cal- 
cium-Sandoz ist das erste Präparat, wel- 
ches die Verabreichung von Kalzium in 
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therapeutisch erforderlichen Dosen sub- 
kutan und intramuskulär ohne Schmerz- 
haftigkeit und Gewebsschädigung erlaubt. 
Es läßt sich ohne weiteres auch intra- 
venös verabreichen. Dabei weist es bei 
gleichen verabreichten Mengen (bezogen 
auf CaO) gleiche Wirkungsweise, aber eine 
wesentlich geringere Toxizität auf als Cal- 
cium chloratum. A. Tetanie, Ausgleich 
hypo- und hypertonischer Störungen des 
vegetativen Nervensystems (Asthma, Mor- 
bus Basedowii, gewisse Neurosen usw.), 
Rachitis, Knochenfrakturen, Lungen- 
tuberkulose, Dermatosen, exogener Kalk- 
mangel. D. Per os: Erwachsene: einen 
gehäuften Kaffeelöffel bis einen gestri- 
chenen EBlöffel 3mal täglich, Kinder: 
einen gestrichenen bis gehäuften Kaffee- 
löffel 3mal täglich. Intravenös, intra- 
muskulär oder subkutan: Erwachsene 
1 Ampulle zu 10 ccm (= 10%ige Lösung 
von Calcium-Glukonat) alle 2—3 Tage, 
Kinder 2—5 ccm alle 2—3 Tage. 

H. Sandoz A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Nürnberg. 


Caleium-Sirup Pieufier. Z. Ein 
Sirup mit 2,6% Calc. phosphoric. A. Bei 
Rachitis, Osteomalazie. 

H. Dr. med. Pfeuffer, München. 


Caleium-Supra-Droserin-Creme. 
Z. E. Supra-Droserin-Creme (siehe dort) 
mit 3% Chlorkalzium. A. Bei Heuschnup- 
en. 


H. Chem. Fabrik Dr. R. und Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Caleiven. Z. E. L. A. ein Kalziumpräpa- 
rat zur intravenösen Kalziumtherapie. 
Die. Ampulle enthält 10% Calcium 
chlorat. und 2% Aeth. diamin. A. Bei 
Asthma bronchiale, Brom- und Jod- 
schnupfen, Urticaria usw. D. 5 ccm intra- 
venös. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien I. 


Caleivit. Z.E. Tabletten aus Ca. lact., 
Ca. phosphor., Ca. carb., Milcheiweiß und 
einem Eisenpräparat. A. Bei Rachitis, 
Skrofulose. D. Kinder unter 1 Jahre 
nehmen 5—8 Stück Nr. 1 täglich, ältere 
und Erwachsene 6—10 Stück Nr. 2. 

H. Apotheker Herm. Renckhoff, Fabrik 
pharm. Präparate, Boppard a. Rhein. 


Caleobromoeithinpillen. Z. Ent- 
halten je 0,05 g Brom, 0,08 g Lezithin und 
0,005 g Kalzium. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 
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Caleoeithin. Z. Calc. lactic. mit 10% 


Lezithin. 
H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest 


Caleodylin. Z. E. Calcium kakodylicum, 


ein weißes Pulver, das in kaltem und 
heißem Wasser sowie Alkohol überaus 
leicht löslich ist. A. Als Arsenpräparat. 
B. Calcodylin ist in steriler Ringerlösung 
für subkutane Injektion als 0,2%ige 
Lösung in Ampullen zu 1 ccm im Handel. 
H. Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Berlin 027. 


Calcoiorro. Z. Calcium lacticum, Na- 


trium lacticum, mit Bindemittel sowie 
Kakao und Zucker. A. In der Kalkthera- 
pie. D. Nach ärztlicher Vorschrift. 

H. Chem. Werke Veit, G. m. b. H., Bre- 
men, Auf dem Pickkamp 8/10. 


Z. Enthält in jeder 
Tablette 0,13 g Jod, 0,01225 g Kalzium 
und 0,18 g Lezithin. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Z. Kalzium-Lezithin-Kola- 
Tabletten. A. Gegen allgemeine Er- 
schöpfung, chronische Schwächezustände, 
Überarbeitung, in der Rekonvaleszenz. 
D. Erwachsene 3—4mal täglich 2 Ta- 
bletten. Kinder je nach dem Alter 2 bis 
3mal täglich 1 Tablette zerkaut vor oder 
zwischen den Mahlzeiten. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin, Verbindungsstraße 21/22. 


Caleomekron-Ampullen. Z.E. Ent- 


halten 1. A. eine 20% ige sterile kolloidale 
Ca.-Lösung. A. Zur intravenösen Be- 
handlung allgemeiner Schwächezustände 
(bei Kalziummangel) sowie bei Lungen- 
blutungen. D. Im allgemeinen 1—2mal 
wöchentlich je 1 Ampulle, bei Dauer- 
behandlung mit 1 ccm beginnend, stei- 
gend bis 5 ccm. Bei Lungenblutungen je 
1 Ampulle. B. In Schachteln zu 5 Ampul- 
len zu je 5 ccm. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin, Verbindungsstraße 21/22. 


Caleophysin. Z. E. Besteht aus Coluitrin 


(Infundibularextrakt d. Hypophyse) und 
Calcium. Im Handel in Tabletten und 
Phiolen. A. Zur styptischen Wirkung bei 
Menarcheblutungen, Meno- und Metror- 
rhagien sowie ovariellen Be: D. 
Täglich eine intravenöse Injektion von 
3 ccm resp. 1—3mal täglich 1 Tablette 
zur Nachbehandlung. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abteilung 
Organ-Präparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 
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Caleoprotin. Z.E. Ist 1.A. eine Ver- 
bindung von Kalziumoxyd mit Albu- 
mosen. Gelblich braunes, geruchloses 
Pulver von leicht bitterem Geschmack. 
2% Kalziumoxyd sollen an Albumosen 
gebunden sein. In wäßriger Lösung, 
die aber nicht haltbar ist, von neutraler 
Reaktion. A. Bei Hyperacidität des 
Magens, Magengeschwüren. D. Als Pul- 
ver teelöffelweise oder als Tabletten zu 
0,7 g zwischen den Mahlzeiten und vor 
dem Schlafengehen. B. Im Handel als 
Pulver und in Tabletten zu 0,7 g. 

H. Apotheker Th. Budde, Aegir-Apotheke, 
Berlin-Schöneberg. 


Caleosan. Z.E. Zuckerdragierte Tablet- 
ten aus 0,25 g Calcium lacticum. A. Zur 
Kalktherapie. D. 3mal täglich 1—2 Stück. 
H. Dr. O. Vogt, St. Gallen. 


Caleoskleral-Sirup. Z. Enthält 10% 
Kalksalze an Chlor und organische Säuren 
gebunden. A. Als Kalziumpräparat. 
H. Dr. Karl Aschoff, Bad Kreuznach. 


Calcosol. Z. Eine Lösung von Chlor- 
kalzium-Harnstoff. 
H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Caldos-Gelb. Z. Flüssiges Kalk-Kiesel- 
säurepräparat, enthält neben den gleichen 
Kalksalzen in gleicher Menge wie bei 
Caldos-Rot, einem Extrakt aus pflanz- 
licher Kieselsäure (Herb. Equiset.). A.Bei 
Tuberkulose und Arteriosklerose. 

H. Chem. Fabrik, Schwerin i. M. 


Caldos-Rot. Z. Enthält Ca. chlor., Ca. 
lact., Ca. glycerinophosphor. im Ver- 
hältnis 6:3:3. A. Als allgemeines diäte- 
tisches Kräftigungsmittel, Roborans und 
Nervinum. 

H. Chem. Fabrik, Schwerin i. M. 


Calendolereme. Z.E. Ist 1. A. Salben- 
grundlage, enthaltend die Extrakte aus 
Calendula, nach besonderem Herstel- 
lungsverfahren. Weiße Creme. A. Bei 
Brandwunden, rauher, rissiger und sprö- 
der Haut. 

H. Apotheker Carl Müller, Chem.-pharm. 
Fabrik, Göppingen. 


Calendulasalbe Piarrer Kneipp. Z.E 
Wachssalbe, die mit Calendulakraut und 
-blüten digeriert wurde. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Califig. Z. Wohlschmeckender Feigen- 
sirup. Enthält 45 Teile einer Feigen- 
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abkochung, 30 Teile aromatischen Sirup, 
20 Teile flüssiges Sennesextrakt und 5 Teile 
zusammengesetztes Nelkenelixier. A. Als 
Laxans, besonders für Frauen und Kinder. 
D. %—1 Eßlöffel, bei erworbener Ver- 
stopfung 1—2 Teelöffel vor dem Schlafen- 
gehen; Kinder 1—2 Teelöffel. 

H. California Fig Sirup Co., San Fran- 
eisco; für Europa: Fasset & Johnson, 
London. 


Califor, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel, 


Califruit. Z.E. Feigenrohsaft 4600,0, 
Zucker 4000,0, Alkohol 390,0, Wasser 
2000,0, Extr. liquir. liquid. 180,0, Extr. 
Sennae fl. 200,0, Ol. coriandri 3,5. D. Tee- 
bis eßlöffelweise. A. Wohlschmeckender, 
abführender Fruchtsaft, besonders in der 
Frauen- und Kinderpraxis. 


H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Caligula. Z. Ein Wachs-Terpentinöl- 
gemisch. A. Als Bohnermasse. _ 
H. Walter Sehlbrede, Chem. Fabrik, 
Minden (Westf.). 


Calisay Dungs Calisaya-Likör. Z. E. 
L. A. ein Chinalikör auf der Grundlage 
des bekannten Original Dungs China- 
Calisaya-Elixiers (Chicaux), eine Kom- 
bination der gesamten Chinaalkaloide 
mit ausgewählten tonisierenden und sto- 
machisierenden Drogen. A. Als Genuß- 
mittel, als Tonikum und Stomachikum. 
H. Albert C. Dung, Chem. Fabrik, Frei- 
burg i. Br. 


Calix Hühneraugenpflaster. 
salizylsäurehaltiges Pflaster. 


H. Ph. Sauter & Cie., Winterthur. 


Callaquol. Z.E. Milchig trübe Flüssig- 
keit von aromatischem Geruche. Angeb- 
lich ein Ester der Oxytricarballylsäure 
(Zitronensäure) in einer seifigen Lösung, 
die noch Thymianöl enthält. A. In Form 
kühlender und schmerzlindernder Um- 
schläge. 

H. Chem. Fabrik Friedr. Braun, Nürn- 
berg. 


Callards Diabetie Foods. Z.E. Stärke- 
freie Präparate. A. Bei Zuckerkrankheit. 
H. Callard & Co., London W., 74 Regent- 
street. 


Callilax-Bäder. Z.E. Enthalten 1. A. 
Karbonate bzw. Bikarbonate von Lithium, 
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Kalium, Natrium und Magnesium sowie 
Borax, Bisulfit und Weinsäure, ferner 
Parfümöle. A. Als Badezusatz. 

H. Callifax G.m.b.H., Berlin W 50, 
Marburger Straße 9. 


Callifax-Schlankheitsbad. Z. E. Ent- 
hält Kohlensäure und Fichtennadeln. 
Starker Fichtennadelgeruch. Wasser- 
löslich, A. Als Entfettungsbad sowie 
gegen Gicht, Rheuma, Ischias, bei Ner- 
venleiden und krankhafter Schlaflosigkeit. 
D. Der Inhalt eines Päckchens reicht für 
ein warmes Vollbad aus. Täglich oder 
jeden zweiten Tag ein Bad. 

H. Callifax G. m. b. H., Berlin W 50, 
Marburger Straße 9. 


Callifax - Schwarzwälder- Fichten- 
nadel-Badekapseln. Z. E. Fichten- 
nadelbad mit Kohlensäure. Im Wasser 
mit grüner Farbe löslich. Macht das 
Wasser antiseptisch und verleiht ihm 
starken Fichtennadelgeruch. A. Gegen 
Rheuma, Gicht, Ischias sowie zur Kräf- 
tigung und Auffrischung des Nerven- 
systems und gegen Schlaflosigkeit. D. Wird 
dem gewöhnlichen warmen Vollbad zu- 
gesetzt. 

-H. Callifax G.m.b.H., Berlin W 50, 
Marburger Straße 9. 


Cal-Merzetten. Z.E. Enthalten Calc. 
phosphor., Calc. glycerinophosphor., Calc. 
chlorat., Calc. sulfoichthyol., Calc. sul- 
furat., Formaldehyd organisch gebunden, 
Sacch. menth. Tabletten zu 0,45. A. Ge- 
gen Husten, Influenza, Grippe, bei Kalk- 
mangel usw. D. Täglich mehrmals 1 Ta- 
blette. B. Neuer Name für Calcifor- 
Merzetten. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main. 


Calmin. Z. Gemisch von Antipyrin und 
Heroin. A. Gegen Keuchhusten. D. 0,05 
bis 0,5 g. 

H. Chem. Laboratorium Gropengießer, 
Osterode a. Harz. 


Calmine. 
cum. 
H. The Abbot Alkaloidal Co., Chicago. 


Z. Natrium diäthylbarbituri- 


Calmitol. Z.E. Besteht 1. A. aus Cam- 
phoraldehyd jodochlorat. 7 g, Menthol 4g, 
Hyoscin. oleinic. 0,1 mg in solut. oleos. 
aeth. spirit. ad 60, wobei der Gehalt an 
Jod gering ist. A. Gegen Hautjucken, bei 
parasitären Hautkrankheiten, Ekzemen, 
Lichen Vidal, Prurigo, Pruritus, Per- 
niones, Urticaria, Insektenstiche usw., bei 
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Hautkrankheiten, die durch Eitererreger 
(Streptokokken und Staphylokokken) ver- 
ursacht werden, wie: parasitäre Ekzeme, 
Impetigo, Bartflechte, Furunkel, Akne 
usw. D. Etwas Calmitol wird auf einen 
kleinen Bausch Watte gegossen und da- 
mit die erkrankte Hautpartie leicht be- 
tupft. Anwendung Imal täglich oder 
nach ärztlicher Vorschrift. B. Im Handel 
in flüssiger und fester Form als Salbe 
(siehe diese). 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Calmitol-Salbe. Z. E. Besteht I. A. 
aus Calmitol 10%, Pasta Zinci Ph. H. 
40%, Dermocethyl anhydric. „Siegfried‘‘ 
40% (Aqua 10%). A. Statt der direkten 
Betupfung mit Calmitol bei besonders 
empfindlicher Haut, Deckung mit der 
Salbe nach dem Betupfen mit Calmitol 
in sehr hartnäckigen Fällen. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Calmitol-Seiie. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Bei Hautausschlägen mit Juckreiz, 
bei allen Hautunreinigkeiten, Pickeln, 
Mitessern usw. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Calmogen. Z. L. A. ein Kombinations- 
präparat auf Grund der potenzierten Wir- 
kung von Dimethylamino-paraphenyl- 
dimethylpyrazolon, Paraphenetidinzitrat, 
Bromdiäthylharnstoffen, Koffeinzitrat und 
Extraktivstoffen. A. Gegen rheumatische 
und neuralgische Beschwerden, Men- 
struationsbeschwerden, Kopfschmerzen, 
Migräne, Erkältungskrankheiten, Zahn- 
schmerzen. D. Erwachsene 3mal täglich 
1g, Kinder 3mal täglich 0,3—0,5 g. 

H. Holländer’s Chem. Produkte, Wies- 
baden, Langgasse 11. 


Calmonal. Z. E. Kalziumbromidurethan. 
CaBr, - 4CONH,O0C;H, - 2H,0. Weißes, 
in Wasser und Alkohol leicht lösliches 
Kristallpulver von salzig kühlendem Ge- 
schmack mit 27% Brom und 6,8% Kal- 
zium. F.P.= 107 —107,5%. A. Bei 
Schlaflosigkeit,  Depressionszuständen, 
Angstneurosen, leichten und mittelschwe- 
ren Fällen von Epilepsie und Enuresis 
nocturna. D. Täglich 3—4mal 1 Tablette 
zu 1,0og in Wasser, bei Schlaflosigkeit 
vor dem Schlafengehen 2 Tabletten, bei 
Epilepsie 4—6—8 Tabletten zu 1,0g im 
Laufe eines Tages. 

H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A. G., 
Aussig a. Elbe. 


Calm 


Calmyren. Z. E. L. A. Valeriana-Chinin- 
Coffein- Pankreatin- Tabletten. Dragierte 
Tabletten mit Schokoladeüberzug. A. Bei 
Neurasthenie, Hysterie, Herzneurosen, 
Herzklopfen, nervösem Asthma, Auf- 
regungszuständen, Agrypnie, Migräne, 
Anämie, nervöser Dyspepsie. D. 3mal 
täglich je 2 Tabletten eine Stunde nach 
der Mahlzeit. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Calodal. Z. E. Bräunlichgelbes, schwach 
riechendes und schmeckendes Fleisch- 
präparat, das 95% leichtlösliche Eiweiß- 
substanzen in leicht assimilierbarer Form 
und geringe Mengen von Fleischsalzen, 
darunter Phosphor, Spuren von Eisen und 
0,2% Kochsalz enthält. A. Als Diäte- 
tikum. D. Kaffeelöffelweise der Nahrung 
zugesetzt; für Nährklistiere in 5% iger 
Lösung; subkutan in 10% iger Lösung. 
50 ccm 1 bis 6mal täglich. B. Dem 
Handel entzogen, nur auf besonderen 
Wunsch lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Calomel-Diasporal. Z. E. 1 Ampulle = 
30 mg Calomel für intravenöse Injektio- 
nen. Durch Kohlehydrate als Schutz- 
kolloid geschütztes, hochdisperses Ca- 
lomel-Sol. A. Wirksames Antiluetikum. 
D. 2mal wöchentlich 1,5 ccm allein oder 
in der Mischspritze mit Salvarsanverbin- 
dungen oder Wismut-Diasporal. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Calomel ~ Diasporal - Tabletten. 

Z. E. Mercurius chloratus D3, 1 Tablette 
von 1g Gewicht enthält 1. A. Img Ca- 
lomel als Kolloid. A. Bei Gelenkrheuma- 
tismus, Gicht, Neuralgien, Neuritis, 
Skrofulose, Ruhr, Kehlkopf-, Bronchial- 
katarrh, Darmleiden. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Calomel Ebaga 30 Proz. Z. E. L. A. 
10,8% Stearin, 0,3% Cera alba, 2,1% 
Aqu. dest., 1,8% Acid. oleinic., 1,8% 
Cetaceum, 2,1% Kal. carbonic., 9,9% 
Ol. solar. und 12,3% Kalomel. A. Als 
Ersatz für Ungt. Hydr. ciner. 

H. Dr. Bayer & Co., Chem. Fabrik, Buda- 
pest. Vertrieb: H. Goetz, Frankfurt 
a. Main, Schleusenstraße 17. 


Calomelol (Kalomellol). Z. E. Löslicher, 
kolloidaler Kalomel. Weißgraues Pulver, 
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in Wasser zu einer gelblichen, milchähn- 
lichen Flüssigkeit löslich. Es enthält etwa 
66% Quecksilberchlorür und 20% Eiweiß- 
stoffe. A. Bei luetischen Ulzerationen 
als 2%iger feuchter Verband und als 
50%iges Streupulver; innerlich 3mal 
täglich 0,01—0,03g. B. Dem Handel 
entzogen, nur auf besonderen Wunsch 
lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Calomelol-Opium-Tabletten. Z.Ent- 
halten 0,01 g Kalomelol und 0,006 g 
Opium. A. Innerlich bei Syphilis. B. Wer- 
den nicht mehr hergestellt. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Calomelolpuder. Z. Besteht aus 5g 
Kalomelol, 2,5g Zinkoxyd und 2,5g 
Stärke. A. Als Streupulver bei Pruritus, 
syphilitischen Geschwüren. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. : 


Caloricid. Z. E. Lagerkühlender Zusatz 
zu Schmiermitteln. 


H. Max Arthur Krause, Charlottenburg14. 


Calorit. Z. E. Eine Emaille. 
Heizkörper. 
H. Herbig-Haarhaus, Köln-Bickendorf. 


A. Für 


Calorose. Z. E. Ein keimfreier, dicker, 
klarer Sirup, der 50%, Invertzucker ent- 
hält. Die zur Inversion verwendete Wein- 
steinsäure ist neutralisiert und ihr Na- 
triumsalz zu 0,25% vorhanden, A. Zu 
Infusionen statt Traubenzucker nach 
starken Blut- und Flüssigkeitsverlusten, 
bei akuten Herzschwächezuständen. Als 
Krampfaderverödungsmittel. B. In 50 
und 60% iger Konzentration als ‚„‚Varico- 
Calorose‘‘ (siehe dies) zur Varizenver- 
ödung und Hämorrhoidenbehandlung. 
H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus und Dr. Heilmann A.G., Ber- 
lin NW 6. 


Calot I. Z. E. Rcp.: Olei Oliv. 70,0, Aeth. 
sulf. 30,0, Kreosot. 5,0, Guajacol. 1,0, 
Jodoform. 10,0. Bindegewebsanregend. 


Calot II. Z. E. Rcp.: Campher-Naphthol 
2,0, Glyzerin 12,0. Die Herstellung des in 
Deutschland nicht offizinellen Campher- 
Naphthol ist folgende: Beta-Naphthol 
1,0, Camphora 2,0. Ruft Gewebszerfall 
und -erweichung hervor. 
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Calotabs. Z. Sind Kalomeltabletten. 
H. Calotabs Co., Atlanta. 


Calox. E. Ein Pulver, das mit dem 
Mundspeichel Wasserstoffsuperoxyd ent- 
wickeln soll. Soll Kalziumperoxyd ent- 
halten. A. Als Zahnpulver. 


H. Mc. Kessons & Robbins, New York. 


Calpotium. Z. Wundbalsam, der aus 
wirksamen Alkaloiden bestehen soll. 
A. Bei Decubitus, Ulcus cruris, Wund- 
behandlung usw. 


H. Dr. G. Feldner & Co., Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, Basel 2. 


Calsanol. Heißt jetzt Ucrofal (siehe dies). 


Cal-sil. Z. E. Enthält I. A. Kieselsäure-, 
Eisen-, Aluminium-, Kalzium- und Ma- 
gnesium-Salze, im „Verhältnis, wie solche 
im Trinkwasser enthalten sind“. Eine 
Schüttelmixtur. A. In der Kieselsäure- 
Kalktherapie. 


H. Heylmann, Dresden, Lüttichaustr. 12. 


Calsilie Drops. Z. E. Enthalten I. A. 
organisch gebundenes Ca und Si. A. Ge- 
gen Husten. 


H. Laboratorium Prof. Dr. Weber, Leip- 
zig, Stallbaumstraße 4. 


Calsimalt. Z. E. Enthält I. A. Kalk- 
salze, kolloide Kieselsäure und Malz- 
extrakt. In Form gefüllter dunkelbrauner 
wohlschmeckender Bonbons. A. Bei 
Lungenspitzenkatarrh, Tuberkulose, Skro- 
fulose, Blutarmut, Schwächezuständen, 
Unterernährung. D. Kinder 3mal täglich 
1 Bonbon, Erwachsene 3mal täglich 
2 Bonbons. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G, m. b. H., 
Berlin - Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 


Calsorin. Z. E. Ein Sir. Calcii sulfo- 
guajacolic. A. Bei Lungenleiden. 


H. Herbabny, Wien, Graben 7. 


Calumba-Agar. Z. E. Ein Teelöffel 
enthält 2 ccm Extr. Calumb. fl. Ph. U. St. 
A. Bei Dickdarmentzündungen. D. 3mal 
täglich nach dem Essen I Teelöffel in 
Wasser. 

H. Eimer & Amend, New York, City, 
205, 3 Ave. 


Caluro. Z. L.A. aus allerfeinstem Koni- 
ferenöl, Perubalsam und Menthol in 
Alkohol gelöst. A. Zur Inhalation gegen 
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Heiserkeit, Asthma, Bronchial- und Kehl- 
kopfkatarrhe. 

H. Pharmako, pharm. und chem. Pro- 
dukte, Lippspringe. 


Calvisal. Z. E. Istl. A. Kalziumnatrium- 
biphosphat. Säuerlich schmeckendes 
Pulver, wasserlöslic. A. Als Futter- 
zusatzmittel zur Förderung der Verdauung 
und Ernährung der landwirtschaftlichen 
Nutztiere. 

H. Chem. Werke vorm. H. & E. Albert, 
Amöneburg b. Wiesbaden-Biebrich. > 


Calxyl Merz nach Dr. B. Hermann. 
Z. E. Ist I. A. ein Kalziumhydroxyd- 
Präparat, nach einem besonderen Ver- 
fahren hergestellt, mit starker antisepti- 
scher Wirkung, ohne Reiz auf organi- 
sches Gewebe. A. Zur Behandlung und 
Füllung von Wurzelkanälen, Pulpitis 
und Gangrän, 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main, Rödelheim. 


Camagol. Z. E. Tabletten aus Kalzium- 
laktat, Magnesiumeitrat und Menthol. 
Jede Tablette enthält 0,1 g Ca und 0,01 g 
Mg. A. In der Kalktherapie. D. Ta- 
bletten zu 2,0 tagsüber 5—10 Tabletten. 
B. Neuerdings enthält Camagol statt Ca. 
lactic. Kalziumphosphat. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Camiit. Z. E. Enthält 1. A. frakt. Kamp- 
feröl, Menthol, Gaultheriaöl, vegetabili- 
sches und animalisches Öl. Nach Menthol 
riechend. A. Zur Einreibung bei Rheuma, 
Neuralgie, Verrenkungen usw. 

H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 6, 
Bautzner Straße 15. 


Caemmerers Terpen- Räudesalbe. 
Z. E. Nicht angegeben, vermutlich eine 
Quecksilbersalbe. A. Gegen Pferderäude. 
H. Äsculap-Apotheke Otto Panofsky, 
Tarnowitz (Oberschl.). 


Camo-Cub. Z. E. Hygroskopisches, 
durch Kohlepulver schwarz gefärbtes 
Salzgemisch. Enthält Na,SO,, NaNO,, 
NaNO,. A. Als „Kohlesparmittel“. 

H. Chem.-techn. Industriegesellschaft 
P. & W. Ammelounx, Frankfurt a. Main. 


Camomile Pills. Z. E. Pillen aus 
Rhabarber, Jalape und Kamillenextrakt. 
A. Als Abführmittel. 

H. Norton, Beules (England). 


Camp 


Campier-Sadermal. Z. E. Enthält 
1. A. 20% Kampfer in gelöster, salben- 
artiger, nicht fettender Masse, die stark 
nach Kampfer riecht. Im Handel in 
Tuben. A. Zur perkutanen Reiztherapie. 


H. Apotheker Fr.Dietrich, Lehesten i. Thür. 


Camphaquin. Z. E. L. A. natürlicher 
Japankampfer. Eine farblose Lösung 
von 2 und 10%, mit Wasser 2%ig in 
jedem Verhältnis, 10% ig teilweise löslich, 
ohne Trübung mischbar, vom Geruche 
des Japankampfers. Im Handel in Am- 
pullen zu 2,2ccm. A. Als Analeptikum 
und Kardiotonikum. D. 2%;ig als intra- 
venöse und 10%ig als intramuskuläre 
Injektion. 


H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Campheïnpilien. Z. Enthalten neben 
Kampfer und Koffein Baldrian. A. Bei 
Zirkulationsstörungen, Schwächeanwand- 
lungen, Anspannungen, Erschöpfung, 
Neurasthenie usw. 


H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Camphemol. Z. E. Sterile, wasser- 
klare, 10% ige Lösung von natürlichem 
d-Kampfer. 1 ccm = Ampulleninhalt = 
0,1 g d-Kampfer (Camphor. 0,10 g, Me- 
thyl. carbamit., Monoaethylurea, Aq. q- S. 
ad 1 ccm). Ampullen zu 1,1 ccm. A. Par- 
enterale Kampfertherapie. D. Subku- 
tan, intravenös, intramuskulär 1—3 ccm. 


H. Gesellschaft für Chem. Industrie, Basel. 


Campher-Chloroiorm-Vasogen. 
Z. E. Ein Gemisch von Kampfer, Chloro- 
form und Vasogen. A. Als Analgetikum, 
bei Rheumatismus, Gicht, Neuralgien usw. 


H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Campher - Gelatinetten „Knoll“. 
Z. E. Gelatinetabletten, die je 0,1g 
Kampfer enthalten, der in einer Glyzerin- 
Gelatinemasse kolloidal gelöst ist. Die 
Gelatinetten sind mit einer reinen ge- 
härteten Gelatineschicht überzogen. (Auch 
in Form von Campher-Papaverin-Gela- 
tinetten 0,1 -+ 0,04 g im Handel.) A. Wie 
Kampfer. D. 3mal täglich 2 Campher- 
Gelatinetten ergeben eine kräftige Kamp- 
ferwirkung, 3 Gelatinetten eine Kampfer- 
wirkung, die einer Injektion von 1 ccm 
20%igen Kampferöls gleichwertig ist. 
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Nach einiger Zeit der Behandlung genügt 
meist schon 3mal 1 Gelatinette am Tage. 
H. Knoll A.-G., Chem. Fabrik, Ludwigs- 
hafen a. Rhein. 


Campher-Lösung „Hoechst“. Z. E. 
Eine 10—20% starke Lösung von synthe- 
tischem Kampfer (Marke „Hoechst‘) in 
Diäthylin. Im Handel in Ampullen zu 
1 und 2ccm. A. An Stelle des Kampfer- 
öls für Injektionszwecke als Erregungs- 
mittel für alle akuten Herzschwächen. 
D. Subkutan oder intramuskulär mehr- 
mals täglich in Gaben von 1—2 ccm. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Campher-Salvin. Z. „Gelöste Peru- 
balsam-Kampferkristalle in Verbindung 
mit ätherischen Ölen und aromatischem 
Terpen.“ A. Als „Hautatmungsliniment‘, 
bei Stoffwechsel-, Nerven-, Lungen- und 
Blutkranken angepriesen. 

H. Chem. Fabrik, Apotheker Lakemeier, 
Bonn. 


Camphiment. Z.E.L. A. Vasoliment 
c. Camph. et Chloroform. In Flaschen 
zu 30g. A. Extern bei Rheuma usw. 


H. Apothekenbesitzer Max Rynarzewski, 
Berlin N39, Neue Hochstraße 24. 


Camphochol. Z. E. Nach Dr. E. Taschen- 
berg eine Additionsverbindung von Ja- 
pan-Kampfer und Apocholsäure (a-Dioxy- 
cholensäure) entsprechend der Formel 
Coa HasOs © CioH,O. Sie enthält 28% 
Kampfer, bildet farblose Kristalle. A. Bei 
Herzinsuffizienz, Angina pectoris, Pneu- 
monien, Sepsis, Erysipel und hochfieber- 
haften Lungentuberkulosen. D. 3mal täg- 
lich 1 Kapsel zu 0,1 g, in manchen Fällen 
5mal täglich 1 Kapsel, nie mehr, weder 
als Einzel- noch als Tagesmenge. 

H. J.D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Camphodin. Z. E. Besteht aus Kampfer, 
Kreosotkarbonat und Tolubalsam. A. Bei 
Lungenleiden. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Camphogen. Z. E. Gelatineperlen mit 
Kreosotkarbonat, Dionin, Camphor for- 
maldehydatum. A. Bei Erkrankungen 
der Atmungsorgane. 


H. Apotheker Dr. Axelrad, Wien. 
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Camphogen-Ingelheim. Z. E. Ent- 
hält Kampfer 0,02g, Azetdiäthylamid 
+ 0,25g, Natr. salic. 0,15g, Aqua dest. 
1,og. Die Lösung ist nahezu farblos, 
riecht schwach nach Kampfer und Azet- 
diäthylamid. Die Lösung trübt sich beim 
Verdünnen mit Wasser, bleibt aber klar 
beim Verdünnen mit Serum. Beim Er- 
hitzen der Camphogenflüssigkeit mit 
Alkali tritt Dimethylamingeruch auf 
(neben dem Kampfergeruch). A. Die 
Indikation umfaßt den bekannten Kreis 
der perkutanen Kampferanwendung. D. 
Intravenös oder intramuskulär 1 bis 
2 Ampullen zu 1 ccm für Erwachsene, 
für Kinder !/,— Ampulle = 0,3 bis 
0,5 ccm. 


H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Camphokoniol. Z. E. Eine kolloidale 
Kampfer-Öllösung, welche nach einem 
patentierten Verfahren hergestellt wird. 
A. Wie Ol. camph. D. Intravenös 1 ccm 
pro dosi=0,1 Kampfer Imal täglich. 
Intramuskulär 1—2 ccm pro dosi =0,1 bis 
0,2g Kampfer Imal bis mehrmals täg- 
lich. Schachteln mit 6 und 10 Phiolen 
zu 1,1 ccm. 


H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Camphopin. Z. Ist Oleum Pini pu- 
milionis mit 25% Kampfer. 


H. J. Mack, Bad Reichenhall. 


Camphora earbolisata. Z. E. Durch 
Mischen von Kampfer und Phenol er- 
haltene, fast farblose Flüssigkeit. Lös- 
lich in Alkohol und Äther, nicht in 
Wasser. A. Innerlich bei Dyspepsie und 
Flatulenz; äußerlich bei Zahnschmerzen, 
Furunkulosis, Neuralgie usw. D. Inner- 
lich 5—10 Tropfen in Kapseln; äußerlich 
in 50%iger öliger Lösung. 


Camphora resoreinata. Z. E. Durch 
Zusammenschmelzen gleicher Teile Kamp- 
fer und Resorcin erhalten. Ölige Flüssig- 
keit. A. Als Antiseptikum. 


Camphora Rubini. Z. Auflösung von 
1 Teil Kampfer in 1 Teil Alkohol. A. Als 
homöopathische Spezialität gegen Cholera. 


Camphora salieylata. Z. E. Besteht 
aus 43% Salizylsäure und 56% Kampfer. 
A. Als Antiseptikum. 


Camphor-Byrolin. 
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Camphora thymoliea. Z.E. Flüssiges 


Gemisch gleicher Teile Thymol und 
Kampfer. 


Z. E. Enthält 
Kampfer, Borsäure und Lanolin. A. Zu 
Einreibungen bei Frostschäden, rheuma- 
tischen und gichtischen Beschwerden. 


H. Dr. Graf & Co., Berlin-Neubabelsberg, 
Berliner Straße 48/50. 


Campbhorettin. Z. Tabletten zu 0,5g 


aus reinem Kampfer bestimmter Her- 
kunft. A. Als Antiseptikum. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Camphorin-Nesteier,siehe unterSchäd- 


lingsbekämpfungsmittel. 


Camphor-Lösung. Z. E. Sterile Lösung 


von synthetischem Kampfer in Diäthylin. 
A. Als Erregungsmittel für alle akuten 
Herzschwächen usw. D. Subkutan und 
intramuskulär injizierbar. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Camphoromenthol (Balsamum Cam- 


phoromentholichloroformatum). Z. E. 
Hellgelbe Flüssigkeit aus japanischem 
Menthol-Kampfer, Mixtura oleoso-balsa- 
mica, Spir. Melissae comp., Chloroform 
und etwas Äther. A. Äußerlich als 
schmerzlinderndes Mittel. 


H. Apotheke zur Böhmischen Krone, 
Apotheker K. Vostrebal, Prag-Karolinen- 
thal, Königstraße 39. 


Camphorosol. Z. Vasogenum campho- 


ratum chloroformiatum. A. Als Ein- 
reibung bei rheumatischen Schmerzen. 


H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Camphoroxol. Z. Lösung von 3%igem 


Wasserstoffsuperoxyd mit 1% Kampfer 
und 32% Alkohol. A. Als Desinfiziens 
bei Wundbehandlung. 

H. Chem. Fabrik C. Raspe, Weißensee 
b. Berlin. 


Camphoterpol. Z. E. L. A. eine hoch- 


konzentrierte, überfettete Kampfer-Ter- 
pentinölseife. A. Bei katarrhalischen und 


Cana 


tuberkulösen Eiterungen. D. Rücken und 
Brust mehrmals einreiben. 

H. Germania-Apotheke, P. Baumgärtel, 
Chemnitz, Annaberger Straße 32. 


Canacar. Z. E. Unbekannt. A. soll gegen 
alle Hautkrankheiten, besonders gegen 
Räude Anwendung finden. 


H. Carl Seidler & Co., G. m. b. H., Mann- 
heim. 


Canadoline, 
haarwasser. 


H. S. A. des Produits Chermont et E. 
Fouet, Paris. Generalvertr. für Deutsch- 
land: Oscar Marquardt, München, Plin- 
ganserstraße 42. 


Z. E. Parfümiertes Petrol- 


| Tabletten. 

|Ampullen, 

Z. Jede Tablette enthält 0,025 g Hydrasti- 
nin-Bayer. Ampullen mit 2%, iger Lösung. 
Formel: C,H,O,—N(CH,) » HCI. A. Me- 
norrhagien, Metrorrhagien, Myomatosis, 
Hämoptöe, Epistaxis, Hämatemesis,Nacht- 
schweiße. D. 3—4mal täglich 1 Tablette 
mit Wasser schlucken (nicht zerkauen). 
Ampullen: Subkutan 1 ccm einspritzen. 
B. Werden nicht mehr hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘‘, Leverkusen a. Rh, 


Canadrast- 


Canatba-Tabletten. Z. E. Enthalten 
l. A, Cehasol, Acid. tart., Natr. bicarb., 
Bolus alba steril. Tabletten mit starker 
Schaumbildung. A. Bei Vaginalleiden 
der Frauen und Mädchen. 

H. „Cehasol“, Chem. Werke A.-G., 
Wien XV, Hanglüßgasse 4. 


Canerocholenkur. B. Besteht l. A. aus 
Cancrolulinpillen und Cancrogentee (siehe 
dies). 

H. C. Graf, Fabrik und Vertrieb med.- 
pharm. Präparate, Barmen-Rittershausen. 


Canerodoron. Z. E. Ist 1. A. ein wäß- 
riges Extrakt aus verschiedenen Mistel- 
arten. A. Zur Einspritzung bei Krebs. 


H. „Der kommende Tag“, Stuttgart. 


Cancrogenpillen, siehe 


Cancrolupin- 
pillen. 

Canerogen-Präparate. 
Z. E. Bestehen l. A. aus Pulver, Tee, 
Salbe und Pillen. r 
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Cancrogen Nr. 1. Z. E. L. A. der Firma 
eine Mischung von Bol. alb., Herba Equi- 
seti und Acid. boric. A. Äußerlich zu 
Packungen. 


Cancrogen Nr. 2. Z. E. L. A. eine 
Mischung von Bol. alb. steril., phosphor- 
sauren Salzen des Kalziums, Magnesiums 
und Natriums sowie Natr. chlorat. A. In- 
nerlich als Blutreinigungs- und Aufbau- 
mittel bei Erkrankungen des Darmkanals 
und bei Hämorrhoidalleiden. 


Cancrogensalbe, Cancroscarbin. 

Z. E. Besteht 1. A. aus einer Mischung 
von Benzoesäurebenzylester mit Vaselin- 
öl, Kalziumkarbonat, Naphthol und prä- 
zipitiertem Schwefel. A. Gegen Krätze. 


Cancrogen-Tee. Z. E. Besteht I. A. 
aus einer Mischung verschiedener Vege- 
tabilien, die blutreinigend und wasser- 
treibend zugleich günstig auf den Orga- 
nismus wirken. 


Cancrogen-Pillen, Cancrolupinpil- 
len. Z. E. Enthalten 1. A. „Natr. oleinic., 
Phenolphthalein, Menthol. recrist., Aeid. 
salycil“. Sie sind mit Graphit überzogen. 
A. Zusammen mit Cancrogen-Tee gegen 
Gallen- und Leberleiden. B. Cancrolupin- 
pillen und Cancrogen-Tee zusammen 
werden von der Firma „Cancrocholen- 
kur“ genannt. 


H. C. Graf, Fabrik und Vertrieb med.- 
pharm.Präparate, Barmen-Rittershausen. 


Canerogensalbe, siehe Cancroscabin. 


Canerogen-Tee. Z. E. Besteht I. A. aus 
einer „Mischung verschiedener Vegeta- 
bilien, die blutreinigend und wasser- 
treibend zugleich günstig auf den Orga- 
nismus wirken“. 

H. C. Graf, Fabrik und Vertrieb med.- 
pharm. Präparate, Barmen-Rittershausen. 


Cancroin Dr. M. Kranz-Busch. Z. 
ee Präparat. A. Gegen 
rebs. 


H. A. Marggraf, Leipzig. 


Cancrolupinpillen (Canerogenpil- 
len). Z. E. Enthalten 1. A..Natr. oleinic., 
Phenolphthalein, Menthol. recrist., Acid. 
salicyl. A. Bei Gallen- und Leberleiden 
zusammen mit Cancrogen-Tee. 


H. C. Graf, Fabrik und Vertrieb med.- 
pharm. Präparate, Barmen-Rittershausen. 


Caneroseabin (Canerogensalbe). 
Z. E. Besteht 1. A. aus Benzoesäureben- 
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zylester, Vaselinöl, Kalziumkarbonat, 
Naphthol und präzipitiertem Schwefel. 
A.Bei Krätze. 


H. C. Graf, Fabrik und Vertrieb med.- 
pharm. Präparate, Barmen-Rittershausen. 


Candiolin. Z. E. Kalziumsalz eines 
Kohlehydratphosphorsäureesters, der bei 
der Vergärung von Glucose durch Bierhefe 
in Gegenwart von Natriumphosphat ent- 
steht. Weißes, inWasser unlösliches Pulver. 
Steht dem Lactacidogen (siehe dies) nahe. 
A. An Stelle anderer Kalzium- und Phos- 
phorpräparate bei Schwächezuständen, 
Ernährungsstörungen. In der Kinder- 
praxis bei Dystrophie, Rachitis, Spasmo- 
philie. D. 3—4mal täglich 1 Schokolade- 
Täfelchen zu I g oder I g Candiolinpulver 
in Speisen. B. Wird nicht mehr her- 
gestellt (nur noch Tabletten!). 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Candol. Z. E. Ein diastasereiches Malz- 
extrakt. A. Als Nährmittel. B. Flüssig 
und trocken im Handel. 

H. Deutsche Diamalt-Ges. m. b. H., 
München. 


Canibals Enthaarungsmittel, siehe 
Enthaarungswasser Canibal. 


Canin. Z. E. Angegeben als Tabulettae 
veterinariae c. Koso comp. A. Bei Hunde- 
würmern. 


H. Apotheker M. Prihode, Wien. 


Cannabin-Hühneraugenpflaster. 
Z. E. L. A. Salizylsäure, Milchsäure, 
Kautschuk. Harze und Extr. Cannabis. 


H. H. Gorgaß, Pharm. Fabrik, Zerbst. 


Cannabinon. Z. E. Schwarzbraunes 
Balsamharz aus den Spitzen des indischen 
Hanf. Löslich in Alkohol, Äther, Chloro- 
form. A. Bei Hysterie und Psychosen 
als Hypnotikum. D. 0,03—0,1 g imal 
täglich, Höchstgabe 0,2 g. Frauen die 
Hälfte. 


Cannabinum tannicum. Z. E. Er- 
halten durch Gerbsäurefällung eines wäß- 
rigen Auszugs von indischem Hanf, der 
zuvor vom ätherischen Öl befreit wurde. 
Bräunliches Pulver, löslich in Alkohol 
und in Alkalien. A. Als Hypnotikum und 
Sedativum bei Hysterie, Delirium tremens 
und nervöser Schlaflosigkeit. D. 0,25 bis 
1,0 g. 
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Canofirm-Tabletten. Z. Unbekannt. 
A. Gegen Hundestaupe. 
H. Neue Apotheke, Altona a. Elbe. 


Canol. Z. E. Eine Salbe, welche I. A. aus 
Ol. rusci, Sulfur. praec., Naphthol, Kal. 
carbonic., Solveol Heyden und Vaseline 
besteht. A. Bei Sarcoptesräude, Haut- 
ausschlag, Ohrengrind bei Hunden. Ziegen, 
Schafen, Kaninchen sowie gegen Kalk- 
beine und Kammgrind bei Hühnern. 

H. Chem. Fabrik M. Schneider,G.m.b.H., 
Herdecke a. Ruhr. 


Cantasilva-Concentrata. Z. E. Ta- 
bletten, die 1. A. der Firma „aus reinen 
Fichtennadelextrakten bestehen, sauer- 
stoffhaltig sind und Kohlensäure ent- 
wickeln“. Die hellkreß gefärbten großen 
Tabletten riechen kräftig nach Fichten- 
nadelöl und lösen sich in Wasser lang- 
sam unter schwachem Aufbrausen mit 
grünlichgelber Fluoreszenz. A. Als Bade- 
tabletten. 

H. Cantasilva G. m. b. H., Leipzig- 
Leutzsch. 


Cantasilva-Desinieeta-Dose. Z. E. 
Besteht aus 3 Teilen: Deckel, Boden und 
Zwischenboden, die je für sich mit einer 
desinfizierenden Masse ausgegossen sind. 
Jeder Teil ist zum Aufhängen eingerichtet. 
Die Vorrichtung soll zur Verbesserung der 
Luft in Krankenzimmern und dergl. die- 
nen. Die erwähnte ausgegossene Masse 
riecht nach Tannennadelöl. 

H. Cantasilva G. m. b. H., Leipzig- 
Leutzsch. 


Caphobina-Tabletten nach Doz. Dr. 
Walter Zweig. Z. E. Enthalten I. A. 
Bism. #-naphthol., Calc. carbon., Calc. 
phosphor. Auch in Pulverform im Han- 
del. A. Gegen Darmstörungen (intesti- 
nale Gärungsdyspepsie). 

H. Fabrik chem.-pharm. Spezialpräparate 
Apotheker Arthur Löw, Wien II, Stein- 
gasse 7. 


Capholaetin. Z. E. Milchphosphorsaurer 
isenkalk in Tablėttenform. A. Bei allen 
Folgeerscheinungen von Unterernährung, 
Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose usw. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


bar Bee (Calearia phosphorica sa- 
lina). Z. Unbekannt. A. Gegen Krämpfe 
bei Kindern. 

H. Rats-Apotheke, Göttingen. 


Capillidol. (Neuer Name für Capillosan.) 
Z. E. Als Bestandteile werden angegeben: 


Capi 


„Captol, Acid. tart., Acid. salicyl., Tinct. 
Caps., Ol. Ricin., Spiritus 70%.“ A. Bei 
Kopfschmerzen, Haarausfall usw. 

H. „Pharma“, Laboratorium für pharm.- 
med. Spezialitäten, Bad Salzbrunn 
(Schles.). 


Capillosan, siehe Capillidol. 


Capitosan-Balsam. Z. Enthält Chloro- 
form, Kampfer, ätherische schmerzstil- 
lende Öle und eine wachshaltige Grund- 
lage. A. Als Einreibung gegen Rheuma- 
tismus. 

H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Capitosan-Hustentropien. Z. Be- 
stehen aus Kal. sulfoguajacol., Extr. 
Thymi fl., Drosera, Succ. Junip. A. Gegen 
Husten. 

H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Capitosan-Nervenpillen. Z. Ent- 
halten glyzerinphosphorsaure Salze, 
Chinin und Eisensalze. A. Als Nerven- 
beruhigungsmittel. 

H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Capitosan ~ Rheumatismus ~ Lini- 
ment. Z. Enthält Kampfer, Ammoniak, 
Chloroform, fettes Öl und Salizylsäure. 
A. Als Einreibung gegen Rheumatismus. 
H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Caporit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Caprokol. Z. E. L. A. Hexylresorcinol, 
CH(OH)CH. A. Als Harndesinfiziens. 
H. Sharp & Doymé, Baltimore. Vertrieb: 
Hageda, A.-G., Berlin NW 21. 


Capsamol. Z. E. Laut Angabe des Her- 
stellers bereitet aus Piper hispanic. 3, 
Spirit. Vin. 44, Camphora 1,5, Ol. aether. 
2,5, Aqua aromatic. 40, Sap. medic. 1, Li- 
quor Ammon. caust. 8. A. Gegen rheu- 
matische Leiden als Einreibung. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Capsan. Z. E. Körniges, feuchtes, weiß- 
liches, erfrischend riechendes Pulver. Frei 
von Phenol, Formol, Borsäure. A. Gegen 
Schnupfen, Migräne. 

H. Chem. Laboratorium „Metis“, N. P. 
Gotthard, Metz. 


Capsiein - Porous - Pflaster Noldes, 
siehe Noldes Capsicin-Porous-Pflaster. 


Capsiein-Thioplast-Pflaster, siehe 


hioplast-Capsicin-Pflaster. 
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Capsicoll. Z. E. Ein Kapsikumpflaster 
auf Filz oder Flanell. A. Als Gicht- und 
Rheumatismuspflaster. 

H. M. Hellwig, Berlin NO, Neue König- 
straße 70. 


Capsiecomenthol. Z. E. Linimentum 
Capsico-mentholi compositum. A. Zu 
schmerzlindernden Einreibungen. 

H. Apotheker Ridky, Alois, Prag. 


Capsilor. Z. E. Einreibung in Form eines 
bei Körpertemperatur leicht schmelzen- 
den Seifengelees mit a a 
ester, Capsicin, Menthol, Camphor. und 
Ol. Rosmarini. Weil lipoidlöslich, leicht 
resorbierbar, deshalb rasch und gut wir- 
kend. Nicht fettend und schmierend. — 
Gläser zu 40 ccm. A. Gegen Gicht, Rheu- 
matismus, Neuralgien. D. Man steche 
eine der Verreibungsfläche entsprechende 
Menge des Gelees heraus und reibe die 
betreffende Stelle tüchtig ein. Falls er- 
forderlich, bedecke man die Stelle mit 
Watte und lege einen Verband darüber. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., varm. 
EugenDieterich,Helfenberg, Bez. Dresden. 


Capsiment. Z. L. A. Fruct. Caps., Rad. 

Ratanh., Rhiz. Galangae, Camph., Ol. 
Caryoph., -Cinnam., -Lavand., -Rosmar., 
-Thymi, Sapo, Liq. Ammonii caust. A. Als 
Einreibung bei Rheumatismus. D. 3- bis 
4mal täglich. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auchHageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Capsinap. Z. E. Ein Pflaster. A. Gegen 
Gicht und Rheumatismus. 
H. Dr. Gutzeit & Braun, Königsberg 
(Preußen). 


Capsinesalbe. Z. Enthält Capsicin, 
Mesotan (Salizylmethoxylmethylester). 
H. Apotheker Dr. Gg. Järmag, Budapest. 


Capsiplast. Z. Ein poröses Kapsikum- 
pflaster. A. Gegen Gicht und Rheuma- 
tismus, 

H. P. Beiersdorf & Co., G. m. b. H., Ham- 
burg 30. 


Capsisan. Z. Ist ein Kapsikum-Pflaster 
in besonderer Aufmachung. A. Bei Rheu- 
matismus. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 
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Capsogen. Z. Mit Kapsikumtinktur und 
Methylsalizylat getränkter Verbandstoff. 
H.Southall Bros. & Borclay, Birmingham. 


Capsoline. Z. E. Besteht aus Oleoresina 
Capsici, Camphora, Oleum Terebinthinae, 
Oleum Cajeputi und Oleum Crotonis. 
A. Als Einreibung. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


ne antineuralgicae Aschofi. 

. Kapseln, die Phenacetin. 0,3, Coffein. 
0,1, Pyramidon 0,15, Chinin. sulfur. 0,135, 
Magnes. ust. 0,04 enthalten sollen. A. Bei 
Nervenschmerzen. D.3mal tägl. 1 Kapsel. 
H.Schwanen-Apotheke, Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Capsula duplex stomachiea Bouri. 
Z. E. Pulver in roten und schwarzen 
Gelatinekapseln, und zwar sind die 
schwarzen Kapseln, welche Argent. nitr. 
0,01 enthalten, von dem Pulver der roten 
Kapseln umhüllt, so daß man nur eine 
Kapsel zu nehmen meint. Der weiße 
Pulverinhalt der roten Kapseln besteht 
aus Bism. subn. 0,25, Natr. phosph., Natr. 
carbon. je 0,1 g. A. Bei Magenleiden. 
D. 3mal täglich 1 Kapsel. 

H.Dr. med. Bour, Trier a. Mosel. 


Capsulae gelatinosae albuminatae. 
Z. E. Eiweiß-Gelatinekapseln, die sowohl 
hart als weich im Handel zu haben sind. 
A. Zur Dispensation von Arzneimitteln. 
H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Capsulae geloduratae. Z. E. Durch 
Formaldehyd gehärtete Gelatinekapseln, 
deren Löslichkeit so bestimmt ist, daß sie 
nach etwa zweistündigem Verweilen in 
saurem Magensafte in kurzer Zeit (etwa 
15 Min.) durch alkalische Pankreatin- 
lösung im Darm verdaut werden. A. Zur 
Aufnahme von Arzneistoffen, die schlecht 
schmecken oder den Magen belasten, wie 
Kal. jodat., Digitalis, Sandelöl u. a. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Capsulae geloduratae laxantes for- 
tes. Z. E. Enthalten 0,16 g Extr. Colo- 
cynthid., 1,6 g Extr. Aloes, 0,8 g Resina 

alap. und 0,8 g Sapo medicat. A. Als 
ans. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 

fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Capsulae laxativae Foelde. Z. Kap- 
seln mit Ol. Ricini, Ol. Crotonis, Extr. 
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Aloes, Extr. Jalapae und Extr. Cascarae 
Sagradae. A. Als Laxans, 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz- 
Pezoldt-A.-G., Wien II, Kölblgasse 10. 


Capsulae Libanoli. Z. Enthalten 0,5 g 
Libanol. A. Gegen Gonorrhöe. 
H. Apoth. E. Taeschner, Berlin. C 19, 
Kommandanten-Apotheke, Seydelstr. 16. 


Capsulae Olei diuretici Kobert. 
Z. Gelatineperlen, gefüllt mit 0,1 g eines 
Gemisches gleicher Teile Wacholder-, 
Liebstöckel-, Angelika- und Jaborandiöl, 
sowie Apiol, Safrol, Guajol, Terpineol und 
Borneol. A. Gegen Hydrops, Blasenkatarrh 
usw. D. 2—4 Kapseln mehrmals täglich. 
H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Capsulae purgantes Pastor (Pastors 
lutreinigung, Pastors Haut- 
wohl). Z. E. L. A. Sulf. dep., Carbo ligni, 
Mg. usta, Tart. dep., Kal. nitr. In leicht 
löslichen Oblaten-Kapseln. A. Bei Blut- 
schwären, Furunkeln, Karbunkeln, Drū- 
sen, Flechten, Gesichtspickeln, Hämor- 
rhoiden, Krampfadern usw. D. Wenn vom 
Arzt nicht anders verordnet, 3mal täglich 
1 Kapsel 1 Stunde vor der Mahlzeit. 
B.*/, Paket zu 30 Kapseln, 1, Paket zu 
16 Kapseln (K.-P.). 
H. Dr. Schaefer & Co., G. m. b. H., Rem- 
scheid. Generalvertrieb: Löwen-Apotheke, 
C. Renland, Remscheid, Bismarckstraße. 


Capsulae trielastiecae Funck, Z. E. 
Zum Teil elastische Gelatinekapseln, die 
Sandelöl mit 94%, Santalol enthalten. 
A. Bei Gonorrhöe. 

H. Apotheker E. Funck, Capsules-Fabrik 
und chem.-pharm. Laboratorium, Rade- 
beul-Dresden, Nizzastraße 12. 


Capsulae Urosantali. Z. E. Enthalten 
Ol. Santali ostindic., Urotropin, Extr. 
Kavae neben anderen Extraktivstoffen. 
A. Bei Urethritis. D. 3mal täglich 2 Stück. 
H. Apotheke zum weißen Löwen, Prag, 


Capsules Cognet. Z. E. Enthalten 
Eukalyptol 0,1, Kreosot 0,05, Jodoform 
0,01, Ol. Arachid. 0,05. A. Bei Erkran- 
kung der Atmungsorgane. 
H.Armingeat & Cie., Paris. 


"Capsules Guyot. Z. Kapseln mit 


Goudron Guyot (siehe dies). A. Bei Er- 
krankung der Luftwege. 

H. Maison L Frère, E. Vaillant & Cie., 
Paris (6), 19 Rue Jacob. Vertrieb für 
Deutschland: August Baelz, Frankfurt 
a. Main, Ludwigstraße 37. 


Caps 


Capsules of Methylenblue com- 
ound. Z. Jede Kapsel enthält etwa 
‚06 Methylenblau, 0,09 ccm Kopaiva- 

balsam, 0,09 ccm Sandelöl und 0,03 ccm 
Methylsalizylat. A. Bei gonorrhoischer 
Arthritis. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Capsules Savaresse. Z. Sollen nicht 
aus Gelatine, sondern aus einer anderen 
organischen Masse hergestellt sein. Kom- 
men mit Ol. Santal. oder Kopaivabalsam 
ie in den Handel. A. Gegen Gonorrhöe. 

. Evans Sons Lescher & Webb, Ltd., 
London. 


Capsules S£raion de Gaiacol-Euea- 
lyptol jodoform&es. Z. Kapseln mit 
0,02 g Jodoform und 0,058 Guajakol. 
A. Bei Bronchialkatarrh. 

H. Adrian & Co., Paris, 9 Rue de la Perle. 


Capsules surrönales. Z. Enthalten 
0,25 g Nebennierensubstanz. A. Gegen 
Diabetes insipidus, Morbus Basedowii. 
H. Pharmacie Vigier, Paris, 12 Boulevard 
Bonne-Nouvelle. 


Capsules Val&robromine. Z. E. Ent- 
halten Brom und Baldrian. A. Als Nervi- 
num. 


H. Darasse frères, Paris. 


Capsules Vivien. Z. Kapseln mit Leber- 
tranextrakt Figadol. 1 Kapsel entspricht 
2 EBlöffeln Lebertran. A. Bei Skrofulose, 
Rachitis. 

H. Vin Vivien, Paris. 


Capsuline. Z. E. Ein Flaschenlack: Die 
Flasche erhält durch Eintauchen in Cap- 
suline einen schönen glattaufsitzenden 
licht- und staubdichten Verschluß. D.Be- 
steht aus Azetyl-Cellulose und Azeton 
und wird in allen Farbtönen geliefert. 
H. Kosmos-Export, G. m. b. H., Ham- 
burg 8, Hafenhaus 4. 


Capta-Cora-Creme, siehe unter Aok- 
Präparate. 


Captol. Z. E. Kondensationsprodukt von 
Tannin und Chloral, grünbraunes Pulver. 
A. Gegen Seborrhöe und Haarausfall. 


auch für Pomaden zu verwenden. 
H. Richard Jacobi, Elberfeld. 


Captosuliol Remed. Z.E. L. A. Sulfur. 
- 3% Alkohol sulfuris desodor., Carboneum 
tetrachlorat., Aceton, Ol. Lavandulae. 
Eine  desodorisierte, nicht leicht ent- 
zündliche klare Schwefellösung. A. Bei 


D. Für Haarwasser 1—2%ige Lösung; 
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Seborrhöe, Alopeciaseborrhoica,leichterer 
Form von Akne. 

H. Remed, Chemicko-Pharmaceutickä 
Tovärna, Prag-Smichov. 


Caral. Z. Ein Liquor Cresoli saponatus 
mit 50% Kresol und 25% Seife. A. Zur 
Desinfektion. 

H. Dr. Kantorowicz, G. m. b. H., Berlin- 
Weißensee, Berliner Allee 52. 


Caramba. Z. E. Eine kolloidale Schwefel- 
seife, die 1. A. den Schwefel in hoch- 
dispersem kolloidalen Zustande in einem 
neutralen Seifenkörper einverleibt enthält. 
A. Zur Haut- und Haarpflege, bei Flech- 
ten, Schinnen und dergleichen. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Caramel Cereal. Z.E. Enthält Malz. 
A. Als Kaffee-Ersatz. 
H. Den sanitaere Fodevarefabrik, Kopen- 
hagen, Baldersgade 14. 


Caravonica - Baumwolle (Edel - 
baumwolle). Z. E. Langfaserige Baym- 
wolle besonderer Herkunft (Cairns- 
Queensland, Ostafrika). A. Zur Herstel- 
lung von Verbandwatte ‚„Immerda‘“ (siehe 


den. 
H. S. immenkamp, Chemnitz, auch Lind- 
ner & Co., Chemnitz. 


Carbacid-Tabletten. Z. Kombination 
von Silicose (synth. Aluminiumsilikat) 
und Carb. medicin. „Merck“ mit Ol. 
Menth. als Geschmackskorrigens. A. Bei 
Hyperacidität des Magens und Blutungen 
von Magen- und Duodenalgeschwüren. 
D.Bei Darmkatarrhen, abnormen Gärungs- 
erscheinungen usw. 

H.Hausmann, A.-G., St.Gallen und Zürich. 


Carbankal. Z. Eine Salbe aus Zinkoxyd, 
präzipitiertem Schwefel, Bismut. sub- 
gallic., Perugen, essigsaurer Tonerde und 
Vaseline. A. Gegen Ekzeme und Flechten. 
H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Carbarom. Z. L. A. Tierkohle, pflanz- 
liche Zusätze und Kakao. A. Als appetit- 
anregendes und sättigendes Mittel. 

H. Katharinen-Apotheke, Kattern b. 
Breslau. 


Carbarsen, siehe Arsensprudel Carbarsen. 


Carbenzym. Z. Eine Pflanzenkohle, die 
steriles Trypsin adsorbiert enthält. A. In- 
nerlich gegen durch Ansammlung von 
Gasen hervorgerufene Beschwerden bei 
Laparatomierten; äußerlich bei schlecht 
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heilenden Wunden; hypodermatisch bei 
tuberkulösen Affektionen.D. Innerlich3bis 
5 Tabletten täglich, %, Stunde nach dem 
Essen 2 Tabletten mit einer kleinen Mes- 
serspitze Natr. bicarb. zu nehmen; äußer- 
lich trocken auftragen oder nach Ver- 
reiben von 0,5 g mit 10 g steriler 0,5% iger 
Natriumkarbonatlösung einspritzen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organpräparate Dr. Freund &Dr.Redlich, 
Berlin N 65. 


Carbeston. Z.E. Tabulettae carbonis 
compositae. A. Bei Dyspepsie. 
H. Apotheker Karl Hynek, Prag. 


Carbidur-Duodenalkapseln. Z. Ent- 
halten je 0,3g Carbo animalis. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Carbo animalis Wiechowski. Z.E. 
Ist eine nach eigenem Verfahren des Her- 
stellers bereitete Blutkohle. Der Adsorp- 
tionstiter beträgt mindestens 30 Methy- 
lenblau-Einheiten nach Wiechowski. 
A. Bei Vergiftungen, Magen- und Darm- 
krankheiten. D. 5—10 g eventuell mehr- 
mals täglich. 

H. Chem. Fabrik „Norgine‘“ Dr. Victor 
Stein, Prag Il. 


Carboazid. Z. E. Mit Salzsäure gesättigte 
Tierkohle. A. Bei Anacidität und 
Diarrhöen. 

H. C. Richter, Chem. Fabrik, Budapest. 


Carbo-Bolusal. Z.E. L.A. eine Kom- 
bination von Bolusal mit durch titri- 
metrische Prüfung eingestellten Zusätzen 
verschiedener, und zwar sehrstark adsor- 
bierender Kohlesorten, die einen auf andere 
Weise nicht erreichbaren Toxin-Adsorp- 
tionseffekt ergeben. A. Bei Hyperacidität, 
Ulcus ventriculi et duodeni, Gastritis, pneu- 
mogastrischer Tympanie, entzündlichen 
und geschwürigen Darmerkrankungen aller 
Art, Gärungsdyspepsie, Flatulenz, Asthma 
dyspeptic., Fleisch-, Fischvergiftungen, 
Metallvergiftungen, dermatologischen Er- 
krankungen, Furunkulose, Akne, Ekzemen, 
Urticaria, Pruritus, als Adjuvans. D. Per 
os: 3mal täglich %—1 EBlöffel in Wasser 
oder Tee 1 Stunde vor den Mahlzeiten. 
H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Leni- 
cet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Carboealein. Z.E. Gekörnte Merck- 
sche Blutkohle mit Kalziumphosphat. 
A. Bei Darmstörungen, leicht stopfend. 
H. Fabrik chem.-pharm. Spezialpräparate 
Apotheker Arthur Löw, Wien III, Stein- 
gasse 7. 
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Carboeid-Tabletten. Z.E. Bestehen 
aus Silikose (synth. Aluminiumsilikat), 
Carbo med. Merck und Ol. Menth. pip. 
A. Bei Hyperacidität des Magens, Darm- 
katarrhen usw. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Carbodenal. Z. E. L. A. Duodenal- 
kapseln, enthaltend Carb. adsorb., aro- 
matisierte Gelatinekapseln, dünndarm- 
löslich. A. Bei allen katarrhalischen, 
endotoxischen, dyspeptischen Prozessen 
des Duodeniums, des Dünn- und Dick- 
darms, bei Vergiftungen, Infektionen und 
tropischen Darmkrankheiten. D. 0,25 p 
Kapsel. 

H. Gelatine-Kapsel-Fabrik, Apotheker 
Gotthilf, G. m. b. H., Berlin SO 36, Kö- 
penicker Straße 154a. 


Carbodent. Z.E. Ist 1. A. eine leicht 
schäumende Zahnpasta mit Pfefferminz- 
geschmack unter Verwendung der Dr. 
Schüßlerschen biochemischen Zellsalze 
hergestellt. A. Zur Zahnpflege. 

AG Dr. Madaus & Co., Radeburg b. Dres- 
en. 


Carbofaex neuro-tonicum Oester- 
lein. Z. 0,3g schwere Tabletten, die 
l. A. Didymin., Extr. Colae-Cascarae et 
Rhei, Guajacum, Ichthyolanethol, Sper- 
maceti ad 4,25, Sal. physiologica (Gly- 
cerophosphata Calcii, Ferri, Mangani 
usw.) et Faex medicinalis ad 19,0, Carbo 
animalis, vegetabilis et Elaeosacch. mixt. 
ad 30,0 enthalten. A. Als „Nerven- und 
Blutbildungsmittel und intestinales phy- 
siologisches Antiseptikum“. D. Erwach- 
sene täglich 9, Kinder 3 Stück während 
der Mahlzeit. 

H. Löwen-Apotheke, Stuttgart, Schloß- 
straße 59c. 


Carboiormal. Z. Kohlenbriketts mit 
Karbolsäure und festem Formaldehyd im 
Kern. A. Als Desinfektionsmittel für ge- 
schlossene Räume. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Carbogen. Z.E. Ein Kohlensäurebad 
aus so unreinem Material, daß ein 
Bad 1,0867 g arsenige Säure laut Unter- 
suchung enthielt. Das österreichische 
Ministerium des Innern warnt vor der 
Verwendung. 

H. Friedr. Detsinyi, Budapest, Waizner 
Ring 6. 
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Carbohydrol. Z.E. Merck’sche Blut- 
kohle, Magnesiumperhydrol und Natrium- 
sulfat. A. Bei Darmstörung, leicht ab- 
führend. 

H. Fabrik chem.-pharm. Spezialpräparate 
Apotheker Arthur Löw, Wien III, Stein- 
gasse 7. 


Carbolacene. Z.E. Ein flüssiges, desin- 
fizierendes Reinigungsmittel, greift die 


Haut und Stoffe nicht an. A. Als Anti- | 


septikum. 
H. W. & F. Walker Ltd., Colonial-House, 
Liverpool, 20 Water Street. 


Carbolan. Z.E. Besteht l. A. aus Carbo 
Merck, Bolus steril, Extr. Ratanh. und 
Benzonaphthol. A. Als Darmdesinfiziens. 
D. In Packungen zu 10 Tabletten. 

H. Apotheke zur Hoffnung, Wien I, 
Heinestraße 37. 


Carbolex, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Carbol-Lysoiorm. Z. Kombination von 
Karbolsäure mit Lysoform; - enthält 
331/,% Karbolsäure. A. Als Desinfiziens. 
H. Lysoform-Ges. m. b. H., Berlin. 


Carboltinte, siehe Scharfenberg-Tinktur. 


Carboluphen. Z.E. Der Kern des Prä- 
parates ist ein ungiftiges und geruchloses 
Kondensationsprodukt aus Phenol und 
Formaldehyd, das bei Anwesenheit von 
Verdauungsfermenten im alkalischen 
Medium langsam wieder in seine Kom- 
ponenten gespalten wird. — Zugefügt 
sind Carbo medicin. puriss. und Bolus 
alba. Schwarzes, staubfeines, außer- 
ordentlich leichtes Pulver, das auch in 
Tablettenform in den Handel kommt. 
Es ist vollkommen geschmack-, geruch- 
und reizlos. A. Durch die Verbindung 
einer adsorbierenden Wirkung mit einer 
adstringierend-desinfizierenden ist es ge- 
eignet zur Behandlung der infektiösen 
Prozesse des Magendarmkanals, wie 
Dysenterie, Typhus, Paratyphus usw.; 
Ulcus intestinalis, vor allem aber zur Be- 
kämpfung bei Gärungs- und Fäulnis-Dys- 
pepsien, chronischer Flatulenz und akuten 
Vergiftungen. D. Individuell verschieden. 
Im Durchschnitt 1—4 Tabletten bzw. 1 bis 
3 Teelöffel in etwas Wasser oder noch besser 
schwarzem Kaffee verrührt, 14 Stunde vor 
den Mahlzeiten. 

H. Vial & Uhlmann, Inh. Apotheker 
E. Rath, Frankfurt a. Main, Gutleutstr.30. 
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Carbo medicinalis „Ingelheim“. 
E. Im alkalischen Darm kolloidal löslich. 
A. Bei Durchfällen infolge akuter und 
fieberhafter Katarrhe, chronischen Dünn- 
darmstörungen, Gärungs- und Fäulnis- 
dyspepsien usw. D. Ein bis mehrmals täg- 
lich eine gehäufte Messerspitze voll. Das 
Pulver wird am besten mit Wasser an- 
gerührt und so eingenommen. B. Für be- 
sonders empfindliche Patienten ist das 
Präparat in Tablettenform sehr geeignet. 
H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Carbo medicinalis „Merck“. Z. E. 
Neue hochwertige Kohle in Pulverform, die 
hinsichtlich ihrer Adsorptionskraft über 
die bisher für arzneiliche Zwecke ge- 
brauchten Kohlesorten hinausgeht. Im 
Handel sind Carbo medicinalis animalis 
aus Blut und anderem Tiermaterial und 
vegetabilis aus besonderen pflanzlichen 
Ausgangsstoffen. A. Bei Infektionskrank- 
heiten des Darmkanals, Vergiftungen, 
äußerlich in der Wundbehandlung und 
Gynäkologie. 

H. E. Merck, Darmstadt. - 


Carbomenth. Z. E. L.A. Tabletten aus 
Na. bic., Carbo medic., Ol. Menth. pip. 
und Ol. Carvi. A. Bei Flatulenz und als 
Stomachikum. B. Im Handel in Original- 
packungen zu 40 Tabletten. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Carbonal-Vaginal-Tabletten Proi. 
Dr. Polland’s. Z. E. Kohlensäure ent- 
wickeinde Tabletten, die 1. A. Natrium 
hydrocarb., Acid. tart., Acid. sozojodol. 
enthalten. A, Als Desinfiziens und Anti- 
konzipiens. 

H. Albomollwerk Dr. Siegwalt Hruby, 
Graz, Mandellstraße 2. 


Carbonal-Wundpulver. Z.E. Mischung 
von Natriumbikarbonat, Weinsäure und 
Zucker in gekörnter Form. A. Zur Be- 
handlung sezernierender Wunden; die sich 
entwickelnde Kohlensäure wirkt schmerz- 
stillend und hemmt das Wachstum der 
Bakterien. B. Auch Carbonal-Wundstifte 
sind im Handel. 

H.ChemischesWerk Dr. Klopfer, G.m.b.H., 
Dresden-A. 20. 


Carboneol. Z. E. Flüssiges Teerpräparat, 
gewonnen durch Lösen von Steinkohlen- 
teer in Tetrachlorkohlenstoff, Abdampfen 
der Lösung und Aufnehmen des Rück- 
standes in Chloroform. A. Bei Ekzem, 
Kinderekzem, Psoriasis. 

TE na apueheke Frankfurt a. Main, 
eil 111. 
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Carbonil. Z.E. L.A. eine sterile, 4%, | Carboram. Z. Unbekannt. A. Kopf- 


starke Natriumkarbonatlösung, die in 
Ampullen mit 50 ccm Inhalt in den Ver- 
kehr gelangt. A. Zur Prüfung der Nieren- 
tätigkeit nach Prof. Rehn. 


H. Albert C. Dung, Chem. Fabrik, Frei- | 


burg i. Br. 


Carbonit. Z. 25% Nitroglyzerin, 40,5% 
Holzmehl, 34% Natronsalpeter, 0,5% 
Soda. A. Als Sprengstoff. 

H. Carbonit A.-G., Hamburg. 


Carbonit I. Z. 25% Nitroglyzerin, | 
30,5%, Natriumnitrat, 39,5% Mehl, 5% | 
Kaliumbichromat. A. Sprengstoff von | 
stärkerer Wirkung als Kohlen-Carbonit 


(siehe dies). 
H. Carbonit A.-G., Hamburg. 


Carbonit II. Z. 30%, Nitroglyzerin, | 


24,5%, Natriumnitrat, 40,5% Mehl, 5% 
Kaliumbichromat. A. Sprengstoff von 
stärkerer Wirkung als Carbonit I. 

H. Carbonit A.-G., Hamburg. 


Carbophyli-Bad. Z. Chlorophyll ent- | 


haltendes Kohlensäurebad. Die Kohlen- 
säure wird durch das Chlorophyll im 
Badewasser gebunden. 

H. L. Elkan Erben, G. m. b. H., Berlin S42. 


Carboplantin. Z.E. L.A. saures Teer- 
salbenpräparat auf Adiplantinbasis (Adi- 
plantin ist eine aus verschiedenen Mate- 
rialien gemischte Salbengrundlage). A. Ins- 
besondere bei chronischen Ekzemen, so- 
wohl solche, die durch äußere Ursachen 
entstanden, wie auch innerlich bedingte; 
weiter für Schuppenflechte, vornehmlich 
zur Nachbehandlung resp. Rückbildung 
gewisser Restentzündungszustände, end- 
lich bei solchen Hautleiden, die mit mehr 
oder weniger starkem Juckreiz einher- 
gehen, sowie vieler nervöser Hauter- 
krankungen (Pruritus, Neurodermitis), 
Lichen ruber, Prurigo. D. Nach Vor- 
schrift des Arztes. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Carbo-Radiogen-Prä te (Carbo- 
radiogenum trypticum, Radium-Ferment- 
Kohle). Z. Carbenzym mit Radium- 
Baryumkarbonat. A. Bei malignen Ge- 
schwüren und Tumoren. D. Streupulver 
äußerlich; Stäbchen, Zäpfchen, Kugeln 
zur Einführung in Hohlräume und Fistel- 
gänge; Salbe zur Einreibung; Injektionen 
zur intratumoralen Injektion. 

H. Radiogen-Ges., Charlottenburg II, 
Gutenbergstraße 3. 
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H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Fritz 
Rahnfeld, Gröba-Riesa a. Elbe. Haupt- 
niederlage Otto Hofmann, Leipzig, Emi- 
lienstraße. 


Carbornyl-Bad. Z.E. L.A. Natrium- 


bikarbonat und Kaliumbitartrat mit Fich- 
tennadelzusatz. Teils in Wasser leicht 
lösliches, rötliches Pulver, teils weiße, 
schwerer lösliche Kristalle. A. Als Bade- 
zusatz bei Erkrankungen des Herzens, 
des Blutkreislaufsystems, organischen 
und funktionellen Erkrankungen des 
Nervensystems und in der Rekon- 
valeszenz. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Erwin Rapp, 
Friedrichsthal b. Niederbarnim. 


Carborundum-fire-sand. Z. Verbin- 


dung von C und Si, der als Bindemittel 
Natronwasserglas von 52° Bé zugesetzt 
ist. A. Als feuerfestes Material zur Aus- 
kleidung von Öfen. 

H. Carborundum Co., Niagara Falls, U. S. A. 


Carboserin. Z. E. Adsorptionskräftigste 


Medizinalkohle. A. Zur Verhütung von 
Narkosenachwirkungen. Etwa 30 Min. 
vor der Operation 2 Tabletten. Ferner 
zur Adsorptionstherapie der Magen- und 
Darmstörungen, Vergiftungen usw. Bei 
Magenaffektionen, bei denen es sich um 
das Aufsaugen schädlicher Stoffe handelt, 
bei allen Vergiftungserscheinungen, die 
auf Intoxikationen bakteriellen oder che- 
mischen Ursprungs beruhen, bei dyspep- 
tischen Erscheinungen und als Vorbeu- 
gungsmittel bei Narkosen zur Verhütung 
des Narkosekaters. B. Im Handel in 
Packungen zu 50 und Klinikpackungen zu 
250 Tabletten. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘‘, Leverkusen a. Rh. 


Carbosot-Pillen. Z. Enthalten „0,05 g 


Kreosot. pur. in massa carbon., mit darm- 
löslicher Gelatine überzogen“. A. Bei 
Tuberkulose, Bronchiektasien, Bronchial- 
katarrhen. 

H. Laboratorium Fritz Augsberger, Nürn- 
berg, Untere Turmstraße 10/12. 


Carbosyl. Z. E. Ein Liquor Cresoli sapo- 


natus mit 50% Kresol. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 
H. Rocke, Tompsitt & Co., Melbourne. 


Carbotan. Z.E. Besteht 1. A. aus Tier- 


kohle, auf der adsorptiv 25—30% Tannin 
niedergeschlagen sein sollen. Das Tannin 
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soll dabei nur in alkalischen, nicht in neu- 
tralen oder sauren Medien in Lösung 
gehen. A. Bei Darmerkrankungen, Koli- 
ken, Diarrhöen usw. 

H. Österreichische Heilmittelstelle A. G., 
Wien III, Rennweg 12, 


Carbotanninsalbe. Z.E. Eine Salbe, 
welche 1. A. 2% Gerbsäure und Peru- 
balsam, 3% Phenol und 10% Zinkoxyd 
enthält. A. Als Wundsalbe. 

H. Arthur Neumann, Central-Apotheke, 
Königsberg (Preußen). 


Carboterpin. Z.E. Eine Lösung von 
Steinkohlenteer in Terpineol. ‘Braunrote, 
nicht unangenehm riechende Flüssigkeit 
von 0,91 spezifischem Gewicht. A. Bei 
Psoriasis und anderen Hautkrankheiten. 
H. a se Frankfurt a. Main, 
Zeil 111. 


Carbotil. Z.E. Tabletten zu 0,5g, die 
Carbo tiliae enthalten. A, Bei Meteoris- 
mus, Flatulenz, unangenehmem Geruch 
aus dem Munde usw. D. 1—2—4 Tablet- 
ten mehrere Male täglich. 


H. Ludwik Spiess i, Syn, Sp. Akc., War- | 


szawa. 


Carbovan-Tabletten. Z. Enthalten 
Tierkohle und Magnesiumkarbonat. 
H. R. Starke, Pockau b. Aussig. 


Carbovent ist der geschützte Name für 
eine zum innerlichen Gebrauch bestimmte 
Tierkohle. 

H. Österr. Verein für chem. und metal- 
lurg. Produktion, Wien, Schenkerstr. 8/10. 


Carboxyd Cachets. Z.E. Caps. Benzo- 
napht. c. carb. animal. comp. A. Als pro- 
phylaktisches Darmdesinfiziens. D. 1 bis 
2 Stück nach der Hauptmahlzeit. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Carbozon-Sauerstoiü-Präparate. 

Z. E. Carbozon ist 1. A. eine Verbindung 
von Natriumkarbonat mit H,O, und wird 
als Natriumperkarbonat bezeichnet. In 
trockenem, kristallinem Zustande enthält 
es etwa 14—15% aktiven Sauerstoff; dies 
entspricht einem Gehalt von 30% H,O. 
Es ist in Wasser leicht löslich, schwerer in 
verdünntem Weingeist. In wäßriger 
Lösung beginnt es sofort seinen Sauerstoff 
abzuspalten. Aus diesem Grunde sollen 
Lösungen auf längeren Vorrat nicht her- 
gestellt werden. Im Handel sind: 
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Carbozon-Tabletten. A. und D. Mit 
der Lösung von 2 Tabletten auf 1⁄4 Liter 
angenehm warmem Wasser macht man 
Spülungen, Auswaschungen, Umschläge, 
Eintröpfelungen je nach Bedarf bei 
äußeren Verletzungen, Wunden usw. 


Carbozon-Nasen- und Rachentablet- 
ten. A. Speziell zur Desinfektion der 
Nase, des Mundes und des Rachen- 
raumes. D. 2 Tabletten sind mit 4 Liter 
warmem Wasser aufzulösen. 


Carbozon-Bronchetten. A. Zum In- 
halieren. DÐ. 1 Bronchette in 1/, Liter 
warmem Wasser gelöst. 


Carbozon-Vaginal-Spültabletten. 
A. Zur intimen Toilette der Frau. D. 4 bis 
6 Tabletten in 1 Liter warmem Wasser 
gelöst zu Spülungen usw. 


H. Chem. Fabrik Dr. Noll & Co., Unter- 
schwarzach (Baden). 


Carcin Dr. med. Pawlotzky. Z. E. 
Wird 1. A. wie folgt gewonnen: Weißen 
Mäusen werden Krebszellen aus einer aus- 
geschnittenen Krebsgeschwulst operierter 
Menschen eingeimpft. Nach bestimmter 
Zeit (Maximum der Carcin-Bildung) wer- 
den die Mäuse getötet. Aus dem Blut- 
serum der getöteten Mäuse sowie aus ge- 
wissen Organen und Geweben wird Carcin 
gewonnen. Darauf wird es mit einem 
„biologischen Katalysator“ und künst- 
lichen Aktivator, hergestellt nach speziel- 
lem Verfahren von Dr. med. J. Pawlotzky 
(radioaktive Substanzen), vermischt, im 
Vakuum getrocknet und in Tabletten ge- 
preßt. A. Zur oralen Darreichung bei 
Karzinomen, Sarkomen und anderen ma- 
lignen Tumoren. 


H. Dr. med. Jakob Pawlotzky, Lugano 
(Schweiz). Vertreter für Deutschland: 
Chem. Fabrik Kebbel G. m. b. H., Ber- 
lin N 54. Alleinvertrieb für Tschecho- 
slowakei: Firma Dr. Hausmann, St. Gal- 
len. Alleinvertrieb für Schweiz, Öster- 
reich und Italien: Strenli in Uznach. 
Alleinvertrieb für Frankreich: Henri Neu- 
kirch, Mühlhausen. 


Carcinolysin. Z. Wird angegeben als ein 
Ferment, das aus der chinesischen Pflanze 
Haisung (Pinusgattung) gewonnen und 
mit einem aus „Poh“ hergestellten Öl ge- 
mischt wird. A. Als Krebsheilmittel. 
H. Fritz Hoffmann, Frankfurt a. Main, 
Wingertstraße 16. 


Careinomin. Ein Krebsmittel des 
Naturheilkundigen Syri, Mülheim a. Ruhr. 
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Careinosan-Extrakt. Z.E. L.A. des 
Herstellers aus ‚reinen Pflanzensäften“ 
bereitet und nach besonderem Verfahren 
aus den Extraktivstoffen der Clematis 
erecta, Thuja occidentalis, Ruta graveo- 
lens und Hamamelis virginia gewonnen. 
A. Als Heilmittel zur Bekämpfung von 
Lupus und Krebs angepriesen. 


H. Chem.-pharm. Fabrik Herbert Rolfs, 


Wriezen a. Oder-Itritz. 


Careisinato. Z. E. Besteht nach Griebel | 


aus 6 schwarzen, 6 versilberten und 6 ver- 
goldeten Pillen, die 1. A. aus indifferentem 
Pilanzenpulver und Süßholzsaft bestan- 
den. Als Zusammensetzung war an- 
gegeben Succ. Liquir. depur., Glyzerin, 
Herba Corrigiolae, Herba Telephii, Fol. 
Menth. pip., Artemisia absynth. A. Gegen 
Krebs- und Gallensteinleiden. 
H.Remedio-Gesellschaft, Schroeder &Co., 
Berlin-Steglitz. 


Careolid. Z.E. Kolloides Kohlenpräpa- 
rat. In Original-Beuteln mit 50 g Carcolid 
und in Originalkartons mit 100 g Carcolid. 
A. Zur Behandlung von Ruhr, ruhrartigen 
Erkrankungen, hartnäckigen Diarrhöen, 
typhösen Durchfällen usw. D. Ein ge- 
häufter EBßlöffel voll wird in einer Tasse 
oder in einem Glas mit so wenig Wasser 
angerührt, daß ein dicker Brei entsteht. 
Darauf wird das Gefäß mit warmem Tee 
oder einem sonstigen Getränk vollends 
por und der Inhalt gut umgerührt. 

iese Dosis ist je nach Verordnung ein- 
bis mehrmals täglich nach den Mahlzeiten 
zunehmen. B. Wirdnichtmehr hergestellt. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m, b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Cardaissin. Z.E. L.A. eine Substanz, 
die durch Extrahieren von Nebennieren 
mit Azeton erhalten wird. A. Zur Be- 
schleunigung des Herzens, ähnlich wie 
Adrenalin. D. Intravenöse Injektion. 


Cardewa. Z.E. Zahnpaste. 
H. Ernst Demmer, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Wahn i. Rheinland, Frank- 
furter Straße 78, Steinackerweg 106/106a. 


Cardiagen. Z. E. L. A. ein konzentriertes 
Digitalis-Infus. 1 g Cardiagen = 120 
Froschdosen. A. Als Herzmittel. D. Per 
os: 3mal täglich 15—20 Tropfen; pro in- 
jektione: subkutan, intravenös und intra- 
muskulär 3mal täglich 1 Spritze. 

H. Dr. Hommels Chem. Werke und Han- 
delsgesellschaft m. b. H., 


Hamburg- 
Altona, Schulterblatt 18. 


| 
| 
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Cardiazol. Z. E. Ist I. A. Pentame- 
thylentetrazol. Es stellt ein weißes, 
kristallinisches Pulver vom S. P. 56—58°, 
leicht löslich in Wasser und organischen 
Lösungsmitteln, dar. Die wäßrige 
Lösung läßt sich sterilisieren. In Ampul- 
len, Tropfen und Tabletten im Handel. 
A. Das gesamte Indikationsgebiet des 
Kampfers, besonders akute, durch plötz- 
liches Versagen der Herztätigkeit ver- 
ursachte Kreislaufstörungen, Kollaps- 
zustände, Insuffizienzerscheinungen des 
Herzens selbst, sowie Infektionskrank- 
heiten. D. Tabletten zu 0,1 g mehrmals 
täglich, 1 Ampulle je nach Bedarf 
2—3mal stündlich subkutan oder intra- 
venös oder 20 Tropfen einer Cardiazol- 
Lösung 1:10. 

H. Knoll, A.-G., Chem. Fabriken, Lud- 
wigshafen a. Rhein. 


Cardiazol - Dieodid - Tropien (siehe 
unter Cardiazol und Dicodid). Z. E. 10% 
Cardiazol und 0,5% Dicodid hydrochloric. 
in wäßriger Lösung. Eine farblose 
Lösung. A. Bei Keuchhusten. D. Für 
Säuglinge und kleine Kinder 3ml täglich 
5—10 Tropfen, für Erwachsene 20 Tropfen. 
H. Knoll, A.-G., Chem. Fabriken, Lud- 
wigshafen a. Rhein. 


Cardigen, siehe Cardiagen, 


Cardin, in Deutschland unter dem Namen 
Cardigen geschützt. A. Siehe Cardigen. 
H. Aktien-Ges. Hommels Haematogen, 
Zürich. 


Cardiodoron. Z.E. Als Bestandteile 
werden angegeben: Primula offic., Ono- 
pordon Acanth. und Hyoscyamus nig. 
(0,3%). A. Bei Kompensationsstörungen 
des Herzens, Schwäche der Herzmuskula- 
tur und Arrhythmien, bedingt durch Er- 
nährungsstörungen des Herzmuskels 
selbst; besonders da angezeigt, wo man 
sonst minimale Dosen von Digitalis-Infus 
lange Zeit hindurch geben würde. D.3mal 
täglich 10—15 Tropfen. 

H. Weleda, A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Cardiokrine. Z. E. Kombinationspräpa- 
rate der bewährtesten Herzmittel. Im 
Handel sind 
Digitokrine: enthält Digititrat „Kahl- 

baum‘ 1,5 ccm, Coffein. natr. salic. 
0,2 g ad 5 ccm 
Digitokrine fort.: enthält dasselbe und 
außerdem noch Strychnin. nitr. 0,001 g 
Strophokrine: enthältStrophantin „Boeh- 
ringer‘‘ 0,0005 g, Coffein. natr. salicyl. 
0,2 g ad 5 ccm 
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Strophokrine fort.: enthält außer diesen 
Bestandteilen noch Strychnin. nitr. 
0,001 g 

Szillokrine: enthält Scillaren „Sandoz‘ 
lccm, Coffein.natr.salicyl.0,2gad5ccm 


Szillokrine fort.: enthält dasselbe und 
außerdem noch Strychnin. nitr. 0,001 g. 


Die genannten Dosen gelten für Er- 
wachsene! A. Zur schnellsten Hebung 
der Herztätigkeit. 

H. „Hageda‘, Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker, A.-G., Berlin NW 21, 
Dortmunder Straße 12. 


Cardiolo. Z. Alkoholisches Extrakt aus 
Scilla, Lobelia, Strophanthus und Nux 
vomica mit Guajakol. A. Als Kardioto- 
nikum. 

H. Dr. Scrono e Co., Turin, Via Pelvo 122. 


Cardiopurin. Neuer Name für Paraffi- 
toria cardiaca (siehe dies). 


Cardiopurin-Kapseln. Z.E. Ent- 
halten 1. A. je 6 Zentigramm „wirksamen 
Digitalisprincips‘“. 


H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Frankfurt a. M. 


Cardiotonin. Z.E. Enthält die kardio- 
tonisch wirksamen Stoffe der Convallaria 
majalis nebst 5,5%, Coffein.-Natr. ben- 
zoic. A. Als physiologisch eingestelltes 
Herztonikum bei funktioneller Herz- 
schwäche, namentlich bei Herzschwäche 
infolge von Infektionskrankheiten (Grippe, 
Tuberkulose usw.), bei Herzneurosen, zur 
Stärkung der Herzkraft vor und nach 
Operationen, ferner bei thyreotoxischen 
Herzaffektionen, sowie bei den im Kli- 
makterium und bei Anämien auftreten- 
den Herzstörungen. D. 3mal täglich 10 
bis 20 Tropfen, oder 1—2 Tabletten nach 
den Mahlzeiten, oder 2—3mal täglich 
1 Zäpfchen. 

H.Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Cardol. Z. E. C„H,„O,, farbloses bis hell- 
gelbes Öl, löslich in Alkohol und Äther; 
ist der wirksame Bestandteil der Elefan- 
tenläuse. A. Als Rubefaziens. 


Cardui Frauentee. Z. Herba Cardui 
benedicti. A. Bei Beschwerden der Menses. 
H. Reformhaus Thalysia, Leipzig. 


Cargentos. Z. Kolloidales Silberoxyd, 
das durch Einwirkung von Kalium- oder 
Natriumhydroxyd auf Silbernitrat in Ge- 
genwart von Kasein und darauffolgende 
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Dialyse dargestellt wird. Schwarze, in 
Wasser langsam lösliche Schuppen. Es 
enthält 50% Silber. 

H. H. K. Mulfort Co., Philadelphia. 


Cariacu, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Caricea. Z. Pastillen aus Apfel- und Feigen- 
marmelade mit Mentholvalerianat und 
0,1 g Dihydroxyphthalophenon. A. Als 
Laxans, wirkt nach 3—4 Stunden. D. Er- 
wachsenen 2, Kindern 1—2, kleinen Kin- 
dern %—1 Stück. Gut kauen! 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Cariein. Z. Ein Feigensaft aus Sir. Cari- 
cae 75, Extr. Sennae 20, Elixir. Aurant. 5. 
A. Als mildes Laxans. 

H. Ebert & Meincke, Bremen. 


Cariesan. Z.E. Enthält als wesentliche 
Bestandteile Rhodanalkalien und Dia- 
stase. Soll desinfizierend und lösend auf 
Speisereste wirken. A. Als Schutzmittel 
gegen Zahnkaries. D. Morgens und mit- 
tags je 1, abends 2 Tabletten. 

H. Kontor chem. Präparate, Berlin C 2. 


Cariesin. Z. Ein Radiumpräparat. A. Zur 
Verwendung zusammen mit Ungt. Thor- 
radurani. gegen Knochentuberkulose. D. 
4mal täglich 1 Tablette. B. Tuberkulöse 
Gelenke sowie offene Tuberkulose auch 
nach Abschabung, sind mit einem Pflaster 
von Ungt.Thorradurani dauernd zu belegen. 
H. Thorraduranwerk, Hüls b. Crefeld. 


Carilaxan-Elixier. Z. L. A. Extr. Fran- 
gulae examarat. A. Als mildes Abführ- 
mittel. D. Abends 1—2 Teelöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen,auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Carilaxan-Pillen. Z. E. Enthalten 1. A. 

Aloe 4 g, Extr. Rhei comp. 4 g, Extr. 
Frangulae 2 g, Sapo medicatus 2 g, Ferr. 
pulverat. 1 g zu 100 Pillen. A. Als Ab- 
führmittel. D. Abends 1—3 Stück. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
gen aan Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 
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Carilaxan-Sirup. Z. Ein Sirup, der 
l. A. 10% Caricae und 15% Folli- 
culi Sennae enthält. A. Als mildes Ab- 
führmittel. 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 


Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. | 


Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Carilaxan-Tee. Z. Besteht 1.A. aus 

Lign. Guaj. conc., Cort. Fr. conc., Fol. 
Sennae conc., Rad. Liquir. conc., Fruct. 
Phaseol. s. e. conc., Rad. Ononid. conc., 
Lign. Santali rub. conc., Herb. Urticae 
conc., Flor. Sambuci conc., Fruct. Anisi 
conc., Rhiz. Caric. conc., Herb. Herniar. 
conc., Flores Malvae conc., Flores Calen- 
dul conc. A. Als mildes Abführmittel. 
D. 1 EBlöffel voll auf 4, Liter kochendes 
Wasser. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Carin. Z. E. Unbekannt. A. Als Restitu- 
tionsfluid. 
H. Carl Simon, Breslau XI. 


Carlin. Z.E. Soll 1. A. ein künstliches 
Mineralwasser sein. Es enthält Alumi- 
nium und Kalziumsalze, ebenso konnten 
Eisen, Mangan, Magnesium, Alkalien, 
Kieselsäure, Schwefelsäure, Phosphor- 
säure, Kohlensäure, Chloride und einige 
organische Stoffe in geringen Mengen 
nachgewiesen werden. A. Wird bei ver- 
schiedenen Leiden empfohlen. 


H. Chem. Fabrik Brüning & Co., Berlin N. 


Carlithym. Z.E. L.A. Eine Kombina- 
tion von Kohle mit Camphenen, die die 
Drüsentätigkeit anregen, und einem Salze, 
das pathologische Produkte, Membranen 
usw. auflöst. A. Bei infektiösen und toxi- 
schen Magen- und Darmerkrankungen, 
bei den verschiedensten Erkrankungen 
der Gallenblase, bei Colitiden, Meteoris- 
men usw. D. Per os nehmen Erwachsene 
10—12 Tabletten täglich, ebenso und 
mehr können zu Spülungen verwendet 
werden. 

H. Serumwerk Wolfgang Schmidt, Mün- 
chen, Schönstraße 104. 
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| Car-ma-me-Präparate. Z. Verschie- 
dene Zahn- und Mundwässer, Zahn- 
pulver usw. 
H. Bash & Co., London W., 35—36. 
Foley-Str. 


| Carmin-coeruleum-Tabletten nach 
Proi. E. Joseph. Z.E. Enthalten 
0,08 g Indigokarmin und 0,1 g Natrium- 
chlorid. Man löst sie in einem Kolben von 
50 bis 100 ccm, den man mit einem Watte- 
|  pfropfen verschließt, in 20 ccm destillier- 
tem Wasser durch 2—3maliges, 10 Se- 
kunden dauerndes Aufkochen auf, worauf 
die Lösung in die Muskeln eingespritzt 
wird. 5 Minuten nach der Einspritzung 
kann die Chromocystoskopie ausgeführt 
werden. 
H. Ehemalige: Brückner, Lampe & Co., 
Berlin C9, Neue Grünstraße 11. 


Carminol. Z. Sacch. lactis 95, Natr. 
bicarb. 2, Ol. Menth. pip. 3, gefärbt mit 
Karmin 0,5. A. Zur Herstellung von 
Mundwasser. 

H. Carminol-Gesellschaft, Berlin. 


Carmol. Z. Ein Karmelitergeist. A. Bei 
rheumatischen Leiden, Gelenk- Kopf-, 
und Zahnschmerzen usw. angepriesen. 
Carmol-Benediktineressenz Benedictol, 

Magenmittel 

»  Bischofessenz, Omegol 

» Blutreinigungs-Abführtee: Sennes- 
blätter und aromatische Kräuter 
(siehe auch Carmoltee). 


Carmol-Creme. Z. E. Zinkoxyd ent- 
haltende Fettcreme von weißgrauer Farbe. 
A. Als Kosmetikum bei Ausschlag, Flech- 
ten, aufgesprungener, wunder, roter und 
rissiger Haut. 

Carmol-Haarfarbe Suproxit: Hydrogen. 

peroxyd. 

„ Hühneraugenmittel, Piratol: 
Pflaster 

» Husten-Bonbons 

» Keuchhustentee: Herba Serpylli 

» Magenpulver, Hyproxit: Magnes. 
superoxyd (siehe auch unter 


Ein 


Hyproxit) 
» Rheuma-Watte 
„ Saponat. 
Carmol-Tee. Z. E. L. A. aus Fruct. 
Sennae hergestellt. Schmale, braune 
Streifen. A. Als Abfūhrmittel. D. Ein 


gehäutker EBlöffel für 1 Tasse Tee. 
ol-Tee, Abführtee > 
„ Toilettemittel, Nevin: Verschiedene 
Haut- und Wundpflegemittel. 
H. Carmol-Fabrik, Rheinsberg (Mark). 
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Carmosenella. Z.E. Ein Puder in ver- 
schiedenen Farbtönen. 
H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a.M. 


Carnabyn. Z. Ein zusammengesetzter 
Fleisch- und Malzwein. 
H. Hooper, Struve & Company, London 
SW., 7 Pall Mall East. 


Carnatin. Z. E. Ein synthetischer Riech- 
stoff mit Nelkengeruch. 
H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Carniierrin. Z.E. Aus Fleischextrakt 
hergestellte Eisenverbindung als „Phos- 
phorfleischsäure‘ bezeichnet. Rotbraunes, 

eschmackloses, unlösliches Pulver mit 
% Fe. A. Bei Bleichsucht und Blut- 

armut. D. 0,2—0,5 g täglich (Kindern 

die Hälfte). 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 

schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚‚Bayer- 

Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Carniierrol. Z. Ein Fleischpepton- 
eisenpräparat. A. Als Diätetikum. 
H. Apotheker O. Bukofzer, Löwen-Apo- 
theke, Hamburg, Schlachterstraße 28; 
Damm 98. 


Carnine-Leiranco. Z.E. L.A. ein 
Ochsenfleischextrakt roh, konzentriert. 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Etablissement Fumonz, 78, Faubourg 
St. Denis, Paris. 


Carnisvin, Z.E. Ist eine Lösung von 
Fleisch- und Malzextrakt in Malagawein. 
A. Als Nährmittel. 

H. Gustav Snanz, Zürich. 


Carnoier-Tabletten. Z.E. Enthalten 
angeblich: Fleisch-Phosphorsäure, Eisen, 
Lezithin, Kalksalze, Glycophosph. und 
Hypophosph. A. Gegen Neurasthenie. 
H. Engel-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Carnolactin Fleischeream. Z.E. Ist 
1. A. eine aus bester pasteurisierter Ge- 
birgsvollmilch und Rindfleischbrühe her- 
gestellte Creme, die sich dadurch aus- 
zeichnen soll, daß die Milch nach einem 
neuen Verfahren der „Quarzlampen-Ge- 
sellschaft Hanau“ durch Bestrahlung mit 
„Original Hanauer Quarzbrenner‘ höchst 
intensiv und völlig geruchlos bestrahlt 
sein soll. Das antirachitische Vitamin D 
soll daher in höchster Konzentration 
und Wirkung vorhanden sein. A. Zur 
Verhütung von Rachitis der Neugebore- 
nen, zur Heilung schon bestehender 
Rachitis bei Kindern. 

H. „Kibo“, Chem.-pharm. G. m. b. H., 
Frankfurt a. Main. 


Carnos. Z. Extrakt aus Preßhefe und 
Malz, mit Salz und Gewürz versetzt. 
A. Als Nährmittel. 


H. Englische Brauerei Bass, London. 


Caroline 1, 2, 3. Z.E. Parkett- und 
Linoleum-Reinigungsmittel. Die Wir- 
kung soll auf chemischem Weg erfolgen. 
H. Carolin-Werk, Berlin S 59, Maybach- 
ufer 9. 


Carolosal. Z.E. L. A. Sal thermarum 
Carol. artificial. A. Für Karlsbader 
Kuren. 


H. Österreichische Mineralwasser A.-G., 
Wien Ill, Rennweg 79. 


Carolyth. Z.E. Eine zahnsteinlösende 
Paste. 


H. Friedrich Feldtmann,Altona-OÖttensen. 


Caropan (caro et panis). Z. Leicht lös- 
liche Mischung von 1 Teil Somagen mit 
1 Teil Malzextrakt. A. Als Kindernahrung. 
H. Sudbracker Nährmittelwerh.e von Dr. 
A. Wolff, Bielefeld, Sudbrackstraße. 


Caroval-Tabletten. Z.E. L.A. aus 
Bromsalzen, Castoreum und Extr. Va- 
lerian. A. AlsSedativum bei Neurasthenie, 
Hysterie usw. D.1—2Tabletten bei Bedarf. 
H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duis- 
burg, Königstraße 52. 


Bere ep Z.E. Ein Schellackersatz- 
mittel. A. Zu Lack, Firnis. 
H. Gebr. Schubert, Berlin NW 5, Quitzow- 
straße 18. 


ilin. Z. E. Ein Alkaloid in Pilocarpus 
microphyllus, schwache, einsäurige Base 
von der Formel C,H,s0,N,. A. Es besitzt 
nicht die sekretionsbefördernde Wirkung 
des Pilokarpin. 


Carrara-Trockenseile. Z.E. Nach 
Aufrecht läßt sich ein der Paste ähnliches 
Produkt durch inniges Zusammenmischen 
von Marmorstaub mit einem geschmolze- 
nen Gemenge von Stearin, Wachs und 
Salmiakgeist herstellen. A, Zum Reinigen 
ohne Wasser und ohne Handtuch, indem 
eine kleine Menge der Paste zwischen den 
Händen verrieben wird, bis sie, mit dem 
Schmutz eng verbunden, von der Haut 
abbröckelt. 


Carsachin. Z.E. Enthält 1. A. Chinin, 
Coffein, Arsen, Eisen. In Tabletten und 
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Ampullen im Handel. D. Zur subkutanen 
oder peroralen Anwendung. . 
H. Dr. v. Niessen, Dresden; Hauptdepot: 


Kronen-Apotheke, Dresden-N.6, Bautzner | 


Str. 6. 


Carsalon. Z. E. Im Handel in Form 
von Tabletten und Zäpfchen. Sie ent- 


halten 1. A. Extr. Allii, Naphtalin, Ge- | 


latine durat. obduct. A. Bei Spul- und 
Madenwürmern. D. 3mal täglich 2 Ta- 
bletten, Kinder die Hälfte. 

H. Apotheker Bruno Salomon, Fabrik 
pharm. Präparate, Berlin NW 87, Bach- 
straße 8. 


Carsel. Z.E. Eine Mischung, welche 
dem Karlsbader Salz entspricht. A. Als 
Abführmittel. 


H.Hearon, Squire &Francis, Ltd., London. 


Carsenal, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Carters Little Liver Pills. 
H.Carter Medicine Co., NewYork (U.S.A.). 
Generalvertrieb für Deutschland: Apo- 
theken-Bedarfs-Kontor, Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 228, 


Caerusantal-Kapseln. Z. Enthalten 
Pepsin, Methylenblau, Salol, Giyzerin, 
Sandelholzöl und Pfefferminzöl. A. Gegen 
Gonorrhöe. 

H. Lothar Cohn, Engel-Apotheke, Liegnitz. 


Carusit. Z. E. Ein Heißdampf-Zylinderöl. 
H. Frankfurter Ölwerk Markus & Co., 
Frankfurt a. Main. 


Carvaerol-Zahnwatte. Z. E. Eine mit 
30%, Carvacrol getränkte Watte. A. Bei 
Zahnschmerzen. 

H. H. Peschken, Bremen. 


Carval-Haartinktur. Z.E. Enthält 
1. A. Hydr. bichlor., Tinct. Betulae, Chlo- 
ralhydr., Tinct. Arnicae, Resorcin, 
Tinct. Urticae, Spiritus, Tinct. Popul., 
Ol. Ricini. A. Zur Beförderung des Haar- 
wuchses. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium M. Kün- | 


zel, Chemnitz. 


Carvin. Z. E. Besteht aus Aluminium- 
und Kalziumsalzen; außerdem waren 
nachzuweisen Eisen, Mangan, Magne- 
sium, Alkalien, Kieselsäure, Schwefel- 
säure, Phosphorsäure, Kohlensäure, Chlo- 
ride und geringe Mengen organischer 
Substanz. Wahrscheinlich ist Carvin ein 
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künstliches Mineralwasser. 
allerhand Leiden. 

H. Chem. Fabrik Brüning & Co., G.m.b.H., 
Berlin N. 


A. Gegen 


Carvis. Z. Ein Fleischsaft. A. Als Nähr- 
präparat. 
H. Dr. Chr. Brunnengräber, Fabrik chem.- 
pharm. und diät. Präparate, Schwaan in 
Mecklenburg. 


Carvolöl. Z. Von Terpenen teilweise be- 
freites Kümmelöl. A. Als Karminativum. 


Carvomin., Z. E. Eine bräunliche Flüssig- 
keit von aromatisch-bitterem Geschmack, 
die 1. A. Angelic., Calam., Card. bened., 
Condur., Menth. pip., Trifol. in hom. 
Dil., Bas. olpx. et Corrig. A. Bei gastri- 
schen Verdauungsstörungen, zu geringer 
Magensaftsekretion, mangelhafter Re- 
sorption des Magens, zur Belebung der 
motorischen Tätigkeit des Magens. D. 3 
bis 4mal täglich 10—20 Tropfen auf 
Zucker. B. Im Handel in 30,0 Flaschen. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Casal. Z. Tabletten, welche Koffein und 
Azetylsalizylsäure enthalten. A. Gegen 
Neuralgie. 


H. Chem. Werke A.-G., Kriens. 


Casalgin. Z. E. Besteht l. A. hauptsäch- 
lich aus Ol. Jjecor. asell., Bals. peruv. 
Anaesthalgin und Salbengrundlage. A.Als 
Heilsalbe bei Karbunkel, Furunkel, eitern- 
den Wunden, Mastitis und Panaritium, 
H. Dr. H. Sander & Co., Chem. Fabrik, 
A.-G., Emden F. 


Casbis. Z. E. Ölige, feinst verteilte Sus- 
pension, enthaltend in 1 ccm 0,1 g Bi in 
Form einer vollkommen neutralen, reiz- 
losen aktivierten Wismutverbindung. 
Geruchlos, von weißer Farbe. A. Zur 
intraglutäalen Behandlung der Lues in 
allen Stadien. 


D. PRERE Einzeldosis 1ccm Di 2 
»  » Gesamtdos.12—15 , 
E Kind.Einzeldos. 0,1 ,„ re 
» „ Gesamtdos. 1,5—2 , Jintervall. 


H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘‘, Leverkusen a. Rh. 


Cascagar. Z. E. Flockiger Agar mit 
Cascara-Extrakt, aromatisiertt mit Zi- 
trone. A. Als Abführmittel. 

H. W. Harrison Martindale, London W. 1, 
10 New Cavendish Street. 
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Casca-Perlen. Z. E. Enthalten 0,16g | Cascara-Midy. Z. Pillen, die ein wäß- 


Extr. Cascar. Sagrad. A. Als Abführ- 
mittel. 


H. Ad.Diefenbach, Bensheim a.B.(Hess.). 


Cascara-Aromat Bell. Z. Soll aus 
alter Rinde dargestellt und frei von 
Bitterstoffen sein und außer den ab- 
führenden Körpern unschädliche, aroma- 
tische Stoffe enthalten. A. Als Abführ- 
mittel. 


H. John Bell & Co., London W. 225 Ox- 
ford Street. 


Cascara Barber. Handelsbezeichnung: 
Sagrada Barber (siehe dies). 


Cascara Burroughs. Z.E. Tabletten 
er erregen A. Als Abführ- 
mittel. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Cascara Dieienbach. Z. E. Gelblich- 
braunes hygroskopisches Pulver, wasser- 
löslich. A. Als Abführmittel. 


H. Ad. Diefenbach, Bensheim a. B. 
(Hessen). 


Cascara Dr. Adler. Z. Cascara-Sagrada- 
Extrakt enthaltende Pastillen, die mit 
Schokolade überzogen sind. A. Als Ab- 
führmittel. 


H. Schwanen-Apotheke, Frankfurt a. M., 
Friedberger Anlage 9. 


Cascara Evacuant P., D. & Co. Z. E. 

Ein zuverlässiges und angenehm schmek- 
kendes Präparat, welches die gesamten 
therapeutischen Eigenschaften der Cas- 
cara-Sagrada-Rinde besitzen soll ohne 
die Anwesenheit des bitter schmeckenden 
Glykosids, welches vermittels einer be- 
sonderen Methode ohne Beeinträchti- 
gung der laxierenden Wirkung der Rinde 
beseitigt wird. Dunkelbraune, dicke 
Flüssigkeit von angenehmem Geruch und 
Geschmack. A. Bei chronischer und 
gelegentlicher Obstipation; als tonisches 
Laxans, regt die Peristaltik milde an und 
fördert die Drüsentätigkeit des Darmes. 
D. Als Laxativum 10 Tropfen bis auf 
1, Teelöffel; um stärkere Wirkungen 
hervorzurufen, können größere Dosen 
gegeben werden. Für Kinder unter 
10 Jahren 2—12 Tropfen. 
H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A., 
und London, Beak St. W. 1. General- 
depot für Deutschland: Simons Apotheke, 
Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


rig-weingeistiges Extrakt der Cascara 
Sagrada enthalten. A. Als Abführmittel. 
H. Pharmacie Midy, Paris, 113 Faubourg 
St. Honoré. 


Cascara Sagrada-Extrakt-Tablet- 


ten. Z. E. L. A. reines komprimiertes 
Casc.-Sagr.-Extrakt. Im Handel sind 
Tabletten zu 0,25, zu 0,25 mit Schoko- 
ladenüberzug, zu 0,25 mit Zuckerüberzug 
und zu 0,15. A. Bei Constipation (mild 
wirkendes Abführmittel). D. Nach ärzt- 
licher Vorschrift, sonst 1—2 Tabletten 
(individuell), bei Bedarf mehr. 

H. J. Paul Liebe, G. m. b. H., Dresden-A.5. 


Cascara Tonic-laxative Globules. 


Z. E. Gelatinekapseln, enthaltend je 
0,18 g des wirksamen Körpers und des 
bittertonischen Prinzips von (Cascara 
Sagrada. A. Als Abführmittel. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Casca-Rilets. Z. E. Dragierte Tabletten 


mit 0,25 g oder 0,5 g Extractum Cascarae 
Sagradae nach einem besonderen Ver- 
fahren hergestellt. A. Bei Stuhlverstop- 
fung, Hartleibigkeit. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Casearine Leprince. Z. C,,H,O,, wirk- 


samer Bestandteil der Cascara Sagrada. 
A. Als Abführmittel ohne die Neben- 
wirkungen der Droge. D. 0,1-0,3g 
täglich, für Kinder 0,01—0,05 g. 

H. Dr. M. Leprince, Paris, Rue de la 
Tour 62. Bezug: Dr. E. Bloch, Basel 
und St. Ludwig. 


Cascarino. Z. Teegemisch, in dem er- 


mittelt wurden: Fol. und Follicul. Sennae, 
Flor. Sambuci, Rhiz. Rhei, Rad.Valerian., 
Fucus vesiculos., Cort. Frangulae, Cort. 
Cascar. Sagrad., Rad. Taraxaci c. herb., 
Fruct. Anisi, Fruct. Foeniculi. A. Als 
Entfettungstee. 

H. Apotheker Hugo Stortz, Berlin. 


Casearol. Z. E. C,„H,O,, Anthrachinon- 


derivat, erhalten durch Hydrolyse eines 
ge eg Gelbe Nadeln, F.P. 
218°. slich in Alkohol, Aceton, Eis- 
essig, Pyridin, heißer 5% iger Sodalösung. 
A. Als Abführmittel. 


Cascarol-Entiettungspillen. Z. E. 


Wie Cascarol-Pillen mit einem Zusatz 
von Fucus-Extrakt. 
H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 
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Cascarol-Kapseln. Z.E.Cascaraextrakt 
in Form einer Ölemulsion. Sollen voll- 
kommen geruch- und geschmacklos sein. 
A. Als Abführmittel. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Cascarol-Pillen. Z. E. L. A. Cascara- 
Extrakt, Aloe und Rhabarber. A. Als 
Abführpillen. 


H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Cascarol-Tee. Z. E. L.A. eine Mischung 
von Fucus ves. und abführenden Kräu- 
tern. A. Als Entfettungs- und Abführtee. 
H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Cascaromat. Z. Ein Elixier aus ent- 
bitterter Cascara Sagrada. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Evans Sons, Lesche & Webb Ltd., 
London. 


Cascoferrin. Z. Enthält Triferrin und 
entbittertes Extract. Cascarae Sagradae. 
A. Wird als ein die Darmtätigkeit an- 
regendes Eisenpräparat gebraucht. 

H. Apotheker E. Weigert, Äskulap-Apo- 
theke, Breslau I, Ohlauer Straße 3. 


Caseasi. Z. Enthält Verdauungsfermente, 
A. Als Digestivum. 
H. Istituto Sieroterapico Milanere, Mai- 
land, Via Antonio Lecchi 14. 


Caseinhydrol. Z. Kasein-Kalzium- 
phosphat und Magnesium-Perhydrol. 
A. Gegen Diabetes mellitus. 

H. Apotheker J. Baer, Zürich; Dr. F. A. 
Günther, Leipzig. 


Caseinphosphorol. Z. Soll die gleiche 
Zusammensetzung wie Sanatogen haben. 
H. Apotheker J. Baer, Zürich. 


Caseobaeillin. Z. Enthält Milchsäure- 
bakterien und Majaferment. A. Bei 
Magen- und Darmerkrankungen. 

H. Dr. L. Zambiletti, Mailand. 


Caseocamphol. Z. Stärke I und II sind 
Emulsionen von Kampferöl mit Caseosan, 
die 10 bzw. 15% Kampfer enthalten. 
Der Caseosangehalt beträgt 50%. A. Zur 
Hebung der Herzkraft, wie bei schweren 
Infekten (Pneumonien, Sepsis) usw. D.Bei 
akuten Erkrankungen in Dosen von 0,3 
bis 0,5 ccm täglich mehrere Male intra- 
venös injiziert. B. Dem Handel entzogen, 
nur auf besonderen Wunsch lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 
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Caseosan. Z. E. Gebrauchsfertige steri- 
lisierte Kaseinlösung mit etwa 5% 
Kaseingehalt; intravenös und intramus- 
kulär ohne Reizwirkungen anwendbar. 
A. Zur parenteralen Proteinkörperthera- 
pie; bei Infektionen örtlicher und allge- 
meiner Natur, bei Gelenkerkrankungen 
und zur Hebung des Allgemeinzustandes, 
D. Individuelle Dosierung; intramuskulär 
im allgemeinen 0,5—5ccm, intravenös 
0,25—2 ccm, ausnahmsweise bis 5 ccm. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Caseoterpol. Z. E. Emulsion von 25% 
Terpentinöl mit Caseosan. Weiße, dick- 
flüssige, nach Terpentinöl riechende Flüs- 
sigkeit. A. Bei Furunkulose, allgemein 
chronischen Ekzemen usw. D. 0,4 bis 
0,8 ccm intravenös. B. Dem Handel ent- 
zogen, nur auf besonderen Wunsch 
lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Casi nach Heinz Linnekogel. Z.E. 
L. A. Calcium sulf.-Silicium-Mischung. 
Im Handel in Form von Pulver, welches 
mittels eines Apparates inhaliert wird. 
Vertrieb: Max Zimmerer, Pforzheim 
(Baden). 


Casil. Z. E. L. A. der herstellenden Firma 
eine kiesel-essigsaure Tonerde, absorbiert 
und eingetrocknet mit kolloider und mit 
fein gemahlener Kieselsäure. Als auf- 
saugendes Wundpulver mit löslicher kie- 
sel-essigsaurer Tonerde, die vom Wund- 
sekret ausgelöst wird, Leukozytose er- 
zeugt und die Granulation fördert. A. Bei 
nässenden Ekzemen, Wunden, Adnex- 
erkrankungen der Vagina. B. Dose mit 
100 g zum Einblasen oder Aufstreuen. 
H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


Casil-Borpuder. Z. L. A. der her- 
stellenden Firma feinstgemahlene Bor- 
säure mit Casil concentrat. (40%). 
A. Zum Einblasen in Nase, Rachen, 
Ohren, Vagina usw. 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


Casil-Borsäure. Z. E. Enthält l. A. 
60% Acid. boric. pulv. subtil. A. Bei 
Eiterungen, besonders in der Nase und 
im Mittelohr. 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 
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Casil-Pasta. Z. Enthält I. A. der her- | Castanin. Z. Kastanienblätter-Extrakt. 


stellenden Firma Wollfett, Paraffin.liquid. 
mit kolloider essigsaurer Tonerde, ad- 
sorbiert an Kieselsäure. A. Auf eitrige 
Wundflächen, auf Ekzeme, auf Schnitt- 
wunden usw. 


H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


Casil-Puder. Z. E. Enthält I. A. der 
herstellenden Firma kolloide Kieselsäure 
mit Talkum und Amyl. mit 20%, Liq. 
Alum. acet. eingedampft, so daß die Ton- 
erde löslich bleibt. A. Bei Hautjucken, 
Schweißabsonderung, Wundsein der Kin- 
der usw. 


H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


| 
| 


Casthymin-Präparate. 


A. Gegen Keuchhusten und Erkältungs- 
husten. 


H.Dr.Schmidt-Achert, Edenkoben(Pfalz). 


Z, E. Ent- 
halten 1. A. in der Hauptsache Zuberei- 
tungen aus Castanea vesca, Thymus vul- 
garis, Serpyllum und Drosera und kom- 
men in verschiedener Form gegen Bron- 
chitis, Keuchhusten, Bronchopneumonie 
in den Verkehr. 


Casthymin-Pulver soll 1. A. eine 
Milchzuckerverreibung von Trocken- 
extrakten aus den oben genannten Pilan- 
zen unter Zusatz von Extr. Aurant.comp., 
Blutsalzen, einem „Kupfersalz- (1:1000) 


Goldschwefel-Komplex“ und homöopa- 
thischer Akonit-Belladonna-Verreibung 
D4 sein. Diese Zubereitung kommt auch 
mit 0,175% Codeinphosphat, als Casthy- 
minpulver mit Codein und mit 6% 
Kaliumsulfoguajacolat, als Casthymin 
mit Kal.sulfoguajacol auf den Markt. 


Casthymin-Pulver für Säuglinge 
besteht 1. A. aus 25%, Casthymin-Pulver 
ohne Akonit- und Belladonna-Zusatz 
und 75% Milchzucker. Den Casthymin- 
Pulver-Präparaten ist ein Maßlöffel zur 
Dosierung beigegeben. 


Casimiroa edulis. Z. Mexikanische 
Rutazee, in Form des Fluidextraktes ver- 
wendet. A. Als Hypnotikum. D. Zwei 
Kaffeelöffel, Wirkung tritt nach etwa 
2—3 Stunden ein, Schlaf hält 5—6 Stunden 
an. B. Kontraindiziert bei Herzleiden. 


Casinova. Z. E. Ein Bindemittel. A. Für 
Mal- und Anstrichzwecke. 


H. Malmittel-Industrie, G. m. b. H., 
Düsseldorf 41. 


Casit, siehe unter Schädlingsbekämp- 


Castnymin flüssig besteht aus allo- 
fungsmittel. pathischen Mengen“ von Fluidextrakten 
Casogen. Z. 95% Milchprotein, 4% der eingangs erwähnten vier Drogen, 


Extr. Aurant. comp., 2% Calcium lacto- 
phosphor., 1% Natr. benzoic., Sirup. 
Balsam. tolutan., Sirup. Papaveris und 
Akonit und Belladonna in homöopa- 
thischen Verdünnungen. Casthymin flüs- 
sig kommt auch mit Codeinphosphat 
(0,14%) und Kaliumsulfoguajacolat 
(6%) in den Verkehr. 


Casthymin äußerlich ist eine Zy- 
pressenöl-Zubereitung, die bei Keuch- 
husten tropfenweise auf der Brust ein- 
gerieben werden soll. 

B. Casthymin-Zubereitungen mit Codein- 
zusatz dürfen im Handverkauf nicht 
verabfolgt werden. 


H. Apotheker Heinrich Welter, Fabrik 
pharm. Präparate, Uslar und Kassel. 


Glyzerophosphate, 1% Ovolezithin. A. Als 
Tonikum. 

H. The British Casein, Co. Ltd., London S., 
24a Great Dover Street. 


Cassaripe oder Cassaube. Z. Ein- 
gedickter Saft der Wurzel von Manihot 
utilissima. A. Gegen Augenkrankheiten. 
D. 10% ige Salbe 2—3mal täglich. 


Cassia-Blutreinigungstee Klepper- 
bein. Z. Präparierte Früchte der Cassia 
angustifolia. 

H. C.G. Klepperbein, Fabrik von Spezia- 
litäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Cassla. Z. E. Ein Teegemisch. A. Als 
Blutreinigungstee und gegen verschie- 
dene Krankheiten angepriesen. 


Castoreum-Bromid Weigert, siehe 
H. L. Neubert, Karlsruhe, Kaiserstr. 122. 


Sal bromat. effervesc. cum Valeriano et 

Castoreo. 

Castafer. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Entfettungsmittel. 
H. Apotheke zum Eisernen Kreuz, Ber- 
lin N58, Kastanienallee 10. 


Castor-Lax. Z. Trockenes Rizinusöl- 
präparat. A. Als Abführmittel. 


H. Powdered Oil Mfg. Co., New York, 
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Castoval Rordori. Z. E. „Extr. spec. 
nervinae c. Castoreo und Natr. bromat.“ 
A. Als Sedativum. 

H. Eichendorff-Apotheke H. Rordorf, 
Breslau XVIII. 


Castyeal. Z. E. Angegeben als Elixir 
Cast. vesc. c. thym. et Kal. sulfoguajacol. 
A. Bei Keuchhusten und Katarrhen. 
H. Apotheker Pelker, Köln a. Rhein. 


Catacol, siehe Catakaol. 


Catakaol, Cataplasma Kaolini. Z. E. 
Eine Mischung aus Kaolin, Glyzerin, Me- 
thylsalizylat und Borsäure. A. Zu 
warmen Umschlägen. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen. 


Catalysine. Z. Enthält Lezithinbasen 
und Hämoglobineisen. A. Gegen Infek- 
tionskrankheiten (?). 

H. Pharmacie Freysinge, Paris, 83 Rue 
de Rennes. 


Catamin. Z. E. Enthält 5% Schwefel, 
10% Zinkoxyd, den Juckreiz lindernde 
pflanzliche Stoffe und Vaseline. A. Gegen 
Krätze. D. Der ganze Körper mit Aus- 
nahme des Gesichts soll an drei hinter- 
einanderfolgenden Tagen kräftig mit dem 
Präparat eingerieben werden. Darauf 
baden und Wäsche wechseln. 

H. J.D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Catannin. Z. Ist Kalzium-Eiweißtannat. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Cataplasma artificiale ambulans. 
zA Besteht aus einer in Wasser aufzu- 
quellenden Kataplasmascheibe. A. Zu 

Breiumschlägen. 


H. 1. E. Ausbüttel, Dortmund. 


Cataplasma artificiale L. u. B. Z. E. 
Fertiger Breiumschlag aus Watte und 
Seealgenschleim. A. Als Ersatz für Lein- 
mehl bei Geschwürerweichung. Durch 
Eintauchen in heißes Wasser aufzu- 
quellen. 

H. Lüscher & Bömper, Fahr (Rhein- 
land). 


Catarrh-Pastillen Apotheker Dr. 
J. Crone’s. Z. E. Enthalten I. A. Quell- 
salze, eingedickte Pflanzenauszüge, Pfef- 
ferminzöl. Geruch und Geschmack leicht 
aromatisch, von brauner Farbe, in Wasser 
löslich. A. Als Anfeuchtungsmittel für 
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die Schleimhäute bei Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Schnupfen und Luft- 
röhrenkatarrh bei Kindern und Erwach- 
senen. D. Nach Bedarf öfters am Tage 
5-6—10 Stück. 


H. Apotheker Hans Dadder, Bad Ems. 


Catarrh-Pastillen mit Emser Salz 
Engelhard. Z.0,2g Emser Salz, 0,02 g 
Menthol und Zucker bis zu 1 g. A. Be 
Katarrh. 

H. K. Engelhard, Frankfurt a. Main. 


Catarrhsan. Z. E. L. A. Menthol, 
Eucalyptol-Gummipastillen mit antisep- 
tischer, hustenstillender und schleim- 
lösender Wirkung. 

H. Mr. C. Heidrich, Hirschenapotheke, 
Wien VII, Westbahnstraße 19. 


Categulith. Z. E. Unbekannt. A. Soll 
die Bildung von Kesselstein in Dampf- 
kesseln verhindern. 

H. Ehemalige Brückner, Lampe & Co., 
Berlin, Neue Grünstraße 11. 


Catin. Z. E. Nach Mannich und Leem- 
huis lediglich Zincum sulfocarbolicum. 
A. Gegen Scheidenkatarrh der Rinder. 
H. Josef Ludwig, Glatz, 


Cauchina. Z. E. Ein Koagulationsmittel. 
A. Zur Gewinnung des Kautschuks (be- 
sonders Castilloa). 

H. Pinto, Belem. 


Caulophyllin. Z. Tabletten, enthaltend 
die wirksamen Bestandteile von Caulo- 
pima thalictroides L. A. In der Ge- 

urtshilfe, zugleich mit H.-M.-C.-Ta- 
bletten (s. d.) angewendet. 

H. re Abbot Alkaloidal Co., Chicago, 


- 


Caustica. Z. A. weiß: Acid. arsenicos. 
0,001, Morph. hydrochl., Cocain. hydrochl. 
aa 0,0005. — C. schwarz: Cobalt. 0,003, 
Morph. hydrochl., Cocain. hydrochl. aa 
0,0005. A. Zur Applikation in Zahn- 
höhlen. 

H. Chem. Industrie A.-G., St.Margarethen 
(Schweiz). 


Caustiein Woelm. Z. E. Ätzpaste in 
3 Formen: Causticin blau mit einem 
Gehalt von 0,0008 g arseniger Säure, wirkt 
schon nach 24 Stunden bei nicht zu star- 
ker Dentinschicht. Causticin gelb, 
Ätzpaste nach Prof. Guido Fischer, mit 
größerer Tiefenwirkung, aber langsamer 
wirkend, enthält 0,00075 g arsenige Säure. 
Wirkung innerhalb 3—5 Tagen. Causti- 
cin schwarz enthält das etwas milder 
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wirkende metallische Arsen, daher be- 
sonders für Milchzähne geeignet mit einer 
Wirkungsdauer von 5—8 Tagen. Causticin 
blau und schwarz sind in Kügelchen, gelb 
in Fäden abgeteilt. 

H. M. Woelm, Kom.-Ges., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Spangenberg b. Kassel. 


Causyth. Z. E. L. A. die Verbindung 

eines Reizkörpers mit einem Analgetikum, 
ein cyclohexatrienpyridinsulfonsauresPy- 
razolderivat von der Formel C„H,,N,0,S. 
Ein graugelbes Pulver, in gleichen Teilen 
siedenden Wasser löslich, nach dem Er- 
kalten bleibt etwa 1%, in Lösung. Es hat 
etwa 14%, Säuregehalt. A. Zur kausal- 
symptomatischen Therapie, bei rheuma- 
tischen Leiden, Ischias, Migräne, Trige- 
minusneuralgie, Zahnschmerz, Dysme- 
norrhöe und auch Grippe. D. 3mal täg- 
lich 4 Tabletten, je nach Lage des Falles, 
bis zum Eintreten der Reaktion. 
H. Oesterreichische Heilmittelstelle A.-G., 
Wien III, Rennweg 12. Vertrieb: Chem. 
Fabrik Dr. G. Robisch, G. m. b. H., Mün- 
chen 25, Waalkirchnerstraße 50. 


Cautus-Gurgeltabletten. Z. E. Be- 
stehen aus reinem, löslichem Kalzium- 
hypochlorit mit 80%, wirksamem Chlor. 
A. Ein bakterizid wirkendes Gurgelmittel. 
H. Dr. H. Sander & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Emden F. 


Cautus-Spültabletten. Z. E. Wie 
Cautus-Gurgeltabletten. A. Zu Spülungen, 
zur Desinfektion der Hände, zum Ab- 
töten der Krankheitserreger im Sputum. 
H. Dr. H. Sander & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Emden F. 


Cavello. Z. E. Eine Seife. 
treiben der Fliegen. 
H. Dr. Voigt & Co., Hamburg 15. 


Cavex, siehe Dentamo-Zahnpulver. 


Caviblenstäbchen. Z. E. Glatte, starre, 
dünnwandige, leicht schmelzende Stäb- 
chen, die Uranoblen-Pulver enthalten. 
A. Gegen Gonorrhöe. B. Zur Prophylaxe 
kleine Caviblen-Stäbchen, die 5% Argent. 
proteinic. enthalten. 

H. Dr. Jablonski, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Breslau IX. 


Cayaponin. Z. Ein Alkaloid aus Caya- 
pona globulosa. A. Als Abführmittel. 


A. Zum Ver- 


Caye-Balsam. Z. E. Besteht 1. A. aus 


Methylsalizylat, einem nach besonderem | 


Verfahren hergestellten Salizylsäureester 
und Ameisensäure unter Verwendung 
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lipoidlösender Komponenten. A. Als per- 
kutanes Antineuralgikum und Antirheu- 
matikum. 

H. Dr. Ivo Deiglmayr, München 25. 


Ceamalt. Z. Ist I. A. wohlschmeckendes 
Kalkmalzextrakt mit einer Kalkmenge, 
die 6%, Calc. chlorat. sicc. entsprechen 
soll; dunkelbraunes, dickflüssiges Ex- 
trakt. A. Bei Rachitis, Skrofulose, Tuber- 
kulose, kindlicher Tetanie. D. Unver- 
dünnt eßlöffelweise oder in der Art des 
Kellerschen Malzes. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Niederschönhausen,Hermannstr.64. 


Cearin. Z. Besteht aus 16 Teilen flüssigem 
Paraffin, 1 Teil Karnaubawachs und 3 
Teilen Ceresin. A. Als Salbengrundlage. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Cédéa. Z. E. Angegeben als Tropenfarn- 
tee. A. Gegen Gicht und Rheumatismus. 
H. Carl Delius, Berlin. 


Cedenta. Sammelname für Dental- 
Präparate bestimmter Herkunft. 
H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Cedera. Z. E. Ein brausendes Mineral- 
salz. Enthält Weinsäure, Natriumchlorid, 
-karbonat, -sulfat sowie geringe Mengen 
von Kaliumsalzen, Kalzium- und Ma- 
gnesiumkarbonat und Eisenoxyd. A. Als 
Entfettungsmittel. 

H. Cedera-Ges. m. b. H., Berlin. 


Cedera-Creme. Z. Besteht aus Lanolin, 
fettem Öl, Wasser 4,5%, Kaliumjodid 
und Kalziumchlorid.. A. Angepriesen 
gegen Fettsucht. 

H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Char- 
lottenburg, Kantstraße 158. 


Cedor. Z. E. Besteht I. A. aus 8 Teilen 
Coffeinum citr., 20 Teilen Dormalgin 
(siehe dies) und 72 Teilen Milchzucker. 
A. Als freiverkäufliches Kopfschmerz- 
pulver. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Cedrarine. Z.E. Phenyldihydrochinazolin. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Cedrolinol. Z. Ätherisches Öl aus dem 
Holz der Libanonzeder. 
H. A.-B. Pharmacia, Stockholm. 
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Ceiabu-Kailee. Z. E. Angeblich alles 
Lösliche des Kaffees in Pulverform. 
A. Nur in Wasser zu lösen zur Bereitung 
von Kaffee, 

H. Cefabu-Werk, Ludwig Uty m. b. H., 
Mainz. 


Ceiabu-Tee. E. Ein kaffeebraunes Pul- 
ver, das schwach vanilleartig riecht und 
sich in kochendem Wasser sofort zu einer 
gelblich bis braun gefärbten Flüssigkeit 
löst. Ersatz für chinesischen Tee. B. Wird 
auch mit einem Zusatz von 4%, Koffein 
geliefert. 

H. Cefabu-Werk, Ludwig Uty m. b. H., 
Mainz. 


Cehaeal. Z. E. Braun dragierte Tabletten, 
die 1. A. Cehasol mit Calc. lact. und Sacch. 
lact. enthalten. A. Zur internen Behand- 
lung bei Tuberkulose. 

H. „Cehasol“, Chem. Werke A.-G., 
Wien XV, Hanglüßgasse 4. 


Cehafin. A. Gegen unreinen Teint, Pickel, 
Pusteln, Mitesser. 
H. Carl Figge, Chem. Laboratorium, 
Nürnberg. 


Cehag. Sammelname für Chemikalien und 
Präparate aller Art. 
H. Cehag, Chemikalien-Handelsgesell- 
schaft m. b. H., Magdeburg. 


Cehasol. Z. E. L. A. Ammon. sulf. ceha- 
solic. Cs,H20S5306(NH4)a. Von dunkler 
Färbung und sirupartiger Konsistenz, 
gewonnen durch Schwelungsprozeß aus 
hochwertigem Tiroler Bitumenschiefer, 
vollkommen wasserlöslich. A. In der 
Dermatologie, Gynäkologie, Chirurgie 
usw. B. Im Handel in Flaschen zu 30, 
100, 250, 500 g und in Kannen zu 1000 g. 
H. Cehasol, Chem. Werke A.-G., Wien XV, 
Hanglüßgasse 4. 


Cehasol-Bolus. Z.:E. L. A. Cehasol, 
Bolus alba steril! Feinst pulverisiert und 
in der Packung sterilisiertt. A. Zur 
Trockenbehandlung von Frauenkrank- 
heiten und als Streupulver in der Derma- 
tologie. B. Im Handel in Schachteln zu 50 
und 100 g. 

H. Cehasol, Chem. Werke A.-G., Wien XV, 
Hanglüßgasse 4. 


Cehasol-Caleium-Tabletten. Z. E. 
L. A. Cehasol, Calc. lactic. und Sacch. 
lactic. Braun dragierte Tabletten, die, 
ganz verschluckt, weder schlechten Ge- 
schmack noch nachheriges, unangeneh- 
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mes Aufstoßen verursachen. A. In der 
internen Therapie. B. Im Handel in 
Schachteln zu 50 Stück. 

H. Cehasol, Chem. Werke A.-G., Wien XV, 
Hanglüßgasse 4. 


Cehasol- Haemorrhoidal-Torpedo. 
Z. E. L. A. Cehasol und Oleum Cacao in 
Torpedoform mit besonders einfacher An- 
wendungsweise. A. Bei Hämorrhoidal- 
leiden, Prostatitis, Analfissuren, Entzün- 
dungen im Mastdarm. B. Im Handel in 
Schachteln zu 10 Stück. 

H. Cehasol, Chem.Werke A.-G., Wien XV, 
Hanglüßgasse 4. 


Cehasol-Haut-Seife. Z. E. Cehasol in 
Verbindung mit einer neutralen Seifen- 
po Die Seife gibt einen weißen 

chaum, deshalb wird die Wäsche nicht 
beschmutzt. Im Handel 5- und 10% ig. 
A. Zu Waschungen bei Akne, Comedones, 
Seborrhöe, Haarschuppen, Haarausfall 
usw. Die 5% ige Cehasol-Haut-Seife auch 
zum täglichen Gebrauch. 
H. Cehasol, Chem.Werke A.-G., Wien XV, 
Hanglüßgasse 4. 


Cehasol in Tabletten. Z. E. L. A. 
Cehasol, Sacch. lactic. Weiße Tabletten, 
die, ganz verschluckt, weder schlechten 
Geschmack noch nachheriges unange- 
nehmes Aufstoßen verursachen. A. In 
der inneren Therapie als Darmdesinfiziens 
und bei Furunkulose, Akne, Urticaria. 
B. Im Handel in Schachteln zu 50 Stück. 
H. Cehasol, Chem. Werke A.-G.,Wien XV, 
Hanglüßgasse 4. 


Cejodyl. Z. E. L. A. Lösung von Cerium 
jodatum mit einem Red.-Mittel und einer 
Säure. A. Bei malignen Tumoren und 
sept. Erkrankungen in der Veterinär- 
praxis. . 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Celerit. Z. E. Nicht angegeben. A. Zu 
Moulagen. 


H. Apothela A. G., Zürich (Schweiz). 


Celerol. 2 Präparate. 1. Z. E. L. A. eine 
ammoniakal. Kupfersalzlösung. Geruch 
nach Ammoniak. A. Zur Schnelldiagnose 
und zur Behandlung von Lahmheiten. 
D. Als Einreibung. 

H. Chem.-Pharm. Fabrik, Motzen (Kr. 
Teltow). 

2. Z. E. Eine ammoniakalische Ein- 
reibung. A. Zur Schnelldiagnose und 
Behandlung von Lahmheiten. 

H. Tewega, Wien III, Beatrixgasse 6. 
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Celerosan. Z. Mischung von Chinin, 
Kodein und Pyramidon in Tabletten. 
A. Bei Grippe, Rippenfellentzündung, 
Lungenentzündung, Keuchhusten, Mi- 
räne, Neuritis. B. Abgabe wegen seines 
ehaltes an Kodein nur auf ärztliche 
Verordnung. 

H. Hofrat Dr. Fuchs, Stuttgart. 


Cellasin. Z. E. Kohlehydrate- und fett- 
spaltendes Ferment. Bräunliche, amorphe, 
geruchlose, in schwach alkalischem Was- 
ser lösliche Masse. Emulgiert und spaltet 
Fette bei Gegenwart von Alkali, zersetzt 
Zucker oder Stärke 1:3000. A. Bei Ver- 
dauungsstörungen, Zuckerkrankheiten 
usw. D. 0,12—0,85 g 3mal täglich nach 
den Mahlzeiten. 

H. Mead, Johnson & Co., Jersey City. 
Depot für England: May, Roberts & Co., 
London, 9 & 11 Clerkenwell Road. 


Cellaton-Watte. Z. E. Besteht aus 
reiner Scharpiebaumwolle, mehreren La- 
gen Zellstoff mit Mull bedeckt. A. Als 
Verbandmaterial. 

H. Moritz Böhme, Berlin N 24. 


Cellocoll. Z. E. p-Toluolsulfamid und 
dessen Derivate. CH, : C,H, - SO NH.. 
Farb-, geruch-undgeschmackloses kristal- 
linisches Pulver. Fast unlöslich in kaltem, 
löslich in heißem Wasser, leicht löslich 
in Spiritus. A. In der Zelluloid- und 
Lackindustrie als Zusatzmittel zur Er- 
haltung der Elastizität, 
H.Saccharinfabrik, A.-G., vorm. Fahlberg, 
List & Co., Magdeburg-Südost. 


Celloeresol. Z. E. L. A. 20% Cresole, 
gemischt mit Kohlenwasserstoffen, welche 
mit Wasser eine Emulsion bilden. A. Ein 
flüssiges Desinfektionsmittel, besonders 
für die Großdesinfektion. 

H. Saccharinfabrik) A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Celloidin. Z. Höchst konzentriertes Kol- 
lodium in durchscheinenden Tafeln, die 
in einer Mischung gleicher Teile Alkohol 
und Äther leicht und klar löslich sind. 
A. Zum Einbetten von Schnitten in der 
Mikroskopie, für gr re Pa- 
piere; arzneilich wie Kollodium. 

H. Schering-Kahlbaum A.-G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Cellokottin. Z. Eine Verbandwatte, be- 
steht aus 20% Baumwolle und 80% 
reiner gebleichter Zellulose. 

H. Rauscher & Co., Wien, Schottenfeld- 
gasse 78. 
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Cellon. Z. E. Aus Azetylzellulose herge- 
stelltes Material von ähnlichen Eigen- 
schaften wie Zelluloid, jedoch nicht 
brennbar. A. Zur Herstellung von Ge- 
brauchs- und Luxusgegenständen. 

H. Rhein.-Westf. Sprengstoff A.-G., Köln 
a. ren, und Soc. industr. de Celluloid, 
Paris. 


Cellon-Lack. Z. E. Lösung von Azetyl- 
zellulose in Azeton, mit einer Mischung 
von Alkohol und Benzol. A. Als Emaille- 
lack. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Biebrich a. Rh. 


Cellon-Salben. Z. E. Bestehen aus der 
alkoholischen Lösung eines Zellulose-Ab- 
kömmlings. A. An Stelle anderer Salben- 
grundlagen. 

H. Dr. H. Beckmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 61. 


Cellophan. Z. E. Ist eine glasklare Haut 
aus reiner Zellulose, biegsam, schmieg- 
sam, bruchfest, ohne Fasern und Poren. 
A. Als Umhüllungsmaterial von Lebens- 
mitteln, pharm. Spezialpräparaten usw. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Biebrich a. Rh. 


Cellophane (Zelluloseglashaut). Z. E. 

Zellulosepräparat, durchsichtig, geschmei- 
dig, dehnbar, unlöslich in Alkohol, wird 
durch Hitze nicht verändert. A. Für Ver- 
bände; für Verpackungen, Flaschenver- 
schlüsse usw. 
H. Blanchisserie et Teinturerie de Chaon, 
Soc. anonyme, Thaon-les-Vosges. Gene- 
ralvertreter: Otto Matthes, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Straße 60/62, Lloydhaus. 


Celloplast. Z. E. Angegeben als eine 
Verbindung der Zellulose mit organischen 
ölartigen Stoffen. A. An Stelle des Gutta- 
perchapapieres. 

H. Oskar Skaller, Verbandstoff- und Ther- 
mometerfabrik, Berlin N 24. Bezugs- 
quelle: Hageda, Berlin NW 21. 


Cellosa. Z. E. Tabletten von etwa 0,62 g 
Gewicht, die Seife, ein Sauerstoffpräparat 
und Holzmehl enthalten. A. Zur Rei- 
nigung und Desinfektion der Hände. 
H. Saponia-Werke, Offenbach a. Main. 


Cellosolve. Z. E. Der amerikanische 
Handelsname für Äthylenglykomono- 
äthyläther. 

H. Carlide and Carbon Chemicals cor- 
poration, New York, 30 East 42 Street. 
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Cellotropin. Z. E. Monobenzoyl-Ar- 
butin, weißes, geruchloses und ge- 
schmackloses Kristallpulver, löslich in 
80 Teilen heißem, schwer löslich in kal- 
tem Wasser, leicht löslich in Alkohol, un- 
löslich in Äther und Chloroform. F.P.184°, 
A. Gegen Infektionskrankheiten, Tuber- 
kulose, Skrofulose. D. 3mal täglich 
0,3—0,5 g. 

H. H. Finzelbergs Nachf., Andernach 
a. Rhein. 


Celluflour. Z. E. Weißes bis grauweißes, 
geruch- und geschmackloses Pulver, her- 
gestellt aus gereinigtem Holz, Stroh oder 
Baumwollfaser. A. Als nährwertloser 
Nahrungsersatz zur Diabetikerbehand- 
lung. D. Mit Kleie, Backpulver, Eiern 
und dergleichen, gewürzt mit Salz, Sac- 
charin usw. , 

H. Dietetic Cellulose Laboratory, Chicago. 


Cenomassa. Z. E. Eine plastische, aus 
Hefepulver und Hefeextrakt bestehende 
Masse, die als Pillenbindemittel empfoh- 
len wird. D. Die Pillenmasse wird mit 
Wasser angestoßen. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen, Bohlenplatz 22. 


Cenovis-Magentabletten. Z. E. Eine 
Tablette zu 1 g enthält 25%, Hefeextrakt 
und 75% Hefepulver, Geschmack würzig 
salzig. A. Bei mangelnder Magensaft- 
sekretion, Appetitlosigkeit, Subacidität. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Cenovis-Nährmittelwerke, G. m. b. H., 
München, und Th. Mühlethaler, A.-G., 
Nyon (Schweiz). 


Cenovis, Medizinal-Hefe-Extrakt. 
Z. Wird aus gereinigter, entbitterter Bier- 
hefe erster Münchner Brauereien gewon- 
nen. A. Soll als Stomachikum sowie zu- 
sammen mit Medizinal-Trockenhefe Ceno- 
vis zur Herstellung von Pillen gebraucht 
werden, die besonders leicht und gut ver- 
tragen werden sollen. 

H.Chem. Fabrik Zyma, Erlangen(Bayern). 


Centarome Agia. Z. Alkoholfreie künst- 
liche Blütenöle. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Berlin SO 36. 


Ceolat. Z. E. Cersalze der Fettsäurereihe. 
Ceolatlösung, enthält 10% neutrales 
Ceracetat und bildet eine farblose, Lack- 
mus rötende Flüssigkeit, d = 1,060. A. An 
Stelle der Tonerdepräparate. 

H. Rhenania-Kunheim, Verein. Chem. 
Fabriken, A.-G., Berlin NW 7. 
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Ceolat-Pulver. Z. E. Stearinsaures Cer; 
ein leichtes Pulver, unlöslich in Wasser. 
A. Als Streupulver. 

H. Rhenania-Kunheim, Verein. Chem. 
Fabriken, A.-G., Berlin NW 7. 


Ceolat-Salbe. Z. E. Weiße, fettfreie, 
30% Ceracetat enthaltende Salbe. A. Als 
Wundsalbe. 


H. Rhenania-Kunheim, Verein. Chem. 
Fabriken, A.-G., Berlin NW 7. 


Cephosan. Z.E. Enthält Trockensub- 
stanz vom Hirn, Vollei, Eisenphosphat, 
Kalkphosphat. Bräunliche Tabletten von 
kakaoähnlichem Geschmack und Geruch. 
A. Gegen geistige Überarbeitung, Nerven- 
schwäche, in der Rekonvaleszenz. D.6—8 
Tabletten täglich. 

H. Rhenania-Kunheim, Verein. Chem. 
Fabriken, A.-G., Berlin NW 7. 


Cerabor. Z.E. Eine Fett-Hautcreme. 
A. Kosmetikum. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Ceral (Ungt. cerat. via frigida parat.). 
Z. Hergestellt aus gleichen Teilen Vase- 
line und Wachspaste (s. Pasta cerata). 
A. Als Hautpaste. 

H. Vertriebs-Gesellschaft Prof. Dr. 
Schleich’s Präparate, G. m. b. H., Berlin 
und Wien. 


Ceralbin. Z.Kreolineiweißpräparat. A. Als 
Desinfiziens. 


Ceralereme und -vaseline, siehe 
Schleichs dermatologische Präparate, 


Ceran. Ein Bohnerwachs. 
Ceran-Schuhcreme. 


H. Wilh. Berger, Dresden-A., Trompeter- 
straße 1. 


B. Auch 


Cerasalbe Alban, siehe Albans Cera- 
salbe. 


Cerealina-Kakao. Z. Cerealina mit 
Kakao. A. Als Nährmittel. 
H. Drog. farmaceut. de J. Viladot, Barce- 
lona (Spanien). 


Cerealina lacteada. Z. Ein Mehl- 
präparat. A. Als Kindermehl; zur Be- 
förderung der Laktation. 

H. Drog. farmaceut. de J. Viladot, Barce- 
lona (Spanien). 
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Cerebos-Salz. Z. Besteht aus 97,36% 
Kochsalz und 2,64% Kalziumphosphat. 
A. Als Nährsalz. 


Cerebrin-Poehl. Z.E. Enthält l. A. 
hormonale Synergo-Gruppe des Gehirns. 
In Tabletten und Ampullen. A. Epilepsie 
und Erregungszustände. D. 4—6 Tablet- 
ten oder 1 Ampulle am Tage. 

H. Prof. Dr.von Poehl & Söhne, Berlin O 34. 


Cerebrosan. Z.E. Extr. cerebri glyce- 
rinat. A. Gegen Nervenkrankheiten, Hy- 
sterie, geistige Erschöpfung, Epilepsie 
usw. D. 3—6mal täglich 15—25 Tropfen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Cerebrototal. Z. E. L. A. dragierte Ta- 
bletten aus Gehirnsubstanz. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Cerebrum siecatum. Z.E. L. A. aus 
frischer Gehirnsubstanz dargestelltes Prä- 
parat. Enthält vorwiegend Lipoide, wie 
Cholesterin und dessen Ester, Lezithine 
und andere Phosphatide, das Cerebrin 
usw. A. Bei parasitären Insulten, die 
das Zentralnervensystem elektiv befallen, 
wie Lyssa und Tetanus, ferner bei orga- 
nischen und funktionellen Erkrankungen 
des Cerebrums, wie Epilepsie, Chorea, 
Neurasthenie und Hysterie. D. 3—6mal 
täglich 1—2 Tabletten, jede Tablette ent- 
spricht 0,2 g frischer Drüsensubstanz. 
H. „Sanabo‘, Fabrik chem. und pharm. 
Produkte, G. m. b. H., Wien XH, Koll- 
mayergasse 17. 


Ceregen. Z.E. L.A. „eine theoretisch 
vollkommene Protein-Phosphat-Nerven- 
nahrung“. Fast geschmacklos, löslich in 
warmem Wasser. Enthält über 85% Pro- 
tein mit assimilierbaren Phosphaten ver- 
bunden. A. Als Kräftigungsmittel. B. Auch 
peptonisiert im Handel. 

H. John Bells, Hill & Lukas Ltd., Oxford- 
Works, London S. E., Tower Bridge Road. 


Cerenephrin. Z.E. Aus dem Extrakt 
der Nebenniere und der Hypophyse be- 
reitet. A. Bei Asthma. 

H. O. Custodis, Heppenheim a. d. Berg- 
straße. 


Cerephysin. Z.E. Ein Extrakt des In- 
fundibularanteils der Hypophyse; 1 cem 
= 0,2 Organsubstanz. A. Als Wehen- 
mittel. 

H. O. Custodis, Heppenheim a. d. Berg- 
straße. 
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Cereps. Z.E. Angegeben als „wasser- 
bindendes Wachs-Vaselin“. A. Als Sal- 
bengrundlage. 

H. Apotheker Paul Stern, Berlin-Frie- 
denau, Kaiserallee 74. 


Ceresit. Z.E. Isoliermaterial. A. Gegen 
feuchte Wände. 
H. Wunnersche Bitumenwerke, G.m.b.H., 
Unna (Westfalen). 


Ceresol-Tabletten. Z.E. Entbitterte 
Hefe mit Rhabarber. Brotartiger Ge- 
schmack. A. Gegen Furunkulose. D. 3mal 
täglich 1—2 Tabletten. 
H. Roland-Apotheke, E. Schoemann, 
Dortmund. 

Cerevisine,. Z. Aus Reinkulturen von 
Saccharomyces cerevisiae hergestellt. 
A. Bei Furunkulose. 

H. E. Fougera & Co., New York. 


Ceridin, Ceredine. Z. Die in einigen 
Auslandsstaaten für Cerolin gebrauchte 
Bezeichnung der Fettsubstanz der Hefe. 
A. Bei Akne, Furunkulose und ähnlichen 
Hautleiden. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Ceril-Brot. A. Als Diabetikergebäck. 
H. Kieler Cerilwerke, G. m. b. H., Kiel. 


Cerisan I und II. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Maul- und Klauenseuche. 
D. 200g werden in 2 Liter warmem 
Wasser aufgelöst, und mit dieser Lösung 
werden Einreibungen gemacht. In schwe- 
ren Fällen wird das Präparat unverdünnt 
angewendet. 

H.Steinmeyer, Kjer & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Flensburg, Batteriestraße 61. 


Cerocain, Novocainersatz. 
H. Thomas Kerfoot & Co., Bardsley, 
Lancashire Bardsley Vale Mills. 


Cerodont. A. Als schmerzstillende Zahn- 
plombe. 
H. H. Peschken Nachf., Bremen. 


Cerolin. Z.E. Das aus Hefe durch Alko- 
holextraktion erhaltene wirksame Hefe- 
fett. Enthält hauptsächlich die Glyzeride 
der Fettsäuren C,H30,, Cu Hz0, und 
C,sH,,0,, ferner Lezithin, Cholesterin, ein 
ätherisches Öl und Vitamine. Gelbbraune 
honigartige Masse von schwachem Hefe- 
geruch. A. Bei Furunkulose, Akne und 
ähnlichen Hautleiden; bei habitueller 
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Obstipation; vaginaler und zervikaler 
Leukorrhöe, Erosionen der Scheide und 
der Cervix usw. D. Am besten in Form 
der Pillen und Tabletten (siehe diese). 


H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Cerolin-Bolus. Z.E. Verreibung von 
Cerolin 20 mit Bolus alba 100. A. als 
Abführmittel, bei Hautleiden. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 


H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Cerolin-Pillen. Z. Enthalten 0,1 g Cero- 
lin. A. Bei Furunkulose. D. 3mal täglich 
1—3 Pillen. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Cerolin-Tabletten. Z. 0,025 g Cerolin 
und 0,225 g Milchzucker. A. Bei Obsti- 
pation. D. Für Säuglinge und Kinder 
täglich 3mal 2—4 Tabletten. B. Werden 
nicht mehr hergestellt. 


H.C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Cerolin-Zäpichen und -Kugeln. 
Z. Aus Gelatine und Kakaoöl mit 5% 
Cerolin bereitet. A. Bei vaginaler und 
zervikaler Leukorrhöe. B. Werden nicht 
mehr hergestellt. 


H. Heinr. Noffke & Co., Berlin. 


Ceromentum. Z. Menthol-Eucerin- 
Salbe mit 33'/s % Menthol. A. Zur Haut- 
behandlung der Lungentuberkulose nach 
Art der Quecksilberschmierkur. D. 7,5 g 
einzureiben, 4—5 Monate lang. 


H. Eucerinwerke, Aumund-Vegesack bei 
Bremen. 


Cerophthol-Augensalbe. Z. E. (Ungt: 
cerophthalmicum „Hahn“). L. A. Cera, 
Hg. amid. bichlor., Extr. opii fl. „Hahn“, 
Pb. acet. Vasel. alb., Lanolin. A. Bei Ble- 
pharitis, Conjunctivitis. 


H. Apotheker Carl Hahn, chem.-pharm. 
Laboratorium, Adler-Apotheke, Leich- 
lingen, Rhld. 


Certan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Certieyl. A. Als Konservierungsmittel 
für Genußmittel. 


H. Commers & Co., Köln-Ehrenfeld. 
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Certosan, früher Najosan. Z. E. Tablet- 
ten aus Ferr. phosphor., Lith. carb., Natr. 
phosph., Sulph. trit. A. Gegen Gicht, 
Rheumatismus. 


H. Ch. F. Frankonia, Frankfurt a. Main. 


Cesol. Z.E. Ein synthetisches Alkaloid 
von dem Arecolin ähnlicher Struktur. 
F. P. etwa 100°, hygroskopisch. A. Wie 
Arecolin, aber in höheren Dosen. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Cethal. Z.E. Zimtsäuremethylester mit 
10% Thymol solubile. Aromatisch rie- 
chende, leicht flüchtige, in Alkohol und 
Äther leicht, in Wasser nur zum Teil lös- 
liche Kristalle. Kapseln zu 0,1 g. A. Zu 
Inhalationen (mittels des ‚„Cethal‘“-Appa- 
rates) bei Erkrankungen der Respirations- 
organe. D. 3—4 Kapseln täglich. 


H. Goedecke & Co., A.-G., Berlin N 4, 
Chausseestraße 25. 


Cetosan. Z. Eine mit Walrat, chinesi- 
schem und Bienenwachs versetzte Vase- 
line. A. AlsSalbe. B. Cetosan anhydricum 
ist das wasserfreie Produkt. 


H. Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. Main, 
Zeil 111. 


Cetrarin. Z.E. Cetrarsäure, C„Hz0, 
aus isländischem Moos, farblose, bittere 
Nadeln, unlöslich in Wasser, schwer lös- 
lich in kaltem, leicht in heißem Alkohol, 
leicht löslich in Alkalien. A. Als Anti- 
phthisikum, wirkt anregend auf die Peri- 
staltik und vermehrt die Zahl der Blut- 
körperchen. D. 0,1—0,2 g mehrmals 
täglich. 


Ceverin. Z. Als wirksamer Bestandteil 
wird angegeben Alum. acet. salicylic. 
A. Als Kinder-, Fuß- und Körperpuder. 


H. F. Ad. Richter & Co., Chem. Werke, 
Aktien-Gesellschaft, Rudolstadt i. Thü- 
ringen. 


Chabeso. Z. E. Ein Milchsäure enthalten- 
des Erfrischungsgetränk. A. Zur Ver- 
längerung des Lebens angepriesen. 


H. Alfred Stoll, München, Bayerstraße 95. 


Chalicin~ Tabletten „Silbe“. Z.E. 
Enthalten Kalziumlaktat und Kalzium- 
glyzerophosphat in Verbindung mit 
Kakao, Vollmilch und anderen wohl- 
schmeckenden Stoffen. Hellbraune Ta- 
bletten im Gewicht von 2,5g. A. Zur 
internen Kalktherapie. D. Täglich 6 Ta- 


Cham 


bletten nach kurzem Kauen mit Wasser 
hinunterspülen. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Chambard-Tee, siehe Thé Chambard. 


Champhoromenthol, siehe Camphoro- 
menthol. 


Champignonsaft. Z. E. Bräunlicher 
Saft, der das eingedickte Destillat aus 
jungen Champignons, deren Pflanzen- 
eiweiß und Mineralbestandteile enthält. 
2 Sorten: salzig und süß. A. Als Stär- 
kungsmittel für Rekonvaleszenten bei 
Schwächung des Darm- und Magenkanals. 
H. Ad. Wagner, Halberstadt. 


Champus. Z. E. Ein Kopfwaschpulver. 
H. Dr. Max Lehmann & Co., Berlin SO 226. 


Charitas. Z.E. Ein Damenlikör. A. Als 
Menstruationsmittel angepriesen. 
H. Kleys & Pflanz, Rixdorf. 


Charlock-Powder Höiers, siehe Hö- 
fers Hederich-Pulver unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmitteln. 


Charta balsamica camphorata 
comp., siehe Rheumon. 


Chaulmestrol. Z.E. Äthylester des 
Chaulmoogra-Öls. A. Gegen Lepra. 
H. Winthrop-Chemical Co., Inc. New York. 


Chaulmugrafett nach Proi. Kuhn, 
Rostock, siehe Indisches Chaulmugra- 
fett nach Prof. Kuhn, Rostock. 


Chavosot. Z. E. Enthält entmethyliertes 
Esdragol (Chavicol, C,H,(OH)C,H,, p- 
Propenylphenol), aromatisch riechende, 
lichtbrechende Flüssigkeit. K.P. 229°, 
F. P. 15—16°. A. Zur Pulpabehandlung 
in der Zahnheilkunde. 

H. Chem. Fabriken von Thann & Mühl- 
hausen, Thann i. E. 


Cheddit. Z. 79 Teile chlorsaures Kali, 
15 Teile Dinitrotoluol, 1 Teil Mononitro- 
naphthalin und 5 Teile Rizinusöl. A. Als 
Sprengstoff. 

H. Schweiz. Sprengstoff-A.-G., „Ched- 
dite“, Zürich, Bahnhofstraße 73. 


Cheirolin. ' Z. Schwefelhaltiges Alkaloid 
aus Cheiranthus Cheiri L. von der Formel 
C,H3N,0,S;. 
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Chelaeitrin. Z. Zitronensaur. Phene- 
tidin. Weiß dragierte Tabletten zu 0,25 g. 
A. Als Antipyretikum, Antineuralgikum. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chelairin. Z. o-Dioxyphenyläthanol- 
methylamin. Gelöst 1:1 in Form des 
Chlorhydrates. A. Als Hämostatikum, 
Adstringens. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chelarosin. Z.E. Tabletten, die I. A. 
Natriumphosphat, Magnesiumphosphat, 
Natriumkarbonat,Natriumsulfat und Natr. 
chlorat enthalten. A. Bei Arteriosklerose. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chelasanan., Z. Enthält Milcheiweiß und 
Glyzerinphosphorsäure. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chelasapon. Z. Überfettete aromatische 
Seifencreme mit 10% Salizylsäure. A. Als 
Einreibung bei Gicht, Rheumatismus usw. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chelatogen. Z.E. Besteht aus Casein 
und Natrium glycerophosphoricum. A.Als 
Nährmittel. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chelatose, pulv. Z.E. Gelbes, fast ge- 
schmack- und geruchloses Pulver, in 
Wasser leicht löslich, enthält etwa 90% 
lösliche Fleischeiweißstoffe und die wich- 
tigsten Ernährungssalze. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chelidonin. Z. E. Alkaloid aus Cheli- 
donium majus und ae diphyl- 
lum, C„H,NO; H0 eiße Kristalle, 
F.P. 130°, A. Als Analgetikum bei Magen- 
und Darmschmerzen, auch in Form der 
phosphorsauren, schwefelsauren und gerb- 
sauren Salze. 


Chemidento, Bezeichnung für Ersatz- 
präparate bestimmter Herkunft. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Ber- 
lin N 39, Scharnhorststr. 22, 


Chemidrol. Z. E. 30gewichtsprozentiges 
Wasserstoffsuperoxyd. A. Als Antisep- 
tikum. : 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 
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Chemigrin. Z.E. Migränepulver, Di- 
methylamidopyrazolon, Ammonium sali- 
cyl., Chinin, Coffein. citric. A. Als Kopf- 
schmerzpulver. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chemirosa-Vitophos, siehe Vitophos 
Chemirosa. 


Chemitip. Z.E. Die Grundlage besteht 
aus 1. der Emulsion und 2. dem Puder. 
Zur Herstellung von 1 Kilo Trockenpaste 
nimmt man 400 g Emulsion und 600 g 
Puder. (Die angegebenen Gewichte sind 
sehr genau einzuhalten.) Die Emulsion 
wird zuerst in den Mörser gegeben, dann 
der Puder daraufgeschüttet und mit dem 
Pistill sorgfältig durchgerührt, bis die 
Masse vollkommen homogen ist und ein 
blankes Aussehen gewinnt. Man lasse sich 
nicht davon beirren, daß zunächst beim 
ersten Anreiben die Emulsion scheinbar 
schon alles Pulver aufgesaugt hat und die 
geriebene Masse nicht innig zu werden 
scheint. Bei längerem Reiben erscheint 
die Salbe oder Paste in der erforderlichen 
Konsistenz. Der Zinkpaste ist bei Ver- 
ordnung von Zinksalben und Pasten kein 
Zincum oxydatum mehr zuzufügen. 
A. Wird „Chemitip trocken‘ mit medi- 
kamentösen Zusätzen versehen, so ist 
z. B., sofern Sulfur praec. 5%, verordnet 
wird, das Gewicht des Schwefels bei der 
Anfertigung der Grundmasse von dem 
Gewicht des Puders in Abzug zu bringen. 
Sind also 100 g Schwefelsalbe herzustellen, 
so nimmt man je 40 g Emulsion, 55 g 
Chemitip-Puder und 5 g Schwefel. Wer- 
den der Salbe flüssige medikamentöse Zu- 
sätze gegeben, wie z. B. Liqu. carb. det., 
so ist das Gewicht des Medikaments von 
dem Gewicht der zur Grundmasse erfor- 
derlichen Emulsion in Abzug zu bringen; 
also bei 100 g Salbe mit 5% Liqu. carb. 
det. nimmt man 35 g Emulsion, 5 g Liqu. 
carb. det. (beide Substanzen werden erst 
innig vermischt) und gibt 60 g Puder bei. 
Sonstige Chemikalien wie Resorein, Men- 
thol, Camphor usw., welche vorher erst 
gelöst werden müssen (sei es in Wasser 
oder Alkohol), werden mit dem Gewicht 
der Lösungsflüssigkeit von dem Gewicht 
der zur Grundmasse zu verwendenden 
Emulsion in Abzug gebracht. B. In der so 
hergestellten Trockenpaste halten sich 
sämtliche Medikamente in dauernder Sus- 
pension. Die Paste trocknet, auf die Haut 
gerieben, in etwa 1—2 Minuten ein, ohne 
abzubröckeln oder die Kleider zu be- 
Schmutzen. Die Salbentöpfe sind mög- 
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lichst gut verschlossen zu halten; die Ein- 
trocknungsgefahr im Topf ist eine sehr 
geringe. 

H. Chem.-techn. 
Halbe (Mark). 


Industrie-Produkte, 


Chemol. Z. Ein Liqu. Cresoli saponatus. 
A. Als Antiseptikum. 


H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chemotalbin. Z. E. Ist 1. A. Tannin- 
albuminat des D. A. B. 5. 


H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Chenanthol. Z. E. L. A. Duodenal- 
kapseln, Ol. Chenopod. c. Menthol-Thy- 
mol. Dünndarmlösliche Gelatinekap- 
seln. A. Bei Askariden und Oxyuren. 
D. Stärke I für Kinder, II für Schwäch- 
liche, III für Erwachsene. 


H. Gelatine-Kapsel-Fabrik, Apotheker 
Gotthilf, G. m. b. H., Berlin SO 36, Kö- 
penicker Straße 145a. 


Chenopin-Wurmtabletten. Z. L.A. 
Santonin 0,03, Chenopin 0,5, Phenol- 
phthalein, Pulv. aromatic. aa 0,1, Sacchar. 
ad 1,0. A. Gegen Maden-Spulwürmer. 
D. 3mal täglich 1 Stück, Kindern die 
Hälfte vor den Mahlzeiten. B. Chenopin 
soll ein aus dem Chenopodiumöl her- 
gestellter, kristallinischer Körper sein. 


H. Fr. Dietrich, Glückauf-Apotheke, Le- 
hesten (Thür.). 


Chenopodiol. Z. E. Ist Oleum Chenopodii 
anthelminthici in Geloduratkapseln. In 
3 Dosierungen; Chenopodiol gtts. 6, 
10 und 16. A. Als Anthelminthikum. 
D. Für Kinder Chenopodiol schwach. 
4jährige nur 2 Kapseln, 5- und 6jährige 
3 Kapseln, 7- und 8jährige 4 Kapseln, 
9- und 10jährige 5 Kapseln, 11- und 
12jährige 6 Kapseln. Für Halberwachsene 
Chenopodiol-mittel. 12- bis I14jährige . 
4 Kapseln, 15- bis I6jährige 5 Kapseln, 
17- bis 19jährige 6 Kapseln. Für Er- 
wachsene Chenopodiol-stark, und zwar 
4—6 Kapseln, schwächliche Personen am 
besten nur 4 Stück. — Am Vorabend der 
Wurmkur nehme man ein Abführmittel. 
Am anderen Morgen schlucke man auf 
nüchternen Magen die Kapseln hinter- 
einander mit etwas Wasser hinunter. 
2-3 Stunden später wird wieder ein Ab- 
führmittel genommen. Wo es zweck- 
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mäßig erscheint, die Kur zu wiederholen, 
soll die Wiederholung nicht vor Ablauf 
von 2 Wochen geschehen. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


‚Chenoposan. Z. E. Chenoposan für Kin- 
der enthält Ol. Chenopodii anthelmintic. 
Baltimore 0,25 g c. Menthol, 5 Kapseln. 
Chenoposan für Erwachsene enthält Ol. 
Chenopodii anthelmintic. Baltimore 0,5 g 
c. Menthol, 5 Kapseln. Beide Packungen 
enthalten Tabl. Extract.-Cascarae Sagra- 
dae als Abführmittel. A. Gegen Aska- 
riden und Ankylostoma. B. Im Hand- 
verkauf nicht erhältlich. 

H. Fabrik pharm. Präparate Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main. 


Chenosan. Z.E. 2 Packungen in Gela- 
tinekapseln. Nr.1: Oleum Chenopodii 
0,2 g, Santonin 0,02 g. Nr.2: Oleum 
Chenopodii 0,25 g, Santonin 0,03 g. A.Als 
Wurmmittel zusammen mit einem Ab- 
führmittel, bestehend aus Schokolade- 
plätzchen, die 0,25 g Tubera Jalapae und 
0,025 g Resina Scammoniae enthalten. 
D. Nr. 1 für Kinder von 5—10 Jahren. 
Nr. 2 für ältere Kinder und Erwachsene. 
H. Dr. A. Wander S. A., Bern. 


Chenoscarin. Z.E. Caps. c. ol. cheno- 
pod. und Supposit. A. Gegen Askariden. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Chenoscarol. Z.E. Caps. c. ol. cheno- 
pod. mit Abführtabletten. A. Gegen 
Askariden. 


H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Chenoverm-Wurmmittel. Z. E. Kap- 
seln mit Ol. Chenopodii und abführende 
Tabletten. A. Als Wurmmittel. 

H. „Labopharma‘‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Cherry Tooth-Paste. Z.E. Besteht 
nach Untersuchung aus 30 Teilen Stärke, 
29 Teilen Lap. pumic., 24 Teilen Glyzerin 
und 17 Teilen Wasser, vermutlich aroma- 
tisiert durch einen Auszug von Nelken, 
Moschus und Karmin mit Pfefferminzöl. 
Nach dem Urteil von Zahnärzten schleift 
sie den Zahnschmelz ab. Wohlschmecken- 
der, gefärbter, mit Bimsstein versetzter 
Glyzerinstärkekleistter. A. Zur Zahn- 
pflege. 

H. John. Gasnel & Co., Paris und London. 
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Chesebrough’s weißes Mineral-Öl. 
Z. E. Besonders reines Paraffinöl. D. Zum 
innerlichen Gebrauch. 

H. Chesebrough Manufacturing Company 
G.m.b.H., Berlin W35, Am Karlsbad 15. 


Chestnuts. Z. E. L. A. enthalten die Ta- 
bletten norwegisches Koniferenöl, Pfeffer- 
minzöl, Anisöl, Tolubalsam, Extr. Liqui- 
ritiae usw. A. Bei Husten und Heiserkeit. 
H. Arthur H. Cox & Co. Ltd., Brighton. 


Chicalfer. Z. E. Pilul. ferro-chinin. cacaot. 
A. Bei Anämie. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


„Chiealex‘. Z. E. Dung’s China Calisaya 
Elixir. ist ein nach besonderem Verfahren 
mit restloser Erschöpfung der wirksamen 
Prinzipien einer besonders alkaloidreichen 
Rinde hergestelltes Präparat. Wird in 
Verbindung mit Kalk, Eisen, Arsen, Jod 
und Arsen-Eisen hergestellt. A. Als Ro- 
borans und als Stomachikum bei Chlorose, 
Anämie, bei Nervenschwäche, bei Magen- 
und Darmerkrankungen. D. Tee- bzw. eß- 
löffelweise, 

H. Albert Dung G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Freiburg i. Br. 


Chicolettes. Z. China-Kola-Glyzero- 
phosphate und Lezithin enthaltende Pa- 
stillen. 

H. Usines Chimiques S.-A., Kriens-Luzern. 


Chielin. Z. Soll Extract. Bulb. Tulipae 
c. Ol. Olivar. sein. A. Gegen Wunden, 
Hautunreinigkeiten, Krebs usw. 

H. F. Chielin, Fabrik hygien.-kosmet. Prä- 
parate, Berlin. 


Chiferrin. Z. Enthält neben organisch 
gebundenem Eisen die Bestandteile der 
China- und Condurango-Rinde. A. Als 
Tonikum und Roborans. 

H. J. Weirich, Straßburg (Elsaß). 


Chiliphen-Tabletten. Z.E: SEJA. 
Azetylsalizylsäure, Chinin, Lithium und 
Dimethylaminophenyl-dimethylpyrazolon. 
A. Gegen Rheumatismus, Ischias, Gicht 
und Grippe. 

H. Titania-Präparate, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Heidelberg. 


China-Blutan. Z.E. Blutan mit 1% 
Chinarinde entsprechenden wirksamen 
Chinabestandteilen;; enthält 0,6% Fe und 
0,1% Mn; ohne Alkohol. Angenehmer 
Geschmack. A. Bei Schwächezuständen, 
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Blutarmut, Bleichsucht. D. 3mal täglich 
ein Likörglas voll; saure Speisen sind zu 
vermeiden. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


China-Calisaya-Elixier Dung, siehe 
Dungs China-Calisaya-Elixier. 


China-Calisaya-Elixir mit Arsen 
und Eisen. Z. Flüssigkeit, die das As 
als arsenige Säure und Natriumglyzerino- 
phosphat enthält. Jeder EBlöffel (15,0) 
enthält: 0,5 China-Calisayarinde, 0,0005 
Arsen, 0,15 Ferrum citricum ammonia- 
tum und 0,1 Natrium glycerinophosphori- 
cum. A. Bei Leukämie, Neuralgien, 
Chorea und Asthma nervosum. D. 3mal 
täglich einen Eßlöffel für Erwachsene, 
nach dem Essen zu nehmen. 


H. Albert Dung, G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


China-Calisaya-Elixir mit milch- 
saurem Kalk. Z. Enthält milchsauren 
Kalk in Verbindung mit China Calisaya. 
In 1 EBlöffel sind 0,5 Chinarinde und 
Kalziumlaktat enthalten. A. Bei Blut- 
armut, Bleichsucht, Rachitis, Osteomala- 
cie, schlechter Zahnentwicklung, Bron- 
chial-Asthma, Heuschnupfen, Urticaria 
usw. D. 3mal täglich 1 EBßlöffel für Er- 
wachsene. 


Chin 


Fruct. Vanillae sowie mit 2%, Eisen- 
oxyduldikarbonat. A. Als Tonikum. 


H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36, Wiener 
Straße 47. 


Chinaeisenwein Tokayin, siehe To- 


kayin. 


Chinalerrin, siehe Chiferrin. 


Chinaierrol. Z.E. Ein 0,2% Eisen ent- 


haltender alkoholischer Auszug aus Cort. 
fruct. Aur., Cort. Chin. reg., Cort. Cond., 
Cort. Cinn. Ceyl., Rhiz. Zingib. A. Als 
Tonikum. 


H. Apotheker Ritzen, Dorchheim (Nassau). 


China-Katarrh-Pillen Dr. A. B. 


(Pilul. Antiphlogist. Dr. Hager). Z. E. 
Originalgläser mit 90 Pillen. A. Bei allen 
katarrhalischen Erkrankungen der Luft- 
wege, bei Influenza, Husten, Schnupfen 
sowie als Vorbeugungsmittel gegen Grippe. 
D. Innerhalb 3 Stunden stündlich je 
5 Pillen mit Wasser, bis 12—15 Pillen ver- 
braucht sind. Bei leichtem Katarrh 
nimmt man täglich 4—5 Pillen oder abends 
vor dem Schlafengehen 6 Pillen aufeinmal. 


H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


H. Albert Dung, G. m. b. H., Frei- | Chinalgen. 


burg i. Br. 


Chinacetyl. Z.E. L.A. Tabletten mit 
70% Acetylsalicylsäure und 30% Chinin- 
sulfat. A. Bei Grippe, Influenza, Kopf- 


Z.E. C;H,(0C,H,)NH(COC,H,)N, 0-Ae- 
thoxy-a-benzoylamidochinolin. Weißes 
Kristallpulver, F. P. 208°. A. Bei Mi- 
gräne, Rheumatismus usw. 


schmerzen, Neuralgien, Rheumatismus Chinalin-Lungenheil, siehe Chinalin- 


usw. 


H.Georg Arends, Chemnitz, Laboratorium 
für pharm. und med. Präparate, Elisa- 


Sauerstoff-Elixier. 


beth-Apotheke. Chinalin-Sauerstofi-Elixier. Z. Nach 


Chinacinnol. Z. Auszug von Zimt und 
Chinarinde mit 1% Hetol. A. Zur Dar- 
stellung von Lymphol (siehe dies). 


Chinaeinnol - Lebertran, 
siehe Lymphol. 


Chinadone. Z.E. Oxychinolinschwefel- 


Griebel ein etwa 35% Glyzerin enthalten- 
der, mit Pfefferminzöl versetzter Auszug 
pflanzlicher Drogen, darunter Chinarinde. 
Enthält in Lösung 0,9%, Magnesia, die 
wohl ursprünglich als MgO, zugesetzt war. 
Aktiver Sauerstoff nicht nachweisbar. 
A. Als Magenmittel. 


H. Dr. Oppermann, Berlin. 


saures Kalium in Tabletten zu 0,5 g. Chinamaltonwein, siehe Maltofer- 


H. Arthur M. Cox & Co., Brighton. 


rochin. 


Chinaeisenbier. Z. Starkes Bier mit | Chinambrol. Z.E. Ein Riechstoff. 


Auszügen aus Cort. Chinae, Cort. Aurantii, 
Cort. Cinnamomi, Fruct. Cardamomi und 


H. Chem. Fabrik Flora, A.-G., Düben- 
dorf-Zürich. 


GEHES CODEX — 


Chin 


China-Peptoman. Z.E. Neutraler 
Manganeisenpeptonat-Liquor mit Auszug 
von Cortex Chinae. Angenehm schwach 
herb schmeckender Liquor von wein- 
artigem Aussehen. A. Bei Anämie, Chlo- 
rose, Appetitlosigkeit. D. Erwachsene 
3mal täglich 1 EBlöffel bis kleines Likör- 
glas voll. 


H. Dr. A. Rieche & Co., G. m. b. H., 
Bernburg. 


Chinaphenin. Z. Chininphenetidinkarbo- 
nat, weißes, geschmackloses Pulver. A. Ge- 
gen Keuchhusten. D. 0,15—0,2 g 3mal 
täglich; bei älteren Kindern 0,2—0,3 g 
Be täglich. B. Als Antipyretikum 

IS. 
H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Chinarsanil. Z.E. Kombination von 
Chinin. hydrochl. (33%) und Natr. arsa- 
nilic. (67%). Ampullen mit sterilen Lö- 
sungen verschiedener Stärke. A. Gegen 
Maul- und Klauenseuche. 

H. Chem. Fabrik Aubing, Aubing bei 
München. 


Chinarsolierrol. Z. E. Pillen mit Chinin, 
Arsen und Eisen. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


China-Schokofer. Z.E. Ist Schokofer 
(siehe dies) mit 0,15% Chinin. 
H. Apotheker Dr. B. Studer, Bern. 


Chinaseptol. Z. E. C,H,N - OH - SO,H, 
o-Oxychinolin-m-Sulfosäure, gelbliches, 
kristallinisches Pulver, F. P. 2950. A. Als 
Desinfiziens der Harnwege. 


Chinasherry, siehe Maltoferrochin. 


Chinatoxylkapseln, siehe Atoxylkap- 
seln, Blaudsche. 


Chinatroein. Z. E. Besteht aus Extr. fol. 
Cocae 50,0, Extr. Bellad. 0,015, Kal. 
nitric., Aq. Laurocerasi, Extr. Apocyni aa 
5,0, Extr. Grindeliae, -Stramonii, -Eu- 
phorb. pilulifer. aa 20,0, Aq. und Glyzerin 
aa 10,0, Acid. carbol. gtt. X, Ol. Gaul- 
theriae gtt. I. Ölige, dunkelbraune 
Flüssigkeit. A. Gegen asthmatische Be- 
schwerden durch die Nase eingeatmet 
mit Hilfe des Zerstäubungsapparates 
„Atomizer“, 

H. Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. Main, 
Zeil 111. 


GEHES CODEX 
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Chinavale-Eisenwein. ZIEGA. 
zitronensaures Eisen, Chinin und Samos- 
wein. A. Bei Blutarmut, Rekonvaleszenz. 
H. Franz Puschel, Hamburg 20. 


Chinawein Pictet. Z. Ein angenehm 
schmeckender, klarer Chinawein. A. Als 
Tonikum. 

H. Gesellschaft für flüssige Gase Raoul 
Pictet & Co., G. m. b. H., Berlin-Wil- 
mersdorf, Hildegardstraße 15. 


Chinbara-Tee. Z. Reiner Ceylontee mit 
sehr geringem Tanningehalt. A. Als Ge- 
tränk. 

H. Vereinigte homöopathische Apothe- 
ken, Leipzig. 


Chineonal. Z. E. Verbindung von Chinin 
und Veronal im molekularen Verhältnis 
(63,78%, Chinin, 36,22% Veronal). Wei- 
Bes, bitter schmeckendes Pulver. A. Ge- 
gen Infektionsfieber, Keuchhusten, als 
wehenstärkendes Mittel und allgemeines 
Sedativum. D. 0,6 g, Kindern 0,1 g. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Chinetum. Z. E. Schwer lösliches Alka- 
loidgemisch, das u. a. Chinin, Cinchonidin 
und Chinchonin enthält. A. Gegen 
Wechselfieber. D. 0,06—0,5 g. 


Chinex. Z. L. A. Extr. Chinae fluidum 
90%. A. Als Stomachikum. D. 3mal 
täglich 20 Tropfen in Wein oder Wasser. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Altonaer 
Apotheker A.G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Chiniehthysmut Dr. Ermer. Z.E. 
L. A. eine chemische Verbindung der 
Ichthyolsulfosäure mit Wismut, ange- 
lagert an Chininhydrat. A. Bei allen in- 
fektiösen Magen- und Darmerkrankungen 
mit Fieber, besonders bei Typhuserkran- 
kungen. 

H. Benno von Grundherr, Chem. Fabrik 
pharm. Präparate, Nürnberg. 


Chiniehthysmut - Tabletten Dr. 
Ermer’s. Z. E. Als Bestandteile werden 
angegeben: „Chininum-Bismutum-sub- 
sulfo-ichthyolicum.‘‘“ A. Bei infektiösen 
Magen- und Darmerkrankungen mit Fie- 
ber, besonders bei Typhus. D. 3—4mal 
täglich 1 Tablette. 

H. Benno von Grundherr, Chem. Fabrik 
pharm. Präparate, Nürnberg. 
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Chininkohlensäureaethylester, siehe 
Euchinin. 


Chininnucleogentabletten, siehe Nu- 
cleogen. 


Chininphytin. Z. E. Chininsalz der im 
organischen Phosphorreservestoff grüner 
Pflanzen, dem Phytin, enthaltenen Inosit- 
hexaphosphorsäure. 1 g Chininphytin 
entspricht 0,7 g Chinin, hydrochlor,. oder 
0,8 g Chinin. sulfuric. A. Bei Influenza, 
Malaria, Malaria-Kachexie, Keuchhusten, 
Neuralgien, Migräne, Chlorose. D. Tablet- 
ten zu 0,1 g Chininphytin und Chinin- 
phytin in Pulverform. 


H. Gesellschaft für Chem. Industrie, Basel. 


Chininum anhydromethyleneitro- 
disalieylieum. Z. E. Verbindung von 
Chinin mit Novaspirin. A. Bei Influenza, 
Neuralgie, Rheumatismus. 


Chininum arrhenaliecum. Z.E. Chi- 
nin-monomethylarsinat, farblose, sehr 
bitter schmeckende Kristalle, F. P. 139 
bis 141°, in kaltem Wasser sehr schwer, 
leichter in heißem löslich. A. Bei Malaria- 
fieber. D. 0,6—0,8 g täglich. B. Das saure 
Chininarrhenalat, F. P. 151 —154°, ist 
etwas leichter löslich in Wasser. 


Chininum eosolieum. 
Z.(C;H;S,0,)(CuH;,; N;0,.),, Chininsalz des 
Be A. Gegen Malaria. 
H. Vereinigte Gelatinekapsel-Fabriken, 
Herstellung und Vertrieb G. Pohl und 
J. Lehmannscher Präparate, G. m. b. H., 
Berlin NW 87, Turmstraße 86. 


Chininum Iygosinatum. Z. E. Dior- 
thokumarketonchinin. Amorphes, orange- 
gelbes Pulver, in Wasser nicht, in Al- 
kohol zu 15%, in heißem Öl zu 5% lös- 
lich. A. Als Antiseptikum zur Wund- 
behandlung. 


H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer & 
Co., G.m.b.H., Frankfurt a. Main. 


Chinin-Ureochlorhydrat. Z. Doppel- 
salz der Chlorhydrate des Chinins und 
Harnstoffes. A. Bei Sumpffieber. D. 0,6 
bis 1 g in 1 ccm Wasser gelöst subkutan 
oder innerlich zu 0,6 g. 


Chininurethan hydrochlorieum. Z.E. 
Verbindung von 2 Teilen Chininhydro- 
chlorid mit I Teil Urethan; leicht löslich 
in Wasser. A. Zur subkutanen und intra- 
venösen Anwendung. 


Chin 


Chinobletten. Z. E. Sind Chinosol- 
tabletten mit 0,04, 0,5 und 1,0 g Chinosol. 
A. Zur Bereitung wäßriger Chinosol- 
lösungen. 


H. Chinosolfabrik A.-G., Hamburg. 


Chinocarbon. A. Chinosol-Kohlepräpa- 
rat für die innerliche Anwendung bei der 
Aufzucht und Mast von Schweinen und 
Kälbern. Bei Paratyphus und Ruhr der 
Ferkel, bei Paratyphus, Ruhr und Lähme 
der Kälber. Bei Stallseuchen. 


H. Chinosolfabrik A.-G., Hamburg. 


Chinocol. Z. E. Tabletten, deren jede 
0,15g Chininum sulfoguajacolicum und 
0,15 g Extractum Piscidiae erythrinae 
fluidum enthält. A. Bei Lungentuber- 
kulose. 


H. Apotheker Bila Nagy, Hajdn-Szo- 
boszlo. 


Chinofer. Z. Enthält Chinin und 1% 
organische Eisensalze. A. Als Hämati- 
kum, Tonikum, Stomachikum. D. 3mal 
täglich 1 EBßlöffel voll, Kindern 1 Kaffee- 
löffel. B. Ch. albuminatum enthält 5% 
lösliches Fieischeiweiß, Ch. arsenicale 
enthält 0,01% As,O,. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Chinoiorm. 2 Präparate, 
1. (Chininformiat.) Z. Formaldehyd-Kon- 
densationsprodukt der Chinagerbsäure. 
A. Bei harnsaurer Diathese. B. Chino- 
form ist auch die Bezeichnung für Chi- 
ninum formicicum. 


H. Adrian & Trillat, Paris. 


2. (Chinosol-Wundstreupulver.) A. Zur 
Trockenbehandlung eiternder Wunden, 
sowie gegen Hyperhidrosis. 


H. Chinosol-Fabrik A.-G., Hamburg. 


Chinoformin. Z. Chinasaures Hexa- 
methylentetramin. A. Gegen Gicht. 


H. Adrian & Trillat, Paris. 


Chinokamp. Z. E. L. A. eine Verbin- 
dung von Chinin mit Baldriansäure 
und Kampferzusatz. Mit Silber über- 
zogene Pillen. A. Zur Bekämpfung von 
Zirkulationsstörungen auf funktioneller 
und konstitutioneller Basis. D. 2 Pillen 
3mal täglich. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apothe- 
ker F. Saft, Frankfurt a. Main-Süd X, 
Dreieichstraße 42. 


GEHES CODEX 


Chin 


Chinolin - Wismutrhodanat, 
Crurin. 


Chinolio. Z. E. Soll aus 80% Chininsulfat 
und20°% einer Masse, die zum größten Teil 
Olivenöl enthält, bestehen. Öliges Pulver. 
A. Bei Grippe und Fieber. D. 0,3g 3 bis 
4stündlich, mit Wein und Sirup gemischt. 


siehe 


Chinolysin „Silbe“. Z. E. L. A. mit 


Hilfe von Phenyldimethylpyrazolon gelö- | 


stes Chinin. Klare, farblose oder schwach 
gelblich gefärbte Flüssigkeit. Ampullen 
zu 1 und 2 ccm, die 0,5 bzw. 1,0 g Chinin 
enthalten. A. Das gesamte Anwendungs- 
gebiet des Chinins. 


H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Chinomel. Z. E. Vinum Chinae Melni- 
cense. A. Als Tonikum. 


H. Apotheker Wladimir Vávra, Melnik. 


Chinomint. A. Wohlschmeckende Chino- 
solzubereitung zum Lutschen zur Mund- 
und Rachendesinfektion. Als Unter- 
stützung der Gurgel-Chinobletten zu 0,04 
zur persönlichen Prophylaxe. Erkältungs- 
krankheiten. 


H. Chinosolfabrik A.-G., Hamburg. 


Chinophen. Z. E. Phenylchinolinkarbon- 
säure in Substanz, Ampullen und Ta- 
bletten. A. Als Antarthritikum, Antirheu- 
matikum, Antiphlogistikum. 

H. Paul Redtenbacher, St. Veit-Apo- 
theke, Wien XIII/7, Auhofstraße 141. 


Caupo compositum., Z. E. Kom- 

bination von Chinophen, Acid. acetylo- 
salic. aa 0,30, Colchicin. puriss. 0,00025 
pro dosi. Im Handel in Tabletten. A. Als 
Antarthritikum, Antirheumatikum, Anti- 
phlogistikum. 
H. Paul Redtenbacher, St. Veit-Apo- 
theke, Wien XI11/7, Auhofstraße 141. 


Chinopyrin. Z. Mischung von Chinin- 
hydrochlorid (3 Teile) mit Antipyrin 
(20 Teile). A. Gegen Malaria. D. 0,5 bis 
1,5g in 50%;iger Lösung, nur zu Injek- 
tionen. B. Per os verabreicht sehr giftig! 


Chinoral. A. (Chinosol Dragees zu 0,1 
für die orale Anwendung.) Für die un- 
spezifische Therapie entzündlicher und 
infektiöser Prozesse. Regulierung der 
Darmflora. Bei Dyspepsien, Colitis, Cy- 
stitis, Pyelitis, Urethritis. Schnelles A 


268 


| 


GEHES CODEX 


klingen der Krankheitsprozesse, be- 


schleunigte Heilung. 
H. Chinosolfabrik A.-G., Hamburg. 


Chinorol. Z. Besteht aus Chinin, Koffein 
und Chloral. A. Als innerliches Anti- 
septikum, besonders bei Phthisis. 


H. Apotheker K. Meyer, Altona. 


Chinosalyl. Z. E. Acid. acetylosalicylic. 
0,25, Chinin. hydrochl. 0,05. Mit Zucker 
überzogen. A. Als Antineuralgikum und 
Antirheumatikum. D. 1—3 Tabletten mit 
etwas Wasser zu verschlucken. 


H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26. 


Chinoseptol. Z. E. Wasserlösliche gelbe 
Tabletten zu 0,5g und 1,0g. A. Als 
Desinfiziens. 


H. Apotheker Fritz Michalowsky, Ber- 
lin N 39, Scharnhorststr. 22. 


Chinosol-Präparate. (Chinosol-Vase- 
line, -Goldereme, -Kinder- und Körper- 
puder, Chinomint, Chinoral, Chinocarbon 
und Chinovagin [siehe diese].) Z. E. 
Chinosolum. Chinosol. L. A. Äqui- 
molekulare Teile von o-Oxychinolinsulfat 
und Kaliumsulfat. Kristallisches schwe- 
felgelbes, in Wasser leicht lösliches Pul- 
ver. Auch als Chinobletten zu 1,0, 0,5 
und 0,04 sowie zu 3,0 für die Veterinär- 
medizin. Ungiftig. Reizlos. A. Die 
Normallösung 0,5—1,0:1000 für desinfi- 
zierende Spülungen, Waschungen, Ver- 
bände für San erregen (Körper- 
pflege und medizinische Zwecke), Gynä- 
kologie, Dermatologie, Wundbehandlung. 
Zur Sterilisierung und Konservierung 
medizinischer Substrate, Seren, Ambo- 
zeptoren, Vakzine und dergl. (1:750.) 


H. Chinosolfabrik A.-G., Hamburg. 


Chinosol-Vaseline, Chinosol-Gold- 
cream, Chinosol-Kinder- und 
Körperpuder für die medizinische 
Kosmetik. 


H. Chinosolfabrik A.-G., Hamburg. 


Chinothein. Z. Chinin und Antipyrin in 
molekularen Mengen mit 5% Koffein. 
A. Als Antipyretikum. 

H. Istituto nazionale medico farmacolo- 
gico, Rom, Via Casilina 73. 


Chinovagin. A. Leicht zerfallende Chino- 
soltabletten zum Einlegen in die Vagina. 
Bei der Behandlung infektiöser und ent- 
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zündlicher Prozesse. Schnelle Zuberei- 
tung von desinfizierender Lösung für 
hygienische Spülungen. 


H. Chinosolfabrik A.-G., Hamburg. 


Chinurethan „Silbe“. Z. E. Mit Hilfe 
von Urethan gelöstes Chinin. Farblose 
oder schwach grünlich gefärbte Flüssig- 
keit. Ampullen zu 1,5ccm, die 0,5g 
Chinin enthalten. A. Das gesamte An- 
wendungsgebiet des Chinins. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Chionia. Z. Zubereitung aus Chionan- 
thus virginica. A. Als Leberstimulans. 
D. 3mal täglich 1—2 Teelöffel voll. 


H. Peacock Chemic. Co., New York. 


Chiralkol. Z.E. Eine aus 86 Teilen abso- 
lutem Alkohol mit 14 Teilen Kernseife 
bestehende feste Alkoholpaste.e. 20g 
sollen an Desinfektionskraft 150 ccm ab- 
solutem Alkohol gleichwertig sein. A. Als 
Händedesinfiziens. 


H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 


Chiretta-Essenz. Z. Enthält Extrakte 
vonChiretta,Aurant., Condurango, Rhamn. 
Frang. und Pursh., Strychnos. A. Als 
Stomachikum bei Verdauungsstörungen. 
D. 3 Eßlöffel täglich nach dem Essen. 
H. Chem. Industrie - A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Chirol. Z. Lösung von Harzen und fetten 
Ölen in leicht siedenden Alkoholen und 
Äther. A. Zur Händeaseptik bei Ope- 
rationen. 

H. J.D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Chirosoter. Z. Eine Lösung wachs- und 
balsamartiger Körper in Tetrachlor- 
kohlenstoff. A. Als Schutz gegen An- 
steckung bzw. zur Abgrenzung des Ope- 
rationsfeldes, da die durch die Verdun- 
stung des CCl, verbleibende, porenlose 
Decke nicht durch Wasser, wohl aber 
mit Seife, Seifenspiritus, Äther oder 
Benzin leicht zu entfernen ist. 


H. Krewel & Cie., Köln a. Rhein. 


Chloral-Aceton-Chloroiorm, Z. E. 
(CH,),C - CCl, +- O - CHOH - CCl, feine 
asbestartige Nadeln vom F.P.65°, in 
Wasser 1:100 löslich, leicht löslich in 
stark verdünntem Alkohol, B. Als Schlaf- 
und Betäubungsmittel. 


une SH - GEHES 


Chlo 


Chloralantipyrin, siehe Hypnal. 


Chloralbaeid. Z. E. Chloreiweißver- 
bindung mit 3% Chlor, gelbliches Pulver. 
Löslich in Wasser, unlöslich in Alkohol. 
A. Als Ersatz der Salzsäure für internen 
Gebrauch. D. 0,5—1 g mehrmals täglich. 
H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel a. Taunus. 


Chloralbin. Z. Ein Chloreiweißpräparat. 
A. Bei atonischen Verdauungsstörungen. 
H. Adrian & Co., Paris. 


Chloraldimenthol. Z. Wie Chloral- 
monomenthol (siehe dies) aus 147,5 Tei- 
len Chloralhydrat und 312 Teilen Menthol 
gewonnen. A. Als Hypnotikum bei Kopf- 
schmerz und Fieber. 


Chloralglukose = Chloralose. 


Chloralimid. Z. E. CCl,-CH-NH, 
farblose Nadeln, F.P. 155°. Löslich in 
Alkohol und Äther, kaum in Wasser. 
A. Als Hypnotikum. D. 1-3g 3mal 
täglich, Tageshöchstgabe 6 g. 


Chloralin (Chlorolin.. Z. Mono- und 
Trichlorphenole enthaltendes Gemisch. 
A. Als Desinfektionsmittel in der Gynäko- 
logie (2—3%ige Lösung); für Gurgel- 
wässer 0,5—1%ig. B. Flüssiges Chlo- 
ralin mit 20% Chlorphenol zur Wund- 
behandlung 0,5—3%;ig. 

H. J. Weirich, Pharm. Präparate, Straß- 
burg (Elsaß). 


Chloralmonomenthol, Z. E. CCl, -CH 
-OH - OCH, (?), durch Zusammen- 
schmelzen von 147,5 Teilen Chloral- 
hydrat und 156 Teilen Menthol gewonnen. 
Ölige Flüssigkeit; soll mit Kampfer, 
Analgesin, Salol und anderen Substanzen 
chemisch gut definierte Verbindungen 
eingehen. A. Bei Kephalalgie und Fieber 
als Hypnotikum. 


Chloralorthoilorm. Z. E. Verbindung 
der Komponenten, schwer löslich in 
Wasser, leicht löslich in Alkohol und 
Äther. A. Alslokalanästhetisch wirkendes 
Antiseptikum. 


Chloralose. Z. E. C,H,,C1,0,, Anhy- 
droglukochloral, farblose Kristalle, I 
185°, schwer in kaltem, leichter in war- 
mem Wasser, Alkohol, Äther, Eisessig 
löslich. A. Als Hypnotikum, besonders 
bei Tabes, Diabetes, Neurasthenie. D. 0,2 
bis 0,4g in Lösung, nicht in Pulver. 
Tageshöchstgabe 0,8 g. 
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Chloramin Dr. Fahlberg. Z. E. L. A. 
Paratoluolsulfochloramidnatrium, ent- 
sprechend den Anforderungen des Deut- 
schen Arzneibuches VI. Praktisch un- 
giftig und geruchsschwach. A. Als Wund- 
antiseptikum, zu Gurgelungen, Spülungen 
und als Desodorans. D. In Y—%igen 
wäßrigen Lösungen; für Hebammen- 
zwecke Tabletten zu 0,5 und 1,0g in 
0,2%,iger Lösung. 

H. Saccharin-Fabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Chloramin-Heyden. Z. E. p-Toluol- 
sulfon-chloramidnatrium; weißes, kristal- | 
linisches Pulver, in Wasser mit annähernd | 


neutraler Reaktion löslich. DerWirkungs- 
> des Chloramin-Heyden entspricht 
% aktivem Chlor. A. Stark wirk- 
sames Wunddesinfektionsmittel. D. In 
YYiger kalter wäßriger Lösung als 
Verbandswasser und zur Händedesinfek- 
tion, in ,%iger warmer wäßriger Lö- 
sung zu Spülungen von Wund- und 
Körperhöhlen, besonders bei eitrigen 
Genitalausflüssen, in %/,,—t/g/,iger war- 
mer Lösung zu Blasenspülungen. Mit 
Talkum 1:10 als Streupulver. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Chloramin-Heyden (Clorina) 
100%ig für Zahnärzte. Z. E. L. A. 
ein besonders reines Chloramin-Heyden, 
das hauptsächlich zur Wurzelbehandlung 
sowohl in Pulverform als in Form von 
14-10 %igen Lösungen Anwendungfindet. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Chloramin-Heyden (Clorina) zur 
Analyse. Z. E. L. A. ein ebenfalls 
100% iges Chloramin-Heyden. A. Zur 
Titration an Stelle von Jod in der analy- 
tischen Chemie. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Chloraminsalbe. Z. E. Besteht l. A. 
aus 4—10% Chloramin-Heyden. Als 
Salbengrundlage wird Vaseline oder Pa- 
raffin verwendet. A. Als desinfizierende 
Salbe, auch in der Tierheilkunde. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Chloramin-Streupulver. Z. E. Ent- 
hält I. A. 5—10% Chloramin-Heyden. 
A. In der Dermatologie. Zur Behand- 
lung infizierter Wunden. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Chloramint. Z. E. Sammelname für 
eine Anzahl von Präparaten zur Körper- 
pflege. A. Zahnpasta, Mundwasser, 
Puder, Creme, Seife usw. Chloramint- 
Tabletten (Hals- und Rachendesinfek- 
tion). 

H. „Bedos“, chem. Fabrik Rob. Schmidt, 
G. m. b. H., Berlin-Johannisthal, Am 
Flugplatz. 


Chloramin techniseh-Dr. Fahlberg. 
Z. E. Enthält I. A. ca. 8%, Chloramin; 
weißes, kristallinisches Pulver, bis auf 
einen geringen Niederschlag in Wasser 
löslich. A. Für die Veterinär- und Groß- 
desinfektion. D. Lösungen von 45%. 
H. Saccharin-Fabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Chlor-Anodyne. Z. E. jede Fluidunze 
(29,57 cem) enthält 0,19 g Morph. hydro- 
chlor., 2,76 ccm Fluid Indian Cannabis, 
0,54 ccm verdünnte Cyanwasserstoff- 
säure, 2,76 cem Chloroform, je 0,09 ccm 
Pfefferminzöl und Tinct. Capsici. A. Als 
Analgetikum bei Intestinalkolik, Cholera, 
Magenkrampf, Dysmenorrhöe, Nieren- 
kolik usw. D. 0,9 ccm. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Chloranol. Z. E. Eine Kombination des 
Chlorhydrochinons und Methylparami- 
dophenols, zu 2% in Wasser von 18° 
löslich. A. Als photographischer Ent- 
wickler. 

H. Société anonyme des produits chimi- 
ques spéciaux Lumière, Lyon-Monplaisier. 


Chloraethoiorm. Z. Ein 0,25% Äthyl- 
chlorid enthaltendes Chloroform. A. Als 
Narkotikum. 


Chloraethyle Bengue. Z. E. L. A. 
reines Äthylchlorid. A. Als Lokal- 
Anästhetikum. 

H. Dr. Bengue, Paris, 47 Rue blanche. 


Chloraethyl, Marke Dr. Fahlberg- 
Z. Chem. reines Äthylchlorid. A. Für 
lokale Anästhesie und Narkose. 

H. Saccharin Fabrik, A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Chloraethyl Marke Dr. Thilo. Z. E. 
C,H,Cl. A. Zur Lokalanästhesie, Narkose. 
H. Dr. Thilo & Co., Mainz. 


Chloraethyl mit Eau de Cologne. 
A. Zur Narkose. 
H. Dr. G. E. Henning, Berlin N 54, und 
Dr. Thilo & Co., Mainz. 
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Chloraethyl mit Eau de Cologne 
und Latschenkieiernöl. Z. E. Aro- 
matisiertes C,H,Cl. A. Zur Narkose. 
H. Dr. Thilo & Co., Mainz. 


Chloraethyl mit Koniferenduit. 
H. Dr. Speier und von Karger, Chem. 
Fabrik, Berlin S 59. 


Chloraethyl Dr. Speier. Z. E. Che- 
misch reines Äthylchlorid C,H;Cl. Mol.- 
Gew. 64,5. A. In der Lokalanästhesie und 
Inhalationsnarkose. Tuben mit automa- 
tischem Verschluß zu 15, 30, 50 und 
100 g, Standflaschen mit automatischem 
Verschluß zu 50 und 100g. Tuben und 
Standflaschen für Narkose zu 100 g. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C.S.R.). 


Chlorazon. Z. E. Enthält in 100 ccm 
lg Acetonchloroform, je 2,5 g Kampfer 
und Menthol, sowie 0,5g Zimtöl; der 
Rest besteht aus flüssigem Paraffin. 
A. Als Inhalationsmittel bei Nasen- und 
Bronchialkatarrhen, Laryngitis, Heu- 
schnupfen, Asthma. 

H. Temmilerwerke, Vereinigte Chem. Fa- 
briken, Berlin- Johannisthal. 


Chlorbutol. Z.E. Acetonchloroform. 


Chlorcaleium-Adrenalin- Supposi- 
torien. Z. Calc. chlorat. 0,05, Calc. 
jodat. 0,01, Adrenalin 0,0001, Bals. 
Peruv. 0,1, Ol. Cacao 2,0. A. Bei Hä- 
morrhoiden. 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum wei- 
Ben Schwan, Berlin C, Spandauer Str. 40. 


Chlorealeium-Ampullen. Z. E. Chlor- 
kalziumlösung 10%. Wasserklare, salzig 
schmeckende Flüssigkeit. A. Bei Lungen- 
blutungen. D. Eine bis mehrere Am- 
pullen zu 5 ccm täglich intramuskulär 
oder intravenös. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin. 


Chlorealeiumkompretten (M.B.K.). 

Z. E. Calcium chloratum cryst. in Ta- 
blettenform. A. Bei nervösem Schnupfen, 
Heufieber und Asthma. 
H. Chem. Fabrik E. Merck, Darmstadt; 
C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof; Knoll A.-G., Lud- 
wigshafen a. Rhein. 


Chlorealeium-Lösung sterile Dr. 
Gauiis. A. Bei Lungenblutungen. 
D. In Ampullen (10% ige Lösung). 
= Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 

ettin. 
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Chloreosan. Z. E. Eine Lösung von 


Dichloramin in gechlortem Paraffin- 
wachs 7—8:100. A. Zur Wundbehand- 
lung und Desinfektion der Nasenrachen- 
höhle. B.7-8% ige Lösung. 


Chloreton-Inhalant P., D. & Co. 


Z. E. 100 g enthalten: Chloreton 1 g, 
Camphora 2,5 g, Menthol 2,5 g, Ol. 
Cinnamomi U. S. P. 0,25 g, Paraffin. 
liquid. puriss. 93,75. Klare, farblose, 
aromatische, ölige Flüssigkeit. A. Bei 
Reizzuständen und Entzündungen der 
oberen Luftwege, Bronchialkatarrh. Der 
„Glaseptic“-Nebelstäuber eignet sich gut 
zur Inhalation des Präparates. Auch bei 
Brandwunden, Ohrenschmerzen usw. 

H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A., 
und London, Beak St. W. 1. General- 
vertrieb für Deutschland: Simons Apo- 
theke, Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


Chloreton-Inhalant „Silbe“. Z. E. 


Ölige Lösung von Trichlorbutylalkohol 
mit aromatischen Zusätzen. Fast farb- 
lose, aromatisch riechende Flüssigkeit. 
A. Als Inhalationspräparat bei Affek- 
tionen der oberen Luftwege, Laryngitis, 
Bronchitis. (Medikamentenvernebler nach 
Prof. Spiess, Elektro-Atmos, Netro- 
Apparat „Silbe‘‘ [siehe diese].) D. Inha- 
lationen von 3—5 Minuten Dauer, mehr- 
mals täglich. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Chloriment. Z. Je eine Tablette enthält: 


Kal. chloricum, Natr. biboracic. 0, 15 g, 
Menthol 0,002 g. A. Als Mund- und 
Rachendesinfektionsmittel. D. 2—4mal 
täglich 1 Tablette langsam im Munde 
zergehen lassen. 

H. Vertriebsgesellschaft für chem. Prä- 
parate, Hamburg. 


Chlorival. Z. E. Gelbe Salbe, 1. A. des 


Herstellers aus Trichlorazetaldehydhydrat, 
Azeton, Menthol und Salbengrundlage. 
A. Bei Nervenschmerzen, Rheumatismus, 
Hexenschuß, Neuralgie, Migräne. D. 3mal 
täglich einzureiben, mit Watte bedecken. 
H. Th. Franz & Co., G. m. b. H., Tepraco- 
Werk, Halle-Giebichenstein. 


Chlorkalk Marke Luitballon, siehe 


unter Heisters Chlorkalk Marke Luft- 
ballon. 


Chlorkalk Mohren-, siehe Mohren- 


Chlorkalk. 


Chlorkresoltabletten „Grotan‘, Z.E. 


Eine feste, nicht hygroskopische Masse, 
die aus einer komplexen Verbindung zwi- 


= 2 - GEHES CODEX AO Ara 


Chlo 


schen Chlor-m-Kresol und Chlor-m-Kresol- 
natrium besteht. In kaltem Wasser nur 
zu 2%, löslich, in lauwarmem Wasser 
leicht löslich. A. Als Desinfektionsmittel 
in Tabletten zu 1 g. 

H.Schülke & Mayr, A.-G., Hamburg. 


Chlormethylmenthylaether, siehe 
Forman. 


Chloro-Anaemol. Z. L. A. Vitamine, 
Fett, Proteinstoffe, Chlorophyll und die 
zum Körperaufbau nötigen Mineralsalze. 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
D. Stündlich 10 Tropfen in 1 Eßlöffel 
Wasser. 

H. 1so-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate vorm. J. Sonntag, Regensburg, 
Sternbergstraße 10. 


Chloro-Bleichereme. Z. E. Enthält 


Bismut. subnitric., Hydrargyr. praecip. 
alb., Zinc. peroxyd. A. Gegen Sommer- 
sprossen und Leberflecke. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6, 
Königsbrücker Straße 14, 


Chlorocaleio. Z. E. Tabletten aus Chlor- 


kalzium. A. Gegen Heuschnupfen. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen. 


Chlorodont. Z. E. Eine homogene 
Pfefferminz-Zahnpasta, enthält präzipi- 
tiertes, windgesichtetes Kalziumkarbonat, 
überfettete medizinische Seife, Glyzerin 
und Kaliumchlorat. A. Als sekretions- 
fördernde und bleichende Zahnpasta, 
Prophylaktikum gegen Zahnfäule, Spe- 
zifikum gegen Stomatitiden. B. Das 
Kalziumkarbonat ist als hochdisperses, 
amorphes Fällungsprodukt vorhanden. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6, 
Königsbrücker Straße 14. 


Chloroierrin. Z. E. L. A. hochkonzentr. 


Chlorophylipräparat aufgeschl. und an- 
gereichert an Fe. und Giycerophosph. 
durch eigenart. spez. Herstellungsver- 
fahren, reich an Vitamin, Sekretin und 
Kieselsäure. A. Bei Anämie, Chlorose, 
Anacidität, Dyspepsie, Obstipation, Ar- 
teriosklerose, Hypertonie, Asthenie, Dia- 
thesen, Kachexie, Tuberkulose, Neur- 
asthenie. D. 3mal täglich 2 Tabletten 
nach dem Essen. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Chlorofiorm-,‚Anschütz‘. Z. Che- 
misch reines, über Salizylidchloroform ge- 
wonnenes Chloroform. A. Zur Narkose. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 
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rigen colloidale, siehe Des- 
algin. 


Chloroformium gelatinosum., Z.Wird 
durch Mischen gleicher Teile von frischem 
Eiweiß und Chloroform in einer geschlos- 
senen Flasche bei gelinder Wasserbad- 
wärme hergestellt. A. Zu Einreibungen 
bei Rheumatismus. 


Chloroiorm-Kampier-Vasol. Z. Be- 
steht aus 80 Teilen Vasol und je 10 Teilen 
Kampfer und Chloroform, A. Als Anal- 
getikum bei rheumatischen und neuralgi- 
schen Schmerzen, bei Muskelrheumatis- 
mus, Ischias usw. 

H. Chemosan-Hellco, A.-G., Troppau. 


Chlorogen Alther. Z. E. Ein Liquor 
Aluminii chlorici compositus, soll durch 
Entwicklung von Sauerstoff und Chlor 
wirken. A. Als Gurgelmittel. 

H. Stern-Apotheke R. Alther, St. Gallen. 


Chloro-Krisma (Krisma). Z. E. Eine 
grüne Einreibung, die l. A. aus Methyl- 
salizyl-Mentholester, Chloralkampfer, 
Chloroform, alkoholischem Seifenliniment, 
ätherischen Ölen und Brennesselauszug 
besteht. A. Als Einreibung bei Rheuma- 
tismus, Ischias, zur Erzielung einer 
Hyperämie. 

H. Falken-Apotheke, Dresden-A., Titt- 
mannstraße. 


Chlorol. Z. Aus Quecksilberchlorid 1 Teil, 
Chlornatrium 1 Teil, Salzsäure 1 Teil, 
Kupfersulfat 3 Teile, Wasser 1000 Teile 
bestehend. A. Als Desinfektionsmittel. 
H. C. B. Scheller, Zürich. 


Chlorolin. Z. Gemisch von Mono- und 
Trichlorphenolen. A. Als Desinfiziens, 
Antiseptikum. D. In 2—3% iger Lösung; 
zu Inhalationen (5%); zu Gurgelwasser 
0,5—1%. 

H. J. Weirich, Pharm. Präparate, Straß- 
burg (Elsaß). 


Chlorolinpillen. Z. Enthalten 0,002 g 
Chlorphenole. A. Bei Tuberkulose, auch 
bei Magen- und Darmleiden. 

H. J. Weirich, Pharm. Präparate, Straß- 
burg/(Elsaß). 


Chloromenthol camphor Baley. 
Z. E. Angegeben als Linimentum salicyl. 
chloroformiatum menthole. A. Als Be- 
ruhigungs- und schmerzstillendes Mittel 
bei neuralgischen und rheumatischen 
Schmerzen. 

H. Apotheke zur böhmischen Krone, 
Ph. Mr. Jar. Baley, Kladno Masarykova 
Trida No. 499. 
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Chloromint Dr. Heisler. Z. E. Men- 
thol-Chloraethyl, CioHz0 - Cz3H,Cl.. Im 
Handel in Tuben mit automatischem 
Verschluß zu 15, 30, 50 und 100 g. A. Bei 
Kopfschmerzen äußerlich aufspritzen. 
D. Nach Bedarf. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Chloromorphid. Z. E. CH, NO,Cl, 
Zwischenprodukt bei der Gewinnun des 
Apomorphins aus Morphin. Narkotische 
Wirkung geringer als bei Morphin. A.Ver- 
ursacht Atmungsstörungen, daher zur 
therapeutischen Verwendung an Men- 
schen nicht geeignet. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Chloronal. Z. E. Nach Angabe von 
K. Trautwein durch Chlorierung von 
Sulfitablauge und Abtrennen des er- 
haltenen organischen Chlorproduktes von 
der Mutterlauge gewonnenes Präparat. 
Ein gelblich-braunes Pulver mit 25 bis 
30% Chlorgehalt, mit bräunlicher Farbe, 
in Wasser löslich. A. Als Desinfektions- 
mittel. 


Chlorophyllose. Z. Tabletten, die or- 
anische und unorganische Kieselsäure, 
hlorophyll und Eiseneiweiß enthalten. 

A. Bei Anämie, bei Lungenerkrankungen. 
D. Überzuckerte Tabletten. 
H. Chem. Fabrik H. Herrmann, G.m.b.H., 
Wittenburg (Mecklenburg). 


Chlorosan Bürgi. Z. E. Eine Chloro- 
phylizubereitung; kleine harte, grûn dra- 


gierte Tabletten mit 0,03 g aufgeschlos-. 


senem Chlorophyll, 0,005 Eisen und 
Kalksalzen. A. Bei Anämie, Chlorose, 
Rachitis und Arteriosklerose. 

H. Dr. Eduard Blell A.-G., Chem.-pharm. 
Präparate, Magdeburg-N. 


Chloro-Seiie. Z. E. L. A. überfettete 
Talgseife mit 5% Succ. Cucumeris und 
Perborat. A. Als hautbleichende Seife. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Chloro-Stahl. Z. E. Ein Chlorophyll- 
Präparat in Verbindung mit Lezithin, 
glyzerinphosphorsaurem Kalzium, glyze- 
rinphosphorsaurem Natrium sowie leicht 
assimilierbarem Eisen. Dunkelgrüne 
Pastillen zu 0,5 g. A. Bei Anämie, 
Chlorose. 

H. Apotheker Dr. Walter Stahl, Chem. 
Laboratorium, Freiburg i. Br. 


Chlorotogen. Z. Enthält als wirksamen 
Bestandteil Chlorophyll in Verbindung 
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mit Hämoglobin. A. Gegen Chlorose, 
Anämie usw. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


Chloro-Vitaminol, Z. E. Nach An- 
gaben des. Herstellers enthält Chloro- 
Vitaminol die drei in Betracht kommen- 
den Vitamine, welche aus der Vollmilch, 
dem Eidotter, keimenden Leguminosen 
sowie vitaminhaltigen Pflanzenteilen 
stammen, außerdem noch die Vitamine 
aus dem Mittelmeer-Zitronensaft. Die 
zur Verwendung gelangenden Legumi- 
nosenkeimlinge umfassen die verschie- 
densten Entwicklungsstadien, vom Em- 
bryo bis zur entfalteten Form mit assimi- 
lierenden Laubblättern und Wurzelfasern. 
Außerdem die Enzyme und Nährstoffe der 
Cotyledonen. Es wird weiterhin Erwäh- 
nung getan, daß die Pflanzen in mit phy- 
siologischen Nährsalzen gedüngter Erde 
gezogen werden, so daß durch die Wurzel- 
fasern diese Mineralsalze aufgenommen 
und zum Teil in organischer Bindung 
zugeführt werden. Im Handel in Emul- 
sion und Tablettenform. A. Bei Rachitis, 
Anämie, Chlorose, Skrofulose und in den 
ersten Stadien der Tuberkulose. D. Für 
Kinder 3mal täglich 1 Teelöffel, für Er- 
wachsene entsprechend mehr, so daß 
1 Flasche für etwa 1 Woche ausreicht. 
H. Iso-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate vorm. J. Sonntag, Regensburg, 
Sternbergstraße 10. 


Chloro-Vitamin-Tabletten. Z.L. A. 
Tabletten, die durch Zusatz von Eigelb, 
Milch und Leguminosekeimlingen reich- 
lich Vitamine enthalten, außerdem Nähr- 
salze und Chlorophyll. A. Bei Rachitis, 
Skrofulose, in den ersten Stadien der 
Tuberkulose, bei Anämie und Chlorose. 
D. Erwachsene 3mal täglich 1 Tablette, 
Kinder die Hälfte, 

H. Iso-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate vorm. J. Sonntag, Regensburg, 
Sternbergstraße 10. 


Chloroxylonin. Z. E. Aus ostindischem 
Satinholz, Chloroxylon Swietenia, isolier- 
tes Alkaloid. Prismatische Kristalle, 
F. P. 182—183°. A. Nicht angewandt, 
da es Dermatitis hervorruft. 


Chlorphenolsalieylat (Chlorosalol). 
Wird nicht mehr hergestellt. 


Chlor-Tetragnost. Z. E. Phenoltetra- 
chlorphthalein-Natrium. Packungen zu 
3 und 100 g. A. Zur Prüfung der Leber- 
funktion. 

H. E. Merck, Darmstadt. 
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Chlorthymol G. 124, siehe Lavasan. 


Chlortori. Z. Mit Chlorgas gesättigter 
Torf. A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Deutsche Desinfektionsmittelfabrik, 
Berlin-Wilmersdorf, Hildegardstraße 13. 
Chloryierrol. Z. E. L. A. Chlorophyll 
und kolloidales Eisen; wird auch mit 
Arsen hergestellt. A. Bei Chlorose, Anä- 
mie, in der Rekonvaleszenz. D. Likör- 
gläschenweise. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Chloryierrostag. Z. E. Ein Eisen- und 
Hämoglobinpräparat mit Zusatz von 
Chlorophyll. Dieser Zusatz soll als Kata- 
Iysator bei der Eisenresorption dienen. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 


H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Chloryl-Anästhetie. Z. E. Äthylchlo- 
rid. A. Als Lokalanästhetikum. 
H. Duncan, Flockhart & Co., Edin- 
burgh. 


Chlorylen. Z. Chemisch reines Trichlor- 
äthylen CHCI = CCl,. A. Als Antineur- 
algikum. Bei Hornhautentzündungen 
setzt Chlorylen ebenfalls die Empfindlich- 
keit herab. D. 3mal täglich 20—30 Trop- 
fen auf Watte getropft in die Nase ein- 
atmen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Choanol. Z. E. Hauptbestandteil ist 
Zedernöl. A. Als Salbe gegen Schnupfen. 
H. Dr. Hugo Remmiler, A.-G., Berlin N 37, 
Anklamer Straße 38. 


Chocolate Coated Tablet Cold ee 
xative). Z. Tabletten mit etwa 0,008 
Aloin, 0,03 Kapsikumpulver, 0,03 Tinct. 
Aconiti, 0,12 Chininbromhydrat, 0,008 
Kalomel, 0,003 Ipecacuanha und 0,03 
Opium. A. Als Abführmittel. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Choecolin. Z. E. Besteht im wesentlichen 
aus gezuckertem Kakao, dem Manna und 
0,5% Phenolphthalein zugesetzt sind. 
1 Teelöffel (= etwa 5 g) = 0,025 g Phenol- 
phthalein. A. Als abführendes Nährmittel 
bei der Behandlung blutarmer junger 
Mädchen. D. Kindern 1—2, Erwachsenen 
bis 4 Teelöffel, mit heißem Wasser oder 
heißer Milch verrührt, nach dem Abend- 
essen. 

H. Gebr. Stollwerck, A.-G., Köln a.Rhein. 
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Choecoriein. Z. Dessertstangen mit 70% 
Ol. Ricini, durch Zucker und Kakao 
schmackhaft gemacht. A. Als Abführ- 
mittel. 

H.Chocosana Compagnie m. b. H., Altona- 
Ottensen. 


Chocosana. Z. E. Ein Lebertranpräpa- 
rat. Braune, bleistiftdicke, etwas gla- 
sierte Stangen, die außer Tran noch Lezi- 
thinphosphorsäure und phosphorsauren 
Kalk enthalten und mit einer Schoko- 
ladenmasse überzogen sind. A. Bei Rachi- 
tis, Skrofulose. 

H. Chocosano Company F. & S. Ostertag, 
Stuttgart. 


Cholagoga-Tabletten. Z. E. Bestehen 
aus organischen Quecksilbersalzen mit 
Podophyllin und Gewürzen und kommen 
in 3 Stärken in den Handel. A. Bei 
Gallensteinerkrankungen. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N 39, Scharnhorststr. 22. 


Cholagogum Dr. med. Fr. Heys. 
Z. E. L.A. Herb. Absinth. 10, -Nastur. 20, 
-Trifol. 20, -Burs. pastor. 20, -Urtic. 20, 
Fruct. Cynosb. 20, -Carv. 4, -Anis. 4, - Jug- 
land. immatur. 10, Rad. Valer. 5, Sem. 
Lini.10, Rhiz. Gram. 10, Cort. Salic. 6, Fol. 
Jugland. 20, -Menth. pe. 6, -Meliss. 10, 
Herb. Equiset. arven. 6, mac. per dies tres 
c. mixt. parat. e glycerino 12, Alcoh. 100 et 
aqu. q. s. ut. reman. collat., 440, Tam. 

nd. resid. aqu. fervid. 440 et extr. 
denuo per hor. XII. Liquores obtent. mixe 
colando dep. et adde Tinct. cort. aurant. 
10, Tinct. cinnamom. ceyl. 10, Sir. simpl. 
ad 1000. Eine Schüttel-Mixtur. A. Gegen 
Leberschwellung, Gallenstauung und Gal- 
lenstein. D. Am 1. Tag stündlich, am 
2. Tag zweistündlich, am 3. und den fol- 
genden Tagen dreistündlich je 1 EBlöffel 
voll zu nehmen. Morgens und abends 
1 Tasse heißes Wasser trinken. Tierische 
Fette und Essig sind während der Kur zu 
meiden. 
H. Dr. Friedrich Hey, Fabrik pharm. 
Präparate, Bückeburg. 


Cholagol Dr. Heisler. Z. E. Enthält 
l. A. die wirksame Substanz des Oleum 
Menthae. In Dragees von 0,3 g Gewicht. 
A. Als Cholagogum. D. Im Anfalle 3mal 
täglich je 4 Dragees, in anfallsfreier Zeit 
mehrere Wochen prophylaktisch 6 Dra- 
gees täglich. 

. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Cholaktol-Tabletten. Z. E. 0,25 g 
schwere Tabletten, die pro Stück 0,0125 g 
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Ol. Menth. pip. enthalten und mit Zucker 
überzogen sind. A. Zur Behandlung von 
Gallenleiden als galletreibendes Mittel. 
D. 3—4mal täglich 2—3 Stück unzerkaut 
am besten nach den Mahlzeiten zu 
schlucken. 

H. Chem. Fabrik Dr. Ivo Deigimayr, 


München 25, Baierbrunnerstraße 14/16. | 


Cholalgan. Z. E. Pillen. Zusammen- 
setzung unbekannt. 


Gallenfunktion. 


H. Liebrecht Möller, Pharm.-chem.Fabrik, | 


Oberweißbach (Thür.). 


Cholalithin-Hass. Z. Mit verdünntem 
Alkohol hergestellte homöopathische Zu- 
bereitung. (Nach C. Griebel.) 

H. F. Haß, Laboratorium für pharm. 
peraan und diätet. Nährpräparate, 
oslar. 


Cholapin. Z. E. Ist 1. A. eine Mischung 
aus Pflanzenextrakten, und zwar aus 
Enzian, Erdrauch, Schöllkraut, Löwen- 
zahnkraut und Wurzel, Benediktendistel, 
Schafgarbenkraut, Faulbaumrinde, Bitter- 
klee je 10,0, Spiritus und Wasser ge- 
nügend zum Auszug und zum dicken 
Extrakt eingedickt. A. Als Gallenstein- 
mittel. 

H. Grüne Apotheke, Erfurt. 


Cholasa. Z. E. Je 30 Tabletten enthalten 
l. A. der darstellenden Firma: Organo- 
tropes Lebereiweiß-Spaltprodukt 0,1, 
Magnes. glycochol. 3,0, Magnes. olein. 
basic. 1,0. Hexamethylentetramin 0,5, 
Podophyllin 0,2, Ol. Menth. pip. 0,05, 
Hypophysenextrakt 0,3. A. Bei Gallen- 
stein- und Gallengangserkrankungen, bei 
Erkrankungen des Leberparenchyms, in 
und nach der Schwangerschaft sowie vor 
und nach Gallenoperationen, bei katar- 
rhalischer Gelbsucht und Leberschwellung 
aus benigner Ursache. D. Kontraindi- 
ziert ist Cholasa bei akutem Kolikanfall, 
Choledochusverschluß, akuter Stauung 
und intrahepatischem cholangischen In- 
fekt. 3mal täglich 1—2 Tabletten nach 
den Mahlzeiten. 
H.Organotherapeutische Werke G.m.b.H., 
Osnabrück. 


Chelauran. Z. Besteht aus je 15 É der 
ohne Alkohol frisch bereiteten Fluid- 
extrakte von Rhabarber, Chelidonium, 
Löwenzahn und Hepatica, 70 g süßem 
Mandelöl, 1 g Natriumoleinat, 0,5 g Vali- 
dol, 0,25 g Methylsalizylat, je 25 g Gly- 
zerin und Spiritus, je 10 g Kakao- nz 


18% 


A. Bei gestörter | 
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und El. carm., arab. Gummi, Tragant und 
dest. Wasser soviel als nötig, um 275 g 
Emulsion zu erhalten. A. Gegen Gallen- 
steine. 

H. Löwen-Apotheke, Stuttgart, Schloß- 
straße 59c. 


Cholauxan, siehe Cholauran. 


Cholauxanol. Z. Extr. fluid. sine alcoh. 
rec. parat. Rhei, -Tarax., -Chelidon., 
-Hepat. aa 15, Tinct. carminat. 10, Vali- 
dol 0,5, Methyl. salicyl. 0,25, Spir. vin., 
Glyzerin aa 25, Ol. Amygdal. 70, Gummi 
arab., Tragakant., Aqua dest. aa q. $. u. f. 
emuls. pond. 275. A. Innerlich gegen 
Gallenleiden, Pfortaderstauungen usw. 
H. Drogin-Gesellschaft m. b. H., Stutt- 
gart. 


Cholazyl. Z. L. A. ein Cholinderivat, und 
zwar Chlorazetylcholinchloridharnstoff. 
A. Zur Blutdrucksenkung mit starker Er- 
weiterung der Extremitätengefäße bei 
intravenöser Injektion. 


Cholean. Z. Species Menthae comp. 
H. Apotheker Eduard Heisig, Wien X. 


Chole-Bitterlikör. Z. Aus bitteren und 
aromatischen Kräutern hergestellter, 
stark gesüßter Likör. A. Als Vorbeu- 
gungsmittel bei Gallensteinleiden. 
H.H.Stamm, Essen. 


Choleeystetten. Z. E. L. A. alkalisierter 
Salizylsäureester mit 0,02 salzsaurem 
cryptopinfreien Papaverin pro Tablette. 
A. Bei akuten und chronischen Ent- 
zündungen der Gallenblase, der Gallen- 
wege, des Nierenbeckens. 

H. Apotheker Heinr. Welter, Fabrik 
pharm. Präparate, Uslar und Kassel. 


Choledoron. Z. Wird 1. A. aus Teilen 
von Chelidonium majus und Curcuma 
longa gewonnen. A. Bei Störungen der 
Gallenfunktion. 

H. „Der kommende Tac“, Stuttgart. 


Choleflavin. Z. Enthält als wirksame Be- 
standteile Toypatlavin, Papaverin, Podo- 
phyllin und Öleum Menthae pip. A. Bei 
Gallensteinerkrankungen mit Koliken, 
Cholangitis, Cholecystitis und Erkrankun- 
gen des Darmtraktus. D. Gewöhnlich gibt 
man 3mal täglich 2 Pillen % Stunde vor 
der Mahlzeit mit Wasser. Die Dosis kann 
jedoch auch noch — unter Berücksichti- 
gung der täglichen Stuhlentleerung — auf 
3mal täglich 3—4 Pillen erhöht werden. 


Chol 


B. Im Handel in Originalgläsern mit 60 
versilberten Pillen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Cholegnostyl. Z.E. Im Handel sind: 
Chlor-Cholegnostyl, Brom-Cholegnostyl, 
Jod-Cholegnostyl. 
Chlor-Cholegnostyl: 7%ige Lösung 
von Phenoltetrachlorphthalein-Natrium 
„Gehe“ in Ampullen zu 5 ccm. A. Zur 
Leberfunktionsprüfung. D. Injektion von 
1 Ampulle. B. Durch Injektion von 1 Am- 
ulle läßt sich aus der Retention des 
arbstoffes im Blut die Durchgängigkeit 
des Leberparenchyms prüfen. 
Brom-Cholegnostyl: Tetrabromphe- 
nolphthalein-Natrium „Gehe“, 12%, %ige 
Lösung in Ampullen zu 10 ccm, Kapseln 
zu 0,5g und als Substanz in Ampullen 
zu 5g Inhalt. A. Zur Darstellung der 
Gallenblase am Röntgenschirm. 
Jod-Cholegnostyl: Tetrajodphenol- 
phthalein-Natrium „Gehe“, 15%ige Lös. 
in Ampullen zu 20 ccm und als Substanz 
in Ampullen mit 5g Inhalt. A. Zur Dar- 
stellung der Gallenblase am Röntgen- 
schirm. 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A.G., 
Aussig a. Elbe. 


Cholelith. Z. Mit Schokolade überzogene 
Pillen, die je 0,09g saures Natrium- 
oleat, 0,09 g Natriumsalizylat, 0,02 g Phe- 
nolphthalein und 0,006g Menthol ent- 
halten. A. Gegen Gallensteine. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Cholelithiakon. Z.E. Eine homöo- 
pathische Zubereitung aus Myr., Card., 
Cedr., Gel. A. Gegen Gallensteine, 

H. Hamoia, pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Cholelithiasis-Tabletten. Z.E. Ent- 
halten Quecksilber, Podopnyitin, blä- 
hungstreibende und krampfstillende Öle. 
H. Dr. Arnold Vosswinkel, Berlin W, Kur- 
fürstenstraße 154. 


Cholelithon. Z. Gemisch aus Natrium 
bicarbonic., Kalium citricum, Lithium 
sulfuricum und Magnesium sulfuric. A. Ge- 
gen Gallensteine. 

H. Apotheker Ringler, Aschaffenburg. 


Cholelith-Tabletten (Marke Halbmond 
mit Stern). Z. Nr. 1: Hydrarg. chlorat. 
0,005, Podophyllin 0,01, Rad. Liquirit., 
Sacch. Lactis ad 0,1. — Nr. Il: Hydrarg. 
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chlorat. 0,0025, Podophyllin 0,006, Sacch. 
Vanill. ad 0,1. — Nr. Ill: Hydrarg. chlo- 
rat. 0,0025, Podophyllin 0,003, Camphora 
0,003, Ol. Menthae, Ol. Carvi, Succ. Liqui- 
rit., Sacch. ad 0,1. A. Bei Cholelithiasis. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Cholelysin. Z.E. Besteht 1.A. aus 
ölsaurem Eiweißnatron mit Pfefferminz- 
öl. Tabletten, die sich erst im alkalischen 
Darmtraktus lösen. A. Bei Cholelithiasis, 
Cholecystitis, Cholämie und Ikterus. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten nach dem 
Essen unzerkaut zu schlucken. 

H. J.E.Stroschein, Chem. Fabrik, G.m.b.H., 
Berlin SO 36. 


Choleodoron. Z.E. Enthält 1. A. Cheli- 
donium majus 2,5% und Curcuma longa 
2,5%. A. Bei Störungen der Gallenfunk- 
tion, Gallenstauungen, Erkrankungen 
der Gallenwege, der Gallenblase usw. 
D. 2—4mal täglich 5—7—15 Tropfen. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stutt- 


gart. 


Choleokinase. Z. E. Keratinierte Pillen, 
welche 0,25 g getrocknetes Rindergallen- 
extrakt und Kinase enthalten. A. Bei 
Obstipation. 

H. Duret & Raby, Marly le Roi. 


Cholera - Antitoxin, Cholera- Heil- 
serum „Behringwerke‘, Original 
M. Hahn und J. Hirsch, siehe Cholera- 
Heilserum „‚Behringwerke“ (Cholera- 
Antitoxin) Original M. Hahn und J.Hirsch. 


Cholera ~- Heilserum „Behring- 
werke‘ (Cholera-Antitoxin) Original 
M. Hahn und J. Hirsch, siehe unter Sera. 


Cholera-Impistoii, siehe unter Impf- 
stoffe. 


Choleramint. Z.E. Nach Pifefferminz 
schmeckende, Bolus alba enthaltende 
Tabletten. A. Als Entkeimungsmittel und 
als Vorbeugungsmittel gegen infektiöse 
Darmkrankheiten. 

H. Chem. Fabrik, Moreau & Co., Ber- 
lin S 59. 


Cholerapulver, verstärktes. Z. Be- 
stand 1. A. aus Bolus alba. 
H. Chem.-physiol. Laboratorium, Ober- 
apotheker Bartschat, Berlin-Wilmersdorf. 


Cholera-Serum, siehe unter Sera gegen 
Cholera. 
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Choleratropien, destillierte, 
manns, siehe Opfermanns destillierte 
Choleratropfen. 


Choleratropien Kneipp. Z. Tormen- 
tillwurzel, Heidelbeeren, getrocknete Bal- 
drianwurzel aa 10,0, Pfefferminzöl 0,1, 
50% Weingeist 150,0. A. Gegen Diarrhöe, 
Brechdurchfall und Cholera. D. 4—5mal 
täglich 1 Kaffeelöffel voll. B. Auch in 
Likörform im Handel. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Choleratropien Reichel, russische. 
Z. Im wesentlichen ätherische Baldrian- 
tinktur und Pfefferminzöl. A. bei 
Diarrhöe. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Cholergol-Tabletten. Z. Nr. I aus 
0,005 g Calomel, 0,01 g Podophyllinum, 
Radix Liquiritiae und Saccharum Lactis 
ad 0,1g; Nr. II aus 0,003 g Calomel, 
0,005 g Podophyllinum, Radix Liquiritiae 
und Saccharum Lactis ad 0,1 g; Nr. III 
aus 0,0025 Calomel, 0,0025 g Podophylili- 
num, 0,0025 g Camphora, 0,0005 g Oleum 
Carvi, 0,00025 g Oleum Melissae, Radix 
Liquiritiae und Saccharum Lactis ad 0,1g. 
A. Als Gallensteinmittel. 

H. K. Engelhard, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Frankfurt a. Main. 


Choleroid. Z. Enthält Calomel und 
Podophyllin. A. Als Gallensteinmittel. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Cholesoloin-Mixtur. Z. E. Enthält 
l. A. Pflanzenauszüge und Öle in emul- 
sionsartiger Bindung. A. Zur Anregung 
der Gallentätigkeit bei chronischen Gal- 
len- und Leberleiden. D. 3mal täglich 
1 EBlöffel. 

H. Apotheker U. Güldenpenning, Hirsch- 
Apotheke, Weißenfels a. S. 


Cholesol-Pillen. Z.E. Jede Pille ent- 
hält 0,1 5 Natr. oleinic., 0,1 g Natr. sali- 
cyl., 0,02 g Phenolphthalein und 0,005 g 
Menthol. A. Gegen Gallensteinleiden. 

H. Rosen-Apotheke, Straßburg (Elsaß). 


Cholesteran-Tabletten. Z.E. Sind 
l. A. Tabletten, welche Cholesterin ent- 
halten. A. Bei Infektionskrankheiten, 
nervösen Erschöpfungszuständen und 
großen Gewichtsverlusten. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Frankfurt a. Main. 


Chol 


Opier- | Choleval. Z.E. Kolloidales Silberprä- 


parat mit gallensaurem Natrium als 
Schutzkolloid. Dunkelbraunes Pulver aus 
glänzenden Lamellen, in Wasser sehr 
leicht löslich. Ag-Gehalt 10%. A. Zur 
Abortivbehandlung der Gonorrhöe.D.Ein- 
spritzungen von y⁄—l1 % igen Lösungen, 
zu Spūlungen, Lösungen: 1:500 oder 
1:1000. Choleval-Bolus 1%, % ig und 3% ig, 
Choleval-Emulsion 2%, % ig in elastischen 
Spritzkapsėln mit kurzer und langer 
Spitze, Choleval-Stäbchen für Cervix und 
Urethra, 2%- und 10%ig, Choleval- 
Tabletten 0,25 und 0,5 und Choleval- 
Vaginal-Tabletten. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Cholinum chloratum medicinale 
„Merck“. Z.E. Dargestellt nach den 
Angaben von Le Heux. Lange, farblos 
zerfließende Nadeln. A. In der Chirurgie 
bei akuten Magen- und Darmlähmungen 
nach langdauernder Narkose, in der inne- 
ren Medizin bei peritonischer Magen- und 
Darmlähmung, bei chronischer sog. ato- 
nischer (hyperkinetischer) Obstipation. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Cholis. Z. E. L. A. mit Zucker überzogene 
Pillen, welche Cholal und ölsaure Salze 
enthalten. Im Handel in Originalschach- 
teln mit 30 Pillen. A. Bei Cholelithiasis, 
Ikterus und anderen Gallenleiden. D. 3—5 
Pillen täglich. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin-Johannisthal. 


Cholithal. Z. E. Eine Emulsion aus 11% 
Ol. Tereb. rect., 26% Äther, 34% Sirup. 
Aur. flor., mit Ol. Menth. Mitch. als Ge- 
schmackszusatz. A. Gegen Gallensteine, 
Koliken. D. Teelöffelweise, 

H. M. Klotz, Einhorn-Apotheke, Bochum, 
Eulengasse 1. 


Choliton (Apotheker Ringlers Gallen- 
steinkur). Z. E. Ein Brausesalz mit Lith. 
carbon. 10,25%, Natr. carbon, 6,17%, 
Acid. tartaric. 18,76%, Saccharose 
59,65%, Feuchtigkeit 4,53%. A. Bei 
Gallensteinleiden. 
at Apotheker Bernhard Ringler, Nürn- 

erg. 


Choloirey. Z.E. L. A. Bismut. subnitr., 
Sal carolin., Magnes. usta, Magnesium 
superox., Podophyllin, Extr. Aloes, Rhiz. 
Rhei, Camphor., Bado ätherische Öle. 
Pillen mit einem Lacküberzug zur Ver- 
hinderung der Verflüchtigung von äthe- 
rischen Bestandteilen. A. Bei Erkrankun- 
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en der Leber und Gallenblase, speziell 
allensteinen. D. 3mal täglich 2 Pillen 
nach den Mahlzeiten. 
H. Apotheker R. Freytag, Frankenhau- 
sen a. Kyffhäuser. 


Chologenpräparate. Z.E. Tabletten 
aus Quecksiberchlorär mit Podophyllin 
und blähungstreibenden krampfstillenden 
Gewürzen und Ölen in verschiedenen 
Stärken. A. Bei Cholelithiasis. 

H. Physiol-chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Chologestin. Z.E. Eine 15% Alkohol 
enthaltende Flüssigkeit, die in 15 ccm ent- 
hält: 0,3 Pankreatin, 0,3 Natr. bicarb., 
0,13. Natr. glycochol. und 0,16 „physio- 
logisches Natriumsalizylat“. A. Gegen 
Krankheiten der Galle und Leber. D. 3mal 
täglich 15 ccm in Wasser oder einem ande- 
ren (nicht sauren) Getränk, nach den 
Mahlzeiten, 

H. F. H. Strong & Co., New York, U. S. A. 


Cholosan Dr. Naumann. Z.E. Ret- 
tichextrakt, der mit Alkohol haltbar ge- 
macht ist. A. Gegen Gallensteinleiden. 
D. Zuerst 4stündlich, nach einer Woche 
nach, später 2mal täglich 1 Likör- 
glas. 

H. Dr. L. Naumann, Dresden-N. 15, In- 
dustriegelände. 


Cholsanin. Z. E. Enthält Kalomel, Podo- 
Ban Menthol, krampfstillende und 
lähungstreibende ätherische Öle und ein 
Extractum nervinum aus Species nervinae 
Huflandi. A. Bei Cholelithiasis. 
H. Cholsanin, A.-G., Bern (Schweiz). 


Cholus-Wiernik. Z.E. L.A. Cholin 
chlorat. puriss. Zur intravenösen Injek- 
tion. A. Als Cholagogum. 

H. Chem. Fabrik Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Cholysolvin. Z.E. Zur Cholysolvinkur 
gehören fünf verschiedene Arzneimittel, 
die für vierwöchentlichen Gebrauch be- 
stimmt sind, und zwar drei flüssige 
Arzneimittel, ein Tee und ein Pulver. Die 
wirksamen Stoffe sind wäßrige, spiri- 
tuöse, ätherische und ölige Pflanzenaus- 
züge mit cholsauren, kohlensauren, sali- 

. zylsauren und weinsauren Salzen des 
Strontiums, Natriums, Kaliums und 
Lithiums. D. Die Mittel finden nach der 
den Packungen beigegebenen Vorschrift 
Verwendung. 

H. Apotheker Heinr. Welter, Fabrik 
pharm. Präparate, Uslar und Kassel. 
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Chonospir-Tabletten. Z. E. Enthalten 
phenyl-chinolin-karbonsaures Natrium, 
Lithiumkarbonat, Azetylsalizylsäure. 
A. Gegen Gicht, akuten und chronischen 
Gelenkrheumatismus. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten. 

H. Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Choreedoron. Z. E. Nr. I: Enthält Aga- 
ricus muscarius 0,003%, Datura Stramo- 
nium 0,1%, Mygale fasciata in hoher Ver- 
Un Nr. II: Verbindungen von 
Kupfer 0,01 % und Zink 0,01%. A. Gegen 
Veitstanz (chorea minor). D. Abwech- 
selnd alle 1—2 Stunden 5—7 Tropfen 
je nach dem Alter des Patienten und 
der Schwere der Erkrankung. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
RER Arlesheim, A.G., Stutt- 
gart. 


Chrismol. Z. E. geruch- und geschmack- 
loses flüssiges Paraffin. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Allen & Hernburg Ltd., London. 


„Christol“ Fichtennadelbade-Ta- 
bletten, siehe Fichtennadelbade-Tablet- 
ten Marke „Christol“. 


Christol-Heilsalbe. Z. Ist 1. A. ein mit 
Hilfe von ausschließlich tierischen Fetten 
hergestellter Pflanzenauszzug. A. Als 
Wundsalbe. 

H. Bayer. Divinal-Werke chem.-pharm. 
Fabrikate, Inh. Apotheker Lengauer, Bad 
Reichenhall. 


Chromalyd-Tabletten. Z. Enthalten 
1. A. 0,1 g Eiweiß, chemisch gebunden an 
0,0035 g Chrom und 0,0003 g Quecksilber, 
Sarsaparillextrakt 0,05g, Lezithin 0,02 
und Bindemittel. A. Als Syphilismittel. 
H. Dr. Schmidts Apotheke zum gekrönten 
schwarzen Adler, Berlin. 


Chromiac-Tablets (Chromium Aphro- 
disiac. Compound). Z. Mit grüngefärbtem 
Zucker überzogene Tabletten aus Chrom- 
sulfat 0,12 Amps hid 0,006 g, Extr. 
Strychni 0,008 g, Avenin 0,0003 g, Canna- 
bin 0,006 g, Kanthariden 0,005 g. A. Als 
Aphrodisiakum. 

H. The Maltbie Chemical Co., Newark, 
NSi; U. S. A; 


Chromoiorm. Z. E. Methylformindi- 
chromat (C,H,,N,),Cr,0,. Orangerote, ge- 
ruchlose, in Wasser zu 2-3% lösliche 
Kristallnadeln, in absolutem Alkohol und 
Äther so gut wie unlöslich. Die wäßrige 
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Lösung gibt beim Erwärmen Formal- 
dehyd ab. A. In 2,5%iger Lösung als 
Fixiermittel für pathologische und histo- 
logische Zwecke. 

H. Dr. K. H. Schmitz, Breslau VII. 


Chromoform-Schweißpuder. Z.E. 
Gelblich-weißer, Chromoform enthalten- 
der, wohlriechender Schweißpuder. 

H. Dr. K. H. Schmitz, Breslau VII. 


Chromogen-Reagenz nach Dr. M. 
Weiß, Wien. Z.E. L.A. Reagenz in 
Tablettenform; dient zum Nachweis von 
Urochromogen, Bilirubin und Urobili- 
nogen im Harn. Der Nachweis soll sich 
wesentlich einfacher als bisher gestalten, 
und bei Bilirubin soll die Empfindlichkeit 
andere Proben vielleicht übertreffen. Bei 
Gegenwart von Urobilinogen tritt im ver- 
dünnten Harn je nach der vorhandenen 
Menge eine mehr oder wenig starke Rosa- 
färbung ein. Gerade dieser Körper ge- 
winnt in neuerer Zeit immer mehr an 
diagnostischer Bedeutung für den Nach- 
weis von Gallenstauungen, Leberschädi- 
gungen, vermehrtem Biutzerfall usw. 
Jedem Röhrchen mit 20 Reagenztabletten 
ist eine Gebrauchsanweisung beigegeben. 
H. Österr. Heilmittelstelle Wien III und 
Hirsch-Apotheke Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Chromohopasaures Natrium. Z.E. 
Dinatriumsalz der 1,8-Dioxynaphthalin- 
3,6-disulfosäure. Nadeln oder Blättchen 
mit 2 Mol.H,O. Mit hellgelber Farbe in 
Wasser löslich. A. Als Reagens auf 
Chrom. B. Empfindlicher als die H,O,- 
Äther-Methode, 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Leverkusen a, Rh. 


Chromonal. Z. E. L. A. Kal. bichr., Tal- 
kum, Natr. bicarb., Sacchar. lact., Lezi- 
thin-Albumin., Extr. Sarsaparill., Mandel- 
aroma. A. Als innerliches Spezifikum in 
allen Stadien der Lues empfohlen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. med, H. See- 
mann, G. m. b. H., Berlin NO 55, Saar- 
brücker Straße 23/24. 


Chromonal-Elixier. Z. Eine mit Ben- 
zoesäure oder Natriumbenzoat versetzte 
Abkochung von Pflanzenteilen, u. a, von 
Sarsaparillwurzel. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. med. H. See- 
mann, G. m. b. H., Berlin NO 55, Saar- 
brücker Straße 23/24. 


Chromorhinwasser. Z.E. Aqua chro- 
morhinica, eine etwas trübe veilchen- 
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blaue Flüssigkeit, die nach Pfefferminzöl 
riecht; 1. A. des Darstellers eine Lösung 
von „acht Grundstoffen“. Die haupt- 
sächlich wirksamen Teile sollen ein chro- 
mogener Farbstoff, Jod und Gerbstoffe 
sein. A. Bei chronischen Nasenleiden, 
Blennorrhöen, Ozaena. Mit Wasser oder 
Paraffinöl gemischt in die Nase zu 
spritzen. 

H. Veterinärrat Dr. Stietenroth, Halle. 


Chromtabletten, siehe Tabul. Kal. bi- 
chrom. effervesc. 


Chromtabletten nach Dr. 
Güntz, siehe Sana-Luetol. 


med. 


Chronat-Haarwaschseiie. Z. E. L. A. 
0,5% As,O, und 0,5% CrO,, neutralisiert 
einer fl. Seife zugesetzt und an Ka ge- 
bunden. Von hellgrüner Farbe. A. Bei 
Schuppen und Unreinigkeiten der Kopf- 
haut. 

H. Chronat-Gesellschaft m. b. H., Düssel- 
dorf, Lindenstraße 257. 


Chronat-Hundeseiie. Z. E. 4%, As,O, 
und 2% CrO, an Natrium gebunden. 
Von dunkelgrüner Farbe. A. Bei Un- 
geziefer und leichten Räudefällen bei 
Hunden. 

H. Chronat-Gesellschaft m. b. H., Düssel- 
dorf, Lindenstraße 257. 


Chronat-Räudeseife. Z. E. 4% As,O, 
und 4% CrO, neutralisiert der Seife zu- 
gesetzt und an Ka gebunden. Von blau- 
grüner Farbe. A. Bei Räude und Un- 
geziefer von Großvieh und zur Des- 
infektion. 

H. Chronat-Gesellschaft m. b. H., Düssel- 
dorf, Lindenstraße 257. 


Chronat-Seife. Z. E. 3% Chromsäure 
neutralisiert, durch besonderes Verfahren 
der Seife zugesetzt und an Na. gebunden. 
Von grüner Farbe. A. Bei übermäßigem 
Hand-, Fuß- und Achselschweiß, Wund- 
sein des Körpers. 

H. Chronat-Gesellschaft m. b. H., Düssel- 
dorf, Lindenstraße 257. 


Chronex. Z.E. L.A. „Andriol-uran. 
modif., Andriol. bism., ZnO, Penetran. 
„Eine gelbe, geschmeidige Salbe, die nach 
Wollfett riecht.“ A. Bei Hautkrankheiten, 
insbesondere bei chronischen Ausschlägen 
(Ekzemen). D. Ein- bis zweimal auf die 
erkrankten Stellen aufzutragen. 

H. Dr. Hans Truttwin, Dresden-A., 
Schützengasse 18. 
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Chroniein-Augensalbe. Z.E. Stabile 
Zinksulfatsalbe mit Adrenalinzusatz in 
Zinntuben. _A. Bei chronischen Binde- 
hautkatarrhen, die mit Ekzem der Lid- 
winkel einhergehen, bei Hornhautkom- 
plikationen, Diplobazillengeschwüren der 
Hornhaut usw. D. 2mal täglich ein- 
streichen, auch die Lidränder einreiben. 
Neben dem Einstreichen empfiehlt sich 
die Anwendung eines sogenannten Salben- 
fleckchens: Vor dem Schlafengehen mes- 
serrückendickes Auftragen der Salbe auf 
ein Gazeläppchen, Auflegen auf die ge- 
schlossenen Lider und Befestigen mit 
einer Binde. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem, Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). General- 
vertrieb für Deutschland: Rud. Bayer, 
Chem. Fabrik, Berlin S59, Hasenheide 17. 


Chrysanthon. Z. E. Ein garantiert reines 
Dalmatiner Insektenpulver. 
H. Pharm. Industrie-Gesellschaft Offen- 
bach a. Main. 


sarobin-Dermasan. Z. Kolloidales 
Chrysarobin 1% mit Ester- Dermasan. 
A. Bei Psoriasis, Lichen ruber planus, 
chron. Ekzemen, Ekzema seborrhoicum, 
juckenden Dermatosen, Ekzema margi- 
natum, Pityriasis versicolor, Alopecia 
areata, Herpes tonsurans, Mikrosporie, 
Favus, Sycosis parasitaria. B. Bei guter 
Verreibung in dünner Schicht keine 
Wäscheflecke, 
H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Chrysarobin - Teer - Dermasan. Z. 
Kolloidales Chrysarobin 1%, Teer 5% 
mit Ester-Dermasan. A. Siehe Chry- 
sarobin-Dermasan. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Chrysoiorm. Z. E. Dibromdijodhexa- 
methylentetramin; gelbes, nach Jod rie- 
chendes Pulver. Unlöslich in Wasser, 
Alkohol, Äther. A. Als Wundantisepti- 
kum. Z. Rein oder als 5—20 % ige Gaze 
bzw. 10% ige Watte; ferner als Salbe, 
Kollodiumemulsion, in Glyzerin. 


Chrysoichthyn, siehe Serum F. 


Chrysol. Z. Unbekannt. E. Wirkt durch 
einfaches Einlegen der (polierten) Gegen- 
stände in das Chrysolbad, ohne An- 
wendung eines galvanischen Stromes. 
A. Zum Vergolden. 

H. Ingenieur Touxe, Lausanne. 
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Chuchuarin. Z. E. Alkaloid aus Semi- 


carpus anacardium von giftiger, strych- 
ninähnlicher Wirkung. A. Als Aphro- 
disiakum. 


Chydenanthin. Z. E. Ein Glykosid aus 


den Samen von Chydenanthus excelsus 
Miers von der Formel C„H„O,, das 
durch Hydrolyse in ein Gemisch von Agly- 
konen (Sapogenine), Arabinose und Ga- 
laktose gespalten wird. Chydenanthin 
hat ein hochgradig hämolysierendes Ver- 
mögen und ist ein Herzgift. 


ol. Z. E. Eine hellgelbe, weiche 
und durchscheinende Salbe, die deutlich 
nach Kampfer riecht und als wirksame 
Bestandteile Kampfer, Chinin und Thy- 
mol enthält. A. Gegen Oxyuren. B. Nach 
vorangegangener Reinigung den After 
morgens und abends einreiben. 

H. Karl Engelhard, Frankfurt a. Main. 


Cibalbumin. Z. E. Wässerige, klare Lö- 


sung von tierischem Eiweiß in Ampullen 
zu 2ccm. L. A. eine von Bakterien und 
Bakterienprodukten, Ptomainen, Fer- 
menten und störenden Salzen vollkom- 
men freie Eiweißlösung. A. Zur unspezi- 
fischen Proteinkörpertherapie. Bei aku- 
ten Infektionskrankheiten usw. D. Bei 
frischen Prozessen subkutan, intramus- 
kulär oder intravenös 6—10 ccm (3 bis 
5 Ampullen). Bei älteren Prozessen be- 
ginnend mit 2—4 ccm (1—2 Ampullen). 
H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Cibalgin. Z. E. Dimethylaminophenyl- 


dimethylpyrazolon Dial. 0258 Cibalgin 
entsprechen 0,22 g Dimethylaminophenyl- 
dimethylpyrazolon + 0,03 Dial. D. Per- 
oral: 1—2mal täglich 1—2 Tabletten, 
bzw. 30-60 Tropfen (1—2 ccm). Sub- 
kutan, intramuskulär oder intravenös: 
%—1 Ampulle (1—2 ccm) pro dosi. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Cibarol. Z. Gemisch aus Chlorammo- 


nium, Lithium- und Kalziumkarbonat, 
Magnesiumoxyd, natürlichem Karlsbader 
Salz, Natriumbikarbonat, Pepsin und einer 
Spur Pfefferminzöl. A. Gegen Magen- und 
Verdauungsbeschwerden. D. %,—1Kaffee- 
löffel 3mal täglich nach dem Essen. 

H. Psom- Fabrik, Franz Schwarz, 
Gotha 6. 


Cibrola. Z. Enthält Glyzerophosphate 


und Kasein. A. Als Roborans. 
H. Callard & Co., Food-Specialists, 
London W., Regent Street 74. 
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Cibumin. Z. E. Ein Lezithin-Kalk-Ei- 
weißpräparat mit 3%igem Lezithin ex 
ovo „Merck“. A. Zur Hebung der Nerven- 
und Körperkraft, zum Appetitanregen 
und zur Blutbildung. 

D.3mal tägl. 2 Kaffeelöffel voll f. Erwachs. 
1 » » Kinder 
s- s Säuglinge 
in Milch verrührt. 

B. Das Präparat kommt mit und ohne 

Eisen in den Handel. 

H. Löwen-Apotheke, Mainz, Am Markt. 


» 9 » 
1 
iin 78 ” 


Cieaton. Z. E. Enthält neben Fetten und 

indifferenten Stoffen Kalziumperborat. 
A. Als Wundpuder. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Altonaer 
Apotheker A.G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Cieratieine. Z. Sterile Lösung von 
Thiosinamin und Antipyrin. A. Zur 
Injektion bei der Behandlung von Nar- 
ben. 

H. W. Martindale, London W., 10 New 
Cavendish Street. 


Cidosperm-Sicherheitsovale. Z. Ent- 
halten 1. A.nebenKakaoölChinosol,Chinin, 
Zitronensäure usw. A. Wie Cidosperm- 
tabletten (siehe diese). 

H. Georg Arends, Elisabeth-Apotheke, 
Chemnitz. 


Cidosperm-Tabletten. Z. E. Enthal- 
ten l. A. als wirksame Stoffe Borsäure, 
Salizylsäure,Zitronensäure,Thymol, Hexa- 
methylentetramin, Aluminiumazetat und 
Tetraborat. Bei der Anwendung werden 
reichlich Kohlensäure und Sauerstoff ent- 
wickelt. A. Als antikonzeptionell wirken- 
des Mittel. 

H. Georg Arends, Elisabeth-Apotheke, 
Chemnitz. 


Cigarettes Antiasthmatiques Re- 
med. Z. Enthalten I. A. Kal. nitric., 
Belladonna, Lobelia, Stramonium usw. 
A. Bei Asthma bronchiale. 

H. Remed, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag. 


Cigarettes d’Abyssinie Exibard. 
Z. E. Enthalten Asthmakräuter. A. Ge- 
gen Asthma. 

H. H. Ferré, Blottliere & Cie., Paris, 
6 Rue Dombasle. 
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Agezersen Grindeliae robustae 
ombelon. Z. E. Enthalten Grindelia- 
kraut. A. Gegen Asthma. 
H. H. Finzelbergs Nachf., Andernach 
a. Rhein. 


Cigli. Z. Kombination aus Zitronensäure- 
diglycerinester, Viscum album mit Elixier 
Chinae Calisayae. A. Als Prophylaktikum 
und Heilmittel der Arteriosklerose und 
ihrer Begleiterscheinungen angepriesen. 
D. 3mal täglich einen halben, 1 Stunde 
vor dem Essen einen großen Tee- 
löffel. 

H. Sarsa chem.-pharm. G. m. b. H., Ber- 
lin C 54, Rosenthaler Straße 40/2. 


Cignolin (Bayer). Z. E. 1,8-Dioxyan- 
thranol, wurde 1916 als Ersatz für Chry- 
sarobin eingeführt, wegen geringer Nach 
frage aus dem Verkehr gezogen und jetzt 
auf Wunsch von ärztlicher Seite aufs 
neue in den Handel gebracht. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Cikason. Z. E. Nicht angegeben; das 
Mittel besteht aus 12 abgeteilten Pulvern 
und 2 kleinen Beuteln Tee, die in be- 
stimmter Reihenfolge anzuwenden sind. 
A. Gegen Maden- und Spulwürmer bei 
Menschen. 

H. Apotheker Wermann F. H. Wicke, 
Reinbek-Hamburg. 


Cili-Fluid. A. Als Einreibemittel. 
H. Blanko Neuheiten, Inh. Fr. Fr. Ciliax, 
Leipzig C 1, Zweinaundorfer Straße 11. 


Cilimbaris, siehe Impfstoff gegen Ar- 
teriosklerose. 


C-i-m. Z. E. Ein flüssiges Parkett- und 
Linoleumwachs. 
H. Cimwerk, Mannheim. 


Cimatoxyl. Z. Kombination des Atoxyls 
mit einem aromatischen Körper. A. Sub- 
kutan bei „Autointoxikationen parasi- 
tären Ursprungs‘, besonders bei Lun- 
gentuberkulose, auch bei Syphilis. 

H. A Monnie, Paris. 


Cimetral. Z. Besteht aus einer wäß- 
rigen Lösung Methylenformamid, Borax- 
tartrat und Natrium-malonyl-harnstoff. 
A. Gegen Epilepsie. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Cimexin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 
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Cimieifugin. Z. E. Macrotin, ein Re- 
sinoid aus der Wurzel von Cimicifuga 
racemosa. Gelbbraunes Pulver, löslich 
in Alkohol. A. Als Antispasmodikum 
und Nervinum bei Gicht, Rheumatismus, 
Hysterie, Chorea usw. D. 0,06—0,1 g 
mehrmals täglich. 


Cimo. Z. Aus frischen Zitronen bereiteter 
Zitronenmost. A. Zur Herstellung natür- 
licher Zitronenlimonade. 

H. Dr. Adolf Pflaumenstiel & Maderholz, 
München, Schwanthalerstraße 53. 


Cinal, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Cinalwurmpillen. Z. E. Darmilösliche, 
Extr. Cinae aether. enthaltende Pillen. 
A. Gegen Askariden der Kinder und Er- 
wachsenen. 

H. Otto Böttger, Adler-Apotheke, Wei- 
denau-Sieg. 


Cinchona, amerikanische, siehe Ame- 
rikanische Cinchona. 


Cinchona-Elixier, verstärktes. Z. 
Aromatische Chinatinktur mit Zusatz 
von Glyzerinphosphorsäure und Strych- 
nostinktur. A. Als Tonikum und Ro- 
borans. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Cinchona iebrifuge. 2 Präparate. 
1. Z. E. Ein nach Art des Pantopon her- 
gestelltes Chinaalkaloidpräparat, das 
7,40%, Chinin, 22,83%, Chinidin, 18,58% 
Cinchonin, 5,84% Cinchonidin und 
45,35%, nicht kristallisierbare Alkaloide 
enthält. 

H. Englische Chininfabrik, Mungpoo. 


2. Z. E. Besteht aus 11,5% Chinin, 5,0% 
Chinidin, 26,30% Cinchonin, 20,0 % Cin- 
chonidin und 37,2% nicht kristallisier- 
baren Alkaloiden. A. Beide Präparate 
werden gegen Malaria angewandt. 

H. Bandoeng’sche Chininfabrik, Indien. 


Cinehonatabletten Nr. 1 (Apotheker 
Petzold’s Nervenplätzchen). Z.E. 
Enthalten 1. A. 0,05 Coffein, 0,03 salz- 
saures Cinchonin. A. Als Anregungs- 
mittel. D. 1—3 Tabletten. 

H.Dr. Richard Zahn, Nürnberg, General- 
vertrieb: Andreae-Noris Zahn A.-G., 
Nürnberg. 


Cinchonatabletten Nr. 2 ( se] 
Petzold’s Migräneplätzchen). Z.E. 
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Enthalten 1. A. 0,25 Phenacetin, 0,02 
Coffein pro Tablette. A. Bei Migräne 
und Neuralgien.. D. 1—3 Tabletten. 

H. Dr. Richard Zahn, Nürnberg, General- 
vertrieb: Andreae-Noris Zahn A.-G., 
Nürnberg. 


Cinchonin-Herapathit, siehe Anti- 


septol. 


Cinchophan-Dragtes Dr. Heisler. 


Z. Ac. phenylcinchoninic. A. Als Gicht- 
mittel. D. 3—5mal täglich 2—3 Dragees 
nach den Mahlzeiten. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Cinchophan Dr. Heisler. Z.E.2-Phenyl- 


chinolin-4-Karbonsäure. M. G. = 249,096 
C,H,,0;N. Gelbliches, kristallinisches 
Pulver von bitterem Geschmack, in Was- 
ser nicht, in Alkalien leicht löslich; löst 
sich beim Erwärmen auch in Säuren. 
F. P. = 208—209°. A. Bei Gicht und 
Rheumatismus. D. 3—5mal 0,5g bis 
3mal 1g täglich oder in Form von 
Dragees zu 0,25, 3—5mal 2—3 Dragees 
nach dem Essen. Gleichzeitig etwas Bi- 
karbonat einnehmen. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Cinchophen-Tabletten. Z. E. Enthal- 


ten Pyrosalin und Phenylcinchoninsäure 
je 0,4g. Gelbliche, geruchlose Tabletten 
zu 1,0 g in Originalpackungen zu 10Stück. 
A. Als Antirheumatikum zur Bekämp- 
fung von Gicht und rheumatischen Lei- 
den sowie allen mit Fieber einhergehen- 
den akuten Erkältungskrankheiten. D. 
3—4mal täglich 1 Stück nach dem Essen. 
H. Mohren-Apotheke H. Ludwig, Brieg 
(Bez. Breslau). 


Cinchopyrin. Z. E. Tabletten zu 0,5 g, 


die I. A. Acid. acetylosalicylic. und Aci- 
dum phenyleinchoninic. enthalten. A. Bei 
Erkältungskrankheiten (Schnupfen, An- 
gina), bei Fieberzuständen und Grippe. 
D. 3—4mal täglich 2 Tabletten nach dem 
Essen, Kinder die Hälfte. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C.S.R.). 


as a Dr. Heisler. 


Z. E. Cinchophan-Hexamethylentetramin 
C,,H,10,N - N,(CH,),, 10 2 sterile Lösung 
in 5ccm-Ampullen. A. Bei akuten Ent- 
zündungen aller Art, Rhinitis, Conjunc- 
tivitis, Lumbago, akuten Gichtanfällen 
usw. D. Nur intravenös 8—10 ccm. 
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Durchschnittlich werden 2 Injektionen zu 
u ccm 2 Tage hintereinander appli- 
ziert. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Cinerarmarin. Z. E. L. A. Succus cine- 
rariae maritimae. A. Bei grauem Star, 
Hornhauttrübungen, auch als Schmerz- 
linderungsmittel bei allen Katarrhen des 
Auges. D. 1—2 Tropfen mehrmals täglich 
ins Auge, besonders in den Bindehautsack. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeberg, Bez. 
Dresden. 


Cinereosapol. Z. Mit einer Kali-Natron- 
Seife an Stelle von Fett hergestelltes, 
dem Ungt. cinerum entsprechendes Prä- 
parat. A. Wie Ungt. ciner. 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum 
weißen Schwan, Berlin C, Spandauer 
Straße 40. 


Cinerol. Z. E. Eine sterilisierte Ver- 
reibung von 4 g Quecksilber mit je 20 ccm 
Sesamöl und Palmkernöl. A. Subkutan. 
Zu Hauteinspritzungen statt grauem Öl. 
H. Apotheker L. Wiewiörski, Lemberg. 


Cinnabarsana. Z. E. Paste aus Acid. 
arsenicos. 2,0, Hydrarg. sulfurat. rubr. 
6,0, Carbo animal. pulv. 2. Das Pulver 
wird vom Arzt am Krankenbett mit Was- 
ser oder Gummischleim angerieben. 
A. Äußerlich zur Krebsbehandlung nach 
Zeller, unter Mitverwendung von Naca- 
silicium. j 
H. C. H. Burk, Filiale Stuttgart der Gehe 
& Co., A. G., Dresden. 


Cinnaform-Tablets. Z. Enthalten an- 
geblich Zimt und Formaldehyd. A. Gegen 
Influenza und Erkältungen. 

H. Arthur H. Knox & Co., Brighton. 


Cinnamal. Z. Ein konzentriertes Prä- 
parat aus Ceylon-Zimt. A. Als Prophy- 
laktikum gegen Influenza. B. Cinnamal 
wird auch zur Bezeichnung für Zimt- 
aldehyd gebraucht. 

H. Squire & Sons, London W, 413 Ox- 
ford Street. 


Cinnamom-Iniluenza-Tablets Meg- 
esons, siehe Meggesons Cinnamom- 
nfluenza-Tabletten. 


Cinnozyl. Z. Jede Ampune zu 5ccm 
enthält 1. A. 0,05 Zimtsäurebenzylester, 
0,15 Cholesterin, 0,25 Kampfer und 5 ccm 
Olivenöl. Im Handel sind Packungen 
zu 6 Ampullen. A. Gegen Tuberkulose. 
H. Les Laboratoires Clin., Paris, 20 Rue 
des Foss6s-Saint Jacques. 
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Ciose. Z. E. Aus Fleisch gewonnenes 
trockenes Proteinpräparat. Wasserlös- 
lich. A. Als Nährmittel. 

H. Fairchild Bros. & Foster, New York, 
U. S. A. 


Cip, siehe Inhalier-Apparat Cip. 


Cipeller, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Ciprin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Circloids Nesbit, siehe Nesbits Cir- 
cloids. 


Z. Enthalten je 
0,000125 Kalomel. A. Gegen allgemeine 
Zirkulationsstörungen. B. Siehe auch 
Assanol. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Cirine. Z. E. Halbflüssiges Gemisch von 


Carnaubawachs, Paraffin, Ceresin, Stea- 
rin, Terpentinöl und einem Harz. A. Als 
Bohnermasse. 

H. Böhme & Lorenz, Chemnitz i. Sa. 
Bezug: Drogerie Roch, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Cirkulin. Z.E. L.A. gemahlene Öl- 


früchte. A. Zur Blutreinigung, Kräfti- 

gung und als Abführmittel. D. Täglich 
EßBlöffel voll. 

H. Thüringer Kräuterhaus A. Holland, 

Suhl (Thür. Wald). 


Cirus Zalf. Z. E. Eine Salbe. A. Gegen 


Hämorrhoiden. 
H. A. J. R. Vossen, s’Gravenhage. 


Cisan-Helm. Z. E. Eine sterile kolloide 


Lösung von Ameisensäure und Kiesel- 
säure. A. Zur unspezifischen Reizbehand- 
lung gichtischer und rheumatischer Dia- 
these. 

H. Chem. Fabrik Cisan, G. m. b. H., 
Lübeck. 


Cista. Z. Nach Kochs ein angenehm rie- 


chender und schmeckender Liquor, der in 
der Hauptsache aus Südwein, Zucker, 
Wasser und etwas Tinct. Ferri pomata, 
unter Zusatz von spirituösen Pflanzen- 
auszügen bestehen dürfte. Nach Aufrecht 
im wesentlichen ein hämoglobinhaltiges, 
mit Rohrzucker und aromatischer Tink- 
tur versetztes Präparat. A. Als Blut- 
reinigungsmittel. 

H. Apotheker C. Lahr, Würzburg. 
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Citaet. Z. Haltbarer, alkoholhaltiger Aus- 
zug aus frischen Zitronen. A. Zu Er- 
frischungsgetränken. 

H. Wilh. Leske, Cossebaude b. Dresden. 


Cita-Kerne. Z.E. 100 dragierte Kerne 
enthalten: Lith. citric. 4,25, Acid. acetylo- 
salicyl. 15,5, Chinin. sulf. 0,25, Pyrazolon. 
salicyl. 5,0. A. Gicht, Rheumatismus, 
Nervenschmerzen. D. 3mal täglich je 
3—4 Stück. 

H.Hanomed, Pharm. Präparate, Johannes 
Wangemann, Hannover, Breitestraße 1. 


Citarin. Z. E.C.H,O,Na,, anhydromethy- 
lenzitronensaures Natrium. Weißes, in 
Wasser leicht lösliches Pulver. Kommt 
außer in Tablettenform auch als leicht 
lösliches, angenehm schmeckendes Cita- 
rin-Brausesalz in den, Verkehr. A. Gegen 
Gicht und Blasenleiden. D. 2 g 5mal täg- 
lich, dann 4-, 3-, 2mal täglich. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer-Meister 
Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Cita-Tee. Z.E. Besteht 1. A. aus Herba 
Rubi, -Fragar., Cort. Phaseoli aa 20,0, 
Fruct. N arte Rad. Petroselini aa 8, 
Herb. Equiseti., Rhiz. Graminis aa 12, 
Fruct. Anisi, Fruct. Foenicul. aa 2,0, 
Tart. natr., Sal Wiesbaden aa 4,0. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus. D. 1 Kaffeelöffel 
voll Tee für 1 Tasse 3mal täglich zu 
nehmen. 

H. Hanomed, Pharm. Präparate, Johannes 
Wangemann, Hannover, Breitestraße 1. 


Cito. Z. Heftpflaster auf Spulen. A. Zu 
Verbänden. 
H. P. Beiersdorf & Co., G.m.b.H., 
Hamburg 30. 


Cito Z.E.B sulfuricum 
ey rear foren zum hir Gebrauch 
vorbereiteten Form. Es liefert, mit Was- 
ser verrührt, eine angenehm schmeckende 
Aufschwemmung, die das Baryumsulfat 
in ganz gleichmäßig bleibender Verteilung 
enthält und lückenlose, plastische Schat- 
tenbilder gibt. A. Als Kontrastmittel für 
Röntgenuntersuchungen. D. Innerlich 
oder rektal 200 g, in warmem Wasser an- 
zn für eine Untersuchung. 

. E. Merck, Darmstadt. 


Citocol. Z.E. Anilinfarbstoffe in Ta- | 


blettenform. A. Zum Um- und Auffärben 
von Geweben aller Art. 

H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Qued- 
linburg a. Harz. 


Citocoll. Z. Ein Kautschukpflaster. 
H. Gimborn & Zifferer, Wien. 


Citogel. Z.E. Ist ein weißliches, kör- 
niges Pulver, das mit Wasser zu einem 
sauer reagierenden ungleichmäßigen 
Schleim aufquillt. Es wird l.A. in 
Mengenverhältnissen von 1—5% je nach 
Maßgabe der damit herzustellenden Ar- 
tikel unter Beigabe eines Konservierungs- 
mittels wie Salizylsäure, Borsäure, Ben- 
zoenatron, Naphthol usw. mit reinem 
heißen Wasser verwendet und ist „ein 
rein pflanzlicher Körper“. A. Zur Her- 
stellung von Gelees, Cremes, als fett- 
freie Salbengrundlage und Verdickungs- 
mittel sowie als Ersatz für Gelatine und 
Agar-Agar. 

H. Karl Weiß, Drogen-Großhandlung, 
Wien VI, Mariahilferstraße 95. 


Citognost. Z. E. Ein Taschenbesteck, das 
die nötigen Reagentien und Gerätschaften 
(im Kleinformat) zum Nachweis der 
hauptsächlichsten pathologischen Harn- 
Bestandteile am Krankenbett (wie Zucker, 
Eiweiß, Albumosen, Azeton, Gallen- 
farbstoffe, Eiter, Blut, Hämoglobin) 
enthält. i 
H. Dr. Richard Weiß, Fabrik med. Appa- 
rate, Berlin N 24, Johannisstraße 14/15. 


Citol. 2 Präparate. 
1. Ein Fußboden-Glanzöl. 
H.Verein. Lackfabriken Hamburg-Reken, 
G. m. b. H., Hamburg 27. 


2. Z. Konzentrierte Paraamidophenol- 
lösung. A. Als photographischer Ent- 
wickler. 

H. ON A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Citolax. Z.E. L.A. Extr. Aloes, Tub. 
Jalap., Resin. Scammon., Extr. Coloc., 
Kal. sulfur. und Natr. sulfur. Feuerrot 
dragierte Tabletten. A. Als Abführmittel. 
B. Im Handverkauf darf das Mittel nicht 
verabfolgt werden. 

H. Laboratorium Ezet, Hamburg 4. 


Citontabletten. Z. a) Weiße Tabletten 
aus0,1gParaphthalein,0,5g Zucker, 0,018 
Menthol. b) Braune: 0,1 g Paraphtalein, 
0,5 g Zucker, 0,002 g Vanillin, 0,1 & 
Kakao. A. Als Abführmittel. 

H. Apotheker G. Blümlein & Sohn, Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, G. m. b. H» 
Emmerich a. Rhein. 


Citopercha. Z.E. Unbekannt. A. Für 
zahnärztliche Zwecke. 
H. Deibele, Schwäbisch-Gmünd. 
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Citopurgol. Z.E. Drageepillen aus 
Gummi resinae Gutti, Aloes, Res. Jalapae, 
Rad. Rhei. A. Bei Verdauungsbeschwer- 
den, Stuhlverstopfung, Blutandrang zum 
Kopfe usw. D. 1—2 Pillen Einzeigabe. 
Tagesgabe bis 6 Stück. Kindern unter 
10 Jahren ist dieses Mittel nicht zu ver- 
abfolgen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Citosan (Ungt. nigrojodicum). Z. E. Eine 
Perubalsam und Jodtinktur enthaltende 
Salbe. A. Bei Wunden, Abszessen, Fu- 
runkeln, Karbunkeln. 

H. Kloster-Apotheke Heinr. Jost, Lorsch 
(Hessen). 


Citostypan-Tabletten. Z.E. Ent- 
halten salzsaures Kotarnin und Hydra- 
stinin. A. Als Styptikum. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Citovario-Glandosan „Gans“, Z. E. 
Ist 1, A. ein Ovarien-Spezialpräparat, dem 
die menstruationshemmende Kompo- 
nente nach besonderem Verfahren ent- 
zogen ist. Jede Tablette enthält außer 
Ovariensubstanz 0,02 g des menstrua- 
tionsfördernden Prinzips. A. Bei funk- 
tioneller Amenorrhöe, Ausfallserschei- 
nungen nach Ovarektomien und im Kli- 
makterium. D. 3mal täglich 1—2 Ta- 
bletten. 

H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut L. W. 
Gans A.-G., Oberursel a.T. 


Citragan. Z.E.Istl. A. Argentum-Natrium 
` citricum, Als Formel wird angegeben: 
Ca, H22, 020 NA,,Ag- Dieses sehr labile Salz 
spaltet leicht Ag ab und wird daher nicht 
im trockenen Zustande hergestellt. Es ist 
nur in Lösungen haltbar. Die Lösung mit 
konstanter Wasserstoffionenkonzentra- 
tion enthält 0,0001 molar Argentum- 
Natrium citricum pro Kubikzentimeter. 
A. Zur Behandlung der Gonorrhöe. 

H. Max Queisner, chem. Fabrik, Citragan- 
Abteilung, Charlottenburg 2, Gutenberg- 
straße 3. 


Citrate of Lithia. Z.E. Bestehen l. A. 
aus 17,4g Natr. bicarb., 8,4g Acid. tartar. 
6,5 g Acid. citr., 5,5 g Lith. citr. A. Bei 
harnsaurer Diathese. D. 1 Teelöffel in 
einem halben Glas Wasser 2—3mal täglich. 
H. A. Bishop Ltd., Speeks Field, London, 
48 Speeman Street. 


Citrate of Magnesia. Z.E. Bestehen 
l. A. aus 32 g Nat. bicarb., 16g Acid. 
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tartar., 12 g Acid. citr., 12 g Sacch., 5 g 
Magnesia. A. Bei Magen-, Leber- und 
Nierenbeschwerden. D. 2 Teelöffel voll in 
1 Glas Wasser. Gezuckert in der Frūhe 
zu nehmen. 

H. A. Bishop Ltd., Speeks Field, London, 
48 Speeman Street. 


Citrazolon. Z. Saures 1-Phenyl-2-3- 
dimethyl-4-dimethylamino-5-pyrazolon- 
citrat. A. Bei Kephalalgie, Migräne. 

H. Apotheker R. Otto, Frankfurt a. Main- 
Sachsenhausen. 


Citril. Z. E. L. A. bereitet aus der natür- 
lichen Fruchtsäure der Zitrone und dem 
Aroma feinster, frischer Messinafrüchte. 
A. Für Limonaden und zum Gebrauch in 
der Küche an Stelle des Essigs. 

H. von Gimborn A.-G., Emmerich a. Rh. 


Citril-Sirup. Z.E. L. A. bereitet aus 
der Fruchtsäure der Zitrone und dem 
Aroma frischer Messinafrüchte und mit 
Kandiszucker gesüßt. A. Für Limonaden. 
H. von Gimborn A.-G., Emmerich a. Rh. 


Citrocoll. Z. E. Wird als zitronensaures 
Amidoacet-p-phenetidin bezeichnet, be- 
steht aus Phenocoll. citric., F. P. 198— 
200°, und einem Körper vom F. P. 192— 
193%. A. Als Antifebrile, Antirheumati- 
kum, Nervinum, Migränemittel. D.4—6g 
täglich, Kindern 2—4 g. 

H. Chem. Fabrik Falkenberg, Falkenberg- 
Grünau b. Berlin. 


Citrodon Kola. Z. E. Enthält eine 1. A. 
nach eigenem Verfahren hergestellte Ver- 
bindung der Pyrazolonderivate, und zwar 
40% Amidopyrin, 0,5% Zitronensäure, 
5% wirksame Kolanußbestandteile, 
0,05%, Vanillin und 54,5% Zucker. A.Als 
schmerzstillendes Mittel. 

H. Chem. Fabrik „Desitin“ A.-G., Berlin- 
Tempelhof, Hohenzollernstraße 61. 


Citroierrol. Z.E. Gelbbraune, nach 
Orangen riechende Flüssigkeit, die nach 
Mannich und Schwedes 22,49% Extrakt- 
trockenrückstand, 0,209%, Eisenoxyd, 
18,5% Zucker, 4% Alkohol und keine 
Weinsäure enthält. A. Bei Anämie, 
Chlorose. 

H. Concordia medica Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Citrofix. Z. Unbekannt. A. Als Er- 
frischungsmittel. 
H. Dr. H. Buleb & Co., Leipzig-N. 
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Citroiorm-Tabletten. Z. Präparat aus 
Formaldehyd, Menthol, Zucker und Aro- 
maticis. A. Zur Desinfektion der Mund- 
und Rachenhöhle. 

H. Dr. Ehrlich & Lener, Vereinigte Werke 
G. m. b. H., Berlin. 


Citrogilon, Z.E. Besteht aus Lactyl- 
p-phenetidin, Azetylsalizylsäure und Cof- 
fein. eitr. A. Als Analgetikum und Anti- 
pyretikum. 

. Dr. Gillig & Wegener, Mainz. 


Citrogilon „Giweia“. Z.E. Die Ta- 
blette zu 0,35 g entspricht Lactyl-p-phe- 
netidin, Azetylsalizylsäure aa 0,125, Ma- 
gnesia 0,014, Coffein. citric. 0,05. A. Ge- 
gen Kopfschmerzen. D. Erwachsene neh- 
men 1—2 Tabietten. Tagesdosis 3mal 
1—2 Tabletten; Kindern gibt man ent- 
sprechend ärztlicher Verordnung kleinere 
Dosen, 

H. Dr. Gillig & Wegener, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Mainz, Pfaffengasse 18. 


Citrol. Z. Gemisch von Natr. bicarbonic., 
Acid. tartaric., Sacchar. und Zitronen- 
essenz. A. Zur Herstellung von Brause- 
limonaden. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Citrolyt. Z.E. Besteht 1.A. aus Calc. 
lact., Calc. carbonic. und Natr. citricum. 
Ein Kalkpräparat. A. In der Kalzium- 


therapie. D. Kinder unter 10 Jahren täg- | 


lich 4—6 Tabletten. Ältere Kinder 6—8 
Tabletten, Erwachsene morgens und 
abends je 3—4 Tabletten. 

H. Henselwerke Cannstatt, Julius Hensel, 
Cannstatt, Bismarckstraße 46. 


Citrominz-Drage6es. Z. E. Über- 
zuckerte Tabletten, die Acid. citric., Form- 
aldehyd, Ol. Menthae und Ol. Citri ent- 
halten. A. Als Rachenschutzmittel. 

H. Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


Citronal-Pillen. Z. Aus 0,5 g Chinin. 
hydrochlor., 10 g Acid. citric., 6,0 g Extr. 
Frangul., 4,0 Extr. Myrtilli fol., Succ. und 
Rad. Liquirit. q. s. werden 100 Pillen ge- 
formt. A. Bei Gicht, Rheumatismus. 
D. 3mal täglich 5 Stück. 

H. Laboratorium Bavaria von Apotheker 
R. Schoellkopf, München. 


Citronervin. A. Gegen Übelkeit auf 
Reisen angepriesen. 
H. Apotheker J. Pserhofer, Wien. 
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Citropava, siehe Dynambin, 


Citrophen. Z. E. Pharaphenetidinzitrat, 
weiße Kristalle; F. P. 188°. Löslich in 
40 Teilen kalten Wassers, leichter in 
heißem und in Alkohol. A. Als Anti- 
pyretikum, Antineuralgikum.D.0,5—1,0g- 
H. Vertriebsgesellschaft Dr. J. Roos’scher 
Präparate, Berlin C 2, Probststraße 14/16. 


Citroquininum Simannet. Z. Enthält 
die Zitrate des Eisens, Chinins und Kof- 
feins. A. Bei Grippe. 

H. Apotheker G. Simannet, Paris, 222 
Faubourg St.-Martin. 


Citrorheumin. Z. Enthält in 25 Ta- 
bletten 10 g Citarin, 0,01 g Colchicin, 
1,0 g Chinin. sulfur. und 5 g Acid. citric. 
A. Als Spezifikum gegen Gicht und Ge- 
lenkrheumatismus. 

H. Weiß, München. 


Citrosodine. Z. Tabletten mit 0,25 g 
Trinatriumzitrat. A. Bei Magenschmer- 
zen, Erbrechen und Hyperacidität. D.Für 
Erwachsene; 4—8 Tabletten 2—3mal täg- 
lich; für Kinder die Hälfte. 

H. G. Gremy, Paris, Rue de la tour d’Au- 
vergne. 


Citrosol. Z. E. Ersatz für Natur-Zitro- 
nensaft. A. Als Erfrischungsmittel. 
H. Dr. Mensching & Spengler, G. m. b. H., 
Görlitz (Schlesien). 


Citrospirinum. Z. E. L. A. Acid. acet. 
sal. c. Coffein citric. Wasserlösliche weiße 
Tabletten zu 0,55 g. A. Bei Kopfschmer- 
zen, Migräne, Erkältungen, neuralgischen 
Schmerzen usw. D. 2—3mal täglich 1—3 
Tabletten. 

H. Pharm. Werke Kaban A.-G., Ham- 
burg 22, Gluckstraße 63/67. 


| Citrovanillan. Z. E. Amidopyrinum 


citricum. A. Gegen Kopfschmerzen, Mi- 
gräne, Neuralgie usw. D. Bis 4 Pulver 
täglich. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Citrovanille.. Z. Wird als 1-Phenyl- 
2, 3-Dimethylamino-5-Pyrazolon-Zitrat 
bezeichnet. Enthält nach neueren An- 
gaben „41% Citrazolon, Flaved. Aurant. 
piv., Sacch. Vanill. und Terpene‘. A. Als 
Antineuralgikum. 

H. Otto & Co. (Hofapotheker R. Otto), 
Frankfurt a. Main-Süd. 
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Citrozon, siehe auch Nervol. Z. E. Brause- 
salz mit 10%, Bromlithium und Vanadin- 
zitrat, entsprechend 0,005% Vanadinpent- 
oxyd. A. Als Diuretikum. Sedativum und 
Roborans. D.1 Teelöffel. 

H. Laboratorium A. Kruchen, 
am Rhein. 


Citrullol. Z. C,H,„O,(OH),, ein aus Kolo- 
quinten isolierter Alkohol. 


Köln 


Citrurea-Tabletten Radlauer. Z.E. 
Bestehen I. A. aus Urea citrica, Lithium 
und Bromkali. A. Bei Gicht. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, 
lin W8. 


Ber- 


Citussin. Z. E. Natr. thymol. oxybenz. 
5,0, Phenetidin. citr. 2,0, Extr. cocitan. 
fl., Extr. droser. fl., Tct. blattar. orient. 
aa 5,0, Sir. polygal. virginian. ad 100,0. 
A. Gegen Keuchhusten, Bronchial- und 
Kehlkopfkatarrh. D. Kaffee- bis eßlöffel- 
weise mehrmals täglich. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Ciwuco-Bäder. Sammelbezeichnung für 
Badezusätze mit verschiedenen Gerüchen 
bestimmter Herkunft. 

H. Chem. Fabrik Weha, „Ciwuco‘ Chem. 
industrie, Berlin-Friedenau, Handjery- 
straße 52. 


Proi. Dr. Claeius Tee. 
H. Dr. med. Clacius’sche Spezialprä- 
parate, Berlin W62, Wormser Straße 10. 


Clairo-Tee. Z. E. Enthält Cassia an- 
gustifol., Mentha piperit,, Anis. vulgar., 
Eugenia caryophyli. A. Bei Obstipation, 
auch auf spastischer Grundlage. D. Man 
schütte einen Teelöffel voll Clairo-Tee in 
eine Tasse kochendes Wasser und lasse 
den Tee dann noch %—1 Minute lang 
kochen. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stutt- 
gart. 


Clajtonia-Virginiea (Schönheit des 
Frühlings). Z. Unbekannt. A. Als Ver- 
jüngungsmittel der Haut angepriesen. 
H. „Oja“ Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Clarks Abmagerungsbäder, siehe Ab- 
magerungsbäder Clarks. 


Clarks Abmagerungspaste, siehe Ab- 
magerungspaste Clarks. 
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Clarks Gelride, siehe Gelride Clarks. 


Clarqualin. Z. E. Ein Desinfektions- 
mitte. A. Zum Klären von Ab- 
wässern. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, Flörs- 
heim a. Main. 


Clauden. Z. E. Nach Prof. Fischl-Prag 
aus tierischem Lungengewebe isolierte, 
blutstillende Substanz. Graubraunes Pul- 
ver, braungelbe 2,5% ige Lösung, braune 
Tabletten zu 0,25 g. A. Zur chirurgischen 
und internen Blutstillung, Beeinflussung 
hämophiler Zustände. Lokale, orale, sub- 
kutane, intravenöse und rektale Anwen- 
dung. D. In steriler, gebrauchsfertiger 
Lösung: Ampullen zu 2,5 und zu 10 ccm. 
In Substanz als Pulver: Röhrchen mit 
0,5 g Substanz. Als Tabletten zur ora- 
len Anwendung: Röhrchen mit 10 Ta- 
bletten zu 0,25 g. 

H. Luitpold-Werk, chem.-pharm. Fabrik, 
München. 


Claudin nach Dr. Hanne. Z.E. L. A. 
geruch- und geschmackloser, provisori- 
scher Zahnverschluß, der sich leicht ent- 
fernen läßt. 

H. Zeller & Rund, Stuttgart, Linden- 
-straße 13. 


Dr. Clausens Black and White. Z. E. 
Höllensteinstift; am anderen Ende der 
Hülse Stift zum Entfernen der Silber- 
flecke. A. Gegen Warzen. 

H. B. Braun, Rosen-Apotheke, Mel- 
sungen. 


Clavalinpflaster. Z. Ein Guttapercha- 
pflaster. A. Gegen Hühneraugen. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Clavethyl. Z. Enthält 1. A. Chlorophyll 
0,04 g, Acidum salicylicum 1,5 g, Oleum 
Terebinthinae 0,25 g, Collodium 4 g, 
Acidum aceticum concentrat. 0,1 g. 
A. Als Hühneraugenmittel. 

H. Apotheker J. Friedrich, Malaczka. 


Clavicepsin. Z. E. C,Hy,0;, + 2H:0, 
aus Secale (1,0—2,5%) isoliertes Ġlyko- 
sid. Sternförmig gruppierte Nadeln, F. P. 
91° (wasserfrei bei 198°). Leicht löslich 
in Wasser, schwerer in Alkohol, nicht in 
Äther, Petroläther, Chloroform. 


Clavipurin. Z. Æ. Ist ein natürliches 
epräparat und stellt eine farblose 

bis blaßgelbliche, schwach opaleszierende 
wäßrige 0,1%ige Lösung der uterus- 


Clav 


aktiven Basen (als Tartrate) des Mutter- 
korns dar. Reaktion schwach sauer. Die 
Ampullenvon1,1ccm Clavipurinenthalten 
somitin 1 ccm 0,001 Clavipurintartrat. Die 
hellgelben Tabletten von 0,1 g enthalten 
ebenfalls 0,001 Clavipurintartrat pro 
Stück. A. In der Gynäkologie bei gut- 
artigen Blutungen und nach Ausschabun- 
gen des Uterus. In der Nachgeburts- 
periode sowohl prophylaktisch als auch 
nach Ablösung der Plazenta. Bei nor- 
malen Geburten bei Blutungen aus dem 
frisch puerperalen Uterus, bei geburts- 
hilflichen Operationen und Zuständen, 
bei denen eine Atonia Uteri zu befürchten 
ist. D. Per os nach den Mahlzeiten 
3—4mal täglich 35 Tropfen bzw. 3—4mal 
täglich 1 Tablette. In der Nachgeburts- 
periode intramuskulär 1—2 Ampullen. 
Zur Hervorrufung schnellster Wirkung 
gibt man ?/,—1 cem intravenös oder intra- 
cervikal. Die zweite Hälfte der ersten 
Ampulle oder eine zweite Ampulle kann 
unmittelbar anschließend oder wenige 
Minuten später intramuskulär gegeben 
werden. Bei wiederholter intramusku- 
lärer (Außenseite des Oberschenkels) oder 
subkutaner Injektion wechslie man die 
Körperseite. Da die Wirkung sehr schnell 
einsetzt, injiziere man erst nach dem Er- 
wachen aus der Narkose. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden - N., und Gehe-Werke, A. G., 
Aussig a. Elbe. 


Clavisan. Z. E. L. A. ein Injektions- 
besteck nach Dr.Pust zur Dauerheilungvon 
Hühneraugen. Es wird zunächst oberhalb 
des Hühnerauges mit einem Infiltrations- 
anästhetikumund dann näher zum Hühner- 
auge in einen Nerven Alkohol injiziert. 
H. Münchener Vertriebsges. med. Artikel, 
München, Nordenstraße 50. 


Clavomors. Z. E. Ein Hühneraugenring 
mit Salizylsäure und Extr. Cannabis. 
H: „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Clemenit, halbstarkes Clemenit. Z. E. 
Enthält nach Mannich & Knoll eine mit 
Lavendel parfümierte, wasserreiche Salbe 
mit 10% Zinkoxyd, 5% Hydrarg. praec. 
alb. und 2% Stärke. A. Als Kosmetikum 
angepriesen. 

H. Dearborn-Co., G. m. b. H., Berlin C 2. 


Cleol (Dr. Fincks Hautlack). Z. E. Tere- 
binth. venet. 15,0, Mastix 12,0, Colophon. 
25,0, Resin. alb. 8,0, Alkohol (90%) 180,0. 
> Für Klebverbände, zur Wundbehand- 

ung. 
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Cleopatra-Schönheitspulver. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Zur Erzielung eines 
reinen, zarten Teints und voller Figur. 
D. 3mal täglich ein kleines Löffelchen voll, 
wie der Packung beigegeben. B. Diät: 
kräftige, aber nicht scharfe Kost, viel Ge- 
müse, süßes Obst, wenig Fleisch, wenig 
Alkohol, wenig Zigaretten, rationelle 
Hautpflege mit dem Dr. Hewserschen 
oder Pallium-Toilette-Artikel. 

H. Iso-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J. Sonntag, Regensburg, 
Sternbergstraße 10. 


Clerk’s Complexmittel. E. Ist I. A. 
eine Serie von über 100 verschiedenen 
Mitteln, daher nicht angegeben. Homöo- 
pathische, zusammengesetzte Verdün- 
nungen, teils flüssig, teils pulverförmig. 
A. Gegen fast alle Krankheiten. 

H. Prof, Dr. Mauch, Göppingen. 


Clins Stryehno-Phosphor-Arsen- 
Injektion. Z. E. 1 ccm enthält 0,19 
Natr. glycerin.-phosphor., 0,05 g Natr. 
kakodylic., 0,005 g Strychnin. sulfuric. 
A. Als Tonikum. 

H.Clin, Comar & Co., Paris. 


Clio. Z. E. Angegeben als Original Wiener 
Limonade in fester Form. 
H. Clio-Werke, Berlin N 4, Chausseestr.46. 


Clorenalina. Z. Lösung von Renalin. 
hydrochloric. 1:1000. A. Als Hämostati- 
kum. 


Clorina, siehe Chloramin-Heyden. 


Closotol. Z. E. L. A. ein Terpen-Prä- 
arat. Gelblich klare Flüssigkeit. A. Als 
uftreinigung- und Desodorierungs- 

mittel. D. Einige Tropfen des Präparates 
werden verspritzt. 
H. Bernhard Lietz, Kiel 4, Feldstraße 68. 


C. M., Abkürzung für Concordia medica. 


Coagulen-Ciba. Z. E. Enthält die ge- 
rinnungsfördernden Substanzen des tieri- 
schen Blutes bzw. der blutbildenden Or- 

ane. Durch Erwärmung sterilisierbar- 

slich in Wasser und Alkohol. A. Als 
Hämostatikum subkutan, evtl. intravenös 
oder per os, bei Magen-, Darm-, Nieren- 
und Lungenblutungen, bei hämophilen 
Blutungen, hämorrhagischer Diathest, 
zur Erzielung eines blutfreien Operations“ 
feldes, in der Gynäkologie und Geburts- 
hilfe, in der Oto-Rhino-Laryngologi® 
(Nasenoperationen), Urologie (Blasen- 
blutungen), Zahnheilkunde (Hämor- 
rhagien post extractionem). B. Im Handel 
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sind Ampullen zu 20 und 1,5 ccm der 
3%igen Coagulen-Lösung, ferner Ta- 
bletten und Pulver. 
H. Ciba, A.G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Coaltan. Z. Angegeben als Ungt. Caseini 
cum Coaltharo 10%. A. Gegen Der- 
matitis, Seborrhöe, Psoriasis, Impetigo, 
Pruritus usw. 

H. Arany Oroszlán, Budapest III, Lajos- 
utcza 28. 


Coamidon-Tabletten. Z. E. Enthalten 
l. A. „Chinin. jodat. 3 T., Coffein. 5 T., 
Lith. 2,5 T., Amidopyrazolon 20 T., Acid. 
acetylosalic. 67 T., glycerinphosphorsaure 
Salze 2,5 T., Amylum q.s.‘“. A. Bei Gicht, 
Rheumatismus, Ischias, Grippe, Kopf- 
schmerzen, nervösen Zahnschmerzen und 
allen Erkältungskrankheiten. 


H. Hermann F. Wicke, Hamburg- 
Reinbek. 
Coba. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 


Blasenleiden. 


H. Kosmos, Chem.-pharm.-kosmet. Spe- 
zialitäten, Berlin SW 68, Junkerstraße 10. 


Coe. Doppelmilch-Phosphor-Kraft-Nah- 
rung. Z. E. Magermilchpulver mit Zusatz 
von 4,5% Natr. glycerophosphoric. Fast 
geschmackloses Pulver. Enthält 31% Ei- 
weiß, 41,7% Zucker und 10,7% Nähr- 
salze. A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. B. Vgl. auch Eisencoc. 


H. Schmaller & Lubenow, Berlin W 30. 


Coca. A. Gegen Schuppen und zur Stär- 
kung des Haarbodens. 
H. Arnold Fax, Köln a. Rhein, Minoriten- 
straße. 


Coendrenal. Z. E. Sterilisierte Lösung 
von Adrenalinhydrochlorid und Kokain. 
A. Als Anästhetikum. 


H. Byla Jeune, Gentilly. 


Coeain-Aluminiumzitrat. Z. E. Ver- 

bindung von 3 Mol. Aluminiumzitrat mit 

1 Mol. Kokain. In kaltem Wáåsser schwer 

auch. A. Als Adstringens und Anästheti- 
m. 


H. J.D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J.D. Riedel, Berlin-Britz. 


Coeain-Byrolin. Z. E. Ein anästhe- 
sierendes Salben-Präparat. A. Bei leich- 
ten Oberflächenoperationen, Hämorrhoi- 
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dalleiden, 
theter usw. 
H. Dr. Graf & Co., Berlin-Neubabels- 
berg, Berliner Str. 48/50. 


Coeain-Oel, siehe Alkaloid-Öle. 


Cocainol. Ist die Darreichungsform des 
Anästhesin Ritsert, enthält kein Kokain. 
A. Als Anästhetikum in Form von Salben, 
Drops, Tabletten; auch mit Wismut, 
Chinin, Condurango. 

H. Chem. Institut, Berlin W 50, Passauer 
Straße 37. 


zum Einfetten der Ka- 


Coeainol-Balsam, schmerzstillen- 
der, siehe Schmerzstillender Cocainol- 
Balsam. 


Coeainol-Creme, siehe Sanovagin. 


Coecarenal. Z. Kokain und Adrenalin 
enthaltende Tabletten und Phiolen. A.Als 
zahnärztliches Anästhetikum. D. 1 Ta- 
blette in 2 ccm Wasser gelöst. 

H. Dental-Abteilung der Westend-Apo- 
theke, Berlin W 62. 


Cocavin. Z. E. Angegeben als Tinct. 
Cocae vin. Enthält I. A. die wirksamen 
Bestandteile von Cort. Condurango, Se- 
men Coriandri, Rad. Galangae, Cort. 
Aurantii, Fol. Cocae, Pepsin. HCI, Sherry 
und Aromatica. A. Bei Magenerkrankun- 
gen, Blähungen, Appetitlosigkeit. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Coceillana 231. Z. E. L. A. Mel dep. 
mit Coccionella in schwach alkalischer 
Lösung. Schwach alkalischer Geschmack. 
A. Bei Husten, besonders Keuchhusten. 
D. Teelöffelweise. 


H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Coeceoeidin. Z. E. Gebrauchsfertiges, 
durch Tetrajodverbindung verstärktes 
Lytinol. Mildes äußerliches JDaprapest 
mit starker bakterizider Wirkung. Origi- 
nalflaschen zu ca. 175 g. A. In der Gynä- 
kologie, Laryngologie und Urologie. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Coclueol. Z. E. L. A. Natr. bicarb. 23, 
Natr. sulf. sicc. 28, Natr. chlorat. 13, 
Sacch. 6,4, Folia Senn., Radix Liquir., 
Fructus Foen., Fructus Anisi je 1,6, Rad. 
Alth. 3,2. A. Gegen Keuchhusten. 

H. I. W. Schwarze, Dresden-A., Mar- 
schallstraße 49. 
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Cocoealein. Z. E. L. A. ein Kalzium- 

Vitamin-Phosphorpräparat. Ein braunes, 
in Wasser nicht vollkommen lösliches 
Pulver. A. Bei Rachitis, Tuberkulose, 
Skrofulose, exsudativer Diathese, Spas- 
mophilie, Arteriosklerose. D. 3mal täg- 
lich 1 Teelöffel voll. 
H. Dr. Franz Dipner, Mitau, Lettland 
(Jelgava), Wallstraße 2. Vertrieb: Drogen- 
großhandlung Bruno Frobeen, Riga (Lett- 
land), Gildenplatz 4. 


Cocochin „Garbe*. Z. Aus China, Cola, 
Coca, Glyzerinphosphat und Wein. A. Als 
Tonikum. 

H. E. Streuli & Co., Uznach (Schweiz). 


Coco-Emuision Lilly. Z. Enthält 50% 
Lebertran und 5% Alkohol. Mittels 
Schokolade und Aromatica schmackhaft 
gemacht. A. Bei Rachitis, Osteomalazie. 
H. Eli Lilly & Company, New York. 


Cocoids. Z. Kleine Schokoladenpastillen, 
die Dihydroxyphthalophenon enthalten. 
A. Als Abführmittel, besonders für Kinder. 
H. Oppenheimer Son & Co., Ltd., Lon- 
don E. C., 179 Queen Victoria Street. 


Cocosinsalbe. Z. E. Enthält 7% Zink- 
oxyd, 0,75% Dioxymethylanthrachinon 
und 85% Fett. A. Als Wundsalbe. 

H. Pharm. Laboratorium, Großrudestedt 
(Thür.). 


Codacetyl. Z.E. Tabletten aus Azetyl- 
salizylsäure und Codein. hydrochloricum. 
A. Bei Angina, Bronchitis. 

H. Apotheker Marko Birnholz, Schutz- 
engel-Apotheke, Wien XII, Meidlinger 
Hauptstraße 45. 


Codeine Cough Sedative (Sir. Codeini 
comp.). Z. Kodeinphosphat 0,06, Extr. 
Cannab. Ind. 0,03, Chloroform 0,06, White 
Pine bark 1,92, Wild Cherry 1,92, Eri- 
dictyon 0,96, Balsam Popular buds 0,24, 
Glyzerin 7,2, Alkohol 20%. A. Als Seda- 
tivum. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Codein phosphor.-Tabletten D.F.S. 
10x0.08. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Codeonal. Z. E. Enthält 11,76% Codein. 
diaethylbarbituric. und 88,24% Natr. 
diaethylbarbituric. Das Codein. diaethyl- 
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barbituric. bildet schräg abgestumpfte 
säulenförmige Kristalle, F. P. 85°, löslich 
in Alkohol, Chloroform, Äther und etwa 
30 Teilen Wasser, unlöslich in Benzol, 
Xylol, Toluol; Geschmack bitter. Code- 
onaltabletten enthalten 0,02 Codein. di- 
aethylbarbituric. und 0,15 Natr. diaethyl- 
barbituric., mit dünner Zuckerschicht 
überzogen. A. Als Sedativum und Hypno- 
tikum, bei Erregungszuständen, Schlaf- 
losigkeit, nächtlichem Husten, Nasen-und 
Rachenkatarrh, Influenza, Dysmenorrhöe, 
zur Vorbereitung auf die Narkose usw. 
D. Als Sedativum 2—3mal täglich 1, als 
Schlafmittel abends 2 Tabletten, in 
schweren Fällen auch mehr. 


H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Codesir. Z.E. Sirup aus Codein. pur., 
Aq. amygdal. amar., Sir. simplex, Sir. 
Kermesio. A. Bei Asthma bronchiale, 
Lungenentzündung, Bronchialkatarrh usw. 
D. 2—3 Teelöffel täglich. Für Kinder 
(nicht unter 5 Jahren) weniger, entspre- 
chend dem Alter. 

H. Ludwik Spiess i. Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Codesol. Z. Sirup mit 2%, Guajakol und 
0,2% Kodein. A. Gegen Krankheiten 
der Atmungsorgane. D. Für Erwachsene 
3—4mal täglich 1 Kaffeelöffel voll. 

H. Apotheker C. Hermann, Basel, Cen- 
tralbahnplatz. 


Codobrol „Bottu*. Z.E. Keratinierte 
Tabletten, die nach Zernik je 0,005 g 
Bromoform in Form einer neuen salz- 
artigen Verbindung, die als „Trimethyl- 
amintriamino-Tribrommethan‘ bezeich- 
net wird und im Organismus leicht Bro- 
moform abspaltet, daneben & 0,01 g Ko- 
dein, 0,005 g Extr. Aconiti, 0,015 g Extr. 
Belladonnae, als Bindemittel 0,2 g Terpin 
(hydrat?) und 0,05 g Natr. benzoic. Bei 
der neuen Bromoformverbindung handelt 
es sich vermutlich um die dem bekann- 
ten Jodoformin analoge additionelle Ver- 
bindung mit Hexamethylentetramin, zu- 
mal wenn man dessen Formel C,H,Ns 
gemäß der gewählten Nomenklatur Tri- 
methylamintriamino‘‘ auflöst wie folgt: 

Sd CH, -N= CH, 

N-CH —N=CH 

NCH,—-N=CH, 
Ist 1. A. reizlos, besonders für den Magen. 
A. Bei allen Arten von schwerem Husten, 
Bronchitis, Emphysem, Grippe, Keuch- 
husten, tuberkulösen Hustenanfällen, 
Diabetikerhusten (zuckerfreies Präparat). 
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D. Erwachsene 5 Tabletten täglich, davon 
eine vor den 3 Hauptmahlzeiten, 2 wäh- 
rend der Nacht. Kinder von 5—10 Jahren 
2—5 Tabletten täglich. 

H. Laboratoires du Professeur Bottu, 
Paris (16), Rue Pergolése 35. Vertrieb 
f. Deutschland: August Baelz, Frank- 
furt a. Main, Ludwigstraße 37. 


Codoint. Z. E. Salbe mit 50% Ol. Jecoris 
aselli. A. Gegen alle Hautkrankheiten, 
Akne, Ekzem usw. 

H. F. Guillemoteau, Paris, 26 Rue Richer. 


Codrenin. Z.E. Lösung von Kokain- 
chlorhydrat mit Adrenalin. 1 ccm der 
Lösung enthält 0,02 g Kokainchlorhydrat 
und 0,00006 Adrenalinchlorhydrat. 
A. Als Anästhetikum und Hämostatikum. 
B. Codrenin A enthält nur 0,01 Kokain- 
chlorhydrat in I ccm. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Sadylsirup-ingeiboim; Z. E. Enthält 
l. A. in 100 g Sirup: Narcotin. hydr. 0,045, 

Papaverin. hydr. 0,015, Codein. hydr. 
0,0825, Narcein. hydr. 0,00375, Thebain. 
hydr. 0,00375, ist also frei von Morphin. 
1 Teelöffel (5 g) enthält 0,004 g, I EB- 
löffel (15 g) 0,012g Codein. hydrochl. 
Hat angenehmen Bittermandelgeschmack. 
A. Bei allen Reizzuständen der Atmungs- 
wege und infektiösen Erkältungskrank- 
heiten, als Hustenmittel. D. Innerlich: 
1 Teelöffel = 5 = 0,004 g Codein. 
hydrochl., 1 EBlöffel = 15 g = 0,012 g 
Codein. hydrochl. 

Erwachsene: 
je nach Bedarf über den Tag verteilt 
3—6mal 1 EBlöffel oder 2 EBlöffel abends 
vor dem Schlafengehen. 

Kinder: 
je nach Alter und Ernährungszustand 
3—4mal %,—11% Teelöffel. 

Säuglinge: 
bis zu 6 Monaten 3mal täglich !/, Teelöffel. 

Kinder: 
bis zu 1 Jahre 3mal täglich %, Teelöffel, 
»» 6 Jahren 3 ” ” 1 » 
» » » 23 „» ”„ 
über 12 Jahre 3, H 1 EBlöffel. 
B. Im Handverkauf nicht erhältlich. 
H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Coenteritin. Z. Unbekannt. A. Wird 
unter die Haut gespritzt gegen seuchen- 
artiges Verkalben. 

H. Chemische Fabrik Vetera, G. m. b. H., 
Görlitz, Emmerichstraße. 
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Cojella. 


Cokasul-Tabletten. 


Coka 


Coieetant. Z.E. Desinfizierende Seife, 


Lösungen, Pulver, Tabletten. A. Als 
Antiseptika. 


H. Edward Cook & Co., Bow, London. 


Coiieoeitrin. Z.E. 0,5g Azetylsalizyl- 


säure und 0,05 g Koffeinzitrat. A. Bei 
Influenza, fieberhaften Erkrankungen, 
Rheumatismus, Muskelschmerzen usw. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Dr. R. und Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Coiieoeitrin comp. Z. E. 0,42 Azetyl- 


säure, 0,01 Coffein, 0,005 Morph. mur. 
L.A. frei von den Nachteilen großer 
Morph.-Dosen. A. Bei Neuralgien, Mus- 
kelschmerzen, rheumatischen Beschwer- 
den, Ischias, Migräne, Gichtanfällen, Wur- 
zelhautentzündungen und als Schmerz- 
linderungsmittelnach Operationen.D.3mal 
täglich 1—2 Tabletten. 


H. Dr. R. und Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Coiietylin. Z. E. Kombination von Ace- 


tylin mit Coffein. 1 Tablette entspricht 
0,45 g Acetylin und 0,05g Coffeinum 
purum. A. Gegen Kopfschmerzen, Mi- 
gräne, Neuralgien, nervöse Abgespannt- 
heit, fieberhafte Erkrankungen. D. 1—2 
Tabletten 1—3mal täglich. 

H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Coiiinal (früher Salicoffin). Z. L. A. eine 


Kombination von Azetylsalizylsäure mit 
Coffein in Tabletten, die 0,45 g Azetyl- 
salizylsäure und 0,05 g reines Coffein ent- 
halten. A. Bei Kopfschmerzen, Neur- 
algie, nervöser Abgespanntheit, fieber- 
haften Erkrankungen usw. D. 1—2 Ta- 
bletten zur Zeit. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg I, 
Thaliahof. 


Coho, siehe Trunksuchtsmittel Coho. 


Z. E. Gallertartige Masse mit 
etwa 93%, Rizinusöl, enthält Geruchs- 
und Geschmackszusätze. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. The Cymole Co., New York. 


Z. Tabulettae 
Kalii sulfoguajacolii comp. A. Bei 
Lungenleiden. 


H. Apotheker J. Sedlacek, Wien. 


Cola 


Colaeit. Z. E. Wahrscheinlich Al(OH). 
A. Zum Klären von Abwässern. D. 50 bis 
80 g pro cbm. 

H. Chem. Fabrik Griesheim-Elektron, 
Frankfurt a. Main. 


Coladein. Z.E. Besteht aus Kal. sulfo- 
guajacolic., Codein. phosphoric., Terpi- 
neol, Extr. Thymi und Sirup. Aurantio- 
rum. A. Bei Erkrankung der Atmungs- 
organe. 

` H. Apotheker David Citron, Wien. 


Coladonigen. Z. Das hauptwirksame 
Prinzip von Coladonigen ist das Herz- 
mittel Adonigen, das die wirksamen Be- 
standteile von Herba Adonidis ohne 
schädliche Ballaststoffe nach einem zum 
Patent angemeldeten Verfahren enthält, 
und dem als anregendes Moment Cola 
hinzugegeben wurde. A. Als Herzmittel. 
H. Chem.-pharm. Werke Bad Homburg, 

„ A.-G., Homburg vor der Höhe. 


Colalin. Z. Cholsäure. A. Als Chola- 
gogum. D. 0,03g in Form von über- 
zuckerten Tabletten. 


H. T.Morson & Son, London W.C. 


Colaline Laxative. Z. Schokoladen- 
tabletten, die außer Anthrachinon noch 
0,015g Colalin enthalten. A. Als ab- 
führendes Gallensteinmittel. 

H. T. Morson & Son, London W. C. 


Colasan. Z.E. Tabletten zu 0,5g, die 
Extr. Colae sicc., Nuces Colae, Sacchar., 
Kakao enthalten. A. Bei Herzneurose, 
Blutarmut, Bleichsucht usw. D. 3mal 
täglich 2—3 Tabletten. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Colasir. Z.E. Sir. Colae compos. A. Bei 
Arteriosklerose. D. 3—4mal täglich 1 Tee- 
löffel während des Essens (niemals nüch- 
tern). Höchste Einzeldosis 30 g, höchste 
Tagesdosis 100 g. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Colchicine Houdé granules. 
H. Laboratorium Houdé, Paris. General- 
vertrieb für Deutschland: Apotheken- 
Bedarfskontor, Berlin SW 48, Friedrich- 
straße 228. 


Colchicum Dispert. Z.E. Ein nach 
dem Krauseverfahren gewonnenes Trok- 
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kenextrakt aus Semen Colchici, enthält 
1. A. alle wirksamen Alkaloide der Herbst- 
zeitlose. Es ist zu Dragees verarbeitet, 
deren jedes 0,5mg Colchicin enthält. 
A. Als schmerzstillendes Mittel bei Ge- 
lenkserkrankungen, Gicht. D. Im akuten 
Anfall 6—7mal pro die 1 Pille, bei chro- 
nischem Gebrauch 1—3 Pillen täglich. 


H. Krause-Medico-Ges. m. b. H., Mün- 
chen, Wirtstraße 2. 


Colchijodtabletten „Marke Behamed“. 
Z.E. Tabletten aus Colchicin 0,005, 
Natrium jodatum 0,5 und Chininum 
hydrochloricum 0,025. A. Bei Gicht zu- 
sammen mit Urtiarsyl (siehe dies). 


H. Bernhard Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Colchinoltabletten. Z.E. Enthalten 
Colchicin und andre nicht näher bezeich- 
nete Stoffe. A. Gegen Gicht. 


H. Bernhard Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Colehi-Sal. Z. E. Kapseln mit 0,00025 g 
Colchicin in 0,2 g Salizylsäuremethylester 
gelöst. A. Gegen Gicht, Nierensteine und 
rheumatische Erkrankungen. D. 1- bis 
2stündlich 1 Kapsel. 


H. Anglo-American Pharmazeutical Co., 
Ltd., New York, London, Paris. 


Colchophan. Z. Wird angegeben als 
Colchicin-Cinchophan. A. Bei akuten 
Anfällen von Gicht und Rheumatismus- 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chrast b. Chru- 
dim (C.S.R.). 


Colchophan-Dragees Dr. Heisler. 
Z.E. 1 Dragee enthält 0,25g Cincho- 
phan, 0,0005 g Colchicin. C,,H,0,N- 
C„H,„O,N. A. Bei akuten Gichtanfällen- 
D.Amersten Tag6—8 Dragees, am zweiten 
4, am dritten Tag 2 Dragees pro Tag. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chrast b. Chru- 
dim (C.S. R.). 


Colehopil. Z. L.A. Colchicinum 0,1 8 

Extr. Opii 1 g zu 100 Pillen. A. n 
Rheumatismus und Gicht. D. 2—4 Pillen 
in 2 Tagen. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft DeutscherApotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. derHamburg-Altonaef 
Apotheker A.G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisverein® 
in Sachsen, Zittau. 
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Colehureein-Stroschein. Z.E. Ure- 
cedin + 0,0005 g Colchicin pro Tablette. 
Schwach rosa gefärbte Tabletten zu 1,0, 
die sich in warmem Wasser lösen. A. Als 
Antiarthritikum zur sofortigen Schmerz- 
kupierung bei akuter Gicht, Rheuma und 
Ischias. D. 2—4mal täglich 1—2 Tabletten. 


H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36. 


Coldens liquid beef tonie. Z. Ein 
flüssiges, zusammengesetztes Fleischex- 
trakt. A. Als Nährpräparat. 


H. The Charles N. Crittenton Co., 
New York, 115—117 Fulton Street. 


Coldexin-Präparate: 


Coldexin „Asthma I“. Z.E. Jod. 
pur. 0,4; Amyl. nitros. gtts. XX; Adrena- 
lin muriat. (1:1000) 0,4cm?; Coldexin Rot 
Siegel ad 100,0. A. Bei Asthma. D. 15 bis 
20 Tropfen evtl. nach Verordnung. B. Nur 
auf ärztliche Verordnung. 


Coldexin „Asthma II“. Z. E. Chloral- 
hydrat 6%, Thymol 2% ; Coldexin Rot 
Siegel ad 100,0; von angenehm aromati- 
schem Geruch. A. Bei Asthma. D.15 bis 
20 Tropfen nach Verordnung. B. Nur 
auf ärztliche Verordnung. 


Coldexin „Blau Siegel“. Z. E. „Die 
wirksamen Bestandteile verschiedener 
ausländischer Edelkoniferen, Myrtaceen, 
Styraceen nebst Geruchskorrigenzien in 
alkoholischer Lösung.“ Von angenehm 
aromatischem Geruch. A. Bei Erkran- 
kungen der Atmungsorgane in vorge- 
schrittenem Stadium. D. 15—20 Tropfen. 


Coldexin „Gelb Siegel“. . Z. E. Ent- 
hält u. a. die wirksamen Bestandteile von 
Menthol, Eukalyptus und Kamille. A. Bei 
Erkrankungen der Atmungsorgane, bei 
Beginn von Erkältungen und Schnupfen. 
D. 15—20 Tropfen zum Inhalieren in 
einem besonderen Apparat. 


Coldexin „Grün Siegel“. Z.E. Die 
wirksamen Stoffe einiger Menthaarten, 
Pinaceen, Cariceen, unter Zusatz eines 
Desinfiziens. Von aromatisch erfrischen- 
dem Geruch. A. Bei Erkrankungen der 
Atmungsorgane, besonders bei Affektio- 
nen der Bronchien. D. 15—20 Tropfen. 


Coldexin „Heufieber*. Z. E. Ein alko- | 


holischer Auszug aus Pinaceen, Koni- 


feren und balsamischen Stoffen unter 
Zusatz von Menthol, Thymol, Trichlor- 
äthylen; von erfrischendem Geruch. A.Bei 
Heufieber. D. 15—20 Tropfen evtl. nach 
ärztlicher Verordnung. 


Coldexin „Rot Siegel‘. Z.E. „Ein 
alkoholischer Auszug aus Thymian, Me- 
lissen und balsamischen Stoffen mit Zu- 
satz eines Geruchsträgers. Flüssigkeit mit 
angenehm aromatischem Geruch.‘ A. Bei 
Erkrankungen der Atmungsorgane, star- 
ker Bronchitis und Keuchhusten, beson- 
ders bei Kindern. D. 15—20 Tropfen. 
H. C. F. Otto Müller, Aeroclar-Vertrieb, 
Chem.-techn. Laboratorium, Karlsruhe 
(Baden), Kaiserstraße 138. 


Coldiei. Z.E. Ein wasserfestes, blut- 
stillendes Heftpflaster. 


H. Dr. Prochnow & Co., Braunschweig, 
Wilsenstraße 1. 


Coldilan. Z. E. Eine Leimmasse. A. Zum 
Bestreichen von Strümpfen als Frost- 
schutzmittel. . 


H. Kaiser- Josefs-Apotheke, Wien VIII. 


Colemans tonische Limonaden- 
essenz, siehe Biohydron. 


Colenterol. Z.E. Enthält 1. A. Bism. 
subgallic., Paraoxibenzoesäurephenylester 
und Rad. Yatrohriza Columb. var. laci- 
niat. A. Bei Enteritis und dgl. 


H. Dr. C. Langenbeck Nachf., Oberweiß- 
bach (Thüringen). 


Coleolo Serono. Z. Ist eine Cholesterin- 
öllösung 5,0:100,0. A. Zu Injektionen bei 
Blutarmut. 

H. Instituto nazionale medico farmaco- 
logico, Rom, Via Caselina 73. 


Colerin. Z.E. Nach Aufrecht besteht es 
aus einem gerbstoffhaltigen, schwach al- 
koholischen Pflanzenauszuge (vermutlich 
von Arnikablüten). A. Bei Durchfall von 
Stubenvögeln. D. Kleine Vögel 8, größere 
15 Tropfen in abgekochtem Wasser. 


Coelestina, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Colfin, Kolikmittel für Pierde nach 
Dr. Kreutzer. Z.E. L.A. eine Mi- 
schung von Fluidextrakten der Kamille, 
Sennesblätter und Kreuzdornbeeren mit 
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Thymol und Baryumchlorid in sehr klei- 
nen Mengen. Im Handel in Ampullen 
zu 20 ccm. A. Wirkt beruhigend auf die 
Darmmuskulatur und abführend bei 
sämtlichen Kolikformen des Pferdes, die 
einer Behandlung überhaupt zugänglich 
sind. D. 20 ccm auf einmal oder besser 
auf zweimal innerhalb 4—1%, Stunde an 
verschiedenen Stellen verteilt, subkutan 
einzuspritzen. 

H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Straße 606 
und ihre Niederlagen. 


Colgate-Präparate. Z.E. Im Handel 

sind folgende Präparate: Shaving-Sticks, 
Rapid Shave Cream, Ribbon Dental 
Cream, Cold Cream, Mirage Cream, Talc- 
Powder, Baby-Talc-Powder, Cashmere 
Bouquet-Seife. 
H. Colgate & Co., New York. General- 
vertrieb für Deutschland: Chesebrough 
Manufacturing Company, G. m. b. H., 
Berlin SO 16, Köpenicker Straße 127. 


Coeliaein-Tabletten. Z. E. Präparierte 
Mesenterialdrüsen (von Schafen), die in 
Tabletten zu 0,3g gebracht worden sind, 
entsprechend 0,4g frischer Drüse. A. Ge- 
gen Sklerodermie. D. 1—2 Pastillen täg- 
ich. 


H. E. Merck, Darmstadt. 
Coli-Antitoxin, siehe Serum, 
Coli-Hammel-Serum, siehe unter Sera. 


Coelina. Z. Laut U.-A. Leipzig ein alko- 
holisches Destillat pflanzlicher Stoffe (an- 
geblich Cortex Cinnamomi, Cortex Citri, 
Caryophylli, Herba Melissae, Semen Myri- 
sticae). A. Als Menstruationstropfen an- 
gepriesen. 

H. Versandhaus Coelina, Köln a. Rhein. 


Coelin-Einreibung. Z. L.A. Chlor- 
kampfer, Jod, Chloroform, Salizylsäure, 
Senföl und ätherische Öle. A. Als Anti- 
arthritikum, Antineuralgikum, Antirheu- 
matikum. D. Mehrmals täglich einreiben 
und die betreffenden Stellen verbinden. 
H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Coelin-Tabletten. Z. E.L.A. Colchizin, 
Lith. salic., Kaliumsalze in organischer ! 


und anorganischer Bindung. A. Als Anti- 
arthritikum, Antineuralgikum, Antirheu- 
matikum. D. 3mal täglich 1, steigend bis 
3mal täglich 3 Tabletten. 

H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 
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Co-Li-Pankreatin. Z. E. Tabletten mit 
aktivem Pankreatin und Alkali. A. Bei 
Magen- und Darmkrankheiten. D. 3mal 
täglich 1—3 Tabletten 14 Stunde vor den 
Mahlzeiten. 

H. Laboratorium Co-Li, G. m. b. H., 
Dresden-A. 


Coli-Sentozym nach Mauch, 
Impfstoff gegen Coli-Bakterien. 


siehe 


Coli-Serum „Hoeehst“, siehe unter 
„Serum gegen Coli-Bakterien.‘ 


k 

Colisil. Z. E. Ist 1. A. eine weingeisthal- 
tige Kieselsäurelösung von rund 1% 
Kieselsäuregehalt. A. Zur Behandlung 
chronischer Lungenleiden. B. Für Zucker- 
kranke kommt Colisil auch ohne Zucker 
in Handel. 
H. Laboratorium Co-Li, G. m. b. H., 
Dresden-A. 


Coli-Vaeceine, siehe unter Impfstoffe. 


Colivo. Z.E. Kakes, die 1. A. neben 
Zucker, Fett (Tran) und stickstoffreien 
Extraktivstoffen noch Phosphor, Chlor, 
Schwefel und Lezithin, ferner Spuren von 
Eisen und Brom enthalten. A. Zum 
Knochenaufbau, zum Auffrischen des 
Blutes. D. Kinder bis zu 3 Jahren 5 Stück 
täglich, Kinder über 3 Jahre nach Be- 
lieben mehr. B. Im Handel sind ferner 
Lebertran-Kakes mit Jod 0,025% , die 
nur auf ärztliche Verordnung abgegeben 
werden. 

H. C. G. Schweissing & Co., Hamburg. 


Coli-Yatren, siehe Yatrene. 


Collaform. Z. Pulverförmige Formalde- 
hydgelatine. A. Zur Wundbehandlung. 
H. Hausmann A.-G., St. Gallen u. Zürich. 


Collaminbinde. Z.E. Eine nicht voll- 
ständig erhärtende, sondern dauernd 
elastisch bleibende Leimbinde. A. Als 
Ersatz für Gipsbinden, ferner zur Behand- 
lung von Ulcus cruris u. a., neben Alu- 
methalbinden (siehe dies). 

H. Hamburger Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Hamburg 1/75. 


Collaps-Disotrin. Z.E. Enthält die 
wirksamen Glykoside von Digital. pur- 
pur., Strophanthus Comb€ mit Chelo- 
frinum muriaticum (Nebennierenpräparat 
1:1000) steril gelöst. A. Für Fälle plötz- 
licher Herzschwäche. D. Jede Ampulle 
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enthält 1 ccm Disotrin und 0,5 ccm Chelo- 
frinum muriaticum 1:1000. 
H. Fauth & Co., Mannheim. 


Collargol. Z.E. Ein Silberpräparat mit 
75% Argentum colloidale und 25% auf- 
geschlossenen Eiweißstoffen. A. Gegen 
Infektionskrankheiten, besonders sep- 
tische und pyämische, bei Gelenkrheuma- 
tismus, Pneumonie, Grippe, Gonorrhöe. 
D. 2—10 ccm einer %—2%igen Lösung 
intravenös, 1%ige Lösung als Klysma 
oder in Salben. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 

Collasan. Z. L. A. kolloides Kaolin. 

Collaetina. Z. Lanolin- Kautschuk- 
pflaster. A. Bei Wunden. 

H. H. Turinsky, Wien. 


Collaurin. Z. Kolloidales Gold. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Collbona. Z.E. Enthält Karbonate und 
Phosphate. A. Bei Kropf. 
H. Hausmann A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Collidin. Z. #-Methyläthylpyridin. A. Als 
Bestandteil des Knochenöls. 


Colligamen men). Z. E. Mit 
Glyzerinleim (und medikamentösen Zu- 
sätzen) präparierte Mullbinden. A. Zu 
Leimverbänden nach Unna; vor Gebrauch 
anzufeuchten. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A. G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dres- 
en. 


Collins’ Oxide. Z. E. Aus einem Eisen- 
erz gewonnenes Pigment. A. Zum Be- 
schweren von Papier und Pappe, auch 
um diesen ein lederähnliches Aussehen 
zu geben. 

H. Collins & Co., New York. 


Collodin. Z. E. Soll lediglich durch Al- 
kalien löslich gemachter Stärkekleister 
sein. A. Als Klebstoff. 

H. Collodin-Werke, Mainkur D., b.Frank- 
furt a. Main. 


Colloferrum-Bad. Z. E. L. A. der 
Firma ein ultraviolett bestrahlter Gallen- 
Eisenbad-Zusatz mit kolloidem Eisen- 
hydroxydul. A. Das Bad wirkt anregend 
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auf die Hautzellen und ist zur Anwen- 
dung in allen Fällen geeignet, in denen 
auch eine Eisentrinkkur angezeigt ist, 
also bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwäche- 
zuständen nach akuten Krankheiten, 
großer körperlicher und geistiger Über- 
anstrengung, ganz besonders aber bei 
Erkrankungen des Nervensystems. D.Das 
Colloferrum-Bad soll wohlriechend und 
äußerst sauber in der Anwendung sein. 
Die Badewannen sollen davon weder be- 
schmutzt noch angegriffen werden. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Colloiorm. Z. E. Eine Formaldehyd- 
gelatine. A. Als Wundantiseptikum. 
H. Hausmann, A.-G., St.Gallen und Zürich. 


Colloida antitubereulosa. Z. E. Di- 
methylaminopyrazol., Calc. lact. aa 0,25, 
Cod. phosph. 0,01, Guajacol. carb. 0,05. 
A. Bei Lungentuberkulose angepriesen. 
H. Georg Schultze & Co., Berlin W 30, 
Motzstraße 72, 


Colloida sedativa. Z. E. Lactophenin, 
Ac. acetylosalicyl. aa 0,25, Papaverin 
0,04. A. Bei schmerzhaften Affektionen 
mannigfacher Art, besonders bei Dys- 
menorrhöe, Neurasthenie usw. D. 0,5g 
pro dosi nach Bedarf, 2—3mal täglich 
zu wiederholen. 

H. Georg Schultze & Co., Berlin W 30, 
Motzstraße 72. 


Colloidin-,,‚Laleui“. Z. L. A. Tabletten 
aus pluriglandulärem Extrakt und kol- 
loidalem Jodalbumin. A. Bei Fettsucht. 
H. Laboratorium Laleuf, Paris, 40 Avenue 
de la Motte-Picquet. Vertrieb: H.Schäfers 
Apotheke, Berlin W 62, Kleiststraße 34. 


Colloiton-Präparate. Z. E. Werden 
l. A. aus kolloidalem Aluminium und 
Siliciumhydroxyd hergestellt und in 
steriler Verpackung geliefert. A. Als 
Wundstreupulver oder mit Wasser oder 
essigsaurer Tonerde angerichtet als Um- 
schlag bei Entzündungsprozessen. 
H.Efeka-Neopharm, Akt.-Ges., Hannover. 


Colloitril. Z. E. L. A. kolloide Verrei- 
bungen und Lösungen homöopathisch 
verwendeter Arzneistoffe. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Collo-Jode. Z. Ein kolloidales Jodprä- 
parat. A. Als Antiseptikum, Kaustikum. 
H. H. Dubois, Paris. 
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Collonil. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Schuhputz- und -pflegemittel. B. Im 
Handel in Glas- und Blechpackungen. 
H. Esslen & Co., G. m. b. H., Mühlen- 
beck b. Berlin. 


Collöo-Prä te.. 2. E., L.,.A..ho:- 
möopathische Kolloid-Präparate, die aus 
der betreffenden Verreibung ohne fremde 
Zusätze hergestellt werden. Von D, ab 
ist jede Potenz herstellbar. Sind in der 
3., 4. und 6. Dezimalpotenz in Flaschen 
zu 10 g, in Ampullen zu 1,1 ccm und in 
Tabletten im Handel. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Collosan. Z. E. Ist 1. A. kolloide sterile 
Dispersion von Silberoxyd und Silber. 


A. Bei Halsaffektionen, Angina, als 
Spray oder Gargarisma. 
H. Med.-chem. Industrie Rich. Paul, 


Graz, Wiener Straße 6. 
Collosol, siehe Ferromalt. 


Collosulian-Bad. Z. E. L. A. ein flüssi- 
ger Badezusatz in 2 Stärken, welcher 
enthält: Schwefel in hochwirksamer, 
kolloider Form und durch Gallenbestand- 
teile und ultraviolette Bestrahlung ver- 
stärkt. A. Zur Bereitung von kolloiden 
Schwefel enthaltenden Schwefelbädern 
bei Akne, chron. Ekzemen, seborrhoischen 
Ekzemen, Psoriasis, Ulcera cruris sowie 
sämtl. juckenden chron. Hauterkran- 
kungen. Hat angenehmen Geruch und ist 
äußerst sauber. D. Kann täglich verwendet 
werden, doch am besten nach ärztlicher 
Vorschrift. Für Erwachsene Vollbad (Origi- 
nalflasche), für Kinder oder bei Sitzbädern 
die Hälfte oder */ der Originalflasche, 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Collothiol. Z. E. Eine zitronengelbe 
Lösung von kolloidalem Schwefel, die in 
1EBlöffel 0,2gkolloidalenSchwefel enthält. 
H. Laboratoires Clin, Paris. 


Colloxylin (Kollodiumwolle). 


Collyria. Z. E. Sammelbezeichnung für 
fertige sterile Lösungen in zugeschmolze- 
nen Ampullen zu 10 ccm mit Tropfvor- 
richtungen für die Augenheilkunde. Im 
Handel sind: Adrenol, Argol 5%, Argyrol 
20%, Atropin, Cocain-Adrenalin, Cocain- 
Adrenalin-Zincum, Diolan, Homatropin, 
Hydrarg. oxycyanatum c. Adrenalino sta- 
bil., Novocain, Pilocarpin, Physostigmin. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 
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Collyrium rubrum Dr. Birkhäuser. 
Z. E. Enthält Zinc. sulfur., Catechu, Natr. 
biborac., Bismut. subnitric., Menthol, 
Alkohol und Aqua dest. A. Gegen chro- 
nische und leichte Conjunctividen. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Colodine, Z. Kolloidales J-Präparat. 


Coloiin. Z. Enthält die Bestandteile 
von Caulophyllum und Pulsatilla. A. Bei 
Rheumatismus, Asthma. 

H. Oppenheimer, Sons & Co., Ltd., 
London E. C., 179 Queen Victoria Street. 


Colol. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur 
Seuchen-Desinfektion in der Veterinär- 
medizin. 

H. Fachepro Ges. Klein & Co., Roden- 
kirchen b. Köln. 


Colonia-Firnis. 
Ersatz. 
H. Court & Baur, G. m. b. H., Köln- 
Ehrenfeld 3055. 


Z. E. Leinölfirnis- 


Colorette. Z. E. Anilinfarbstoffe in ver- 
schiedensten Tönen. A. Zum Färben im 
Haushalt ohne Anwendung von Wärme. 
H. Dr. L. C. Marquart, A.-G., Beuel a. 
Rhein. 


Colorex. Z. E. Farbenabbeizmittel in 
Pulverform. Zur Herstellung einer Ab- 
beizsalbe wird der Inhalt einer Dose mit 
ungefähr der 4fachen Menge Wasser 
aufgelöst und dieser Lösung gelöschter 
Kalk, weißes Tonerdepulver oder Talkum 
zugesetzt, bis eine gleichmäßige, nicht 
mehr ablaufende Salbe entsteht, die so- 
fort gebrauchsfertig ist. 

H. H. P. M. Frisch & Co., Berlin SO 16. 


Colorireseo. A. Zum Erweichen ein- 
getrockneter Druckfarben. 
H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg. 
Feldstraße 136. 


Colphosil. Z. E. L. A. Kalziumtriphos- 
phat mit Kalziumkarbonat und Kalzium- 
silikat in kolloidalem Zustand. A. Als 
Nerven-, Muskel- und Knochenbildner- 
Stärkungsmittel für Lungenkranke. Col- 
phosil comp. enthält neben Natr. glyce- 
rinophos. einen Baldrianauszug. Arsen- 
Colphosil enthält 1% Lig. Kal. ars. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker Max Pirke, Magdeburg-Suden- 
burg, Halberstädter Straße 22. 
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Colpyiorm. Z. E. L. A. ein Mischpulver, 
das neben Alumen ustum Kalium di- 
chromat. enthält. A. Gegen Scheiden- 
katarrh der Rinder. 

H. Laboratorium Kurt Kretzschmer, 
Großwangen b. Nebra a. U. 


Colresine, Z. Eine Lösung von Mastix 
und anderen Harzen in Benzol. A. Zum 
Fixieren von Verbänden. 

H. Kon. Pharm. Handelsvereeniging, 
Amsterdam. 


Colsathyl. Z. 0,3g schwere Kapseln, 
enthalten Colchicin (*/1s Grain), Phenol 
und Methylium salicylicum. A. Bei Rheu- 
matismus, Neuralgie, Gicht usw. 

H. Grape Capsule Co., New York, 
108 Fulton Street. 


Colsil. Z. E. Enthält I. A. je Tablette 
0,1 g Cholesterin und 0,025 g eines Le- 
zithins, im übrigen Rohrzucker, Milch- 
zucker und Aromastoff. Im Handel in 
Packungen zu 12 Tabletten à 0,6 g. A.Bei 
Röntgenkater, hervorgerufen durch das 
Sinken des Cholesteringehaltes des Blutes 
bei Röntgenbestrahlung. D. Sofort nach 
der Bestrahlung 2 Tabletten im Munde 
zergehen lassen und dann in 4stündlichen 
Intervallen. 

H. Chem. Fabrik Grünau, Landshoff & 
Meyer, Berlin-Grünau. 


Coluitrin, siehe Pitraphorin. 


Columbin. Z. E. C„H,.O,, das wirksame 
Prinzip der Kolombowurzel. Seideglän- 
zende Nadeln, F. P. 182°. Unlöslich in 
Wasser, Ligroin, Toluol, Xylol, Benzin, 
Amylalkohol, leichter in siedendem Alko- 
hol, Azeton, Benzol, Methylalkohol. A.Bei 
Dysenterie. 


Comalin. Z. E. Wird als „kondensierte 
Sonne‘ bezeichnet und 1l. A. unter An- 
wendung von Hochfrequenzströmen und 
ultravioletten Strahlen ohne metallische 
Zusätze und Säuren hergestellt. A. Zur 
Wiederherstellung der Haarfarbe. 

H. Carl Dangers A.-G., Bonn a. Rhein. 


Combelen. Z. E. Eine Kombination von 
Resaldol, einem Resorcinbenzoläthyl- 
ester und Etelen, einem Triazetylgallus- 
säureäthylester in Tabletten. Jede Ta- 
blette enthält 0,334 g Etelen und 0,166 g 
Resaldol. A. Als Antidiarrhoikum. B. 
Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Comp 


Combinal. Z. E. Mischung der Kalk- 


salze der Diäthylbarbitursäure und Brenz- 
katechinmonoacetsäure, ein weißes, fast 
geschmackloses Pulver, das nur schwer 
löslich ist. A. Bei Asthma bronchiale, 
Heuschnupfen, Schlafstörungen. 

H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
Bram, Ölzschau b. Leipzig. 


Combinal Dr. Heisler. Z. E. Suspen- 


sion von 5% Wismutsubsalizyl., 5% 
Hydrarg. salicylic. in Oleum Olivarum, 
welches 3% Anaesthicin gelöst enthält. 
A. Bei Lues. D. I ccm intramuskulär, 


. meist intraglutäal, alle 2—4 Tage; pro 


Kur 15 Injektionen. Nach 5 Injektionen 
kann auch eine &tägige Pause einge- 
schaltet werden. Bei kombinierter Sal- 
varsan-Combinaltherapie können die 
Combinaldosen kleiner sein. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Combozon-Sauerstoiibad. ARE 20 


Nicht angegeben. A. Bei Herz-, Nerven-, 
Nieren- und Frauenleiden, Rheumatis- 
mus, Schlaflosigkeit, Aderverkalkungusw. 
H. Rud. Brockmann, Berlin O 27, Rau- ` 
pachstraße 12. 


Combretum Sundaicum Miq. Z. 


Chinesisches Schlinggewächs. A. Zur 
Entwöhnung vom Opiumrauchen in 
Form eines Teeaufgusses. 


Combudoron. Z. E. Enthält Urtica 


urens und Arnica montana. A. Bei allen 
Arten von Verbrennung und Verbrühung. 
D. Wird mit der 10fachen Menge Was- 
ser verdünnt, in Form von Umschlägen 
verwendet. Vorher darf kein Fett auf- 
gestrichen werden. — Die Anwendung 
der Salbe wird bei schweren Verbren- 
zen S vorgenommen nach der Abheilung 
als Schutzverband für die neue Haut. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Combustin. Z. E. Eine Salbe, die Alu- 


minium-Wismut- und Zinkverbindungen 
enthält. A. Als Heilsalbe. 

H. Combustin-Werk, Eulitz & Co., Fähr- 
brücke i. Sa. 


Comedol. A. Als Mittel zur Entfernung 


von Mitessern. 
H. Kaban, Pharm. Werke, A.-G., Ham- 
burg 22, Gluckstraße 63. 


Compal. Z. Aloö-Extrakt-Pillen. 


H. Apotheker Mr. V. Madenoy, Wels. 


Comp 


Complamin. Z. E. Ein Dragee enthält 
L iy 0,15 g Phenazetin, 0,1 g Phenyl- 
chinolinkarbonsäurepropylester und0,075g 
Kalziumzitrat. A. Als Analgetikum, Anti- 
neuralgikum und Antirheumatikum. 

H. Johann A. Wülfing, Berlin. 


Complexmittel Nr. 59-Esbri, siehe 
Esbri-Complexmittel Nr. 59. 


Complex-Mittel Westaplex 1—15, 
siehe Westaplex-Complex-Mittel 1—15. 


Composklerol-Tabletten. Z. E. jede 
Tablette enthält Natr. jodat. 0,15, Theo 
bromin. natr. salicyl. 0,2, Calc. lactic. 
0,25 und Coffein 0,02. A. Als Spezifikum 
gegen Arteriosklerose. D. 3mal täglich 
nach dem Essen 1 Tablette. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin C19, 
Kurstraße 34/35. 


Compound Extr. oi Sarsaparilla, 
siehe Seelyes Geheimmittel. 


` Compound Niemitz. Z. E. Tabletten, 
die Amidopyrin und andere Antipyretika 
enthalten. A. Als Kopfschmerzmittel. 
H. E. Niemitz, Hamburg. 


Compral. Z. E. Molekulare Verbindung 
von Voluntal und Pyramidon. 


N - C,H; 
CH,-N CO 
H | 
CH,-C=C- N(CH,),-CC1,-CH,-0-CO-NH, 
Pyramidon Voluntal 


Weißes Kristallpulver von bitterem Ge- 
schmack. Es löst sich leicht in Alkohol, 
Azeton, Äther und Essigester; in kaltem 
Ligroin ist es schwer löslich, in warmem 
Ligroin sehr leicht. F. P. 77—78°. A. Be- 
währtes Analgetikum bei Schmerzen aller 
Art, Neuralgien, besonders Trigeminus- 
neuralgie, Ischias, Migräne, gastrischen 
Krisen, Kopf- und Zahnschmerzen aller 
Art, Grippe, rheumatischen Schmerzen, 
Koliken, Karzinom-Schmerzen, Wund- 
schmerz, Menstruations- und klimak- 
terischen Beschwerden. D. Bei Bedarf 
1—2 Tabletten evtl. mehrmals täglich. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengeseil- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Compressed Tablet Nr. 406. Z. Jedes 
mit Zucker überzogene Stück enthält 
etwa 0,001 g Strychninsulfat, 0,006 g 
Ipecacuanha, 0,015 g Kapsikum, 0,015 g 
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Rhabarber-, 0,03 g Enzianextrakt, 0,12 g 
Natriumbikarbonat. A. Bei Verdauungs- 
störung. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Compressed Tablet Nr. 407 (Helonias 
Adstringent). Z. Jede Tablette enthält 
etwa 0,03 g Bilsenkraut-, 0,008 g Opium-, 
0,03 g Hamamelis- und 0,015 g Helonias- 
extrakt, 0,03 g Tannin, 0,001 g Thymol, 
0,03 g Salizyl- und 0,15 g Borsäure, 0,03 g 
Alaun, 0,002 g Eukalyptol. A. Bei weißem 
Fluß an Stelle von Vaginalsuppositorien. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Compressed Tablet Sodium sali- 
eylate compound. Z. Tabletten mit 
0,18 Natriumsalizylat, 0,03 Extr. Col- 
chici und 0,06 Tinct. Digitalis. A. Bei 
Arthritis, Gicht und Rheumatismus. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Compretten (MBK). Z. E. Gebrauchs- 
fertige Arzneimittel und Arzneimittel- 
mischungen in Tablettenform für inner- 
liche Anwendung. Augen-Compretten 
(MBK) zur unmittelbaren Einführung in 
den Bindehautsack. Subkutan-Compret- 
ten (MBK) zur Herstellung von Injek- 
tionslösungen in der Spritze. Im Handel 
sind folgende Compretten: 


I. Compretten für innerliche An- 
wendung: 

Acetanilidum 0,25; 

Acidum acetylosalicylicum 0,5; 

Acidum acetylosalicylicum cum Codeino: 
Acid, acetylosalicylic. .......... 0,3 
Codein, hydrochloric. .. ++»... 0,015 

Acidum acetylosalicylicum 0,3 cum Eu- 
kodal 0,003; 

Acidum arsenicosum 0,001; 

Acidum benzoicum compositum: 


Acid. benzoïc. ..0,03 |Menthol....... 0,005 
Codein. pur. ...0,0065| Psicain ....... 0,0015 
Rad. Ipecac. plv.0,0065 | Ol. Menth, pip. q. s.; 


Aloinum compositum saccharo obductae: 


BERGER 225000. 0,02 

Extract. Belladonnae ......»-.- 0,005 

Extract. Cascar. sagr. ....... 0,1 
sacch. obduct.; 


Antifebrin, siehe Acetanilidum; 
Antineuralgicum compositum saccharo 
obductae: 
Phenacetin 

Coffein 


Acid. acetylosalicyl. ...... 0,1 
Magnes. ust.......=...... 0,025 
sacch. obduct.; 
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Compretten (MBK). 


Atropinum methylobromatum 0,001; 

Atropinum sulfuricum 0,0005; 

Bismutum subnitricum 0,3; 

Bu compositum; Mixtura nervina 
. M. B.: 


KAL Orom es 2200 o aoe 0,6 

Natr. bromat. 

Ammon. bromat. ........ss.»..- =a 0,3 
Bromum compositum effervescens: 

Kal. bromat. 

E O N POTS O A AT. = 0,4 

P iB e T a AORERE. 0,2 


Sal effervesc. q. $.; 


Calcium chloratum purum crystallisa- 
tum 0,1; 

Calcium lacticum 0,5 saccharo obductae; 

Camphora monobromata 0,2; 

Carbo medicinalis „Merck“ (neu) 0,25 
und 0,1 argento obductae, 
Kohle-Compretten werden nicht mehr 
aus Tierkohle hergestellt, sondern aus 
Carbo medicinalis „Merck“, nachdem 
erwiesen ist, daß für das Adsorptions- 
vermögen einer medizinischen Kohle 
nicht so sehr der Ausgangsstoff als 
besondere Darstellungsbedingungen 
maßgebend sind. Die Carbo medici- 
nalis „Merck“ ist den bisherigen Sor- 
ten von Tierkohle überlegen, die dar- 
aus hergestellten Compretten werden 
zudem nach durch Patent geschütztem 
Verfahren mit Bindemitteln hergestellt, 
welche die Adsorptionskraft der ver- 
arbeiteten Kohle vollständig unbeein- 
trächtigt lassen. 


Chinidinum purum 0,05 und 0,2; 

Chininum hydrochloricum 0,1, 0,25, 0,3, 
0,5 saccharo obductae; 

Codeinum phosphoricum 0,015, 0,03, 0,05; 

Coffeinum 0,1, 0,2; 

Colchicinum 0,001; 


Colchicinum compositum: 


Colchichtintilee nee e nern ee 0,001 
Extr. Coloeyiith. un. ocean 0,005 
Chinin. sulfuric. .....uenrer 1... 0.005 


Dimethylaminophenazon 0,1, 0,3; 
Ergotinum (Ergotin Merck 0,25 = 1,0 g 
Secale cornutum); 
Erythroltetranitrat 0,005 (Tetranitrol); 
„ Erythroltetranitrat 0,03; 


Expectorans compositum: 


ASCHE DERRDIGH 32 1:14:0:0:0@:0 ale... 0,03 
Rad, Ipecac. pulv. ..---serrr2... 0,01 
Codein. phosphoric. .......-.s.ss 0,01 


Ol. Menth. pip. q.s.; 
Extractum Cascarae sagradae 0,15, 0,25; 
Extractum Cascarae sagradae 0,15, 0,25 
saccharo obductae` 
Ferrum carbonicum cum Acido arsenicoso 
(Blaud’sche Pillen mit Arsen): 


Ferrum carbonic- c. Acido arsenicoso 0,001 


Comp 


Compretten (MBK). 


Ferrum compositum cum Acido arseni- 
coso et Strychnino: 


Ferr. hypophosphoros. »»»»++ ++ 0,15 
Acid. arsenicos. .............. 0,001 
Chinin. hydrochloric. ...».. +++». + 0,03 
Strychnin.nitrie. 2.2000. 0% 0,001 


sacch. obduct. ; 
Glycerinophosphata composita: 


Calc. glycerinophosphoric. ...... 0,1 

Ferr. . 

Natr. aa 0,05 

Strychnin. Ve es II 0,001 

Chinin > DIE 0,005 
sacch. obduct.; 


Hexamethylentetramin 0,5; 
Hypophosphita composita saccharo ob- 
ductae: 
Rerum hypophosphoros. 


n 


Strychnin. „ 

sacch. obduct.; 

Kalium chloricum cum Borace et Psicaino 
hydrochlorico (Stimmtabletten): 


Be seele EE slnialeternäeide = 0,15 
Psicain hydrochloric. .......... 0,00025 
Ol. Menth. pip. q. S.; 

Kalium jodatum 0,1, 0,5; 

Kohle 0,25 (Compretten Carbo medicina- 
lis Merck); 

Kohle 0,1 argento obductae (Compretten 
Carbo medicinalis Merck); 

Kola cum Lecithino saccharo obductae; 


Laxativum vegetabile saccharo obductae: 


Extract. Rhei „+ o.or20000.0. 0,1 
Extract. Alöös . oee o salian aies 0,03 
Resin. Jalap. ...eesescsenesoe 0,01 
Podophyllin. <.. »sesssessospo 0,01 
Extract. Hyoscyami.......+.... 0,0 


Mentholum compositum (Menthol-Dra- 
gees) saccharo obductae: 
T S A ES S r A 0,1 


Mentholum compositum cum Psicaino 
(Menthol-Psicain-Dragees) saccharo 
obductae; 


Mentholum compositum cum Psicaino: 


Methylihydrastininum compositum sac- 
charo obductae: 


Methylhydrastinin. hydrochloric... 0,025 
Extract. fluid. Secal t 0,05 


Mixtura nervina; 
Mixtura nervina cum Valeriana: 


Kal. bromat. 

Natr. bromat. „.»»»+--rer 0... ma 0,4 
Ammon. bromat. ..+...s»s-..... 0,2 
Ammon. valerianic. „+++ +++... 0,005 
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Compretten (MBK). 


Mixtura solvens: 


Tinct. Opii benzoïc. ......... gtt. XX 
Ammon, chlorat. .........s.is.> 0,2 
Succ. Liquirit. oo och none none.» 0,1 


Morphinum hydrochloricum 0,01, 0,015, 
0,02; 
Natrium bicarbonicum cum Oleo Men- 
thae piperitae (Sodamint): 
Natr. bicarbonic. se... sessa... 0,26 
Ol. Menth. pip. q. s.; 
Nitroglycerinum 0,0005; 
Opium purum pulvis 0,03, 0,05; 
Pepsinum cum Acido tartarico: 


A E ENE SAN EA S 0,2 
n E AE ee nenne 0,065 
Pepsinum composit. saccharo obductae: 
N NER 0,2 
Bismut. subnitric, ... 22.2020 s20. 0,2 
Extract. Strychni ........0.... 0,005 


sacch, obduct; 
Phenacetinum 0,5, 1,0; 
Phenacetinum compositum: 


PORti ie ee a 0,25 
N A E D, 
Phenacetinum compositum cum Chinino: 
L A O I S E 0,2 
EEE RER 0,06 
Chinin, hydrobromic......+++ ++ - 0,04 


Phenolphthaleinum 0,05, 0,1; 

Phenylum salicylicum 0,5; 

Pilulae Blaudii cum Acido arsenicoso; 

Pilulae Blaudii cum Acido arsenicoso 
saccharo obductae; 

Pilulae Blaudii cum Aloino saccharo 
obductae; 

Pulvis Ipecacuanhae opiatus 0,3; 


Rheum compositum (v. Noorden): 


Rhizom. Rhei pulv, ....ssesss.. 0,15 
Natr. bicarb, 
Sulfur. sublimatum .......... aa 0,075 


„Salmiak“-Compretten; 

Santoninum 0,025, 0,05 saccharo ob- 
ductae; 

Santoninum cum Calomel saccharo ob- 
ductae: 


Santonin. 
TE AEDO O za 0,025 
sacch, obduct. 


Stomachicum compositum: 


Extract. Chin. aq. D. A.-B. V. .0,05 
Extract. Condurango ....... 0,05 


Extract. Gentian.. ..».:.... 0,02 
Extract. Rhei composit. ... .0,02 
Extract. Strychni. ......-.- 0,005 
Stomachicum (v. Noorden): 
Extract. Belladonn. ....... 0,005 
Codeïn. phosphoric. .». ++» » 0,005 
Extract,Strychni......- +» 0,0025 
Natr. bicarbonic. -..-- ++» + 0,165 


Compretten (MBK). 


Magnesium-Perhydrol 250/ „0,165 
Elaeosacch. Menth. pip. e 
SACC DACE ea einen 0,165 
Tinctura antidiarrhoica; 
Tinctura Opii simplex, guttae X; 
Tinctura Strophanthi, guttae V; 


Veronal cum Phenacetino: 


Veronal. 
Phenacetin.....o>.o..... aa 0,25 


ll. Compretten für Verwendung am 
Auge (Augen-Compretten): 
Atropinum sulfuricum 0,0003, 0,003; 
Atropinum cum Cocaino; 
Cocainum hydrochloricum 0,003; 
Dioninum 0,0005, 0,001; 
Homatropinum hydrobromicum 0,0005; 
Physostigminum salicylicum 0,0001; 
Pilocarpinum hydrochloricum 0,00015. 


„sammelpackung‘‘ Augen-Compretten: 


Atropinum sulfuricum 0,0003 . . . . 20 Stück 
Cocainum hydrochloric. 0,003 ... .20 Stück 
Dionum 0,0005 >; c.c. -esses ess 10 Stück 
Physostigminum salicylicum 0,0001 20 Stück 
Pil inum hydrochloricum 

KOULO Seh einen et 20 Stück 


III. Compretten für subkutane An- 
wendung (Subkutan-Compretten): 
Apomorphinum hydrochloricum 0,005, 

‚ui; 
Atropinum sulfuricum 0,0005, 0,001; 
Cocainum hydrochloricum 0,01,0,02,0,03; 
Cocainum hydrochloricum 0,01, 0,02 cum 
Paranephrin 0,0002; 
Coffeinum-Natrium salicylicum 0,05; 
Emetinum hydrochloricum 0,02, 0,03 


ei 
> , 


Hyoscinum compositum; 
1 raina hydrochloricum 0,01, 0,02, 
Morphinum hydrochloricum 0,01 (0,02) 
cum Atropino sulfurico 0,0002 (0,0005); 
Pilocarpinum hydrochloricum 0,005, 0,01; 
PAE Taai hydrobromicum 0,0003, 
Strychninum hydrochloricum 0,0005; 
Tropacocaïnum hydrochloricum 0,03, 0,05. 


„sammelpackung Nr. I“ Subkutan-Com- 
pretten, enthaltend je 1 Röhrchen mit 
20 Compretten: 


Apomorphinum hydrochloric....0,01 
Coffeinum-Natrium salicylicum . 0,05 
Morphinum hydrochl. 0,02 cum 
Atropino sulfurico. ........» 0,0002 
Pilocarpinum a arno aT olei 0,005 
Scopolaminum hydrobromic. . . . 0,0003 
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Compretten (MBK). 


„Sammelpackung Nr. II“ Subkutan-Com- 
pretten, enthaltend je 1 Röhrchen mit 
20 Compretten: 


Cocain. hydrochloric. 0,02 cum 
Paranephrin ... „rer ser .+ 0 
Coffein-Natrium salicylicum....O, 
Emetinum hydrochi. 0,03 und 0 
Morphinum hydrochl. 0,01 und O 
Morphinum hydrochi. 0,02 cum 


Atropino sulfur. ......esses 0,0002 
Pilocarpinum hydrochl, ......- 0,005 
Scopolaminum hydrobromic. . . . 0,0003 
Strychninum hydrochloric.. .... 0,0005 


E. Merck, Darmstadt, 
C. F. Boehringer & Soehne, 


G. m. b. H., Mannheim- 

H. MBK | Waldhof, 
Knoll A.-G., Ludwigshafen 

a. Rhein. 


Comprimés de Codobrol, siehe Codo- 
brol Bottu. 


Comprimés de Lactobaeilline. Z. E. 
L. A. Tabletten aus Milchzucker und 
Kasein neben geringen Mengen von 
Stärkemehl und Chlornatrium sowie 
Bakterien, die en pa be- 
wirken können. A. Gegen Diarrhöe, Ty- 
phus, Gallensteine, Diabetes, Gicht an- 
epriesen. 
. Société le Ferment seul fournisseur du 
Prof. Metschnikow, Paris, 13 Rue Pavée. 


Comprimés 916. Z.E. Enthalten ein 
eingetrocknetes Serum, geringe Mengen 
Eisen, Jod und Fermente. A. Bei Frost- 
beulen. 

H. Laboratoire suisse Pharmaco-Chemie, 
Apotheker Dr. Gaillard, Territet (Schweiz). 


Comproiden Dr. Heisler. Z.E. Im 
Handel sind: Amidopyrin zu 0,3 g, Atro- 
pin. sulfuric. zu 0,0005 g, Codein. phos- 
phoric. zu 0,015 g, zu 0,03 g und 0,05, 
Hexamethylentetramin zu 0,25 g, Mor- 
phin. hydrochlor. zu 0,01 g, zu 0,015 g und 
0,02 g, Nitroglyzerin zu 0,0005 g, Opium 
pur. zu 0,03 g und 0,05 g, Papaverin zu 
0,04 g, Rheum zu 0,25 g, Sodamint, Na- 
trium bicarbonat., Ol. Menth. pip. A. Ta- 
bletten zum innerlichen Gebrauch. 

H. Chem. Fabrik Dr. Robert Heisler, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Comproids, Name für komprimierte 
Arzneimittel bestimmter Herkunft. 
H.,Labopharma“ Dr.Laboschin, G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg5. 


Concent. A. Als diätetisches Nährmittel. 
H. he Alexis Schleimer, Charlottenburg- 
erlin. 
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Coneentleeithin. Z. E. Ein 34% Lezi- 
thin enthaltendes Eigelbpräparat, das 
mit Milchzucker und Vanillin versetzt ist. 
A. Als Nährmittel. 

H. Activ-Sauerstoff-Gesellsch. m. b. H., 
Berlin. 


Concordia medica, Name für Verband- 
stoffe und Spezialitäten der Firma Con- 
cordia medica, Dr. Max Weitemeyer, Er- 
furt, Mittelstraße 26. 


Condangol. Z. L. A. Extr. Condurango 
aquos. 12,5%, Pepton 2%. A. Als Sto- 
machikum. D.3mal täglich % Teelöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft DeutscherApotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Altonaer 
Apotheker A.G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Condensa. Z.E. Ein 15% Fett ent- 
haltendes Sahnemilchpräparat. A. Für 
die Ernährung von Kranken und Rekon- 
valeszenten. 

H. Deutsche Milchwerke A.-G., Zwingen- 
berg (Hessen). 


Condochin-Tabletten. Z. Braune Ta- 
bletten, enthaltend Extr. Condurango, 
Extr.Chinae, Bism.subnitr., Tann, album. 
A. Gegen Diarrhöe. D. Bei Bedarf 1 bis 
2 Tabletten mit einem Schluck Wasser. 
H. Merz & Co., Chem, Fabrik, Frankfurt 
a. Main. 


Condossan-Tabletten (früher Condos- 
sin-Tabletten).. Z.E. L.A. Verreibung 
von verschiedenen phosphor-milchsauren 
und zitronensauren Kalksalzen unter Zu- 
satz von Vitaminen und verschiedenen 
Drüsenpräparaten. In Tabletten zu 0,25g. 
A. Bei Skrofulose, zur Förderung der 
re zur Aufbesserung der Kon- 
stitution. D. Des öfteren am Tage 1—2 
Tabletten. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Bika‘“, 
Stuttgart, Talstraße 47. 


Condossin-Tabletten heißen jetzt „Con- 
dossan-Tabletten (siehe dies). 


Condurangomel. Z.E. Vinum Con- 
durango Melnicense. A. Bei Magenleiden. 
H. Apotheker Wladimir Vadra, Melnik. 


Condurango Rordori. Z. Ein Diastase 
und Pepsin enthaltendes Condurango- 
Extrakt. A. Als Magenmittel. 

H. Apotheker Rordorf, Eichendorff-Apo- 
theke, Breslau. 


Cone 


Conephrin. Z.E. Enthält in 100 ccm 
Wasser 0,75 Cocain mur., 0,004 g 
Paranephrin ‚Merck‘, 0,9 g Natrium chlo- 


ratum, Spuren von Thymol. A. Als Injek- 
tions-Anästhetikum in zugeschmolzenen 
sterilisierten Phiolen zu 1 g. B. Vgl. Novo- 
conephrin. 

H. Dr. Thilo & Co., Chem. Institut, Mainz. 


Confidol. Z. E. L. A. Methylester d. 
p-Oxybenzoesäure, Acid. boric., Aicd. 
acetic., Acid. tartaric., Acid. lactic., Alu- 
minium-Salze. Eine helle, zähflüssige, 
rein wässerige, ungiftige, reizlose, an- 
genehm parfümierte Pflanzenschleim- 
masse, die thermostabil ist und in welcher 
die wirksamen Stoffe in rein wässeriger 
Lösung inkorporiert sind. A. Zur Er- 
zielung fakultativer Sterilität, indiziert 
bei Beckenenge, Tbc., Lues, schweren 
Herz-, Nieren- und Leberkrankheiten, 
Hämophilie, Psychosen (Karenzzeit zwi- 
schen 2 Geburten), gleichzeitig bei Fluor 
albus. D. 3 ccm = einmalige Füllung des 
Confidol-Injektors ist als Schutz gegen 
Empfängnis bei normal gebauten Frauen 
genügend. 

H. „Pharmasal‘, Chem.-pharm. Fabrik, 
G.m.b.H., Hannover, Eispalast (Goethe- 
brücke). 


Congelodoron. Z. E. Enthält 1. A. 
ein Stibiumpräparat, Oleum Petrae cru- 
dum, Arnica montana und Artemisia abro- 
tanum. A. Bei Frostbeulen, Erfrierungen 
jeden Grades bis zur Frostgangrän. Auch 
prophylaktisch zu verwenden. D. Als 
Frostsalbe, die 1—2 messerrückendick auf 
die betreffende Stelle aufgetragen und mit 
einer dünnen Mull-Wattekompresse be- 
legt wird. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A.G., Stuttgart. 


Conglutin-Nährmittel Dr.Fromms. 
Z. E. L. A. kohlehydratarme Nahrungs- 
mittel aus pflanzlichen Rohstoffen. A. Für 
Diabetiker. B. Im Handel sind: Für ganz 
leichte Fälle: Dr. Fromms Weizenschrot- 
brot, Dr. Fromms Vitamabrot; für leich- 
tere bis mittlere Fälle: Dr. Fromms 
Conglutin-Brot, Dr. Fromms Conglutin- 
Roggenbrot, Dr. Fromms Conglutin- 
Grahambrot, Dr. Fromms Conglutin- 
Haferbrot, Dr. Fromms Pumpernickel, 
Dr. Fromms Luftbrot, Dr. Fromms 
Discusbrot II, Dr. Fromms Franzsem- 
meln, Dr. Fromms Salzstangen; für mitt- 
lere und schwierige Fälle: Dr. Fromms 
Weniko-Brot, Dr. Fromms Uni-Brot, 
Dr. Fromms Discusbrot I. Außerdem 
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noch Zwiebäcke, Keks, Kuchen, Mehle, 
Grieße, Teigwaren, Schokoladen, „Zuk- 
ker‘‘-Waren, Kakao, Extrakte, Nährsalze, 
Süßstoffe, Weine, Obstsäfte, Früchte, 
Muse, Marmeladen. 

H. Dr. Fromm & Co., Conglutin-Nähr- 
mittel-Werke, Kötzschenbrodab.Dresden. 


Congrippon-Tabletten. Z.E. Eine 
Arzneimittelkombination von Chinin, 
Guajakol und Salizyl, angegeben als Chi- 
ninguajacolo-salicylicum. A. Bei Grippe, 
akutem und chronischem Bronchial- 
katarrh, Pertussis, sowie bei leichten 
Lungenerkrankungen tuberkulöser Art. 
D.3—5 Tabletten nach der Mahlzeit. Kin- 
der ,—%, Tablette 2—3mal täglich. 

H. Benno v. Grundherr, Chem. Fabrik 
pharm. Präparate, Nürnberg. 


Coniileren-Franzbranntwein, Marke 
Y Ops. Z.E. Enthält 1.A. 70% Alkohol. 
A. Als Einreibungsmittel zur Kräftigung 
der Haut und zur allgemeinen Körper- 
und Haarpflege; auch zur Massage nach 
Bädern. 

H. Apoth. E. Halle, Klotzsche b. Dresden. 


Coniierol - Fichtennadel - Extrakt. 
3 Präparate. 1. Z. E. L. A. ein Extrakt 
aus den Nadeln der Fichte, Tanne und 
Kiefer. Ohne künstliche Parfümierung. 
A. Zu Fichtennadelbädern, bei Nerven- 
leiden, Rheumatismus, allgemeiner Kör- 
perschwäche. D. Zu einem Bade ca. 
150—200 g. 

H. Emil Langbein & Co., Spezialfabrik 
für medizin. Badezusätze aller Art, Mel- 
lenbach (Thür. Wald). 


2. Z. E. Ist l. A. eine spirituöse Lösung 
von Koniferen- und anderen ätherischen 
Ölen. Nach Koniferen riechende Flüssig- 
keit mit grünlicher Fluoreszenz. A. Zu 
Bädern. D. 15 g auf ein Vollbad. 

H. Dr. I. T. Hofmann, Gravenhagen, 
Schenkweg 4. 

3. Z.E. Ein Terpentinölersatz. A. Zum 
Reinigen der Druckerwalzen. 

H. Gust. Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136/142. 


Conit. Z.E. Ein Emaillekitt. 
H. R. Schrempf Nachf., Leipzig. 


Conjunetakon. Z.E. Eine homöopa- 
thische Zubereitung aus Euphr., Apis., 
Puls. A. Gegen Augenentzündung. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Dr.Conrads Kieselsäure-Prä te, 
siehe Kieselsäure-Präparate Dr. Conrads. 
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Conservol (Deutsche Armeecreme). Z. 
Enthält Formaldehyd, Benzoe- und Sali- 
zylsäure. A. Gegen Fußschweiß, wunde 
Füße, Wolf. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Contagen-Haarwasser. Z.E. Nach 
Zernik ein Cholesterin und schwefelhalti- 
ges Haarwuchs- und Pflegemittel. Kommt 
als „fettreich“ und „fettarm“ in den 
Handel. A. Bei Seborrhöe, Alopecie. 
D. Morgens und abends mit den Kuppen 
der Fingerspitzen in die Kopfhaut ein- 
massieren. B. Zur Unterstützung der 
Wirkung wird die gleichzeitige Anwen- 
dung von Contagentabletten empfohlen. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Contagen-Tabletten. Z. E. Angegeben 
als vitamin-mineralhaltiges Unter- 
stützungsmittel beim Gebrauch von Con- 
tagen-Haarwasser. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Contänin. Z.E. Enthält Kamala, Areca, 
Koso. In Form von Kapseln im Handel. 
Schachteln mit 10 Kapseln. A. Als Wurm- 
und Bandwurmmittel für Hunde jeder 
Rasse, jeden Alters und jeder Größe. 
D. Für kleine Hunde 1—2 Kapseln, für 
mittlere Hunde 2—4 Kapseln, für große 
Hunde 5—6 Kapseln. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich,Helfenberg,Bez.Dresden. 


Contrabasin. Z.E. L. A. rhodanwasser- 
stoffsaure Saize und rhodanwasserstoff- 
saure Ester in neuer molekularer und 
chemischer Verbindung und Bindung an 
glycerophosphorsaures Kalzium, unter 
Zusatz der wirksamen Gesamtalkaloide 
des Secale cornut. Im Handel in Form 
von Tabletten und Sirup. A. Als Spezifi- 
kum gegen Basedowsche Krankheit. 
D. Erwachsene: 3mal täglich 1 Tablette; 
Kinder: 3mal täglich %, Tablette; Sirup: 
3mal täglich 1 Kaffeelöffel voll. 

H. Dr. Nußbaum & Co., Chem. Fabrik, 
Würzburg, Zellerstraße 3. 


Contraeolika. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Gegen jede Art von Kolik und Harn- 
verhaltung bei Pferden sowie gegen das 
Aufblähen beim Rindvieh. D. In den 
meisten Fällen gibt man 1—2mal 2 EB- 
löffel voll, in schweren Erkrankungen 
3—4mal, nur in seltenen Fällen mehr. 
H. O. R. Reinhold Jahn, Meura (Thür. 
Wald). 


Cont 


Contraeculin. Z. E. Eine Creme. A. Als 
Mückenschutzmittel. 
H. Dr. Schweitzer & Co., Berlin SW 47. 


Contradol. Z.L. A. Lösung von Salpeter, 
Saccharum usw. in Glyzerin. A. Zum 
schmerzlosen Excavieren der Zähne. 
D. Einige Tropfen in den zu excavieren- 
den Zahn. 

H. Dr. Speier & von Karger, Berlin S 59. 


Contradolin. Z. Natriumverbindung des 
Phenylsalicylacetamids. A. Als Anti- 
neurotikum, Analgetikum, Antipyreti- 
kum, Anodynum; bei Typhus, Grippe, 
Rheumatismus, Hemikranie, Neuralgie, 
Neurosen, Störungen der Menses u. a. 
H. R. H. Hunstock Chemical Co., St. 
Louis, Mo., U. S. A. 


Contradolorin. Z.L. A. Coff. Natr. benz. 
Azetphenetidin, Azetanilid, Dimethyl- 
amidophenyldimethylpyrazolon. A. Als 
Analgetikum und Antipyretikum. D. 1 bis 
2mal täglich 1 Tablette zu 0,5 g. 

H. Magister Friedrich Doskar, Groß- 
drogenhandlung, Wien IV, Heumühl- 
gasse 3. 


Contraiflatin. A. Gegen Aufblähen der 
Rinder. 
H. Chem. Laboratorium Körner, Pritz- 
walk, Hagenstraße 26. 


Contrafluol (früher Vaginosan). Z.E. 
Enthält 1. A. Saponin (Quillaya, Sapo- 
naria, Arnica) sol. aq. 16%, Spiritus vini 
5%, Kal. caustic. 0,1%. Geruchlos, von 
dunkelbrauner Farbe. A. Bei jeder Form 
von Fluor vaginalis. D. 15,0 Contrafluol 
auf 1 Liter Irrig.-Wasser täglich 1—2mal 
1 Liter spülen. 

H. Dr. E. Uhlhorn & Co., G. m. b. H., 
Biebrich a. Rhein. 


Contragén „Homeia‘, siehe Contrapan 
„Homefa‘*. 


Contral. Z.E. Weiche Schokoladepastil- 
len, die Tannalbin, Extr. Myrtillor., 
Kakao, Sacch. alb. enthalten. A. Bei 
akuten und chronischen Darmkatarrhen, 
Magenkatarrhen usw. D. 1—4 Pastillen 
jedesmal, Höchstdosis 8 Stück, höchste 
Tagesdosis 40 Stück. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Contraluesin. Z.Kolloidales Gold-Queck- 
silber in Ampullen, Hg = 0,12, As = 0,0005, 
Jod = 0,05 pro dosi enthaltend. A. Zur 
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intramuskulären Injektion als Antilueti- 
kum. 

H. Franz Wolsdorff, Chem.-pharm. Prä- 
parate, Hamburg 15, Spaldingstraße 160. 


Contramin. Z.E. Diäthylammonium- 
diäthyldithio-Karbaminsäure. A. Gegen 
Rheumatismus und Ischias. D. Intra- 
muskulär 0,25—0,5 g in 1,5—3 ccm Was- 
ser gelöst. 

H. Chemical Company, G. m.b. H., 
Niedergrund a. E. (C. S. R.). 


Contraneuraltabletten. Z. L. A. Acid. 
acetyl. sal., Phenacetin aa 0,25, Cod. 
phosphor. 0,01. A. Gegen Grippe, Neur- 
algie. D. Mehrmals täglich 1 Tablette. 
H. Goda A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Contranginen. Z. Anästhesin enthaltende 
Pastillen. A. Bei Rachenleiden. 
H. Sano-Laboratorium, Inh. J. Geisen- 
berger, Straßburg-Schiltigheim. 


Contra „Homeia‘“. Z.E. Gela- 
tine-Glyzerin-Grundmasse mit Chinin. 
hydr. 1%, Hydrarg. oxycyanat. 0,2%, 
Acid. boric. 3%. Durchsichtige Kugeln, 
farblos, Schmelzpunkt 36,5%. A. Als 
Antikoncipiens und Dauerdesinfiziens. 
D. 1 Kugel pro dosi. 

H. Karl Horn & Co., A.-G., Frankfurt 
a. Main. 


Contrapyon. Z.E. L.A. ein Gemisch 
von Thymol mit Acid. boric. cryst., Zinc. 
sulfophenyl, und Natr. chlorat. Weißes, 
grobkristallinisches Pulver, in warmem 
Wasser löslich. Stark desinfizierend ohne 
Reizwirkung. A. Zur Nachbehandlung 
von Fluor albus, eiternden Ausflüssen, 
zu Spülungen. 

H. Chem. Laboratorium Co-Li, Dr. Con- 
rad & Liecke, Dresden, Johannesstraße 23. 


Contrarheuman. Z.E. Angegeben als 
Extr. Hippocastani, Menthol. salicylat. 
Enthält 0,5 g Am. jod., 1 g Menthol, 5 g 
Acid. salicyl., 27 g Extr. Hippocast. spir., 
5,5 g Lanolin, 11 g Glyzerin. A. Als Ein- 
reibung zu Massagen und Umschlägen. 
H. Apotheker B. Fragner, Prag Ill. 


Contrastol. Z.E. Bromhaltiges Öl, in 
welchem das Brom so fest gebunden ist, 
daß das Präparat ohne Bromabspaltung 
bis zu 170° erhitzt werden kann. Auch 
physiologische Säure- oder Alkaligrade 
sowie der Magensaft machen kein Brom 
frei. A. Zur Feststellung der Tubendurch- 
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ängigkeit, Darstellung der männlichen 
enitalwege usw. 
H. Passek & Wolf, Hamburg. 


Contratussin. 2 Präparate. 1. Z. Fluid- 
extrakt aus Fol. Castaneae und Herba 
Thymi. Enthält etwas Bromnatrium. 
A. Bei Husten und Heiserkeit. 

H. Hofapotheke Dresden, Am Georgentor. 
2. Z. E. Tabletten, von denen jede 0,1 g 
Aristochin, 0,0005 g Dionin, 0,001 g Bella- 
donnaextrakt und aromatisierten Zucker 
enthält. A. Gegen Hustenreiz. 

H. Rosen-Apotheke, Straßburg (Elsaß). 


Contratussin „Bayer“. (Elixirium 
Thymi comp.) Z.E. Besteht 1. A. aus 
Extract. Thymi compos. dialysat. 20%, 
Aqua destillat. 25%, Sacchar. alb. 50%, 
Cognac optim. 4%, Natrium bromat. 1%. 
A. Bei Keuchhusten. 

H. Anton Bayer, Apotheker, Budapest VI, 
Andrassy-ut 84. 


Contravenenum. Nach Dr. med. F. Pa- 
ditzky „zur Reinigung des Körpers von 
allopathischen Giften“. Die Zusammen- 
re | stimmte nach C. Griebel mit 
Sanaril II (siehe dies) im wesentlichsten 
überein. 

H. Fides G. m. b. H., Berlin-Pankow. 


Contravomit. Z. Eine Kombination von 
Atropin, Coffein natr. benzoic. und Mor- 
phin. A. Gegen Erbrechen, Seekrankheit 
und in Fällen, wo Atropin allgemeine An- 
wendung findet. 

H. „Noval“, Chem. Industrie, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Controxin-Farben, -Firnisse,-Lacke. 
Z. E. Streichfertige Ölfarben, Firnisse 
und Lacke. A. Alsrostschützende Dauer- 
anstriche. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, Flörs- 
heim a. Main. 


Controxin-Fette und -Öle, Z. E. An- 
strichöle u. -fette. A. Als Rostschutzmittel. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, Flörs- 
heim a. Main. 


Convacocta. Z. Im Vakuum eingedickte 
wässerige Pflanzenextrakte, eingestellt 
auf das Ausgangsgewicht. A. An Stelle 
frischer Infuse oder Dekokte. 

H. Gg. Bahr, Schwan-Apotheke, Wetzlar. 


Convaleszenten-Suppe Kirindi. Z. E. 
Ein aus Hefe hergestelltes vitaminhaltiges 
Nähr- und Kengungsmites A 
H. Pharmacia, Dr. Barsikow, Berlin- 
Halensee. 


Convulsine. Ist die Handelsbezeichnung 
für „Nervinum Dr. Weil“ in französisch 
sprechenden Ländern. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Coom. Z. Milchzucker mit einer minimalen 
Spur harzartiger Partikelchen. A. Gegen 
Trunksucht angepriesen. 

H. Coom-Institut, W. Andersen, Kopen- 
hagen. 


Copahidia-Mazeron. Z. Kapseln oder 
abletten mit 1 g Kopaivabalsam. A. Bei 
Gonorrhöe. 
H. Pharmacie Mazeron, Paris, 72 Fau- 
bourg Poissonniere. 


Copolin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Coprasol. Z. E. Chinosolborozitrat ent- 
haltende Zäpfchen. A. Gegen sexuelle 
Infektion. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IH, Kölblgasse 10. 


Coradol. Z. Enthält 1. A. Chelid. Chin., 
amer., Silicea, aromatisch, bitter, braun- 
elb, klar. A. Gegen Arteriosklerose, 
allensteinleiden. D. 2mal täglich 1 Tee- 
löffel voll im Wechsel mit Schuh’s Herz- 
tropfen II. 
H. Apotheker Schuh’s Heilmittel-Ver- 
trieb, Köln, Moselstraße 52. 


Corakon. Z. E. Corakon I besteht I. A. aus 
Spig., Arn., Lact. A. Gegen nervöse Herz- 
leiden. Corakon II 1. A. Crataeg., Kalm., 
Lycop. A. Gegen organische Herzleiden. 
H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Coramin. Z. E. 25%ige Lösung von 
Pyridin - 8 - karbonsäure - diäthyl - amid. 
Eine fast geruchlose, gelbliche Flüssig- 
keit von wenig ausgeprägtem Geschmack, 
mit Wasser in jedem Verhältnis klar 
mischbar, Sd. im Vakuum von 12 mm 
bei 180°. A. Als Analeptikum mit 
Kampferwirkung. Bei akuten Kollapszu- 
Ständen, Herzinsuffizienz, Herzschwäche 
infolge vonInfektionskrankheiten, Arterio- 
Sklerose usw. D. Subkutan, intravenös 
oder intramuskulär 1—2 ccm pro dosi. 
Perorale Anwendung 1—2 ccm (25 bis 
50 Tropfen) mit etwas Wasser oder 

imbeersirup. 
H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Corbaöl, siehe Sphagnol. 
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Corbin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Corchorin. Z. E. Glykosid der Samen 
von Corchorus capsularis L. und Corch. 
olitorius L., Tiliaceae. Viel bitterer als 
Chinin. Herzgift, ähnlich Digitalis. 


Cordalen. Z. E. Ein Digitoxin bestimmter 
Herkunft. A. Zu subkutanen Injektionen. 
H. Dr. Reis & Co., Trier, Gilbertstraße 44. 


Cordein. Z. E. Methyl-Tribromsalol mit 
51,61% Br. Weiße Nadeln, löslich in 
Alkohol und Chloroform. A. Als Anti- 
septikum, Antirheumatikum, Darmanti- 
septikum. 


Cordieal-Tabletten. Z. E. L. A. Fol. 
Digital. titr. und Calc. lactic. Jede Ta- 
blette entspricht 0,05 g Fol. Digital. und 
0,025 g Calc. lact. A. Bei Herzinsuf- 
fizienz mit gleichzeitiger Wirkung auf 
Herztätigkeit und Diurese. D. Mehrmals 
täglich 2 Tabletten. 

H. Simons Apotheke, Berlin C2, Span- 
dauer Str. 17. 


Cordicura. Z. Enthält 1. A. Fluidextrakte 
von Cact. grandifl., Adonis, Spartium, 
Zea Mays, Fucus serr., Moringa, Crataeg. 
oxyac., Convallar. und Cascar. Sagrad. 
A. Gegen Herzleiden, Wassersucht, Ar- 
terienverkalkung. 

H. Dr. Ed. Kaiser’s Nachf. Inst., Berlin- 
Schöneberg P. 1, und Apotheker Grund- 
mann, Berlin. 


Cordigen. Z. E. Ist I. A. eine nieder- 
ländische Digitaliszubereitung, welche 
die wirksamen Bestandteile der Digitalis- 
blätter in unveränderter Form enthalten 
soll. A. Digitalistherapie. 

H.N. Verweij & Co., Tiel. 


Cordin. 2 Präparate. 


1. Z. L. A. Opotherapeutisches Prä- 
parat aus Herzfleisch. A. Als Kardio- 
tonikum. 

H. Prof. A. von Poehl & Söhne, Berlin- 
Charlottenburg. 


2. Z. Gemisch von z. T. an Natrium 
gebundener Wein- und Benzoesäure, und 
zwar ungefähr 11,47%, Benzoesäure (frei), 
55,37%, Natriumbenzoat, 25,69% Wein- 
säure (frei), 7,19% Natriumtartrat. A. Als 
Konservierungsmittel für Fleischwaren 
und Fruchtkonserven. B. Cordin A spe- 
ziell für Himbeersaft, vgl. Lacto-Cordin. 
H. Cordin-Werk, G. m. b. H., Magdeburg4. 
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Cordiosan. Z. E. Extr. cordis glycerinat. 
A. Bei Herzschwäche, Fettherz, Asthma 
cardiale usw. D. 3—4mal täglich 15 bis 
20 Tropfen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Cordival-Herztropien. Z. E. Auszug 
aus Rad. Valerian. und Cort. Cinnamom., 
Menth. valer., Aeth. acetic. und Spirit. 


Cormin. Z. Besteht I. A. aus Acid. lact., 


Acid. salic. je 3,75 g, Collodium 7,5 g. 
A. Als Hühneraugenmittel. 

H. Apotheke zur Mariahilf, Wien VI, 
Mariahilferstraße 55. 


Cornil. Z. Ein Fleischsaft. A. Als Diä- 


tetikum. 
H.Dr. A. Oetker, Bielefeld. 


aether. Hellbraune Flüssigkeit. A. Bei Cornina. Z. Eine mit Salizylsäure und 


nervösen Herzstörungen, Schlaflosigkeit, 
Seekrankheit. D. 15—30 Tropfen mehr- 
mals täglich. 

H.Chem.-pharm. Laboratorium derKarls- 
vorstadt-Apotheke von Hugo Gauger, 
et Ecke Böblinger und Frauen- 
straße. 


Corepsid. Z. E. Dragees, die 1. A. ent- 
halten: Orexinum tann., Extr. Conduran- 
go fluid., Tinct. Opii simpl., Acid. hydro- 


Extr. Cannabis imprägnierte Hühner- 
augen-Ringbinde. A. Gegen Hühner- 
augen. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. Š 


Cornupan. Z. Ein Secale-Präparat. 


H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


chlor,, Pepsin. A. In der Rekonvaleszenz, | Cornutinum concentr. Schaefer. 


bei Anämie, Chlorose, Gastritis chronica 
Hyperemesis gravidarum. D. 1—3 Ta- 
bletten 2mal täglich vor dem Essen. 

H. „Pragochemia“, Chem. Fabrik, Prag I, 
Zahoranskeho 3 (C. S. R.). 


Corin. Z. E. Chromgerbeextrakt. 
H. Prenzlauwerke, Hamburg 1. 


Corisol. Z. Enthält Adrenalin. A. C.-In- 
halant, ölige Flüssigkeit zum Zerstäuben ; 
C-Powder, Pulver zum Schnupfen oder 
Einblasen. 


Z. E. Eine nahezu reine Alkaloidlösung 
des Mutterkorns mit spezifischer Ergota- 
säure und wenig Extraktivstoff. Alle 
scharfen Stoffe des Mutterkorns, die 
Weichharze, indifferenten Stoffe, Harz- 
säuren und Gärungserreger sind entfernt. 
Das Präparat zeigt gleichen Kornutin- 
gehalt und dadurch bedingte zuverlässige 
BerhEBaBIge Wirkung, die 1% Stunde 
nach der Darreichung eintritt. D. 2 g 
(4, Teelöffel) alle 10 Minuten. 


H. F. Schaefer, Andernach a. Rhein. 


H. Squire & Sons, London W., 413 Ox- | Cornutinum ergoticum, siehe Ergotin 


ford Str. 


" Bombelon fluidum. 


Corivore-Pflaster. Z. E. Hühneraugen- | Cornutol. Z. Fettfreies Mutterkornex- 


pflaster, welches Salizylsäure, Extract. 
Cannabis, Extract. Thujae occidentalis 
und ein Antiseptikum „Pyolisan“ enthält. 
H. Etablissements Chatelain, Paris. 


trakt, angeblich eingestellt. A. Bei 
Uterusatonie. D. Innerlich 0,6—2 ccm, 
subkutan 0,3—2 ccm. 


H. H.K.Mulford Company, Philadelphia. 


Corliber. Z. E. Enthält nach Angabe des | Corodenin (Ultra-Augenschutz). Z. E. Ist 


Herstellers „Dros., Urea pura, Sacchar., 
Spuren von Phenolphth., Cinnam.“. 
A. Als jodfreies Präparat gegen Arterio- 
sklerose. 

H. Excedol-Gesellschaft für Herstellung 
pharm. Präparate, Berlin W 57, Bülow- 
straße 66. 


Corluten. Z. E. Enthält die Extraktiv- 
stoffe aus tierischem Corpus luteum als 
injizierbares eiweißfreies Extrakt. Im 
Handel in Ampullen und Dragees. A. Bei 
Disfunktion der Ovarien. 

H. Gehe & Co., A.G., Dresden-N., und 
Gehe-Werke A.G., Aussig a. Elbe. 


GEHES CODEX 


l. A. eine gelbgefärbte, wässerige Lösung 
des Natriumsalzes von 8-Aethoxychinolin- 
5-sulfosäure C,H„O,NSNa -+ C,H,,0;N 
- HCI, die in 100 ccm 0,3 g 8-Aethoxy- 
chinolin-5-sulfosäure, die mit 0,15 g Na- 
triumtetraborat neutralisiert ist nd 0,028 
Suprareninchlorhydrat enthält. 8-Aetoxy- 
chinolin-5-sulfosäure besteht aus gelb- 
lichen, nadelförmigen Kristallen. F. P. bei 
292° unter Zersetzung und Gasentwick- 
lung. Sie ist schwer löslich in Äther, Petrol- 
äther, Benzol, Essigester, kaltem Alkohol, 
etwas löslicher in warmem Alkohol und 
kaltem Wasser, leicht löslich in heißem 
Wasser. Sie löst sich unter Salzbildung 
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leicht in Alkalien, etwas schwerer in ver- 
dünnten Mineralsäuren. Die Lösungen 
ihrer Salze besitzen starke Absorptions- 
fähigkeit für ultraviolette Strahlen. 

A. Hauptsächlich bei Filmaufnahmen 
zum Schutze der Augen gegen ultra- 
violette Strahlen; ferner bei allen Augen- 
erkrankungen, die mit starker Lichtscheu 
einhergehen, wie z. B. Conjunctivitis, 
Irititis und Keratitis. D. 10—15 Minuten 
vor jeder Filmaufnahme wird ein Tropfen 
in jedes Auge mit der der Packung bei- 
gefügten Pipette eingeträufelt und dies 
nach 5 Minuten nochmals wiederholt. Die 
Schutzwirkung hält ca. 3 Stunden an. 
Bei Augenerkrankungen mit starker 
Lichtempfindlichkeit werden 3—4mal täg- 
lich je 1—2 Tropfen in das erkrankte Auge 
gebracht. B. Corodenin kommt in Fläsch- 
chen mit 5 ccm in den Handel. 

H. J.D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Corodenin-Lichtschutzsalbe. Z. E. 
Ihr wirksamer Bestandteil ist 1. A. 5% 
5-Aethoxychinolin-8-sulfosäure, in Form 
des Natriumsalzes gelöst. Eine rein weiße, 
angenehm parfümierte Salbe, die auf der 
Haut keine Färbung irgendwelcher Art 
hervorruft. A. Zum Schutz der mensch- 
lichen Haut gegen ultraviolette Licht- 
strahlen, wie Gletscherbrand, Sonnen- 
brand, künstliche Höhensonne usw., auch 
als Toilettencreme. 

H. J.D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Corodis. Z. E. Extrakt, I. A. hergestellt 
aus dem Sinusknoten des Kälberherzens. 
1 Ampulle zu 1,1 ccm entspricht 1 g 
frischer Substanz. A. Bei Herzneurose. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Coron. Z. E. Eine Nickel-Zinklegierung. 
A. In der Zahnheilkunde. 


H. Neumann & Schmidt, Hamburg 1. 


Corona. Z. Wässerige Lösung, soll we- 
niger als 1% Kokain enthalten, außerdem 
Salpetersäure, Pikrinsäure, Kaliumhy- 
droxyd, Gaultheria, Baptisia, Thymian, 
Mentha arvensis, Eukalyptus, Benzoe- 
säure und Borsäure. A. Als zahnärzt- 
liches Lokalanästhetikum. 

H. C. A. Lorenz, Leipzig. 


Coronad. Z. E. Nach Angabe des Her- 
stellers aus Kakao, Bananen, „ausge- 
wählten Kornpflanzen“, Eiweiß und 
„wertvollen Nährsalzen‘, besonders Eisen, 


ee Fr GES, CODEX 


Ur 


Corp 


Phosphor und Kalisalzen bereitet. A. Als 
Nährpräparat. 
H. Nährmittelwerk Hummel-Keller, Mül- 
hausen (Els.). 


Coronillin. Z. E. (C,H,,O,)x; Glykosid 
aus dem Samen der Coronilla scorpioides, 
löslich in Wasser und Alkohol. A. Als 
Digitalisersatz bei Herzleiden. D. 0,2 bis 
0,3 g täglich. 


Coro-Noleum. Z. Eine kreolinartige 
Mischung mit ungefähr 19% Kresolen, 
49% Kohlenwasserstoffen und einer 
Harzseife (19%, Harzsäuren). (Nach dem 
Reichsinstitut für pharmako-therapeu- 
tische Untersuchungen zu Leiden in 
Holland.) A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Vereinigte chem. Fabriken Julius Nor- 
den & Co., Berlin SW 68, Alte Jakob- 
straße 7. 


Coronova. Z. Marienbader Entfettungs- 
Tabletten. 
H. Kronen-Apotheke, Apotheker Paul 
Schmidt, Liegnitz. 


Coroval-Tabletten. Z. E. Enthalten L.A. 
Bromsalze,Castoreum undBaldrianextrakt. 
H. Apotheker W. Bogmer, Duisburg. 


Corpodis. Z. E. L. A. aus dem Corpus 
luteum von Kühen dargestellt. 1 Am- 
pulle zu 1,1 ccm entspricht 1 g frischer 
Drüse; 1 Tablette zu 0,3 g entspricht 
3 g frischer Drüse. A. Bei allen Formen 
des Hypoluteinismus, Amenorrhöe, Hy- 
pertonie, sexueller Überreæizung, klimak- 
terischen Blutungen, als Lactagogum. 
D. Täglich 1—2 Tabletten oder 3mal 
wöchentlich 1 Injektion. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Corpulin. Z. Das jodhaltige Extrakt des 
Blasentanges (Fucus vesiculosus) ge- 
mischt mit Tamarinden und Cascara 
Sagrada. A. Gegen Fettleibigkeit. 

H. König Salomo-Apotheke N. Bermann, 
Berlin W 8. 


Corpus luteum „Henning“. Z. E. 
Jede Tablette und Ampulle entspricht 1 g 
frischem Corpus luteum. Tabletten zu 
0,2 g, Ampullen zu 1,1 ccm. A. Bei Aus- 
fallserscheinungen nach Entfernung der 
Ovarien, bei Störungen im Klimakterium, 
Hypoluteinismus, Ovarial- Insuffizienz, 
Sterilität. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten, 
3mal wöchentlich 1 Injektion. 

H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin W 35, Kurfürstenstraße 146/147. 


Corr 


Correetone, anderer Name für Regulin 
(siehe dies). 


Correnal-Tee. Z.E. Besteht aus Herb. 
Rutae graveol., Rad. Sambuci, Herb. Con- 
vall. maj., Radix Levist., Radix Valerian. 
Spec. aromat. L. A. von herzanregender, 
harntreibender und nervenberuhigerder 
Wirkung und kann im Gegensatz zu Digi- 
talis-, Kampfer- und Strophanthus-Kom- 
binationen längere Zeit ohne Gewöhnung 
genommen werden. Durch geeignete Men- 
genverhältnisse ist die Wirksamkeit der 
einzelnen Drogen besonders gesteigert. 
A. Bei Herzschwäche, Herzneurose, Herz- 
fehlern, Nierenstauungen und zur Nieren- 
reinigung. D. 3—4mal täglich eine Tasse. 
H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den, Wehlener Straße 34. 


Correnatum-Seiie. Z. E. Enthält l. A. 
Kampfer, Menthol und Fichtennadel- 
Extrakt. A. Bei nervösen Herzerkran- 
kungen, Mitralklappenfehlern, bei aku- 
tem Gelenkrheumatismus, phthisischen 
Erkrankungen. D. Als Seife im warmen 
Wannenbad verwenden. 

H. Gustav Schultze, Leipzig-Wahren, 
Hauptstraße 6. 


Corrigator-Brillantine. Z. Eine Pyro- 
gallollösung. A. Siehe auch Youpla. 
H.Kopp & Joseph, Berlin. 


Corrygen. Z.E. Angegeben als „Inhala- 
tion turionum pini comp.“ A. Bei Er- 
krankungen der Atmungsorgane. 

H. Erzherzog-Karl-Apotheke, Emil Sil- 
berstein, Wien. 


Corsalin-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Pyrosalin 0,4, Aminophenazon 0,2 und 
Coffein 0,08. Gelbe, geruchlose Tabletten 
zu 1,0 g in Originalpackungen zu 10 Stück 
A. Als Antineuralgikum, Analgetikum 
und Antipyretikum unter sofortiger 
Schmerzstillung bei Neuralgie, Migräne, 
Kopfschmerz, Grippe und Asthma. 
D. 2-3mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. Mohren-Apotheke H. Ludwig, Brieg 
(Bez. Breslau). 


Corsanador. 
H. Reinhard & Schmidt, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate „Bavaria“, Würzburg. 


Cortalit. Z. E. Ist l. A. ein nach paten- 
tiertem Verfahren aus Eichenrinde her- 
gestelltes Fluid-Extrakt. A. Zur Inhalation 
bei Erkrankungen der Atmungsorgane. 
H. Simons chem. Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 
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Cortalit-Inhalator. Z. E. Ist ein 


Taschen-Inhalationsapparat, dessen Vor- 
teil darin liegen soll, daß der Glaskörper 
mit Ansatz aus einem Stück besteht. 

H. Simons chem. Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 


Cortenal. Z. Cortenal I ist ein gelblich- 


braunes Pulver, Cortenal Il ein Tee. Über 
die Zusammensetzung wird angegeben, 
daß Cortenal außer einem hohen Kalzium- 
und Kieselsäuregehalt etwa 50 % Eiweiß, 
Fett, Extraktivstoffe, Eisen, Nährsalze 
usw. enthält. A. Als Lungentuberkulose- 
Heilmittel angepriesen. 

H. Med. Labor. Kortel, Dresden-A. 1. 


Cortex Betulae-Ampullen. Z.E. Ent- 


halten 1. A. Cort. betulae albae (1%). 
Die Cort. Betulae-Ampullen werden ab- 
wechselnd mit Mandragora-Ampullen ge- 
braucht. A. Bei Gicht und Sklerose. 
D. Wöchentlich je eine Injektion. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Cortex glandulae suprarenales 


„Henning“. Z. E. Jede Ampulle ent- 
spricht 1 g frischer Nebennierenrinde. 
Ampullen zu 1,1 ccm. A. Bei Morbus Ad- 
disoni, Neurasthenia, Anaemia. D. Nach 
Bedarf. 

H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Cortexon. Z. E. Tabletten, die 1,2 g 


Bromalkalien enthalten. A. Als Brom- 
präparat. 
H. N. V. Pharmon, Watergraasmeer. 


Corticin (Basicin). Z. E. Das Chlor- 


hydrat einer Chinin-Koffein-Doppelver- 
bindung. Sie löst sich in gleichen Teilen 
Wasser. A. In 1% iger Lösung als Ein- 
träufelung in den Bindehautsack des 
Auges bei Heufieber. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Cortisupren. Z. E. L. A. Totalsubstanz 


der Nebennierenrinde (völlig adrenalin- 
frei). A. Bei Intoxikationen, gewissen In- 
fektionskrankheiten, Hypodrenalismus. 
D. 3mal täglich 1, 2, 3 Tabletten oder 
3 Injektionen pro Woche. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Corundit. Z. E. Schmirgel. A. Für 


Schleifscheiben. 
H. Georg Voß, Naxos-Schmirgelwerk, 
Deuben b. Dresden. 


GEHES CODEX ———— 
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Corvult, geschützter Name für Digitalis 
Dr. Winckel. Z. E. Ein nach bestimmtem 
Verfahren fermentfrei gemachtes Digitalis- 
präparat in Pulver und Tabletten zu 0,05. 
A.An Stelle der Digitalisblätter. 

H. J. Blaes, Lindau. 


Corydalon. Z. E. Besteht aus: Extr. 
Belladonnae 0,01, Phenacetin 0,3, Coffein- 
Natriumbenzoat 0,2 (Gehalt an Coffein 
0,09). A. Bei Herzbeschwerden, allen 
Formen der Gefäßkrämpfe, Herzmuskel- 
störungen. D. Im allgemeinen 3mal 
täglich 1 Tablette. Bei Coronarskle- 
rosekrämpfen mit 3mal täglich 1 Tab- 
lette beginnen, dann 3mal täglich 2 Ta- 
bletten. 

H. Goedecke & Co., Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Charlottenburg I, Kaiserin-Augusta- 
Allee 86. 


Coryfin. Z. E. Aethylglykolsäure-Men- 
tholester C,,H}s0 - CO - CH,OC,H,, farb- 
lose, ölige, fast geruchlose Flüssigkeit. 
K. P. 155°, löslich in Alkohol, Äther, 
Chloroform, kaum in Wasser. A. Zur 
milden äußerlichen Mentholbehandlung 
bei Kopfschmerz; bei Nasen- und Rachen- 
katarrh auch zu inhalieren; innerlich bei 
Rachenkatarrh, am besten in Form von 
Bonbons. B. Bei Nasenkatarrhen vorteil- 
haft mit Adrenalin zu kombinieren. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Coryfin-Bonbons. Z. E. Enthalten 
0,02 g Coryfin. A. Bei Magenschmerz, 
Übelkeit, Erbrechen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Coryloiorm. Z. Aus Chlormethyl sowie 
Chlor- und Bromaethyl bestehend. A. Als 
Anästhetikum. 

H. Pharmacie Centrale de France, Paris. 


Corypinol. Z. E. Aus Coryfin und 
Ol. Pini pumilionis. A. Als Schnupfen- 
mittel. 

H. Schäfers Apotheke, Berlin W, Kleist- 
straße. 


Coryza-Serol. Z. E. Eine Salbe, die 
eine im Nasenschleim lösliche Serum- 
masse, Formaldehydstärke, Menthol und 
Acidum boricum enthält. A. Als Schnup- 
fenmittel. D. Täglich mehrmals anzu- 
wenden. 

H. Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


—=——— _  GEHES CODEX 


Cota 


Coryzin. 2 Präparate. 1. Z. E. Pulver, 
das Menthol, Sozojodol, Acid. boricum, 
Coffea tosta enthält. A. Gegen Schnupfen 
und Ozaena. D. Dieses Pulver mehrmals 
täglich in die Nase einziehen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., 
Warszawa. 


2. Z. Ein Impfstoff. A. Veterinär- 
mittel gegen Katarrhalfieber. 
H. Chem. Laboratorium Körner, Pritz- 
walk, Hagenstraße 26. 


Coryzol. Z. E. 5% Formaldehyd und 
4%, Eukalyptusöl enthaltende emulsions- 
artige Mischung. A. 15—20 Tropfen 
werden zwecks Einatmen bei Schnupfen 
auf ein Taschentuch getropft. 

H. „Wolo“, Aktien-Gesellsch., Zürich. 


Cosal nach Dr. med. vet. Borcherdt. 
Z. E. Besteht I. A. im wesentlichen aus 
einem Gemenge von Kupferchlorid, Na- 
triumchlorid und Magnesiumsulfat. A. Als 
„Schutz- und Heilmittel gegen alle Arten 
von Wurmerkrankungen und Wurm- 
seuchen, insbesondere gegen Leberegel 
und Lungenwurm, Trichineneinwande- 
rung; als Vorbeugungsmittel gegen Maul- 
und Klauenseuche“, 

H. Egosalz G. m. b. H., Frankfurt 
am Main. 


Cosan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Cosaprin. Z. E. Azetylverbindung des 
sulfanilsauren Natriums; leicht löslich 
in Wasser, schwerlöslich in Alkohol, 
unlöslich in Äther. A. Als Antipyre- 
tikum. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Coscabiline. Z. Flüssige Krätzeseife 
unbekannter Zusammensetzung. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker Hans Führers, Hilden. 


Cosmin. Z. E. L. A. eine Lösung von 
Ol. Menth. pip. und Formaldehyd in 
rotgefärbtem Spiritus. A. Als Antisep- 
tikum, Kosmetikum. 

H. Cosmin-Gesellschaft, Berlin. 


Cosmocoton Bryot. Z. Ein präparier- 
ter Seidenumschlag. A. Zur Entfernung 
von Blüten, Mitessern, Pickeln usw. 
H. Rud. Höffers, Berlin 3, Koppen- 
straße 9. 


Cotargent. Z. Argentum colloidale. 
A. Als Antiseptikum. } 
H. Laboratorium Sahir, München. 


Cota 


Cotargit. Z. E. Doppelsalz aus salz- 
saurem Cotarnin und Eisenchlorid. Ru- 
binrote Kristalle, F. P. 104—105°. A. Als 
Hämostatikum. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Cotarnin „Ingelheim“. Z. E. L. A. 
Cotarninum hydrochloricum. C,H„NO,. 
Ein blaß-gelbes, kristallinisches Pulver. 
A. Bei klimakterischen Blutungen, abun- 
danten Menstruationen. D. 4mal täglich 
0,025 g oder 2 Tabletten zu 0,05 g vor 
der Periode; während derselben täglich 
5—6mal 0,05 oder 5—6 Tabletten. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5, 
Schmilinskystraße 49. 


Cotin. Z. E. Unbekannt. A. Zur Ent- 
fernung von Nikotinflecken von Händen 
und Nägeln. 


H. Cosiano, G. m. b. H., Berlin. 


Cottana-Kapseln. Z. E. Transparente, 
undurchsichtige, luftdichte, keimfreie 
Viskosekapseln.. A. Als Verschluß für 
alle Abfüllungen. 

H. Chem. Fabrik Cotta, E. Heuer, Dres- 
den-A. 29, 


Cough and la ein 5 Remedy, siehe 
Seelyes Geheimmittel. 


Cough-Mixture. Z. E. Besteht aus 
Meerzwiebelhonig, Gummischleim, Pfef- 
ferminzwasser. 


H. Duncan, Powell & Co., Leith (Engl.). 


Couvrin. Z. Keimfreier Impfverband. 
H. Rauscher & Co., Verbandwatte- und 
Verbandstoffe-Fabriken, Wien VII, Schot- 
tenfeldgasse 78, 


Covagen. Z. E. Tabletten, die als Co- 
vagen-Halstabletten I pro Stück enthal- 
ten: 0,005 g Covagen pur., das ist methy- 
lierter Paraamidobenzoesäureäthylester 
(methyliertes Anästhesin), 0,7 g ausge- 
glühten präparierten Bolus bacteriosco- 

ic. (?) ad 1,0 Zitronensäure und Zucker. 

eo-Covagen-Tabletten II enthalten 
außerdem noch 0,1 „Pyrazol. phenyl- 
dimethylbenzoylic. salicylic“. Covagen I 
hat Vanille- und Neo-Covagen II Zitro- 
nengeschmack. A. Covagen I als Schutz-, 
Neo-Covagen II als Heilmittel bei Mandel- 
und Halsentzündung, Influenza, Grippe, 
Diphtherie, Scharlach, Mundfäule syphi- 
litischer Natur angepriesen. 
H. Apotheker E. Aug. Schröder, Aachen, 
Heinrichsallee 22. 
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Coza. Z. Enthält Rhiz. Calami, Rad. 
Gentianae und Natr. bicarbon. A. Gegen 
Trunksucht. 
H.CanexiaChemical-Works, London E.C., 
76 Wardour Street. 


Cramain-Gold. Z. E. Nicht schwarz 
werdender Ersatz für echtes Blattgold. 
A. Zu unechten Vergoldungen. 

H. Cramer & Mainzer, G. m. b. H., Fürth 
(Bayern). 


Cramin (Cramin-Antioxyd). Z. E. Dünn- 


flüssig, farblos, fett-und ölfrei, sofort trock- 
nend. A. Zum Überziehen von geschliffe- 
nen und polierten Eisenteilen, auch anderen 
Metallen zum Schutz gegen Oxydation. 
H. Hamburger Cramin-Werke, G.m.b.H., 
Rixdorf 5. 


Cramms Hämostyptie. Z. E. L. A. 
ein alkoholhaltiges Mutterkornpräparat, 
das noch andere pflanzliche Extraktiv- 
stoffe enthalten soll. 

H. Wilhelm Cramm, Salzwedel. 


Cranalgin. A. Ein Kopfschmerzpulver 


unbekannter Zusammensetzung. 
H. Liebrecht Möller, Pharm. Fabrik, 
Oberweißbach (Thüringen). 


Crasan (Herztonikum). Z. E. L. A. 
Cact.-grandifl., Crataeg. oxyac., Rut. 
graveol., Meliss. off. Würzig riechender, 
schwach bitterer, gelblich-brauner Aus- 
zug aus frischen Pflanzen. A. Bei Herz- 
muskelschwäche, Herzklappenfehler, Herz- 
dilatation, Fettherz, Herzwassersucht, 
Herzkrampf, nervösen Herzbeschwerden, 
Blutdruckerhöhung, Arteriosklerose. D. 
2mal täglich 6—10 Tropfen zu nehmen, 
Kinder 2—6 Tropfen pro dosi. 

H. Biopyr-G. m. b. H., Gotha (Thüringen). 
Vertrieb: Kaiser-Wilhelm-Apotheke, Ber- 
lin NO 18, Landsberger Straße 3. 


Crastol-Tabletten. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Bei Erkältungskrankheiten 
wie Husten, Heiserkeit, Schnupfen. 

H. Fr. Dieterich, Glückauf-Apotheke, 
Lehesten (Thüringen). 


Cratos Mauttermilchersatz, 
Muttermilchersatz Cratos. 


siehe 


Creamoderm. Z. L. A. eine fettfreie 
Tagescreme. A. Für Gesichtspflege, kos- 
metische Zwecke. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nach- 
folger, Bernau b. Berlin. 


Cream Vinolia. Z. Eine Hautcreme. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden, Altmarkt. 


- GEHES CODEX — run 
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Credosan-Tee. Z. E. L. A. Herba Mille- 
folii, -Centauri, -Lobeliae, -Cardui bene- 
dicti, Folia Stramonii, -Maté, Humuli 
Lupuli, Radix Angelicae, -Levistici, 
Valerianae, Bulbus Scillae, Allium sati- 
vum, Viscum album. Wohlschmeckender 
Tee von kräftigem Geruch. A. Bei Herz- 
beschwerden, Blutwallungen zum Kopf, 
nervöser Unruhe, Beklemmungserschei- 
nungen auf Grund von Arteriosklerose, 
gesteigertem Blutdruck, Altersnervosität 
und körperlicher Erschöpfung. D. 2 EB- 
löffel Tee auf 1⁄4 Liter Wasser. In 3 Por- 
tionen. 

H. Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg. 


Creidont-Tabletten. Z. E. Graue Ta- 
bletten mitetwas bitterlichem Geschmack, 
die I. A. Arum triphyli. olpx., Extract. 
Pimpin., Calc. carb., Sacch. lact. ent- 
halten. A. Bei Heiserkeit, Stimmband- 
schwäche, speziell für Sänger und Red- 
ner. D. Stündlich 1 Tablette bzw. vor 
und nach Vorträgen. B. Im Handel in 
Schachteln zu etwa 20,0. 


H. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 
Crekal. Z. E. Enthält I. A. u. a. Kal. 


chloric. und Methylenblau. A. Bei Ge- 
flügeldiphtheritis. D. Einpinseln des 
Rachens mit der konzentrierten Lösung, 
auch ein EßBlöffel auf einen Liter Trink- 
wasser. 

H. Chem. Fabrik M. Schneider, G.m.b.H., 
Herdecke (Ruhr). 


Cremal. Z. E. L. A. eine durch Versei- 

fung von Stearin hergestellte Salben- 
rundlage. 

. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Creme A. A. Bei Nasenröte. 
H. Schröder-Schenke, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 26b. 


Creme Activa. Z. E. Angeblich eine 
radiumhaltige Creme. A. Zur Hautpflege. 
B. Es existieren auch Seife und Puder. 
H. Comp. Française de Vulgarisation, 
Paris, Rue d’Amsterdam. 


Creme Aida. Z. E. Enthält Bismut. 
subnitr., Borax, Kal. chloric. und Kal. 
carbon. A. Gegen Sommersprossen. 

H. Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


Creme ä la Reine. Z. Eine fettfreie 
Gurkencreme. A. Gegen aufgesprungene 
Haut, Sonnen- und Gletscherbrand, 
Wundsein, Wolf usw. 

H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Crem 


Creme alba. Z. Eine Hautsalbe. A. Kos- 
metikum. 
H. C. G. Klepperbein, Drogenhandlung, 
Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Creme Amoureuse. Z. E. Eine fett- 
freie Hautereme. A. Gegen Mitesser. 
H. Anna Willmark, Stockholm. 


Creme Belladonna. Z. Nach Griebel 
anscheinend nur Unguentum leniens. 
A. Als Augensalbe. 

H. Frau Schröder-Schenke, Berlin W 35, 
Potsdamer Straße 26b. 


Creme Benzoe. A. Zur Hautpflege. 
H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Creme Birkon. Z. E. Fettfrei. A. Für 
spröde Haut, Frost, Jucken, Mitesser usw. 
H. Franz Schwarzlose, Berlin SW 19, 
Leipziger Straße 56. 


Creme Borol. A. Bei Schnupfen. 
H. Apotheker H. v. Coellen, Aachen. 


Creme Briza. A. Als Schönheitsmittel. 
H. Parfümerie Scherk, Berlin 15, 
Joachimsthaler Straße 9. 


Creme Cäeilie. A. Gegen Flechten und 
Hautkrankheiten. 
H. Felix Hölling, Leipzig, Rosentalgasse7. 


Creme de Bismuth Quesneville. 
Z. Ein noch nasses, präzipitiertes Wis- 
mutsubnitrat, in kleinen Töpfchen im 
Handel. A. Gegen Durchfall, Kolik usw. 
H. Quesneville, Paris. 

Creme de France. Z. E. Fettfreie 

Hautcreme. 


Creme Dehne. Z. Salbe aus Extr. Ha- 
mamelid. destill. 30,0, Acid. boric., An- 
ästhesin aa 5,0, Ad. Lanae c. aqua 55,0, 
Camphor., Essent. Heliotrop., Essent. 
Rosmarin. aa 1,0. A. Gegen Heuschnupfen. 
H. Dr. Richard Mauch, G. m. b. H., 
Köln a. Rhein, Sternengasse 33/35. 


Creme de Lama. Z. E. Acid. boric. 40, 
Ol. Amygd. dulc. 25, Paraffin. liq. 75, Ad. 
Lanae , Vasel. alb. 80, Ol. odorat. 
aether. 7,5, Alcanin. q. s. A. Zur Haut- 
pflege. B. Spezialvorschrift. 

Creme Edolin. Z. E. Eine rotfärbende 

fettfreie Salbe. 

H. Rich. Ploetz & Comp., Berlin NW, 

Kirchstraße 10. 
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Crem 


Creme Ekzemin. Z. E. Ein mit Al- 
kannin gefärbtes Fett, das etwa 45%, ge- 
fällten Schwefel enthält. A. Bei Ekzemen. 
H. Frau Kath. Kotzel, Berlin. 


Creme Elcaya. Z. E. Unbekannt. 
A. Gegen Hautkrankheiten, 
H. Jünger & Gebhardt, Berlin. 


Creme Escham. E. Fettlos. A. Als 
Hautpflegemittel. 
H. Combustinwerk Eulitz & Co., Fähr- 


brücke i. Sa. 


Creme Ideal. Z. E. Nichtfettende Haut- 
creme. 
H. Erste Stadt-Apotheke zur „Goldenen 
Krone“, chem.-pharm. Laborat. Moriz 
Ptaczek, Mähr.-Ostrau, Masaryk-Platz. 


Creme Lisa. Z. E. Unbekannt. Im Han- 
del in Glasdosen und Tuben. A. Zur 
Hautpflege. 

H. Joh. Röthel, Seifen- und Parfümerie- 
fabrik, Augsburg III. 


Creme Minosol. Z. E. Eine weiße, fett- 
freie Creme. A. Zur Hautpflege. 
H. Rich. Ploetz & Comp., Berlin NW, 
Kirchstraße 10. 


Crême ‚„Mouson‘“. Z. E. Unbekannt. 
A. Als Hautpflegemittel. 
H. J. G. Mouson & Co., Frankfurt a.Main 
und Berlin SW 68, Ritterstraße 61. 


Creme „Oja“. A. Zur Hautpflege. 
H. „Oja‘-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken. Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Creme Olana. Z. Angegeben als „Leci- 
thin-Hautnährstoff“. Eine parfümierte, 
aus Lanolin und Vaseline hergestellte 
Salbe, in der etwas verquollene Kartoffel- 
stärke und alkohollösliche Phosphorsäure 
nachgewiesen wurde (Griebel). A. Gegen 
Gesichtsrunzeln. 

H. Otto Reichel, Berlin. 


Creme Oxygenee Dr. Homeyer. 
Z. E. Eine durch Verseifung hergestellte 
Creme mit Wasserstoffsuperoxyd. A. Bei 
Röte der Haut und Entzündungen infolge 
von Frost und Kälte. 

H. Radlauer’s Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W 8. 


Creme Peri. Z. E. Fettfreie Hautcreme 
mit Extr. Hamamelidis. A. Gegen rote 
und spröde Haut. 

H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Cremepoudre Pihan. E. L. A. eine 
fein parfümierte, nicht fettende Creme, 
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schnell in die Haut einziehend; verleiht 
der Haut eine mattzarte Färbung; färbt 
und staubt nicht ab. A. Als Schönheits- 
mittel zur Erlangung und Erhaltung 
eines schönen Teints. 

H. Pihan-Sidon, Paris. Generalvertrieb 
für Deutschland: Ludwig Bauer, Chem.- 
pharm. Spezialitäten, Aachen, Südstr. 53. 


Cremerin. Z. E. Eine Schlichte. A. In 
der Textilindustrie. 
H. Jean S. Cremer, G. m. b. H., Köln 
a. Rhein, Humboldtstraße 14. 


Creme Selle. Z. Nach eigenem Ver- 
fahren völlig neutralisiertes Wollfett mit 
Mineralfetten und Wasser emulgiert. 
A. Als Hautpflegemittel. 

H. Apotheker Oskar Selle, Nienstedten 
b. Hamburg-Altona. 


Creme Simon, siehe Simons gelbeCreme, 

Simons Massagerceme, Simons Wasch- 
creme. Z. Eine Glyzerincreme in Tuben. 
A. Zur Hautpflege. 
H. J. Simon & Cie., Paris, 59 Rue du 
Faubourg St. Martin. Bezugsquelle: 
L. u. H. Vial & Uhlmann, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 30. 


Creme Tokalen. 
H. Tokalon, Paris, 


Creme Urtika. Z. Mit einem Brenn- 
nesselpräparat versetzte Creme. A. Zum 
Nachfetten der Haut nach dem Waschen. 
H. C. G. Klepperbein, Drogenhandlung, 
Dresden-A., Frauenstraße 9, 


Creme Venus Carnis. Z. E. Weiße sal- 
benförmige Masse von Heliotropgeruch. 
Enthält nach Schwedes 15% stearinsaures 
Natrium, 35% Wasser, 50% Glyzerin. 
A. Äußerlich zur Erzielung einer schönen 
Büste angepriesen, unter gleichzeitiger 
innerlicher Anwendung von Venus-Pillen 
und Ausführung sogenannter ‚‚Indischer 
Übungen“ (Atemübungen). 

H. Instit. Venus Carnis, A. Hocquette, 
Paris, Boulevard de la Madeleine 17. 


A, Zur Hautpflege. 


Creme-Verden. E. L. A. ein nach Anga- 
ben des Stabsarzt Dr. Schulze-Verden her- 
gestelltes, nichtfettendes Hautpflegemittel. 
H.Providol, Gės.m. b. H., Vereinigte chem. 
Werke, Berlin-Kreuzberg, Möckernstr. 69. 


Cremiona. Z. Laut U.-A. Leipzig eine 
parfümierte Verreibung von Mineralfett, 
Wasser und Aluminiumazetat. A. Gegen 
Nasenröte usw. angepriesen. 

H. Hirsch-Apotheke, Arthur Weill, Straß- 
burg (Elsaß). 
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Cremo-Bismut. Z. Soll in 30 ccm so- 
viel Wismutkarbonat in feinster Vertei- 
lung enthalten, wie 2,6g Wismutnitrat 
entspricht. A. Gegen Sommersprossen. 
D. Alle 3 Stunden 4—16 ccm. 

H. Mulford Co., Philadelphia. 


Cremolin. Z. E. Bals. peruv., Extr. 
Myrrh., Empl. Lithargyri, Lan. u. Vas. 
Eine aromatisch riechende Salbe. A. Bei 
Beinleiden, Krampfadern, Wunden am 
Bein. D. Mehrmals täglich einsalben. 
H. Dr.Georg Hübner, Chem.Laboratorium 
der Schwan-Apotheke, Dresden-N. 6. 


Cremor Hydrargyri saponatus, siehe 
Hageen. 


Cremor Sice. Z. E. Trocknende Creme, 
mit Salizylsäure, Borax, Lysoform, Argy- 
rol und anderen Zusätzen im Handel. 
A. Als antiseptische Creme. 

H. W. Martindale, London W., 10 New 
Cavendish Str. 


Cremor Zinei. Z. Besteht I. A. aus 
Zinkoxyd, Lanolin, Vaselin, einem Cetyl- 
ester und Wasser. 

H. Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. Main, 
Zeil 111. 


Cremotarin. Z. E. Ein Backpulver. 
A. Wie Cremor tartari. 
H. Lehmann & Voss, Hamburg. 


Crem Teras. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Schönheitsmittel. 
H. Max Schwarzlose, Teras-Haus, Ber- 
lin NW 40, Lehrterstraße 18/19. 


Cremulae (chocolade cream). Z. E. Arz- 
neizeltchen, die wie Pralines in einer 
Hülle aus Schokolade einen süßen Kern 
mit dem Heilmittel enthalten. Die Creme 
wird aus Milch und Zucker durch Ein- 
dampfen gewonnen. A. Zum Einverleiben 
von Arzneistoffen. 

H. Sir James Sorger. (?) 


Crenasol. Z. Soll nach Angabe des Her- 
stellers eine „„hochprozentige 5-Naphthol- 
salbe mit hochprozentigem Schwefel- 
gehalt sein‘, mit Kreide und viel Seife. 
A. Als Antiscabiosum. 

H. H. Th. Böhme, A.-G., Chem. Fabrik, 
Chemnitz. 


Creofluid. Z.E. L.A. Kresole, Phenole 
und neutrale Teeröle, gelöst in Kaliseife., 
Klare, bräunliche Flüssigkeit, welche mit 

asser weiße Emulsion bildet. A. Als 
Desinfektionsmittel. D.2-5% ige Lösung 
mit Wasser. 
H. Gebr. Böhm, G.m.b.H., Berlin- 
Weißensee, Pistoriusstraße 10. 
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Creoiorm. Z. E. Besteht I. A. aus Extr. 
Sphagnae-Ligni, -Sapropeliae, Sulfonaph- 
thol., Ol. aether., Solut. chloraethylen. 
A. Gegen parasitäre Hautkrankheiten. 
D. Flüssige Salbe wird auf die erkrankten 
Stellen gleichmäßig eingerieben. 

H. Biochemische Industrie, A.-G., Ham- 
burg, Gr. Allee. 


Creoios. Z. Enthält Kreosot und Hypo- 
phosphite. A. Als Husten- und Schwind- 
suchtsmittel. 

H. The Delson Chemical Co., Brooklyn, 
New York. 


Creolin. Z.E. Lösung von Teerkohlen- 
wasserstoffen in Harzseife, gibt mit Was- 
ser verdünnt eine Emulsion. A. Als Des- 
infektionsmittel. D. Innerlich in Kapseln 
zu 0,3 g. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Creolin-Eiweiß. Z. E. Verbindung von 
Creolin mit Eiweiß, feines Pulver. A. Als 
Darmadstringens. 


H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Creolin-Liniment. Z. „Oxygeniertes 
Mineralöl‘ mit 7,5% Creolin. A. Als Des- 
infektionsmittel. 


H. Pearson & Co., A.-G,, Hamburg 19. 


Creolin purissimum. Z.E. Enthält 
6% Wasser, 39% Kresole (S. P. 190 bis 
290°), 40% Kohlenwasserstoffe, 15% 
Seife und Destillationsrückstand; d = 
1,035. A. Innerlich als Antiseptikum. 
D. 0,3 g in Kapseln. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19, 


Creolinseiien. 

Creolinseife für Tiere. Z.E. Ent- 
hält 5,25% Wasser, 35,14%, Seifenkörper, 
11,64% leichte und 47,97% schwere 
Kohlenwasserstoffe. Reaktion neutral. 

Creolin-Toiletteseife. Z.E. Ent- 
hält 4,65% Wasser, 84,40% Seifenkörper, 
4,10% Alkali, 6,25% Creolin. Reaktion 
sehr schwach alkalisch. 

Medizinische Creolinseife. Z.E. 
Enthält 5,25%, Wasser, 80,60%, Seifen- 
körper, 4,23%, Alkali und 9,57% Creolin, 
ferner Spuren von Jodoform und 0,27% 
Harze. Reaktion nur schwach alkalisch. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Creolinum vienense. Z. E. Ein Teeröl- 
präparat. A. Als Desinfektionsmittel. 
B. Creolinum vienense basicum pro 
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Creo 


desinfectione; Creolinum vienense abasi- 
cum medicinale;Creolinum-Seifen,-Salben, 
-Linimente. 

H. Franz Zmerzlikar, Deutsch-Wagram 
b. Wien. 


Creosal, siehe Kreosäl. 


Creosotal. Z. E. Creosotum carbonicum, 

gelbes Öl mit 91% Kreosot, geruch- und 
geschmacklos. Löslich in Alkohol, Äther, 
ätherischen und fetten Ölen. A. Bei 
Phthisis, Pneumonie, Typhus. D. 1—4 g, 
Kindern 0,2—1 g; Tagesdosis: bis zum 
4fachen der Einzeldosis. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden, und I. G. Farben- 
industrie Aktiengesellschaft, Pharm. Ver- 
kaufs-Abtlg. „Bayer-Meister Lucius‘, 
Leverkusen a. Rh. 


Creosotal-Ichthyol der re 
schaft Cordes, Hermanni & Co. in Ham- 
burg ist nicht mehr im Handel. 


Creosotaller. Z. E. Extra-Kreosotal- 
präparat in 3 Stärken, aus zimtsaurem 
und benzoesaurem Natron und Menthol 
bestehend. A. Gegen Lungen- und Hals- 
leiden, Bronchialkatarrh, Skrofulose. 
H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. 


Creosotal-Perlen. Z.E. Eine verbes- 
serte Darreichungsform des Creosotals. 
Die Perlen lösen sich erst im Magen-Darm- 
kanal. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Creosote compound-Tablets. Z.E. 
Enthalten 1. A. 0,007 g Kreosot, 0,003 g 
Kokainhydrochlorid, 0,13 g Ceriumoxa- 
lat, 0,015 g Pepsin, 0,03 g Brechnußtink- 
tur. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Creosulfin. A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Chem. Fabrik Osnabrück, Mollering 
& Co. Kom.-Ges., Osnabrück, Neuland- 
straße 34. 


Crepitin. Z. Durch Fällen des Milchsaftes 
von Hura crepitans (brasilianische Eu- 
phorbiazee) mit 95%igem Alkohol er- 
haltenes Toxin. Gibt die Reaktionen der 
Eiweißkörper. Starkes Blutgift. 

H. Institut Pasteur, Paris. 


Creseat (Dr. Rieths Br 
Z. Die nährenden Bestandteile der 
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Frauenmilch enthaltendes Pulver. A. Als 
Säuglingsnahrung. 

H. Reichsapotheke, Berlin, Elsässer 
Straße 54. 


Crescent (Pillen, Destillat, Salbe). Z. E. 


Sollen 1. A. aus giftfreien Kräutern be- 
stehen und bei Störungen der Menstrua- 
tion Anwendung finden. Die Pillen zur 
oralen Darreichung. Das Destillat soll 
mittels eines Schwammes oder eines Tam- 
pons zu Scheideneinlagen angewendet 
werden. Die Salbe, 1. A. „extra stark 
und für Ärzte bestimmt“, wird nach An- 
weisung in die Scheide eingeführt. Für 
Pillen und Tee sind folgende Bestandteile 
angegeben worden: 40 Calamintha Acinos 
Clair, 20 Polygonum aviculare, 10 Poly- 
gonum Persicaria, 10 Polygonum Con- 
volvulus, 20 Anthemis Arvensis. 

H. Pharm. Laboratorium ‚Tisania“, Emil 
Zimmer, Wolfratshausen (Oberbayern). 


Cresco. Z. Enthält 90% Eiweiß, 2% Lezi- 


thin und glyzerinphosphorsauren Kalk. 
A. Ein Nährmittel. 
H. Niederländische Cresco-Gesellschaft. 


Crescrinella. Z. E. Haarbalsam, 


H. Heinrich Hennigsen, Berlin-Lichter- 
felde, Luisenstraße 17. 


Cresepton. Z.E. Aus Steinkohlenteer 


unter Entfernung der Karbolsäure ge- 
wonnen. A. Wie Creolin. 
H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Cresilol, Ersatz für Liquor Cresoli sapo- 


natus. Z. Eine Cresol-Kali-Natronlösung 
mit einem Gehalt an Cresol 49,7%, Na- 
tronhydrat 19,0%, Wasser 31,3%. A. Des- 
infektionsmittel. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Cresoleps. Z. E. Eine Kresol-Teer-Räude- 


salbe. A. Gegen Räude. 
H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Cresoliorm. Z. E. Besteht I. A. aus Pul- 
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ver und einer Flüssigkeit. Das Pulver war 
ie hs vesetzt mit geringen Mengen 
Thymol. Die Flüssigkeit war ein mit 
Formaldehydlösung versetztes Gemisch 
von Kreosot und Alkohol. A. Bei Ab- 
szessen und zum Füllen von Wurzel- 
kanälen. 

H. Gebrüder Dr. Frey A.-G., Zürich, und 
Dr. Frey G. m. b. H., Berlin W 8, Mauer- 
straße 93. 
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Cresolimentum. Z.E. Eine Art Lig. 
Cresol. saponat. A. Als Desinfiziens. 
H. Bernh. Hadra, Apotheke zum wei- 
ßen Schwan, Berlin C, Spandauer 
Straße 40. 


Cresosap. Z. Enthält 1. A. 50% Kresol. 
A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Ham- 
burg - Altonaer Apotheker A. G., Ham- 
burg, Goda, Aktiengesellschaft Bres- 
lau, Pharm. Kreisvereine in Sachsen, 
Zittau. 


Cresosapol. Z. Cresol-Seifenpräparate I 
und Il. A. Als Desinfektionsmittel, 
H. Rump & Lehners, Hannover. 


Cresylone. Z. Eine 50%ige Cresollösung. 
Mit Wasser mischbar. A. Als Antisepti- 
kum. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Cretaiorm. Z.E. L.A. Oxymethylen- 
kresoltannin, ein Kondensationsprodukt 
von Formaldehyd, Kresol und Gerbsäure. 
Schwach nach Kresol riechendes, hell- 
braunes Pulver, unlöslich in Wasser, z. T. 
löslich in Alkohol und Äther. A. In der 
Veterinärmedizin bei bakteriziden Darm- 
erkrankungen und als Streupulver gegen 
den ansteckenden Scheidenkatarrh. 
D. Für kleinere Haustiere 3—5 g, für 
größere Haustiere 10 g. 

H. H. Wolfrum & Co., A.-G., Augs- 
burg. 


Crigonin, Contra-Malaria. Z. E. Ein 
äußerlich anzuwendendes, angeblich des- 
infizierend wirkendes Mittel, das in einer 
kleinen Tube 18 g einer plastischen, 
pastenähnlichen Masse enthielt, die im 
wesentlichen aus Kaliseife, Fett, Paraffin 
und Kampfer oder einem kampferähn- 
lich riechenden Stoff bestand. A. Gegen 
Malaria, auch gegen Gicht, Rheuma, 
Ischias, Syphilis, Grippe usw. 

Vertrieb: Versandhaus Emil Malien, 
Berlin-Niederschönhausen. 


Crinin, siehe Funkes Crinin. 


Crinisol-Wundsalbe. Z. L. A. Laneps 
anhydric.,, Suprarenin., Abs.(?) Aloe 
vulg., Pellidol, Bals. peruv., Nasturt. off. 
A. Als Wundsalbe. 

H. Chem.-pharm. Laborat. M. Künzel, 
Chemnitz. 
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Crinofixin. Z. E. 2% Salizylsäure-Mastix- 
Kollodium. A. Bei rheumatischen 
Schmerzen. 


H. Apotheker Karl Gaßner, Schön- 
linde. 


Crinol-Flechtensalbe und Gichttee, 
siehe Dr. Sustmanns Präparate. 


Crinovit. Z. Unbekannt. A. Als Haar- 
pflegemittel. 


H. Joh. Viehböck, Mergelstetten-Heiden- 
heim a. B. 


Crisalbin. Französischer Name für Sano- 
crysin (siehe dies). A. Bei Lungentuber- 
kulose. 


Crisapon. Z. E. Flüssige, vollständig neu- 
trale Seife. A. Zu Kopfwaschungen bei 
Haarausfall, Ekzem usw. 


H. Hof-Apotheke, Dr. C. Hof, Heidel- 
berg. 


Cristaux jodés Proot. Z. Enthalten 
in 1 kg 995,0 g Natriumsulfat, 1,0 g Am- 
monium joduretum, 1 g Jodtinktur, 1,0 g 
Brechnußtinktur, 1 g Meerzwiebeltinktur 
und 1,0 g Gichtrübentinktur. A. Als Uni- 
versalmittel. 


H. Apotheker A. Proot, Brüssel. 


Cristolax. Z. E. Gleiche Teile trockenes 
Malzextrakt und Paraffin. A. Als Darm- 
regulativum. D. Säuglinge täglich 1—2 
Kaffeelöffel in der Nahrung aufgelöst, 
Kinder täglich 2mal 2 Kaffeelöffel voll, 
Erwachsene 3—6 EBßlöffel trocken oder in 
Flüssigkeit aufgelöst vor oder während 
der Mahlzeit. 


H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7, und Dr. A. Wander, 
G. m. b. H., Osthofen (Rheinhessen). 


Croid. Z. E. L. A. ein flüssiger Hautleim. 
A. Für alle Zwecke. 


H. Ellenberger & Schrecker, Frankfurt 
a. Main, Burgerstraße 94. 


Cromalyd-Tabletten Dr. med. H. 
S dt’s. Z.E. Enthalten in jeder 
Tablette 0,1 Eiweiß, chemisch gebunden 
an 0,0035 Chrom und 0,0003 Quecksilber, 
Extrakt von Sarsaparillabkochung 0,05, 
Lezithin 0,02. Als Bindemittel waren 
Zucker, Stärke und Talkum vorhanden. 
Die schwarze Farbe der je 0,25 g schweren 
Tabletten war auf einen schwarzvioletten 
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Farbstoff zurückzuführen. A. Gegen 
Syphilis. 

H. Kgl. priv. Apotheke zum gekrönten 
schwarzen Adler, Berlin. 


Crombacher Gichttrank. Z.E. Ent- 
hält Aloe, Lign. Santali, Cort. Aurant., 
Rad. Gent., Fol. Rosmar., Herb. Cardui 
bened., Bol. Laricis. A. Bei Gicht und 
Rheumatismus. D. Abends als Tee zu 
trinken. 


H. Adler-Apotheke Otto Böttger, Weide- | 


nau-Sieg. 


Crosi-Futterkalk. 
H. Chem. Fabrik Crosa, Knoch & Co., 
Wandsbek und Braunschweig. 


Crotalin. Z.E. Das getrocknete Gift der 
Klapperschlange, Crotalus horridus. A. 
Subkutan gegen Epilepsie, Lungenleiden, 
Lungentuberkulose, Asthma; selten inner- 
lich. D. Bis 0,0006 g in wässerigem Gly- 
zerin. 

Alleinvertrieb für Deutschland: Apothe- 
ker M. Nußbaum, Pfauen-Apotheke, 
Würzburg, Zeller Straße 3. 


Crotalotoxin. Z. E. Das wirksame Prin- 
zip aus dem Gifte der nordamerikanischen 
Klapperschlange, Crotalus adamanteus. 
Weiße bis gelbliche Flocken. A. Zur sub- 
kutanen Injektion bei Epilepsie. (Siehe 
auch Crotalin.) 


Crotonidrast. Z.E. Enthält die wirk- 
samen Bestandteile des Crotonöles. Ist _ 
in Wasser in jedem Verhältnis löslich. 
A. In der Veterinärmedizin. 

H. A. Schröter, Fabrik vet.-med. Präpa- 
rate, Leipzig-Gohlis. 


Crucenia-Chinolin. Radiumlösung. 
Z.E. L.A. eine Radiumelementlösung, 


die in je 2,5 ccm 0,5 Atophannatrium und | 


1/000 mg Radiumelement = 3200 Mache- 
Einheiten enthält. A. Bei denselben 
Krankheitserscheinungen wie die reine 
Radiumlösung. 

H. Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Crucenia-Fiehtennadel-Bad. Z.E. 
Tabletten zu 20,0 g aus Kreuznacher Salz, 
mit Fichtennadelaroma, ungleichmäßig 
gelbrot gefärbt. A. Zu Bädern. 
H.Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Crucenia-Fruchtsalz. Z.E. Besteht 
I.A. aus Na, K, Li, Mg, Ca, CO, SO, 
HPO, CI, J, H,O und einem Fruchtsäure- 
brausegemisch. Weißes, lockeres Pulver, 
das sich unter Aufbrausen in Wasser löst. 
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Im Handel sind Crucenia-Fruchtsalz Nr. I 
und Nr. H. A. Nr. I zur Förderung des 
Stoffwechsels und Regelung der Ver- 
dauung, Nr. II gleichzeitig mit abführen- 
der Wirkung. D. Abends vor dem Schla- 
fengehen und evtl. morgens nüchtern 
1 Teelöffel voll auf 1 Weinglas Wasser. 
H. Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Crucenia-Purgetten. Z.E. Enthalten 
l. A. Aloe, Rhabarber, Kreuznacher Salz. 
Im Handel als Dragees. A. Gegen Obsti- 
pation. D. Abends vor dem Schlafengehen 
1—3 Dragees. 

H. Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Crueenia-Radiolin. Z.E. Ist l. A. ein 
Liniment mit hochradioaktivem Kreuz- 
nacher Radiol (radioaktives Salz der 
Kreuznacher Quellsinter). A. Als Ein- 
reibung für schwächliche Kinder. 

H. Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Crucenia-Radiumlösung. Z.E. Ent- 
hält 1. A. der Darstellerin in 1 ccm 1/1009 Mg 
Radiumelement = 3200 Mache-Einheiten. 
A. Bei chronischer Gicht, Ischias, chroni- 
schem Rheumatismus. D. Subkutane 
Einspritzungen. 

H. Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Crudol. Z. E. Eine hitzebeständige Lack- 
farbe. A. Anstrich für Heizkörper. 
H. O. Fritze & Co., G. m. b. H., Offen- 
bach a. Main. 


Cruorogen. Z. L.A. 10 g Haemoglobi- 
num zu 100 Pillen; auch mit Zusätzen von 
0,06 g Acidum arsenicos., 5 g Chinin. 
hydrochloric., 5 g Extr. Rhei, 10 g Gua- 
jacol. carbonic., 5 g Kreosot, 2,5 g Lezi- 
thin. ex Ovo zu je 100 Pillen. A. Bei 
Chlorose, Neurasthenien, Anämie, Skro- 
fulose, Tuberkulose. D. 2—3 Pillen 3mal 
täglich. s 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


| Crurin. Z.E. Chinolinwismutrhodanat 


(C,H,N - HSCN), + Bi(SCN),, feines ziegel- 
rotes Kristallpulver. Unlöslich in Alkohol 
und Äther, in Wasser nicht unzersetzt 
löslich, löslich in Azeton. A. Bei varikösen 
und luetischen Geschwüren, Impetigines, 
Ulcus cruris, in der kleinen Chirurgie und 
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als Antigonorrhoikum. D.50%iger Puder 
zum Aufpudern oder %%ige Suspension 
für Injektionen und Spülungen. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Crurin-Streupulver. Z. Crurin pur., 
Amylum a. A. Als Wundpulver. B. 
Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Crurosan-Binde, siehe „Fakma‘“ Cruro- 
san-Binde. 


Cryogenine, siehe Kryogenin. 


Cryolin. Z. Eine Mischung von Form- 
aldehyd mit Seifenlösung. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 


Crysjodal. Z.E. Wird als eine Gold- 
mischung angegeben, „in der sich den 
Goldeigenschaften die antibazilläre Jod- 
und Kadmiumwirkung zugesellt“. Es 
wird in Frankreich bei Tuberkulose an 
Stelle von Goldpräparaten angewendet. 
A. Besonders bei Drüsentuberkulose und 
mäßig fortgeschrittener Lungentuberku- 
lose. D. Intravenöse und intramuskuläre 
Injektionen. B. Ernstere Nebenerschei- 
nungen sollen nicht eintreten. 


Crysmalin. 
für Paraffinöl. 


In Amerika Handelsname 


Crysolein. A. Ein Spinnöl. 
H. F. C. Wilh. Schmidt jr., Magdeburg-B. 


Crysolivin. A. Ein Spinnöl. 
H. F. C. Wilh. Schmidt jr., Magdeburg-B. 


Crystallose. Z. Saccharinnatrium. A. Als 
Süßstoff. 
H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Crystallosetten. Z. E. Portionstabletten 
aus Süßstoff Heyden (Crystallose). 
H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Crystella-Vigorin. Z. E. Die Vitamine 
sind 1. A. in einem 38% igen spirituösen 
Kräuterauszug „gebunden“. A. Bei 
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Magen-, 
rungen. 
H. Med.-chem. Laboratorium Crystella, 
Hannover-Linden, Hennigestraße 5. 


C-S-Z. Z. E. Zinkstearat. A. Als Wund- 
behandlungspulver. 
H. Mc. Kessen & Robbins, New York. 


Csillag-Haarwuehspräparate, siehe 
Anna-Csillag-Haarwuchspräparate. 


Darm-, Leber- und Milzstö- 


Cu 3, abgekürzte Bezeichnung für Kupfer- 
salvarsan. 


Cucasa, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Cuceumarin. Z.E. Wird aus Kürbis- 
kernen hergestellt; braune, sirupartige 
Masse. A. Als Bandwurmmittel. D. 10 bis 
20 g mit Milch oder Kakao. 

H. C. A. Junghanssen, Apotheke, Ham- 
burg, Beim Strohhause 10. 


Cueurbi-Wurmpasta. Z.E. L. A. des 
U.-A. Stuttgart wahrscheinlich aus Kür- 
biskernen unter Zusatz eines anderen 
Pflanzenfettes. Ein latwerge-ähnliches 

. Gemisch. 

H. Eberspacher, Altbach. 


Cuecurþbþocitrin.. Z. Ein aus dem Samen 
der Wassermelone, Cucurbita citrullus, 
gewonnene saponinartige Substanz. A. 
Wirkt blutdrucksenkend und spezifisch 
auf die Blase, indem die Schleimhaut- 
sekretion angeregt wird. 


Culaiee. A. Zur Verhütung von Mücken- 
und Schnakenstichen. 
H. Pharm. Fabrik Paul Leißner, Berlin- 
Wilmersdorf. 


Culapin „Hadag‘. Z. E. Eine Salbe mit 
aromatischen Stoffen. A. Insektenschutz- 
creme. D. Anwendung nach dem Stich. 
H. Hof-Apotheke, Dresden. 


Culex. Z. L. A. ein Kondensationsprodukt 
von aromatischen Säuren und Estern mit 
Formaldehyd. A. Als Desinfiziens und 
Schutzmittel gegen Moskitos,Schnaken usw. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Culiein. Z. Das Gift der Stechmücke, 
Culex pipiens. 


Cunard drops (Canadian Tobacco Fla- 
vour). Z.E. Eine aromatische Flüssig- 
keit. A. Für die Tabak- und Zigarren- 
fabrikation. 

H. Fr. Töllner, Chem. Fabrik, Bremen. 


Cuox 


Cuoxarn. Z.E. Eine Kupferoxydammo- 
niaklösung bestimmter Herkunft. A. Als 
Lösungsmittel für Zellulose. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Cupracet, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Cupral-Ebaga htalmieum. Z.E. 
nthält 1. A. 1%% Kupferzitrat mit 
Alumen. Cupri-Ebaga enthält 1. A. 1%, 
Cupriammonsulfat. A. Als Augensalbe 
zur Trachombehandlung. 
H. Chem. Fabrik Dr. Bayer & Co., Buda- 
pest IX, Rakos u. 17. 


Cuprase. Z.E. Kolloidales agree 
hydrat; in Ampullen zu 5 ccm (=0,00121g 
Cu.) in Form einer Suspension im Handel 
zu subkutanen Einspritzungen. A. Gegen 
Krebs. 

H. Laboratoire Ducatte, Paris, 8 Place 
de la Madeleine. 


Cupretta, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Cuprex, Cuprex iarblos, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Cupri-Ebaga, siehe Cupral-Ebaga Oph- 
thalmicum. 


Cuprin-Salbe, siehe Trachom-Augen- 
salbe nach Prof. Löwenstein. 


Cupriol „Atarost‘, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Cuprobol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Cuproeitrol. Z. Cuprum citricum mit 
Unguentum glycerin. A. Zur Trachom- 
behandlung. 


H. Anton v. Waldheims Apotheke „Zur 
goldenen Krone“, Wien I, Himmelpfört- 
gasse 14. 


Cuprocollargol. Z.E. Elektrokolloi- 
dale Kupfersilberlösung, enthält 0,05% 
Cu und 0,05%, Ag. Im auffallenden Licht 
schwarze, im durchfallenden Licht rot- 
braune, geruchlose, klare, wäßrige Flüs- 
sigkeit. A. Zur Einspritzung bei Infek- 
tionskrankheiten, insbesondere bei sep- 
tischen Zuständen (Puerperalsepsis). 
D. 5—10—20 ccm jeden oder jeden 2. Tag 
intravenös. 

H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 
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Cuprodyl, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Cuprol. Z.E. Nukleinsaur. Kupfer, grü- 
nes, wasserlösliches Pulver mit 6% Kup- 
fer. A. Als Adstringens und Antiphlogisti- 
kum in der Ophthalmologie bei Konjunk- 
tivitis, Trachom, Pannus, Keratitis usw. 
D. Pulver 5—-10%ige Lösung, 5% ige 
Salbe. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Cupronat. Z.E. Tabletten aus Kupfer- 
eiweiß. 1g = 0,2% Cu. A. Bei Oxyuren 
und Askariden. D. Kinder je nach Alter 
3mal täglich %,—1 Tablette, Erwachsene 
4—5 Tabletten täglich. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Cupror. Z.E. Legierung von 94,2%, Cu 
und 5,8% Al von goldartigem Aussehen 
und Eigenschaften (außer dem spezifi- 
schen Gewicht). Oxydiert sich nicht an 
der Luft, wird weder von HCI noch von 
H,SO, angegriffen. A. Zu Gerätschaften. 
H. Cupror Company, New York. 


Cuprosept, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Cuprosol-Lösung H. Z.E. L. A. eine 
- modifizierte 5% ige Dimethylglycocoll- 
Kupferlösung. A. Zur intravenösen Be- 
handlung der Lungen- und Kehlkopf- 
tuberkulose. 
H. Serinol-G. m. b. H., Bonn a. Rhein. 


Cuprum eitrieum solubile Arlt, 
siehe Cusylol. 


Cuprum colloidale Wittkop. Z.E. 
upferpräparat. Im Handel in 1⁄4- und 
1%iger Lösung. A. Gegen tuberkulöse 
Hauterkrankungen; wird auch gegen 
Tropenkrankheiten und bei Karzinom 
empfohlen. 
H. Wittkop & Co., Münster (Westfalen). 


Cuprum-Jodmethylenblau. Z: E: 
Jod- und kupferhaltiges Methylenblau. 
A. Gegen Krebs. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm, Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Cura. Z. Karmelitergeist. A. Zu Einrei- 
bungen. 
H.Chem. Fabrik Heintz &Cie., G.m.b.H., 
Saarbrücken. 
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Curaben. Z.E. Enthält i. A. hochmole- 
kulare Phenole, Naphthalinderivate und 
deren Sulfosäuren in Verbindung mit 
flüssiger Seife und wasserlöslich  ge- 
machten Terpenen und ätherischen Ölen. 
Schwach gelb gefärbte Flüssigkeit. A. Zur 
Reinigung und Desinfektion der Hände 
und der Haut; zur Wunddesinfektion, 
als Spülflüssigkeit für infizierte Wunden, 
zur Beschleunigung der Wundheilung und 
zur Desodorierung bei fötiden Prozessen 
aller Art. D. In 2--5%iger Lösung und 
als 5-10%ige Salbe. 

H. Lüdy & Cie., Burgdorf (Schweiz). 


Curalues, siehe Muthanol. 


Curandra mase. und iem. Z.E.L.A. 
ein „neuartiges sexuelles Therapeutikum 
durch Creme-Instillation mittels geeig- 
neter Tube“. Als wirksames Prinzip wer- 
den angegeben: nascierender O und aktiv. 
Cl. durch Dissoziation von C1. O.H. Ge- 
ruchlos, desodorisierend, reizlos, ungiftig, 
soll von kräftig bakterizider Dauerwir- 
kung auf die genitalen Schleimhäute im 
Gegensatz zur schwachen, flüchtigen Wir- 
kung von Spülungen und Injektionen sein. 
A. Bei fötid-septischem, gonorrhoischem 
wie nichtvirulentem Ausfluß. 

H. Salvandra G. m. b. H., Berlin-Halen- 
see, Kurfürstendamm 163. 


Curangin. Z.E. Alkaloid der Curanga 
amara; leicht löslich in Alkohol, wenig 


in Äther und Wasser, A. Als Febri- 
fugum. 
Curanol. Z. Ein spirituöser Pflanzen- 


auszug. A. Als Mittel gegen Krampfver- 
stopfung und Windkolik bei Pferden. 
H. Eugen Grus, Viersen (Rheinland). 


Curaril. Z. Haltbare Kurarelösung 
0,5:100. A. Subkutan bei Tetanus. D. An- 
fangs 2,4 ccm, dann alle 2—3 Stunden um 
1/, ccm steigend. Nach Eintreten der 

irkung 4stündlich die wirksame Dosis. 
B. 1 ccm tötet 50 Mäuse. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Curavon-Tabletten. Z.E. Die Zusam- 
mensetzung beruht auf der Bürgi’schen 
Kombinationslehre, und zwar auf der 
überadditiven Wirkung ihrer Kompo- 
nenten Phenacetin und Acid. diaethyl- 
barbitur. durch das Potenzierungsvehikel 
Papaverin. A. Curavon hat sich bewährt 
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als Antipyretikum, Antirheumatikum, 
Sedativum und Dysmenorrhoicum. 

H. Hugo Sternberg, Dresden-A. 1, Struve- 
straße 30. 


Curbitin. Z. Zerkleinerte Kürbiskerne, 
A. Als Bandwurmmittel. 
H. Reformhaus Thalysia, Leipzig. 


Cureumen. Z.E. Ist 1.A. ein O-freies 
Sesquiterpen einer besonders auf den 
Sundainseln gezüchteten Gelbwurzel von 
der Formel C„H,,. A. Als gallentreiben- 
des Mittel. D. 0,1—0,3 3mal täglich. 
B. Kommt als Tabletten in den Handel. 
H. Merz-Werke, Kolloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Curdelette-Choeolate-Tablettes. 
Z. Tabletten aus Curdelette-Powder und 
Schokolade. A. Als Ersatz für saure 
Milch. 
H. Evans Sons Lescher & Webb, Liver- 
pool und London. 


Curdelette-Powder. Z. Enthält den 
Bacillus acidi lactici. A. Zur Bereitung 
von saurer Milch. 

H. Evans Sons Lescher & Webb, Liver- 
pool und London. 


Curelljo. Z. Nicht angegeben. A. Zur 
Haartrockenbehandlung. 
H. E. Schuhmann, Wernigerode a.H., 
Bismarckstraße 59/60. 


Curral „Cewega“. Z. E. Angegeben als 
Diallylbarbitursäure in Tabletten zu 0,1g. 
Geruchlose, leicht bitter schmeckende 
weiße Kristallblättchen. In kaltem Was- 
ser schwer, in siedendem leichter löslich; 
in Azeton und Essigäther leicht löslich; 
weniger gut in Alkohol und Äther. 
Schmelzpunkt bei 170—171°. A. Als 
Schlafmittel ohne Neben- und Nachwir- 
kungen, als Sedativum nach operativen 
Eingriffen, bei Chorea, Eklampsie u. a. 
D. Individualisierende Gaben. %,—2 Ta- 
bletten täglich, am besten 1 Stunde vor 
dem Schlafengehen. 

H. Chem. Werke Grenzach A. G., Berlin. 


Curtacol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Curtaiaex. Z. Ist Faex medicin. pur. 
pulv. A. Bei Furunkulose und Haut- 
unreinheiten. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Curt 


Curtapiol-Kapseln. Z. Enthalten Apiol 
viride in bestimmter Aufmachung zu 
0,1 g und 0,3g. A. Bei starken Men- 
struationsblutungen. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Curtasan-Krätzemittel. Z. Ist Ben- 
zylbenzoat D ig. A. Gegen Krätze. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Curtasan-Menthol-Dragees. Z. Zuk- 
ker mit Menthol. A. Bei Katarrhen der 
Atmungsorgane und Heiserkeit. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Cusol. Z. Lösungen, Salben und Pulver 
mit durch Zusatz von Chlornatrium und 
Natriumborozitrat löslich gemachtem 
Kupferzitrat. A. In der Augenheilkunde 
und bei Hautkrankheiten als bakterien- 
tötende Präparate. 

H. Ferd. von Arlt, Wien. 


Cusylol (Cuprum citric. solub. Arlt). Z. E. 
C,H,Cu,0,(C;H,Na,0, + C,H,BO:-Na,0,), 
Doppelsalz von Kupferzitrat und Na- 
triumborozitrat, blaues Pulver, löslich in 
etwa 1 Teil Wasser mit dunkelblauer 
Farbe, nicht in Alkohol, Äther usw. Ent- 
hält etwa 14,9%, Cu. Stark bakterizid, 

en nicht ätzend. A. Bei Augenleiden 

n 1/,-5%,igen, bei Perimetritis gonor- 
rhoica in 10% igen Lösungen; bei Tracho- 
men und bei Follikularkatarrh in Salben; 
für die schwersten Trachomformen als 

Einstreupulver. B. Für Salben und Ein- 

streupulver werden die besonderen For- 

men Pulv. Cusyloli ad ungt. und Pulv. 

Cusyloli ad inspersionem hergestellt. 

Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 

schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 

Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Cusylol-Pulv. ad. inspers. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 


Cusylol-Pulv. ad. mueilag. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 


Cusylol-Pulv. ad. us. vet. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 


Cutan-Milch nach Prof. Dr. Scheer. 
Z. E. Eine Salzsäuremilch in konzentrier- 
ter Form, auf */, eingedickt, welche 1. A. 
bei normaler Verdünnung einen aktuellen 
Säuregrad von pH 4,5 hat, also ungefähr 
wie die gebräuchliche Sauermilch. Die 
Azidität entspricht demgemäß dem Opti- 
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mum für die Labung. Geschmacklich ist 
Cutanmilch der Sauermilch ähnlich. 
A. Zur Behandlung kindlicher Spasmo- 
philie und Ekzems. Die Cutanmilch dient 
dazu, alkalotische Zustände im inter- 
mediären Stoffwechsel zu bekämpfen und 
den Säurebasenhaushalt nach der sauren 
Seite zu lenken. Ihre Wirkungsweise be- 
ruht darauf, daß die Salzsäure im Gegen- 
satz zu den gebräuchlichsten organischen 
Säuren (wie Milchsäure, Zitronensäure 
u. a.) nicht im Organismus abgebaut wird 
und daher tatsächlich die gewünschte 
Säuerung herbeiführt. D. Innerlich. Täg- 
lich —600 ccm verdünnter Cutan- 
milch, je nach Alter des Kindes. Die 
Cutanmilch ist dreifach konzentriert. Der 
Inhalt einer 400-Gramm-Dose entspricht 
also 1200 ccm Vollmilch. Die Verdün- 
nung stellt man so her, daß man zu einem 
Teil Milch zwei Teile kaltes Wasser unter 
dauerndem Rühren einfließen läßt. Für 
Kinder unter 1 Jahr verdünnt man die 
Cutanmilch zweckmäßig mit 3 Teilen 
Wasser, so daß sie ungefähr einer ?/,- 
Milchmischung entspricht, evtl. noch 
stärker (z.B. mit 4 Teilen Wasser), je 
nach Bedarf. Bei Gebrauch für Kinder 
muß ein Kohlehydratzusatz von ca. 6%, 
z. B. in Form von Nährzucker, Stoeltz- 
ner’s Kinderzucker oder Rohrzucker, hin- 
zugefügt werden, da die Cutanmilch kei- 
nerlei Zusatz von Kohlehydraten enthält. 
Wenn nicht anders verordnet, sind also 
etwa 2 Stücke Würfelzucker auf I Fläsch- 
chen hinzuzugeben. B. Im Handel in 
400-Gramm-Dosen. In geöffnetem Zu- 
stand hält sich die Cutanmilch, im Eis- 
schrank aufbewahrt, 2—3 Tage. Bei 
großen Dosen Auftreten einer Cylinder- 
urier, die harmlos ist und bei Aussetzen 
sofort verschwindet. 

H. M. Töpfer, Trockenmilchwerke, 
G. m. b. H., Böhlen, Amtsh. Leipzig. 


Cutasyl. Z.E. Braune, ölige Flüssigkeit, 
nicht homogen. Gibt beim Schütteln 
eine Emulsion. Geruch nach Karbol. 
A. Gegen Akarus-Räude der Hunde. 
D. 2mal je ket einreiben, am 5. Tage 
warmes Seifenbad mit Zusatz von 5% 
Schwefelleber; trocken reiben mit Kleie. 
H. Priv. Äskulap-Apotheke, E. Weigert, 
Breslau I, Ohlauer Straße 3. 


Cuteline. Z.E. Eine Creme. 
Hautpflege. 
H. Dr.med. Lauser, Stadtamhof (Bayern), 
Rathausstraße 144. 


Cuti-Gonargin, siehe Impfstoff gegen 
Gonokokken. 


A. Zur 
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Cutilal. Z. L. A. Adeps Lanae, Oleum 
Arachidis, Vaselinum album, Glyzerin. 
A. Als Kosmetikum. 


H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Cuti-Leukogen, siehe Serum gegen Sta- 
phylokokken. B. (Wird nicht mehr her- 
gestellt.) 


Cutinsalbe. Z. Ein Zinkglyzerin-Men- 
thollanolin. A. Gegen Rötung der Nase 
und Oberlippe bei Schnupfen. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Cuti-Tuberkulin, siehe Tuberkulin. 


Cutivaceine Paul, siehe Impfstoff gegen 
Rheumatismus. 


Cutol. Z. E. L. A. Aluminium boro-tanni- 
cum pulv. Ein hellbraunes Pulver, mit 
13,8% AI,O,, 39,2% Borsäureanhydrid 
und 47% Gerbsäure. In Weinsäure lös- 
lich, nicht in Wasser. A. Als Desinfiziens, 
Adstringens bei Hautkrankheiten und 
Gonorrhöe, Erosionen, Ulcus cruris. 
D. 2-10 %ige Salbe; 1—2% Lösung. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Cutol-Lanolin-Wundpuder. Z. Ent- 
hält 10% Cutol. A. Als Wundpuder. 
H. „Labopharma‘‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Cutol solubile. Z. Durch Weinsäure 
elöstes Cutol. A. Bei Gebärmutter- 
tarrhen; bei Angina follicularis. D. 

10% ige Glyzerinlösung. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Cutren. Z. Wismutsalz der Orthooxy- 
chinolinsulfosäure zur intramuskulären 
Injektion. A. Zur Luestherapie. 
H.Chem. Fabrik Passek & Wolf, G.m.b.H., 
Hamburg 26. Bezug durch: Chem. Fabrik 
Promonta, G. m. b. H., Hamburg 26. 


Cyarsal. Z. Enthält 46% Quecksilber 
und ist cyanmercurisalizylsaures Kalium 
ENHg - CH, OH - COOK. A. Gegen Sy- 
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philis in Form intravenöser Einspritzun- 
gen zusammen mit Neosalvarsan. D. In 
Ampullen von 2,2 cem Inhalt = 0,02 g Hg 
für die Mischspritze. 


H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Cybosa-Präparate. Cybosa-Salbe, -Sei- 
fen, -Puder,-Hämorrhoidal-Zäpfchen, sind 
1. A. aus ungiftigen Naturprodukten her- 
gestellt. 

H. Cybosa Gesellschaft Bunert & Co. 
Düsseldorf 57. 


Cyearsuli, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Cyeloiorm-Gaze. Z. E. Eine Cycloform 
enthaltende Gaze. A. Zu antiseptischen 
Wundverbänden. 


H. Max Arnold, Chemnitz. 


Cyeloformpasta. Z. E. Enthält je 10% 
Cycloform und Hamamelisdestillat. A. Bei 
Ulcus cruris, Hämorrhoiden, Decubitus. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Cyelorenal. Z.E. Kombination von 
Adrenalin, Perubalsam und Coryfin. 
A. Als Anästhetikum zur rektalen Appli- 
kation. B. Im Handel sind Salben und 
Suppositorien. 


H. Schäfers Apotheke, Berlin W. 


Cyelosia. Z.E. Ein Fixateur für Riech- 
stoffe. 


H. Chuit, Naef & Co., Genf. 


Cygoteetabletten. Z.E. Tabletten und 
Extrakte, die enthalten Fol. Uvae ursi, 
-Menthae pip., -Herniariae, Flor. Tiliae, 
-Petroselini, -Ononidis. Pfefferminzartig 
riechende und schmeckende Tabletten von 
1,0 g. A. Bei Gonorrhöe, Cystitis. D. 3mal 
täglich 1 Tablette in 1 Tasse heißem 
Wasser auflösen. 

H. Roland-Apotheke, 
Dortmund. 


Cyklos. A. Als Zahnsteinentferner. 


Cylarsol Dr. Baljet. Z.E. Methyl- 
arsensaures Hg-Salizylat. Weißes Salz, 
leicht löslich in verdünnten Alkalien. 
A. Bei Lues, Tabes dorsalis. D. 0,03 bis 
0,06 g intramuskulär (Ampullen). 

H. Dr. Baljet’s Chem. u. Pharm. Fabrik, 
Arnhem (Holland). 


E. Schoemann, 


Cyll 
Cyllin. Z. Ein mit Hilfe von verseiften 


Fett- und Harzsäuren löslich gemachtes | 


Steinkohlenteeröl bzw. Destillat desselben 
mit ungefähr 35% Phenolen. A. Als 
Desinfiziens. 

H. Jeyes Sanitary Compounds Co. Ltd., 
London E. C., 64 Cannon Str. 


Cyllin-Präparate. Z.E. Cyllinkapseln 
(Palatinoids). A. Magen-Darm-Antisepti- 
kum. — Cyllin-Sirup. A. Bei Diarrhöen 
der Kinder. — Cyllin-Pastillen, antisep- 
tische Kehlpastillen. A. Zur Mund- 
hygiene. — Cyllin-Inhalat. A. Bei Ent- 
zündungserscheinungen der Atmungs- 
organe. — Ferner: Streupulver, Gaze, 
Wolle, Lint, Seifen usw. 

H. Jeyes ee Compounds Co. Ltd., 
London E. C., Cannon Str. 


Cyloklimon „Remed‘. Z. E. L. A. 
Yohimbin, Papaverin, Ovaria, Urethan, 
Bromural, Calc. Diuretin. A. Bei kli- 
makterischen Beschwerden. D. Nach Vor- 
schrift. 

H. Remed, Chem.-pharm. Fabrik, G. m. 
b. H., Prag-Karlin, Vinohradska tr. 9. 


In. erg 2. -a ge N A 
räparat. Eine Ampulle enthält 2,0 g 
Urotropin, 0,8 g Natrium salicylicum und 
0,2 g Coffeinum-Natrium salicylicum in 
destilliertem Wasser gelöst. Klare, 
schwach gelbliche Flüssigkeit. A. Zur 
intravenösen Behandlung der Cystitis, 
Pyelitis und Pyelonephritis, auch bei in- 
fektiösen Erkrankungen der Gallenwege. 

D. 1—3 Ampullen pro die. 

Neue Ampullenform: 

1. zur intravenösen Injektion: Ampullen 
zu 5 ccm, enthaltend 2 g Urotropin- 
Schering, 0,8 g Natrium salicylic. und 
0,2 g Coffein. natrio-salicylic.; 

2. zur intramuskulären Injektion: Am- 
pullen zu 5 ccm, enthaltend 2 g Uro- 
tropin-Schering, 0,8 Natrium eylic., 
0,2 g Coffein. natrio-salicylic. und 
0,040 g Novocain. 

Packungen für beide Formen: Kartons 

mit 5 Ampullen zu je 5 ccm; Klinik- 

packungen: Kartons mit 50 Ampullen zu 
je 5 ccm. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 

Müllerstraße 170/71. 


Cymarin. Z. E. Die wirksame, kristal- 
linische Substanz aus Apocynum cannab. 
indic. Farblose Prismen vom F. P. 140°, 
in heißem Wasser und in organischen 
Lösungsmitteln löslich. A. In Form von 
Tabletten und in Ampullen wie Digitalis. 
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D. Innerlich 2—5mal täglich 1 Tablette 
(0,3 mg) nach dem Essen, intravenös oder 
in Suppositorien 0,5—1 mg. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


in. Z. E. Dauerhefepräparat, 
welches nach M. Pickardt keine gärungs- 
fähigen Kohlehydrate enthält. A. Zu 
quantitativen Zuckerbestimmungen. 
ir Apotheker Bohring, Berlin-Charlotten- 
urg. 


Cynoleo-Masdasnan, siehe Masdasnan- 
Cynoleo. 


Cyprin. Z. E. Eine weingeistige Zy- 
pressenöllösung. A. Äußerlich bei Keich- 
husten. 


H.Studers Apotheke, Bern. 


Cyprol-Stäbehen. Z. E. Blaugrüne, 
2,5 cm lange Stäbchen, die mittels eines 
ranzig riechenden, fettigen Körpers her- 
gestellt sind. Sie enthalten als wirk- 
samen Bestandteil ein Kupfersalz. A. Zur 
Behandlung von Bläschenausschlag und 
ansteckendem Scheidekatarrh der Kühe. 
D. Die Stäbchen werden in die Scheide 
des Tieres eingeführt. 

H. „Fuwas“, Fabrik für Arzneimittel, 
Karl Funke & Co., Großalmerode. 


Dovan-Haarkuren. Z. E. Zur 
nnerlichen und äußerlichen Anwendung. 
Enthalten 1. A. neben anderen wirksamen 
Stoffen Cystin (dialysierter Hornstoff). 
A. Flüssig, zur äußerlichen Anwendung. 
D. Pillen, täglich 3mal 2 Pillen. B. Als 
Cys-Dovan-Haarseife im Handel. 

H. C. Schmittner-Werke, Berlin-Wilmers- 
dorf, Babelsberger Straße 2. 


Cystakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Asp. Canth., Dulc. Hyp- 
A. Gegen Blasenerkrankungen. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Cystan. Z.Species Buccae comp. 
H. Apotheker Mr. Ed. Heisig, Wien V. 


een ren Cyta, siehe Cyta-Cystitis- 
pillen. 


tochrom. Z. E. Indigo-Carmin-Hexa- 
methylentetramin nach Dr. Necker zur 
intravenösen Injektion. A. Bei Chromo- 
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zystokopie und zur Nierenfunktions- 
prüfung. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Cystoecoll. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Bettnässen Jugendlicher. 
H. Apotheker Felix Porsche, Neuhofen 
a. Krems. 


Cystogen. Z. Hexamethylentetramin. 
A.Als Diuretikum. 


H. Cystogen Chemical Co., St. Louis, 
U. S. A. 


Cystogen-Lithia. Z. Brausetabletten 
mit 0,18 g Cystogen und 0,18 g Lithium- 
tartrat. A. Als Blasenantiseptikum. 


H. Cystogen Chemical Co., St. Louis. | 


Depot: The American, London W.C., 
24 Orange Str., Haymarket. 


Cystonephrol. Z. E. Ist 1. A. ein durch 
besonderes Extraktionsverfahren gewon- 
nenes konzentriertes Pflanzen-Fluidex- 
trakt ohne Chemikalienzusatz. Als Gly- 
koside sind enthalten Ononin (C„H3,0,3), 
Ononid (C,,Hz0,), Onocerin (Caelo) 
mit harntreibender Wirkung, ferner Ar- 
butin, Metylarbutin, Urson mit adstrin- 

ierender und tonisierender Wirkung, das 
in Piper methysticum enthaltene Methy- 
sticin, ein Derivat des Methylenäthers 
des Brenzkatechins und Harz derselben 
Droge als lokales Analgetikum. Ätherische 
Öle, Gerbstoff, Gallussäure und als Ge- 
schmackskorrigens Glyzyrrhizin. Im Han- 
del in Originalflaschen zu 250 ccm. A. Bei 
akuten und chronischen Erkrankungen 
der Harnblase, des Harnleiters und des 
Nierenbeckens sowie bei nervösen Harn- 
beschwerden. D. 2 EBlöffel auf 4—500 ccm 
Wasser tagsüber zu trinken. 

a Neustadt-Apotheke, Weißenfels a. 

aale. 


Cystopurin. Z. E. Doppelsalz von Hexa- 
methylentetramin und Natriumazetat. 
Geschmacklose weiße, spießige Kristalle, 
in kaltem wie warmem Wasser leicht 
löslich. A. Als prompt wirkendes, völlig 
reizloses Harndesinfiziens mit erhöhter 
diuretischer Wirkung bei Cystitis, Pyelitis 
und Pyelonephritis, ferner zur Dauer- 
behandlung als wirksames Adjuvans bei 
akuter und chronischer Gonorrhöe. D. Im 
allgemeinen 3mal täglich 1—2 Tabletten 
in Wasser gelöst. 

H. Johann A. Wülfing, Berlin SW 48. 


Cystosan. 2 Präparate. 1. Z. E. Enthält 
Fol. Uvae ursi, Rad. Ononidis, Lign. Sas- 
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safr., Herb. Herniar., Fruct. Petroselin., 
Fol. Menthae. A. Bei Harnröhrenentzün- 
dung, akutem Tripper, Blasenkatarrh, 
Nieren- und Nierenbecken-Entzündung. 
D. 1 Eßlöffel auf 1 Glas kochendes Was- 
ser, 1 Minute lang kochen lassen, 2—3—4- 
mal täglich heiß trinken. 
H. Ludwik Spiessi Syn, Sp. Akce., Warszawa. 
2. Z. Tabletten mit 20% Plv. Cube- 
bar., 30% Natr. salicyl., 40% Natr. brom., 
10% Salol. A. Zur internen Unterstüt- 
zungstherapie der Gonorrhöe. D. 3—4mal 
täglich 2—4 Tabletten nach den Mahl- 
zeiten 4—6 Wochen lang. 
H. Chem. Fabrik Arcula, Rostock. 


Cysturesansuppositorien.Z.Enthalten 
l. A. Extr. Rhois. arom., Ferr. glycerino- 
phosph., Extr. Strychni. (kein Lupulin). 
A. Bei Enuresis. D. Abends 1 Zäpfchen 
einlegen. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Cysturesantabletten. Z. E. Enthalten 
l. A. Extr. Rhois. arom., Ferr. glycerino- 
phosph., Extr. Strychni., Lupulin. Leicht- 
lösliche Tabletten. A. Bei Enuresis. 
D. Mehrmals täglich 1, abends 2 Tabletten. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Cyta-Cystitispillen. Z. Hexamethylen- 
tetramin 5,0, Fol. Herniar. glabr. pulv. 
4,0, Succ. Liquirit. 9,0. M. f. pil. Nr. 50. 
A. Bei Blasenleiden. 

H. Heinrich Rieder, Freilassing (Bayern). 


Cytobiase. Z. E. Soll 1. A. ein Lebertran 
in konzentrierter Form sein, besteht 
wahrscheinlich aus Phosphorlipoid-Chole- 
sterin und fettlöslichen Vitaminen. A. In 
Tropfen und in Ampullen bei Avitaminose, 
Rachitis usw. 

H. Laboratoires du Cytobiase, Paris. 


Cytolase. Z. E. Kombination von Myco- 
lysine Dr. Doyen mit einem spezifischen 
Medikament gegen Krebs. A. Gegen 
Krebs angepriesen. 

Depot: Julien Meyer & Co., Wien XVII, 
Gersthoferstraße 79. 


Cytone. Z. Enthält „abgeschwächtes“ 
Kreosot, Terpene und indifferente Öle. 
A. Als Antiseptikum. 

H. The Chemical Mfg. Co. of New York, 
New York City, 50 Church Street. 


Cyto-Serum. Z. Arsenigsaures Strych- 
nin. A. Bei Lungentuberkulose, Syphilis, 
starker Anämie usw. ; 
H. The Angiosr tenpR Drug Co., Ltd., 
London W.C. 1,238a Gray’s Jun Road, 


D 


Dr. Daams Asthmapillen, siehe Asth- 
mapillen Dr. Daams. 


Dr. Daamsche Asthmatropien, siehe 
Asthmatropfen Daams. 


Dabasecha. Z.E. Ist 1. A. ein vegetabiles 
Abführelixir aus Datteln, Feigen und 
anderen Früchten unter Verwendung von 
Raffinade. Dunkelbraune Flüssigkeit von 
PE er Geruch und Geschmack. 
A. Bei Verdauungsstörungen. D. 1—3 EB- 
löffel am Tage. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin- Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 


Dabi. Z. Eine Damenbinde. 
H. Hageda-A.-G., Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 12. 


Dach-Pixol. Z. E. Ein Teerpräparat. 
A. Als Belag für Metall- und Pappdächer. 
H. F. Schacht, Chem. Fabrik, Braun- 
schweig 92. 


Dacryocystin. Z. œ: Quecksilberoxy- 
cyanidlösung 1:5000 mit 2%, 2: desgl. 
1:1000 mit 1% Kokainchlorhydrat, £ 
„cum Atropino sulfurico“: wie 3 mit 
0,5% Atropinsulfat. A. Als Augen- 
tropfen. 

H. Stadtapotheke Coburg. 


Dadermol. Z. E. L. A. Hautpflege- 
Massagemittel und Puder gegen Schweiß, 
zur Schönheitspflege und Körperkultur. 
H. Edmund Friebe, Görlitz (Schlesien), 
Bautzener Straße 28. 


Dahami. Z. E. L. A. ein Destillat aus 
Hamamelis und Zimt. Aromatisch 
riechende hellklare Flüssigkeit, wenig 
Alkohol enthaltend. A. Als blutstillendes 
Mittel bei Blutungen aller Art. D. 10 bis 
20 Tropfen in 1 Löffel Wasser, bei 
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starken Blutungen bis zu % Teelöffel 
alle 34 Stunde. 
H. Johann G. W. Oppermann, Isn-Fabrik, 
Köln a. Rhein. 


Dakinsche Lösung. Z. E. Aus 200,0 g 
Chlorkalk, 10 Liter Wasser und 140,0 g 
Natriumkarbonat, 25,0—40,0 Borsäure. 
Die Lösung enthält etwa 4% Natrium- 
hypochlorit und reagiert neutral. A. Zur 
Behandlung infizierter Wunden. 


Dakojodin. Z. E. L. A. Hypojodite, 
Hypojodate, Jodat-Ionen und Jod-Ionen 
von schwach jodartigem Geruch, salzig, 
leichtgelb. A. Als Antiseptikum, wirkt 
durch Abspaltung von Mikrojodmengen 
auf Wunden und Schleimhäute. 

H. Österreichische Heilmittelstelle A.-G., 
Wien IIl, Rennweg 12. 


Dakol. Z. E. Eine Nasencreme aus ver- 
seifbarem Fett mit Menthol und Kreosot 
oder Guajakol. 

H. Dakol Co., New Hawen. 


Dallkolat. Z. E. Kola-Pastillen bestimm- 
ter Herkunft. A. Als Anregungsmittel. 
H. Dallmann, Schierstein a. Rhein. 


Dalloii-Pillen. Z. E. Enthalten neben 
pflanzlichen Stoffen Eisen. A. Als Ent- 
fettungspillen. 

H. Apotheker D. Szamatolski, Frankfurt 
a. Main. 


Dallofi-Tee. Z. Soll bestehen aus Flor. 
Anthyllid. vuln., Fol. Sennae tot., Fol. 
Uvae ursi tot., Flor. Lavandulae und ge- 
ringen mogan Folliculi Sennae, einer 
Juncusart, Plantago-Blütenständen und 
Früchten von Echinus molle. Enthält 
nach Griebel noch Herb. Hyssopi und Fol. 
Menth. pip., nach U.-A. Stuttgart Fol. 
Uvae Ursi, -Anthyllidis, -Menthae und 
-Sennae. A. Als Entfettungstee angeprieet 
H. Apotheker D. Szamatolski, Frankfurt 
a. Main. 
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Dalmaplast. Z. E. Ein Zinkoxydheft- 
pflaster. 
H.A.de St. Dalmas, Leicester. 


Dalmin. Z. E. Eine Flüssigkeit. A. Als 
Lack- und Farbanstrichlösungsmittel. 
H. Friedr. Niediek, Köln-Nippes. 


Damana-Stahlmilehbad. Z. E. L. A. 
aufgebaut auf der Eisenwirkung des 
Balnoferrum bei Gegenwart von alka- 
lischen und balsamischen Stoffen. A. Zur 
Beruhigung der Nerven, bei Transpira- 
tionszuständen usw. 

H. Li-il-Werke, Dresden-N. 30, Leipziger 
Straße 300. 


Damasein. Z. E. Ein Riechstoff, flüssig 
und kristallisiert im Handel. A. Als Er- 
satz für Rosenöl. 

H.E.Sachsse & Co., Leipzig. 


Damenex. Z. E. L. A. ein Antiseptikum 
und Prophylaktikum. A. Als Frauen- 
schutzmittel. 

H. W. Eckardt, Augsburg II. 


Damholid „Evers“. Z. E. L. A. ein 
Hämoglobinpräparat. A. Als Spezifikum 
gegen Blutharnen der Rinder. 

H. Willy Schroeder, Veterinär-Labora- 
torium, Fabrik chem.-pharm. Präparate, 
Rostock (Mecklenburg). 


Damiaeithin. Z. Pillen mit Extract. 
Damian., Extract. Muirae Puam., Ovo- 
lecithin aa 0,05, Yohimbin 0,002, Rha- 
barber- und Süßholzpulver. A. Gegen 
sexuelle Neurasthenie. 

H. Apotheker E. Cornelius, Straßburg 
(Elsaß). 


Damiamura. Z. E. Nicht angegeben. 
H. Waldheim-Apotheke „Zur goldenen 
Krone“, Wien, Himmelpfortgasse 14. 


Damiana. Z. Das getrocknete Kraut von 
Turnera aphrodisiaca. A. Als Stimulans 
in Form von Tee. 

H. Apotheker Dr. Egger, Budapest VI. 


Damiana eompound-Tablets. Z. Ent- 
halten angeblich 130 mg Damiana-Ex- 
trakt, 15 mg Brechnußextrakt, 9 mg 
Zinkphosphit. 

H. Parke, Davis&Co., London und Detroit. 


Dandol. Z. E. Unbekannt. A. Als Emul- 
son gegen Kolik und Verstopfung der 
ere. 
H. Chem. Laboratorium H. Wedemeyer, 
Zarrentin (Mecklenburg). 
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Danilaperlen, yenn und rot. Z. E. 
Enthalten Ol. Chenopodii und Phenol- 
phthalein. A. Gegen Würmer. 

H. Carl Jacobs Glück-Auf-Apotheke, 
Osterfeld (Westfalen). 


Dankelmann-Präparate, siehe Kraft- 
nahrung Dankelmann, Nervendragees 
Dankelmann, Nervenspiritus Dankel- 
mann, Nervensalbe Dankelmann, Rönt- 
gensalbe Dankelmann. 


Danosanum. Z. E. Pulver aus Galeopsis 
ochroleuca. A. Als Brustreinigungspulver 
angepriesen. A 
H. S. Schaffner & Co., Berlin-Grunewald. 


Danysz Virus, siehe Virus Danysz. 


Danzo Beetle Powder. Z. E. Schwach 
wohlriechendes, weißes, mehliges Pulver 
von alkalischer Reaktion, bestehend aus 
75% Borax, 2% Tonerde, etwa 20% 
Maisstärke, 1% Rohrzucker. A. Als 
Schwabenpulver. 

H. Elmer Shirley, London W. C., 6 Gt. 
James St. Bedford Row. 


Danzol. Z. Besteht aus Ameisensäure, 
Arnicin, Fettstoff und Alkohol. Grün- 
liche, trübe Flüssigkeit, setzt beim Stehen 
ab. Geruch nach Arnika. A. Gegen 
Rheumatismus usw. D. 3mal täglich 
einzureiben, die betreffenden Stellen 
dann mit Salizylwatte zu bedecken. 

H. Fr. Carl Dilchert, Bayreuth. 


Dapentin. Z. E. Ersatz für Terpentinöl, 
A. Zu Firnissen. 
H. Deutsch-Amerikanische Petroleum- 
Gesellschaft, Hamburg. 


Daphnimaerin. Z.E. C„H,O,N, Alka- 
loid aus Daphniphyllum macropodum 
Miq. Lähmt bei Frosch und Kaninchen 
die willkürlichen Bewegungen, die At- 
mung sowie das Herz. 


Dapolin. Z. E. Explosionssicheres Benzin. 
A. Als Autobenzin. 
H. Deutsch-Amerikanische Petroleum- 
gesellschaft, Hamburg. 


Dapulmon-Tee. Z. E. L. A. Herb. 
Galeops. conc., Fol. Farf. conc., Herb. 
Pulm. conc., Rad. Liquirit. conc., Fol. 
Rubi fructicosi conc., Flor. Malvae conc., 
Carrag. conc., Fruct. Foeniculi conc., Fol, 
Menth. pip. conc., Herba Thymi conc., 
Herba Polygal. conc. A. Bei Tussis. 
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D. 1 EBßlöffel auf %, Liter kochendes | Darmiunktionsöl Vanders ist Paraff. 
Wasser, aufkochen, täglich Y,—% Liter | 


warm trinken. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 


Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, | 


Handelsgesellschaft DeutscherApotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Altonaer 
Apotheker A. G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Darculen. Z. E. Zuckerhaltige Seife. 
A. Als Desinfiziens an Stelle von Alkohol. 
H. Toiletten-Seifenfabrik Vict. Stock- 
hausen, Neuß a. Rhein. 


Dardex-Kraitsaft. Z. E. L. A. ein aus 
reinem, genuinem Eiweiß und Fleisch ge- 
wonnenes Nähr- und Kräftigungsmittel. 
Enthält 20% verdauliches Eiweiß, 20% 
Fleischbasen, 11% Fleischsalze, 6—7% 
Stickstoff, 3% Phosphorsäure, 4%, Kali 
und 1,5% Chlornatrium. 

H. Kibo, Chem.-pharm. Gesellschaft 
m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Darkauer-Jodsalz. Z.E. L. A. durch 
Eindampfen der Mutterlauge des Salz- 
brunnens in Darkau gewonnenes Salz. 
H. Mineralwassergroßhandlung Mattoni 
Ungar, Wien I, Jasomirgottstraße 4. 


Darmagen ag Darm- und Magen- 
tabletten). Z. E. Enthalten Muskatnuß, 
Pepsin und Zitronensäure. 

H. J. Paul Liebe, G. m. b. H., Dresden, 
Berliner Straße 48, und Tetschen a. Elbe. 


Darman-Abführtabletten. Z. E. Ta- 
bletten aus Cascara Sagrada-Extrakt und 
Ereosiphtunleindincetat: A. Als Abführ- 
mittel. 


H. Mediwa G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Darm-Anregungsextrakt H - | 
Laya 215. ZE. L. A. Portwein mit | 


Pflanzenextrakten; bitterlich schmek- 
kend. A. Zur Anregung der Peristaltik 
des Darmes. D. EBlöffelweise früh und 
spät. 

H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Darman-Tabletten Dr. Penschuck. 
Z. Sollen enthalten 0,17 Extr. Casc. exam. 
Ammon., 0,03 Phenolphthalein. A. Als 
Abführmittel. B. Kann in Suppe, Milch 
usw. genommen werden. 

H. Darman-Ges. m. b. H., Offenbach 
a. Main. 


Darmbaisam Bermeit, siehe Bermeit- 
Darmbalsam. 
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liquid. 
H. Firma Deutzmann, Krefeld, 


Darmitin. Z. E. L. A. Coffein 0,05, 
Guarana, Phenacetin Mid. Ac. salicyl. Im 
Handel in Pulver und Tabletten zu 0,5 g. 
A. Bei Kopf-, Nervenschmerzen, rheuma- 
tischen Schmerzen, Unterleibsschmerzen. 
D. 1—2 Tabletten 2stündlich, Kinder 
entsprechend weniger. 

H. Chemical-Comp., K.-G., Berlin NW 6. 


Darmol. Z. E. Schokoladetabletten mit 
0,5 Phenolphthalein. A. Als Abführmittel. 
D. yY—%—1 Tablette abends. B. Darmol 
für Diabetiker enthält reine Kakaomasse 
anstatt Schokolade. Zusammensetzung, 
Anwendung, Dosierung wie Darmol. 

H. Apotheke zum Heiligen Ägidius, 
Ph. Mr. Jakob Brady, Wien VI, Gumpen- 
dorfer Straße 105. 


Darmöl Justus ist Paraff. liquid. 
H. Firma Just, Ilsenburg. 


Darm- und Leberpillen Ray. Z. Extr. 
Rhei 0,04, Extr. Cort. Nuc. Jugland. 
0,03, Extr. Aloes 0,06, Leptandrin 0,01, 
Sapo medicat. 0,02, mit Silber überzogen. 
A. Als Abführmittel. 

Hauptdepot: Engel-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Gr. Friedberger Straße 44. 


Daroliko-Bad. Z. E. L. A. aer dar- 
stellenden Firma ein Extrakt aus Fichten- 
nadeln, dem bestimmte Mengen äthe- 
rischer Öle und einige organische Ver- 
bindungen zugesetzt werden, die die 
anregende Wirkung verstärken sollen. 
Es besteht aus einer dünnen, braunen 
Flüssigkeit, die sich in Wasser löst und 
dem Bade eine bräunliche Farbe verleiht. 
Im Handel in Flaschen zu 350 ccm. A. Als 
ee D. 35 ccm für ein Normal- 

ad. 
H. Lausitzer Industrie-Laboratorium Dr. 
Oskar Lecher, Cottbus. 


D -Nagelpaste und -Wasser. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Als Nagel- 


en 
H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main, 
Lützowstraße 15/17. 


Darutin. Z. Bestandteil der Komposite 
Siegesbeckia orientalis. 


sal. Z. E. Enthält pro Tablette 
Paraform 0,1, Acid. salicyl. 0,1, Fol. 
Sennae 0,1. A. Als internes Mittel gegen 
gonorrhoische und andere Entzündungen 


—. 
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der Harnwege. D. Täglich 3mal 1 bis 
2 Tabletten. 


H. Auguste-Victoria-Apotheke, Rehwald 
& Weiß, Berlin SW 11, Königgrätzer Str. 52. 


Dasran. Z. E. Eine dicke, braunschwarze, 
nach Teer riechende Flüssigkeit. A. Als 
Desinfiziens in 1% iger Lösung. B. Ver- 
sagt nach Beintker bei der Desinfektion 
menschlicher Abgänge vollkommen. 


H. Heinrich Leonhardt, ıneuhardenberg. 


Dattin. Z. E. Dattelzucker; nach Metsch- 
nikoff besonders geeigneter Nährboden 
für Yoghurtbakterien. Tabletten. A. Zur 
Unterstützung von Yoghurtkuren. D. 
Einige Tabletten zu jeder Tasse Yoghurt. 


H. Yoghurt-Centrale, Dr. J. Schaffner 
& Co., Berlin-Grunewald. 


Datufazina. Z. E. Soli I. A. enthalten 
„Amidoazetparaphenetidin und Extrac- 
tum S. 7812“. Im Handel in 10 g-Fla- 
schen, die einen alkoholhaltigen Pflanzen- 
auszug von gelber Farbe (Verdunstungs- 
rückstand 0,46%), in dem nach Griebel 
weder starkwirkende Stoffe noch Pheno- 
koll nachweisbar sind, enthalten. A. Bei 
Rheumatismus, Gicht, Ischias usw. 
H.Steinmayer, Kjer & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Flensburg. 


Daubit. Z. E. Enthält I. A. „10% Sali- 
zylsäure-Methylester, 2%, Isosulfozyan- 
allyl in aktivierter Form sowie Cam- 
phora, Kapsizin, Liqu. ammon. caust. 
und Ol. aetherea in alkoholischer Lösung. 
A. Als Einrebung bei Rheumatismus, 
Hexenschuß, Ischias, Gliederschmerzen, 
Sehnen- und Muskelzerrungen usw. 

H. Amtsapotheke, Apotheker P. Daub, 
Hadamar, Bez. Wiesbaden. 


Daucarysat. Z.E.L.A. ein Ysat (Dialy- 
sat) aus der Mohrrübe (Daucus carota) 
und wird ohne Anwendung von Wärme 
nach dem Dialysierverfahren hergestellt. 
1 g Daucarysat entspricht 1 g der frischen 
Mohrrübe. A. Als Anthelminthikum. 


H. Johannes Bürger, Ysatfabrik G.m.b.H., 
Wernigerode a. H. 


Dauriein. Z. E. Ein Alkaloid von Meni- 
spermum dauricum, aus der Droge durch 
Extraktion der Stengel und Wurzeln mit 
Alkohol gewonnen. Dauricin (CHa, NO3) 
ist ein hellgelbes, amorphes Pulver, das 
in Azeton, Alkohol, Benzol und (in frisch 
em Zustand) auch in Äther lös- 
ich ist. 
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Davoser Katarrh-Tee. Z. E. An- 
gegeben als Mischung aus Süßholz, Ei- 
bischwurzel, Fenchel, Leinsamen und 
Sennesblättern. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Davosil. Z. E. Enthält I. A. Chinin und 
Kaliumsulfoguajacolat in aromatisierter 
Lösung. Eine angenehm schmeckende 
Flüssigkeit von der Farbe des Xeres- 
weins. A. Bei allen Erkrankungen der 
Atmungsorgane sowie bei Grippe und 
Influenza. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker Wilhelm Böhmer, Duisburg. 


Davosin. Z. Im wesentlichen Schoko- 
lade mit 5% Guajakolkarbonat. A. Ge- 
en Bronchialkatarrh, Heiserkeit, Phthisis. 

. Davosinfabrik, Basel. 


D. D. D. Z. E. L. A. Thymol, Acid. sali- 
cylicum, Acid. carbolic., Butyl. chlorat., 
ethylium salicylicum, Glyzerin und 
Spiritus. A. Gegen Hautkrankheiten 
angepriesen. 
H. D. D. D. Company, London. Für 
Deutschland: Schäfers Apotheke, Ber- 
lin W 62, Kleiststraße 34. 


Dealin. Z. Das Pulver soll bestehen aus 
„Dealin Subst. 85%, Calc. phosphor. 
13%, Acid. boric. 2%“. Nach Hancken 
jedoch aus Wollfett, Magnesiumoxyd, 
Zinksuperoxyd, Kalziumphosphat, Bor- 
säure. Nach Zernik besteht es aus 20 Tei- 
len Natriumperborat, 10 Teilen Borsäure, 
10 Teilen Zinkoxyd, 60 Teilen eines Ge- 
misches von Talkum, Stärke und kohlen- 
saurem Magnesium. A. Als antisepti- 
sches Wundheilmittel. 

H. Dealin-Werke, Berlin W. 


Dr. Debat’s Inoton, siehe Inoton von 
Dr. Debat. 


Debuco Pain- er. Z. E. Ein De- 
stillat aus spanischem Pfeffer, Kampfer- 
holz, russischem Senfsamen, Pottasche, 
Salmiak, Spiritus. A. Zu Einreibungen 
bei rheumatischen Schmerzen. 

H. Dr. H. Bufleb, Leipzig-N. 


Decalein. Z. E. Nicht er man A. Ge- 
gen Arteriosklerose und deren Folge- 
zustände. D. Täglich 3mal 2 Tabletten. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Ber- 
lin SW 19. 


Deecempliquores. Z. E. Konzentrierte 
(10fache) Lösungen von kolloidalem 
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Eisenhydroxyd oder Eisen-Eiweißver- 
bindungen. A. Zur Bereitung von flüssi- 
gen Eisenpräparaten durch Verdünnen 
mit Wasser. ` 

H. Sicco, A.-G., Berlin O112, Rigaer 
Straße 14. 


Decholin. Z. E. Ist das Natriumsalz der 
Dehydrocholsäure, C„H„0,C0O0H. 
Farbloses, amorphes Pulver, das in 
Wasser leicht, in Alkohol schwerer lös- 
lich ist. Die wäßrige Lösung reagiert 
schwach alkalisch und schmeckt rein 
bitter. A. Zur Behandlung aller Erkran- 
kungen der Leber und Gallenwege, wie 
Cholangitis (Ikterus) und Cholelithiasis. 
D. Wird als 5%- bzw. 20% ige wäßrige 
Lösung intravenös in die Cubital-Vene 
injiziert, und zwar je nach der Schwere 
des Falles an 3 aufeinanderfolgenden 
Tagen täglich je 5—10 ccm und am dritten 
Tage 15ccm. Für die innerliche Ver- 
abreichung ist die Dehydrocholsäure in 
Tabletten zu je 0,25g im Handel, von 
denen man 3mal täglich 2 Tabletten 
verabreicht. 

H. J.D. Riedel-E. de Han, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Deeiäthrole. Z. E. Zusatz zum Bade- 
wasser. A. Als Desinfiziens. 


H. Dr. H. Nördlinger A.-G., Flörsheim. 


Deeilan. Z. E. Formaldehydkaliummalei- 
natlösung, enthält etwa 6% HCHO; eine 
klare, alkalische, mit Wasser, Weingeist 
und Glyzerin mischbare Flüssigkeit von 
angenehmem Geruch. A. Als Antisep- 
tikum und Desinfiziens. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Berlin-Char- 
lottenburg, Kaiserin-Augusta-Allee 86. 


Deecoetion de Magendie. 
aus 100 g Tisana Graminis, 60 g Pfeffer- 
minzsirup und 2g Kaliumjodid. A. Bei 
Erkrankung der Harnwege. B. Tisana 
Graminis ist eine Abkochung von 2g 
Queckenwurzel mit 100 g Wasser. 


Decoctum Parai (Paraischer Klo- 


Z. Besteht | 


stertrank). Z. E. L. A. ein Decoctum | 


von den verschiedensten offizinellen in- 
und ausländischen Kräutern. Um Gärung 
auszuschließen mit einem entsprechenden 
Zusatz von Weinsprit, Original Samos- 
wein als Korrigens. Eine sūdweinartige, 
bräunliche, aber hell durchsichtige, aro- 
matische Flüssigkeit von süßlichem, 
dann bitterem Geschmack. A. Zur 
Reinigung bzw. Stärkung des Magens 
und Darms, wodurch eine Appetitver- 
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besserung und günstige Verdauung ein- 
tritt. D. Erwachsene täglich 3—5mal je 
1 Likörgläschen, Kinder je nach Alter 
und Körperkonstitution 3—5mal täglich 
%-—1 Eßlöffel. 

H. Apotheker Carl Thelen & Co., Unkel 
a. Rhein. 


Decorpa. Z. E. Besteht I. A. aus einem 
eingetrockneten und granulierten Pflan- 
zenschleim, der unverdaulich ist. Jedes 
Körnchen ist mit einem dünnen Schoko- 
ladenüberzug versehen. Beim Quellen 
nimmt Decorpa das 20fache seines Rau- 
mes an Wasser auf und hält dieses fest. 
Durch diese Quellung, Raumvergröße- 
rung und Wasserentziehung bewirkt es 
eine Füllung des Magens und Darmes 
mit unverdaulicher Substanz. Hierdurch 
wird das Hungergefühl unterdrückt und 
die Innehaltung der dem Kranken vor- 
geschriebenen Diät erleichtert. DasMittel, 
das 4, Stunde vor den Mahlzeiten zu 
nehmen ist, soll nach klinischer Erpro- 
bung völlig unschädlich sein. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstr. 170/71, uud Pharm. Werke 
„Norgine‘“ A. G., Prag und Aussig a. E. 


Deerolin. Z. E. Enthält als wirksamen 
Bestandteil eine stark reduzierend und 
dadurch entfärbend wirkende Sulfonyl- 
säure. Unlöslich in Wasser, wirkt nur in 
der Hitze, sowohl in neutralen wie sauren 
oder alkalischen Lösungen. A. Zum Blei- 
chen von Fettsäuren und Glyzerin. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Werk: Ludwigshafen a. Rhein. 


Dedasol. Z. Soll die gesamten wirk- 
samen Stoffe der Fol. Digitalis enthalten. 
1 g = 1 g der Blätter, Tabletten zu 0,1 g. 
A. Als Herztonikum. 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Dedojod. Z.E. Eine Flüssigkeit von an- 
Ben Geruch, grünlicher Farbe mit 
% Jod, organisch gebunden. Wirkt 
nicht ätzend. A. Überall, wo Jod an- 
gewendet wird. D. Es wird aufgepinselt, 
verrieben und von der Haut rasch auf- 
genommen. 
H. E.Dedolph, Apotheke Groß -Auheim 
b. Hanau. 


De-Dro-Einmache-Gewürz. A. Als 
Würze für Gurken, Zwiebeln, Mixed 
Pickles, Heringe und Sauerbraten. 

H. Dedrova Drogenhandel A.-G., Mann- 
heim, Rheinkaistraße 8b. 
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Deeline. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 

Deieetiv. Z. Sauerstoffreiches Ver- 
dauungspulver. 


H. Sauerstoff-Laboratorium, Dortmund. 


Deiensin M. Z. Milchzucker, gemischt 
mit verschiedenen Blattpulvern, darunter 
Mat£pulver. A. Gegen Mannesschwäche. 
H. R. Kühn, Berlin. 


Deiensorin. Z. E. Ein säurefreies, ge- 
ruchloses Präparat von weißer Farbe. 
A. Als Tonschutzmittel für Zink- und 
Steindruck. 

H. Gustav Rath, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136. 


Deika-Hämorrbol. Z. E.Suppositorien 
bestimmter Herkunft. A. Gegen Hämor- 
rhoiden. 

H. Dr. Fritz Koch, Fabrik pharm. Prä- 
parate, München 19. 


Defka-Lax. Z. E. L. A. ein vegetabili- 
sches Abführmittel in 3 Stärken. 
Stärke 1 weiß dragiert. 

„ 2 verstärkt gelb dragiert. 


„ 3 stark abführend, rosa dragiert. į 


D. Abends 1—2 Tabletten. 
H. Dr. Fritz Koch, Fabrik pharm. Prä- 
parate, München 19. 


Deika-Mint. Z. E. Antiseptisch wir- 
kende Tabletten von angenehmem Ge- 
schmack. A. Zu Mundwasser. 

H. Dr. Fritz Koch, Fabrik pharm. Prä- 
parate, München 19. 


Degalol. Z. E. Ist ein Mentha-Dioxy- 
cholansäure-Präparat von der Formel 
(Coa HaoOa)aCioHa00. Farbloses, kristal- 
linisches Pulver ohne scharfen Schmelz- 
punkt. Geruch und Geschmack an Men- 
thol erinnernd. In Wasser und verdünn- 
ten Säuren unlöslich, leicht löslich in 
verdünnten Alkalien und in Sodalösung. 
A. Bei Gallen- und Leberleiden, zur Ver- 
meidung und Behandlung von Choleli- 
thiasis, ferner bei Darmdyspepsien, Fett- 
stühlen, chronischen und habituellen Ob- 
stipationen. D. 3mal täglich 2 Tabletten. 
Bei Anfällen von Gallenkoliken 3mal 
täglich 3—4 Tabletten. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


easalbe, neuer Name für Doramad 
(siehe dies). 
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„Degewop‘ Keuchhusten- Vaccin, 
siehe Impfstoffe gegen Keuchhusten. 


Degomma. Z. E. L. A. eine Mischung 
von Encymen der Bauchspeicheldrüse 
mit anorganischen Salzen, in welcher 
je nach Verwendungszweck der ver- 
schiedenen Marken entweder die tryp- 
tische oder die diastatische Komponente 
vorherrscht. a) Weißes, geruch- und ge- 
schmackloses Pulver, in Wasser voll- 
ständig löslich. b) Gelbes, etwas wolliges 
Pulver mit leichtem, charakteristischem 
Geruch, nur teilweise wasserlöslich. 
A. a) Zum Entbasten von Seide, Reini- 
gung photographischer Platten und Filme. 
b) Zur Bereitung von Schlichten und 
zum Entschlichten in der Textilindustrie. 
H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Degrasin. Z. E. Enthält nach besonde- 
rem Verfahren getrocknete, entkapselte, 
frische Hammelschilddrüsen in höchster 
Reinheit, frei von Eiweißzersetzungs- 
produkten. Schachteln mit 40 und 
160 Tabletten. A. Als Entfettungsmittel. 
D. Beginnend mit 1 Tablette allmählich 
bis 6 Tabletten täglich steigend. Erhö- 
hung der Dosis erfolgt, wenn die früher 
eingenommene Menge keine Gewichts- 
abnahme mehr ergeben hat. 
H.Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Degrasin-Digitalis. Z. Degrasin-Ta- 
bletten mit Zusatz von 0,02g titrierter 
Digitalis Marke S. und Z. A. Als Ent- 
fettungsmittel. 

H.Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Dehawa. Z. E. Eine Flüssigkeit un- 
bekannter Zusammensetzung. A. Als 
Haarnährstoff angepriesen. 

H. Richard Schubert & Co., Weinböhla 
b. Dresden. 


Dekalin. Z. E. Dekahydronaftalin C,.H;s- 
Wasserhelle, kampferartig riechende 
Flüssigkeit, d = 0,900; K. P. 135—195°. 
A. Als Lösungsmittel wie Tetralin. 

H. Deutsches Hydrierwerk, A. G., Char- 
lottenburg, Kantstr. 163. 


Dekaquor. Z. E. Sind I. A. 10fache 
Säfte, Öle, Tinkturen, Weine, die mit dem 
Neunfachen an Zuckersirup zu verdünnen 
sind. Man kann der Verdünnung auch 
Bromsalze zusetzen. 

H. Sicco Aktien-Gesellschaft, Chem. Fa- 
brik, Berlin O 112. 


Dele 


Delegon. Z. E. Stäbchen in 2 verschie- 
denen Größen, die je 5% Protargol ent- 
halten. 

Größe I: 24mm lang, 4mm dick, 
I: 


»” I » » » 6 ”„ 1 
A. Bei weiblicher Gonorrhöe. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 
H. i: G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Deleol. Z. E. Kapseln mit Extr. Graminis, 
-Equiset. sicc. und Methylenblau. Nach 
Piorkowski gewinnt der Harn nach Ge- 
nuß dieser Kapseln binnen 2 Stunden 
bakterizide Kraft, vor allem wird das 
Wachstum von Gonokokken gehemmt. 
A. Als Prophylaktikum gegen Gonorrhöe. 
H. Schweizer Apotheke, Berlin W, Fried- 
richstraße 173. 


Delestrum. Z. E. L. A. Minimal- Jod- 
tabletten. A. Zur Kropfverhütung und 
Kropfbehandlung. D. Erwachsene täg- 
lich 5 Tabletten. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. Vertrieb für 
Deutschland: Wiener Spezialitäten-Labo- 
ratorium, Annaberg i. Erzgeb., Markt 3. 


Deletrex. Z. E. Nicht angegeben. A. Far- 


benentferner. 
H. Walsöe & Hagen, Hamburg 1. 


Delins Nieren- und Blasentee, siche 
Nieren- und Blasentee Delin. 


Delita. Z. E. Eine alkoholhaltige ho- 
möopathische Zubereitung, in der l. A. 
charakteristische Stoffe nicht nachweis- 
bar sind. A. Bei Diphtheritis, Maul- 
schwamm, Schnupfen des Geflügels. 


Delitia, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 
Delitia-Giitkoniekt, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. | 
Delitia-Insekten- und Parasiten- 


tod „Diupa‘, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Delitia-Mäuselatwerge, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Dellheims Brust- und Blutreini- 
, ron nern Z. L. U.-A. Leipzig eine 
eemischung, in der Rhizom. Gramin., 
Herba Equiseti, Herba Urticae, Flores 
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Malvae, Herba Asperulae und Rad. Sar- 
saparill. nachweisbar waren. 
H. A. Dellheim, Weinheim. 


Delosan. Z. E. Organotherapeutisches 
Präparat aus Lunge mit Kalksalzen und 
Silikaten. A. Gegen chronische und 
tuberkulöse Lungenleiden. 

H. Hausmann A.-G., St.Gallen und Zürich. 


Delphin. 2 Präparate. 1. Z. E. Sarsa- 
parill-Tee. 
2. Z. E. Lösung von 20% Jodkali und 
Lavendel. A. Beide als Antisyphilitica. 
H. Pharm. Gassner, Schönlinde. 


Delpho-Curarin. Z. E. Das salzsaure 
Salz des Alkaloides aus Delphinium 
scopulorum. Kurare-Wirkung. 


Delta-Metall. Z. E. Eisenhaltige Kup- 
ferzinklegierung von goldähnlicher Farbe. 
A. Zu Geräten. 

H. Deutsche Delta-Metall-Gesellschaft, 
Düsseldorf-Grafenberg. 


Deltamin. Z. E. L. A. der darstellenden 
Firma enthält das Präparat Phenylchi- 
nolinkarbonsäure 0,3, Dimethylamino- 
phenazon 0,2, Cod. phosphor. 0,01, Ma- 
gnes. usta, Amyl. quantum satis. A. Als 
Fra und Antipyretikum. 

H. Vertriebsges. kosm. u. pharm. Präp. 
m. b. H., Berlin W 35. 


Demalorm „Remed‘. Z. E. Angegeben 
als Liquor formaldehyd. saponatus, feinst 
parfümiert. A. Als Antiseptikum, in 
1—3—5%iger Lösung. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag-Smichov. 


Degen Z.E. de | des 

Dimethylamidoantipyrin und des Diäthyl- 
bromazetylkarbamid. Hellgelbes, kristal- 
linisches Pulver, F. P. 88—90° C. Nicht 
löslich in kaltem Wasser, Alkohol, löslich 
in warmem Wasser (80°), Fetten, Ölen, 
Alkohol, Äther und Chloroform. A. Als 
Analgetikum, Antineuralgikum. Tablet- 
ten zu 0,45 g. Individuelle Gabe. Er- 
wachsene 1—3 Tabletten, Kinder 0,5 bis 
1,5 Tabletten. 
H. Chinoin, A.-G., EE e und 
Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Demalit Remed. Z.E. Anao als 
Liquor Cresoli onatus. A. Als Anti- 
septikum und Desinfektionsmittel in 
1-3-5% iger Lösung. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag-Smichov. 
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Dembal. Z.E. Ein Appreturmittel. 


H. Dr. Fritz Müller, Chem.-techn. Labo- 
ratorium, Basel. 


Demischs Yoghurtogen-Kakao. Z. 
Hergestellt aus Yoghurt, Malzextrakt, 
Eigelb, aufgeschlossenen Kohlehydraten, 
Nährsalzen. A. Nährpräparat. 

H. Aseptische Molkerei, Otto Demisch, 
Rittergut Nieder-Ludwigsdorf (O.-L.). 


Demo. Z.E. Besteht aus Camphor., Ol. 
Terebinth., Ol. Eucalypt., Ol. Sinap., 
Methyl. salicyl., Ol. Hyoscyam., Chloro- 
form., Chloralhydr., Vaselin., Lanolin. 
A. Als Einreibung bei Gicht, Rheuma- 
tismus, Hexenschuß usw. 

H. H. Fromme, Chem.-pharm. Präparate, 
Bonn, Bonnertalweg 111. 


Demodin. Z.E. Aus einer ungenannten 
Pflanze hergestelltes Pulver. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Demodinwerke, Magdeburg. 


Demotogen. Z. Präparat aus Pflanzen- 
eiweiß und Nährsalzen. A. Als Nähr- 
mittel. 


H. E. J. Balzer, Wien III, Hauptstraße50. | 


Demuleentia. Z. E. Besteht aus 65 Tei- 
len Rohrzucker und 35 Teilen eines Ge- 
misches von Ingwerwurzel, Sennesblät- 
tern, Amomfrüchten und Zimt. A. Gegen 
Magenkrankheiten. 

H. N. Hülfenhaus, Wachstedt (Thür.). 


Demunda. Z.E. Erdbeerrot gefärbte 
Flüssigkeit, die aromatisch riecht und 
nach Thymol und Wintergrünöl schmeckt. 
A. Als Mundwasser. B. Auch als Trocken- 
präparat im Handel. 

H. Apotheker Th. Müller, Herrenberg 
(Württemberg). 


Dendrosan, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Deng-Deng-indisches Heilöl, soll 
l. A. mit dem jetzt als Minjak-Masa 
(siehe dies) bezeichneten Präparat iden- 
tisch sein. 


Densanol. Z.E. Besteht 1. A. aus Zink- 
oxyd und einer Flüssigkeit, die Eugenol, 
Menthol, Chlorphenol und Formalin ent- 
hält. A. In der Zahnheilkunde als Über- 
kappungsmittel, gegen Pulpa-Schmerzen. 
H. „Sanosa“‘, G. m. b. H., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin C 25, Alexan- 
derstraße 36a. 
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Densativ. Z. Unbekannt. Ein in Gela- 
tinekapseln befindliches Pulvergemisch 
zum Einnehmen und Zahnpillen zum 
äußerlichen Gebrauch. A. Gegen Zahn- 
schmerzen. 

H. Apotheker A. Cause, Lübeck. 


Densenin. Z. Tabletten, 1. A. des Her- 
stellers aus Azetylsalizylsäure, Salipyrin, 
Chinin und Guajakolsalzen bestehend. 
A. Als Spezifikum gegen Grippe, Erkäl- 
tungskrankheiten, rheumatische und ner- 
vöse Schmerzen empfohlen. 

H. Rich. Braun, Haina (Kloster), Bez. 
Kassel. 


Densos. Z. Formaldehydhaltige Flüssig- 
keit. A. Als Mund- und Gurgelwasser. 
H. Fritz Schulz, Leipzig. 


Dentade. Z. E. Dentade I für zahnende 
Kinder, Dentade II für werdende und 
stillende Mütter. I besteht 1. A. aus durch 
Rösten leicht verdaulich gemachten Ce- 
realien, Milch, Milchzucker und leicht 
löslichen organischen Kalksalzen. II be- 
steht aus Kakao, Milch, leicht löslichen 
organischen Kalksalzen und organischem 
Eisen. A. I zur Erleichterung des Zahnens 
und zur Vorbeugung gegen Rachitis. 
II zur Verhinderung der Kalkarmut 
während der Schwangerschaft und deren 
Folgeerscheinungen, zur Erleichterung 
der Milchsekretion bei stillenden Müttern. 
D. 1: 3—5 Teelöffel täglich als Brei. 
II: 1—2mal täglich 2 gehäufte Teelöffel 
als Getränk. 

H. Dr.med. A. Henschel & Co., G.m.b.H., 
Berlin NO 43, Am Friedrichshain 16/23. 


Dentakain-Zahnpaste. Z.E. Enthält 
1.A. Calc. carb., Kal. chloric., Sapo 
medicat., Ol. aetherea. A. Zur Zahn- 
pflege. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm, Prä- 
parate, A.-G., Magdeburg-N., Abend- 
straße 2/3. 


Dentalgin. Z.E. Mit Camphora und 
Chloral imprägnierte Watte. A. Bei Zahn- 
fäulnis und Zahnschmerzen. D. Nach 
gründlicher Reinigung des hohlen Zahnes 
ein Kügelchen Watte in die Zahnhöhle 
hineinstecken. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Dentamo - Dentin - Anaesthetikum 


(nach Prof. Dr. Viggo Andresen). Z. E. 
Ist 1. A. eine ugenol-Formaldehyd- 


Dent 


Verbindung von ca. 50%, Eugenolum for- 
maldehydatum und Oleum Caryophyl- 
lorum sowie ca. 50% Alumen ustum plv. 
Das dazu gehörige Pulver besteht aus 
Zincum oxydatum ponderosum. A. Als 
Dauerantiseptikum, Exsikkativum und 
Kariesdiagnostikum, zugleich ein dauer- 
hafter, provisorischer und medikamen- 
töser Zement, erfordert keine Decke 
und haftet auch auf dem feuchten 
Zahnhals. 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Dentamo-Zahnpulver (nach Prof. Dr. 
Viggo Andresen). Z.E. Enthält Ac. 
tartar., Calc. phosph. praec., Calc. car- 
bon., Natr. chlorat. siccum, Natr. bicarb., 
sowie Geschmacksingredienzien. Wirkt 
angeblich durch beim Verbrauch ent- 
wickelte Kohlensäure und einen Gehalt 
an Schutzkolloiden. A. In der Zahn- 
pflege. 

He Merz-Werke, Frankfurt a. Main-Rödel- 
eim. 


Denta-Mundwasser. *Z. E. Enthält 
40—50% Alkohol und Pfefferminzöl. 
H. Chem. Fabrik Bardach, Berlin- 
Schöneberg. 


Dentaesthin. Z. 0,005 g Cocain. hydro- 
chloric., 0,015 g Novocain, 0,05 g Su- 
prarenin synthetic. in I ccm physiolo- 
gischer Kochsalzlösung. A. Als zahn- 
ärztliiches Anästhetikum und Hämo- 
statikum. 

H. Custodissche Apotheke, Heppenheim 
a. d. Bergstraße. 


Denta-Zahnpasta. Z.E. Unbekannt, 
H. Chem. Fabrik Bardach, Berlin- 
Schöneberg. 


Dentiferm. Z.E. L.A. „dioxybenzol- 
sulfosaures Kalium mit intraradikalem 
Schwefel und molekular gefälltem Schwe- 
felüberschuß“. Bräunliche Flüssigkeit 
mit Satz von molekular gefälltem Schwe- 
felüberschuß. A. Bei Gingivitis, Paraden- 
tosen, Stomatitiden. D. 3mal täglich 
nach dem Zähneputzen das Zahnfleisch 
einpinseln resp. kräftig massieren. 

H. Chem. Industrie Universum G.m.b.H,, 
Berlin N 54, Rosenthaler Straße 40/41. 


Denti-Florid. Z.E. Enthält Fluor- 
calcium, Calc. phosphor., Ferr. phosphor., 
Silicea. 
schmelzes und des Zahnbeins. 
H. Emil Schuler, Ulm. 
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Dentifraise. Z.E. Sammelnamen für 
verschiedene Zahnmittel. 
H. P. J. Schweitzer, Straßburg (Elsaß). 


Dentila. Z. L. A. Guajakholz1,inSpiritus3, 
14 Tage digeriert und filtriert, Mastix 0,4, 
Sandarac 0,2, in Spiritus 1,6 g gelöst und 
filtriert. Pfefferminz-, Anis- und Nelkenöl 
à 0,01 mit Spiritus bis zu 5 g hinzuge- 
mischt und filtriert. A. Bei Zahnschmer- 
zen. D. Nach Gebrauchsanweisung. 

H. Geo Dötzer, Fabrik pharm. Speziali- 
täten, Frankfurt a. Main 3. 


Dentin. 2 Präparate: 1. Z.E. Enthält 
Novokain, Suprarenin, Karpainchlorhy- 
drat und Pauzinchlorhydrat, soll nur be- 
täubend und desinfizierend, nicht ab- 
a wirken. A. Als Pulpa-Anästheti- 

m. 

H. Aktien-Gesellschaft Dentin, Kristiania 
(Norwegen). 

2. Z.E. Ein weißes Pulver zur vor- 
läufigen Zahnfüllung, schnell erhärtend. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelmstr.4/5. 


Dentionx (nach Apotheker L. v. Wolski). 
Z. E. Extraktionsprodukt aus Crocus et 
Myrrha mit Sacchariden nach einem be- 
sonderen Verfahren. Gelbe, durchsichtige 
Flüssigkeit von süßlich säuerlichem Ge- 
schmack und aromatischem Geruch. 
A. Als Spezifikum bei Dentitio difficilis be- 
zeichnet. D. Bei Bedarf die Zahnleiste 
einreiben. B. Im Handel sind ferner: 
Dentinox-knochenbildende Kinderkraft- 

nahrung, 
Dentinox-Wund- und Kinderpuder, 
Dentinox-Kinderseife, : 
Dentinox-Keuchhustenmittel. 
H. Cagusol, Ges. für chem.-pharm. Prä- 
parate, m. b. H., Dresden-N. 6. 


Dentipur. E. Eine Zahnpasta. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Dentipurol. Z.E. Sauerstoffpräparat. 
Rot, löslich in Wasser. A. Zur schnellen 
Reinigung der Zähne, insbesondere zuf 
Entfernung des Zahnsteins und Zahn- 
belages. 

Vertrieb: Adolf Jung, Spezialhaus für 
Zahnbedarf, Berlin N 24, Artilleriestr. 8. 


Dentit. Z. a) Pulver: Zinc. oxydat. et 
sulfuric. — b) Flüssigkeit: Sol. Gummi 
arab. A. Fletschermasse zum zahnärzt- 
lichen Gebrauch. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 
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Dentodol. Z. E. Flüssigkeit, die Chloral- 
hydrat und Camphora enthält. A. Gegen 
Zahnfäulnis und Zahnschmerzen. D. Ein 
mit dieser Flüssigkeit getränktes Watte- 
bäuschchen in den Zahn hineinstecken. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Dentofix. Z. Zahnwassertabletten. 
H. Rob. Hohmann, Magdeburg-Wester- 
hülsen. 


Dentogen. Z.E. Enthält 1. A. alle Sub- 
stanzen, die zum Aufbau der Zähne, wie 
der Knochen überhaupt, unbedingt not- 
wendig sind, insbesondere Kalk- und 
Knochensubstanz in besonders leicht 
assimilierbarer Form. A. Für zahnende 
Kinder. D. 3mal täglich 1 Messerspitze 
voll in die Nahrung, in schweren Fällen 
darf man mehr von dem Mittel nehmen. 
H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Dentol. Z. Enthält Menthol und Thymol. 
A. Als Zahnantiseptikum. 
H. E. Vaillant & Cie., Paris. 


Dentolixe. Z. Ist ein Zahnzement aus 
Menthol, Phenol und Kokain. A. Gegen 
Zahnschmerzen. 

H. Laboratorien Thissen, Brüssel. 


Dentoplomb. Z.E. Besteht l. A. aus 
Chloralhydrat und einer mit Karbolsäure 
präparierten Watte. A. Bei hohlen Zähnen 
in Form iner Plombe eingelegt, wirkt 
schmerzstillend und weitere Fäulnis ver- 
hütend. D. Von Zeit zu Zeit ist die ein- 
gelegte Plombe zu erneuern. 

H. Dr. Cremer & Becker, Chem.-pharm. 
Präparate, Köln-Ehrenfeld. 


Dentozen. Z. E. Tabletten, die neben 
Sauerstoff dem Geschmack nach Methyl- 
salizylat (?) enthalten. A. Zur Herstel- 
lung eines wohlschmeckenden antisepti- 
schen Mundwassers. 
H.Germosan-Werke, G.m.b.H.,München. 


Dentrix. 
H. Carbolineumfabrik R. Avenarius, Am- 
stetten (Niederösterreich). 


Deo-Malz. Z. E. L. A. ein reines Natur- 
produkt. A. Als Nähr- und Stärkungs- 
mittel. 

H. Deo-Malz-Gesellschaft, Langenberg 
(Thüringen). 


Dephagin. Z. E. L. A. 10% ige, wäßrige 
Lösung von Natrium nucleinicum Boeh- 


GEHES CODEX 


Depu 


ringer, die durch Zusatz von Kochsalz 
blutisotonisch gemacht ist. Im Handel in 
Ampullen mit 10ccm. A. Als fiebererregen- 
des Mittel bei Syphilis und metasyphiliti- 
schen Krankheiten (Tabes, Paralyse), Ar- 
thritis. D. 4—10 ccm intravenös oder 
intramuskulär in Abständen von etwa 
4 Tagen. 


H. C.F. Boehringer & Soehne G. m.b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Dopitatse Reichel, siehe Reichels Depi- 
ator. 


Depogen. Z. E. Eine Quecksilbersalizylat 
enthaltende Emulsion. A. Soll bei Lues 
Anwendung finden. D. Zu Injektionen 
von der 10%igen 1 ccm, von der 40% igen 
0,25 ccm wöchentlich einmal. 

H. Chinoin-Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte, A.-G., Ujpest b. Budapest. 


Depon. Nicht mehr im Handel, 


Depressin. Z. E. Eine aus Coli-Kulturen 
hergestellte Albumosen-Gelatine-Emul- 
sion zur intramuskulären Injektion. Am- 
pullen zu 0,3 ccm in 7 Stärken. A. Bei 
Arthritis und seröser Pleuritis als Protein- 
Reiztherapie. D. Intramuskuläre Injek- 
tionen von 0,3 ccm nach Spezialanwei- 
sung. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Depriman B. Z.E. Besteht 1. A. aus 
akterientoxinen, menschlichen Sera, 
menschlichen und tierischen Hormonen, 
Soll ungiftig sein. A. Als innerliches 
Arzneimittel bei allen Formen von Hyper- 
tonie. D. Von 5—20 Tropfen steigend, 
3mal täglich. 


H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. Labo- 
ratorium, Dillingen a. Donau. 


Depsieonal. Z.E. Ist 1. A. eine Lösung 
von ®/,% synthetischem Kokain, 1⁄2°/po 
Suprarenin in physiologischer Kochsalz- 
lösung. Eine farblose Lösung in Am- 
pullen zu 1 und 5ccm. A. Als Anästhe- 
tikum in der kleinen und zahnärztlichen 
Chirurgie. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Chem. Fabrik, 
Berlin S 50, Schinkestraße 18/19. 


Depurose. Z.E. Eine Trockenhefe, 
. Bei Furunkulose, Akne. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Dera 


Deraifin. Z. E. L. A. eine Mischung von 


hochwertigen Kohlenwasserstoffen mit | 


Terpenen. Nicht feuergefährlich. A. Als 
Fleckenmittel als Ersatz für Benzin. 

H. Holländers Chemische Produkte, Wies- 
baden, Langgasse 11. 


Derenin. Z. E. Angeblich eine „Kalzium- 
verbindung verschiedener Gallussäuren 
der gerbstoffhaltigen Drogen Ratanhia 
und Salix“; graugelbes, nach Salizyl- 
säuremethylester riechendes Pulver. A. 
Als Einlauf gegen Hämorrhoiden, 125 g 
in 10% iger Lösung. 

H. C. G. Weimann, Breslau, Kaiser-Wil- 
heim-Straße 57. 


Derhisal Hautiunktionsöl. Z. E. L.A. 
bestes Olivenöl, in dem ein Ölgemisch von 
Ol. Pini pumil., Ol. Pini sibirici und Ol. 
Juniperi fixiert ist. Eine gelblich bis 
grüngelbliche, ölige Flüssigkeit von an- 
genehmem Geruch. A. Als Hautfunktions- 
mittel. D. Man träufelt (nach Bedarf) das 
Öl in die hohle Hand, verteilt es über den 
Körper und massiert bis zum vollständi- 
gen Verschwinden. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Deriein- Öl (früher Floriein- Öl). 
Z.E. Ist ein präpariertes Rizinusöl. 
Durch Erhitzen von Rizinusöl wird ein 
Teil des darin enthaltenen Rizinusölglyce- 
rids in Glyceride der Undecylensäure bzw. 
der Poly-Undecylensäure umgewandelt. 
Das so erhaltene Öl besitzt wesentlich 
andere Eigenschaften als das Rizinusöl. 
A. Zur Herstellung von Salben, Cold 
Cream, zur Injektion (als Vehikel). Als 
Zusatz zu Schmierölen, erhöht die Visko- 
sität, die Schmierfähigkeit und die Kühl- 
wirkung. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim. 


Derivon. Z.E. Imprägnierte Capsicum- 
Watte. A. Zur örtlichen äußeren An- 
wendung gegen neuralgische und rheu- 
matische Schmerzen. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIl, Gentzgasse 12. 


Derma blanka. 
creme unbekannter Zusammensetzung. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Dermaeure. A. Als Hautnahrung. 
H. M.Winter, München, Promenadenp!.21. 


Derma Eichen. Z. Darreichungsform 
für Medikamente bei Frauenkrankheiten; 


Z. E. Fettlose Haut- | 
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mit Schutzhülle versehen, die vollstän- 
dige Asepsis sichert. A. Als besondere 
Arzneiform. 

H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Dermaior. Z.E. Ein dem Dermaforine 
analoges Präparat. A. Als Antiseptikum. 


Dermaiorine. Z.E. Blaßgelbes Pulver, 
das nach Angabe des Herstellers Queck- 
silber-, Jod-, Bismut-, Zink-Verbindungen 
enthält. A. Als Adstringo-Antiseptikum. 
H. Laboratorium Dermaforme, Budapest. 


Dermagummit. Z.E. Sterile Lösung 
von Jod und Kautschuk in Tetrachlor- 
kohlenstoff. A. Bei Operationen als Haut- 
schutzmittel. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Dermalavon. Z.E. Eine wasserlösliche 
Salbengrundlage. A. Zur Salbenbereitung. 
H. Oswald Wiegand, Chem. Fabrik, Leip- 
zig, Christianstraße 14. 


Dermalin. Z. E. Eine Formaldehydsalbe. 


Dermalsalbe. Z. E. Ein Veterinärmittel. 
Enthält nach C. A. Rojahn, Max Herter 
und Gertrud Hamann stark wasserbindende 
Fettstoffe etwa 16% , Alaun etwa 11—12%, 
wirksames Chlor (Hypochloritchlor) etwa 
0,05% und Kochsalz. 

H. Hermann Knapp, Berlin N 65, Rei- 
nickendorfer Straße 88. 


Dermaok, siehe unter Aok-Präparate. 


Dermaplastie, Hautnahrung und 
Heilereme. Z.E. Nicht angegeben. 
L. A. eine weiche, ganz hellgelbe Creme. 
A. Zur Hautpflege, besonders für er- 
schlaffte Haut und als Heilcreme bei 
rauher, rissiger und spröder sowie sonnen- 
verbrannter Haut. 

H. Winter & Co., München 2 NW 11, 
Nymphenburger Straße 139. 


Dermaprotin. Z.E. L.A. Emulsions- 
gemisch aus spezifischen und unspezifi- 
schen Reizkörpern, die sich in ihrer Ge- 
samtwirkung potenzieren: Casein, äthe- 
rische Öle und Eiweißstoffe, die nach 
einem besonderen Verfahren aus den Lei- 
bern verschiedener Bakterienarten ge- 
wonnen sind. Hellgelbe Emulsion, die 
stark nach ätherischen Ölen riecht, und 
sich beim Stehen in eine klare und eine 
trüb-weißliche Schicht scheidet. Das 
Präparat wird in die Haut eingerieben. 
A. Das gesamte Gebiet der Proteinkörper- 
therapie, insbesondere bei subchronischen 
und verschleppten Infektionen, Erkäl- 
tungskrankheiten, Keuchhusten, rheu- 
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matischen und neuralgischen Affektionen, 
Furunkulose. D. 5-10 Tropfen an- 
steigend in die Haut der Ellenbeuge 
wöchentlich 2—3mal einreiben. 

H. Physiologisch-Chemisches Laborato- 
rium Hugo Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Dermasan, siehe Ester-Dermasan. 


Dermaseife. Z. Neutrale überfettete 
Schwefelseife in 3 Stärken: Nr. I, schwach 
mit 0,25, Nr. II, mittelstark, mit 0,5, 
Nr. III, stark, mit1,0% gelöstem Schwefel. 
A. Nr. I als Toiletten- und Kinderseife, 
Nr. II und III bei Hautkrankheiten: 
Kleienflechte, Fischschuppenflechte, Haut- 
röte (Akne), Hautjucken, sowie gegen 
Mitesser. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Dermasept. Z. E. L. A. Salbe aus Beta- 
Naphthol, Sulfur, Styrax, Kal. nitric., 
Adeps, Adeps Lanae, Sapokalin. A. Gegen 
Skabies (Krätze), Ausschläge usw. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nach- 
folger, Bernau b. Berlin, 


Dermasot. ŒE. Aluminiumazetat 15, 
Wasser 240, Buttersäureäther 4 Tropfen, 
mit Rosanilin gefärbt. A. Gegen Fuß- 
schweiß. 

H. Apotheker Bartschinger, Baden. 


Dermastone. Z.E. Ein Rasierstein. 
H. Dr. Max Lehmann & Co., Berlin 
SO 226. 


Dermatina Dr. med. Dermitzel’s. 
Z. E. Besteht 1. A. aus Urtic., Equiset., 
Sabin., Nux mosch., Thuja, Lycopod., 
Croc., Hydrast., nach eigenem Verfahren 
verarbeitet und konserviert mit Glyzerin, 
Spiritus und Borsäure. A. Als Spülmittel 
zur Vorbeugung gegen Katarrhe und Ent- 
zündungserscheinungen, sowie gegen Ent- 
zündungen der Unterleibsorgane auf in- 
fektiöser wie nichtinfektiöser Basis. 

H. Odisalla A.-G., Berlin S 14, Wall- 
straße 67. 


Dermatitis-Paste „R. S. G.“. Z.E. 
L. A. eine homogene, sich nicht ent- 
mischende, ozonisierte Terpentin-Zink- 
Glyzerin-Paste in Tuben. A. Gegen chro- 
nische Ekzeme, besonders bei Mauke und 
Raspe der Pferde. 

H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 


Dermatodoron. Z. E. Enthält 1. A. Sola- 
num dulcamara und Lysimachia nummu- 
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laria. A. Bei akuten und chronischen 
Ekzemen, speziell auf der Grundlage 
einer exsudativen Diathese usw. D. 3 bis 
4mal täglich 5—15 Tropfen entsprechend 
dem Alter des Kranken. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim A. G., Stuttgart. 


Dermatol. Z.E. Bismut. subgallicum. 
Bi(OH),C,H,O,, mit etwa 53%, Bismut.- 
oxyd. Gelbes Pulver. Unlöslich in Wasser, 
Alkohol und Äther. A. Als Adstringens 
und Antiseptikum zum äußerlichen und 
innerlichen Gebrauch. D. Im Handel sind 
auch Dermatolstreupuder mit 20% Der- 
matol und Dermatoltabletten zu 0,25 g, 
3—4mal täglich 1—4 Stück. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Dermatrix-Hautnahrung,. Z. E. Nicht 
angegeben. A, Für die Hautpflege, be- 
sonders für erschlaffte Haut. 

H. Winter & Co., München 2 NW 11, 
Nymphenburger Straße 139. 


Dermatrol. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Bei Frostschäden. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Dermilbin. Z.E. Enthält 1. A. Hedera 
terrestr. 30%, Hyssopus 40%, Cnicus 
Benedictus 30%. A. Bei Erkrankungen 
der Haare, Augenbrauen und Barthaare, 
bei Haarausfall nach Krankheiten, kreis- 
förmigem Haarausfall usw. D. Anfangs 
3—4mal wöchentlich, später 1—2mat 
wöchentlich den erkrankten Haarboden 
mit Dermilbin bestreichen. 

H. Obermeyer &Co., A.-G., Fabrik pharm. 
Präparate, Hanau a. Main. 


Dr. med. Dermitzel’s Dermatina, 
siehe Dermatina Dr. med. Dermitzel’s. 


Dermocetyl anhydrieum. Z. E. Höhere 
Wachsalkohole verschmolzen mit reiner 
weißer Vaseline. Stark wasseraufnahme- 
fähiger neutraler Salbenkörper. Gelblich 
weiße Salbe, F. P. ungefähr 42°, A. Als 
neutrale Salbengrundlage. Eignet sich be- 
besonders für Blei-, Silber-, Quecksilber- 
salben. Nimmt bis zu 200°/, Wasser auf. 
H. Aktienges. vorm. B. Siegfried, Zofin- 
gen (Schweiz). 


Dermoeruein. Z. Salbenpräparat mit 
50% Kreuznacher Mutterlauge. A. Gegen 
Gicht und Rheumatismus. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 
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Dermofix. Z. E. L. A. keimfreies Haut- 
klebe- und Heilpflaster aus tierischer 
Haut. A. Für Wunden aller Art, auch bei 
Blinddarmoperationen. 

H. J. Scheidig, Fabrik pharm. Speziali- 
täten, Fürth i. B., Blumenstraße 15. 


Dermogen. Z. Wundstreupulver mit 
55% Zinkperoxyd (ZnO,). 
H. Chem. Werke, Kirchhoff & Neirath, 
G. m. b. H., Berlin W 15, Joachimsthaler 
Straße 25/26. 


Dermolent. B. Im Handel ist Dermo- 
lentum purum, Kalomeldermolent, Ska- 
biesdermolent. 

H. Chem,-pharm. Werke, Graz, Landes- 
krankenhaus. 


Dermollan. Z. E.L. A. eine Lanolinsalbe 
mit Zusätzen von Borsäure und Zinkoxyd, 
schwach parfümiert. A. Bei rauher, ge- 
röteter und aufgesprungener Haut, Son- 
nenbrand und Wundsein. 

H. Stadt-Apotheke H. Brückner, Zittau 
(Sachsen). 


Dermolysin. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Zur Entfernung von Tätowierungen. 
H. Dr. med. W. Schildberg, Düsseldorf, 
Hüttenstraße 79. 


Dermos. Z.E. Verschiedene Sorten von 
Hautcremen. A. Nr. 1 gegen Pickel, Pu- 
steln usw. Nr. 2 gegen Sommersprossen, 
Leberflecke usw. Nr. 3 bei roter Haut im 
Gesicht und an den Händen. 

H. Chem. Laboratorium Willy Lehmann, 
Berlin W 30, Maaßenstraße 10. 


Dermosapol. Z. E. L.A. überfettete 
Seifenmasse, aus Ölen, Fetten, Wollfett 
und Erdwachs dargestellt. A. Als Salben- 
grundlage. 

H. Vulnoplast-Lakemeier A.-G., Bonn 
a. Rhein. 


Dermosot-Stroschein, Z.E. Enthält 
Salizylsäure und deren Ester, Terpene, 
wirksame ätherische Öle und lipoidlös- 
lichen Schwefel. Salbenkonsistenz. A. Als 
Antirheumatikum, Antiarthritikum und 
Antineuralgikum. D. 1—3mal täglich 
einreiben (Wärmepackung). 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 

G. m. b. H., Berlin SO 36. 


Dermotafit, Hartmann’s. Z. E. Aus 
reiner Zellulose hergestellte, klar durch- 
sichtige, sehr schmiegsame und wider- 
standsfähige, künstliche Haut von un- 
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begrenzter Lagerfähigkeit. 45 cm breit, 
10 mlang. A. Als wasserdichter Verband- 
stoff für feuchte Verbände, Salbenver- 
bände usw. 

H. Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


Dermotherma. Z. E. Enthält 1. A. Mix- 


tur. camphorat. thymolisat. 2%, Tinctur. 
Capsici et Arnicae 4%, massa constituens 
94%. Balsam von gelblicher Farbe. 
A. Zur Beseitigung von Hautkälte, spe- 
ziell kalter Füße, zur Behandlung von 
Sensibilitätsstörungen (Taubsein, Krib- 
bein, Ameisenlaufen) und Akroparästhe- 
sien, zur Beseitigung von Juckreiz, in der 
Gichttherapie zur Verhütung des Er- 
frierens exponierter Glieder. D. Täglich 
1—2malige Einreibung der betreffenden 
Hautstellen. 

H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
München. 


Dermotubin, siehe Tuberkulin und ver- 


wandte Präparate. 


Dermozon. Z.E. Sterilisiertes, wasser- 


stoffsuperoxydhaltiges Wollfett. A. Als 
Toilettecreme. 

H. Radlauers Kronenapotheke Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 165. 


Dermydrin. Z. Enthält Glyzerin, chlor- 


saures Kali, Karbol-, Bor- und Essig- 
säure. A. Bei Hautleiden, Hämorrhoiden, 
Lungenblutungen und Lungenschwind- 
sucht. 

H. W. C. Beckemann, Vänersborg. 


Dernado, siehe Gruners Dernado. 


Derrid. Z. E. „H,O; wirksames Prin- 


zip der Wurzel von Derris elliptica, einer 
tropischen Papilionazee. Gelblichweiße 
Masse. Löslich in Alkohol, Äther, Chloro- 
form. Starkes Gift, wirkt erregend und 
dann lähmend auf das Zentralnerven- 
system und besonders auf das Atemzen- 
trum. 


Der Wald in der Tüte. Z.E. L.A. 


eine Komposition hochwertigster Schwarz- 
wälder Tannen-, Fichten- und Kiefern- 
nadelöle, fixiert in einem Gemisch von 
kräftigenden und antiseptischen Salzen. 
Erfrischender Tannen- und Fichtennadel- 
duft, in Wasser mit leuchtend grüner 
Farbe löslich. A. Zur Nervenstärkung 
sowie gegen Schlaflosigkeit, Neuralgie, 
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Gicht und Ischias. D. 1-6 Eßlöffel des 
Salzes auf ein warmes Vollbad von der 
gewöhnten Temperatur. 

H. Callifax G. m. b. H., Berlin W 50, Mar- 
burger Straße 9. 


Desalgin. Z. E. Stellt eine feste Chloro- 
formverbindung mit Eiweiß dar. Im Han- 
del als Pulver. A. Zur Schnerzlinderung 
bei Magen- und Darmbeschwerden. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 30. 


Desancon. Z. E. Ein Präparat zur Zahn- 
wurzelbehandlung ohne Arsen, das gleich- 
zeitig desinfizierend, anästhesierend und 
konservierend wirkt. A. Zur Mumifi- 
kation der Pulpa. 
H. Merz-Werke, 
Rödelheim. 


Frankfurt a. Main- 


Deseompa-Peru. Z.E. Eine aroma- 
tische Flüssigkeit, die die wirksamen Be- 
standteile des Perubalsams enthält. A. Zu 
Inhalationen. 

H. Dr. E. Schreiber, Köln a. Rhein. 


Desenein. Z.p-Jodaethoxy-benzoesäure- 
benzylester von der Formel: (JC,H,O - 
C,H,COOCH,CHH,) - (C5H,SO,NCN,) mit 
einem Zusatz von 5% Pseudosulfimid- 
benzoesäureazid. Weißes, feines Pulver, 
geschmacklos, kristallinisch, fast unlöslich 
in Wasser. J-Gehalt 31, 69°. A. Als hy- 
potonisch und spasmolytisch wirkendes 
JJodpräparat bei akuten und chronischen 
Gefäßstörungen essentieller Hypertonie, 
Atheromatose mit erhöhtem Blutdruck, 
vasomotorischen Krampfzuständen. D. 
Die gewöhnliche Gabe beträgt 0,25—0,5 
(1, bis ganze Tablette), die 2—3mal e 
lich verabreicht wird. Im Handel in 
Röhrchen mit 10 und 20 Tabletten zu 
je 0,5g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Desensitiging-Paste. Z. E. Nach An- 
gabe der Darsteller Neothesin (?), Trioxy- 
methylen, Thymol, Vaselin, enthält laut 
Analyse Vaseline, Formaldehyd, ein orga- 
nisches salzsaures Salz, schwefelsauren 
Kalk und Geruchsstoffe, 

Phab Pückley und Eli Lilly & Co., 
Indianapolis U. S. A. 


Desinieeta. Z. E. L. A. des U.-A. Stutt- 
art „wahrscheinlich ein Teeröl, das durch 
handeln mit konzentrierter Schwefel- 


Desi 


säure derart in Lösung gebracht wurde, 
daß beim Verdünnen mit Wasser eine 
Emulsion entsteht“. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 

H. Deutsche Newotol-Werke, Berlin und 
Gehren. 


| Desinfeetil (frühere Bezeichnung für 


Desinflid), siehe Desinflid. 


7 
Desiniektionssalbe Neisser- Sie- 
berts. Z. Sublimat 0,3, Chlornatrium 
1,0, Tragant 2,0, Stärke 4,0, Gelatine 0,7, 
Alkohol 25,0, Glyzerin 17,0, Wasser ad 
100. A. Prophylaktisch gegen Syphilis. 
B. Vor Anwendung der Salbe gründliche 
Seifenwaschung und Abspülung mit rei- 
nem Wasser. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Desinieetol. Z. Ein Nebenprodukt der 
Kampferdarstellung, enthält in wechseln- 
den Mengen Kampferterpen, Naphthalin, 
Thymol, Safrol, Kresol und Harz. A. Als 
Antiseptikum gegen Parasiten der Pflan- 
zen und Tiere. D. 0,5—10%ige Lösung; 
gegen Krätze 50%ig. 


Desinieetol Löwenstein. Z. Gemisch 
von Harzseifen, Teerölen und Kresol- 
Natriumverbindungen. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 

H. Löwenstein, Chem. Fabrik, Rostock. 


Desiniector Dr. Deibels. Z. Unbe- 
kannt. 2 Tabletten in 100 g kochendem 
Wasser lösen. 


H. Pharm. Werke, G. m. b. H., Flensburg. 


Desiniex-Merz. Z.E. Ist l.A. ein 
70%;iger Alkohol, dem verschiedene In- 
gredienzien zur Rostverhütung zugesetzt 
sind. Ein flüchtiges Desinfektionsmittel 
mit hoher bakterizider Wirkung, soll 
weder Eisen, Messing noch andere Me- 
talle und Legierungen angreifen. A. Zur 
Desinfektion des ärztlichen Instrumen- 
tariums. 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 

Desinflid. Z. E. Eine nach Koniferenölen 
riechende Flüssigkeit. A. Gegen Schnup- 
fen bei Kaninchen. D. 8—20 Tropfen auf 
1 Tasse Wasser zu Nasenspülungen oder 
zum Sprengen im Stall. 

H. Rich. Schubert & Co., G. m. b. H., 
Weinböhla b. Dresden. 
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Desiniorm. Z.E. Formaldehydseifen- 
lösung. Gelbliche Flüssigkeit. A. Als 
Desinfektionslösung für Hände und In- 
strumente. D. In 2-4%iger warmer 
Lösung. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Berlin S 59, 
Schinkestraße 18/19. 


Desintol. Z. E. L. A. 18—20% wirksame 
Kresole, 30% Seife, 45% Teeröl. Schwa- 
cher Teergeruch, klare, rotbraune, ölige 
Flüssigkeit, auch in unverdünntem Zu- 
stand nicht ätzend oder fleckend. In 
Wasser eine Emulsion bildend. A. Als 
Desinfektionsmittel. D. In %—1%iger 
Lösung. 

H. Desintol-Gesellschaft, Velten (Mark). 


Desi spritz. Z.E. Ein schnell ver- 
dunstendes Desinfiziens. A. Zur schnellen 
Desinfektion von Telephonapparaten, 
Coupépolstern, Abortbrillen mittels eines 
besonderen Taschenzerstäubers. Mit Was- 
ser verdünnt zur Desinfektion von Hän- 
den, Instrumenten, zum Auswaschen von 
Wunden. 

H. Desinfektionswerke, G. m. b. H., 
Dresden, Kaulbachstraße 24. 


Desitin-Präparate: 


Desitin-Hämorrbhoidalzäpichen. 

Z. L.A. Unguentum Desitin, Ol. Cacao 
aa part. A. Bei Hämorrhoidalknoten, 
Mastdarmrissen, Analfissuren. B. Im 
Handel in Schachteln zu 6 und 10 Stück. 


Desitin-Medizinal-Puder. Z. L.A. 
90% Zinc. oxydat. und Talcum, 10% 
Extract. ex Oleo Jecoris Aselli chloratum. 
A. Zur Trockenbehandlung von Damm- 
rissen, Fluor; Ekzemen, Pruritus, sowie 
bei allen anderen Dermatitiden, selbst 
bei refraktären Wunden. B. Im Handel 
in Original-Streudosen zu 100 g, in Auf- 
füllbeuteln zu 100 g und in Vorratsdosen 
zu 700 g. 


Desitin-Ovula. Z.E. L.A. 90% Ol. 
Cacao, 10% Emulsio Desitin (hergestellt 
aus den wirksamen Bestandteilen der 
„Desitin‘‘-Komponenten). A. Für Vagi- 
nalbehandlung bei Fluor, Kolpitis, Ero- 
sionen usw. B. Im Handel in Schachteln 
zu 6 Stück. 


Desitin-Salbe. Z.E. L.A. 47% Zinc. 
oxydat., 5% Bolus alba, 11% Adeps 
Lanae c. aqua, 20%, Vaselin. flav. amer., 
17% Extract. ipse parat. ex Oleo Jecoris 
Aselli chlorat. A. Gegen Geschwüre, 
Fisteln, Ekzeme, sowie bei Vulnera, Com- 
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bustiones, Perniones, Intertrigo, Decubi- 
tus, Ulcus cruris, Ulcus tropicum, Pruri- 
tus, Akne, Angulus infectiosus, Balanitis, 
Ekzema, Hydrosis, Seborrhoea, Herpes, 
Lichen, Sudamina. B. Im Handel in 
kleinen Tuben zu etwa 30 g und großen 
Tuben zu etwa 70 g Inhalt. Klinik- 
packung: Dosen von je 1 kg, % kg und 
ak 


Unguentum Desitin molle. Z. E. Wie 
bei Desitin-Salbe (siehe dies), nur wei- 
chere Konsistenz durch Zusatz einer be- 
sonders weichen Vaseline. A. Siehe 
Desitin-Salbe. B. Im Handel in kleinen 
Tuben mit etwa 30 g und großen Tuben 
mit etwa 70 g Inhalt. Klinikpackung: 
Dosen von je 1 kg, 1, kg und 4, kg. 
H. „Desitin‘“-Werk Carl Klinke, Fabrik 
pharm. Präparate, Hamburg 19, Eduard- 
straße 46. 


Desko-Baldrian-Praline. Z.E. Bal- 
drianzubereitung, mit Schokolade über- 
zogen. Im Stück sollen 0,4g Baldrian- 
wurzel enthalten sein. A. Als Schlaf- 
und Beruhigungsmittel. 

H. Desko-Werk, G. m. b. H., München, 
Horemannstraße 28. 


Desko-Si-Gold. Z. Digestiv-Silicium- 
Schokoladenpralines. A. Zur Förderung 
der Verdauung, zur Beseitigung von 
Blähungen, zur Verhinderung des Auf- 
stoßens. 

H. Desko-Werk, G. m. b. H., München, 
Horemannstraße 28. 


Desko-Si-Grün. Z. Silicium-Schoko- 
ladenpralines. A. Gegen Furunkulose und 
Tuberkulose. 

H. Desko-Werk, G. m. b. H., München, 
Horemannstraße 28. 


Desko-Si-Rot. Z. Eisen-Silicium-Scho- 
koladenpralines. A. Gegen Bleichsucht, 
Blutarmut und Menstruationsbeschwerden. 
H. Desko-Werk, G. m. b. H., München, 
Horemannstraße 28. 


Desmoidpillen, nach Sahli-Kühn. 
Z.E. Werden zur Feststellung der nor- 
malen Acidität des Magensaftes benutzt. 
Sie sind Methylenblaupillen, welche von 
einer Kautschukmembran, die von einem 
Katgutfaden verschlossen ist, umgeben 
sind. A. Bei Anwesenheit freier Salzsäure 
zeigt der Harn nach 3—8 Stunden Blau- 
färbung. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 
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Desodoiorm. Z. E. Durchsichtige Flüs- 
sigkeit mit Formalingeruch, die Sapo und 
Formaldehyd enthält. A. Zum Hände- 
waschen, Reinigen der Operationsinstru- 
mente usw. D. 2—3%ige Wasserlösung. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Desodorol. Z. E. Ein Kreosolpräparat. 
A. Zur Desinfektion von Schiffen. 
H.Chem.-techn. Industrie, Berlin, Univer- 
sitätsstraße 3b. 


Desoiorm. Z. Besteht aus verseiftem 
Formaldehyd unter Zusatz von Lavendel- 
öl. A. Als Ersatzpräparat für Lysoform. 
H. Otto Fliekschen, Desoformwerke, Tep- 
litz-Turn. 


Desol. Z. E. Unbekannt. A. Als Ersatz- 
präparat für Lysol. 
H. Otto Fliekschen, Desoformwerke, Tep- 
litz-Turn. 


Desorat. Z.E. L. A. alkoholische Form- 
aldehyd-Lösung, angenehm parfümiert. 
Eine hochviolett gefärbte Flüssigkeit von 
angenehmem Geruch. A. Bei Hand- und 
Achselschweiß. D. 1—2mal täglich auf- 
zutupfen. 

H. Lingner-Werke A.-G., Dresden-A. 24. 


Dessauers Touring-Apotheke. Z. 
Handliches Blechkästchen mit 25 Mitteln 
bzw. Utensilien. A. Als Reiseapotheke. 
H. Wilh. Natterer, München W 19. 


Destillierte Choleratropien Opier- 
manns, siehe Opfermanns destillierte 
Choleratropfen. 


Destoval. Z. E. Zusammengesetztes, 
aromatisiertes Baldrian-Kamillen-De- 
stillat. Schwach nach Pfefferminzöl und 
Baldrianester schmeckendes und riechen- 
des Destillat, in Wasser löslich. A. Bei 
nervöser Schlaflosigkeit und Amenorrhöe. 
D. 1, Teelöffel in Wasser nach Bedarf. 
H. Löwen-Apotheke, Annaberg i. Erzgeb. 


Detathyol. 
Rohsteinöl. 
H. Ing. Joachim Jachrzel, Tataros (Post 
Mezö Telezd). Vertrieb: Ichthyol-Gesell- 
Schaft, Cordes-Hermanni & Co., Ham- 
burg, Glockengießerwall 1. 


Z. E. L. A. ein sulfuriertes 


Detergol. Z. Liquor Carbonis detergens. 
A. Bei Hautkrankheiten, Dekubitus, Haar- 
Schwund, auch in der Veterinärpraxis. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger A.-G., 

örsheim a. Main. 


eí WEBER CODE 


2% 


Deut 


Determin. Z. E. Besteht 1. A. aus Eisen, 
Lezithin, phosphors. Kalk, Pepton, Pleo- 
val (polyvalentes Hormon), Hämoglobin, 
Vitaminen und Aromaticis. Ein bräunlich- 
graues, süßlich nach Kakao schmeckendes 
Pulver. A. Gegen Schwächezustände, 
Bleichsucht, Blutarmut, Appetitlosigkeit. 
D. Teelöffelweise in Wasser, Milch. 

H. Pharmarium, G. m. b. H., Berlin S 42, 
Moritzstraße 20. 


Dethlofis Spiropallan, siehe Spiropal- 
lan Dethloffs. 


Detoxin. Z. E. Enthältl. A. als wirksames 
Agens ein Keratin-Derivat, das durch 
schonende Hydrolyse aus Deckepithel ge- 
wonnen wird. Es stellt 1. A. die in Wasser 
lösliche Natrium - Verbindung dieses 
Keratin-Derivates dar. Das Präparat soll 
schwefelhaltig sein und zwar soll der 
Schwefel im Cystin-Cystein-System vor- 
liegen. A. Bei chronischem Gelenkrheu- 
matismus, Septitiden, Endocarditis lenta, 
Salvarsanexanthemen, allergischen Er- 
krankungen, Hauterkrankungen. B. Im 
Handel in Packungen mit 6 Amp. zu 5 cem 
und mit 10 Amp. zu 2 ccm. 

H. Johann A. Wülfing, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 231. 


Detractol. Z. E. Ampullen, die Cocain 
0,005, Novocain 0,015, Suprarenin 0,00005 
und Kal. sulfur., in Wasser gelöst, ent- 
halten. A. Als Lokalanästhetikum. D. 1 
bis 2 ccm subkutan. 

H. Temmlerwerke, Vereinigte Chem. Fa- 
briken, Berlin- Johannisthal. 


Detrisan. Z. E. L. A. Harzsäuren aus 
Myrrha, Galbanum, Ammoniacum und 
Aloe, vereinigt mit Ol. Terebinthinae und 
Ol. Eucalypti, unter Zusatz von Zinc. olei- 
nic. und Plumb. oleinic. zu einer Pasta 
verarbeitet. A. Zur äußerlichen Behand- 
lung eitriger Prozesse, Furunkel usw. 
H. Chem. Institut Dr. Ludwig Oestreicher, 
Berlin W 35. 


Deutria-Wein. Z. E. Ein wässeriger 
Auszug aus vermutlich entharzten Sennes- 
blättern. A. Als Abführmittel. 

H. Victoria-Werke, G.m.b.H., Berlin SW. 


Deutsche Ossoline, siehe Kleins deut- 
sche Ossoline, 


Deutscher Fango. Z. E. Enthält l. A. 
neben pflanzlichen Resten Diatomeen und 
Bazillariazeen. Geruchlose, an der Haut 
nicht klebende und nicht schmutzende, 
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gleichmäßige Masse. A. Bei Hautkrank- 
heiten. B. Im Handel auch als Sublimat- 
Fango. 

H. Apotheker Carl Sack, Berlin N 39, 
Chausseestraße 88. 


Deutscher Michel. Z. E. EinSpezialleim. 
H. Chem. Fabrik vorm. Wilhelm Keime, 
Köln a. Rhein. 


Deutscher Tee Garms. Z. Gemisch 
von Blättern der Walderdbeere und 
Wacholdernadeln. A. Als Ersatz des 
chinesischen Tees. 

H.Paul Garms, Leipzig. 


Deutscher Tee Rubon. Z. E. Enthält 
in der Hauptsache nach einem besonderen 
Verfahren getrocknete junge Walderdbeer- 
blätter. Geschmack angeblich wie chinesi- 
scher Tee, doch frei von dessen Neben- 
rer A. Als Ersatz für chinesischen 

ee, 
H. Reformhaus „Thalysia“, Dresden. 


Deutsches Insulin - Gans ~- Siccol, 
siehe Insuline. 


Deutsches Sehwefelöl Kalag, siehe 
Kalag, Deutsches Schwefelöl. 


Proiessor Deutscehmann-Serum, 
siehe unter Sera. 


Deutschorden, antiseptischer Kin- 
der- und Wundpuder. Z. E. Ein 
Zinkoxyd, Borsäure und Wismut enthal- 
tender Wundpuder. A. Als Wundpuder. 
H. Pharm. Laboratorium Karl Klöck, 
Ellingen (Mittelfranken). 


Deutschorden-Kindertee. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Flor. Chamomill., Rad. 
Althaeae, Fruct. Anisi, Fruct. Foeniculi, 
Sem. Cynosbati. A. Zur Beruhigung und 
Verdauung. D. 1 Kaffeelöffel voll Tee 
mit !/, Liter kochendem Wasser 10 Mi- 
nuten brühen. 

H. Pharm. Laboratorium Karl Klöck, 
Ellingen (Mittelfranken). 


Deutschorden-Kinderwundsalbe. 
Z. E. L. A. Ungt, vulnerar. c. Bismut. et 
Acid. boric. A. In der Kinderpflege. 
H. Pharm. Laboratorium Karl Klöck, 
Ellingen (Mittelfranken). 


Deviol. Z.E. L. A. Oleum Sojae japonicae 
ungemischt, Oleum oxyd. japonic. Ohne 
Geruch und fast geschmacklos. A. Inner- 
lich, zur Anregung und Ernährung des 
innersekretorischen Blutdrüsenkomplexes 
und Behebung von Störungserscheinungen 
der inneren Sekretion, wie Rheumatismus, 


Gicht, Ischias, Leberleiden, Gallensteine, 
Alterserscheinungen. D. 3mal täglich 1EB- 
löffel nach den Mahlzeiten. 

H. Chem. Fabrik „Viol“, Altona, König- 
straße 105. 


Dextroeid. Z. E. Im Handel in Ampullen 
zu 10 ccm, die l. A. enthalten: die als 
Introcid bekannte Jod-Cer-Verbindung in 
Kombination mit 50% iger Glukoselösung. 
Dextrocid ist ein Mittel, das mit ziem- 
licher Sicherheit in dem Tumor selbst sich 
speichert und durch seine Komponenten 
sowohl einen regulierenden Einfluß auf 
die Osmose wie auch auf die Oxydation 
der erkrankten Zelle ausübt, die zugleich 
für Röntgenstrahlen sensibilisiert wird. 
A. Zur Unterstützung der Röntgen- 
behandlung bösartiger Tumoren. D. In- 
travenös, eventi. auch intramuskulär. 
Vertrieb: Hans Potratz, G. m. b. H., 
Hamburg. 


Dextroiorm. Z. E. Kondensationspro- 
dukt von Dextrin und Formaldehyd. Lös- 
lich in Wasser und Glyzerin. A. Als Jodo- 
formersatz; für Spülungen und zu Injek- 
tionen bei Gonorrhöe; innerlich bei Cysti- 
tis. D. 10—20%ige Lösung für Spülungen. 
H. „Phamargans‘, Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel a. T. 


Diabesto. Z. £. Soll aus ‚Salzen bestehen, 
die dem Pflanzen- und Mineralreich ent- 
stammen und die nach jahrelanger Er- 
fahrung sich als die wirksamsten Mittel 
gegen Zuckerharnruhr erwiesen haben“. 
H. Efeka-Neopharm, A.-G., Chem. Fa- 
brik, Hannover-Wülfel. 


Diabetal. Z.1g enthält 0,18 g Dinatrium- 
phosphat, 0,0633 g Fermente, 0,6787 g 
Natriumbikarbonat, 0,018 g Natrium- 
chlorid und 0,06 g Magnesiumperoxyd. 
A. Gegen Zuckerkrankheit angepriesen. 
H. Chem. Fabrik Apotheker Hans Sachs 
& Cie. und Diabetal-Werke, Inhaber 
Fritz Bardeleben, Berlin W, Bayreuther 
Straße 12. 


Diabetan. Z. E. L. A. Alt-Tuberkulin- 
Hydrolansalbe, 1%, 2%, 5%, 10%, 
20%. Sehr gut resorbierbare Salbe. A. Zur 
perkutanen Tuberkulose-Therapie. In 
20% iger Konzentration auch zur Dia- 
gnostik. D. Im allgemeinen allabendlich 
5 Minuten lang ein 2 cm langes Salben- 
stück, nach Verbrauch der Salbe 2 Wochen 
Pause, dann nächsthöhere Konzentration 
usw. 

H. Pharm. Industrie A.-G., Wien II, 
Kölblgasse 10. 
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Diabeteserin. Z. Tabletten, die eine 
Kombination von Eserin mit Trunececks 
Serum darstellen. Diabeteserin I enthält 
in jeder Tablette Natr. chlor. 0,2 g, Natr. 
sulfur. 0,02 g, Natr. carbon.; Magnes. 
phosphor. aa 0,0075 g, Natr. phosph. 
0,006 g, Eserin 0,00015 g. Diabeteserin II 
enthält außerdem noch je 0,0001 g Atro- 
pin sulf. A. Bei Diabetes. 

H. Wilh. Natterer, München W 19. 


Diabetes-Milch, siehe Roses Diabetes- 
milch. 


Diabetesmittel Dr. med. Fichtel. Z. 
Kombination verschiedener Volksheil- 
mittel, wie Fol. Myrtill., unreife saure 
Äpfel u. a.m. Pulver. A. Gegen Diabetes. 
B. Strenge Diät soll unnötig sein. 

H. Dr. med. Fichtel, Hannover. 


Diabetes-Pastillen. Z. E. Enthalten 
0,25Bohnenschalenextrakt, 0,25 Syzygium- 
ambolanum-Extrakt, 0,001 Saccharin, 
‚5 Kakao als Überzug. A. Bei Diabetes. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Diabetes-Pillen „Dr. Schütz‘. Z. E. 
ede Pille enthält 0,35 physiol. N-Salze, 
‚05 Extr. Jambolani, 0,05 Extr. Phaseol., 

0,05 Extr. Myrtilli e fol., 0,01 Eisen. 
A. Bei Diabetes mellitus. D. 8—10 Pillen 
am Tage. 

H. Dr. Schütz & Co., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Bonn a. Rhein. 


Diabethin. A. Bei Zuckerkrankheit. 
H. Mineralölwerke Carl Dangers, Abt. 
Chem.-pharm. Fabrik, Bonn a. Rhein. 


Diabethorma, siehe unter Insulin. 


Diapstituge. Z. E. Nach Mannich und 
Kroll enthält jede Kapsel 0,45 g Anti- 
Pyrin, 0,008 g Santonin, 0,05 g Mangan- 
Superoxyd, 0,012 g Arrhénal, 0,021 g 
Uranylizitrat, 0,26 g Natriumbikarbonat. 
A. Gegen Diabetes. 

. Laboratoires des Produits Scientia, 
aris, 42 Rue Blanches. 


D. 3mal täglich 1 Likörglas 
Voll; saure Speisen sind zu vermeiden. 
` Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., vorm. 

ugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 
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Diabetikerbrot, das neue, siche Dia- 
betiker-Gebäcke. 


Diabetikerbrot (Toast) nach Prof. 
Gräie. Z. E. Wird karamelisiert her- 
gestellt. 

H. Dr. Theinhardt’s Nährmittel-Gesell- 
schaft A.-G., Stuttgart-Cannstatt. 


Diabetiker-Diät. Z. E. Ein Nährmittel 
ohne Zucker, aber reich an Eiweißstoffen. 
H. Dr. Theinhardt’s Nährmittel-Gesell- 
schaft A.-G., Stuttgart-Cannstatt. 


Diabetiker-Essenz Grundmann. 
Z. E. Eine 1% ige Jodkaliumlösung, mit 
einem alkoholischen Pflanzenauszug und 
mit Glyzerin versetzt. A. Bei Diabetes. 
H. Apotheker P. Grundmann, Berlin. 


Diabetiker-Ferrosana, siehe Ferrosana. 


Diabetikergebäcke. Die folgende Über- 
sicht zeigt den Kohlehydratgehalt nach 
Angabe der Hersteller (in Klammern) 
und nach Angabe verschiedener Unter- 
suchungsämter: 


Bresin-Brot (8) 
Bresin-Haferbrot 30 
Diabetikerbrot, das neue (4—5) 
Leucon-Brötchen, Diätei (je 2 g) 
Primär-Brot, Diätei (10) 
Primär-Mehl, Diätei 

Braunes Luftbrot B., Fritz (5—6) 
Kleberbrot, schwarz, Fritz (26) 48,6 
Litonbrot, Fritz (3 5 
Mandelbrot, Fritz (3) 23 
Eiweißbrot, Fromm (15) 37,48 
Konglutinbrot, Fromm 4 
Litonbrot, Fromm 


7,25 

6) 14,31 

Unibrot, Fromm 8,62 u. I 
0 

33 

o 


Doppelporterbrot Gericke 35, 
Dreifachporterbrot Gericke (12) 20, 
Mandelbrot Gericke 4, 
Porterzwieback Gericke 72, 
Doppelporterzwieback 


Gericke 
Porterbiskuits Gericke 
Sifarbiskuits Gericke (Spuren) 


a8) 41, 
63 

15,5 

Sifarbrot Gericke > 
6 
42 


Sinamylbrot, Goldscheider „3 
Ultrabrot Gumpert ‚8 
Diabetikerweißbrot, einfach, 

Gumpert (34,6) ‚0 
Diabetikerweißbrot, doppelt, 

Gumpert (26,5) 37,0 
Diabetikerzwieback, doppelt, 

Gumpert (17,8) 27,0 
Glidinebrot Klopfer (20) 33,0 
Kriesch-Brot (8—12) 
DK-Brot Rademann 58,9 


Diab 

Diabetikerweißbrot 

Rademann (etwa 25) 28,1 
Diabetikerschwarzbrot 

Rademann (etwa 21) 33,25 
Diabetikerzwieback 

Rademann (etwa 39) 37,6 
Diabetiker-Grahambrot 

Rademann 46,0 
Sanitätszwieback 

Rademann (etwa 70) 58,35 
Diabetikerkakes 

Rademann (etwa 35) 39,8 
Diabetikerstangen 

Rademann (etwa 15) 17,0 
Diabetikermakronen 

Rademann (etwa 2,5) 11,3 
Diabetikerschokolade 

Rademann (etwa 10,7) 9,6 
Litonbrot Rademann (3 u.10) 17,5 
Aleuronatbrot Seidl (49,55 47,25 
Kleberzwieback Seidl (44,86) 66,66 
Kleberbrot Seidl (48,03) 54,36 


Glutenbrot Unic. 47,74 


Zuckerfeind, Schrotbrot (33) 
Zum Vergleich: 
Kommisbrot 50 
Schwarzbrot 51 
Pumpernickel 46 


Ferner sind noch bekannt: 


Anamylbrot: Ein Hefemandelbrot mit 
20% Roborat. Diapanis, Energeen 
und Perinis Zuckerkranken-Schokolade 
und Gebäck. 


Diabetikerkakes Rademann, 
Diabetikergebäcke. 


siehe 


Diabetikermakronen Rademann, 
siehe Diabetikergebäcke. 


Diabetiker-Milch Bouma. Z. Er- 
halten durch Lösen von frisch gefälltem 
Milchkasein in Natronlauge, bis eben 
noch saure Reaktion vorhanden ist, Zu- 
satz von Dinatriumphosphat bis zur 
amphoteren Reaktion, Sterilisieren und 
Zufügen von Kochsalz, Kalksalzen und 
etwas Saccharin. Schließlich mit Rahm 
mischen und homogenisieren. A. Bei 
Diabetes. 

H. Berliner Milchkuranstalt L. Cohen 
„Hellersdorf“, Berlin W 10, Friedrich- 
Wilhelm-Straße 3. 


Z. E. (Siehe 
tuhl- 


Diabetiker-Normacol. 
Normacol B.) Zuckerfrei. A. Als 
regelungsmittel bei Verstopfung. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 
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Diabetiker-Pulver, Dr. med. Fich- 
tels vegetabilisches. Z. E. Besteht 
l. A. aus Ac. malic. 15,0, Natr. citr. 25,0, 
Natr. phosphor. 10,0, Natr. bic. 25,0, 
Tart. depur. c. v. p. ad 200,0. A. Bei 
Diabetes mellitus. 

H. Fabrik pharm. Präparate S. Strauß, 
Hannover 3. 


Diabetiker-Schokolade Rademann, 
siehe Diabetikergebäcke. 


Diabetiker-Schwarzbrot Rade- 
mann, siehe Diabetikergebäcke. 


Diabetikerstangen Rademann, siehe 
Diabetikergebäcke, 


Diabetiker-Tabletten Hephata, siehe 
Hephata-Diabetiker-Tabletten. 


Diabetiker-Tee Grundmann. Z, E. 
Besteht aus Bohnenschalen, Sennesblät- 
tern, Süßholzwurzeln, Quecken, Stief- 
mütterchenkraut, Brennesselblättern und 
Fenchel. A. Bei Diabetes. 

H. Apotheker P. Grundmann, Berlin. 


Diabetiker-Tee nach Lasker. Z. E. 
L. A. Fol. Eucalypt., Fol. Bucco, Fol. 
Sennae, Fol. Myrtill., Cort. fruct., Phaseoli 
conc. 


Diabetikerweißbrot Gumpert, siehe 
Diabetikergebäcke. 


Diabetiker-Weißbrot BRademann, 
siehe Diabetikergebäcke. 

Diabetikerzwieback Gumpert, siehe 
Diabetikergebäcke. 


Diabetikerzwieback Rademann, 
siehe Diabetikergebäcke. 


Diabetin. Z. E. Unbekannt. A. Als Heil- 
mittel gegen Diabetes. 
H. Olivier H. Newell, London. 


Diabetol. Z. E. L. A. „Extr. myrtill. et 
glaucii sicc. aa 5,0, Carbo medicinal. pulv. 
10,0, Calc. glycerinophos., Natr. citric- 
aa 20,0, Magnes. superoxyd. 30,0, Pan- 
kreatin 10,0.“ A. Gegen Diabetes. D. Tee- 
löffelweise. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Diabetonit. Z. E. L. A. auf der Etikette 
„Vacc. myrt. 10,0, Vacc. vit. 10,0, Senn. 
2,5, Phas. vulg. 2,0, Rub. id. 3,0, Calc- 
phosphor. 40,0, Magnes. phosph. 5,0, Kal. 
sulfur. 2,5, Sal. thermar. Carol. sicc. 60,0, 
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Natr. phosphor. 20,0, Acid. silicic. 
amorph. 10,0, Sulf. praecipit. 5,0, Calc. 
fluor. ex solut. praecip., Natr. chlorat. 
60,0“. Davon 25,0. Ein graugrünes 
Pulver, in heißem Wasser nicht voll- 
kommen löslich. 


H. F. P. Winkler & Co., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 25, Bürger- 
weide 62/64. 


Diabetylin-Tabletten. Z. E. L. A. des 
Herstellers eine mit Trypsinen angerei- 
cherte Hefe. Nach Mitteilung 8/1924 des 
Holländ. Rijks-Instituuts voor Pharma- 
cotherapeut. Onderzoek. in Leiden ein 
Hefepräparat. A. Gegen Diabetes. 


H.Diabetylin Gesellschaft, Berlin-Steglitz. 


Diabex. Z. E. Besteht aus 0,5 g schweren, 
aus Folia Boldo hergestellten Tabletten. 
A. Zu Getränken der Diabetiker. 


H. Otto Kelber, Berlin. 


Diablastin. Z. E. Soll aus ameisensauren 
Salzen und dem Fluidextrakt einer Papa- 
verazee bestehen. A. Gegen Krebsleiden. 
D. 4mal täglich 1 Teelöffel voll in Milch. 
H. Chem. Laboratorium Dr. Max Heim, 
Charlottenburg-Westend. 


Diabraun. Z. E. Kräutermittel unbe- 
kannter Zusammensetzung. A. Gegen 
Diabetes angepriesen. 

H. Chr. Braune, Herzogl.-Anh. Hof-Zahn- 
techniker, und Pharm. Laborat., Zerbst 
(Anhalt). 


Diabroma. 
Diabetiker. 


H. Gesellschaft für 
Amsterdam. 


Z. E. Ein Kakaopulver für 


Eiweißprodukte, 


Diachrom-Tabletten. Z. Rot, blau, 
grün, braun, rot- und blauviolett im 
Handel. A. Zur Herstellung gefärbter 
Photographien. 

H, Otto Perutz, Trockenplattenfabrik, 
München. 


Diachylon-Wund-Puder Engelhard 
(geschützter Name Dialon). Z. Enthält 
als wirksame Stoffe 3% Da onpiaster 
pulv., 4%, Borsäure und 93%, andere 
Beimischungen. A. Als Streumittel für 
kleine Kinder, gegen Wundlaufen der 
Füße, Entzündungen und Rötungen der 
Haut usw. 


H. Karl Engelhard, Frankfurt a. Main. 
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Diadella. 


Diai 


Z. Eine Bleichsoda. A. In 
Wäschereien. 
H. M. Bichtemann Nachf., Olvenstedt- 
Magdeburg. 


Diaderma-Haut-Funktions-Öl. Z.E. 
L. A. „ein hochwertiges kosmetisches 
Präparat. Besteht aus reinstem Olivenöl 
und edelsten Pflanzenextrakten“. A. Zur 
allgemeinen Hautkörperpflege im Sinne 
einer durchgreifenden physiologischen 
Förderung. 

H. M. E. G. Gottlieb, G. m. b. H., Heidel- 
berg, Handschuhsheimer Landstraße 41. 


Diaderma- Haut- Funktions-Pilan- 
zeniett-Seile. Z. E. L. A. neutrale, 
aus reinsten Pflanzenfetten hergestellte 
Seife. A. Als Toiletteseife. Die „hoch- 
wertige neutrale Pflanzenfett-Seifen- 
grundlage“ wird auch zur Herstellung 
medizinischer Seifen verwendet: Peru- 
balsam-Seife, Hamamelis-Seife, Arnika- 
Seife. 

H. M. E. G. Gottlieb, G. m. b. H., Heidel- 
berg, Handschuhsheimer Landstraße 41. 


Diadermine. Z. E. Enthält 17% Stearin- 
säure, 5,1% Ammoniak, 70% Glyzerin 
(30°) und 7,9% Wasser. Wasserlöslich. 
A. Als Salbengrundlage. 

H. Bonetti Freres, Paris, 12 Rue Vaoin, 
und Bellinzona (Schweiz). 


Diadigal. Z. Dialysat. digitalis. Aus fri- 
schen Blättern der Digitalis purpurea. A. 
Bei Herzschwäche, 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Diadin. Z. E. Im Handel als Diadin I 
und Il. Diadin I ist eine rötliche Flüssig- 
keit (C,H; JaNs0,). Diadin II ist eine 
pastenartige Masse und ist I. A. im we- 
sentlichen kohlenwasserstoffhaltiger Na- 
tur; neben einer Quecksilberkomplexver- 
bindung enthält es Kontaktsubstanzen in 
mehr als homöopathischen Dosen. A. Als 
Spezifikum gegen parasitäre und infek- 
tiöse Dermatosen. Bei Trichophytien, 
Pityriasis, Ekzemen, Lupus, tuberku- 
lösen und luetischen Affektionen, Fu- 
runkeln und Ulzerationen. D. Diadin I 
wird aufgepinselt, nach 6-8 Stunden 
wird Diadin II ausgetragen Dadurch 
Wechselwirkung zwischen den beiden 
Diadinen und in den erkrankten Zellen. 
H. Diadin-Gesellschaft, Chem. Labora- 
torium, G. m. b. H., Berlin W 15. 


Diaierm. Z. E. L. A. Faex med., Leci- 
thin ex ovo, Pankreatin, mass. tabl. 


Diai 


Gelblichgraue Tabletten. A. Gegen Dia- 
betes. D. 3—4mal täglich 1 Tablette 
zu nehmen. 

H. Pharm. Werke Kaban A.-G., Ham- 
burg 22, Gluckstraße 63/67. 


Diaior. Z. E. Angegeben als eine Ver- 
bindung gleicher Moleküle Azetylsalizyl- 
säure und Harnstoff. Tabletten zu 0,66 g. 
A. Wie Azetylsalizylsäure. D. 3mal täg- 
lich 2 Stück. 

H. Dr. Schütz & Co., Bonn a. Rhein. 


Diaglyeol-Tabletten. Z. Als Bestand- 
teile werden angegeben: Hefeextrakt in 
Verbindung mit Fermenten der Bauch- 
speicheldrüse. A. Zur Hebung der To- 
leranz für Kohlehydrate. 

H. Pharm. Schöbelwerke, Dresden 16. 


Diagnost. Organpulver nach Profi. 
Hirsch. Z. Unbekannt. A. Zur spezifi- 
schen Krankheitsdiagnose von Tumoren, 
Störungen inendokrinen Drüsen, Ulcususw. 
H. „Pharmagans‘‘, Pharm. Institut L. W. 
Gans, A.-G., Oberursel (Taunus). 


Dia-Ka. Z. E. Angegeben als Lipoid- 
Silikat, das, frei von narkotischen Be- 
standteilen, dennoch charakteristisch 
auf bei Krebs eigentümlichen Schmerzen 
einwirken soll. Eine braun-rötliche, 
schwach opaleszierende Lösung von eigen- 
a nicht unangenehmem Geruch. 
A. Als diagnostisches Krebsheilmittel zu 
subkutanen Injektionen. D. 1 g pro dosi, 
2g pro die. 

H. Dr. med. Friedrich Bösser, Hannover. 


Diakon-Band. Z. E. Eine elastische 
Wickelbinde in Breiten von 4—16 cm. 
A. Zu elastischen Verbänden. 

H. Teufel, Stuttgart. 


Dialacetin. Z. E. Tabletten, die 0,1 g 
Dial (Diallylbarbitursäure) und 0,25 g 
p-Acetaminophenolallylaether enthalten. 
A. Als Schlaf- und Beruhigungsmittel, 
ferner zur Epilepsiebehandlung; in der 
zahnärztlichen Praxis, bei Zahnschmer- 
zen verschiedenster Ätiologie, Periostitis, 
Parulis,. Pulpitis usw.; Trigeminus- und 
Occipitalneuralgien. D. Von 1, Tablette 
bis zu 14, Tabletten steigend, mit war- 
mem Wasser oder warmem Tee. 

H. Gesellschaft für Chem. Industrie, Basel. 


Dial „Ciba“. Z. E. Diallylbarbitursäure 
(CO[NHCO])CI[CH,CH],). Farblose, glän- 
zende Kristallblättchen. F.P. 170%—-171°, 
schwer löslich in kaltem, etwas leichter 
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in heißem Wasser. Leicht löslich in Al- 
kohol und Äther. Geschmack schwach 
bitter. Im Handel sind Tabletten zu 0,1 
Dial, Dial liq. Ampullen zu 2,3 ccm, 
1 ccm = 0,1 g Dial. Dial pur. cryst. für 
Rezeptur. A. Als Schlaf- und Beruhi- 
gungsmittel bei Erregungszuständen, Hy- 
peremesis gravidarum, bei Morphium- 
und Alkoholentziehungskuren. D. 0,1g 
$ Tablette) oder I ccm = 50 Tropfen 
ial liq. mit 1 Tasse warmen Wassers 
oder Tees oder dergl. als Schlafmittel. 
Als Beruhigungsmittel 3mal täglich 0,05 
bis 0,1 g (%—1 Tablette oder %—1 ccm 
= 25—50 Tropfen Dial liq.). Subkutan, 
intramuskulär oder intravenös 1—2—4 
ccm Ampulleninhalt (%,—2 Ampullen). 
Maximale Tagesgabe 0,5g (5 Tabletten 
oder 5ccm = Tropfen Dial liq.). 
H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Dialith- Tannenbinde, s. Schlafbinde. 
H. Rud. Haffers Apotheke, Berlin 23, 
Koppenstraße 9, 


Dialon. Z. E. Bisher „ED oe Wand- 
puder“, ist jetzt frei von Lithargyrum- 
pflaster, enthält aber noch Thymol und 
Borsäure. (Siehe Diachylon-Wund-Puder 
Engelhard.) 

H. Karl Engelhard, Fabrik chem. Prä- 
parate, Frankfurt a, Main. 


Dialysata-Golaz. Z. E. Durch Dialyse 
gewonnene Extrakte aus frischen Pflan- 
zen, eingestellt in der Weise, daß 1 cem 
Dialysat 1 g frischer Pflanzen entspricht, 
bzw. daß in 1 ccm 1 mg aktive Substanz 
enthalten ist. Es werden von fast allen 
heilkräftigen Pflanzen Dialysate her- 
estellt. Die gebräuchlichsten sind: 
conit. Dial. Golaz gegen Neuralgien. 

Adonidis vernal. Dial. Golaz als Herz- 
tonikum. 

Colchici semen. Dial. Golaz als Gicht- 
mittel. 

Convallariae Dial. Golaz als Herzmittel. 

Digital. fol. Dial. Golaz, siehe auch Digi- 
tal-Golaz. 

Secale cornutum Dial. Golaz, s. a. Secalan. 

Strophanti semen Dial. Golaz, s. a. Stro- 
phena. 

Viscum album Dial. Golaz, s. a. Viscum 
album. 

Betula Dial. Golaz als Diuretikum. 

Equiset. Dial. Golaz als Diuretikum. 

Gentianae Dial. Golaz, s. a. Gentianae. 

Polygala senegae Dial. Golaz als Ex- 
pektorans. 

Thymi et Ping. Dial. Golaz, s.a.Thymipin. 

Uvae ursi Dial. Golaz als Diuretikum. 
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Valerian. Dial. Golaz als Nerventonikum. 

Spezies amarae Dial. Golaz als Sto- 
machikum. 

Spezies Depurativae Dial. Golaz als De- 
purativum. 

Spezies Diureticae Dial. Golaz als Diu- 
retikum. 

Spezies nervinae Dial. Golaz als Ner- 
vinum. 

A. Wie Fluidextrakte. 


H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern) und Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Diamalt. Z. Ein Sirup, der Maltose, 
Maltodextrin und andere Extraktivstoffe 
des Malzmehles neben unverändertem 
Mehl und einigen Hefezellen enthält. 
A. Als Nährpräparat. 


H. Diamalt-Gesellschaft, München. 


Diamantin. Z. E. Gehärteter Stahl. 
A. Als Schleifmittel für Steine und Glas. 
H. Emil Offenbacher, Marktredwitz 
(Bayern). 


Diamel. Z. E. Besteht l. A. aus Extr. 
Hellebor. virid. fluid., Extr. Comb., 
-Jamb.fluid., Extr.Alchemillae maj. fluid., 
Extr. Chin. fluid., Extr. Frangulae fluid., 
Extr. Condurango fluid., Extr. Cen- 
taurii fluid. A. Bei Diabetes mellitus. 
H. Erich Bauer, Chem.-pharm. Labora- 
torium, Kötzschenbroda b. Dresden. 


Diamellin. Z. E. Extract. Syzygii Jam- 
bol. Ferr. comp. Enthält angeblich Milch- 
säure, Theobromin, Trypsin, Salizylsäure 
za 1,0 Pankreas und Cascaraextrakt aa 
2,0, Chinarindenextrakt, milch- und ben- 
zoesaures Kalzium au 3,0, Erika- und 
Uvae Ursiextrakt aa 4,0, Syzygidium- 
extrakt 70,0, aromatisiert mit ätherischen 
Ölen. A. Bei Diabetes. 


H. A. Klomburg, Nachf., Hameln. 


Diametan-Mehl und -Patronen, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Diamin. Z. Soll aus Syzygium Jambo- 
lanum hergestellt sein. A. Als Antidia- 
betikum. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Diana- Menthol- Franzbranntwein. 
Z. E. Besteht aus einer Lösung von Men- 
er und Essigäther in verdünntem Spi- 


H. Diana, Chem. Laboratorium, Bern. 
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Dianol. Z. E. Glyzerin-Milchsäureester. 
Farblose, honigdicke Flüssigkeiten. Das 
Monolaktat ‚„Dianol I“ enthält 54,8% 
Milchsäure, das Dilaktat „Dianol II“ 
76,3% und das Trilaktat ‚„Dianol HI“ 
87,7%. A. Zur Behandlung von Nasen- 
und Kehlkopferkrankungen, als Ätzmittel 
von geringeren Reizwirkungen als Milch- 
säure. Wirkt anästhesierend und anlep- 
tisch. D. Unverdünnt; Pinselungen, Ein- 
reibungen, Verbände, Tampons, Um- 
schläge. B. Wird nicht mehr hergestellt. 


H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Dianthin. Z.E. Ein Riechstoff. 
H. Chuit, Naef & Cie., Genf. 


Dia-Pan. Z. E. Enthält 1. A. Glykokinin 
(Pflanzen-Insulin) und Vitamin in Perko- 
laten aus verschiedenen Pflanzen. Durch 
Zellenreiz wirkt es hormonbildend, blut- 
und harnzuckersenkend. A. Bei allen 
Formen des Diabetes mellitus. D. 3—4mal 
täglich 20 Tropfen in lauem Wasser oder 
Leinsamenaufguß. 


H. Extraktei und Laboratorium ‚Hera‘, 
Berlin-Schöneberg, Ebersstraße 2. 


Diapanis. Z. Ein Gebäck. A. Für Dia- 
betiker. 


H. Alfred Petersen und Max Seckbach, 
Frankfurt a. Main. 


Diaphanit. Z. Gemahlener Magneteisen- 
stein, schwarzes Pulver, mit Milchzucker 
und Kakao gemischt. A. Als schatten- 
gebendes Material zur Röntgenunter- 
suchung des Magen-Darmkanals. D. Für 
Magenuntersuchungen 120—200 g in 300g 
heißem Wasser, für Dickdarmunter- 
suchungen 300—350 g (ohne Kakao und 
Milchzucker) in 700 ccm warmem Wasser, 


H. Elektricitäts-Gesellschaft Sanitas, 
Berlin N 24, Friedrichstraße 131d. 


Diaphanol. Z. E. L. A. Chlordioxyd in 
Essigsäure. Eine rötlich-gelbe Flüssig- 
keit mit starkem Chlorgeruch. A. Zum 
Aufhellen, Bleichen und Entpigmentieren 
rezenter, sowie fossiler tierischer und 
pflanzlicher Gewebe, wobei die Struktur 
der behandelten Gewebe völlig erhalten 
bleibt. 

H. Professor Dr. Erich Schmidt, Mün- 
chen. Vertrieb: Ernst Leitz (Inh. Franz 
Bergmann), Berlin NW 6, Luisenstraße45. 
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Diaphat Dr. Koerner. Z. E. L. A. ein 
Silikatzement. A. Für zahnärztliche 
Zwecke. 

H. M. Woelm A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 


Diaphterin. Z. E. Oxychinaseptol, aus 
Oxychinolin und Orthophenolsulfosäure 
dargestellt; löslich in Wasser. A. Als 
Antiseptikum; äußerlich in 0,5—2%;iger 
Lösung, innerlich gegen Gelenkrheumatis- 
mus. D. 0,5—1 g täglich. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Diaporin. Z. E. Organisches Jodpräparat 
von derZusammensetzung Cas Hz, JaN,O,Sa- 
Esterartiger, aromatischer Geruch, röt- 
lichbraune Farbe, bitterer Geschmack. 
A. Bei Wunden, Fissuren, Abszessen, Ul- 
zerationen, Nekrosen, Pyodermien, My- 
kosen usw. 

H. Diadin-Gesellschaft, Chem. Labora- 
torium, G. m. b. H., Berlin W 15. 


Dia-Präparate. Z. E. 
Präparate. 
H. Kosmet. Laboratorium Dia, Wien VII, 
Stiftgasse 31. 


Kosmetische 


Diaprotein prepared Casein Flour. 
Z. E. Casein + 4% ige Mischung (gärungs- 
fähig!) aus Natriumbikarbonat, Monokal- 
ziumphosphat und Alaun. A. Bei Dia- 
betes und ähnlichen Erkrankungen. D. Zur 
Bereitung von Backwaren. 

H. Diaprotein Company, Chicago. 


Diapul-Streupulver. Z. E. Ist anti- 
septisches Diachylon-Streupulver mit 3% 
Borsäure. A. In der Kinderpflege, bei 
nässender Hautaffektion, nässenden Ek- 
zemen und feuchten Hautgeschwüren. 
H. Chemosan-Hellco A.-G., Troppau. 


Diarrhoe-Elixir Hyma-Laya 223. 
Z. E. Besteht 1. A. aus adstringierenden 
Pflanzenfluidextrakten. A. Gegen Durch- 
fall. D. Teelöffelweise. 


H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Diarrhöe-Tee A. O. Moser. Z. L. A. 
RENNER: blühendes Kraut der 
umpfspierstaude. 
H.Chem.-pharm.LaboratoriumApotheker 
J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg i. Br. 


Diasana-Malz. Z. Besteht 1. A. ausreinem 
Malzextrakt. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Fr. Kaiser, Waiblingen-Stuttgart. 
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Diasana-Schokolade (für Diabetiker). 
Z. E. L. A. der herstellenden Firma aus 
55%, Edelkakao und 45% chemisch um- 
gewandelten, für Diabetiker völlig un- 
schädlichem Zucker hergestellt. Die Dia- 
sana-Schokolade soll den Edelschokola- 
den des Marktes an Geschmack völlig 
ebenbürtig sein. D. Kommt sowohl als 
Pulver als auch als Tafel in den Handel. 


H. Diasana G. m. b. H., Berlin N 54. 


Diaseptol. Z. Diachylon-Lanolin-Prä- 
parat. A. Zur Haut- und Mundpflege. 


H. Doetsch, Grether & Co., vorm. Na- 
dolny & Co., Basel. 


Di irin. Z. E. Bernsteinsäureester der 
Salizylsäure. Weißes Kristallpulver, F. P. 
176—180°, schwer löslich in Wasser, leicht 
in Alkohol und Azeton. A. Als schweiß- 
treibendes Mittel, besonders bei fieber- 
haften Erkältungserscheinungen. D. 0,5 
bis 1g mehrmals täglich, Kindern ent- 
sprechend weniger. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Diasporale „Klopier“. Z.E. Sind 
Injektionspräparate kolloidaler Natur, 
welche im Ultramikroskop das Bild eines 
bisher unerreichten Dispersionsgrades zei- 
gen. Die Präparate werden intravenös 
angewandt. Im Handel sind: Wismut- 
Diasporal, Kalomel-Diasporal, Schwefel- 
Diasporal, Eisen-Diasporal. (Siehe bes. 
Schwefeldiasporal.) Die Diasporale sollen 
keine anaphylaktischen Erscheinungen 
auslösen. Die Indikationen ergeben sich 
ausden den Präparaten zugrunde liegenden 
Elementen. Wismut- und Kalomel-Dias- 
poral bei allen Stadien der Lues, Schwefel- 
Diasporal bei chronischen Gelenkleiden 
zur Einleitung von Entgiftungsvorgängen 
nach Quecksilber- und Arsenkuren, Eisen- 
Diasporal bei allen anämischen Zuständen. 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Diasporal-Zubereitungen, siehe unter 
Schwefeldiasporal. 


Diastasin. Z. Diastasepräparat; trocken, 
flüssig, Pastillen. A. Als Diätetikum. 
B. Auch mit medikamentösen Zusätzen. 


H. Hauser & Sobotka, Stadlau. 


Diastasolin. Z. E. L. A. ein zur Ver- 
zuckerung von Stärke dienendes, diastase- 
haltiges Malzextrakt. A. Bei Magen- und 
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Darmkrankheiten der Tiere und als 
Unterstützungsmittel bei der Aufzucht 
von Kälbern und Fohlen. 

H. Deutsche Diamalt-Gesellsch., München. 


Diastol. Z. Ein Malzextrakt. 
Stärkungsmittel. 
H. R. Hirt, Kleinzschachwitz b. Dresden, 


A. Als 


Diastolin. Z. E. Istl. A. ein aus dem Herz- 
muskel von gesunden Schlachttieren ge- 
wonnenes Herzhormon, das im Gegensatz 
zu den bis jetzt bekannten Herzhormonen 
nicht systolisch, sondern diastolisch wirkt 
und so eine stärkere Durchblutung der 
Herzmuskulatur, eine Vergrößerung des 
Schlagvolumens, eine reflektorische Aus- 
lösung der Systole und damit eine Regu- 
lierung des Herzrhythmus herbeiführt. B. 
Diastolin befindet sich zur Zeit noch nicht 
im Handel. 

H. Institut für Microbiologie, Saarbrücken. 


Diasulin, siehe Insuline. 


Diaetei-Ferment-Schokolade. Z. E. 
Enthält 1. A. neben erstklassigen Roh- 
materialien der Schokolade ein Ferment 
mit der Eigenschaft, den in der Schoko- 
lade enthaltenen Zucker abzubauen und 
für Diabetiker unschädlich zu machen. 
Wird ohne Verwendung von Saccharin 
hergestellt. 

H. Diaetei, Berlin C 2, Probststraße 14/16. 


Diaetei-Leuconbrötchen. Z. E. L. A. 
40% Kohlehydrate enthaltende, aus Wei- 
zenmehl und Kleber in statu nascendi (?) 
gewonnene Brötchen, die hefefrei und 
unbegrenzt haltbar sein sollen. - A. Bei 
Diabetes und Magenleiden, für Ent- 
fettungskuren. 

H. Diaetei, BerlinC2, Probststraße 14/16. 


Diaetei-Primärbrot. Z.E. L.A. nur 
10% Kohlehydrate enthaltendes, aus 
Roggenmehl gewonnenes Brot. A. Bei 
Diabetes. 

H. Diaetei, BerlinC2, Probststraße 14/16. 


Diaetei-Primärmehl. Z. E. 15% 
Kohlehydrate enthaltendes Roggenmehl. 
A. Zur Herstellung von Diabetikerbrot. 
H. Diaetei, BerlinC2, Probststraße 14/16. 


Diaetei-Weizenmehl. Z- E. 40% 
Kohlehydrate enthaltendes, eiweißreiches 
Weizenmehl. A. Zur Herstellung von 
Nudeln, Saucen, Gebäck usw. für Dia- 
betiker. 

H. Diaetei, Berlin C2, Probststraße 14/16. 
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Diätetischer Entiettungstee Pohl. 
Z.E. Enthält Kamillen-, Linden- und 
Holunderblüten, Brennessel-, Sennes-und ` 
Huflattichblätter, Pfefferminze, Stief- 
mütterchen und Faulbaumrinde und Kör- 
ner von geschältem Hafer. Nach späterer 
Untersuchung von Griebel geschnittener 
Blasentang. A. Zu Entfettungskuren. 
H. Georg Pohl, Berlin. 


Diätetischer Entiettungs- und Zehr- 
tee Mosers, siehe Entfettungs- und 
Zehrtee, diätetischer, Mosers. 


Diathermin (nach Prof. Dr. Günther und 
Dr. Hutschenreiter). Z. E. Angegeben als 
Catapl. alum. silic., in Aluminiumsilikat- 
brei, soll Acid. salic. 7%/,,, Ol. Gaulth. 
114°/,, (als Breiumschlag). A. Bei Rheu- 
matismus, Entzündungen, bei Abszessen. 
D. Als dicker, breiiger Umschlag auf jede 
behaarte oder unbehaarte Stelle des Kör- 
pers. Für Menschen und Tiere. 

H. Chem.-pharm. Fabrik, Motzen (Kr. 
Teltow). 


Diathesin. Z. Saligenin. A. Bei akutem 
Gelenkrheumatismus und Gicht. 
H. Chem. Fabrik Sulzach G. m. b. H., 
Sulzach-Oberfeld b. Nürnberg. 


Diaethylbarbitursäure, (Diaethylbar- 
bitursaures Natrium) Diaethylmalonyl- 
harnstoff CO - (NHOC); - C(C,H,),. Z. E. 
Kleine, wasserhelle, schwach bitter- 
schmeckende und geruchlose Kristalle, 
löslich in heißem Wasser. A. Hypnotikum 
und Sedativum. D. 0,5g in heißem 
Getränk zu nehmen. Tabletten mit oder 
ohne Kakao. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Diaethylearbonat. Z.E. Kohlensäure- 
ester des Äthylalkohols. Eine wasserhelle 
Flüssigkeit mit folgenden Kennzahlen: 
Molekulargewicht 118, Spez. Gewicht 
0,97—0,98 bei 20°, Siedegrenzen 120 bis 
130°, Flammpunkt gewöhnliche Tempe- 
ratur. In Wasser wenig löslich, dafür mit 
den üblichen Lösungsmitteln in jedem 
Verhältnis mischbar. Während es, für 
sich allein angewandt, kein besonderes 
Lösungsvermögen aufweist, wird es in 
Mischung von Alkoholen (Äthylalkohol), 
Butanol und evtl. anderer Estern (Butyl- 
acetat) zu einem vorzüglichen Lösungs- 
mittel für Nitrozellulose, Harze, Kopale, 
trocknende Öle usw. Es ist daher für die 
Herstellung von Mischlacken aus Nitro- 
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zellulose einerseits und Harzen, Ölen 
andererseits geeignet. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Diätmilch nach Dr. Adam. Z.E. Ein 
kalzium-angereichertes Sauermilchprä- 
parat, bei dessen Herstellung auf starke 
Verminderung des Milchzuckers, kon- 
stante H-Ionenkonzentration und mitt- 
leren Fettgehalt Wert gelegt ist. A. Bei 
Durchfallerkrankungen von Säuglingen 
und älteren Kindern, in schwierigen 
Fällen von Zweimilchernährung. D. Vor 
Gebrauch mit 3 Teilen Wasser zu ver- 
dünnen. 

H. M. Töpfer, Trockenmilchwerke, 
G. m. b. H., Böhlen b. Leipzig. 


Diatrone Kordia. Z. E. L. A. Kapseln, 
welche Aloe, Rheum, Casc. sagr., Fran- 
gula, Phenolphthalein enthalten. A. Als 
Abführmittel. 

H. Kordia, Gesellschaft m. b. H. für 
Chemie, Bonn a. Rhein. 


Diatussin. Z.E. L. A. nach besonderem 
Verfahren hergestellter Sirup aus un- 
giftigen Kakteenarten, in sterilisierten 
Packungen im Handel. A. Spezifikum 
gegen Keuchhusten. D. Säuglinge und 
Kinder bis zum 15. Lebensmonat nehmen 
im Laufe eines Tages die Hälfte eines 
Flascheninhaltes. Ältere Kinder im Laufe 
eines Tages den ganzen Flascheninhalt. 
H. Thurka-Gesellschaft m. b. H., Stutt- 
gart-Berg. 


Diavitol. Z. E. Enthält 1. A. nach beson- 
derem Verfahren dargestellte reine Trok- 
kenhefe, keim- und gärfrei, mit vollem 
Vitamingehalt. Von gutem Geschmack 
und hellgelber Farbe. Im Handel in 
Paketen zu 250 g. A. Als Ergänzungs- 
mittel bei Diabetes. 

H. Dr. S. Meyer, Apotheker, Berlin- 
Friedenau, Isoldestraße 8. 


Diazyme. Z. Ein das amylolytische Fer- 
ment der Bauchspeicheldrüse enthalten- 
des Präparat. A. Bei Diabetes. 

H. Bübeck & Dolder, Basel. 


Diazymessenz. Z.E. Enthält 18,5 
Vol. % Alkohol und soll das von Trypsin 
und Lipase befreite amylolytische Enzym 
des Pankreas enthalten. Schwach sauer 
reagierende, gelbbraune Flüssigkeit von 
aromatischem Geruch und Geschmack; 
vermag bei 40° binnen 10 Minuten 200 cm 
einer 4% igen Stärkelösung völlig zu ver- 
zuckern. A. Bei mangelnder Speichel- 
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und Pankreasabsonderung. D. 4—8 ccm. 
B. Diazym-Glyzerin enthält keinen Alko- 
hol, aber 60% Glyzerin. Die Anwendung 
ist die gleiche, 

H. Fairchild Bros & Foster, New York. 


Diazym-Gilyzerin, siehe Diazymessenz. 


Dicentrin. Z. E. C„H,„O,N, aus Dicentra 
pusilla isoliertes Alkaloid (dem Papa- 
verin, Hydroberberin und Cannabin iso- 
mer). Farblose, glänzende Prismen, F. P. 
168,5—169°. Leicht löslich in Chloro- 
form, reichlich in heißem Alkohol, schwer 
in Äther, nicht in Wasser. Anorganische 
Salze fast sämtlich schwer löslich, Azetat 
leicht löslich. Wirkt hauptsächlich auf 
die Nerven. 


Dicks konzentrierte Wundensalbe. 
Z. L. U.-A. Leipzig das bekannte Em- 
plastrum fuscum camphoratum. 

H. Wilhelm Dick, Zittau (Sachsen). 


Dicks Pflaster. Z. Gewöhnliches Blei- 
pflaster. 


H. Wilhelm Dick, Zittau (Sachsen). 


Dieodid. Z.E. L.A. Dihydrocodeinon. 
CisHn NO, Innerlich in Form von Ta- 
bletten zu 5—10 mg oder als saures wein- 
saures Salz zu anderen Arzneizuberei- 
tungen. (Nicht für Injektionszwecke.) 
Dicodid. bitar. bildet weiße Nädelchen, 
die in Wasser leicht, in kaltem Spiritus 
schwer löslich sind. F. P. bei langsamem 
Erhitzen 146—148°,. Die Tabletten werden 
für Deutschland mit einem Zusatz von 
Rad. Ipecac. piv. hergestellt. A. Zur 
Schmerz- und Hustenstillung. D. Man 
beginnt mit 1, Tablette zu 0,005 g und 
steigert bei Bedarf bis 5—10 mg pro dosi. 
Die Dosierung ist stets inviduell. Ver- 
abreichung auf nüchternen Magen ist zu 
vermeiden. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Dieyanin und Dieyanin A. E. Grün- 
lichblaue Farbstoffe. A. Für photogra- 
phische Zwecke (wissenschaftliche Spek- 
tralaufnahmen). 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Didial. Z. E. Verbindung von Diallylbar- 
bitursäure (Dial) und Aethylmorphin mit 
einem Zusatz von reinem Dial. A. Bei 
Erregungszuständen, Schlaflosigkeit, zur 
Einleitung der Narkose, besonders des 
geburtshilflichen Dämmerschlafes. D. Ta- 
geshöchstgabe 4 Tabletten. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


349 


Dido-Essenz. Z.E. L.A. eine stark 
alkoholhaltige, gut parfümierte, flüssige 
Seife mit Formaldehyd und Salizylsäure- 
gehalt. Eine gelbe, klare Flüssigkeit von 
angenehmem Geruch. A. Als keimtöten- 
der und desodorierender Zusatz für 
Waschungen und Spülungen. D. Für 
Bidets ein beigegebenes Maß, für Irriga- 
toren einen Teelöffel voll. 

H. Kopp & Joseph, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Berlin W 35, Potsdamer Str. 122. 


Dido, Haarfarbe. Z. Besteht aus einer 
dunkelbraunen Flüssigkeit, die Para- 
phenylendiamin enthält, und einer farb- 
losen Lösung von chlorsaurem Kalium 
in technischem Wasserstoffperoxyd. 

H. Kopp & Joseph, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Berlin W 35, Potsdamer Str. 122. 


Didymin. Z. Extrakt aus Stierhoden. 
A. Als Tonikum. D. 0,3 g. 
H. Burroughs, Wellcome & Cie., London. 


Diega. Z. E. Nicht angegeben. A. Gegen 
Hämorrhoiden. 
H. Diega-Werke, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Bremerhaven, Lloydstraße 19. 


Diehlol. Z. E. Besteht 1. A. aus Lebertran, 
Teerspiritus, Seifenspiritus, Terpentinöl, 
Ichthyol, Perubalsam, Leinöl und Schwe- 
felblüte. A. Als Räudeheilmittel, bei 
Sarcoptes- und Acarus-Räude der Hunde 
und Mauke der Pferde. 

H. Weinhardt & Just, Hannover C 22. 


Diemenal. Z. Angegeben als kolloidale 
Manganlösung. A. Zur Behandlung von 
Malaria. 

H. Adrien Pecoul & G. P&coul, Gentilly. 


Dierking-Paste. Z. E. Wird aus Leber- 

- tran unter Zusatz. von Klippfischfleisch 
hergestellt und enthält 27,7% Fett, 
15,2%, Protein, 2,3% Mineralbestand- 
teile, 6,6% stickstoffreie Extraktstoffe, 
48,2%, Wasser. A. Wird als wohlschmek- 
kendes Lebertranpräparat in Form von 
Brotaufstrich angepriesen. 
H. Dierking-Werke, A.-G., Cuxhaven 
(Nordsee). 


Diesings Antirheuma-Mittel. Z.E. 
Besteht aus Terpentinöl, Ammoniak und 
Paprikatinktur. 

H. Apotheker Diesing, Leipzig. 


Dieterles Valeriana-Bromid. Z.E. 
ohlschmeckendes, brausendes Brom- 
Präparat, das neben Bromverbindungen 
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Dietzelweiß. 


Diienoliormina. 


Diga 


die wirksamen Bestandteile der Baldrian- 
wurzel enthält. A. Als Sedativum. 

H. Apotheker Dieterle, Gundelsheim 
a. Neckar (Württemberg). 


Z. Lithopon in Öl mit 
29,2% Zinksulfid, also Lithopon Rot- 
siegel. A. Als Bleiweiß-Ersatzmittel. 
H. Georg Dietzel, Berlin-Weißensee, 


Z. Hexamethylen- 
diphenylat. 
H. Dr. Zambiletti, Mailand. 


Diifine, siehe Ekzemcreme Diffine, 


Digaein. Z. E. Digitoxin. solut., haltbare 
Lösung mit einem Gehalt von 0,0003 wirk- 
samer Glycoside je ccm. A. Wie Digalen. 
D. 10—15 Tropfen täglich. 

H. Concordia medica Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Digaeoiiein Zellue. Z.E. Ampullen, 
die 1 ccm Digalen und 0,07 g zitronen- 
saures Koffein enthalten. A. Als Herz- 
tonikum. 

H. Laboratorium Zelluc, Zürich, Hegi- 
bachstraße 9. 


Digadonin. Z.E. Enthält die cardioto- 
nisch wirkenden Stoffe von Digitalis, 
Adonis vern. mit Coffein natr. sal.-benz. 
und Camphora. A. Als Herztonikum. 
D. Wenn vom Arzt nicht anders verord- 
net, nehmen Erwachsene 3mal täglich 
15—25 Tropfen in etwas Wasser, Kinder 
von 6—10 Jahren 3mal täglich 5—10 Trop- 
fen in etwas Wasser, Kinder über 10 Jahre 
3mal täglich 10—15 Tropfen in etwas 
Wasser. 

H. Apotheker H. Schnütgen, Eschweiler 
(Kr. Aachen). 


Digalen. Z.E. Enthält die von Cloetta 
isolierten, therapeutisch wirksamen Ge- 
samtglykoside der Digitalisblätter in ge- 
löster Form. Die wässerige Lösung ist 
nahezu farblos, geruchlos und von bitte- 
rem Geschmack. Außer der flüssigen 
Form gibt es auch Digalen in weißen 
Tabletten und Körnchen. A. Als Herz- 
mittel ohne Nebenwirkungen. D. 1—2cem, 
per os bzw. eingespritzt, oder 2 bis 
4 Tabletten. Tageshöchstgabe 6 ccm. 

H. Hoffmann-La Roche & Co. A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
Berlin N 24. 


Digaloid „Behamed“. Z.E, 1 ccm 
enthält. A. 0,6 mg Digitoxin „Merck“ und 


Diga 


entspricht 0,15 g Fol. Digitalis. D. Ein- 
zeldosis 1 bis höchstens 2 ccm: Tages- 
dosis höchstens 6 ccm; 1 ccm Digaloid 
= 30 Tropfen. Bei chronischer Digitalis- 
verabreichung werden 1—2mal täglich 
7—14 Tropfen gegeben. Die gebräuch- 
lichste Darreichung ist die innerliche. 
Soll das Präparat eingespritzt werden, so 
spritze man tief intramuskulär oder, 
falls eine besonders schnelle Wirkung 
erwünscht ist, intravenös. B. Im Handel 
in Flaschen zu 15 ccm und in sterilisierten 
Ampullen zu 1,1 ccm, in Schachteln zu 
3, 6, 12 und 30 Ampullen. 

H. Bernhard Hadra, Medizinisch-pharm. 
Fabrik und Export A.-G., Berlin C2, 
Spandauer Straße 42 und Neue Friedrich- 
straße 59. 


Digalol. Z.E. Enthält 1. A. das wirk- 
samste der in der Digitalis purpurea ent- 
haltenen Glykoside, von dem 1 mg etwa 
1 g Fol. Digitalis entspricht. A. In der 
Tierheilkunde, subkutan, intramuskulär 
und intravenös. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Digapellol. Z. E. Enthält Digitalin und 
Gitalin. A. Als Kardiakum, besonders 
bei Infektionskrankheiten. D. Großvieh 
10 ccm, Mittelvieh 5 ccm, Kleinvieh 
1—3 ccm. B. Zur subkutanen, intramus- 
kulären und intravenösen Injektion. 

H. „Atarost“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklen- 
burg). 


Digastrin. Z. L. A. Zitronensäure-Ma- 
gnesia-Pepsin-Speisepulver und Tablet- 
ten. Im Handel Pulver und Tabletten in 
Packungen zu 60 g, Tabletten 60 Stūck 
= 60 g. A. Bei Hyperazidität, Ver- 
dauungsschwäche, akutem und chroni- 
schem Magenkatarrh, Dyspepsie, Obsti- 
pation usw. D. 1—2 gestrichene Kaffee- 
löffel (oder Tabletten) nach den Mahlzei ten. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Digaton. Z. Enthält die therapeutisch 
wirksamen Bestandteile der Digitalis- 
blätter. 1 ccm Lösung = 0,1 Fol. Digital. 
titr. A. Als Digitalispräparat. D. Intern 
per os und in Ampullen mit 1,1 ccm Inhalt 
und Tabletten zu 0,05 Fol. Digital. titr. 


Digatropin. Z. Enthält in 1 ccm Digi- 
talysat-Bürger und 0,002 g Atropinsulfat. 
H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 
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peoia Are Pascoe“ Verdauungs-Fa- 
milientee. Z. E. Besteht 1. A. aus Fol. 
Sennae, Rad. Liquir., Fol. Menth. pip., 
Flor. Malvae silv., Flor. Sambuci. A. Als 
diätetisches Genußmittel. 
H. A. Frederic. H. Pascoe, Wiesbaden. 


Digestin. Z.E. Das Enzym von Asper- 
gillus Okazakii. Gelblichweißes, hygro- 
skopisches Pulver, in Wasser trübe lös- 
lich. Verdaut alle gelatinösen Substanzen 
in neutraler, alkalischer oder saurer 
Lösung; verzuckert Stärke. Pulver und 
Pastillen zu 0,1 g. A. Bei Verdauungs- 
störungen. D. 0,1—0,3 g, Kindern die 
Hälfte, unmittelbar nach dem Essen, mit 
etwas Wasser. 

H. Yenjio-Gesellsch. Japan, Tokio, Nihon- 
bashiku Honcho 3. 


Digestivmagenpulver „Dr. König‘. 
Z.E. L.A. eine fermenthaltige Pulver- 
mischung aus Ammonchlorid, Natrium- 
chlorid, Kalziumkarbonat, Magnesia, Na- 
triumbikarbonat und Weinstein. Ein 
weißes, ganz schwach alkalisch reagieren- 
des, in Wasser nur teilweise lösliches Pul- 
ver. A. Bei allen auf Überazidität des 
Magens beruhenden Verdauungsstörun- 
gen. D. Nach den Mahlzeiten einen ge- 
häuften Teelöffel voll in Wasser. 

H. Dr. König, Fabrik pharm. Präparate, 
München 6, Neuhauser Straße 8. 


Digestiv-Salz Bürger (Gesundheits- 
salz). Z. E. Magnes. sulfuric. 27,50, Ma- 
gnes. tartaric. 12,69, Natr. bicarbonic. 
24,58, Natr. bitartaric. 9,86, Natr. citric- 
12,48, Magnes. citric. 12,89. A. Gegen 
Verdauungsstörungen. D. Teelöffelweise, 
trocken oder in Wasser gelöst. 
= a Heimbürger Nachf., Münster (West- 
alen). 


Digestodoron. Z. E. Enthält 1. A. Aspi- 
dium filix mas, Polypodium vulgare, 
Phteris. aquil., Scolopendr. vulg., Salix 
vitellina, Salix purpurea und Salix vimi- 
nalis. Kommt in Tabletten und als Flüs- 
sigkeit in den Handel. A. Bei allen Stö- 
rungen der rhythmischen Tätigkeit des 
Magendarmkanals sekretorischer wie mo- 
torischer Natur vom Sodbrennen bis zu 
Obstipationszuständen, D. 1—3mal täg- 
lich 1 Tablette 4, Stunde vor den Mahl- 
zeiten in etwas Wasser oder 1—3mal täg- 
lich etwa 5—10 Tropfen. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A.G., Stuttgart- 


Digestomal, flüssig. Z. E. Mit Malaga 
hergestellter Auszug von je 2% China 
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Simaruba, Condurango, Rheum unter | 


Zusatz von 3% „Coca Pepsin. mur.‘ und 
1% Natr. glycerophosph. A. Bei Magen- 
und Darmleiden als Kräftigungsmittel. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apoth. 
Jul. Moser, Kirchzarten b. Freiburg i. Br. 


Digestomal-Tabletten. Z.E. Jede 
Tablette enthält angeblich 0,25g Ver- 
dauungsfermente, 0,15 aromatische 
Bitterstoffe, 0,1 g phosphor- und lithium- 
haltige Nährsalze. A. Bei Verdauungs- 
störungen. D. Vor und nach dem Essen 
1—2 Stück. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apoth. 
Jul. Moser, Kirchzarten b. Freiburg i. Br. 


Digielarin. Z. Enthält sämtliche thera- 
peutisch wertvollen Stoffe der Digi- 
talisblätter einschließlich Gitalin in un- 
veränderter Form ohne Saponine und 
Ballaststoffe. 1 ccm = 0,1 g Fol. Dig. 
titr. Im Handel in Ampullen zu 1,1 ccm 
und in Tabletten zu 0,05 g Fol. Dig. A. Bei 
Herzkrankheiten. D. %—1 ccm Lösung 
oder 1—2 Tabletten täglich 2—5mal, Ein- 
spritzungen 1,—1 ccm. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien I. 


Digieoilin. Z.E. Enthält 1. A. Coffein 
und Digitalis. A. Als Kardiakum; ver- 
einigt bei vollem Coffein- und Digitalis- 
gehalt die Wirkung beider in hohem 
Grade. D. Großvieh 10 ccm, Mittelvieh 
5ccm, Kleinvieh 1—3 ccm subkutan, 
intramuskulär und intravenös. 

H. „Atarost‘“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklen- 
burg). 


Digitolin. Z, E. Digitalispräparat, ent- 
haltend die Gesamtglykoside des Digi- 
talisblattes (Digitoxin, Digitalein und 
Gitalin), frei von Ballaststoffen und Sapo- 
ninen. A. Als Herzmittel. B. Im Handel 
ferner als: Digifolin-Ampullen zu 1,1 ccm. 
l cem entspricht 0,1 g Fol. Digit. titr. 
Digifolin liquid. 1 ccm = 22 Tropfen ent- 
spricht 0,1 g Fol. Digit. titr. Digifolin- 
Tabletten: 1 Tablette entspricht 0,1 g 
Fol. Digit. titr. 


H. Gesellschaft für Chem. Industrie, 
Basel. 
Digifortis. Z.E. L.A. ein pharmako- 


logisch ausgewertetes Digitalis-Präparat. 
A. Bei Mitralinsuffiziens, Angina, Pec- 
toris und Myokartidis. D. Als mittlere 
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Dosis ist 0,5 ccm 2-3mal täglich an- 
gezeigt. 

H. Parke, Davis & Company, Detroit und 
London W. 1. 


Digihydrol. Z.E. Enthält sämtliche 
Glykoside der Digitalisblätter in natür- 
licher Form. A. Per os, intramuskulär, 
subkutan wie intravenös als Kardiakum 
für Tiere. 

H. Dr. Th. Schalhorn, Rostock (Mcklbg.). 


Digimorval. Z.E. Die 1,0g schwere 
Tablette enthält 0,005 Morphium, 0,05 
Piv. fol. Digital. und 3 Tropfen Menthol- 
Valerianat. A. Bei Kreislaufstörungen. 
D. 2—3mal täglich 1—4 Tabletten. 

H. Münchner Pharm. Fabrik, München 25. 


Diginorgin. Z. E. Digitalispräparat, be- 
stehend aus den wasserlöslichen Aktiv- 
glykosiden von Fol. Digitalis purp., die 
nach einem grundsätzlich neuen, von 
Prof. Wiechowski-Prag ausgearbeiteten 
Verfahren isoliert werden. A. Die thera- 
peutischen Indikationen sind die der Digi- 
talispräparate. D. 200—600 F. D. = 30 
bis 90 Tropfen, auch in Dragees zu 50 F.D. 
H. Pharm. Werke „Norgine“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Diginorgin-Suppositorien. Z. E. Wie 
Diginorgin. D. 1—3 Suppositorien täglich. 
H. Pharm. Werke ‚‚Norgine‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Diginorm. Z.E. L.A. ein gereinigtes 
Digitalispräparat in Tropfen, Tabletten, 
Ampullen und Zäpfchen. A. Bei Herz- 
krankheiten und Gefährdung des Herzens 
durch Infektion oder Intoxikation. D.3mal 
täglich 25 Tropfen oder 1—2 Tabletten 
nach den Mahlzeiten, oder 1—3mal täglich 
1 Zäpfchen, oder 3mal täglich 1 Ampulle. 
H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Deren Z. E. Enthält 1. A. die Aktiv- 

glykoside der Digitalisblätter in reiner 
Form. 1 ccm = 24 Tropfen = 2 Tabletten 
= 0,3 mg Aktivglykoside. A. Als Herz- 
mittel. D. Per os 24 Tropfen oder 1—2 Ta- 
bletten mehrmals täglich, per injekt. 
1—2 ccm. 
H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Digipoten. Z. E. Soll die Digitalisglyko- 
side in löslicher Form enthalten. Tablet- 
ten zu 0,03 g Digipoten. A. Wie Digitalis. 
H. Abbott Alkaloid Co., Chicago. 
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Digipuratum. Z.E. Enthält die wirk- 
samen Stoffe der Digitalisblätter in un- 
veränderter Form, ohne Digitonin und 
Ballaststoffe und ist auf einen bestimmten 
Wirkungswert eingestellt. 


unlöslich in kaltem Wasser und ver- 
dünnten Säuren, leicht löslich in ver- 
dünnten Alkalien. Im Handel: 1. In Form 
von Tabletten, von denen jede 0,1 g Digi- 
talisblättern entspricht. 2. In Form von 
mit Milchzucker auf die Wirkungsstärke 
eines Digitalispulvers eingestelltem Pul- 
ver. 3. Als Lösung, die Glyzerin und 
Spuren Kampfer enthält. Zum Einneh- 
men und für Injektionszwecke. 4. Digi- 
puratum-Lösung (alkoholisch) nur zum 
Einnehmen. 5. Ampullen zu 1 ccm. 
0,1 Digipuratum-Pulver = 1 Tablette = 
1 ccm Lösung = 1 Ampulle. 6. Digipura- 


tum-Suppositorien mit 0,1 Digipuratum. | 


0,1Digipuratum-Pulver=1Tablette=1cem 
Lösung (entspricht 30 Tropfen)=1 Am- 
pulle= 1 Suppositorium, entspricht 100 
F.D. Die Wirkungsstärke wird fortlau- 
fend physiologisch festgestellt. A. Bei 
Herzschwäche, Myocarditis, Herzerweite- 
rung usw. D. Täglich bis zu 4 Tabletten 
oder 3mal täglich 10—15 Tropfen, zu 
Einspritzungen 1—2 ccm. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Digirenan. Z.E.Digitalysatum Bürger mit 
Suprareninzusatz. A. Als Kardiotonikum. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz- 
Pezoldt-A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Digiseillinpillen. Z. In jeder Pille 
0,075 g Bulbus Scillae und 0,025 g Folia 
Digitalis. A. Als Herzmittel. B. Die 
Pillen gelangen auch mit Chinin sowie mit 
Chinin- und Atropinzusatz in den Handel. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Digisolvin. Z.E. L.A. eine haltbare 
Digitaliszubereitung, die auf einen Wir- 
kungswert von 0,15g Fol. Dig. einge- 
stellt ist. Als Dosis letalis pro kg Katze 
Katchermethode) wurde im Mittel 

‚93 ccm Digisolvin gefunden. Die phy- 
siologische Wertbestimmung nach Frau 
Krogh (Herz von R. esc. an Straubscher 
Kanüle) ist möglich, wenn man die Emp- 
findlichkeit der Froschherzen für ein 
Standardpräparat bestimmt und Digi- 
solvin nur mit Digisolvin, nicht mit einem 
anderen Präparat verglichen wird. Das 
untersuchte Muster war steril. (Lt. Hol- 
länd. Rijks-Instituut voor pharmaco- 
therapeut. Onderzoek. in Leiden.) 

H. Ferrosan, Kopenhagen. 


Gelbes, ge- | 
ruchloses Pulver von bitterem Geschmack, | 
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Digistabil. Z. E. L. A. ein von Ballast- 
stoffen befreites biologisch eingestelltes 
Präparat aus Digitalisblättern. Enthält, 
da es ein Kaltwasserextrakt ist, Gitalin 
und Digitalein. 

H. Österreich. Heilmittelstelle, Wien HI, 
Rennweg 12. 


Digistrophan. Z. E. Tabletten aus den 
mit Milchzucker eingetrockneten Fluid- 
extrakten von Fol. Digitalis und Sem. 
Strophanthii. Die Tablette zu 0,5g ent- 
spricht 0,1 g Digitalis und 0,05 g Stro- 

hantus. Geruch und Geschmack nach 
igitalis. A. Als Herztonikum ohne 
Kumulativwirkung. D. Täglich 3 (auch 4) 
Tabletten. 
H. Goedecke & Co. A.-G., Berlin-Char- 
lottenburg I, Kaiserin-Augusta-Allee 86. 


Digistrophan diureticum, Z. Tablet- 
ten Nr. I mit 0,15 Digistrophan und 0,2 
Natriumazetat, Nr. II mit 0,15 Digi- 
strophan und 0,35 Coffein. Natr. acetic. 
A. Wie Digistrophan. 

H. Goedecke & Co. A.-G., Berlin-Char- 
lottenburg I, Kaiserin-Augusta-Allee 86. 


Digistrophan-Dragees. Z.E. Jedes 
Stück enthält im Kern 0,05 Digitalis und 
0,025 Strophanthus und im Mantel 0,015 g 
Novocain mur. Höchst. A. Neue Dar- 
reichungsform des Digistrophan, die ohne 
Beeinträchtigung der Herzwirkung den 
Magendarmkanal im weitesten Maße 
schont. D. Anfangs 2 Dragees, später, je 
nach Schwere des Falles, alle 4—6 Stun- 
den 1—2 Dragees auf leeren Magen etwa 
15 Minuten vor den Mahlzeiten. 

H. Goedecke & Co. A.-G., Berlin-Char- 
lottenburg I, Kaiserin-Augusta-Allee 86. 


Digistrophena. Z. E. L. A. Dialysat aus 
Digitalis purp. und Strophantus Kombe. 
H. Th. Mühlthaler S. A., Nyon. 


Digitaferm, Nebenbezeichnung für Digi- 
talis Winckel. 
H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln 
a. Rhein. i 


Digitaletten-Zyma. Z.E. Eine Ta- 
blette zu 0,25 enthält 0,025 Digital Golaz 
titriert, gebunden an stomachische Ta- 
blettengrundlage. Geschmack würzig 
bitter, Farbe hellgelb. A. Für chronische 
Digitaliskuren. D. 3mal täglich 3 Tablet- 
ten. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern); Th. Mühlethaler, A.-G., 
Nyon (Schweiz). 
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Digital-Golaz. Z. E. Dialysat aus Digi- 
talisblättern. Auf bestimmten physio- 
logischen Wirkungswert eingestellt; 1 g 
entspricht 1 mg wirksamer Stoffe. A. Als 
Digitalispräparat. D. 10-40 Tropfen 
2—4mal täglich. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern); Th. Mühlethaler, A.-G., 
Nyon (Schweiz). 


Digitaligenin. Z. E. L. A. ein von Prof. 
Windaus, dem Entdecker des künstlichen 
Vitamins, aus der Fingerhutpflanze ge- 
wonnenes Extrakt (Herzgift), das durch 
Bestrahlung mit ultraviolettem Licht zu 
einem antirachitischen Vitamin wird, 
ebenso wie Ergosterin durch diese Be- 
strahlung in Vitamin D übergeht (siehe 
Vigantol). Digitaligenin soll bereits in 
Tagesgaben von 0,02 mg (zwei millionstel 
Gramm!) wirksam sein. Die neuen Ver- 
suche Windaus sind deshalb bedeutsam, 
weil sie zur ersten Vitamindarstellung aus 
Pflanzen geführt haben. 


Digitalin Dr. Heisler. Z.E. Enthält 
sämtliche isolierte Glykoside des Digi- 
talissamens. Im Handel als wäßrige 
1% ige Lösung in 15-g-Fläschchen oder 
in sterilen 1-ccm-Ampullen einer 1°/igen 
Lösung und für Veterinärzwecke in 5-ccm 
Ampullen einer 2°/igen und 1 %igen 
Lösung sowie in Tabletten zu 0, g- 
A. Als Cardiakum und Diuretikum. 

D. 10—30 Tropfen, Maximaltagesdosis 
60 Tropfen oder 6 Tabletten evtl. 1 ccm 
subkutan, auch intravenös. 

H. Dr.- mg. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Digitaline Nativelle. Z. E. Das kristal- 
lisierte Digitalin der französischen Phar- 
makopoe in Form von Pillen und Lösung 
zu innerlichem Gebrauch und zu Ein- 
spritzungen. A. Als Digitalispräparat. 
D. Pillen und Ampullen zu 1/1 und 1⁄4 mg, 
zu innerlichem Gebrauch 0,1 % ige Lösung. 
H. Laboratoire Nativelle, Paris, 49 Boule- 
vard de Port-Royal. 


Digitaliol oder Digitaljol. Z. E. Digi- 
talispräparat in Gelatinekapseln von ver- 
schiedener Dosierung. Das Präparat 
selbst ist physiologisch eingestelltes Digi- 
talispulver mit Öl verrieben. A. Als Herz- 
tonikum. 

H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. 


Digitalis-Dispert. Z. E. Nach dem 
Krause-Verfahren getrocknetes Kaltma- 
cerat der Fol. Digitalis, die wasserlös- 
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lichen, auch thermolabilen BREyeD- 
side der Blätter enthaltend. A. Als Digi- 
talispräparat. D. 3—6mal täglich I Ta- 
blette (1 Tablette = 150 F. D. entspricht 
0,1 g Fol. Dig. pulv.) oder 1—2mal täglich 
1 Zäpfchen (= 300 F.D.). 

H. Krause-Medico Gesellschaft-m. b. H., 
München, Wirtstraße 2, 


Digitalis-Exelud-Zäpichen. Z.E. (Pro 
supp. = 200 Frosch-Einheiten.) L. A. Fol. 
Digitalis, aufgeschlossen nach dem resorp- 
tionsbeschleunigenden Exclud - Verfahren 
„Reiss“. Sämtliche Glykoside sind in 
den Zäpfchen in genuiner Form ent- 
halten. Durch das Exclud-Verfahren 
„Reiss‘‘ werden die ursprünglich inner- 
halb der -einzelnen Pflanzenzelle befind- 
lichen wirksamen Stoffe in unveränder- 
ter genuiner Form auf die Membran- 
Oberfläche transportiert, so daß sie bei 
Berührung mit der Darmschleimhaut von 
dieser leicht und prompt vollständig re- 
sorbiert werden können. A. Gesamter 
Anwendungsbereich der Digitalistherapie 
(besonders der chronischen Therapie), 
auch für Kinder-Herzpraxis. Bei dekom- 
pensiertem Herzfehler, Myodegeneratio 
cordis, akuter Herzschwäche, Extra- 
systolie, Arythmia perpetua, paroxys- 
maler Tachykardie, Angina pectoris; 
Bronchopneumonie, Stauungskatarrh, hy- 
dropischen Zuständen. D. In den ersten 
Tagen einer Digitaliskur 2 bis 3, dann 
1 Zäpfchen täglich. Für eine chronische 
Digitalistherapie 1 Zäpfchen pro die, 
möglichst nach der Defäkation, Gesamt- 
menge für eine Kur ca. 30 Zäpfchen, 
hierauf 10—14 Tage pausieren, dann 
Fortsetzung der Kur. Bei leichtester 
Myocardschwäche ohne erkennbare In- 
suffizienzerscheinungen zeitweise, nach 
Bedarf 1 Zäpfchen zur Stimulierung der 
Herztätigkeit. 

H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenizet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Digitalis-Geloduratae. Z.E. Gelo- 
duratkapseln, enthaltend Fol. Digital. 
titrata. A. Für Patienten mit empfind- 
lichem Magen. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW87, Turmstraße 68. 


Digitalis-Präparate Marke Dr.A.B. 
Z. E. Hergestellt 1. A. aus nur frischen, 
genau eingestellten (titrierten) Drogen 
mit physiologisch festgestelltem Wir- 
kungswert. Im Handel sind: 

Tabl. Fol. Digital. titrat. à 0,1. 
Tabl. Fol. Digital. titr. et Camphor. trit. 
aa 0,1. 
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Tabl. Fol. Digital. titr. 0,1 et Theobro- 
min. natr. sal. 0,1. 
Tabl. Diuretic. comp. Rp. Fol. Digital. trit. 
Ban aa 0,05, Bulb. Scill. 0,06, Calomel 
1. 


H. ‘Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


u erregen Dr. Winckel, 
siehe Digitalis Winckel. 


Digitalis Winckel. Z.E. Tabletten zu 
0,05 g Fol. Digitalis in konservierter, halt- 
barer, titrierter Form. A. Als Digitalis- 
präparat. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln 
a. Rhein. 


Digitalon. Z. E. Alkoholfreie, aseptische, 
haltbare Lösung aller Digitalisstoffe, von 
gleichmäßiger physiologischer Wirksam- 
keit. A. Als Kardiotonikum. D. 0,5 bis 
1 ccm subkutan. 

H. Parke, Davis &Co., London und Detroit. 


Digitalysatum Bürger. Z.E. Ysat 
aus frischen Blättern von Digitalis pur- 
purea von gleichbleibendem, eingestelltem 
Wirkungswert. 1 g = 0,12 g Fol. Digitalis 
titr. A. Innerlich, intramuskulär und 
intravenös als Herzmittel. D. 3mal täg- 
lich 15—20 Tropfen, intramuskulär 1—2 
Ampullen, intravenös 1,2—2,2 ccm täg- 
lich. Kindern entsprechend weniger. 
B. Unter dem Namen Digitalysatum ist 
auch ein amerikanisches Digitalispräparat 
im Handel, das alle wirksamen Bestand- 
teile der frischen Droge enthalten soll. 
H. Apotheker Joh. Bürger, Ysatfabrik, 
G. m. b. H., Wernigerode a. H. 


Digitan. Z.E. Ein Dialysat aus frischen 

Digitalisblättern; 1 g = 0,001 g wirksamer 
Substanz. 
H. Wilhelm Schoenniger, Chem. Fabrik 
Zyma, G. m.b. H., Erlangen, Bohlen- 
platz 22; Dr. Wander, G. m.b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7; „Zyma“, Th. Mühle- 
thaler, A.-G., Nyon (Schweiz). 


Digithein. Z. E. Ist 1. A. „Kombination 
eines Digitalis-Reinpräparates (ballast- 
frei, entsprechend 0,05 Fól. Dig. titrat.) 
und 0,5 Theobrominnatrium natrio-sali- 
cylicum pro dosi“. Tabletten zu % g. 
H. Paul Redtenbacher, St. Veit-Apotheke, 

* Wien X111/7, Auhofstraße 141. 


Digitheosan-Dragees Dr. Wander. 
Z.E. 1 grünes Dragee enthält: Theo- 
bromin. natrio-salicylice Dr. Wander 
0,25 g, Pulv. Digital. titr. 0,025 g. A. Bei 
Debilitas cordis, inkompensierten Herz- 
fehlern, Erkrankungen des Myocardiums, 
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Ascites, Arteriosclerosis coronar., Angina 
pectoris, Dilatatio cordis usw. D. 3mal 
täglich 2 Dragees. Bei Koronarsklerose 
3mal täglich 1 Dragee. 

H.Dr.Wander &Co., Prag-Karlin,Vitkova2. 


Digititrin. Z. E. Enthält angeblich sämt- 
liche Digitalisglykoside in Lösung. 
H. Gesellschaft Therapie, Wien. 


Digitokrine. Z. E. Besteht I. A. aus 
Digititrat 1,5 ccm und Coffein natr. 
salicyl. Digitokrine forte, außerdem noch 
0,001 g Strychnin nitr. 


Digitol. 2 Präparate. 1. Z. E. Essentia 
Digitalis titrata. A. Bei Herzschwäche, 
Fettherz, Herzklappenfehler, Herzmus- 
kelentzündung usw. D. 3mal täglich 15 
bis 30. Tropfen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 

2. Z. E. Eine eingestellte Tinktur von 
Digitalisblättern. 

H. H. K. Mulford & Co., Philadelphia. 


Digitoxin solubile Cloetta, siehe Di- 
galen. 


Digitozym. Z. E. Physiologisch aus- 
gewertetes Digitalispräparat. Jede Ta- 
blette entspricht 0,1 g Fol. Digitalis. 
A. Als Kardiotonikum. D. Bei akuten 
Erscheinungen von Herzschwäche. Stark- 
kur: Am 1. Tage 4, am 2. und 3. Tage 
je 3, am 4. Tage 2 Tabletten. Für chro- 
nische Kuren: 1⁄4 Tablette 3mal täglich 
8—10 Tage lang. Das Präparat steht 
unter ständiger physiologischer Kontrolle. 
H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Digitrat. Z. E. Tabletten zu 0,05 g- 
abl. Fol. Digitalis titrat. standardisat. 
A. Bei Herzschwäche, Herzklappenfehler, 
Collaps usw. D. Höchstdosis 4Tabletten, 
höchste Tagesdosis 20 Tabletten. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Digitropin. Z. E. Besteht aus I ccm Digi- 
talis Bürger und 0,0002 g Atropin. sulfuric. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik Chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Digitura. Z.E. Hochwirksames, ballast- 
freies Extrakt aus Fol. Digitalis mit genau 
vorausstimmbarem Wirkungswert. 10 
Tropfen oder 1 Tablette Digitura = 
0,05 Fol. Digit. titr. A. Als Herzmittel. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 
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Digityl. Z. E. Ein mit hochgespannten 
Wasserdampf hergestelltes Digitalis- 
extrakt, versetzt mit Baldrian, Pfeffer- 
minz u. a. Bräunlich-grünliche Flüssig- 
keit, A. Als Digitalispräparat. D. 2stünd- 
lich 20 Tropfen, nach Eintreten der Voll- 
wirkung noch 1 Tag lang die Hälfte. 


„ H. Familine-Gesellschaft m.b. H., Berlin- 


Wilmersdorf, Landauer Str. 5. 


Diglobin. Z. E. Milz-Extrakt und Epi- | 


physen-Knochenmark. In „Opocrins‘, 
von denen jede 30 cg der kombinierten 
Extrakte enthält. A. Gegen Anämie. 


H. Anglo-French Drug Co., Ltd., London | 


W. C. 1, 238a Gray’s Inn Road. 


Diglueosedioxydiaminoarsenoben- 
zol. Z. E. Salvarsan, dessen beide Amino- 
gruppen durch Traubenzucker ersetzt 
sind. Angeblich besser haltbar als dieses. 


Diglykolyldisalieylsäure. Z.E. O(CH,- 
COO - C,H, +- COOH),. Glänzende geruch- 
lose Kristallblättchen von mild säuer- 
lichem Geschmack. F. P. 168—170°, Soll 
die Wirkung der Salizylsäure haben, aber 
besser als die Azetylsalizylsäure vertragen 
werden. A. Als Antipyretikum, Antirheu- 
matikum. 


Digosid. Z. E. Eine aus Digitalisblättern 
isolierte Substanz, deren Lösung 1:1000 
einem 10%igen Aufguß entsprechen soll. 
Im Handel in Lösung (1 ccem=0,1g Droge), 
Tabletten (1 Tablette = 0,05 g Droge) und 
Lösung in Ampullen. A. Als Digitalis- 

räparat. 
ezugsquelle: Noris, Zahn & Cie., Wien I, 
Franz- Josefs-Kai 7/9, 


Digosol. Z. E. L. A. Digitoxin solubile 
: amorph. A. Als Herztonikum und Diu- 
retikum für inneren Gebrauch und zu 
Injektionen. 
H.H.Finzelberg Nchf., Andernach a.Rhein. 


Digotin. Z. E. Wasserklare, farblose 
Lösung von Digitoxin. puriss. In Flaschen 


zu 7,5 und 15 ccm, Röhrchen mit 12 Ta- | 
bletten zu 0,1 g, Schachteln mit I und | 


6 Ampullen zu 1,1 ccm zur intramusku- 
lären und intravenösen Injektion. A. Bei 
akuter Herzschwäche, infektiösen Pro- 


und postoperativen Digitalisierung. D. 2 
bis 3mal täglich 20 Tropfen bzw. 2—3mal 
täglich 1 Tablette oder 2mal täglich Iccm, 
in schweren Fällen steigend bis zu 4 ccm 
Pro die. 

H. Gehe & Co., A.. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A. G., 
Aussig a. E. 
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Diguajakol. Z. Methylenguajakol. A. Zur 


Behandlung tuberkuloser Erkrankungen. 
D. 0,5—1 g 4—5mal täglich. 
H. K. Tomoda & Co., Yokohama. 


Diha. Z. E. Besteht 1I. A. aus Kampfer, 


Rosmarinöl, Melissengeist, Glyzerin. 
A. Als Sporteinreibung. 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
Köln a. Rhein und Hannover. 


Diha-Sporteinreibung. Z. E. Enthält 


l. A. Kampfer, Arnika, Rosmarin und 
Seifenspiritus. Gelbliche, klare Flüssigkeit, 
keit, nach Kampfer und Rosmarin riechend. 
A. Zur Kräftigung der Muskeln, bei 
Sport usw. 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
Köln und Hannover. 


Dihelmin. Z.E. L. A. Oxy-begzonaphto- 


karbonsäure, gebunden an Kupfer. Als 
Tabletten und als Salbe im Handel. 
A. Gegen Würmer, im speziellen Spul- 
und Madenwürmer. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten, am besten nach dem 
Essen, Kinder erhalten die Hälfte dieser 
Dosis. 

H. Stella, G. m. b. H., Chem.-pharm. La- 
boratorium, Hamburg 5, Kirchenallee 43. 


Dijnose. Z. E. Ein Pflanzeneiweiß. 


H. N. V. Biochemische Fabrik Prana, 
Amersfoort (Holland), 


Dijodatophan. Z. E. 2-p-Jodphenyl- 


6-jod-4-chinolinkarbonsäure von der For- 
mel: C,,H,0,N J, wird als Kontrastmittel 
zur Röntgendarstellung der Gallenblase 
empfohlen. Ein gelbes Pulver, 50,7% 
Jodgehalt, in Wasser sehr schwer, in 
Weingeist schwer löslich. Die Eingabe 
erfolgt mit dünnem Milchkakao 5—6 g 
auf Y, Liter. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Dijodoform. Z. E. Tetrajodäthylen 


a mit 95% J. F. P. 187°. Geruchlos, 
leicht löslich in Chloroform, schwer in 
Äther, nicht in Wasser. A. Als Wund- 
antiseptikum. 


‚, Dijodsalol. Z. Dijodsalizylsäurephenyl- 
zessen, Pericarditis exsudativa, zur prä- | F. P. 1390. 


ester, Nadeln. in Wasser 
unlöslich. A. Als Jodoformersatz. 


pa a ip Z. E. Ricinstearolsäuredijodid 


H,(CH,),- CNOH - CH, -CJ=CJ-(CH,), 
- COOH. Farb- und geschmacklose, licht- 
beständige Kristallnadeln, in Wasser 
unlöslich, in Benzol schwer löslich, 
werden aber von den meisten anderen 


organischen Lösungsmitteln leicht auf- 
genommen. In verdünnter Alkalilauge 
löst das Präparat sich unter Bildung des 
betr. Salzes auf. Durch Kochen mit Kali- 
lauge wird Jod in Form von Alkalijodid 
abgespaltet. Verdünnte Permanganat- 
lösung bewirkt bereits in der Kälte Oxy- 
dation. Dijodyl schmilzt bei 71--72°; 
stärkere Erhitzung bewirkt bei 130—140° 
Bräunung. Bei etwa 175° tritt Zersetzung 
ein. Der Jodgehalt beträgt 46%. A. Bei 
allen Krankheiten, bei denen Jodpräpa- 
rate verordnet werden, z. B. Lues, Arterio- 
sklerose, Rachitis, Skrofulose usw. D. Er- 
wachsene I—3mal täglich 1—2 Kapseln 
oder Tabletten nach den Mahlzeiten; 
Kinder etwa die Hälfte. Die Tabletten 
sind gut zu zerkauen und mit etwas Was- 
ser hinunterzuspülen. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Dijodyl-Kügelchen. Z. E. Wie Di- 
jodyl. Kügelchen zu je 0,0065 g Di- 
jodyl = 0,003 g Jod, zu je 0,0022 g Di- 
jodyl = 0,001 g Jod, zu je 0,0011 g Di- 
jody! = 0,0005 g Jod. A. Zur Prophylaxe 
und Behandlung des Kropfes, Basedow, 
Schnupfen, Grippe, Tuberkulose, Infek- 
tionskrankheiten. D. Wöchentlich I bis 
2 Dijodyl-Kügelchen zu I mg Jod unter 
Kontrolle des Arztes bei Kropf. In an- 
deren Fällen 1—25 Dijodyl-Kügelchen 
täglich je nach Lage des Falles. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Dijozol. Z. E. Chemisch stellt es 1. A. eine 
alkoholhaltige konzentrierte Lösung eines 
nach besonderem Verfahren dijodierten 
Salzes der Phenolsulfosäure dar, die 
außerdem noch größere Mengen ionogen- 
gebundenes Jod enthält. Klare, fast ge- 
ruchlose, schwach gelbliche Lösung. Mit 
Wasser und Alkohol in jedem Verhältnis 
mischbar. Färbt Haut und Wäsche nicht. 
A. Als desodorierendes Antiseptikum 
für alle Fälle chirurgischer Desinfektion. 
Auch als Desinfiziens und Desodorans in 
der Veterinärchirurgie. Soll unverdünnt 
zur Desinfektion des Operationsfeldes, 
der Hände des Operateurs wie zur Wund- 
behandlung selbst benutzt werden. Jeder 
Originalpackung wird ein Beutelchen mit 
einem indifferenten roten Farbstoff bei- 
gegeben. Der Farbstoff, dessen Menge so 
bemessen ist, daß sie für die Menge Dijozol 
ausreicht, soll im Dijozol gelöst werden 
und den Arzt in die Lage versetzen, sich 
jederzeit von der richtig vorgenommenen 
Desinfektion zu überzeugen. 
H.H.Trommsdorff, Chem. Fabrik, Aachen. 


— GEHES CODEX 


356 


Dijozol-Seife. Z. E. L. A. 14% Kern- 
seife und 86% einer Mischung von Dijo- 
zol und 99% igem Alkohol. Eine Seifen- 
creme in Tuben. A. Als Händedes- 
infektionsmittel. D. 1 Tube zur ein- 
maligen zuverlässigen Sterilisation der 
Hände. 


H.H.Trommsdorff, Chem. Fabrik, Aachen. 


Dilaudid. Z. E. Ein dem Dicodid analoges 
Präparat, das chemisch als salzsaures 
Dihydromorphinon bezeichnet werden 
kann. C„H„O,N - HCI. Es ist in Wasser 
und Alkohol löslich, in Äther unlöslich. 
Die wäßrige Lösung reagiert neutral. 
Das Präparat wird als 3mal stärker als 
Morphin bezeichnet. A. Wo bisher Mor- 
phin gegeben wurde. Es soll sich durch 
eine wesentlich stärkere und nachhaltigere 
Wirkung auszeichnen. Die Dosierung ist 
demzufolge bedeutend kleiner. D. Dosen 
von 5 mg entsprechen Dosen von 1—2 cg 
Morphin. Es sollen diese Gaben 4—6 
Wochen lang, täglich wiederholt, ihre 
Wirkung behalten. Die Dosen brauchen 
nicht gesteigert zu werden. B. Besonders 
Dilaudid mit Scopolamin hat sich nach 
den bis jetzt vorliegenden Erfahrungen 
als Dämmerschlafmittel in der Chirurgie 
und auch als Narkotikum in der Psychia- 
trie bewährt. Im Handel sind Tabletten 
zu 0,0025 g salzsaurem Dilaudid; Am- 
Bin zu je 1 ccm = 0,005 g salzsaurem 

ilaudid in wässeriger Lösung; Ampullen 
zu je 1 ccm mit 0,005 g salzsaurem Di- 
laudid und 0,0003 g salzsaurem Scopola- 
min; salzsaures Dilaudid in Substanz zur 
Herstellung von Lösungen zum Ein- 
nehmen und zur Injektion, Suppositorien 
usw. 


H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


K. A. Dilgers Pillen. Z. E. L. A. Extr. 
Casc. Sagrad., Phenolphthalein, Pflanzen- 
extrakte. Grau-grünliche Pillen. A. Als 
Abführmittel bei Obstipation. D. 1 bis 
2 Pillen abends. 

H. Apotheker Carl Liebheit, Fabrik 
pharm. Präparate, Haßloch (Pfalz). 


Diluformin. Z. E. Wird angegeben als 
Ameisensäurepräparat in Ampullen zur 
subkutanen Injektion in 7 Stärken von 
A bis G. Gefunden wurde Ameisensäure 
(0,25% , 0,04%, 0,006% , 0,00012% , und 
weniger). Das Anästhetikum war jedoch 
Kokain (Holländ. Rijks-Instituut voor 
pharmacotherapeut. Onderzoek. in Lei- 
den). A. Als Schwellenreizmittel bei 
Asthma bronchiale, Tuberkulose, Gicht, 
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Muskelrheumatismus, Gelenkrheumatis- 
mus, Entzündung sämtlicher Organe. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin C 19, 
Kurstraße 34/35. 


Dimazon. Amerikanische Bezeichnung 
für Diacetylamidoazotoluol(Azofarbstoff). 
A. In der Wundbehandlung. 


Dimazon-Ointment. Z. E. Salbe aus 
Diazetylamidoazotoluol. 
H. Heilkraft Medicinal Co., Boston, Mass. 


Dimelsan. A. Bei Zuckerkrankheit. 
H. „Heuvephar“ Laborator. chem.-pharm. 
und kosmetischer Präparate G. m. b. H., 
Hannover, Ifflandstraße 7A. 


Dimetharsen-Eri. Z.E. Eine Dimethyl- 
natriumarsenat-Lösung. 
H. Speziallaboratorium Eri, Budapest VI, 
Aréna-út. 124. 


Dimol. Z. Ist Dimethylomethoxyphenol 
und kommt als Sirup sowie als Pulver 
in den Handel. A. Zur Darmdesinfektion. 
H. Angio-French Drug Co., London. 


Dimopyran. Z. Dimethylamidoanti- 
pyrin. A. Als Antipyretikum. D. 0,3 bis 
0,5 g mehrmals täglich. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Dimorphid hydrochlorieum, frühere 
Bezeichnung für Dilaudid (siehe dort). 


Dimosquita-Creme, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Dineon. Z. E. Ist l. A. eine chemische Ver- 
bindung aus Strychnin und einem Mor- 
Phinderivat (als haptophore Gruppe), der 
geringste Mengen Eukalyptol und Kreo- 
solkarbonat als toxophore Gruppen bei- 
gemengt sind. Daher keine Salizylsäure- 
nebenwirkung. A. Gegen Grippe und 
Katarrhe der oberen Luftwege. 

H. Chem. Fabrik Eitorf A. G., Eitorf 
a. Sieg. 


Ding an sich. Z. Rund 75% Seife und 
Fettsubstanzen sowie 25% Natrium- 
superoxyd und indifferente Stoffe. A. Als 
Waschmittel. 

H. Königswarter & Ebell, Hannover. 


Dinol-Rattentod Dr. Dittmar’s, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Dinutron nach Prof. Dr. Stejskal. 
Z. E. Enthält 1. A. 50%, Fett, 37% Kohle- 
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hydrate, 5% Eiweiß, Vitamine. Ist eine 
Salbe. Die Nährstoffe sind in reiner Form 
enthalten, so daß sie von der Haut auf- 
genommen bzw. durchgelassen werden. 
Pro kg 6750 Kalorien. A. Ein perkutanes 
Nährmittel zur Durchführung der neuen 
Methode der Ernährung durch die Haut, 
durch Einreiben in die Haut, ohne körper- 
liche Eingriffe anzuwenden. A. Zur Not- 
ernährung bei Ernährungsschwierigkeiten, 
als Zusatzernährung bei Appetitmangel 
und zu Mastkuren. D. Zur alleinigen Er- 
nährung eines Bettlägerigen bei Unmög- 
lichkeit sonstiger Zufuhr 200 g (Schluck- 
unvermögen, Ulcus ventriculi oder duo- 
deni, Pylorustenose), als Zusatzernährung 
(Erbrechen, mangelnder Appetit). Oder 
zu Mastkuren entsprechend weniger (200 
g, 1 Tube, entsprechen 2 Liter Vollmilch). 
H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Diocain. Z. E. Ist p-dialloxyaethenyl- 
diphenylamidin-Chlorhydrat, 
N-C,H,0-CH,-CH=CH 
Ha Z etla 2 2,4 1, 
s CS NH-C,H,0-CH; CH=CH, 5 
ein geruch- und farbloses weißes Pulver 
in Wasser und in Alkohol löslich, F. P. 
152—153°, die Lösungen lassen sich durch 
Aufkochen sterilisieren. A. Lokalanästhe- 
sie in der Augenheilkunde. D. In 2%/,0- 
Lösung für Tonometrie, kleinere chirurgi- 
sche Eingriffe und mit Adrenalinzusatz 
für die diagnostische Durchspülung der 
Tränenwege. 


H. Gesellschaft für Chem.Industrie,Basel. 


Dioierm. A. Zu Diabetikerkuren. 


H. Kaban, Pharm. Werke, A.-G., Ham- 
burg 22, Gluckstraße 63. 


Diogen. Z. Saures Natronsalz der a,- 
Amido-#,-Naphthol-f,-ß,-disulfosäure. A. 
Als photographischer Entwickler. 

H. Dr. Heinrich König & Co., Leipzig- 
Plagwitz. 


Diogenal. Z. E. Dibrompropyldiäthyl- 
barbitursäure, ein weißes, in Wasser fast 
unlösliches Pulver. F.P. 126°, Bromgehalt 
41,6%. A. Als allgemeines Sedativum 
und als Schlafmittel. D. Mittlere schlaf- 
bringende Dosis = 1g, als Sedativum 
1—3 g. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. E. Merck, Darmstadt, und I. G. Farben- 
industrie Aktiengesellschaft, Pharm. Ver- 
kaufs-Abtig. „Bayer-Meister Lucius‘, 
Leverkusen a. Rh. 
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Diogenal-Tabletten.Werden nichtmehr 
hergestellt. 


Diolan Dr. Heisler. Z. E. Aethyl- 

morphinchlorhydrat, 
C,;H,,;NO(OH)(0C,H,)HCI- 2H,O. 

Weißes, geruchloses, aus mikroskopischen 
Nadeln bestehendes Pulver von schwach 
bitterem Geschmack. F. P. 122-123°, 
leicht löslich in Wasser und Alkohol, un- 
löslich in Äther und Chloroform. A. Als 
Husten- und Schnupfenmittel, bei Asth- 
ma, Pertussis, Dyspnöe, Bronchitis, Pneu- 
monie usw. D. 6.010,03 Einzeldosis, 
Tagesdosis bis 0,09 g. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Diomorphin. Z. Eine Lösung von 1,0 
Dionin und 0,1 Morphin in 10,0 Wasser. 
A. Bei asthmatischen Anfällen. D. % 
Spritze. 


Dionin. Z. E. C,,H,‚NO(OH)(OC,H,)- HCI 
+ H,O. Morphinäthyläther-chlorhydrat, 
feine Nadeln, F. P. 123—125°, Leicht lös- 
lich in Wasser und Alkohol. A. An Stelle 
von Morphin oder Kodein. D. 0,03 g 2 bis 
3mal täglich, oder 0,03—0,05 g abends. 
Bei Morphium-Entziehungskuren 0,05 bis 
0,08 g, steigend bis 1 g. Für Suppositorien 
0,04:2,0 Ol.. Cacao. Subkutan je 0,03 g. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Diophtin. Z. E. Ist ein spezifisches kom- 
plexes Tuberkulose-Diagnostikum ; es soll 
sämtliche Stoffwechselprodukte des Tu- 
berkelbazillus enthalten. A. In der Ve- 
terinärmedizin. 

H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 1. 


Dioradin (Radioaktives Jodmenthol). 
Z. E. Enthält 1. A. 0,75 g peptonisiertes 
pa 0,06 g Menthol, 1/1 Tropfen Radium- 

arium-Chlorid in’ ätherischer Lösung. 
Nach Moßler enthalten die Ampullen eine 
mit Kampfer und Menthol versetzte Lö- 
sung einer organischen Jodverbindung 
in einem fetten Öle. Jede Ampulle hat 
20 M.-E. durch Zusatz einer Radiumsalz- 
lösung. A. Gegen Tuberkulose zu Injek- 
tionen. D. 10 Tage lang je 1 ccm, dann 
jeden 2. Tag bis zur 40. Injektion; 1 bis 
2 Wochen Pause, dann wiederholen. 
H. H. de Lamont, Paris, Avenue de Veu- 
illy 20. Generaldepot für Deutschland: 
Georg Cohn, Berlin C2, Spandauer 
Straße 33/35. 


Diosal. Z. Dijodsalizylsaures Na. 


Diosmal. Z. Extrakt aus den Bucco- 


blättern. A. Gegen Blasenleiden. D. Pil- 
len zu 0,15 oder Kapseln zu 0,3—0,5 g 
mehrmals täglich. 

H. Apotheker Dr. P. Runge, Schwan- 
Apotheke, Hamburg, Dammtorstraße 27. 


Diothymin, sice. und liquid. Z. E. 


Enthält die Dialysate von Thym. serpyll., 
Thym. vulgar., Passiflora und Drosera 
rotundifolia und einen dem Alter des 
betr. Kindes entsprechenden Zusatz von 
Dionin, der 0,2 bzw. 0,04 und 0,06 bei 
Stärke I—IH sicc. und 0,04 bei der flüssi- 
gen Form beträgt. Phytochem. Kombi- 
nationspräparat. Aromatisch riechende, 
braune Flüssigkeit von süßem Geschmack. 
Das Pulver hat dieselben Eigenschaften. 
A. Als Keuchhustenmittel sowie als Se- 
dativum und Expektorans. D. Pulver: 
Stärke I—III je nach dem Lebensalter, 
Stärke I bis zu 2 Jahren, Stärke II von 
3—5 Jahren, Stärke III Kinder über 
6 Jahre und Erwachsene je 1 Teelöffel 
3stündlich in Milch oder kaltem Getränk 
eingerührt. Die flüssige Form wird in 
leicher Weise (1 Teelöffel bzw. 1 EB- 
öffel voll) verabreicht. Diothymin wird 
am besten nach den Mahlzeiten ge- 
nommen. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden. 


Dioviburnia. Z. Aus Viburnum Opulus 


bereitet. A. Als krampf- und schmerz- 
stillendes Mittel bei unregelmäßiger Mo- 
natsblutung. 

H. Dios Chemical Co., St. Louis. 


Dioxon-Sauerstoiibäder. Z. E. Nicht 


angegeben. A. Bei Stoffwechselkrank- 
heiten. 

H. Chem. Werke, Kirchhoff & Neirath, 
G, m. b. H., Berlin W 15, Joachimsthaler 
Straße 25/26. 


Diphenal. Z. Phenolat des Diamidooxy- 


diphenyl. A. Als photographischer Ent- 
wickler. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Diphenylaminum _thymiecobenzoi- 


eum, siehe Arhovin. 


Diphkutan. Z. E. Ist ein Impfstoff zuf 


Schutzimpfung gegen Diphtherie, als 
Hautimpfung nach der Methode Ponn- 
dorf mit lebenden Krankheitserregern. 

H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.!- 


Dizihpgan, Z. E. L. A. Diphenylamin- 


ymicobenzoic, eine aromatisch riechend® 
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Flüssigkeit in Gelatinekapseln zu 0,25 g. 


| Diphtherie-Serüle. Z. E. 400, 500 und 
A. Bei Gonorrhöe, Blasenkatarrh. D. 3 bis | l 

| 

| 


000 I-E. im ccm in allen gebräuch- 
lichen Abfüllungen. 


4mal täglich 1 Kapsel. \ 
H. Behringwerke A.-G., Marburg a. Lahn. 


H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 

Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22. 

Diphtherie-Serum, siehe Serum gegen 
iphtherie. 


Diphtherie-Testgift T. L., siehe Se- 
rum gegen Diphtherie. 


Diphtherakon. Z. E. Eine homöopathi- 
sche Zubereitung aus Acon., Rhus tox., 
Merc. cyan., Cal. A. Bei Rachen-, Nasen- 
und Hautdiphtherie. | 
H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe | 


(Baden). | 


Diphtherie-Antitoxin „Behring- | 
werke‘, siche unter Sera. | Diphtherie - Toxin - Antitoxin - Ge- 


ok. | misch. Ist ein sorgfältigst neutralisier- 
Diphtherie-Gift_ für die Sehick- | tes Toxin-Antitoxin-Gemisch zur Schutz- 


Diphtherie-Testserum, siehe Serum 
gegen Diphtherie. 


eaktion Behringwerke. Z. E. Zur | 


Anstellung der Reaktion befindet sich 


ein besonders abgelagertes Gift mit schwa- 
cher direkter Giftwirkung in einer ge- 
wissen Verdünnung im Handel. A. Zur 
Kontrolle einer Diphtherieimmunität. 
Bei positiver Reaktion bildet sich eine 


allmählich zunehmende Rötung und In- | 


filtration von 20—25 mm Durchmesser; 


der negative Ausfall der Schick-Reaktion | 


beweist das Vorhandensein von Schutz- 


körpern gegen Diphtherietoxin in für | 


impfung nach v. Behring. Mittels 2—3 
Injektionen erreicht man einen Schutz 
für 4—7 Jahre, sie sollen nach Ablauf des 
ersten Jahres bis spätestens zum schul- 
pflichtigen Alter des Kindes erfolgen. 
Erstimpfung bei Kindern 0,5, bei Er- 
wachsenen 1 ccm subkutan. In je 8 bis 
10 Tagen Abstand soll eine 2. und 3. 
Kar Impfung erfolgen. Durch die 
chick-Reaktion prüft man, ob der Impf- 
ling vor der Schutzimpfung bereits Anti- 
toxin besitzt bzw. nach derselben aus- 


rophylaktische Zwecke enügender - 4 $ 

a D. 0,1 ccm einer Ri 19 Seilen ziena Antip gegen Diphtherie ge- 
Vi z e E 1 . 

0,85%iger  physiologischer Kochsalz- | H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


lösung mit 1 Teil des Giftes hergestellter 
Lösung wird intrakutan injiziert. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Diphtherie-Gift zur Schick-Reak- 
tion. Z. E. Zur intrakutanen Injektion 
behufs Feststellung einer für vorbeu- 
gende Zwecke ausreichenden Antitoxin- 
menge im menschlichen Blutserum, bzw. 
des Fehlens dieser Schutzstoffe gegen das 
bei der Diphtherie-Erkrankung auftre- 
tende Diphtherietoxin. D. Das Gift ist 
unmittelbar vor Anstellung der Probe 
1 Teil mit 19 Teilen physiol. NaCl-Lösung 
zu verdünnen, und von dieser Verdün- 
nung sind 0,1 ccm intrakutan einzu- 
spritzen. 

H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. | 


Diphtheritismittel Bertrand. Z. E. 
Laut U.-A. Leipzig eine Salbe aus Paprika, 
Bockshornsamen und Schweinefett. A. Bei 
Geflügeldiphtheritis. 

H. J. R. Bertrand, Aachen. 


Diphthodoron. Z. E. Nr. I stellt 1. A. 
eine Quecksilberverbindung dar (0,01%), 
Nr. II enthält Atropa belladonna (0,1%), 
Facalypas globulus, Apisin (0,001 %). 
A. Bei Diphtherie. D. Abwechselnd Nr. I 
und Nr. II %-2stündlich je nach der 
Schwere der Erkrankun . Man gibt pro 
dosi von Nr. 13—7 Tropfen je nach Alter 
des Kranken, von Nr. Il einen gestriche- 
nen oder gehäuften Kaffeelöffel je nach 
Alter des Kranken in 4, Weinglas voll 
Wasser gut verrührt. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Diphtherie-Hammelserum (staatlich 
geprüft), siehe Serum gegen Diphtherie. 


Diphtherie-Heilserum Elo (Marke 
Hoechst), siehe Serum gegen Diphtherie. 


Diphtherie-Sehutzimpistofi 
Feiron m > siehe Serum gegen Diph- 
erie. 


Diphtherie-Schutzmittel Ta. 
siehe unter Sera gegen Diphtherie. 


Diphthorin. Z. E. L. A. eine ölige Jod- 
lösung. A. Gegen Geflügeldiphtherie. 
H. Julius Jeltrup, Hüsten a. Ruhr. 


Diphthosan. Z. E. Mit Saccharin ver- 
süßtes Flavicid (2,7 Dimethyl-3-Dime- 


F. 
j | thylamino-6 Amino 10-methylakridinium 


Dipl 


chlorid). 
Flavicid, 0,058 Saccharin und 0,85 g 
Kochsalz. A. Spezifikum zur Bekämp- 
fung der Angina, insbesondere der Diph- 
therie und zur Entkeimung der Diph- 
theriebazillenträger. D. Zum Gurgeln: 
1 Pastille in 4, Liter Wasser lösen. B. 
Werden nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Diplin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Diplosal. Z. E. Der Salizylsäureester der 
alizylsäure, OH-C,H,-COO-C,H,COOH, 
Salizylosalizylsäure. Weiße, geruchlose 
Nadeln, F. P. 147°. Geschmack schwach 
bitter; unlöslich in Wasser und ver- 
dünnten Säuren, leicht in Äther und Al- 
kohol. A. Bei akutem und chronischem 
Gelenkrheumatismus, Muskelrheumatis- 
mus, Neuralgie usw. D. 0,5—1 g mehr- 
mals täglich (in Tabletten), bis 6 g Tages- 
gabe. B. Als „107%ige Salizylsäure‘‘ 
bezeichnet, da 100 Teile Diplosal 107 Teile 
Salizylsäure geben. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Di-Propäsin. Z. E. Zwei durch CO Kr 
kuppelte Propäsin-Moleküle: CO - (NH 
-C,;H, :COO - C,H,),, geruch- und ge- 
schmackloses, leichtes, weißes Pulver, 
F. P. 172°. Leicht löslich in Alkohol, 
schwerer in anderen Lösungsmitteln. 
A. Als Analgetikum bei Magen- und 
Darmschmerzen, Sedativum und Hypno- 
tikum. D. 0,5—2,0og. B. An sich nicht 
anästhesierend, sondern erst nach der 
Spaltung durch physiologisch-alkalische 
Lösungen. 

H. Franz Fritzsche & Co., Hamburg. 


Dirigenz-Bad. Z. E. Besteht I. A. „aus 
einem Dirigenzsalz, einem Kohlensäure- 
träger und nur ca. 200g abgestimmter 
organischer Säure, enthält dann noch 
nutzbringende Salze aus der Eisen-, 
Mangan-, Magnesium-, Kalzium- und 
Alkali-Gruppe“. A. Bei nervösen Be- 
schwerden. 

H. Li-il-Werke, G.m.b.H., Dresden-N. 30. 


Dirigo (Pinusessenz). Z. E. Ol. Pini 
pumilion. 50, Ol. Gaulther. 3, Menthol 1, 
Ol. Anis. 1. Farblose, leicht bewegliche 
Flüssigkeit von aromatischem Geruch. 
A. Zu Inhalationen mit Maxims „Pipe of 
Peace‘, 

H. Martindale & Co., London. 
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Die Pastillen enthalten 0,1 g | Disalgin. Z. E. 0-Oxybenzylalkohol. 


Durch Zusatz von Puffern gelang es, 
die Lösungen des Mittels widerstands- 
fähig zu machen gegen hohe Temperatur, 
so daß sie sterilisiert werden können. 
Disalgin soll wesentlich weniger giftig 
sein als Kokain und Novokain. A. Als 
Betäubungsmittel. 

H. Dr. Georg Henning, Berlin W., Kur- 
fürstenstraße. 


Disapoon. Z. E. Sauerstoffhaltiges Prä- 
panh verschieden parfümiert. A. Als 
aut-Waschmittel. 


H. Disapoon-Fabrik, Zittau i. Sa. 


Diskohol-Pulver. Z. Schwefel, Päonien- 
wurzel, Natriumkarbonat und Weinsäure 
oder Weinstein. A. Gegen Trunksucht 
angepriesen. 


H. A. Burghardt, Dresden. 


Diskretol, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 

Dismenol. Z. E. Mischung von Para- 

sulfamidbenzoesäure und Dimethylami- 
dophenazon (Pyramidon). A. Bei Dys- 
menorrhöe als schmerzlinderndes und 
krampfstillendes Mittel. D. 2—3mal täg- 
lich 1 Tablette. 
H. Pharmacie Centrale, Madlener-Cavin, 
Genf, 9 Rue du Mont-Blanc. Vertrieb 
für ‚Deuschlapd: Simon’sche Apotheke, 
Berlin. 


Dismine Favrot. Z. E. Kapseln, ent- 
haltend die wirksamen Bestandteile der 
Buccoblätter. A. Als Diuretikum. 


H. Labor. H. Ferre, Blottiere & Cie., 
Paris, 6 Rue Dombaste. 


Disodo-Luargol. Z. Ist das Natrium- 
salz des Silber- Antimon - Salvarsans- 
Durch den Zusatz von Silber und Anti- 
mon soll die spirilliziide Wirkung def 
Salvarsan gesteigert werden. A. Gegen 
Lues und Syphilis. 


H. Les Etablissements Poulenc frères: 
Paris, 86/92 Rue Vieille du Temple. 


Disol, identisch mit Dixol (siehe dies). 


Disothrin. Z. Digitoxinum solub, titrat 
in Flaschen zu 15ccm. A. Bei Herz 
krankheiten. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt: 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 
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Disotrin. Z. Enthält die wirksamen Prin- 
zipien von Digitalis purpurea und Stro- 
phanthus Combe. A. Als Cardiacum, 
per os, per rectum, subkutan oder intra- 
muskulär. 


H. Fauth & Co., Abtlg. Disotrin, Mann- 
heim. 


Disotussan. Z. E. Ein Extractum Thymi 
saccharatum compositum. A. Bei Keuch- 
husten. 


H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Dispargen. Z. E. Reversibles Silber- 
kolloid von sehr hoher Dispersität. 
Schwarze, glänzende Blättchen, in Was- 
ser verhältnismäßig leicht und klar lös- 
lich. A. Bei septischen Infektionen, ins- 
besondere Puerperalsepsis, Bakteriämie, 
Pyämie, sept. Aborten, sept. Endocar- 
ditis, salizylrefraktärem Gelenkrheuma- 
tismus, Typhus, Meningitis usw. D.Haupt- 
sächlich intravenöse Injektionen: 2 bis 
5 ccm einer 2%igen Lösung, steigend auf 
10—15 ccm, täglich oder jeden 2. Tag. 
Kinder entsprechend ihrem Alter weniger, 
evtl. die Hälfte. Dauerklistiere: 50 ccm 
einer 10%igen Lösung nach sorgfältiger 
Reinigung des Rektum. Intralumbal: bei 
Meningitis 2%ige Lösung, zu Injektio- 
nen und Spülungen im Urogenitalsystem 
1-2%ige Lösung. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Dispepsan. Z. Enthält die wirksamen 
Bestandteile der Kondurangorinde, Pep- 
sin und Salzsäure in Form eines aroma- 
tischen Elixiers, 

H. Laboratorium med.-chem. Präparate, 
Apotheker A. May, Dresden-Leuben. 


Dispnon-Tabletten. Z. E. L. A. weiß- 
dragierte Theobromin-Chinin-Viscum- 
Tabletten. A. Bei Blutdrucksteigerung, 
Asthma cardiale, Angina pectoris, Steno- 
cardie, Arteriosklerose, Ödeme, Kopf- 
schmerz, Apoplexie. D. 3—4mal täglich 
2 Tabletten, heiße Milch oder Tee nach- 
trinken. B. Im Handel in Packungen zu 
20 Stück. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Disseline. Z. Enthält Quecksilber, Jod 
und Kantharidin, Rizinusöl und Winter- 
grünöl. A. Bei Überbeinen, Spat, Seh- 
nen- und Gelenkentzündung, Sehnen- 


-~ 
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verdickungen, Gallen, Brustbeule, Stoll- 
beule. 


H. Veterinär-Laboratorium, Apotheker 
Georg Halling, Berlin-Südende. 


Dissolvin. Z. E. Eine flüssige Jodseife. 
A. Bei Hautkrankheiten. 


H. Apotheker M. Prihoda, Wien. 


Disteltod, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Distex. Z. E. Besteht 1. A. aus Chlor- 
kohlenwasserstoffen und Farnkraut- 
extrakt. Im Handel in flüssiger Form 
und auch als Tabletten. A. Als Leber- 
egelmittel. 


H. Atarost, Rostock. 


Distochlor. Z. E. Ist I. A. ein ge- 
chlorter Kohlenwasserstoff. Im Han- 
del in Packung A für Schafe, in 
Packung B für Rinder. A. Zur Leber- 
egelbekämpfung. D. Nach Gebrauchs- 
anweisung. 


H. Chem. Werke Carl Buchner & Sohn 
A.-G., München, Werk Solln. 


Distol. Z. E. Enthält I. A. die spezifisch 

wirksamen Bestandteile der Aspidium 
filix mas in lipoidlöslichen Stoffen. L. A. 
des U.-A. Stuttgart enthalten die Kap- 
seln wahrscheinlich eine Lösung von 
Rohfilizin in Benzol. A. Zur Vernichtung 
der Leberegel bei Rindern, Schafen und 
Ziegen. 
H. „Chinoin“, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte, A.-G., Ujpest. Vertrieb f. Deutsch- 
land und bestimmte angrenzende Be- 
zirke: Chem.-Pharm. Aktiengesellschaft, 
Bad Homburg. 


Distosan. A. Bei Leberegelkrankheit 
(Distomatose, Gelbsucht) der Schafe. 
H. Chem. Industrie „Sapic“, Cernauti 
(Czernowitz, Rumänien). 


Disuliargil. E. Entwickelt bei Berüh- 
rung mit Wundsekret schweflige Säure. 
A. Gegen Hufkrebs. 

H. Chem. Fabrik Kaban, 
Wandsbek. 


Hamburg- 


Dithion. Z. Natronsalze der Dithiosalizyl- 
säure. A. Als Antirheumatikum. D.2—4g. 
Dem Handel entzogen, nur auf besonderen 
Wunsch lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 
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Ditonal. Z. E. Zäpfchen, die I. A. Alsol, 
Trichlorbuty Isalizylsäureester und Dime- 
thylamidophenyldimethylpyrazolon ent- 
halten. A. Bei schmerzhaften Unter- 
leibsentzündungen, Dysmenorrhöe und 
Prostatitis zur Schmerzlinderung und 

Beeinflussung der Entzündungen. D. Je 
nach Schwere der Erkrankungen wer- 
den 1—4 Zäpfchen am Tage einge- 
führt. 

H. Athenstaedt & Redeker, Chem. Fabrik, 
Hemelingen-Bremen. 


Diufortan. Z.E. L.A. liegt die „ganz 
reine“ Jodkalzium -Theobrominverbin- 
dung vor, die die Zusammensetzung 
(C,H,N,0,),Ca(OH), + Ca], haben soll. 
A. Als Diuretikum bei stenokardischen 
und ähnlichen Zuständen. D. 3mal täg- 
lich Tabletten. 


H. Chem. Fabrik A. Jaffe, Berlin O 27. 


Diujodin. Z.E. Pastilli theobromini 
jodati; enthalten 0,3g Theobromin natrio- 
salicylic. und 0,2 g Kal. jodat. A. Bei 
Arteriosklerose. 


H. Bella Sándor és Társa, Budapest VII. 


„Diupa‘“, siehe Delitia-Insekten- und 
Parasitentod „Diupa“. 


Diurase. Z.E. Enthält 17,15% Glyko- 
koll, 14,25%, Terpinhydrat, 68,6%, Salze 
(Kal. und Ammon. citr., tart., acet. u. a.). 
Nach neueren Angaben je 15% Glykokoll, 
Bau yYtat, Calc. phosph. und Calc. 
carbon. 


H. Chem. Fabrik, Ebenau, München W 39. 


Diurene. Z. E. Ein Präparat aus Ado- 
nis vernalis. A. Als Herzmittel wie 
Digitalis. 


H. C. David-Rabot, Courbevoie. 


Diureticum compositum Bürger, 
früherer Name für Diuretysatum. 


Diuretin. Z. E. Theobrominnatrium-Na- 
een eii. weißes, wasserlösliches 
Pulver mit 50% Theobromin. A. Als 
Diuretikum bei Wassersucht und Nie- 
renleiden. Ferner bei Asthma car- 
diale, Angina pectoris usw. D. 1,0g 
mehrmals täglich, Tagesgabe 2—4 g, 
Ra entsprechende Zahl Tabletten zu 
‚5 g. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Diuretysatum Bürger. Z.E. Ysat 
(Dialysat) aus Bulb. Scillae, Fol. Betulae 


und Fruct. Juniperi. Reizloses Diureti-' 
kum. Bulb. Scillae, der Hauptbestandteil 
des Diuretysatum, hat außer der kardio- 
tonischen eine ausgeprägt diuretische 
Wirkung. Letztere wird durch den Zu- 
satz von Fol. Betulae und Fruct. Juni- 
peri noch verstärkt. Diuretysatum regt 
die Nierenfunktionen zu einer rasch ein- 
setzenden Diurese an, ohne sie zu reizen 
und zu schädigen. A. Herzaffektionen mit 
Stauungserscheinungen, Oedeme, Ascites, 
Nephritiden mit allgemeinem Hydrops, 
Lebercirrhose, Pleuritis. D. 3mal täglich 
1 Teelöffel in einer geringen Menge Was- 
ser (Herm. Strauß). 

H. Ysatfabrik G. m. b. H., Johannes Bür- 
ger, Wernigerode (Harz). 


Diuroiormina. Z. Helmitolersatz. A.Als 
Blasenantiseptikum. 


H. Dr. Zambiletti, Mailand. 


Diursan. Z. E. L. A. Extr. Juniperi diu- 
reticum. A. Bei Blasen- und Nieren- 
leiden, Wassersucht usw. 


H. L. Lichtenfeldt, Meuselbach (Thür.). 


Diurseptin. Z. Besteht aus Camphor, 
Camphor monobromata und Hexamethy- 
lentetramin. A. Als Cardiotonicum be- 
sonders während Infektionskrankheiten 
und in der Rekonvaleszenz. 

H. „Noval“ Chem. Industrie, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Divinal. Z. Naturprodukt aus einer Bad- 
steingrube, enthaltend: Kieselsäure 30%, 
Tonerde 4,4%, Eisen 7,2%, Kalk 53%, 
Magnesia 3,87%. Graues, alkalisch rea- 
gierendes Pulver. A. In Form von Brei- 
umschlägen oder als Zusatz zu Bädern 
gegen rheumatische Leiden und ähn- 
liche. 
= Bayr. Divinal-Werk, Bad Reichen- 


Dixa-Influenza-Tee. Z. Nicht an- 
gegeben. A. Gegen Grippe. 
H. Dixa-Werke, Rorschach. 


Dixol. Z.E. Tabletten aus angeblich 
0, Sunjavin., 0,05 Dimethylamidopy- 
razolon und 0,630 Azetylsalizylsäure. 
At Bei Gicht, Rheuma, Trigeminus-Neur- 

e. 


H. Dixol-Laboratorium Rühlmann, Rem- 
scheid. 


D vino. Z. L. A. mit 10% Folia 
jamboe bereiteter Auszug. A. Gegen 
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Durchfall Erwachsener und Kinder. D. 
3mal täglich %—1 EBlöffel voll, Kinder 
die Hälfte. j - 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auchHageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Altonaer 
Apotheker A.-G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Djoeat. Z. Angeblich 42 g Djoeat- Jam- 
bulfrucht und -rinde, 21 g Artanthe-Ex- 
trakt, 56 g Leinsamen, je 7 g Lorbeer- 
blätter, Rosmarinblüten und Sternanis, 
je 14 g Kalmus- und Enzianextrakt, 28 g 
Chinaextrakt, 56 g Kochsalz und 7 g 
Salizylsäure. A. Gegen Diabetes. B. Nach 
Aufrecht im wesentlichen Abkochung von 
Syzygiumfrüchten, Leinsamen, Koch- 
salz und Diuretin. 

H. Chem. LaboratoriumBauer, Kötzschen- 
broda b. Dresden. 


Dioro. Z. E. Securidaca longipedunculata, 
Polygalazee Westafrikas. Enthält Tannin 
und viel Saponin. A. Gegen Schlangenbiß. 


DK-Brot Rademann, siehe Diabetiker- 
gebäcke. 


Dmeco,sieheImpfstoff gegenKeuchhusten. 
Dmedo, siehe Impfstoff gegen Typhus. 
Dmedyo, siche Serum gegen Dysenterie. 


Dmégon, siehe Impfstoff gegen Gono- 
kokken. 


Dmesta, siehe Impfstoff gegen Staphylo- 
kokken. 


Dobal-Darm-Tonieum. Z. Besteht 
aus Ratanhia-Albumin, aromatischer und 
bitterer Tinktur, Opium und Lezithin. 
A. Als Antidiarrhoikum. 

H. Dobal-Gesellschaft m. b. H., Wies- 
baden. 


Dobal-Halspastillen. Z. Als Bestand- 
teile werden angegeben Zimtaldehyd, 
Menthol, Eugenol, Acid. benzoic. e resina, 
Eukalyptol. A. Zur Desinfektion des 
Halses bei Angina. 

H.Dobal-Gesellschaft m.b.H., Wiesbaden. 


Dobbertinsche Lösung. Z.E. Eine 
Carrel-Dakinsche Natriumhypochlorit- 
lösung, gebrauchsfertig in Ampullen zu 
50 und 100 ccm. A. Zur Desinfektion 
schwer infizierter Wunden. 

H. B. Braun, Melsungen b. Kassel. 
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Dobrumind-Pastillen. Z.E. a) braun, 
b) weiß; a) enthalten Anästhesin, Senega, 
Succ. liq., Menthol, Sacch. b) Anästhesin, 
Borax, Menthol, Sacch. A. Bei Erkäl- 
tungen und Entzündungen der oberen 
Luftwege, von antiseptischer, schmerz- 
stillender und schleimlösender Wirkung. 
H. Dr. Paul Bruch, A.-G., Wiesbaden. 


Doectojonan. Z.E. L.A. in der Haupt- 
sache eine besondere Verbindung von 
Mangan, Jod und Arsen (Kaliumarsenit- 
Manganjodat). Im Handel sind Ampullen 
zu 10 und 20 ccm. A. Gegen Lungentuber- 
kulose. D. 2mal wöchentlich intramusku- 
lär, steigend von 10 auf 20 ccm bzw. von 
5 auf ccm. 

H. Deutsche Dinatin-A.-G., München, 


Dogpoein. Z.E. L.A. der darstellenden Firma 
eine „hochpotenzierte Verreibung (!) eines 
organischen Jodpräparates mit Schwefel, 
Eisen, Phosphor, Kalk und Lezithin“, 
A. Gegen Rachitis und Skrofulose. 

H. Narduswerk, Leipzig-Gohlis. 


Doka-Lacteosot. Z.E. Sirupus Kreo- 
soti lactii comp. P.V. (praescriptio 
viennensis), hergestellt aus Calcium car- 
bonicum 0,5 g, Aqua destillata 17,5 g, 
Acidum lacticum 0,6 g, Acidum citricum 
0,5 g, Acidum phosphoricum (20% ig) 
5,0 g, Codeinum phosphoricum 0,085 g, 
Creosotum lacticum 2,5 g, Tinctura Aco- 
niti 1,5 g, Sirupus Citri 283,0 g. A. Als 
Kräftigungsmittel. 

H. W. F. Struadt, Deutsch-Orden-Kreuz- 
Apotheke, Troppau. 


Doka-Lacteosot-Lebertran. Z. Ver- 
süßter aromatischer Lebertran mit lös- 
lichem Phosphor-Lacto-Kreosot. A. Ge- 
gen Rachitis der Kinder. 

H. W. F. Struadt, Deutsch-Orden-Kreuz- 
Apotheke, Troppau. 


Pora EN: Z. Sirup. 
Kreosoti lactic. comp. P. V. A. Gegen 
Erkrankungen der Bronchien und Atem- 
wege. 
H. W. F. Struadt, Deutsch-Orden-Kreuz- 
Apotheke, Troppau. 


Doktor-Hygienator. Z. E. Ein Vaginal- 
Naß- und Trocken-Desinfektionsmittel. 
H. Zocher & Semmler, Leipzig, Thoma- 
siusstraße 4. 


Dolaform. A. Als Tierheilmittel. 
H. Hans Kwiet, Berlin SW 68, Alexan- 
drinenstraße 29a. 
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Dolantin. Z.E.4-(#-methoxyäthylamino)- 
Benzoesäure - £ - piperidinäthylestermono- 
hydrochlorid. In Verdünnung 1:1000 wird 
keine Reizwirkung an der Cornea her- 
vorgerufen, auch nicht bei wesentlich 
höheren Konzentrationen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Dolax. Z.E. Tabletten unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Innerlich gegen 
Zahnschmerzen. 

H. Chem. Laboratorium Güntzel & Co., 
Leipzig. 


Dolenon. Z.E. L.A. Einreibung aus 
Alkohol, Kampfer, Chloroform, Salizyl- 
säure und Tinct. Capsici. A. Bei Rheu- 
matismus. 

H. „Pharma“, Laboratorium für pharm.- 
pes Spezialitäten, Bad Salzbrunn (Schle- 
sien). 


Dolestan. Z.E. Morphin-Papaverin in 
wässeriger Lösung. Morphin. hydro- 
chloric. 0,005, Papaverin. hydrochloric. 
0,025 pro ccm in sterilen Ampullen. A. In 
der Gynäkologie zur Abstellung von 
Wehen und zur Verzögerung des Abortus. 
D. 1 ccm subkutan. 

H. Albert C. Dung, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Freiburg i. Br. 


Doliarin. Z. Enzym des Milchsaftes von 
er ar doliarium. A. Als Anthelmin- 
um. 


Dolibit. Z.E. Ist eine 2%ige Novocain- 
lösung mit 0,005% Suprarenin, der zur 
Erhöhung der Wirksamkeit Kaliumsulfat 
zugesetzt ist. A. Als Lokalanästhetikum 
in der Zahnheilkunde. 

H. Temmierwerke, Vereinigte Chem. Fa- 
briken, Berlin-Johannisthal. 


Dolisol. Z. E. Ist 1. A. eine mit Ol. Gaul- 
theriae und 20% Oeynhauser Badesalz 
versetzte Seifencreme. A. Bei rheumati- 
schen Erkrankungen zu schmerzstillenden 
Einreibungen. 

H. Vertriebstelle der staatlichen Bade- 
verwaltung, Bad Oeynhausen. 


Dolofin-Täfelchen. Z. Bestehen aus 
Bismut. subgallic. et salicylic., „Phenyl- 
dimethylparazoldiäthylmalonylharnstofi“ 
(?), Natr. bicarb., Magn. usta. A. Bei 
Menstruationsbeschwerden, Neuralgie, 
Migräne. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten 
mit reichlich Wasser zu nehmen. Tablet- 
ten zu 1g. 

H. Laboratorium Kosa, Apotheker Kop- 
pen, Hofgeismar (Hessen-Nassau). 
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Dologen. Z. E. Eine Menthol und Methyl- 
salizylat enthaltende Salbe. A. Bei rheu- 
matischen Schmerzen und Gesichtsreißen. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Dolomol. Z. E. Fettiges Pulver, enthält 
die Kalzium- und Magnesiumsalze der 
Stearin- und Palmitinsäure. A. Als Trä- 
ger für Arzneimittel bei Hautkrankheiten. 
H. Pulvola Chemical Co., New York. 


Dolomors. Z. E. Besteht aus überfetteter 
Salizylseife, Lanolin, Vaselin und Terpen- 
tin. A. Als schmerzstillende Einreibung. 
H. ,„Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Dolonephran. Z. Enthält Alypin, Sup- 
rarenin und Chlornatrium. A. Als An- 
ästhetikum. 

H. Chem. Institut, Berlin SW, König- 
grätzer Straße 55. 


Doloranttabletten. Z. Jede Tablette 
enthält 0,00001 g Adrenalin, 0,01 g Ko- 
kain und 0,00499 g Natr. chlorat. A. Zur 
Bereitung anästhesierender Lösungen in 
der Zahnheilkunde. D. 1—4 Tabletten in 
1—4 ccm Wasser gelöst. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Dolordon. Z. E. Als Bestandteile gibt die 
herstellende Firma an: Dimethylamido- 
EuenaStzetbyipyenrolen 0,3, Dipropyl- 
barbitursäure 0,02, Coffein pur. 0.0. 
A. Bei Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, 
Wundschmerzen, Neuralgien, Migräne, 
schmerzhaften Menstruationsbeschwer- 
den, postoperativen Schmerzen, rheuma- 
tischen Schmerzen, nervöser Schlaflosig- 
keit usw. D. %,—1 Tablette mit Wasser. 
H. Oxylax-Laboratorium, Halle a. Saale, 
Kleinschmieden 6. 


Doloresum. Z. E. Besteht 1. A. aus Sali- 
zylsäuremethylester, Chloroform, Allyl- 
senföl und Terpentinöl, eine kräftig nach 
den Bestandteilen riechende Einreibung. 
I. Doloresum-Salbe: Für empfindliche 
Haut und leichtere Fälle. II. Doloresum- 
Öl: Durch höheren Gehalt an Salizylsäure 
und Chloroform stärker wirkend. IHI. Do- 
loresum-Liniment: Als Vehikel für die 
oben angegebenen wirksamen Bestand- 
teile dient hier flüchtiges Liniment mit 
einem Zusatz von Menthol. IV. Dolore- 
sum-Spiritus: Kräftiger weiterer Salizyl- 
säurezusatz, anzuwenden bei schweren 
Fällen von Gelenkrheumatismus. A. Zur 
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perkutanen Rheumatismusbehandlung 
und zur externen Unterstützung der 
oralen Salizylsäuretherapie. Gegen Ner- 
venschmerzen, Lähmungen, Verstauchun- 
gen, Hexenschuß usw. 

H. Kyffhäuser-Laboratorium, Franken- 
hausen a.K. 


Doloresum-Tophiment. Z.E. L.A. 
Phenylchinolincarbonsäure in Doloresum- 
Liniment gelöst (nicht nur suspendiert). 
A. Bei Rheumatismus und besonders bei 
Gicht zur Unterstützung der internen 
Salizyltherapie. Auch allein bei Patien- 
ten, welche Salizylsäure und ähnliche 
Mittel per os nicht vertragen. 

H. Kyffhäuser-Laboratorium, Franken- 
hausen a.K. 


Dolorex. Z. E. Eine Einreibung, die 1. A. 
der Firma als wirksame Bestandteile 
Thymol, Terpentinöl, Chloroform, Me- 
thylsalizylat und Senföl enthält. A. Bei 
Rheumatosen, Neuralgien und Neuriti- 
den, Myalgien, Arthritiden, Pleurodynie 
usw. D. Jeweils so viel wie 1 Kaffeelöffel 
einreiben. 

H. Chem. Werke vorm. H. & E. Albert, 
Wiesbaden-Biebrich. 


Dolorgit. Z. E. L. A. Chloroform, Methyl- 
salizylester, Chloral. hydrat., Acid. sali- 
zyl., Salbengrundlage. Ein geruchloses 
Substrat von weißer Farbe. A. Bei Ner- 
venschmerzen, Ischias, Hexenschuß, Gicht, 
Rheuma. D. Nach Anweisung auf den 
Packungen. 

H. P. J. Doll, Chem.-pharm. Präparate, 
Kruft (Rheinl.). 


Dolorosa. Z. E. Eine braune Flüssigkeit 
von aromatischem, angenehmem Ge- 
schmack, die 1. A. aus Hamamelis, Visc. 
album, Chamomilla, Nux vomica, Hype- 
ricum olpx., Valeriana, Hydrastis, Lau- 
danum in hom. Dil., Vinum Xerens., 
corrig. besteht. A. Als Schmerzstillungs- 
mittel bei Krämpfen und chronischen 
Leiden, als Tonikum bei Schlaffheit der 
Gewebe. D. 2—4mal nach Bedarf täglich 
ein Likörgläschen voll. B. Im Handel in 
Flaschen zu etwa 200,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Dolorsan. Z. E. Besteht 1. A. aus 43,2% 
Alkohol absol., 0,71% Jodum pur., orga- 
nisch jenen an Kampfer und Ros- 
marinöl sowie an NH,. Gesamtmenge 
an Kampfer und Rosmarinöl 2,39% und 
7,1% NH,. A. Als äußerlich anzuwenden- 
des Analgetikum bei rheumatischen und 
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Muskelschmerzen, Lumbago, Schwellun- 
gen, Entzündungen, Insektenstichen usw. 
H. Johann G. W. Opfermann, Arznei- 
mittelfabrik, Köln 66, Burgunder Str. 26. 


Dolosan. Z.E. „Suppositoria Bismuti et 
Jodoli cum Zinco comp.“ A. Bei Hämor- 
rhoiden. 

H. Farm. A. de Waldheim, Wien. 


Dolosan-Tabletten. Z.E. Enthalten 
Stärkemehl, Zucker, Kalk und einen 
peptonhaltigen Stoff (Fleischextrakt). A. 
Bei Gicht, Ischias, Rheumatismus und 
Nervenschmerzen. 

H. Dr. Gebhard & Co., Tetschen. 


Doloval-Tabletten. Z.E. Enthalten 
Anästhesin, Menthol, Natriumperborat. 
A. Gegen Bronchial- und Kehlkopf- 
katarrh. D. Stündlich 1 Tablette. 

H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duisburg. 


Dols’ flüchtiger Flanell. Z.E. L. A. 
mit flüchtigen und radioaktiven Stoffen 
präparierter Flanell, welcher zu Verband- 
stücken verarbeitet und auch unver- 
arbeitet verwendet wird. A. Gegen Rheu- 
matismus, Gicht, Ischias, Brust- und 
Rückenschmerzen. 

H. Firck & Werner, Pharm. Präparate, 
Bad Reichenhall, Bahnhofstraße 14. 


Domal-Salbe Bombastus. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Extr. Flor. salv. off. — 
Adeps lanae — Vaselinum — Acid. boric. 
— Aqua Rosae — Bals. Peruv. Hell- 
braune, geschmeidige Salbe, in der Wärme 
weich werdend. A. 1. Bei Hämorrhoiden. 
2. Bei Dermatosen, Lichenes. D. Je nach 
Umfang der erkrankten Stellen. 

H. Bombastus-Werke, Freital- Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Domatrin. Z. E. L. A. eine Kombination 
von Domopon (siehe dies) und Novotropin 
(Homotropinmethylhydrat) in Tabletten 
und in Ampullen. A. Als schmerzstillen- 
des und sekretionsmilderndes Mittel bei 
Magenkrankheiten, Kardialgie, Nieren- 
koliken und Ulcus. D. Tabletten 2—3mal 
E ysg 1—2 Stück. Zur Injektion 0,5 bis 

ccm. 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien I. 


Dominal X. Z.E. Besteht aus einer 
10—20% igen Strontiumbromid-Lösung, 
frei von Baryt-Salz mit und ohne Zusatz 
von Anästhetika zwecks Ausschaltung 
von Nebenerscheinungen. A. Das Haupt- 
indikationsgebiet ist die röntgenologische 
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Darstellung der Arterien und Venen am 
lebenden Menschen. 

H. Chem,-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg. 


Dominique Dufour’s Jugendhaar 
(„Verbesserter Regenerator“). Z. E. Er- 
gab bei der Analyse folgende Zusammen- 
setzung nach Aufrecht: Bleiazetat 1,42%, 
Schwefel 2,10%, Glyzerin 8,50%, Alko- 
hol 2,60%, Wasser und flüchtige Aroma- 
stoffe 85,38%. Nach einer Analyse von 
Griebel enthält das unter dem Namen 
„Dominique Dufour“ im Handel befind- 
liche Mittel erhebliche Mengen Para- 
phenylendiamin. 

H. M. Zipfel, Plauen i. Vogtl. 


Domopon. Z.E. L.A. die Gesamtalka- 
loide des Opiums. Hellbraunes, in Wasser 
leicht und vollständig lösliches Pulver. 
Es enthält 50% Morphin und 40%, Neben- 
alkaloide, in Form der Chlorhydrate. 
A. Zur Linderung von Schmerzen aller 
Art (Pleuritis, Neuralgie, Ulcus, Wund- 
schmerzen, Dysmenorrhöe). D. 0,01 bis 
0,02—0,04 g pro dosi und 0,05—0,10 pro 
die. Kommt in Tabletten zu 0,01 g, in 
2% iger Lösung (10—20—40 Tropfen pro 
dosi), in sterilen Ampullen für subkutane 
Injektionen und frei in Pulver in den 
Handel. Bei Kindern verordnet man 
von der 1% igen Domopon-Lösung so viel 
Tropfen, als das Kind Jahre alt ist. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien I. 


Domopon cum Novatropin. Z. Am- 
pullen mit 0,02 g Domopon und 0,001 g 
Homatropinmethylnitrat. A. Zur Vor- 
bereitung der Narkose, bei Asthma usw. 
H. „Chinoin“, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte A.-G., Wien I und Ujpest b. Buda- 
pest. 


Domopyrin-Tabletten. 
H. Chem.-pharm. Werk des Landes 
Steiermark, Graz. 


„Dona-Lax‘-Abführlinsen. Z. Ver- 
silberte Schokoladepralinen mit je 0,05 
Dihydroxyphtalophenon — C,H,-C(C,H, 
-OH)-O-CO —. A. Als mildes Abführ- 
mittel. D. Abends vor dem Schlafen: 
Säuglinge % Abführlinse, Kinder 1 bis 
3 Abführlinsen, Erwachsene 2—6 Abführ- 
linsen, Bettlägerige 8—12 Stück. 

H. Apotheker E. Weinbruch, chem.- 
pharm. Laboratorium, Vöhringen (Bay.). 


Donsana. Z.E. L. A. schmerzstillender, 
flüssiger Zahnkitt. Eine dunkle Flüssig- 
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keit. A. Bei Zahnschmerzen und als 
schneller Behelf bei verlorenen Zahn- 
plomben. 


H. Max Negwer, Fabrik pharm. und kos- 
met. Spezialitäten, Potsdam, Jäger- 
straße 40. 


Dontocerat (Ceratum odontalgicum). 
Z. Besteht aus weißem Wachs, Chloral- 
hydrat, Kampfer und Thymol. A. Als 
schmerzstillendes Zahnwachs. 


H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Donuceol. Z. E. L. A. Staphylokokkenan- 
tigen in genauer Dosierung enthaltende, 
nach Spezialverfahren hergestellte Sal- 
bencreme. A. Bei Furunkulose, Akne, 
Follikulitis, Sycosis staphylogenes (Bart- 
flechte), Ekzemen und allen anderen eite- 
rigen Entzündungen. 


H. Dr. Nussbaum & Co., Chem. Fabrik, 
Würzburg, Zellerstraße 3. 


Doppel- Ampulle (Duplophiole) 
„Woelm‘. Zur bequemen Selbsther- 
stellung einer genau dosierten, sterilen 
Lösung kurz vor der Injektion. Im Han- 
del sind: 


Novocain-Suprarenin-Lösung 
zu 2ccm—1%,2%,3%. Der Suprarenin- 
ehalt beträgt bei diesen Dosierungen 
‚00003 pro 1 ccm. 3%, enthält pro I ccm 
0,00005 Suprarenin. A. Zur Lokal- 
Anästhesie. B. Packung zu 10 Doppel- 
Amp., Packung zu 50 Doppel-Amp. 


Tutocain-Suprarenin- Lösung 
zu 2ccem— %%, und 1%. Der Suprarenin- 
EN beträgt 0,00003 pro I ccm. A. Zur 

kal-Anästhesie. B. Packung zu 10 
Doppel-Amp., Packung zu 50 Doppel- 
Amp. 


Luminal-Natrium, 0,4—2 ccm. A. Bei 
Eklampsie, Status epilepticus, in der psy- 
chiatrisch-neurologischen Praxis. Zur 
subkutanen Injektion. B. Packung zu 
10 Doppel-Amp., Packung zu 50 Doppel- 
Amp. 


Morphium 0,015 mit Scopolamin 0,0003 
bzw. 0,0005, bzw. 0,00065 in 1 ccm. Mor- 
phium-Scopolamin-Indikation. A. Zur 
subkutanen Injektion. B. Packung zu 
L Doppel-Amp., Packung zu 50 Doppel- 

mp. 


H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 
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Doppelei. Z. Angegeben als Yohimbin- 
Präparat. A. Als Eierlegepulver. 
-Tierarzneimittelzentrale Pusta, Gmb.H,, 
Stargard (Pommern). 


Doppelherz „Marke Herzschwester“. 
Z. E. L. A. lezithinhaltige Eisentink- 
tur, ca. 0,16% Fe. Das Lezithin wird 
nach besonderem Verfahren gelöst und 
Scheidet sich im fertigen Präparat nicht 
mehr aus. Außerdem enthält „‚Doppel- 
erz“ einen Zusatz von physiologischen 
alzen in dem der Zusammensetzung des 
Blutserums entsprechenden Mischungs- 
Verhältnis. Likörartige, klare Tinktur 
von rotbrauner Farbe und angenehm 
aromatischem Geschmack. A. Bei Bleich- 
Sucht, Blutarmut und Nervenschwäche. 
- Mehrmals täglich ein Likörglas. 
H. J. P. Hennes, Chem. Fabrik, Berlin- 
Schöneberg, Apostel-Paulus-Straße 26, 
Und Essen, Söllingstraße 97. 


Doppelkopt Alpenkräutertee. Z.E. 
- aus Alpenkräutern (siehe auch 
Alpenkräuterpillen Dr. Webers). 


Voppelkreuz-Tabletten „Kopose‘, 
ci E. L. A. Azetylin, Coffein, Pyrazolon, 
Rainin, A. Gegen nervöse Schmerzen, 
Kneumatismus. D. Täglich 2—3 Tablet- 


H, Kreuz-Apotheke Dr. Nauenburg, Neu- 
Sersdorf (Sachsen). 


WPPel-Laxans Flügge. Z. E. Enthält 
Phe Röhre mit entbitterten Sagrada- 
enolphthaleinpillen und eine Schachtel 


enthol : fi S x 2 i; 
mittel. suppositorien. A. Als Abführ 


= 


strago senapotheke, Hannover, Laves- 


Pelmond-Novojodin-Pflaster. 
pE In 0,2 qm 5 g Novojodin. A. Als 
H dantiseptikum. 
(Ni T. R. Scheuble & Co., Tribuswinckel 
Ederösterreich). 


D 
InPelmond-Pflaster. Z. E. Wasser- 
thol ° Gelatinemasse, die noch £-Naph- 
mitt enthält, wenn das zugesetzte Heil- 
u Nicht bakterientötend wirkt. A. Zur 
H. pdbehandlung. 


(NE R. Scheuble & Co., Tribuswinckel 
Ederösterreich). 


È Imond-Quecksilber-Pflaster. 

Wun In 0,2 qm 20 g Quecksilber. A. Als 

H, pdäntiseptikum. 

Niege R. Scheuble & Co., Tribuswinckel 
erösterreich). 


Dore 


Doppelmond-Salimenthol-Pflaster. 
Z. E. In 0,2 qm 7,5 g Salimenthol. A. Für 
infektiöse Wunden. 

H. Dr. R. Scheuble & Co., Tribuswinckel 
(Niederösterreich). 


Doppelmond-Tampons. Z.E. In un- 
nachgiebiger, fettfreier Hülle ein Kern 
von zusammengepreßter Baumwolle, der 
durch Flüssigkeiten aufquillt. Die Hülle 
enthält entweder 0,6 g Novojodin oder 
0,5 g Salimenthol oder 0,05 g Quecksilber 
ocer 0,3 g Ichthyol. A. In der Gynäko- 
ogie. 

H. Dr. R. Scheuble & Co., Tribuswinckel 
(Niederösterreich). 


Doppelmond-Zink-Pflaster. Z. E. In 
0,2 qm 10 g Zinkoxyd. A. Zu Wundver- 
bänden, 

H. Dr. R. Scheuble & Co., Tribuswinckel 
(Niederösterreich). 


Doppelporterbrot Gericke, siehe Dia- 
betikergebäcke. 


Doppelporterzwieback Gericke,siehe 
Diabetikergebäcke. 


Doppelsalz Calvisal, siehe Calvisal. 


Doramad. Z. E. Radioaktive Zahncreme, 
dessen Substanzen aus dem indischen 
Meeressand (Monazitsand) gewonnen 
werden. Das Präparat hat folgende Zu- 
sammensetzung: 

Calcium carbonicum praec. leviss, 51 


Neutrale Natronseife ........... 6 
Glyderin kn aaas 25,58 
Ätherische Öle .-..u... sawsi kiaz 0,98 
Aquasdlesfie essen eng 16,48 
Thoriumhydroxyd, aktiviert mit 
langlebiger radioaktiver Sub- 
stanz (1900. ME). Auen 0, 


A. Als Zahncreme. 

H. Deutsche Gasglühlicht-Auer-Gesell- 
schaft m. b. H., Berlin O 17, Ehrenberg- 
straße 11/14. - 


Dorän. Z.E. L. U.-A. Leipzig ein dünn- 
flüssiges, minderwertiges Malzextrakt. 
A. Als Kraftmalz angepriesen. 

H. E. Weidemann, Liebenburg. 


Dorema. Z.E. Rote und weiße Kapseln 
zu 1 g, deren Inhalt identisch ist, in der 
Zusammensetzung jedoch fortwährend 
wechselt. Nach U.-A. Dresden ein mit 
Vanillin parfümiertes Gemisch von vor- 
wiegend Pflanzeneiweiß und Milchzucker 
mit geringen Mengen Kakao, Lezithin 
(etwa 1%), Hämoglobin und Salzen. 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Horatio Carter, Berlin. 
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Dorisan „Keil“. Z.E. Enthält 50% 
Lezithin-Eiweiß, entsprechend 10% Rein- 
lezithin aus Eigelb. Gelbliches, angenehm 
schmeckendes Pulver. A. Bei Blutarmut, 
Nervenschwäche, Schwächezuständen usw. 
D. Erwachsene 3mal täglich 1 Teelöffel in 
Milch, Sappe usw., Kinder 3mal täglich 
1, Teelöffel. 

H. Adler-Apotheke, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium von Apotheker Keil inStalupönen. 


Dorisot, flüssig. Z.E. Enthält 1. A. 
Kal. sulfoguajacol. 12,5, Extr. Menth. pip. 
fl. 7,5, Sir. Thymi comp. special. 100,0, 
Sir. sacchar. 86,0. Bräunliche Flüssigkeit. 
A. Als Spezialmittel für Erkrankungen 
der Lungen- und Atmungsorgane. D. Er- 


wachsene 3—4mal täglich 1 EßBlöffel, 


Kinder 3—4mal täglich 1 Teelöffel. 
H. Adler-Apotheke, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium von Apotheker Keilin Stalupönen. 


Dormal. Z. Anscheinend lediglich Oran- 
genblütenwasser. A. Gegen Schlaflosig- 
keit usw. 

H. Chem. Laboratorium Orbis, Rixdorf 
b. Berlin. 


Dormalgin. Z.E. L.A. Isobutylbrom- 
propenylmalonylureid - Dimethylamido- 
phenyldimethylpyrazolon. Ein fein kri- 
stallinisches, schwach gelbliches, bitter 
schmeckendes Pulver, wenig in Wasser, 
leicht in organischen Lösungsmitteln lös- 
lich. Als Tabletten zu je 0,2 g, Ampullen 
2,2 ccm = 0,44 & Zäpfchen (0,2 g) und 
flüssig (25 Tr. = 0,1 g) im Handel. A. Bei 
Neuralgien, Migräne, Muskel- und Gelenk- 
rheumatismus, Magen- und Darmkrämp- 
fen, Nierensteinkoliken usw. D. 1 Ta- 
blette, %, Ampulle oder 1 Zäpfchen. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Dormigene. Name für in England nach- 
gemachtes Bromural. 
H. Allen & Hanbury, London. 


Dormiol. Z. E. (CH,),C,H,CO(OH)CHCI,, 
Dimethyläthylcarbinolchloral, Amylen- 
chloral. Wasserhelle, ölige Flüssigkeit, 
d= 1,25. Geht beim Schütteln mit 
Wasser in Lösung. „Viele organische 
Lösungsmittel, auch Öle, lösen Dormiol 
leicht. A. Als Hypnotikum. D. 1—3 g 
{in Kapseln zu 0,5 g) oder 1—2 EBlöffel 
der Lösung 1:1, vor dem Schlafengehen, 
bei Epileptikern als Einlauf. B. Dormiol 
solutum ist die 50%,ige wässerige Lösung, 
d = 1,12—1,13. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 
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Dormiol- Kapseln. B. Werden nicht 


mehr hergestellt. 


Dormiol solut. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 


Dormiral. Z.E. L.A. chemisch reine 
Acid. aethylphenylbarbituric. in Form 
von Pulver zu 10, 25 und 50 g. Tabletten 
zu 0,1 g, 0,2 g, 0,3 g, 0,015 g, 0,05 g. Als 
ae ‚22 g Dormiral pulv., solu- 
bile, und 2 ccm Aqua redest. Weißes, 
etwas bitter schmeckendes, in Wasser zu 
10% lösliches Pulver. Formel: 

CO—NH 


A N 
CH, - Cs Hg- = co 


A 

CO—-NH 
A. Als Hypnotikum und Sedativum, 
souveränes Antiepileptikum, besonders 
indiziert bei schwerer Schlaflosigkeit und 
hauptsächlich bei Epilepsie. D. Ein- 
schläfernde Dosen 0,1—0,3 2 abends, bei 
Epilepsie 0,2—0,3 g pro Tag; mehrere 
Tabletten zu 0,05 g. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Dormobromin. Z. L. A. Dormiral 0,03 
und Theobromin 0,3 g in Form von 
Tabletten zu 0,33 g. A. Als Spasmolyti- 
kum und Vasoregulans bei allen hyper- 
tonischen Beschwerden, bei allen Arten 
von Herzkrankheiten, Angina pectoris 
usw. D. 2—3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Dormonal. Name für Acid. diäthylbar- 
bituric. „Hoechst“. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh, 


Dormotropin. Z. L. A. Dormiral 0,015 
und Atropin 0,0001 g in Form von Ta- 
bletten zu 0,015 und 0,0001 g. A. Als 
Spezifikum für die Epilepsietherapie. Die 
Atropinkomponente ermöglicht die Er- 
niedrigung der Dormiraldosen. D. 2 bis 
3mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Dornostrahlung, siehe Magnesiumlicht. 


Dörrol A, B, C, Gold, K, R. Z. E. Ent- 
halten 1. A. Vaseline, Ceresin mit äthe- 
rischen Ölen. In Blechdosen zu 40, 50 und 
100 g. Im Handel sind: Dörrol A und B 
(Ungeziefersalbe für Vieh), C (Ausschlag- 
salbe für Vieh), K (Salbe gegen Kopf- 
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läuse), R (Räudesalbe für Vieh), Gold 
(Salbe gegen Haarausfall). A. In der 
Kosmetik, Veterinärtherapie. 

H. Hedwig Bausenwein-Kathe vorm. Mit- 
maoria von Wilhelm Kathe, Halle 
a. Saale. 


Dorschleber-Pastete. Z.E. Soll 1. A. 
einen Ersatz für Lebertran bilden. Eine 
hellgraue Paste, die frei von jedem Leber- 
trangeschmack sein soll und wohlschmek- 
kend ist. Nach Prof. Dr. med. E. Lang- 
feldt ist sie, im Tierversuch geprüft, sechs- 
mal reicher an Vitamin als Naturbutter. 
A. Im Hinblick auf ihren Gehalt an Vita- 
min A und D für im Wachstum begriffene 
Kinder und für Wiedergenesende. Ihres 
hohen Jodgehaltes wegen kann sie als 
Vorbeugungsmittel gegen Kropfkrank- 
heiten angewendet werden. B. Die Paste 
soll recht haltbar sein, sie verändert sich 
nicht bei längerem Stehen im Thermo- 
staten bei 37°. 

H. Thomas Morgan & Son, Hamburg 1. 


Dosetten. Sammelname für kompri- 
mierte Arzneimittel, teils dragiert, teils 
in Tablettenform. 

H. Ludwigs-Apotheke, Dr. Koenig, Mün- 
chen. 


Dossa. Z.E. Besteht aus einer Schutz- 
brille und dem eigentlichen Entfernungs- 
mittel: ein Stück stark klebendes Pflaster 
mit einem grün gefärbten Mittelstück 
„Dossa“ und einem Heilpflaster. A. Als 
Hühneraugen- und Hornhautmittel. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Dossadont-Mundwasser. Z.E. Spi- 
ritus und ätherische Öle enthaltendes 
Benzoe-Thymol-Mundwasser,. A. Zur 
Zahn- und Mundpflege. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Dossadont-Zahnpasta. Z.E. Enthält 
Kalziumkarbonat, Kaliumchlorat, Seife, 
ätherische Öle. Weiße, nach Pfefferminzöl 
riechende Pasta. A. Zur Zahn- und 
Mundpflege. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Dossan-Krem. Z. E. Fetthaltige, emul- 
ehr Wachs enthaltende, parfümierte 
autcreme. A. Zur Hautpflege und Mas- 
sage. 
H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Dossa-Zahntropien. Z.E. Enthalten 
ätherische Öle. Grüne Flüssigkeit. 
A. aaa Zahnschmerzen. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 
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Dost 


Dostrah-Binde. Z. Mullbinden, im- 
prägniert mit einer Mischung aus rund 
20,0 Zinkoxyd, 2,5 Gummi arabic., 5,0 
Stärke und 7,0 Glyzerin (n. Aufrecht). 
H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


i ir etiri e y E 
Z. Angeblich 10 MgO, MgO., 29,75 
Zucker, 29,75 Milchzucker, 5 Zitronen- 
säure, 5 Stärke, 0,4 Pepsin und 0,1 Süß- 
holzpulver. 
H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Creme. Z.E. Soll antisep- 
tische Bestandteile enthalten. Fettfrei. 
A. Zur Hautpflege. 


H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Elixier. Z. L.A. des Dar- 
stellers „Cort. Chin., Herb. Polyg. am., 
Herb. Absinth., Herb. Centaur. min. aa 
1000,0 macer. p. d. octo c. Spirit. vini et 
Vin. Malag. aa ad 1500,0 et solve Kal. 
jodat. 100,0“. A. Als „innerliches Resor- 
bens“ bei allen konstitutionellen Krank- 
heiten, bei denen sonst „Jodkalium am 
Platze wäre‘. 


H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Pillen. Z. L.A. Magnesium- 
en 93,0, Pepsin 1,8, Mellis 5,2. 
A. Als Blutreinigungsmittel. 

H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Puder. Z. L.A. Bism. tri- 
bromphenyl. 1,55, Bism. subnitric. 0,75, 
Zinc. oxydat. 25,0, Talc. 30,0, Cellulos. 
puriss. sterilis. subtiliss. pulv. 42,79. 
A. Als stark austrocknender, schmerz- 
stillender, schwach antiseptischer Puder. 


H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Salbe. Z. Angeblich je 40 g 
Lanolin und Vaseline, je 11 g Wachssalbe 
und Borsäure und 20 g Magnesiumper- 
oxyd. A. Gegen Flechten, Ausschläge, 
Geschwüre. 

H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Salbe, braun. Z. L.A. ,Mer- 
cur. praecip. unguinos., Saturn. oleinic., 
Naf . aa 100,0, Balsam. indic. nigr. 


Dost 


30,0“. 
flechte. 
H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


A. Gegen Psoriasis, Schuppen- 


Dostrah-Seife. Z. Soll Magnesium- 
superoxyd und Nafalan enthalten. 
H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Tabletten. Z. L.A. Azetyl- 
salizylsäure und Magnesiumsuperoxyd. 
A. Als Analgetikum. 

H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Tinktur. Z. 30 Kampfer, 
30 Terpentin, 50 Menthol, 10 Myrrhen- 
tinktur, 30 Terpentinöl, 50 Spiritus. 
A. Gegen Rheumatismus. 

H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Dostrah-Wundpuder. Z. L. A. Bism. 
tribromphenylic. 100,0, Carb. Tiliae 10,0, 
Cocain. hydrochloric. 0,1. A. Bei Ge- 
schwüren aller Art als Antiseptikum, 
Anästhetikum und Exsikkans. 


H. Dr. Strahls Chem. Laboratorium, 
Hamburg B I, Besenbinderhof 23. 


Doti-Extrakt. Z.E. Enthält 1. U.-A. 
Leipzig 0,36%, Essigsäure, Vol. 28% 
(denaturierten?) Spiritus, 2,32% feste 
Bestandteile, hauptsächlich Chininhydro- 
chlorid. A. Zur Herstellung von Haar- 
wässern angepriesen. 


H. International Chemical Co., London 
und Paris. 


Dötzers Dentila, siehe Dentila Geo 
Dötzer. 


Geo Dötzers Parasitenereme, siehe 
Parasitencreme Geo Dötzers, unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Dovan-Reisedoktor. Z.E. L.A. eine 
Lösung von oxycyansaurem Quecksilber 
und weinsaurem Alkali. A. Als Prophy- 
laktikum gegen Gonorrhöe und Syphilis. 
H. C. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babelsber- 
ger Straße 2. 


Dowala-Cröme. Z.E. Dickliche, gal- 
lertartige, schwach wohlriechende Masse, 
soll eine bedeutend benetzende, zugleich 
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keimtötende, aberreizlose Wirkung haben. 
A. Zur Hautpflege. 

H. Richard Kraemer, 
felde 1. 


Berlin-Lichter- 


Doweha-Malzextrakte. Z.E. Malz- 
Hämatose, flüssig und in Pulverform im 
Handel. A. Bei Erkrankungen der Lunge, 
bei Atmungsbeschwerden, Darm- und 
Magenkranken. 

H. Raimund Hirt, Malz- und Malzpräpa- 
ratefabrik, Dresden-Zschachwitz. 


Dowemalt. Z.E. L. A. Malzextrakt mit 
Zusatz von leicht resorbierbarem Eisen, 
Hämoglobin und Nährsalzen. Braune, 
dicke Flüssigkeit von angenehmem Ge- 
ruch. A. Bei Blutarmut, Nervenschwäche, 
Magen- und Darmleiden sowie Erkran- 
kungen der Lunge. D. 3mal täglich 
1 EBlöffel voll. 

H. Raimund Hirt, Malz- und Malzpräpa- 
ratefabrik, Dresden-Zschachwitz. 


Doxal. Z.E. Karmelitergeist. 
H. „Lüttgenia‘“, Fabrik pharm. u. kos- 
met. Präparate, Berlin-Weißensee, Ber- 
liner Allee 111. 


Do 1s Krebsserum, siehe Serum gegen 
rebs. 


Drackes Büstenelixier, siehe Büsten- 
elixier Dr. Dracke, 


Dr. Drack- ee er 
siehe Menstruationspulver Dr. Drack. 


Draconal. A. Bei Nervenleiden. 
H. Dr. R. E. Müller & Co., Berlin-Pankow, 
Binzstraße 2. 


Drageemint. Z. Eukalyptus-Menthol- 
Dragees. A. Als Mund- und Rachendes- 
infiziens. D. Erwachsene %—1stündlich 
1 Dragee, Kinder je nach dem Alter 
2—3 Stück. , 

H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Dragées Bengué. Handelsname für 
SS Menthol-Dragees, siehe da- 
selbst. 


Dragees Läzlö (früher Dragees Koller). 
Z. E. Jedes Stück enthält 0,02 g Menthol, 
0,001 g Kokain, 0,1 g Borax. A. Gegen 
Erkältung. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz- 
Pezoldt-A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 
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Dragees Vitali Proot. Z. Enthalten 
angeblich Superoxyd, Jod, Menthol, Eu- 
kalyptol, Ammonium formicicum. A. Als 
Antiseptikum, bei Bronchitis, Rheuma- 
tismus, Asthma usw. 

H. A. Proot, Brüssel. 


Dragol. Z. E. Ein Kopfwaschmittel und 
ein Mundwasser. - 
H. Goetze & Co., Dresden-A., Prager 
Straße 54. 


Dragolet. Z. Malzextrakt-Kakao-Prä- 
parat von hoher diastatischer Wirkung. 
A. Als Roborans und Digestivum. D. 3mal 
täglich kurz vor den Mahlzeiten 1 Tee- 
löffel voll. 

H. M. Hoff, Hamburg, Kolonnaden 11. 


Dralles antiseptisches Birkenwas- 
ser. Z. Besteht aus einer aromatisierten 
Lösung von Borsäure in einem alko- 
holischen Pflanzenauszug. A. Als Haar- 
wasser. 

H. Georg Dralle, Altona a. Elbe, 


Dralles Veilchen-Malattine. Z. An- 
geblich fettfreies Glyzerin- und Honig- 
Gelee, dürfte nach Zernik ein angenehm 
duftendes, mit geringen Mengen Salizyl- 
säure versetztes Gemisch von Glyzerin 
und einem Pflanzenschleim sein. 

H. Georg Dralle, Altona a. Elbe. 


Dransielder „Hasenmilch“. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Zur Bereitung von 
Weinen, Spirituosen, Schnäpsen, Bitter- 
schnäpsen, Likören usw. 

i A Balhorn, Löwen-Apotheke, Drans- 
eld. n 


Drapenta-Seife. Z. E. Enthält 3% 
Phobrol. A. Als desinfizierende Seife. 
H. Hermann Drösse, Chem. Fabrik, Ber- 
lin SW 87. 


Draesel’s Rosenstengelspiritus. Z.E. 
Enthält 1. A. Methyl. sal., Spir. aether., 
Spir. camphor., Ol. Olivar., Liq. Ammon. 
caust. spirituos., Spir. saponat. Eine sich 
in 3 Teile scheidende milchige Flüssigkeit. 
A. Als Einreibe- und Massagemittel gegen 
Rheuma und Gicht. 

H. Wilhelm Draesel, Apotheker, Erfurt. 


Drasticum „Atarost‘. Z. E. Enthält 
Extract. Aloes, -Belladonnae, Chloroform, 
Äther, Ol. Carvi, -Menthae, -Crotonis, 
Spirit., Aq. dest. A. Als energisches 
Laxans für alle Haustiere. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


a = Zn m 


24% 


Drei 


Drasticum compositum Bark. Z. E. 
L. A. Aloin, Veratrin, ne Anti- 
monylderivat in alkoholischer Lösung. 
Eine graue Schüttelmixtur. A. Bei Ver- 
stopfung jeder Art bei Tieren, Ver- 
stopfungskolik, als Diagnostikum auf 
Fremdkörper, bei Tympanitis acuta et 
chronica ruminantium, Meteorismus acu- 
tus ruminantium usw. D. Großtieren 75 g, 
Pferden die Hälfte der Flasche und, wenn 
nötig, nach 24 Stunden dieselbe Menge, 
Kälbern und Fohlen, über 4, Jahr alt,20 g 
= Y, Flasche, frühestens nach 6 Stunden 
noch 4, Flasche, jüngeren Kälbern und 
Fohlen sowie ausgewachsenen Schweinen, 
Schafen, Ziegen, Hunden 1—2 Teelöffel. 
H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz. 


Drawol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Drecehslers Insektor, siehe Insektor 


Drechsiers unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 
Dredo. Z. E. Nährsalz-Bananen-Kakao. 


A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Iltz & Kludt, G. m. b. H., Dresden. 


Dreiaform. Z. E. Ein „Formaldehyd- 
Aluminiumsilikat“, ein weißes, nach For- 
maldehyd riechendes Pulver. A. Als 
Wundstreupulver für Tiere. 

H. Laboratorium für tierärztliche Arznei- 
mittel, Dr. Brasch, Berlin W 8, Wilhelm- 
straße 3a. 


Dreierlei-Tee Sünderhauf’s. Z. E. 
L. A. ein reines Naturprodukt. A. Als 
Blutreinigungskur sowie bei Reißen, 
Rheumatismus, Ischias, Gicht, Magen- 
beschwerden; für Frauen in den Wechsel- 
jahren usw. 

H. P. Sünderhauf & Co., Berlin NO 18, 
Frankfurter Straße 89. 


Dreiiach konzentriertes Ansy. Z.E. 
Eine Flüssigkeit. A. Gegen Husten in den 
Zeitungen angepriesen. 

H.The Salrado Co., Hamburg. 


Dreifaehporterbrot Gericke, siehe 
Diabetikergebäcke. 


Dreiteuielsgeist. Z. L. A. Linimentum 
mentholi-pini-camphorati-compositum. A. 
Als schmerzstillende Einreibung. 

H. Chem,-pharm. Laboratorium ‚Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 
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Drepachol, siehe Serum gegen Cholera. 
Drepado, siehe Serum gegen Typhus. 
Drepadys, siehe Serum gegen Dysenterie. 


Drescompa-Peru, Z. Dürfte aus einer 
wäßrigen Anschüttelung alkoholischer 
Perubalsamlösung bestehen, enthält 0,2% 
feste, 0,176% in Wasser und 0,023% in 
Äther lösliche Bestandteile. A. Bei 
Lungen- und Rachenkatarrh, innerlich 
und äußerlich. D. 2mal täglich % Ein- 
atmungsgläschen voll einzuatmen. 

H. Dr. Ew. Schreiber, Köln I. 


Dreuws Guttapercha-Pflastermull. 
Z. Enthält Salizylsäure, Chrysarobin, 
Oleum Rusci und Seife. A. Bei riasis. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Driesch-Bade-Präparate: 


Aachener Suliat-Bad ,„Driesch“‘. 
Z. E. Nicht ng A. Bei Rheuma- 
tismus, Gicht, Ischias. D. Zu einer Kur 
gehören etwa 25—30 Bäder. B. Im Han- 
del sind Vollbäder und Vollbäder mit 
Tannenozon. 


Eichenrindenband „Driesch‘. Z. E. 
Nicht angegeben. L.A. Bade-Extrakt 
in flüssiger Form. A. Bei Brand- 
wunden, Geschwüren, Skrofulose, Fuß- 
schweiß. 


Eis-Polar-Bad „Driesch“. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Als Erfrischungs- 
bad in der heißen Jahreszeit. B. Im 
Handel in Packungen zu 6 und zu 
12 Bädern. 


Entiettungs-Bad „Driesch“, Z. E. 
Nicht angegeben. A. Zur Bekämpfung 
der Korpulenz, bei überflüssigem Fett, 
zur Wiedererlangung der Schlankheit und 
Vollkraft der Jugend. D. Zu einer Kur 
gehören 25 äder. 


Eucalyptus-Bad „Driesch“. Z. E. 
Nicht angegeben. B. Im Handel in 
Packungen zu 6 und zu 12 Bädern. 


Fichtennadelbad „Driesch‘“. Z. E. 
Nicht angegeben. L. A. Bade-Extrakt 
in flüssiger Form. A. Bei Gicht, Rheuma, 
Herz- und Nierenleiden, Frauenleiden, 
Hautkrankheiten usw. 


Haiferstrohbad „Driesch‘. 
Nicht angegeben. 


ZE: 
L. A. Bade-Extrakt 
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in flüssiger Form. A. Bei Stein- und 
Grießleiden (nach Kneipp) sowie Aus- 
schlägen. 


Heublumenbad „Driesceh“. Z. E. 
Nicht angegeben. L. A. Bade-Extrakt in 
flüssiger Form. A. Bei Lähmungs- und 
rachitischen Erscheinungen, eiternden 
Wunden sowie auch als Kräuterbad. 


Kalmus-Bad ,„Driesch‘“‘. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Bei Rachitis, Skrofulose 
usw. B. Im Handel in Packungen zu 6 
und zu 12 Bädern. 


Kamillenbad ,Driesch‘“‘. Z. E. Nicht 
angegeben. L. A. Bade-Extrakt in flüs- 
siger Form. A. Als beruhigend und 
krampfstillend, mit schwachreizender 
Wirkung auf die Haut. 


Kohlensäure-Bad „Driesch‘. Z, E. 
Nicht angegeben. L. A. lange Kohlen- 
säure-Entwicklung. A. Bei Herz- und 
Nierenleiden, nervösen Beschwerden jeder 
Art, Blutkrankheiten, Frauenleiden usw. 
B. Soll die Wannen in keiner Weise an- 
greifen, da das Bad frei von ätzenden 
Mineralsäuren ist. Im Handel sind: 
Vollbad Stärke I, Vollbad Stärke II, mit 
Tannenozon Stärke I, mit Tannenozon 
Stärke II. 


Kölnisch Wasser-Bad ‚„Driesch‘“. 
E. L. A. mit dem Duft des echten Köl- 
nisch Wassers. A. Als Erfrischungsbad. 
B. Im Handel in Packungen zu 6 und zu 
12 Bädern. 


Lavendel-Bad „Driesch‘. Z. E. Nicht 
angegeben. B. Im Handel in Packungen 
zu 6 und zu 12 Bädern. 


Lohtanninbad „Driesch‘“,. Z. E. Nicht 
angegeben. L. A. Bade-Extrakt in flüs- 
siger Form. A. Bei Körperschwäche, 
St, Ischias, Geschlechts- und Haut- 
eiden. 


Moorbad „Driesch‘. Z. E. Nicht an- 
gegeben. L. A. Bade-Extrakt in flüssiger 
Form. A. Bei Rheumatismus, Gicht, 
Ischias, Nerven- und Frauenleiden. 


Sauerstofi-Bad „Driesch“. Z. E. 
Nicht angegeben. L. A. „klarbleibendes 
Bad von feinperligem Mousseux“. A. Bei 
Nervenleiden jeder Art, Blutarmut und 
Bleichsucht, Schlaflosigkeit, Migräne, Er- 
krankungen der Lunge, Ermattung und 
allgemeinen Schwächezuständen. B. Im 
Handel sind: Vollbad Stärke I, Vollbad 
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Stärke II, mit Tannenozon Stärke I, mit 
Tannenozon Stärke Il. 


Moorbadeextrakt 
„Driesch‘“. Z. E. Im Handel sind Kar- 
tons mit Weithalsgläsern, enthaltend etwa 
100 g ziemlich dünnflüssiges Extrakt 
mit Geruch nach Sulfitlauge. Spez.Gew.: 
1,106; Trockenrückstand: 19,45%; Mi- 
neralbestandteile: 7,35%. _Schweflige 
Säure vorhanden (nach Peyer und Die- 
penbrock). 


Schwefelbad „Driesch‘. Z. E. Nicht 
angegeben. L. A. Bade-Extrakt in flüs- 
siger Form. A. Bei Gicht, Rheumatismus 
und Hautleiden aller Art. 


Schweielbadeextrakt mit Tannen- 


ozon „Driesch‘“. Z. E. Ist. A. dunkel- 
braungelbe Flüssigkeit, auf der sich oben 
eine dicke Schicht Ol. Pini befindet. Ge- 
ruch stark nach Ol. Pini, schwach nach 
H,S. Im Handel als Karton mit Weithals- 
glas, etwa 120 g enthaltend. Spez. Gew.: 
1,278; Trockenrückstand: 36,2%; Mi- 
neralbestandteile: 30,5%. Wirksamer 
Bestandteil: Schwefelleber. Sulfite vor- 
handen. A. Zu Schwefelbädern. 


Tannenozon-Nervenbad „Drieseh‘. 
Z. E. L. A. ein Fichtennadel-Waldkräuter- 
bad. A. Bei Nervosität sowie körper- 
licher und geistiger Abspannung. B. Im 
Handel in Packungen zu 6 und zu 
12 Bädern. 


Zinnkrautbad „Driesch‘“. Z. E. Nicht 
angegeben. L. A. Bade-Extrakt in flüs- 
siger Form. A. Bei Haut- und Geschlechts- 
leiden (nach Kneipp), Stein- und Gries- 
leiden. 

H. Chemidroga, Apotheker Eugen von 
den Driesch, Spezialfabrik für Badezu- 
sätze, Köln und Berlin W 57, Bülow- 
straße 56. 


Drigalski-Tabletten. Z. E. Azolitmin- 
Milchzucker-Tabletten mit und ohne 
Kristallviolett. Von dunkelvioletter oder 
blauvioletter Farbe, in Agar löslich. 
A. Dienen zur Differenzierung patho- 
gener Darmkeime. 

H. E. Merck, Chem. Fabrik, Darm- 
stadt. 


Drivers Spezialmittel. Z. E. Enthält 
l. A. 98%, Milchzucker und hinterläßt 
beim Veraschen einen kaum wägbaren 
Rückstand, der eisenhaltig ist und neben 
Spuren Chlorkalzium und Magnesium 
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etwas Schwefelsäure enthält. A. Bei 
Kolik, Verstopfung, Harnverhaltung der 
Tiere. 

H. Tierheilkundiger Driver, Kelling- 
hausen (Prov. Schlesw.-Holst.). 


Drivol. Z. E. Hergestellt aus Infus. urtic. 


ur., Ammoniak, Kupferoxyd, Schwefel- 
säure u. a. Chemikalien. A. Als flüssige 
Einreibung für Tiere bei Lahmheit, Ent- 
zündung, Stollbeulen. 

H. A. Weinholtz, Berlin 25. 


Drocasan-Sirup. Z. Enthält I. A. Ex- 


trakte aus Drosera, Thymus, Castania 
und Geschmackskorrigentien in Sirup- 
form. A. Bei Husten, Keuchhusten und - 
Erkältungskrankheiten. D. Alle 2 Stun- 
den 1 Teelöffel, wenn nicht ärztlich anders 
verordnet. 

H. Kronen-Apotheke A. Eichert, Königs- 
berg (Preußen), Am Roßgärter Markt, 
Ecke Weißgerberstraße. 


Droga-Durchiallpulver. Z. E. L. A. 


gepulverte Tormentillwurzel (Radix Tor- 
mentillae). A. Bei Durchfall für Kälber 
und Ferkel sowie alle übrigen Haustiere. 
H. Droga, Chem.-pharm. Laboratorium 
M. Volk, Ulm a.D. 


Droga-Ruhr-Essenz. (Spirit. salicylic. 


comp.) Z. E. Eine klare, rotbraune, 
alkoholische Flüssigkeit vom spezif. Ge- 
wicht 0,9371, die in 100 ccm Flüssigkeit 
1. A. 52,5 g Alkohol, 18,67 g Trockenrück- 
stand und darunter reichliche Mengen 
Salizylsäure enthielt. Ein alkoholischer 
Pflanzenauszug, in dem Salizylsäure ge- 
löst ist. A. Als Vorbeugungsmittel gegen 
Kälberruhr und Durchfälle aller Art bei 
sämtlichen Haustieren. 

H. Droga, Chem.-pharm. Laboratorium 
M. Volk, Ulm a.D. 


Dronalban nach Dr. Faßbender. 


Z. E. Eine hellbraune Flüssigkeit, die 
1. A. Dr. Zimpels Aqua silicata, Blut- und 
Psoramittel, Sulfur, Echinacea, Arnica 
in hom. Dil. D2—D4 enthält. A. Als 
inneres, antiseptisches Mittel bei allen 
phlegmonösen Hautentzündungen wie 
Furunkel, Schwären, Karbunkel usw. 
D. Während der Furunkulose 4mal täg- 
lich 10—15 Tropfen in möglichst warmem 
Wasser. Wenn die Geschwüre ver- 
schwunden sind, werden noch einige 
Wochen lang 3mal täglich 5—6 Tropfen 
genommen. 

H. Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen, 
Carl Müller, Apotheker, Göppingen (Würt- 
temberg). 
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Drosan. Z. E. Nach Bretschneider ein 
zuckerhaltiger, wäßriger Auszug von 
Drosera rotundifolia, mit Zusatz von 1% 
NaBr. A. Gegen Keuchhusten und Ent- 
zündungen der Bronchien. D. 1—3stünd- 
lich kaffee- oder eBlöffelweise. 

H. Apotheker G. Meuschel, Metz. 


Droserin. Z. E. Wirksames Saccharat 
der Drosera rotundifolia mit dem pep- 


Brom und Jod in genau abgestimmter 
Dosierung. A. Bei Keuchhusten, Kehl- 
kopf- und Bronchialkatarrh. D. Kinder: 
3mal täglich 1 Kaffeelöffel, Erwachsene: 
3mal täglich 1 Eßlöffel. B. Drosthymin 
ist die in Österreich registrierte Wort- 
marke. 

H. Äskulap-Apotheke, Wien II, Erdberg- 
straße 108. 


tonisierenden Ferment und denVitaminen | Druelcos. Ein italienisches Vaccineprä- 


der Pflanze. Sirup: noch verstärkt durch 
Kalziumbromid und Valeriana. Liniment: 


parat. 


Perkutan als Adjuvans, besitzt resorp- Drusenserum, identisch mit Gurmin, 


tionsfördernde und stark desinfizierende 
Wirkung durch gleichzeitigen Gehalt an 
Koniferen-Terpenen. A. Bei Keuch- 
husten, Reizhusten, Bronchitis und an- 
deren infektiösen Erkrankungen der Atem- 
wege. D. Zweistündlich 1 Tablette; als 
Sirup zweistündlich 1 Kinder- bis EB- 
löffel voll; als Liniment: statt Verdamp- 
fung morgens und abends Brust und 
Rücken je 5 Minuten einreiben. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. R. & Dr. 
O. Weil, Frankfurt a. Main. 


Droserol. Z. Ein Sirupus Thymi cum 
Extracto fluido Droserae. A. Gegen 
Keuchhusten. 

H.E.Streuli & Co., Uznach. 


siehe unter Serum gegen Druse. 


Drusen- und Kehlsuchtspulver 


Böttger. Z. E. Enthält nach Hoffmann 
20 Teile Chlorammonium, je 30 Teile 
Chlornatrium, Stibium, Enzian, Kalmus, 
je 50 Teile phosphorsauren Kalk, Na- 
triumsulfat, Foenum graecum, Wacholder 
und Fenchel. A. Gegen Drusenerkrankun- 
gen des Viehs. 

H. Dr. Böttger, Straubing (Bayern). 


Drüsenmittel Balsamivera, siehe Bal- 


samivera-Präparate. 


Druseozoniment. Z. Ein Ozoniment- 


präparat. A. Gegen Druse. 
H. Bengen & Co., G. m. b., H., Hannover. 


Drosil. Z. L. A. Herb. Droserae comp. | Druse-Vakzine „Hoechst‘,siehe Impf- 


A. Bei Arteriosklerose. D. 3mal täglich 
1 Tablette. 


stoff gegen Druse. 


H. Apotheker Eugen Schwarz, Wien XVIII, | Druse-Yatren-Vakzin nach Prof. Pfei- 


Adler-Apotheke, Währinger Straße 149. 


ler. A. Siehe Yatrene. 


Drosith Bürger. Z. E. Ysat aus | Drusolin (Antigourmine). Z. E. Ein Hefe- 


Herb. Droserae rotund. et Herb. Thymi 
serp., braune Flüssigkeit. A. Bei Keuch- 
husten, Bronchitis. 
H. Joh. Bürger, Ysatfabrik, G. m. b. H., 
Wernigerode a. H. 


Drosobrom und Drosobrombalsam. 
Z. E. Ersteres soll enthalten Chinin, Dro- 
sera rotundifol., Codein, Extr. Belladonn., 
Tinct. Veratri, Tinct. Ipecacuanh., Sirup. 
Bromof. comp. fort., Sirup. Thymi comp. 


präparat. A. Bei Druse. (Siehe auch 
Staupegourmin.) 

H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühle- 
thaler A.-G., Nyon (Schweiz). 


Druson. Z. E. Vasoliment, dem Pix 


liquid., Ol. Terebinth., Ol. Sinapis und Ol. 
Crotonis zugesetzt sind. A. Für Tiere 
bei Druse. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


fort., Extr. Malti usw. — Der Balsam ist | Dryco. Z. E. Besteht 1. A. aus Fett 12%, 


eine Nachahmung von Roches Embroca- 
tion mit Zusatz von Zypressenöl und 
Latschenkiefernöl. — Beide Mittel sollen 
gleichzeitig gebraucht werden. A. Gegen 
Keuchhusten. 


Milchzucker 46%, Eiweiß 32%, Salze 
7%, Wasser 3%. Ist ein Milchpulver. 
H. Arthur Heilmann, Berlin W, Joachims- 
thaler Straße 41. 


H. Schwan-Apotheke, Fabrik pharm. | Dryol. Z. E. Soll Bestandteile der brasi- 


Spezialitäten, Mannheim. 


Drosthymin. Z. E. Als wirksame Be- 
standteile sind angegeben Extraktivstoffe 
aus Thymus,serpyl., Drosera rotundifolia, 
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lianischen Flora: Mastruzo 5%, Cambara 
5%, Guajakol 5%, Terpinol 10% enthal- 
ten. A. Bei Hals- und Lungenkrankheiten 
angepriesen. 

H. Dr. Court, Aachen, Marktplatz 43. 
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Dualin. Z. E. Eine klebrige, etwas trübe 
Flüssigkeit, die einen weißen Bodensatz 
enthält. A. Zur Herstellung von Dauer- 
wäsche, 

H. Herbert Voigt, Chem. Produkte, Ber- 
lin-Schöneberg. 


Duanti. Z. E. Enthält eine 21% ige 
Choleval-Emulsion und eine 40 ige 
Chininsalbe. A. Als Prophylaktikum 
gegen Geschlechtskrankheiten. 

H. E. Merck, Darmstadt. Vertrieb: Che- 
mikon G. m. b. H., Berlin C 2, Probst- 
straße 14/16. 


Dubatol. Z. E. Isovalerylmandelsaures 
Kalzium der Formel: 


61709: CO- CH;CH - (CH,), 
CH, CH c00Ca 


Ein weißes, körniges Pulver, das bitter 
schmeckt und in Wasser, Weingeist, 
Äther und Ligroin löslich ist. A. Als 
Sedativum bei Nervenschmerzen, Migräne 
sowie besonders als Antidvsmenorrhoi- 
kum. D. In Gaben von 0,3—0,4 g. 

H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Dublosan. Z. E. Wird angegeben als 
2⁄4% ige wäßrige Salbe von Chinin- 
Quecksilberbisulfat in Salbenform, in 
der das Hg an die Vinyl-Gruppe gebunden 
ist, Co Has O4NsHg + HSO, A. Als Pro- 
DI ABKUKHRR gegen Gonorrhöe und Sy- 

ilis. 
h. Merz-Werke, Frankfurt a. M., Rödel- 
heim. 


Duboisinum. Z. E. Alkaloid aus Du- 
boisia myoporoides, mit Hyosciamin iden- 
tisch. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Dubolin. Z. E. Eine äther-alkoholische 
Kampferlösung. A. Als Einreibung. 
H. Apothekenleiter Bohusl Munzar, Krinec. 


Dubrol. Z. E. L. A. ein alkoholhaltiger 
Pflanzenauszug von resedaartigem Ge- 
ruch, gelblicher Farbe und klarem Aus- 
sehen. A. Als Haarwasser. 

H. Dr. K. Gemoll, Chem. Fabrik, Markt- 
bohrau. 


Dueo, A. Als Enthaarungs-Pulver. 
H, Dr. Uderstädt & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 9. 


Duifi-Inhaler. Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Schnupfen. 
H. Duffan-Werk, München 50. 
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Duffi-Riechsalz. Z. E. Besteht aus 
Ammon. carb. und ätherischen Ölen. 
A. Gegen Kopfschmerz. 

H. Duffan-Werk, München 50. 


Dufloi Nier. Z. Jod- und glykosid- oder 
alkaloidartige Stoffeenthaltender Rotwein. 
A.Als Tonikum. 

H. Oswald Nier, Berlin. 


Dukami-Salbe. Z. L. A. Salbe aus 
Vaseline mit Zusätzen von Wismut und 
Zink nach Dr. med. Böhme. A. Bei Aus- 
schlägen, Wundsein der Kinder usw. 
H. Henselwerk, Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Dukaplast. Z. E. L. A. ein weißes, 
zähklebendes, reizloses und haltbares 
Kautschukpflaster. A. Zu Fixations- 
und Wundverbänden, auf besonders zug- 
festem Stoff zu Streckverbänden und Ver- 
bänden zu orthopädischen Zwecken. 
B. Auch perforiert oder nur streifenweise 
bestrichen. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Dukatampon. Z. E. L. A. eine neue 
Tamponade aus Watte, mit Gazeschlauch 
umstrickt. A. Zur Behandlung von 
Blutungen nach Geburt und Fehlgeburt 
und in der kleinen Gynäkologie in der 
Sprechstunde des Arztes. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Duka-Wundschutz. Z. E. Eine Zu- 
sammensetzung von stark klebendem, 
luftdurchlässigem Dukaplast und stark 
aufsaugender, desinfizierender Gaze. 
A. Als Wund- und Schutzverband. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Duleiferman. Z. L. A. 0,6% Ferrum als 
Saccharat, 0,5% Mangan. als Zitrat, 10% 
Spiritus. A. Bei Anämie und Chlorose. 
D. 1 EBlöffel voll, und zwar vor und nach 
den Mahlzeiten. i 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auchHageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. d. Hamburg-Altonaer 
Apotheker A.G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Duleiform. Z. E. Tabletten, enthalten 
Paraform und Sacch. aromat. A. Als 
desinfizierendes Mittel für Mund und 
Rachen. Als Vorbeugungsmittel gegen 
ansteckende Krankheiten. D. Erwachsene 
und Kinder alle 1—2 Stunden 1 Tablette 
im Munde langsam zergehen lassen. 
H. Dr. Paul Bruch, A.-G., Wiesbaden. 


Dule 


Duleikalz. Z.E. L.A. Sacch. alb., Calc. 
phosphor. A. Bei Rachitis, Skrofulose, 
Asthma, Stoffwechselkrankheiten. D. 
3mal täglich einige Tabletten. 

H. Hyga, Fabrikation und Vertrieb 
chem.-pharm. Präparate, Breslau 5. 


Dulein. Z. E. p-Phenetolcarbamid. Weißes 
Pulver oder nadelförmige Kristalle, F. P. 
173—174°, schwer in Wasser, leicht in 
Alkohol löslich, unschädlich, kochbestän- 
dig. A. Als Zuckerersatzmittel. 

H. J.D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
. D. Riedel, Berlin-Britz. Vertrieb: 
eutsche Dulcin G. m. b. H., Berlin-Britz, 

Riedelstraße 1/32. 


Duleisan. Z. ŒE. Dickflüssige, malz- 
extraktähnliche Masse von angenehmem 
Geschmack. Es enthält 1,26% Eisenoxyd 
und 0,68% Kalziumphosphat, gelöst in 
einem Zuckersirup, Zuckergehalt 73,16% 
(l. U. des Handelschemikers Dr. Walter 
Becker in Breslau). A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Chem. Fabrik Schmolz, G. m. b. H., 
Schmolz b. Breslau. 


Dulecophosin. Z. L. A. 3,5% Calc. hypo- 
phosphoros, je 1,2% Kal. und Natr. 
ypophosph., 0,2% Mangan. hypophos- 
phor., 0,5% Ferrum lacticum, 0,1% Chi- 
ninum, 0,006% Strychninum. A. Bei 
Chlorose und Erschöpfungskrankheiten. 
D. 1—2 Teelöffel voll in Wasser verrührt 
bei jeder Mahlzeit. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auchHageda, 
Handelsgesellschaft DeutscherApotheker, 
Berlin, Gehag,Ges. der Hamburg-Altonaer 
Apotheker A.G., Hamburg, Goda, Aktien- 
gesellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Dulmin-Creme in Tuben. Z. E. Ent- 
hält I. A. 15%, Erdalkalisulfide. Creme 
von heller Farbe mit einem rosenartigen 
Parfüm, das den Schwefelwasserstoff- 
geruch gut überdeckt. A. Als Ent- 
haarungsmittel. D. Die zu enthaarenden 
Stellen werden messerrückendick mit der 
Creme bestrichen. Nach 3—5 Minuten 
tritt Enthaarung ein. Die Masse läßt 
sich leicht wieder entfernen. 

H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main, 
Lützowstraße 15/17. 


Dumex-Präparate. 

Dumex-Tee. Z. E. Enthält Fol. Sennae, 
Lignum Sassafras, Lignum Guajaci, 
Cortex Frangulae, Rad. Ononidis, Rhi- 
zoma Graminis und Herb. Millefolii. 
A. Als Blutreinigungstee. 
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Dumex-Rheuma-Dragees. Z. E. 
Enthalten Lithium carbonic. und Li- 
thium citric., Hexamethylentetramin, 
Extractum Colchici und Extr. Opii. 


Dumex-Gicht- und Nerven-Fluid. 
Z. E. Besteht aus Menthol, Acid. sali- 
cyl., Camphora, Ol. Pini pumilionis 
und Spir. saponatus. 


Dr. Seylers Dumexan. Z. E. Seifen- 
creme, die je 10% Salizylsäure und 
Kampfer enthält. A. Gegen Rheuma- 
tismus. 


Dumex-Schnupfenkrem. Z. Besteht 
aus Menthol, Acidum salicylic., Acid. 
boric. und Vaselin. 


Dr. Seylers Dumexol. Z. Nicht an- 
gegeben. A. Als medizinischer Haar- 
balsam, der bei ek regte 
Milben, Pilzen und ähnlichen Schäd- 
lingen des Haarbodens‘“‘ Anwendung 
finden soll. Für besonders schwere 
Formen von Haarerkrankungen wird 
ein „Dumexol stark“ hergestellt. 


Dumex-Flechtenheil. Z. Eine Flüs- 
sigkeit, die beim Betupfen der Haut 
einen geringen harzartigen Überzug 
hinterläßt, unter dem die Haut leicht 
brennt. A. Als Flechtenmittel. 


Dumex-Gichttropfen. Z. Das Fla- 
schenschild gibt folgende Zusammen- 
setzung an: Lith. Piperaz. 5, Aqua 10, 
Kal. jodat. 5, Tinct. Opii 3, Spir. 5, 
Tinct. Colch. 5, Kräuterauszüge 10. 


Dumex-Salbe. Z. Enthält I. A. Extr. 
Hamamelid., Camphor. japon. und 
Acid. carbol. crist. pur. A. Angepriesen 
bei Krampfadergeschwüren, Venenent- 
zündungen und dergl. 


Dumex-Salbe. Z. Enthält I. A. Extr. 
Hamamel., Camphor., Acid. carbolic., 
Adeps Lanae und Vaselin. americanum. 
A. Bei Krampfadergeschwüren, Venen- 
entzündungen und dergl. 

H. Dr. R. & H. Seyler, Laboratorium 

„Miros“, Berlin NO 18. 


Dun. Z. Nach Angabe des Fabrikanten 
eine Salbe oder Zäpfchen aus Ceratum 
resin. Pini 25,0, Cetaceum 25,0, Ol. Je- 
coris 15,0, Cera 4,5, Myrrha 0,5, Mel. 4,0, 
Balsam. canadens. 2,0, Vitell. Ovi 20,0 
und Sebum 4,0. Die entsprechenden Pil- 
len bestehen aus der Salbenmasse und je 
10% Succ. und Rad. Liquiritiae. A. Ge- 
gen alle möglichen Krankheiten an- 
gepriesen. 

H. Dun-G. m. b. H., Fabr. chem.-pharm. 
Präparate, Mainz, Bahnhofstraße 5/10. 


377 


Dungs Calisaya-Likör Calisay, siehe 
Calisay. 


Dungs China-Calisaya-Elixir. Z.E. 
Wohlschmeckende Lösung aller wirk- 
samen Bestandteile einer an Alkaloiden 
reichen Chinarinde. 1 EBßlöffel voll 
(= 15g) entspricht 0,5g bester China- 
Calisaya-Rinde. A. Als Tonikum. D. 3mal 
täglich 1 Likörgläschen voll 1 Stunde 
vor oder nach den Mahlzeiten; Kindern 
1 Tee- bis 1 Kinderlöffel voll. 

H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 

Dungs China-Calisaya-Extrakt. Z. 

Enthält alle wirksamen Bestandteile des 

Original-Dungs-China-Calisaya-Elixirs in 

10fach konzentrierter Form. 1 Eßlöffel 

Wasser mit 30 Tropfen Extrakt enthält 

die löslichen Bestandteile von 0,5 China- 

rinde in wohlschmeckender Form. A. Wie 

Chinarinde. 

H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Frei- 

burg i. Br. 


Dungs Freiburger Pillen (nach Ge- 
heimrat Universitätsprof. Dr. Opitz). 
Z. E. Enthalten 1. A. Ca. glycerophosph. 
3,33, Chinin. ferro-citr. 3,33, Rad. Val. 
3,33, Strychn. nitr. 0,03, Brucin. nitr. 
0,03, Extr. Bellad. 0,5, Acid. arsenicos. 
0,05, Rhiz. Rhei 2,0 für 100 Pillen. A. Bei 
nervösen Erschöpfungszuständen, Neur- 
asthenie, Anämie, Chlorose, Fluor albus 
usw. D. 3—8 Pillen. 

H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Dungs Rhabarber-Elixir, aromati- 
sches. Z. E. Ein aromatisches Rhabarber- 
elixir. 5 Teile = 1 Teil Rhabarber. A. Als 
Abführ- und Magenmittel. D. ,—1 Kaf- 
feelöffel voll vor dem Schlafengehen. 
H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Dungs Wurmkoniekt, siehe Helmacet. 


Dunzinger Sonnenschutz, siehe Son- 
nenschutz Dunzinger. 


Duodenin, siehe Secretin. 


Duo-Formula. A. Bei Rheumatismus. 
H. Arthur Richards, London WC1, 
Room 99, 50 Grays Inn Read. 


Duomalz. Z. E. Ein Malzpräparat. A. Als 
Kräftigungsmittel. 
H. Dr. Hch. Haller, Berlin N 24. 
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Duotal. Z. E. (C,H,OCH,),CO,, Guajakol- 

karbonat mit 91,5% Guajakol. Weiße 
Kristalle, F. P. 89°; in heißem Alkohol, 
nicht in Wasser löslich. A. Bei Tuber- 
kulose, Katarrhen der Luftwege, Grippe, 
Typhus, Gastroenteritis. D. 0,2—0,5 g 
3mal täglich, steigend bis 6g täglich. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh., und 
Chem. Fabrik von Heyden, A.-G,, Rade- 
beul b. Dresden. 


Duotal-Tabletten. 
mehr hergestellt. 


B. Werden nicht 


Duotonal (Duotonol). Z. Gleiche Teile 
Kalzium- und Natriumglyzerophosphat. 
Tabletten zu 0,3 g mit je 0,15 g der Salze. 
A. Als Tonikum. 

H. Schering & Glatz, New York, 58 Mai- 
den Lane. 


Duplex-Tee. Z. E. Besteht aus 75,0 ge- 
schnittenem Kraut von Glechoma hede- 
racea und 4 je etwa 9,0 schweren, durch 
Riefen in drei gleiche Teile geteilten 
Täfelchen, die aus grob gepulvertem 
Schachtelhalmkraut unter Zusatz von 
Weizenstärke und Zucker durch Kom- 
primieren hergestellt sind. A. Gegen 
Lungenkrankheiten angepriesen. 

H. Gesellschaft für Pflanzenheilkunde, 
Charlottenburg. 


Duplextractum Vis Tabletten. Z. E. 
Hat 1. A. Zusatz von Blutsalzen, wodurch 
die Bildung von roten Blutkörperchen, 
Hämoglobin und Sperma unterstützt wird. 
A. Gegen Impotenz. 

Versandstelle der Dr. med. Banholzer- 
schen Hernia-Präparate; Chem.-pharm. 
Fabrik, München, Georgenstraße 91. 


Duploierrin. Z. Eine Doppelverbindung 
von Eisennucleinat-Natriumcitrat-Albu- 
mose mit Beigabe von anorganischem 
Eisen in Tablettenform. A. Bei Anämie 
und dergl. Jede Tablette enthält 0,0065 
Eisen und 0,005 Nucleinsäure. D. 3mal 
täglich 3 Tabletten, Kinder 3mal täglich 
2 Tabletten. 

H. Bauer & Cie. und Johann A. Wülfing, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 231. 


Duplophiole „Woelm‘, siehe unter 
Doppel-Ampulle. 


Dupro-Salbe, siehe Progyrsalbe. 


Dupu 


Dupuy’sche Beize, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel, 


Dura. Z. E. Besteht nach Kappeler und 
Gottfried aus Saccharose 40,7%, Benzoe- 
säure 16,2%, Natriumbenzoat 15,8%, 
Natriumchlorid 12,4%. A. Als Konser- 
vierungsmittel für Fleisch. 

H. Dura-Conservierung, G. m. b. H., 
Berlin SW 11a. 


Duracon. Z. Enthält I. A. in der milde- 
ren Form 25%, in der stärkeren 50% 
Chaulmoograsäureester. A. Bei Lepra. 


H. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg. 


Duralecol,. Z. Mullbinden, imprägniert 
mit festem Alkohol, festem Opodeldok, 
5% igem Ichthyolalkohol. A. An Stelle 
der gewöhnlichen Einreibungen. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg Bez. 
Dresden. 


Duran. Z. E. Weißes Pulver, das die 
Karbonate und Phosphate des Kalziums 
und Magnesiums in organischer Verbin- 
dung mit Eiweiß enthält. In Tabletten- 
form, auch mit Schokolade, im Handel. 
A. Bei mangelhaften Ernährungszustän- 
den, Rachitis. 


H. Ludwig Sell & Co., München. 


Durana. Z. Guttapercha-Pflastermulle 
und Pflasterbattiste nach Unna. 


H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Durandol. Z. E. Nach Griebel fettes Öl, 
Terpentinöl und Äther. A. Gegen Gallen- 
steine. 

H. Deutsches Hygiene-Haus, Berlin-Wil- 
mersdorf. 


Duratin-Eleetronor. Z. E. Eine helle 
Paste. A. In der Druckerei: als Trocken- 
mittel für Farben; gegen das Zusammen- 
kleben von Druckbogen. 

H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136/142. 


Duratol. Z. E. L. A. Benzyl-p-amido- 
phenol-Bromhydrat. A. Als photogra- 
phischer Entwickler. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Durchiallpulver Droga, siehe Droga- 
Durchfallpulver. 
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Durechiallpulver für Kälber, Durch- 
fallpulver für Pierde und Rinder, 
Durchiallpulver für Schweine. 
Z. E. Alle 3 Präparate sind I. A. ein 
gleichartiges, hellbraunes, loheartig rie- 
chendes und schwach bitter zusammen- 
ziehend schmeckendes Pulver, das aus 
gepulverter Eichenrinde bestehen soll. 
B. Im Handel in Pappschachteln mit 
etwa 150g Inhalt. 

H. Müller & Sturm, Chem.-techn. Labo- 
ratorium, Herbertingen. 


Düreniurter Tabletten. Z. E. Bräun- 
liche Tabletten, geruchlos, bitterlich, die 
l. A. enthalten: Coffein 0,08, Pyrosalin 
(salizylessigsaures Paraphenetidin) 0,3, 
Cortex Chin. plv. 0,05, Sacch. alb. piv. 
ad 1,0. A. Als Analgetikum und Anti- 
pyretikum. D. Im Bedarfsfalle 1 Tablette. 
H. Kgl. priv.  Mohren-Apotheke, 
H. Ludwig, Brieg, Bez. Breslau. 


Durets Balsam (Baume Duret). 
Z. Besteht aus einer Mischung von Re- 
sorcin 2 g, Menthol und Guajakol je 5g, 
Ol. Cadinum und Sulfur depur. je 15g, 
Pix. liquid. 18g, Borax 36g, Kampfer 
und Rizinusöl je 40g, Azeton 80g, 
Lanolin 100g. A. Gegen Flechten und 
andere Hautkrankheiten. 


H. Dr. Paul Küster, Prager Apotheke, 
Berlin W 50, Prager Straße 24. 


Duridol. Z. E. Gehärtete Kapseln mit 
den verschiedensten Füllungen. A. Zur 
Aufnahme von Arzneistoffen, die den 
Magen nicht angreifen sollen. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Dürigen. A. Bei Hand-, Arm-, Fuß- 
schweiß. 


H. Dürigen, Chem. Fabrik, Berlin W 30. 


Durinum. Z. E. Ein Kautschukpflaster, 
aus verschieden großen Scheiben be- 
stehend, so daß es in der Mitte knopf- 
artig verdickt erscheint. A. Als Nabel- 
pflaster. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Duro. Z. E. Ein schnelltrocknender und 
sehr hart werdender Lack. A. Für Fuß- 
böden. 

H. Gustav Ruth, Lackfabrik, Wandsbek- 
Hamburg. 
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Durodenal. Z.E. Ist 1. A. eine Sammel- 
bezeichnung, unter der dünndarmlösliche 
Leimkapseln mit Arzneimittelfüllungen 
im Handel sind. Besondere Zubereitun- 
gen sind folgende: 


Blennodenal. Z. E. Enthält 1. A. eine 
„Kombination“ aus Balsamicis und 
ätherischen Pflanzenextrakten. A. Als 
Antigonorrhoikum und Harnantisep- 
tikum. 


Chenanthol. Z. E. Enthält 1. A. Oleum 
Chenopodii anthelminthici nebst Men- 
thol und Thymol. 


Kajodenal. Z. E. Enthält I. A. im 
Stück 0,05 bzw. 0,2 Kaliumjodid. 


Perlae Nitroglycerini comp. Z. E. 
Enthalten neben ätherweingeistiger 
Nitroglyzerinlösung (0,0005).1. A. Ben- 
zylbenzoat und Pfefferminzöl. B. Die- 
ses Präparat wird auch als „Gelatine- 
Kaukapseln‘“ bezeichnet. 

H. Gelatine-Kapsel-Fabrik Apotheker 
Gotthilf, G. m. b. H., Berlin SO 36. 


Duroiorm. Z. Ein Salbenstift, der 33/3% 
Formaldehyd enthalten soll. A. Gegen 
Fußschweiß und Wundwerden der Füße. 
H. Schwan-Apotheke, Mannheim. 


Durol. Z. Besteht aus Wasserglas und 
Baryumsulfat. 
H. Chem. Fabrik Otto Radke, Berlin 027. 


Durolit. Z. E. Aus chines. Holzöl be- 
reiteter Lack. A. Zum Überziehen von 
Gegenständen gegen Witterungs- und 
ähnliche Einflüsse. 

_ H. Zöllner-Werke, A.-G. für Farben- und 
Lackfabrikation, Berlin-Neukölln, Köll- 
nische Straße 43/48. 


Duroment. Z. E. Schmelzelement zum 
Ausgießen von Geländern, Maschinen- 
fundamenten usw. 

H. Heinrich Moskopp, Gladbeck (West- 
falen). 


Duro-Pastillen Bonz. Z. Enthalten 
0,03 emulgierte Gerbsäure und 0,5g 
Eisenpräparate. 

H. Bonz & Sohn, Chem. Fabrik, Böb- 
lingen. 


Duropyrin. Z. Enthält Dimethylamino- 
phenyldimethylpyrazolon (Pyramidon), 
Vanille und Zitronensäure. 

H. Julius Marberger, Ujpest. 


Durotan. Z.E. Enthält Chaulmoogra- 
säureester. 2 Stärken, mite 25% und 
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fortius 50%. Packungen mit 5 Ampullen 
zu je 1,5ccm. A. Zur intramuskulären 
Lepratherapie. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg. 


Durozink. Z. Enthält 21,14% Baryum- 
sulfat, 1,46%, Kalziumsulfat, 0,55% 
Kieselsäure, 76,85%, Zinkoxyd, also Mi- 
schung von Zinkweiß und Schwerspat. 
A. Als Bleiweiß-Ersatzmittel. 

H. Baseler Gesellschaft für Lack und 
Farben, Basel. 


Durozyl 1 und 2. A. Bei Zuckerkrank- 
heit. 


H. Dr. R. E. Müller & Co., Berlin-Pan- 
kow, Binzstraße 2. 


Durplast. Z. Englisches Pflaster. 


H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Dürrheimer Badesalz. 


H. Rheinische Salzhandelsgesellschaft 
m. b. H., Köln-Braunsfeld, Eupener 
Straße 124. 


Dürrheimer Solbadesalz. 


H. Rheinische Salzhandelsgesellschaft 
m. b. H., Köln-Braunsfeld, Eupener 
Straße 124. 


Durstbomben. Z. E. Enthalten Limo- 
nadensirup mit Zitronengeschmack. 


H. Ed. Angerer’s Apotheke, St. Johann 
(Tirol). 


Dustleßöl. 
bodenöl. 


H. Rudolf Doench, Bensheim 30 (Hessen). 


A. Als staubbindendes Fuß- 


Dusturan, siche unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


D-Vitamin, künstliches, siehe Vigantol. 


Dyhankan-Essenz. Z. E. Besteht 1. A. 
aus Oleum Rosae, Spir. Vin. concentr., 
Jonon, Mixtura Oleosa balsamica, Ol. Au- 
rantii flor., Guajac. Resin. ammoniat.- 
Ol. Patchouly, Moschus tonkin. Wohl- 
riechende, wasserhelle Essenz, leicht ver- 
flüchtigend. Nicht mit Metallen in Be- 
rührung bringen. A. Bei katarrhalischen 
Reizzuständen und Entzündungen der 
Luftwege und Lunge, des Bauch- und 
Rippenfelles, bei Emphysem und Ödem, 


Dyma 


bei Herzschwäche und Herzasthma. 
D. Einige Tropfen in die rechte hohle 
Hand, damit täglich 1—2mal ca. 5 Mi- 
nuten einreiben. 

H. Bombastus-Werke, 
rode, Bez. Dresden. 


Freital-Zaucke- 


Dymal. Z. Salizylsaures Didym. Rosa 
gefärbtes Pulver. A. Als Wundstreu- 
pulver, Antiseptikum; bei Verbrennun- 
gen, Erysipel usw. D. Rein oder in 
10% iger Salbe. B. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer & Co., 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Dymal-Brandbinden. Z. Ähnlich den 
Bardelebenschen Wismutbrandbinden. 
A. Bei Verbrennungen. B. Werden nicht 
mehr hergestellt. 


H.Vereinigte Chininfabriken Zimmer& Co., 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Dynambin. Z. E. Ist I. A. Papaverin- 
Yohimbin-Tartrat. Superadditive Ver- 
stärkung des hyperäm. Yohimbineffekts 
durch den vasodilat. Papav.-Effekt bei 
erheblicher Verminderung der Toxizität. 
Im Handel in Tabletten und Ampullen, 
Stärke I und Stärke II. A. Als Aphrodisia- 
kum, Keimdrüsenstimulans, Galaktago- 
gum. D. 3 Wochen lang täglich 1 Ta- 
blette zu 0,01. Von der 2. Woche an 
gegebenenfalls nach und nach bis auf 
Smal täglich 1 Tablette. Ampullen: 
Stärke I (10mal 0,015); Stärke II (10mal 
0,02). Täglich eine subkutane (oder 
intramuskuläre) Injektion von Stärke I, 
später je nach Wirkung jeden 3. Tag, 
im ganzen bis zu 20 Injektionen. In 
refraktären Fällen im Laufe der 2.Woche 
Stärke II, jeden 2.—3. Tag eine Injek- 
tion. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Synergon, 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main, Hanauer 
Landstraße 18. 


Dynamische Oligoplexe. Z. E. Sind 
Kombinationen von Arzneimitteln nach 
der Arndt-Schulze’schen und Bürgi’schen 
Regel. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Dynamogen. Z. Besteht aus 70g kon- 
een ie Hämoglobin, 10 g Elixir sto- 
machicum, 10g Sherrywein und 10g 
Glyzerin. amogen arsenicosum 
enthält in 1 EBlöffel 0,003 g arsenig- 
saures Kalium, 0,02g auf 100g Dyna- 
mogen. Dynamogen hypophosphoro- 
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sum enthält 2%, unterphosphorigsaures 
Kalzium und 0,5% unterphosphorig- 
saures Natrium. Dynamogen lecithini- 
cum enthält 1% Lezithin. Dynamogen 
sulfoguajacolic. enthält 5% sulfo- 
guajakolsaures Kalium. A. Bei Anämie 
und deren Folgezuständen. 

H. W. Saabor, Apoth., Schneidemühl, 
Neuer Markt 24. 


Dynamotee. Z. Ein Blutreinigungstee. 


H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Dynatin, siehe Dynambin. 


Dynose. Z. Ein Pflanzeneiweißpräparat. 
A. Als Kräftigungsmittel bei Zucker- 
kranken usw. angegeben. 


H. N. V. Biochemische Fabrik Prana, 
Amersford (Holland). 


Dynotabs Nr. 101—110. Sind I. A. 
pluriglanduläre Präparate nach bestimm- 
ten pathogenetischen Verhältnissen an- 
gepaßte Kombinationen von Organ- 
präparaten mit synergetischer Wirkung. 
Siehe im besonderen: 

Nr. 101 Thypit-Ovarian, 

„ 102 Thygon-Ovarian, 

„ 103 Thymam-Ovarian, 

„ 104 Pit Mammary, 

„ 105 Thysperm-Adrenal, 

„ 106 Thygon-Spermin, 

„ 107 Thygon-Pankreas, 

„ 108 Antithy-Pankreas, 

„ 109 Pitsperm-Adrenal, 

„ 110 Thypit-Thymus. 

H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Dysbacta Boehnke, siehe Impfstoff 

gegen Dysenterie. 

Dysentan. Z. E. Zibosalpräparat, weißes, 
geruchloses Pulver. 1 Packung enthält 
6 Einzelgaben. A. Bei Dysenterie der 
Kälber, Hunde, Fohlen, Schafe usw. 
H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- - 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Dysenterakon. Z.E. Eine homöopa- 
thische Zubereitung aus Ur., Ars., Chin. 
A. Gegen Ruhr und Diarrhöe. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). i 


Dysenterie-Immunoids. Z.E. L.A. 
Misch -Immunoids gegen Shiga Y und 
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Flexner. D. Am 1. Tag früh nüchtern 
1 Obl. m. Natr. benz. 2 Tabl. Am 5. Tag 
(oder 3.Tag) 1 Obl. m. Natr. benz. 4 Tabl. 
Am 10. Tag (oder 6. Tag) 1 Obl. m. Natr. 
benz. 4 Tabl. 


H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Dysenterie-Impistoii „Piorkowski‘ 
siehe Impfstoff gegen Dysenterie. 


Dysenterie-Impistofi polyvalent 
„Behringwerke‘‘, siehe unter Impf- 
stoffe. 


Dysenterie-Schutzmittel,,‚Behring- 
werke‘, siehe Impfstoff gegen Dys- 
enterie. 


Dysenterie-Serum, siehe unter Sera. 


Dysentine-Tabletten. Z. E. Enthalten 
0,4 g Aluminium acetylotannicum und 
0,2 g Bismutum salicylicum. A. Als 
Darmadstringens. 


H. H. Scholz, Bruck a. Saale. 


Dysentrol. Z. Angegeben als „Extract. 
Bidan“. In flüssiger und fester Form im 
Handel. A. Bei Dysenterie und blutigem 
Durchfall. D. 3 Teelöffel oder 3 Tabletten 
täglich. 


H. Chem. Fabrik, Erfurt-Ilversgehofen. 


Dysentrol „Atarost‘“. Z.E. L.A. ein 
Gemisch sämtlicher Alkaloide des Opiums. 
Karton mit 10 Ampullen. A. In der Vete- 
rinärpraxis. 


H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Dyskrasakon. Z. E. Eine homöo- 
pathische Zubereitung aus China, Coca, 
Ferr. phos. A. Als Nervenkräftigungs- 
mittel, 
H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Dysmenin-Kapseln. Z.E. Enthalten 
1. A. Belladonna, Scopolamin, Hormone 
aus Corpus luteum, Placenta, Hypo- 
physe, Ovarium, Salipyrin und Chinin. 
A. Bei Dysmenorrhöe. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N 65. 


Dysmeno-Merzetten. Z.E. Enthalten 
Phenacet. 0,5 + Cod. phosph. 0,05. Weiße 
Tabletten zu 0,55 mit Teilungsrillen. 
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A. Gegen Schmerzen bei Dysmenorrhöe. 
D. Bei Bedarf 1 Tablette. 


H. Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


Dysmenoran. Z.E. L, A. ein schmerz- 
linderndes und krampfstillendes Mittel 
bei Beschwerden der Menstruation. L. A. 
zusammengestellt aus unschädlichen Pflan- 
zenauszügen. 


H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Göppingen. 


Dysmenorrhakon. Z.E. Eine homöo- 
pathische Zubereitung aus Virb., Coloc., 
Cham. A. Gegen Regelbeschwerden. 


H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Dysmenorrhan. Z. E. L. A. eine Kom- 
bination von Cannabin. tann., Panto- 
pon und Phenacetin in Tabletten. A. 
Bei dysmenorrhoischen Beschwerden. D. 
7 Tage vor dem erwarteten Eintritt der 
Periode 3mal nach den Mahlzeiten 2 Ta- 
bletten. 


H. Dr. Fritz Koch, Fabrik pharm. Prä- 
parate, München. 


Dysmenural (früher Uratal). Z. Ist 1. A. 
eine Kombination aus Uzaron und Anti- 
pyrin. Im Handel in Tabletten. A. Als 
uterines Spastikum, zur Bekämpfung von 
Dysmenorrhöen spastischer Form; ohne 
besonderen Organbefund. D. 3mal täglich 
1 Tablette, 


H. Uzara, G. m. b. H., Melsungen, Bez. 
Kassel. 


Dyspepsan. 2 Präparate. 1. Z. Enthält 
I. A. des Herstellers die wirksamen Be- 
standteile der Condurangorinde, Pepsin 
und Salzsäure in Form eines aromatischen 
Elixiers. A. Bei dyspeptischen Zustän- 
den. Gutes Stomachikum, hat palliativen 
Nutzen bei Carcinoma ventriculi. D. 3mal 
täglich 1 EBlöffel. 


H. Laboratorium med.-chem. Präparate, 
Apotheker A. May, Dresden-Leuben. 


2. Z. E. L. A. Casein-Kalzium. Ermög- 
licht die kausale Therapie der Durchfälle, 
da dem Casein eine gärungswidrige Wir- 
kung zukommt. Kalk beseitigt die Über- 
säuerung des mittleren Darmtraktes. 
A. Mit Durchfall verbundene Ernährungs- 
störungen bei Säuglingen, Kindern und 
Erwachsenen. 


H. Astra, Chem. Fabrik, Olmütz. 


Dysp 


Dyspeptine. Z. Reiner, natürlicher Ma- 
gensaft von lebenden Schweinen. A. Bei 
Magenerkrankungen. D. 15 ccm rein oder 
mit Zitronensaft usw. während oder nach 
der Mahlzeit, 

H. B. H. Derenburg, Frankfurt a. Main. 


Dyspepton, neuer Name für Dyspepsan 
(siehe dies). 


Dyspermanpillen. Z.E. Pillen, die 
übermangansaures Kali enthalten und 


mit Argilla angestoßen sind. A. Als 

Desinfiziens. 

H. Georg Wilde, Leipzig. 
Dysphagie-Tabletten. Z. Je 0,005 


Cocain. muriat. und 0,01 g Menthol ent- 
haltend. A. Gegen Schlingbeschwerden 
und Halsleiden. B. Sorte I mit, Sorte II 
ohne Kokain. 
H. Schwan-Apotheke, Dresden-N., Neu- 
städter Markt. 


Dysphagin. Z. E. Tutocain, An- 
aesthesin ana 0,01, Menthol 0,05 je 
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Tablette. 
Halsleiden. 
H. Goedecke & Co., A.-G., Berlin-Char- 
lottenburg. 


A. Bei Angina und anderen 


Dyspnohorma. Z. E. Ein Hypophysen- 
Adrenalin-Präparat. A. Bei Asthma. 
H.A.-G.Hormona, Düsseldorf-Grafenberg. 


Dyspnolysin. Z.E. Besteht 1. A. aus 
einem Gemisch steriler Lösungen von 
Hyreoidea-Liquoid (Schilddrüsenextrakt, 
1 ccm = 1 g frische Drüse) und Adre- 
nalin 1:7. In 1 ccm Dyspnolysin sind 
0,07 g Thyreoidea-Liquoid enthalten. Das 
Schilddrüsenextrakt hemmt die Oxyda- 
tion des Adrenalins und übt einen biolo- 
gischen Synergismus aus. Dyspnolysin 
forte ist dieselbe Lösung mit ganz wenig 
Kokain. A. Bei asthmatischen Anfällen. 
D. Als subkutane Einspritzung oder 
Sprayinhalation (pro dosi 0,4—0,8 ccm). 
H. Chem. Fabrik Gedeon Richter A.-G., 
Budapest. 


Dyspnon, siehe Dispnontabletten. 
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E 107, siehe Avertin. 


Eatan. Z. Hydrolysate von Eiweißkörpern 
tierischer Herkunft und von tierischen 
blutbildenden und innersekretorischen 
Organen, Blut, Bindegewebe, Knochen 
und Gelenken, die einen Komplex von 
den zum Zellaufbau notwendigen Amino- 
säuren darstellen (nach Dr. R. Haff, Mün- 
chen). A. Bei Unterernährung, Blut- 
armut, Schwäche, Ermüdungszuständen, 
Tuberkulose, besonders der Gelenktuber- 
kulose. D. 2mal täglich 1 Kinderlöffel, 
für Kinder entsprechend weniger. 

H. Eatinon, G. m. b. H., München, Karo- 
linenplatz 3. 


Eau Chinoise. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Haarfärbemittel. 


H. J. Müller, Straßburg (Elsaß). 


Eau d’Alibour. -Z. Die Vorschrift wird 
wie folgt angegeben: Cuprum sulfuricum 1, 
Zincum sulfuricum 4, Tinctura Croci 1, 
Solutio spirituosa Camphorae 10, Aqua 
destillata ad 1000. Nach 24 Stunden zu 
filtrieren. B. Alibour war der Wundarzt 
des Königs Henri IV. 


Eau d’Alibour forte. Z. Die Vorschrift 
wird wie folgt angegeben : Cuprum sulfuri- 
cum 10, Zincum sulfuricum 35, Tinctura 
Croci 1, Solutio spirituosa Camphor. 10, 
Aqua ad 1000. Nach 24 Stunden zu 
filtrieren. 


Eau d’Atirona. Z. Eine flüssige Seife. 
A. Gegen Hautunreinheiten. 


H. Karl Kreller, Chemiker, Nürnberg. 


Eau de Beauté. Z. E. Alkoholische, ge- 
färbte, stark parfümierte, schwache Lö- 
sung (Extrakt 0,053%) von Borsäure. 
A. Als Schönheitsmittel. 


H. Phönix-Drogerie, Leipzig. 
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Eau de Cologne-Bad, Bad Reichen- 
haller, siehe Bad Reichenhaller Eau de 
Cologne-Bad. 


Eau de Merveille. Z. L.A. des U.-A. 
Dresden lediglich rötlich gefärbter, mit 
Nelken- und Zimtöl parfümierter 50% iger 
Spiritus. A. Gegen Haarschwund an- 
gepriesen. 

H. G. Gehrke, Dresden 10. 


Eau dentifrice des Benedictines. 
Z. Alkoholische, rot gefärbte Lösung von 
Ol. Anisi, Ol. Menth. pip., Ol. Caryophyl- 
lor. A. Als Mundwasser. 

H. Paul Prot successeurs, Paris, 11 Rue 
Royale. 


Eau dentifrice Remed. Z.E. L.A. 
Hydrog. peroxyd. 6%, Spir. vini, Ol. 
Menthae pip., -Citri, -Aur. flor., Chinol. 
trat. 

H. Remed, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag. 


Eau de Vie Brasilienne, siehe Gon- 
gonha. 


Eau Dissudal. Z. E. Eine formaldehyd- 
haltige Flüssigkeit. A. Gegen Fuß-, Hand- 
und Achselschweiß. 


H. Pharm. Mr. K. Gedl, Kosmeterie ‚‚Re- 
sidenz“, Wien VIII, Laudongasse 71. 


Eau précieuse Dépensier. Z. E. Borax 
5g, Acidum carbolicum 6g, Acidum lacti- 
cum 0,5 g, Acidum salicylicum 1 g, Thy- 
molum 0,1 g, Mentholum 0,1 g, Aqua 
destillata 10 1. 


H. Apotheker Ch. Depensier, Rouen. 


Eau Végétabile. Eine Packung enthält 
zwei verschiedene Flüssigkeiten. Z. E. 
Nr. I besteht aus: 2,58% Silbernitrat, 
0,9% Ammoniak, 42,82%, Wasser, 45,7% 
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Weingeist und aromatischen Stoffen in ge- 
ringer Menge. Nr. Il enthält: Schwefel- 
kalium 2,17%, freies Alkali (als Soda be- 
rechnet) 0,66%, Wasser 88,14%, Alko- 
hol und aromatische Stoffe 9,03%. 

H. Paul L. Marquis, Chimiste à Paris, 
77 Rue St. Lazare. 


Ebaga-Präparate. Z.E. Ebaga nennt 
sich eine Salbengrundlage, die aus Ka- 
liumverbindungen der Stearin- und Pal- 
mitinsäure und geruchlosen Mineralölen 
besteht. Wasserlöslich, neutral. Es ge- 
langen folgende Augensalben in den 
Handel: 


Calomel Ebaga in graduierten Glas- 
phiolen. Enthält 1. A. 30% Hydrargy- 
rum chloratum mite. 


CupralEbaga ophthalm. Enthältl. A. 
1⁄2% Kupferzitrat und Alumen. 


Dionin Ebaga’ophthalm. Enthält 
1.A. 3% oder 5% Dionin (Aethyl- 
morphin). 


Ebaga ophthalm. album. Enthält 
1.A. 1% oder 2% Quecksilberammon- 
chlorid. 


Ebaga ophthalm. flavum. 
LA.19 

oxyd. 

Ebaga Toilette-Creme, in Tuben zu 
20 g. Enthält 1. A. Cetaceum, Wachs 
und andere glyzerinfreie Komponente. 


Glitsch Ebaga. Ist1.A. fettfrei. Kom- 
ponente sterilisiert mit 1% Acid. boric. 
Glyzerinzusatz in Tuben zu 50 g. 


Noviform Ebaga ophthalm. Enthält 
1.A. 5% Noviform (Tetrabrompyro- 
katechinbism ut). 


Noviform Zink-Ebaga ophthalm. 
Enthält 1. A. 5% Noviform, 1% Zink- 
oxyd. 


Praecipitat- (Sommersprossen-) 
Ebagain Tiegeln zu 30g. Enthält 1. A. 
Hg-Präcipitat, Bism. oxychlorat. ana 
1,75%. 


Psicain Ebaga ophthalm. Enthält 
1.A. 3% Psicain ,„Merck“‘. 


Rivanol Ebaga ophthalm. 
1. A. 1% Rivanol „Hoechst“. 


Salicyl Ebaga Sulfurat in Tiegeln zu 
50 g. Enthält 1. A. Acid. salicylicum, 
Sulfur ana 5%. 


Scabies Ebaga in Tuben zu 50 g. Ent- 
hält 1. A. Merlusan 1%, Sulf. praecip. 
10%, Acid. salicylic. 5%, Pinogen 5%. 


Enthält 
o oder 2% gelbes Quecksilber- 


Enthält 
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Sozojodol-Zink-Ebaga ophthalm. 
Enthält 1. A. 1% Sozojodol zincum 
(H. Trommsdorff, Aachen). 


Tragynol Ebaga ophthalm. Ent- 
hält I. A. lösliche Kupferverbindung der 
Gynocardinsäure. 


H. Dr. Bayer & Co., Chem. Fabrik, Bu- 
dapest IX. 


Ebee. Z. E. Creme, Schälpaste, Shampoon. 
H. Frau Elise Bock, G.m.b.H., Berlin W, 
Kantstraße 158. 


Ebema. Z.E.Pfefferminztabletten. A. Zur 
Erfrischung. 
H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, A.-G., Magdeburg. 


Eberenz’sche Zwölitee- Bonbons, 
siehe Zwölftee-Bonbons Eberenz’sche. 


Ebners Entkalkungsflüssigkeit, siehe 
Entkalkungsflüssigkeit Ebner. 


E-Br.-Tee (Souchong eomp.). Z. E. 
Ein Entfettungsmittel. 
H. P. Koch, Gelsenkirchen N 24. 


Eburin. Z. Eine stark saure, gelblich- 
braune und parfümierte Flüssigkeit mit 
10,5% freier Salzsäure. A. Als Zahnputz- 
mittel. 

H. J. G. Mouson & Co., Frankfurt a. Main. 


Eburit. Z.E. Ein schnell trocknendes 
Anstrichöl. A. In der Malerei. 
H. Ewald Dörken, Lackfabrik, Herdecke 
(Westfalen). 


Ebus-Pillen. Z.E. L. A. vegetabilische 
Extrakte (Rheum, Aloes usw.), frei von 
Phenolphthalein. Glänzende, schwarze 
Pillen von bitterem Geschmack. A. Bei 
Stuhlträgheit, als Blutreinigungsmittel 
usw. D. 2—3 Pillen morgens resp. abends. 
H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg 1, 
Thaliahof. 


Ebustee. Z. L. A. eine Zusammenstellung 
diuretisch wirkender Drogen in Verbin- 
dung mit Fol. Sennae und Fucus vesicul. 
A. Als Blutreinigungsmittel, bei Kor- 
pulenz und Stuhlträgheit. D. Tee- 
aufguß, morgens und abends eine Tasse. 
H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg I, 
Thaliahof. 


Eeadol. Z.E. Eine nlich fluoreszie- 
rende sirupdicke Flüssigkeit, die die wirk- 
samen Bestandteile des Styrax sowie die 
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benzollöslichen Bestandteile des Stein- 
kohlenteers in wasserlöslicher Form ent- 
halten soll. A. In der Veterinärpraxis bei 
Acarus- und Sarcoptes-Räude. 

H. Chem. Laboratorium J. Schürholz, 
Köln a. Rhein. 


Ecalen. Z. Salizylsäure 1,5, Eisessig 5, 
Extr. Cannabis ind. 5, Pasta saponata 40. 
A. Als Hühneraugenmittel. 


Echinacea angustifolia. Z. E. Homöo- 
pathische Zubereitung einer amerikani- 
schen Droge. A. Gegen Scharlach, Di- 
phtherie, bei Karbunkeln, Abszessen, Ty- 
phus, Meningitis, auch als Aphrodisiakum. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Echin-Antigen. Z.E. L.A. farblose, 
klare Flüssigkeit. Antigen aus mensch- 
licher Hydatidenflüssigkeit (Echinokok- 
kenblase) protein. und lipoid. A. Zur 
spezifischen Diagnostik der Echinokok- 
kenerkrankungen. D. 0,2—0,3 ccm intra- 
kutan. 

H. „Kastel“, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte A.-G., Karlovac (Jugoslavien). 


Echinokokken-Antigen. 
H. Pharmagans, Oberursel (Taunus). 


Echter Russischer Bestuscheii- 
Geist. Z. E. L. A. ein Destillat. Nähere 
Zusammensetzung nicht angegeben. A. 
Gegen Gicht, Rheuma, Ischias usw. 

H. Fachepro-Ges, Klein & Co., Roden- 
kirchen b. Köln. 


Echter Schweizer Kropibalsam, 
siehe Kropfbalsam, echter Schweizer. 


Echter, verbesserter Familientee 
„Gute Gesundheit‘ (von Petrus Hom- 
bach). Z. Angeblich Mischung von Huf- 
lattichkraut, Sassafrasholz, Lavendel- 
blumen, Sennesblättern, Schafgarben- 
blüten, Süßholzwurzel, Pfefferminzkraut, 
Majoranblättern, Altheewurzel, Ringel- 
blumen, Fliederbaum, Koriander, Wald- 
meister, Nußbaumblättern und Korn- 
blumen. A. Zur Blutreinigung, bei 
Schnupfen, Brust- und Halsleiden usw. 
D. 1—2mal wöchentlich mehrere Tassen. 
H. Petrus Hombach, Köln a. Rhein, 
Klingelpütz 10. 


Echtes englisches Blut-Nerven- 
und Kraitextrakt. Z. E. Enthält laut 
Analyse 77,8%, Natriumbikarbonat,8,3% 
wasserfreies Natriumsulfat, 2,7% Na- 
triumchlorid, 2% Magnesium (als basi- 
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sches Magnesiumkarbonat), 0,9% Eisen 
(als Ferrolsulfat), 7,2% Zucker, Menthol 
in Spuren, 1,1% Feuchtigkeit. Weißes 
Pulver in Paketen zu 125 g. A. Gegen 
Lungen-, Leber-, Magenleiden, Gicht, 
Rheumatismus, Nervosität, Hämorrhoi- 
den angepriesen. 

Vertrieb: London, New Oxford Street 15. 


Echtes Schweizer Kälbe 
Auizucht, siehe Schweizer 
zur Aufzucht, echtes, 


ulver zur 
älberpulver 


Echugin. Z. Aus Adenium dargestelltes 
Gift. A. Als Pfeilgift. 


Eckertin. Z. Enthält Wismutsalz und 
Menthol. A. Als Brandwundsalbe. 
H. Eckertin, A. Schmidt, Breslau VI. 


Ecksteins Haemorrhoidal Elixir, 
siehe Haemorrhoidal Elixir Eckstein. 


Eclair, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Eelerin. A. Zum Putzen von Eisen und 
anderen Metallen. 


H. 1. Strömer-Schomers, Köln a. Rhein. 


Ecobol. Z.E. L. A. eine Auflösung eines 
hochkonzentrierten Filix-Extraktes in 
chemisch reinen Kohlenwasserstoffen. 
A. Als Heilmittel bei Leberegelseuche. 
Bevor die Behandlung leberegelkranker 
Schafe beginnt, ist die Diagnose genau 
sicherzustellen (evtl. mikroskopische 
Untersuchung des Kotes auf Leberegel- 
eier), dann wird eine Gelatinekapsel 
Ecobol dem Tier möglichst tief in den 
Schlund gelegt, wobei besonders darauf 
zu achten ist, daß die Tiere das Mittel 
auch wirklich verschlucken. Zerbissene 
Kapseln sind als nicht verabfolgt zu be- 
trachten. Eine einmalige Verabfolgung 
genügt. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Ecol. Z.E. Monomethyl-p-amidophenol- 
sulfat. Löslich in H,O von 60° unter Zu- 
satz von Na,S zur Vermeidung von Oxy- 
dation. A. Als Entwickler in der Photo- 
graphie. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Eerasol „Sehürholz“. Z.E. Ist ein 
flüssiges Styrax-Salizylesterpräparat in 
wasserlöslicher, nicht klebriger Form. 
Der Geruch ist fast vollständig beseitigt. 
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A. Bei Scabies, post scabiosem Ekzem, 
Pseudokrätze, impetiginösen, pruriginö- 
sen Ekzemformen. 

H. Chem, Fabrik Schürholz, Köln a.Rh., 
Dosselstraße 59. 


Eethol. Z. Soll die wirksamen Prinzipien 

der Echinacea und Thuja enthalten. 
A. Gegen Blutdyskrasie. 
H. Bottle & Co., St. Louis. Bezug: Kon- 
tor chem. Präparate, Berlin und Rad- 
lauer’s Kronen-Apotheke, Berlin W8, 
Friedrichstraße 160. 


Eezematin. Z.E. Eine stark kalzium- 
haltige und Sauerstoff abspaltende Paste. 
A. Zur Behandlung der Ekzeme. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Eezemilugum. Z. E.3 Konzentrationen 
E. mite mit 25%, E. forte alcalinum mit 
33%, E. neutrale mit 50% eines braunen, 
salbenartigen Teerpräparates. A. Gegen 
Ekzem. 

Bezug: Jede norwegische Apotheke, Fa- 
brik: Doxruds Apothek, Christiania. 


Edel-Cold-Cream „Drieseh“, Z. Be- 

steht 1. A. aus „den edelsten Ingredien- 
zien“. A. Als Kosmetikum zur Teint- 
pflege. 
H. Chemidroga, Apotheker Eugen von 
den Driesch, Spezialfabrik für Bade- 
zusätze, Köln und Berlin W 57, Bülow- 
straße 56. 


Edelinol. Z. E. Ein farbloser Japanlack. 
A. Zum Lackieren. 
H.Verein. Lackfabriken Hamburg-Reken, 
Hamburg 27. 


Edelkräutertee „Dr. Koch“, Ar E. Be- 
standteile 1. A.: 


Fliederblüten50,o Klapprosen.... 30,0 


Schlehdornbl.50,0 Hindischkraut- 

Bienensaugbl.50,0 stengel ..... 100,0 
Kamillenbl. 50,0 Franzosenholz 100, 
Ringelblumen50,0 Engelsüß ..... 100,0 
Himmelbrand- SAntel n20:,7% 50,0 
blumen .. 30,0 Faulbaumrinde 50,0 
Steckrosen . 30,0 Senna ....... 100,0 
Freisamkraut30,o Fenchel ..... 50,0 
Tausend- Süßholz ...... 50,0 
guldenkraut30,0 Anis ......... 30,0 


Venusblut.. 30,0 

A. Als den Magen und Darm anregen- 
des Mittel. D. Man übergieße 1—2 EB- 
löffel des Tees mit siedendheißem Wasser, 
lasse 4⁄4 Stunde lang ziehen, gieße dann 
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ab und trinke den Aufguß lauwarm, 
während 2—3 Wochen 2mal des Tages. 
Das am Boden sich absetzende feine 
Pulver muß stets mit übergossen werden. 
H. Dr. Fritz Koch, Chem.-pharm. Prä- 
parate, München 19. 


Edeltannen-Duit „Marke Pino‘. 
Z. E. L. A. alkoholischer Auszug aus den 
Nadeln der Edeltanne. Von hellgrüner 
Farbe mit balsamischem Duft des Nadel- 
waldes. A. Als Zerstäubungsmittel. 

H. Pino A.-G., Chem. Fabrik Freuden- 
stadt, Freudenstadt i. Schwarzwald. 


Edeltannennervenbad in Tabletten. 
Z. E. L. A. Natr. chlor., Natr. bic. mit., 
Ol. pini pum., Ol. pini sibir. aromatisiert. 
Grüne, leicht lösliche Tabletten von er- 
frischendem Geruch. A. Bei nervösen, 
rheumatischen und ähnlichen Beschwer- 
den, als Zusatz zu Sitz- und Vollbädern 
sowie Teilbädern; kann auch jedem 
Vollbade zur Erzielung einer erfrischen- 
den Wirkung zugesetzt werden. D. Zu 
einem Vollbade 3—4 Tabletten, zu einem 
Sitzbade 2 Tabletten. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Edel-Tee, orientalischer, siehe Orien- 
talischer Edel-Tee., 


Edelweiß-Buttermileh in Pulver- 
iorm. Z. E. Stellt I. A, eine sogenannte 
„holländische Anfangsnahrung“ dar. 
Gegenüber den sogenannten Buttermilch- 
konserven soll Edelweiß-Buttermilch- 
Pulver, das gelblich aussieht und ange- 
nehm schmeckt, den Vorzug besitzen, 
haltbar auch bei angebrochener Büchse zu 
bleiben. A. Als Heilnahrung bei Durch- 
fällen als auch als Zusatz bei Brust- 
nahrung oder als Dauernahrung bei 
künstlich ernährten Säuglingen. 

H. Edelweiß-Milchwerk G. m. b. H., 
Kempten i. Allgäu. 


Edelweißereme. 2 Präparate. 


1. Z. Besteht aus weißem Quecksilber- 
präzipitat, Wismutsubnitrat und einer 
aus Öl und Wachs hergestellten, etwas 
parfümierten Salbengrundlage. A. Gegen 
Sommersprossen. 

H. Otto Klemens, Innsbruck. 


2. Z. E. Nicht angegeben. A. Als Haut- 
bleichcreme. 
H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 
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Edelweißmilch, Tiroler. Z.E. L. A. 
ein Dekokt aus Alpenspeik, Edelweiß, 
Geranium, Lavendel, Melisse und Ziegen- 
milch, ferner Toilette-Glyzerin, Mandel- 
milch und Benzoetinktur. Eine gelblich- 
weiße, angenehm riechende, dicke Flüssig- 
keit. A. Zur Erzielung eines reinen, sam- 
metweichen Teints, zur Beseitigung von 
Mitessern, Sommersprossen u. dgl. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf am Inn 
(Bayern). 


Edestin. E. L. A. zu den Globulinen ge- 
hörendes Pflanzeneiweiß aus den Samen 
des Hanfs. A. Zur dee Terme E 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesel 
schaft, Leverkusen a. Rh. 


Edi Goldereme. Z. E. Besteht 1. A. aus 
Pflanzen-, Tier- und Mineralfetten. A. Als 
Kosmetikum. 

H. Edion Eduard Müller, Klingenthal 
(Sachsen). 


Edinol. Früher Paramol genannt. Z. Salz- 
saure Verbindung des m-Amido-0-oxy- 
benzylalkohol. A. Als photographischer 
Entwickler. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Edmachix. Z. E. Nicht angegeben. A.Als 
Gläserreinigungs- und Bierleitungsreini- 
gungsmittel. 

H. Edma, Chem.-techn. Laboratorium, 
Bad Herzfeld (Hessen). 


Edme-Malt-Extrakt. Z. Enthält 67,1% 
Maltose, 6,74% Gesamtprotein, 0,72% 
POs, 0,56% gerinnbares Protein. Fester 
Rückstand 78%. A. Als Stärkungs- 
mittel. 

H. Edme Ltd., London W. 1, Regent 
Street 122. 


Edosana. Z.E. Tabletten aus Nähr- 
salzen, Malzextrakt, Chinarinde, Ingwer, 
Rhabarber und Bitterstoffen. Nach neue- 
ren Angaben tonische Eisenpillen, die 
Kalk, Phosphor, Chinin und Malzextrakt 
enthalten sollen. A. Bei Blutarmut und 
Nervosität. 

H. Borussia-Apotheke, E. Patermann, 
Berlin-Schöneberg, Hauptstraße 151. 


E Em Be Eucalyptus-Menthol-Bon- 
bons. A. Bei Husten und Heiserkeit, 
zum Kräftigen der Stimmbänder und Er- 
leichtern des Atmens. 

H. Apoth. Max Wagner’s Chem. Fabrik, 
Leipzig, Charlottenstraße 15—19. 


„Eideli‘, siehe Wanzen-Stickgas ‚‚Efdeli‘ 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Eiesol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Etieii. Z.Ist nach C. Griebel Schwefel- 
leber, mit Pfefferminzöl parfümiert. A. Es 
soll die Mißfarbe aus verfärbtem Haar 
entfernen. 

H. H. Schellenberg, Berlin C 71, Born- 
holmer Straße 7. 


Efilin. Bandwurmmittel Dr. A. B. 
Z.E. Enthält 1.A. als wirksamen Be- 
standteil das wirksame Prinzip aus Extr. 
Filicis mit Phenolphthalein in Rizinusöl 
gelöst. Die Kapseln sind nur darm- 
löslich. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin SW 19. 


Eika. A. Als Tierheilmittel. 
H. Hans Kwiet, Berlin SW 68, Alexandri- 
nenstraße 29a. 


Eiro-Plaquette, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Eiuesa-Tabletten. Z.E. Enthalten l. A. 
Extrakte von Fucus vesiculosus, Sagrada- 
und Frangulaextrakt. A. Als Entifet- 
tungsmittel. 

H. Einhorn-Apotheke, Berlin C 19, Kur- 
straße 34/35. 


Egelin. Z.E. L. A. besonders schonend 
hergestellte Filixprodukte in Lösungs- 
mitteln, welche teils der Löslichmachung, 
teils der Minderung der Resorptions- 
geschwindigkeit dienen. Eine braune 
Lösung. A. Bei Leberegelseuche der 
Rinder, Schafe und Ziegen. D. 1 Rinder- 
kur =10 Kapseln zu 12 g. 1 Schafkur 
=1 Kapsel zu ôg. 

H. „Pharmagans“, Pharm, Institut Lud- 
wig Wilhelm Gans, A.-G., Oberursel 
b. Frankfurt a. Main (Taunus). 


estogen. Z. E. Enthält I. A. 30% 
c. carbon., 30% Bolus, 30% prä- 

parierten Pflanzenschleim, 10% . 

carbon. Im Handel in Tabletten. A. Ge- 

po Blähungen. D. 3mal täglich 2 bis 
Stück. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Berlin-Char- 

lottenburg 1, Kaiserin-Augusta-Allee 86. 


Egglossa. Z. E. Ein Geheimmittel. A. Zur 
Haarpflege. 
H. The Kono Mfg. Co., Bristol, Glou- 
cester Road. 
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Eggomint. Z.E. Formaldehydhaltige 
Tabletten. A. Als Mund- und Rachen- 
desinfiziens. 

H. A. Egger’s Sohn, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Wien XIX/2, Heiligenstätter- 
straße 158. 


Eggoplast. Z.E. Weißes Kautschuk- 
heftpflaster. 
H. A. Egger’s Sohn, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Wien XIX/2, Heiligenstätter- 
straße 158. 


Eggose. Z. Besteht aus gleichen. Teilen 
Hafermehl (mit etwas Weizenstärke), 
Kakao und Zucker, nebst anscheinend 
kleinen Mengen Lezithin. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel. 

H. Lauser, Regensburg. 


Egit, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Eglatol. Z. E. Schmelzprodukt von Chlo- 
ralantipyrin mit Koffein und Menthol- 
Urethan. Aromatisch riechende, bren- 
nend schmeckende, dicke Flüssigkeit. In 
Alkohol leicht, in Wasser nur zum Teil 
löslich. A. Als Hypnotikum, Sedativum. 
D. 2mal 1 g abends innerhalb 1 Stunde 
als Hypnotikum, 3mal täglich 0,5—1 g als 
Nervinum. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg. 


E. G.-Lymphe, siehe Serum gegen Pocken. 


Egmol. Ist der in Deutschland eingetra- 
gene Name für Darmol (siehe dies.). 
H. Brady & Schmidgall, Chem.-pharm. 
Fabrik, Wien VIII, Josephstädter Str. 23. 


Egmol. Z. E. Eine Abführschokolade, 
welche 1. A. Extr. Cass. fistul. sicc. 3 g, 
Natr. toluphthalici sicc. 2 g, Massa cacao 
opt. 10 g divide in tabul. Nr. 10. A. Als 
Laxans und Drastikum. 

H. Apotheker Oskar Mall, Berlin W 50, 
Regensburger Straße 14. 


Ego. Z. E. Besteht nach Dr. Liebermann 
aus Bals. Maracaibo, Salol, Extr. Uvae 
Ursi, Extr. Bucco, Extr. Pichy, Extr. 
Kava-Kava, Sacchar. obduct. A. Als 
Spezialpräparat bei Gonorrhöe und Blasen- 
leiden. D. 3mal täglich 2 Pillen nach 
den Mahlzeiten einzunehmen. 

H. Kosmos, Chem.-pharm.-kosm. Spezia- 
litäten, Berlin SW 11. 


Egorol-Zuckerkurtabletten. Z. E. 
L. A. 0,55g schwere Tabletten, die im 
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wesentlichen aus Trockenhefe und Binde- 
mittel bestehen. Anscheinend sollen noch 
geringe Mengen Natriumchlorid zugesetzt 
sein. 

H. Otfried Volkmar, Chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin. 


Egosal-Neu. Z.E. „Physiologische Mi- 
neralsalzmischung für Rindvieh‘, besteht 
1. A. im wesentlichen aus Natriumchlorid, 
Magnesiumsulfat, Kalziumphosphat, Kal- 
ziumkarbonat, geringen Mengen Kupfer- 
chlorid und Kaliumsalz (anscheinend 
Kaliumnitrat) und enthält außerdem noch 
etwas Kräuterpulver und Reisfuttermehl. 
A. Als Vorbeugungsmittel gegen Wurm- 
seuchen aller Art und gegen Maul- und 
Klauenseuche. 

H. Egosalz G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Egoton. Apparat gegen abstehende Ohren. 
H. J. Rager & Beyer, Chemnitz. 


Egyptian-Creme D., F. S. Z. E. Nicht 
mane. A. Als Kosmetikum zur Er- 
zielung einer braungetönten Hautfarbe. 
D. In die Haut einreiben. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Ehi. Z. Enthält wahrscheinlich Salizyl- 
säure und Milchsäure in Kollodium ge- 
löst. A. Als Hühneraugenkollodium. 
H. Dr. Prochnow & Co., Braunschweig, 
Wiesenstraße 1. 


Ehi-Prophylaetieum. Z. E. Enthält 
1.A. Thymol, wassergelöst. Geruch 
schwach, Farbe weiß. Im Handel als 
Salbe in Tuben; in jedem Klima unver- 
ändert haltbar. A. Als Prophylaktikum 
gegen Gonorrhöe und Syphilis. 

H. „Hanseatica“, Laboratorium chem.- 
pharm. und chem.-techn. Erzeugnisse, 
Lübeck. 


J. Ehmanns Kräutersait-Auszug. 
Z. E. Ist nach C. Griebel alkoholisch ge- 
süßter Auszug aus bitteren und aromati- 
schen Drogen, darunter Aloe und Fenchel; 
Verdunstungsrückstand 9,8%. 

H. Johann Ehmann, Berlin. 


Ehrco. Z. E. Eine Paste, welche 1. A. der 
herstellenden Firma aus Benzin, Essig- 
äther, Tetrachlorkohlenstoff und Wein- 
säure besteht. A. Als Fleckenentfernungs- 
mittel, soll sämtliche Flecken entfernen 
und keine Ränder hinterlassen. 

H. Laboratorium Ehrco, Fretter (West- 
falen). 
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Ehreolit-Tinktur. Z.E. Besteht 1. A. 
aus Perubalsam, Beta-Naphthol, Styrax, 
Alkohol und Melissen-, Macis- und Nel- 
kenöl. A. Gegen Hautjucken, Juckblat- 
tern und Nesselausschlag. 

H. Laboratorium Ehrco, Fretter (West- 
falen). 


Ehrlichs Honigen. Z. E. Soll Nährsalze 
und Eisen enthalten. A. Bei Blutarmut, 
Nervosität, Verdauungsstörungen als 
kraftbildend, verjüngend angepriesen. 
D. Auf Brot gestrichen zu nehmen. 

H. Ehr. Ehrlich, Nikrisch (Kr. Görlitz). 


Eibanaco. Z. Ein Eiweiß-Bananen-Kakao. 


H: Esko-Handelsgesellschaft Dr. Stock- 
mann, Hannover. 


Eichelkakao „Gehe“. Z. Aus feinstem 
Kakao mit wasserlöslichem Eichelextrakt. 
Zucker und dextriniertem Weizenmehl 
hergestellt. A. Als diätetisches Getränk 
besonders bei Diarrhöe und Brechdurch- 
fall. 


H. Gehe-Werke, A. G., Aussig a. Elbe. 


Eichel-Kakao Dr. Michaelis. Z.E. 
Ein Eichel-Kakao-Präparat. A. Bei 
Durchfällen. 

H. Gebr. Stollwerk A.-G., Köln-Berlin. 


Eichenrindenbad Driesch, siehe 
Driesch-Bäder. 


Eichheimer Balsam. Marke Sa- 
gitta, siehe Sagitta-Präparate. 


Eigo 


reines Lecithin ex ovo, wird auch mit 
Kola, mit Kalk und Eisen und mit Lä- 
vulose statt Zucker für Diabetiker her- 
gestellt. A. Als stärkendes und anregen- 
des Mittel. 


H. „Remed“ Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag-Smichov. 


Eifeliango Neuenahr. Fango- 


Therm-Kompressen. Z. E. Präpa- 
rierter Vulkanschlamm der deutschen 
Eifel, bestehend aus mikroskopischen 
Kristallen und Kristallsplittern saurer 
Silikate. Feinstes gelblich-graues Pulver 
gleichartiger Konsistenz, von sehr hoher 
Wärmekapazität und schlechtem Wärme- 
leitungsvermögen, hoher Radioaktivität, 
keimfrei. A. Als Kataplasmen bei Er- 
kältungs- und Entzündungskrankheiten, 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Ent- 
zündungen des Magens, der Leber, Gallen- 
blase, chronischen Entzündungen und 
Verwachsungen des Blinddarms, Nerven- 
entzündungen, Pleuritis, Peritonitis, Gicht, 
Ischias. Kontrakturen und Verwachsun- 
gen nach Knochenbrüchen, Verstauchun- 
gen, Operationen, Endo-Para-Perime- 
tritis, Salpingitis, Oophoritis, Drüsen- 
schwellung, Otitis media, Hautleiden. 
D. In klinischer Anwendung Packungen 
mit losem Fango. Hauskuren mit 
Fango-Therm-Kompressen (1:40 x 26, 
11:26x 18, Ill: Fango-Kravatte; Kassen- 
packung). 

H. Vereinigte Eifelfango-Werke Neuen- 
ahr, G. m. b. H., Burg Heppingen b. Bad 
Neuenahr. 


Eidol. Z. Ein eigelbhaltiges Haarwasser. Eigelbextrakt „Hühnergold‘“., Z. Le- 


H. Stephan, Stresemann & Zielke, 
G. m. b. H., Dresden-A., Wettinerstr. 42. 


Eidol-Haarwäsche. Z.E.L.A. Cham- 
poontabletten. 


H. Th. Hansske, Nieschütz, Bez. Dresden. 


zithin und Eieröl. A. Es verleiht nach 
Angabe des Fabrikanten Fetten die 
Fähigkeit, erhebliche Mengen Wasser zu 
binden. 

H. H. Schweitzer, Chem. Fabrik, Klein- 
flottbeck b. Hamburg. 


Eidotterglanz Vitar, siehe Vitar. Eigoltabletten. Z. Vitamin-Kalk-Phos- 


Eier- Konservierungsmittel Dr. 
Morcks. Z. E. Ohne Anwendung von 
Mineralöl hergestelltes Öl mit Geruch 
nach Nüssen. A. Zum Einfetten der Eier. 


phor-Rhodan-Silicium-Zubereitung. A.Bei 
Ernährungsstörungen. 


H. Dallmann & Co., Schierstein (Rhein- 
land). 


D. 100 g auf 1500—2000 Eier. Eigon-Frostsalbe. Z. E. „Helfenberger. 


H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Eier-Lebertran, siehe Ossin. 


Eier- Schokolade „Remed“ mit 
Leeithin. Z. E. L. A. Schokolade, 
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Jod-Eigon-Frostsalbe‘“ ist eine mit Jod- 
Eigon bereitete Salbe. A. Bei offenem 
Frost, Frostbeulen sowie zur Frostpro- 
phylaxe. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Eika 


Eikaletten. Z.E. Ein Kalk-Eisen-Sac- 
charat in Tablettenform. Jede Tablette 
enthält je 0,02 g Fe und Ca. 

H. Dr. Heinr. Seyler, Fabrik für Frucht- 
und Gewürzextrakte, Dresden-N. 23. 


Eikonogen. Z. Natriumsalz der Amido- 
#-naphthol-3-monosulfosäure. A. Als 
photographischer Entwickler. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Photographische Abteilung (Agfa), 
Berlin SO 36. 


Eiloin. Z. Besteht aus Salmiakgeist und 
Kampferöl, mit Zusatz ätherischer Öle. 
(Darunter wahrscheinlich Fichtennadel-, 
Hyperikum-, Rosmarin- und Lavendelöl 
sowie Tinct. Aesculi.) A. Zu Einreibungen. 
H. Eiloinwerke, Chem. Fabrik, Halle 
a. Saale. 


Einhorns-Asthma-Inhalationsmit- 
tel, siehe Asthma-Inhalationsmittel Ein- 
horn. 


Einreibung Berghof. Z.E. Enthält 
1. A. Heilkräuter- und Koniferenextrakte 
mit Weingeist. Aromatisch duftende, 
wasserhelle Flüssigkeit. A. Gegen Rheuma, 
Ischias, Hexenschuß, Luftröhrenkatarrh, 
Heiserkeit, Schlingbeschwerden, Keuch- 
husten, Leibschmerzen und Krämpfe der 
Säuglinge, Muskelschwäche, Mattigkeitder 
Glieder und Kopfschmerzen als Folge kör- 
pauan und geistiger Überanstrengung, 

lutunterlaufene Stellen. 
H. Elektrochemisch-pharm, Laborato- 
rium Berghof, Meißen (Sachsen). 


Einsiedlersalbe (Treutlersalbe). 
Z. E. Siehe Universal-Heil- und Fluß- 
Salbe, gen. Treutlersalbe (Einsiedler- 
salbe). 


Eiovan. Z. E. Unter Zusatz von Hühnerei 
hergestellte Hautcreme. B. Im Handel 
parfümiert und unparfümiert. 

H. Hageda-A.-G., Berlin NW 21. 


Eipürleeith. Z. E. 85—90 % iges Lezithin, 
aus frischem Ei kalt gewonnen. 
H. Apotheke, Weilderstadt (Württembg.). 


Eischutz van Baerle’s. Z.E. L.A. 
reines Wasserglas in Pulver (wasserlös- 
lich). A. Zur Eierkonservierung. Außer- 
dem zur Herstellung des offiz. Liq. Natrii 
silicici. 

H. Van Baerle & Co., Worms. 


390 


Eisenalbumose-Malto-Kakao 
Mauch. Z. Ein versüßtes Kakaopräpa- 
rat. A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt, und Salomonis-Apotheke, Dres- 
den-A., Neumarkt. 


Eisen-Aljodan-Tabletten (Aljodan 
ce. ferro), Z. E. Eine Tablette ent- 
hält 0,25 g Aljodan und 0,03 g Ferr. 
hydr. reduct. A. Bei Anämie, Skrofulose, 
lymphatischer Konstitution, Tuberku- 
lose usw. D. Täglich 3mal 1—2 Tabletten. 
H. Chinoin A.-G., Budapest-Ujpest. 


Eisen-Arsotonin-Tabletten (Arso- 
tonin e. ferro). Z.E. Jede Tablette 
enthält 0,003 g Kalziummethylarsenat 
und 0,03 g Ferr. hydr. red. A. Bei Chlo- 
rose, Anämie. D. Wie bei Arsotonin- 
Tabletten. 


H. Chinoin A.-G., Budapest-Ujpest. 


Eisenbachs Steriligen, siche Steriligen 
Dr. Eisenbach. 


Eisen-Bromoeitin. Z. E. Tabletten, die 
je 0,006 g Brom, 0,0015 g Eisen in orga- 
nischer Bindung und 0,0425 g Lezithin 
enthalten. A. Als Nervinum. 

H. Dr. Max Haase & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Weißensee. 


Eisen-Bromoeitin mit Arsen. Z.E. 
Tabletten, deren jede 0,006 g Brom, 
0,0015 g Eisen in organischer Bindung, 
0,0425 g Lezithin und 0,0002 g arsenige 
Säure enthalten. A. Bei Chlorose, Er- 
schöpfungszuständen. D. Von 3mal täg- 
lich 1 Tablette bis 3mal täglich 3 Ta- 
bletten steigend und fallend. 

H. Dr. Max Haase & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Weißensee. 


Eisen-,„COC“. Z.E. Magermilchpulver 
mit Zusatz von 1,5%, Ferriphosphat und 
u Eisenpulver. A. Als blutbildendes 

ttel. 


H. Schmaller & Lubenow, Berlin W 30. 


Eiseneognae. Z. Enthält Ferr. pyro- 
phosphoric. c. Ammon. citric. 5%. A. Bei 
Anämie, Schwächezuständen usw. D.3mal 
täglich 1 Likörglas voll nach dem Essen. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Eisen-Constrietor. Z. E. Elastisches 
Heftpflaster. A. Bei Wunden. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 
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Eisen-Diasporal. Z.E. 1 Ampulle 4 mg 
Fe für intravenöse Injektionen. Durch 
Kohlehydrate geschütztes und As und V 
aktiviertes Eisenhydrosol. A. Bei anämi- 
schen Zuständen. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Eiseneiweiß Laves, siehe Lecin. 


Eisen-Elarson. Z.E. Mischung von 
Elarson mit reduziertem Eisen. 1 Ta- 
blette enthält 0,03 g Eisen und 0,0005 g 
Arsen. A. Bei Anämie, Chlorose. D. 3—9 
Tabletten steigend und fallend, nach den 
Mahlzeiten. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Eisenhonig. Z. E. Ein Eisenpräparat. 
A. Blutbildendes Kräftigungsmittel. 
H. Otto Lockner, Cossebaude-Dresden. 


Eisen-Jodoeitin. Z. E. Enthält Eisen 
und Jod an Lezithin und Eiweiß gebun- 
den. ae Tablette enthält 0,0075 g Jod, 
0,0015 g Eisen und 0,041 g Lezithin. A. An 
Stelle des Jodeisens bei Chlorose, Ra- 
chitis, Skrofulose. B. Auch mit Zu- 
sätzen von Arsen im Handel. 

H. Dr. Max Haase & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Weißensee. 


Eisen-Jodür-Lebertran. Z. E. Ent- 
hält 0,2%, Eisenjodür und hat die Farbe 
des gewöhnlichen offizinellen Tranes. 
A. Bei Skrofulose. 

H. K. Tschanter, Kronenapotheke, He- 
rischdorf (Post Warmbrunn). 


Eisen-Leeikraton, siehe Lecikraton c. 
Ferro. 


Eisenmagnesiapastillen Kirch- 
manns., Z. E. L. A. Ferr. sulfur. crist. 
6,0, Magnes. ust. 1,0, Glyzerin 1,5. 

H. W. Kirchmann, Ottensen b. Hamburg. 


Eisenmalz, elektrolytisches, 
Elektrolytisches Eisenmalz. 


siehe 


Eisenmilch, Solutio Ferri lactifor- 
mis. Z. E. L. A. 1,83% Kalziumphos- 
pam; 0,97% Eisenphosphat in leicht lös- 
icher Form. 

H. Emil Pelzer & Co., Beuel b. Bonn. 


Eisenmilchzucker Hübler. Z. E. Fer- 
rum oxydatum lactosaccharatum, klar- 


Eise 


lösliches, fast geschmackloses Pulver. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 

H. Schwan-Apotheke, Dresden-N., Neu- 
städter Markt 3. 


Eisen-Mineralmoorlauge Original- 
Franzensbader, siehe Original Fran- 
zensbader Eisen-Mineralmoorlauge. 


Eisenmineralmoor WMarienbader. 
A. Bei chronischem Muskel- und Gelenk- 
rheumatismus, Ischias, Gicht, Lähmun- 
gen, Frauenkrankheiten, Hämorrhoiden. 

.  Vollbäder oder Umschläge nach 
Bedarf. 


H. Mineralwasserversendung, Marienbad. 


Eisen-Mineralmoorsalz Original- 
Franzensbader, siehe Original Fran- 
zensbader Eisen-Mineralmoorsalz. 


Eisenmoorbad aus Moorextrakt. 
Z. E. Spez. Gew. 1,158, Trockenrück- 
stand 17,45% , Mineralbestandteile 9,3% ; 
saurer Geruch. Schweflige Säure vor- 
handen (Sulfitlauge nach Peyer und 
Diepenbrock). Im Handel in Bordeaux- 
flaschen mit 750ccm einer schwarz- 
braunen, trüben Flüssigkeit. D. 1 Flasche 
für ein Vollbad. 

H. F. Große, Moorwerk, Zahna (Prov. 
Sachsen). 


Eisenmoorbad „Moorerde‘“. Z. E. 
Im Handel in Kartons mit etwa 370g 
braunschwarzem, feinem Pulver, bei 
dessen Veraschung starker Säuregeruch 
auftritt. Reaktion sauer. Ferrosulfat 
und organische Substanz reichlich vor- 
handen. Wasserlöslich: etwa 20%; Mi- 
neralbestandteile: 24,3%, davon unlös- 
lich in 10%, HCl: 14,9%. Hergestellt 
ohne Zusatz von Sulfitlauge (nach Peyer 
und Diepenbrock). 

H. Chem. Fabrik Schleich, Berlin NW6, 
Luisenstraße 30. 


Eisenmoorlauge Marke ,„Zeo“,. Z.E. 
Im Handel sind Flaschen mit 800 ccm 
schwarzer, trüber Flüssigkeit, etwas dick- 
flüssig. Reaktion auf Sulfitlauge positiv. 
Spez. Gew. 1,1735; Trockenrückstand: 
24,85%, Mineralbestandteile: 20,0% 
(nach Peyer und Diepenbrock). 

H. Kopp & Joseph, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 122. 


Eisen-Nährzucker, aktiver. Z. E. 
Soll 1. A. mit dem biologisch-aktiven 
Eisenoxyd Siderac nach Prof. Baudisch- 
New York hergestellt sein, und zwar soll 
der Gehalt an aktivem Eisenoxyd 1% 
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betragen. Ein ganz schwach rosenrot 
getöntes, körniges Pulver von kaum 
süßem Geschmack. A. Für Säuglinge 
und heranwachsende Kinder. D. Säug- 
lingen soll, falls der Arzt nicht andere 
Anweisungen gibt, soviel wie 1—2 Tee- 
löffel voll als Zusatz zur Kuhmilch ge- 
geben werden; heranwachsende Kinder 
erhalten am Tage 2—4 Teelöffel voll in 
Milch, Wasser, Tee oder Suppen. 

H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 
Charlottenburg 2, Salz-Ufer 17/19. 


Eisen-Nährzuckerkakao Soxhlet. 
Z. Soxhlets Nährzuckerkakao mit 10% 
Ferr. oxyd. sacch. solub. D.A.-B.V. 
A. Als Nährmittel. 

H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 
Charlottenburg 2, Salz-Ufer 17/19. 


Eisen-Nährzucker Soxhlet. Z. Be- 
steht aus Soxhlets Nährzucker ohne Salz, 
mit einem Zusatz von 0,7% Ferr. glyce- 
rino-phosphoric. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 
Charlottenburg 2, Salz-Ufer 17/19. 


Eisenodda. Z. Odda (siehe dies) mit 
Eisengehalt. A. Bei Schwächezuständen, 
in der Rekonvaleszenz. 

H. Deutsche Nährmittelwerke, G.m.b.H., 
Berlin. 


Eisenol. Z. Eisenhaltige Bonbons. A. Bei 
Blutarmut. 
H.Richard Krüger, Leipzig, Grimmaische 
Straße 19. 


Eisen Ovoglandol. Z. E. Tabletten 
zu 0,5 entsprechend 1 g Drüse und 4 mg 
Eisen, als Acidalbuminsalz. A. Als 
Ovarienpräparat. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Eisenpeptonat Robin. Z. In Form von 
Wein, Elixier und Tropfen im Handel. 
A. Gegen Chlorose und Anämie. D. 10 bis 
30 Tropfen bei den beiden Hauptmahl- 
zeiten oder 1 Likörgläschen des Weins 
bzw. des Elixiers vor der Mahlzeit. 

H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Eisenphytin. Z. E. Ein neutrales Eisen- 
salz der Inositphosphorsäure mit 7,5% 
Fe und 6% Phosphor. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Schwächezuständen. B. Im 
Handel sind Pillen zu 0,15 Eisenphytin 
und Granules. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 
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Eisen-Proteinal. Z. Enthält etwa 10% 
einer Fleischeiweißverbindung mit 0,7% 
organischen Eisensalzen und Chinabasen. 
A. D. Wie Proteinal (siehe dies). 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Eisen-Protylin. Z. E. Ist Protylin mit 
einem Gehalt von 2,3% Eisen. Ein 
synthetisches Prodeid mit einem Zusatz. 
In schwach gelb-rötlichen Tabletten. 
A. Zur gleichzeitigen Phosphor-Eisen- 
Darreichung bei Chlorose, Anämie usw. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. Chemische Werke Grenzach A.-G., 
Berlin N 24. 


Eisenpulver Dernehes. Z. E. L. A. 
Ferr. pulv. 16,0, Amyl. 20,0, Sacch. 65,0. 
H. H. Schroeder, Berlin. 


Eisenroborat. Z. Ein feingelbliches 
Pulver, enthält 7,52% Wasser, 11,3% 
Ätherextrakt, 73,38% Protein, 0,5% 
Eisen und 3,91% Lezithin. A. Als Eisen- 
mittel. D. 10—15g in Wasser, Milch, 
Kakao und Suppen oder Oblaten. 

H. Nährmittelwerke H. Niemöller, Gü- 
tersloh (Westfalen). 


Eisensajodin. Z.E. Ist monojodbehen- 
saures Eisen. Rotbraunes, geschmack- 
und geruchloses Pulver. Unlöslich in 
Wasser und Alkohol, leicht löslich in 
Äther, Benzol und Chloroform. Gehalt 
an Eisen 5,6%, an Jod ca. 25%. A. Bei 
Skrofulose, Chlorose, Anämie, kachek- 
tischen Zuständen, Rachitis, kongeni- 
taler Lues, Arteriosklerose, Keratitis. 
D. 3mal täglich 1 Tablette nach den 
Mahlzeiten. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Eisensajodin-Emulsion. Z. E. Lö- 
sung von Eisensajodin in Pflanzenöl, ge- 
schmackfrei, durch indifferente Zusätze 
aromatisiert. 10 ccm enthalten 3,5 ccm 
Fett, 0,02 g Fe, 0,008 g J. A. D. Wie 
Eisensajodin-Lebertran. 

H. Max Riedel, Schweizer Apotheke, 
Berlin W 8, Friedrichstraße 173. 


Eisensajodin-Lebertran. Z. E. Lö- 
sung von Eisensajodin in einem ge- 
schmack- und geruchfrei gemachten Le- 
bertran, der durch Zusätze von aroma- 
tisierten Ölen einen angenehmen Ge- 
schmack erhalten hat. 10 ccm enthalten 
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10 ccm Fett, 0,02 g Fe, 0,008 g J. A. Bei 
Skrofulose, Chlorose, Anämie, anämischer 
Arteriosklerose, hereditärer Lues, Ra- 
chitis, kachektischen Zuständen, Bron- 
chitis, Asthma bronchiale usw. D. 3 bis 
4mal täglich 10 ccm, Kindern 3mal täg- 
lich 5—10 ccm, stets nach den Mahl- 
zeiten. 

H. Max Riedel, Schweizer Apotheke, 
Berlin W 8, Friedrichstraße 173. 


Eisensajodin-Tabletten, B. Werden 
nicht mehr hergestellt. 


Eisensanguinose. Z. Sanguinose mit 
1,2% Eisen. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. H. Wolfrum & Co., Augsburg und 
München. 


Eisenschokolade,‚Orgas“ ‚siehe Orgas. 


Eisen-Somatose. Z. E. Somatose (s. d.) 
mit 2% organisch gebundenem Eisen. 
Hellbraunes, fast geschmack- und ge- 
ruchloses Pulver, leicht löslich in wässe- 
rigen Flüssigkeiten. Auch flüssig im 
Handel. A. Gegen Rachitis, Chlorose 
und Anämie usw. D. 4—5 Kaffeelöffel 
(= 12—15g) täglich, nur in Lösung, 
nicht als Pulver zu geben. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Eisensorisin. Z. Sorisin, in dem an 
Stelle des guajakolsulfosauren Kali das 
Eisensalz zur Hälfte eingetreten ist. 
A. Bei Anämie. 
H. _Sorisinwerke Herbabny-Scholz, 
Wien I. 

Eisentabletten Heyden, siehe Proto- 
ferrol. 


Eisentabletten Heyden mit Arsen, 
siehe Arseno-Protoferrol. 


Eisentropon. Z. E. Eiseneiweiß mit 
5% Eisen; rotbraunes Pulver von an- 
genehmem Geschmack. A. Bei Anämie 
und Chlorose, nervöser Dyspepsie, Ma- 
laria, Skorbut, Rachitis, allgemeiner 
Schwäche, in der Rekonvaleszenz. D. Er- 
wachsene 1—2mal täglich 1 Teelöffel voll. 
H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Eisentropon-Dragees. Z. E. Jedes 
Dragee enthält 1. A. 0,05g Fe in Ver- 
bindung mit Eiweiß. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Eiwe 
Eisentuberkuline, siehe Tuberkulin. 


Eisen-Turmvogel. Z. E. Ein aromati- 
scher Eisenlikör. 


H. Hirschapotheke, Heidenau. 


Eisenvalerianat Riebel, siehe Riebeis 
Eisenvalerianat. 


Eisen-Vitellin. Z. Eine organische 
Eisenverbindung. A. Gegen Blutarmut. 


Eisenzitronensaft. Z. Succus Citri 
ferratus saccharatus, ein Zitronensirup 
mit 3% Ferr. citric. oxydat. A. Als 
wohlschmeckendes Mittel gegen Chlo- 
rose und Anämie. 

H. Dr. E. Fleischer & Co., Roßlau (Anh.). 


Eisin. A. Zur Herstellung von Kühl- 
wasser, Kältemischungen, Eis. 
H. Eisin-Vertrieb, Bremen, Sögestraße 43. 


Eisonal. L. A. alkoholfreier Eisen-Man- 
an-Peptonat-Liquor mit 0,625% Fe, 
‚12% Mangan und 0,25% Pepton. Ein 

dunkelrotbrauner, likörartig schmecken- 
der Liquor. A. Bei Bleichsucht, Blutarmut 
usw. D. 3mal täglich 1 Likörglas voll. 
H. Temmier-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin - Johannisthal. 


Eis-Polar-Bad „Driesch‘“, siehe 
Driesch-Bäder. 
Eitin-Einreibung. Z. E. Ein weißes 


Liniment, in dem Eigelb, Terpentinöl, 
Kalziumazetat und freie Essigsäure fest- 
gestellt wurden. A. Gegen Rheumatis- 
mus und Nervenschmerzen. 

H. H. Schwarz, Berlin. 


Eiweißbrot Fromm, siehe Diabetiker- 
gebäcke, 


Eiweißgelatinekapseln. Z. E. Aus 
Proteingelatine mit 60% Eiweiß her- 
gestellt. A. An Stelle der bisherigen 
Gelatinekapseln. 

H. G. Pohl (Schönbaum), rer 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Eiweißkraitpulver Steiner, siehe Stei- 
ners Eiweißkraftpulver. 


Eiweißmilch. Z. Hergestellt durch Mi- 
schen von 1% Liter Buttermilch mit dem 
in % Liter Wasser suspendierten, aus 
1 Liter Milch durch Labung erhaltenen 
Kasein-Fett-Gerinnsel. A. Bei Durch- 
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fällen jedweder Art bei Säuglingen. 
D. 50g und mehr täglich, zweckmäßig 
in Verbindung mit einem Malzpräparat 
(nicht Milchzucker). 

H.M.Töpfer, Trockenmilchwerke G.m.b.H., 
Böhlen b. Rötha (Sachsen). 


Eiweißmilch nach Prot. Stoeltzner, 
siehe Larosan. 


Eiweiß-Nahrung Dr. Fiedler’s, siehe 
Albugal. 


Eiweißrahm Feco. Z. E. Eine Milch- 
konserve zur Herstellung von Säuglings- 
milch. 1 Teil ist mit 6 Teilen abgekochten 
Wassers zu verrühren, die so entstan- 
dene Fecomilch I soll enthalten Eiweiß 
1%, Fett 2,5%, Kohlehydrate 5% und 
Salze 0,2%, durch Mischen mit gleichen 
Raumteilen Kuhmilch entsteht dann 
Fecomilch II. D. Fecomilch I für Kinder 
bis zu 2 Monaten, Fecomilch II für 
Kinder bis zu 6 Monaten. 

H. Deutsche Milchwerke Zwingenberg 
(Hessen). 


Ekarol-Fleckwasser. Z. E. Soll I. A. 
säurefrei sein, nicht feuergefährlich, 
die Stoffe nicht angreifen. A. Zum Ent- 
fernen von Flecken aller Art aus allen 
Stoffen. 

H. Eka, G. m. b. H., Charlottenburg 2, 
Hardenbergstraße 9a. 


Eka-Tabletten. Z. E. Bestehen l. A. 
aus Natriumchlorid 0,5 g, Natriumsulfat 
0,05, Magnesiumphosphat 0,02, Natrium- 
karbonat 0,02, Natriumphosphat 0,02, 
rein DETA ETE sem Linien Natrium- 
jodat 0,005. Enthalten laut Mitteilungdes 
holländischen Reichsinstitutes für phar- 
mazeutische Untersuchungen 60%, Koch- 
salz, 2,5% Zucker, 6,5% Natriumsulfat, 
6% Kalziumphosphat, 10% Natrium- 
bikarbonat, etwas Paraffin. A. Bei 
Arteriosklerose zur Entkalkung des Or- 
ganismus. 

H. Chem. Fabrik Stock & Hubmann, 
Bamberg. 


Ekdermin. Z. E. L. A. ein präpariertes 
Steinkohlenteeröl. Gelbes bis braunes 
Öl, nach Steinkohlenteer riechend, in 
fetten Ölen und Alkohol löslich, unlöslich 
in Wasser. A. Zur Heilung von juckenden 
und nässenden Ekzemen, bei Hautaus- 
schlägen zum äußerlichen Gebrauch in 
Form von Zinköl, Schüttelmixtur oder 
Salbe. 

H. _ Rütkerswerke - Aktiengesellschaft, 
Charlottenburg 2, Hardenbergstraße 43. 
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Ekkan-Heilsalbe. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Wund- und Heilsalbe. 
H. Uflensa-Laboratorium Wilh. Geilker. 
Bad Salzuflen (Lippe). 


Eklampsol. Z. E. Verschiedene physio- 
logische Salze mit Vitaminen; in Wasser 
lösliches Pulver. A. Zur Verhütung der 
Eklampsie u. anderer Schwangerschafts- 
beschwerden. D. 3mal täglich 1 Tee- 
löffel in Wasser aufgelöst. 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum 
weißen Schwan, Berlin C 2, Spandauer 
Straße 40. 


Eklatin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Eklekt-Tabletten. Z. E. Enthalten die 
Nährstoffe der Milch und des Gersten- 
malzes in konzentrierter Form: 10,34%, 
Fett, 51,87% Kohlehydrate, 24,32%, 
Stickstoffsubstanz, 7,80% Feuchtigkeit, 
5,67%, Mineralstoffe (darin 0,84 g Phos- 
phorsäure). A. Als Kraftnahrung, be- 
sonders für Touristen, Sportleute, Magen- 
leidende usw. 

H. Hygiene-Laboratorium G. m. b. H., 
Berlin-Wilmersdorf. 


Ekna. Z. E. Salbe, die I. A. Hg. praec. 
alb., Zinc. ox. ana 1,0, Ung. Glycer. cps. 
30,0, Ol. Eucalypt., Suprarenin, Alypin 
ana 0,05 enthält. A. Als Nasensalbe. 


H. Chem. Industrie, Stuttgart, Seiden- 
straße 1. 


Ekoprin. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Verstopfung und Stuhlträgheit. 
H. Liebrecht Möller, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Oberweißbach (Thüringen). 


Ekrepharm nach Prof. Dr. Schott- 

müller, Hamburg. Z. E. Sind 1. A. 
Stäbchen mit 2% Argentum proteinicum, 
unter Zusatz von Milchzucker hergestellt. 
8—10 cm lange, konische Stäbe zur Ein- 
führung in die Vagina. A. Bei Fluor 
albus, Gonorrhöe. D. Vor der Nacht- 
ruhe 1 Stäbchen einzuführen. 
H. Hageda A.-G., Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 11/12. 


Eksip. Z. E. Enthielt nach Mitteilung 
8/1924 des Holländischen Rijks-Instituuts 
voor Pharmacotherapeut. Onderzoek. in 
Leiden keine wirksamen Bestandteile. 
A. Soll gegen Diabetes Verwendung fin- 
den. B. Nach Mannich und Kather ein 
schwach wäßriger, 1,7% freie Salz- 
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säure enthaltender Auszug einer bitteren, 
etwas gerbstoffhaltigen, aber alkaloid- 
freien Droge. 

H. W. Richartz, Köln a. Rhein, Georg- 
platz 26. 


Ektebin nach Prof. Dr. Moro. Z. Ent- 
hält neben konzentriertem Tuberkulin 
abgetötete, jedoch morphologisch und 
chemisch intakte Tuberkelbazillen sowie 
einen keratolytisch wirkenden Stoff. A.Als 
Salbe zur perkutanen Tuberkulosebe- 
handlung. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Ekterol-Präparate. 

Z. E. Ekterol I ist eine klare, durchsich- 
tige, konzentrierte Lösung von schwef- 
liger Säure. 

Ekterol II ist ein weißes, fast geruchloses 
Wundstreupulver (Mischung von Natr. 
bisulfurosum und Talkum). 

Ekterol III ist ein schwefeldioxydhaltiges 
Badesalz zu antiparasitären schweflig- 
sauren Gasbädern, 

A. Ekterol I und II bei parasitären Haut- 

krankheiten der Haustiere, bei ektopara- 

sitären Schmarotzern, bei nichtparasitä- 
ren Ekzemen, Hufkrebs, Haut- und 

Schleimhautdefekten. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 

A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Ektobrom. Z. E. L. A. eine 10%,ige 
NaBr-Lösung in isotonischer, ca. 4% iger 
Caloroselösung. A. Bei Ekzemen, Ery- 
themen, akuter Psoriasis und ähnlichen 
Dermatosen. D. Intravenöse Injektion 
1- oder 2tägig mit 3—5 ccm, steigend 
auf 10 ccm (entsprechend 1 g Na BD. 
H. Chem. Fabrik Güstrow Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Ektogan. Z. E. Zinksuperoxyd mit 40 bis 
60%, ZnO, neben Zn(OH),. Gelbliches, 
unlösliches Pulver. A. Als Wundantisep- 
tikum und Desinfiziens. D. Rein oder 
als 10%ige Salbe, Gaze usw. 

H. Chem. Werke Kirchhoff & Neirath, 
G. m. b. H., Berlin W 15, Joachimsthaler 
Straße 25/26. 


Ektoplasmin. Der neue Name für 
Weninger 174 (siehe dies). 


Ektrosan, siehe Impfstoff gegen Abortus. 


Ekzebrol. Z.E. Eine Bromverbindung 
des Strontium, gelöst in 20% Trauben- 
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zuckerlösung. 10 ccm = 1 g Strontium- 
bromid. Eine wasserhelle, geruchlose 
Flüssigkeit von süßlich brennendem Ge- 
schmack. A. Bei juckenden Ekzemen, 
Urticarica, angioneurotischen Derma- 
tosen, Psoriasis usw. D. Ampullen mit 
10 ccm, täglich oder jeden 2. Tag eine 
Injektion bis zu 6—10 Injektionen. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Ekzemereme Diifine. Z. E. Acid. sali- 
eylic. 10,0, Resorcin 5,0, Ol. Olivar. 20,0, 
Mitin pur. 65,0. Weiße, geruchlose Salbe. 
A. Gegen Akne bei Hunden. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Ekzemin. Z. Tabletten aus sterilisierter 
Azetondauerhefe und Vanillinzucker. A. 
Gegen Hautausschlag. 

H. Hofapotheke, Dresden-A., Am Geor- 
gentor. 


Ekzemoplast. Z.E. Ein weißes Zink- 
pflaster. A. Gegen Hautausschlag, wunde 
Haut. 

H. Bonner Kautschukpflaster- und Ver- 
bandstoff-Fabrik Vulnoplast, Bonn a. Rh. 
und Hannover. 


Ekzempaste Diifine. Z. E. 90% Mitin- 
paste, 9,5%, Tannoform, 0,5% Chinosol. 
Braune Paste. A. Als Wundantiseptikum 
für die beim Kupieren der Hunde ent- 
standenen Wunden. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


EkzemsalbeStrauß’sche, siehe Strauß- 
sche Ekzemsalbe. 


Ekzemseife Dr. Amoen. Z.E. Eine 
antiseptische Seife. A. Gegen Ekzem. 
H. Helmut Werner, Großenhain i. Sa., 
Bobersbergstr. 8. 


Elairosin „Riedel“, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Elan-Watte. Z. Aus reiner Zupfbaum- 
wolle im Verhältnis von 50 g zu 150 g 
Kapsikumtinktur bereitet. A. Als Ersatz 
für Kapsikumpflaster. 

H. G. Hanning, Hamburg. 


Elaposil. Z. E. Im Handel sind 4 Sorten: 
einfach, verstärkt, für Asthmatiker, für 
Diabetiker. L. A. Perkolate von Thymus, 
Serpyllum, Senega, Drosera, Pinguicula, 
unter Zusatz von Ammon. chlor., Anis- 
und Pfefferminzöl, in Zuckersirup bzw. 
für Diabetiker mit Glyzerin und Succ, 
Liquiritiae. Bräunlicher. Sirup von an- 
genehmem Geschmack, in Flaschen zu 
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125 und 250 ccm. A. Als Expektorans und 
Sedativum bei allen katarrhalischen Er- 
krankungen der Luftwege, insbesondere 
bei Bronchitis, Grippe, Asthma und 
Keuchhusten. D. Erwachsene 1 Eßlöffel, 
Kinder 1 Teelöffel 3stündlich in warmem 
Tee oder unverdünnt zu nehmen. 

H. Elisabeth-Apotheke, Dr. Max Heinze, 
Dresden-N. 30, Leipziger Straße 218. 


Elarson. Z.E. Das Strontiumsalz der 
Chlor und Arsen enthaltenden Behenol- 
säure; ein fast farbloses, in Wasser un- 
lösliches Pulver. Arsengehalt 13% , Chlor- 
gehalt 6%. A. Bei Anämie, Chorea, Base- 
dowscher Krankheit, Tuberkulose, Pso- 
riasis, Lichen ruber. D. 3mal täglich 
1—3 Tabletten, steigend und fallend nach 
besonderer Vorschrift, nach dem Essen. 
1 Tablette entspricht 0,0005 g Arsen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Elastin. Z.E. Flüssigesenglisches Pflaster, 
A. Als Wundüberzug. 


H. Apotheker Dr. Stephan, Berlin SO. 


Elastin „H‘. Ein amphochromer Farb- 
stoff, der, in Salpetersäure-Alkohol ge- 
löst, die elastischen Fasern der Gewebe 
rot bis braunrot und das übrige Gewebe 
gleichzeitig blau gegenfärbt. 

H. Dr. Karl Hollborn, Leipzig, Kron- 
prinzstraße 71. 


Elastische Kohlestäbe. Z.E. Nach 
besonderem Verfahren aus der Carbo 
medicinalis Merck hergestellte Kohle- 
stäbe. Schwarze, elastische Stäbe von 
75 mm Länge und 15 mm Durchmesser, 
die bei Feuchtigkeit und Wärme sofort 
zerfallen. A. Zur Behandlung von Gebär- 
mutterleiden der Haustiere. D. Einführen 
von etwa 10—15 Stäben auf einmal nach 
vorherigem, kurzem (etwa 1 Minute 
dauerndem) Einlegen in warmes Wasser. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Elastische Trikotbinde Piarrer 
Heumann, siehe Pfarrer Heumanns 
Heilmittel. 


Elastocapsil. Z. L. A, ein auf elastischen 
Stoff aufgestrichenes Kapsicinpflaster. 
A. Zur Behandlung von rheumatischen 
und auf Erkältung zurückzuführenden 
Schmerzen. 


H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr a. Rh. 


Elastofurun. Z. E. L. A. ein elastisches 
Zinkkautschukpflaster mit einer Auflage 
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von Quecksilber-Karbolpflaster. (Jeder 
Packung liegt ein Elastoplast-Wundver- 
band bei zur Abheilung des entleerten 
Furunkels.) A. Zur Aufweichung und 
Aufsaugung von Furunkeln. 


H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr a. Rh. 


Elastoplast. Z.E. Der ‚Elastoplast‘- 
Kompressionsverband stellt eine einseitig 
entweder ganz (Elastoplast A) oder in 
Streifen nach et geschütztem Ver- 
fahren gestrichene elastische Binde 
(Elastoplast B) dar. A. Bei Haut- und 
Beinleiden in Chirurgie und Orthopädie. 
D. Im Handel als Verband von 2,5 m 
Länge und 3, 6, 8, 10 und 15 cm Breite 
(in beiden Ausführungen). 


H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr a. Rh. 


Elasto-Vaecein. Z.E. Ein Impfschutz- 
verband, der aus einem 10 qcm großen 
elastischen Pflaster, in dessen Mitte ein 
antiseptisches Wundkissen angebracht 
ist, besteht. Darunter weist das Pflaster 
drei luftdurchlässige Streifen auf, wo- 
durch gewissermaßen eine Durchlüftung 
der Impfstelle gewährleistet wird. Der 
Verband schließt die Impfstelle fest ab. 


H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr a. Rh. 


Elastozon. Z.E. Aus Rohöl hergestelltes 
Präparat. A. Als Gummiersatzmittel. 


H. Elastozon G. m. b. H., Berlin. 


Elastyli. Z.E.8 cm lange, 4 mm dicke 
elastisch-biegsame Stifte, die in der Harn- 
röhre schmelzen und fettfrei sind. Jeder 
Stift enthält je 5% Protargol und Airol. 
A. Zur Behandlung der Gonorrhöe. 
D. 3mal täglich 1 Stift nach vorheriger 
Harnentleerung einführen; für Frauen 
genügt 1, Stift. 

H. Dr. Hugo Remmler A.-G., Berlin N31, 
Anklamer Straße 38. 


Elaterin. Z.E. C„H,O,, das wirksame 
Prinzip aus Momordica Elaterium ; schwer 
löslich in Alkohol und Äther, leichter in 
Chloroform. A. Bei Urämie und Lungen- 
ödem. D. 0,003—0,006 g. 


Elaxol. Z. Sagrada-Tabletten, die Phenol- 
phthalein enthalten. A. Als Abführmittel. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien. 


Elbaplast. Z. E. Reizloses, weißes Zink- 
kautschukpflaster auf Schirting oder Cre- 
tonne gestrichen. 


H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr a. Rh. 
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Elba-Plastetten. Z. E. L. A. kreisrunde 
Stückchen aus Zinkkautschukpflaster. 
A. Zum sofortigen Verschließen der Ein- 
stichwunden bei Injektionen. 

H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr a. Rh. 


Elbeda. Z.E. „Flüssiger Haarnährstoff 
aus Hühnerei.‘ 


H.Stephan Ketels, G.m.b.H., Bremen 20. 


Elbeia-Wundverband. Za- Enni Ge- 
brauchsfertiger antiseptischer Schnell- 
verband, bestehend aus luftdurchlässigem 
Zinkkautschukpflaster „Elbaplast‘‘ mit 
einem aufgelegten antiseptischen Wund- 
kissen. 

H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahra. Rh. 


Elbersrother Piarrergeist, siehe Pfar- 
rer Heumanns Heilmittel. 


Elb-Laxans. Z. E. Besteht l. A. aus ho- 
möopathischen Mengen Cascara Sagrada 
und Aloin, in kolloidale Kohle eingelagert. 
A. Bei Obstipation, Gallenleiden. D. 2 bis 
4 Stück am Abend zu nehmen. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden. 


Elbon. Z.E. CHCH = CH -COO -C,H,NH 
- CO - NH,, Cinnamoyl-p-oxyphenylharn- 
stoff. Feine verfilzte Nadeln, F. P. 204°. 
Leicht löslich in Azeton und in fetten 
Ölen, nicht in Wasser, gut in Alkohol. 
Tabletten zu 1 g. A. Gegen Lungentuber- 
kulose, infektiöse Katarrhe der Luft- 
wege usw. D. Anfangs 4, später 3, dann 

- 2 Tabletten täglich. 

H. Ciba, A.G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


EI-Bo-Tee. Z.E. Besteht 1. A. aus: 
Cort. Frangul., Herb. Millefol. aa 50,0, 
Flor. Chamomill., Herb. Urtic., Herb. 
Rub. Fruct., Herb. Eric., Herb. Hederae 
terestr., Herb. Viol. tric., Fol. Sennae aa 
10,0, Herb. Arthemis., Fol. Farfar., Fol. 
Jugland. ŝa 5,0. A. Als Blutreinigungstee. 
D. 1 EBlöffel auf Y, Liter Wasser. 

H. Humboldt-Apotheke, Berlin-Tegel. 


Elbozon. Z, E. L. A. kolloidale Tonerde, 
nach dem Verfahren von Hofrat Dr. Zucker 
hergestellt. A. Für Scheidenspülungen, 
auch zu Waschungen gegen Hämorrho- 
iden. D. Dem Waschwasser oder den Spü- 
lungen 1 Teelöffel voll zuzugeben. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A. 


== Sauerstoiibad, siehe Sauerstoffbad 
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Eleaya-Creme. Z. E. Unbekannt. A. Bei 
Hautkrankheiten. 
H. Jünger & Gebhardt, A.-G., Berlin S 14, 
Alexandrinenstraße 51. 


Eleema. Z. E. Kupferlecksalz in Form von 
Steinen. A. Als Heilmittel gegen Lungen- 
wurmseuche der Schafe und Maul- und 
Klauenseuche der Rinder. 

H. Dr. L. C. Marquart, Beuel a. Rhein. 


Elehina. Z. „Elixir Cinchonae fortius“‘, 
enthaltend 0,32% Chinin, 2% Natrium- 
glyzerophosphat und 1% Strychnostink- 
tur, ferner Wein und 3% Salzsäure. A, Bei 
Magenleiden und Schwäche. B. Auch in 
Tabletten im Handel; ebenso „Elchina 
mit Eisen‘, 

H. Chem. Fabrik Hausmann, A.-G., St. 
Gallen und Zürich. 


Elchinettae. Z. E. Bezeichnung für Ta- 
bletten, die statt Zucker Elchinapulver 
als Grundlage zu Medikamentenzusätzen 
enthalten. B. Im Handel sind: c. Ars. 
et Ferro, c. Digalen et Strophant., c. Ferro 
et Rhiz. Rhei, c. Jodo, c. Kal. bromat., 
c. Kola et Coca, c. Pepsin, c. Pyramidon 
et Phenacetin, c. Secacutan, c. Validol. 
H. Chem. Fabrik Hausmann, A.-G., St. 
Gallen und Zürich. 


»Eldako‘‘f, echte Thorner-Lebens- 
tropien. Z.E. L.A. Vegetabilien, mit 
vorwiegendem Bittergeschmack und 10% 
Zuckergehalt. Von aromatischem Geruch, 
süßbitter und von dunkelbräauner Farbe. 
A. Als Vorbeugungsmittel gegen Darm- 
und Verdauungsstörungen. 

H. Vogel & Co., A.-G., Magdeburg. 


Elde-Gold. Z. E. Mit Wollfett und Vase- 
line getränkte Schwämmchen, die im 
Innern eine Kapsel enthalten, die mit 
Kalomel und Chinosol gefüllt ist. A. Als 
Antikonzipiens und Desinfiziens. B. Nach 
Aufrecht als Desinfiziens wenig wirksam. 
H. Elde-Werke, Lodz. 


Elde-Silber. Z.E. Mit Wollfett und 
Vaseline getränkte Schwämmchen, die 
im Innern eine Kapsel enthalten, die mit 
Borsäure, Kalialaun und Chininsulfat ge- 
füllt ist. A. Als Antikonzipiens und Des- 
infiziens. B. Nach Aufrecht als Des- 
infiziens wenig wirksam. 

H. Elde-Werke, Lodz. 


Eldoform. Z.E..Eine Verbindung von 
Hefeeiweiß mit Tannin, ein hellgraues, 
geruchloses Pulver, das in Wasser und 
organischen Lösungsmitteln und ver- 
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dünnten Säuren nur wenig, in verdünnten 
Alkalien dagegen leichter löslich ist. 
A. Bei dyspeptischen Zuständen im Kin- 
desalter. D. Erwachsene 3—4mal täglich 
1—2 Tabletten, Kinder mehrmals täglich 

—1 Tablette. 

, I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Eldrin. Z.E. Pflanzenbestandteil, der 
sich mit Alkalien und Ammoniak gelb 
färbt. Man kann ihn aus weißen Holun- 
derblüten gewinnen und mit ihm ein 
Reagenzpapier herstellen, das mit Säuren 
farblos, mit Alkalien lebhaft gelb ist. 


iceren, daen Z. E. Eine Lösung von 
elektrisch zerstäubtem, kolloidalem Sil- 
ber; 0,0005 g Silber sind in 1 ccm sterilem 
Wasser enthalten. A. Als Antiseptikum 
bei Septikämie, Gonorrhöe. 
H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Eleetraurol. Z.E. Elektrisch gewonne- 
nes Kolloidgold in kleinen Körnchen. 
A. Zu intramuskulären Einspritzungen 
in Ampullen zu 5 und 10 ccm bei Infek- 
tionskrankheiten. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Electr. Hg. Z. Auf elektrischem Wege ge- 
wonnenes kolloidales Quecksilber. Am- 
pullen zu 3 ccm Lösung. A. Bei Syphilis. 
H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Eleetrieum Reichel. Z.E.L.A.Fichten- 
nadelöl mit einem Bornylacetatgehalt von 
35%. Ein klares, dünnflüssiges Öl mit 
intensivem Fichtennadelgeruch. A. Bei 
Rheuma, Ischias, Gicht und Erkältungs- 
schmerzen. 

H. Otto Reichel, Berlin-Neukölln, Elbe- 
straße 28/29. 


Electriridiol. Z. E. Kolloidales Iridium, 
das in Ampullen und in Granules in den 
Handel kommt. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossées-St. Jacques. 


Electrit. Z.E. Ein Schleifmittel, das 
durch Schmelzen von Aluminiumoxyd bei 
3000° entsteht. Das spezifische Gewicht 
ist niedriger als das des Schmirgel und 
Korund. A. Zur Herstellung von Schleif- 
steinen. 


Eleetrocobalt Clin. Z.E. Ein kolloi- 
dales Kobaltpräparat. 
H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


GEHES CODEX 


Eleetrocuprol. Z.E. Eine Lösung von 
kolloidalem Kupfer, die als Schutzkolloid 
einen Klebstoff enthält. A. Zu Kupfer- 
injektionen. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Eleetrolyt Dr. Hirth. Z.E. Besteht 
1. A. aus Natr. chlorat., Natr. monophos., 
Kal. chlorat., Mag. Die Chloride sind in 
Gehalt analog dem Bilutserum bei- 
gemengt und mit Natr. bicarb. und Milch- 
zucker vermengt. Im Handel in Pulver 
und Tabletten. A. Soll zur Störung der 
elektrischen Turgors, in allen Zellen und 
Organen zur Hebung der Verdauung und 
des gesamten Stoffwechsels sowie zur 
Neutralisierung der beim Stoffwechsel im 
Überschuß gebildeten Säuren dienen. 
D. Bei Bedarf mehrmals 1 Tablette täglich. 
H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C 7. 


Eleetrolytie Chlorogen. Z.E. Eine 
Chlorlösung, die durch Elektrolyse von 
Salzlösung erhalten wird. A. An Stelle 
von Dakins Lösung. 


Eleetromartiol. Z. E. Auf elektrischem 
Wege gewonneneskolloidales Eisen. A, Bei 
Anämie. B. Im Handel sind Granules und 
Ampullen. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Eleetromereurol. Z.E. Eine Lösung 
von kolloidalem Quecksilber, die als 
Schutzkolloid einen Klebstoff enthält. 
A. Zu Quecksilberinjektionen. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Eleetromoor. Z. Aus Bad Aiblinger 
Moorerde gewonnen. A. Zu Packungen 
und Umschlägen. 

H. Speyer & Grund, Frankfurt a. Main. 


Eleetropalladiol. Z. E. Elektrisch ge- 
wonnenes Kolloidpalladium. A. Bei In- 
fektionskrankheiten intramuskulär. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Eleetroplatinol. Z. E. Elektrisch ge- 
wonnenes Kolloidplatin in kleinen Körn- 
chen. A. Zu intramuskulären Injektionen 
bei Infektionskrankheiten. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Eleetroselenium. Z. E. Eine Lösung 
von kolloidalem Selen, die als Schutz- 
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kolloid einen Klebstoff enthält. A. Zu 
Seleninjektionen. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St, Jacques. 


Eleetrovanadoselenium. Z. E. Eine 
Lösung von kolloidalem Vanadium und 
Selen mit einem Klebstoff als Schutz- 
kolloid. A. Bei Infektionskrankheiten. 
H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Eledon. Z. E. L. A. ein Buttermilch- 
pulver, das aus, mit Milchsäurebazillen- 
kulturen gesäuerter Milch durch Zer- 
stäubungstrocknung gewonnen ist. Es 
enthält 14% Fett, 31% Proteinsubstan- 
zen, 38% Milchzucker, 3,9% Wasser, 
6,7% Aschengehalt. A. Zur Herstellung 
von Säuglingsnahrung.. Als Heilnahrung 
bei leichten und mittelschweren Durch- 
fällen der Säuglinge, bei echter Ruhr und 
ruhrartigen Erkrankungen des Säuglings, 
des älteren Kindes und des Erwachsenen. 
Zur Zwiemilchernährung gesunder und 
frühgeborener Säuglinge. Zur Ernährung 
nach der Reparation eines Durchfalles 
oder einer Dystrophie. Die Buttermilch 
kann ohne Schädigung für das Kind über 
das Reparationsstadium hinaus 2—3 Mo- 
nate und länger gegeben werden, be- 
sonders bei älteren Säuglingen neben 
Brei, Gemüse und Fruchtsäften. Als 
Dauernahrung für gesunde und dystro- 
phische Säuglinge, besonders nach An- 
reicherung der Buttermilch mit Fett und 
zwar in einer Menge, daß der Gesamt- 
inhalt ungefähr 3% beträgt. 

H. Linda-Ges,, Lindau. 


Elegantol. E. Ein Farbenzusatz, der 
Farben geschmeidig macht. 

H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136. 


Elektreen-Pillen. Z. E. Keimdrüsen- 
hormone mit Vitaminanlagerung. Kera- 
tinierte Pillen, die sich erst im Dünndarm 
lösen. A. Orales Entfettungsmittel. D. 2 
bis 3mal täglich 2 Pillen % Stunde vor 
jeder Mahlzeit. 

H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, 
Dresden-A. 34. 


Elektrieum Reichel, siehe Electricum 
Reichel. 


Elektro-Atmos. Z. E. Ist 1. A. ein klei- 
ner, durch Motor getriebener Apparat für 
die medikamentöse Inhalationstherapie 
nach Spieß. 

H.Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6. 
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Elektrobio. Z. E. Eine Reihe von Prä- 
paraten, die unter Verwendung von aus 
Blüten, Wurzeln und Rinde hergestellten 
Extrakten und Tinkturen und aus den 
Dr. Schüßler’schen Salzen hergestellt sind. 
A. Als Kosmetika, zur Haut-, Haar-, 
Zahn- und Mundpflege für den täglichen 
Gebrauch, bei Haut- und Haarkrank- 
heiten. 

H. Ernst Kunze, Fabrik biologisch-kos- 
metischer Präparate, Hannover, Mis- 
burgerdamm 64. 


Elektrocein-Erregersalz. Z. E. Un- 
bekannt. A. An Stelle von Salmiak für 
nasse Elemente. 

H. Michel & Haebler, Dresden-N., The- 
resienstraße 19. 


Elektrocollargol Heyden, Z. E. Durch 
elektrische Zerstäubun hergestellte 
0,06% ige kolloidale sterile Silberlösung. 
A. Bei Allgemeininjektionen. D. 1—2 
Ampullen zu 5 ccm. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Elektrocollargol konzentriert. Hat 
l. A. einen Silbergehalt von 0,6%. Siehe 
Elektrocollargol. 

H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Elektroferrol. Z. Präparat mit 0,05% 
elektrisch zerstäubtem Eisen und einem 
Schutzkolloid. A. Zur Beförderung der 
Blutbildung bei Bluterkrankungen (Anä- 
mie, Chlorose). D. In der Regel 0,25 bis 
1—2 ccm intravenös. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


EE hor Ena 

des Grafen e Mattei, Bo- 
logna. Z. E. Lymphe-Mittel: Anti- 
scrofoloso 1, 2, 3, 5, 6, Antiscrofoloso 
Giappone, Antilimfatico, Marina, Anti- 
maldimare, Antiscrofoloso lassativo. Blut- 
mittel: Antiangioitico 1, 2, 3, Febbrifugo 
1, 2, Pettorale 1, 2,3,4. Gewebemittel: 
Cesare 1, 2, 3, 4, 5, 6, 10, Cesare T. B., 
Lord, Domfin, Venturoli, Vermifugo 1, 2. 
FlüssigeMitteloderElektrizitäten: 
rote, gelbe, blaue, grüne, weiße Elektrizi- 
tät, Hautwasser. 
Generalvertrieb für Deutschland: 
Adlerapotheke, Würzburg. 


Elektrol. Z. Nicht angegeben. Geruch- 
und geschmackfrei. A. Als Kesselschutz- 
mittel für das Innere der Dampfkessel. 
H. Gebr. Korn, Rostschutz-Farbwerke, 
Dresden-A. 
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Elektrolyt Brunnenheil. Z. E. L. A. 
ein Gemisch von Kreuznacher Mutter- 
lauge (130 g) und Terpentinöl (27 g). 
A. Als Einreibung gegen Körperschmerzen 
aller Art. 

H. Heinr. Göbel, Berlin. 


Elektrolytisches Eisenmalz. Z. 
Wahrscheinlich ein Gemenge von 5% 
gewöhnlicher Salzsäure, 5% Eisenchlorid- 
lösung und 90% Malzextrakt. A. Als 
Kräftigungsmittel. 

H. Th. Körner, Berlin. 


Elektron-Leichtmetall. Z. E. Le- 
gierung unbekannter Zusammensetzung, 
= 1,8. Gut gießbar und verarbeitungs- 
fähig. A. Zu Geräten. 
H. Chem. Fabrik Griesheim-Elektron, 
Frankfurt a. Main. 


Elektronor. A. Als Ersatz für Kopal 
und Bernstein. 
H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg. 


Elektrosal-Lebensmalzzuceker. Z. 
Malzzuckerplätzchen mit „Elektrolyten‘“ 
(Salzen). A. Angepriesen als „Ver- 
dauungs-, Blut- und Nervenverbesse- 
rung, alle Heilvorgänge unterstützend‘. 
H. A. Hoffmann, Dresden-A., Mathilden- 
straße. 


Elepectin. Z.E. Ist I. A. des Herstellers 
er bevorzugtes Mittel in der Kinder- 
praxis für Erkrankungen der Atmungs- 
organe, Husten und Keuchhusten“, Es 
besteht hauptsächlich aus Sirup. Ribis 
nigr. und Sirup. Castan. vesc., als Expec- 
torantien sind Tinct. Pimpinell., Liqu. 
Am. anis., Aq. Lauro cer., Succ. Liquirit., 
Inf. Ipecac. und Decoct. Senegae bei- 
gegeben, Für Krampf- und akuten 
Keuchhusten wird das Präparat noch mit 
Zusatz von Anitspasmin (Merck, Darm- 
stadt) dargestellt. 

H. Engel-Apotheke, Dr. J. Wunderlich, 
Dürrenberg a. Saale. 


Eleptin. Z. Tabletten zu 1,0g, die aus 
Bromnatrium, 30 Bromkalium, 1 Zink- 
oxyd, 2 Piperazin, 2 Phenacetin, 1 Sul- 
fonal, 10 Sal physiologicum, 4 Natrium- 
glycerophosphat hergestellt worden sind. 
Enthalten nach Becker 30% Borax, 50% 
Brom, 1% Sulfonal, 4% Cerebrin. A. Als 
Antiepileptikum. 
H. Laboratorium für Therapie, G.m.b.H., 
Zwickau (Sa.). 


Eleuthin. Z. E. Kombinationspräparat 
aus Phenyldimethylpyrazolon und Papa- 
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verinum hydrochloricum im Verhältnis 
von 0,25 zu 0,2 g pro Tablette. Im Handel 
in Röhren zu 25 Tabletten zu 0,335 g Ge- 
wicht. A. Bei Dysmenorrhöe. D. Täglich 
2mal 2 Tabletten. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5, 
Schmilinskystraße 49. 


Elevosan. Z. E. Enthält 1. A. die wesent- 
lichen Bestandteile der Blutdrüsen und 
Gehirnsubstanz. A. Gegen Malaria. 
D.3mal täglich 1 Tablette. 
H.Chem.-pharm.WerkVöllerA.-G.,Kassel. 


Elienol. Z. E. Glyzerin-Lezithin-Emul- 
sion. A. Zur Pflege der Haut. 
H. Erich Preuß, Berlin-Oberschöneweide. 


Eliensalz-Relorita. Z. L. A. ein trocke- 
nes Eau de Cologne. A. Als Riechsalz. 
H. Klement & Spaeth, Ravensburg (Würt- 
temberg). 


Elgewe Sanopulmon-Tee u, -Sirup. 
Z. E. L. A. aus stark kieselsäurehaltigen 
Kräutern respektive Extrakten in genau 
dosierterZusammenstellung. A. BeiHusten, 
chronischen und akuten Katarrhen, Er- 
krankungen der Luftwege und der Lunge. 
D. Nach den Mahlzeiten je eine Tasse 
Tee oder einen EBlöffel Sirup. 
H. Chem. Laboratorium L. 
Wittenberg, Bez. Halle. 


Elgol (Rheuma-Tabakolin, flüssig). Z. Be- 
steht aus einem alkoholischen, stark mit 
Zitronellöl parfümierten Tabakauszuge. 
A. Gegen Gicht usw. 

H. Gustav Laamann,Berlin; H.Szyminski, 
Görlitzer Apotheke, Berlin SO 33. 


Guerke, 


Elgon. Z. E. Ist 1. A. ein sulfuriertes Öl 
mit rund 80%, Gesamtfett. Geruchlose, 
gelbe, in Wasser emulgierende Öle. A. Als 
Eigelbersatz zur Herrichtung von Leder. 
Verschiedene andere zur Lederherstellung 
erforderliche Produkte, im wesentlichen 
fetthaltiger Natur, laufen unter dem glei- 
chen Gruppennamen, sind aber durch 
besondere Zusätze charakterisiert. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Elichon Marke Garbe. Z. E. Ein zu- 
sammengesetztes China-Elixier. A. Als 
Tonikum. 

H. E. Streuli & Co., Uznach (Schweiz). 


Eligol. Z. E. L. A. Tabletten, welche 
Vitamin-Kalk-Rhodan-Silicium enthalten. 
A. Bei Avitaminose, Rachitis, Caries, 
Anämie, Chlorose und Neurasthenie. 
H. Dallmann & Co., Schierstein b. Wies- 
baden. 
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Eliminol. Z. E. Ist l. A. ein Fluidextrakt 
aus Grindel. rob., Bid. aquat., Frangula, 
Fumaria, Chelidon, Ortosiphon. stam., 
Tarax., Trifol., Evonymus, Cnic. bened. 
und Citr. Aurant. Eine dunkelbraune, 
bitter schmeckende Flüssigkeit. A. Bei 
Gallenblasenerkrankungen, insbesondere 
bei Gallensteinen. D. Täglich 1 Kinder- 
löffel auf %—/, Liter Zuckerwasser, 
H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin, Verbindungsstraße 21/22. 


Elinko. Z. Bezeichnung für Pflanzen- 
leime bestimmter Herkunft. A. Als Maler- 
leime und Tapetenkleister. 

H. E. Linke & Co., Berlin SW, Ritter- 
straße 73/74. 


Elinol. Z. Soll l. A. aus einem „reinen 
Kräuterauszug unter Zusatz von Sacchar. 
malticum ohne Beimischung schädlicher 
Bestandteile“ hergestellt sein. A. Soll 
gegen Husten Anwendung finden. 


H. Erich Lincke, Nordhausen a. Harz. 


Elir. Z. E. Emulsion von Boroglyzerin und 
Olivenöl mit Salol und Perubalsam. A.Bei 
Hämorrhoiden und schwerem Stuhlgang. 


H. J. Segal, Berlin-Friedenau. 


Elite. Z. Terpentinöl-Ersatz. A. Als 
Lösungsmittel in der Harz-, Wachs-, 
Fett-, Farb-, Lack- und Linoleum-In- 
dustrie, als Reinigungsmittel in Drucke- 
reien, als Extraktionsmittel in der Öl- 
und Leimfabrikation. 

H. Gesellschaft für chem. Industrie m.b.H., 
Mannheim. 


Eliton. Z. L. A. Extr. Chin. fluid. 4%, 
Natr. glycerinophosphoricum (50% ig) 3%, 
Extr. Carnis 3%. A. Als Tonikum, Ro- 
borans und Stomachikum. D. 1—2mal 
täglich 1 Teelöffel voll vor dem Essen. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Elixir analgeticum Koristka. Z. 
Tinct. Aromat. mit Koffein, Antipyrin 
und Kokainhydrochlorid. A. Als Anal- 
getikum. 


H. Tiger-Apotheke F. A. Heinz, Wien IX, 
Alserstraße 12. 
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Elix 


Elixir Auri compositum, siehe Pro- 
cordal. 


Elixir balsamo-diurétique. Z. E. Ein 
Bucco-Extrakt. A. Als Diuretikum. 


H. Swann, Paris. 


Elixir Benzylis benzoatis. Z. E. Wird 
bereitet aus Benzylbenzoat 200,0, Sac- 
charin 5,0, Ol. Amygdalar. aether. 1,5, 
a, Glyzerin 90,0, Spiritus ad 
1000. 


Elixir Cigli, siehe unter Cigli. 


Elixir Cinchonae peptonatum. Z. Ein 
Pepton enthaltendes, alkoholarmes China- 
Präparat. A. Als Tonikum. 


H. Ratsapotheke von Dr. Hof, Pforzheim. 


Elixir Condurango pept. „Immer- 
mann‘. Z. E. Besteht I. A. aus Extr. 
aq. et spirit. Cort. Condurango, Pepton, 
Pepsin, Vin. malag. Braune, klare Flüs- 
sigkeit von bitterem Geschmack. A. Bei 
Appetitlosigkeit, Indigestion, Dyspepsie. 
D. 2mal 3 EBlöffel vor dem Essen. 

H. F. Walther, Chem.-pharm. Labora- 
torium, Lahr-Dirglingen (Baden). 


Elixir Deret. Z. Angegeben als jod- 
tanninsaures Quecksilber. 1 EBlöffel 
=0,01 g HgJ,.- A. Gegen Syphilis. 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Elixir digestivo salud. Z. L. A. Pepsin 
0,20 g, Diastase 0,07 g, Pankreatin 0,07 g, 
Tinct. Nuc. vomicae 2 Tropfen. A. Als 
Magenmittel. 


H. Climent y Comp., Tortosa. 


Elixir Duchamp. Z. E. Besteht I. A. aus 
Extraktionsprodukten des Lebertrans, 
Chinin, Natr. glycerophosphaten. Eine 
Flasche dieses Likörs soll einem Liter 
Lebertran und einem Liter Chinawein 
äquivalent sein. A. Als appetitanregendes 
Nähr- und Kräftigungsmittel. 

H. Depot du Elixir Duchamp, Paris, 
Rue de Rocroy. Z 


Elixir Eupalin. Z. Enthält in 8 ccm 
0,0026. Heroin, 0,13 Terpinhydrat, 0,3 
Kreosot in einer 30% Alkohol, Glyzerin 
und aromatische ätherische Öle enthal- 
tenden Mischung A. Bei chronischem 
Husten infolge Bronchitis. 


H. Schieffelin & Co., New York. 


Elix 


Elixir Euphorbiae comp. Z. Enthält 

in 100 ccm 3,65 per jodat., 3,65 g 
Natr. bromat., 3,22 g Tinct. Lobeliae, 
5 g Extr. fl. Euphorb. pilulifer., 8 mg 
Nitroglyzerin. A. Gegen Asthma usw. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Elixir Eupnein (Compound Elixir of 
Heroin, Creosot and TerpinhydratSchiff- 
lin) = Elixir Eupalin. 


Elixir Fosfiomotor de Novat. Z. Ent- 


hält die Glyzerophosphate von Kalzium, 
Natrium, Magnesium und Eisen sowie 
Strychnin. A. Als Nerventonikum. 

H. L. Novat, Pharmacien, Macon (Frank- 
reich). 


Elixir Glasser. Z. Ein Eisen-Con- 
durango-Elixir. Soll enthalten: Condu- 
rango- und Chinarinde aa 25,0, Ferri- 
ammonzitrat, Orangenschalen, Hoffmann- 
sches Elixir aa 5,0, Malagawein 1000,0 
sowie Aromatica. A. Bei Anämie, Chlo- 
rose und Folgezuständen. B. Auch eisen- 
frei im Handel. 

H. Apotheker J. Glasser, Türkheim. 


Elixirium Avenae bromatum com- 


positum, siehe Nervol Dr. Ray. 
Elixir Lactopeptine, siehe Lactopeptine. 


Elixir nervinum Paracelsi, siehe Pa- 
racelsus Elixir Dr. Rößler’s. 


Elixir oi Enzymes. Z. E. Schwach 
er Flüssigkeit, die Pepsin, Lab und 
%, Alkohol enthält. 1 Teil löst in 
21, Stunden 20 Teile koaguliertes Ei- 
albumin und 8 ccm koagulieren 4, Liter 
Milch in wenigen Minuten. A. Als Ver- 
dauungsmittel. D. 4—8 ccm, Kinder ent- 
sprechend weniger. . 


H. Armour & Co., Chicago. 


Elixir Peret biiodé. Z. E. Enthält 


Tannin und Quecksilberjodür. 
H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossées-St. Jacques. 


Elixir Rhei Dung, siehe Dungs Rha- 
barber-Elixir. 


Elixir San Palmetto. Z. Enthält in 
30 g die wirksamen Bestandteile aus 8 g 
Sabalfrüchten, 2 g Sandelholz, 8 g Mais- 


402 


narben und 36,7% Alkohol. A. Als 
Diuretikum. ' 


H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Elixir Seeretogen, siehe Secretogen. 


Elixir Simarubae Töllner. Z. Eine 
mit Hilfe von Wein aus echter Simaruba- 
rinde hergestellte Zubereitung. A. Bei 
Ruhr. D. Alle 2 Stunden 1 Eßlöffel voll 
zu nehmen. 

H. Karl Fr. Töllner, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Bremen. 


Elixir trijoduree. Z. E. Besteht aus 
Jodkalium, Zuckersirup und Geschmacks- 
stoffen. A. Als Jodpräparat. 


H. Dr. Livingstone, Paris. 


Elixir Uritone compound. Z. Eine 
Fluidunze besteht aus 0,6 g Uritone, 
4,2 g San Palmetto Berries, 1,8 g Sandel- 
holz und 7,2 g Corn Silk. A. Als Diureti- 
kum. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Elixir Valerianae bromatum Mer- 
res. Z: Ein Extr. Valerian. fluidum 
mit 10% Erlenmeyerscher Bromsalz- 
mischung und Geschmackszusätzen. A. Als 
Sedativum. D. 3mal täglich 1 Eßlöffel. 


H. Löwen-Apotheke, Glauchau. 


Elixoide. Z. E. Angenehm schmeckende 
und riechende Flüssigkeiten, welche ver- 
schiedene Heilmittel wie Terpenhydrat, 
Glyzerophosphate usw. enthalten. A. Ge- 
gen Erkrankungen der Atmungsorgane. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Elkoj-Pastillen. Z. E. Gummibonbons 
mit einem Zusatz von Zucker, Ipeca- 
cuanha und etwas Kodein. A. Gegen 
Husten. 


H.Apotheker Leon Kammerer, St. Blasien. 


Ellimans Embrocation (Ellimans 
Royal Embrocation). Z. Verschieden an- 
gegeben. Enthält jedenfalls Kal. caust., 

ap. venet., Ol. Terebinth., Ol. Thymi, 

Ol. Succin. und Wasser. A. Als Einrei- 
bung bei Krankheiten, besonders für Tiere. 
H. Elliman & Sons. Slough. General- 
vertrieb für Deutschland: Apotheken-Be- 
darfskontor, Berlin SW 48, Friedrich- 
straße 228. 
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Elmamint. Z. E. Wird l. A. aus natur- 
reinen Fruchtstoffen gewonnen. A. Gegen 
Durst. Elman findet Anwendung gegen 
Husten, Elmankolat (mit Kolakern und 
Lezithingehalt) zur Erfrischung. 


H. Handke & Borrmann, Magdeburg. 
Elman, siehe unter Elmamint. 
Elmankolat, siehe unter Elmamint. 


Elmer Shirleys Gargle Tablets. Z. 
Eine Mischung von Natriumbikarbonat 
(etwa 75%) mit Ingwerpulver (etwa 15%) 
und Zucker. A. Zum Gurgeln. 

H. Elmer Shirley, London W. C., 6 Gt. 
James St. Bedford Row. 


Elmer Shirleys Nasal-Tablets. Z. 
Eine Mischung von Kochsalz, Soda, 
Zucker und Borsäure bzw. Borax. A. Zu 
Nasenspülungen. 

H. Elmer Shirley, London W. C., 6 Gt. 
James St. Bedford Row. 


Elmer Shirleys Nebular. Z. Paraffin- 
öl, das mit Zimtöl, Menthol und etwa 
2% Wintergrünöl versetzt ist. A. Als 
Spray. 

H. Elmer Shirley, London W. C., 6 Gt: 
James St. Bedford Row. 


Elmer Shirleys Nerve Nutrient. Z. 
Überzuckerte Eisenpillen von der Art der 
Blaudschen Pillen, mit einem Zusatz von 
Pfeffer. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Elmer Shirley, London W. C., 6 Gt. 
James St. Bedford Row. 


Elmit-Hautstein. Z. In Hülse befind- 
licher kegelförmiger Stift (Alaun?). A. Ge- 
gen Hautröte, Pickel, Ekzeme; zur Stil- 
lung kleiner Blutungen. 

H. Dr. Max Lehmann & Co., Berlin SW 47, 
Dreibundstraße 1. 


Elmocid. Z. E. Ist I. A. die wäßrige 
Lösung eines Elektrolyten mit bestimmter 
Wasserstoffionenkonzentration. A. Diese 
Lösung wird mit sterilem Wasser ver- 
dünnt und dient zur Behandlung eitern- 
der Wundflächen. 

H. Chem. Fabrik Bram, G. m. b. H., 
Ölzschau b. Leipzig. 


Elmoeidflavieid. Z.E. Elmocidsilber, 
enthaltend außerdem Zusätze von Flavi- 


26% 


cid bez. Silbernitrat in einer Menge, daß 
der Gehalt der Spülflüssigkeit 1:100000 
beträgt. A. Wie Elmocid. 

H. Chem. Fabrik Bram, G. m. b. H., 
Ölzschau b. Leipzig. 


Elo, siehe Serum gegen Diphtherie. 


Elomorin, siehe Dr. Sustmann’s Prä- 
parate unter dem Abschnitt „Dr. Sust- 
mann’s Pferdepräparate‘‘. 


Elosan I und II. 
nungsmittel. 


H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 


A. Als Haarentfer- 


„Elporo‘“, Teufels Fingerlingver- 
band. Z.E. Von hautfarbener und 
schwarzer Färbung. A. Bei kleinen Ver- 
letzungen an Finger und Hand. D. Kann 
direkt auf die Wunde gelegt werden. 
H. Wil. Jul. Teufel, Stuttgart, Neckar- 
straße 189/193. 


Elsa Fluid. Z. E. Aus ätherischen Ölen, 
Harzauszügen und Alkohol bestehend. 
A. Als Einreibung für Muskelschmerzen, 
als Antirheumatikum und intern (tropfen- 
weise). 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Elsa Pillen. Z.E. Wirksame Bestand- 
teile: Rheum und Cascara Sagrada. A. Als 
Laxans. D. 4—8 Pillen täglich. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Elsenat. Z. E. Ein Sauerstoffbad. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus. 


H. Goldfelder & Meyerheim, Berlin NO 43. 


Elswirths Asthmol-Asthma-Pul- 
ver, siehe Asthmol-Asthma-Pulver Dr. 
Elswirth. 


Eltox. Z.E. Besteht angeblich aus Sul- 
faten des Natriums, Magnesiums, Ka- 
liums, Natr. chlorat. und Calc. chlorat. 
mit CO, gesättigt. A. Als Vorbeugungs- 
mittel gegen Stoffwechselerkrankungen 
und deren Folgen. 

H. E. Taeschner, Chem.-pharm. Fabrik, 
Berlin SW 19. 


Eluba-Creme-Luitbad-Salbe. Z.E. 
Enthält I. A. neben antiseptischen Stoffen 
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Menthol und Anästhesin. A. Gegen Son- 
nenbrand, Verbrennungen, Nesselfieber. 
H. Apotheker Leon Kammerer, St.Blasien. 


Elytrosan und Elytrosan A, siehe 
Impfstoff gegen Scheidenkatarrh der 
Rinder. 


Emaitol. Z. E. Nicht angegeben. A. Ge- 
gen Maul- und Klauenseuche. 
H. Apotheker Rossi, Keßler & Co., 
Chiasso (Schweiz). 


Emaillonit-Nagelpoliersteine. Z. E. 
L. A. ein Verseifungsprodukt aus Kar- 
naubawachs. 

H. Stahlonit-Werk Georg Raabe, Ham- 
burg 19. 


Emaillonit-Zahnereme. 
bekannt. 
H. Stahlonit-Werk Georg Raabe, Ham- 
burg 19. 


Z.E. Un- 


Emanasol-Tabletten. Z. E. Tabletten 
aus 61,33%, Natr. carb., 13,43%, Koch- 
salz, 25,15%, Wasser und auf je 3880 kg 
Masse 1 mg Radium. A. Zu Bädern. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Emanin. Z. E. Unbekannt. A. Bei Maul- 
und Klauenseuche. 
H. Bakt. Inst. Dr. Kirstein, Berlin SW 48, 
Wilhelmstraße 128. 


Emanogen. Z.E. Besteht nach Angabe 
der darstellenden Firma in der Haupt- 
sache aus Kalziumchlorid, dem, um die 
Wirkung zu erhöhen, Eisensalze beige- 
mischt sind. Die sonstigen Zusätze sollen 
Haltbarkeit, Löslichkeit und Geschmack 
des Präparates sicherstellen. A. Als 
Futterzusatzmittel für alle Nutztiere. 
H. Emanogenwerke, Berlin SW 47, Mök- 
kernstraße 69. 


Emarex. Z.E. Als Bestandteile werden 
angegeben: Gelsem. sempervir., Pulsa- 
tilla, Ignatia amara, Cyclamen, Cimici- 
ah racemosa aa 0,1%, Past. guarana 
5%, Sacch. lact. qu.s. Im Handel in Ta- 
bletten zu 0,3 g in Röhrchen zu 20 Stück. 
A. Bei Dysmenorrhöe, Amenorrhöe und 
klimakterischen Beschwerden. D. 3mal 
täglich 1 Tablette 2 Tage vor Eintritt der 
Menses, 3mal täglich 2 Tabletten während 
der Menses nach dem Essen. 

H. „Roland“-Aktiengesellschaft, Chem.- 
pharm. Fabrik, Essen. 
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Emasein. Z. E. Lezithinhaltiges Produkt 
zur Herstellung von Lebertranemulsionen. 


H. Victoria, G.m.b.H., Berlin SW 68. 


Emballin. Z.E. L. U.-A, Stuttgart eine 
gelb gefärbte Formalinseifenlösung. A. Als 
Desinfektionsmittel. 


Embarin. Z. E. Klare, gelbe, etwa 7%ige 
Lösung von mercurisalizylsulfonsaurem 
Natrium mit 0,5% Acoin. 1 ccm enthält 
0,03 g Hg. Im Handel sind Ampullen zu 
1,2 ccm. A. Als Antisyphilitikum. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Embarin ohne Acoin. Z. E. Wässerige 
Lösung von mercurisalizylsulfonsaurem 
Natrium mit einem Quecksilbergehalt von 
3%. Klare, gelbe Flüssigkeit. A. Zur 
intravenösen Quecksilberbehandlung; 
auch zur einseitigen kombinierten Queck- 
silbersalvarsanbehandlung. D. 0,45 Neo- 
salvarsan in 4 ccm Wasser gelöst und 
1 ccm Embarin (ohne Acoin), anfangs in 
4tägigen Zwischenräumen, nach 6 Sprit- 
zen in 5 bis 6tägigen Intervallen. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Embeha-Tee. Z.E. L.A. Fol. et Flor. 
Betula nana Grönl. A. Bei Rheuma, bei 
rheumatischen Leiden. 


H. Martin Boerner, Halle a. Saale, Zieten- 
straße. 


Embellin, identisch mit Emballin. 


Embial. Z. E. Neues Wismutpräparat zur 
Injektionsbehandlung der Syphilis. Klare, 
homogene, ölige Flüssigkeit von gelb- 
licher Farbe. 1 ccm der Lösung entspricht 
0,07 g Bi. A. Hauptsächlich in Fällen, 
die der Salvarsanbehandlung widerstehen, 
oder wenn Salvarsan oder Quecksilber 
nicht vertragen werden. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Embrocation. Z.E. Farblose Flüssig- 
keit mit einem schlammartigen Boden- 
satz aus Kalziumkarbonat, die anschei- 
nend durch Auflösen von Ammonium- 
karbonat, Kalziumchlorid und Natrium- 
chlorid in Wasser unter Zusatz von 
denaturiertem Spiritus und Ammoniak 
hergestellt worden war. A. Als Einreibe- 
mittel für Pferde und andere Haustiere. 


H. M. Brosio, Berlin-Lichtenberg. 
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Embroeinum mercuriale. Z. E. Eine 
33!/,% ige Quecksilbersalbe mit benzoi- 
niertem Fett und Seife. A. Als Grundlage 
zu Schmierkuren bei Syphilis. B. Kommt 
in Gelatinekapseln (Rotalen) in den 
Handel. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Embryo-Cedin. Z. E. Tabletten, welche 
1. A. Wasserstoffperoxyd abspalten. A.Als 
Antikonzipiens. 


H. Hygienisches Laboratorium Rheno- 
Palatia, Apotheker Ahrens, Wiesbaden. 


Emede-Wundpuder. Z.E. Ein weißes 
Pulver, das sich fettig anfühlt und angeb- 
lich aus Magnesiumsilikaten besteht. 
H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Emeko. Z.E. Ein teerhaltiges Haar- 
waschmittel. 


H. Chem. Laboratorium E. Meyer & Co., 
Bamberg. 


Emenagon. Z. Besteht 1. A. aus Extr. 
Pareirae br. 2,0, Extr. Petros. praep. 0,4, 
Croc. elect. 0,8, Extr. Cascar. Sagr., Fol. 
Sennae aa 1,0, Myrrh. 1,6, Ferr. lact. 3,0, 
add. sacch. m. f. pil. Nr. XXXX. A. Bei 
Amenorrhöe und Dysmenorrhöe. D. Vier 
Pillen täglich. 

H. Progreda, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein, Hansaring 137. 


Emesin. Z. E. L. A. Gemisch von Brom- 
salzen, glyzerinphosphorsaurem Kalk, 
doppeltkohlensaurem Natrium und Pfef- 
ferminzöl. A. Als appetitaorėganiges und 
-stillendes Mittel bei Schwangerschafts- 
erbrechen. D. 3mal täglich 4, Stunde vor 
dem Aufstehen und den Hauptmahlzeiten 
in einem Glas Wasser 1—2 Tabletten. 


H. Mova-Gesellschaft m. b. H., Wies- 
baden, Adolfsallee 43. 


Emeukal. Z.E.L. A. rotbraune, läng- 
lich ovale, in Papier eingeschlagene, 
mit Rillen versehene Bonbons, welche 
schwach nach Menthol und Eukalyptusöl 
riechen und schmecken. Im warmen 
Wasser leicht löslich. A. Bei Erkran- 
kungen der Atmungsorgane. D. Stünd- 
lich 2—3 Bonbons. 

H. Derso-Laboratorium, Dr. C. Soldan, 
Nürnberg, Hefnersplatz 3. 
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Emittol. Z.E. Unbėkannt. A. Gegen 
verdickte Sehnen und Drüsen, Galle, 
Schale, Spat und Überbein angepriesen. 
H. Chem. Fabrik Delitia, Delitzsch. 


Emkaiorm. Z.E. L.A. eine formalde- 
hydhaltige Seifenlösung von angenehmem 
Geruch. A. Zur Desinfektion der ärzt- 
lichen Instrumente, Räume und Wäsche, 
zum Aufwischen der Krankenstuben und 
Säle, als Desinfektionsmittel für Toiletten 
und Bedürfnisanstalten, zur Vertilgung 
von Ungeziefer, in der Tierpflege usw. 
D. 1—3% ige wäßrige Lösungen. 

H. Max Kahnemann, A.-G., Berlin N 24, 
Johannisstraße 20/21. 


Emluco. Z.E. Nach Pfefferminzöt 
schmeckende Zahnpasta, die angeblich 
essigsaure Tonerde in fester Form ent- 
halten solt. 

H. Chem. Fabrik Max Ludewig & Co., 
Charlottenburg. 


Emmalin. Z. E. Nach Juckenack und 
Griebel Steinöl, Pfefferminzöl und ge- 
schwefeltes Leinöl. A. Als Zahnschmerz- 
und Rheumamittel. 


H. Max Ludewig & Co. Charlottenburg. 


Emmysol. Z.E. L.A. Subnitroarsen- 
wismutsalz. A. Bei Syphilis. D. 0,1 g 
steigend bis 1,0 g, im ganzen 20 Ein- 
spritzungen von insgesamt 10—15 g Wis- 
mut. Zum Schwinden der Krankheit sind 
40—80 Einspritzungen erforderlich. 


Emoantitossina. Z. Eine Lösung von 
Antitussin „Maragliano und Hämo- 
globin. A. Bei Keuchhusten. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Emodella. Z.E. L.A. Extr. Rhamni 
frang., Extr. Rhamni pursh. Glyzerin, 
Spiritus e vino. A. Als Abführmittel. 

H. Wybert, Gesellschaft m. b. H., Tum- 
ringen (Baden). 


Emolan. Z. „Balsamum Collodii aceto- 
boro-salicylatum.‘“‘ A. Als Wundbalsam. 


H. Apotheker Dr. Emil Holder, Wien. 


Emoleo. Z. Besteht angeblich aus Paraff. 
liquid. und Zinc. stearinicum, A. In Ver- 
bindung mit Azetanilid, Borsäure, Tan- 
nin, Eukalyptol, Jod, Menthol und Salizyl- 
säure soll es bei Nasenleiden indiziert sein. 


H. Mc. Kesson & Robbins, New York. 


Emol 


Emolin Schweitzers. Z.E. Enhält 
1.A. Paraffin, rohes Lanolin, Olivenöl, 
Borax, parfümiertes Öl. Von hellgelber 
Farbe. A. Für rauhe und spröde Haut, 
auch bei Wundsein. 

H.S. Schweitzer, Berlin O 27, Holzmarkt- 
straße 67. 


Emollientine. Z. Besteht aus Al,O,, 
Karbolsäure, Isarol, Bleioxyd, Zinksulfo- 
karbolat, Sublimat und einer Salben- 
grundlage. A. Bei Brandwunden, Haut- 
entzündungen usw. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Emollin. Z. E. Lösliche Fasern aus Agar- 
Agar und Extr. Cascar. sagr. A. Bei habi- 
tueller Stuhlverstopfung, Magenkatarrh, 
Hämorrhoiden usw. D. Regelmäßig 
1—3mal täglich 1 Teelöffel voll in 1 Glas 
heißem Wasser aufgelöst. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Emolline. A. Hilfsmittel für den Drucker, 

` starke oder eingetrocknete Farben wieder 
druckfähig und geschmeidig zu machen. 
H. Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann, 
G. m. b. H., Hannover. 


Emollotine. Z. „Glyzerin- und Gurken- 
creme.“ A. Zur Hautpflege. 
H. A. Motsch & Co., Wien X/15, Quellen- 
straße 116. 


ee ran ieste Form. 

Z. E. L. A. gelbes kristallin. Pulver. Ent- 
hält in konz. Form ätherische Öle der 
Kiefern, Tannen und Fichten. A. Wie 
Emopinol-Vollbad, flüssig. D. 50 g auf 
ein Vollbad. 
H. E. Moebus, Chem. Laboratorium, 
Wiesbaden. 


Emopinol-Vollbad, flüssig. Z. E. 
Emopinol - Fichtennadel - Bade - Extrakt 
mit Fluoreszenz. L. A. ein durch Destil- 
lation konz. farblos hergestelltes Koni- 
ferenpräparat; klare, gelblich-grüne fluo- 
reszierende Flüssigkeit, leicht in Wasser 
löslich. D. 15—20 ccm ergeben ein Voll- 
bad. Das Emopinol-Bad wird bei rheu- 
matischen und gichtigen Affektionen an- 
gewendet. Es wird als suggestives Be- 
ruhigungs- und Stärkungsmittel für Herz 
und Nerven empfohlen. 

H. E. Moebus, Chem. Laboratorium, 
Wiesbaden. 
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Emoplasmina Orlandi (Haemopla- 
sin). Z.E. Eisen-Kola, Phosphor und 
Strychnin in aromatischer und ver- 
dauungsfördernder Sonderlösung. Im 
Handel in Flaschen und Fläschchen, auch 
ohne Strychnin. A. Bei allen Formen der 
Erschöpfung des Nerven- und Muskel- 
systems. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium G. Or- 
landi e Figli, Carrara. 


Emosan. Z. Unbekannt. A. Mittel gegen 
Stuttgarter Hundeseuche, Erbrechen und 
Durchfall. 


H. Universitätsapotheke Breslau, Ta- 
schenstraße 25. 


Em on- ulver. Z. Enthält 
1.A. Albumin, Lezithin, Kola, Kalzium- 
glycerophosphat. A. Bei Blutarmut als 
Morgengetränk für Frauen und Kinder. 
D. 1 Teelöffel voll auf 1 Tasse Milch. 


H. Empedon-Compagnie, Berlin N 39, 
Chausseestraße 93. 


Empeiorm, flüssig. Z.E. Unbekannt. 
A. In der Krankenpflege, zu Waschungen, 
zur Desinfektion der ärztlichen Instru- 
mente, Räume und Wäsche usw. D. 1—2 
EBlöffel auf 1 Liter lauwarmen Wassers. 
H. Oskar Skaller, A.-G., Berlin N 24, 
Johannesstraße 20/21. 


a siehe Serum gegenRausch- 
brand. 


Emphyten, siehe Impfstoff gegen Rotlauf. 


Empirine. Z.E. Azetylsalizylsäure. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Empyrol (Wolo-Teerbad). 2 Präparate. 
1. Z. E. Braune, teerartig riechende Flüs- 
sigkeit, bestehend aus flüssiger Wachol- 
der-Teer-Seife. A. Zur Herstellung von 
Teerbädern gegen chronische Hautkrank- 
heiten und rheumatische Erkrankungen. 
H. Ges. Wolo, A.-G., Zürich. 

2. Z.E. Eine kolloidale Dispersion von 
Ol. Cadinum (50%ig). A. Gegen Pruri- 
tus usw. 


H. Ges. Wolo, A.-G., Zürich. 


Emsaein. Z.E. Ein halbflüssiges Lezi- 
thinpräparat. A. Zur Herstellung von 
Lezithin-Lebertran und Lezithin-Leber- 
tran-Emulsion. 

H. Deutsche Chem. Werke Viktoria, 
G. m. b. H., Berlin SW 68. 
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Emserol-Katarrh-Bonbons. Zu 
Enthalten Emser Salz. A. Bei Katarrh, 
Asthma. 

H. Ludwig & Lenk, Leipzig. 


Emser-Pastillen, natürliche. Z.E. 
L.A. 10% natürliches Emser-Quellsalz 
und 90% Zucker. A. Bei Katarrhen der 
Mund- und Rachenhöhle, Husten, Heiser- 
keit, Verschleimung, Grippe und Magen- 
säure. D. Öfters am Tage je eine Pastille 
oder mehrere Pastillen in warmer Milch 
gelöst. 

H. Staatliche Bade- und Brunnendirek- 
tion, Bad Ems, Grabenstr. 1, Haus Sonne. 


Emser Prise. Z. Enthält Emser Salz. 
A. Gegen Schnupfen. 
H. Apotheker Aug. Roth, Chem.-pharm. 
Laboratorium, Bad Ems. 


Emser Quellsalz, natürliches. Z.E. 
L. A. Abdampfungsrückstand des Emser 
Mineralwassers, enthält alle dessen beim 
Eindampfen löslich bleibende Salzbe- 
standteile.. A. Siehe Emser Pastillen. 
Außerdem zum Gurgeln und Inhalieren, 
zu Augenbädern und als Mundspülwasser 
zur Zahnpflege. 

H. Staatliche Bade- und Brunnendirek- 
nn Bad Ems, Grabenstraße 1, Haus 
onne. 


Emser Salz Sandow, siehe Sandows 
Emser Salz. 


Emser Thermal-Seife. Z. Seife mit 
Zusatz von natürlichem Emser Quellsalz. 
H. Brunnenverwaltung Bad Ems. 


Emsolith-Zahnpulver. Z: E... ‚Ein 
Emser Quellsalz haltiges Zahnpulver. 
H. Vertriebsgesellschaft der Emser Quel- 
lenprodukte, G. m. b. H., Düsseldorf. 


Emsopretten. Z. Pastillen aus künst- 
lichem Emser Salz. A. Bei Katarrhen 
der Atmungsorgane. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Emulax. Z. E. Emulsio Ol. Jec. asell. 
cps. laxans. L. A. ohne chemische Abführ- 
mittel. A. Als natürliche, den Stuhlgang 
regulierende, nicht stopfende Lebertran- 
emulsion. D. 2—3mal täglich 1—2 Tee- 
löffel. 

H. Germania-Apotheke P. Baumgärtel, 
Chemnitz, Annaberger Straße 32. 
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Emuleo. Z.E. Eine Zahnpaste, welche 
essigsaure Tonerde enthalten soll. 
H. Apotheker Th. Müller, Herrenberg 
(Württemberg). 


Emulgen. Z. Soll nach besonderem Ver- 
fahren aus einem indischen haltbaren 
Naturgummipräparat dargestellt sein. 
Farblos, extraktartig, in Wasser schwach 
trübe löslich mit schwach saurer Reak- 
tion. Nach Aufrecht 10 g Tragant, 5 g 
arabisches Gummi, 5 g Leim, 20 g Gly- 
zerin, 10 g Alkohol und 50 g Wasser. 
A. Als Ersatz für Gummi arabicum und 
Tragant, zur Bereitung von Emulsionen 
durch einfaches Schütteln von Emulgen 
mit Öl usw. B. Nicht mehr im Handel. 
H. Gebr. Hanning, Hamburg. 


Emulgenol. Z. E. Ist 1. A. eine haltbare 
Emulsion, die unter Verwendung von 
Emulgen aus Bromoform und vitamin- 
reichem Lebertran hergestellt ist. A. Ge- 
gen Keuchhusten. D. Täglich 3 -bis mehr- 
mals 1, bis vollen Tee- oder Kinderlöffel, 
je nach Alter der Kinder. 

H. Chem. Laboratorium Paul Raphael, 
Berlin W 15, Uhlandstraße 31. 


Emulgier-Pasta Scheel. Z. Eine 
phosphor- und kalziumhaltige Pasta. 
A. Zur Herstellung von Emulsionen. 

H. Dr. Scheel, Brunsbüttel. 


Emulpin. Z.E. Eine fluoreszierende 
Emulsion von ätherischem Öl verschiede- 
ner Pinusarten, hauptsächlich von Ol. 
Pini pumil. 

H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a.Main, 
Theaterplatz 1. 


Emulsamin. Z.E. Ein Mentholderivat. 
Zeichnet sich durch starkes Emulgie- 
rungsvermögen aus. 


Emulsan. Z. E. Honiglebertranemulsion. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Emulse Dr. Vita. Z.E. Emulsio Olei 
Jecoris composita. A. Bei Rachitis, Skro- 
fulose. 


H. Apotheker Johann Kolär, Smichow. 


Emulsin. Z. Soll unter Druck oxydiertes 
Paraffin sein. Unter Emulsion versteht 
man sonst das ungeformte Ferment aus 
den Mandeln. A. Zur Herstellung halt- 
barer neutraler Emulsionen. 
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Emulsinol. Z. Soll angeblich alle Be- 


Enehlupra, Enchelmayer’s Tuber- 
standteile einer Lebertranemulsion mit 


Emulsion Cloitlin. 


Ausnahme von Wasser und Lebertran 
enthalten. A. Zur Herstellung von 
Lebertranemulsionen. 

H. H. Peschken, Bremen 2. 


Emulsion Antiseptie throat Pastil- 
les. .Z. Als Bestandteile werden an- 
gegeben: Menthol, Eukalyptusöl, Terpen- 
tin, norwegisches Kiefernöl, Thymol, Süß- 
holz und arabischer Gummi. 

H. Thomas Kerfort & Co., Ltd., London. 


Emulsion Bonnichon. Z. Enthält 50% 
Lebertran und 2% Natrium-Eisen- und 
Kalziumhypophosphit. Aromatisiert mit 
Pfefferminz oder Bittermandelwasser. 
A. Bei Skrofulose, Rachitis. 

H. Pharm. Centrale A. A. Bonnichon 
& Fils, Bruxelles, 31 Rue de l’Eväque. 


Emulsion Clin. Z.E. Enthält Kreosot- 
phosphorigsäureester.. A. Bei Tuberku- 
lose, 

H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Z. Emulsio Olei 
Morrhuae Cloftlin. Soll in 30 ccm = 0,4 g 
Kalzium- und 0,2 g Manganhypophos- 
phit, 3 ccm Glyzerin und 15 ccm Leber- 
tran enthalten. A. Bei Rachitis, Skro- 
fulose. D. 15 ccm. 

H. The Cloftlin Chemical Co., New York. 


Emulsion Remed. Z.E. Eine Leber- 
tran-Emulsion mit Kalk- und Natrium- 
hypophosphiten wohlschmeckend aroma- 
tisiert. A. Skrofulose, Rachitis. B. Das 
Präparat ist auch mit Codein und Guaja- 
col im Handel. 

H.Remed, Chem.-pharm. Fabrik,G.m.b.H., 
Prag-Karlin, Vinobradskä 9. 


Emulsio suliurata ad scabiem 


Habermann. Z. E. Aus 39 Sapo medi- 
catus, 9 Lanolin, 171 Aqua fontana fer- 
vida und 90 Sulfur praecipitatum. A. Ge- 
gen Skabies. 


Emulsolade. Z. E. Eine Schokolade mit 


Lebertran. 
H. Kakaofabrik West-Frisia, Enkhuizen. 


Enameline. Z.E. Flüssiges und festes, 
graphithaltiges Ofenputzmittel. 

H. Enameline-Werke,G.m.b.H., Hoechst 
a. Main. 
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kel-Verkalkungs-Präparat. Z. E. 
Unbekannt. A. Gegen sämtliche Katarrhe 
der Atmungsorgane, besonders gegen tu- 
berkulöse Lungenleiden. 
H. Emil Enchelmayer & Co., Berlin SW 61, 
Belle-Alliance-Platz 7/8. 


Eneypan. Z. E. Enthält 1. A. alle für die 


gesamte Verdauung wichtigen Fermente 
und Enzyme in Drageeform, und zwar 
sind die im Magen wirksamen in der äuße- 
ren Drageehülle, die darmwirksamen 
Stoffe (trockene Ochsengalle, Trypsin, 
Diastase und Lipase) im Drageekern fein 
verteilt enthalten; letztere sind in eine 
magenresistente Schutzmasse eingebettet. 
A. Bei subchronischen und chronischen 
Katarrhen des Digestionstraktes (Gastro- 
entoritiden usw.). D. 2—3 Dragees täg- 
lich mit den Mahlzeiten, zugleich mit 
10 Tropfen verdünnter Salzsäure (bei 
Diarrhöe). 

H, Pharm. Werke „Norgine‘“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Endermol. Z.E. Neutrale, geruchlose 


Masse, dargestellt aus Stearinsäureamid 
und Paraffinen; soll nicht ranzig werden 
und 20% Wasser aufnehmen können. 
A. Als Salbengrundlage. 

H. Schering & Glatz, New York. 


Endimine, identisch mit Izemin (siehe 


dies). 


Dr. Endlers Blutreinigungs- und 


Hämorrhoidaltee. 2. L.A. Fol. 


~- Jugland., Rad. Sarsaparill., Cort. Fran- 


gul., Herb. Equiset., Rhizom. Gramin. 
ana 20,0. A. Als Blutreinigungsmittel 
gegen Rheumatismus, Gicht, Hautleiden 
sowie als abführender Hämorrhoidaltee. 
D. EBlöffelweise zum Teeaufguß. 

H. Schwanen-Apotheke, Walter Müller, 
Worms a. Rhein. 


Endlich. Z. Enthält Wasser, Alkohol, 


geringe Mengen von Benzoesäure, Na- 
triumkarbonat und Spuren von Kalium- 
karbonat, gefärbt mit einem dem Mehtyl- 
orange nahestehenden Farbstoff und mit 
Orangenblütenöl parfümiert. A. Als 
Haarwasser. B. Siehe auch Apotheker 
Auerbachs Schurz Endlich. 

H. Apotheker Auerbach, Berlin N 39. 


Endoerisine. Z. Sammelname für organo- 


therapeutische Präparate. 
H. Fournier frères, Paris. 


Endomentol. Z. 0,1% ige Nikotinsalizy- 
latsalbe (mit Lanolin oder Vaseline). 
A. Gegen Skabies. 


Endo-Ragittabletten. Z. E. Ragit- 
fuchsintabletten. A. Zur Herstellung von 
Endonährböden. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Endo-Tabletten. Z. Enthalten die nach 
Endo für 100 ccm Agar-Agar erforder- 
liche Menge Milchzucker, Natriumsulfit, 
-karbonat und Fuchsin. A. Zur Herstel- 
lung von Nährböden nach Endo (,„Endo- 
Agar“). 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Endotin, siehe Tuberkulin. 


Endsieg Plantalan. Z.E. Kräuter- 
lanolin. A. Als Heil- und Wundsalbe. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg 1, 
Wallstraße 11. 


Enemose. Z. E. Sterile, mit 1°/,, Salizyl- 
säure konservierte Flüssigkeit, soll 12% 
Stickstoffsubstanzen aus Fleisch und 
Weizenmehl, 46% Kohlehydrate aus 
Weizenmehl, 4,5% Mineralbestandteile 
in einer nicht koagulierbaren, doch leicht 
assimilierbaren Form enthalten. A. Als 
Nährmittel. 

H. Fairchild Bros. & Foster, New York. 


Energa, elektrolytisches Eisen-Malz- 
extrakt. Z. Besteht nach Aufrecht aus 
etwa 5 g offiz. Salzsäure, 5 g Eisenchlorid- 
lösung und 90 g Malzextrakt. Als Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Gebr. Josty, Charlottenburg. 


Energal. Z.E. Gelbliche Tabletten zu 
rund 2,3 g nach Geruch von Vanillin. Be- 
stehen nach Griebel im wesentlichen aus 
Lezithin (etwa 6%, in Form von Eigelb), 
Rohrzucker, Kartoffelstärke, Eiweiß und 
Milchzucker (letztere beiden in Form 
eines Magermilchpräparates). A. Als 
Nerventonikum. 

H. Dr. ‚Anders & Co., Berlin SO 16, 
Neanderstraße 18. 


Energa-Nährzwieback Josty. Z. Nach 
Aufrecht Wasser 6,85, Stickstoffsubstanz 
12,77, Fett 8,92, Kohlehydrate 70,13, 
Rohfaser 0,47, Asche 0,86. In letzterer 
0,217 Phosphorsäure, 0,062 Fe, 0,086 Ca. 
A. Als Kinderzwieback. 

H. Gebr. Josty, Charlottenburg. 
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Enge 


Energat. Z.E. Ein Wasserstoffsuper- 
oxyd-Präparat in trockener Form. A. Als 
Mundwasser, Zahnpaste und Zahnpulver. 
H. Li-il-Werke, G. m. b. H., Dresden-N. 30. 


Energeen. Z. E. Ein Eiweißpräparat, das 
glyzerinphosphorsauren Kalk und Eisen 
enthält. A. Nähr- und Kräftigungsmittel, 
als Ersatz für Sanatogen angepriesen. 
H. Dr. A. A. L. Pilgrim, Arnheim. 


Energetine de Gui Byla. Z. E. Extr. 
Visc. alb. fluid., physiologisch geprüft. 
A. Als Stimulans. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Energie-Priemehen. Z.E. Fleisch- 
pepton und Kalziumphosphate ent- 
haltende Dragees. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Energokleïn. Z.E. Enthält in jeder 
Tablette 0,005 g Yohimbin. hydrochlor. 
und Vitamine. A. Als Aphrodisiakum. 
H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin a. Elbe. 


Enersan. Z. Enthält Lezithin, Ferrosulfat 
und Strychnosextrakt. A. Als Tonikum. 
H. Mynhardt, Zeist. 


Enesol. 2 Präparate. 
1. Z. E. Siehe Modenol-Amphiolen MBK. 
H. MBK. Merck, Boehringer und Knoll. 
2. Z. E. (C,H, - OH - COÖ),AsHg, sali- 
zylarsinsaures Quecksilber. Weißes, amor- 
phes Salz, zu 4%, in Wasser löslich, steri- 
lisierbar. Der Quecksilbergehalt beträgt 
38,46%, der des Arsens 14,4%. Es soll 
weniger giftig sein als seine Komponen- 
ten. A. Für intramuskuläre Injektionen 
bei Syphilis. D. Für eine Kur 20—30 In- 
jektionen zu 2 ccm (= 0,06 g). 
H. Laboratoires Clin, Paris, 20 Rue des 
Fossees-St. Jacques. 


Enian-Wurmbonbons, Z.E. Ent- 
halten Santonin und Phenolphthalein 
(Holländ. Rijks-Instituut voor pharma- 
cotherapeut. Onderzoek. in Leiden). 

H. Mynhardt, Zeist. 


Engeba-Dragees. Z.E. L.A. Carbo, 
a Pankreatin, Natr. bicarb., Magnes. 
ust. Rosagefärbte, überzuckerte Dragees. 
A. Bei Verdauungsstörungen, Sodbren- 
nen, Dyspepsie usw. D. Nach jeder Mahl- 
zeit 2 Dragees. 

H. Tutogen - Laboratorium, 
Zschachwitz. 


Dresden- 


Enge 


Engelbalsam, Tiroler, siehe Balsam, 
Tiroler. 


Engelhards Diachylon - Wund - 
Puder, siehe Diachylon-Wund-Puder 
Engelhard. 


Engelhards Isländisch Moospasta 
„Iisla-Moos‘*‘, siehe „Isla-Moos“ Engel- 
hards Isländisch Moospasta. 


Engelhieniong. 
Ware. 


H. G. Reinhardt, Königsee (Thür. Wald). 


Z.E. L.A. 60%ige 


Engelscher Nektar. Z. Ein „abgeänder- 
ter Ullrichscher Kräuterwein“. A. Als 
Abführmittel. 


H. Hubert Ullrich, Leipzig. 


Dr. Engessers Pankreas-Pulver und 
-tabletten, siehe Pankreas-Pulver und 
-tabletten Dr. Engessers. 


Englischer Wundbalsam. Z. Nach 
Aufrecht ein Gemisch aus 5 Teilen Peru- 
balsam, 25 Teilen Aloetinktur, 25 Teilen 
ankam und 45 Teilen Ratanhia- 

inktur. 


H. Chem. Fabrik „Isaria‘“, Etzinger &Co., 
München, Sandstraße 24. 


Englisches Mineralextrakt, siehe Mi- 
neralextrakt, englisches. 


Englisches Nerven- und Bluttoni- 
kwm, siehe Nerven- und Bluttonikum, 
englisches. 


English Breakiast-Tea. Z.L. A. 60,0 
Congon Ningchow, 40,0 Souchong (Lap- 
seng), 30,0 Fol. Sennae Alex., 25,0 Rad. 
Liquiritiae russ. mund., 5,0 Rad. Sarsa- 
parillae Honduras conc., 20,0 Flor. Cyani 
sine cal., 20,0 Flor. Calendulae conc. 
A. Zu Entfettungskuren. D. 1—2 Tassen 
früh und abends. 
H.Salomonis-Apotheke, Dresden-A., Neu- 
markt 8. 


Enka IV. Z.E. Ein Natriumperborat. 
A. Als bleichender Zusatz zum Seifen- 
pulver, auch für kosmetische und phar- 
mazeutische Zwecke. Enka VI. Natrium- 
perborat mit Zusätzen. Speziell für 
Wäschereien. Soll 5—6% Sauerstoff ent- 
wickeln. 


H. Kirchhoff & Neirath, Berlin W 15. 
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Enkaban-Talg (Borneo-Talg). Z. E. 
Gewonnen aus Samen von Shorea Gys- 
bertiana u.a. Dipterocarpeen. A. Als 
technisches Fett. 


Ennan, siehe Husinol. 


Ennegon. Z. L.A. ein in Tablettenform 
gebrachtes Extrakt von Lawsonia iner- 
mis. A. Bei Cystis, Nephritis usw. 


Eno. Ein eiweißhaltiges Nähr- und Kräf- 
tigungsmittel. 
H. Wilhelm Jentzsch, Dresden-N. 


Enoktura, siehe Blasen-Nerven-Bonbons 
Enoktura. 


Enokturin-Tabletten. Z. L.U.-A. 
Leipzig Tabletten zu je 1,03 g einer Mi- 
schung von 80 Teilen Zucker mit 20 Teilen 
eines Nährpräparats nach Art des Sana- 
togens und Biocitins.. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel und zur Befreiung von 
Bettnässen angepriesen. 

H. Institut Sanis, München. 


Enolka-Gipsbinde. 
H. E. Nolde, Königsberg. 


Enomorpuoe: Z. E. Allylmorphinsulfat. 

A. An Stelle von Morphin und Codein. 
H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Enoral-Kassette Heyden. Z. E. Spe- 
zialkassette für axiale, röntgenogra- 
phischeWiedergabe der Keilbeinhöhlen und 
der Siebbeinzellen. Sie ist dünn und kann 
bequem mit den Zähnen gehalten werden. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Eno’s Fruit Salt. Z.E. L. A. Natrium- 
bikarbonat 54,30%, Natriumbitartrat 
1,75%, Freie Weinsäure 43,85%. Ge- 
ruchloses, weißes Pulver von angenehmem 
Geschmack, leichtlöslich in Wasser. A. Bei 
Verstopfungen, Verdauungsstörungen, zur 
Blutreinigung. D. 1 Teelöffel bis 1 EB- 
löffel, für Kinder die Hälfte. 

H. Eno’s Fruit Salt, G. m. b. H., Berlin 
SW 68, Alte Jacobstraße 11. Zweigfabrik 
der J. C. Eno’s Ltd., London. 


Enos-Tabletten. Z. L.U.-A. Leipzig 
linsenförmige Tabletten aus Getreidestärke, 
Kakao und Glyzerin; der angegebene Ge- 
halt an Castoreum war nicht festzustellen. 
A. Gegen Bettnässen angepriesen. 

H. Apotheke Burgbernheim. 
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Enrilo. Z. Besteht aus gerösteten Ge- 
HOldekBEHBn und Zichorie. A. Als Kaffee- 
rsatz. 


H. Enrilo G. m. b. H., Berlin W 35. 


Ensemin. Z. Eine etwa 1%ige Kokain- 
lösung mit Adrenalin- und Chloretinzu- 
satz. A. Als zahnärztliches Anästhetikum 
H. Physiol.-chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


En-Semori. Z.E. 0,65 g schwere Ta- 
bletten von größerer CO,-Wirkung als 
Semori, denen 0,5% einer labilen Ver- 
bindung von Formaldehyd mit Thymol 
und Resorein sowie 1%, Bismut. sub- 
gallic., 1% Alumin. acetico-tartaric. und 
1% Hexamethylentetramin, außerdem 
Acid. tartaric. und Natr. bicarbon. bei- 
gefügt sind. A. Bei Fluor albus, Vulvo- 
Vaginitis, Ulzerationen, Gonorrhöe, Me- 
tritis. B. Auch En-Semori mit Jodkali, 
mit Extr. Belladonnae, mit Protargol usw. 
hergestellt. 

H. Luitpold-Werke, Chem.-pharm. Fa- 
brik, München. 


Entbindungsmittel Leicht und 
Sehnell, siehe Leicht und Schnell. 


Enterinum Poehl (Opoenterinum). Z. 
Stellt die synergetische Gruppe des in der 
Schleimhaut des Zwölffinger- und Leer- 
darmes enthaltenen Sekretes dar und 
wird toxinfrei dargestellt. A. Bei 
Schwächezuständen der Bauchspeichel-, 
Lieberkühnschen und Brunnerschen Drü- 
sen, sowie der Follikeln der Peyerschen 
Plaques. D. 0,3—0,5 g vor oder nach dem 
Essen, zumeist in Form von Bleibe- 
klysma (1:100). 

H. Dr. von Poehl & Söhne, Berlin O 34. 


Enteroglandol. Z. E. L. A. Ein injizier- 
barer Dünndarmextrakt. A. In 10%iger 
Lösung zur Erregung von Wehen. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
Berlin N 24. 


Enterokinase. Z. E. L. A. ein sogenann- 
tes Co-Ferment, das aus den Lieberkühn- 
schen Drüsen des Duodenum gewonnen 
wird. Seine Wirkung beruht auf der Ak- 
tivierung proteolytischer Fermente. Die 
Enterokinase des Handels (Tabletten zu 
0,3) enthält 1. A. das Co-Ferment, Alkali- 
und Säure-wirksame proteolytische Fer- 
mente sowie eine Reihe von als Elektro- 
lyten wirkende Salze, wie Ammonium- 
salze, Salze der Ölsäure. A. Bei allen Er- 
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krankungen des Duodenal- und Darm- 
systems sowie Stoffwechselkrankheiten. 
H. Dr. Fresenius (Hirsch-Apotheke), Fa- 
brik und Großvertrieb pharm. Präparate, 
Frankfurt a. Main. 


Enterophor. Z. Eine nach Angaben von 
Dr. W. Clemm hergestellte Pflasterbinde. 
A. Zur Verhütung und Behandlung der 
Eingeweidesenkungen und ihrer Folgen 
sowie der Gallensteinkrankheit, des Ma- 
gengeschwürs und der Magenerweiterung. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Enterorose. Z. Mit einer Fleischlösung 

und Diastase versetztes Pflanzeneiweiß. 
A. Als diätetisches Nahrungsmittel, Kin- 
dermehl. 
H. Gesellschaft für diätetische Präparate, 
Zürich, Apotheker I. Baer, Pharm.-diätet. 
Produkte, Zürich V, und Homöopathische 
Central-Apotheke Dr. Willmar Schwabe, 
Leipzig O 29, 


Enteroseptyl. Z. PO(C,H,0),, ß-Tri- 
naphthylphosphat. A. Als Darmantisep- 
tikum, 

H. Laboratoire Clerambourg Delondre, 
Paris, 4 Rue Tarbé. 


Enterovacein. A. Gegen Typhus. D. In 
kleinen Kugeln. 
H. The a Drug Co., Ltd., 
London W. C. 1, 238a Gray’s Inn Road. 


Entiettungs-Bad „Drieseh‘“, siche 
Driesch-Bäder. 


Entiettungsbäder. Z. E. Enthalten 
nach Griebel kalzinierte Soda, die durch 
Zusatz von Eisenoxyd rötlich gefärbt ist. 
H.E. Weitzig, Charlottenburg. 


Entiettungsbadesalz Ha-Ka-Ho, 
siehe Ha-Ka-Ho-Präparate. 


Entiettungs-Badesalz Dr. Köhler’s. 
Z. E. Nicht angegeben. Das weiße, nach 
Koniferenölen riechende Salz löst sich 
restlos im Badewasser. A. Als Badezu- 
satz. 

H. Pino, A.-G., Chem. Fabrik Freuden- 
stadt, Freudenstadt (Schwarzwald). 


Entiettungseacaolade. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin, Kurstraße. 


Entiettungspillen Sagitta nach Dr. 
Herteux, siehe Sagitta-Präparate. 
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Entiettungs-Sepdelen, siehe Sepdelen- 
Heilmittel. 


Entiettungstabletten Dr. M. Ber- 
nard. Z. Schokoladebraune Pastillen, 
enthalten (neben Zucker, Stärke, Talkum) 
als spezifisch wirksame Anteile pflanzliche 
Extrakte und Pulver, wie Extr. Fuci, 
Extr. Cascar., Extr. Frangul., Kakao. 


H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin, Kurstraße. 


Entiettungstabletten D. F. S. Z. E. 
Extr. Fuci. vesic, sicc., Extr. Frangulae, 
Extr. Cascarae, Pulv. Rhamn. pursh. Mit 
Kakao überzogene Tabletten in Packun- 
gen zu 50 Stück. 


H. Dr.Franz Stohr, G. m.b. H., Wien IHI, 
Kölblgasse 10. 


Entiettungstabletten Fettex, siehe 
Fettex Entfettungstabletten. 


Entiettungstabletten Grebe’s. Z. E. 
L. A. 0,45 g schwere, dragierte, außen 
schokoladenbraun gefärbte Tabletten, 
deren Kern im wesentlichen aus pflanz- 
lichen Extrakten bestand. In erheblicher 
Menge war Blasentangextrakt vorhanden, 
außerdem ein oder mehrere Emodin ent- 
haltende Extrakte, darunter anscheinend 
Aloe (Griebel). 


H. Grebes Laboratorium, Berlin. 


Entiettungstabletten Dr. Hoti- 
bauers. Z. E. L. A. bestehen diese aus 
alkalisierten Extrakten verschiedener Fu- 
cus-Arten sowie Sauerstoff und Karls- 
bader Salz mit Kakao überzogene flache 
Tabletten. Enthalten laut Holländischem 
Rijks-Instituut voor pharmacotherapeut. 
Onderzoek. in Leiden Kalziumkarbonat, 


ders Mastfettsucht, aber auch in Fällen 
endokriner Art. D. Frühmorgens nüch- 
tern und abends vor dem Schlafengehen 
jedesmal eine Tablette in etwa 1⁄4 Liter 
Wasser auflösen und trinken. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium, P. Fel- 
genauer & Co., Erfurt. 


Entiettungstabletten Dr. H. Müller 


(Tabl. Extr. Fuci vesiculos. comp.). Z. E. 
Bestehen aus Extr. Fuci vesiculos. sicc. 
„Merck“ 0,06, Extr. Cascar. Sagr. s. amarit. 
sicc. 0,1, Extr. Frangulae 0,1, Sacch. 
lactis ad 0,5, obduc. ms. Cacao. D. 2- bis 
3mal täglich 1 Tablette. 


H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 


Entiettungstabletten Sibaja, siehe 


Sibaja-Entfettungstabletten. 


Entiettungs-Tabletten Westaplex, 


siehe Westaplex Entfettungs-Tabletten. 


Entiettungstee, diätetischer. Z. E. 


Enthält Kamillen, Lindenblüten, Holun- 
derblüten, Brennesselblätter, Huflattich, 
Pfefferminze, Stiefmütterchen, Faul- 
baumrinde, geschälten Hafer. In letzter 
Zeit (nach Griebel) auch geschnittenen 
Blasentang. 


H. Georg Pohl, Berlin. 


Entiettungstee Fritz. Z. Angeblich 


Fruct. Cynosbati, Fruct. Myrtill., Flor. 
Sambuc., Fol. Senn., Fol. Menth., Fol. 
Jugland., Herb. Equiset., Fol. Rosmarin., 
Lign. Sassafras, Cort. Frangul., laut Un- 
tersuchung jedoch lediglich Fol. Sennae 
und Cort. Frangul. 


H.P.Fritz, Berlin C 26. 


Eisenoxyd, Kristalle (wahrscheinlich As- | Entiettungstee Grundmann, siehe 


best), Kräutergemisch, unter anderen 
Herba Malvae, eine Emodin enthaltende 


Gracilin. 


Substanz und Weizenmehl. A. Als fett- | Entiettungstee Laarmann, siehe Re- 


zersetzendes Mittel bei Korpulenz und 
deren Folgen. D. 3mal täglich 2—3 Ta- 
bletten. 

H. Dr. Richard Hofbauer, Elefanten- 
Apotheke, Fabrik chem.-pharm. Präpa- 
rate, Berlin SW, Leipziger Straße 74. 


Entiettungs-Tabletten Marke „Fel- 
genauer‘. Z. E. Sollen in ihrer Zu- 
sammensetzung 1. A. einer Durchschnitts- 
analyse des jodhaltigen Arpader Bitter- 
wassers Budapest-Ungarn entsprechen. 


ducin. 


Entiettungstee Schlaneoiorm. Z. E. 


Nach Griebel Süßholzwurzel, Queckenwur- 
zel, Sennesblätter, Rhabarber, Malvenblü- 
ten, Manna, Feigen, Anis, Fenchel und 
Koriander. 


H. Apotheker P. Grundmann, Berlin. 


Entiettungstee Wendelsteiner, siehe 


Wendelsteiners Entfettungstee. 


Leicht lösliche Tabletten zu ca. 5 g. | A. ©. Mosers Entiettungs- und 


A. Bei übermäßiger Körperfülle, beson- 
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C. Griebel Gemenge zerkleinerter Stroh- 
blumen, Faulbaumrinde, rotes Santel- 
holz, Blasentang, Schafgarbe, Sennes- 
blätter, Brombeerblätter und Brennessel. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
Kuss J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg 
i. Br. 


Enthaarungsereme Dr. Mylius, siehe 
Dr. Mylius Enthaarungscreme. 


Enthaarungspulver Adosina, siehe 
Adosina Enthaarungspulver. 


Enthaarungswasser Canibal (Eau 
depilatoire de Serail). Z. Freies Alkali 
enthaltende, etwa 10% ige Alkalisulfid- 
und -polysulfidlösung, mit Geraniumöl 
parfümiert (nach Juckenack und Griebel). 
H.B.M. Canibal, Paris. 


Entkalkungsflüssigkeit Ebner. Z. E. 


1. 100 ccm kalkgesättigte Kochsalzlösung, 
100 ccm Wasser, 4 ccm konz. Salzsäure. 


11. 2,5 g Kochsalz, 2,5 g Salzsäure, 100 ccm 
Wasser, 500 ccm Alkohol. A. Zum Ent- 
kalken mikroskopischer Präparate. 


Entkalkungstabletten. Z. Natrium- 
chlorid 0,5 g, Natriumsulfat 0,05 g, 
Magnes. phosphor. 0,02 g, Natr. carbon. 
0,02 & Natr. phosphor. 0,02 g, Calc. 
giycerino-phosphor. 0,05 g. A. Bei Ader- 
verkalkung. 


H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 


Entkalkungstabletten Friedrich 
Glücks. Z. E. Bestanden nach der An- 
gabe auf der Packung, die sich als zu- 
treffend erwies, aus Kalziumglyzerophos- 
phat, Magnesiumphosphat, Natriumkar- 
bonat, Natriumchlorid, Natriumphosphat 
und Natriumsulfat. 

H. Friedr. Glück, Berlin S 59, Schön- 
leinstraße 29. 


Entkalkungstabletten ohne Kalk- 
salz, siehe Tabulettae antiscleroticae. 


Entokrin-Kraitsalz. Z. E. Ist l. A. ein 
jodiertes Salz mit entsprechenden Zu- 
sätzen an Mineralsalzen „so wie sie in 
dem Blut und in den Körpersäften vor- 
handen sein sollen‘. A. Gegen vorzeitiges 
Auftreten von Arteriosklerose und als 
Tafelsalz für jung und alt. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 
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Entrikat. Entrikat ist der Name für eine 
Reihe von Tierarzneimitteln. 
H. Laboratorium Entrikat, Berlin. 


Entrupal. Z. E. Nach C. Griebel eine mit 
Glyzerin und Schwefelmilch versetzte 
parfümierte Lösung eines Wismutsalzes. 
D. Bei Ergrauen des Haares. B. Anfangs 
täglich eine Massierung der Kopfhaut, 
späterhin 2—3mal wöchentlich. 

H. Chem. Fabrik Max Ludewig & Co., 
G. m. b. H., Charlottenburg Il, Grolmann- 
straße 3. 


Enttäto. Z. E. Nicht angegeben. In 
Pastenform. A. Zum Entfernen von 
Tätowierungen. D. Stückweise messer- 
rückendick aufgetragen 1—2 Stunden auf 
den tätowierten Stellen belassen. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Enule. Name für Suppositorien bestimm- 
ter Herkunft. Mit Belladonna, Wismut- 
subgallat, Kokain, Opium, Tannin usw. 
im Handel. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Enurakon. Z. E. L.A. Canst., Cocc., Natr. 

hyporyi- A. Gegen Bettnässen der Kinder. 

. Hamoia, pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Enuresan. 2 Präparate. 

1. Z. E. Tabletten, welche 1. A. „Lupulin, 
Extr. Rhois. aromatic., Extr. Strychni, 
Extr. Pichypichy und Ferr. glycerino- 
phosphor“ enthalten. A. Bei Bettnässern. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 

2. Z. E. Enthält 1. A. 0,003 g Atropin. 
sulf., 0,3 g Coff. natr. benz., 0,5 g Kal. 
jodat., 3 g Kal. brom., 1 g Antipyrin., je 
1,5 g Tct. Adonid. vernal., Tct. Lobel. 
und Extr. fluid. Quebracho, 2 gtt. Ol. 
Menth. pip., 20 g Extr. fluid. Aurant. und 
Mel. depur. bis zu 400 g. A. Bei Bett- 
nässen. D. Kinder über 2 Jahre erhalten 
3—6 Kaffee- oder Kinderlöffel voll inner- 
halb 24 Stunden, Erwachsene ebenso- 
viele EBlöffel. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker Paul Arauner, Kitzingen a. Main. 


Enwekain. Z. Gereinigtes Wollfett. 
Marke N. W. K. A. Als Salbengrundlage, 
H. Norddeutsche Wollkämmerei, Del- 
menhorst b. Bremen. 


Enzema-Balsam. Z. E. L. A. Decoct. 
Cort. Quercus concentr. mit Pix lithan- 
tracis, Menthol, Ol. Linisulfurat. und 


Enzy 


anderen Zusätzen. A. Bei Flechten, Aus- 
schlag, mit Öl verdünnt bei Kopfschup- 


pen. 
H. Stadt-Apotheke, Hildburghausen. 


Enzymol. Z. E. Konzentriertes Extrakt 
des Magensaftes. A. Bei infektiösen 
Augen-, Hals- und Ohrenleiden. B. Nur 
äußerlich anzuwenden (?). 

H. Fairchild, Bros & Foster, New York. 
Depot: Burroughs, Wellcome & Co., 
London. 


upon: Z. E. Enthält 1. A. die zur 
Verdauung von Fett, Stärke und Eiweiß 
nötigen Fermente des Magens und Dar- 
mes, Pepsin, Diastase, Trypsin, Lipase, 
Galle. Eine Tablette in Linsenform, deren 
Kern die darmlöslichen Fermente, ge- 
schützt durch eine im Magensaft unan- 
greifbare Hülle, enthält, wogegen der 
äußere Teil der Tablette aus dem für die 
Magenverdauung nötigen Enzyme be- 
steht. Da unzerkaut zu nehmen, ge- 
schmacklos. A. Bei Dyspepsie und Achy- 
lie des Magens, als Substitutionstherapie 
bei Fermentmangel. D. 3mal täglich 1—2 
Tabletten während des Essens. Bei Ana- 
zidität Salzsäure separat verabreichen. 
H. Pharm. Werke „Norgine‘“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


mzytol. Z. E. Eine lockere Borsäure- 
Cholinverbindung. A. Als bakterien- 
tötendes Mittel zur Behandlung der 
Tuberkulose. D. 0,01—0,25 g. B. Im 
Handel ist eine 10% ige Lösung, von der 
eine 1%ige Verdünnung intravenös an- 
gewandt wird. 

H. Vereinigte chem. Werke, A.-G., Ber- 
lin-Charlottenburg. 


E. O. Z. E. Ein Geräuschschützer, 


H. Hellas-Vertrieb, Wolmirstedt i. Sa., 
Bahnhofstraße 21. 


Eojat. Z. E. Eine Vieh-Lebertranemulsion. 
H. Chem. Fabrik Dr. Burchard & Co., 
Köln a. Rhein. 


Eos. Z. E. Fleckstifte. 


H. Walter Büchelen, Berlin SW 29, 
Nostizstraße 40. 


Eosana. A. Als Krampfadersalbe. 
H. Walter Büchelen, Berlin SW 29, 
Nostizstraße 40. 


Eosin-Isaminblau-Blei. Z. E. Ist 


Isaminblau VI B (der I. G. Farbenindu- 
strie Aktiengesellschaft). Ein sulfoniertes 
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Tri-B-Naphthylpararosanilin. Schon die- 
ses allein hatte gute Wirkung, doch war 
besonders bei lebergeschädigten Patienten 
eine deutliche und länger bestehende 
Blaufärbung der Haut zu beobachten. 
Vermieden werden kann dieser Nachteil, 
wenn vorher eine Reihe Eosin-Injektionen 
gegeben werden. Dann wird das Isamin- 
blau gegeben und daran anschließend 
längere Zeit das kolloidale Bleipräparat 
853 der Chemischen Fabrik von Heyden, 
bis etwa insgesamt 0,2—0,3 g Pb ein- 
geführt sind. 


Eosin-Selen. Z. E. Eine von Wasser- 
mann zusammengestellte Komposition 
aus Eosin und Selen. Durch Einspritzen 
derselben war es bei Tieren gelungen, die 
Kernsubstanz harter Geschwulstzellen 
zum Erweichen und Zerfall zu bringen. 


Eos-Odentine. Z. E. Zahnpasta, Mas- 
sage-Vaseline, Hautcreme. 
H. Walter Büchelen, Berlin SW 29, 
Nostizstraße 40. 


Eosot. Z. E. Kreosotum valerianicum: 
leicht bewegliches Öl, unlöslich in Wasser, 
löslich in Alkohol und Benzol. A. Bei 
Tuberkulose, Magen- und Darmerkran- 
kungen. D. Anfangs 3mal täglich 0,2 g 
(=1 Kapsel) mit viel Milch, später 6—9 
Kapseln. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Eozet-Tabletten. Z. Tabletten aus 
Natriumbenzoat. A. Als Konservierungs- 
mittel. 

H. Dr. Kulenkampff & Co., Magdeburg. 


pi rn an i Z. E. Aus 0,065 g 

xtr. Gossyp., 0,225 g Veronal-Natrium, 
0,116 g Natr. sozojodol., 0,128 g Natr. 
perboric., 0,248 g Natr. bicarbon., 0,496 g 
Kal. bitartaric. und Ol. Cacao q. s. werden 
10 Suppositorien bereitet. A. Gegen 
Hämorrhoiden. 
H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Epargol. Z. E. Ist elektrokolloides Silber, 
das als Lösung in Ampullen zu 5 und 
10 ccm in den Handel kommt. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Eparseno. Z. E. L. A. Aminoarseno- 
phenol in organo-alkalischer Lösung. 
Sirupdicke Lösung von orangeroter Fär- 
bung. A. Bei Syphilis, Lepra, Spirillosis. 
D. jeden 2. Tag 1 Ampulle. 

H. Poulenc frères, Paris. 
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Epaurol. Z. E. Elektrokolloides Gold, 
das als Lösung in Ampullen zu 1 ccm 
in den Handel kommt. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Epha-Salbe (jetzt: Staphyril). Z. E. Als 
wirksames Prinzip der Epha-Salbe ist eine 
hochwertige Vaccine der Hautbakterien, 
vorzugsweise Staphylococcin, angegeben. 
A. Bei Furunkulose. 

H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 


Ephedralin. Z. E. Eine Lösung von 
0,03 g Ephetonin und 0,0003 g Parane- 
phrin in Kochsalzlösung. Im Handel in 
Ampullen. A. Zur Behandlung schwerer 
allergischer Zustände, besonders für die 
Therapie des schweren asthmatischen An- 
falls, auch zur Behebung starker Blut- 
drucksenkung sowie kollapsartiger Zu- 
stände nach Narkose bzw. Operation. 
D. Subkutan-Injektionen, die bis zu 3 
Einspritzungen am Tage wiederholt wer- 
den können. 

H.E. Merck, Darmstadt. 


Ephedrin. Z. E. Ein Alkaloid aus 
Ephedra vulgaris. H CH, 


e-C-N-CH, 
Sii Il 
O HH 


Die Wurzeln und Stämmchen dieser 
Pflanze sind seit alters her in der chine- 
sischen Schulmedizin im Gebrauch. 
A. Die Wirkung des Ephedrins im Tier- 
körper ist der seines chemischen Ver- 
wandten, des Adrenalins, sehr ähnlich. 
Es eignet sich sehr wohl als antidys- 
menorrhoisches Mittel. Es wirkt an- 
regend auf die glatte Muskulatur und die 
sympathischen Nervenendigungen und 
beseitigt nicht nur die Schmerzen, son- 
dern setzt auch die Blutungen in Stärke 
und Dauer herab. 

H.E. Merck, Darmstadt. 


Ephedrin-Scopolamin-Ampullen 
„Merck“. Z. E. Eine Ampulle zu 1 ccm 
enthält 1. A. 0,001 g Scopolamin. hydro- 
bromic. und 0,025 g Ephedrin. hydro- 
chloric. Eine farb- und geruchlose Flüs- 
sigkeit. A. In der psychiatrischen Praxis 
und ferner zusammen mit Morphin oder 
Eukodal zur Erzeugung von Dämmer- 
schlaf. D. %—1 Ampulle; je nach Lage 
des Falles wiederholt. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Ephedrol. Z. Salzsaures Phenylme- 
thylaminopropanol, synthetisches, race- 


GEHES CODEX 


Ephe 


misches Ephedrin. Substanz, Ampullen 
(1 ccm = 0,05 g), Tabletten zu 0,05 g. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Ephetonin. Z. E. L. A. salzsaures Phe- 
nylmethylaminopropanol von der Formel 
CH; — SH — CH — CH; - HCI 


OH ÅN— CH, 
Mol.-Gew. 201,6. Es bildet ein weißes, 
kristallinisches Pulver, das in etwa 2 Tei- 
len Wasser von 20°, sehr leicht in kochen- 
dem Wasser und in etwa 40 Teilen Alko- 
hol löslich ist. Die wäßrige Lösung 
reagiert neutral gegen Lackmus und ist 
optisch inaktiv. F. P. 186—188°. Ephe- 
tonin ist sowohl in Substanz als auch in 
Lösung unbegrenzt haltbar. Die Lösun- 
gen können durch Erhitzen in strömen- 
dem Wasserdampf sterilisiert werden. 
Prüfung: 0,1 g Ephetonin darf nach dem 
Glühen keinen wägbaren Rückstand hin- 
terlassen. In einer wäßrigen Lösung 
1-44 darf weder durch Ammoniaklösung 
noch durch Natriumkarbonatlösung eine 
Veränderung eintreten. Eine wäßrige 
Lösung 1 +19 darf nach dem Ansäuern 
mit Salzsäure weder durch Schwefel- 
wasserstoffwasser noch durch Baryum- 
chloridlösung verändert werden. 0,01 g 
Ephetonin muß mit 1 ccm Schwefelsäure 
eine farblose Lösung geben. A. Von 
günstigem Einfluß 1. A. vor allem bei 
Asthma bronchiale. Bei genügender Do- 
sierung reicht es in vielen Fällen zur 
Lösung des asthmatischen Anfalls aus. 
Meist tritt die Wirkung bereits nach 
44—1%, Stunde ein. Es ist innerlich und 
subkutan gleich wirksam, kann also im 
Gegensatz zu Adrenalin auch per os ge- 
geben werden. Bei Status asthmaticus 
vermag es der Entwicklung des Anfalls 
vorzubeugen. Auch bei den Beschwer- 
den der Heufieberkranken verspricht 
Ephetonin Erfolg. Weitere Indikations- 
gebiete sind Hypotonie, allergische Zu- 
stände, z. B. Quinkesches Oedem, Urti- 
caria, Idiosynkrasien. D. Beim asthma- 
tischen Anfall 1 Tablette zu 0,05 g, 
wenn nötig nach einiger Zeit erneut 
%—1 Tablette. Zur Verhütung oder 
Milderung der Anfälle gibt man recht- 
zeitig bei den geringsten Anzeichen eine 
Tablette. Zur Bekämpfung dauernder 
asthmatischer Beschwerden wird zweck- 
mäßig 2—3mal am Tage ,—% Tablette 
verabreicht; bei den anderen Erkran- 
kungen je nach der Lage des Falles 1 Ta- 
blette bzw. 1 Ampulle oder entsprechende 
Teildosen. B. Im Handel sind Tabletten 
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zu 0,05 g in Schachteln mit 20 Stück und 
Ampullen 0,05:1 ccm in Schachteln mit 
5 und 10 Stück. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Ephetonin-Salbe. A. Bei Asthma, Ur- 
ticaria, Heufieber. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Ephetonin - Scopolamin - Ampullen 
„Merck“. Z. E. Eine Ampulle enthält 
l. A. in 1 ccm 0,001 Scopolamin hydro- 
bromic. und 0,025 g Ephetonin. Eine 
klare, farb- und geruchlose Flüssigkeit 
von bitterem Geschmack. A. In der psy- 
chiatrischen Praxis und ferner zusammen 
mit Morphin oder Eukodal zur Erzeugung 
von Dämmerschlaf. D. %—1 Ampulle, 
je nach Lage des Falles wiederholt. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Ephitensalbe. A. Als Wundheilsalbe. 
H. Temmler-Werke Vereinigte Chem. Fa- 
briken, Berlin- Johannesthal, Am Flug- 
platz 6. 


Epicaine. Z. Besteht aus Epinine und 
okain. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Epicarin. Z. E. C,H,(OH - COOH) 
< CH,C.H,OH, $-Oxynaphtyl-o-oxy-m- 
toluylsäure, löslich in Alkohol, Äther, 
fetten Ölen und Mineralölen. F. P. 199°, 
A. Als ungiftiger Naphtholersatz. Gegen 
Skabies, Herpes tonsurans, Prurigo, Pedi- 
culi pubis et capitis; gegen Haarausfall 
infolge von Seborrhoea capitis und gegen 
Frostbeulen. D. 10%ige Salbe oder al- 
koholische Lösung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Epieid. Z. E. Besteht I. A. aus Teer und 
Bchwefel, mit Bolus und Talkum chem. 
gebunden. Als Pulvis picis comp. an- 
gegeben. Ein braunes, schwach nach Teer 
riechendes Pulver. A. Als Streupuder bei 
Hautkrankheiten, Krätzen, nässenden 
Flechten, als Wundpuder und Blutstiller 
bei offenen Wunden. 
H. Dr. Cremer & Becker, Chem.-pharm. 
Präparate, Köln-Ehrenfeld. 


Epieid-Hautpulver. Z. E. L. A. Pulvis 
picis comp. Enthält 20% Teer, Schwefel 
und keimfreien Bolus. A. Bei Bart- 
flechte, Krätze und Hautkrankheiten. 
H. Dr. Cremer & Becker, Chem.-pharm. 
Präparate, Köln-Ehrenfeld. 
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Epieolloid. Z. Flüssiges Heftpflaster. 
H. Duncan, Flockhart & Co., Edinbourgh 
und London. 


Epidal. A. Als Seuchenschutz. 
H. Arthur Plöttner, Theißen (Thüringen) 
und Carl Frick, Berlin SW 48, Wilhelm- 
straße 37/38. 


idermal, 1. Handelsname für Schar- 
achrot. f 

2. Z. Glyzerin-Honig-Gelee. A. Gegen 
Pruritus und zur Hautpflege. 

H. Pharmacie Vial, Paris, 20 Rue de 
Châteaudun. 


Epidermin. Z. E. Salbe aus 85% Lano- 
in, 10% Vaseline, 4%, Difluordiphenyl 
und 1% Fluorpseudocumol. A. Als Anti- 
septikum; gegen bösartige Eiterungen 
und Brandwunden. B. Ein anderes Epi- 
dermin, eine Salbengrundlage, besteht aus 
Cera alba, Gummi, Glyzerin und Wasser. 
H. Valentiner & Schwarz, G. m. b. H., 
Probstdeuben, Post Gaschwitz b. Leipzig. 


Epidermogen. A. Zur Epithelisierung 
granulierender Wundflächen. 
H. Chem. Laboratorium H. Nölke, Kassel, 
Kölnische Straße 38. 


Pp Pohi Z. E. Ein Neben- 
odenpräparat. 
H. Prof. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


Epidor. Z.E. L.A. eine neutrale, schwach 
fettende, reinweiße emulgierbare Salben- 
grundlage für feste, ölige, nicht wäßrige 
Arzneimittel, die nicht eintrocknen. 

H. Dr. Hans Truttwin, Dresden-A., 
Schützengasse 18. 


Epigan. 2 Präparate. 
1. Z. E. Ein Hypophysenextrakt, zur In- 
jektion. 
H. Dr. G. Henning, Berlin W. 
2. Z. E. Siehe Wunddeckmittel von 
Dr. Seixas Palma. 


Epiglandol. Z.E. Lipoid- und eiweiß- 
freies Extrakt aus der Epiphyse. 1 ccm 
= Tabl. = 0,1 g frischer Drüse. A. Als 
Anaphrodisiakum und Spasmolytikum. 
Bei Pubertas praecox, Dementia praecox 
mit sexueller Prägung, Dysmenorrhoe, 
spastischer Obstipation, Migräne und zur 
Mastkur. D. Jeden 2. Tag 1 Injektion 
von I ccm: per os 1—3 Tabl. täglich. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chemische Werke Grenzach, 
A.-G., Berlin N 24. 
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Epikayol. Z. E. Kommt als Salbe in den 
Handel, die schmerzlindernd und ent- 
zündungswidrig wirken soll. Zusammen- 
setzung nicht angegeben. A. Gegen 
Epididymitis und Hodenschwellungen. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium „Kajo- 
ka“, Karlsruhe (Baden), Kaiserstraße 91. 


Epilepsan, Dr. Schaeier’s. Z. E. L. A. 
empirische Kombination der Bromalka- 
lien mit 16 vegetabilischen Faktoren, die 
als Sedativa, Neurotonica, Stimulantien 
und Aktivierungskörper für den Intesti- 
naltrakt und den intermediären Stoff- 
wechsel dienen. Nach Bodek (Fortschr. 
der Therapie 1926, Heft 11) wird Epi- 
lepsan in 5 verschiedenen Stärken her- 
gestellt und enthält: Natrium, Kalium, 
Ammonium bromat., ferner Monobrom- 
isovalerianylharnstoff, Rad. Valerian, -Ser- 
pentariae,-Paeoniae,-Artemisiae,-Bryoniae 
als sedative reflexhemmende Faktoren, 
Cortex viburni, Fol. Aurantii, Fol. Menth. 
piperit. als Neurotonica, resp. Excitantia, 
Castoreum als gleichzeitiges Excitans, 
Flor. Lupuli als Hypnotikum und Diapho- 
retikum, Rad. Sarsaparillae, -Gentianae, 
Fol.Trifolii als Tonica des Intestinaltrakts 
und sekundär als Excitantia des gesamten 
intermediären Stoffwechsels und Hämo- 
globin. In stärkster Dosierung (Stärke V) 
Chloralhydrat. Das Präparat wird in 
®/,-Liter-Flaschen und als Tabletten ge- 
liefert. A. Bei epileptischen Krampf- 
paroxysmen und verwandten Krampf- 
formen. D. Erwachsene 7—13 g (oder 
2—3 Tabletten) 3mal täglich. Kinder 
4—10 g (2—2 Tabletten) 2mal täglich. 
H. Dr. Curt Schaefer, Leipzig, Dufour- 


straße 21. 
Epilepsiemittel Dr. Szabó. Z. L. A. 
Spec. Lignor. 40,0—60,0, Fol. Senn. 


20,0—30,0, f. decoct. infus. 350,0, Sac- 
char. pulv. 200,0—500,0, Kal. brom., Natr. 
brom. aa 50,0—100,0, Ammon. brom. 
25,0-50,0, Liq. ars. Fowl. 5,0—15,0, Vin. 
Malag. 150,0—250,0, Aq. Menth. pip. q. s. 
ad 1000,0 ccm. 

H. Dr. Alexander B. Szabó, Budapest V, 
Große Kronengasse 18. 


Epilepsiemittel Iso-Werk. Z. E. L.A. 
Argent. nitr., Belladonna, Chamomilla, 
Cicuta virosa, Ignatia, Stramonium, Sul- 
fur in homöopathischer Verreibung, zu 
Tabletten verarbeitet. Weiße geschmack- 
dose Tabletten. A. Bei epileptischen An- 
fällen. D. Täglich 2—3stündlich 1 Ta- 
blette; die Kur soll längere Zeit durch- 
geführt werden. 

H. Iso-Werk A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate vorm. J. Sonntag, Regensburg. 
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Epilepsiemittel von Frau F. Dicke- 
Mahler. Z.E. Setzte sich aus einer 
Salbe und 9 Schachteln mit je etwa 5 g 
eines grünlich-graubraunen Pulvers zu- 
sammen. Die rosafarbene Salbe bestand 
im wesentlichen aus Fett, Naphthalin 
und geringen Mengen rotgefärbten Zimt- 
pulvers. Das 15,8%, Sand enthaltende 
Pflanzenpulver hatte einen an Opium er- 
innernden Geruch, war aber frei von 
Alkaloiden. Es bestand anscheinend im 
wesentlichen aus den Stengeln einer Arte- 
misia-Art. 

H. Frau F. Dicke-Mahler, Haan van 
Nieuw Oost Indie 273, Haag (Nieder- 
lande). 


Epilepsiemittel Dr. Weils. Z. E. Ent- 
hält Hämoglobin, Acidalbumin, Eisen- 
bromid und Enzianbitterstoffe. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Epilepsie-Pulver „Madaus“. Z.E. 
Ein schwarzes Pulver, das 1. A. aus Carbo 
animalis e sanguine, Oenanthe crocata, 
Natr. brom., Kal. brom. besteht. A. Be- 
Epilepsie, Chorea, als Vorbeugungsmittel 
gegen Seekrankheit. D. 3mal täglich eine 
Messerspitze mit etwas Zucker oder in 
Zuckerwasser angerührt. B. Im Handel 
abgefüllt in 10,0 Dosen. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Epilepsiepulver Dr. Weil, siehe Weils 
Pulver gegen Epilepsie. 


Epilepsie-Tabletten. Z.E. Unbekannt. 
A. Bei Fallsucht. f 
H. Medizinisches Exporthaus, 
Schmiedchen, Bremen. 


Felix 


Epilepsie-Tee Moser’s. Z. Sind nach 
C. Griebel geschnittene Herba Origani 
vulg. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Frei- 
burg i. Br. 


Epilepticon. Z.E. Ist die Handelsbe- 
zeichnung für „Nervinum Dr. Weil“ in 
dem übrigen Ausland, außer den fran- 
zösisch sprechenden Ländern. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Epileptieon-Pulver. Z. E. L. A. Hämo- 
globin-Eisenkaliumbromid-Enzianbitter - 
stoffe. Ein rotbraunes Pulver, leichtlös- 
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lich in Wasser. A. Bei genuiner Epilepsie, 
Hysterie, Neurasthenie, Migräneanfällen, 
nervöser Schlaflosigkeit. D. Täglich 1—2 
Pulver in 1 Glas Wasser, bei schweren 
Fällen 3—4 Pulver. 


H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Frankfurt a. Main, 


Epileptin, früherer Name für Eleptin. 


Epileptol Dr. Rosenberg. Z. E. L. A. 

ormamid und Hexamethylentetramin. 

A. Bei Epilepsie. D. 3mal täglich 15 bis 
50 Tropfen. 


` H. Dr. J. Rosenberg, Berlin C 25, Kaiser- 
Wilhelm-Straße 18. 


Epinephrin. Z. E. Blutdruck steigernder 

estandteil der Nebenniere, im wesent- 

lichen identisch mit Adrenalin. A. Als 
Anästhetikum. 


Epinine. Z. E. CH(OH)CH, : CH, © NH 
- CH,, 3-4-Dioxyphenyläthylmethylamin, 
farblose Kristallnadeln. F. P. 188—189°. 
Wenig löslich in Alkohol oder Wasser. 
Die gebrauchsfertige Lösung des schweflig- 
sauren Salzes des Handels ist 1%ig. 
A. Als Anästhetikum. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Epiosin. Z. E. n-Methyldiphenylenimid- 
azol. Durchscheinende Prismen, F. P. 
195°, löslich in Wasser, Weingeist und 
Chloroform, unlöslich in Äther. A. Als 
schmerzstillendes und schlafbringendes 
Mittel. D. 0,05 g in Pillen oder Pulver- 
form 2mal täglich. B. Schmeckt sehr 
herb, deshalb mit Milch zu nehmen. 


H. Dr. A. Heinemann, Elberfeld. 


Epiphorin. Z.E. Wird als „das absolut 
unschädliche, kupierend und heilend wir- 
kende Schnupfenpulver von frappanter 
Wirkung‘ angekündigt. Nach Angabe 
der Firma besteht es aus einem „‚Konden- 
sationsprodukt von Menthol-Kampfer, 
Salizylphenylester und Trikresolen neben 
Boraten“. A. Gegen Schnupfen. 

H. Chem. Fabrik Dr. Rupp & Dr.Wischin, 
A.-G., München VHI. 


Epiphysin. Z.E. Extrakt aus der Epi- 
physe. A. Als Antiaphrodisiakum bei 
prämaturer geschlechtlicher Reife. D. 1 
bis 3 Tabletten bzw. 1 intramuskuläre 
oder subkutane Injektion täglich. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organpräparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstr. 170/71. 
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Epiphysis „Henning‘. Z. E. Jede Am- 
Pulk entspricht 0,1 g frischer Zirbeldrüse. 
Ampullen zu 1,1 ccm. A. Bei Frühreife, 
Dementia praecox, Hyperlibido sexualis, 
Adjuvans bei Mastkuren, Migräne. D.Täg- 
lich 1 Injektion. 

H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin W 35, Kurfürstenstraße 146/147. 


Epirenan. Z.E. Enthält die natürlichen 
wirksamen Bestandteile der Nebennieren. 
Ist im Handel als Lösung 1:1000 als 
Chlorhydrat, als anästhesierende Salbe 
und Schnupfenpulver, ferner als Zusatz 
zu Anaestheticis. A. Als Hämostatikum 
und Adstringens wie Adrenalin. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW7, Neue Wilhelmstr. 4/5. 


en pn mit Novoecain- 
usatz (Hoechst). Z. 2%ige Novo- 
cainlösung Hoechst in 1°/,, Epirenan- 
lösung in Ampullen zu 1 und 2 ccm. A. In 
der kleinen Chirurgie und Zahnheilkunde. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelmstr. 4/5. 


Episan Berendsdori. Z. E. Violett- 
graue, zwecks bequemer Teilung kreuz- 
weise gekerbte Tabletten zu 1 g. Ent- 
halten 7% Bromkalium, Borax, Zink- 
oxyd, Baldriansäureamylester. Geruch 
nach Anis. A. a Epilepsie. 

H. Episan-Berendsdorf, Berlin W 57, 
Potsdamer Straße 84a. 


Epithelan. Z. E. Epithelan (flüssig). Be- 
steht 1. A. aus hochwertiger Naturvase- 
line, angereichert mit ungesättigten Koh- 
lenwasserstoffen. Gelb bis gelbbraune, in 
der Kälte erstarrende, eigenartig rie- 
chende Flüssigkeit. K. P. 180 bis ca. 360°. 

odbromzahl nach Winkler 53. Epithelan 
Salbe) wird l. A. hergestellt aus hoch- 
wertiger Naturvaseline, angereichert mit 
amorphem Kohlenstoff. Gelbbraune Sal- 
benmasse, F. P.42°, Im Handel sind Epi- 
thelan. purum (Salbe) und Epithelan. pur. 
liquid. A. Zur Granulierung von Wunden 
und zur Beseitigung und Verhütung von 
Eiterungen und Wucherungen, bei Brand- 
wunden und Frostschäden, auch als Sal- 
bengrundlage. 
H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. 


2. gg yet rgeee ZE: 

. A. ein salzsaures Extrakt aus Rinder- 
oder Pferde-Epithelkörperchen nach der 
Collipschen Vorschrift. A. Bei latent 
spasmophilen Rachitikern und idiopa- 
thischer Tetanie. 
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Epithen-Salbe. Z.E. Enthält 1.A. 
Scharlachrot und Perubalsam mit ent- 
sprechender Salbengrundlage. A. Zur 
Herbeiführung von rascher Granulation 
und Epithelisierung bei Wunden und 
Hautschäden jeder Art. B. Im Handel in 
Tuben zu 25 und 40 g, Klinikpackung zu 
400 und 800 g. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Epithyman. Z. E. Enthält. A. die wirk- 
samen, löslichen Bestandteile von Epi- 
physe, Ovarien und Thymus. Leicht 
gelbliche, klare Flüssigkeit. A. In der 
Veterinärpraxis bei Nymphomanie.D.Alle 
3—4 Tage eine Injektion, je nach dem 
Fall mit 3 ccm beginnend und dann auf 
10—15 ccm steigend, bis Erfolg einge- 
treten ist. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Wilh. Natterer, 
G. m. b. H., München 19, Bothmerstr. 14. 


Epitotal. Z.E. L.A. Totalsubstanz der 
Epiphyse (corpus pineale) in dragierten 
Tabletten. A. Bei exzessiver Libido 
(Nymphomanie, Satyriasis), Kastrations- 
beschwerden, Pubertas praecox, Hyper- 
genitalismus, galaktagoge Wirkung, Per- 
kinsonismus (nach Kopfgrippe), Myasthe- 
nia gravis, zur Unterstützung von Mast- 
kuren, Erotomanie, Ejaculatio praecox, 
in letzteren Fällen in Kombination mit 
Rejuven — Testitotal und Prostatotal. 
D. 2—4mal täglich 1 Tablette nach den 
Mahlzeiten. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Epitropal. Z.E. Enthält 1. A. Codein. 
phosphoric., Amidophenazon, Koffein, 
Atropin, Papaverin und geringe Mengen 
Diäthylbarbitursäure. A. Bei essentiel- 
ler Dysmenorrhöe, Migräne, Neuralgien, 
bei den starken Kopf- und Rücken- 
schmerzen der Grippe, Lumbago und ähn- 
lichen Schmerzzuständen. 


H. Dr. Fresenius, Frankfurt a. Main, Zeil- , 


Holzgraben. 
Epocaleium, siehe Novocalcium. 


Epoeol. Z. E. Ein Kreosotpräparat. Wei- 

es, leicht lösliches Pulver; die Lösung 
hat einen schwach empyrheumatischen 
Geruch. Nach Zernik Natr. benzoic, 45%, 
Natr. sulfoguajacolic. 25%, Ammon. sul- 
foguajacol. 30%. A. Bei Erkrankungen 
der Luftwege auf infektiöser Grundlage. 
D. 1—10 g täglich, je nach dem Alter. 
H. Victor Adler, Chem. Fabrik, Wien X, 
Humboldtstraße 42/44. 
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Epocuprol. Z.E. Ist elektrokolloides 
Kupfer, das als Lösung in Ampullen zu 
5 ccm in den Handel kommt. 


H. Poulenc freres, Paris. 


Epodis. Z. E. Enthält 1. A. die wirksamen 
Bestandteile der Epiphyse. 1 Ampulle zu 
1,1 ccm entspricht 1 g frischer Drüse in 
steriler physiologischer Lösung. A. Als 
Anaphrodisiakum, bei Ausfallerscheinun- 
gen nach Exstirpation der Ovarien. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Eponit. Z.E. Eine Pflanzenkohle von 
sehr großem Entfärbungsvermögen. A.Als 
Entfärbungsmittel für Zuckersäfte usw. 
H. A.-G. der I. Österr. Ceresinfabrik 
Stockerau und Chem. Werke Carbon, 
G. m. b. H., Ratibor (Schlesien). 


Epphygrit- Z. E. Eine Auflösung von 

26%,  wasserfreiem Magnesiumchlorid, 
mit Stärkelösung vermischt. A. Als Staub- 
bindemittel. 


H. Deutsche Epphygrit-Gesellschaft, Dr. 
Aug. Eppelsheim, München, Schomener- 
straße 16. 


Epur. Z. E. Ein Waschmittel. A. An Stelle 
von Seife und Soda. 
H. Chem. Fabrik Budenheim, Utz & Hen- 
sel, Frankfurt a. Main, Kaiserstraße 41. 


Equisal, siehe Impfstoff gegen Druse. 


Equitol. A. Als Huffett. 
H. Max Groschuff, Schöneberg-Friedenau. 


Equosan. Z. E. Eine weiche, -naphthol- 
haltige Schwefelseife, A. Als Räudemittel 
bei Tieren. D. Imal täglich mit warmem 
Wasser gründlich einseifen. 


H. Joh. G. W. Opfermann, Köln a. Rhein. 


Era - Kohlensäure - Fichtennadel - 
Bad. Z.E. Ein Badezusatz, von dem 
1. A. eine besonders gleichmäßige Kohlen- 
säureentwicklung behauptet wird. Als 
Kohlensäure entwickelnde Bestandteile 
werden grobgekörntes Natriumbikarbonat 
und gepulvertes Natriumbisulfat ange- 
geben. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Erwin Rapp, 
Friedrichsthal (Nieder-Barnim). 


Eralbin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 
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Eranol. Z.E. Ist 1.A. eine wässerige 
Suspension von kolloidalem Jod. In Ta- 
bletten, Ampullen und zum äußerlichen 
Gebrauch. A. Jodtherapie. 

H. Laboratoires Ratie, Paris. 


Eras-Lactamenthol. Z.E. Nicht an- 
gegeben. A. Als Husten-Tabletten. 
H. Chem. Fabrik Erasmus, Berlin W 35. 


Erberat-Salbe. Z.E. L.A. Zinkoxyd, 
Borsäure, Salizylsäure, basisches Alumi- 
niumazetat, Anästhesin und etwas Der- 
matol mit Hilfe von gelber Vaseline und 
wenig Lanolin hergestellt. A. Bei Bein- 
leiden, Krampfadern usw. 

H. Grebe-Laboratorium, Berlin. 


Erbjus. Z. E. L. A. eine Lösung von vege- 
tabilischen Abführmitteln und Bitter- 
stoffen in Glyzerin und Wasser. 

H. Erbjus Remedy Co., Britgeport (Conn.). 


Ercédylate. Z. E. Wäßrige Wismut- 
kakodylat-Lösung mit Glukose. In Am- 
pullen zu 1 ccm. 


H. Robert & Carrière, Paris. 


Ercépalmine. Z.E. L.A. palmitin- 
saures Wismut. A. Antiluetikum. 
H. Robert & Carrière, Paris. 


Erdñohmittel „Höchst“. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 


Erdfloh-Pulvat. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 


Erdheil I (Geos —— und Erd- 
heil II (Geos alba). Z.E. I: Zur 
äußerlichen Anwendung in Form von 
Brei, bestand lediglich aus Tonerdesilikat 
(Bolus). II: Zum innerlichen Gebrauch, 
war Bolus alba. 


H. Erdheil, G. m. b. H., Berlin-Halensee. 


Erdheilsalz (Brunnenheil), siehe 
Brunnenheil (Erdheilsalz). 


Erdheilsalz (Geosal). Z. E. Angeblich 
ein Mineralwasser natürlicher Quellen, 
bestand im wesentlichen aus einer kon- 
zentrierten Lösung von Chloriden (ins- 
besondere Kalziumchlorid, Magnesium- 
chlorid, Kaliumchlorid, Natriumchlorid), 
in der das Kalziumchlorid vorherrschte 
und die außerdem Borsäure in gebunde- 
ner Form enthielt. Radioaktive Stoffe 
waren nicht nachweisbar. A. Zur Diät. 
H. Erdheil, G. m. b. H., Berlin-Halensee. 
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Erdkrait-Tabletten. Z. Bestehen aus 


Lehm mit wohlschmeckendem Zusatz; 
die Tabletten sollen Radium enthalten. 
A. Bei Hautkrankheiten aller Art, Ma- 
sern, Diphtherie usw. B. Die innerliche 
Anwendung soll durch die äußerliche 
wesentlich unterstützt werden. 

H. J. Duvernoy Nachf., Schmidt & Dihl- 
mann, Stuttgart. 


Erdmut. Z.E. Ist ein Gebäck in Zwie- 


backform, das nach dem Ausbacken bei 
160—170° C in 750,0 Substanz 150 g 
Eiweißstoffe, 85 g Fette und 500 g Kohle- 
hydrate =3400 Kalorien enthält. Es 
wird auch in Pulverform hergestellt, um 
es als Suppe zu genießen. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel. 

H. Nährmittelfabrik Gebr. Eppstein, Frei- 
burg i. Br. 


Erdol Prunier, siehe Erséol. 


Erektol. Z. Tabletten mit Extr. Muir. 


Puam. 0,1, Ovolezithin 0,05, Ferr. u. Chin. 
glycerinophosphoric. aa 0,025. Mit Kakao 
überzogen. A. Als Aphrodisiakum. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Erelan-Heilsalbe. Z.E. Besteht 1. A. 


aus Empl. Litharg., Zinc. oxyd., Acid. 
boric. Benzoe, Bals. peruv., Acid. phenyl., 
Ungt. molle. A. Bei Beinschäden, Haut- 
ausschlägen, Brandwunden, Frostschä- 
den und anderen Wunden. D. Täglich 
einmal nicht zu dünn aufstreichen. 

H. Frau Frieda verw. Apotheker Gössel. 
Vertrieb:Stadt-Apotheke, Königstein a. E. 


Erepton. Z.E. Gemisch von Amino- 


säuren, erhalten durch fermentative Auf- 
spaltung von fettfreiem Fleisch durch 
aufeinanderfolgende Verdauung mit Pan- 
kreassaft und Darmpreßsaft (Pepsin, 
Trypsin, Erepsin). raune, hygrosko- 
pische Schollen, Geruch hefeähnlich. 
Stickstoffgehalt 11,6%. A. Zu Nährklys- 
men. D. 3—4mal täglich eine körper- 
warme Lösung von Erepton 20, Malz- 
zucker 20, Wasser 200. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Eresgan „R. S. G.“. Z.E. L. A. eine 


Lösung von Ichthyol, Schwermetall-Kol- 
loiden und ätherischen Ölen. Im Handel 
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in Flaschen zu 10, 30 und 50 ccm. A. 
a i Ruhr der Jungtiere. D. Tee- bis 
kaffeelöffelweise in Milch. 

H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 


Ereugol. Z.E. Nähere Zusammenset- 
zung: L. A. Atropin. sulf. 0,4 mg, Papa- 
verin, Koffein, Natr. benz. 0,04 g, Ol. 
Camphor. 20%ig 0,5 ccm, Äther 0,2 ccm, 
mit Wasser zu 2 ccm einer haltbaren 
Emulsion verarbeitet. A. Bei Asthma 
bronchiale und cardiale, Bronchitiden, 
Spasmen der Galle, Blase, Darm und bei 
spastischer Obstipation. D. Injektion 
1,2—2,2 ccm. Perlen 3mal täglich 1 bis 
2 Stück. Zäpfchen 2mal täglich 1 Stück. 
H. Kronen-Apotheke, Breslau V, Neue 
Schweidnitzer Straße 3. 


Eririschungs-Zigaretten Merz. Z.E. 
L. A. nach D. R. P. präparierte Zigaretten 
aus feinem orientalischen Tabak. A. Zur 
Desinfektion der Mundhöhle und zum 
Schutz vor Ansteckungen. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. M., Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Erga. Z.E. Eine Malzzubereitung. 
H. S. Groaz, Malzfabrik, Olmütz. 


Ergamine. Z.E. -Imidazoiyläthylamin 
in „Tabloids“ zu 0,001 g. A. Als Wehen- 
mittel zur subkutanen oder intramusku- 
lären Injektion. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Ergiphor-X-Tabletten. Z. E. Tablet- 
ten aus einem besonders präparierten 
Natriumchlorid mit einem geringen Zu- 
satz von kolloidem Arsen. A. Gegen 
Röntgenkater. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Ergobel. Z. Das wirksame Prinzip beruht 
auf Extraktivstoffen von Fol. Bella- 
donnae und Secale cornutum sowie einem 
Harnantiseptikum. Die Tabletten ent- 
halten je „0,05 Ergotin, 0,01 Belladonna 
und 0,5 Hexamin. sal.“. A. Bei Schwäche 
des Blasenschließmuskels, vor allen Din- 
gen um das lästige Harnträufeln und vor- 
zeitige Abträufeln von Urin zu verhin- 
dern. D. In leichten Fällen mit 1—2 Ta- 
bletten beginnen, später Steigerung im 
Verlauf der Krankheit bis zu täglich 3mal 
2 Tabletten. is 
H. Efeka-Neopharm A.-G., Chem. Fabrik, 
Hannover. 


Ergoeitin. Z. E. Ein Sekalepräparat un- 
bekannter Zusammensetzung. 5 
H. Joh. Mann, Chem. Präparate, Mainz. 
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Ergocornal. Z.E. Extr. Secalis hel- 


vetic.; dunkelbraune Flüssigkeit, 1 ccm 
= 4 Teile Secale cornut. A. Bei atonischen 
Blutungen in der Nachgeburtszeit. 
H.Dr.Vosswinkelsche Apotheke, BerlinW, 
Kurfürstenstraße 134. 


Ergogenine Joachim. Z. Ein Sirup, 


auch in Kapseln im Handel. Enthält 
ameisensaures Natrium. A. Gegen Bleich- 
sucht, Blutarmut, Neurasthenie und ähn- 
liche Krankheiten. 

H. Oskar v. Schroer, Antwerpen. 


Ergopan. Z.E. Enthält die wirksamen 


Substanzen des Secale cornutum ohne 
die Ballaststoffe der Droge. Iccm = 4g 
Secale cornutum. A. In der Geburtshilfe 
und Gynäkologie. D. Per os 10—20 Trop- 
fen oder 1—2 Tabletten mehrmals täglich. 
Per inject. 1—2 ccm tief intramuskulär. 
H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Ergophor. Z. Physiologisches Eisen- 


Kalkpräparat. A. Als Nähr- und Kraft- 
futterbeigabe für Pferde, Rinder und alle 
Haustiere. 

H. Ergophor, G. m. b. H., Wien VI, Gum- 
pendorfer Straße 17. 


Ergopit-Präparate. Z.E. Enthalten 


1.A. Ergotin und Hypophysenextrakt. 
A. Zur Blutstillung des nicht schwangeren 
und schwangeren Uterus. Im Handel sind 
folgende Präparate: 


Ergopit schwach. Z.E. Enthält je 
Ampulle 1.A. Ergotin entsprechend 
1,5 g Secale cornutum, Hypophysen- 
extrakt entsprechend 0,2 g frischer 
Organsubstanz. 


Ergopit stark. Z.E. Enthält je Am- 
pulle I. A. Ergotin entsprechend 2,5 g 
Secale cornutum, Hypophysenextrakt 
entsprechend 0,2 g frischer Organsub- 
stanz. 


Ergopit-Tropfen. Z.E. Enthalten 
1. A. Ergotin entsprechend 2,5 g Secale 

- cornutum, Hypophysenextrakt ent- 
sprechend 0,15g frischer Organsubstanz. 


H. Hageda, A.-G., Berlin. 


Erosen: Z. E. L. A. eine physiologische 


sen-Kalk-Futtergabe. A. Bei allen 
Bluterkrankungen der Tiere, die auf 
Kalkmangel beruhen. D. 1 Kilo des Prä- 
parats reicht für ein Großtier 4 Wochen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 
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Ergostabil. Z. E. Ein von Ballaststoffen 
befreites Mutterkornpräparat, physiolo- 
gisch eingestellt. A. In der Gynäkologie 
und inneren Medizin. 

H. Österreichische Heilmittelstelle, A.-G., 
Wien III, Rennweg 112. 


Ergotamin, siehe Gynergen-Sandoz. 


Ergothionein. Z.E.C,H,,0,N,S-2H,0(?), 
aus dem Mutterkorn isolierte Base. Farb- 
und geruchlose Kristalle, F. P. 290°; neh- 
men beim Aufbewahren einen unangeneh- 
men Geruch an. Leicht löslich in heißem 
Wasser und in verdünntem Alkohol, 
schwer in absolutem Alkohol, nicht in 
Äther, Chloroform, Benzin. Gibt gut 
kristallisierende Salze. 


Ergotina styptica. Z.E. L.A. Extr. 
fluid. Secalis cornuti mit einem Zusatz 
von 5%, Styptizin. A. Gegen Zirkula- 
tionsstörungen im Gehirn, bei Neurosen 
als Folge von Menstruationsstörungen. 
H. A. Eggers Sohn, Wien 19. 


Ergotin Bombelon (Cornutin ergo- 
tie.). Z.E. Schwarzbraune Flüssigkeit 
mit angeblich konstantem Gehalt an 
wirksamen Stoffen. A. Als Uterinum und 
Hämostyptikum. D. Innerlich 1—2 Ta- 
bletten oder 2 g, nach 10 Minuten wieder- 
holbar, subkutan 0,2—0,5 ccm mit Wasser 
ad I ccm. 

H. H. Finzelberg’s Nachf., Chem. Fabrik, 
Andernach a. Rhein. 


Ergotin Bonjean. Z. Verschiedene 
Sekaleextrakte, auch pro injectione, cum 
dextrino und cum saccharo lactis her- 
gestellt. A. Als Hämostatikum. 

H. Maison Labelonye & Cie., Paris, Rue 
d’Aboukir 99. 


Ergotin Denzel. Z. Gereinigtes Sekale- 
extrakt. D. Wie bei dem offizinellen 
Extrakt. 


Ergotin Fromme. Z.E. Haltbares 
Mutterkornextrakt, reich an wirksamen 
Bestandteilen. 1 Teil = 5 Teile Sekale- 
pulver. A. Als Uterinum und Hämostati- 
kum. D. 0,1—0,4 g subkutan. 

H. Cäsar & Loretz, Halle a. Saale. 


Ergotin Funck. Z. E. Wirksames, halt- 
bares Mutterkornpräparat. In Gelatine- 
tabletten zu 0,1.. A. Als Uterinum und 
Hämostatikum. 

H. Capsules-Fabrik Funck, Radebeul b. 
Dresden. 
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otin Dr. Heisler. Z.E. Enthält 
sämtliche Wirkstoffe des Mutterkorns; 
im Handel als Lösung 1:1 in 15-g- 
Flaschen mit eingeschliffenem Stöpsel, 


als Injektionen von den Konzentrationen ` 


0,1, 0,2, 0,3, 0,5, 1,0 gin 1 ccm. In Form 
von Dragees zu 0,5 g. A. Als Hämostati- 
kum in der Geburtshilfe, Gynäkologie und 
in der inneren Medizin. D. 30 Tropfen 
oder 2—3 Dragees mehrmals täglich, evtl. 
steigende und fallende Dosen. Injek- 
tionen intramuskulär. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Ergotinin. Z.E.C,„H,„O,N;, Bestandteil 
des Mutterkorns, ist das Anhydrid des 
Ergotoxins. Lange Nadeln, F. P. 229°, 
löslich in 292 Teilen kaltem oder 52 Teilen 


siedendem Alkohol, 1,02 Teilen Äther,- 


77 Teilen siedendem Benzol, sehr leicht 
in Chloroform. Wirkt gefäßverengernd, 
blutstillend.. A. Als Hämostatikum. 
D. 0,001—0,005 g. 


Ergotininsirup, siehe Tanrets Ergotinin- 
sirup. 


Ergotin Keller, siehe Secacornin. 
Ergotin-Kofiein, siehe Myocardol. 


Ergotin Lipsiense St. Jakob. E.Hell- 
elbes, von Sklerotin- und Sphacelinsäure 
eies Extrakt, d = 0,989. A. Bei atoni- 

schen Blutungen. 

H. Hofrat Apotheker Dr. C. Stich, 
Kreuz-Apotheke, Leipzig, Windmühlen- 
straße 56. 


Ergotin „Loster“. Z. E. Nach dem 
Winckelschen Verfahren (Zerstörung der 
Enzyme) hergestelltes, haltbares Mutter- 
kornpräparat. A. Als Hämostatikum zum 
internen Gebrauch und zur subkutanen 
Injektion. D. 1,0 des Fluidextraktes ent- 
spricht genau der doppelten Menge Secale 
cornutum. B. Ist in Lösung in sterilen 
Ampullen zu 1,0 ccm, sowie in Tabletten 
(auch mit Stypticin) im Handel. 

H. Chem. Institut Dr. L. Oestreicher, 
Berlin W 35. 


Exgotin „Merck“. Z. E. Ein Extrakt, das 

le wirksamen, kontraktionserregenden 
und blutstillenden Bestandteile von Secale 
cornutum in unveränderter Form ent- 
hält. A. In der Geburtshilfe, Gynäkolo- 
gie und in der inneren Medizin. D. 1 Teil 
= 4 Teilen Secale cornutum. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Ericain dentale. 
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Ergotinol. Z.E. Aus entöltem Mutter- 
korn nach besonderem Verfahren herge- 
stelltes Präparat. 1 ccm entspricht 0,5 g 
Extr. Secal. cornut. D. A. B. B. Auch 
in Dragees zu 0,75 g und 0,05 g Kotarnin- 
base. Ferner in Ampullen zu 1,1 ccm. 
H.Dr.Vosswinkelsche Apotheke, BerlinW, 
Kurfürstenstraße 134. 


Ergotitrin. Z. E. Ist 1. A. ein nach Prof. 
Wiechowski am überlebenden Säugetier- 
uterus auf konstante Wirkungsstärke ein- 
gestelltes, von Ballaststoffen befreites 
Extrakt von Secale cornutum, der die ge- 
samten wirksamen Bestandteile des Mut- 
terkorns enthalten soll. Im Handel in 
Tropfen, Tabletten und Ampullen zu 
icm®. A. Besonders in der Gynäkologie. 
D. Per os 15—20 Tropfen mehrmals täg- 
lich, 2—3 Tabletten oder 1—2 Ampullen 
zu 1 cm®, 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71, und Pharm. Werke 
„Norgine“ A.-G., Prag und Aussig 
a. Elbe. 


Ergotol. Z.E. Angegeben als Extrakt. 
Secalis cornut. liquid., enthält 1. A. die 
wasserlöslichen Bestandteile des Mutter- 
korns, angeblich in größeren Mengen als 
andere Mutterkornpräparate. B. In 
Flaschen und Ampullen zu je 1 ccm. 


H. Sharp & Dohme, Baltimore. 


Ergotoxin., Z.E. CHON; H,PO 
io, grauweiße Nädelchen. k P 187 
bis 188°. Schwer löslich in Wasser oder 
Alkohol, leicht in Kalilauge. A. Wie 
Ernutin. D. 0,00065—0,0013 g, gelöst in 
Wasser, subkutan oder intramuskulär. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Erha-Salbe, siehe Impfstoff gegen Sta- 
phylokokken. 


Z.E. 0,0075 Kokain, 
Tonogen und Trichlorbutylalkohol. A. In 
der Zahnheilkunde. 

H. Spezial-Laboratorium Eri, Buda- 
pest. 


Eriein, frühere Bezeichnung für Meso- 
tan (siehe dies). 


Erigon-Syrup. Z.E. Enthält 0,22 Ka- 
liumsulfoguajacolicum und a3 0,115 Kal- 
zium-, Natrium- und Kaliumhypophos- 
phit, Codein und Aconitin. A. Als symp- 
tomatisches Mittel bei Tuberkulose. D. Er- 
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wachsene 3mal täglich 2 Kaffeelöffel, Kin- 
der 3mal täglich 1 Kaffeelöffel nach dem 
Essen. 

H. Dr. A. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 


Erika-Kur. Z.E. Eine knoblauchartig 
riechende Flüssigkeit, die nach Dr. Anf- 
recht aus einer alkoholischen Lösung von 
Asa foetida bestehen dürfte. A. Als Uni- 
versalblutreinigungsmittel. D. Morgens 
und abends 18 Tropfen in einem Eßlöffel 
Wasser. 

H. Erika-Kosmetik, Berlin W. 


Erika, Maul- und Klauenseuche- 
mittel. Z.E. L. A. Herba Ericae zer- 
kleinert. 


H. Wilheim Lutz in Murrhardt (Württ.). 


Erikodyl. Z.E. Natr. kakodylic, A. Zu 
Injektionen. 
H. Spezial-Laboratorium Eri, Apotheker 
Imre Rózsavölgyi, Budapest. 


Erilepsan. Z. Besteht aus einem aus Bal- 
drianwurzel sowie 17 weiteren sedativen 
und antispasmodischen Nervinis, aroma- 
tischen Bitterstoffen und Spuren konser- 
vierender organischer Säuren bereiteten 
Extrakt, dessen Bromgehalt von 12,5 bis 
21,5% steigt. A. Gegen Epilepsie und 
Eklampsie, kommt in 5 Stärken in den 
Handel. B. Nr. 5 enthält außerdem noch 
6% Chloralhydrat. 

H. Dr. C. Schaefer, Leipzig IH. 


Eri-Präparate. Z.E. Dimetharsen- 
Eri: Eine Dimethylnatriumarsenatlösung. 
Ericain-dentale: Eine Lösung von 
0,0075 g Kokain mit einem Zusatz von 
Tonogen und Trichlorbutylalkohol. A. In 
der Zahnheilkunde. Erikodyl: Eine 
Lösung von Natriumkakodylat (0,05 oder 
0,01 in Ampullen). Ferdylat Eri: Eine 
Eisenkakodylat-Lösung. Mercasan- 
Eri: Eine Lösung von salizylsaurem 
Quecksilber 3:100. NatrarsenEri: Eine 
Lösung von Natriumarsenat in steigenden 
Mengen von 1—20 mg. Novogen den- 
tale Eri: Eine Novocain-Tonogen-Lö- 
sung in Ampullen. Stryphorsen Eri: 
Enthält im ccm 0,1 g RA e 
phosphat, 0,05 her re 
arsenat und 0, g Strychninsulfat. 
Supracain dentale Eri: Eine keim- 
freie Lösung von Novocain-Suprarenin 
2:100. 

H. Apotheker Imre Rózsavölgyi, Buda- 
pest. 


CODEX ii £ 


Eris 


Erisol-Kraitnahrung. Z. Tabletten 
aus etwa 0,4 g Hämoglobin und ebensoviel 
Kalziumphosphat sowie einem Binde- 
mittel. 

H. Hansa-Laboratorium, Charlottenburg. 


Eritoxyl-Suppositorien. Z.E. Ent- 
halten Orthoform, Ichthyol und Bella- 
donna-Extrakt. A. Bei Hämorrhoiden, 
Analfissuren. 

H. Hohenzollern-Apotheke, Berlin W 10, 
Königin-Augusta-Straße 50. 


Erjaein. A. Als Nervennahrung. 
H. Erja, Solingen 5. 


Erkältungstropien, Pichs, destil- 
lierte, siehe Pichs destillierte Erkäl- 
tungstropfen. 


Ermerol Dr. Ermer’s. Z.E. Besteht 
aus einem Schwamm mit Band in einer 
Blechdose und einer borsauren Oxychino- 
lin-Alaunlösung zum Anfeuchten des 
Schwammes. A. Zur antiseptischen 
Hygiene. 

H. Dr. Wilhelm Ermer, Nürnberg. 


Ernaiorm-Kapseln. Z.E. L.A. Fett- 
substanz mit desinfizierenden Präparaten. 
In Form von rötlichen Stäbchen. A. Bei 
Scheidenkatarrh, seuchenhaftem Ver- 
kalben, Weißfluß und anderen Uterus- 
erkrankungen der Rinder. D. 10 Stäbchen 
innerhalb 20 Tagen. 

H. Bakteriologisches Institut Dr. Kir- 
stein, Berlin SW 48, Wilhelmstraße 128. 


Ernal. Z. Ein durchlöcherter Zylinder, ge- 
füllt mit CO, entwickelnden Salzen. A.Zu 
Kohlensäurebädern bei Nervenleiden. 
H. Dr. Schubarth & Co., Berlin, Linden- 
straße 74. 


Ernanin. Z.E. Nach C. Griebel Safranin 
T. A. Gegen Blutharnen der Rinder, 
Maul- und Klauenseuche, Hundestaupe 
usw. D. In Wasser aufgelöst. 

H. Bakteriol. Institut Dr. Kirstein, Ber- 
lin SW, Wilhelmstraße 128. 


Ernin. Z. Ein Platintonfixierbad. A. In 
der Photographie. 
H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 


Ernolin. Z.E. 28%, Ol. Petrae nativ., 
10% Sapen, 2,5% Ol. Terebinth., 2% Pix 
liquid., 2% Acid. oleinic., 27% Sulfur 
sublimat., 7,5% Paraffin. liquid., 3,8% 
Liq. Kal. caust. alcohol., 17,2% Dericinöl. 
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Nicht angenehm riechende, leicht Boden- 
satz bildende Flüssigkeit. A. Gegen 
Acarusräude der Hunde. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Ernolith. Z. E. Aus Hefe und Form- 
aldehyd gewonnenes Präparat. A. Nicht 
brennbares Ersatzprodukt für Zelluloid, 
Horn, Hartgummi, Galalith und ähnliche 
Stoffe. 

H. Ernolith, G. m. b. H., Leipzig. 


Ernutin. Z.E. Mutterkornpräparat, das 


hauptsächlich Ergotoxin enthält. Es stellt 
eine klare, gelbe, durchsichtige Flüssig- 
keit mit angenehmem Geschmack dar. 
A. Bei Chock, Kollaps, Uterusblutung, 
Atonie; hauptsächlich zur Verhütung von 
Hämorrhagien post partum. D. Innerlich 
1,75—3,5 ccm, subkutan oder intramusku- 
lär 0,3—0,6 ccm des „Vaparole-Ernutin‘“ 
(d.i. Ernutin in sterilisierten Ampullen 
zu 0,6 ccm). 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Erofin. Z.E. Enthält Aethylglykolsäure, 
Kampfer und Menthol. Dunkelblaue 
med. Bonbons. A. Gegen Katarrhe der 
Atmungsorgane, Heiserkeit und Husten. 
D. Täglich mehrere Bonbons nehmen. 
H. Med.-pharm. Laboratorium, Apothe- 
ker E. Rombach, Hagen (Westfalen). 
ee Engel-Apotheke, Hagen (West- 
alen). 


Eroiorm. Z. Wird angegeben als Spir. 
formal. sap. A. Als Desinfiziens. 
H. Heilmittelvertriebsgesellschaft, Dres- 
den, Eliasstraße. 


Erokresol. Z.E. Liq. Cresol. saponat. 
A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Heilmittelvertriebsgesellschaft, Dres- 
den, Eliasstraße. 


Erosan. 2 Präparate. 1. Z. E. Fettfreie 
Hautcreme, welche 1. A. der darstellenden 
Firma „auf der Basis der zur Zeit üblichen 
Creme mit einem geringen Zusatz von 
Vaselin und Glyzerin hergestellt wird“. 
Im Handel in einer Gebrauchs- und 
Luxuspackung. 

H. von Besser & Co., Dresden-N., Ritter- 
straße 10. 


2. Z. Besteht aus 10 g Kaliumsulfogua- 
jakolat, 30 g destilliertem Wasser, 105 g 
Zuckersirup, 5 g Pomeranzenschalen- 
Fluidextrakt und 0,3 g Morphinäthylat. 
A. Gegen Lungenleiden. 

H. Reichold & Cie., Binningen-Basel. 
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Erosein. Z.E. Schokoladenbraune Ta- 
bletten, die Ovolezithin-Albumin, Yohim- 
bin, Extr. Muirae Puamae, glyzerinphos- 
phorsauren Kalk und andere Nährsalze 
enthalten. D. 3mal täglich 2 Tabletten. 
H. Dr. E. Komoll, Chem.-pharm. Präpa- 
rate, Berlin-Halensee. 


Erotica. Z. Besteht aus Trockenhefe, 
Eisenzucker, Kalziumphosphat und Süß- 
holzwurzelpulver (nach Griebel). A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel, Aphro- 
disiakum. 


H. H. O. Müller & Co., Homuco-Werke, 
Hamburg 1, Mönckebergstraße 5. 


Erotin. Z. E. Ein Präparat aus Sellerie- 
knollen. A. Bei Impotenz. 


H. Erotin-Werke, Berlin W 35. 


Erpiol. Z. Mischung aus 0,3 ccm Oleoresin 
Zr Petersilie, 0,06 g Ergotin, 0,18g Gos- 
sypin in Gelatinekapseln. A. Gegen Be- 
schwerden bei Monatsblutungen. 

H. The Wm. S. Merrell Chemical Co., 
Laboratories of Cincinnati. 


Errectil-Tabletten. Z. 0,25 g schwere 
Tabletten mit Extr. Muirae Puam. 0,05, 
Lezithin 0,05, Sal physiologic. 0,03, 
Album. lactis 0,04 und massa Cacao. 
A. Bei sexueller Neurasthenie, Impotenz, 
Marasmus senilis usw. D. 2—5 Tabletten. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Errectogen. Z.E. L.A. vegetabil. 
Extraktivstoffe, Lezithin ex ovo und 
Kalziumsalze. Dragierte Pillen. A. Als 
Sexualkräftigungsmittel. D. Beginnend 
3mal täglich 2 Pillen und steigernd bis 
3mal täglich 4 Pillen. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Erséol Prunier. Z.E. Chinolinsulfo- 
salizylat, weiße seidenglänzende Kristall- 
büschel, F. P. 220°, Reaktion schwach 
sauer. Leicht löslich in schwach ange- 
säuerten Flüssigkeiten und in warmem 
Wasser, kaum in kaltem. Oblaten zu 
0,25 g. A. Bei Rheumatismus, Nerven- 
schmerzen, Grippe. D. 2—4, Kindern 
Aapse täglich während der Mahl- 
zeiten. 


H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Ertuban, siehe Tuberk ulin und verwandte 
Präparate. 
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Erueadin „Roli“. Z. E. Angegeben 
als Sapolimentum Erucae spiricum. Be- 
steht I. A. aus: Oleum Sinapis, Acid. 
salicylicum, Camphora, Oleum Euca- 
lypti, Sapo Lanae. A. Bei rheuma- 
tischen und neuralgischen Schmerzen als 
Einreibung. 

H. St. Rudolf-Apotheke, Mr. Gustav 
Hummer, Wien XIV, Goldschlagstr. 102. 


Ervasin. Z. E. Azetylkresotinsäure, vier- 
seitige Prismen, F. P. 140—141°. Löslich 
in Alkohol, Äther, Chloroform, nicht in 
BL: Tabletten. A. Als Antirheuma- 
ikum. 


H. Goedecke & Co., Berlin-Charlotten- 
burg. 


Ervasin-Caleium. Z. E. Azetyl-p- 
kresotinsaures Kalzium, in 12 Teilen 
Wasser löslich. A. Wie Ervasin. 


H. Goedecke & Co., Berlin-Charlotten- 
burg. 


Erymen. Z. E. Enthält 1. A. Alaun, Men- 
thol, Formalin, Sacch. lactis. Nach Men- 
thol riechende, süßlich-säuerlich schmek- 
kende, wasserlösliche Tabletten von 
weißer Farbe. A. Als Adstringens, Gurgel- 
mittel, für Rachenkatarrh, Mandelent- 
zündung, Diphtherie, Stomatitis; pro- 
phylaktisch zur Zahn- und Mundpflege. 
D. 1 Tablette von 1,0 g auf 1 Glas Wasser 
von etwa 200 g. 


H. Löwen-Apotheke, Kahla. 


Erysanol Franz. Z. E. L. A. ein gerb- 
stoffhaltiges Pflanzenextrakt. A. Vor- 
beugemittel gegen Maul- und Klauen- 
seuche. 

H. Boltzmann & Dr. Poppe, Hannover- 
Limmer. 


Erysidoron. Nr. I enthält Atropa Bella- 
donna (0,1%), Apisin (0,01%). Nr. II 
stellt eine Schwefelsuspension in feiner 
Verteilung mit vegetabilischer Kohle dar. 
A. Bei Rose, Rotlauf. D. Nr. I und II 
abwechselnd I—2stündlich, Nr. I: 5 bis 
10 Tropfen, Nr. II: 1 Tablette. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
ai Arlesheim, A. G., Stutt- 
gart. 


Erysipelas-Phylacogen, siehe Impf- 
stoff gegen Erysipel. 


siptin. Z. E. Besteht aus Terpentinöl, 
6% Karbolsäure, Ichthyol, Jod und Al- 
koholglyzerin. A. Als wirksames äußer- 
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liches Mittel bei Erysipel. D. 2—3mal 
täglich aufzupinseln. 

H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den 34, Wehlener Straße 34. 


Erysit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Erysol. Z. E. Ist der geschützte Name 
für Solutio Chlumsky, eine 30%ige 
Phenol-Kampferverbindung, die nach 
Prof. Payer, Leipzig, das einzige, bisher 
bekannt gewordene Dauerantiseptikum 
für die Gelenkchirurgie ist. A. Nach 
Chlumsky hat Erysol auch bei Lymphan- 
gitiden, Furunkeln, Phlegmonen, Pana- 
ritien, Mastitiden, Bubonen und allen in- 


ltetranitrat. Z. E. Erythrolum 
tetranitricum (C,H,[O - NO,],) ist das 
Nitrierungsprodukt des Alkohols Erythrit. 
Dieser Körper bildet große, in kaltem 
Wasser unlösliche, in Alkohol leicht lös- 
liche, bei 61°C schmelzende Kristall- 
blätter, die, ähnlich dem Nitroglyzerin, 
durch Stoß und rasches Erhitzen ex- 
plodieren. A. Als gefäßerweiterndes Mit- 
tel. Bei Angina pectoris, Asthma cardiale 
und verwandten Zuständen. D. 4 ccm 
einer alkoholischen Lösung (1:60) 4- bis 
6stündlich in einem kleinen, Weinglas 
voll Wasser. Auch in Tabletten zu 0,03 
der Substanz mit etwas Schokolade. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


fizierten Wunden gute Dienste geleistet. | Erythrophleinum. Z. E. Alkaloide der 


H. Apotheker Ptaczek, Mähr.-Ostrau. 


Erystypticum. Z. E. Kombination von 
Hydrastisextrakt, synthetischem Hy- 
drastinin und Secacornin. 100 g Erystyp- 
ticum entsprechen dem Wirkungswert 
von 80 g Secacornin und 100 g Hydrastis- 
extrakt. A. Bei Blutungen der inneren 


Sassyrinde (Erytrophl. guineense, Don.). 
Als schwefelsaures Salz verwendbar; 
farblose Kristalle, löslich in Alkohol und 
Wasser. A. Als Lokalanästhetikum und 
Herztonikum (wie Digitalis). D. 0,002 bis 
0,004 g innerlich. B. Lösungen sind nicht 
haltbar. 


Organe, des weiblichen Genitale und aus | Esalcopat. Z. E. Extractum Salviae com- 


oberflächlichen Gefäßen. D. Flüssig 15 
bis 30 Tropfen; fest (gekörnt) 1—3 Meß- 
kapseln 3—4mal täglich. 

H. Hoffmann-La Roche & Co. A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


positum. A. Gegen Nachtschweiß der 
Phthisiker, Schweiß der Neurastheniker 
und Rekonvaleszenten. D. 3mal täglich 
15—20 Tropfen in Zuckerwasser. 

H. Ketels & Diederichs, Chem. Fabrik, 
Lübeck. 


Erytaurin. Z. E. Glykosid aus Erythraea | Esanoielin. Z. Den Esanofelepillen ana- 


Centaurium. Farblose, prismatische 
Kriställchen. 


eytin. Z. Aus roten Blutkörper- 


log zusammengesetzte Flüssigkeit in 
3 Stärken. A. Bei Malaria der Kinder. 
H. Felice Bisleri & Co., Mailand. 


Erythro 
chen bereitetes Präparat mit 30% lös- | Esbri-Complexmittel Nr. 59. Z. E. 


lichem Eiweiß. A. Als Nährmittel. 
H. Apotheker Swoboda, Wien VI. 


Erythroierran. Z. E. L. A. eine re 
von As-Fe und kolloidem Cu, mit 0, 
Fe und 0,00075 Cu im ccm. A. Als sub- 
kutan anzuwendendes Bluttonikum. 

H. Dr. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, 


L. A. angeblich ein Destillationspräparat. 
Ist eine homöopathische Verdünnung 
eines Pflanzenauszugs. Eine alkoholhal- 
tige gelbliche Flüssigkeit, deren Ver- 
dunstungsrückstand (0,16%) 1. A. eisen- 
grünenden Gerbstoff enthält. 

H. Wilhelm ‘Cramm, Salzwedel. 


Münster (Westfalen). Esbrifluid. Z. E. Eine rote, I. A. Petrol- 


I rende, Mer? Z. E. Enthält angeblich 
Arsen, Lezithin, Strychnin, Eisen und 
Chinin. A. Als Tonikum. 
H. Chem. Institut Loebinger, Berlin. 


Erythrol. Z. E. Braunrotes Doppelsalz 
von Bismut. jodat. und Cinchonidin. 
hydrojodic. Unilöslich in Wasser und 
Alkohol. A. Bei Dyspepsie als ein die 


äther enthaltende Flüssigkeit, die im 
wesentlichen aus einer Lösung von Sali- 
zylsäure besteht. Auf der Etikette an- 
gegeben als Bestandteile sind noch: 

enzoesäure, Akonit, Belladonna, Can- 
nabis, Colchicum, Capcicum, Eukalyp- 
tusöl, die jedoch nicht nachweisbar sein 
sollen. A. Als Einreibung gegen Rheu- 
matismus, Gicht und dergl. 


Verdauung beförderndes Mittel. Eseabyl. Z. Besteht aus ‚„Tricynol pur., 


H. W. H. Martindale, London. 
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alaun und Karbolsäure. A. Als Räude- 
mittel in der Veterinärmedizin. 


H. Chem. Fabrik Vetera, G. m. b. H., 
Fachfabrik für veterinär-medizinische 
Präparate, Görlitz. 


Esecalin-Pastillen. Z. E. Bestehen aus 
2,5g feinstem Aluminiumpulver, 1,5g 
Glyzerin und 1g destilliertem Wasser. 
A. Bei Magen- und Darmblutungen, so- 
wie zur Verschorfung von Magengeschwü- 
ren. D. Nach Entfernen der Stanniol- 
hülle 4—5 Pastillen in einem Glase mit 
100 ccm Wasser gleichmäßig aufschläm- 
men, Aufschlämmung nüchtern trinken. 


H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 
lottenburg. 


Escalin-Suppositorien. Z. Kakao- 
butter mit Aluminiumpulver. A. Bei 
Afterrissen und Hämorrhoidalblutungen. 
D. 2—3mal täglich einzuführen. 


H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 
lottenburg. 


Escobal. Z. E. Soll Opium, Eserin und 
Calomel enthalten. In Form von Pulver. 
A. In der Veterinärmedizin. 


H. Chem. Fabrik Stickelberger & Co., 
A.-G., Basel. 


Eseol-Präparate (Esco-Präparate). Z. E. 
L. A. eine braune Flüssigkeit von spez. 
Gew. 1,2866 und enthält nach Th. Saba- 
litschka und C, Tiedge Natrium, Eisen, 
Glyzerin-Phosphorsäure und Pepton. 
Diese Präparate sollen als wirksamen 
Bestandteil ein leichtlösliches Spaltungs- 
produkt des Lezithins enthalten. Die 
einzelnen Präparate sind: Unguentum 
Sthenochrisma. Nach Sabalitschka und 
C. Tiedge eine gelbliche Salbe aus Fett 
(weiße Vaseline und Adeps lanae), Wasser 
und Natriumglyzerinophosphat (20,2%). 
Als wirksames Prinzip wird Eskol ge- 
nannt. Eskol scheint nach Th. Saba- 
litschka und C. Tiedge hauptsächlich aus 
glyzerinophosphorsaurem Natrium zu be- 
stehen. A. Bei Neurasthenie, Anämie, 
Chlorose, Nervosität, Unterernährung und 
allgemeiner Körperschwäche, Schnittwun- 
den, Kontusionen,Ulcus cruris, Furunkeln, 
Rheumatismus, Neuralgie, Krampfadern 
und Schmerzen aller Art. Escosal-Supposi- 
torien und Escosal-Salbe gegen Hämor- 
rhoiden. Esco-Nervenbad, Phoscolin 
„zur Stärkung und Hebung der geistigen 
und körperlichen Potenz“. Vinum Phos- 
colinum (Phoscolin-Wein), tonischer Wein 
mit Lezithin. Lecifo-Emulsion, Verbin- 


Esma 


dung von Lezithin mit Lebertran-Emul- 
sion. 

H. Schepers & Co., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Honnef a. Rhein. 


Escosal-Salbe, Escosal-Supposito- 
rien, siehe unter Escol-Präparate. 


Esdesan. Z. E. Besteht aus Extr. Visci, 
-Valerian., -Papaveris, -Strophanthi und 
1% Chloralhydrat. Dunkelbraune Flüs- 
sigkeit von bitterem Geschmack. Im 
Handel in Flaschen zu 50g. A. Bei ner- 
vösen Störungen des Herzens, Magens 
und der Nerven, bei Unruhe, Angstzu- 
ständen, Schlaflosigkeit. D. 20—30 Trop- 
fen auf Zucker. 

H. Pharmarium G. m. b. H., Berlin S 42, 
Moritzstraße 20. 


Eseridin. Z. E. CısHs3N0;(?), Neben- 
alkaloid der Kalabarbohnen. Wirkt 
schwächer als Physostigmin. A. In Form 
des Tartrats bei Vormagenkatarrhen der 
Rinder angewandt. 


Eserinöl, siehe Alkaloidöle. 


Es hat geschnappt, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


„Es ist erreicht‘ Haby. Z. Soll ent- 
halten Dextrin 4,0, Salizylsäure 0,2, Spi- 
ritus 6,0, Rosenwasser 90,0. A. Als 
Schnurrbartwasser. 

H. Frangois Haby, Berlin NW 7, Mittel- 
straße 7/8 und Berlin W 56, Oberwall- 
straße 19. 


Esjodin Dr. Scheels. Z. E. Alle Es- 


jodin-Präparate enthalten als Adjuvans 
und zur Verhinderung von Jodismus 
„Calcium phosph. citr.“. Esjodin com- 
positum darf nur auf ärztliche Verord- 
nung abgegeben werden. Im Handel sind 
l. A. Esjodin I, Esjodin II und Esjodin 
compositum. Esjodin I enthält 19/g00 
Sulfur jodatum, Esjodin II 1°/,, und 
Esjodin compositum enthält außer Jod- 
Schwefel noch 1°/,, Hydrargyrum bijo- 
datum und 0,05% Podophyllin. A. Bei 
Furunkulose; Esjodin II wird nur in hart- 
näckigen Fällen angewandt. D. 3mal 
täglich 1 Tablette % Stunde vor den 
Mahlzeiten. 

H.Dr. Johann Dietrich M. Scheel, Bruns- 
büttelkoog, Bez. Hamburg. 


Esmarchin- Fichtenozon- Tabletten 
und Kapseln. Z. E. Bestehen l. A. aus 
„verschiedenen Salzen, deren Mischungs- 
verhältnis nach physiologischen und bal- 
neologischen Grundsätzen abgestimmt 
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und aufgebaut ist, mit einem hohen Ge- 
halt an reinem Coniferenöl“. Es ist ein 
fluoreszierender Farbstoff beigegeben, 
„um gleichzeitig auch suggestiv zu 
wirken“, 

H. S. Thalmann, Frankfurt a. Main. 


Esperagen. Z. E. Enthält Lezithin, die 
Milchbestandteile in konzentrierter Form, 
Phosphor und Eisen. Gelblich-weißes, 
fast geschmackloses Pulver. A. Als Nähr- 
mittel. D. 3mal täglich 1 EBlöffel (Kin- 
der 1 Teelöffel) voll in warmen (nicht 
alkoholischen oder sauren) Getränken. 
H. Apotheker Otto Sternau, Nürnberg. 


Esperanza. Z. E. Eine Flüssigkeit. 
A. Als Einreibung bei Rheumatismus, 
Neuralgie, Gicht, Nervenschmerzen. 


dagegen geringe Mengen eines anderen 
Alkaloides, dessen Natur nicht sicher er- 
mittelt werden konnte. A. Bei allen 
Stoffwechselerkrankungen. 
H.Steinmayer, Kjer & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Flensburg. 


Essentia Spermini-Poehl. Z. E. L. A. 


eine aromatisierte alkoholische Lösung 
eines Spermindoppelsalzes zur peroralen 
Darreichung. Als Formel dieser Verbin- 
dung wird C,H,,N, angegeben. Eine gelbe 
Flüssigkeit mit spezifischem Geruch und 
Geschmack. A. Als Tonikum, Nervinum 
und Physiologicum. D. 3mal täglich je 
30 Tropfen. 

H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


H. Paul Scheibner, Dresden-N., Helgo- | Essigsaure Tonerde-Dispert. Z. E. 


landstraße 9b. 


Espumina-Waschlaugenmehl. Z. E. 

nthält Kristallsoda, 5,5% Wasserglas 
und 2% Seife. A. Als Waschpulver. 
H. Casparini, Gambero & Co., Senna. 


Essence Mauresque, siehe Fatima. 


Essentia anodyna. Z. Wird angegeben 
als Salizylsäure-Formol-Verbindung. 
H. Chem. Industrie und Confiserie-Fabrik, 
A.-G., St. Margarethen (Schweiz). 


Essentia aurea-Goldtropien. Z. E. 
Eine dunkelbraune Flüssigkeit, I. A. 
aus: Aur. natr. chlor., Camph., Stroph., 
Cact. grandifl., Crataegus. in hom. Dil., 
T. Val. aeth., T. Sacch. tost. Spir. Dil. 
A. Bei Polychrestum, bei Herzschwäche, 
Ohnmachten, Rheumatismus, Depres- 
sionszuständen, Tuberkulose. D. Bis 
40 Tropfen auf 1 Stück Zucker. B. Im 
Handel abgefüllt in 10,0, 30,0 und 100,0 
Flaschen. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


L. A. getrockneter Liquor Aluminii acetici. 
A. Soll zur Herstellung des Arzneibuch- 
Liquors dienen und den Anforderungen 
entsprechen. 

H. Krause-Medico-Ges. m. b. H., Mün- 
chen 1. z 


Essigsaure Tonerde-Tabletten D. 


F. S. Die Packung besteht aus zweierlei 
Tabletten, und zwar 4 Stück ca. 4g 
schwere Plumb. acetic. und 4 Stück 
ca. 2,750 g Alum. crud. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m.b. H., Wien HI, 
Kölblgasse 10. 


Essigsaure Tonerde - Tabletten 


Heumanns, siehe Pfarrer Heumanns 
Heilmittel. 


Essitol. Z. E. Besteht I. A. der Firma 


„aus Essigsaure Tonerde-Salzen“. A. Zur 
schnellen und bequemen Bereitung einer 
essigsauren Tonerdelösung. D. Die Ta- 
bletten sollen unter Umrühren in einem 
Glase kalten Wassers gelöst werden. 
H. Fabrtk pharm, Präparate, Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main. 


Essentia aurea Nr. 7190. Spezial- | Esslinger Zeltchen. Z. E. L. A. Sal- 


Goldtropfen (Komplex). Z. E. L. A. 
„Auro natrium chloratum D 6, Argent. 
natr. chlor. D 12, Nux vomica D 5, Atro- 
pin sulf. D 6, Silicea D 12, Tinct. 7190“. 
Eine rötlichgelbe, schwach nach Kümmel- 
öl riechende alkoholhaltige Flüssigkeit, 
deren Verdunstungsrückstand (0,44%) 


miak, Succus liquir., Ol. Menth. pip. 
Braune viereckige Zeltchen mit Pfeffer- 
minzgeschmack. A. Bei Katarrh und 
Heiserkeit. D. Nach Belieben. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der Salz- 
mannschen Apotheke, EBlingen a. Neckar. 


im wesentlichen aus Salzen (Chlorid und | Essolpin-Präparate. Z. E. Enthalten 


Sulfat des Kaliums, Natriums und Am- 
moniums) und etwas gelbrotem Teer- 
farbstoff bestehen soll. Gold, Silber und 
Atropin waren 1l. U. nicht nachweisbar, 


ätherische Nadelholzöle und Schwefel. 
Dunkelrotbraune Flüssigkeiten von aro- 
matischem Geruch. Mit Wasser misch- 
bar. A. Als chirurgische Desinfektions- 
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mittel und Antiseptika. D. 0,5—1%ige 
Lösungen. B. Essolpin-Balsam, -Huffett, 
-Räudepasta, -Vaginalkugeln für Vete- 
rinärzwecke, Essolpin II Reinigungsmittel 
für Bleiarbeiter. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, Vechelde 
(Braunschweig). 


Esspo, siehe Höfer Marke Esspo. 


Estea-Präparate, 


Estea-Wund- und Heilsalbe, besteht 
i. A. aus Wismutsubgallat, Zinkoxyd, 
Perubalsam und Bleisubazetat. 


Estea-Gicht- und Rheumatismus- 
tabletten, bestehen aus Acid. phenyl- 
cinchonic. 0,5 und Geschmackszusätzen. 


Estea-Blutreinigungs-Tee. Estea- 


Kinderpuder, ein Diachylon-Wund- 
uder. 
H. Stadt-Apotheke H. Brückner, Zittau 
(Sachsen). 


Ester-Chelasapon. Z. E. Überfettete, 
aromatische Seifencreme mit 10% Sali- 
zylsäure und 10% Salizylsäureestern. 
A. Bei Rheumatismus, Gicht. 


H. Curta, G. m. b. H., Berlin-Neukölln. 


Ester-Dermasan. Z.E. L. A. esterhal- 
tiges, tiefwirkendes Resorbens mit Phenyl- 
und Benzoylradikalen und schwefelhal- 
tigen Ölen. A. Gegen hartnäckige Fälle 
von Muskel- und Gelenkrheumatismus, 
Gicht, Arthritis deform., Gelenkschmer- 
zen und -schwellungen bei Scarlatina, bei 
Neuralgien, tabischen Schmerzen, Angio- 
spasmen. Prophylaktisch gegen rheuma- 
tische Disposition und zur Fingermassage 
bei Neigung zu Gelenksteifigkeit manuell 
Tätiger, z. B. Klavierspieler, Näherinnen 
usw., beiTylosis,Ichthyosis,Psoriasis,Pity- 
riasis versicolor, Seborrhöe, Fußkälte, 
Perniones, Injektions-Infiltrate, Erysipel. 
D. Die erkrankten Partien 1—2mal täg- 
lich in größerem Umkreise einreiben, 
nötigenfalls mit Watte bedecken. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Le- 
nicet-Fabriken, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24. 


Ester-Dermasan für Tiere. Z. Ver- 
stärktes Ester-Dermasan. A. Bei Muskel- 
erkrankungen, Drüsenschwellungen, Ge- 
lenkentzündungen. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Le- 
nicet-Fabriken, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24. 


Esto 


Ester - Dermasan- Ovula. Z. E. Be- 
stehen 1. A. aus einer leichtlöslichen, nicht 
ausfließenden und schnell resorbierbaren 
ca. 6,0 schweren hyalinen Masse, die ein 
Glyzerin-Gelose-Präparat darstellt, be- 
schickt mit Ester-Dermasan, physiolo- 
gischen Vaginalsalzen, Gärungsmilch- 
säure, Invert- und Michzucker. Biologisch 
resorptive Wirkung. A. Bei Fluor albus, 
Endometritis, Oophoritis, Salpingitis, 
Colpitis, Cervicalkatarrh, Entzündungen 
der Adnexe. D. In Rückenlage ein Ovu- 
lum abends tief einführen, am nächsten 
Morgen Reinigungsspülung mit warmem 
Salzwasser oder Liquatsalz (1 Teelöffel 
auf 1 Irrigator). 


H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Le- 
nicet-Fabriken, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24. 


Ester-Dermasan-Ovula „mit Sil- 
ber‘. Z. E. Wie Ester-Dermasan-Ovula 
mit Zusatz einer nicht färbenden kom- 
plexen Silberverbindung. B. Hinterläßt 
in der Wäsche keine Flecke. 


H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Le- 
nicet-Fabriken, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24. 


Ester-Dermasan-Silber- Stäbchen 
„BReiss‘. Z. E. Die 5 cm langen Stäb- 
chen enthalten I. A. eine Silberverbin- 
dung, bei welcher das Silber in komplexer 
Form vorliegt. A. Bei Urethral- und Cer- 
vical-Gonorrhöe. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Le- 
nicet-Fabriken, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24. 


Ester - Dermasan-Vaginal-Tablet- 
ten. Z. Enthalten die wirksamen Salizyl- 
und Salizylester-Bestandteile des Ester- 
Dermasan in trockener, Kohlensäure ent- 
wickelnder Form. A. Siehe Ester-Derma- 
san-Ovula. D. 1—2 Tabletten tief in die 
Vagina einführen (manuell oder mit Sic- 
cotubus Witte). 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Le- 
nicet-Fabriken, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24. 


Esterol. Z. Benzylsuccinat. A. Bei Dys- 
enterie, Dickdarmentzündungen, Ver- 
stopfung, Dysmenorrhöe, Gallenkolik, 
Asthma bestimmter Art usw. 


H. Frederick Stearns & Co., Detroit. 


Eston-Ovale. Z.E. L.A. aus Kakao- 
butter in Eston (Eston ist aluminium- 
sulfathaltiges Aluminiumsubazetat) her- 
gestellte Suppositorien von ca. 2 g Ge- 
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wicht. A. Gegen Fluor albus. D. Abends 
wird ein Eston-Oval in die Vagina ein- 
geführt. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin SO, Admiralstraße 18e. 


Eston und Formeston. Z.E. Eston 
= basisch essigsaure Tonerde Al(OH) 
(C,H,0,), + aqu. Formeston = basisch 
ameisensaure Tonerde AlOH)(HCO,) 
(C,H,0,) + aqu. Sie bilden feine, weiße, 
trockne und schwer in Wasser lösliche 
Pulver. A. An Stelle von Liq. Alum. acet. 
bei Hyperhidrosis, Wundlaufen, als 
Schnupfpulver bei Schnupfen, Nasen- 
bluten usw., auch mit Perubalsam als 
Peru-Eston bzw. -Formeston (10% Peru- 
balsam, 40%, Eston oder Formeston und 
50% Talkum). 

H. Chem. Werke Dr. Alb. Friedländer, 
G.m.b.H., Berlin, und Chem. Fabrik 
Heine, Köpenick b. Berlin. 


Estoral. Z.E. B(C,H,0), Borsäure- 
Mentholester, ein weißes, geschmackloses, 
schwach nach Menthol riechendes, kristal- 
linisches Pulver. Es ist im trocknen Zu- 
stande beständig, spaltet sich aber leicht 
in Lösung in seine Komponenten; wird 
mit Milchzucker gemischt. A. Bei akuten 
und chronischen Katarrhen der Nase als 
Schnupfpulver. B. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


Estroform. Z. E. L. A. ein flüssiges For- 
malinseifenpräparat von frischem, an- 
genehmem Geruch, weder giftig noch 
ätzend und soll völlig unschädlich sein. 
A. Als Antiseptikum und Desinfiziens. 
D. 1%ig bei Behandlung von Wunden, 
Eiterungen, Abszessen usw., 2—3% ig zur 
Desinfektion von Händen usw. 

H. Mr. Ph. Rudolf Schmel & Comp., Chem. 
Werke, Katharein-Troppau. 


Estrosol. Z.E. L.A. eine Kresolseifen- 
lösung. Eine braune, ölige Flüssigkeit, 
mischbar mit Wasser, Glyzerin und Alko- 
hol. A. Als stark wirkendes Desinfek- 
tionsmittel. 

H. Mr. Ph. Rudolf Schmel & Comp., Chem. 
Werke, Katharein-Troppau. 


Esturmit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Esurdin, siehe Druse-Serum Hoechst. 


Etalosin., 


Z. E. L. A. Sirup. Kal. sulfo- 
guajacol. 


A. Bei Katarrhen und allen 
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Erkrankungen der Atmungsorgane. B.Im 
Handel in Flaschen zu etwa 150 g Inhalt. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorst- 
straße 22. 


Eta-Tätotropien. Z. E. Ist nach C. Grie- 
bel konz. Lösung von Trichloressigsäure. 
A. Zur Beseitigung von Tätowierungen, 
Muttermalen usw. 

H. „Eta“, Chem.-techn. Fabrik, Berlin- 
Pankow 106, Borkumstraße 2. 


Eta-Tragol. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Zur Erhöhung des Körpergewichts, 
Vermehrung der roten Blutkörperchen 
(l. A. bis zu 50%), zur Nervenstärkung. 
H. „Eta“, Chem.-techn. Fabrik, Berlin- 
Pankow 106, Borkumstraße 2. 


Eta-Zahnstiit. 
H. „Eta“, Chem.-techn. Fabrik, Berlin- 
Pankow 106, Borkumstraße 2. 


Etee-Insektenkrem. Z. E. L. A. Spe- 
zialsalbengrundlage, Amm. sulfoichthyol., 
Acid. salicyl. Ein parfümiertes, gelbliches 
Krem.Schm.-P.etwa 25°. A. Beisämtlichen 
Insektenstichen, wie Bienen, Wespen, 
Mücken, Schmeißfliegen, Flöhen, Wan- 
zen. D. Ein Strang von %, cm Länge auf 
die gestochene Stelle verrieben, läßt Ge- 
schwulst und Schmerzsofort verschwinden. 
H. Chem. Laboratorium, Chemiker K. Paul 
Pfeiffer, Gera. 


Etee-Sonnenbrandkrem. Z. E. L. A. 
Spezialsalbengrundlage, Extr. Fol. jugl., 
Na. biboric., Tir. Steinöl. Ein parfümier- 
tes Krem von orangeroter Farbe. Schm.- 
P. etwa 25°. A. Als Prophylaktikum 
bei Gletscher- und Sonnenbrand, bei 
Sommersprossen. D. Die der Sonne aus- 
gesetzten Hautpartien sind gut mit Krem 
einzureiben, die überschüssige Kreme darf 
nicht abgewischt werden. 

H. Chem. Laboratorium, Chemiker K. Paul 
Pfeiffer, Gera.- 


Etelen. Z.E. Äthylester der Triacetyl- 
gallussäure, hellgelbes, geruch- und ge- 
schmackfreies Pulver, das in Wasser un- 
löslich ist. A. Bei akuten und chronischen 
Enteritiden verschiedenen Ursprungs, bei 
infektiösen Diarrhöen wie Dysenterie, 
Typhus usw. D. 1—2 Tabletten 3—4mal 
täglich, in schweren Fällen können selbst 
bis zu 12—16 Tabletten täglich gegeben 
werden. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Eternal. Z.E. L.A. ein flüssiges Kleb- 
mittel. A. Zum Festhalten des Verbandes, 
auch an unzugänglichen Körperstellen. 
H. Chemipha, Chem.-pharm. Fabrik, 
Komm.-Ges., Essen a.d. Ruhr, Max- 
straße 40. 


Eternit-Schieier. Z. Mit Asbestfasern 
durchsetzte Portlandzementmasse. A.Als 
Eindeckungsmaterial, Ersatz für natür- 
lichen Schiefer. 

H. Gußwerk Aachen, G. m. b. H. 


Ethidol. Z.E. Jodhaltiges Präparat mit 
20% Jod in organischer Bindung, wahr- 
scheinlich ein jodipinähnliches Präparat. 
A. Zu Einspritzungen und Einreibungen. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Ethylase, identisch mit Aethon. A. Als 
Diuretikum, zu Inhalationen. 


Ethyl-Borate (Dunlop). Z. E. Besteht 
nach K. Feist aus mit Pfefferminz aroma- 
tisiertem, 3,8% igem Borwasser. A. Für 
zahnärztliche Zwecke zusammen mit 
Aktivatorflüssigkeit (siehe dies). 

H. Österr. Heilmittelstelle A. G., Wien III. 


Ethylol, ist Aethylchlorid. 
H. H. Goetz, Frankfurt a. Main. 


Etoscol. Z.E. Kalomel-Etoscol, Chinin- 
Etoscol (zur oralen Medikation) und einer 
intramuskulären Form (einem basischen 
trioxy-benzoesaurem Wismutsalizylat). 
D. Eine Tablette Chinin-Etoscol (Wis- 
mut-Chinin-Peptonat) =0,2 g Chinin, 
1 Pulver Kalomel-Etoscol = 0,1 Kalomel. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg. 


Etrate. Z. E. Sind l. A. Pflanzenextrakte, 
die nach folgendem Verfahren hergestellt 
werden: Die zu extrahierende Droge wird 
nacheinander mit den verschiedensten 
Lösungsmitteln, wie Alkohol, Glyzerin, 
Wasser, Äther, Azeton usw. ausgezogen, 
die Lösungsmittel restlós verdampft, die 
verschiedensten so gewonnenen Extrakte 
gemischt und mit der aufs feinste gemah- 
lenen und entstäubten Droge auf das ur- 

rüngliche Gewicht gebracht. Die 

trate haben den Extrakten gegenüber 
den Vorzug, daß sie sämtliche löslichen 
Stoffe der Droge enthalten, äußerst leicht 
löslich sind, den ursprünglichen Ge- 
schmack der Droge verdecken. 


Etrimalz. Z. E. Ein angeblich Lezithin 
enthaltendes, sehr reines Malzextrakt. 
A. Als Nährmittel. 

H. Chem. Fabrik Dr. P. Elten, Bad 
Harzburg. 
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Etro. A. Als Haarfärbemittel. 


H. Edmund Trost, Firma „Etro“, Ber- 
lin W 50, Nürnberger Straße 60. 


E. T. Salusil. Z. Ist Salusil mit einem 


Gehalt von 5% iger essigsaurer Tonerde. 
A. In der Wundbehandlung. 
H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
Bram, Ölzschau b. Leipzig. 


Ettol. Z. Besteht aus 0,05 Yohimbin, 


0,025 Lezithin, 0,05 Hämoglobin. A. Als 
Kräftigungs- und Verjüngungsmittel bei 
sexueller Mutlosigkeit, „Schüchternheit‘, 
angekündigt. 

H. G. Thieme, Chem. Laboratorium, 
Magdeburg. 


Euandryl. Z.E. jede Tablette wiegt 


0,35 g und enthält 0,2 g getrocknete 
Testes, 0,1 g getrocknete Suprarenes, 
0,05 g Yohimbin hydrochl. Jede Ampulle 
enthält 1 ccm Testes-Extrakt (1:1), 
0,00025 g Adrenalin, 0,05 g Yohimbin und 
Strychnin in 3 Stärken, nämlich 0,001, 
0,002 oder 0,003 g. A. Bei Impotenz und 
dergl. D. Jeden 3. Tag 1 Ampulle, an den 
Zwischentagen 3mal täglich 1 Tablette. 
H. Sicco A.-G., Berlin O 112, Rigaer 
Straße. 


Euasthman. Z. E. Asthmapulver nach 


Prof. Dujardin. L. A. des Herstellers: 
Herba Lobeliae, Stramonium, Lauda- 
num-Tinkt., Fol. Bellad., imprägniert mit 
Menthol-Lösung. A. Bei Asthma, chro- 
nischer Bronchitis, Bronchiektasen. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Eubalsol (äußerlich). Z. Enthält nach 


Griebel Salizylsäure, Borsäure, Tannin, 
Glyzerin und sulfokarbolsaures Zink. 
L. A. der darstellenden Firma wird zur 
Herstellung kein Natrium salicylicum 
verwandt, sondern dasselbe „könnte 
höchstens durch Umsetzung gebildet 
sein‘. A. Gegen Gonorrhöe. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. med. H. See- 
mann, G. m. b. H., Berlin NO 55, Saar- 
brückenstraße 23. 


Eubalsol (innerlich). Z.E. Enthält 


nach Angabe der darstellenden Firma 
keinen Bals. Copaiv., sondern besteht in 
der Hauptsache aus Ol. Santali D. A. B.5 
(ausschließlich Marke Schimmel), Extr. 
Kawa-Kawa und Salol. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. med. H. See- 
mann, G. m. b. H., Berlin NO 55, Saar- 
brückenstraße 23. 
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Eubalsol-Tabletten. Z. E. Mit Zucker 
und Kakao überzogene Tabletten, die 
Sandelöl, Kartoffelstärke, Kieselgur, Ma- 
gnesiumkarbonat, Milchzucker und dergl. 
enthalten. A. Gegen Gonorrhöe. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. med. H. See- 
mann, G. m. b. H., Berlin NO 55, Saar- 
brückenstraße 23. 


Eubaryt. Z.E. Mischung von Baryum- 
sulfat mit wenig Zucker und Eiweiß. Wei- 
Bes Pulver, das, mit Wasser angerührt, 
eine wie Milch trinkbare, angenehm 
schmeckende, haltbare Aufschlämmung 
von feinst verteiltem BaSO, ergibt. A. Als 
Kontrastmittel f. Röntgenuntersuchun- 
gen. Anwendung per os und per rectum. 
D. 1 Packung (150 g) auf 200—400 g 
Wasser. 


H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Eubilein. Z. Aus glykocholsäurereicher 
Galle nach besonderem Verfahren herge- 
stelltes Präparat in magenunlöslichen 
Gelatinekapseln. A. Als Cholagogum. 
D. Je 3 Kapseln % Stunde vor den 
3 Hauptmahlzeiten im Anfall und noch 
einige Wochen nachher. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Eubiol. Z. Blutpräparat, reines Hämoglo- 
bin mit den Salzen und Eiweißstoffen des 
Blutes. In Wasser mit dunkelroter Farbe 
löslich. A. Zur Herstellung von Häma- 
togen; auch rein angewandt bei Anämie. 
B. Eubiol liquid. 1 +1 ist eine im 
Vakuum hergestellte Lösung von Eubiol 
in Glyzerin. 

H. Heinrich Schweitzer, Chem. Fabrik, 
Klein-Flottbeck b. Hamburg. 


Eubion-Nährsalz Opheyden. Z.E. 
Enthält Mineralsalze, sonst unbekannt. 
A. Als Tonikum. 


H. Biolog. Werke Opheyden, Brackwede 
(Westfalen). 


Eubiose. Z. E. Kommt in 3 Arten: rein, 
süß, mit Arsen 0,01% in den Handel. 
Eubiose rein enthält flüssiges Hämoglo- 
bin, Kohlensäure und aromatischen Alko- 
hol. Eubiose süß enthält außer den Be- 
standteilen noch Zucker; Eubiose mit 
Arsen enthält außer den Bestandteilen 
und Zucker noch 0,01% Acid. arsenicos. 
Dunkelbraune Flüssigkeit von gewürz- 
haftem Geruch und Geschmack. A. Als 
blutbildendes Kräftigungsmittel, bei 
Bleichsucht, Blutarmut, Nervenschwäche, 


GEHES CODEX 


432 


Tuberkulose, Syphilis, Krebs. D. Mehr- 
mals täglich 1 EBlöffel voll (Kinder 1 Tee- 
löffel) vor oder nach den Mahlzeiten. 

H. Heinrich Schweitzer, Chem. Fabrik, 
Klein-Flottbeck b. Hamburg. 


Eubisan mit Arsen. Z. E. Wahrschein- 
lich ein Hämatogen mit Arsen. A. Als 
Roborans. 

H. Max Leschnitzer, Breslau I, Blücher- 
platz 3. 


Eubitan heißt jetzt Eutirsol (siehe dies). 


Eubomenth. Z.E. Adrenalin, Chloreton 
und Adstringentien enthaltende Menthol- 
salbe. A. Bei Schnupfen. 

H. Schäfers Apotheke, Berlin W, Kleist- 
straße 34. 


Eubornyl. Z. a-Brom-Isovaleriansäure- 
borneolester. A. Gegen Neurosen und 
Nervenleiden. 

H. Lüdy & Co., Burgdorf (Schweiz). 


Eubronchal. Z.E. Ein Kal. sulfoguaja- 
colicum, Coff. natr. benz. und Bitterstoffe 
enthaltender Saft. A. Bei Husten, Heiser- 
keit, Tuberkulose. D. Teelöffelweise. 

H. Dr. Fritz Koch, Fabrik pharm. Prä- 
parate, München. 


Eucadol. Z.E. Weihrauchartig riechen- 
des Teerpräparat, soll ein von riechenden 
und reizenden Bestandteilen befreites 
Oleum Cadinum sein. Löslich in Alkohol, 
Äther, Benzin, unvollkommen in Kali- 
seifenspiritus, zu 50% in Olivenöl. 
A. Gegen Hautleiden. 

H. Dr. Egger, Budapest. 


Euea-Gummi-Bonbons. Z. Enthalten 
Menthol-Eukalyptusöl. A. Als Husten- 
mittel und Expektorans. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


Eucain A. Z. E. Chlorhydrat des Methyl- 
èsters der Benzoylmethyltetramethyl-7- 
oxypiperidinkarbonsäure; löslich in 10 Tei- 
len Wasser. A. Als Lokalanästhetikum. 
D. 2%ige Lösung. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Eucain B (Beta-Eueain). Z. E. 
C,H,,0,N, Benzoylvinyldiazetonalkamin. 
Verwendet in Form der Salze. A. Als 
Anästhetikum. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 
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Eucain B (Beta-Eucain) hydrochlo- 
ricum. Z.E. Salzsaures Salz des Ben- 
zoylvinyldiazetonalkamins; farblose Kri- 
stalle, löslich in 25 Teilen Wasser. Nur 
Y, so giftig wie Kokain. A. Als Anästheti- 
kum, auch für subkutane Injektionen. 
D. 2%ige Lösung bei Augenoperationen 
und in der Zahnheilkunde; 1—2%ig für 
Harnröhre und Blase; 5—12%ig auf 
Schleimhäuten; 0,1% ig für Infiltrations- 
anästhesie und bei Ischias. B. 0,1%ige 
Lösungen sollen unter Zusatz von 0,8% 
NaCl bereitet werden. 
H.Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Eucain B (Beta-Eucain) laeticum. 
Z.E. Milchsaures Beta-Eucain, weißes 
Pulver, F. P. 155°, leicht löslich in Wasser 
(10—15%, auch mehr). 119 g Eukain- 
laktat = 100 g Eukainchlorhydrat. A.Wie 
das Chlorhydrat, doch in stärkeren Lö- 
sungen wegen des geringen Gehalts an 
Eukain. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Eucal. Z.E. Ist eine Kalomelsalbe von 
folgender Zusammensetzung: Eumattan 
spiss., Aq. Rosae, Hydrargyr. chlorat. je 
10,0. Soll sich restlos, und ohne auf Haut 
und Wäsche Flecken zu hinterlassen, ver- 
reiben. A. Zur Schmierkur. 

H. Dr. Müller, Minerva-Apotheke, Han- 
nover. 


Euealeit. Z.E. Kalkpräparat, welches 
den Kalk als leicht assimilierbare Lacto- 
glycerylverbindungen, Lactophosphate, 
sowie als d- und I-gärungsmilchsaures 
Salz enthalten soll. Ferner sind geringe 
Mengen Kalisalze vorhanden. A. Zur 
Kalkmedikation für Gravide und Kinder. 
B. Wird der Milch oder den Suppen zu- 
gesetzt. 

H. Apotheke zum goldenen Löwen (Rat- 
haus), Dessau. 


Euealin-Eucalyptuswasser. Z.E. 
Enthielt 1. A. des U.-A. Stuttgart außer 
Wasser und kleinen Mengen Eukalyptusöl 
auch kleine Mengen Zinksulfat. A. Als 
Augenwasser. 

H. Versandhaus Omega, Rheinsberg 
(Mark). 

Euealpytia. Z.E. Ol. Eucalypti globul. 
“pur. A. Bei Erkrankungen der Atmungs- 
organe. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 
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Eucalyptmenth. Z. E. Bonbons mit Zu- 
satz von Eukalyptusöl und Menthol. 
A. Bei Husten und Heiserkeit. 

H. Mertens & Jaenicke, Berlin N 20, 
Koloniestraße 135/136. 


Euealypto-Menthol. Z. E. Tabletten, 
die Menthol, Ol. Eucalypt. glob., Sacchar. 
enthalten. A. Gegen Katarrhe des 
Rachens, des Kehlkopfes, der Luftröhre 
und der Bronchien. D. Täglich bis zu 
10 Tabletten. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Eucalyptosan. Z.E. Emulsion von Eu- 
kalyptusöl mit Caseosan nach Prof. Lenz- 
mann mit 25% Eukalyptusöl. Weiße, 
milchige, dickflüssige, nach Eukalyptusöl 
riechende Flüssigkeit. Die bei längerem 
Stehen sich bildenden Schichten können 
durch kurzes, kräftiges Durchschütteln 
leicht wieder zur innigen Mischung ge- 
bracht werden. A. Bei chronischen Bron- 
chitiden, eitrigen Prozessen der Bron- 
chien und der Lungen. D. 0,4—0,8 ccm 
intravenös. B. Dem Handel entzogen, 
nur auf besonderen Wunsch lieferbar. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden, 


Eucalyptus-Bad „Driesch‘, 
Driesch-Bäder. 


siehe 


Euealyptus-Formalin. Z. Aus Formal- 
dehyd solut. (40%) 25,0, Tinct. Euca- 
lypti 25,0, Spiritus (80%) ad 200,0 be- 
stehend. A. Als Desinfiziens. 


Euealyptus-Inhalation Taner£, Z. E. 
Ist nach C. Griebel eine größere Flasche 
mit Paraffinöl, eine kleinere mit Euca- 
Iyptol. 

H. C. A. Tancre, Wiesbaden. 


Eucamalz, Z. Eukalyptus-Menthol-Malz- 
Bonbons. 
H. Vinco-Comp., G. m. b. H., Berlin 
SW 68, Lindenstraße 105. 


Eueamint. Z. E. L. A. Eukalyptus- 
Menthol-Bonbons. A. Bei Husten, Heiser- 
keit, Brustschmerzen, als Vorbeugungs- 
mittel gegen Mund- und Halskrankheiten. 
H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten, 
G. m. b. H., Dresden-A.16, Elisenstr, 72. 


Eucamphol „Silbe“. Z. E. Thymol- 
kampfer in öliger, zur Inhalation geeig- 
neter Lösung. Farblose, aromatisch rie- 
chende, ur Flüssigkeit. A. Als Inha- 
lationsflüssigkeit bei Keuchhusten und 


Euca 


Bronchialkatarrh. D. Inhalationen von 
3—5 Minuten Dauer mehrmals täglich. 
H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Eucapercha composita Buckley. 
Z. E. Wird dargestellt durch Erwärmen 
von je 480 Teilen Guttapercha und Euka- 
Iyptol auf dem Wasser-Bade, bis gleich- 
mäßige Mischung entsteht, der 16 Teile 
Menthol und 242 Teile Thymol zugesetzt 
werden. A. Als Füllmittel für Wurzel- 
kanäle. 


Eueaphen. Z. E. Enthält I. A. Ol. Tere- 
binth.,-Menth.pip.,-Eucalypt., Terpineol, 
Camphophen, Edeltannenöl. A. Als Ein- 
atmungsflüssigkeit, die auch als Spül- 
flüssigkeit für den Rachen, als Desinfek- 
tionsflüssigkeit Verwendung findet. 

H. E. A. Rubinstein, Ing., Berlin-Char- 
lottenburg 5. 


Eucapinol. Z. Enthält Naphthalin, 
Kampfer, Ol. Eucalypti und -Pini sylvestr. 
A. Gegen Keuchhusten. 

H. E. Streuli & Co, Uznach. 


Eucapsil. Z. E. Enthält 1. A. des Her- 
stellers Extr. Capsici fl., Camphor., Ol. 
Rosmarini, Ol. Eucalypti, Liq. Ammon. 
caust. tripl., Methyl. sal., überfettete 
Seifengrundlage. Aromatisch, leicht 
schmelzbar. A. Als salbenförmige Ein- 
reibung bei Gelenk- und Muskelrheuma- 
tismus, gichtischen Beschwerden, Ischias 
und Neuralgie. D. 1—2mal täglich gründ- 
lich einzureiben, außerdem warme 
Packung. 

H. Königl. priv. Adler-Apotheke E. Riß- 
mann, Wriezen a. Oder. 


Eucarbon. Z. E. L. A. zusammengesetzte 
Kohletabletten. Geruch und Geschmack 
nach Oleum Foenicul. und-Menthae. A. Als 
Darmdesinfiziens und mildes Purgans 

egen Flatulenz und Darmgärungen. 
$ 1—2 Tabletten nach den Mahlzeiten. 
H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. Vertrieb für 
Deutschland: Wiener Spezialitäten-Labo- 
ratorium, Annaberg (Erzgeb.), Markt 3. 


Eucardin. Z. E.L. A. Crataegus, Primula, 
Spigelia und Natr. muriaticum. Eine 
weingelbe Flüssigkeit. A. Als Herz- 
stärkungsmittel und zur Beseitigung der 
sogenannten Opressionswirkungen vom 
überfüllten dyspeptischen Magen-Darm- 
kanal, der toxischen Einflüsse des enteral 
vergifteten oder vom Stoffwechsel über- 
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lasteten Blutes und der krampfartigen 
Wirkungen des überreizten Nerven- 
systems. 
H. Apotheker C. Veltmann, 
i. Westf. 


Rheine 


Eucarnit. Z. E. L. A. säurebeständiges 
Hilfsmittel für die Karbonisation. 
H. H. Th. Böhme, A.-G., Chem. Fabrik, 
Chemnitz. 


Eueasin. Z.E. Kaseinammonverbindung. 
Löslich in warmem Wasser, unlöslich in 
Alkohol. 30—40 g = 24-32 g Eiweiß. 
A. Als Nährmittel für Bleichsüchtige, 
Magen- und Lungenleidende. D. 2—4mal 
täglich 1 EBlöffel in Kaffee, Schokolade 
oder Suppe. B. Geeignet bei gichtischen 
Prozessen, da frei von Nukleinverbin- 
dungen. 

H. Deutsche Hartspiritus- und Chem. Fa- 
brik, A.-G., Berlin, Mauerstraße 2. 


Eueathymin. Z. Enthält in konzen- 
trierter Form die wirksamen Bestandteile 
von Thymus vulgaris, Thymus serpyllum 
und Eucalyptus globulus. A. Gegen 
Keuchhusten. 

H. Dr. Heinrich Halle, Berlin N 24. 


Eucavatin-Pillen. Z. E. Enthalten 
Kavaextr., ostind. Sandelöl, Hexame- 
thylentetramin. Keratinierte, im Darm- 
trakt lösliche Pillen. A. Bei Gonorrhöe 
zur Unterstützung der lokalen Therapie. 
Bei allen Reizzuständen und Entzün- 
dungen der Harnleiter, der Blase und 
der Harnröhre. D. 2—3mal täglich 1 bis 
2 Pillen direkt nach den Mahlzeiten. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Frankfurt 
a. Main, Grüne Straße 11/13. 


Eucerin-Bleisalbe. Z. E. Liquor 
Plumb. subacetic. 10, Aq. dest. 40, Eu- 
cerin anhydric. 50. A. Als Kühlsalbe bei 
Verbrennungen. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Eucerin cum aqua. Z. E. Ist Euce- 
rinum anhydricum und 1 Teil Wasser. 
A. Als Salbengrundlage. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Eucerinsalbe Dr. Gaertner. Z. E. 
Enthält 8% Bacillol. A. Gegen Scheiden- 
katarrh der Kühe, B. Laut Arb. a. d. 
Kaiserl. Gesundheitsamte 1914 Heft 2 
unwirksam. 

H. Dr. Gaertner, Wolgast. 
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Eucerinum anhydricum. 
schung von 5 Teilen der aus dem Woll- 
fett abgeschiedenen Oxycholesterine mit 
95 Teilen Ungt. paraffin. Dieser Salben- 
körper, mit der gleichen Menge Wasser 
gemischt, ergibt Eucerinum cum aqua, 


eine haltbare, geschmeidige Salbenmasse, | 


die in der Kälte mit Heilmitteln, anderen 


Salben usw. mischbar ist. Eucerinum cum | 


aqua ist schneeweiß, Eucerinum anhydri- 
cum etwas gelblich und zäher. A. Als 
Salbengrundlage. 


H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- | 


burg 30. 


Euceharin. Z. E. Eine 30% Quecksilber 
enthaltende Lösung des merkurisalizyl- 
sulfosauren Natriums mit 0,5%, Acoin. 
A. Als Antisyphilitikum. D. 1,2 ccm. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Euehinin. Z. E. C„H,N,O - OCOOC,H,, 
Äthylkohlensäureester des Chinins. Weiße 
Nadeln, F. P. 95°. Schwer löslich in Was- 
ser, leicht löslich in Alkohol, Äther und 
Chloroform. Schmeckt weniger bitter als 
die Chininsalze.. 1,5—2 g sind gleich- 
wertig 1 g Chinin. A. An Stelle von 
Chinin. D. Bei Malaria 2 g täglich, pro- 
phylaktisch alle 5 Tage 0,5 g abends, 
bei Keuchhusten je nach Alter 0,2—1,5 g 
in 4—6 Gaben täglich. B. Euchinin- 
jodhydrat ist in Wasser wenig löslich; 
Euchininsalicylat ist in Wasser fast 
unlöslich, F. P. 195°; Euchintannat ist 
ebenfalls schwer löslich. D. 0,5—1,0. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Eucholin. Angegeben als Tabulettae podo- 
phyliosalicylicae compositae, die 1. A. Podo- 
phyllin, Natr. salicylic., Natr. bicarbon., 
Rad. Rhei usw, enthalten. A. Gegen 
Gallensteine. D. 3mal täglich 1—3 Stück. 
H. Apotheke z. Schutzengel, Sobotka 
(€. S. R.). 


Eueiban. Z.E. L. A. Kola, Coffein, Natr. 
benzoic. Mit Zucker überzogene Dragees, 
in Wasser löslich. A. Bei Schwächezu- 
ständen des Herzens, bei Collapszustän- 
den, Migräne, Entwäßrung von Oede- 
men, bei Herz- und Nierenkrankheiten. 
D. 2—3mal täglich 1—2 Tabletten. B. Im 
Handel in Packungen zu 25 und 70 Ta- 
bletten. 

H. Dr. Heinrich Lubowski & Co., G.m.b.H., 
Chem. Institut, Charlottenburg 2, Kant- 
straße 152. 


28% 


| Eucol. 


Eucu 


Z. E. Mi- | Eueitina. Z. E. Eine Emulsion, die Eier- 


Lezithin, Lutein und Vitamine enthält. 
H.P. Bertotti, Suca. 


Euelorina. Z. Wird angegeben als To- 
luenparasulfonchloramidnatrium. 
H. Dr. Zambiletti, Mailand. 


Euelottine ist die Bezeichnung, unter 
welcher Coagulen Ciba durch eine eng- 
lische Firma in den Handel gebracht wird. 
H. The Saccharin Corporation Ltd., 
London. 


| Eueofeet. Z. E. Menthol und Eukalyptol 


enthaltende Gummibonbons. 
Erkältung. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


A. Gegen 


Z. E. Guajakolazetat, farblose, 
wenig nach Guajakol riechende Flüssig- 
keit, d = 1,138. K. P. 235—250° unter 
teilweiser Zersetzung. Mit Alkohol und 
Äther in jedem Verhältnisse mischbar, 
löst sich zu 20% in Mandelöl. A. Inner- 
lich und subkutan als leicht resorbier- 
bares Guajakolpräparat. 

H. Carlo Erba, Mailand. 


Eueol-Kapseln. Z. 1,2 g schwere Kap- 
seln, die Lebertran, Kreosot, Eukalyptol, 
Sandelöl und Kubebenöl enthalten. A. Bei 
Erkältung, Bronchitis, Schwindsucht, 
Husten, 

H. Grape Capsule Co., New York, 108 
Fulton Street. 


Eueorsan-Tabletten. Z. E. 05 g 
schwere Tabletten, die I. A. aus Kalium- 
bromid, Borax, Zinkoxyd und Binde- 
mittel bestehen. Validol, das auch ent- 
halten sein soll, war 1. U. nicht nachweis- 
bar. Radioaktivität = 5 Mache-Ein- 
heiten auf 100 g Substanz. (Angegebene 
Zusammensetzung: Kal. bromat. 223,5, 
Borax 223,5, Zinc. oxydat. 15,5, Validol 
5,0, Mass. ad Tabl. q. s. Nr. 1000.) A. Zur 
Radiumkur. 

H. Bosamin-Vertrieb, Berlin. 


Eueryl. A. Als Zahnpulver. 
= BR Ltd. Sculcoates, Hull (Eng- 
and). 


Eucupin basicum. Z. Æ. Isoamyl- 
hydrocuprein, C,,H,,N,O,, weißes, fast 
geschmackloses Pulver, das in Wasser 
und Benzin unlöslich, in Alkohol, Äther, 
Chloroform und heißen Ölen leicht lös- 
lich ist. A. Als keimtötendes, starkes 
Anästhetikum gegen Carcinomschmerzen, 
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bei Röntgengeschwüren, bei Blasenleiden 
sowie als Desinfiziens bei Diphtherie. 
D. Innerlich 0,25—0,5 g, äußerlich in 
Form einer 2—3%igen öligen Lösung 
als 5-20%ige Salbe und als 2%ige 
Suppositorien. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Eueupin bihydrochlorieum. Z. 'E. 
Isoamylhydrocuprein-bihydrochloric., 


C„H3,N,0, : 2HCI + H,O. Farblose feine | 


Nadeln von kratzend bitterem Geschmack 
in 15 Teilen Wasser und in Alkohol leicht 
löslich. Die Lösungen reagieren sauer. 
A. Wie Eucupin basicum. D. Je nach 
Verwendungsgebiet 0,1—2,0%ige wäß- 
rige Lösung oder 0,5—3,0%ige Salbe, 
auch als Eucupinbonbons mit 0,015 bis 
0,02 g Eucupin. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Eudermatan. Z. E. Eine mit einer 
Aluminium chloricum-Lösung verriebene 
Salbengrundlage. L, A. schneeweiße, 
dauernd haltbare Salbe von pasten- 
ähnlicher Geschmeidigkeit. A. Bei feucht- 
katarrhalischen Hautentzündungen bzw. 
Ekzemen in der Veterinärmedizin. 

H. Perleberger Impfstoffwerk G.m.b.H,., 
Berlin-Hohenschönhausen, Genselerstr.68. 


Eudermatan-Vaginal- Capseln. E. 
Chlor-Sauerstoff-Wirkung des Euderma- 
tan, Packungen mit 50 und 100 Gelatine- 
Kapseln mit ca. 7 g Füllung. A. Zur Be- 
handlung der Vaginitis infectiosa follicu- 
laris in der Veterinärmedizin. 

H. Perleberger Impfstoffwerk, G. m. b. H., 
Berlin-Hohenschönhausen, Genselerstr.68. 


Eudermina. Z. E. Braunschwarze, in 
Tuben gefüllte Masse, die Ichthyol ent- 
hält. A. Zur Heilung von Frostbeulen 
und gegen Hautkrankheiten. 


Eudermol. Z. E. Nicotinum salicylicum; 
weiße, wasserlösliche Kristalle, F. P.118°, 
A. Gegen Skabies. D. In 0,1%iger Salbe 
oder in öliger Lösung. 

H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rh. 


Eudiathesin. Z. E. L. A. eine giftfreie 
Pflanzenmischung. A. Gegen Gicht. 
H. Matthiae & Co., Leipzig, Bayer- 
straße 111. 


Eudidon. Z. E. L. A. ein Nährsalzpräpa- 
rat, welches die wichtigsten anorganischen 
Blutsalze (Mineralsalze) Ca, Si, K, Ph, Fe, 
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Ma in rein natürlicher Form ‚enthält. 
A. Zur Hebung des Allgemeinzustandes, 
Anregung des Appetits, Kräftigung der 
Konstitution. Besonders angezeigt bei 
allen Leiden, denen Nährsalzmangel zu- 
grunde liegt. Insbesondere auch zur 
Unterstützung der diätetischen und 
physikalischen Behandlung der Tuber- 
kulose. D. Täglich 1 Messerspitze voll 
in einer Tasse Milch verrührt oder zur 
Mittagsmahlzeit in einem Löffel Suppe. 
H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede (Westfalen). 


| Eudigestol. Z. E. L. A. Pepsinum sicc. 


5000fach, cryst. ortho-Phosphorsäure 
adsorbiert an Kieselsäure feinster Disper- 
sität. Geruchlose, säuerlich schmeckende 
Tabletten zu 0,5 g, in Wasser leicht zu 
feinster Suspension zerfallend.. A. Zur 
Behandlung der An- und Subazidität des 
Magens, . Vor jeder Mahlzeit 2 Ta- 
bletten zu nehmen. 

H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
„Bram“ G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


Eudolith. Z. E. L. A. Menthol, Chloro- 
form, Azetylaethylester, Spiritus. A. Als 
Analgetikum bei neuralgischen Schmer- 
zen. A. Zum Betupfen. 

H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duis- 
burg, Königstraße 52. 


Eudormol-Tabletten. Z. E. Brom ent- 
haltendes Baldrianpräparat unter Zusatz 
von Extr. Piscidiae; Tabletten mit Scho- 
kolade überzogen. A. Als Sedativum. 
D. Vor dem Schlafengehen 2—3 Stück zu 
nehmen. 

H. Hof-Apotheke Dr. C. Hof, Heidelberg. 


Eudox. Z. E. Unter diesem Namen ge- 
langen eine Reihe von kosmetischen Spe- 
zialpräparaten, insbesondere solche zur 
Haar- und Hautpflege, in den Handel. 
So z. B. Eudox-Pixosapol, Eudox-Ka- 
milavon, Eudox-Kamillen-Extrakt, Eu- 
dox-Schuppenwasser. 

H. Eudox-Haus, Schlimpert & Co., Leip- 
zig S 3, Kronprinzstraße 17. 


Eudoxin. Z. E. Wismutsalz des Noso- 
phens, rotbraunes Pulver, unlöslich in 
Wasser, Alkohol und anderen Lösungs- 
mitteln. A. Gegen Magen- und Darm- 
erkrankungen. . 0,3—0,5 g mehrmals 
täglich, Kindern 0,05—0,2 g. 

H. Rhenania-Kunheim, Verein. Chem. 
Fabriken, A.-G., Berlin NW 7. 


Eudralin. Kommt in 3 Stärken (I, Il 
und III) in den Handel: 
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Eudralin I: 1 Ampulle zu 25 ccm ent- | Eufemyl-Tabletten. 


hält 0,0001 g Adrenalin und 0,125 g 
Novocain 


zur Infiltrationsanästhesie. 


Eudralin II: 1 Ampulle zu 25 ccm ent- 
hält 0,0002 g Adrenalin und 0,125 g 
Novocain; 1 Tablette enthält 0,0002 g 
Adrenalin und 0,125 g Novocain 

zur zentralen Leitungsanästhesie. 


Eudralin III: 1 Ampulle zu 1,1 ccm ent- 
hält 0,00007 g Adrenalin und 0,02 g 
Novocain 
zur Lokalanästhesie, insbesondere für 

zahnärztliche Zwecke. 


H. Saccharinfabrik, Aktiengesellschaft, 
vorm. Fahlberg, List & Co., Magdeburg- 
Südost. 


Eudrenin. Z. Enthält im ccm. 0,01 g 
#-Eukain und 0,00003 g Adrenalinhydro- 
chlorid. A. Als zahnärztliches Anästhe- 
tikum. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Eudrosin. Z. E. Ein homöopathisches 
Keuchhustenmitel unbekannter Zusam- 
mensetzung. D. Tropfenweise. 

H. Apotheker E. Aißlinger, Freudenstadt. 


Eudulsan. Z. E. Enthält I. A. Extrakte 
aus den Blättern eines überseeischen 
Baumes, aus Samen und Rinde einer 
javanischen Pflanze, aus den Schalen 
einer ostasiatischen Frucht, aus Blättern 
einer australischen Pflanze und ferner 
Lezithin. A. Gegen Diabetes. 

H. Apotheker Dr. Necker, G. m. b. H., 
Schniebinchen b. Niewerle (N.-L.). 


Euen, neuer Name für die Sinatkapseln. 
Z. E. Kapseln mit 10 Santalol, 3 Salol, 
3 Kubeben, 1 Terpineol. A. Gegen 
Gonorrhöe. 

H. Jankes Chem. Laboratorium, Ham- 
burg-Altona. 


Euergon. Z. E. L. A. Naphtha, Benzol 
je 11, Kreosotöl, Phenol 0,4, Tannin 2, 
Anthrac. 0,8, Santal, Cop. je 20, Äthyl- 
schwefelsäure 15, Wasser 19,4. Schwarze 
Flüssigkeit von teerartigem Geruch; stark 
sauer. A, Als Antigonorrhoikum. 

H. Euergon-Gesellschaft, Hamburg 39. 


Euiebrin. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Grippe, Erkältung. 


H. Fritz Bauer, Hirsch-Apotheke, Gießen. 


GEHES CODEX 


Euie 


Z. E. Jede Ta- 
blette wiegt 0,3 g und enthält 0,2 g 
getrocknete Ovarien, 0,1 g getrocknete 
Glandul. suprarenales, 0,05 g Yohimbin. 
hydrochl. Die Ampullen enthalten je 
Stück 1 ccm Ovarien-Extrakt 1:1, 0,05 g 
Yohimbin. hydrochl., 0,0005, 0,001 oder 
0,0015 g Strychnin. A. Bei Chlorose 
mit verringerter Menstruation, Chlorose 
mit Hysterie, Frigidität, ovariellen Dys- 
funktionen und Menstruationsanomalien. 
D. jeden 3. Tag 1 Ampulle, an den 
Zwischentagen 3mal täglich 1 Tablette. 
H. Sicco A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße. 


Euferin. Z. Ein Sirupus Thymi compo- 
situs. Das Präparat kommt auch mit 
Arsen in den Handel. Ein anderes Prä- 
parat gleichen Namens Eupherin enthält 
Thymianextrakt, Guajakol und Glyzerin- 
phosphorsäure. A. Bei Erkrankungen 
der Luftwege. 

H. Dr. Friedrich Koltscharsch & Co., 
Wien-Neustadt, und Apotheker V. Lassak, 
Bad Sangerberg (Böhmen). 


Euierrin. Z. E. Ein Lezithin-Eisen- 
China-Präparat. A. Bei Chlorose. 
H. Dr. Nissel, Königsberg (Preußen). 


Euierrol. Z.E. Ein Eisenpräparat, 
welches die wirksamen Bestandteile des 
Levicowassers enthält. Es kommt in 
Form von Gelatinekapseln in den Handel, 
die jede ungefähr 0,012—0,014 g Eisen 
und 0,00009 g arsenige Säure enthalten. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Neurasthenie, 
Tuberkulose, Rachitis, in der Rekonva- 
leszenz, nach der Entbindung, während 
des Stillens, in allen Fällen von Entkräf- 
tung. D. In den ersten 14 Tagen 3mal 
täglich 1, dann 14 Tage 2, dann 14 Tage 
1 Perle bei der für Eisenmittel üblichen 
Diät. B. Nicht mehr im Handel! 

H. j. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Euferron. Z. E. Tabletten, von denen 
jede 0,7 g Ferrum pyrophosphoricum cum 
Ammonio citrico, Natrium bicarbonicum 
und Fleischbrühstoffe enthält. A. Als 
Kräftigungsmittel. 

H. N. V. Pharmon, Watergraafsmeer 
(Holland). 


Euferron K. Z. E. Wie Euferron, aber 
mit nur 0,2 g des Eisendoppelsalzes. 
A. Für Kinder. 

H. N. V. Pharmon, Watergraafsmeer 
(Holland). 


Eufi 


Eufin. Z.E. Kohlensäurediäthylester. 
C,H,0; : CO(OC,H,),. Farblose, aroma- 
tisch riechende, sehr flüchtige Flüssigkeit, 
schwer löslich in Wasser, leicht löslich in 
Fettsubstanzen. A. Als äußerlich zu 
applizierendes Dentalanästhetikum und 
als Schnupfenmittel. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H.C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Eufixin. Z. E. Ein Fixateur für Parfüms. 
H. Dr. Schmitz & Co., G. m. b. H., Düssel- 
dorf. 


Euformal (früher Stoman). Z. E. L. A. 
Adsorptionsverbindung des Formalde- 
hyds mit kolloidalen Kohlehydraten 
(Maltodextrin, Amylodextrin). 25% For- 
maldehyd, 75% Kohlehydrat. Ein gelb- 
liches, wasserlösliches Pulver, Geschmack 
und Geruch an feuchter Luft nach For- 
maldehyd. Spaltet sich in wässeriger 
Lösung in Formaldehyd und Kohlehydrat. 
A. Als therapeutisches und prophylakti- 
sches Desinfiziens zum Schutze von Mund, 
Rachen und Hals gegen Infektionen; 
äußerlich als Streupulver und Salbe zum 
Schutze gegen Wundinfektion, gegen Fuß- 
schweiß usw. In der Human- und Veterinär- 
praxis. B. Für humane Praxis: Eufor- 
mal-Mund-Tabletten 0,005 g (CH,O), 
Euformal-Puder 5% Euformal. FürVe- 
terinärpraxis: Euformal-Futtermehl 
3% Euformal, Euformal-Streupulver 10% 
Euformal, Euformal-Salbe 5%, Euformal. 
H. Medico, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Konstanz, Fischenzstraße 1. 


Eufosyl. Z. E. L. A. organogener, schwe- 
felfreier Heilgrundstoff. Leichtes amor- 
phes Pulver von schwach gelber Farbe 
und von angenehmem, sehr mildem Ge- 
ruch. Löslich in Alkohol, Äther usw. 
sowie in Seife und Salbengrundlage. F. P. 
ca. 70° C. Wirkt schmerzstillend, ent- 
zündungswidrig, juckreizbehebend, gra- 
nulationsfördernd. A. In der Teerthera- 
pie. D. Als Salben 1—5%, Tinktur 8%, 
Lösungen 0,1—10%. 

H. Eufosyl-Laboratorium G. m. b. H., 
München, Neuhauser Straße 50. 


Eufuman-Tabletten. Z.E. L. A. syri- 
scher Medizinalasphalt mit einigen Zu- 
sätzen. A. Zur Räucherkur bei Lungen- 
krankheiten, Bronchitis usw. D. 2mal 
täglich %—1 Stunde die mittels einer 
Räucherlampe erzeugten Dämpfe ein- 
atmen; 2—3 Monate lang. 

H. Kaiser-Friedrich-Apotheke, Berlin 
NW 6, Karlstraße 20a. 
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Eugalaktan. Z.E. Ist Milcheiweiß und 
stellt 1. A. eine 5%, Caseinlösung (steril) 
dar. A. In der Veterinärmedizin, zur un- 
spezifischen Eiweißtherapie und gegen 
Aktinomykose, D. Für kleine Tiere 5 bis 
20 ccm, für große Tiere 50—100 ccm 
intramuskulär. 

H. Bakteriologisches und Serum-Institut, 
Dr. Schreiber, G. m. b. H., Landsberg 
a. Warthe. 


Eugalan. Z.E. Soll l. A. reizlose Fette, 
Wachs und Harzstoffe, die einem be- 
sonderen Verfahren unterworfen wurden, 
enthalten. A. Gegen Erfrierungen von 
einfacher Hautrötung bis zur Geschwür- 
bildung. B. In Tuben. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Wilh. Natterer, 
G. m. b. H., München 19. 


Eugallol. Z.E. Pyrogallolmonoazetat. 
Rotbraune Flüssigkeit mit 67%, Eugallol 
und 33% Azeton. A. Als Pyrogallolersatz 
gegen Psoriasis, Lichen ruber usw. D. Mit 
Azeton 1:1 verdünnt aufzupinseln; dar- 
über Zinkoxyd pudern oder Zinköl auf- 
tragen; durch das Zink wird die Reduk- 
tionswirkung des Eugallol unterstützt. 
B. Vorsicht, daß keine gesunden Haut- 
stellen getroffen werden. 

H. Knoll, A.-G., Chem. Fabriken, Lud- 
wigshafen a. Rh. 


Eugastrin. Der geschützte Name für 
Karlsbader Verdauungspulver (siehe dies). 


Eugastrol. Z. Tabletten mit Rad. Rhei 
pulv. 0,05, Bismut. subnitr. 0,05, Rhiz. 
Zingiber.0,15, Magnesium-Perhydol (25%) 
0,15 und Ol. Menth. pip. gtt. I. A. Bei 
Magen- und Verdauungsbeschwerden. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C 2, Spandauer Straße 40. 


Eugatol. Z. Gemisch der Natriumsalze 
von Sulfoverbindungen des Naphthylen- 
diamins und Amidophenyltolylamins mit 
Wasserstoffsuperoxydlösung. A. Als hy- 
gienisch einwandfreies Haarfärbemittel. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Werk Berlin SO 36. 


Eugeba-Dragees. Z. E. Enthalten l. A. 
Carbo, Pepsin, Pankreatin, Natr. bicarb., 
Magnesia ust. Rosa Dragees. A. Bei Ver- 
dauungsstörungen, Sodbrennen, Dyspep- 
sie. D. Nach jeder Mahlzeit 2 Dragees. 
H. Tutogen-Laboratorium, Zschachwitz 
b. Dresden. 
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Eugeine Prunier. Z. Granules von 
Eisenphosphormannitat. A. Als Tonikum. 
D. 0,2—0,4 g täglich. 

H. Chassaing & Co., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Eugelan-Frostsalbe. Z. E. L. A. Kom- 
bination von Ceresin, Leinsaatauszug, My- 
ricin, Resinoid, Cerolin in bestimmtem 
Verhältnis, die einem besonderen physi- 
kalischen Verfahren unterworfen wurde. 
Salbenartige, steife Masse von gelblicher 
Farbe und aromatischem Geruch. A. Bei 
Erfrierungen aller Grade, Perniones, Haut- 
röte. D. Messerrückendick auf Leinwand- 
streifen streichen und damit die Frost- 
stellen bedecken. Nicht einreiben! 

H. Chem.-pharm. Fabrik Wilh. Natterer, 
G. m. b. H., München 19, Bothmerstr. 14. 

Eugenin. A. Bei schmerzhafter Men- 

struation. 

H. Dr. S. Mione, Turin, Piazza Vitt. E. 10. 


Eugenisin. Z. E. Ein Mittel unbekannter 
Zusammensetzung. A. Bei Diabetes mel- 
litus. 

H. Apotheker Jul. Rubensohn, Einhorn- 
Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Eugil. Z.E. Nicht zu ermitteln. A. Bei 
Gallensteinen. 
H. Kosmos, Chem.-pharm.-kosmet. Spe- 
zialitäten, Berlin SW 68, Junkerstraße 10. 


Eugital Dr. Baljet. Z.E. Glykosid- 
komplex der frischen Folia Digitalis purp. 
Weißes, amorphes Pulver, in Wasser lös- 
lich. F. P. 148%. A. Als Cardiotonikum 
und Diuretikum. Speziell subkutan. 
D. %-—1 mg. 

H. Dr. Baljet, de Moor & Co., Chem.- 
pharm. Fabrik, Arnhem (Holland). 


Eugitalis, siehe Liq. Digitalis Dr. Baljet. 


Euglissin. Z. E. L. A. Paraffinum liqui- 
dum, Semen Lini und Semen Psylli, Extr. 
Casg. Sagrad. Fruchtmark und Aroma- 
stoff. A. Als Darmgleitmittel. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel voll kurz vor oder wäh- 
rend der Mahlzeit. 

H. Chem. Fabrik Grunau, Landshoff 
& Meyer A. G., Berlin-Grunau. 


Eugravol. Z. E. Enthält l. A. Kal., Natr., 
Magn., Kalzium an Milch-Phosphor-Kie- 
sel-, Fluorwasserstoffsäure gebundenem 
Jod. In Tablettenform zu 0,25 g. A. In 
der Schwangerschaft. Zur Verhütung von 
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Entmineralisierung, gegen Knochen- 
schwäche, Zahnkaries, thyreotoxische Er- 
scheinungen und Degenerationserschei- 
nungen der Thyreoidea. D. Täglich 
1 Tablette nach dem Frühstück. 

H. Dr. E. Uhlhorn & Co., G. m. b. H., 
Biebrich a. Rh. 


Euguform. Z.E. Teilweise azetyliertes 
Kondensationsprodukt von Formaldehyd 
und Guajakol; grauweißes, fast geruch- 
loses, ungiftiges Pulver, unlöslich in Was- 
ser, löslich in Alkohol. A. Als Jodoform- 
ersatz zur Wundbehandlung, in der Gynä- 
kologie, Rhino-Laryngologie und Derma- 
tologie. D. Rein oder als 10% ige Salbe. 
H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Euhämose. Z.E. Enthält Bluteiweiß, 
das angeblich in Hämokarbon (?) über- 
geführt ist, Lezithinphosphorsäure, Eisen 
und Geschmackszusätze. A. Bei Chlorose 
usw. als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
D. 1 Tee- bis Eßlöffel 3mal täglich. 

H. Kohrs & Co., Nachf., Hamburg. 


Euhazine-Cream und -Schnee. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Als Kosmetica. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Eukalyptuspräparate Marke 
Strauß. 
H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten, 
Dresden-A. 16, Elisenstraße 72, 


Eukamentwatte. Z. Eine Eukalyptus- 
Menthol-Watte. A. Gegen Schnupfen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Eukardin. Z. E. L. A. Spigelia, Crataegus, 
Natr. mur., Primula. Wirkt beruhigend, 
krampflösend, ausgleichend, stärkend. 
A. Bei Herzkrankheiten. 

H. Apotheker C. Veltmann, Rheine (West- 
falen). 


Eukarom. Z. Synthetischer Riechstoff. 
A. Als Grundstoff für Linden- und Aka- 
ziengerüche. 

H. Chem. Fabrik Brugg A. G., Brugg 
(Schweiz). 


Eukenol. Z. E. Enthält 1. A. ausschließ- 
lich reine, den Gallenfluß erregende Salze. 
A. Bei Konstipation, Leberleiden, Ente- 
ritis. 

H. Labor. de Thérapeutique appliquée, 
Paris, 25 Rue Friant. 


Euke 


Eukeria. Z. L.A. eine präparierte und ge- 
wachste Seide, A. zur gründlichen Rei- 
nigung und zur Erhaltung gesunder 
Zähne, 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Eukirin. Z. Organisches phosphorhal- 
tiges Präparat, aus Zerealien hergestellt. 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
D. 2 g täglich. 

H. The Laboratory of Sankyo Groshi- 
kaisha, Tokio. 


Eukodal. Z.E. Dihydrooxykodeinon- 
chlorhydrat der Formel: C,H, NO, © HCI. 
Weißes, kristallinisches, in Wasser lös- 
liches Pulver, F. P. 270°. A. Als Analep- 
tikum bei allen Reiz- und Schmerz- 
zuständen, besonders bei Schnupfen, Heu- 
fieber, Pleuritis, Bronchitis, Tuberkulose 
und als Analgetikum. D. 0,0025—0,01 g 
innerlich, subkutan 0,01 g, bei schweren 
Schmerzen 0,02 g. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Eukolesin. Z.E. Enthält 1. A. auf der 
Umhüllung Ol. Eucalypt., -Terebinth., 
Kreosot. Fagi, Menthol, Borvaselinseife 
in hautdurchdringender Zusammenset- 
zung. A. Die salbenförmige Zubereitung, 
die auf Veranlassung von Prof. Dr. Köhler 
hergestellt worden ist, soll gegen Lungen- 
tuberkulose, Bronchienerweiterung und 
chronische Katarrhe der Atmungsorgane 
angewendet und zwar auf der Brust ein- 
gerieben werden. 

H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 


Eukolorum. Z. Unbekannt. A. Als Koh- 
lensäurebad. D. Die Entwicklung der 
Kohlensäure soll 10—15 Minuten anhalten. 
H. Eugen Kohn & Co., Chem. Fabrik, 
Berlin-Wilmersdorf, Uhlandstraße 82. 


Eukyon. A. Bei Staupe, Krämpfen und 
Lähmungen, besonders bei Hunden. 
H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den-A. 34. 


Eukysal. Z.E. Hellbraune Salbe, die 
stark nach Eukalyptusöl riecht. A. Als 
Schutzmittel gegen Insektenstiche. 

H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 1. 


Eukystol. Z. E. Besteht l. A. aus Herba 
Equiseti, Fol. Betulae, Fol. Jaborandi, 
Bulbus Scillae, Rhiz. Graminis, Fol. 
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Menth. pip.,. Flor. Gnaphali, Fruct. 
Juniperi, Cort. Phaseoli, Urotropin. Ein 
diuretischer Tee. A. Als internes Harn- 
antiseptikum. 

H. Chem. Institut Dr. Oestreicher, Ber- 
lin W 35, Lützowstraße 89/90. 


Eulactine Millet. Z.E. Bulgarisches 
Milchferment; flüssig, trocken, Tabletten. 
A. Zur Bekämpfung der schädlichen 
Darmflora. 

H. Sauter’s Laboratorien, A.-G., Genf. 


Eulactol. Z. E. Aus Vollmilch und Pflan- 
zeneiweiß hergestelltes Nährpräparat. 
H. Nährmittelwerke A.-G., Köln a. Rh. 


Eulan, siehe Motten-Eulan unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Eulatin. Z. Früher bezeichnet als amido- 
brombenzoesaures Antipyrin, nach Zernik 
ein Gemisch aus o- und p-Brombenzoe- 
säure und Antipyrin. Später angegeben 
als: Amidobenzoesäure,Brombenzoesäure, 
Pyrazolon. phenyldimethyl. A. Bei Keuch- 
husten. D. Alle 3—4 Stunden 0,1—0,5 g 
als Pulver oder Schüttelmixtur. 

H. Chem. Institut Dr. Oestreicher, Ber- 
lin W 35, Lützowstraße 89/90. 


Eulatin-Malz. Z. Mit Schokolade über- 
zogene, 0,25 g schwere Tabletten aus 
trockenem Malzextrakt und Eulatin. 
A. Gegen Keuchhusten. D. 2—4stünd- 
lich 2 Tabletten, Kindern die Hälfte. 

H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 
Niederlage: Einhorn-Apotheke (Bernard), 
Berlin, Kurstraße 34/35. 


Eulaxans. Z. Phenolphthaleinnatrium. 
Verzuckerte Tabletten mit je 0,05, 0,1 
und 0,2 g. A. Als Abführmittel. 

H. Chemosan-Hellco, A.-G., Troppau. 


Eulaxin, früherer Name für Laxativ- 
Fruchtkonfekt. 


Eu-Leein. Z.E. Enthält 1.A. 0,55% 
Eisen, 0,3% P,O, gebunden an Eiweiß 
in neutral reagierender Lösung mit 10% 
Weingeist und bitteren Pflanzenauszügen, 
eine braune, klare Lösung, haltbar und 
bekömmlich. A. Als blutbildendes und 
appetitanregendes Kräftigungsmittel für 
Rekonvaleszenten, Nervöse, Blutarme 
und Überarbeitete, auch für Kinder (von 
4 Jahren an). D. 2—4mal täglich 1 bis 
2 Teelöffel voll beim Essen. 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 
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Eulenin. Z. E. Fettfreie Salbengrundlage. 
(Glyzerin-Stearin-Salbe.) A. Zu pharm.- 
kosmet. Zwecken, ebenso als Überfet- 
tungsmittel in der Toiletteseifenfabri- 
kation. 

H. Dr. A. Wander, A.-G., Bern, Osthofen 
(Rheinhessen), Wien. 


Euleol-Tabletten. Z.E. Enthalten 
Extr. Fuci vesic., Casc. Frangul. c. cacao 
obduct. A.. Gegen Korpulenz und Fett- 
sucht. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duisburg. 


Eulepsia-Tabletten. Z.E. Enthalten 
nach der Untersuchung im Pharmaco- 
therap. Institut zu Utrecht ein wenig 
Lezithin, Stärkemehl, Zucker und Tal- 
kum. A. Zur Nervenstärkung. 

H. Dr. Gebhard & Co., Tetschen a. Elbe. 


Eulimen. Z.E. Aus Terpentinöl herge- 
stelltes Limonen. K.P. 175%, d15 = 
0,850. A. An Stelle von Terpentinöl 
bei Lungenkrankheiten zur Beförderung 
des Auswurfs und Zerstörung des Ge- 
ruchs. D. 3mal täglich 10—20 Tropfen 
auf Zucker oder in Wasser. 

H. Anton Deppe Söhne, Fabriken äther. 
Öle, Hamburg-Billwärder. 


Eulith. Z.E. Haar- und Mundwasser 
gleichen Namens. Zusammensetzung ist 
nicht angegeben. 

H. Eulith G. m. b. H., Berlin NW. 


Eulithol. Z. E. Ein welngeistiges Destillat 
aus Pfefferminze mit 60% Weingeist- 
gehalt. A. Bei Magenleiden, auch 
Schwächeanfällen und Beklemmungen. 
H. Eulith G. m. b. H., Berlin NW. 


Eumaltine. Z. E. Malzextrakt mit 
Hämoglobin. A. Bei Blutarmut, Unter- 
ernährung, Bleichsucht. D. Erwachsene 
täglich 3mal 1 Eßlöffel, Kinder täglich 
3mal 1 Teelöffel. B. Eumaltine mit Lezi- 
thin für Nervenkranke. 

H. Chem, pharm. Fabrik ‚Neopon‘, Ber- 
lin O 112, Frankfurter Allee 3/9. 


Euman, siehe Serum. 


Eumanase. Z.E. Enthält entbitterte 
Trockenhefe, Eisen, Kalziumphosphat, 
Kali- und Natronsalze. A. Als Futter- 
zusatz bei Schweineseuche. 

H, Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
Hamburg I, Ferdinandstraße 30. 
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Eumarin. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Seekrankheit. 
H. Dr. E. Springer, Greif-Apotheke, 
Stettin. 

Eumatose Piam. Z. Italienischer Ersatz 
der Somatose Bayer. 

H. Istituto Maragliano, Genua. 


Eumattan. Z.E. Fettgrundlage, nimmt 
. bis 1200% Wasser oder Lösungen auf 
unter Bildung fester Salben. A. Für 
Mattanpasten. 
H. Fritz Kripke, G. m. b. H., Berliner 
Formpuderwerke, Berlin-Neukölln, Ho- 
brechtstraße 66. 


Eumatussin. Z. E. Ist l. A. ein Thiokol- 
Thymian-Galeopsis-Präparat mit und 
ohne Zusatz von Paracodin. A. Bei Er- 
krankungen der Atmungsorgane. 

H. Löwen-Apotheke Oskar Mäurer, Wein- 
heim. 


Eumecon. Z. Ein Opiat, das 1. A. folgende 
Zusammensetzung hat: Extr. Pixiae, 
Extr. Mate, Extr. Chin., Extr. Combreti 
sundaic. a3 10, Natr. salicyl. 1,0, Meco- 
nium propr. mod. tract. 10, Corrigent. et 
aqua ad 100 g. A. Soll sich bei der Ent- 
wöhnung des Morphins bewähren und 
gestatten, mit den Injektionen sofort auf- 
zuhören und das benötigte Opiat in Form 
des Eumecon zu trinken. B. Es kommt 
in den Handel als 2% ige Lösung. 

H. Kordia-Werk, G. m. b. H., Bonn-Süd, 
Rheinweg 48. 


Eu-Med. Z. E. Coffein 0,05, Phenazetin, 


Antipyrin, Dimethylaminophenazon aa 
0,15, weiße Tabletten. A. Als Antineur- 
algikum, Antirheumatikum und Anti- 
pyretikum. D. Bei Bedarf sind 2 Tablet- 
ten mit etwas Wasser zu nehmen bis zur 
Tagesdosis von 6 Tabletten zu 0,5. 
H. Dr. Tell & Co., G. m. b. H., Berlin O 34, 
Frankfurter Allee 335. 


Eumenol. Z. Extrakt aus der chinesi- 
schen Tang-Kui-Wurzel, als deren Stamm- 
pflanze Angelica sinensis oder A. decur- 
siva angegeben wird. A. Gegen Amenor- 
rhöe, Dysmenorrhöe. D. 3mal täglich 
1 Kaffeelöffel voll oder 3mal täglich 3 bis 
4 Tabletten. B. Eumenoltabletten ent- 
halten je 0,3g trockenes (= 0,6 g flüssi- 
ges) Eumenol. 

. E. Merck, Darmstadt. 


Eumenthol-Jujubes. Z. Durch Teer- 
farbstoff gelbrot gefärbte Gummibonbons, 


Eume 


die Menthol, Thymol, Eukalyptol, Na- 
triumbenzoat und Borax enthalten. A.Bei 
Angina. 

H. G. Hudson, Ipswich (Australien). 


Eumerola. Z. Enthält Extract. Tang- 
Kui spissum (Eumenol), Extr. Viburni, 
Hydrast. canad., Lupulin, Ferr. bromat., 
Apiol und Sapo medicatus. A. Gegen 
Frauenkrankheiten. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Eumesin, siehe Eusemin. 


Eumictine (Eumictine Lancosme). Z. Mit 
Gluten überzogene Kapseln, enthaltend 
Santalol 0,2 g, Salol 0,05 g, Hexamethy- 
lentetramin 0,05 g. A. Als Antiseptikum 
und Diuretikum bei allen Erkrankungen 
der Harnwege, Gonorrhöe, Cystitis, Pye- 
litis usw. D. 3—4 Kapseln zu jeder 
Mahlzeit. 

H. Dr. M. Leprince, Paris. Bezug: 
Dr. E. Bloch, Basel und St. Ludwig. 


Euminth, früher Wolo-Menthol. Z. E. 
Eine 3% ige Mentholemulsion. A. Zur 
Inhalation bei Entzündungen der Nase 
und des Rachens. 

H. Wolo, A.-G., Zürich. 


Eumol. Z. E. Enthält Eumydrin, Na- 
triumbikarbonat und Magnesiumzitrat. 
A. Als brausendes Magensalz. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Eumydrin. Z. E. Atropinmethylnitrat 


C,H 

oHcH, CH - CO - OC,H„N(CH,),NO;. 
Weißes, kristallinisches Pulver, F.P.163°, 
löslich in Wasser und Alkohol, kaum in 
Äther und Chloroform. 50mal weniger 
giftig als Atropin, zeigt keine Neben- 
wirkungen auf das Zentralnervensystem. 
A. An Stelle von Atropin in der Augen- 
heilkunde und innerlich. D. Äußerlich 
1-5%jige Lösung, innerlich je 0,001 bis 
0,0025 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Eumydrin-Ampullen. 
mehr hergestellt. 


B. Wird nicht 


Eumpydrin-Tabletten. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 
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Eumyrtol nach Proi. Heinz. Z. E. 
Oleum Myrthi, Sacch. lactis, grünliche 
Tabletten. A. Bei Erkrankungen des 
Respirationstraktus. D. 1—2 Stunden 
1—2 Stück. 

H. Dr. Ivo Deiglmayer, München. 


Eunalin. Z. E. Ein Nebennierenpräparat. 
A. Als Anästhetikum. 
H. K. Tomada & Co., Yokohama. 


Eunan = Ennan (jetzt Husinol [siehe 
dies]). 

Eunatrol. Z. E. Natrium oleinicum. Gelb- 
lich weiße Masse. Löslich in Wasser und 
Alkohol. A. Als Cholagogum. D. Mor- 
gens und abends je 4 Pillen zu 0,25 g. 
H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer & 
Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Eunerpan. Z. E. L. A. besteht es aus 
N leicht abbaubaren Proteinen, Nucleo- 
proteiden, schnell resorbierbaren Kohle- 
hydraten, Vitellin, Kakao, Lezithin, gly- 
zerinphosphorsaurem Calcium, 3-ionigem 
Eisenoxydhydrat, Natriumphosphat, Di- 
astase, Mangan, metavanadinsaurem Na- 
trium, Aromaticis und Stomachicis. An- 
genehm süßlicher Geschmack. Gelbliche 
Farbe des in Wasser unlöslichen Pulvers. 
A. Bei Unterernährung, Erschöpfungs- 
zuständen, Neurasthenie, Tb. Bleich- 
sucht, avitaminotischen Ausfallerschei- 
nungen, Skrofulose, Rachitis, nervöser 
Schlaflosigkeit. Der Phosphorabbau wird 
durch den Nucleinreichtum des Euner- 
pans paralysiert. Die geistigen Fähig- 
keiten bei schwächlichen Schulkindern 
sollen gehoben werden. Kontraindiziert 
ist Eunerpan nur bei Diabetes. D. 3 bis 
4mal täglich 1 EBlöffel voll im Wasser. 
H. Eunerpangesellschaft Dr. Oswald & 
Co., Dessau. 


Eunol, alpha- und beta. Z. E. Ver- 
bindungen von a- bzw. f-Naphthol mit 
Eukalyptol; unlöslich in Wasser, lös- 
lich in Alkohol, Äther und Chloroform. 
A. Als dermatologische Desinfizientia. 
H. Dr. Georg Henning, Berlin W 35, 
Kurfürstenstraße 146/147. 


Euozon. A. Als Badesalz. 
H. Ernst Colditz, Leipzig S3, Wind- 
scheidstraße 39/41. 


Euparafiin. Z. E. Eine Schachtel ent- 
hält 8 Gelatinekapseln zu 3,0 Ol. Paraf- 
fini puriss. A. Als Stuhlgleitmittel. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., 
lin SW 19. 


Ber- 


Eupepsie-Magen- und Darm-Tee. 

.E. L. A. Fruct. Foeniculi, Herb. Cen- 
taurii, Fol. Trif. fibr., Herb. Equiseti, 
Fruct. Anisi, Fol. Menth. pip. A. Bei 
Dyspepsie und Appetitlosigkeit, Blähun- 
gen, 
motorischer oder sekretorischer Art. 
H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede (Westfalen). 


Eupepsin. 
mit Pepsin, Salzsäure und sehr geringem 
Alkoholgehalte. Der Geschmack ist dem 
Chartreuse-Likör ähnlich. A. Bei Dys- 
pepsie, Indigestion. 


Schwächezuständen des Darmes | 


Z. E. Ein Verdauungswein | 


D. 3mal täglich | 


1 Likörglas 4, Stunde nach dem Essen. | 
| Euphyllin. Z. E. Verbindung von Theo- 


H. Apotheker Leon Kammerer in St. 
Blasien. Bezug: Zweigstellen der Hageda. 


Euphagin-Tabletten. Z. E. p-Amido- | 


benzoesäureäthylester, Menthol, Natrium 
benzoic. Jede Tablette enthält 0,1 g p- 
Amidobenzoesäureäthylester. CHON. 
Weiße, ovale Tabletten. A. Bei allen 
schmerzhaften Affektionen des Mundes 
und Rachens, zur Verhinderung von 


Brechreiz beim Gipsabdrucknehmen und | 
zur Gewöhnung an Ersatzstücke. B. In | 


Deutschland aus markenrechtlichen Grün- 
den: Anaesthetikum-Tabletten „Phiag‘ 
nach Dr. Haslinger. 

H. Pharmazeutische Industrie A.-G., 
Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Euphalkin. Z. E. L. A. hormonhaltige 
xtrakte (Thyreoidea, Parathyreoidea 
und Testis) und Calc. lact. Fast ge- 
schmackfreie, zum Teil lösliche Tabletten 
von grauer Farbe. A. Zur Behandlung 
des grauen Altersstares. D. Täglich 2mal 
1%-—1 Tablette peroral zu den Mahlzeiten. 
H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Waidmannslust, Oranien- 
damm 5/9. 


Eupherin. Z. 1 Kaffeelöffel (= 5g) ent- 
hält guajakolsulfosaur. Natr. 0,4, glyze- 
rinphosphors. Natr. (50%) 0,4, Thymian- 
extrakt (1 = 1) 0,6, Cinnamylsäure0,0075, 
Arsen 0,0025, aromat. Sirup 3,6. A. Bei 
Erkrankungen der Luftwege, Pneumonie, 
Influenza, Pertussis, Asthma, Bronchitis. 
B. Auch arsenfrei im Handel. 

H. Dr. Friedr. Koltscharch & Cie., Wiener 
Neustadt. 


Euphorin. Z. E. Phenylurethan. F.P. 
—50°. Schwer löslich in Wasser, leicht 
löslich in Alkohol. A. Als Antipyretikum 


und Antineuralgikum. D. 0,25—0,5—2 g 


Eupi 


täglich. B. Dem Handel entzogen, nur 
auf besonderen Wunsch lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Euphthalmin. Z. E. CHNO; HCI, 
Phenylglykolyl-n-methyl-f-vinyldiazeton- 
alkaminchlorhydrat. Farblose Kristalle, 
F. P. 183°, leicht löslich. A. Als Mydri- 
atikum ohne schädliche Nebenwirkung. 
D. 2—3 Tropfen einer 5%igen Lösung, 
bei älteren Leuten 10%ig. B. Wirkt 
innerlich genommen wie Atropin, doch 
weniger toxisch. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


phyllin mit Äthylendiamin, gelblich weiße 
Kristalle mit etwa 80% Theophyllin oder 
klumpige Masse von schwachem Amin- 
geruch. Im Handel in Tabletten, Suppo- 
sitorien und Ampullen. A. Als Diureti- 
kum und Kardiotonikum, gefäßerwei- 
ternd auf die Koronargefäße und als 
blutgerinnungsförderndesMittel, auch zur 
intramuskulären und intravenösen In- 
jektion und zur rektalen Anwendung ge- 
eignet. D. Per os: 2—3 Tabletten zu 
0,1g. Für intravenöse Injektionen: Am- 
pullen zu 10ccm, enthaltend 0,48 g 
Euphyllin. Rektal: Suppositorien mit 
je 0,36 g Euphyllin. 

H.Byk-Guldenwerke, chem. Fabrik A.-G., 
Berlin NW 7, Neue Wilhelmstraße 4/5. 


Euphysol-Chinin. Z. Ist arabin-saures 
Chinin mit Zusatz von 20%, basischem 
Chinin. A. Gegen Malaria. 

H. Brocades & Stheemann, Meppel. 


Eupiein. Z. E. Verbindung der wirk- 
samen Bestandteile des Nadelholzteers 
mit Formaldehyd, nach einem besonderen 
Verfahren gewonnen; hellgraues, feines 
Pulver von schwachem Geruch. Es 
kommt in Form von Salbe, Tinktur, 
Emulsion und Seife in den Handel. 
A. Gegen Hautkrankheiten. D. 5- bis 
20% ige Salbe, 10%ige Tinktur, 2,5- bis 
10% ige Emulsion, 10%ige flüssige Seife, 
5—20%iges Paraplast. 

H. Pharmacie Maceron, Paris, 72 Fau- 
bourg Poisonni£ere. 


Eupinol-Bade-Essenz. Z. Das äthe- 
rische Öl der grünen Tannenzapfen. 
A. Als Badezusatz und auch zum Ver- 
dampfen im Zimmer bei Katarrh, Husten 
und Heiserkeit. 

H. Jura-Apotheke, Dr. Th. Knapp, Basel, 
Solothurner Straße 39. 
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Eupleron-Lungen- Tee, Kieselsäure- 
tee nach Prof. Kobert. Z. E. L. A. Herb. 
Equiseti, Herb. Polygoni, Herb. Galeop- 
sidis. A. Als Mittel zur Kieselsäurebe- 
handlung bei Erkrankungen der Lunge, 
besonders tuberkulöser. 

H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede (Westfalen). 


Topai (Eupneuma). Z. Besteht aus 

100 Teilen nach besonderem Verfahren be- 
reitetem Stramoniumliquor, 1 Teil Anä- 
sthesin, 2 Teilen Subkatin und 0,3 Tei- 
len Methylatropinbromid. Hierzu gehört 
noch ein Inhalationsapparat: Subtilissi- 
mus. A. Zum Inhalieren gegen Asthma. 
H. Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. Main, 
Moselstraße 32. 


Euporistol nach Tierarzt Dr. med. vet. 
olzmayer in Rosenheim. Z. E. Enthält 
l. A. Erdsilikate, Eisenoxyd, Tierkohle. 
Geruch- und geschmackloses Pulver von 
grauer Farbe, unlöslich in Wasser, Alko- 
hol, Äther und Säuren. A. Als Anti- 
diarrhoikum in der Veterinärmedizin. 
H. H. Wolfrum & Co., A.-G., Augsburg. 


Eupork. Z. E. L. A. 1%ige Lösung von 
Argentum colloidale. A. Ein Schweine- 
seuchenmittel. D. Bei Schutzimpfungen 
für ein Ferkel bis 30 Pfund 2g, für ein 
Schwein von 30—80 Pfund 4g und dar- 
über 5g. Bei Heilimpfungen dieselben 
Mengen, für Schweine von 120—150 
Pfund 6g und darüber 8g. Die Heil- 
impfungen sind am 2. und 4. Tage zu 
wiederholen. 

H. Dr. Otto Dücker, Hamburg 23, Ma- 
rienthaler Straße 14. 


Eupragin. Z. E. L. A. Acid. formieic. 
in hochverdünnter Lösung zur intramus- 
kulären Injektion in Ampullen. A. Bei 
Tabes dors., progressiver Paralyse im 
Anfangsstadium. 3 
H. Dr. Albert Bernhard, Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Eupraxin, Dr. Heims Nervenkonfekt. 
Z Enthält aromatische Extraktivstoffe, 
Lezithin-Grundstoff und Schokolade. 
A. Als Nerventonikum. 

H. Union Versandgesellschaft, Berlin, 
Lützowstraße 89/90. 


Euproctolsuppositorien. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Als Ersatz für Anusol. 
H. Th. Folusan-Schmidt, Kopenhagen. 


Euprunina Grüner. Z. E. Fruchtkon- 
serve, die I. A. Zwetschenlatwerge ent- 
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hält. A. Als Abführmittel für Erwach- 
sene und Kinder ohne Gefahr der Ge- 
wöhnung. 

H. Farmacia Grüner, Turin, Via S. Tor- 
naso e Bertola. 


Eupyrin. Z. E. Vanillinäthylkarbonat- 
paraphenetidin. F. P. 87—880. Schwer 
löslich in Wasser, leicht löslich in Al- 
kohol, Äther und Chloroform. A. Als 
stimulierendes Antipyretikan, D. 1,58. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer & 
Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Euquinol. Z. E. Ein Chininpräparat. 
A. Gegen Malaria. 
H. E. Rufier, Rio de Janeiro. 


Eurasol. Z. E. Der Name für ein beson- 
ders gereinigtes wasserhelles Zechen- 
benzol. A. Als Betriebsstoff. 

H. Christian Schaper, Dresden-A. 5, 
Hamburger Straße 34. 


Euregol. Z. E. Enthält I. A. Atropin, 
Papaverin, Koffein, Äther und Kampfer 
nach einem bestimmten Verfahren emul- 
giert. Im Handel in Ampullen zu 1,1 ccm 
und 2,2 ccm Inhalt, Leimperlen und Sup- 
positorien. Nicht ohne Anweisung des 
Arztes abzugeben. A. Bei bronchialem 
Asthma, Bronchitis und krampfartigen 
Zuständen von Gallenblase, Magen, Darm 
und Nieren. 

H. Kronen-Apotheke, Breslau 5. 


Eurekin. Z. Bisulfitverbindung des Me- 
thylen-p-Amidophenols. A. Als photo- 
graphischer Entwickler. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Euresol. Z. E. Resorzinmonoazetat, ho- 
niggelbes Öl, unlöslich in Wasser, löslich 
in Azeton und Alkalien. A. Gegen Akne, 
Seborrhöe, Sykosis, Frostbeulen. D. Un- 
verdünnt, in 10-30%iger Azetonlösung 
oder mit Schwefel gemischt. 

H. Knoll, A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 


Euresol pro capillis. Z. E. Mit einem 
Parfümzusatz versetztes Euresol. A, Zur 
Herstellung von Kopfwässern in 4- bis 
5%,iger Lösung. D. Gegen Haarausfall, 
Schuppenbildung, Kopfjucken. 

H. Knoll, A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 


Eurespiran-Tabletten. Z. Enthalten 
das wirksame Prinzip von Lobelia inflata, 
Gentiana lutea, Erythraea centaurium. 
1 Tablette = 0,02 g Lobelia infl. A. Bei 
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Asthma bronchiale und Asthma neur- 


asthenicum. D. 3—4mal täglich 1 Ta- | 


blette. B. Eurespiran pro infantibus: 
1 Tablette = 0,01 g Lobelia infl. 
H. Dr. R. & Dr.O.Weil, Frankfurt a. Main. 


Eurheine. Z. E. Methylkuprein-jodo- 
sulfat. A. Als Emmenagogum. 
H. Labor. de Therapeutique appliquee, 
Paris, 25 Rue Friant. 


Eurhinol. Z. E. Emulsion aus Form- 
aldehyd, Menthol und Eukalyptol. A. Ge- 
gen Heuschnupfen, 10—15 Tropfen auf 
das Taschentuch spritzen, Dämpfe durch 
die Nase einziehen. 

H. Lüdy & Co., Burgdorf (Schweiz) und 
H. Mascheck, Pharm, Produkte, Leipzig- 
Reudnitz, Kapellenstraße 61. 


Eurhostin Proiessor Immermann. 


Z. E. Ein Präparat aus Condurango mit | 
Pepsin und Pepton. A. Als Verdauungs- 


und Kräftigungsmittel. 
H.Dr. Ph. Knapp, Jura-Apotheke, Basel. 


Eurhyton. Z. E. Ein konzentriertes, 
flüssiges Extrakt aus den Früchten von 
Crathaegus oxyacantha. A. Als Herz- 
mittel bei Grippe und anderen Infektions- 
krankheiten. D. 3mal täglich 20 bis 
30 Tropfen in etwas Zuckerwasser. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Eurieinol. Z. Haltbare wohlschmeckende 
Emulsion mit 80%, Rizinusöl. A. Als 
Abführmittel. 

H. Apotheke Altendorf a. Rh. 


Eurigen. Z.E. Ein 6% Jod enthaltendes 
Präparat. A. Als Frostmittel mit 10% 
Kampfer u. 2,5% Menthol anzuwenden. 
H. Duwalt, Korndörfer &Co., Köln a. Rh. 


Eurin. Z. E. L. A. „Vegetabilische Haut- 
creme“. A. Zur Hautpflege. 
H. Schweizer Apotheke, Berlin W. 


Eurobin. Z.E.L.A.Chrysarobintriazetat, 
rotgelbes, in Wasser unlösliches, in Chlo- 
roform oder Azeton leicht lösliches Pul- 
ver. A. In Lösung (Azeton evtl. mit Eugal- 
lol oder Saligallol zusammen gelöst) gegen 
Psoriasis und andere Hautkrankheiten. 
B. Nicht mehr im Handel. 

H. Knoll, A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 


Euronervin. Z. E. Tabletten, welche 
Lezithin und Bromsalze enthalten. A. Als 
Nerventonikum. 

H. Dr. Klett & Speidel, Arnhem (Holland). 
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Europhen. Z. E. Isobutylorthokresol- 
jodid, gelbes Pulver mit 25% Jod, unlös- 
lich in Wasser, löslich in Alkohol, Äther 
und fetten Ölen. A. Als Antiseptikum 
auf Wunden usw. in 5—10%iger Salbe 
oder als Streupulver. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Eurostose. Z. E. Die trockene Form des 
Bios (s. d.), im Geschmack dem Fleisch- 
extrakt ähnlich. A. Als Nährpräparat. 
H. Société anonyme „La Bios“, Brüssel. 


Eurystose, siehe Bios. 
E rol. Z. Aus Rindermilz darge- 
stelltes Extrakt. A. Gegen Anämie. 
D. 1—2 Teelöffel voll täglich. 


H. Chem. Fabrik Landshof & Meyer, 
Grünau b. Berlin. 


Eusanol, Heilmittel gegen Epilep- 
sie. Z. E. Wässeriger Auszug von Pflan- 
zenteilen, der mit Kalium-, Natrium- und 
Ammoniumbromid, sowie mit wenig 
Benzoesäure oder Natriumbenzoat ver- 
setzt war. A. Gegen Epilepsie. 

H. Chem. Fabrik Jessen b.Gassen (N.-L.). 


Eusanose. Z.E. Ein Nährpräparat. 
H. Hess. Apoth.-Ver., Nährmittelwerke, 
Reinheim (Hessen). 


Eusapil. Z. 50% ige Lösung von p-Chlor- 
m-Kresol in rizinolsaurem Kali. A. Als 
Desinfiziens. D. 1%ige Lösung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Euselerol. Z. E. Enthält eine Antimonyl- 
verbindung und Organextrakt. A. Gegen 
Arterienverkalkung. 

H. Karl Weinreben, Frankfurt a. Main. 


Eusemin. Z. E. Physiologische Kochsalz- 
lösung mit 0,75% Kokainhydrochlorid 
und 5% einer Suprareninlösung 1:1000. 
A. Als Lokalanästhetikum in der kleinen 
Chirurgie, Ohren-, Nasen-, Augen- und 
Zahnheilkunde. 

H. Physiol,-chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Eusexan masce. et fem. Z.E. Enthält 
1.A. als wirksame Bestandteile Extr. 
Muir. puam., Testes sicc. (bzw. Ovaria 
sicc.), Hypophysis sicc., Lezithin. in 
Pillen zu 0,25 g. A. Leistungssteigernd 
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bei vorübergehender sexueller Insuffi- 
zienz, bei vorzeitigen Alterserscheinun- 
gen, bei zunehmender Mannesschwäche 
usw. D. 3mal 2 Pillen täglich. 


H. Progreda, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rh., Hansaring 137. 


Eusiceal-Salbe. Z. E. L. A. Acid. boric., | 


Alum. subacet., Diazetylaminoazotoluol, 
Bismut. subgall., Zinc. oxyd., Bolus, Sal- 
bengrundlage. Eine weiche Paste von 
rötlich-gelber Farbe. A. Bei jeder Art von 


Verletzungen, Verbrennungen, Frostschä- | 


den, Ekzemen, Ulcus cruris, Pruritus, 
Decubitus, Wundsein der Kinder und Er- 
wachsenen. D. Die Paste wird messer- 
rückendick auf Leinwand oder Mull ge- 
strichen, 2mal täglich frisch aufgelegt. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium, Hans 


und Hermann Otto, Stuttgart, Rotebühl- | 


straße 42B und 44. 


Eusilit. Z.E. L. A. Extr. Equiset. com- 
pos. sacch. enthält die wirksamen Stoffe 
der Herba Equiset., Herba Galeopsid., 
Herba Polygoni in sirupöser Form in 
Fluidextraktkonzentration mit 2% Natr. 
thymico-benz. Geruch gewürzig, Ge- 
schmack salzig. A. Bei Phthisis pulmon., 
Bronchitis usw. D. 3—4mal täglich 1 Tee- 
löffel voll in Milch oder Kaffee. 

H. Pharm. Laboratorium Hada, Haedike 
& Schmitz, Dortmund. 


Eusirol. Z.E. L.A. ein sulfoguajakol- 
saurer Eukalyptus-Kalksirup. Kommt als 
solcher außerdem mit Codein oder Papa- 
verin in den Handel. A. Eusirol rein, bei 
Lungen- und Bronchialkatarrh; Eusirol 
mit Codein bei Apicitis, Tuberkulose, 
Asthma bronchial. ; Eusirol mit Papaverin 
speziell bei Pertussis. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. A. 
Kutiak, Wien II, Kundmanngasse 29. 


Eusitin. Z.E. Tabletten, die „Mucin- 
stoffe von Althaea rosea syricus‘‘ ent- 
halten sollen. Nach jJ. Herzog enthalten 
die 1,07 g schweren Tabletten je 0,564 g 
Kalziumkarbonat. A. Gegen Fettleibig- 
keit. D. Während und nach den Mahl- 
zeiten je 1 Tablette. 

H. Dr. Ehrlich & Lener, Berlin N4, 
Chausseestraße 25. 


Euskasan. Z.E. Naphthol-Salizylseife. 
A. Bei Skabies. 


H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duis- 
burg. 
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Euskol-Präparate. Z. E. Aus Eukalyp- 
tusblättern und Kiefernadeln hergestellte 
Räucherbriketts, die desinfizierende 
Dämpfe entwickeln sollen. Graugrüne, 
5 cm lange Stücke. A. Bei Erkrankungen 
der Luftwege bei Menschen und Tieren. 
B. Hergestellt werden Euskol-Kiefern- 
nadel-Spezial-Präparat, Euskol-Inhala- 
tion, Euskol hygienische Stalluft. 

H. Euskol-Fabrik in Leubostran b. Labi- 
schin, Bez. Bromberg. Bezug: F. Rei- 
chelt, G. m. b. H., Breslau. 


Eusomnon, Z.E. L. A. des Herstellers: 
Extr. Valer., Rad. Valerian., Sal. bromat., 
Castor. A. Als Beruhigungsmittel. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Eustenin. Z. Theobrominnatrium-Jod- 
natrium v, d. Formel C,H,N,O,Na - Na]. 
A. Bei Arteriosklerose, Angina pectoris 
und Aortenaneurysma. D. 2,5 g als Pul- 
ver in Oblaten zu 1 oder 0,5 g oder in fer- 
tiger Lösung (mit Saccharin und Orangen- 
blütenwasser) 3 Teelöffel. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Eusteril. Z.E. Tabletten, die Eiweiß 
koagulieren und ein Gas entwickeln. 
A. Als Antikonzipiens. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Eustomin. Z.E. Nach Mannich und 
Schwedes eine rotgefärbte, mit Pfeffer- 
minzöl versetzte Flüssigkeit, die 20% 
Alkohol und die Komponenten von Sol- 
veol, Kresol und Kresotinsäure, enthält. 
A. Zur Hände- und Gerätedesinfektion. 
H. Dr. Weitermeyer, München. 


Eustrophine Dr. Baljet. Z. E. Gluko- 
sidekomplex der Strophanthus-Kombé- 
Samen. Weißes, amorphes Pulver, in 
Wasser löslich. F. P. 148%. A. Als Car- 
diotonikum und Diuretikum. Speziell 
intramuskulär und per os. D. %—1 mg. 
H. Dr. Baljet, de Moor & Co., Chem.- 
Pharm. Fabrik, Arnhem (Holland). 


Eustrophinum. Z. E. Eine Lösung von 
Strophanthin in Ampullen. A. Als Car- 
diotonikum. 

H. Dr. Baljet, de Moor & Co., Chem.- 
Pharm. Fabrik, Arnhem (Holland). 


Eustyptin. Z. Reines Dialysat aus Herb. 
Capsellae bursae pastor., Rad. Hama- 
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melid. virgin. und Herb. Gossypii. A. Bei 
schmerzhafter Menstruation. D. 3mal 
täglich 25—30 Tropfen. 

H. Erste Stadt-Apotheke zur „Goldenen 
Krone“, Chem.-pharm. Laboratorium, 
Moritz Ptaczek, Mährisch-Ostrau, Ma- 
kyrasplatz. 


Eusulfinseife. Z. E. Eine 5% Schwefel- 
alkali enthaltende 10%ige Kleiolinseife 
(siehe diese), die einen Paraffinüberzug 
hat. Gibt bei Gebrauch H,S ab. A. Bei 
schuppenden Hautleiden, Akne und Pig- 
mentanomalien. Vor Gebrauch muß der 
Paraffinüberzug entfernt werden. 
are, Werke, G. m. b. H., Freiburg 
i. Br. 


Euteetan. Z. E. L. A. ein saures Wismut- 
salz des Guajakols mit einem Überschuß 
an freiem Guajakol. Dunkelbraunes, 
schwach aromatisch riechendes Pulver. 
A. Innerlich bei Magen- und Darm- 
geschwüren, Katarrhen des Magendarm- 
kanals, chronischen Katarrhen der Luft- 
wege; äußerlich bei Geschwüren und 
Wunden aller Art, zu Einspritzungen bei 
Tripper. Intern 02.05.10 g; 
äußerlich als Streupulver oder Salbe; 
2% ige Anschüttelung zu Injektionen. 
H. Hans Potratz, G. m. b. H., Hamburg39, 
Mühlenkamp 63. i 

Euterol. Angegeben als Pasta borica. 
A. Als Heilsalbe. 

H. Apotheker M. Prihoda, Wien. 


Euter-Salbe (Cold-Cream). Z.E. 
L. A. Unguentum leniens des D. A.-B. 
H. Müller & Sturm, Versand sämtl. land- 
wirtschaftl. Präparate, München S 50. 


Euthalattin. Z.E. Kapseln, die Koffein, 
Theobromin. natr. salicyl. und Kampfer 
enthalten. A. Gegen See- und Eisenbahn- 
krankheit. D. Für Erwachsene 2—3 Stun- 
den vor der Fahrt 4 Kapseln, für Kinder 
von 8—15 Jahren 2 Kapseln. Kinder 
unter 8 Jahren I Kapsel. B. Die Packung 
enthält auch Brom- und Natriumdiäthyl- 
barbituricum enthaltende Tabletten als 
Schlafmittel. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm.-chem. 
Präparate, Frankfurt a. Main. 


Euthymol. Z. Besteht aus Ol. Eucalypti, 
Ol. Gaultheriae, Extr. fluid. Indigo, Acid. 
boric., Menthol und Thymol. Kommt als 
Flüssigkeit, Streupulver und Tabletten 
in den Handel. A. Als Antiseptikum. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 
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Euthyreol-Tabletten. Z.E. Besteht 
aus 0,1 Lipojodin, 0,2 Chinin in Tabletten. 
A. Bei Arteriosklerose und Struma. 
D. Täglich 2—3 Tabletten, bei Struma 
wöchentlich 2—3 Tabletten. 


H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Eutirsol. Z.E. L.A. ein gereinigtes 
Ichthyolrohöl, das nach dem Verfahren 
von H. Scheibler aus dem Seefelder 
Schieferöl gewonnen wird. Ein schwach 
gelb gefärbtes, nicht unangenehm riechen- 
des Öl von 0,96 spez. Gewicht. Der Thio- 
phen-Schwefelgehalt beträgt 12—13% 
= etwa 50% Thiophenverbindungen. In 
Wasser ist es unlöslich, in Äther, Benzin, 
Benzol, Fetten und fetten Ölen sowie ab- 
solutem Alkohol leicht löslich, in Spiritus 
nur teilweise löslich. Mit Seifenlösung 
gibt Eutirsol eine haltbare Emulsion. 
A. Wie bei Ichthyol; es wirkt auch bak- 
terizid. D. Rein oder in Salben, in wäß- 
riger Emulsion usw. B. Bei längerer 
Lagerung dunkelt das Präparat stark 
nach und kommt deshalb in Form von 
gebrauchsfertigen, haltbaren Zubereitun- 
gen in den Handel. 


Eutirsol-Präparate: Ungi: Eutir- 
soli. 5-, 10- und 20% ig. In Tuben von 
30 und 50 g Solutiones Eutirsol (für 
Tamponaden) 5- und 10% ig. Im Han- 
del in Flaschen zu 100 g. Globuli 
vaginal. Eutirsoli. 3 g schwere Vaginal- 
kugeln, enthaltend 5 und 10% Eutir- 
sol. In Schachteln zu 10 Stück im 
Handel. Ovulae vaginal. Eutirsoli. 10 g 
schwere Ovulae, enthaltend 10%, Eutir- 
sol. In Blechschachteln zu 6 Stück im 
Handel. 


H. Ichthyol-Gesellschaft, Cordes, Her- 
manni & Co., Hamburg 1, Glockengießer- 
wall 1. 


Eutol-Bonbon. Z.E. L. A. Zucker mit 
Menthol und diversen Ölen. A. Gegen 
Husten und andere Erkältungen der 
Atmungsorgane. B. Im Handel in Blech- 
dosen mit etwa 80 g Inhalt. 


H. Robert Löhmer, Solingen. 


Eutoniein. Z. Elixir. Condurango com- 
pos. ferratum, enthält u. a. 0,6% Fe und 
0,1% Mangan, ferner Pepton, Extrakte 
von Enzianwurzel, Rhabarber, China- 
rinde und Pomeranzenschalen. A. Als 
Kräftigungsmittel. D. 20—30 Tropfen 
3mal täglich. 


H. Apotheker R. Rudolphson, Berlin W. 


Euto 


Eutonon. Z.L. A. in der Leber gebildetes 
Hormon. A. Zur Behebung von Herz- 
muskelerkrankungen. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg. 


Eutrichol I und II. Z.E. Versilberte, 
dragierte Tabletten, die 1. A. Materia 
effic. Gland. Thyreoid., Arsen; Materia 
effic. Gland. Testic., Acid. silicicum, 
Album. Keratini resorb. enthalten. A.Bei 
Atrophie der Haare infolge Ernährungs- 
störungen aus mechanischen Ursachen, 
wie Hautentzündungen (Alopecia senilis, 
praematura, seborrhoica areata). D. Eu- 
trichol I für Männer: 3mal täglich 1—2Ta- 
bletten. Eutrichol II für Frauen: 3mal 
täglich 1—2 Tabletten, 

H. „‚Pragochemia“, Chem. Fabrik, Prag II, 
Zahoranskeho 3 (C. S. R.). 


Eutrupal. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Haarwuchsmittel. 
H. Ch. Wagner, Berlin-Wilmersdorf 1, 
Holsteinische Straße 58. 


Euvalol. Z.E. Schwach alkoholisches 
Baldrianextrakt mit Geschmackzusätzen. 
A. Als Sedativum. D. Nach Bedarf 
%—1 Kaffeelöffel voll. 

H. Hof-Apotheke, Dr. C. Hof, Heidelberg. 


Euvaseline. Z.E. Besteht aus weißer 
amerikanischer Vaseline mit einem be- 
stimmten prozentualen Zusatz von rei- 
nem, hochschmelzendem Naturceresin 
und Lanolin. anhydric. A. Als Wundsalbe 
und Salbengrundlage. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabriken, Berlin NW 87, Eras- 
musstraße 20/24. 


Euvegal. Z.E. Weiße, in Wasser unlös- 
liche Tabletten zu 0,3 g, die 1. A. aus 
Glyc. glabra, Rheum off., Cassia angustif., 
Casc. Sagraga., Arcost. uv. urs., Caps. an., 
Menth. pip., sowie Magnesiumperoxyd, 
Magnesiumsilikat und Acid. chol. zusam- 
mengesetzt sind. A. Bei Stoffwechsel- 
störungen der Leber, Galle sowie bei 
Diabetes mellitus. D. Bei Leber- und 
Gallenerkrankungen mittags und abends 
eine Tablette schlucken, nicht kauen; 
bei Diabetes mellitus eine Tablette all- 
abendlich vor der Nachtruhe. 

H. Rudit-Gesellschaft, Dr. Rudzick u. 
Dittrich, Berlin S 59, Dieffenbachstr. 40. 


Z. E. Arecolin- 
Röhrchen mit 


Euveracol-Tabletten. 
Veratrin-Kombination. 
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8 Tabletten zu 1 g. A. Zur Behandlung 
der nicht traumatischen Pansenparese bei 
Rindern. 

H. Perleberger Impfstoffwerk G. m. b.H., 
Berlin-Hohenschönhausen, Genselerstr. 68. 


Euxösis, siehe Lloyds Euxesis. 


Euxyl-Seife. ŒE. Ein flüssiges, seifen- 
haltiges Desinfektionsmittel. 
H. Sri Schülke & Mayr Nachf. 
Dr. Raupenstrauch, Wien. 


Euzema Balsam. Z.E. L.A. Decoct. 
Cort. Querc. mit Pix lithantracis, Men- 
thol, Ol. Lini sulf. und anderen Zusätzen. 
A. Bei Flechten und Ausschlägen. 

H. Stadtapotheke Kaufbeuren. 


Euzymin. Z. Lezithin und Verdauungs- 
fermente enthaltende Lösung. A. Als 
Digestivum und Magenstimulans. 

H. A. Menarini, Neapel, Via Calabritto 4. 


Eva-Creme. Z.E. Enthält l. A. ein 
Strontiumsalz, dessen hautreizende Wir- 
kung durch ein „Dialyseverfahren‘ be- 
seitigt sein soll. A. Als Haarentfernungs- 
creme. Die leicht gefärbte Paste kann 
auch in der Gynäkologie zur Enthaarung 
des Operationsgebietes benutzt werden. 
D. Innerhalb 5—8 Minuten völlig und 
reizlos entfernt. 

H. Röbel & Fiedler, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Leipzig. 


Ev-Adam. 
Ev - Adam - Frauenschutz - Tabletten: 
Z.E. Nicht ANEEEEN A. Zur Vor- 
beugung gegen Schwangerschaft. 


Ev-Adam-Certosan: Z. E. Besteht 1.A. 
aus „Ranuncul., Iridac., Alumin., Platin., 
Berberid., Rubiac. aa pts. Hom. Trit. 
D. 30“. A. Gegen krankhafte Menstrua- 
tionsbeschwerden. D. Täglich 6mal 
5 Kügelchen. 


Ev-Adam-Radicol: Z. E. Besteht 1. A. 
aus „Mäg., Bism., Cucurbit., Urtica, Car- 
bo veg., Chamom., Rubiac. aa pts. Hom. 
Trit. D. 30“. A. Gegen chronischen Ma- 
gen- und Darmkatarrh usw. D. Stünd- 
lich 4 Kügelchen. 


Ev-Adam-Erosol: Z. E. Besteht 1. A. 
aus „Natr. mur., Ambra., Selen., Asa 
foetida., Agn. cast.“. A. Als Kräftigungs- 
mittel bei sexueller Neurasthenie. D. Täg- 
lich 5mal 7 Kügelchen. 

H. Euergon-Gesellschaft m. b. H., Ham- 
burg 39. 
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Evalgan, nach Proi. Dr. Schüle, 
Freiburg. Z.E. L.A. eine Kombina- 
tion von Phenacetin 0,15, Pyraz. phenyl. 


dimethyl. 0,15, Coffein. pur. 0,05. A. Als | 
Analgetikum und Antineuralgikum. B.Im | 


Handel in Röhren mit 10 Tabletten. 

H. Hageda, Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker, Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 12. 


Evalon. Z. L. A. Tabulettae Ovolecithini 
compositae. 


H. Apotheker Arthur Löw, Wien. 


Evans Saline., Z. E. L.A. ein Gemisch 
von Kalium-Natrium-Tartrat, Weinsäure 
und Natriumbikarbonat. 

H. Evans Sons, Lescher & Webb, Ltd., 
London. 


Evasex, heißt jetzt Ovosex (siehe dies). 


Evaton-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Ovolecithin, Calc. glycerinophosphoric., 
Kolanußpulver und Lign. Muirae Puamae. 
A. Bei Neurasthenie, 

H. Fabrik chem.-pharm. Spezialpräpa- 
rate, Apotheker Löw, Wien II. 


Everon-Präparate: 
Everon-Haaröl. Z. E. 1. A. Zusätze von 
Bardana und Trifolium, die der Haar- 
pflege dienen. 


Everon-Haarwasser. Z. E. Eine 
braune, schwach alkoholische Flüssigkeit. 
Neben ausgewählten Duftstoffen enthält 
es zur Anregung des Haarwuchses und 
Belebung der Kopfhaut 1. A. Auszüge 
aus Sedum und Cochlearia. 


Everon-Hautereme. Z. E. L. A. Pflan- 
zenauszüge, pflanzliche und tierische 
Fette, ätherisches Öl. Eine zart duftende, 
cremefarbene Salbenkonsistenz. A. Als 
Kosmetikum für Gesicht und Hände 
D. Zum Tag- und Nachtgebrauch. 


Everon-Mundwasser. Z.E. Eine 
braunrote, alkoholische Flüssigkeit, die 
1. A. neben ätherischen Ölen und Pflanzen- 
auszügen als Emulgentien und Adstrin- 
gentien potenziertes Silber, einen poten- 
zierten Auszug aus Hippocastanum zur 
Verhütung der Alveolarpyorrhöe und 
Zahncaries, sowie potenzierte Magnesium- 
und Fluorsalze zur Unterstützung der 
Zahnbildung enthält. 


Everon-Toilettemilch. Z.E.- Eine 
stark opalisierende, emulsionsartige Flüs- 
sigkeit, die 1. A. neben geringen Mengen 
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Seife ein fein suspensiertes Stärkemehl, 
ätherische Öle und Pflanzenharz enthält. 
A. Zur Enthärtung des Wassers, An- 
regung und Glättung der Haut. 


Everon-Zahnereme. Z.E. Eine röt- 
liche, weiche Paste. Neben ätherischen 
Ölen und Pflanzenauszügen, die den 
Farbstoff abgeben und als Emulgentien 
und Adstringentien wirken, enthält sie 
l. A. potenziertes Silber, einen potenzier- 
ten Auszug aus Hippocastanum zur Ver- 
hütung von Alveolarpyorrhöe und Zahn- 
caries sowie potenzierte Magnesium- und 
Fluorsalze zur Unterstützung der Zahn- 
bildung. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Evjuins-Joghurt. Z.E. L. A. vitamin- 
haltige Joghurttabletten. 
H. Dr. E. Klebs, Joghurtwerk, München, 
Schillerstraße 28. 


Ewa-Seuchentee. Z. Besteht nach 
Krafft aus getrocknetem und zerkleiner- 
tem Heidekraut, Birkenblättern und Huf- 
lattichblättern. A. Gegen Maul- und 
Klauensuche. 


H.E.Walter&Co.,Chem. Fabrik, Stuttgart. 


Eweole. Z.E. Eine Flüssigkeit. A. Als 
Anstrich für Holz und Metall. B. Spezial- 
Eweole, alkali- und säurebeständig: 
Schutzanstrich für Zement gegen Teer 
und Öl. 

H. Elsässische Emulsionswerke G.m.b.H., 
Straßburg (Elsaß). 


Ewige Jugend. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Als Haarfärbemittel. 
H. Frangois Haby, Berlin W 56, Ober- 
wallstraße 19. 


Ewig-Lieht- Öl „Lunaria“, siehe Lu- 
naria. 


Exalgin. Z.E. C,H,N-CH,- COCH,, 
Methylazetanilid, F. P. 120°, schwer lös- 
lich in Wasser, leicht löslich in Alkohol. 
A. Als Antineuralgikum. D. 0,25 g 2mal 
täglich. 


Exbieol-Beinschädenpasta. Z. E. 
L. A. „Zinc. ox. 8,5 g, Sol. vol. narcot. 
0,1 g, Magnes. subcarb. 1,5g, Bals. Indic. 
nigr. 0,2 g, Granugenol 17 g, Ad. lan. 
1,5 g, Acid. phenyl. 0,1 g, Vas. americ. 
19,0, Amyl. trit. 8,5 g.“ 

a Einhorn-Apotheke, Osten, Bez. Ham- 
urg. 


Exce 


Exceedol. Z. E. Soll ein giftfreies Pflanzen- 
präparat sein. Als Bestandteile werden 
angegeben: Betula, Urea pura, Saccha- 
rum, Spuren von Phenolphthalein, Tinct. 
Aromatica. A. Als Vorbeugungsmittel bei 
Kolik-, Leber-, Nieren- und Gallenstein- 
leiden. 

H. Excedol-Gesellschaft für Herstellung 
pharm. Präparate m. b. H., Berlin W 57, 
Bülowstraße 66. 


Exeedol-Corliber. Z. E. Soll enthalten 
„Drosera, Urea pura, Sacchar., Phe- 
nolphth., Cinnam“. A. Gegen Ader- 
verkalkung empfohlen. 

H. Excedol-Gesellschaft für Herstellung 
pharm. Präparate m. b. H., Berlin W 57, 
Bülowstraße 66. 


Excedol-Jolacta. Z.E. Soll aus Extr. 
Urtic., Urea pura, Sacchar. und Tinct. 
Aurant. bestehen. A. Für stillende Müt- 
ter. 

H. Excedol-Gesellschaft für Herstellung 
pharm. Präparate m. b. H., Berlin W 57, 
Bülowstraße 66. 


Excelsior-Bougies. Z. Biegsame 
Kakaoöl-Bougies, bestehend aus einem 
festen, biegsamen Fettkern und einem 

berzug aus Lanolin und Kakaoöl, dem 
Medikamente zugesetzt sind, z. B. Tan- 
nin, Resorcin, Salizylsäure usw. A. Als 
Arzneistäbe. 
H. Sauter’s Laboratorien, A.-G., Genf. 


Exex. Z.E. Angegeben als Enthaarungs- 
Milchereme. A. Als Enthaarungsmittel. 
H. Parfümeriefabrik ie Hermann 
Schellenberg, Berlin N 113, Bornholmer 
Straße 7. 


Exhuber Bust Developper-Rafier- 
mer. Z.E. Nicht angegeben. A. Zur 
Entwicklung der Büste, 

H. Madame Hélène Duroy, Paris 8e, 
11 Rue de Miromesnil. 


Exibards abessinisches Heilmittel 
gegen Asthma. Z. Kal. nitr. 60, Stra- 
monium 5, Herba Belladonnae5, -Lobelia 
5, -Digitalis 5, Wasserfenchel 5, Balsa- 
modendron Opobalsamum 10, Boswellia 
Carteri 5. A. Bei Asthma. 

H. H. Ferré, Blottière & Cie., Labor. 
pharm., Paris, 6 Rue Dombaste. 


Exibards abessinisches Räucher- 
pulver. Z.E. Enthält die üblichen 
Vegetabilien gegen Asthma. 

H. H. Ferré, Blottière & Cie., Labor. 
pharm., Paris, 6 Rue Dombaste. 
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Exibards abessinischer Tabak. Z.E. 
Enthält die üblichen Vegetabilien gegen 
Asthma. A. Mit gleichen Teilen gewöhn- 
lichen Tabaks vermischt anzuwenden. 
H. H. Ferré, Blottière & Cie., Labor. 
pharm., Paris, 6 Rue Dombaste. 


Exibards abessin. Zigaretten, siehe 
Cigarettes d’Abyssinie. 


Exibards Asthma-Zigaretten, siehe 
Cigarettes d’Abyssinie. 


Exicol. Z. L. A. Ölsäure, Natrium- 
taurocholat, Natriumglykocholat. A. Als 
sekretionsfördernd bei Gallenerkran- 
kungen. 


Exitus Rattenkuchen, siehe Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel unter Ratten- 
kuchen Exitus. 


Exlactin. Z. E. Enthält 1l. A. die Salze 
des Milchserum. Kalium-Natrium-Kal- 
zium-Magnesium und Eisensalze. A. Bei 
Blutarmut, Unterernährung, Schwäche 
und Erschöpfungszuständen. 

H. Dr. Madaus & Co, Milchzucker- und 
Nährmittelfabrik, Mölln (Lbg.). 


Ex La Pex. Z. E. Hühneraugentinktur. 
H. Heinrich Lappe, G. m. b. H., Düssel- 
dorf, Düsselstraße 9—11. 


Exlepäng. Z. E. Ist nach C. Griebel am- 
moniakal. Ag.-Lösung. A. Haarfarbe- 
wiederhersteller. 

H. H. Schellenberg, Berlin N 113, Born- 
holmer Straße 7. 


Exmelis. Z. E. L. A. Extr. Myrtilli, Extr. 
Gossypii, Salzsäure und Bindemittel. A. 
Zur Behandlung der Zuckerkrankheit. 
D. 3—4mal täglich 2 Tabletten. 

H. Jan von Werth-Apotheke, Johannes 
Proenen, Köln a. Rh., Alter Markt 48. 


Exodin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Exodin-Räuchertabletten, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Exolin. A. Als Augenbrauen- und Wim- 
perfärbemittel. 
H. Parfümeriefabrik „Exlepäng‘, Herm. 
Schellenberg, Berlin N 113, Bornholmer 
Straße 7. 


Exopon (früher Exopen). Z. E. Enthält 
1. A. die Gesamtalkaloide des Opiums mit 
einem Morphingehalt von 50%. 

H. Gedeon Richter, Budapest. 
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Exostin. Z., E. Wird als Jod-Queck- 
silber-Cantharidat angegeben. A. Gegen 
Exostosen, Gallen, Tendiniten und Tendo- 
vaginiten. Mittelstark für Fohlen und 
feinhäutige Pferde, stark für dickhäutige 
Pferde (Kaltblüter). 

H. Perleberger Impfstoffwerk G. m. b.H., 
Berlin-Hohenschönhausen, Genselerstr.68. 


Exotal. Z. L. A. „ein Hormonpräparat 
aus Extr. Acanth. vir. Lezithin, Cortex 
Yohimb.“. A.Bei Erschöpfungszuständen, 
sexueller Neurasthenie und Impotenz. 
D. 1—2 Tabletten täglich. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. H. 
Hoffmann, Bad Salzungen. 


Expansit. Z. E. Ein künstlich ver- 
änderter Kork, dessen Gewicht um ?/s 
herabgesetzt, dessen Isoliereffekt um 80% 
erhöht ist durch Vergrößerung des Zell- 
volumens auf etwa das Doppelte. A. Als | 
Wärmeisolator. 

H. M. Grünzweig, Ludwigshafen. 


Expectussin. Z. E. Enthält 1. A. Extr. 
ymi sacchar. und Bromsalze. A. Bei 
Keuchhusten, Bronchialkatarrh und star- 
ker Verschleimung. 
H. A.-G. für medizinische Produkte, Ber- 
lin N 39, Tegeler Straße 14. 


Explantis. Z. E. Gesüßter alkohol- 
haltiger Auszug aus bitteren und aroma- 
tischen Drogen (darunter eine emodin- 
haltige). A. Als Gesundheitsbitter gegen 
Gicht, Rheumatismus usw. 

H. C. W. Reps, Königsee (Thüringen). 


Expulsin. Z. E. Besteht nach Mannich 
und Schaefer aus 60% unreinem Ton und 
40%, unreinem Kalzium- und Magnesium- 
phosphat. A. Bei Gicht, Rheumatismus, 
Podagra, Ischias zum äußerlichen Ge- 
brauche. 

H. Dr. med. Witte, Berlin W 35. 


Expyrol, siehe Hunde-Expyrol und Holz- 
un Expyrol (unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel). 


Exssoo. Z. E. Creme unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Als Faltenglättungs- 
mittel. 

H. Parfümeriefabrik „Exlepäng‘, Her- 
mann Schellenberg, Berlin N 113, Born- 
holmer Straße 7. 


Exsudor-Sagitta, siehe Sagitta-Präpa- 
rate, 


Extal. Alte Bezeichnung für Sepdelen M. | 


Extr 


Extaetol. Z. E. Flüssigkeit und eine 


Salbe. Nach Dr. Enoch-Hamburg Flüs- 
sigkeit: Eine Anreibung von Ca,CO, mit 
einer Lösung von Kalium-Phenolat, ent- 
hält außerdem freies Phenol. Salbe aus 
gleichen Teilen Salizylsäure und Natrium- 
salizylat, Zucker, Glyzerin und Walrat. 
A. Zum Entfernen von Tätowierungen. 
H. Lupusan G. m. b. H., Altona a. Elbe, 
Winterstraße 4/8. 


Externol. Z. Saure Flüssigkeit, mit Was- 


ser mischbar, enthält Cresolum crud. 
und ein Destillationsprodukt aus Buchen- 
holzteer. A. Als Veterinärmittel gegen 
Sattel und Geschirrdruck, Mauke, Räude 
usw. D. 1%ige Lösung. B. Im Handel 
ist auch Externol-Saponat, angegeben als 
Kombination der Kresolseifen-Lösung 
mit dem borsauren Salze des Methyl- 
violetts. Anwendung gegen Maul- und 
Klauenseuche. 


H. Dr. H. Nördlinger, Chem. Fabrik, 
Flörsheim a. Main. 


Extoral. Z. E. Enthält 1. A. „Ammonia 


c. Liquiritia, Ipecacuanha und Eucalyptus 
in Tabletten“. A. Zur Lösung und Be- 
förderung des Schleimes bei Katarrhen 
der Luftwege. D. 1—2stündlich 1 Ta- 
blette. 


H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Extracta SEIEN EL NEO EHER pro 


injeetione Dr. Heisler. 


A. aquosa. 


1. Testis:! Wäßriges Extrakt aus Stier- 
hoden. 


2. Lien: Wäßriges Milchdrüsen-Extrakt. 


3. Ovarii: Wäßriges Extrakt aus Kuh- 
ovarien, von Corp. lut. befreit. 


4. Haemolutin Dr. Heisler: Wäßriges 
Extrakt des Corp. lut. von Kuhovarien. 


. Thymi. 
Hypophysis pars anterior Dr. Heisler. 
7. Extractum placentae Dr. Heisler. 


D n 


B. aetherea. 


Diese enthalten die Lipoide der be- 
treffenden Organe: 


1. Ovarii. 


2. Corpus lutei; im Handel unter der 
Bezeichnung „Stypolutin Dr. Heisler“. 
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29% 


Extr 


3. Hypophysis pars anter. 
4. Hypophysis pars poster. 


H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Extracta solusieea „Gehe“. Z. E. 
Klar lösliche Trockenextrakte 1:1, welche 
vermöge ihrer voluminösen Form auch 
das Abwiegen kleinster Mengen auf der 
Handwage ermöglichen, z. B. 


Extr. Belladonn. solusicc. 

»  Chinae solusicc. 

„  Colae solusicc. 

» Damianae solusicc. 

„ Gentian. solusicc. 

„  Hamamelid. solusicc. 

» Hyoscyami solusicc. 

»  Opii solusicc. 

„  Secal. cornuti solusicc. 

„  Strychni solusicc. 

„»  Valerianae solusicc. 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Extractum Aristolochinae Jubaha- 
ris, siehe Leukrol. 


Extractum Carati, siehe Glecomina. 


Extractum Chinae Dung cum Ar- 
seno et Ferro. Z. Enhält in 30 Trop- 
fen neben 0,5 China Calisayarinde 0,0005 
Arsen, 0,15 Ferri-Ammoniumzitrat und 
0,10 Natriumglyzerinophosphat. D. 3mal 
täglich 30 Tropfen in 1 EBlöffel Wasser 
für Erwachsene. 
ee C. Dung, G. m. b. H., Freiburg 
i. Br. 


Extractum Chinae Dung cum Calee. 
Z. Enthält in 30 Tropfen 0,5 China 
Calisayarinde, 0,4 Kalziumchlorid, 0,1 
Kalziumglyzerinophosphat. D. Erwach- 
sene 3mal täglich 30 Tropfen in 1 EBlöffel 
Wasser. 

H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Freiburg 
i. Br. 


Extractum Chinae Dung cum Ferro. 
Z. Enthält in 30 Tropfen 0,5 China 
Calisayarinde, 0,15 Ferrizitrat. D. 3mal 
täglich 30 Tropfen in 1 EBlöffel Wasser 
für Erwachsene. 

H. Albert C. Dung, G. m.b. H., Freiburg 
i. Br. 


Extraet. Chinae „Dr. Schmitz“. Z. 
Deutsches Chinaextrakt mit Alkaloid- 
en von 5,5% Chinaalkaloiden. A. Als 

tomachikum und Tonikum. D. 3mal 
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täglich 15—20 Tropfen vor den Mahl- 
zeiten. Kinder die Hälfte. 

H. Dr. K. Schmitz, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Breslau VII. 


Extractum Chinae Nanning. Z. E. 
Ein nach besonderen Vorschriften her- 
gestelltes Extrakt mit 5% Alkaloiden und 
30% Glyzerin. Angenehm bitter, klar 
löslich in Wasser, alkoholfrei, frei von den 
Magen beschwerenden Bestandteilen. 
A. Bei Appetitlosigkeit Bleichsüchtiger, 
Skrofulöser und Tuberkulöser, bei Hg- 
und Jodkalidyspepsie. D. 3mal täglich 
20 Tropfen in Wasser. 

H. Dr. H. Nanning’s Pharm.-chem. Fa- 
brik, Den Haag. 


Extractum Digitalis liquid. Denzel. 
E. 5g = 1 g Fol. Digitalis. A. Als Herz- 
tonikum. 


Extractum jaeeis cerevisiae, siehe 
Hefe-Extrakt Zyma und Medizinalhefe- 
Extrakt Zyma. 


Extractum glandium maltosum. 
E. Feines, braunes, zu Stückchen zu- 
sammengeballtes Pulver, das im Geruch 
und Geschmack an Malzkaffee erinnert. 
A. Soll wahrscheinlich als Eichelmalz- 
Kaffee benutzt werden und geht wohl im 
Grunde darauf zurück, den Zucker beim 
Eichelkaffee durch Malz zu ersetzen. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 


Extractum Hydrastis aquos. fluid. 
Röder. Z. E. In Wasser klar löslich, von 
konstantem Hydrastingehalt. A. An 
Stelle des alkoholischen Fluidextraktes. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Extractum Hydrastis compositum- 
Warnastin. Z. E. Ist ein flüssiges 
Hydrastisextrakt. Das Hydrastin ist 
durch Cotarninzusatz gestreckt. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Extractum Jambolani compos., siehe 
Saltarin Schütz. 


Extraetum Lyriosmae panacermi- 
natae fluidum, siehe Lyringbin. 


Extractum Sabadilla Kaban. Z. E. 
Ein konzentrierter Sabadillessig (5—10- 
fach). A. Zur Herstellung von Acetum 
Sabadillae durch Verdünnen mit Wasser. 
H. Apotheker Kurt Bartsch, Gleschen- 
dorf b. Lübeck. 
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Extractum Seecalis Helvetiei Ergo- 
eornal. Z. E. Ein Mutterkornpräparat. 
D. 1 ccm entspricht 4 Teilen Mutterkorn. 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Extractum Selaginellae comp., siehe 
Pnigodin. 


Extractum Thymi comp. Dr. Lüdy. 
Z. E. Nach besonderem Verfahren her- 
gestelltes Perkolat aus verschiedenen 
frisch gesammelten, aromareichen, sorg- 
fältig getrockneten Thymusarten. A. Bei 
Erkrankung der Atmungsorgane. B. Be- 
standteil des Bronchitins. 

H. Lüdy & Cie., Burgdorf (Schweiz). 


Extractum Thymi Kern I (herb). 
Z. E. Ein höchst konzentriertes Thy- 
mianextrakt. Geschmack herb. A. Gegen 
Keuchhusten, Asthma, Heiserkeit, Bron- 
chialkatarrh, Phthisis, Emphysem usw., 
für Erwachsene. 

H. F. Walther, chem.-pharm. Institut, 
Straßburg-Neudorf (Elsaß). 


Extractum Thymi Kern II (wohl- | 


schmeckend). Z. E. Enthält 75%, Extr. 
Thymi Kern I und 25%, Zuckersirup. 
H. F. Walther, chem.-pharm. Institut, 
Straßburg-Neudorf (Elsaß). 


Extractum Thymi Kern III (süß). 
Z. E. Enthält 75% Extr. Thymi Kern I 
und 25%, Zuckersirup. A. Wie Extr. 
Thymi Kern I für Kinder, auch alkohol- 
frei hergestellt. 


H. F. Walther, chem.-pharm. Institut, | 


Straßburg-Neudorf (Elsaß). 


Extraetum Thymi saccharatum, 
siehe Pertussin. 


Extraetum Valerianae aromaticum 
„Dr. Schmitz“. Z. „Alkoholfreies“ 
Fluidextrakt nach Art des Panchinal, 
Extr. Chinae Dr. Schmitz. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Dr. 
K. Schmitz, Breslau 7. 


Extractum Valerian. bromat. flui- 


dum, siehe Aromatisches Brom-Baldrian- | 


Elixir. 


Extravit. Z. L. A. Extr. Faecis spissum 
ein Hefeextrakt. A. Zur Erhöhung des 
Vitamingehaltes der Nahrung. 

H. „Extravit“, Nährmittel-Gesellschaft, 
Waschmann & Co., Berlin W 50, Ranke- 
straße 14. 
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Exudol. Z. Schmierseife, Ichthyol und 
schmerzlindernde Drogen enthaltende 
Salbenmasse. A. Gegen Hauterkran- 
kungen. D. 1—2mal täglich auf die 
Haut zu streichen, nach 2—4 Tagen 
durch warmes Wasser abzuwaschen. 


H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IlI, Kölblgasse 10. 


Exzebrol. Z. L. A. ein Brom-Strontium- 
präparat. A. In der Dermatologie. 


Exzelsior C. C. Spranger. Z. E. Heil- 
salbe, Magentropfen, Hämorrhoiden- 
tropfen, Balsam. 


H. C. C. Spranger & Co., Komm.-Ges., 
Berlin-Steglitz, Steinstraße 55. 


Eytussanol. Z. E. L. A. Primel-Guaja- 
kol-Eukodal-Präparat. A. Gegen En 
kungen der Respirationsorgane. D. Er- 
wachsene 4mal täglich 1 Teelöffel voll, 
Kinder bis zu 10 Jahren die Hälfte, unter 
5 Jahren Y, Teelöffel 4mal täglich. 


H. Apotheker F. Kuntz, Pfeffersheim 
(Rheinhessen). 


Ezoidon-Extra. Z.E.L.A. durch starke 
Schlammentwicklung gründliche Emul- 
gierung aller sonst wasserunlöslichen Be- 
standteile im Badewasser; potenzierte 
Oberflächenwirkung. Weißes, schäumen- 
des Fichtennadelbad in Pulverform. Ca. 
fünffache Ergiebigkeit flüssigen Bade- 
extraktes. Dunkelbraunes, leicht wasser- 
lösliches Pulver von intensivem Koniferen- 
geruch. A. Bei Leiden auf nervöser Grund- 
lage, Gicht, Ischias, Rheumatismus, Er- 
kältungskrankheiten, Körperschwäche, 
geistiger Überarbeitung, in der Rekon- 
valeszenz. D. 40 g auf ein Vollbad. 

H. Hermann Edelmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SO 36, Waldemarstraße 26. 


Ezoidon-Fichtennadel-Badeextrak- 
te mit Kohlensäure-Sprudelentwicklung. 
Z. E. Enthalten 1. A. Fichtennadelextrak- 
tivstoffe in reinster Form. Tabletten von 
20 g Gewicht; im Badewasser unter Her- 
vorrufung grüner Fluoreszenz unter 
Entwicklung eines CO,-Sprudels von 
ca. 5—8 Minuten Dauer löslich. A. Als Er- 
frischungsbäder, bei Leiden auf nervöser 
Grundlage, Neuralgien, geistiger Abspan- 
nung, in der Rekonvaleszenz. D. I Ta- 
blette auf 1 Bad unzerdrückt unter den 
Rücken zu legen. 

H. Hermann Edelmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SO 36, Waldemarstraße 26. 
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Ezoidon-Fichtennadel-Badetablet- 
ten. Z. E. Enthalten 1. A. Fichtennadel- 
extraktivstoffe in reinster Form. Ta- 
bletten von ca. 22—24 g Gewicht, im 
Badewasser unter Hervorrufung grüner 
Fluoreszenz löslich. A. Als Erfrischungs- 
bäder, bei Leiden auf nervöser Grundlage, 
Neuralgien, geistiger Abspannung, in der 
Rekonvaleszenz. D. 1 Tablette auf 1 Bad. 
H. Hermann Edelmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SO 36, Waldemarstraße 26. 


Ezoidon ~ Fichtennadelmilch - Ex- 
trakt. Z. E. Enthält 1. A. 80% reines, 
ätherisches Öl und ist alkoholfrei, im 


Wasser restlos emulgierbar; intensives | 
Fichtennadelaroma, fluoreszierend. A. Bei | 


nervösen Leiden, Rheumatismus, Gicht, 
Ischias, allgemeiner Körperschwäche. 
D.5 g auf 1 Vollbad. 

H. Hermann Edelmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SO 36, Waldemarstraße 26. 


Ezoidon-Kohlensäure-Fichtennadel- 
Bad. Z. E. Besteht I. A. aus 8 quader- 
förmigen Tabletten zu je ca. 40 g Gewicht, 
die zwecks ortsfester Lage im Bade auf 


beschwerende Platten gekittet sind. Fein- | 


perlige CO,-Entwicklung unter grüner 


Fluoreszenz des Badewassers von ca. 


15—20 Minuten Dauer und Entwicklu 
kräftigen Fichtennadelaromas. A. Be 
Herz- und Nervenleiden, Schlaflosigkeit, 
geistiger Abspannung. D. 8 Tabletten 
auf 1 Vollbad werden in Körpernähe auf 
dem Wannenboden untergebracht. 

H. Hermann Edelmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SO 36, Waldemarstraße 26. 


Ezoidon-Lohtannin-Badeextrakt in 
Pulverform ee Bad). Z.E. 
Enthält 1. A. pflanzliche Gerbstoffe, Ex- 
traktivstoffe der Fichtennadeln. Fichten- 


nnadel-Gerbstoffgeruch; braunes Pulver, | 
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wasserlöslich. A. Bei Rheumatismus, 
Gicht, Ischias, Frauenleiden. D. 70-80 g 
auf 1 Vollbad. 


H. Hermann Edelmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SO 36, Waldemarstraße 26. 


Ezoidon-Sauerstolibad. Z. E. L. A. 
Natriumperborat und Trockenkatalysa- 
tor. Im Badewasser feinperlige Sauer- 
stoffentwicklung. Badewasser weder fär- 
bend noch trübend. Im Handel in Packun- 
gen für 15—20, 20-30, 30—40 Minuten 
Entwicklungsdauer. A. Bei nervösen Lei- 
den, Erkrankungen des Herzens, der 
Lunge, Nieren, des Rückenmarkes, bei 
Arterienverkalkung, Schlaflosigkeit, all- 
gemeiner Körperschwäche, Malaria, Asth- 
ma, Frauenleiden, Rheumatismus, Gicht, 
Ischias. 


H. Hermann Edelmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SO 36, Waldemarstraße 26. 


Ezoidon-Schwefelbad, kolloidales, 
mit Fichtennadelaroma. Z. E. Ent- 
hält 1. A. kolloidalen Schwefel, Alkalien. 
Kein Geruch nach Schwefelwasserstoff; 
Fichtennadelaroma; gelbliches, schwach 
kristallinisches, leicht wasserlösliches Pul- 
ver. A. Bei Hautkrankheiten, Bleiver- 
giftung, Rheuma: D. 100 g auf 1 Vollbad. 
H. Hermann Edelmann, Chem. Fabrik, 
Berlin SO 36, Waldemarstraße 26. 


Ezzella. Plochinger oder Hochdorfer 
Pflaster. Z. E. Entspricht in der Zu- 
sammensetzung dem Emplastrum univer- 
sale Thecle (Hager) unter Beifügung von 
ca. 0,1% Carbo medicinalis. Graues 
Pflaster, auf gewöhnliche Leinwand auf- 
en und übereinandergefaltet. A. 

ei Panaritien, Ekzemen, Furunkulose, 
beginnender Sepsis usw. 


H. Apoth. Louis Laccorn, Plochingen a.N. 


Fabers Marialin, siehe Marialin Faber. 


Fabianol. Z. E. Granules eines Präpa- 


rates aus Pichi, Uva ursi und Natrium- | 


benzoat. A. Gegen Entzündungen der 
Harnwege. D. 2—4 Teelöffel täglich. 

H. Orlando Rangel, Rio de Janeiro, 
140 Avenido de Central (Esq. da Rua 
d’Assembl&a). 


Fabri-Präparate. Z. E. Bestehen I. A. 


aus reinen Naturprodukten. Im Handel 
sind: 


Fabri-Flechtensalbe. A. Bei Flechten 
und Ausschlag aller Art, auch bei Wund- 
sein der Kinder. B. Im Handel in 50-g- 
Töpfen. 


Fabri-Husten- und Asthmatropfen. 
B. Im Handel in Flaschen mit 18—20 g 
Inhalt. 


Fabri-Injektion. A. Bei Weißfluß. B. Im 
Handel in Flaschen mit 200 g Inhalt. 


Fabri-Magentropfen. A. Als appetit- 
anregendes Mittel, zur Entfernung des 
Schleims und Schlacken aus dem Magen, 
zur Beseitigung üblen Mundgeruches. 
B. Im Handel in Flaschen zu 20 g. 


Fabri-Nähr- und Kräftigungspulver. 
A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, Kräfte- 
verfall und allgemeiner Schwäche. B. Im 
Handel in Schachteln zu 100 g. 

H. Tiemann & Holthaus, Essen-Ruhr, 
Rolandstraße 19. Vertrieb: Carl Holthaus, 
Essen-Ruhr, Rolandstraße 19. 


Fabrol. Z. E. Wird angegeben als: Brom- 
salze, Extr. Tabor. comp. A. Bei Gelenk- 
rheumatismus, nervöser Neurasthenie, 
Epilepsie, Asthma, Veitstanz und Krämp- 
fen. D. Aller 3 Stunden %, bis 1 EBlöffel 
voll in 1 Tasse heißen Wassers. 

H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Felix 
Rahnfeld, Gröba-Riesa a. Elbe, Haupt- 


niederlage: Otto Hofmann, Leipzig, 
Emilienstraße. 
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Fabrol B. Z. E. Als Bestandteile werden 
außer denen bei Fabrol angegeben: Natr. 
diäthylbarbit., Cod. phosphor. A. Als 
Sedativum. D. Wie bei Fabrol. 

H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Felix 
Rahnfeld, Gröba-Riesa a. Elbe, Haupt- 


niederlage: Otto Hofmann, Leipzig, 
Emilienstraße. 
| Fadrogen. A. Als Nähr- und Kräfti- 


gungsmittel für Nervöse. 
H. Tillmanns & Enderlein, Linden a. Ruhr. 


Fadrominz. Z. E. L. A. extra starkes 


Pfefferminzpräparat. 
H. Tillmanns & Enderlein, Linden a. Ruhr. 


Fagaeid. Z. E. Ein leicht verseifbarer 
Körper aus Buchenholzteer. Feste, 
spröde, schwarze Masse von schwachem 
Teergeruch. A. Als Antiseptikum. 

H. Dr. H. Nördlinger, A.-G., Chem. Fa- 
brik, Flörsheim a. Main. 


Fagal. Z. E. L. A. ein wasserlöslicher 
Buchenholzteer. A. Als Desinfiziens. 
H. Dr. H. Nördlinger, A.-G., Chem. Fa- 
brik, Flörsheim a. Main, 


Z. E. Kreosot-Formaldehyd-Ver- 
ndung. Weißes Kristallpulver, geruch- 
los, unlöslich in Wasser. A. Bei Lungen- 
leiden. D. Anfangs 1,5g täglich, stei- 
gend bis zu 3,0g. 

H. Takahashi, Tokio. 


Fagulin. Z. Lösung von Kalium-p-Gua- 


jakolsulfonat 15,0, Kaliumsulfat 1,0, 
Zucker 48,0, Alkohol (36% ig) 36,0. A. Ge- 
gen Krankheiten der Respirationsorgane. 
H. Verweij & Co., Tiel (Holland). 


Fagusot-Extrakt. Z. E. Enthält I. A. 


Guajacolum-Menthol 8, Extr. Chinae, 
Extr. Castan., Extr. Aurant., Extr. Gen- 
tian. 33 2, Spirit. 35, Natr. benz. cinamyl. 
24 0,1, aqua ad 100. Eine Flüssigkeit von 
herbem Geruch, scharfem’ Geschmack 


Faiv 


und rotbrauner Farbe. A. Bei Erkran- 
kungen der Atmungsorgane, bei Husten 
und Heiserkeit. D. Das Extrakt, mit 
Wasser und Zucker aufgekocht, ergibt 
einen Sirup. Hiervon nehmen Erwach- 
sene 3mal täglich 1 Eßlöffel, Kinder über 
3 Jahre 3mal täglich 1 Teelöffel. 

H. „Hanomed“, Pharm. Präparate, Apo- 
thekenbesitzer Joh. Wangemann, Han- 
nover, Breite Straße 1. 


Faivre, Cachets des Dr., siehe Oxy- 
quinothein. 


Fakirin, indische Lebenstropien. 
Z.E.Solll. A. auf der Etikette als Haupt- 
bestandteile „Hertzbergs Extractum In- 
dica comp. und C,H,0,‘“ enthalten. Die 
10 g fassende Flasche enthielt I. A. eine 
grüne, alkoholhaltige, schwach nach 
Zimt-, Nelken- und Kümmelöl riechende 
Flüssigkeit. Der 2,89%, betragende Ver- 
dunstungsrückstand bestand hauptsäch- 
lich aus Glyzerin und grünem Teerfarb- 
stoff. Starkwirkende Stoffe waren nicht 
nachweisbar. A. Bei nervösen Erkran- 
kungen und dergl. 

H.Steinmayer, Kjer & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Flensburg. 


Fakir-Tee. Z. Gewöhnlicher Tee. A. Ge- 
gen Schwindsucht. 


H. Klappenbach & Co., Leipzig. 


„F: “-Crurosan-Binde. Z. E. 
Gebrauchsfertige Binde als Ersatz für 
Zinkleim- und Heftpflasterverbände. 
A. Bei Krampfadern, Unterschenkel- 
geschwüren usw. 


H. F. A. Keßler, Mittweida (Sachsen). 


Fakünol. Z. E. Tierarzneipräparat be- 
stimmter Herkunft. A. Zur Huf- und 
Wundpflege. 


H. Fabig & Kühn, G. m. b. H., Walden- 
burg (Schlesien). 


Falieain. Z. E. p-amidobenzoyldiäthyl- 
aminoäthanol (Novocain). 
H. Saccharinfabrik vorm. Fahlberg, 
List & Co., Magdeburg-Südost. 


Falkenberger Giehttabletten. Z. Pi- 
perazin-Phenokoll-Lithiumtabletten. A. 
Bei Gicht. 

H. Chem. Fabrik Falkenberg, Grünau 
b. Berlin. 


Falkenberger Kräuter-Tee. Z. Be- 
steht aus 20 Teilen Faulbaumrinde, 


20 Teilen Cascara Sagrada, 20 Teilen 
Sennesblätter, 5 Teilen Malvenblüten, 
5 Teilen Kalendulablüten, 5 Teilen 
Pfefferminzblätter, 10 Teilen Süßholz- 
wurzel. A. Als Abführmittel. 


H. Chem. Fabrik Falkenberg, Grünau 
b. Berlin. 


Falkenberg Trunksuehtsmittel, 
siehe Trunksuchtsmittel Falkenberg. 


Falkogen. Z. Soll bestehen aus 15 Tei- 
len Chinguacolum hypophosphoric., je 
10 Teilen Extr. Carnis und Thymi, sowie 
65 Teilen Elixir aromat. A. Bei Lungen- 
und Kehlkopfkrankheiten, Keuchhusten 
usw. D. 8—10 g täglich. 


H. Laboratorium Falk, Budapest VII /2. 
Famel-Sirup, siehe Beatin. 


Familien-Gesundheitstee Kneipp, 
siehe unter Kneipp-Präparate. 


Familien-Kräuter-Tee. Z. E. Besteht 
angeblich aus: Schlehenblüte, Lavendel- 
blüte, Schafgarbenblüte, Fliederblüte, 
Ringelblumen, Huflattich, Pfefferminze, 
Ehrenpreis, Thymian, Waldmeister, Tau- 
sendgüldenkraut, Koriandersamen, Sassa- 
frasholz, Sennesschoten, Queckenwurzel, 
Sarsaparillwurzel und Altheewurzel. 

H. Oswald Seifert, Dresden-N., Me- 
lanchthonstraße 1. 


Familien-Salbe Derrer. Z. Besteht 
aus Mandelöl, Wachs, Walrat, Alaun 
und Kampfer. A. Als Heilsalbe. 


H. Frau E. Derrer, Rüschlikon. 


Familientee „Gute Gesundheit‘, 
siehe Echter verbesserter Familientee. 


Familientee, holländischer. Z. Ge- 
schnittene Schafgarbenblüten, vermischt 
mit wenig Äpfel- und Orangenschnitzeln. 
A. Als Blutreinigangstee. 


H. Emil Rehkatsch, Rixdorf. 


Familientee Pohl, siehe Pohls Fa- 
milientee. 


Familine-Präparate. Z. E. Salben, 
die Kaolin für sich oder mit medikamen- 
tösen Zusätzen enthalten. 

H. Familine-Gesellschaft m. b. H., Berlin- 
Wilmersdorf, Landauer Str. 5. 


Fandorine. Z. E. Tabletten aus Eier- 
stocksubstanz, Milchdrüsensubstanz, Ane- 


— GEHES CODEX —— eg 


457 


mone Pulsatilla, 
Viburnum prunifol. 
störungen 2—15 Stück. 
H. Duménil, Courbevoie. 


Piscidia erythrina, 
A. Bei Menses- 


Fanghi di Selafani. Z. Sizilianische 
Erde vulkanischen Ursprungs mit 79 bis 
80% Schwefel. A. Gegen Akne, mit 
Wasser zu Brei angerieben und auf- 
getragen. 

H. Apotheker A. Janssen, Florenz, Via 
dei Fossi. 


Fango di Battaglia. Z. E. Zur Schlamm- 
bereitung, soll von höchster Radioaktivi- 
tät sein. A. Bei Gicht, Rheumatismus, 
Ischias, Neuralgie, bei der Behandlung 
von Frakturen, Luxationen. 

H. Alleinvertrieb für ganz Deutschland: 
Chem. Fabrik Oldin A.-G., Berlin-Rei- 
nickendorf, Hauptstraße 3. 


Fangomoorextrakt Finger. Z. Kommt 
als Moorlauge und Moorsalz in den Han- 
del. Aus Fango - Medizinal - Moor nach 
patentiertem Verfahren bereitet. A. Bei 
Blutarmut, Rachitis, Frauenleiden usw. 
H. Bassermann & Cie,, Mannheim. 


Fangopin-Bad, radioaktives, nach 
Dr. med. et phil. Freund. Z. E. Ist 
l. A. ein Jod-Alkali-Seifenbad mit radio- 
aktivem Thermalschlamm, Thiosulfon- 
verbindungen und Fichtennadelaroma. 
Graues, kristallinisches Pulver, welches 
das Badewasser grau-milchig trübt. 
(Schwefel-, Fango- und Moortherapie.) 
A. Bei Gicht, Rheuma, Ischias, Fett- 
leibigkeit, Zirkulationsstörungen, gewis- 
sen Hautaffektionen und bei Frauen- 
leiden. D. 2 Tage hintereinander 1 Bad, 
dann 1 Tag aussetzen oder jeden 2. Tag 
1 Bad. Zu einer Kur gehören 20 Bäder. 
B. 1 Kurpackung =20 Bäder. 

H. Propharma, G. m. b. H., Leipzig C 1, 
Hohe Straße 28. 


Fangoplast. Z. E. Fangoumschläge in 
Kissenform. A. Zu Umschlägen. 


Fapack-Kompressen. Z. Gebrauchs- 
fertige Fango-Packungen nach Dr. Freund, 
in 3 Größen (22X25; 15X40; 25X40 cm) 
und 2 Stärken, einfach und doppelt. A. 
Zur Fango-Behandlung im Hause nach 
besonderer Anweisung. 

H. Paul Hartmann, Verbandstoff-Fa- 
briken, A.-G., Heidenheim a. Brz. 


Fapresto. Z. E. Ist l. A. eine medika- 
mentöse, hochkonzentrierte, flüssige, spi- 


Farine Samson. 


Farm 


ritushaltige Kaliseife. A. Als Haarwasch- 
seife bei einer Reihe von Erkrankungen 
der Kopfhaut. D. Kommt sowohl rein 
als auch mit Zusätzen von Salizyl- 
säure 3%, Perubalsam 1 und 5%, Ich- 
thyol 5%, Kamillenextrakt 2%, Men- 
thol 1 und 3%, Resorein 2%, Schwefel 
5%, Teer 2% und Schwefelteer in den 
Handel. 

H. Karl Horn & Co., A.-G., Frankfurt 
a. Main. 


Farax, siehe Serum gegen Rotz. 


Farblette. Z. E. Teerfarbstoffe 
abgeteilten Packungen 
im Haushalt 
Wärme. A. 
Farbtönen. 
H. Dr. L. C. Marquart, A.-G., Beuel 
a. Rhein. 


in 
zum Färben 
ohne Anwendung von. 
In den verschiedensten 


Färbol. Z. E. Eine Ledercreme, die braun, 
gelb, beige oder grau ohne Flecken 
färbt. A. Als Schuhfärbecreme. 

H. Färbolwerke Herbert & Vortkamp, 
G.m.b.H., Düsseldorf, Bachstraße 66/68. 


Farine alimentaire Vigier. Z. E. Ein 
Kindermehl. 
H. Apotheker Carlard-Vigier, 


Paris, 
12 Boulevard Bonne-Nouvelle. 


Farine Malto-Lactée du Dr. Lieops. 


Z. E. Enthält 1. A. etwa 12% Stickstoff- 

substanz, 6,7% Fett und 75,3% Kohlen- 

hydrate. 

H. Société anonyme des Produits lactés 

en, Liege, 104 Rue de la Cathé- 
rale. 


Z. Enthält natürliche 
assimilierbare Phosphate, Getreidekeime, 
Hafermalz und Linsenmehl. A. Als 
Nährmittel. 
H. Tardieu & Co., Paris, 70 Faubourg, 
St. Martin. 


Farmoiorm. Z. E. L. A. formaldehyd- 


haltige Seifenlösung. Hellgelbe, klare 
Flüssigkeit, nach Formaldehyd riechend, 
vollständig klar in Wasser löslich. A. Als 
Desinfektions- und Desodorierungsmittel 
besonders für Spülungen, ohne jede Reiz- 
wirkung auf die Haut. D. In 1%iger 
Lösung. _ 

H. Pharma-Ges. m. b. H., Aussig a. Elbe. 


Farmol. Z. E. L. A. Kresolseifenlösung 


mit 60% ortho-, meta- und para-Kre- 
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Farn 


solen. Leicht löslich in Wasser, Alkohol, 
Chloroform. A. Zur Wundbehandlung 
in der Geburtshilfe, zur Hände- und 
Instrumente-Desinfektion sowie zur Des- 
infektion von Räumen, Möbeln usw. 
D. 1-5% ige Lösungen. 

H. Pharma-Ges. m. b. H., Aussig a. Elbe. 


Farnotän. Z. E. Ist eine neue Bezeich- 
nung für Helfenberger Bandwurmmittel. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Farnun. Z. Fruchtkonfitüren, enthaltend 
das wirksame Prinzip von Extr. Filicis 
und ein Abführmittel.e. A. Als Band- 
wurmmittel. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstr. 6. 


Farnunöl. Z. L. A. Aspidofilicinum oleo 
solut. A. Als Bandwurmmittel. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Farsalbumin. Z. E. Ein arsenhaltiges 
Eisenalbuminat mit 0,4% Eisen und 
0,001% Arsen in organischer Bindung. 
A. Bei Anämie, Chlorose. D. 3mal täg- 
lich 1 EBlöffel voll. 

H. Dr. C. Hof, Hofapotheke, Heidel- 
erg. 


Apotheker Faschings Harnsäure- 
pillen, siehe Harnsäurepillen Apotheker 
Faschings. 


Apotheker Faschings Stoffwechsel- 
pillen, siehe Stoffwechselpillen Apo- 
theker Faschings. 


Faseciolin. Z. E. Besteht I. A. aus hoch- 
wertigen Pflanzenextrakten, der Haupt- 
sache nach aus Extr. Filic. mas. aether. 
D. A. B., in Verbindung mit anderen 
Anthelminticis pflanzlicher und minera- 
lischer Herkunft. A. Gegen Leberegel- 
seuche der Schafe, Rinder und Ziegen. 
D. Je nach dem Alter der Tiere 3—5 ccm 
für Schafe, 15—20 ccm für Rinder, 5 Tage 
nacheinander morgens nüchtern zusam- 
men mit Öl oder lauwarmer Milch zu 
geben, 

H. Fasciolin-Vertrieb München, Rott- 
mannstraße 13. 


Faseciolin Nr. 4 Z. E. Wie Fasciolin. 
A. Als Vorbeugungsmittel gegen das Auf- 
treten von Leberegeln bei Schafen. 

H. Fasciolin-Vertrieb München, Rott- 
mannstraße 13. 
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Fascol-Hämorrhoidal-Kapseln. Z. 
Enthalten . 1,25g einer Mischung von 
5,65 Wollfett, 8,2 Eibischsalbe, 0,4 Oli- 
venöl, 0,45 Resorcin, 0,3 Wismutsub- 
gallat, 0,45 Sennesblätterpulver und 14,4 
Fascol. A. Die Kapseln! werden mög- 
lichst tief in den Mastdarm eingeführt, 
wo sie schmelzen und ihre Wirkung 
entfalten. 

H. Otto Hütter, Köln a. Rh, Jahn- 
straße 36. 

Fascol-Salbe. Z. Etwa 33%, Wollfett, 
6% Dermatol, 2% Blattpulver, wenig 
Resorcin und CaCO,-haltiges Mineral mit 
geringem Bitumengehalt. A. Bei Haut- 
unreinheiten. 

H. Otto Hütter, Köln a. Rh, Jahn- 
straße 36. 


Fatima (Essence mauresque). Z. Nicht 
angegeben. A. Als Aphrodisiakum zum 
äußerlichen Gebrauch. 

H. Dr. Robert Moscheles, Hamburg 5, 
Steindamm 90. 


Fattoris Universal-Pillen. Z. Ent- 
halten Cascara Sagrada. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. G. Fattori & Co., Mailand, Via Mon- 
forte 16. 


Favol. Z. E. Dunkelgraues, „aus minera- 
lischen und Pflanzenstoffen“ zusammen- 
gesetztes Pulver. A. Innerlich gegen 
Bartflechte und andere Dermatosen. 

H. Roland, Fabrik pharm. Präparate, 
Essen. 


Favori. Z. E. Bezeichnung für Yoghurt- 
präparate. A. Zur Selbstbereitung von 
Yoghurt. 


H. Wagner, Basel, Therwilerstraße 35. 


Faweia. Z. E. Öl-Tempera-Farbe. A. Für 
Grundierungen. 


H. Carl Lüdecke, Kassel. 


Fawestol. Z. E. Dunkelgefärbte Flüssig- 
keit, die rund 100% Kresol und geringe 
Mengen eines die Löslichkeit fördernden 
Mittels enthalten soll. Bis zu 2,25% im 
Wasser klar löslich. A. Als Desinfektions- 
mittel. 

H. Chem. Fabrik Westend, G. m. b. H., 
Hamburg 19. 


Faexalin. Z. E. L. A. ein haltbares Hefe- 
präparat, bestehend aus trockener Rein- 
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zucht-Medizinal-Bierhefe.. A. Bei Haut- 
krankheiten, Furunkulose usw. D. Kaf- 
fee- bis eßlöffelweise. B. Im Handel sind 
auch Faexalin-Tabletten in Original- 
gläsern mit 20 Stück Inhalt. 

H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Faexan-Tabletten. Z. E. Werden |. A. 
aus Hefereinzuchtkulturen hergestellt. 
A. Bei Furunkulose, Akne und Der- 
matitis. 

H. Dr. Ed. Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, A.-G., Magdeburg-N. 


Faexase. Z. E. Tabletten, die je 0,7 g 
Faex medicinale enthalten. A. Bei Fu- 
runkulose. 


H. C. H. Burk, Filiale Stuttgart der | 


Gehe & Co., A. G., Dresden-N. 6. 


Faex cerevisiae, siehe Zyma-Medizinal- 
hefe. 


Faex cerevisiae für pharmazeuti- 
sche Zweeke (zur Pillenbereitung), 
siehe Trockenhefe-Zyma. 


Faex cerevisiae medicinalis, siehe 
Zyma-Medizinalhefe. 


Faex medicinalis, siehe Zyma-Medi- 
zinalhefe. 


Faexoeitinpillen. Z. E. Enthalten 1. A. 
Faex. med., Extr. Sarsap., Extr. Frang., 
Extr. Aloes. A. Als Blutreinigungs- 
mittel. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Fayencit. Z. E. L. A. Silikatpulver, das 
mit sirupöser Phosphorsalzlösung ab- 
bindet; transparenter Zahnschmelz von 
großer Widerstandsfähigkeit. A. In der 
Zahnheilkunde. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Berlin SO 26, 
Admiralstraße 18E. 


Fays echte Sodener Mineral-Pastil- 
len, siehe Sodener Mineral-Pastillen, 
echte Fays. 


Fays Sodener Mineralpastillen. Z. E. 
Enthalten Quellsalze. A. Bei Katarrhen, 
Affektionen des Halses, der Lunge 
usw. 

H.Sodener Mineral-Produkte, G. m. b. H, 
Frankfurt a. Main. 
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Feasstrin. Z. E. L. A. Eisen-Arsen- 
Strychninpräparat. A. Gegen Schwäche- 
zustände und solche sexueller Art. 

H. Fabrik Prana, Haag (Holland). 


Febrakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Cedr. Eufrhas., Gels., 
Acon. A. Gegen Fieber aller Art. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Febrigen. Z. E. Vaccine saprophytischer 
Milchkeime für die unspezifische Fieber- 
therapie. A. Bei Furunkulose, Bubonen, 
Epididymitis, Prostatitis, Tritis usw. 
Flaschen zu 8 ccm und Ampullen zu 
1’’ccm. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Stella, 
G. m. b. H., Hamburg. 


Febrolina. Z. E. L. A. frei von Chinin, 
Alkohol und Zucker. A. Gegen Malaria. 
D. je nach Alter 3—5 EBßlöffel in der 
gleichen Menge Wasser, alle 4 Stunden. 
H. Dutra Filhos & Co., Bahia (Brasilien), 
Rua S. Miguel 28. 


Febromedical (Febromedtabletten). 
Z. E. L. A. Amidofebrin, Chinin, Codein, 
Coffein, Menthakampfer, Mag. phosph.; 
weiße Tabletten. A. Bei Grippe, Pneumo- 
nie und Neuralgien. D. 2—3mal täglich 
2—3 Tabletten. 

H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 


Feealizol. Z. Eisen-Kalzium-Lezithin- 
Tabletten. A. Bei Anämie und Chlorose, 
in der Rekonvaleszenz und bei Infek- 
tionskrankheiten, Blutungen usw. D. Er- 
wachsene 3mal 1—2 Tabletten nach dem 
Essen. Kinder 3—4mal 1 Tablette. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin. 


Fe-Ca-Pulver. Z. E. Enthält Fe-Ca- 
Phosphate und Sacch. aromat. Orange- 
farbenes, angenehm schmeckendes, leicht 
lösliches Pulver. A. Bei Blutarmut, Bleich- 
sucht, nervösen Leiden usw. D. Täglich 
3—4 Teelöffel voll. 

H. Dr. Paul Bruch, A.-G., Wiesbaden. 


Feco, siehe Eiweißrahm Feco. 


Feen-a-mint. Z. E. Sind Kaugummi- 
bonbons mit je 0,08 g Phenolphthalein. 
Durch das Kauen soll eine Lösung und 
Mischung des Phenolphthaleins im Spei- 
chel und dadurch eine Verbesserung der 
Abführwirkung erreicht werden. 

H. Feenamint, G. m. b. H., Frankfurt 
a. Main. 


Fege 


Fegetol. Z. E. Als staubbindendes Prä- 
parat. A. Als Kehrmittel. 
H. Norbert Sachter, Berlin C 2. 


Feigensiruplikör, kaliiornischer, 
siehe Vinco. 


Feigol. Z. Besteht aus je 60 g Extract. 
Frangulae und Caricae, je 19 g Sir.Sennae 
comp. und Sir. Menth. pip. und 2 g Elixir 
aromatic. A. Als Abführmittel. 

H. Fritz Schulz, Chem. Fabrik, Leipzig. 


Feigs Serum, siche Serum. 


Fejoprot. Z. E. Jede Tablette enthält 
0,0125 g Eisen und 0,0125 g Jod an Ei- 
weiß gebunden. A. Gegen Skrofulose 
im kindlichen Alter, kindliches Asthma, 
Tuberkulose, Rachitis und erbliche Lues. 
D. Täglich 2—6 Tabletten. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Fekandol. A. Zur Entfernung alter 
Wachsfarbenanstriche. 
H. Albert Kobe, Halle a. Saale. 


Fekulose. Z. E. Eine Azetyl-Stärke-Ver- 
bindung. Klar löslich in heißem Wasser, 
besitzt hohe Klebkraft. A. Als Klebstoff; 
als Ersatz für Tragant, Kasein, Gelatine. 
H. William Waterspoon, Paisley (Eng- 
land). 


Felalbin. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
Gallenerkrankungen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Felamin. Z. E. L. A. Verbindung von 
Hexamethylentetramin mit dem wirk- 
samen Prinzip von Fel. tauri. A. Bei 
Gallensteinen. B. Es kommt in mit 
Zucker überzogenen Tabletten zu 0,3 g 
wirksamen Stoffes in den Handel. 

H. Sandoz, A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Nürnberg. 


Felceystina. Z. Ein Radiumpräparat. 
A. Gegen Gallensteine und Leberleiden. 
D. 3—4mal täglich 1 Tablette, im Anfall 
aller 5—10 Minuten. 

H. Thorraduranwerk, Hüls b. Krefeld. 


Feldau-Kieier-Moor. Z. Enthält Harze 
und ätherische Stoffe. A. Bei Frauen- 
leiden, Rheumatismus usw. 

H. Pharmazeutische Industrie A.-G., | 
Wien II, Kölblgasse 10. | 
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FelgenauersEntiettungs-Tabletten, 
siehe Entfettungs-Tabletten Marke ,Fel- 
genauer“. 


Felicain. Z. E. Ist I. A. p-Amidoben- 
zoyldiäthylaminoäthanol (Novocain). 
H. Saccharinfabrik vorm. Fahlberg, List 
& Co., Magdeburg-Südost. 


Felke’s Honiglebertran, siehe Honig- 
lebertran Pastor Felke. 


Felke’s Pastor, Complexmittel. Z.E. 
Ist 1. A. Serie von über 100 verschiedenen 
Mitteln. Homöopathische, zusammen- 
gesetzte Verdünnungen, teils flüssig, teils 

ulverförmig. A. Gegen fast alle Krank- 
eiten. 
H. Prof. Dr. Mauch, Göppingen. 


Fellan. Z. E. Eine Salbe, die Galle und 
Kampfer enthalten soll. Nach Mannich 
und Kather eine Salbe aus 12%, Zink- 
oxyd, 40%, Wollfett und 48%, Kaliseife. 
A. Als Vorbeugungsmittel gegen Frost. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Helmann, An- 
dernach a. Rh. 


Fellap. Z. E. Enthält 1. A. Yatren, Sali- 
zyl, Menthol, Crocin und Seife. A. Soll 
das Abgleiten der Gallensteine bewirken. 
H. Fellap-Gesellschaft, München, Au- 
gustenstraße 40. 


Fellapidol. Z. Dunkelfarbiges Pflanzen- 
extrakt. A. Bei Blasen- und Nierenleiden; 
gegen Gallensteine. D. Je 2 Teelöffel früh 
und abends, in warmen Flüssigkeiten. 
H. Apotheker W. Hinze, Charlottenburg. 


Fellers Pflanzenessenzfluid, siehe 
Elsa-Fluid. 


Felliment. Z. E. Eine Flüssigkeit. A. Als 
Einreibung gegen Rheumatismus. 
H. Richard Schubert & Co., G. m. b. H., 
Weinböhla b. Dresden. 


Fellitin. Z. E. Besteht aus präparierter 
frischer Ochsengalle in Verbindung mit 
Antisepticis. Graubräunliche Flüssigkeit 
von eigenartigem, jedoch nur schwachem 
Geruch. A. Zum Einreiben gegen Frost- 
beulen und gerötete Haut. D. 2mal täg- 
lich einreiben. 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Fellowsir. Z. E. Sir. hypopänphorss 
comp. A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, 
Erschöpfung, Nervosität, Hysterie usw. 
D. 3mal täglich 1 Teelöffel. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 
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Fellows Syrup. Z. E. Enthält l. A. alle 

mineralischen Stoffe wie Mangan, Na- 
trium, Kalium, Kalzium, Eisen, sowie 
Chinin und Strychnin. A. Als Tonikum 
bei Anämie, Chlorose, Neurasthenie, 
Tuberkulose, sexueller Insuffizienz. 
H. Fellows medical Manufacturing Co., 
New York U. S. A., 26 Christopher Street. 
Hauptniederlage für D.: R. Schering, 
Berlin N 4, Chausseestraße 24. 


Felsol. Z. E. Enthält I. A. Phenazon, 
Amidopyrin, Jodopyrin, Coffein, Digital.- 
Stroph.-Gesamtgliykoside und das aus 
frischer Lobelia inflata bereitete wirk- 
same Prinzip. Das Präparat ist von 
weißer Farbe, bitterem Geschmack und 
ist in heißem Wasser löslich. A. Bei 
Asthma bronchiale et cardiale, Angina 
pectoris der älteren Leute infolge Ar- 
‚teriosklerose, Krampfhusten und Mi- 
gräne. D. Die ersten 8 Tage 3mal täglich 
1 Pulver, die 2. Woche 2mal täglich 
1 Pulver, die 3. Woche abends 1 Pulver. 
H. „Roland“, Fabrik pharm. Speziali- 
täten A.-G., Essen. 


Felstosan. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei | 


Gallensteinen. 
H. Felstosan-Laboratorium, Dresden-A.l, 
Mathildenstraße 37. 


Felution, Floria (Eisenlösung). Z. E. 
Eine Eisensalzlösung in 3—10% iger Lö- 
. sung als Antiseptikum. 
H. Dr. H. Nördlinger A.G., Flörsheim 
a. Main. 


Femamin. Z. E. Eine seifenhaltige Fett- 
emulsion, dünn- und dickflüssig. A. Als 
Arzneimittelträger für Einreibungen und 
dergl. 


H. Apotheker Tschanter, Herischdorf 
i. Riesengebirge. 
Femergin „Sandoz“. Z. E. Ist die 


Bezeichnung für 'Gynergen „Sandoz“ im 
englischen Sprachgebiet. 
H. Chem. Fabrik vorm. Sandoz, Basel. 


Feminal. Z. E. Extr. fluid. Bursae pastor. 
comp. in Originalgläsern zu 100 g. A. Hä- 
mostyptikum ohne jegliche Nebenwir- 
kung, gegen starke menstr. Blutung. 
D. Am 1. Tag der Periode 2 EBlöffel, dann 
3mal täglich 1 Teelöffel voll. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Feminina. Z. E. L. U.-A. Leipzig ein 
bitter schmeckendes Pulver von brauner 
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Feov 


Farbe, aus Milchzucker, Safran und Aloe. 
A. Als Menstruationstropfen. 
H. Nicolaus Müller, Frankfurt a. Main. 


Feminosan Dr. Pawlotzky. Z. E. 
Enthält 1. A. gewisse Hormone aus ver- 
schiedenen, inneren Sexualorganen einiger 
Haustiere. A. Gegen Fluor albus bei 
Frauen. 

H. Dr.med. Pawlotzky, Lugano (Schweiz). 


Femisanon. Z. Ein Sauerstoff ent- 
wickelndes Pessar. A. Als Antiseptikum. 
H. Stahlonitwerk, Chem. Fabrik, Ham- 
burg 23, Hasselbrockstraße 98b. 


Fenal. Z.E.Ein Riechstoff. 


H. Dr. Schmitz & Co., G. m. b. H., Düs- 
seldorf. 


Fenchyval. 2.- Er :C4H,C0OCHH,, 
Fenchylisovaleriansäureester, wasserhelle 
ölige, fast geschmacklose Flüssigkeit von 
schwachem Baldriangeruch. K. P. 120 
bis 125° (bei 10 mm), d = 0,945. A. Als 
Sedativumbei Hysterie, Schwindel, Angst- 
zuständen. D. 0,25 g in Gelatinekapseln, 
mehrmals täglich. 

H. Anton Deppe Söhne, Hamburg-Bill- 
wärder. 


Feo. Z. E. Unbekannt. A. Als Ratten- 
und Mäusevertilgungsmittel. 
H. Chem. Werke Romberg & Co., G. m. 
b. H., Berlin SW 68. 


Feometten. Z. E.L. A. Ferrum reductum 
in wohlschmeckende, fettreiche Kakao- 
paste eingebettet. Jede Tablette enthält 
1. A. 0,1 g Ferr. reduct. A. In der Eisen- 
therapie. D. 3mal je 1 Tablette pro Tag 
während der Mahlzeit, Kinder ent- 
sprechend weniger. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166/72. 


Feovin. Z. E. Besteht I. U. des Chem. 
Staats-Laboratoriums Hamburg aus: 
Ätherlöslichen Stoffen (Fett usw.) 14,55%, 
Eiweiß 18,53%, Kohlehydraten oe: 
sonstigen stickstoffreien Extraktivstoffen 
8,19%, Rohfaser 1,20%, Mineralstoffen 
6,63% , Feuchtigkeit 4,30%. Die Mineral- 
stoffe enthalten Kalk (CaO) 24,40%, 
Eisen (Fe,0,) 6,64%. Mikroskopisch 
wurde Kakao nachgewiesen. A. Als Kraft- 
nahrung für Rekonvaleszenten, Lungen- 
und Magenkranke, in der Entwicklung 
zurückgebliebene Kinder und stillende 
Mütter. D. Erwachsene 3mal täglich 
1 Teelöffel, Kinder die Hälfte, in kalten 


Fera 462 


oder warmen Getränken wie Milch, | Fer du Dr. Rabuteau. Z. Eisenproto- 


Kakao usw. oder trocken genossen. chlorür. A. Bei Anämie, Chlorose. 
Säuglinge 1⁄4 Teelöffel auf %, Liter Milch. H. Laboratoires Clin, F. Comar et fils 
H. Heilmittelversorgung Deutscher Kran- et Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-St.- 
kenkassen, A.-G., Berlin SW 19, Ger- Jacques. 


traudtenstraße 24. 
Ferdylat. Z. E. Eine Eisenkakodylat- 
Feralbin. Z. E. Lig. ferri albuminati. Lösung. A. Als Tonikum. 
A. Bei Entkräftigung, Erschöpfung, Blut- H. Speziallaboratorium Eri, Budapest. 
armut, Bleichsucht usw. D. 3mal täg- 
lich %—1 Teelöffel voll vor dem Essen | Fereon. Z. E. L. A. FeSO,Cl-CH,O. 


mit Wasser oder Milch. Gelbes, in Wasser mit brauner Farbe 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- lösliches Salz mit leichtem Salzsäure- 
szawa. geruch. A. Dient als wesentliches Aus- 


gangsmaterial zur Durchführung des 
Ferarein. Z. E. Arsen-Eisenbäder. A. Bei Eisengerbverfahrens nach D. R. P. 378, 


Blutarmut, Frauenleiden. 450, 379, 698. Das Wortzeichen findet 
H. Dr. W. A. Sedlitzky, Berchtesgaden. auch mit entsprechenden Zusätzen An- 
wendung zur Bezeichnung einiger wei- 

Ferarson. Z. L. A. Eisen-Strontioarsen- terer, für die Eisengerbung erforderlicher 


Glycerophosphat-Tabletten und Sirup. Chemikalien. 

A. Bei Erkrankungen der blutbildenden H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 
Organe, Chlorose, Leukämie, sekundären 
Anämien, Schwächezuständen, Nerven- | Fereon, weiß. Z. E. Mischung von Am- 


leiden, Dermatosen, Psoriasis usw. D. Als moniak- und Alkalisalzen. In Wasser 
Eisen-Arsen-Kur It. Tabelle in auf- und leicht lösliches, weißes Pulver. A. Zur 
absteigender Form. B. Im Handel in Herstellung von Chrom- und Eisenleder. 
Packungen zu 50 Stück. | H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. | Fergan. Z. E. Eine Eisenalbumin ent- 
haltende Flüssigkeit. Haltbar, wohl- 


Fer Ascoli. Z. E. Eine Nukleineisen- schmeckend. A. Als Eisenpräparat. 
verbindung. A. Bei Anämie. D. Erwachsenen 1 Kinderlöffel, Kindern 
H. Allen & Hanbury’s Ltd., London E. C,, 1 Teelöffel voll, 3mal täglich. 

37 Lombard Street. H. Leerbeek & Holm, Maltose- und Glu- 


tenfabrik, Kopenhagen, St. Kongens- 
Fereao. Z. 16,31 Eiweißstoffe, 1,26 Theo- gade 63. 
bromin, 25,01 Fett, 31,43 lösliche Kohlen- 
hydrate, 12,36 unlösliche Kohlenhydrate, | Ferglobin. Z. E. L. A. ein leicht assi- 
3,59 Wasser, 6,1 Asche und 0,48 Eisen. milierbares Eisenpräparat. : 


A. Als diätetisches Eisenpräparat. H. Gimborn & Zisserer, A.-G., Wien. 
H. Fabrik feiner Schokoladen Zürcher, 
A.-G., Clarens. Fergon. Z. Organische Eisenlösung, ähn- 


lich dem Albuminat. A. Als Eisen- 
Fercarbin. Z. E. Mit Zucker überzogene präparat. 


Tabletten aus Ferr. sulfuric., Kal. car- H. Apotheker C. G. H. Thedenius, Göte- 
bonicum, Natr. bicarbonic. A. Bei Ent- burg. 


kräftigung, Erschöpfung, Blutarmut, 
Bleichsucht usw. D. 3mal täglich 1 bis | Ferguttae. Z. E. Sind Tabletten von 


2 Tabletten. —— 1,0 g Gewicht, welche I. A. aus Ferr. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Ake., War- carb. sacch., Guajacol carb. und Phosphat 
szawa. bestehen. A. Bei Skrofulose, Tuber- 


. kulose, Anämie und Chlorose. D. 3mal 
Fercarbin-Arsen. Z. E. Mit Kakao- täglich 2 Tabletten, Kinder 3mal täg- 
zucker überzogene Tabletten, die Ferrum lich 1 Tablette. B. Außerdem wird das 


sulfuric., Kal. carbonic., Natr. bicarbonic., Erzeugnis mit einem Arsengehalt von 
Acid. arsenicos. enthalten. A. Bei Bleich- 0,01% hergestellt. 

sucht, Blutarmut, Neurasthenie, Er- H. Chemische Fabrik Dr. Wolf, Bielefeld. 
schöpfung usw. D. 3mal täglich 1—2 Ta- 

bletten nach dem Essen. Ferida. Z. E. Bananen-Nährzwieback. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- A. Als Kräftigungsmittel. 

szawa. H. Nährmittelfabrik T. Opel, Leipzig. 
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Ferina. Z. E. Enthält 1. A. „Ovum al- 
bumin., Acet. vini, Sacchar.‘“. Nach Grie- 
bel stellt das Präparat eine mit Gly- 
zerin gesüßte und mit Essig versetzte 
Lösung von Eieralbumin und Kalium- 
azetotartrat dar. 


Feriod. Z. Ein Jodeisenpräparat. Flüssig- 
keit. A. Gegen Skrofulose, Anämie, in 
der Rekonvaleszenz usw., innerlich oder 
subkutan. 

H. Labor. Chim. Dr. L. Carcano, Mailand, 
Viale Magenta 16. 


Ferjodalsirup. Z. E. Enthält 1. A. ein 
organisches Jodpräparat, China- und Nuß- 
schalensirup. A. Als Jodeisenpräparat. 
H. Apotheker Dr. G. Riat, Delsberg. 


Ferjodsir. Z. E. Sirup. ferr. jodat. 
A. Bei Blutarmut, Skrofulose, Geschwü- 
ren, Drüsenanschwellungen usw. D. 3mal 
täglich von 15 Tropfen an bis zu einem 
vollen Teelöffel. Kinder 1—5 Tropfen für 
jedes Lebensjahr. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Ferkiol. Z. E. Besteht I. A. im wesent- 
lichsten aus einer konzentrierten 33% igen 
Salzsäure (wahrscheinlich rohe Salzsäure 
des Handels) mit etwas Schwefel, einem 
verseifbaren Öl und wenig Pflanzenpulver. 
A. Bei Maul- und Klauenseuche. 

H. E. Bachmann, Mörs (Rhld.). 


Ferlaton. Z. E. Eisen-Nährpräparat, das 
l. A. ca. 20%, Eiweiß, ca. 50% Kohle- 
hydrate, ca. 9% Fett, ca. 4,7% Salze 
(davon ca. 1,2% Phosphor), ca. 2,6% 
Eisen in organischer Bindung, teilweise 
peptonisiert, enthält. Braunes, wohl- 
schmeckendes Pulver, das sich in war- 
men Flüssigkeiten leicht verteilt. A. Bei 
Anämie, Chlorose, Erschöpfungszustän- 
den aller Art usw. D. 3mal täglich 1 Tee- 
löffel voll. 

H. Stadt-Apotheke H. Brückner, Zittau. 


Fermaltin Klöckler. Z. Maltose-China- 
Eisenwein. A. Gegen Anämie, Rachitis, 
Skrofulose usw. 

H. Apotheker Fr. Klöckler, Prag VIII. 


Fermanglobin. Z. Enthält Hämoglobin, 
verdautes Eisen- und Manganalbuminat. 
A. Bei Chlorose und Neurasthenie. 
D. 1 Tee- bis EBlöffel. B. Auch mit Nux 
vomica und mit Arsinyl im Handel. 

H. Squire & Sons, London W., Oxford 
Street 413. 


Fermangol. Z. Enthält 0,5% Eisen, 
0,1% Mangan, außerdem Glyzerinphos- 
phorsäure, Zucker, Aromatika usw. 

. A. Gegen Anämie und Chlorose. 

H. Apotheker Meyer, St. Goar a. Rh. 


Fermenlaetyl. Z. Komprimierte Pa- 
stillen aus bulgarischem Milchgärstoff, 
mit reinen ausgewählten Züchtungen 
Lebenis-Streptococcus und Lebenis-Strep- 
tobacillus hergestellt. A. Zur Bereitung 
von Yoghurt; bei Magen- und Darm- 
krankheiten. 

H. &aboratoire de Chémie, Genf, 31 Rue 
de Hesse, Bd. G. Favon. 


Fermentdiagnostikum Kalle. Z. 
Glycyltryptophan, in dosierten Mengen 
gebrauchsfertig gelöst, mit Toluol über- 
schichtet. A. Zum chemischen Nachweis 
eines nur im karzinomatösen Mageninhalt 
vorkommenden Fermentes. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Fermentin. Z. E. Enthält 1. A. „Proto- 
plasma und Kernbestandteile der Hefe‘. 
A. Innerlich und äußerlich bei Furunku- 
lose als Tabletten (auch mit Zusatz von 
Eisen und Arsen). Als Streupulver mit 
Talkum und Milchzucker gemischt. 
B. Auch als Fermentseife im Handel. 
H. Chem. Laboratorium Güntzel & Co., 
Leipzig. 


Ferment Pr de raisins Jaequemin. 
Z. Die eine Flasche des Mittels enthält 
ein sterilisiertes, verdünntes, mit Zucker 
und organischen Säuren versetztes Malz- 
extrakt, die andere reine Weinhefe, 
A. Als Ersatz der Traubenkur. 

H. Marcel Burmann, Locle. 


Fermenturae. Z. E. Alkoholfreie Dro- 
genauszüge, durch Perkolation mit kal- 
tem oder heißem Wasser hergestellt, 
z. B. F. valerianae, stomachica. 

H. Moreau & Co., Berlin S59, Urban- 
straße 64. 


Fermettae, siehe Feometten. 


Fermin. Z. E. Eine Grundlage für Riech- 
stoffe. 
H. E.Sachse & Co., Leipzig. 


Fermoecyl-Tabletten. Z. E. Tabletten, 
die Trockenhefe, Pankreaspulver und 
Natriumphosphat enthalten. Jede Ta- 
blette entspricht 2 g frischer Hefe. A. Ge- 
gen Diabetes mellitus. 

H. Vial & Uhlmann, Frankfurt a. Main. 
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Fernessin. Z. E. L. A. ein Gärungs- 
produktauszug bestimmter Kräuter. Das 
Kräuterdestillat ist von weinartigem 
Geschmack. Es reinigt, entgiftet, kräf- 
tigt und erneuert das Blut. A. Zur Be- 
kämpfung von Haut-, Nerven-, Frauen- 
leiden aller Art, Stoffwechselkrankheiten, 
Zuckerkrankheit, Lupus, Krebs, Gicht, 
Verkalkung, Tuberkulose usw. D. Mor- 
gens nüchtern ist 1 EBlöffel voll, abends 
vor dem Schlafengehen 2 EBlöffel voll 
unverdünnt zu nehmen. Fernessin kann 
seiner desinfizierenden Wirkung wegen 
auch zu Spülungen des Mundes, der’ Nase, 
der Augen, des Darmes benutzt werden. 
B. Während der Kur ist Rauchen und 
Alkoholgenuß einzuschränken, besondere 
Diät im Essen nicht erforderlich. 


H. Fernessin-Gesellschaft, Schmitt & Co., | 
| Fer-Protylin. Z. E. Gelblich-weißes, ge- 


Frankfurt a. M. S., Brückenstraße 74. 


Fernests Lebensessenz. Z. E. Her- 
gestellt I. A. aus 75,0 Aloe, 120,0 Rhiz. 
Rhei, 75,0 Flor. Cinae, 65,0 Ammoniacum, 


65,0 Agaricus, 80,0 Elect. Theriaca, 37,0 | 


Rad. Gentianae und 7,5 Crocus durch 
Digerieren mit 1500,0 Spiritus und Ver- 
dünnen mit Wasser, so daß die Essenz 
30 Vol. Proz. Alkohol enthält. A. Als 
Blutreinigungsmittel. 

H. Wilhelm Anhalt, G. m. b. H., Ostsee- 
bad Kolberg. 


Ferocal (Squires Chemical Food). Z. Phos- 
phate enthaltende Flüssigkeit. A. Als 
Nährmittel. D. %—1 Teelöffel in Wasser, 
2mal täglich. 


H. Squire & Sons, London W., 413 Ox- 
ford Street. 


Ferocalettes. Z. E. Enthalten Eisen und 
phosphorsauren Kalk angeblich in solcher 
Zusammensetzung, daß Stuhlverstopfung 
nicht eintritt. A. Als Speisezusatz für 
Kinder. D. 2—3mal täglich 1 Stück für 
Kinder von 2—6 Jahren. 

H. Squire & Sons, London W., 413 Ox- 
ford Street. 


Ferombil. Z. E. Ein die Haut nicht rei- 
zendes Nabelpflaster. A. Bei Säuglingen. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Feronia. Z. Ein eisenhaltiges Brot. A. Als 
Nährpräparat bei Blutarmut. 
H. L. Feldmeier, München-Laim. 


Feroxal. Z.E. Eisenpillen. 
H. Chem. Werke, A.-G., Kriens-Luzern. 
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Ferphoren. Z. E. Aromatischer „Kraft- 
likör“, der aus Eisenzucker, glyzerin- 
phosphorsauren Salzen, Wasser, Wein- 
geist, Zucker und aromatischen Stoffen 
bestehen soll. A. Als Stärkungsmittel. 
H. Dr. F. Schott, Chem. Laboratorium, 
Zürich. 


Ferpho-Salbe (Ferr. phosphor. Salbe). 
Z. E. L. A. mit Ferrum phosphoricum 
und einer Salbengrundlage aus amerika- 
nischem Vaselin und Wollfett hergestellt. 
A. Als Heil- und Wundsalbe bei allen 
Entzündungen des Hautgewebes, bei Ver- 
letzungen und Quetschung, eiternden 
Geschwüren, Frostbeulen, Beinschäden, 
Schrunden, 


H. Laboratorium „Bika‘“, Stuttgart. 


ruch- und geschmackloses Pulver, löslich 
in alkalischen Flüssigkeiten, enthält 2,6% 
Phosphor neben 2,3% Eisen in organi- 
scher Verbindung mit Eiweiß. A. Bei 
Schwächezuständen, Neurasthenie. 


H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G.,Basel. 


Ferrakon. . Z. Ein flüssiges Eisenprä- 
parat. A. Bei Anämie, Chlorose. 


H. Ludwig Bellinger, Berlin-Köpenick. 


Ferral. Z. E. Ferralbumin E. P., aus 
Eisenalbuminat und Kakao mit einem 
Gehalt von 3% Eisen hergestellt. A. Als 
Tonikum, 

H. Maatschappij voor Eiwitproducten, 
Amsterdam. 


Ferralbol. Z. Eiseneiweißverbindung mit 
3% Fe und 1% Lezithin. A. Als organi- 
sches Eisenpräparat. D. Mit Kakaopulver 
in Tabletten zu 0,5g Ferralbol. 3mal 
täglich in Milch oder Suppe. B. Ferral- 
bol-Schokolade: 1%,Tafel=0,5g Ferralbol. 
H. Fabrik chem. Präparate, Wilhelm 
Natterer, München 19. 


Ferramat, Dr. Stoekmanns Eisen- 
pillen. Z. E. L. A. Eisen mit verschie- 
denen Kräuterpulvern zu Pillen verrieben. 
A. Bei Chlorose, Anämie, Ermattung. 
D. 3mal täglich 1—2 Pillen. 


H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Ferrangalbin. Z. E. L. A. ein Hämo- 
globin-Eisen-Albuminat. B. Mit und 
ohne Arsenzusatz im Handel. 


H. Chem. Fabrik Rob. Harras, München- 
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Ferr-Arsenetten-Zyma. Z. E. L. A. 
Tabletten aus 0,05 Ferr. reduct. und 
0,0005 Acid. arsenicos. mit stomachischer 
Grundlage. A. Als Roborans und zur 
Anregung der Blutbildung. D. 3mal täg- 
lich 2 Tabletten nach dem Essen. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern) und Th. Mühlethaler 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Ferrarsen-Injeetion. Z. E. Kolloides 
Fe 0,0025 und Methyldinatriumarseniat 
0,05 in einem Kubikzentimeter. A. Bei 
Anämie, Leukämie, Chlorose. 


H. Med.-chem. Industrie Rich. Paul, 
Graz, Wiener Straße 6. 


Ferrarsinat Dr. Heisler. Z. E. Ein 
Eisen-Arsen-Phosphor-Präparat in Dra- 
geeform. A. Zur Blutbildung bei Blut- 
armut, Schwäche, Tuberkulose, Neur- 
asthenie, Unterernährung, Stoffwechsel- 
störungen. D. 3—6 Dragees täglich, 
mehrere Wochen lang. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Ferrascal-Merzetten. Z. E. Tabletten 
aus Ferrum manganat. sacchar., Ferrum 
mangan. pept., Ferrum oxydat. und -car- 
bonic. sacch., Kal. arsenic., Calc. phosph., 
-glycerophosph., -chlorat. A. Als Eisen- 
Manganpräparat. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. Main, Wien, Zürich. 


Ferrasol. Z. E. Ein Staubbindemittel: 
H. Gottlob Weigle, Stuttgart. 


Ferratin. Z. E. L. A. Ferrialbuminsaures 
Natrium (Schmiedeberg), lichtbraunes, ge- 
schmackloses Pulver von schwachem, 
eiweißartigem Geruch mit etwa 6% Fe, 
löslich in warmen Alkalilösungen. A. Bei 
Anämie, Chlorose, allgemeiner Körper- 
schwäche, in der Rekonvaleszenz usw. 
D. 0,5 g 3—4mal täglich nach dem Essen; 
Kindern 0,5—1g täglich. Stark saure 
Speisen sind zu vermeiden. B. Siehe auch 
Arsenferratin und Jodferratin. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Ferratogen. Z. E. Eisennukleinat mit 
1% Fe, erhalten durch Kultivieren von 
Hefe auf Fe-haltigen Nährböden. Gelb- 
lich-graues, unlösliches Pulver. A. Bei 
Chlorose, 


H. Baseler Chem. Fabrik, Basel. 
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Ferratol. Z. E. Ein Eisenlikör, I. A. mit 
einem Gehalt von 0,21% Eisenoxyd, 
10,1% Zucker, 5,6% Alkohol und 0,21% 
Stickstoff. A. Als Eisenpräparat. B. Im 
Handel auch c. Arsen. 0,003%, c. Jodo 
0,3%, €. Thiocolo 3 und 6%, c. Lecithin. 

o, 
y 0» 


H. J. Burchardts Apotheke, Reval. 


Ferratonon. Z. E.L. A. Eisenalbuminat, 
besonders leicht resorbierbar. A. Bei 
Bleichsucht, Appetitlosigkeit und als ner- 
venstärkendes Mittel. D. Likörglasweise. 


H.Hirsch-Apotheke, Walter Asmus, Peine. 


Ferratose (Liquor Ferratini). Z. E. Wohl- 
schmeckende und haltbare Lösung des 
Ferratins, von bräunlicher Farbe, mit 
0,3% Fe. A. Gegen Anämie und Chlo- 
rose. D. 3—4mal täglich 1 EBlöffel voll. 
H. C. F. Boehringer & Soehne G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Ferraxa Remed, siehe Remed Ferraxa. 


Ferreduktin. Z. E. Tabletten, die 0,05 
Ferr. reduct. enthalten. A. Bei Anämie 
und Chlorose. 


H. Apotheke zur Madonna, Wien XX1/5, 
Stadlauer Straße 29. 


Ferrescasan. Z. E. L. A. eine Lösung 
von Eisensaccharat, Salzen der Glyzero- 
phosphorsäure und geringen Mengen Ka- 
kodylsäure, A. Als Nervinum, Tonikum. 
H. Emil Scheller & Co., A.-G., Zürich. 


Ferrhaemin. Z. E. Aus frischem Rinder- 
blut hergestellte Eisenalbuminatverbin- 
dung mit 0,124% Fe und 4,75%, Eiweiß. 
Rotbraune, mit 20% spanischem Wein 
versetzte Lösung. A. Gegen Anämie und 
Chlorose. D. 1—2 EßBlöffel mehrmals 
täglich vor dem Essen, Kindern die Hälfte. 


H. Apotheker J. Hertel, Mitau. 


Ferrhygin. Z. E. Angegeben als Ferrum 
hydrog. red. comp. = 0,3 pro Praliné. 
A. Bei Anämien der Kinder. D. 3mal 
täglich 1 Praliné. 

H. Apotheker Eugen Schwarz, Adler-Apo- 
theke, Wien XVIII, Währinger Straße 149. 


Ferribyn. Z. Enthält Malz, Knochen- 
mark und Phosphate. A. Als Nährmittel. 
H. The British Drug Houses, London. 


Ferr 


Ferrichthol. Z. E. Ichthyoleisen mit 
3,5% Fe. Amorphes, braunschwarzes, 
leichtes Pulver, unlöslich in den ge- 
bräuchlichen Lösungsmitteln sowie in 
verdünnten Alkalien und Säuren. A. Bei 
Blutarmut und Bleichsucht. D. 1—2 g 
in Tabletten. 

H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Ferricodile. Z. Ferrum kakodylicum 
oxydatum, das in Ampullen mit einer 
Lösung von 0,005g und in Pillen mit 
0,025 g der Verbindung im Handel ist. 
A. Bei Lymphadenitis und Leukämie. 
H. Dr. Leprince, Paris. 


Ferridron. Z.E.L. A. „osmotherapeuti- 
sches, auf elektrolytischem Wege herge- 
stelltes Eisenpräparat, enthält in 100 Tei- 
len durchschnittlich 21 g FeCl,, 2,75g 
Fe,Cl,, 3,9 g NaCl, 3,8 g HCI und Zucker. 
Das Eisen soll in einer Form vorliegen, 
die dem Vorkommen des Eisens im Or- 
ganismus äußerst nahekommt und dem- 
gemäß besonders günstige Resorptions- 
bedingungen zeigen“. D. Für Erwachsene 
im allgemeinen 3—5 Tropfen 2—3mal 
täglich nach den Mahlzeiten in Wasser. 
B. Ohne ärztliche Anweisung nicht er- 
haltbar. Tatsächlich soll es sich im Fer- 
ridron offensichtlich um eine Neuauflage 
des bereits vor etwa 20 Jahren unter dem 
Namen Hygiopon eingeführten und dann 
wieder in Vergessenheit geratenen Prä- 
parates handeln, dessen Propaganda 
seinerzeit von ärztlicher Seite nicht be- 
sonders günstig beurteilt worden war. 
H. Verein. chem. Fabriken Franz und 
Karl Deventer, G. m. b. H., Berlin W 57. 


Ferrilasan. Ist Eisenmilchzucker Hüb- 
ner (siehe dies). 


Ferrin. Z. Angegeben als organische Eisen- 
verbindung mit Milcheiweißstoffen. Das 
flüssige Präparat enthält 0,95% Fe, Ta- 
bletten enthalten 3,71% davon. A. Als 
mildes Eisenmittel, 

H. Apoteket Lejonet, Malmö. 


Ferrin B. Z. Ferrin mit 1% Extractum 
fluidum Purshian. exam. A. Wie Ferrin, 
bei Patienten, bei denen dies stopfend 
wirkt. 

H.: Apoteket Lejonet, Malmö. 


Ferrinol. Z. E. Eisennuklein mit 4,5% Fe 
und 1,5% P. Löslich in Wasser, unlös- 
lich in Alkalien. Zimtbraunes Pulver. 
A. Gegen Anämie. 

H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 
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Ferripton. Z. E. Eisenpeptonpräparat 
mit 4% Eisen und 7% Proteinsubstanz. 
Rotbraune Flüssigkeit. A. Gegen Anämie. 
D. 3mal täglich 3—6 Tropfen in Wasser, 
oder subkutan in 10% iger Lösung. 

H. Apotheker E. Kunze, Serkowitz b. 
Radebeul. 


Ferripyrin. Z. E. Eisenchlorid-Antipyrin 
(C4H,.N,0,)-2FeCl,, mit 12% Fe. Rotes, 
kristallinisches Pulver, in 5 Teilen Wasser 
löslich. A. Als Hämostatikum, Analgeti- 
kum sowie als internes Eisenpräparat. 
D. Innerlich 0,05—0,1 g 3—4mal täglich in 
wässeriger Lösung; äußerlich(für Pinselun- 
gen) in 10—20 % iger wässeriger Glyzerin- 
lösung. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Ferrisaecharid-Tabletten. Z. E. Sol- 
len ein organisches, neutrales, angenehm 
schmeckendes, leicht assimilierbares 
Eisenpräparat enthalten. Eisengehalt je 
0,025 g Fe,0,. A. Als Ersatz für Blaud- 
sche Pillen. 

H.H. Lech, Apotheke zum weißen Löwen, 
Prag I, Graben 39. 


Ferrisal-Tabletten „R. S. G.“, 
Z. L, A. Eisenoxyd- und Eisenkarbonat- 
verbindungen. A. Als Roborans nach 
Tierseuchen. D. Mehrmals täglich 1 bis 
2 Tabletten zu 5,0g. 
H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 


Ferrival. Z. E. L. A. 3% Ferrum als 
Saccharat, Auszug aus Rad. Valerian. 
5%ig, 10% Spiritus; auch mit Zusatz 
von 0,13% Natr. bromat. A. Bei Neur- 
asthenie, Schlaflosigkeit, Anämie, Chlo- 
rose. D. 3mal täglich 1 EBlöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Ferrleeit. Z.E. Ein lezithinhaltiges Eisen- 
präparat, das nach Mannich und Schwe- 
des in 100 ccm 0,19 g Eisen und 0,106 g 
Lezithin enthält. A. Als blutbildendes 
Mittel. 

H. Nattermann & Cie., Köln a. Rhein. 


Ferrobell. Z. Eine natürliche Eisen- 
quelle; enthält im Liter 0,0432 g Eisen- 
oxydulkarbonat, 0,0062 g Manganoxydul- 
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karbonat, 0,41 g Kalzium-, 0,329 g Ma- 
gnesiumbikarbonat, 2,48 g Kohlensäure, 
0,409g Natriumbikarbonat. A. Zu 
Trinkkuren. 


H. Ferrobellquelle, Cobern a. Mosel. 


Fer Robin. Z. Eisenpeptonat. A. Als 
leicht assimilierbares Eisenpräparat. 


H. Labor. Robins, Paris. 


Ferrobonin-Tabletten. 
oder mit Arsen oder Mangan; werden 
angegeben als eine „Tinctura Ferri aro- 
matica in Tablettenform“. 


H. Chem. Industrie, Stuttgart, Seiden- 
straße 1. 


Ferroborans. Z. E. Eine China-Eisen- 
Mangan-Pepton-Lösung mit Geschmacks- 
zusätzen. A. Als Tonikum. 


H. Apotheker P. Wagner, Nowawes. 


Ferro-Caleetin. Z. E. L. A. ein eisen- 
haltiges Calcetin (siehe dies). A. Bei 
Anämie (Veterinärmittel). 

H. Chem. Fabrik Aubing, Dr. M. Bloch, 
Aubing b. München. 


Ferrocalein nach Dr. med. R. Bu- 
row. Z. E. L. A. Ferr. lact., Natr. bi- 
carbon., Calc. citr., Calc. lact., Calc. 
glycerinophosphor., durch Halogensalze 
katalysatorisch aktiviert. Ein geruch- 
loses Pulver von schwach salzigem Ge- 
schmack und. weißer Farbe. A. Bei 
Asthma zur Stärkung der Widerstands- 
kraft des Organismus, bei Blutarmut, 
Skrofulose, Tuberkulose, Rachitis, Ka- 
chexien und in der Rekonvaleszenz. 
D. Nach den Mahlzeiten 3mal täglich 
1 Messerspitze bis 1 Teelöffel voll mit 
etwas Flüssigkeit mit oder ohne Zucker- 
beigabe. 

H.Asthmosana-Vertrieb Rudolf M. Mayer, 
Bad Reichenhall (Bayern). 


Ferrocaleiol. Z. E. Enthält Eisen, Kalk 
und Phosphor 1. A. in leicht assimilier- 
barer Form. A. Bei Blutarmut, Unter- 
ernährung usw. D. 3mal täglich 1 EB- 
löffel, für Kinder die Hälfte. 

H. Dr. Schweitzer & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 47, Möckernstraße 69. 


Ferrocarmin. Z. E. L. A. ein Kakao- 
auszug mit 2,5% Eisenoxydul und 0,15% 
pepek A. Als Nähr- und Kräftigungs- 

ttel. 


H. Apotheker Wagner, Nowawes. 
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Ferrocarnin „Paseoe*. Z. E. Enthält 
l. A. Alkohol 9,35 g, Zucker 12,25 g, 
Eisen 0,25 g, Pepsin 0,15 g, weingeistigen 
Auszug von Orangenschalen, Zimt und 
Vanille 2,5 g. A. Als Kräftigungsmittel. 


H. A. Frederic & H. Pascoe, Wiesbaden. 


Ferrochinomel. Z. E. Angegeben als 
Vinum Chinae Melnicense ferratum. A.Als 
Tonikum. 


H. Apotheker Wladimir Vavra, Melnik. 


Ferroeitin. Z. Enthält Eisen und Lezi- 
thin. A. Als Tonikum. 


H. Apotheker Buchholtz, Bremen. 


Ferroeitol eum China. Z. E. Glyzero- 
phosphorsaure Salze neben Chinaalka- 
loiden und Aromatica. Schwach bittere 
Flüssigkeit von angenehmem Geschmack. 
A. Gegen Blutarmut, Bleichsucht, Appe- 
titlosigkeit, Neurasthenie. D. 2—3mal 
täglich 1 Likörgläschen. 


H. Lüdy & Cie., Burgdorf (Schweiz). 


Ferrocodile. Z. Pillen mit 0,025 g Fer- 
rum kakodylicum oxydulatum. A. Zu 
Eisenarsenkuren. 


H. Dr. Leprince, Paris. 


Ferrocol. Z. E. Wird angegeben als 
aromatisches Kola-Eisen-Elixier aus Ma- 
lagawein bereitet. 


H. Pharmazie, Rochlitz a. Iser (Post 
Nied.-Rochlitz). 


Ferrocolin. Z. Angeblich peptonisiertes 
Guajakol-Eisenalbuminat, nach Aufrecht 
wahrscheinlich: 15 Teile Eisenalbuminat- 
lösung, 5 Teile Zimttinktur, 37 Teile 
Zucker, 43 Teile Wasser und wenig Thy- 
mol. A. Bei Skrofulose, Bronchialkatarrh, 
Keuchhusten, Bleichsucht. 


H. Apotheker A. Kreher, Lichtenfels a. M. 


Ferroeyntabletten. Z. E. Tabletten, 
die aus Kolanin und Zinkferrocyanid be- 
stehen. A. Gegen Keuchhusten und 
Stimmritzenkrampf. 


H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rhein. 


Ferrogen. 2 Präparate. 1. Z. E. Ein 
Mangan-Eisenliquor, der 0,3% Eisen- 
und 0,1% Manganpeptonat enthalten 
soll. Geschmack angenehm aromatisch. 
A. D: Wie andere Eisenpräparate. 

H. C. Bolzau & Co., G. m. b. H., Bernburg 
(Anhalt). 
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2. Ferrogen „Astra“. Z. E. Eine 
mit Geschmackszusätzen versetzte Lö- 
sung einer Eisen-, Kasein-Pepton-Zu- 
bereitung. A. Als Tonikum. 

H. Chem. Fabrik Astra, Stockholm. 


Ferroglandol. Z. E. Dragees, welche 
l. A. 0,5 g frische Ovarialsubstanz und 
0,0017 g organisch gebundenes Eisen ent- 
halten. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem.Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24, Friedrichstraße 110/12. 


Ferroglidine. Z. E. Eisen-Pflanzeneiweiß 
1 Tablette 25 mg Fe. Ferroglidine enthält 
das Eisen in ähnlicher Form organisch 
gebunden wie die natürlichen, eisenhalti- 
gen Nahrungsmittel. Es wirkt weder auf 
die Zähne noch auf die Schleimhäute 
schädlich. Die Verdauungswege werden 
nicht gestört. A. Bei Anämien, Chlorose, 
Schwächezuständen, Genesung. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Ferro-Guaja-C 1-Pillen. Z. 
Natr. cinnamylic., Natr. orthosulfoguaja- 
colic., Ferr. carbon. sacchar. A. Bei Tu- 
berkulose. D. 5—30 Pillen täglich nach 
den Mahlzeiten; Kindern weniger. Das 
poicnamige Pulver enthält Ol. Menthae. 

. 3mal täglich %—1 Kaffeelöffel. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen (Schweiz) 
und Zürich. 


Ferrokana. Z. E. Ein Nährmittel, das 
Eisen enthält. 


H. Stuttgarter Ortskrankenkasse. 


Ferrol. Z. E. Liquor Ferri Caseino- 
peptonat. mit 0,97% Fe. Klare, haltbare 
Flüssigkeit von angenehmem Geruch 
und Geschmack. A. Als Eisenpräparat. 
D.3—4 Tee- bis EBßlöffel täglich. 

H. Apotheker Vasens Droghandel, Stock- 
holm. 


Ferrola (Anker-Ferrola). Z. Ein Eisen- 
albuminat. A. Bei Blutarmut, Bleichsucht. 
H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Ferroleein. Z. E. Ovolezithin und Eisen- 
saccharat. Braune Flüssigkeit. A. Bei 
Nervenleiden, Anämie, Chlorose, Skrofu- 
lose. D. Erwachsene 3—4mal täglich 
1 EBlöffel, Kinder je nach Alter weniger. 
H. Pharm. Laboratorium H. Wicke, Rein- 
beck (Holstein). 
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Ferroleeinervol. Z. E. 0,6% leicht 
assimilierbares Eisen, 0,1% Mangan, 
0,25%, Glyzerinphosphorsäure an 0,17% 
Cholin gebunden. A. Als Tonikum. 

H. Janke & Hirsch, G.m. b. H., Hamburg. 


Ferroleeithin. Z. E. Eine rotbraune 
Flüssigkeit vonaromatischem Geschmack. 
Zur Herstellung dient Thyra-Süßwein. 
Im Liter sind enthalten 1,25 Pflanzen- 
lezithin, 0,95 Phosphorsäure, 1,42 Eisen- 
oxyd in organischer Verbindung. A. Als 
Kräftigungswein. D. Für Erwachsene 
1 Likörglas 2—-3mal täglich, Kinder die 
Hälfte. 

H. J. Weirich, Straßburg (Elsaß). 


Ferrolecithol. Z. E. Lezithineisen- 
präparat. A. Bei Neurasthenie, Anämie; 
Chlorose. 

H. Apotheke Märkisch-Gladbach. 


Ferroleum. Z. Phosphorlebertran in 
Emulsion mit Ferrum phosphoricum. 
A. Bei Rachitis und Skrofulose. 

H. Ferroleum Co., London W. C. 


Ferrolin. Z. E. Enthält I. A. 10 Herb. 
Alch., 5 Herb. Verb., 10 Rad. Sars., 
5 Herb. Glech., 5 Herb. Port., 50 Spir. 
dilut., 150 Spir. e vino. A. Gegen Fluor 
u angepriesen. D. 3mal täglich 1 EB- 
öffel. 

H. Andreas Locher, Pharm.Laboratorium, 
Stuttgart, Alexanderstraße 92. 


Ferrolineum. A. Als Rostschutzfarbe. 
N F. Matthies & Cie., Erbach i. Oden- 
wald. 


Ferrol Weiß. Z. Enthält 50,30% Ba- 
ryumsulfat, 13,58% Zinksulfid, 21,68% 
no 14,44%, Kalziumkarbonat, 
also: Lithopon Blausiegel, Zinkweiß und 
Kreide. A. Als Bleiweiß-Ersatzmittel. 
H.S. A. Pestalozzi, Schlieren. 


Ferromalt. Z. E. L. A. ein Malzextrakt 
mit kolloidem Eisen. A. Bei Anämie, 
Chlorose. 

H. The Crokes Laboratories, British 
colloids Ltd., London, 22 Chemics Street. 


Ferromaltine Linde. Z, Malzeisen- 
präparat. A. Gegen Blutarmut, Unter- 
ernährung usw. 

H. Chem. Fabrik Warnow, Apotheker 
Linde & Co., Gehlsdorf i. M. 


Ferromaltol. Z. E. L. A. Extr. Malti 
pur. sicc. pulv. c. ferr. pyrophosphor. c. 
am. citr. Liebe 2%. A. Bei Anämie und 
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Chlorose. D. Nach ärztlicher Vorschrift, 
sonst Erwachsene 3—4mal täglich je 1 EB- 
löffel, Kinder 2—3 Kaffeelöffel, unmittel- 
bar nach den Mahlzeiten. 

H. J. Paul Liebe, G. m. b. H., Dresden-A.5, 
Berliner Straße 48. 


Ferromanganin. Z. Eisenmangan- 
lösung mit 0,5% Eisen, 0,1% Mangan 
an Zucker gebunden, 18% Zucker, 15% 
Kognak und Geschmackszusätzen. A. Bei 
Anämie, Chlorose. D. Täglich 3mal nach 
Tisch 1 Likörgläschen. 

H. Ferromanganin-Gesellschaft, Ludwig 
Otto Rheinstein & Co., Frankfurt a. Main, 
Kronprinzenstraße 55. 


Ferromel. Z. E. Gemisch aus Ferr. oxyd. 
sacch., Sacchar., Extr. Aurant. mit Vanil- 
lin aromatisiert, enthält 3% Eisen; bräun- 
liches, granuliertes, wohlschmeckendes 
Pulver. A. Bei Bleichsucht und Schwäche- 
zuständen. D. 3mal täglich 1 Messer- 
spitze. 

H. Oskar Skaller Aktiengesellschaft, Ber- 
lin N 24. 


Tinct. Ferri saccharata 
0,2%. A. Als Eisenpräparat. D. Kaffee- 
bis eßlöffelweise. 

H. Jura-Apotheke, Dr. Th. Knapp, Basel. 


Ferronovin. Z. E. L. A. ein Organ- 
präparat aus Lebersubstanz von jungen 
Tieren in Kombination mit Siderac (siehe 
dies). Angenehm schmeckendes, bräun- 
liches Pulver. A. Bei Anämien verschie- 
dener Ätiologie, Erschöpfungs- und 
Schwächezuständen, in der Rekonvales- 
zenz, bei Ernährungsstörungen der Kinder 
und Erwachsenen. D. Erwachsene und 
Kinder nehmen 3mal jäglich 1—2 ge- 
häufte Teelöffel voll, Kleinkinder 3mal 
täglich eine Messerspitze voll. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


ri reg aea Z. Angegeben als Siru- 
pus Ferr. mangan. hypophosphor. comp. 
A. Bei Skrofulose, Rachitis. 

H. E. Matula, Radomysl b. Czarga (Ga- 
lizien). 


Ferroplasma. Z. E. Angeblich (C,.H,00j0)n 
Fe, organisches Eisen aus der kultivierten 
Rumex crispus-Pflanze. Der Eisengehalt 
beträgt 3%. Soll leicht assimilierbar sein, 
ohne Verdauungsstörungen oder Ver- 
stopfung hervorzurufen. A. Bei Anämie, 
in der Rekonvaleszenz usw. 

H. C. Haubners Engel-Apotheke, Wien I. 
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Ferropon. Z. E. Ein flüssiges Eisen- 
peptonat. Auch mit Zusatz von Mangan, 
Chinin oder Arsen. A. Bei Blutarmut, 
Bleichsucht. 

H. Dr. P. Lohmann, Hameln. 


Ferroptin. Z. E. Ein Lezithineisenprä- 
parat. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. Apotheke in der krummen Grube, 


Königsberg (Preußen), Münchenhof- 
straße 10/11. 
Ferroptinetten. Z. E. L. A. Lezithin- 


eisen 0,1, außerdem mit Zusätzen von 
Kalk, Jod, Brom, Guajakol und Arsen. 
A. Bei Anämie, Chlorose usw. D. 3mal 
täglich 1—2 Stück. 

H. Apotheke in der krummen Grube, 
Königsberg (Preußen), Münchenhof- 
straße 10/11. 


Ferropyrin. Z. E. Ferrichlorid-Phenyl- 
dimethylpyrazolon. (C,H.N,0O),Fe,Cl,. 
Orangerotes Pulver, löslich in 5 Teilen 
Wasser von 15° und in ungefähr 10 Teilen 
Wasser von 100°. Die kalt gesättigte 
wässerige Lösung scheidet beim Er- 
hitzen das Ferropyrin in rubinroten 
Blättchen ab. In Weingeist und Benzol 
ist es löslich, in Äther fast unlöslich; 
durch Alkalien, selbst schon durch Na- 
triumkarbonat, wird aus der wässerigen 
Lösung Eisenhydroxyd gefällt; schwach 
salzsaure Lösungen sind haltbar. Der 
F. P. des Ferropyrin liegt bei 220—225°, 
kurz vor dem Schmelzen tritt Schwär- 
zung ein. A. Als lokales Styptikum bei 
Blutungen aus Nase, Rachen und Zahn- 
alveolen, Magen- und Darmblutungen, 
Genitalblutungen, innerlich bei Chlorose 
und Anämie. D. Äußerlich als Pulver 
zum Aufstreuen, als wässerige Lösung 
15—20%;ig, innerlich als 0,5—3% ige Lö- 
sung oder als Pulver zu 0,2 g in Oblaten. 
H. Knoll A.-G., Chem. Fabriken, Lud- 
wigshafen a. Rhein. 


Ferropyrin-Verbandstoife. Z. Mit 
Ferropyrin imprägniert. A. Als hämosta- 
tisch wirkende Verbandstoffe. 

H. P. Hartmann A.-G., Heidenheim 
(Württemberg). 


Ferrosajodin, ausländische Bezeichnung 
für Eisensajodin. 
H. Schweizer-Apotheke, Berlin. 


Ferrosan. Z. Tinct. Ferri comp. A. Bei 
Blutarmut, Bleichsucht, Erschöpfung, 
Neurasthenie, Siechtum usw. D. 3 bis 
4mal täglich 1 EBlöffel voll vor oder 
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nach dem Essen; Kinder 3—4mal täglich 
1—2 Teelöffel. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Ferrosana. Z. E. Peptonisierte Tinc- 
tura Ferri aromatica mit 0,25% Fe. 
A. Gegen Anämie, Chlorose. B. Auch 
mit Zusätzen im Handel: Arsen-Ferro- 
sana (0,01 As,O,), Jod-Ferrosana (0,1 J.), 
Brom-Ferrosana (0,1 Br) und Diabetiker- 
Ferrosana. 

H. Alfred Gude & Co., Chem. Fabrik, 
Berlin-Weißensee. 


Ferrosan-Arsen. Z. E. Tinct. Ferri 
compos. und Acid. arsenicos. A. Bei 
Blutarmut, Bleichsucht, Acne vulgaris, 
Erschöpfung usw. D. 3—4mal täglich 
1 Eßlöffel voll vor oder nach dem Essen; 
Kinder 3—4mal täglich 1—2 Teelöffel. 


H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 


szawa. 


Ferrosanol, Z. Eisen-Malz-Likör. A. Bei 
Blutarmut, Appetitlosigkeit u. Schwäche- 
zuständen. 

H. Apotheker Max Philipp, Chem.-pharm. 
Laboratorium, Wien XI. 


Ferrosa-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Ferrum reductum, Natrium pyrophos- 
phoricum siccum und Pepsin. A. Als 
Tonikum. 

H. Marien-Apotheke und pharm. Labo- 
ratorium Valsana, Uttenweiler. 


Ferroscose (auch Dr. Hönsch Nerven- 
nahrung). Z. Besteht l. A. aus einer Ei- 
weiß-Eisen-Phosphorverbindung, in der 
Eisen und Phosphor organisch, d. h. an 
Eiweiß gebunden sind. Das Eisen soll 
darin zu 7,96%, der Phosphor als Phos- 
phorsäure zu 11,08%, und Stickstoff zu 
8,67% enthalten sein. A. Zur Blutbildung 
und Nervenstärkung. 

H. Westfalener Essenzenfabrik G.m.b.H., 
Dortmund. 


Ferrosieea. Z. E. Trockene Eisenprä- 
parate, in kaltem Wasser sofort blank 
löslich. A. Zur Herstellung von Eisen- 
liquores. 

H. Dr. A. Wolff, Bielefeld. 


Ferrosin. 2 Präparate. 1. Z. E. An- 
gegeben als Eisenchinin 5,0, Natr. glycer. 
Bussphet, 10,0, Kola- und Kokatinct. je 

, Chinaelixir 2,5, Pomeranzen-Sirup 
200,0. A. Als Tonikum. 
af Apotheke zum eisernen Mann, Straß- 
urg. 


2. Siehe Phosiron. 
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Ferrosol. Z. Ferrosol simplex ent- 
hält 0,77% Fe, Ferrosol duplex 1,6% 
Fe, Ferrosol für diät. Gebr. enthält 
10% Alkohol. Ferrosol-Eisen-Likör 
enthält 10% Alkohol. Vgl. auch Levo- 
Li-Ferrosol. A. Bei Anämie und Chlo- 
rose, D. 3mal täglich 1 EBßlöffel voll. 
H. Chem. Fabrik F. Stahlschmidt, Hagen 
(Westf.). 


Ferrosomatose, siehe Eisen-Somatose. 


Ferrostabil. Z. E. L. A. FeCl, stabili- 
siert, geruchlos, wasserunlöslich. A. Eisen- 
Medikation, oral. D. 3mal täglich 3 bis 
4 Tabletten. 

H. Pharm. Werke ‚‚Norgine‘“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Ferro-Stahl. Z.E. Die Zusammensetzung 
wird jetzt folgendermaßen angegeben: 
Ferr. oxyd. sacchar. 3%, glyzerinphos- 
phorsaure Salze, Natr. arsenicos. 0,01%, 
Extr. Strychni 0,1%, Tct. Colae. A. Bei 
Blutarmut. D. 3mal täglich 1 EBßlöffel 
nach dem Essen, für Kinder 2mal täglich 
1 Kaffeelöffel. 

H. Dr. W. Stahl, Chem. Laboratorium, 
Freiburg i. Br., Münchhofstraße 12. 


Ferrosthen. Z. E. Ein aus hochsiedenden 
Kohlenwasserstoffen hergestelltes An- 
strichmittel. A. Als Rostschutz. 

H. Chem. Fabrik Grabchen, Gebr. Wol- 
zendorf, Breslau 24. 


Ferrostypin. Z. E. Doppelsalz von 
Eisenchlorid und Hexamethylentetramin- 
chlorhydrat. Gelbbraune, leicht lösliche 
Kristalle, F. P. 111°. Wirkt nicht ätzend. 
A. Als Antiseptikum und Styptikum für 
zahnärztliche Zwecke. 

H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 


Ferrotogen. Z. E. Enthält 0,34% Eisen 
in organischer Bindung. A. Als Tonikum. 
H. Maatschappij voor Eiwitproducten, 
Amsterdam. 


Ferrotonol. Z. Ferrum glycerinophos- 
phoric. A. Als Tonikum. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Ferrotuban, siehe Tuberkulin. 


Ferrotyl. Z. E. Arsen und Eisen ent- 
haltende ne a A. Gegen Chlorose 
und Anämie. D. 3mal täglich 1 EBlöffel 
für Erwachsene, 3mal täglich 1 Teelöffel 
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für Kinder. B. Im Handel ist ferner 
Lezithin-Ferrotyl mit Lezithinzusatz. 

H. Privil. Berg-Apotheke, Fabrik pharm. 
Präparate, Königsberg (Pr.), Roßg. Markt. 


Ferrotyl mit Leeithin. Z. Arsen und 
Eisen enthaltende Flüssigkeit unter Le- 
zithinzusatz. A. Gegen Chlorose und 
Anämie. D. 3mal täglich 1 EBlöffel nach 
dem Essen. - 

H. Privil. Berg-Apotheke, Fabrik pharm. 
Präparate, Königsberg (Pr.), Roßg. Markt. 


Ferrovarial. Z. E. Novarial, in dem 
Eisen an die abgebaute Ovariensubstanz 
chemisch gebunden ist. A. Zur kombi- 
nierten Ovarial-Eisenbehandlung beson- 
ders bei Chlorose. D. 3mal täglich 2 bis 
3 Tabletten. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Ferrovarin. Z. E. Enthält I. A. 2mg 
getrocknete Schilddrüse, getrocknetes 
Ovarium und Blutsalze in Tabletten und 
Kapseln. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. G. W. Carnrik & Co., New York. 


Ferrovin. Z. Ein Eisenpräparat. A. Ge- 
gen Anämie. 
H. Apotheker Dr. Ursits, Budapest VIII. 


Ferrovis-Präparate. Z. E. F.-Kakao, 
F.-Hämatogen-Malzextrakt, F.-Kalksaft, 
F.-Nervenkraftpillen, F.-Kognak enthal- 
ten Zusätze von Ferrum glycerinophos- 
phoric., Eisenzucker und Lezithin. A. Als 
Nährpräparate. 

H. Apotheker Carl Meyer, Dresden 6. 


Ferrovoglandol. Z. E. Enthält in einem 
Dragee 0,5g frische Ovariensubstanz 
und 0,0017 g Eisen in organischer Bin- 
dung.. D. 3—6 Dragees pro die. 

m F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
asel. 


Ferrowin (Dr. Wolffs Eisenwein). Z. E. 
Enthält 0,2%, Eisen (organisch gebun- 
den) in Südwein. A. Bei Appetitlosig- 
keit, Anämie. D. Likörglasweise nach 
der Mahlzeit. 

H. Dr. A. Wolff, Bielefeld. 


Ferrozon. Z. E. Ferrum oxydulatum 
vanadinicum, soll die Wirkungen der 
Komponenten vereinigen. In Form über- 
zuckerter Pillen zu 0,2g im Handel. 
A. Als Tonikum. 

H. „Pharmako‘“, Lippspringe. 


Ferrozym. 


Ferr 


Z. E. Enthält 3% Eisen, 
organisch an Hefe gebunden. A. Gegen 
Anämie und Chlorose.’ D. 1—2 Tabletten 
gelegentlich der Mahlzeiten. B. Siehe 
Polzyme! 


H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Ferrsalbumin. Z. E. Eisen-Arsen- 
Eiweiß-Verbindung. Als Flüssigkeit und 
als Tabletten im Handel. A. Bei Anämie 
und Chlorose. 

H. Hof-Apotheke, Heidelberg. 


Ferruletten-Zyma. Z. E. Eisentablet- 
ten mit 0,05 Ferrum reductum mit sto- 
machischer Tablettengrundlage. Ge- 
schmack würzig, Farbe hellgrau. A. Ge- 
gen Anämie, Chlorose usw. D. 3mal 
täglich 2—4 Tabletten nach dem Essen. 
H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Ferrum colloidale Heyden, identisch 
mit „Protoferrol“. 


Ferrum colloidale Heyden cum 
Arsenio, siche Arseno Protoferrol. 


Ferrum kakodylie. Dr. Heisler. 
Z. E. 5% ige sterile Lösung in 1 g-Am- 
pullen [(CH})ASO.],Fe. A. In der kom- 
binierten Eisen-Arsen-Therapie, als Toni- 
kum und Roborans, bei Anämie, Chlorose, 
Neurasthenie, Tuberkulose, Leukämie. 
D. 1ccm subkutan jeden 2. Tag; im 
ganzen 20—30 Injektionen, 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Ferr. phosphor.-Salbe, siehe Terpho- 
Salbe. 


Ferrum-Richard Just. Z. E. Enthält 
alle Salze des Blutes, der Drüsen, Kno- 
chen und des Muskelgewebes, sowie 
Magnesiumperoxyd. Assimilierbares, 
kolloid gebundenes Eiweiß-Phosphat- 
Eisen-Mangan-Peptonat in Tabletten. 
H. Richard Just, Dresden-A., Johann- 
Georgen-Allee 12. 


Ferrustan. Z. E. Nach Mannich und 
Schwedes eine Mischung von 2 Teilen 
Ferr. oxydat. sacch. und 1 Teil Magnes. 
usta. Ä. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. 

H. Concordia medica Dr. Max Weite- 
mayer, Erfurt, Mittelstraße 26. 
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Ferryl. Z. E. Sind Ampullen, welche im 
Kubikzentimeter 0,05g Ferrum kako- 
dylikum enthalten. A. In der Arsen- 
eisentherapie. 

H. Chem. Fabrik Woelm, A.-G., Spangen- 
berg. 


Ferrysin. Z. E. Enthält Kasein und Eisen- 
yzeropbospnst A. Gegen Nervenleiden. 
. Apotheker Roth, Magdeburg. 


Fersan. Z. E. Eine eisenhaltige Paranu- 
cleoproteidverbindung aus den Erythro- 
zyten des Rinderblutes. Enthält etwa 
90% Eiweiß, 0,25% Fe und 0,12% 
Phosphorsäure. Wasserlöslich, im Darme 
resorbierbar. A. Als Nähr- und Kräfti- 
gungsmittel. B. Im Handel als Pulver 
und Tabletten. 

H. Pharmazeutische Industrie A.-G., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Fersanum bromatum, siehe Brom- 
fersan. 


Fertiline. Z. E. L. A. ein Hormon-Prä- 
parat. Rcp.: Ovar. desiccat. standardis. 
0,2, Calc. Magnes. anhydrooxymethylen- 
diphosphor. 0,05, Vanillin, Col. rubr. 
q. s. f. Tabl. 1. Tabletten von leichtem 
Vanillin-Geschmack und -Geruch, röt- 
licher Farbe, unlöslich in Wasser. A. Bei 
Störungen im Klimakterium, sexueller 
Schwäche und Frigidität, bei Alters- 
erscheinung, nervöser Erschlaffung, Ener- 
gielosigkeit und Impotenz bei Frauen. 
D. 1—2 Tabletten 2—3mal täglich. 

H. Dr. Richard Weiß, Fabrik med. Appa 
rate, Berlin N 24, Johannisstraße 14/15 


Fertol. Z. E. Eine Schokolade, die Fol. 
Djamboe enthält. A. Gegen Diarrhöe. 
H. H. von Gimborn, A.-G., Emmerich 
a. Rhein. 


Fervin. Z. Ein Fleischextrakt mit Eisen 
in Gelatinekapseln. A. Als Nährmittel. 
H. W. Schenk, Frankfurt a. Main. 


Fescholorm. Z. Angeblich aus Pflanzen- 
extrakten bereitet. A. Als Büstenmittel. 
H. Fr. Kügler, Nürnberg, Obere Birk- 
heimer Straße 70. 


Festalkol. Z. Eine Paste, die 20%, aus 
Palmitin- und Stearinsäure hergestellte 
Kernseife und 80% (98%) Alkohol ent- 
hält. A. Als Händedesinfektionsmittel. 
H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 
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Festalkolseifenpasta, neue Bezeich- 
nung für Chiralkol (siehe dies). 


Festin. Z. E. Wetterfeste Kaltwasser- 
farben. 


H. Weiß & Co., Dortmund. 


Festoform. Z. E. Aus 3 Teilen 40% iger 
Formaldehydlösung und 1 Teil Natron- 
seife, sowie Einleiten von Formaldehyd- 
gas erhaltene weiße neutrale Masse, in 
Wasser mit geringer Opaleszenz löslich. 
A. Als Desinfiziens. B. Festoform-Creme, 
-Riechsalz, -Tabletten sind zur Verdek- 
kung des Formaldehydgeruches schwach 
parfümiert. 

H. Chem. Fabrik Dr. Hirschberg, Ber- 
lin W 30. 


Fetaument. Z. E. Sind 1. A. Gallen- 
krampfpillen. 


H. Uflensa, Laboratorium chem.-pharm. 
Präparate, Wilhelm Geilker, Bad Salz- 
uflen (Lippe). 


Fetron. Z. E. Amerikanische Vaseline 
mit 3% Stearinsäureanilid, F. P. 65—70°. 
Große Wasseraufnahmefähigkeit, durch 
Lanolinzusatz noch zu steigern. Unbe- 
grenzt haltbar. A. Als Salbengrundlage. 
H. Chem. Fabrik Hansa, Hemelingen b. 
Bremen, und Bruno Salomon, Charlotten- 
burg IV, Bismarckstraße 96. 


Fettex Entiettungstabletten. Z. E. 
Dragierte Tabletten, deren Kern i. A. 
aus abführenden Arzneistoffen, darunter 
Aloe, Rhabarberextrakt und Rhabarber- 
pulver besteht. 


H. Erba-Haus Hänel, Berlin. 


Fett-iort-Creme. Z. E. Eine jodhaltige 
Creme. A. Zum Massieren von Körper- 
teilen mit starken Fettschichten. 


H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W8, Friedrich- 
straße 160. 


Fett-Fort-Tabletten Dr. Homeyer- 
Z. E. Enthalten 1. A. Jod, Extr. Aloes 
und Extr. Cascarae. A. Als Entfettungs- 
mittel. D. Bis 3mal täglich 2 Tabletten. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W 8, Friedrichstraße 160. 


Fett-Reduzin. Z. E. L. A. Magnesium- 
Superoxydat. A. Als Entfettungsmittel 
angegeben. 
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Fettweg Dr. Kösters. Z. E. L. A. Fu- 
cus vesic. 0,1, Phytollac. decand. 0,1, 
Rad. Arnic. 0,05. Weiße Dragees. A. 
Als homöopathisches Entfettungsmittel. 
D. 3mal täglich 3 bis steigend 3mal täg- 
lich 5 Dragees zu nehmen. 

H. Dr.. Köster & Co., G. m. b. H., Ber- 
lin W 30, Martin-Luther-Straße 21. 


Feuchte, echte Kefir-Reinzucht Dr. 
Grünewalds, siehe Kefir-Reinzucht, 
echte feuchte, Dr. Grünewalds. 


Feuilles d’Abysine d’Exibard. A. Als 
Asthmaräuchermittel. 
H. Ferret-Blottiere & Co., Paris. 


Fiamuls. Z. Eine Jodeisen-Lebertran- 
Emulsion, hergestellt aus norwegischem 
Lebertran, Jodeisen, Kalzium- und Na- 
triumhypophosphit, sowie Eigelb. A. Bei 
Skrofulose, Rachitis. 

H. Grundherr, & Hertel, Nürnberg. 


Fiant-Stuporid. Z. E. Eine 12,5%ige 
Lösung von Kokain in Bromoform. 
A. Als Dentin- und Pulpenanästhetikum. 
H. The Fiant Dental Mfg. Co., Berlin. 


Fiberga. Z. L. A. Futterkalk mit Drogen- 
zusätzen. A. Als Tierheilmittel aller Art. 
H. Vereinigte Chem. Fabriken, A.-G., 
Eisenach. 


Fibergel. Z. Unbekannt. A. Gegen 
Hühneraugen, Hornhaut, Ballen, Warzen. 
H. Chem. Fabrik Dr. Fischer & Berg- 
mann, Wernigerode, 


Fibrin-Bergel, siehe Perfibrin. 


Fibrocaleine. Z. E. Ein Kalkpräparat. 
A. Gegen Heufieber. 
H. Laboratorium Kolumbus, Schöneberg, 
Akazienstraße. 


Fibrolysin. Z. E. Verbindung aus 2 Mol. 
Thiosinamin mit 1 Mol. Natriumsalizylat, 
weißes Pulver, leicht löslich in Wasser. 
In Ampullen als 15%ige Lösung mit je 
0,2g Thiosinamin im Handel. Wirkung 
wie Thiosinamin. Narbenerweichend. 
A. Vorwiegend intramuskulär, auch als 
Suppositorien oder Pflaster. B. Fibro- 
lysin ad usum veterinarium, = Ampullen 
zu 11,5ccm = 1 g Thiosinamin. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Fibrolysin-Pilaster. Z. 10%;ig, d. h. 
ein Meter mit 10g Fibrolysin präpariert. 
A. Zur Behandlung von Narben. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 
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Fichtal. Z. E. Sind l. A. hellorangefar- 
bene, sich grün fluoreszierend lösende 
Tabletten. Hauptbestandteil NaCl. Ge- 
ruch nach Koniferenöl und Bornylazetat. 
Ätherisches Öl 1,3—1,5%. A. Fichten- 
nadelbadetabletten. 

H. Westphal & Sohn, Frankfurt a. Main. 


Fiehtanol. Z. E. Badesalz mit Fichten- 
nadelduft. 
H. Carl Ernst Puls, Berlin S 14, Dres- 
dener Straße 97. 


Fichtels Diabetesmittel und Dia- 
betespulver, siehe Diabetesmittel. 


Fichtennadelbad „Driesch‘“, siehe 
Driesch-Bäder. 
Fichtenin. Z. Aloe-Abkochungen ent- 


haltende Seife. A. Gegen Insekten. 
H. Fichteninwerke Ebel & Co., G.m.b.H., 
Troppau. 


Fiehtennadel-Badekapseln Marke 
D. A. B. Z. E. Enthalten 1. A. die 
ätherischen Öle des Fichtennadelextrak- 
tes in hochkonzentrierter Form. A. Als 
Badezusatz. D. 1 Kapsel auf ein Vollbad. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Ber- 
lin C 19, Kurstraße 34/35. 


Fichtennadel-Bade-Kapseln, 
Schwarzwälder. Z. E. L. A. ein fein- 
körniges, kreßrotes Pulver, das sehr kräf- 
tig nach Fichtennadeln riecht. Im Han- 
del in Steckgläsern (Kapseln). A. Als 
Badezusatz bei Gicht, Rheumatismus, 
Gliederschmerzen, Schlaflosigkeit usw. 
D. Der Inhalt einer Kapsel reicht für 
1—2 Vollbäder aus; er löst sich leicht in 
Wasser mit Fluoreszenz. 

H. The American Trading Co., Meyers 
s 5 Fabrik pharm. Präparate, Ber- 
in W 8. 


Fichtennadel-Bäder „Kissinga‘, 
siehe „Kissinga“ Fichtennadel-Bäder. 


Fiehtennadelbade-Tabletten Marke 
„Christol“. Z. Enthalten l. A. Fichten- 
nadelöl und Extrakte unter Zusatz von 
diversen Chemikalien. A. Als Bäderzusatz. 
H. Bayer. Divinal-Werk chem.-pharm. 
Fabrikate, Inh. Apotheker Lengauer, Bad 
Reichenhall. 


Fiehtennadelduitbad Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 
Fichtennadel-E: Bad, siehe 


smarchin- 
Esmarchin-Fichtenogon-Tabletten 
Kapseln. 


und 
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Fichtennadel-Essenz. E. L. A. erfri- 
schend balsamisch riechende Essenz zum 
Zerstäuben. A. Zur Reinigung und Ver- 
besserung der Zimmerluft, und als Zusatz 
zum Wasch- und Badewasser. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Fiecehtennadel - Extrakt Coniierol, 
siehe Coniferol-Fichtennadel-Extrakt. 


Fiehtennadel-Extrakt „Marke 
Pino“. Z. E. L. A. ein wässeriger Aus- 
zug aus Tannen- und Fichtennadeln; von 
dunkelbrauner Farbe mit typisch balsa- 
mischem Geruch. A. Als medizinische 
Fichtennadelbäder. 

H. Pino A.-G., Chem. Fabriken Freuden- 
stadt, Freudenstadt i. Schwarzwald. 


Fichtennadelextrakt, natürlicher 
Marienbader. Z. E. L. A. Extrakt 
frischer Fichtenspitzen, eingedickt auf 
20° Bé plus natürlichem Fichtennadelöl, 
ohne jedweden künstlichen Zusatz. A. Als 
Bäderzusatz bei Rheumatismus, Neural- 
gie, Blutarmut, Bleichsucht, Schwäche- 
zuständen, sowie als Nervenkräftigungs- 
und Beruhigungsmittel. D. 1 Fläschchen 
für 1 Vollbad. 

H. Mineralwasserversendung, Marienbad. 


Fichtennadel-Franzbranntwein 
„Marke Pino“. Z. E. L. A. schwach 
verdünnter, fichtennadelölhaltiger Äthyl- 
alkohol mit konzentr. Franzbranntwein- 
Essenz. Ca. 80 Vol. %. Von hellgrüner 
Farbe, Geruch nach Koniferenölen. A. 
Äußerlich. 

H. Pino A.-G., Chem. Fabrik Freuden- 
stadt, Freudenstadt i. Schwarzwald. 


Fichtennadel-Sauerstoiibäder Dr. 
Springer’s. Z. E. Nicht angegeben. 


A. Als nervenstärkendes Bad bei Er- 
krankungen des Herzens. 
Fichtennadelsprudelbad Dr. Ber- 


nards, siehe Dr. Bernards Fichtennadel- 
sprudelbad. 


Fichten. Z. E. Ist l. A. etwa 30 g schwere, 
orangefarbene Tablette, die sich grün 
fluoreszierend löst. Hauptbestand ist 
NaCl. Ätherischer Ölgehalt 1%. Geruch 
nach Koniferenölen und Bornylazetat. 
A. Fichtennadelbadetabletten. 

H. Westphal & Sohn, Frankfurt a. Main. 


Ficolax. Z. Ein zusammengesetzter 
Feigensirup. A. Als Abführsaft. 
H. Davy Hill & Hodgkinsons, Ltd., 
London S. E., 64 Park Street, Southwark. 
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Fieber-Elixir Hyma-Laya 222. Z. E. 
Besteht I. A. aus Aloe-Chinae, Fiuid- 
extrakten mit Portwein. Bitterlich 
schmeckendes Präparat. A. Zum Bre- 
chen von fieberhaften Zuständen. D. Tee- 
löffelweise. 

H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Fieber-Wasser Bombastus. Z. E. 
L. A. Aqua Lavandulae, Aqua Rosae, 
Aqua Melissae, Spirit. Rosmarini. A. Zur 
äußerlichen Anwendung bei Fieber. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Dr. Fiedler’s Eiweißnahrung, siehe 
Albugal. 


Figadol. Z. Lebertranextrakt. A. Wie 
Lebertran. B. Siehe auch Capsules Vivien. 


Figol. Z. E. Feigensirup mit Sennes- 
schoten. A. Als Laxans. 
H. Apoth. Fortunat Gralewski, Krakau. 


Figolin. Z. E. Ein mit Geschmackszu- 
sätzen versetzter Auszug aus Feigen und 
Sennesblättern. A. Als Abführmittel. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Berlin 
N 39, Scharnhorststr, 22. 


Figol Jahr. Z. Ein Feigensirup, her- 
gestellt aus Feigen und Folliculi Sennae. 
A. Als Abführmittel. 

H. Apoth. Fortunat Gralewski, Krakau. 


Figopur. Z. Ein Feigensirup. A. Als 
Abführmittel. 


i a Hch. Haller, Berlin C, Hackescher 
of. 


Filax. L. A. „eine abführende Pflaume“. 
Zusammensetzung ist nicht mitgeteilt. 
H. Heinrich Jacobsen, Lipine (O.-Schl.). 


Filidur-Durodenalkapseln. Z. Ent- 
halten Filmaronöl. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Filigo. Z. E. Ein Desinfektionsmittel für 
die Hände, nach Angabe des Fabrikanten 
frei von Sand, Chlor, Säuren und giftigen 
Chemikalien. Nach Aufrecht eine par- 
fümierte Mischung von etwa 30,0 trock- 
ner Soda, 20,0 Sand oder Bimsstein, 50,0 
Holzmehl. 

H. Filigo, Fabrik pharm. und chem.- 
techn. Präparate, Berlin O 17. 
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Filinol „Buchner“. Z. E. L. A. „Rein 
Filicin, nach besonderem Verfahren her- 
gestellt in Benzol-Äther-Lösung“. Im 
Handel in Gelatinekapseln. A. Gegen 
die Leberegelseuche bei Tieren. 


H. Chem. Werke Carl Buchner & Sohn, 
A.-G., München. 


Filisumman. Z. E. Enthält I. A. die 
wirksamen Filixkörper und entspricht 
dem D. A. B. 6. A. Als Bandwurmmittel. 


H. Chem. Fabrik Dr. Friedrich Heise, 
Berlin-Karlshorst. 


Filitaenia. Z. E. Kapseln, welche Extr. 
Filicis enthalten. In 3 Stärken im Han- 
del. Stärke I 8g Extr. Filic., Stärke II 
6g Extr. Filic., Stärke III 4g Extr. Filic. 
A. Gegen Bandwurm. 


H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


„Filix* Alpina-Farntinktur. Z. E. 
Nach Aufrecht Spuren von Gerbsäure 
und andere indifferente Extraktivstoffe. 
Geruchlose, gelbliche Flüssigkeit. A. Ge- 
gen Gicht, Kropf und andere Leiden. 


H. Kräuterhaus „Alpina“, München. 


Filmaron. Z. E. C„H30,, Aspidinol- 
filicin, wirksamer Bestandteil des Farn- 
wurzelextraktes.. Amorphes, strohgelbes 
Pulver, F. P. 60°; nicht in Wasser, leicht 
in organischen Lösungsmitteln löslich. 
A. Zum Abtreiben von Taenia, Bothrioce- 
phalus, Oxyuris u. a. Darmparasiten. 
D. Am zweckmäßigsten in Form des 
Filmaron-Öles (siehe dies). B. Nur haltbar 
in trockener Form oder in Lösung in- 
differenter Öle. L. A. eine 10% ige Lösung 
von Filmaron in einem neutralen pflanz- 
lichen Öle, entsprechend den Vorschriften 
im D.A.B.6. 

H. C. F. Boehringer &Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Filmaronöl. Z. E. L. A. eine 10%ige 
Lösung von Filmaron in einem neutralen 
Pflanzenöle. A. Siehe Filmaron. D. Früh 
nüchtern 10 g in schwarzem Kaffee, nach 
1%—3 Stunden ein starkes Abführmittel; 
in hartnäckigen Fällen 15—20 g; Kindern 
3-8g. B. Filmaron-Bandwurmmittel 
ist der Name einer besonderen gebrauchs- 
fertigen Packung mit oder ohne Ab- 
führmittel. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Filodentol Bertagnolli. Z. Eine rot 
gefärbte, alkoholische Lösung von Zimt- 


Filuhtol-Rheuma-Salbe. 


Filuhtol-Rheuma-Tabletten. 


Finarthrin. Z. E. L. A. chem. 
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Fingerlingverband Teufels 


Fing 


und Pfefferminzöl. 
schmerzen. 

H. Emil Schneider & Co., Trento (Italien), 
Bezug: Dr. Wasserzug & Co., Frankfurt 
a. Main. 


A. Gegen Zahn- 


Filtrase, siehe Tuberkulin. 


Filudine. 


Z. E. Ist die Bezeichnung für 
Tabletten, die Organpräparate aus Leber 
und Galle und Thiarföine (thiozimtsaures 
Koffein) enthalten. A. Bei Diabetes, Zir- 
rhose, intermittierendem Fieber, Fett- 
leibigkeit usw. 

H. Laboratoires Chatelain, Paris. 


Filuhtol-Präparate. Filuhtol-Haut- 


pillen. Z. E. L. A. Hydrocot-asiat. 
Thuja occid. Sulph. in homöopathischen 
Verdünnungen. B. Im Handel in Glas- 
röhren. 


Filuhtol-India-Salbe. Z. E. L. A. eine 


Salbenmischung in homöopathischen Ver- 
dünnungen (Kressin, Adeps Lanae, Extr. 
Hamam., Assurin.. B. Im Handel in 
Porzellankruken. 


ZBE L-A, 
eine Salbenmischung in homöopathischen 
Verdünnungen (Assurin, Kressin, Adeps 
Lanae, Acid. salicyl.). B. Im Handel in 
Porzellankruken. 


2: B- 
L. A. Assurin, Natr. phosphor., Lithium 
salicyl. in Verbindung mit Milchzucker. 
B. Im Handel in Glasröhren. 


H. Filuhtol, Herstellung und Vertrieb von 
chem.-pharm, Präparaten, Bonn. 


reines 
Acid. phenyleinchoninic. In Tabletten zu 
0,5 g. A. Bei Gicht und Rheumatismus. 
D.3mal täglich 1 Tablette oder Finarthrin- 
ee zu 0,1 g, diese sind dünndarmlös- 
ch. 

H.Dr. Karl Thomä, Chem. Fabrik, Win- 
nenden (Württemberg). 


Fineksche Klebemasse. Z. Enthält 


7,9 Terebinth. venet., 6,0 Mastix, 12,0 
Colophon., 4,0 Resin. alb., 90,0 Spirit. 
vin. (90%). A. Zum Befestigen von Bar- 
chentstreifen auf der Haut. 


„El- 
oro‘, siehe „Elporo‘“ Fingerlingsver- 
and Teufels. 


Finger-Schnellverband Dr. Blume, 


Z. E. Ein keimfreier Trikot-Fingerling, 
der im Innern eine mit Verbandgaze 
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überzogene Watteeinlage enthält. A. Zur 


ersten Hilfeleistung bei Fingerverwun- | 


dungen. 
H. Lüscher & Bömper, Fahr (Rheinland). 


Fingers Fangomoor-Extrakte, siehe 
Fangomoor-Extrakte Finger. 


Finis Murium, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Finkol-Präparate. Z. E. Im Handel 
sind: Finkol-Extrakt, — Asthma-Pulver, 
— Asthma-Tropfen. A. Bei Asthma und 
Grippe. 

H.Chem. Laboratorium, Apotheker Ludw. 
Fink, Mitterteich (Bayern). 


Finnbalsam. Z. Eine parfümierte Schwe- 
felaufschwemmung in 3%,iger wässeriger 
Boraxlösung. A. Gegen Hautunreinheiten. 
H. Technisches Generaldepot Stockholm, 
Riddaregaton 15. 


Finol. Z. E. Ein homöopathisches Mittel. | 


A. Gegen Rheumatismus. 


H. Apotheker Karl Schuh, Köln, Mosel- 
straße 52. 


Finsens Hämatin-Albumin, siehe 
Hämatin-Albumin Finsen. 


Firmazit. Z. E. Durchsichtiges Quarz- 
glas. A. Zu technischen Geräten. 
H. Zirkonglas-Gesellschaft m. b. H., 
Frankfurt a. Main. 


Firmin. Z. E. L. A. eine alkalische, al- 
koholische Lösung von Benzoe mit Acid. 
tannicum. A. Als Massagemittel zur 
Festigung des Zahnfleisches. 

H. Willibald Jacob, Chem.-pharm. Prä- 
parate, München, Schellingstraße 72. 


Firmitan. Z. E. Eine Ölfarbe. A. Als 
Rostschutzmittel. 


H. Iglauer & Co., Nürnberg. 


Firmolan-Salbe. Z. Enthält gelbe 
Vaseline, Lanolin, Wasser (etwa 38%), 
geringe Mengen eines Aluminiumsalzes 
(anscheinend Azetat) und Formaldehyd. 
A. Gegen Mauke und ähnliche Tier- 
krankheiten. 


H. Laboratorium ‚‚Neos‘, Berlin. 


Firmus. Z.E.Ein Leinöl-Ersatz. 
H. Gebr. Paul, Chemnitz. 


Firmusin. 2 Präparate. 1. Z. E. Enthält 
l. A. auf der Packung 38 Teile Album., 
10 Teile Lezithin, 25 Teile Galat. (?), 
5 Teile Natr. a. phosph., 15 Teile Zucker, 
7 Teile Amyl, Zingiber, Vanille, Zitrone. 
Die etwa je 1,2 g schweren, gelblichen 
Tabletten bestanden l. U. im wesent- 
lichen aus einem mit etwas gelben Teer- 
farbstoff versetzten Gemenge von Mager- 
milchpulver und geringen Mengen Lezi- 
thinalbumin. Der Gehalt an Lezithin 
betrug nur 1,83%. Stärke- und Aroma- 
stoffe waren nicht nachweisbar (Griebel). 
H. Dr. Uderstädt & Co., G. m. b. H., 
Berlin. 


2. Z. E. Enthält 1. U.-A. Leipzig 75% 
Zucker und Stärke und 5,9% Lezithin. 
A. Als Krafttabletten bei Mannes- 
schwäche. 

H. K. Schünemann, Berlin. 


Fisanal. Z. L. A. eine Salbe aus Schar- 
lachrot in Kombination mit antispas- 
modischen Medikamenten. A. Zur Be- 
handlung von Analfissuren. 


Fischer-Einreibe. Z. E. Ist nach C. A. 
Rojahn ein Liniment aus Wasser, Emul- 
gierungsmittel, etwa 1%, Ameisensäure, 
etwa 40% Terpentinöl und einige Prozent 
Kampfer zusammengesetzt. Das Emul- 
ka mittel ist wahrscheinlich Casein 

7%). 
H. Paul Grosser, Leipzig S 3, Koch- 
straße 134/136. 


Fischers Benzinseiie. Z. E. L. A. eine 
benzinhaltige Seife, das Benzin soll was- 
serlöslich sein. A. Als Reinigungsmittel. 
H. Rud. Fischer, Seifenfabrik, Magdeburg. 


Dr. H. Fischers Eka-Tabletten wer- 
den als Mittel gegen Aderverkalkung an- 
gepriesen. 

H. Stock & Heubmann, Chem. Fabrik, 
Bamberg. 


Dr. med. Hans Fischer’s Gicht- 
und Rheumatismus - Tabletten, 
siehe Gicht- und Rheumatismus-Tablet- 
ten Dr. med. Hans Fischer’s. 


Fischers Normal-Lösung. Z. E. 
Novokain-Suprareninlösungen verschie- 
dener Stärke. A. Als Lokal-Anästheti- 
kum. In Fiolax-Ampullen. Nr. I mit 
0,5% Novokain und 1 Tropfen Supra- 
renin auf 2 ccm Lösung; Nr. II mit 1% 
Novokain und 2 Tropfen Suprarenin auf 
3 ecm Lösung; Nr. III mit 1,5% Novo- 
kain und 1 Tropfen Suprarenin auf 1 ccm; 
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Nr. IV 1,5% Novokain und 3 Tropfen 
Suprarenin auf 2 ccm. Tabletten G ent- 
halten 0,015 g Novokain und 0,00005 g 
Suprarenin; 1 Tablette wird in 1 ccm 
0,66% iger angesäuerter Kochsalzlösung 
aufgelöst. 


H. Dr. F. Schoenbeck & Co., Leipzig. 


Fischol. Z. E. Angeblich haltbares Pulver- 
gemisch von Faex medic., Calc. glycero- 
phosphor., Vitell. ovi, Extract. Fuci titr., 
Sacch. lact. et alb. A. Statt Lebertran. 
D. je nach Alter 3 Messerspitzen bis 
3 Teelöffel voll täglich in Getränken. 

H. Otto Vester, Chem. Laboratorium, 
Hanau a. Main. 


Fissan-Paste. Z. E.L. A. Diatomeen-Sili- 
cea-Milcheiweiß-Präparat. Weiße Salbe, 
welche leicht in die Haut eindringt. 
A. Bei Hautreizungen und Erkrankungen. 
H. Deutsche Milchwerke A.-G., Zwingen- 
berg (Hessen). 


Fissan-Rheumasalbe. Z. E. L. A. sali- 
zylsäurehaltige, labile Diatomeen-Silicea- 
Milcheiweiß-Emulsion. Weiße, organische 
pastenartige Emulsion, leicht parfümiert; 
dringt leicht in die Haut ein. A. Bei 
rheumatischen Leiden als Einreibung. 
H. Deutsche Milchwerke A.-G., Zwingen- 
berg (Hessen). 


Fissan-Wundpuder, -Sehweißpuder 
und -Wundpaste. Z. E. Enthalten 
1. A. Kieselgur, die mittels kolloider Kie- 
selsäure mit keimtötenden Substanzen 
überzogen sind, und Kasein mit einem 

berzug von Bismutum subnitricum. 
A. Bei Ekzema, Combustiones, Decubitus, 
Intertrigo, Pruritus. 
H. Deutsche Milchwerke A.-G., Zwingen- 
berg (Hessen). 


Fissurin „Junker“. Z. E. L. A. eine 
Mischung von Zink- und Wismutsalzen, 
Glyzerin und pflanzlichen Extrakten, mit 
einer geeigneten, nicht ranzig werdenden 
Salbengrundlage in Tuben. A. Als Thera- 
peutikum gegen Berufsekzeme, alsSchutz- 
und Heilsalbe gegen spröde und rissige 
Haut. D. Morgens und abends nach gründ- 
licher Reinigung der erkrankten Partien 
auf diese in dünner Schicht auftragen 
und durch sanftes Reiben in die Haut 
einmassieren. i 
H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 


Fistelstäbehen-Nofikes nach Lies. Z.E. 
Bestehen I. A. aus einer Kakaoöl-Emul- 


Fixarom Agia. 


Fixi 


sion mit Arg. nitr. 5%, Chinosol 5—10%, 
Jodoform 5—40%,, Noviform 5 und 10%, 
Xeroform 10%, oder Yatren 5 und 10%. 
A. Gegen Zahnfisteln und blinde Abszesse. 
H. Heinrich Noffke, Berlin SW 47, York- 
straße 19. 


Five Minute flagrant Pain Curer. 


Z. Besteht aus 6 g Äther, 21 g Glyzerin, 
3 g Kochsalz, 170 g Wasser, A. Soll jeden 
Schmerz in 5 Minuten heilen. 


H. Walter Scott, New York. 


Fixanal-Substanzen de Haën’s sind 


in Ampullen oder Flaschen abgepackte 
Chemikalien für die Maßanalyse, deren 
Menge dem Wirkungswert von %/,, Äqui- 
valent oder dem auf der Ampulle oder 
der Flasche angegebenen Äquivalent- 
gewicht entspricht. Der Inhalt der Am- 
pullen wird mittels eines Zertrûümmerungs- 
apparates in den Meßkolben gefüllt. 

Die gebräuchlichsten Substanzen sind: 
1. */,o Äquivalent Inhalt (in Ampullen): 


Natriumkarbonat Natriumchlorid 
Schwefelsäure Natriumthiosulfat 
Salzsäure Natriumarsenit 
Natronlauge Natriumbromat 
Kalilauge iumbichromat 


Kal 
Ammoniumrhodanid | Kaliumbromat 
Oxalsätıre Kaliumpermanganat 
Natriumoxalat Arsenige Säure 


2.*/, Äquivalent Inhalt (in Flaschen von 
ca. 100 g): 


Salzsäure Natronlauge 
Kalilauge Salpetersäure 
Schwefelsäure 


H. J- D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
E. de Haën, Seelze bei Hannover. 


Z. E. Farbloses: Öl, 
hauptsächlich Salizylsäureester. A. Als 
Riechstoff-Fixateur. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Fixiersalzzerstörer Mono. Z. E. Be- 


steht aus überschwefelsauren Verbin- 
dungen. A. Zum Entfernen von Natrium- 
thiosulfat aus Platten und Bildern, D.10 g 
werden in 14 Liter Wasser gelöst. 

H. Mono-Werk Chaste, Magdeburg. 


Fixine. Z. Unbekannt. A. Wird den 
Druckfarben zugesetzt, und zwar bis zu 
einem Gehalt von ca. 5%, wodurch ein 
völliges Annehmen, gleichmäßiges Decken 
und festes Trocknen der Farbe erzielt 
werden soll. 

H. Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann, 
G. m. b. H., Hannover. 
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Fixoiorm. Z. E. Besteht l. A. aus Extr. 


Sapropeliae et Sphagnae, Sulfonaphthol, 
Olia aetherea et Chloretylen. A. Flüssige 
Salbe gegen Räude, Krätze der Haustiere. 
H. Biochemische Industrie A.-G., Ham- 
burg, Gr. Allee. 


Fixol. Z. E. Ein flüssiges Fixiermittel. 
A. Für Verbandstoffe. 


H. Chem. Fabrik Dr. M. Bloch, Aubing. 


Fixolat-Packung. 
die neue Packung des Insulin-Kahlbaum. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Fixolitweiß. Z. Enthält 47,49%, Zink- | 


weiß und 52,30% Gips. A. Als Bleiweiß- 
Ersatzmittel. 


H. C. Krauthammer, Berlin. 


Fixolutampullen. Z. E. L. A. Am- 
pullen, in welchen wirksame Substanz in 
trockenem Zustande und Lösungsmittel 
gesondert derart untergebracht sind, daß 
durch einen einfachen Handgriff unmittel- 
bar vor der Injektion die Trockensubstanz 
aufgelöst wird, wobei die Sterilität ge- 
wahrt ist und es ermöglicht wird, mit der 
Injektionsspritze beliebige Teilmengen 
der Lösung zu entnehmen. In Fixolut- 
ampullen kommt Diginorgin und Insulin 
in den Handel. 

H. Pharm. Werke ‚‚Norgine‘“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


L. A. der Name für | 
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bleichten Hartedelwachsen. Das Material 
wird in Plattenform zu 500 g und in 
Pergamentbeutein zu 100 g in kirschroter, 
hellroter, grüner und Schokoladen-Farbe 
in den Handel gebracht. Es ist von glän- 
zendem Äußern, auch in geschmolzenem 
Zustand geruchlos, setzt nicht ab, also 
restlos verwendbar. Sigillum hermeticum 
liefert dünne Überzüge, weil es geschmol- 
zen (dünn) sich wie Öl verhält. Sein spez. 
Gew. liegt unter 1. Es verträgt, ohne ab- 
zuplatzen oder zu erweichen, die in ge- 
mäßigter Zone vorkommenden Tempera- 
turen und widersteht mit wenigen Aus- 
nahmen allen chemischen Agenzien. Her- 
metischer Verschluß von Flaschen usw., 
deren Inhalt vor Verdunstung oder äuße- 
ren Einflüssen geschützt werden soll, wird 
gewährleistet. A. Der Lack in Beutel- 
packung für Hausbedarf dient zum Ver- 
schluß von Dunstfrüchten in Flaschen 
oder Krügen usw. 

H.Dr.Fuchs&Co., Bad Sulza (Thüringen). 


Flatax. Z. Weiche, mit Schokolade über- 
zogene Plätzchen, die an die Tamarinden- 
Konserven erinnern; enthalten neben 
pflanzlichen Stoffen in jeder Pastille 0,1 
Phenolphthalein. A. Gegen Verstopfung 
und Unregelmäßigkeit des Stuhlgangs. 
D. 1—2 Stück vor dem Schlafengehen; 
Kinder die Hälfte. 

H.Stock & Kopp, A.-G., Düsseldorf. 


Flatulenz-Tabletten (Marke Halbmond 
mit Stern). Z. Magnes. carbonic., Natr. 


bicarbonic., Rhiz. Rhei aa 0,05, Ol. Carv., 
Ol. Foenicul., Ol. Menthae aa q. s. ad 0,5. 
A. Bei Blähungen. D. 3—6 Tabletten 
täglich. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


„Fixolutampulle‘“ Pankreashormon 
siehe Pankreashormon „‚Fixolutampulle“. 


Fixoplast. Z. E. Ein Zinkkautschuk- 
pflaster. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. Flatulinpillen. Z. 100 Pillen enthalten 
als wirksame Bestandteile Natrium bi- 
carbon., Mg. carbon., Pulv. rad. Rhei 
aa 4 g, Ol. Foenic., Ol. Carvi, Ol. Menth. 
pip. aa 3 Tropfen. A. Bei Magen- und 
Darmkrankheiten. 
H. Vertriebsgesellschaft Dr. J. Roos’scher 
Präparate m. b. H., Berlin C 2, Probst- 
straße 14/16. 


Fizias Jecol, siehe Jecol Fizia. 


Flammers Seiienpulver, siehe Seifen- 
pulver Flammer. 


Flammin. Z. E. Laut U.-A. Dresden ein 
Kohlenwasserstoff. A. Als Brandwundenöl. 


H. Apotheker Alwin von Herrmann, 
Radebeul b. Dresden. 


Flanell, flüchtiger, Dol’s, siehe Dol’s 
flüchtiger Flanell. 


ee „Sigillum hermeti- 
E 


Flaval Dr. Rahme. A. Bei Scheiden- 
katarrh in der Tierheilkunde. D. Wird 
mittels Pulverbläser 1—2mal in den 
Scheidenvorhof eingestäubt (etwa 3 g). 
H. Tierarzt Dr. Rahme, Schönebeck 
a. Elbe. Für Danzig und Polen: Sero- 


eum‘, . E. L. A. mineralstoffreie pharm. A.-G., Danzig, An der Schneide- 
Komposition aus Balata, Kopal und ge- mühle 6. 
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Flavieid. Z. E. 2,7 Dimethyl-3-dime- 
thylamino - 6 - amino - 10 - methylacridi- 
niumchlorid. Acridin-Farbstoff, rot- 
braunes Pulver, das in kaltem und hei- 
Bem Wasser sowie in Weingeist leicht mit 
rötlichgelber Farbe löslich ist. Flavicid- 
Pulver in Gläsern zu 1, 5, 10 und 100 g; 
Flavicid-Pastillen zu 0,1 g Flavicid (mit 


Zusatz von 0,9 g Kochsalz). Im Handel | 


sind ferner: Flavicid-Bonbons, enthaltend 
1°/,, Flavicid; Flavicid-Streupulver, ent- 
haltend 1°/,, Flavicid; Flavicid-Resorbin 
mit 1°/,, Flavicid zur Behandlung infek- 
tiöser Hautkrankheiten; Flavicid-Injek- 
tionen 1⁄4% in Ampullen zu 20 ccm. A. Als 
Antiseptikum zur Lokalbehandlung in- 
fektiöser Prozesse. D. Spülungen und Ver- 
bände mit Lösung 1:5000. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Flavieid-Resorbin. Z. Resorbin (was- 
serhaltige Emulsion aus Wachs, Mandel- 
öl, Gelatine, Seife) mit 1°/,, Flavicid. 
A. Bei infektiösen Hautkrankheiten wie 
Furunkulose usw. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Flavin. Z. E. Eine l. A. Boro-Salizylsäure 
enthaltende Lösung von scharfen Pflan- 
zenextrakten. A. Zur Vertilgung des 
Holzwurmes. 

H. Fr. Töllner, Bremen. 


Flavol. Z. E. Enthält I. A. Eisenoxydul- 
saccharat und glyzerinophosphors. Kalk 
in Sirup gelöst. Alkoholfrei. A. Als Stär- 
kungsmittel für schwächliche Kinder. 
2: 1 Teelöffel bis Eßlöffel nach der Mahl- 
zeit. 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
Köln, Hannover. 


Flavuline. Z. Teilweise zersetzte wässerige 
Lösung von schwefligsaurem Natrium. 
A. Bei Mund- und Rachenaffektionen. 
H. Gell& frères, Paris. 


Flechta-Salbe. Z. Nicht angegeben. 
A. Gegen Flechten. 
H. Neustädtische Apotheke, Coburg. 


Flechtenbalsam „Extra stark“. Z. 
Ist nach C. Griebel künstlicher Peru- 
balsam. 

H. Oberapotheker Bartschat, Berlin-Wil- 
mersdorf. 


Flechtendoctor. Z. Pyrogallol., Hg. 
prcpt. alb., Zinc. oxyd. aa 5,0, Lanolin 
25,0, Vas. fl. ad 100,0. A. Gegen Psoriasis 
und Ekzeme. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Flecehtenheil. Z. E. Dunkelbraune, 
schwach alkoholhaltige, teerartig rie- 
chende Flüssigkeit, in der Chlorammo- 
nium nachgewiesen wurde. Der geringe 
Pyridingehalt ließ auf die Verwendung 
von Brennspiritus schließen. A. Als 
Flechtenheilmittel. 

H. Stockmann-Hertel, G. m. b. H., Char- 
lottenburg. 


Fleehtenmittel Groppler, siehe Gropp- 
lers Flechtenmittel. 


Fleehtensalbe Böttger, siehe Böttgers 
Flechtensalbe. 


Fleehtensalbe Fabri, siehe Fabri-Prä- 
parate. 


Flechten-Salbe Sagitta, siehe Sagitta- 
Präparate. 


Fleehtentinktur Hyma-Laya 225. 
Z. E. L. A. eine spirituöse Lösung mit Ol. 
Eucalypti verum australe. Farbloses, 
stark aromatisches Präparat. A. Bei 
Flechten und Ausschlägen. D. Zum Auf- 
legen im Verband in Verbindung mit 
Flechtenbalsam Hyma-Laya. 

H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Flechten-, Waseh- und Streu-Pul- 
ver Heumann’s, siehe Pfarrer Heu- 
manns Heilmittel. 


Flechtin. Z.E. Enthält 1. A. Acid. acetic., 
Ol. Menth. piP; Sacchar., Aqua dest., 
Aether butyric., Phenol, Guajac., Thymol. 
A. Gegen Flechten und Hautausschläge. 
Bezug: F. Reichelt, G. m. b. H., Breslau. 


Flechtogen. Z. E. L. A. eine Schüttel- 
mixtur aus: Acid. salicylic. 0,5, Bals. 
peruv. 0,5, Benzoe 0,5, Glyzerin 10,05, 
Hydrarg. sulf. rubr. 0,75, Natr. chlor. 1,0, 
Sulfur 15,0, Zinc. oxyd. 15,0, Aq. dest. 
ad 100,0. A. Bei parasitären Haut- 
affektionen. 

H. Chem. Fabrik E. Friderici & Co., 
Hamburg 1. 


Fleehtosan. Z. E. Unbekannt. A. An- 
gegeben als Rasierdesinfektionswasser. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 
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Fleck Ex. Z. E. Fleckenwasser. 


H. Dr. Döring & Co., Berlin NW 7, Doro- 
theenstraße 46. 


Fleck-Fips. Z.E. Eine Flüssigkeit von 
angenehmem Geruch. A. Zur Entfernung 
von Öl-, Fett-, Harz-, Teerflecken aus 
Kleidern, Möbelstoffen, Seide, Filz, Le- 
der. Nicht feuergefährlich und hinterläßt 
keine Ringe. 


H. Drawin-Gesellschaft m. b. H., Stutt- 
gart, Olgastraße 54b. 


Fleckenwasser, Dr. Wyberts. 


H. Dr. Ernst Wybert, Basel (Schweiz), 
Grenzacher Straße 75. 


Fleckfieber - Diagnostikum Weil- 
Felix. Z. E. Nach Angaben von Dr. 
Friedrich Schiff hergestellt zur sicheren 
Diagnostik von Fleckfieber, beruhend auf 
der Agglutination einer ganz bestimmten 
Proteus-Art, des Proteus-Stammes X 19. 


H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Fleck-Fips, Kleiderfleckenwasser. 
Z.E. Nicht angegeben. 


H. Drawin-Gesellschaft m. b. H., Mün- 
chen, Prinzregentenstraße 20. 


Fleischeream Carnolactin, siehe Car- 
nolactin Fleischeream. 


Fleischkakao Blooker. Z. Enthält 
nach Bohrisch 22,76% Eiweiß, 1,58% 
Theobromin,. 19,03% Fett, 36,42% 
Kohlehydrate. A. Als Nährmittel. 

H. J. &C. Blooker, Amsterdam. 


Fleischsait „Robur“, siehe Robur. 


Flero. Z. E. Eine konzentrierte Salvar- 
sansuspension zur intramuskulären In- 
jektion in graduierten Glasspritzen zu 

03 und 0,1 g. 


H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Fleschs Sirupus neurotonicus. Z. 
Ersatz resp. Nachahmung des Sirupus 
Colae compos. „Hell“. Enthält angeb- 
lich Phosphor, China, Eisen, Strychnin 
und den wirksamen Bestandteil der Kola- 
nuß. A. Als Nerventonikum. 

H. Tullio Bosio, Farmacia, Turin, Via 
Garibaldi 24. 
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Flesh Food Dr. Charles’. Z. E. Eine 
Salbenmischung von 38%, Stärke und 
51% Vaseline mit 2%, Zinkoxyd und 
1,5% Stearinsäure. A. Zur Hautpflege. 


H. Dr. Charles Co., Brooklyn, U. S. A. 


Fleurs de Cologne. 
schuppen. 
H. Otto Hütter, Köln a. Rhein. 


A. Gegen Kopf- 


Fleurs d’Oxzoin. Z. E. Nach Prant 
eine rosa gefärbte Mischung aus Zink- 
oxyd, Talkum, Glyzerin und Rosen- 
wasser, etwa im Verhältnis der üblichen 
Schminken. A. Zur Hautpflege. B. Eine 
Mischung von Fleurs d’Oxzoin 60,0, 
Benzoetinktur 3,5, Rosenwasser 60,0, 
Parfüm ad libit. Wird in den Zeitungen 
angepriesen. 

H. To Kalon Mfg. Co., London. Vertreter: 
Fassett & Johnson, G. m. b. H., Ber- 
linSW 48, Friedrichstraße 16. 


Flexible. Z. Nach Griebel ein Gemisch 
von Terpentinöl, methylalkoholhaltigem 
Seifenspiritus und einem Pflanzenauszug. 
A. Als „spezifische Kur für Rheumatis- 
mus‘, 


H.E. Kries, Berlin 27d, Krautstraße 1. 


Flexules. Z. E. Gelatineperlen mit un- 
bekanntem Inhalt. A. Als Entfettungs- 
mittel. 


H. T. Howard Lloyd & Co., Leicester 
(England). 


Fliegenpestanol, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Flit, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Flockin. Z. E. Eine Seife. A. Als Hunde- 
waschmittel. 


H. Dr. Voigt & Co., Hamburg 15. 


Flogor. A. Als Haarwasser. 
H. J. Lesquendieu, Paris. Generalver- 
trieb für Deutschland: Carl Hamel & Co., 
Frankfurt a. Main, Hochstraße 29. 


Flohkrauttee-Masdasnan, siehe Mas- 
dasnan-Flohkrauttee. 


Floramid. Z. E. Harnstoff BASF. A. Als 
Pflanzendünger. 
H. Badische Anilin- und Sodafabrik, 
Ludwigshafen. 
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Floranal. Z. E. Ein Riechstoff. 
H. Chem. Fabrik Flora, A.-G., Düben- 
dorf-Zürich. Niederlage für Deutschland: 
Jul. Lorch, Frankfurt a. Main, Friedrich- 
straße 21. 


Florandol Dr. Ader. Z. E. Besteht 
nach Griebel aus Linsen-, Erbsen-, Hafer- 
mehl, Milchpulver, Rohrzucker, Kakao, 
Natriumchlorid und -phosphat. A. Als 
Nährpulver. 

H. Dr. Aders & Co., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin SO 16, Neanderstraße 18. 


Florania. Z. E. Besteht aus dem fein- 
geschnittenen Kraut einer Anthemisart. 
A. Als Kräutertee, 

H. E. Nieswandt, Berlin-Schöneberg. 


Florasan. 2 Präparate. 1. Z. E. Ein 
Hustentee bestimmter Herkunft. 
H. Apotheker Gissinger, Ründeroth. 


2. Florasan-Badezusätze Z. E. 
Teils lösliche Pulver, teils Flüssigkeiten 
mit den verschiedensten Zusätzen, 

H. Florawohl, Chem. Fabrik, Berlin W 9. 


Flor de Godesia. Z. Angeblich ein Kräu- 
terdestillat. A. Gegen Rheumatismus. 
H. A. Dorfstecher & Co. Nachf., G.m.b.H., 
Bad Godesberg. 


Florentiner Blutreinigungsmittel. 
Z. E. Von diesen angeblich von Professor 
De B. Alberto in Florenz stammenden 
Zubereitungen sind Pillen, Sirup, Extrakt, 
Balsam und Salbe im Verkehr. Als Be- 
standteile werden von der Firma an- 
gegeben: Fol. Sennae, Fol. Sennae sine 
resina, Pulv. et Extr. Turpethi, Pulv. et 
Extr. Rhei. Im Ankündigungszettel sind 
als Bestandteile noch „‚Gent.-Casc. sagr.- 
Fol. Cuss.‘“ angegeben. Diese sind, wie 
es scheint, in’den weiß bestreuten Pillen, im 
Extrakt undimSirupenthalten.$Letzterer 
riecht ausgesprochen nach Rhabarber. 


Florentiner Balsam. Z. E. L. A. 
„Acid. acet., Acid. boric., Vin. rubr., 
Alcohol, Ol. aether.‘“. A. Zur Reinhaltung 
des Körpers durch Abreibungen. 


Florentiner Liliensalbe. Z.E.L.A. 
Wachs, Walrat, weiße Vaseline, ätherische 
Öle, Kampfer und Borsäure enthaltend. 
A. „Zur gediegenen Hautpflege.‘ 

H. August Britz & Co., Pharm. Präparate, 
München 2 SO 1. 


Floria. Allgemeines Warenzeichen, das 
1. A. für die verschiedensten Waren ver- 
wendet wird. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, A.-G., 
Flörsheim a. Main. 
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Flor 
Floria-Eisenlösung, siehe Felution. 


Floria-Fliegenöl, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Floria Insektizid, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Floria-Kresol. Z. Gemenge der drei 
Kresole aus Teeröl. A. Als Antiseptikum 
und Desinfiziens. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Floria-Kupier-Pulvat, siehe 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


unter 
Floria-Nikotinseiie, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Floria-Sehweielpaste, siehe 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


unter 


Floriein. Z. In Mineralölen und Vaseline 
löslich gemachtes Rizinusöl. A. Als 
Salbenkonstituens. B. Vgl. Dericin. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Floridas Eiweiß-Zwieback. E.L.A. 
ein vitaminreiches Nährmittel für Blut- 
arme, Tuberkulöse, stillende Mütter. 
H. G. Schmitt, Heidelberg, Brückenkopf- 
straße 8. 


Florin. Z. E. Ein biochemisches Funk- 
tionsmittel, das nach C. Griebel lediglich 
aus Ferriphosphat besteht. A. Bei Blut- 
armut und Bleichsucht. 

Vertrieb: Chem. Laboratorium Dr. Kirch- 
mann & Co., Hamburg. 


Florisan-Trockenwaschpulver. Z.E. 
Ein Streupuder, kein Seifenpulver. A. Zur 
Reinigung von Haustieren auf trockenem 
Wege. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Florissol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Florium, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Florkus, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Flormangin, siehe Gruners Flormangin. 
Flormangol, siehe Gruners Flormangol. 


Flor 


Florofebrin. Z. E. Enthält 1. A. 12,5% 
Calc. chlorat. sicc., kombiniert mit an 
Eiweißkörper gebundenem Kalzium- 
phosphat und leicht resorbierbarem Fett. 
A. Als Heufiebermittel. D. 3mal täglich 
1 Eßlöffel voll nach dem Essen zu neh- 
men, mit Wasser oder Milch verdünnt. 
H. Hans Potratz, G. m. b. H., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Florohormon (Sidler), nach Dr. med. 
L. Danin und Dr. med. H. Fecht. Z. E. 
L. A. ein flüssiges pflanzliches „Insulin“, 
A. Zur Unterstützung der Insulintherapie 
und internen Diabetestherapie. D. 3 bis 
5mal täglich 20 Tropfen. 

H. Dr. Franz Sidler, G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Florosa. Z. Hergestellt aus Fruchtzucker 
und Geschmackszusätzen. A. Zur Her- 
stellung von Kunsthonig. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Florozon. Z. Desodorierend und desinfi- 
zierend wirkende Flüssigkeit zum Zer- 
stäuben. A. Mit Wasser vermischt zur 
Verbesserung der Luft. B. Als Florozon- 
Fliegen- und Mücken-Essenz im Handel. 
H. Florozon-Ges. m. b. H., Berlin. 


Floers Huischmiere. Z. E. Eine kresol- 
haltige Salbe. A. Als Heilmittel bei 
Ballentritt. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Florylin-Dauerhefie. Z. E. L. A. eine 
getrocknete Hefe. A. Bei Furunkulose. 
H. Ostwerke A.-G., Wandsbek-Hamburg. 


Floseulan. Z. Besteht aus Resorcin, ge- 
fälltem Schwefel, Zinkoxyd, einem Teer- 
präparat, Harzen und einer neutralen 
Salbengrundlage.. A. Bei Hauterkran- 
kungen infektiöser und parasitärer Art, 
wie Flechten aller Art, Bartflechte, Haut- 
ekzemen. D. In Tuben. 

H. Apotheker G. Blümlein & Sohn, Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Emmericha.Rh. 


Flottweg. Z. E. Eine Binde. A. Bei 
Hühneraugen. 
H. Chem. Laboratorium Paul Peltzer, 
M.-Gladbach. 


Flozor. Z. E. Nicht angegeben; l. A. eine 
ozonhaltige Kamillen-Lotion. A. Als 
Haarwasser, „Goldwasser“, verleiht dem 
Haar einen „Goldschimmer‘“. 

H. La Reine des Cr&mes, J. Lequendion, 
Paris. Generalvertretung für Deutsch- 
land: Carl Hamel & Co., Frankfurt a. M. 
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Fluade. Z. Enthält Phosphor, Kalk und 
Kieselsäure. A. Als Nähr- und Kräfti- 
gungsmittel. 

H. Fluade-Nährmittelwerk, Wüstenbrand 
b. Chemnitz. 


Fluan. Z. E. Nicht angegeben. A. In der 
Veterinärpraxis bei Störungen der Kon- 
gestion der Kühe, ansteckenden Scheiden- 
katarrhen usw. 

H. Wirtschaftsvereinigung Süddeutscher 
Tierärzte, G. m. b. H., München, Königin- 
straße 41. 


Fluate. Z. E. Lösliche Kieselfluormetall- 
verbindungen, z. B. Zinkfluat, Magnesia- 
fluat, Eisenfluat, Manganfluat, Chrom- 
fluat usw. A. Zum Schutz natürlicher 
und künstlicher Bausteine gegen Witte- 
rungseinflüsse, auch zum Härten und 
Dichtmachen von Zement- und Mörtel- 
arbeiten. D. Dünnflüssige Lösung auf- 
streichen. 

H. Hans Hauenschild, G. m. b. H., Ber- 
lin NW 21, Dreyerstraße 56. 


Flüchtiger Flanell Dol’s, siehe Dol’s 
flüchtiger Flanell. 


Fluck, siche unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Fluco-Präparate. 


Flucarmit: Z. Ein Karmelitergeist, 
Menthol enthaltend. A. Gegen Kopf- 
schmerzen und Rheuma. 


Fluco-Tee: Z. Ein Tee. 
übermäßiges Starkwerden. 


Fluco-Haarkräuselessenz, 
Fluco-Schweißpuder. 
Fluco-Warzenzerstörer. 


Fluco-Bonbons. Z. Eukalyptusöl ent- 
haltend. A. Bei Husten, Heiserkeit 
und Verschleimung. 

H. G. Schleithner’s Verlag, Inh. Apothe- 

ker M. Zwirner, Löwenberg i. Schlesien. 


A. Gegen 


Flügges Patent-Mantel-Stuhlzäpi- 
chen. Z. Zäpfchen aus mehreren Schich- 
ten verschiedener Medikamententräger 
(Glyzerin-Gelatine, Kakao-Butter usw.). 
A. Zur Zuführung mehrerer Medikamente 
nacheinander. 

H. A. Flügge, Rosen-Apotheke, Hanno- 
ver, Lavesstraße 4. 


Fluid-Balsamivera, 
vera-Präparate. 


siehe Balsami- 
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Fluideystol. Z. E. L. A. ein Perextrakti- 
vum aus Fol. Uvae ursi und -Herniariae. 
A. Bei Cystitis, Nephritis und zur Unter- 
stützung der internen Gonorrhöebehand- 
lung. D. 3—4mal täglich 20 Tropfen 
in Wasser zu nehmen. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Fluide impérial de Rabot. Z. Besteht | 


aus einer ammoniakalischen Silbernitrat- 
lösung und aus einer wäßrigen Lösung 
von Resorcin und Natriumthiosulfat. 
A. Als Haarfärbemittel. 
H. Jean Rabot, Paris. 


Fluidlaxan. Z. Entbittertes Perextraktiv- 
produkt aus Rhamnus Frangula mit aro- 
matischen tonischen Extraktivstoffen. 
A. Als Purgativum. D. 1—2 Teelöffel. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Fluidoform. Z. E. Ein Fichtennadel- 
Badepräparat. 
H. Chem. Laboratorium Erich Baecker, 
Berlin W 10, Kaiserin-Augusta-Straße 80. 


Fluidol. Z. E. L. A. ein Kieselfluor- 
wasserstoffsäure-Präparat. A. Als Des- 
infektionsmittel für Ställe, Stallgeräte, 
Krippen usw. In der Gärungsindustrie 
(wilde Gärungen). 

H. Guano- Werke Aktiengesellschaft 
(vorm. Ohlendorff’sche und Merk’sche 
Werke), Hamburg, Trostbrücke 1. 


Fluidosan-Präparate. Z. E. Im Han- 
del sind: Fluidosan sprudelnde Fichten- 
nadel-Badetabletten; Fluidosan „Extra- 
Qualität“ sprudelnde Fichtennadel- 
Badetabletten; Fluidosan Fichtennadel- 
Badetabletten; Fluidosan sprudelnde 
Fuß-Badetabletten; Fluidosan kolloida- 
les Schwefelbad nach Prof. Dr. med. 
Wechselmann; Fluidosan Sauerstoffbad; 
Fluidosan Kohlensäurebad; Fluidosan 
Fichtennadel-Seife; Fluidosan Fichten- 
nadelkräuter-Franzbranntwein; Fluido- 
san Tannenduft; Fluidosan Kalmus-Kin- 
der-Bad; Fluidosan Kalmus-Kinder- 
Seife; Fluidosan Kalmus-Kinder-Puder; 
Fluidosan Kalmus-Kinder-Creme; Flui- 
dosan-Schaum-Schwitzbad. Z. E. L. A. 
ein aus verschiedenen Bestandteilen be- 
stehender Badezusatz, der nach dem 
Einschütten in die höchstens zur Hälfte 
gefüllte Badewanne eine 20—30 cm hohe 
Schaumschicht, die eine Viertelstunde 
anhält, erzeugt, durch deren Einwirkung 
Schweißausbruch erfolgt. D. Die Wanne 
ist zu %/,—1, mit Wasser zu füllen. 

H. Fluidosan-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin N 54, Schönhauser Allee 8. 
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Fluidozon-Präparate. Z. E. Im Han- 


del sind: Fluidozon moussierende Duft- 
tabletten, in Flieder, Eau de Cologne, 
Lavendel und Mille-Fleurs-Gerüchen; 
Fluidozon „Extra Quality“ moussierende 
Dufttabletten, in Flieder, Eau de Co- 
logne, Lavendel- und Mille-Fleurs-Ge- 
rüchen; Fluidozon-Badekapseln mit na- 
türlichem Fichtennadel-Extrakt. 

H. Fluidosan-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin N54, Schönhauser Allee 8. 


Z. E. Arzneimittel in kon- 
zentrierter Form. Z. B. ist Fluidrasticum 
arsenicosum ein lOfacher Liquor Kalii 
arsenicosi ohne Spiritus lavandulae, aber 
blau gefärbt. 

H. Apotheker A. Schroeter, Fabrikation 
veterinär-med. Präparate, Leipzig-Gohlis. 


Fluinol. Z. E. Eine alkoholische Lösung, 
die 0,7%, Fluorescein, 6—7% Ol. Pumil. 
und Ol. Pini silvestr. sowie Ammoniak 
enthält. A. Als Zusatz zu Bädern bei 
Gicht, Rheumatismus, Herz- und Nieren- 
leiden. 

H. Apotheker A. Schmidt, Düsseldorf- 
Oberkassel 13 und Fluinol-Werk, Basel. 


Fluka-Salbe (Caleium iluorieum- 
Salbe). Z. E. L. A. eine nach Schüßler 
aus Calcium fluoricum und einer aus 
Vaselineund Wollfett bestehenden Salben- 
grundlage hergestellte, hellgelbe Salbe. 
A. Bei Hämorrhoiden, Krampfadern, 
Frostbeulen, zum Ausheilen von Furun- 
keln usw. 

H. Laboratorium „Bika“, Stuttgart. 


Flumerein. Z. E. Das Doppelnatrium- 
salz von en a 
enthaltend 33%, Quecksilber in nicht 
ionisierter Form. A. Für intravenöse 
Behandlung bei Syphilis. 

H. W. Harrison Martindale, London W.1, 
10 New Cavendish Street. 


Fluolin-Pastillen. Z. E. L. A. Gelatine- 


Gummitabletten mit aromatischen Zu- 
sätzen. Kleine, rosafarbene, glasharte 
Tabletten, langsam löslich. A. Zur Des- 
odorierung der Mundhöhle. D. 1 Ta- 
blette bei Bedarf. 

H. Pharmacosma, G. m. b. H., Novopin- 
Vertrieb,Berlin SW, Belle-Alliance-Str.81. 


Fluopin-Entiettungsbad. Z. E. L. A. 
ein Fichtennadel- Jod-Stahl-Mineralbad. 
H. Pharmacosma, G. m. b. H., Novopin- 
Vertrieb,BerlinSW,Belle-Alliance-Str.81. 


Fluo 


Fluorakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Kreos., Raph., Thuja. 
A. Gegen Weißfluß. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Fluoralbin. Z. Elastische Vaginalstäb- 
chen mit Zymin. A. Bei Fluor albus. 
H.Hof-Apotheke, Dresden, Am Georgentor. 


Fluorealeium - Diasporal- Tablet- 
ten. Z. E. Calcarea fluorata D°. 
blette von 1g enthält = Img Fluor- 
calcium als Kolloid. A. Knochenhautent- 
zündung, Gefäßerweiterung, Hämorrhoi- 


dalleiden, Exsudate, chronische Knochen- | 


schwellungen, Gicht, eiternde Geschwüre. 


H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Fluorilla Compound, 
Geheimmittel. 


Fluorin. Z. E. Nicht angegeben. Aro- 
matischer Badezusatz. A. Als Kräfti- 
gungs- und Beruhigungsmittel, zur Ner- 
venstärkung, Anregung der Blutzirkula- 
tion sowie zur Hebung des allgemeinen 
Wohlbefindens. D. Eine Kapsel genügt 
für ein Vollbad. 

H. Engel-Apotheke, Ph. Mr. Hans Worli- 
cek, Karlsbad. 


Fluoroformwasser. Z. 2,8%ige Lö- 
sung des gasförmigen Fluoroforms CHF, 
in Wasser. A. Gegen Tuberkulose. B. Ent- 
hält nach Chevalier kein Fluoroform. 


H. WValentiner & Schwarz, Leipzig- 
Plagwitz. 
Fluorosit, siehe unter Schädlingsbe- 


kämpfungsmittel. 
Fluorpinol, siehe Fluinol. 


Fluor-Präparat, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Fluor-Rheumin, Z. E. L. A. aus Fluor- 
phenetol 1,0, Difluordiph. 4,0, Adeps lan. 
anhydr. 85,0, Ungt. Vaselin. 10,0. A. Eine 
Salbe zum Einreiben bei Rheumatismus, 
Hexenschuß, Reißen. 

H. Valentiner & Schwarz, G. m. b. H., 
Chem. Fabrik, Probstdeuben b. Leipzig. 


Fluorsanol-Tabletten. Z. E. Bestehen 
l. A. aus an Aluminium gebundener Gä- 
rungsmilchsäure in 4%iger Konzentra- 
tion des normalen Scheidensekretes, 


1 Ta- | 


siehe Seelyes 
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weiße Tabletten zu 2g. A. Zur Fluor- 
behandlung. 

H. A.-G. für medizinische Produkte, 
Berlin N 39, Tegeler Straße 14. 


|! Fluorsilber, siehe Tachiol. 


Fluralsil. Z. E. Eine geruch- und farb- 
lose Flüssigkeit. A. Gegen feuchte Wände 
und Mauersalpeter. 

H. Brander Farbwerke Dr. Otto Haase, 
Brand b. Freiberg (Sachsen). 


Flurit. Z. E. Ein staubbindendes Öl- 
präparat. 
H. Deutsche Vacuum Oil Company, 
Hamburg. 


Flurosal. Z. E. Enthält 1. A. Oleum Pini 
50, Ol. Gaultheriae 20, Ol. Sesami 20, 
Ol. Rosmarini 3, Ol. Thymi 2, Balsamum 
peruv. 3. Geruch aromatisch, Farbe 
hellgelb, klar. A. Als Antirheumatikum 
und bei Neuralgien auf rheumatischer 
Grundlage. D. Äußerlich 2—-3mal täg- 
lich leicht massierend auf die schmerzen- 
den Körperstellen auftragen. 
H.Sirax-Laboratorium Dr. Walter Brose, 
Frankfurt a. Main, Schillerstraße 1. 


Flüssige Haut. Z.E.Collodium elasticum. 
H. Saria & Ehrsam, Zürich. 


Flüssige Zitrone. Z. E. L. U.-A, Dres- 
den frei von Mineralstoffen und Stick- 
stoffsubstanz; 29,77 g Gesamtsäure ent- 
halten 10,82 g Weinsäure. A. Als Er- 
satz der Zitrone. 

H. Versandhaus Omaga, Berlin. 


Flüssiges echtes Yoghurtierment 
mit Acidophilus, siehe Yoghurt- 
ferment mit Acidophilus, echtes, flüssiges. 


Flüssiges Mineralsalz „Geosan‘“, 
siehe Geosan, flüssiges Mineralsalz. 


Flußtinktur Dr. Sulzberger. Z. E. 
Alkoholischer Auszug von Aloe, Safran, 
Rhabarber, Enzianwurzel. A. Als Blut- 
reinigungsmittel. 

H. Dr. Sulzberger, Salzungen. 


Fluxin. Z. Nicht angegeben. A. Gegen 
Weißfluß und andere Gebärmutterleiden 
oder Schwächezustände der Kühe, Rin- 
der, Stuten usw. D. Sofern nicht anders 
verordnet, gibt man 3mal täglich einen 
gehäuften EBlöffel voll auf angefeuchte- 
tes Kurzfutter. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


GEHES CODEX Er 


2o nen 


485 


Fly-Tox, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Fo. Z. Besteht aus 2 Präparaten, einer 
Wasserstoffsuperoxydlösung und einem 
Gemisch von Pyrogallussäure und einem 
organischen Farbstoff (Paraamidobenzol). 
A. Als Haarfärbemittel. 

H. Robert Fischer, Wien. 


Forb 


Follikulin-Augensalbe. Z. E. Stabile, 


schwache Kupfersalbe mit Zinksulfat- 
Adrenalin-Zusatz, 2% Kupferzitratge- 
halt; in Zinntuben. A. Bei Follikular- 
katarrh, Schulfollikel, agonorrhoischer 
Blennorrhöe der Neugeborenen usw. 
D. Nach gründlicher Fingermassage der 
Lider bei geschlossenem Auge gut ver- 
reiben. 


Wochenlang 2mal täglich ge- 
brauchen, da Rezidivgefahr. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). General- 
vertrieb für Deutschland: Rud. Bayer, 
Chem. Fabrik, Berlin S 59, Hasenheide 17. 


Foecanin. Z. E. Pulverförmiges Hefe- 
präparat. A. Gegen Furunkulose. 
H. Apotheker Karl Max Jakobsen, Berlin- 
Lankwitz, General-Kluck-Straße 1. 


Fogyl. Z. Pastillen, die Benzinnokat (einer | Folysin, siehe Novatophan. 


Verbindung von Natriumbenzoat und 
Natriumzinnamat), Eukalyptol, Menthol 
und Milazyl (wahrscheinlich ätherisches 
I von Melaleuca viridiflora) enthalten 
sollen. A. Gegen Katarrh und Husten. 
D. Kinder nehmen 6-8, Erwachsene 
10—20 Stück auf den Tag. 
H. Etablissements Chatelain, Paris. 


Fomitin. Z. E. Besteht I. A. aus Extr. 
fluid. fomitis (Fungus ignarius). A. Bei 
Dysmenorrhöe, nmervösen Beschwerden 
im Klimakterium bei Darmkatarrh. 

H. Chem. Fabrik M. Hellwig, Berlin NO 43. 


Fonabisit Dr. Volkmar. Z. E. Form- 
aldehyd-Natriumbisulfit in 10% iger Lö- 
sung. A. Nach Angabe des Erfinders bei 
zahlreichen auf Vergiftungen mit Harn- 
säure beruhenden Krankheiten. Zu intra- 
venösen Einspritzungen. D. Täglich 1 Am- 
pulle zu 5 ccm; bei leichten Fällen im 
ganzen 30, bei schweren 50 Ampullen. 
H. Chem. Fabrik, Krewel &Co., G.m.b.H., 
Köln a. Rhein. 


Fohlenlähme-Serum, siehe Astibulin 
(Serum gegen Kälber- und Fohlenlähme). 


Fohlenlähme-Yatren-Vakzin, siehe 
Yatrene. 


Folia Digitalis in vacuo siccata 
Riedel. Z. E. Sind im luftverdünnten 
Raum getrocknete und in paraffinierten 
Gläsern aufbewahrte Fingerhutblätter 
von konstantem Wirkungswert. 

H. J.D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Fondin. Z. E. Ein Firnis. A. Zu An- 
strichen. 

H. A.-G. für Chem. Produkte vorm. 
H. Scheidemantel, Berlin NW 7, Doro- 
theenstraße 37. 

Foligan. Z. E. Pflanzliches Sedativum, 
das aus Orangenblättern gewonnen wird. 
1 Tablette wiegt 0,75 g und enthält genau 
0,3g wirksame Bestandteile neben Ge- 
ruchs- und Geschmackskorrigentien. 
A. Bei Erregungszuständen auf nervöser 
Grundlage, Herzkrankheiten, Hysterie, 
Neurasthenie. D. Bei nervöser Erregung 
3mal täglich 1—2 Tabletten, bei Schlaf- 
losigkeit abends 1—3 Stück. Am besten 
werden die Tabletten in 1 Tasse heißen 
Zuckerwassers gelöst, oder man läßt sie 
im Munde zergehen. B. Röhrchen zu 
20 Tabletten. 

H. Chem. und pharm. Fabrik Dr. Georg 
Henning, Berlin W 35. 


Fondonal (früher Pignadon genannt). 
Z. E. Pyrazolon. dimethylaminophenyl- 
dimethylic. Farblose Kristalle, F.P.108°., 
A. Bei Migräne. 

H. Dr. Vosswinkel, Berlin W, Kurfürsten- 
straße 134. 


Foenieulat. Z. Fenchelhonig. A. Bei 
Husten und Katarrh. 
H. Ernst Freyberg, Delitzsch. 


Foral. Z. Ein die Haut angeblich nicht 
ätzendes, wohl alkalisulfidhaltiges Prä- 
parat. A. Als Rasiercreme. 

H. L. Wirz, Basel. 

Foliosan-Tabletten. 
Eisen-Präparat. 

H. Schweizerisches Serum- und Impf- 
stoff-Institut, Bern. 


Z. Chlorophyll- 

Forbil. Z. Phenolphthaleinhaltige Scho- 
koladetäfelchen. A. Als Abführmittel. 
H. H.v. Gimborn, A.-G., Emmerich a. Rh. 
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Force Virile. Z. Dragees mit Yohimbin, 
Muira-Puama und Damiana. A. Bei 
sexueller Neurasthenie. 


H. Pharm. Centrale, Bonnichon et fils, 
Brüssel. 


Fördit I. Z. 25,5% Nitroglyzerin, 1,5% 
Kollodiumwolle, 5% Nitrotoluol, 4% 
Dextrin, 3% Glyzerin, 37% Ammonium- 
nitrat, 24% Kaliumchlorid. A. Als 
Sprengstoff. 

H. A. G. Siegener, Dynamitfabrik, Köln 
a. Rhein, 


Forestol. A. Als Enthaarungsmittel. 
H. E. H. Mayer & Co., Offenburg 23 
(Baden). 


For£tol-Capsulae. Z. E. Kapseln, die 
enthalten Ol. Pini pumilion., Ol. Berga- 
mott., Ol. Menthae pip., Borax, Fluores- 
cein. A. Gegen Nervosität, Herzschwäche 
usw. D. Vor dem Baden 1 Kapsel ins 
warme Bad hineinwerfen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Forttol-Fluid. Z. E. Enthält Ol. Pini 
pumilion., Ol. Menthae pip., Ol. Berga- 
mott., Spir. Vini, Fluorescein. A. Bei 
Nervosität, Herzschwäche, Schlaflosig- 
keit usw. D. 20 ccm (!/, Flasche) vor 
dem Bade ins Wasser hineingießen. 


H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Forgenin. Z.E. HCOON(CH,),, ameisen- 
saures Tetramethylammonium; geruch- 
lose, weiße kristallinische, äußerst hygro- 
skopische Masse. Phiolen zu 0,01 g in 
steriler Lösung; auch Tabletten. A. Als 
Herzstimulans und -tonikum; Neurotoni- 
kum, bei Neurasthenie, Hysterie usw. 
D. 0,01 g. B. Große Dosen sollen kurare- 
artig wirken. 


H. Carlo Erba, Milano. 


Forleulol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Z. Unbekannt. 


Formaecötone. A. Als 


Desinfiziens. 
H. Eugène Fournier, Paris, 42—44 Rue 
Barque. 


Formacit, früherer Name für Tonsilla- 
formtabletten, siehe dort. 


Formadermine. Z. E. Ein Konden- 
sationsprodukt aus Formol (25%) und 
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Guajakol (75%). Graues, sehr feines 
Pulver von schwachem, angenehmem Ge- 
ruch. Unlöslich in Wasser, leicht löslich 
in Äthylalkohol und besonders in Azeton. 
A. Als Antiseptikum für offene Wunden, 
nässende Wunden, riechende Wunden, 
Dermatitiden und Dermatosen zum Pu- 
dern, rein oder mit Talkum vermischt. 


H. Laboratoire Des Produits Usines Du 
Rhône, Paris 21, Rue Jean-Goujon, 8°. 


Formagen. Z. Eine Flasche enthält Nel- 
kenöl, Kreosot, etwas Phenol und alko- 
holische Formaldehydlösung, die andere 
ein gelblich-weißes, mit Wasser erhärten- 
des Pulver. Dies besteht jedenfalls aus 
einem Aluminiumsilikat, Magnesium- und 
Kalziumkarbonat, sowie Ätzkalk. A. Als 
antiseptischer Zahnzement zum Füllen 
kariöser Zähne. 


H. Zahnarzt Abraham, Konitz (Westpr.). 


Formaldehyd-Derieinat. Z. E. L. A. 
eine 50% ige Formaldehyd-Seifenlösung. 
A. Als Wundantiseptikum und zur Des- 
infektion von Wäsche. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Formaldehyd-Saponat. Z.E. Einform- 
aldehydhaltiges Seifenpräparat. A. Ge- 
ruchloses Desinfektionsmittel. 

H. Franz Zmerzlikar, Deutsch-Wagram 
b. Wien. 


Formaldehyd- Thiolin. Z. E. Eine 
Verbindung von Formaldehyd mit Am- 
monium sulfoichthyolicum. A. Als Wund- 
antiseptikum. 


H. J. H. Wolfensberger, Basel (Schweiz). 


Formaldehydum sulioichthyoli- 
eum, siehe Ichthoform. 


Formalineröme D., F. S. 


H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Formalin-Lenicet-Paste. Z.E.Lenicet- 
Zinkpaste in Verbindung mit Formalin. 
A. Wie Formalin-Lenicet-Puder (siehe 
dies). 

H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24. 


Formalin-Leniecet-Puder. Z. E. Leni- 
cet-Wund- und Körperpuder in Verbin- 
dung mit Formalin. A. Bei starkem übel- 
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riechendem Schweiß, insbesondere Nacht- 
schweiß, Achsel-und Fußschweiß, Schweiß- 
ekzemen, Ekzemen des äußeren Gehör- 
ganges und der Ohrmuschel, Intertrigo. 
H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenizet-Fabrik, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24 


Formalin-Pastillen. Z. E. Paraform- 
aldehyd (H - CHO),. Leicht nach Form- 
aldehyd riechend, weiße Farbe. In 
heißem Wasser löslich. A. Zur Desinfek- 
tion und Desodorierung. D. Für Des- 
infektion (Vergasung der Pastillen): ge- 
wöhnlich 24, Pastillen zu 1 g auf je 1 cbm 
Raum, für Desodorierung: 4, Tablette 
für je 10 cbm Raum. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Formalinseiie, flüssige, Hells. Z. E. 
Eine klare Formaldehydseifenlösung, 
10% Formaldehyd enthaltend. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Formalit-Seuchensechutzplatte. Z.E. 
L. A. eine 24x 10x 2cm große Gips- 
platte mit geringen Mengen Formaldehyd. 
H. Formalit-Vertrieb, Leipzig C 1. 


Formamint-Tabletten. Z. Penta- 
methanallaktosat. Jede Tablette enthält 
0,01 g Formaldehyd chemisch an Laktose 

ebunden. A. Statt Gurgelungen und 
pülungen als Mund- und Rachendes- 
infiziens bei Anginen (auch Scharlach- 
anginen), Gingivitiden, Stomatitiden, 
Pharyngitiden, vor und nach Mund- und 
Rachenoperationen, Zahnextraktionen 
usw. Prophylaktisch gegen alle durch 
den Iymphatischen Schlundring ein- 
dringende Infektionskrankheiten. D. Im 
allgemeinen I—2stündlich 1 Tablette im 
Munde langsam zergehen lassen. 

H. Bauer & Cie., Sanatogenwerke, Ber- 
lin SW 48. 


Forman. Z. E. C.H,0O * CH,Cl, der ge- 
chlorte Methyläther des Menthols, farb- 
loses, stark lichtbrechendes Öl. Durch 
Feuchtigkeit zersetzt unter Abspaltung 
von Menthol und Formaldehyd. A. Gegen 
katarrhalische Affektionen der Luftwege 
einzuatmen nach Verdünnung mit indiffe- 
renten Mitteln wie Kiefernöl, Mandelöl 
usw, B. Formanwatte ist mit Forman im- 
prägnierte Watte. A. AlsSchnupfenmittel. 
H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A., 
Nossener Straße 2. 
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Formangan. Z. 60%;iger Paraform- 
aldehyd und Kaliumpermanganat. A. Zur 
Raumdesinfektion. 

H. Eduard Schneider, Wiesbaden. 


Formanganate. Z. Tabletten, teils aus 
festem Formaldehyd, teils aus Kalium- 
permanganat. A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Formarom. Z. E. Tabl. Paraform. 
aromat. citr. A. Als Mund- und Hals- 
antiseptikum. 


H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37. 


Formaron. Z. E. Menthol- und form- 
aldehydhaltige Tabletten. 
H. Dr. K. Aschoff, Kreuz-Apotheke, Bad 
Kreuznach. 


Formarose - Tablets. Z. E. Form- 
aldehyd enthaltende, nach Rosen riechende 
Tabletten. A. Als Antiseptikum. 

H. Arthur H. Cox & Co., Ltd., London, 
37 Berners Street. 


Formathol. Z. Formaldehyd- und men- 
tholhaltige Tabletten. A. Zur Mund- 
desinfektion. 

H. Arthur H. Cox & Co., Ltd., London, 
37 Berners Street. 


Formäthrole. Z. E. Sind Präparate, die 
aus Formaldehyd-Derizinat und Äthrol 
bestehen; es sind Patschouli-Nelken und 
andere Formäthrole im Handel. A. Zur 
Desinfektion. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Formatol. Z. Desinfektionsstreupulver 
mit einem Gehalt von 12%, Formaldehyd. 
A. Als Desinfektionsmittel. 

H. Chem. Fabrik Seelze (Hannover). 


Formatol-Briketts. Z. Räucherkerzen 
mit etwa 50-60% Formaldehydgehalt. 
A. Zu Desinfektionen. 

H. Chem. Fabrik Seelze (Hannover). 


Formazol. Z. Enthält 80% Formol, 
kleine Mengen von Jodoform, Chloral- 
hydrat, Terpin und Menthol. A. Als anti- 
septisches Inhalationsmittel gegen Tuber- 
kulose; zur Desinfektion der Luft in 
Krankenzimmern durch Verdunstung. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen u. Zürich. 
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Formenthol. 2 Präparate, 1. Z: E. 
Dunkelviolette Flüssigkeit, die Menthol, 
Formalin, Spir. aromatic., Pyoctanin ent- 
hält. A. Bei Katarrhen des Mundes, der 
Nase und des Rachens. D. 15—20 Tropfen 
auf 1 Glas lauwarmes Wasser zum Gur- 
geln des Rachens und Spülen der Nase. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


2. Z. E. Mentholhaltige Tabletten. 
A. Zur Desinfektion der Mund- und 
Rachenhöhle. 


H. Dr. Schweitzer & Co., Berlin SW 47. 
Formeston, siehe Eston. 


Formettakresol. Z. E. Ein leicht bei 
gewöhnlicher Wärme verdunstendes Des- 
infektionsmittel. A. Zur Desinfektion von 
Ställen, Zimmern usw. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Formiatine. Z. Besteht angeblich aus 
Natriumformiat und Natriumphosphat. 
A. Als Antiseptikum. 

H. Laboratoires Optima, Brüssel. 


Formiein. Z. E. CH,CONH - CH,OH, 
Formaldehydazetamid. Dicke, sirupöse 
Flüssigkeit, d = 1,13—1,16. Löslich in 
Wasser, Alkohol und Chloroform in jedem 
Verhältnis, auch von Glyzerin reichlich 
aufgenommen. Von Äther nur in Spuren 
gelöst. A. Als Antiseptikum; vorzugs- 
weise zur Injektion in tuberkulöse und 
nicht tuberkulöse Gelenke, Weichteile und 
Abszesse als Ersatz für Jodoform-Gly- 
zerin. Höhlendesinfiziens und Desodorans. 
Zu a bei chronischer Cy- 
stitis. D. 1-5%ige Lösung. B. Spaltet 
bei 25° langsam, bei höheren Tempera- 
turen rapider Formaldehyd ab. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Formieitan, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Formidin. Z. Neuerdings als Verbindung 
von Salizylsäure, Formaldehyd und Jod, 
C„H„O;J,, angegeben. Schokoladefarbe- 
nes, braunes Pulver. Löslich in Alkohol, 
nicht in Wasser, Spaltet kein Form- 
aldehyd ab. A. Als Antiseptikum, inner- 
lich und äußerlich. D. Innerlich0,06—0,3g, 
äußerlich als Streupulver. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. ` 


Formidrast. liquid. Z. Eine Form- 
aldehydseifenlösung von hohem Form- 
aldehydgehalt. A. In derVeterinärmedizin. 
H. A. Schröter, Fabrik vet.-med. Prä- 
parate, Leipzig-Gohlis. 


Formidrast. molle., Z. E. Eine halb- 
feste Formaldehydseife in Tuben. A. Für 
die Veterinärmedizin. 

H. A. Schröter, Fabrik vet.-med. Prä- 
parate, Leipzig-Gohlis. 


Forminol. Z. Eine Formaldehyd ent- 


haltende Emulsion. A. Bei weißem Fluß. 
D. 1 EBlöffel voll auf 2 Liter lauen 
Wassers. 

H. Apotheker Tardieu & Co., Paris, 
70 Faubourg St. Martin. 


Formit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Formitol-Tabletten. Z. Sollen Am- 


moniumchlorid, Benzoe- und Zitronen- 
säure, Guajak, Hyoscyamus, Menthol, Pa- 
raformaldehyd und Gerbsäure enthalten. 
A. Als schmerzstillendes, antiseptisches, 
adstringierendes, expektorierendes und 
lösendes Mittel. 

H. E.L. Patch Co., Chicago. 


Formiton. Z. E. Angeblich Methylen- 
ditannin. A. Als Veterinärmittel bei 
Durchfällen usw. D. 3-6—12g täglich. 
H. Pharm. Industrie-Gesellschaft, Offen- 
bach a. Main. 


Formitrol-Pastillen. Z. Formaldehyd- 
ee Pastillen. A. Zur Munddesinfek- 
on. 
H. A. Wander, Ph. D. Manufacturin 
Chemist, London E.C., 1 u.3 Leonar 
Street, City Road. 


Formlaktol. Z. E. L. A. Gurgelwasser 
in fester Form. Große weiße Tabletten, 
im wesentlichen Rohr- und Milchzucker, 
Zitronensäure, Pfefferminzöl und etwas 
Formaldehyd. A. Als Vorbeugungs- und 
Heilmittel bei infektiösen Erkrankungen 
der Luftwege. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Formlution. Z. E. Aus Formaldehyd 
und Derizinseife unter Zusatz wohl- 
riechender Antiseptika hergestellte, hell- 
gelbliche Flüssigkeit mit 20% Form- 
aldehyd, löslich in Wasser und Alkohol in 
jedem Verhältnis. A. Als Desinfiziens für 
allgemeine und medizinische Zwecke, 
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zur Beseitigung übler Gerüche und zur 
Desinfektion von Krankenwäsche usw. 
D. In 1-3%iger Lösung. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Formobas. Z. Farblose Lösung von 
Formaldehyd und Borax mit rund 33,5% 
Formaldehyd und 1% Borax. A. Als 
Desinfektionsmittel. B. Borax soll die 
Polymerisation des Formaldehyds ver- 
hindern, bewirkt jedoch nach Kutscher 
gerade das Gegenteil. 

H. Apotheker Wolberg, Altenessen. 


Formoiorm. Z. Besteht aus 10 Teilen 
Paraform und 90 Teilen Talkum. A. Als 
Schweißpuder. 

H.Krewel&Co., G.m.b.H., Köln a. Rhein. 


Formoiormseife. Z. Enthält 10% 
Paraformaldehyd. A. Wirkt desinfizie- 
rend, desodorierend und schweißwidrig. 
H. Krewel &Co., G.m.b.H., Köln a. Rhein. 


Formoiormstreupulver. Z. Ist ein 
von Heinz, Erlangen, angegebenes 
schweißwidriges desodorierendes Streu- 
pulver, das aus 3% und 2%, Paraform 
mit Talkum besteht. A. Zum Einpudern 
in Strümpfe, Achselhöhlen, Nates usw. 
H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rhein. 


Formofiorm-Tabletten. Z. Enthalten 
15%, Paraform. A. Zur Desinfektion von 
Nachtstühlen, Geschirren usw. D. In 
Wasser zu lösen. 

H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rhein. 


Formojodol. A. Subkutan oder lokal 
bei chirurgischer Tuberkulose, Adenitis, 
Skrofulose, Lupus. 

H. Dr. L. Zambiletti, Mailand. 


Formokalmin - Tabletten Marke 
Dr. A. B. Z. E. Enthalten I. A. Men- 
thol-Formalin. A. Zur Desinfektion der 
Mund- und Rachenhöhle. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Ber- 
lin SW 19. 


Formol-Mundwasser Klepperbein. 
Z. E. Enthält Formaldehyd. A. Als 
Mundantiseptikum. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Formomenthol-Tabletten. Z. E. Ta- 
bletten, die Formaldehyd und Menthol 
enthalten. A. Gegen Halsschmerzen. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Berlin W 8, Friedrichstr. 160. 
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Formonida. Z. E. Ist die für einen Teil 
des Auslandes geschützte Bezeichnung 
für Gelonida antineuralgica (siehe diese). 
H. Goedecke & Co., Chem. Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


Formophentabletten. Z. Bestehen ver- 
mutlich aus einem Kondensationsprodukt 
von Formaldehyd und Phenol. A. Zur 
Desinfektion bei Genickstarre usw. durch 


Verdunstung. 
H. Wagner & Wiebe, Leipzig. 
Formopretten. Z. Bezeichnung für 


leicht zerfallende Tabletten, in Verbin- 
dung mit verschiedenen Arzneimitteln. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Formosan Simon. Z. L. A. aus einer 
jodhaltigen Meeresalge, also wohl Fucus 
vesiculos. oder serrat. hergestellt. A. Ge- 
gen Fettleibigkeit. D. 3mal täglich 1, 
später 2 Tabletten, nach den Mahlzeiten. 
H. Simons Apotheke, Berlin C 2. 


Formosapol. Z. Eine Formaldehyd- 
seifenlösung. A. Als Desinfiziens. 
H. Rump & Lehners, Hannover. 


Formosapolentum. Z. Flüssiges Form- 
aldehyd-Seifenpräparat. A. Als Desin- 
fiziens, Antiseptikum. D. 1, 3 und 6% ig. 
B. Auch Roh-Formosapolentum. 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Str. 40. 


Formosol. Z. Wahrscheinlich mit Essig- 
säure versetztes Formalin. A. Zu Ein- 
gießungen. 


Formozon-Tabletten. Z. E. Enthalten 
1..A. Chlormethylmenthyläther und spez. 
Sauerstoffsalz. Wasserlösliche Tabletten, 
nach Menthol riechend, von süßlichem 
Geschmack und weißer Farbe. A. Als 
Desinfektionsmittel gegen Grippe, An- 
gina. D. Alle 2 Stunden 1 Tablette im 
Munde zergehen lassen. 

H. Apotheker Max Wagners Chem. Fa- 
brik, Leipzig C 1. 


Form-Saprol. Z. E. Enthält I. A. 45% 
Kresole und 10% Formaldehyd. A. Als 
Desinfiziens und Desodorans. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Formulsin. Z. E. Formaldehyd enthal- 
tende Desinfektionsflüssigkeit von gelb- 
licher Farbe. A. Zur Desinfektion von 
Schiffen, Schlachthäusern, Molkereien usw. 
H. Zellenka & Co., Wien, 
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Formurol. Z. E. Soll zitronensaures 
Hexamethylentetraminnatrium sein. Wei- 
Bes, kristallinisches Pulver, leicht löslich. 
Nach Zernik ein Gemisch von 37,5% 
Hexamethylentetramin mit 62,5%, Nat. 
citric. basic.et neutr. A. Bei Gicht, Nieren- 
entzündung, Phosphaturie, Harnsteinen. 
D. 1 g 2—5mal täglich. 

H. che . Fabrik Falkenberg, Falken- 
berg-Grünau b. Berlin. 


Formylphenetidin (Formphenetidid). 
Z. E. CH,0C,H;* NHCHO, Ponys 
formanilid, glänzende Kristalle, F.P.69°, 
löslich in Alkohol und heißem Wasser. 
5 Als krampfstillendes Mittel. D. 0,2 bis 

„* 6. 


Formysol. Z. E. Eine flüssige, alkoholi- 
sche Kali-Formalinseife mit Zusatz (un- 
bekannter) desinfizierender oder deso- 
dorierender Stoffe. Ölige, gelb-grünliche 
Flüssigkeit von angenehmem Geruche, 
kommt in Stärken von 10 und 25% For- 
malingehalt in den Verkehr. A. Zur 
Händedesinfektion. D. Kommt auch als 
Formyl-Creme, -Puder und als Formyl 
in Stücken in den Handel. 

H. Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 
Stettin IX. 


Forsaf. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Desinfektionsmittel. 
H. „Aewige“ Ärztl. Wirtschafts- Ges. 
m. b. H., Wien III, Gr. Mohrengasse 9. 


Forsanose. Z. E. Besteht l. A. aus or- 
ganischen Eisen- und Phosphorverbin- 
dungen. Soll aus frischen Hühnereiern 
bereitet werden. A. Als Nährpräparat. 
Für die Kinderpraxis ist die Verwendung 
des Forsanose-Kakaos vorzuziehen. D. 
3mal täglich 2—3 Tabletten. 

H.*Fabrik pharm. Präparate H. Schu- 
berth, Mollis (Schweiz). 


Försterin Galle. Z. E. Eine homöopa- 
thische Flüssigkeit unbekannter Zusam- 
yore A. Gegen Gallensteine. 
H. Georg Struve, Hirschberg. 


Fortamit. Z. E. L. A. Kampfer und 
Äther. Von Ber Farbe. A. Bei Zahn- 
schmerzen Zahnfleisch einreiben oder 
Wattebausch, mit Fortamit getränkt, in 
den hohlen Zahn. 

H. Carl Arno Uhlig, Amberg (Bayern). 


Fortessin. Z. E. L. A. eine überfettete 


Seife mit 35% Fortessinöl, dies ist eine 
Kombination von Cyklo-Menthanol, Hy- 
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drat des Trichloraldehyds, Trichlor- 
methan, Keto-Borneol und 0-Oxybenzoe- 
säuremethylester. Fortessin-Salbe ent- 
hält 16% Fortessinum concentratum, 
15% fettsaures Alkali und 69%, Chol- 
esterin-Salbengrundlage.. A. Schmerz- 
lindernde Einreibung bei Rheumatismus, 
Hexenschuß, Ischias usw. 

H. Rassol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Fortieal. Z. E. Ist1. A. ein Kalziumstron- 
tiumpräparat. Durch hohen Kalzium- 
gehalt soll das Strontium aktiviert wer- 
den. A. Vermindert die Durchlässigkeit 
der Blutgefäße, behebt die entzündlichen 
Prozesse und exsudativen Vorgänge und 
fördert die Knochenbildung. Bei Rachitis, 
Heufieber, Urticaria, Serumkrankheiten. 
D. Sirup täglich 3mal 1 Kaffeelöffel, Pul- 
ver 2—3mal täglich 1 Kaffeelöffel. B. 
Kommt als Pulver und Sirup in Handel. 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien I. 


Fortigen. Z. E. Kräuterdestillat mit 
Kolberger Sole. Hellgelbe, aromatische 
Flüssigkeit. A. Als Kräftigungs- und An- 
regungsmittel für Muskel, Haut und 
Nerven, bei Ermüdung und Erschlaf- 
fung, für Sportsleute usw. 

H. Exterikultur G. m. b. H., Ostseebad 
Kolberg. 


Fortisin siehe Firmusin. 


Fortocal. Z. E. 10%iges Kalzium-Prä- 
parat in sirupöser Form, dessen Wirkung 
l. A. infolge seines Strontiumgehaltes 
(1%) noch erhöht ist. Auch als Pulver 
im Verkehr. A. Zur Behebung entzünd- 
licher Prozesse und exsudativer Vor- 
gänge. Bei Heuschnupfen, Urticaria usw. 
D. Vom Sirup täglich 3mal je 1 Kaffee- 
löffel, vom Pulver täglich 2—3mal je 
1 Kaffeelöffel. Ein gestrichener Kaffee- 
löffel zu 3 g entspricht 2 g Calc. chlorat. 
cryst. und 0,105 Stront. oxyd. 

H. Chinoin A.-G., Budapest-Ujpest. 


Fortein. Z.E. (C,H,0,)CH,, Methylen- 
dikotoin, N Kristalle, F. P. 211—213°. 
Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Al- 
kalien, Chloroform und Azeton. A. Als 
Antiseptikum. D. Innerlich 0,15—0,25 
mehrmals täglich bei Darmkatarrh; 
äußerlich zum Pinseln 1%ige Lösung; 
bei Gonorrhöe Lösung 1:160. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer & 
Co., G.m.b.H., Frankfurt a. Main. 
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Fortonal-Tabletten Dr. Keller. Z.Ein 
Eisen-Lezithinpräparat. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Skrofulose, Rachitis usw. D. Er- 
wachsene 3—4, Kinder 2 Tabletten, wäh- 
rend der Mahlzeiten. 

H. Dr. E. Keller, Zürich 7, Hegibach- 
straße 52. 


Fortose. Z. E. Ist 1. A. ein leichtlösliches 
Eiweißpräparat. Es soll vorverdaut, 
frei von reizenden Substanzen und da- 
her vollkommen resorbierbar sein. A. Als 
appetitanregendes Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. 

H. Fr. Witte, Rostock (Mecklenburg). 


Fortossan. Z. E. Neutrales, lösliches 
Phytin-Milchzuckerpräparat mit 0,75% 
Phosphor. A. Bei Rachitis, Skrofulose, 
Anämie, mangelhafter Ernährung. D.2 bis 
4mal täglich 2—4 Maßlöffel in Milch 
oder Brei für Säuglinge und Kinder bis 
zu 2 Jahren. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Fosco. Z. E. Alkoholfreies Kakaogetränk. 
A. Zu Erfrischungen. 
H. F. Korff & Co., Berlin SW 61. 


Foseolade. Z. Ein Nährkakao für Kinder. 
H. Kakaofabrik West-Frisia, Enkhuizen. 


Fosfer. Z. E. Enthält im Eßlöffel 0,4 g 
Kalzium-Eisenlaktophosphat, 2,0g Kal- 
ziumglyzerophosphat, 0,035 g Chiningly- 
zerophosphat, 0,0008 g Strychninformiat 
und 0,0015 g Kokain (als wässerig-alkoho- 
lisches Fluidextrakt aus Coca boliviana). 
A. Als Tonikum. B. Vgl. Valero-Fosfer. 
H. A. Wassermann & Co., Mailand. 


Fosfoformio. Z. Wird angegeben als 
Hypophosphitsirup mit Formiaten. 
H. Dr. L. Carcano, Mailand. 


Fostogeno. Z. Phosphor, Eisen, Kal- 
zium, Coca, Strychnin und Chinin ent- 
haltende Flüssigkeit. Flaschen und Am- 
pullen. A. Gegen Neurasthenie, Ischias, 
Anämie, Rachitis, Skrofulose, innerlich 
oder subkutan. 

H. Cooperativa Farmaceutica, Mailand, 
Via Passione 8. 


Fosioiodarsin. Z. Als Phosphorjod- 
Arsenpräparat angegeben. A. Gegen 
Blutarmut. 


H. Luigi Cornelio, Padua. 


Fosio-Kasein. Z. E. Enthält 5%, Natr. 
glyzerinophosphoric. Angenehmer Milch- 


GEHES CODEX 


Fram 


geschmack; praktisch fettfrei, daher lange 
haltbar. A. Als Kräftigungsmittel usw. 
H. Apothekernes Laboratorium for Spe- 
zialpraeparater, Christiania. 


Fosione. Z. Ein Pepton-Phosphorprä- 
parat. A. Als Tonikum. 
H. Dr. L. Mariani, Mailand. 


Fosfopeptina. Z. Lösung von Glyzerin- 
phosphorsäure und Verdauungsfermen- 
ten. A. Als Digestivum. 

H. Labor. Chim. Dr. L. Carcano, Mai- 
land, Viale Magenta 16. 


Fosioplasmina. Z. Suspension von Ovo- 
Lezithin in schwach alkalischer, physio- 
logischer Kochsalzlösung, versetzt mit 
Kal. telluricum 1:10000. Ampullen zu 
1l ccm. A. Zur Subkutan-Anwendung 
von Lezithin. 

H. Istituto Siccoterapico Milanese, Mi- 
lano, Via Antonio Lecchi 14. 


Fosiotiocodil. Z. Kombination von Gua- 
jakolkakodylat mit Strychnin. A. Sub- 
kutan gegen Bronchial-und Lungenleiden. 
H. Dr. L. Mariani, Mailand. 


Fosters Nierenpillen. Z. E. Unbe- 
kannt. A. Gegen Wassersucht, Albu- 
minurie, Rheuma, Gicht, Ischias usw. 
H.A.v. Juyli, Amsterdam, Palaisstraße13. 


Foxin. A. Zum Vertreiben von Hunden. 


H. Apotheker Altmann & Co., G.m.b.H., 
Leipzig-Lindenau. 


Fragarid. Z.E. Konzentrierter Erdbeer- 
saft. Dunkelbraune, sirupöse Flüssigkeit, 
in Zuckersaft blank löslich. A. Zur Her- 
stellung von Brauselimonaden. 

H. Oehme & Baier, Leipzig. 


Fragners Contrarheuman, 
Contrarheuman Dr. Fragner. 


siehe 


Fragners Stomachieum, siehe Sto- 
machicum Dr. Fragner. 


Framydol. Z. E. Soll bleifrei sein und 
aus Seife, Wachs, Walrat, ätherischen 
Ölen, Glyzerin, Pflanzenstoffen und aro- 
matischen Wässern bestehen. A. Als 
Haarfärbemittel. B. Früherer Name: 
Grolichs Haarmilch. 

H. Johann Grolich, Laboratorium zum 
weißen Engel, Brünn (Mähren), 
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Frangol. Z. E. Fluidextrakt aus Faul- 
baumrinde, von angenehmem Geschmack. 
A. Als Abführmittel. D. 3mal täglich 
1 Teelöffel oder Imal 1 Eßlöffel voll, in 
hartnäckigen Fällen 2 Eßlöffel auf einmal. 


H. Dr. Julius Denzel, Tübingen. 


Frangomel. Z. E. Ein Faulbaumrinden- 
honig. A. Als Abführmittel. 


H. E. Richter’s Adlerapotheke, Wels 
(Ober-Österreich). 


A een erg 
Z. E. Enthalten nach Mitteilung 8/1924 
des Holländ. Rijks-Instituuts voor Phar- 


macotherapeut. Onderzoek. in Leiden: | 


Aloe, Frangula und Natriumbikarbonat. 
H. Dr. Hugo Caro, Berlin. 


Frangula-Dispert. Z. E. Nach dem 
Krause-Verfahren getrockneter Extrakt 
aus Cortex Frangulae, enthält die spezi- 
fischen Antrachinonabkömmlinge der 
Droge. A. Als mildes Abführmittel bei 
akuter und chronischer Obstipation, be- 
sonders der Bettlägerigen. D. 1—2 evtl. 
3 Tabletten abends vor dem Schlafen- 
gehen, bei Kindern entsprechend weniger. 
H. Krause-Medico-Gesellschaft m. b. H., 
München, Wirtstraße 2. 


Frangulax. Z. Ein Faulbaumpräparat, 
bei dem durch ein besonderes Verfahren 
die Schwerlöslichkeit der Extrakttablet- 
ten beseitigt worden ist. A. Kann in 
Tablettenform eingenommen, wie auch in 
geringer Menge Wasser gelöst als Darm- 
klistier verwendet werden bei hartem 
Stuhl und chronischer Obstipation. D. 
1—2 Tabletten vor dem Schlafengehen. 


H. Münchner Pharm. Fabrik, München 25. 


Frangulose. Z. E. Enthält nach Angabe 
der Firma alle wirksamen Bestandteile 
von Rhamnus frangula, insbesondere das 
Glykosid Frangulin CaHso Oz, braun- 
rote Flüssigkeit mit Geschmackszusätzen. 
A. Als Abführmittel. D. 1—2 Teelöffel. 
H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. 
Fabrik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18e. 


Frangulose Dragees. Z. E. Enthalten 
1. A. Faulbaumrindenextrakt, von süßem 
Geschmack. A. Bei Verstopfung. D. 2 bis 
6 Dragees am Abend, Wirkung nach ca. 
12 Stunden. 

H. Kripke, Dr. 


Speier & Co., Chem. 
Fabrik, Berlin SO 2, 


Admiralstraße 18e. 
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Frangur. 


Z. E. Sind Dragees, welche 
1. A. 0,25 Extract. Frangulae siccatum 
„Buchner“ enthalten. Das Extrakt soll 
nach eigenem Verfahren, welches eine 
schonende Behandlung des wirksamen 
Stoffes garantiert, hergestellt sein. A. Als 
Laxans, 


H. Chem. Werke Carl Buchner & Sohn, 
A.-G., Solln vor München. 


Franks Nervennahrung, siehe Nerven- 
nahrung Dr. Frank. 


Frantol. Z. E. Ist 1. A. eine aromatische 
Alkohol - Aluminium - Azetat - Mischung. 
A. Zum Reinigen der Wunden, als 
kühlendes und desinfizierendes Mittel. 
H. Schaller & Sinret, Innsbruck, Brixner 
Straße 1. 


Franzbranntwein, Tiroler Alpen- 
kräuter-. Z. E. L. A. echtes Wein- 
treberdestillat, in dem Minzen, Rosmarin, 
Speik und Latschenkiefernadeln ausge- 
zogen sind. Eine gelbe, aromatische, stark 
nach ihren Bestandteilen riechende Flüs- 
sigkeit. A. Als Hausmittel. 


H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
Österreich) und Oberaudorf am Inn 
Bayern). 


Franzensbader Eisenmineralmoor- 
lauge, siehe Original-Franzensbader 
Eisenmineralmoorlauge. 


Franzensbader Eisen-Mineral- 
moorsalz, siehe Original-Franzensbader 
Eisen-Mineralmoo 


Franzes Kräutersalmiak, siehe Kräu- 
tersalmiak Franze. 


Dr. Franzes Leber- und Gallen- 
illen, Z. E. Unbekannt. A. Bei 
allen- und Leberleiden. 


H. Simons-Apotheke und Chem. Fabrik, 
Berlin C 2. 


Fraola. Z. E. Besteht I. A. der Firma 
aus „reinstem Pflanzenöl, das sowohl 
durch seine chemische Konstitution als 
auch durch besondere Präparation gegen 
Ranzigwerden geschützt ist, nebst Zu- 
sätzen von anregenden Riechstoffen, 
welche pharmakologisch auf Reizlosig- 
keit geprüft wurden. Das Präparat ist 
daher als reinstes Salböl und Körper- 
schutzöl für medizinische und sportliche 
Zwecke geeignet. Es ist ein hellgelbes, 
sehr gut resorbierbares Pflanzenöl, un- 
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parfümiert, fast ohne Eigengeruch, lös- | 


lich in den bekannten Fettlösungsmitteln, 
Erstarrungspunkt -15 bis -17° C“. A. Als 
Salb- und Körperschutzöl für medizini- 
sche und sportliche Zwecke (Schutz gegen 
Sonnenbrand, gegen Wärmeverlust im 
Wasser beim Schwimmen, als Schutz 
gegen Erkältung, Abhärtung der Vaso- 
motoren), als Kosmetikum zur Haut- 
pflege usw. D. In jeder beliebigen Menge 
zur Ölung der Haut. 

H. Fraola, Präparate für Sport und Kör- 
perkultur, Hannover, Deisterstraße 7. 


Frapa, Frapasal. Z. E. Sind Arznei- 
mittel, welche ‚laut amtlichen Gutachten 
nicht nachahmbar“ sein sollen. Werden 
mit Nummern bezeichnet für einzelne 
Krankheiten in den Handel gebracht. 


H. Fr. Pautsch, Grünheide i. d. Mark. 


Frappant. Z. E. Eine Vaselinesalbe mit 
Fichtennadelöl. A. Gegen Rheumatis- 
mus, Ischias usw. 


H. jean Mahler, Luzern. 


Fratz, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Frauenireund. Z. E. Tee und Pulver. 
A. Bei Menstruationsstörungen. 


H. Pharm. Fabrik „Wilwing‘“, Berlin W57, 
Potsdamer Straße 73. 


Frauenschutz Fischer. Z. E. Enthält 
l. U.-A. Leipzig 6% Borsäure. A. Als 
Antikonzeptionsmittel. 


H. Dr. H. Fischer & Co., Hamburg. 


Frauenschutz-Tabletten. Z. E. Weiße 
Tabletten, die aus einem Gemisch von 
Alaun, Natriumperoxyd, Natriumbikar- 
bonat und Dextrin (Wttbg. Chem. Lan- 
desuntersuchungsamt in Stuttgart) be- 
stehen. A. Als Antikonzipiens. 


Frauenspültabletten ,„Antiniektor‘‘, 
siehe Antifektor-Frauenspültabletten. 


Frauentee Albrecht. Z. E. Enthält 
1. U.-A. Leipzig geschnittene Herb. Matri- 
cariae. A. Als Antikonzeptionsmittel. 
H, Marie Albrecht, Leipzig. 


Frauentee Bachmann, siehe Bachmanns 
Frauentee, 


wraneniee Cardui, siehe Cardui Frauen- 
ee. 


Freb 


Frauentee Dorothee Bock. Z. Tee- 
gemisch aus Lign. Santal. 15, Fol. Senn. 
conc., Fruct. Foeniculi cont. a4 30, Fruct. 
Anisi cont. 5. A. Als Abführtee, D. 1 bis 
2 Teelöffel auf 1 Tasse heißen Wassers. 
B. Das Gemisch kann auch gekaut und 
der Saft geschluckt werden. 


H. Frau Dor. Bock, Berlin-Schöneberg. 


Frauentee Profi. Dr. Martin’s. Z. E. 
L. A. ein Gemenge von verschiedenerlei 
Pflanzen, deren Teile wenigstens teilweise 
zerkleinert worden waren. Im wesent- 
lichen handelte es sich dabei um Sennes- 
blätter, Schafgarbenblüten und zer- 
schnittene Faulbaumrinde. 

H. Alpenkräuter-Zentrale M. Wanderer, 
Frankfurt a. Main, Betheraustraße 44. 


Frauentrost (von Frau Staatsrat Turel). 
Z. Stark alkoholischer Auszug aus chlo- 
rophyll- und gerbstoffhaltigen, indifferen- 
ten aromatischen Pflanzen. Angeblich 
hergestellt aus Kamillen 5, Eukalyptus- 
blätter 2, Hirtentäschel 1,9 und Spiri- 
tus 100. A. Bei Leibschmerzen vor der 
Periode, 


H. Frau Franziska Turel, Berlin. 


Frauentrost Ex-Expreß. Z. Eine 
aus Carageenschleim, Glyzerin, Borsäure 
und Salizylsäure bestehende Masse in 
einer Zinntube. 


H. Margonal Co., G. m. b. H., Berlin. 


Frauenwein Oertlis. Z. Ein aus Ma- 
lagawein, Melissenblättern, Rosmarin, 
Taubnesseln usw. hergestellter Kräuter- 
wein. 


H. J. H. Oertli, Wiesbaden. 


Frauenwohl Hygiea. Z. E. Eine Salbe, 
die Chloroform, Bilsenkrautöl und Pa- 
ratin enthält. A. Zur Erleichterung der 

eburt. 


H. Frau Bertha Schröder, Versandhaus 
Hygiea, Berlin. 


Frauenwohl Schröder. Z. E. Eine 
Salbe aus Chloroform, Bilsenkraut und 
Paraffin. A. Zur Geburtserleichterung. 
H. Frau Bertha Schröder, Versandhaus 
Hygiea, Berlin. 


Frebar-Antiseptikum. Z. E. Formalde- 
hydhaltige parfümierte Kaliseifen-Lösung. 
A. Zu Spülungen und als Desinfiziens. 
H. Albert Bleichröder & Co., Berlin C 19, 
Wallstraße 26. 
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Frebar-Menstruationstropien. Z. E. 
Destillat aus Fol. Meliss., Cort. Citri, 
Sem. Myrist., Cort. Cinnam. A. Gegen 
Menstruations-Anomalien. 


H. Albert Bleichröder & Co., Berlin C 19, 
Wallstraße 26. 


Fredol. Z. Eine Tinktur unbekannter 
Zusammensetzung. A. Gegen Zahn- 
schmerzen. 


H. Fabrik kosm.-pharm. Präparate, 
A. Büttner, Ratibor. 


Fregalin. Z. E. L. A. ein hochwirksames 
Nerven- und Blutnährpräparat, welches 
aus Lezithin, Sacchar. lact., Calcium lact., 
Ferr. carbonic., Album. lactic., Sacchar. 
album. besteht. Nach Griebel wurde Lezi- 
thin, Kalziumlaktat, Eisenoxyd, Eiweiß 
(anscheinend Milcheiweiß), Milchzucker, 
Saccharose und Talkum festgestellt. 


H. Dr. med'H. Schulze, G. m. b. H., Berlin. 


Freiburger Pillen Original Dung. 
Z. E. Enthalten 1. A. Calc. glycerophosph., 
Chinin. ferro citr., Rad. valerian. ŝa 10,0, 
Strychnin. nitr., Brucin. nitr. aa 0,09, 
“Extr. Belladonnae 1,5, Acid. arsenicos. 
0,15, Rhiz. Rhei 6,0 (für 300 Pillen). 
A. Bei nervösen Erschöpfungszuständen, 
Neurasthenie, Anämie, Chlorose, Fluor 
albus. D. 3mal täglich 1—3 Pillen nach 
Vorschrift. 

H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Freiburg i. Br. 


Dr. Frerichs Kindermehl. Z. E. Aus 
Milch und Mehl bereitet, enthält 12%, 
Stickstoffsubstanz, 6%, Fett und 73% 
Kohlenhydrate. 


H. Dr. Frerich & Co., Leipzig-Reudnitz. 


Freseolith. Z. E. Wetterbeständige 
Farben. A. Zu Farbanstrichen. 


H. Georg Düll, Farbenfabrik, München. 


Fresenius’ Anästhesin - Bormelin, 
siehe Anästhesin-Bormelin. 


Dr. Fresenius’ Cresolpuder, siehe 
Cresolpuder Dr. Fresenius. 


Dr. Fresenius Sudortabletten, siehe 
Sudortabletten Dr. Fresenius. 


Freund Hein, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 
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„Freya“ Mandelkleie. Z. E. Besteht 
l. A. im wesentlichen aus Talkum (78%), 
Roggenmehl und Iriswurzelpulver. 
Vertrieb: Frau Poloni, Hannover. 


„Freya“ Pickel-Creme. Z. E. L. A. 
eine parfümierte Salbe, die aus Schwefel, 
Zinkoxyd, geringen Mengen Salizylsäure 
und gelber Vaseline besteht. 

Vertrieb: Frau M. Poloni, Hannover. 


Fribau. Z. E. Zusammensetzung nicht an- 
gegeben. Brust- und Lungentee, Lungen- 
tropfen. A. Bei katarrhalischen Zustän- 
den, Lungenaffektionen und Asthma. 
H. Fritz Bauer, Chem. Präparate, Bek- 
kingen (Saargebiet). 


Friealit. Z. E. Bräunlich-gelbe Flüssig- 
keit, die angeblich 25%, Amyl-, Benzyl- 
und Glyzerinformal-Salizylsäureester in 
weingeistiger Flüssigkeit enthält. A. Zu 
Einreibungen bei Rheumatismus, Neur- 
algien, Gicht, Ischias usw. 

H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin - Johannisthal. 


Frico. Z. E. L. A. flüssiges Aluminium (?). 
A. Silberglänzender Rostschutz und Zier- 
anstrich, für Heizkörper, Metallrohre usw. 
H. Frischauer & Co., Rostschutzfarben- 
werke, Asperg 23 vor Stuttgart. 


Fricol, blau. Z. Wäßrige ammoniakali- 
sche Lösung von Cuprum aluminatum. 
A. Als Einreibung für Pferde. 

H. Zbinden & Hauri, Zürich. General- 
vertrieb für Fricol: Fritz Kampfenkel, 
Berlin S 42, Luisen-Ufer 48/49. 


Fricol, gelb. Z. E. Enthält Kampfer- 
spiritus, flüchtiges Liniment, Terpentinöl 
und Arnikatinktur. A. Als Einreibung 
für Pferde. 

H. Zbinden & Hauri, Zürich. General- 
vertrieb: Fritz Kampfenkel, Berlin S 42, 
Luisen-Ufer 48/49. 


Frietin. Z. E. Angegeben als „Linim. 
isothiocyanallyl. comp. c. Veratrin“. Soll 
auf die Haut stark reizend wirken. A. Zur 
Einpinselung. 

H. Mag. Friedrich Doskar, Großdrogen- 
handlung, Wien IV, Heumühlgasse 3. 


Friedenspieiie Maxim, siehe Sir Hiram 
Maxims Friedenspfeife. 


Proi. F. F. Friedmann’sches Heil- 
und Schutzmittel gegen Tuber- 
kulose und Aktinomykose. Z. E. 
L. A. nach bestimmtem Verfahren her- 
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gestellt aus echten lebenden, von allen 
Zusätzen und Eingriffen verschonten 
Schildkrötentuberkelbazillen. A. Zur 
Heilung fast aller Formen der Tuber- 
kulose bei Mensch und Tier mit großer 
Sicherheit durch 1—2 Injektionen. Pro- 
phylaxe in der Regel 1 Injektion. D. Nach 
Leitlinien. 
H.Tuberkulose-Heilstoff-Werk,G.m.b.H., 
Leipzig N 22, Breitenfelder Straße 30. 


Friedmanns Tuberkulin, siehe Tu- 
berkulin Friedmann. (Siehe auch das 
vorstehende Präparat.) 


Friedrichs Bangalore-Tee, 
Bangalore-Tee. 


Friedrichshaller nat. Bittersalz. 
Z. E. Enthält 1. A. hauptsächlich Bitter- 
salz, Glaubersalz und Kochsalz. Ein 
weißes, in Wasser sofort lösliches Salz 
von bittersalzigem Geschmack: A. In 
kleineren und mittleren Gaben bei Be- 
schwerden, die durch hohen Blutdruck, 
Arterienverkalkung und die damit zu- 
sammenhängenden Kongestionszustände 
bedingt sind, Fettsucht, chronischer Ver- 
stopfung jeder Art, besonders auch die 
mit Hämorrhoiden einhergehenden und 
alle durch Verstopfung komplizierten 
Krankheiten, bei chronischem Darm- 
katarrh, nach Ablauf des akuten Reiz- 


siehe 


stadiums, bei chronischen, besonders 
katarrhalischen Erkrankungen des Ma- 
gear, bei Plethora abdominalis und 
tauungszuständen im Pfortaderkreis- 
lauf, Leberkrankheiten, Erkrankungen 
der Gallenwege. In großen Gaben als 
gelegentliches Abführmittel. B. Im Han- 
del ist noch Friedrichshaller Bitterwasser. 
= €. Oppel & Co., A.-G., Bad Mergent- 
eim. 


Friesen-Bonbons. Z. Mit gelbrotem 
Teerfarbstoff gefärbte, mit Menthol aro- 
matisierte Bonbons, die angeblich einen 
Auszug von Galeopsis ochroleuca enthal- 
ten. A. Gegen Husten, Heiserkeit usw. 
H. Brockhaus & Co., Berlin-Halensee. 


Frigeo-Trinktabletten. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Zur Herstellung eines 
alkoholfreien Getränkes. 

H. Robert Friedel, Stuttgart 27. 


Frigieid. Z. E. Enthält 1. A. Ichthyol. 
sulfoammon., Perubalsam, Acid.carbolic., 
Camphor., Liquor Plumb. subacetic. 
A. Zur Behandlung offener und schwerer 
Frostschäden. 

H. Fabrik pharm. Präparate, Karl Engel- | 
hard, Frankfurt a. Main, Sandweg 94. 
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Frigidentan. Z. E. L. A. Novocain, 
Kampfer, Chloralhydrat, Chloreton, Men- 


thol, Eugenol, Bromoform, Thymol, 
Zimtöl. A. Als Anästhetikum für die 
Zahnbehandlung. 


H. Admiral-Apotheke, Berlin SO 26. 


Frigidus. Z. Zigarrenförmige Patrone, 
die Ammoniakdämpfe entwickelt neben 
Menthol, Eukalyptol- und Terpineol- 
Dämpfen. A. Als Inhalationsmittel bei 
Erkrankungen der Luftwege. 


H. Max Retemeyer, Berlin W 9, Link- 
straße 23. 


Frigusin. Z. E. Dunkelbraune Flüssig- 
keit, Geruch nach Jod und Kollodium. 
Enthält etwa 23%, jodierte Harzsäure, 
gelöst in Kollodium. Dunkelt allmählich 
nach infolge Abspaltung des sehr. locker 
gebundenen Jods. A. An Stelle von 
Jodoformkollodium für Wunden, Frost- 
beulen usw. 

H. Paul Stöpel, Elberfeld. 


Frihetti-Pulver. Z. E. Besteht l. A. 
aus „Pulv. Carb. med. veg.“. A. Gegen 
Magen- und Darmleiden. 


H. Schwarzwälder Heilmittel-Zentrale 
Friedrich. Hettiger, Freiburg i. Br. 


Frilusan. A. Gegen Rheumatismus. 
Einreibung in Salbenform. 

H. Stadt-Apotheke, Hildburghausen 
(Thüringen). 


Fringalvol. Z. E. Enthält I. A. Chloro- 
form, Eugenol, Kampfer, Menthol- 
valerianat, Hamamelis-Extrakt, Ortho- 
form und Anästhesin. A. Zur Verhütung 
von Nachschmerzen nach Extraktionen 
periostitischer und vereiterter Zähne. 


H. Admiral-Apotheke, Berlin SO 26. 


Fringidentan. Z. E. Enthält 1. A. als 
wesentliche Bestandteile: Kampfer, No- 
vocain, Chloralhydrat, Chloreton, Men- 
thol, Eugenol, Bromoform, Thymol, 
Zimtöl. A. In der Zahnheilkunde als 
Pulpen- und Dentinanästhetikum. B. Re- 
zeptzwang. 

H. Admiral-Apotheke, Berlin SO 26. 


Fringilla-Badeessenz. Z. E. Ozon- 
haltiges Waldkräuterextrakt mit Fluores- 
zenz. A. Gegen Anämie, Rheumatismus 
usw. D. 1—2 Eßlöffel voll auf 1 Bad. 
H. Admiral-Apotheke, Berlin SO 26. 
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Frisonis Gichtheiler. Z. E. Zwei Zu- 
bereitungen, eine flüssige und eine feste, 
in Tablettenform. Als Bestandteile des 
flüssigen Gichtheilers werden angegeben: 
Salizylsäure 8,0, Tonkaextrakt (in Ame- 
rika frisch hergestellt) 21,0, amerikani- 
sches Schlangenwurzelextrakt (Cimici- 
fuga racemosa) 0,35, Zimtessenz 20,0, 
Orangenblütenwasser 70,0. Als Bestand- 
teile der Tabletten werden „Acid. oxy- 
benz. puriss., Extract. Tong. off. comp., 
Cimicifugin Frisoni“ angegeben. A. In- 
nerlich bei Gicht, Rheumatismus, In- 
fluenza, Grippe. D. Bei großen Schmer- 
zen von dem flüssigen Mittel stündlich 
1 Eßlöffel, von den Tabletten 2—3stünd- 
lich 1 Tablette, sonst täglich 4 Stück. 
H. Otto Frisoni, Ludwigsburg (Württem- 
berg). 


Fritz’ Entiettungstee, siehe Entfet- 
tungstee Fritz. 


Friwaglykol. Z. E. Ampullen mit steri- 
ler, chemisch-reiner Traubenzucker- 
lösung. A. Bei akuten und chronischen 
Entzündungen, auch der Haut (Derma- 
titis, Ekzem, Psoriasis usw.), ferner bei 
Pruritus, sowie zur Unterstützung der 
Syphilistherapie. B. Ausgabe A ist eine 
25%ige, AusgabeB eine 50% ige Lösung. 
H. Friedrich-Wilhelmstädtische Apotheke, 
Berlin NW 6. 


rg T Z. Doppelt destilliertes, ste- 

riles Wasser in Ampullen zu 10 ccm. 
A. Zur intravenösen Salvarsantherapie. 
H. Friedrich-Wilhelmstädtische Apotheke, 
Berlin NW 6. 


Fröbels Zahnwasser, siehe Zahnwasser 
Fröbel. 


Fro-Bran. Z. E. Frost- und Brandsalbe 
unbekannter Zusammensetzung. 


H. Allchemin, Allg. Chem. Industrie 
A.-G., Wien I, Renngasse 6. 


Froheli-Präparate. Z. E. Im Handel 
sind: „Frohelf‘‘-Frosttinktur, „Frohelf‘“- 
Frost-Salbe, Dr. med. Wiegands Hühner- 
augen-Kernpflaster Marke „Frohelf“, Dr. 
med. Wiegands Fußbadepulver Marke 
„Frohelf“, „Frohelf“-Zahnpulver, Dr. 
med. Wiegands Brust-Tee Marke „Fro- 
helf“, „‚Frohelf“ -Anti-Gallenstein-Tee, 
„Frohelf‘‘-Menthol-Dragees. 

H. Chem. Laboratorium „Frohelf‘“, Otto 
Schoele, Jena. 
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Dr. Fröhliehs Asthmakräuter. Z. E. 


Enthalten Fol. Stramonii, Herba Lobe- 
liae, Herba Thymi nitrata. Grünlich- 
braune, feingeschnittene Mischung von 
Kräutern. A. Bei Asthma-Anfällen zum 
Einatmen der Verbrennungsdämpfe. D. 
1 Tee- bis 1 EBlöffel voll verbrennen. 

H. Apotheker Fr. Heimann, Andernach. 


Fröhlkes Rotlauftinktur. Z. Un- 
bekannt. A. Gegen Rotlauf. 
H. H. Fröhlke, Berlin-Boxhagen. Grün- 
berger Straße 16. 


Fromm Brothers American Skin 
Food. Z. E. Nicht angegeben. Im Han- 
del in Milchglasdosen mit Golddeckel. 
H. Fromm Brothers, Berlin, Lützow- 
straße 89/90, und New York. 


Frömmings Seuchenheil. Z. E. Be- 
steht nach einer Analyse des Chemischen 
Institutes der Tierärztlichen Hochschule 
Hannover aus Vaselineöl, Phenolen und 
wahrscheinlich Pyridinbasen. A. Gegen 
Maul- und Klauenseuche. 

H. Paul Frömming, Prenzlau. 


Dr. Fromms Nährmittel für Zuk- 
kerkranke. 
H. Dr. Fromm &Co., Kötzschenbroda (Sa.). 


Fromms Nephritiker-Brot. Z. E. 
Frei von Kochsalz und die Nieren reizen- 
den Stoffen. Es wird aus Dr. Klopfers 
Glidine hergestellt und ist l. A. von un- 
begrenzter Haltbarkeit. 

H. Dr. Fromm &Co., Kötzschenbroda (Sa.). 


Frontakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Senec., Ipec., Apis, 
Aq. sil. A. Gegen akuten und chroni- 
schen Stirnhöhlenkatarrh. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Frostalla. Z. E. Angegeben als Manga- 
num peroxydatum colloidale stabilisatum. 
Ein geruchloser, brauner, dickflüssiger 
Firnis. 

H. L. Elkan Erben G. m. b. H., Ber- 
lin S 14, Sebastianstraße 61. 


Frostaquol. Z. E. Eine 32% ige Chlor- 
magnesiumiösung, die zur Verhinderung 
des Auskristallisierens bei starker Ab- 
kühlung kolloidale Substanzen enthält. 
A. Als Frostschutzmittel. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


497 


Frost-Boranol. Z. E. Besitzt 1. A. hohen 
Gehalt an pflanzlichen Extrakten. Die 
Salbengrundlage ist fettfrei. A. Gegen 
Frostbeulen sowie zur Linderung des 
Juckreizes der vom Frost befallenen 
Stellen, aber nicht bei offenen Frost- 
beulen, die Risse oder Wunden aufweisen. 
D. Mehrmals täglich einreiben. Die be- 
fallenen Stellen einmal oder mehrmals am 
Tage, vor allem vor dem Schlafengehen 
10 Minuten lang in möglichst heißem 
Wasser baden, wobei, um eine Abkühlung 
des Wassers zu vermeiden, dauernd heißes 
Wasser zugegossen werden soll. 

H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Frostirei-Tabletten. Z. E. Sollen zu- 
sammenziehende und gerbende Bestand- 
teile enthalten. A. Zur Bereitung von 
Bädern. 

H. B. Braun, Chem. Fabrik, Melsungen. 


Frostheil. Z. E. Enthält als wirksame 
Bestandteile I. A. Kampfer, Salol, Jod, 
Bals. peruv., Plumb., Lanolin und Va- 
selin. A. Bei Frostschäden aller Art. D. 
Nach einem heißen Bad tüchtig einreiben. 
H.Äskulap-Apotheke, Wien III, Erdberg- 
straße 108. 


Frostheil Builebs. Z. E. L. A. eine 
aus Lanolin, Vaselin, Kaliumjodid und 
ätherischem Kampferöl bestehende Salbe, 
die auch geringe Mengen Phenol ent- 
halten soll. 


Frost-Hekoteet, siehe unter Hekotecte, 


Frostikum. Z. Creme mit 25% Ichtynat- 
Heyden. A. Bei Frost- und anderen 
Hautschäden. 

H. Chem. Fabrik Pyrgos, G. m. b; H., 
Radebeul b. Dresden. 


Frostin - Balsam (Tannobrominkollo- 
dium). Z. Lösung von 1 Teil Tanno- 
bromin in 10 Teilen Kollodium unter 
Zusatz von 1 Teil Alkohol und % Teil 
Benzoetinktur.. A. Gegen nicht offene 
Frostbeulen. B. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Frostin-Salbe. Z. 10%ige Bromokoll- 
resorcinsalbe. A. Gegen offene Frost- 
schäden. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 
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Frot 


Frostmitin. Z. E. Mit Mitin bereitet. 
A. Juckreiz stillendes und offene Wun- 
den heilendes Frostmittel. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Frostol-Kreme. 1. Gegen Frostbeulen 
2. für offenen Frost. Z. E. 1. L. A. eine 
Lanolinsalbe mit Kampfer, Perubalsam 
und Bleiessig; 2. L. A. eine Lanolinsalbe 
mit Am, sulfoichthyolic. und Gerbsäure. 
H. Pharm. Industrie-Gesellschaft, Offen- 
bach a. Main. 


Frostosil. Z. E. Soll gereinigte Ochsen- 
galle in haltbarer Form enthalten. Braun- 
gelbe, schwach aromatisch, später leim- 
artig riechende Flüssigkeit. A. Gegen 
Frostbeulen und spröde Haut, täglich 
nach den Waschungen einreiben. 

H. Gebr. Schlippe, Leipzig-Stötteritz. 


Frost-Pulver Heumanns, siehe Pfarrer 
Heumanns Heilmittel. 


Frostsalbe Dr. med. Amoen’s, siehe 
Dr. med. Amoens Frostsalbe. 


Frostsalbe D. F. S. Z. E. Enthält 
Plumb. acetic. 2,100% , Ichthyol 1,050%, 
Bals. peruv. artif. 210%. In Tuben ca. 
18—20 g. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Frost-Salbe Heumanns, siehe Pfarrer 
Heumanns Heilmittel. 


Frostschutz-Seife, Russische. Z. E. 
L. A. des U.-A. Stuttgart wahrscheinlich 
eine künstlich grün gefärbte Lösung von 
Leim und wenig Seife in Alkohol. 

H. Dr. Soldau, Nürnberg. 


Frostubex combinierte Frestbade- 
kur. Z. E. Das Tubenpräparat enthält 
1. A. Ungt. populi ; die Tabletten sind aus 
Alum, kal, sulf., Kal. orthooxychinolin. 
sulf. zusammengesetzt. A. Als Vorbeu- 
gungsmittel gegen Frostbeulen, Frost- 
wunden usw. D. Erst Wechselbad 
(2 Tabletten sind in heißem Wasser auf- 
zulösen), dann Einreibung der betreffen- 
den Stellen mit Frostubex-Creme. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a.Main, Eckenheimer Landstraße 100/104. 


Frostwundenereme Lammersdorf, 
siehe Lammersdorfsche Frostwundereme. 


Frottinol. Z. E. L. A. ein spezifisches 
Händewaschmittel von unbekannter Zu- 
sammensetzung. Es soll die Hände weich 
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machen und desinfizierende Wirkung 
haben. Die Reinigungskraft soll dreimal 
höher sein als die der Schmierseife und 
Fett, Farbe, Lack und Teer bei Anwen- 
dung von kaltem Wasser entfernen. 
A. Zur Reinigung der Hände von Teer, 
Lack, Farbe, Öl und anderem Schmutz 
mit Kaltwasser. D. Etwa 10 g zu einer 
Waschung. 

Generalvertrieb: Hans Hasse, Nieder- 
lößnitz b. Dresden, Blumenstraße 10. 


Frottol. Z. E. Besteht 1. A. aus ameisen- 
sauren Salzen, Menthol, Kampfer, Me- 
thylsalizylat, Terpentinöl, Vaseline, La- 
nolin und Vaselinöl. A. Als Einreibung 
gegen rheumatische Schmerzen. 

H. v. Dittrich & Lessing, G. m. b. H., 
Stuttgart. 


Fru-amthol. Z. E. Eine Mischung von 
Paraffinum liquid. mit Fruchtsaft. 
H. R. Demuth, London. 


Früchtebrot Fruetilax. Z. E. Eine 
aus Feigen, Sultaninen, Zwetschen und 


besonders bereitetem Sennesblätter- 
extrakt bestehende Paste. A. Als Ab- 
führmittel. 


H.: Apotheker Wilh. Fränkler, 
Herrenalb (Württemberg). 


Bad 


Früchte-Genußtee, siehe Wegweiser- 
Hausmittel Dr. med. Hartmanns. 


Fruchtsaures Kalisalz, siehe Novo- 
tussol. 


Frucht’s Schwanenweiss. Z. E. Nicht 
angegeben, A. Bei Sommersprossen. B. 
Siehe auch Schwanenweiss Frucht’s, ver- 
stärkt. 

H. Frau Elisabeth Frucht, Kdt.-Ges., 
Fabrik kosmet. Präparate, Hannover, 
Heiligengeiststraße 19. 


Fructalein. Z. E. Weiche Pastillen, die 
Agar-Agar, Acid. citric., Phenolphthalein, 
Saccharum, Essentia Rubi idaei enthal- 
ten. A. Bei habitueller Stuhlverstop- 
fung. D. 1—2 Tabletten einnehmen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Fruetiearbon-Arthrisan. Z. E. Un- 
bekannt. A. Gegen Gicht und Podagra. 
H. Salomonis-Apotheke, Leipzig 2. 


Fruetilax, siehe Früchtebrot Fructilax. 
Fructina, kalifornischer Frucht- 


sirup. Z. Anscheinend hergestellt durch 
Einkochen von Pflaumensaft mit Zucker 
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unter Zusatz von Fruchtsäuren, nament- 
lich Weinsäure. A. Als Abführmittel. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Fructisine. Z. E. L. A. eine Mischung 
der verschiedensten Fruchtsäuren und 
des Extraktes der sibirischen Moosbeere 
(Oxycoccos palustris Parson). Ein säuer- 
lich, angenehm schmeckendes gelbliches, 
in kaltem Wasser lösliches Pulver. A. Bei 
Arteriosklerose und harnsaurer Diathese, 
soll blutverdünnend, leicht abführend und 
fettzehrend wirken. D. Messerspitzen- 
weise in Wasser oder Tee zu nehmen. 
H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, 
Elefanten-Apotheke, Dr. Richard Hoff- 
bauer, Berlin SW 19, Leipziger Straße 74. 


Frucetoid. Z. Hormon-Präparat mit Yo- 
himbin. A. Bei neurasthenischen 
Schwächezuständen und Frigidität. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin- 
Neukölln, Jägerstraße 6, 


Fruetol. Z. Eine Flüssigkeit, die 12,5 bis 
13%, Ameisensäure sowie etwas Schwe- 
felsäure und Zucker enthält. A. Zur 
Konservierung von Fruchtsäften, 

H. Dr. S. Landsberger, Hamburg. 


Fruetusan, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel, 


Fruetus Grün, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Frugola (Pflanzenblut). Z. Ein Nähr- 
salzextrakt aus Obst und Gemüse. 1 Liter 
soll dem Nährsalzgehalt von 12,5 kg 
Früchten und Pflanzen entsprechen. 
A. Als Nerventonikum. 

H. Natura-Werk, Gebr. Hiller, Hannover. 


Frugola-Leeithin. Z. Einmal ange- 
geben als ein reines, hochprozentiges 
Pflanzenlezithin von nußartigem Ge- 
schmack, dann als: Sorte I Pflanzen- 
lezithin in trockner, Sorte II Eierlezithin 
in flüssiger Form. A. Als Blut- und 
Nervennahrung. 

H. Natura-Werk, Gebr. Hiller, Hannover. 


Frugola-Malz. Z. L. A. „hochkonzen- 
triertes, pasteurisiertes Malzextrakt mit 
natürlichen Blutsalzen aus Früchten und 
Pflanzen“. A. Als Nähr- und Kräfti- 
gungsmittel. 

H. Natura-Werk, Gebr. Hiller, Hannover. 
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Frühlingstau. Z. E. L. A. ein Ananas- 
produkt, leicht mentholhaltig. A. Als 
erfrischendes Toilettewasser. 

H. Schwitalle & Hesse, Chem. Fabrik, 
Hamburg I, Spaldingstraße 2/10. 


Frühstücks-Kräutertee Dr. Rich- 
ter. Z. E. Laut U.-A. Leipzig wurden 
in dem Teegemisch nachgewiesen Flor. 
Cyani, Flor. Calendul., Flor. Viol. tricol., 
Fol. Sennae, Thea nigra. A. Als Ent- 
fettungstee. 

H. Institut „Hermes“, München, Baader- 
straße 8. 


Frühstückskräutertee Dr. E. We- 
bers (Entiettungstee). Z. E. L. A. 
Kräutertee mit gelinde fettzehrender 
Wirkung. A. Bei Korpulenz. 

-~ H. E. Webers Tee-Fabrik, Dresden-A. 16, 
Elisenstraße 72. 


Fruto. A. Als Zusatz für schwer back- 
fähiges Mehl. 
H..Otto Fenner, Glauchau (Sachsen). 


Frux, das stuhlregelnde Frucht- 
gelée. Z. E. Ist I. A. in dauernde Emul- 
sionsform gebrachtes Paraffinöl (67% !) 
mit einem Fruchtpräparat (Quitte). Wohl- 
schmeckend, infolge der Emulsionsform 
wirksamer als reine Paraffinöle. Kein 
Auslaufen aus dem After im Gegensatz 
zu Paraffinöl. A. Bei allen Arten von 
Obstipation. D. Je nach Vorschrift des 
Arztes, bzw. je nach der Trägheit des 
Stuhles 1 Kaffeelöffel 1—3mal täglich 
nach den Mahlzeiten zu nehmen. 

H. Dr. Ivo Deiglmayr, Chem. Fabrik, 
A.-G., München 25. 


Fuchsol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Fueobohnen. Z. E. Enthalten 1. A. auf 
der Umhüllung: „Rad. jal. 3,75%, Extr. 
Al. cap. 1,25%, Fuc. pers. 8,75%, Extr. 
Alet., Extr.Guaj., Extr.Lept. ana 0,125%,, 
Extr. Fuc. pers. 8,75%, Extr. Rham. 
pursh. 15%, Extr. Rham. frang. 18,75%, 
mass. pro obduct. c. Cac. ad 100%“. 
A. Gegen Fettleibigkeit. 

H. Chem. Laboratorium der Adler-Apo- 
theke Teplitz-Schönau; Versandstelle für 
Deutschland: Glückauf-Apotheke, Apo- 
theker H. Brunotte, Beendorf-Helmstedt. 


Fucol. Z. E. Grünlich-gelbes Öl, von 
kaffeeartigem Geschmack, das die lös- 
lichen Bestandteile von Meeresalgen ent- 
halten soll, gewonnen durch Digerieren 


Fueu 


mit Sesam- und Arachisöl. Nach Auf- 
recht jodfrei. A. Als Lebertranersatz. 
H. Deutsche Fucol-Werke, G. m. b. H., 
Bremen. 


| Fucolax. Z. E. L. A. künstliche Quell- 


salze mit Pflanzenextrakt und Fucovesin. 
A. Als verstärkte Entfettungstabletten. 
D. In den ersten Wochen 3mal täglich 
1 Tablette mit einem Schluck Wasser, 
später 3mal täglich 2 Tabletten zu 
nehmen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium ‚‚Bika‘, 
Stuttgart, Talstraße 47, 


Fucolaxin. Z. E. Enthält eine Fukusart. 
A. Als Abführmittel. 
H. Dr. L. Zambiletti, Mailand. 


Fucophyt. Z. Mit Kakao überzogene 
Tabletten aus Extr. Fuci vesiculos. sicc., 
Extr. Sagrad. sicc., Rad. Phytolaccae 
pulv. a2 0,1g. A. Gegen Korpulenz. 
D. 3mal täglich 1 Tablette, nach 10 Ta- 
gen 3mal 2 Tabletten. > 
H. Bernhard Hadra, Apotheke zum 
weißen Schwan, Berlin C, Spandauer 
Straße 40. 


Fueosin-Tabletten, siehe Fucovin-Ta- 
bletten. 


Fucovesin-Tabletten. Z. Enthalten 
die Extrakte von Fucus vesiculosus, Faul- 
baumrinde usw. A. Als Entfettungsmittel. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37. 


Fucovin-Tabletten. Z. Enthalten Extr. 
Fuci vesiculosi 0,1, -Rhei 0,05 g, -Casc, 
Sagrad. 0,05. A. Zur Beseitigung über- 
mäßigen Fettansatzes. D. Anfangs täg- 
lich 1 Tablette, je nach Wirkung steigend 
auf täglich 3—4 Stück. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. 
Präparate, A.-G., Magdeburg. 

Fueulan-Tabletten. E. Ein Fucus- 

“Präparat. A. Bei Kropf. 

H. Wegweiser-Hausmittel G. m. b. H., 

Weissach b. Stuttgart. 


Fueus. Z. E. Tabletten und Tinktur. 
A. Bei Fettsucht. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Fucustee. Z. E. Enthält Fucus vesicu- 
losus. A. Als Entfettungsmittel. 
H. Reformhaus Thalysia, Dresden, Schloß- 
straße. 
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Fugadol. Z. E. 0,5g schwere Tabletten, 
die I. A. aus Codein. phosphor., Lith. 
carbon., ana 0,01, Acid. acetylosalic., 
Phenacetin ana 0,25 bestehen. A. Als 
Beruhigungs- und schmerzstillendes Mit- 
tel. B. Im Handverkauf darf Fugadol 
nicht abgegeben werden. 

H. Chem. Laboratorium ‚Norden‘, Dr. 
med. Rynarzewski, Berlin N 39. 


Fugapath. Z.E. L. A. ein Gemisch 
aus Chloroform (rund 10%), Methyl- 
salizylat (3%), verschiedenen ätherischen 
Ölen (rund 1%) und Alkohol. A. Als 
Einreibung. 

H. Chem. Laboratorium „Norden“, Dr. 
med. Rynarzewski, G. m. b. H., Berlin. 


Fugutoxin. Z. E. L. A. das Gift eines 
japanischen Fisches, namens Fugu. Brau- 
nes Pulver, nach Tawara „Tetrodoxotin“ 
genannt. Das gereinigte Produkt, ein 
weißes Pulver, heißt Reintetrotoxin oder 
Reinfugutoxin. Die Toxinlösung wird in 
Japan viel zur Therapie der Neuralgie und 
des Gelenkrheumatismus gebraucht. 

H. Sankio Co., Ltd., Tokio (Japan). 


Fukusin-Tee und Tabletten. Z. E. 
Enthalten Fucus vesiculosus bzw. Extract. 
Fuc. vesicul. A. Als Entfettungsmittel. 
H. Hof-Apotheke, Dresden. 


Fuldensin I in Oel. Z. Gemisch von 
Schwefelzink und Kieselgur (in der Haupt- 
sache Kieselsäure) mit 27,3% Schwefel- 
zink in der entölten Farbe. A. Als Blei- 
weiß-Ersatzmittel. 

H. M. Nußbaum, Fulda. 


Fuldensin II in Oel. Z. E. Ein Ge- 
misch von Schwefelzink] und Kieselgur 
(in der Hauptsache Kieselsäure) mit 
21,99% Schwefelzink. A. Als Bleiweiß- 
Ersatzmittel, 

H. M. Nußbaum, Fulda. 


Fulgamit. Z.E. L.A. ein Rußpräparat. 
A. Zur Verhütung von Kesselsteinbildung. 
H. Gehe & Co., A. G., Dresden-N. 6. 


Fulgorin. Z. E. Weißer Japanlack. A. Für 
Emaille, it 
- H. Gebr. Gallek, Leipzig-Lindenau. 


Fulgural. Z. Cort. Frang., Fol. Sennae, 
Rad. Ononid., Lign. Sassafras, Lign. 
Guajaci, Herb. Centaur., Herb. Menth. 
pip. aa 10 g, Rad. Sarsaparillae 20 g, Mg. 
sulfuric. 100,0g, Extr. Trifolii, Extr. 
Primul. ver., Extr. Juniperi, Extr. Li- 
quirit. a 5g, Sacch. 50g, Spirit. 100 g, 
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Vinum ad 1000 g. A. Als Abführ- und 
Magenmittel. 
H. Dr. A. Steiner & Schulze, Braunschweig. 


Fulgurine, siehe La Fulgurine. 


Fuligenol. Z. E. L. A. ein aus Kienruß 
(Fuligo) durch Digestion mit Alkohol ge- 
wonnenes Präparat. Schwach dunkel ge- 
färbte, geruchlose Flüssigkeit von äußerst 
milder Wirkung. A. Bei hochgradiger 
Überempfindlichkeit der Haut gegen Teer 
als Übergangspräparat. D. Rein oder in 
Mischung mit Spiritus oder Lotio zinci. 
H. Dr. Fresenius, Fabrik pharm. Prä- 
parata; Timeh-Analheke, Frankfurt a.M., 

ei g 


Fulmargin. Z. E. Durch elektrische 
Zerstäubung hergestellte kolloidale Sil- 
berlösung mit etwa 1°/. Ag. Klare, 
dunkelkaffeebraune Lösung. Ampullen 
zu 5ccm. A. Zu intravenösen und intra- 
muskulären Injektionen bei auf bak- 
teriell-infektiöser Grundlage beruhenden 
Erkrankungen. D. 1 Ampulle täglich. 
H. Physiolog.-Chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Fulmenit. A. Als Sprengstoff. 
H. Dynamit A.-G., Nobel & Co., Hamburg. 


Fumal. Z. Ein Puder. 
mäßige Schweißbildung. 
H. Friedrich Köbrich, Hannover-Linden. 


A. Gegen über- 


Fumaria-Tee. Z. E. Enthält Herb. 
Fumariae offic. A. Als Blutreinigungs- 
mittel, gegen Hautausschlag und zur 
Regelung des Stuhlganges. 

H. Jgnaz Demme, Leipzig, Talstraße. 


Fumarol, Dr. Kochs Asthmakerzen. 
Z. E. L. A. nitrierte Kräuterpulver ver- 
schiedener Zusammensetzung. A. Bei 
Asthma und Keuchhusten in patentierter 
Anwendungsform. 

H. Dr. Walther Koch Wwe., Chem.- 
pharm. Laboratorium, Freiburg i. Br., 
Ludwigstraße 47. 


Fumiiorm. Z. Tabletten aus Asphalt, 
Benzoe und Myrrhe. A. Gegen Tuber- 
kulose: die Patienten haben 1—2 Stunden 
in einem Raume zu verbleiben, in dem 
Fumiform-Tabletten (mittels eines beson- 
deren Apparates) verdampft worden sind. 
H. Dr. E. Ritsert, Pharm.-chem. Institut, 
Frankfurt a. Main. 


Fumigateur pectoral d’Espie. Z. Die 
Espic-Asthma-Zigaretten bestehen aus 


501 


Fol. Belladonnae, -Daturae, -Hyosc. und 
Sem. Hyosc. Extr. Opii, das darin ent- 
halten sein sollte, war nicht nachweisbar. 
A. Bei Asthma. 

H. Massat Rauffilange, Paris. 


„Fumosin Geka“. Z. E. Unbekannt. 
A. Als rauchloses Blitzlicht. 

H. Geka-Werke, Dr. Gottlieb Krebs, 
Offenbach. 


Funcks Kreosotaller. Z. Kreosot- 
präparat in 3 Stärken. Nr. I (rot) enthält 
pro dosi 10, Nr. II (blau) 5 Tropfen Kreo- 
sotal. Nr. III (Kreosotaller comp.) ent- 
hält Kreosotkarbonat, Natr. cinnamyli- 
cum., Natr. benzoicum und Menthol. 
A. Bei Lungenleiden. 

H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. 


Fundal. Z. E. Nach Mannich und Schwe- 
des ein Gemisch aus Wollfett, Vaseline 
30%, und Wasser 6%. A. Als Salben- 
grundlage. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Fungojapon. Z. E. Der indisch-japani- 
sche Teepilz Fungojapon besteht l. A. 
aus Kolonien einer Reihe von in Sym- 
biose lebenden Bakterien und Hefen- 
zellen, wie Bacterium xylinum, Bacterium 
gluconicum, Pombehefe usw. Der Tee- 
pilz Fungojapon hat die Eigenschaft, in 
einen gezuckerten Aufguß von chin. Tee 
gebracht, denselben bei geeigneter Wärme 
in wenigen Tagen zu einem äußerst an- 
genehmen, leicht kohlensäurehaltigen, 
aber alkoholarmen Getränk umzuwan- 
deln, welches durch seinen Gehalt an 
Gluconsäure und an Vitaminen einen 
außerordentlich wohltätigen Einfluß auf 
den menschlichen Organismus, nament- 
lich hinsichtlich Regelung der Darmtätig- 
keit, der Blutzirkulation und des Blut- 
druckes hervorruft. A. Zur Bereitung von 
Teegetränken (Teekwaß) für Leute, welche 
an Darmstörungen, hohem Blutdruck und 
sonstigen Stoffwechselerscheinungen lei- 
den, und zwar in erster Linie als Vorbeu- 
gungsmittel. D. Fungojapon wird ab- 
gegeben in Originalkulturen, welche eine 
entsprechende Menge der gelatinösen Pilz- 
haut in wohlverschlossenen Weithalsfla- 
schen enthalten. B.Siehe auch Komboucha. 
H. Hefereinzuchtanstalt Kitzingen am 
Main, Unterabtlg. Chem.-bakteriolog. La- 
boratorium, Kitzingen a. Main. 


Fungolit. Z. E. Wird angegeben als 
17,8% Ferrirhodanid, 29,5% Ferrichlorid, 
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18,5% Gesamtchlor, 7,7% Quecksilber 
und 27% Kieselgur, die mit Salzsäure 
durchtränkt ist. Rotbraunes Pulver, das 
sauer reagiert und sich in Wasser unter 
Zurücklassen eines Rückstandes löst. 
A. Als Saatgutbeize. 

H. Holzverkohlungsindustrie A.-G., Kon- 
stanz. 


Funori, japanische Bezeichnung für zahl- 
reiche auf Klebemittel verarbeitete Algen, 
z. B. Chondrus, Gloiopeltis, Tridaea, 
Grateloupia, Gymnogongrus usw. 


a. E. Braune grießliche Masse ohne 

eruch, deren Bestandteile nicht an- 
gegeben werden, die aber Hefe enthält. 
A. Als Furunkelpaste. D. Messerrücken- 
dick auf Leinwand gestrichen auf das 
Geschwür zu legen. 
H. „Fuwas“, Fabrik für medizinische 
Mittel, Apparate und Geräte, Karl Funke 
& Co., Großalmerode. 


Furalsam. Z.E. Unbekannt. A. AlsSalbe 
gegen Furunkel und Geschwüre aller Art. 
H. „Furalsam‘“, Chem.-pharm. Präparate, 
J. Schulz, Berlin SW 61. 


Fürbringers Mückenschutzmittel, 
siehe Mückenschutzmittel Fürbringer. 


Furesan-Kopischuppenwasser. Z.E. 
Nicht angegeben. 
H. Apotheker Kracht, Düsseldorf-Ober- 
kassel. 


Furiuron. Z. E. Heublumenextrakt nach 
Kneipp. Ist. A. ein mit ätherischen Ölen 
und anderen Heilstoffen versetzter alko- 
holischer Kräuterauszug. Eine braun- 
grüne Flüssigkeit von aromatischem Ge- 
ruch. A. Bei Gicht und Reißen usw. 
H. Stadt-Apotheke H. Brückner, Zittau 
(Sachsen). 


Füroin. Z. E. Unbekannt. A. Kinder- 
Wundcreme. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker Hans Führers, Hilden. 


Furol. A. Ein Ungeziefermittel, auch für 
Ratten und Mäuse. 
H. Karl M. Martin, München NO4, 
Tattenbachstraße 3. 


Furolseife. Z. Eine Bierhefe enthal- 
tende Seife. A. Bei Furunkulose. 
H. Apotheker Bonaccio, Genf. 


Fürpaß’ Pneumulsin,siehe Pneumulsin. 


Furulin, neuer Name für Furunkosan 
(siehe dies). 


Furu 


Furuncamine (Pilul. Urt. comp.). 
Z. Verschiedene Urticaceen (vermutlich 
Ficus, Cannabis, Parietaria usw.) wer- 
den stabilisiert und aus ihnen ein Amin 
als Rohstoff erhalten. A. Gegen Furunku- 
lose, Akne usw. D. 3mal täglich 3 Pillen. 
H. Chem. Laboratorium Koening&Mooy, 
Bussum (Niederlande). 


Furunkel-Verfahren nach Sehütz. 
Z. E. L. A. Jodphenol-Terpen-Sondierung 
in Verbindung mit Tonerde-Umschlägen. 
Kleinbesteck: Inhalt 1 Originalfläschchen 
Jodphenolterpen, 3 verschieden starke 
Glassonden, 1 Tube Albeo-Creme (Alu- 
minium-Azetat, Borlanolin). A. Bei Fu- 
runkeln jeglicher Art, Schwere und Ört- 
lichkeit, bei Pyodermien, Impetigines, 
Schweißdrüsenabszessen, pustuloser Akne, 
Haut- und Drüsenabszessen, Brustdrüsen- 
abszessen. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Furunkosan. 3 Präparate. 1. Z. E. Wird 
aus entbitterter Bierhefe bereitet. A. Ge- 
gen Furunkulose, Akne, Ekzeme. 

H. St. Markus-Apotheke, Wien. 


2. Z. E. L. U.-A. Leipzig eine rosarote, 
nach Thymol riechende wäßrige Flüssig- 
keit, die 3%, Wasserstoffsuperoxyd neben 
Borsäure enthält. A. Gegen Furunkulose. 
H. Dr. Schleimers Laboratorium, Char- 
lottenburg 5, Kaiserdamm 14. 


3. Z. E. Tabletten, die Hefe enthalten. 
A. Bei Hautkrankheiten, Eiterungen, 
Krankheiten der Atmungsorgane, Darm- 
krankheiten, Skrofulose usw. D. 2 bis 
3 Tabletten täglich 1—2 Stunden vor dem 
Essen; etwas Zuckerwasser nachtrinken. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Furunkoval. Z. E. L. A. ein 2%, Lithar- 
gyrum-Pflaster, ein Teil des Plumb. oxyd. 
ist in Plumb. subacetic. umgewandelt. 
Salbenkonsistenz, gelbe Farbe. A. Bei 
Karbunkel und Furunkel, infiltrierten 
und phlegmonösen Zellgewebsentzündun- 
gen, Panaritien jeder Art, Beingeschwü- 
ren und anderen Wunden. 

H. Emplastra, G.m.b.H., Bingen a. Rhein. 


Furunkulin-Zyma (Pasta). Z. E. Eine 
Hefe enthaltende Pasta von gelblicher 
Farbe. A. Gegen Hautausschlag, Fu- 
runkel usw. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Furunkulin-Zyma (Pulver und Ta- 
bletten). Z. E. Medizinische Dauerhefe 
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in Pulverform und in Tabletten. Geruch 
und Geschmack wie frische Hefe. A. In- 
nerlich gegen Akne, Ekzeme, alle Haut- 
krankheiten gastrischenUrsprungs.Äußer- 
lich gegen Flechten, Ausschlag, nässende 
Ekzeme, schlecht heilende Wunden usw. 
D. Innerlich 3mal täglich 1 EBlöffel vor 
der Mahlzeit in Wasser oder Milch. 
Äußerlich als Streupulver. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Furunkulin-Zyma (Seife). Z. E. Eine 
1. A. vollkommen neutrale Seife, die Hefe 
enthält. A. Gegen Hautkrankheiten. 
H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Furunkulose-Blutgesehwür-Pillen, 
siehe Biofex. 


Furunkulose-Pillen Gescher. Z. E. 
Sollen laut Prospekt bestehen aus Hefe, 
Extr. Rhei, Extr. Frangulae, Extr. 
Rhamni Pursh. und ähnl. A. Bei Furun- 
kulose, Akne. 

H. Löwen-Apotheke, Gronau (Westfal.). 


Furunkulosin. Z. E. Enthält 80%, hoch- 
vergärende, stark enzymatisch unter- 
gärige Bierhefe, die stark mit Trypsin 
angereichert ist. A. Bei Furunkulose, 
Akne und Ekzemen. D. 3 Tabletten zu 
0,8 g mit den Mahlzeiten. 

H. Diabetylingesellschaft m. b. H., Ber- 
lin-Südende. 


Furun-Salbe. Z. E. Enthält Ichthyol, 
Jod-Kali, Cera flava, Ol. Terebinth., jod. 
pur., Terebinth. comm., Tuben mit 
schwarzbrauner Salbe. A. Zur schnellen 
Reifung von Furunkeln und Abszessen. 
D. Im beiliegenden Pflasterring wird die 
Salbe eingestrichen, 2mal täglich erneuert. 
H. Roland-Apotheke, E. Schoemann, 
Dortmund. 


Furusanat. Z. E. Die Bestandteile der 
bräunlichen und trüben Flüssigkeit, die 
unangenehm riecht und einen dicken Bo- 
densatz absetzt, werden von der Firma 
nicht mitgeteilt. A. Gegen Furunkulose, 
Karbunkel, Schweinsbeulen. 

H. Max to Baben, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium, Cuxhaven. 


Fusariol, siehe Roggen- bzw. Weizen- 
Fusiol. 


Fusein. E. Eine braune Farbe, löslich in 
Fetten und Ölen. A. Zum Färben von Fet- 
ten, Ölen und kosmetischen Präparaten. 
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Fuseubion. Z. E. Pulver, das Lezithin 
enthält. A. Als Nähr- und Nervenkräfti- 
gungsmittel empfohlen. 

H. Apotheker R. Braun, Geislingen- 
Steige, Hauptstraße 10. 


Fuselireies indisches Kräuter- 
magenelixir. Z. Ein Bitterschnaps. 
A. Gegen Magenleiden. 

H. R. Uphoff, Hannover. 


Fußbodeneum. Z.E. Ein Harttrockenöl. 
A. Für Fußbodenanstrich. 
H. Lackfabrik A.-G., Braunschweig, 
Buxtehude b. Hamburg. 


Fussmin-Pastillen. Z. E. Enthalten 
l. A. Pflanzenauszüge, die stärkeren (nur 
für Erwachsene) 0,005 g Ext.Opii. A.Bei 
Katarrhen der Atmungsorgane. D. 3 bis 
5 Pastillen täglich. 

H. Stadt-Apotheke, H. Brückner, Zittau 
(Sachsen). 


Fußschweiß-Pulver Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Fußwarm. Z. E. Eine gelbe Salbe von 
der Beschaffenheit des Vaselins, die 
deutlich nach Kampfer und Formaldehyd 
riecht. A. Gegen kalte Füße, Erfrieren 
der Ohren, Finger und Zehen. D. 3mal 
täglich einreiben. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg. 


Fußwasser „Wandra‘“, Z. E. Nicht 
angegeben; grünschillernde Flüssigkeit, 
die deutlich nach Formaldehyd riecht. 
A. Gegen Fußschweiß usw. 

H. Psom-Fabrik, Franz Schwerz, Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Gotha. 


Futor. Z. E. Besteht zum überwiegenden 
Teil aus präzipitiertem, äußerst fein ge- 
mahlenem Kalziumkarbonat mit appetit- 
erregenden und geschmackbekömm- 
lichen Zusätzen. 

H. Chinoin A.-G., el Sa- 
nabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Futschikator. Z. Unbekannt. A. Als 
Warzenvertilgungsmittel. 
H. H. Ostländer, Duisburg-H. 


Futterkalk, gewürzter, Brockmanns 
„Zw arke‘. Z. E: Besteht 1. A. 
aus 66% kohlensaurem Futterkalk, 20% 
phosphorsaurem Futterkalk, Knochen- 
präzipitat mit 38,42%  citratlöslicher 
Phosphorsäure nach Petermann, 6% mit 
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physiologisch wirksamen Mengen von 
Kaliumjodit, jodiertes Kochsalz, sog. Voll- 
salz, 4% Drogenbestandteilen (je 2% von 
Fenchel und Bockshornsamen), 3% dop- 
peltkohlensaurem Natrium, 1% schwefel- 
saurem Eisenoxydul nebst physiologisch 
wirksamen Mengen von Eisenoxyd, Man- 
ganoxydul und kolloidaler löslicher Kie- 
selsäure. Ein feines, weißes Pulver von 
aromatischem Geruch und Geschmack. 
A. Als Ergänzungsfutter für alle Tiere. 
D. EBlöffel- resp. kaffeelöffelweise voll. 
H. M. Brockmann, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Leipzig- Eutritzsch, Katz- 
bachstraße 14. 


Futterkalk „Graeo*, siehe „Graco“- 
Futterkalk. 


Futterkalk Marke B Kopiermann. 
Z. L. A. Calc. phosphoric. crud. 64, Calc. 
carbon. 6,4, Sem. Foenugraeci plv. 10, 
Pulv. Herbar. 5, Natr. sulfurat. cal. sicc. 
10, Sulf. sublimat. 5, Stib. sulfurat. nigr. 
laevigat. 2,5. A. Als Kraftfutter. 

H. Apotheker Kopfermann, Isselburg. 


Futterkalk-Mischung ,,Vollkraft‘‘, 
Marke „Edelmarke‘, Z. E. Besteht 
1. A aus 84% kohlensaurem Kalk, 10% 
phosphorsaurem Kalk, 4% Fenchelpulver, 
2% Kochsalz. Phosphorsäuregehalt 1. A. 
38—42% citratlösl. 


Futterkalk-Mischung „Vollkraft“, 
Marke „Goliath“. Z.E. Besteht 1.A. 
aus 94% 'kohlensaurem Kalk, 4% Fenchel- 
pulver, 2% Kochsalz. f 


Futterkalk -Mischung „Vollkraft‘, 
Marke „Herkules“. Z. E. Besteht 
l. A. aus 74% kohlensaurem Kalk, 20% 
phosphorsaurem Kalk, 4% Fenchelpulver, 
2% Kochsalz. Phosphorsäuregehalt I. A. 
38—42% citratlösl. 


Futterkalk „Vollkraft‘“, Marke 
„Milchkuh“. Z. E. Besteht 1.. A. aus 
58% kohlesaurem Kalk, 40% Tricalcium- 
puan 2% Kochsalz. Ein leicht lös- 
iches, geruchloses Präparat. 
A. Als Futterbeimischung. D. Nach Vor- 
schrift. 
H. Futterkalkwerk ‚‚Vollkraft‘‘, Naumann 
& Herrmann, Leipzig N 25, Mockauer 
Straße 91. 


Fyldichwol-Pr te. Z. Fußstreu- 
pulver (soll aus 12 wirksamen Substanzen 
bestehen), Achselpuder, Fußbadepulver, 
Kinderpuder, Präventivereme. A. Als 
Antiseptika, gegen Wundwerden, 

H. Soldau & Co., Kommandit-Ges., 
Nürnberg. 


G 


G 110, siehe Liposterin. 


G 111. Z. E. L. A. hergestellt „auf der 
Grundlage von Eifett und metallischem 
Eisen“. A. Als Vorbeugungs- und Heil- 
mittel gegen Rachitis. 

H. G. Kersten, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Milchprodukte, Grebenstein b. Kassel. 


G 124, siehe Lavasan. 
G 204, siehe Kerstina. 


Gaba-Tabletten (siehe auch Wybert- 
Tabletten). Z. E. L. A. Sacch. alb., 
Gummi arab., Ol. Menth. pip., Succus 
liquirit., rautenförmige Tabletten. A. Als 
Hustenmittel. 

H. Gaba, A.-G., Basel. 


Gabora-Lichtweiß. Z. Enthält 70% 
Schwerspat, 25% Zinksulfid, 5% Kreide, 
also: Lithopon und Kreide. A. Als 
Bleiweiß-Ersatzmittel. 

H. H. L. Alberti, Goslar. 


Gadiodine. Z. Ein jodhaltiger Lebertran. 
A. Bei Skrofulose, Rachitis. 
H. Cruet, Paris, 4 Rue Payenne. 


Gadiol. Z. E. Ein wohlschmeckender 
Lebertran. A. Bei Rachitis, Skrofulose. 


H. Vial & Uhlmann, Frankfurt a. Main. | 


Gadol. 
50% Lebertran enthaltende Emulsion. 
Enthält 200 Teile Medizinaltran, 180 Teile 
Orangenblütenwasser, 10 Teile arabisches 
Gummi, 5 Teile Tragant, 20 Teile Kalk- 
wasser, 10 Teile Kognak und 0,1 Teil 
Saccharin. A. Zur Hebung des allge- 
meinen Ernährungszustandes. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel, steigend bis zu 3mal 
täglich 1 EBlöffel und dann wieder lang- 
sam abwärts. B. Auch mit5% Kreosotal 
(Antiphthisikum), mit 0,05% CaJ, und 
mit Fej, 

H. Reitmeister & Mäusert, Leipzig. 


Z. E. Wohlschmeckende, etwa | 


Gadose anhydriea. Z. E. Früher aus 
Dorschleberfett, Wollfett und Vaseline, 
jetzt aus letzteren beiden und dem Fett 
des Hühnereies hergestellt. Reizlos, un- 
begrenzt haltbar, schnell resorbierbar. 
Kann 400% Wasser aufnehmen. A. Als 
Salbengrundlage. B. Gadose aquosa ent- 
hält 25% Wasser, G. glycerinata 25% 
Glyzerin, G. gelatinata 10% sterilisierte 
Gelatine. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G.m.b.H., Berlin SO 36, Wiener Str. 47 


Gaea. E. Eine nicht fettende, nicht 
fleckende Flüssigkeit. A. Gegen Schweiß- 
geruch. 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Gaiakophosphal. Z. E. Guajakolphos- 
phit; löslich in Wasser, Alkohol und 
fetten Ölen. A. Bei Tuberkulose. D. Bis 
6 g täglich. 

H. Société Chimique des Usines du 
Rhöne, Paris. 


Gaiarsol. Z. Lösung von Guajakolme- 
thylarsinat. 
H. Laboratoires Bouty, Paris. 


Gajanton. Unter diesem Namen werden 
folgende Präparate hergestellt: Gajan- 
ton-Schweizer-Alpenkräutertee, a 
ton-Blutreinigungstee, Gajanton- Fami- 
lientee, Gajanton-Gichttee „Kloster- 
leute‘. Z. Unbekannt. 

H. Apotheker E. Metz & Co., Arznei- 
mittelspezialfabrik, Bielefeld. 


Gajatase. Z. Tabletten mit 0,5 g Kal. 
sulfoguajacol. 
H. Institut Meurice, Brüssel. 


Galaetenzyme. Z. Reinkultur des Ba- 
eillus bulgaricus, in Tablettenform. A. Bei 
Verdauungsschwäche. 

H. The Abbot Alkaloidal Co., Ravens- 
wood, Chicago. 
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Galaetina. Z.E. Ein Milchpräparat. 
A. Als Nährmittel. 
H. Schweizer Kindermehlfabrik, Bern. 


Galaetogen. Z.E. Leicht lösliches 
Kaseinpräparat. A. Als Nährmittel. 
H. Thiele & Holzhausen, Barleben. 


Galadin. Z. E. L. A. ein Kondensations- 
produkt von ee und Phenylme- 
than in 30%iger alkoholischer Lösung. 
A. Äußerlich als Einreibung bei Gicht und 
Rheumatismus. 

H. D. J. Keller, Elberfeld. 


Galaier. Z. E. Nach Angabe des Herstel- 
lers bereitet durch Reduktion eines Eisen- 
oxydsalzes mit reduzierendem Zucker 
in Milch, danach eingedampft. Das Prä- 
parat wird mit Kakaopulver, Zucker und 
Vanillezucker zu Tabletten von je 0,25 g 
gepreßt, welche je 0,03 g FeO enthalten. 
A. Als Eisenpräparat. 

H. Dr. Franz Stohr, Wien, Raimund- 
gasse 6. 


Galafix. Z.E. Ein Druckpräparat für 
starksaugende Papiere. A. Zum Halten 
von Druckfarben. 

H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136. 


Gala-Gala. Z.E. Von einer Kokkusart 
erzeugtes javanisches Harz, im allgemei- 
nen mit Schellack identisch. A. Zur Lack- 
fabrikation. 


Galalith (Milchstein). Z. Eine Form- 
aldehyd-Kasein-Verbindung. A. Als Er- 
satz für Zelluloid. 

H. Internationale Galalith-Gesellschaft 
Haff & Co., Harburg a. Elbe. 


Galazyme. Z. Ähnlich dem Kumys durch 
Zusatz von 10 g Zucker und 4 g Hefe auf 
l Liter Milch bereitete, fermentierte Milch. 
A. Für Lungen-, Magenkranke und Re- 
konvaleszenten. 


Galegin. Z.E. Ist 1. A. das Alkaloid aus 
Galega officinalis (Papilionaceae). Gale- 
gin hat die Konfiguration: 


CH, NH 

D C=CH-CH;-NH-C = 

CH, NH, 
Guanidoisoamylen. Die Konstitution des 
Präparates hat gewisse Ähnlichkeit mit 
Synthalin, besitzt blutzuckersenkende 
Eigenschaften. Es kann in Dosen bis zu 
150 mg täglich, ohne daß bisher Neben- 
erscheinungen beobachtet werden konn- 
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ten, gegeben werden, und ist imstande, 
20—30 Insulineinheiten zu ersetzen. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Galegol. Z. Mit Milchzucker granulierte, 
braune Kügelchen eines Extraktes aus 
Galega officinalis. 1 Kaffeelöffel voll ent- 
hält 0,5 g des Extraktes. A. Zur Beförde- 
rung der Milchabsonderung. D. Täglich 
2—8 Kaffeelöffel voll, gelöst in Wasser, 
Milch, Kaffee usw. 

H. B. Fragner’s Apotheke, Prag III, 
Nr. 203. 


Galegran. 
comp. 
H. Chem.-pharm. Werke des Landes 
Steiermark, Graz. 


Z.E. Granulatum Galegae 


Galenetten. E. Gebrauchsfertige Arznei- 
mittel in Tablettenform. 
H. „Galenus“, Chem. Industrie, Frank- 
furt a. Main. 


Galenus- Astmol. 
A. Bei Asthma. 
H. „Galenus“, Chem. Industrie, Frank- 
furt a. Main. 


Z. E. Unbekannt. 


Galenuspirin. 
Tabletten 0,5 g. 
H. „Galenus“, Chem. Industrie, Werk 
Mainkur, Post Fechenheim. 


Z. Acid. acetylosalicyl. 


Galenus-Rheumaereme. Z.E. Wird 
als Salizylpräparat angegeben. 
H. „Galenus“, Chem. und pharm. Indu- 
strie, G. m. b. H., Graz, Leonhardstraße 6. 


Galeol. Z. E. Tabletten aus Guajakholz- 
pulver. A. Gegen Tuberkulose. 
H. R. H. Schultze & Co., Berlin O 112. 


Galequis. Z.E. L. A. ein Gemisch von 
Galeopsis ochroleuca und grandiflora. 
A. Als Lungen- und Halsheiltee. 
an Sänger, Wilbich (Geismar, Eichs- 
eld). x 


Galitho-Zapien. Z. E. Nach Rojahn 
und Gertraut Hamann bestehen die 
Zapfen höchstwahrscheinlich aus reinem 
Bienenwachs, dem allenfalls in homöo- 
pathisch-biochemischer Dosis andere 
Stoffe zugesetzt sein könnten. A. Als 
Radikalmittel gegen Gallensteinleiden. 
D. Nach Entfernung des Stanniols koche 
man einen Zapfen in so viel Apfelmus, als 
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man auf einmal essen kann, jedoch mög- 
lichst viel. Dadurch löst sich der Zapfen 
auf und man ißt dieses Gemisch: 


1. morgens, nüchtern, 4% Stunde vor 
dem Frühstück, 


2. mittags, % Stunde nach dem Essen, 


3. abends, vor dem Schlafengehen, frü- 
hestens 4, Stunde nach dem Abend- 
essen. 

Ist Apfelkompott nicht zu beschaffen, so 
nehme man 5 Eßlöffel voll Apfelmus, 
Apfelmark oder Apfelkraut, koche dieses 
mit einem Zapfen auf und esse den Brei 
heiß in den obengenannten Zeitabständen. 
H. Rhenus, Chem. Fabrik, Kerkmann 
& Lönne, Wesel. 


Galkola. Z. Die Hauptbestandteile sind: 
Alaun, Borsäure und Borax, sowie ein 
Bestandteil, der Feuchtigkeit absorbiert 
und den Keim der Seuche vernichtet. 
A. Gegen Maul- und Klauenseuche. 
B. Kommt in zwei getrennten Pulvern in 
den Handel: das eine wird zum Streuen 
auf die wunden Klauen gebraucht, das 
andere (in Form einer Lösung) zum Rei- 
nigen des Maules. 

H. Laboratorium Janus, Bad Warmbrunn. 


Gallacetophenon. 
Z. E. CH,COC,H,(OH),, Alizaringelb C 
(Methylketo-Trioxybenzol), graubraunes 
Pulver, F. P. 168°, schwer löslich in Was- 
ser, leicht löslich in Alkohol und Glyzerin. 
A. Als Antiseptikum an Stelle von Pyro- 
gallol, bei Psoriasis. D. 10% ige Lösung 
oder Lanolinsalbe. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Gallak. Z. Aus Vollmilch hergestelltes 
Trockenmilchpulver, das 23,75%, Fett, 
24,71% Stickstoff als Kasein, 36,72%, 
Milchzucker und 6,49%, Mineralstoffe ent- 
hält. A. Als Trockenmilchpräparat. 

H. Trockenmilchwerke G. Hamburger, 
Wien. 


Gallal. Z. E. Aluminium gallicum. Bräun- 
liches Pulver. Unlöslich in Wasser und 
Alkohol. A. Als Adstringens, Antisepti- 
kum. Desinfiziens, besonders bei Ozaena. 
H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., 
Werk: J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Gallcura. Z. Unbekannt. A. Als Gallen- 
steinmittel. 


H. F. W.Schmittmann, Chem. Fabrik, 
Velbert (Rhld.). 
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Gallen. Z.E. Als wirksame Bestandteile 
sind angegeben Extraktivstoffe aus Hb. 
Absynth. und -Equiseti arvens, Ol. Menth. 
pip. und Glyceryloxydhydrat. A. Bei 
Cholelithiasis. D. Bei akuter Form Amal 
täglich 1 Eßlöffel, später 2mal täglich 
1EBlöffel und endlich als Nachkur 1—2mal 
in der Woche 1 EBßlöffel. B. Gallen ist die 
in Österreich registrierte Wortmarke. 

H. Äskulap-Apotheke, Wien III, Erd- 
bergstraße 108. 


Gallena. Drei verschiedene Präparate. 
Z. E. 1. Rizinus- und Leinöl, das 2. Sassa- 
frasextrakt, Löwenzahn, Schafgarbe, 
Kochsalz, Glaubersalz und Natriumbikar- 
bonat, das 3. Öl- und Palmitinsäure. 
A. Bei Gallensteinen. 

H. Gallena-Fabrik, Bremen. 


Gallenheil, siehe Bilisan. 


Gallenstein-Kapseln Bleichröder’s, 
siehe Bleichröder’s Gallensteinkapseln. 


Gallenstein-Kur Bleichröder’s, siehe 
Bleichröder’s Gallensteinkur. 


Gallensteinkur Ofiiermann. Z.E. 
3 Flaschen: Flasche I enthält den Auszug 
einer emodinhaltigen Droge, vielleicht 
Folia Sennae. Auch erscheint ein Süßholz- 
gehalt nicht unwahrscheinlich. Flasche II 
scheint einen ganz dünnen Aufguß einer 
Minze-Art zu enthalten. Flasche III ent- 
hält 46 g Rizinusöl, das mit einer rot ge- 
färbten, wässerigen Flüssigkeit ohne 
Emulgierungsmittel gemischt ist. (Nach 
C. A. Rojahn.) 

H. Heilkundiger Offermann, Köln a. Rh. 


Gallensteinkur, operations- und 
schmerzlose Sawade’s, siehe Sa- 
wade’s operations- und schmerzlose Gal- 
lensteinkur. 


Gallensteinkur Priebes, siehe Priebes 
Gallensteinkur. 


Gallenstein- und Reinigungskur 
Pyoktal, siehe Pyoktal-Gallenstein- und 
Reinigungskur. 


Gallensteinkur „Remediosan“, siehe 
„Remediosan‘‘-Gallensteinkur. 


Gallensteinkur Ringler, siehe Choliton 


Gallensteinkur Roli (Lyolithon-Litho- 
pellon). Z. E. Nicht angegeben. 
H. Sanct-Rudolf-Apotheke, Wien XIV, 
Goldschlapstraße 102. 
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Gallensteinkur Simon. Z.E. Ist l. A. 
eine Olkombination mit vegetabil. Sub- 
stanzen. A. Gegen Gallensteine. 

H. Simons Apotheke, Berlin C 2, Span- 
dauer Straße 17. 


Gallensteinmittel. Z. E. Besteht 1. A. 
im wesentlichen aus einem mit Kalium- 
karbonat hergestellten und mit Kümmelöl 
aromatisierten Rhabarbersirup. Ver- 
raro ae 76,5%, Aschenge- 
halt 2,96%. 

H. Stadtapotheke Silberberg,Bez.Breslau. 


Gallensteinmittel Bonowella. Z. E» 
Bestand aus einer durch Salizylsäure- 
zusatz haltbar gemachten Abkochung von 
Pflanzenteilen, insbesondere Sennesblät- 
tern, Schafgarbe und Faulbaumrinde so- 
wie aus einer Flasche mit 30 g Rizinusöl 
und einer solchen mit 175 g Erdnußöl. 
H. W. Bennow, Berlin. 


Gallensteinmittelder Frau Stephan. 
Z. E. Besteht aus: 1. 200 ccm Olvenöl; 
2.20 ccm einer gelben spirituösen Lösung 
von Harzen und nicht definierten Drogen; 
3. 20 ccm einer braunen, aus frischen 
Kräutern bereiteten spirituösen Lösung; 
4. 30 g Hamburger Tee. A. Als Gallen- 
steinmittel. 

H. Frau verw. Stephan, Dortmund. 


Gallensteinmittel Hassia. Z. E. Nach 
Griebel enthält Nr. 1: 30 g geschnittene 
Sennesblätter; Nr. la: 12 g gepulverte 
Korianderfrüchte; Nr. 2: 15 g Zitronen- 
säure; Nr. 3: 200 g Erdnußöl; Nr. 4: 30 g 
Rizinusöl. A. Bei Gallensteinleiden. 


Gallensteinmittel Oiiermann. Z. E. 
Besteht aus Rizinusöl, Hamburger Tee- 
abkochung und Olivenöl. A, Bei Gallen- 
steinen. B. Die scheinbare Wirkung 
beruht (wie bei der ,Bede-Kur“‘) auf 
Täuschung: Olivenöl bildet mit dem Darm- 
inhalt durch Galle grünlich gefärbte Kalk- 
seifen der Ölsäure, die alserweichteGallen- 
steine ausgegeben werden. 

H. Heilkundiger Offermann, Köln. 


E rg Radical, siehe Ra- 
cal. 


Gallensteinsait „Raphanium‘, siehe 
Raphanium. 


Gallenstein-Tabletten Apotheker L. 
von Wolskis. Z. E. Bestehen 1. A. aus 
Natriumverbindungen der Glycochol- und 
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Taurocholsäure, Salizylsäure an Lithium 
gebunden, Phenolphthal. mit Ol. Menth. 
A. In der Therapie und Prophylaxe bei 
allen Affektionen des Gallensystems, als 
Cholagogum, bei Ikterus, Lithiasis, Acho- 
lie, Cholämie, Enterocolitis und anderen 
Folgeerscheinungen der Galleninsuffiziens. 
D. Erst 3, dann 2mal täglich je 2 Tablet- 
ten mit Flüssigkeit. B. Mit Schokolade 
dragierte Tabletten. 

H. Cagusol-Ges. f. chem.-pharm. Präpa- 
rate, G. m. b. H., Dresden-N. 6, Melan- 
chthonstraße 8. 


Gallensteintabletten Dr. Hecht. Z. 
Nr. I: Hydrarg. chlorat., Ext. Strychni aa 
0,013, Pulv. rad. Rhei, Extr. Rhei, Pulv. 
aromat. a3 0,05; — Nr. Il: Podophyllin 
0,01, Hydrarg.chlorat.0,02, Extr.Strychni, 
Extr. Belladonn. a3 0,015, Pulv. aromatic. 
0,1. A. Nr. I in der anfallfreien Zeit, Nr. II 
bei Gallensteinkolik. 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum wei- 
Ben Schwan, Berlin C, Spandauer Str. 40. 


Gallenstein-Tabletten (Marke Dr. 
A. B.). Im Handel sind Tabletten Nr. 1 
und 2: 

Nr. 1: Z. E. Enthalten 1. A. Hydrarg. 
chlorat., Extr. Strychn. aa 0,013, Pulv. 
rad. Rhei, Extr. Rhei, Pulv. aromatic. aa 
0,05 (pro Tablette). A. Zur Behandlung 
der Cholelithiasis in der anfallsfreien Zeit. 
D. 2—3mal täglich 1 Tablette. 

Nr. 2: Z. E. Enthalten 1. A. Podophyl- 
lin 0,01, Hydr. chlorat. 0,02, Extr. 
Strychn., Extr. Belladonn. aa 0,015, Pulv. 
aromatic. 0,1 (pro Tablette). A. Gegen 
Gallensteinkolik. D. Beim Anfall 2stünd- 
lich 1 Tablette bis zur Wirkung, später 
1—2 Tabletten täglich. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


Gallensteintabletten Professor 
Strzyzowski. Z. Drei verschiedene 
Stärken, enthalten Kalomel und Podo- 
phyllin. A. Bei Gallensteinleiden. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Gallensteintee Dr. Kirchmanns. Z. 
Hb. Pyrol. rotund., Fret. Cannab., Hb. 
Burs. past.,Sem. Lini, Rad. Taraxaciaal8,0, 
Hb. Chelidon. 10,0. A. Gegen Gallen- 
blasenentzündung und Gallensteine. D. EB- 
löffelweise zum Teeaufguß. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Gallenstein - Tropien, Apotheker 
Schuh’s homöopathische. ZE. 
Neutral reagierende, wasserhelle Flüssig- 


Gall 


keit von alkoholischem Geruch und Ge- 
schmack. (Nach dem Württ. Chem. 
Landesuntersuchungsamt in Stuttgart.) 
D. 3—4stündlich 20 Tropfen in etwas 
Wasser. 

H. Apotheker Schuh’s homöopath. Cen- 
tral-Laboratorium, Köln a. Rhein. 


erg rm echte, ier- 
manns, siehe Opfermanns echte Gallen- 
steintropfen. 


Gallenstein- und Reinigungskur 
„Priebe“. Z. E. L. A. ca. 30 Kräuter- 
extrakte. Nr. I: säuerlich, Nr.2: süßlich. 
A. Als Gallensteinmittel. D. 4 Stunden 
nach dem Essen; alle 2 Stunden 100 g. 
H. Chem. Fabrik Albert Priebe, Berlin 
SO 36, Naunynstraße 43. 


Gallen-Tee. Z. Laut U. A. Leipzig Cor- 
tex Frangulae, Flores Millefolii, Herba 
Equiseti, Radix Gentianae, Rhizoma Rhei. 
A. Gegen Gallensteine, Gries- und Leber- 
leiden, „löst die Steine schmerzlos auf, 
macht Operation überflüssig‘. 

H. A. Hencke, Erfurt. 


Gallentee, Tiroler, siehe Leber- und 
Gallentee, Tiroler. 


Gallen- und Leberpillen Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Gallestol. Z.E. Besteht aus einer leicht 
getrübten Lösung von Pflanzenauszügen 
mit verschiedenen Salzen von dunkel- 
brauner Farbe und schwach bittersäuer- 
lichem Geschmack. Die Bestandteile sind: 
Semen Bursae pastoris, Tart. natr., Foll. 
senn., Herb. Nastur. A. Als Spezifikum 
gegen Erkrankungen der Leber- und Gal- 
lenwege, bei Gallensteinen, Gallenblasen- 
entzündungen, Leberstauungen usw. 
D. Früh nüchtern, mittags und abends 
vor der Mahlzeit je einen EBßlöffel voll in 
einer Tasse heißem Wasser zu nehmen. 
Bei Vorbeugungskuren genügt je ein Tee- 
löffel voll. 

H. Efeka-Neopharm A.-G., Chem. Fabrik, 
Hannover. 


Galliein. Z. E. C,H,(OH),COOCH,, Me- 
thylester der Gallussäure, weiße Kristalle, 
F. P. 202°, löslich in Alkohol und heißem 
Wasser. A. An Stelle von Kalomel bei 
Bindehautentzündung des Auges, Kera- 
titis superficialis u.a. D. In Form von 
Streupulver. 

H. Chem. Fabrik vorm. Sandoz, Basel. 


GEHE$ CODEX — 


508 


Gallin. 3 Präparate. 1. Z. Besteht aus 
3 Flaschen, von denen die eine eine Ab- 
kochung von Fenchel und Anis 12:200, 
in der 14 g Natriumbikarbonat, 16 £ Na- 
triumsulfat, 3 g Natriumchlorid und 13 g 
Rhabarberextrakt gelöst sind, enthält, 
während der Inhalt der beiden andern eine 
Emulsion aus 15 g Wermutextrakt, 240 g 
Mandelöl, 55 g Glyzerin, 45 g Aqua dest., 
25 g Gummischleim, 3 Tropfen Arnika- 
und 3 Tropfen Irisöl ist. A. Gegen Gallen- 
steine angepriesen. 


H. B. Deichmann, Mannheim. 


2. Z. E. L. A. Ol. Menth. pip., -Carvi, 
-Foeniculi und -Anisi in fester Form. A. Als 
Gallenmittel, bei Gallensteinen, bei Leber- 
erkrankungen. D. 3—4mal täglich 3—4 
Tabletten nach der Mahlzeit. 

H. Pharm. Laboratorium A. Geisendörfer, 
Mainz. 


3. Geflügelcholera-Serum, siehe unter 
Sera. 


Gallisan. Z. E. Tabletten, die I. A. Albu- 
men choleinic, Rheum, Sal Hunyadi 
Janos, amidobenzoesauren Aethylester, 
Kakao und Zucker enthalten. A. Gegen 
Gallenleiden. 


H. Chem. Fabrik Frankonia, Frankfurt 
a. Main, Süd. 


Gallismuth. 


Z. Ist 1.A. Aethylen-Bi- 
Gallat. 


Gallisol. Z. Besteht aus Schwefelleber, 
Birkenteer, Spiritus, Rizinus- und Pfeffer- 
minzöl. A. Als Gallenstein- und Gallen- 
grießmittel. D. 3mal täglich 25—30 Tropfen 
in einem Eßlöffel Wasser. 

H. Louis Lasson, Berlin NW, Altonaer 
Straße 21. Versand: Hansa-Apotheke, 
Berlin NW 23. 


Gallithol-Tabletten, siehe Nettigall. 


Galloformin. Z. E. C,H,(OH),COOH 
- (CH,),N,, Kondensationsprodukt von 
Gallussäure und Hexamethylentetramin. 
Stark lichtbrechende Nadeln. Schwer 
löslich in Wasser, Alkohol und Glyzerin. 
Lösungen sind kalt zu bereiten. A. Als 
Desinfiziens bei Hämaturie, Cystitis und 
Hautkrankheiten. 

H. Dr. Georg Henning, Berlin W 35, Kur- 
fürstenstraße 146/147. 


Gallogen. Z. E. C,H,0,, Ellagsäure, gel- 
bes, geruch- und geschmackloses Pulver, 


Gallosan. 
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nur löslich in Alkalien, bis auf etwa 2%. 
A. Als Darmadstringens. D. 1 g 3—5mal 
täglich, Kindern 0,3—0,5 g. 

H. Dr. Ad. Heinemann, Eberswalde. 


Gallophysin. Z.E. L.A. Natr. phenyl- 

chinolincarb. Theobrom. natr. sal. à 
0,5 g : 5 ccm + 0,008 Falicain zu 1 ccm 
Pituloben = 4 Voegtlin-Einheiten. A. Als 
Austreibungsmittel bei Gallensteinen. 
H. Saccharin-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin W 9, Köthener Straße 37. 


Z. E. Herb. Pyrolae rotun- 
difol., Sem. Lini, Cortex Salic., Fruct. 
Juniper., Cort. Fabar., Rhiz. Rhei. A. Als 
Gallensteinmittel. 

H. Paul Schmidt, Liegnitz. 


Galloserin, siehe Serum, 


Galmatiner. Z. E. Ein aus Malz her- 
gestelltes Getränk von weinartigem Aus- 
sehen und Geschmack, 

H. Gabat, A.-G., Berlin-Schöneberg. 


Galoidin. Z. E. L. A. Kondensationspro- 
dukt aus Antipyrin und Phenylurethan. 

A. Zur perkutanen Schmerzstillung bei 

Rheumatismus und Neuralgien. 

H. Apotheker Dr. Keßler, Elberfeld. 


Galophor. A. Als Blutsalznahrung. 
H. Dr. Lauser, Chem. Laboratorium 
Galon, Stadtamhof (Bayern). 


Galoson. Als Nervennährmittel. 
H. Dr. Lauser, Chem. Laboratorium 
Galon, Stadtamhof (Bayern). 


Galtosan, siehe Impfstoff gegen Strepto- 
kokkenmastitis. 


Galvanizing-Komposition. Z.E. Eine 
500° Hitze sushallende Mattanstrich- 
masse für Heizkörper, Ofenrohre usw. 

H. Wilhelm Kaiser & Co., Frankfurt a. M. 


Galvanobion. Z. E. Ein Apparat zur 
Galvanisierung des Körpers. A. Gegen 
Nervenkrankheiten. 

H. C. Brömmer, Leipzig, Grimmaischer 
Steinweg 6. 

Galyl. Z. Tetraoxydiphosphaminodi- 
arsenobenzol. Gelbes, in Wasser, Alkohol, 
Äther unlösliches Pulver. A. Wie Sal- 
varsan. D. 0,01g des Arsenderivates 
werden in 3ccm einer wässerigen Na- 
triumkarbonatlösung gelöst. 

H. Naline, Villeneuve-la-Garenne., 
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Gambir-Agar. Z. E. Ein Teelöffel ent- 
hält 2ccm Tinct. Gambir comp. Ph. U. 
St. A. Bei akuten und chronischen 
Durchfällen. D. 3mal täglich nach dem 
Essen 1 Teelöffel. 

H. Eimer & Amend, New York City, 205, 
3. Ave. 


Gambrinol. Z. E. Ein Desinfektions- 
mittel unbekannter Zusammensetzung. 
A. Als Desinfiziens im Gärungsgewerbe. 
H. Fack & Lehmann, Chem. Fabrik, 
Mockau-Leipzig. 


Gamelan. Z. E. Besteht angeblich aus 
kompliziert gebauten Lipoiden und Fet- 
ten und kommt in Ampullen und in Sal- 
benstücken in den Handel. A. Gegen 
Tuberkulose im Sinne einer Reiztherapie. 
B. In Deutschland heißt das Präparat 
Lipomykol. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen. Vertrieb 
für Deutschland: Hageda A.-G., Ber- 
lin NW 21. 


Gamien. Z. E. Ein Hühneraugencreme. 
H. Gamien, kosmet. Bureau, Köln. 


Gamma-Kompresse, siehe Pistyan- 
Schlamm. 


Gamma Radiumkissen, siehe Radium- 
kissen Gamma. 


Gamma-Tabletten. Z. E. L. A. Amido- 
pyrin, Coffein, Chinin, Phenacetin. Im 
Handel in Tabletten zu 0,5g. A. Bei 
Grippe, Rheuma, Neuralgie. D. 3mal 
täglich 1 Tablette. 


H. Schäfers Apotheke, Berlin W, Kleist- 
straße 34. 


Gamor, Schorndorier Lakritzen. 
Z. E. Bestehen aus Succus Liquiritiae 
depur., Gummi arab. elect., Sacch. alb. 
A. Bei Husten, Heiserkeit, Katarrh, auch 
für Kinder, in heißer Milch gelöst. 


H. Gaupp’sche Apotheke, Schorndorf 
(Württemberg). 


Ganglional. Z. E. L. A. ein Gemisch 
von Cort. Chinae, Rd. Valerian, reifem 
Mohn und Bromkali (2,0 pro dosi). Es 
sind äußerlich noch andere Bestandteile 
erkennbar. A. Als nervenberuhigender, 
schmerzstillender, blutbildender, schlaf- 
bringender, harntreibender, Gallenfluß 
fördernder Tee. 

H. Jul. Bittner, Apotheke Reichenau 
(Nieder-Österreich). 
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Gangliosan. Z. E. L. A. Formyldextrose 
0,4, Tetramethylthionin hydrochloric. 
0,02, klare, blaue Flüssigkeit. A, Als 
Injektionspräparat zur unspezifischen 
Reiztherapie. Bei neuralgisch-rheumati- 
schen und arthritischen Erkrankungen, 
Lumbago, Neuralgie, Kephalalgie, Ischias 
und Rheumatismus. D. 2ccm jeden 
zweiten Tag. 

H. „Orthopharm“, G. m. b. H., Chem.- 
pharm. Präparate, Berlin W 35, Lützow- 
straße 71. 


Gangrän-Heilserum, siehe unter Sera. 


Gantesol. Z. E. Besteht aus Tragant, 


Glyzerin, 0,2% Quecksilberoxycyanid 
und 1%  Natriumchlorid.. A. Eine 
Kathetergleitmasse. 


H. Dr. Ludwig Oestreicher, Berlin W 35, 
Lützowstraße 89/90. 


Gapasthmatine. Z. E. Extr. Burs. 
pastor., Extr. Seneg.,-Liquirit.,-Alth. ŝa 5, 
Ol. Anis. Sal. therm. Salzungen, Ammon. 
jod. 5, Aqua dest. ad 100. Von ange- 
nehmem Geschmack. A. Bei Asthma 
und Erkältungen, sowie Entzündungen 
der Atmungsorgane. D. 2, 3 bis 4stünd- 
lich 1 EBlöffel. 


H. Chem. Fabrik Gagel & Pape, Bad 
Salzungen. 


s, Garantie ‘“‘ Sommersprossen - 
Creme und Seife. Z. E. Nicht an- 
gegeben. 

H. Max Negwer, Fabrik pharm. und 
kosmet. Spezialitäten, Potsdam, Jäger- 
straße 40. 


Garantol. Z. E. Das Garantol stellt 1. A. 
einen mit Eisensalz versetzten Kalk dar. 
Die Wirkung beruht auf der Annahme, 
die zu konservierenden Eier mit. der 
Eisenlösung zu imprägnieren und durch 
den zugesetzten Kalk auf der Eierschale 
Niederschläge von Hydroxyd zu erzeugen, 
die die Poren der Schalen verschließen 
sollen. A. Als Eierkonservierungsmittel. 


H. Garantol-Ges. m. b. H., Heidenau- 
Nord, Bez. Dresden. 


Garasine. Z. Enthält 3% des Ammo- 
niumsalzes der Monochlor-ĝ-oxy-Naph- 
tholsäure und soll die juckstillenden 
Eigenschaften des Chlors und Ammoniaks 
in organischer Bindung (?) vereinigen. 
A. Bei Skabies, Urtikaria und dergl. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Gardan. Z. E. Dimethylamidophenyl- 
dimethylpyrazolon. Phenyldimethylpyra- 
zolonmethylamidomethansulfonsaures Na- 
trium (Methylmelubrin) von der Zu- 
sammensetzung CH} N,O » N(CH,), 
A ONE - CH,SO,Na + H,0, ein 
weißes, fast geruchloses Pulver, das äqui- 
molekulare Mengen Novalgin : (60,3%) 
und Pyramidon (39,7%) enthält. A. Zur 
Bekämpfung rheumatischer und neur- 
algischer Beschwerden, sowie als Fieber- 
mittel bei Infektionskrankeiten. D. 0,25 
bis 0,5g 3—4mal täglich (1 Tablette = 
0,5 g). 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Garda Oröme (Bauernlust). Z. Soll 
nach folgender Vorschrift bereitet wer- 
den: Calc. phosphor., Calc. carbon., Natr. 
bicarb., Natr. chlorat. je 70 g, Rhiz. Ca- 
lam. pulv. 30g, Rad. Gentian. pulv., 
Magnes. carbon. je 15g, Farina Secalis 
160g. A. Als Viehnährpulver. 


H. Apotheker L. Vertes, Lugos. 


Gardenal. ‚Ist eine französische Nach- 
ahmung von Luminal.“ 


Gargarol. Z. E. Tabletten, die Natr. 
chlorat., Natr. sulfuric., Natr. phosphoric., 
Kal. phosphoric., Kal. chlorat., Kal. sul- 
furic., Menthol enthalten. A. Bei Nasen- 
und Rachenleiden. D. 1—2 Tabletten in 
1 Glas heißem Wasser auflösen; nach 
dem Abkühlen Nase oder Hals spülen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Gargathym. Z. E. Enthält Thymol. 
A. Als Gurgelmittel. 
H. A. Oliva, Prag. 


Gargle Tablets, siehe Elmer Shirleys 
Gargle Tablets. 


Garlicoll (Extr. fluid. Ophioscorod. 
comp.). Z. E. Knoblauchextrakt. A. Bei 
Oxyuriasis. 

H. F. Christians, Güstrow, Markt 24. 


Garraschoii. Z. E. Nach Rojahn und 
Holtschneider ein mit etwa 5% Äther 
versetzter, etwa 30 Gew. % alkoholhalti- 
ger, mit wenig Ol. Menthae und. Kampfer 
aromatisierter Auszug indifferenter Pflan- 
zen. A. Als Vorbeugungs- und Haus- 
mittel gegen allerhand Krankheiten. 
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Garrin. Z. Alkaloid der Rinde von Garrya 
racemosa Ramirez. 


Gartenseile, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 
Gasdesin. Z. E. L. A. eine trübe, rot- 


braune, teerartig und zugleich stechend 
riechende Flüssigkeit von starksaurer 
Reaktion. Von wirksamen Stoffen waren 
nach Aufrecht nachweisbar: Kreole, Phe- 
nole, organische Verbindungen, deren 
Ursprung mit Sicherheit nicht festgestellt 
werden konnte. Die Asche besteht I. A. 
hauptsächlich aus Chloriden, Sulfaten 
u. Alkalikarbonaten. Borsäure, Formalde- 
hyd und Aluminiumsalze waren nicht 
nachweisbar. Die bakteriologische Prü- 
fung ergab, daß das Mittel etwa doppelt 
so stark wirkt wie reine Karbolsäure. 
Eine 1%ige wässerige Lösung vernichtet 
den Streptococcus pyogenes nach 5 Mi- 
nuten langer Einwirkung, Kolibazillen be- 
reits nach 1 Minute. Der gleiche Effekt 
wird durch eine gleichstarke Karbolsäure- 
lösung unter den gleichen Versuchsbe- 
dingungen erst nach 20 bzw. nach 10 Mi- 
nuten langer Einwirkungsdauer hervor- 
gerufen. A. Als Desinfektionsmittel gegen 
Maul- und Klauenseuche and andere 
Seuchenerreger. 

H. Gasdesin, Fabrik Dr. Garbe, G.m.b.H., 
München. 


Gasozaen. Z. E. Besteht 1. A. aus Iso- 
amylhydrocuprein bihydrochl. comp. Von 
gelber Farbe, angenehmem Geruch und 
salbenförmiger Konsistenz. A. Gegen 
Ozaena. D. Täglich 1 Tamponade, 

H. Ignaz Hadra, Med.-pharm. Produkte, 
Germania-Apotheke, Berlin 54. 


Gas-Perle. Z. E. Bezeichnung für ein 
Kohlensäurebad bestimmter Herkunft. 
H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 30. 


Gasstofi Runge. Z. Vermutlich ein 
utes Leuchtbenzin. A. Für Runges 
enzin-Glühlichtlampen, 


H. Louis Runge, Mannheim. 


Gasterin. Z. Von Hunden gewonnener 
Magensaft. A. Als Pepsinersatz. 


H. Pharmacie normale, Paris. 


Gasterogen. Z. Aus Hundemagensaft 
unter Zusatz von 5% Rhabarber oder 
5%, Chinarinde oder 10% Condurango- 
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rinde hergestellt. A. Zur Hebung der 
Verdauung bzw. des Appetits. 


H. Chem. Laboratorium Weydenberg, 
Berlin NW 21. 


Gastin. Z. E. Unbekannt. A. In Gelatine- 
kapseln zu 8g gegen die Gastruslarven 
der Pferde und Fohlen. 


H. Chinoin, Wien I, Ebendorfer Straße 4. 


Gastoporin. Z. E. Besteht I. A. aus 
Natr. chlorat. bicarbonicum, Calc. carb., 
Mag. carb., Pulv. aromat. A. Bei Hyper- 
acidität des Magens, bei Sodbrennen 
und bei Blähungen. D. Nach dem Essen 
3mal täglich 1—2 Pulver. 


H. Haas’sches Laboratorium, Apotheker 
Wilh. Haas, Hochs (Odenwald), 


Gastracaol. Z. Pulver aus den Kiesel- 
säurehydraten des Aluminiums und Ma- 
esiums. A. Als absorbierendes Pulver, 
insbesondere am Magen, zum Ersatz 
der angeblich 7mal teureren Wismut- 
verbindungen. 


H. Lab. Rozet, Blenderitter, Vendome. 


Gastralgin-Cholsanin B, Z. E. Nicht 
angegeben. A. Gegen nervöse Gastralgie. 
H. Cholsanin, A.-G., Bern. 


Gastretten. Z. E. Jedes Dragee zu 0,2 g 
enthält 1. A. 0,5 mg Atropin sulfur., 25 mg 
Papaverin hydrochlor., 20 mg Acidum 
diallylbarbituricum. In Wasser lösliche, 
weiße Tabletten. A. Bei Magengeschwü- 
ren, Magenkrebs, Pylorusspasmen und 
Sekretionsneurosen, Ulcus duodeni, Darm- 
spasmen, Erkrankungen der Gallenblase, 
Gallensteinkoliken. D. 3mal täglich 1 bis 
höchstens 2 Tabletten zwischen den 
Mahlzeiten. Bei Sekretionsanomalien 
und Ulcus ventriculi 2—3stündlich 1 Ta- 
blette. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Gastriein Dr. Traub’s. Z. E. L. A. 
wird Natr. hydrocarb. mit konzentrierter 
Salzsäure neutralisiert, dem Gemenge 
Ammon. citric. hinzugefügt. Nach Trock- 
nen der Masse wird sie mit Natr. hydro- 
carb., Magnes. citric., Magnes. usta, Calc. 
carb. pur., Kal. hydrotart., Kal. natrio- 
tart., Natr. sulf. sicc., Ammon. carb. pulv. 
und etwa 1% Papajotin „Merck“ ge- 
mischt, gesiebt und abgefällt. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Gast 


Gastrieine du Dr. Duhourgau. Z. Kon- 
zentrierter künstlicher Magensaft. A. Zur 
Anregung des Appetits. 

H. Adrian & Co., Paris, 9 Rue de la 
Perle. 


Gastrin. Z. E. Ein Hormonpräparat, 
anscheinend amerikanischer Herkunft. 
A. Bei Dyspepsie, 

H. Apotheker Kurtzwig, Berlin N 21. 


Z. Gleiche Teile 
Lindenkohle 
A. Gegen 


Gastrin-Tabletten, 
von Magnesiumkarbonat, 
und Cort. Cascar. Sagrad. 
Magenleiden. 

H. Apotheker Kurtzwig, Berlin N 21. 


Gastrognost. Z. E. Ist eine Vorrichtung 
zur Bestimmung des Salzsäuregehaltes 
im Magensaft unter Vermeidung der 
Schlundsonde. In einer kleinen beschwer- 
ten Gelatinekapsel, die verschluckt wird, 
befinden sich mit Kongorotlösung ver- 
schiedener Konzentration getränkte Fä- 
den, deren Farbveränderung nach dem 
Herausziehen für den Salzsäuregehalt 
maßgebend ist. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Gastromaltose. Z. E. Soll aus Pflanzen- 
stoffen und Malz bestehen. A. Bei Magen- 
und Darmkrankheiten, nervösen Stö- 
rungen usw. D. 3mal täglich 1 Stunde 
vor oder nach den üblichen Mahlzeiten 
2 EBlöffel voll, gemischt mit 1 Tasse ge- 
kochter, heißer Milch oder gekochtem, 
heißemWasser; Kindernehmen die Hälfte, 
H. Aktiengesellschaft Medumag, Neu- 
kirch-Egnach (Thurgau). 


Gastromyxin. Z. Pepsinhaltiges Prä- 
parat aus der Schleimhaut des Rinder- 
magens. A. Wie Pepsin. D. Kindern von 
4—14 Jahren 3mal täglich 0,1—0,5 g. 
H. Gustav Herites, Prag. 


Gastron. Z. Flüssiger Auszug aus der 
Magenschleimhaut von Schweinen. A. Bei 
Magenleiden. 

H. Fairchild Bras & Forster, New York. 


Gastronal Burow. Z. E. L. A. eine 
„Katalysatorisch aktivierte, alkalinische 
Ferment-Kohle (Carbenzym)“, die „fer- 
mentativ“ in der Weise gebunden wird, 
daß sie für den Verdauungsvorgang wert- 
volle Verwendung findet. Ein grau-weißes 
Pulver von schwach salzigem, aber nicht 
unangenehmem Geschmack. Es reagiert 
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alkalisch, in Wasser nur teilweise lös- 
lich. A. Bei Ulcus. 

H. Dr. med. Burow, Wissenschaftliches 
biologisch. Laboratorium für angewandte 
medizinische Chemie, klinische Bakterio- 
logie und Pharmakologie, Innsbruck. 


Gastronida. Z. E. Tabletten, welche 1. A. 
aus Magn. peroxyd. 50%, Bism. sub- 
salicyl. 25%, Pflanzenteilen 25% be- 
stehen. Leicht lösliche, gelbe Tabletten 
zu 0,25g. A. Bei allen Reiz- und Krampf- 
zuständen des Verdauungskanals als 
Meteorismus, verstärkter Säurebildung 
und geschwürigen Prozessen. 

H. Laboratorium Reumella, Adolf Boas, 
Berlin, Reichenberger Straße 150. 


Gastronida composita. Z. Wie Gastro- 
nida mit einem Zusatz von 0,0075 g Extr. 
Bellad. pro Tablette. 

H. Laboratorium Reumella, Adolf Boas, 
Berlin SO 36. 


Gastrophenin, Karlsbader Magen- und 
Speisepulver. Z. E. Enthält 1. A. Wismut, 
Pepsin, Magnesiumperhydrol und Natr. 
citric. A. Bei übermäßiger Säurebildung, 
Blähungen, Gärungsdyspepsie, nervöser 
Dyspepsie. 

H. Apotheke „Zum goldenen Kreuz“, 
Karlsbad. 


Gastrosan. Z. Bismutum bisalicylicum, 
BiOH(COOC,H,OH),, feines weißes Pul- 
ver. A. Als Antiseptikum und Darm- 
adstringens. D. 1—3 Zeltchen zu 0,75 g. 
täglich. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Gastrosot. Z. E. Pepsinacidalbumin; 
1 g = 0,1 Pepsin und 0,1 Salzsäure. A. Als 
verdauungsbeförderndes Mittel. D. 0,25 
bis 0,5 g 2—3mal täglich nach den Mahl- 
zeiten. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G.m.b.H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Gastrovit. Z. E. Enthält I. A. als wirk- 
same Bestandteile Magnesiumhydroxyd 
Mg(OH),: Geruch- und geschmacklos. 
Ergibt beim Anrühren mit Wasser eine 
homogene, milchartige Aufschwemmung. 
A. Als Antacidum. D. 3—4mal täglich 
1 Tablette von 0,5 nach dem Essen oder 
3—4mal täglich 1 Teelöffelspitze des 
Pulvers. 

H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wier- 
nik & Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 
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Gastrozymase. 
Schweines. A. Zur Appetitbeförderung. 
H. Laboratoires Bouty, Paris. 


Gastrus-Kapseln. Z. E. Harte Leim- 
kapseln von etwa der Größe von Tauben- 
eiern, die eine leichtbewegliche Flüssig- 
keit, dem Geruch nach Chloroform, ent- 
halten. A. Innerlich gegen die Larven 
der Pferdebremse. 

H. Ferdinand Capellen, Drogen- und 
Chemikalien-Großhandlung, Hannover. 


Gastuberin. Z. E. L. A. eine 5%ige 
Lösung des Kalisalzes einer Guajakol- 
sulfosäure und des Reaktionsproduktes 
von Siambenzoe mit 2%, Thymol und 
Natriumbenzoat und Oxybenzoat. A. Bei 
allen Erkrankungen der Atmungsorgane, 
Lungenkatarrhen, Asthma, Tuberkulose 
usw. D. Kaffee- oder teelöffelweise. 
H. Rassol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Gasu-Basu, siehe Nervocidin. 


Gaudaiil. Z. E. Aus Zellulose hergestell- 
tes, guttaperchaähnliches Präparat, zart 
und durchsichtig wie Goldschlägerhaut, 
von hoher Widerstandsfähigkeit,Schmieg- 
samkeit und Glätte. Durch Kochen in 
Wasser (Sterilisieren) oder Behandlung 
mit 1% iger Sublimatlösung nicht ver- 
ändert. A. An Stelle von Guttapercha, 
Taffet usw. zum Bedecken von Wunden, 
zur Herstellung von Drainageröhren u. a. 
H. Hermann Katsch, München; ferner 
Zieger & Wiegand, Leipzig-Vo., Lüscher 
& Bömper, Fahr (Rheinland). 


Gaudanin. Z. E. Keimfreie Lösung von 
Paragummi in Benzin und Äther. A. Zum 
Überziehen des Operationsgebietes (mit- 
tels besonderen Apparates) vor der Ope- 
ration zur Erzielung einer keimfreien 
Oberfläche. 
an Zieger & Wiegand, Leipzig-Volkmars- 

orf. 


Dr. Gauiis sterile Chlorealeium- 
Lösung, siehe Chlorcalciumlösung sterile 
Dr. Gauffs. 


Gaultherine. Z. E. Natürliches Natrium- 
methylsalizylat, blaßrotes Pulver, das 
sich schwer in Wasser, leicht in Alkohol 
löst. A. Als Antiseptikum und Anti- 
fermentativum. D. 0,3—0,6 g. 

H. The Wm. S. Merrell, Chemical Co., 
Laboratories of Cincinnati. 


Z. Magensaft des | Gaultheromenthol. 


Gaviola. 


Gayatin(e). 
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Z. E. Ein Lini- 
ment. Gaultheriae chloroformiat. com- 
pos. A. Bei rheumatischen Schmerzen. 
H. M. Biskup, Apotheke zum schwarzen 
Adler, Göding (Österreich). 


Gaulthyl. Z. E. Enthält 25% Kresol und 


25% Methylsalizylat, gelöst mit Seife. 
- Karbolkoeffizient für Typhusbazillen 0,5 
bis 1,25, für Staphylococcus aureus 0,7 
bis 0,83; ist für Mäuse 4mal giftiger als 
Kreolin. (Holländ. Rijks-Instituut voor 
pharmacotherap. Onderzoek. in Leiden.) 
H. Spalteholz & Ameschot, Amsterdam. 


Z. E. Enthält 1. A. Natr. und 
Kalium an Schwefel und schweflige Säure 
gebunden. In Tablettenform zu 0,20 g. 
A. Gegen Furunculosis, Acne vulgar., 
Ekzem, Hordeolum, Seborrhöe (Staphy- 
lomykosen). D. Kindern täglich 1, Ta- 
blette, Erwachsenen täglich 1 Tablette 
nach dem Essen. 

H. Dr. E. Uhlhorn & Co., G. m. b. H., 
Biebrich a. Rhein. 


Z. E. Eine sirupöse Auf- 
lösung von Ammoniumsulfoguajacolicum. 
Besteht aus einer wässerigen, 37,7% 
Zucker enthaltenden Lösung von Ka- 
lium (oder Ammonium) sulfoguajacolic. 
A. Gegen Erkrankungen der Atmungs- 
organe: akute oder chronische Bron- 
chitis, Pneumonie, Phthisis usw. 

H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Geasta. Z. E. Wird als flüssiger Sommer- 
sprossenäther mit Tiefenwirkung be- 
zeichnet. A. Soll Sommersprossen und 
andere Epidermisverfärbungen in kurzer 
Zeit beseitigen. 

H. Geasta Werk, Hohenleipisch, Krs. 
Liebenwerda. 


Gebirgskräuter — 416. Z. E. Ein 
Haarwasser, 
H. Marg. Krizaners, Mittelehrenbach 
(Bayern). 


Gebirgstee, Harzer, siehe Harzer Ge- 
birgstee. 


Gebißhaitsalbe „Prosa“. Z. E. Zu- 
sammensetzung wird nicht angegeben. 
Die Salbe ist weißlichgelb, ziemlich fest 
und riecht ein wenig nach Kautschuk. 
Die Dickte der Auftragung muß der Ge- 
bißträger beim Gebrauch herausfinden. 
A. Das Präparat ist dazu bestimmt, die 
durch das Bestreben des Gebißträgers, 
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seine Platte im Munde festzusaugen, ent- 
stehende Überreizung der Speicheldrüsen 
und die daraus folgende Trockenheit im 
Munde, Rötung, Brennen und Schwel- 
lung zu beseitigen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Glück- 
stadt, Chem. Fabrik, Glückstadt a. E. 


Gedrovan-Tabletten. Z. E. Bestehen 
aus Natriumbenzoat. A. Zur Konservie- 
rung pflanzlicher Nahrungsmittelvorräte. 
H. V. U. Ruoff, Chem. Werke, Stuttgart. 


Gedurol. Z. E. Besteht I. A. aus Hexa- 
methylentetramin. benzoicum, Ferrum 
pyrophosphoricum, Calcium bromatum, 
Antipyrin, Coffein salicylicum, ätheri- 
schen Ölen, Tonika und Amara. A. Zur 
Schmerzlinderung bei Carcinom, beson- 
ders der Verdauungsorgane. D. 3—5mal 
täglich 1 EBlöffel nach dem Essen. 

H. Simons Apotheke, Berlin C 2, Span- 
dauer Straße 17. 


Geiäßpräparat Heilner, siehe Tela- 
tuten. 


Geflügelcholeraserum, siehe Serum 
gegen Geflügelcholera. 


Geilügelpille Ruhr. Z. E. L. A. Pulvis 
herbarum mit desinfizierenden Chemi- 
kalien. Schachteln zu 100 Stück. A. Für 
Geflügel gegen Durchfall. 

H. Julius Jeltrup, Hüsten a. Ruhr. 


Gehaplast. Z. Guttapercha-Mulle. A. Zu 
Verbänden. 
H. Grundherr & Hertel, Nürnberg. 


Geheimrats-Pillen. A. Gegen Ver- | 


stopfung. 
H. E. Kries, Berlin 27d, Krautstraße 1. 


Gehe-Malz. Z. E. Chemisch reines, dick- 
flüssiges Gerstenmalzextrakt von an- 
genehmem Geschmack. A. Als Kräf- 
tigungsmittel bei Unterernährung und 
Schwächezuständen. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke A. G., 
Aussig a. Elbe. 

Gehes Eichelkakao, siehe Eichelkakao 

„Gehe“. 


Gehes Kindermehl, Z. E. Wird aus- 
schließlich aus Naturprodukten, und zwar 
Zerealienmehlen und keimfreier Kuh- 
milch hergestellt. Die zum Knochenauf- 
bau nötigen Salze, besonders phosphor- 
saurer Kalk, sowie leicht verdauliche 
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Eiweißstoffe als Blut- und Fleischbildner 
sind entsprechend vertreten. A. AlsNähr- 
und Kräftigungsmittel für Säuglinge und 
ältere Kinder, sowie als Diätetikum für 
kranke Erwachsene, besonders bei Ma- 
gen- und Darmkrankheiten und in der 
Rekonvaleszenz. 

H. Gehe-Werke A. G., Aussig a. Elbe. 


Gehes Kraitmalz mit Nährsalzen. 
E. Ein vollwertiger, leichtflüssiger Spe- 
zial-Malzextrakt mit wertvollen physio- 
logischen Nährsalzen. A. Bei Unter- 
ernährung, Schwächezuständen, in der 
Rekonvaleszenz usw, 

H. Gehe-Werke A. G., Aussig a. Elbe. 


Gehöröl (nach Oberstabsarzt und Physi- 
kus Dr. Schmidt). Z. Enthält Ol. Amyg- 
dalar., Ol. Chamomillae Germ. aether., 
Ol. Cajeputi, Ol. Camphoratum. A. Bei 
Schwerhörigkeit. 

H. Aug. Brander, Hamburg. 


Gehöröl Böttger, siehe Böttgers Ge- 
höröl. 


Gehöröl Heumanns, siehe Pfarrer Heu- 
manns Heilmittel. 


Gehrers Gicht- und Rheumatablet- 
ten „Alpha“. Z. E. L. A. „Gerbs. Sa- 
ligenin, Lith. sal.‘“. 

H.T. Pautsch, Charlottenburg. 


Gehrings Sanosubstanzen, siehe Sano- 
substanzen Gehring. 


Gehrke’s Arsenik - Nervpasttam- 
pons für Zahnärzte. Z. E. L. A. nach 
einem Spezialverfahren präparierte Zun- 
derstücke zur raschen und sicheren Kausti- 
kation der Zahnpulpa. Braune, nach 
Phenol riechende Zunderstückchen. Gif- 
tig! A. Zum Abtöten der Zahnnerven. 
H. Fabrik chem.-pharm. Präparate Eugen 
Burkhardt, Bensheim a. d. Bergstraße. 


Gehrke’sÜberkappungsmittel.Neuer 
Name für Tegodont (siehe dies). 
H. Dr. Speier & von Karger, Berlin S 59. 


Gehrmanns Lungen-Heil-Extrakt. 
Z. E. Besteht 1. A. aus „im Autoklaven 
hergestellten Hydrolysaten von schon 
jahrhundertelang gebräuchlichen Mitteln, 
wie Pulmonaria offic., Symphyt. off., Rad. 
Heleni, Lichen Island., Semen Foenic., 
Glycyrrhiza glabra, Illicium anisat. usw.“ 
A. Bei Tuberkulose. 

H. Ed. Gehrmann, Charlottenburg. 
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Gehrtsches Pulver. Z.E. L.U. im 
wesentlichen ein Gemisch von Glaubersalz 
und schwefelsaurer Magnesia mit Nieß- 
wurzpulver. 

H. Apotheker Moldenhauer, Baldenberg 
i. Pommern. 


Gehwol-Fuß-Bad, Gerlachs. Z.E. 
L. A. ein Gemisch verschiedener organi- 
scher und anorganischer Salze. Ein gro- 
bes, weißes Pulver von angenehmem Ge- 
ruch. A. Macht die Haut widerstands- 
fähiger, beseitigt Schweißgeruch und 
Brennen der Füße. D. Auf 3—4 Liter 
Wasser 30,0 g zu Fußbädern. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


Gehwol-Schweiß-Puder, Gerlachs. 
Z.E. L. A. hauptsächlich aus Talkum, 
Amylum und Gerlachs-Gehwol-Präser- 
vativ-Krem bestehend. Ein feiner, weißer 
Puder von angenehmem Geruch. A. Zur 
Körperpflege, besonders zur Beseitigung 
des Schweißgeruches. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


Gehwol-Strumpi-Bad, Gerlachs. 
Z. E. L. A. eine Mischung organischer und 
anorganischer Salze mit ätherischen Ölen. 
Ein weißes, grobes Pulver von angeneh- 
mem Geruch. A. Zur Imprägnierung der 
Strümpfe gegen Fußschweiß und Wund- 
laufen. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


Geisha-Pulver, echtes japanisches. 
Z. Angeblich: Japan. edl. Romey. piv. 
A. Gegen Menstruationsbeschwerden. 
H. Ernst Walter, Inh. W. Dreßler, Halle 
a. Saale. 


Dr. Geists echte Hustentropien. Z.E. 
Sind 1. A. der Firma „homöopathischer 
Art“. Sie sollen neben Drosera rotundi- 
folia „nach besonderer Auswahl noch 
andere hustenstillende Mittel‘ besitzen. 
Farblose Tropfen. A. Nicht nur bei ge- 
wöhnlichem Husten von Kindern und 
Erwachsenen, sondern auch gegen Keuch- 
husten. 

H. Hirsch-Apotheke, Zahn & Seeger 
Nachf., Stuttgart. 


Gekanol. A. Als photographischer Ent- 
wickler. 
H. Dr. Krebs, Offenbach a. Main. 


Gelaierrol. Z.E. Pastillen aus Eisen- 
chlorid und Gelatine. A. Werden inner- 
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lich als Blutstillungsmittel angewandt. 
A. Bei Magenbluten. 

H. Société Remande de prod. chim. et 
pharm., Lausanne. 


Gelanthum. Z. Aus Tragant und Gela- 
tine mit 5% Glyzerin und etwas Rosen- 
wasser bestehend. A. Als Hautfirnis- 
grundlage. 

H. Apotheker W. Mielck, Schwan-Apo- 
theke, Hamburg, Dammtorstraße 27. 


Gelargin. Z. Organische Gelatineverbin- 
dung mit 10% Silber in 1,5% iger Lö- 
sung. A. Bei Gonorrhöe. 

H. Heßler, Chrast. 


Gelarin. Z.E. Nicht fettende Salben- 

gunclage, aus Ammoniumseifen des 

tearins und Cetaceum und Glyzerinagar 
bestehend. 


H. Hausmann, A.-G., St. Gallen u. Zürich. 


Gelastoid. Z. L. A. elastisch medikamen- 
töse Gelatin-Glyzerin-Vaginalkugeln,Sup- 
pos, Nasenbougies, Urethralbougies, Tu- 

uli elastici cum Cupr. sulf. 1—3% usw., 
Ohrmandeln, Amygdalae aurium cum 
Cocain 1% usw. mit Ichthyol, Thygenol, 
Protargol, Tannin, Arg. nitr., Cupr. sulf., 
Cocain, Morphin, Extr. Opii usw. A. Zur 
örtlichen Behandlung von Scheide, After 
und Mastdarm, Nasen-, Harnröhren- und 
Ohrenkrankheiten, zur Nachbehandlung 
bei Fisteln, Stenosen, Strikturen usw. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium ‚Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Gelatillen Carbobismenth., 
Goldhammerpillen, 


siehe 


Gelatina sterilisata 10%, pro in- 
jeetione. Z. E. Es wird 1. A. nur solches 
Ausgangsmaterial verwendet, das schon 
vor der Sterilisation sich experimentell 
als tetanusfrei erwiesen hat. A. a) Als 
Spezifikum gegen den Morbus maculosus 
des Pferdes; b) bei Blutungen, als Nähr- 
klistiere. D. Als einmalige a is 
im Mittel eine Menge von etwa ccm. 


H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Gelatina sterilisata „Riedel“ pro 
injeetione. A. Bei äußeren und inneren 
Blutungen nach Operationen oder Ver- 
letzungen, Purpura, Morbus maculosus 
Werlhofi, Scorbut usw. D. 10—40 ccm 
intramuskulär. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 
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Gelatin coated Pills Lupulin. Z. Lu- 
pulinextrakt, Stärke, Zucker. A. Als 
Anaphrodisiakum. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Gelatine-Astralit. Z.E. Ein Sicher- 
heitssprengstoff. A. In Bergwerken. 
H. Dynamit, A.-G., Nobel & Co., Ham- 
burg. 


Gelatine-Carbonit. Z. 25,3% Nitro- 
glyzerin, 0,7%  Kollodiumbaumwolle, 
6,9% Gelatine (3,5 Glyzerin: 1 Leim), 
25,6% Chlornatrium, 41,5% Ammonium- 
nitrat. A. Als Sprengstoff. 

H. Carbonit, A.-G., Hamburg. 


Gelatine Dises. Z. Gelatinescheibchen, 
mit Kokain und anderen Arzneimitteln 
imprägniert. A. In der Ophthalmologie. 
H. F. Martindale, London, New Caven- 
dish, Portland Place. 


Gelatine-Dynamit III. Z. 28% Nitro- 
glyzerin, 11% Dinitrotoluol, 37% Am- 
monnitrat, 4% Roggenmehl, 19,3% 
Chlornatrium, 0,7% Kollodiumwolle. A. 
Als Sicherheitssprengstoff. 

H. Ober-Schles. Aktien-Ges. für Fabri- 
kation von Lignose, Kruppamühle (Ober- 
schlesien). 


Gelatine-Kaukapseln, siehe Perlae Ni- 
troglycerini unter Durodenal. 


Gelatoires. Z.E. Medikamentöse Vagi- 
nalkugeln mit Glyzerin. 
H. Usines chim., Kriens b. Luzern. 


Gelatol. Z. Eine Öl, Glyzerin, Gelatine 
und Wasser enthaltende Salbengrund- 
lage. A. Zur Herstellung von Salben. 
H. Johnson- Johnson, New York. 


Gelatosesilber, siehe Albargin. 


Gelerin, Gelezin. Z.E. Angegeben als 
Liq. Ferri comp. c. Arsen. Eisen 0,6%, 
Mangan 0,1%. A.Als Kräftigungs- und 
blutbildendes Mittel. D. 3mal täglich 
1 Eßlöffel. i 
H. Rats-Apotheke, Elbing. 


Gelina Digitalis (Digitalisleim). Z. Boh- 
nengroße, äußerlich durch Formaldehyd 
rap Gelatinekugeln, enthalten 0,05g 

ol. Digitalis. A. Wie Digitalis. B. Wei- 
ter sollen Gelina Strophanthi, G. Con- 
vallariae u. a. hergestellt werden. 

H. Apotheker Dr. W. Stohr, Wien, Schiff- 
amtsgasse 13. 
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Gelobarin. Z. E. Baryumsulfat in rahm- 
artiger Suspension. A. Für radiologische 
Untersuchungen. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Gelocal-Kapseln. Z. Geloduratkapseln 
zu 0,5 und 0,2 g. Die größeren mit 0,5 g 
KJ + 0,005 g Hg)J,, die kleineren mit 
0,2 KJ. und 0,002 HgJ,. A. Innerlich bei 
Syphilis. D. 3mal täglich 1 Kapsel zu 
0,5 oder 2 Kapseln zu 0,2. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Gelodurat antineuralgie. Z.E. L.A. 
des Herstellers Gelodurat mit Codein- 
phosphoric. 0,01, Dimethylaminophena- 
zon 0,05, Phenacetin 0,20, Acid. acetylo- 
salic. 0,25 pro dosi. Im Handel in Origi- 
nalpackungen mit je25Geloduraten. A. Als 
Antineuralgikum undAmalgetikum. D.3bis 
4mal täglich 1—2 Gelodurate, sofern ärzt- 
licherseits nicht anders verordnet ist, 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Gelodurat-Bandwurmmittel. Z.E. 
Farnwurzelextrakt und Jalapenknollen. 
Dünndarmlösliche Kapseln. A. Als Band- 
wurmmittel. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Gelodurat Kalii jodati. Z. E. Gelodu- 
ratkapseln, die 0,2, 0,3 oder 0,5 g Kal. 
jodat. enthalten. A. Wie Jodkali. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Gelodurat-Kapseln. Z. E. Mit Formal- 
dehyd präparierte Gelatinekapseln, deren 
Löslichkeit so gehalten ist, daß sie den 
Magen ungelöst passieren und erst im 
alkalischen Darminhalt zur Auflösung 
kommen. A. Darreichungsform für Arznei- 
stoffe, die schlecht schmecken und riechen, 
die Magenschleimhaut reizen (z. B. äthe- 
rische Öle, Balsame, Kreosotpräparate, 
Eisenpräparate, Digitalisstoffe) oder im 
Magen bereits unerwünschte Zersetzun- 
gen erleiden (Jodpräparate) oder deren 
Wirkungsort der Darm ist (Anthelmin- 
tica, Laxantia). 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Gelodurat Pohl mit Theobromin- 
natriumsalicylat und Digitalis. 
Z. E. Kapseln, die je 0,5 Theobromin. 
natr. salicyl. und 0,05 g Fol. Digital. ent- 
halten. A. Als Diuretikum. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 
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Gelogastrin. Z.E. L.A. Gelose-Gela- 
tine und Kaolin in Tablettenform. A. Ge- 
gen Hyperhydrie und Magengeschwüre. 
D. Morgens 2 Tabletten, wenn nötig 
auch abends. 

H. H. Licard, Neuilly. 


Gelokal. Z. E. Sind Geloduratkapseln mit 
Jodkalium und Quecksilberjodid (Ri- 
cordsche Mischung) in 2 Dosierungen: 

Stärke I KJ 0,2 + Hg, 0,002, 
„ H KJ 0,5 + Hg), 0,005. 
A. Als internes Antisyphilitikum. 
H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Gelone und Tegone. Z. Pflasterpräpa- 
rate. Die ersten sind Glyzerinleime mit 
medikamentösen Substanzen, bei den 
andern dient Agar als Medikamenten- 
träger. A. Zu Wundverbänden. 

H. Sans & Peschka, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium, Wien. 


Gelonida. Z.E. Mit Trioxylmethylen- 
gelatine als Quellmittel hergestellte, leicht 
zerfallende Tabletten, z.B. Gelonida 
Arhovini, Gelonida antipyretica (mit 
0,5 g Phenyldimethylpyrazolon. coffeino- 
eitric.), Gelonida acetylosalicylica (zu 
0,5 g), Gelonida Aluminii subacetici (Nr. I 
mit Aluminiumsulfatgehalt, Nr. II sulfat- 
frei, Nr. IH mit 0,1 Phenolphthalein). 
A. Als Darreichungsform für Arzneistoffe. 
B. Werden mit allen üblichen Medika- 
menten hergestellt: z. B. mit Azetylsali- 
zylsäure, Acid. acetylooxybenzoic. zu 0,5, 
Acid. diäthylbarbituric. 0,5, Alum. sub- 
acetic., Arhovin. 0,25, Chinin. hydrochl. 
und Chinin. tannic. 0,25, Codein. phos- 
phor. 0,015, Coff. natr. salicylic. 0,2, 
Hexamethylentetramin. 0,5, Opii 0,03, 
Rhei 0,25, Sulfonal 0,5, Gel. antipyre- 
tica 0,5. 

H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Gelonida Aluminii subacetiei Nr. I 
und II. -Z. Nr. I enthalten etwa 10% 
Aluminiumsulfat, Nr. Il sind ohne Zusatz. 
A. Nr. I bei Oxyuriasis, Nr. II bei infek- 
tiösen Darmkrankheiten, auch tuberku- 
löser Natur, ferner bei Entzündungen der 
Gallenwege, Hautkrankheiten usw.D.3bis 
ömal täglich 1 Gelonid zu 1,0 für Erwach- 
sene, zu 0,5 für Kinder unter 8 Jahren. 
H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Gelonida antineuralgiea Z. Gelonida- 
tabletten mit 0,01 g Kodeinphosphat, 
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0,25 g Phenazetin und 0,25 g Azetylsali- 
zylsäure. A. Bei Nervenleiden, Rheuma- 
tismus, Influenza. 

H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Gelonida neurenterica. Z. E. Sie ent- 
halten 0,005 g Kokain, 0,1 g Natr. bicar- 
bonat. und Menthol. A. Bei Durchfällen 
und nach Operationen. 

H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Gelonida somniiera. Z.E. Gelonida- 
tabletten mit 0,01 Cod. phosph. und je 
0,25 Natr. diäthylbarbitur. und Ervasin- 
kalzium. A. Als Schlafmittel. 

H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Gelonida stomachiea. Z. 0,01 g Bella- 
donnaextrakt, 0,2 g Wismutsubnitrat, 
0,6 g gebrannte Magnesia. A. Als Magen- 
mittel. B. In Packungen zu 20 Stück. 
H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Gelonida stomachiea fortiora. Diese 
werden laut Mitteilung der herstellenden 
Firma nicht mehr angefertigt. 


Gelopol. Z. E.Sind Geloduratkapseln mit 
0,3 g Phenylcinchoninsäure. A. Als Anti- 
arthritikum. D. 3mal täglich 1—2 Kap- 
seln. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Gelose. Z.E. Ein Agar-Agar-Präparat. 
A. Zur Herstellung von Glyzerin-Gela- 
tine usw. 

H. Jjerike, A.-G., Konstanz. 


Gelride Clarks. Z. E. Nicht angegeben. 
L. A. ein gallertartiger Körper in Schiebe- 
dose. D. Zum Bestreichen der Haut bei 
Gesichtsfalten. 

H. Institut Clarks, Paris. Generalver- 
tretung für Deutschland: Benno Baer, 
Dresden-N. 6, Bischofsweg 102. 


Gelsemin. Z. E. Resinoid aus der Wurzel 
von Gelsemium sempervirens. Bräun- 
liches Pulver. Löslich in Alkohol. A. Als 
Analeptikum, Antipyretikum, Anody- 
num, Hypnotikum. D. 0,008-0,1 g, 
mehrmals täglich. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Gelsenereme, Neusiedler-Seeuier, 
siehe Neusiedler-Seeufer Gelsencreme. 
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Gelsin. Z. E. L. A. ein ammoniakalisches 
Gelee., A. Gegen Gelsen-, Mücken- und 
Insektenstiche. 

H. Geisinunternehmung, Wien VI, Gum- 
pendorfer Straße 28. 


Gelusan. Z.E. L.A. wismuthaltiger 
Wund- und Kinderpuder. A. Als Granu- 
lans, Exsiccans und Antiseptikum. 

H. Mohren-Apotheke, Brieg, Bez. Breslau. 


Gemüsepulver nach Proi. Frieden- 
thal. . E. Spinat, Schoten, Karotten 
getrocknet und -zu feinstem Pulver zer- 
mahlen, wodurch weiteste Resorbierbar- 
keit erreicht wird. Für Säuglinge, für 
Kranke und Rekonvaleszenten in Dosen 
zu 200,0. 

H. M. Toepfer, Trockenmilchwerke, 
G.m.b. H., Böhlen, Amtshauptm. Leipzig. 


Genalin-Perubalsam-Paste. ZEB. 
Nicht angegeben. A. Als Antiseptikum 
in der Zahnheilkunde zur Wurzel- und 
Gangränbehandlung. 

H. Gebrüder Genal, München, Arnulf- 
straße 16. 


Genasprine, englischer Name für Azetyl- 
salizylsäure. 
H. Genatosan Ltd., London W. C. 


Genatropin. Z.E. Ein von Polonowski 
beschriebenes Alkaloid aus Belladonna. 
Es unterscheidet sich durch einen Mehr- 
gehalt von einem Sauerstoffatom von dem 

‚ schon bekannten Geneserin und besitzt 
somit die Bruttoformel C,H,0,N. D. In 
Dosen von 0,5—6 mg subkutan, besonders 
bei Darmspasmen, auch in Kombination 
mit Geneserin. 


Geneydo (Aestivodoron). Z.E. Wird 
1. A. aus Pomeen und Rutaceen gewonnen 
mit vorwiegendem Gehalt an organischen 
Säuren, Kali- und Kalksalzen. Im Han- 
del als Pinselflüssigkeit, als Salbe und in 
Ampullen. A. Gegen Heuschnupfen, 
Catarrhus aestivus. D. 1—2mal täglich 
lokale Pinselung der Nasenschleimhaut. 
Bei zu starker Reizung durch die Flüssig- 
keit und bei den ersten katarrhalischen 
Erscheinungen lokale Applikation der 
Salbe auf die Nasenschleimhaut. Bis zum 


Abklingen der Erscheinungen jeden 2. Tag. 


1 subkutane Injektion von 1 ccm. 
H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Genier Bandwurmmiittel, siehe Band- 
wurmmittel, Genfer. 


Genoiorm. 


Genoplaste. 


Genial. Z. Terpentinöl-Ersatz. A. Als 


Lösungsmittel in der Fett-, Farb- und 
Linoleum-Industrie, als Reinigungsmittel 
in der Öl- und Leimfabrikation. 
H.Gesellschaftfürchem. Industrie m.b.H., 
Mannheim. 


Genickstarre-Serum, siehe unter Sera 


gegen Genickstarre. 


Genitone. Z. Angegeben als Viburnum 


prunifolium, Hydrastis, Pulsatilla, Passi- 
flora und Senecio. A. Bei Dysmenorrhöe, 
Menopause usw. 

H. The Wm. S. Merrell Chemical Co., 
Laboratories of Cincinnati. 


Z. Salizylsäure-Methylen- 
glykolester. A. Gegen Rheumatismus und 
harnsaure Diathese. 

nH. C. Bischoff & Co., New York, 88 Park 
Place. 


Genoleo-Masdasnan, siehe Masdasnan- 


Genoleo. 


Benennung für Gutta- 
percha-Pflaster-Mulle. 


H. B. van Grundhem, Neurenberg. 


Genosalz. Z. E. Enthielt nach C. Griebel 


neben den auf der Packung angegebenen 
6 Bestandteilen: Natriumchlorid, Na- 
triumsulfat, Kaliumchlorid, Kaliumsul- 
fat, Magnesiumchlorid und Magnesium- 
sulfat noch geringe Mengen von Magne- 
siumkarbonat. A. Als Aufbau- und Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Dr. Grill, Fuglbeck-Petersen & Co., 
Chem. Werke, Hamburg 8, Katharinen- 
kirchhof 26. 


Genoxide. Z. E. Ein Wasserstoffperoxyd 


besonderer Konzentration. 
H. Genoxide Ltd., London. 


Gentarin, Universal-Heilsalbe (frü- 


her Argentin). Z. E. L. A. Adip. Lan. 
anhydr., Vaselin ana 45,0, Sol. Gentarin 
10,0; Gentarin soll ein ,Oxydations- 
produkt des Benzoeharzes‘ sein. Eine 
schwach eigentümlich riechende, schwärz- 
lich-graue Salbe. A. Bei Schmerzen, 
Jucken, Stechen, Brennen, bei offenen 
Fußleiden, nässenden Wunden usw. 

H. Marien-Apotheke, Deggendorf in 
Bayern. 


Gentiana-Golaz. Z.E. Dialysat aus 


frischen Enzianwurzeln. A. Bei allgemei- 
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ner Appetitlosigkeit, Verdauungsstörun- 
gen. D. 30 Tropfen 2—3mal täglich. 
H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern); Th. Mühlethaler A.-G., 
Nyon (Schweiz). 


Gentiana-Pillen. Z. E. Werden l. A. 
des Herstellers aus mild abführenden 
Pflanzenextrakten hergestellt. A. Als Ab- 
führ-und zugleich magenstärkendes Mittel. 
D. 1—3 Pillen täglich. 

H. Dr. Eduard Blell, A.-G., Magdeburg. 


Gentianin. Z. E. Ein Bitterstoff aus 
Radix Gentianae. Braunes Extrakt. 
Löslich in Alkohol. A. Als Tonikum. 
D. 0,25—1,09 g mehrmals täglich. 


Geobi 403. Z. E. Nach C. Griebel ein 
Gemenge von Aloepulver mit diversen 
Pflanzenpulvern. A. Gegen Leberleiden, 
-Schwellung, -Anschoppung, Leber- und 
Nierenriß. 


Geobi 404. Z. E. Bestand nach C. Griebel 
aus einem Gemenge von Pflanzenpulvern 
(darunter Bockshornsamen und Brenn- 
nesselblätter). A. Gegen Lungenleiden, 
Verschleimung, Auswurf, Asthma, Lun- 
gentuberkulose. 


Geodyl. Z. Soll aus organischen Salzen 
seltener Erden bestehen. A. Als Tuber- 
kulosemittel. 

H. Robert & Caritre, Paris, 37 Rue de 
Bourgogne. 


Geoiorm. Z. E. Kondensationsprodukt 
von Guajakol und Formaldehyd. Gelbes 
Pulver. Unilöslich in Wasser, löslich in 
Alkohol und Alkalien. A. Gegen Phthisis. 
D. 1—4 g täglich. 

Dr. Georg Henning, Berlin-Tempelhof. 


Geol. Z. Als gereinigtes Mineralöl an- 
gegeben. A. Zum innerlichen Gebrauch. 
= Apotheke Bernoeco und Borgogno, 

urin. 


Geosan. Z. E. Als wesentlicher Bestand- 
teil wird Coll. elas. angegeben. Eine farb- 
lose, nach Äther riechende Flüssigkeit. 
A. Zum Verschluß kleiner Hautver- 
letzungen. B. Im Handel in Tuben ver- 
schiedener Größe. 

H. Georg Ernst jr., Soest (Westfalen). 


»Geosan‘, Flüssiges Mineralsalz. 
Z. E. Ist l. A. eine Mutterlauge, die vor- 
wiegend Kalziumchlorid (24%), außer- 
dem die Chloride des Magnesiums, Na- 
triums, Kaliums und Lithiums, gebun- 
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dene Borsäure, wesentliche Mengen von 
Bromsalz und sehr geringe Menge von 
Jodsalz enthält. Auch geringe Mengen 
von radioaktiven Stoffen nachweisbar. 
Verdunstungsrückstand beträgt rund 
41%. A. Zur Hebung des allgemeinen 
Gesundheitszustandes bei zahlreichen 


Kranken. 
H. Zentrale für Gesundheitspflege, 
Berlin. 

Geosin. Z. E. Angegeben als „Erdheil- 


paste zur Schmerzlinderung‘‘, bestand 
nach C. Griebel aus einer Paste aus 
Aluminiumsilikat, Ton und Glyzerin. 
H. Erdheil, G. m. b. H., Berlin-Halen- 
see, 


Geosot. Z. E. C,H,(OCH,)O - COC;H,, 
Guajacolum valerianicum, farbloses Öl, 
K.P.260—265°. Löslich in Äther und 
Alkohol, nicht in Wasser. A. Bei Lungen- 
tuberkulose und als Darmdesinfiziens. 
D. 0,6 bis 2 g täglich, in akuten Fällen 
bis 3,6 g; Kindern je nach Alter 2—15 
Tropfen 3—5mal täglich in Schleim. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Geos sex, Erdheil 6. Z. E. Tabletten 
von 1 g, die aus Bolus, Kakaopulver und 
Zucker bestanden. A. Zur Entsäuerung, 
Entgiftung, Entschleimung, auch als 
Fastenspeise neben Obstgenuß. 

H. Reformhaus, Berlin-Halensee. 


Geprocethin. Z. E. Als Basis dient l. A. 
Succulat Sorb. aucup., Cascarill. Rheum. 
Dunkelbraune, dicke Flüssigkeit von aro- 
matischem Geruch, säuerlich-bitterem 
Geschmack. A. Bei akuten und chroni- 
schen Erkrankungen des Magens, des 
Darms und der Leber sowie bei pyämi- 
schen Prozessen. D. Stündlich 1 Teelöffel 
in etwas Wasser. 

H.Hyga, Fabrikation und Vertrieb chem.- 
pharm. Präparate, Breslau 5. 


Gerana-Schnee. Z. E. Eine Hautsalbe. 
A. Als Kosmetikum. 
H. Linkenheil & Co., Berlin W. 


Geranin. Z. Ein Extrakt aus Geranium- 
arten und Chinarinden. A. Bei Arthritis, 
Dyspepsie. D. 3mal täglich 10 Tropfen. 
H. Bocquillon & Limousin, Paris. 


Geraseptol. Z. E. Enthält ein Balsami- 
kum. A. Gegen Blennorrhagie, Cystitis, 
Urethritis, Pyelitis, Phosphaturie usw. 
H. Bonetti frères, Paris, und Pelville, 
Paris. 
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Gera 


Geraudel-Pastillen. 
ermitteln. 
H. A. Geraudel, Courbevoie (Frankreich); 
Generalvertrieb für Deutschland: Apo- 
theken-Bedarfs-Contor, Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 228. 


Geräuschschützer Ohropax, 
Ohropax-Geräuschschützer. 


Z. E. Nicht zu 


siehe 


Gerecokal.‘ Z. L. A. ein Kalkpräparat. 
A. BeiBlutarmut, Bleichsucht, Nervosität, 
Alterserscheinungen, Hautkrankheiten. 
H. Chem. Vertriebs-Ges. „‚Gereco‘“ m.b.H., 
Mahlow, Bez. Potsdam. 


Gerecolin. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Als Einreibung gegen Hand-, Fuß- 
und Achselschweiß. 

H. Chem.Vertriebs-Ges. ‚‚Gereco‘“ m.b.H., 
Mahlow, Bez. Potsdam. 


Gereeosum. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Röte der Haut, Sommerspros- 
sen, Leberflecke. 

H. Chem.Vertriebs-Ges. „‚Gereco“ m.b.H., 
Mahlow, Bez. Potsdam. 


Gerheueid. Z. E. L. A. eine flüssige 
Seife, die Salizylsäure enthält. A. Bei 
Gicht, Rheuma, Nervenschmerzen. 

H. Chem.Vertriebs-Ges. ‚„‚Gereco‘“ m.b.H., 
Mahlow, Bez. Potsdam. 


Geril. Z. Enthält 4,68%, Wasser, 15,57% 
Protein (davon 15,50% verdaulich), 
22,84%, Fett, 51,93%, N-freie Extraktiv- 
stoffe (davon 21,93%, Stärke), 30%, was- 
serlösliche Kohlehydrate, 0,81% Zellu- 
lose, 3,92% Mineralstoffe (davon 1,04% 
Kalk), 1,76% Phosphorsäure (davon 
0,15% als Lezithinphosphor, entspricht 
2,27% Lezithin), 0,09% Eisen, ferner 
zusammen 1,03% Magnesium, Kalium, 
Natrium, Chlor, Gerbstoffe u. a., 0,25% 
Theobromin. Der Brennwert der Trocken- 
substanz beträgt für 100 g 511,4 Kal. Im 
Geril sollen in Anbetracht der zur Her- 
stellung verwendeten Ausgangsstoffe auch 
Vitamine vorhanden sein. (Untersuchung 
im Laboratorium der I. med. Klinik der 
Charit& und des tierphysiologischen In- 
stituts der landwirtschaftlichen Hoch- 
schule zu Berlin.) 

H. Geril-Gesellschaft m. b. H., Berlin. 


Gerilon. Z. E. Stärkekapseln, die I. A. 
aus Chinin, Azetylsalizylsäure, Azetphe- 
netidin, Trimethylxanthin und Zitronen- 
säure bestehen. A. Als Antineuralgikum 
und Antirheumatikum in Stärkekapseln. 
H. G. Riedel & Co., Chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin-Neukölln. 


520 


Gerlachs Kolikwasser. 


Gerlachs Gehwol-Fuß-Bad,siehe Geh- 
wol-Fuß-Bad Gerlachs. 


Gerlachs Gehwol-Schweiß-Puder, 
siehe Gehwol-Schweiß-Puder Gerlachs. 


Gerlachs Gehwol- Strumpi- Bad, 
siehe Gehwol-Strumpf-Bad Gerlachs. 


Z. E. Enthält 
l. A. 10 Teile Bittergurkenextrakt, 12 
Teile Wiesensafranextrakt,5 Teile Asanth- 
extrakt, 2 Teile ätherischen Aloeextrakt, 
4 Teile Bleizucker, 67 Teile Weingeist. 
Besteht 1. Analyse des Chem. Unter- 
suchungsamtes Dessau aus einem emo- 
dinhaltigen Auszug mit fenchelartigem 
Geruch, der ein Bleisalz, entsprechend 
0,29%, Blei, gelöst und einen Zusatz von 
Äther und Chloroform enthält. A. Gegen 
Kolik der Pferde und des Rindviehs. 

H. Eduard Gerlach, Lübbecke (Westfal.). 


Gerlach’s Lungenheil. Z. E. Enthält 
nach Aufrecht in %: freie Fettsäuren 
0,45, Neutralfett 44,3, Saccharose 20,55, 
Wasser und aromatische Stoffe 24,14, 
Alkohol 10,3, Asche (Alkalikarbonat) 
0,26. Fett hat V. Z. 192, Jodzahl 108. 
Das Präparat besteht also aus Pflanzenöl 
(Sesamöl?), Zuckersirup, Alkohol und 
Aromastoffen. 

H. H. Gerlach, Berlin. 


Gerlachs Präservativereme. Z. 
Kampfer, Karbolsäure, Zinkoxyd, Seife, 
und Salizylsäure. A. Gegen Wundlaufen. 
H. Eduard Gerlach, Lübbecke (Westfalen). 


Gerlachs Rattenbrocken, siehe Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel unter Ratten- 
brocken Gerlachs. 


Gerlan-Hustensait. Z. E. Aromatisier- 
ter Malzextrakt. A. Gegen Husten und 
Heiserkeit. A 
H.Eduard Gerlach, Lübbecke (Westfalen). 


Gerlavit. Z. E. Angegeben als ‚Ol. Je- 
coris aselli desodoratum“, soll nach be- 
sonderem Verfahren mit Vitaminen an- 
gerichteter Lebertran ohne Tran-Ge- 
schmack und -Geruch sein. A. Bei Skro- 
fulose, Rachitis und anderen auf Vitamin- 
mangel zurückzuführende Krankheiten. 
D. Erwachsene 3mal täglich 1 Eßlöffel, 
Kinder 3mal täglich 1 Kaffeelöffel bis 
1 Kinderlöffel voll während der Mahlzeit. 
H.Eduard Gerlach, Lübbecke (Westfalen). 


Gerlex, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


GEHES CODEX 


521 


Germament. Z. E. L. A. des Herstellers 
Spiritus mentholi cps. Eine stark aroma- 
tisch riechende Flüssigkeit. A. Als ner- 
venstärkende und nervenberuhigende 
Einreibung bei Kopf-, Nerven-, Gicht-, 
Rheumatismus-Schmerzen. 

H. P. Baumgärtel, Germania-Apotheke, 
Chemnitz, Annaberger Straße 32. 


Germania-Massage. Z. Ölgemische 
mit Auszügen aus erfrischenden wohl- 
riechenden Pflanzen, wie Lavendel, Ros- 
marin, Arnika, Eukalyptus. A. Als Sport- 
massagemittel und Einreibung bei rheu- 
matischen Leiden. 

H. Peter Putz, Berlin, Karlstraße 50. 


Germaniaplast. Z. E. Ein Zinkpflaster. 
H. C. Blank, Bonn a. Rhein. 


Germania-Tee Nr. IV. Z. E. Nach 
Griebel Stockmalvenblüten, Königsker- 
zenblüten, Huflattichblätter, Hafer (blü- 
hend) und wenig Vogelknöterich. A. Ge- 
gen Asthma usw. 

H. G. J. Schulz, Berlin. 


Germania-Weiß. Z. Enthält 65,83% 
Ba ulfat, 2,49% Kalziumsulfat, 
31,68%, Zinksulfat, also: Lithopon, Rot- 
siegel und Gips. A. Als Bleiweiß-Ersatz- 
mittel. 

H. Gebr. Müller, Arnstadt (Thüringen). 


Germanin (Bayer 205). Z. E. Kom- 
pliziert zusammengesetzter Harnstoff der 
aromatischen Reihe. Weißes, lockeres 
Pulver, leicht löslich in Wasser, geruch- 
los, nahezu geschmacklos. A. Bei Try- 
panosomiasis. D. In 10% iger Lösung 
subkutan und intravenös täglich 0,5 bis 
1,0 g bis zu 3g innerhalb einer Woche, 
B. Nach Fourneau handelt es sich um 
das Natriumsalz einer Harnstoff-di-m- 
aminobenzoyl-m-amino-p-methylbenzoyl- 
I-naphtylamin-4, 6, 8-Trisulfosäure. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Germano-Insulin, siehe Insuline. 


Germans Lebensessenz. Z. Soll nach 
folgender Vorschrift hergestellt werden: 
Rhiz. Rhei chin. 2 kg, Cort. Chinae succi- 
rubr., Cort. Aurant. je 300 g, Sem. Car- 
damom. 50 g, Spir. 95%), Aq. dest. je 
5,5kg, Extr. Cascar. Sagr. fi., Sacch. 
alb. je 3 kg. 

H. Apotheke zum schwarzen Adler, Be- 
lovar (Kroatien). 
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Germex. Z. Ein Malzextrakt mit 77,5% 
festem Rückstand; es enthält 56,7% Mal- 
tose, 1% gerinnbares Protein, 8,51% 
Gesamtprotein, 1,07% P;0, 2,25% 
Asche. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Edme Ltd., London, Broad Street 
House. 


Germiletum. Z. E. Ein Antiseptikum. 
A. Als Desodorans bei Katarrhen und 
Ausschlägen. 


H. Dios Chemical Co., St. Louis. 


Germisan, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Germosan I. Z. 0,65g schwere, weiße 
Tabletten, die l. A. „Acid. acetylosalicyl. 
+ Li + Mg + Piperaz. chinin. salic.“ ent- 
halten. A. Als Rheumatismusmittel. 
D. 3mal täglich 1 Tablette bis 5 Stück 
am Tage. B. Kranke mit sehr empfind- 
lichem Magen nehmen gleichzeitig Natr. 
bicarb. ein. 


H. Germosangesellschaft, München 50. 


Germosan-Kapseln. Z. E. Enthalten 
I. A. Amidophenaz. 0,15, Phenaz. sal. 
0,35, Chin. 0,01, Coff. 0,05, MgO ad 0,6. 
Die Originalschachtel enthält 8 Oblaten- 
kapseln. A. Als Antipyretikum und Anti- 
neuralgikum. 


H. Germosangesellschaft, München 50. 


Germose. Z. E.L. A. im Gramm 0,1 ccm 
Fluoroform und 0,3 g Berg£nit (aus Radix 
Saxifragae). A. Als Keuchhustenmittel. 
H. Moreau, Paris. 


Germyl. Z. Konzentriertes und pasteu- 
risiertes „Triple-Extrakt‘‘ aus Malz. 
A. Als Stärkungsmittel. 

Depot: Pharmacie Delaborde, Dijon 

(Côte d’or), Rue de la Liberté. 
Gerosan. Z.E. Eine Krätzesalbe. 

H. Al. Gerö, Nagykoros (Ungarn). 


Geschers Furunkulose-Pillen, siehe 
Furunkulose-Pillen Gescher. 


Geschwister Reglins Braunes Pila- 
ster. Z. E. L. A. eine Art salbenartig 
weiches Emplastrum fuscum camphora- 
tum. A. Bei Verletzungen, Schnitt- und 
Brandwunden, Geschwüren usw. 

H. Hirsch-Apotheke Zahn & Seeger 
Nachf., Stuttgart. 


Geschwulst- und ee een 
Hyma-Laya 137. Z. E. L. A. Honig- 
wundbalsam mit ätherischen Ölen und 
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A. Bei Ge- 
D. Zum Auf- 


Sulfur. Salbenkonsistenz. 
schwüren und Flechten. 
legen im Verband. 

H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Gesektin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Gesta-Tabletten. Z. E. Enthalten 1. A. 
Schilddrüsen- und Nebennieren-Substanz. 
A. Bei Beschwerden der Schwangerschaft, 
insbesondere gegen das Erbrechen. der 
Schwangeren. B. Im Handverkauf darf 
das Mittel nicht abgegeben werden. 
H. A. Zwintscher, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Heidelberg und Hainichen (Sa.). 


Gesundheitsessig, antiseptisch. Z. 
Soll Karbolsäure 10 g, Salizylsäure 2g, 
Eisessig 6g, Menthol 1g, Vinaigre de 
Bally 100 g enthalten. A. Zu desinfizie- 
renden Waschungen. 

H. Apotheker Dr. A. Kopp, Straßburg 
(Elsaß). 


Gesundheitshüter, natürlicher, siehe 
Kebbelsin. 


Gesundheitskräuter. Z. E. Tee- 
gemische verschiedener Bezeichnung. 
A. Sie werden als Genußmittel (!) für 
Blutreinigung, Rheumatismus, Lunge, 
Nerven, Nieren und Verdauungsorgane 
angepriesen. 

H. Heinrich Dahmen, Köln a. Rhein, 
Aachener Straße 47. 


Gesundheitssalz Bürger, siehe Di- 
gestiv-Salz Bürger. 


Gesundbeitstee Scheels Nr. 9. Z. E. 
Bestand aus einem Gemenge zerkleinerter 
Drogen. Festgestellt wurden Bären- 
traubenblätter, Sennesblätter, Birken- 
blätter, Brennesselblätter, Schachtelhalm, 
Schafgarbe, Fenchel, Hagebutten, Boh- 
nenschalen, Süßholzwurzel, Eibischwur- 
zel, Queckenwurzel und Faulbaumrinde. 
A. Zur Blutreinigung und gegen Rheuma. 


Gesundheitstee Schöner. Z. E. Nach 
Griebel ein Gemenge zerkleinerter La- 
vendelblüten, Schafgarbe, Johanniskraut, 
Malvenblüten, Sennesblättern, Huflattich- 
blättern, Salbeiblättern, Süßholzwurzel, 
Sassafrasholz, rotem Sandelholz, Kakao- 
schalen und Blütenähren von einer 
Graminee. 

H. Frau F. W. G. Schöner, Berlin. 


Getabal-Wurmsalbe. Z. E. Enthält 
Naphthalin, Lebertran und Knoblauch- 
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extrakt. A. Bei Spul- und Madenwür- 
mern. D. Morgens und abends bohnen- 
groß in den After eindrücken. 

H. Dr. Paul Bruch, A.-G., Wiesbaden. 


Getabal-Wurmtabletten. Z. E. Ent- 
halten Naphthalin und Phenolphthalein. 
Kleine, mit Kakao überzogene Linsen. 
A. Bei Spul- und Madenwürmern. D.3bis 
4 Tage lang nehmen Kinder bis zu 5 Jah- 
ren 3mal täglich 1, ältere Kinder täglich 
3mal 1—2 Stück, Erwachsene 4—5mal 
täglich 1 Linse. 

H. Dr. Paul Bruch, A.-G., Wiesbaden. 


Getavin. A. Zur Verhütung von An- 
steckung bei Geschlechtskrankheiten. 
H. Borlerham, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Hamburg. 


Gewürzter Futterkalk Brockmanns 
„Zwerg Marke I“, siehe Futterkalk, 
gewürzter, Brockmanns „Zwerg Marke I“. 


Ge Knochenstärker. : Z. E. L. A. 
eine Viehlebertran-Emulsion von an- 
genehm säuerlichem Geruch, süßem Ge- 
schmack. Schneeweiß und dickflüssig. 
A. Zur Aufzucht von Jungvieh, beson- 
ders von jungen Schweinen; auch bei 
Rindern, Ziegen, Hunden und Pferden; 
bei Lähme und Knochenweiche, Appetit- 
losigkeit, überhaupt bei allen Anzeichen 
eines schlechten Gedeihens; auch als 
Vorbeugungsmittel gegen Rotlauf und 
einige andere Krankheiten. D. Je nach 
Alter der Tiere 1 Tee- bis EBlöffel voll 
3mal täglich im Futter. 

H. _Kronen-Medicinaldrogerie, Josef 
Geyr, Geilenkirchen (Rheinland), Markt- 
straße 47/49. 


Ghireubin, siehe Girheubin. 


Gibehalan. Z. E. Enthält Adrenalin, 
Chloreton u. a. mit aromatischen Zu- 
sätzen. A. Zu Einatmungen bei Asthma. 
H. Simons Chem. Fabrik, Berlin. 


Gichtal. Z. E. Bei der Zusammensetzung 
ging die Firma von Lithiumkarbonat 
aus. Salizyl enthält das Präparat 1. A. 
nicht. A. Gegen Gicht. 

H. Chem.-techn. Gesellschaft, G. m. b. H., 
Darmstadt, Paulusplatz 1. 


Gichtaether Tiroler Alpenkräuter, 
siehe Bergäther Tiroler Alpenkräuter. 


Gicht-Balsam. Z. E. Nach C. Griebel 
Ichthyolammonium. 
H. Dr. Kirchmann & Co., Hamburg. 
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Gieht-Elixier „Marke Madaus“. 
Z. E. Eine bräunliche Flüssigkeit von 
aromatischem Geschmack, die I. A. aus 
Ledum olpx., Lith. citr., Gelsem., Coich., 
Rhus tox., Thuja, Berb. in hom. Dil., 
Vinum Xerens. corrig. besteht. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus, Neuralgie, be- 
sonders bei hartnäckiger Kopf- und 
Darmgicht. D. 2—5mal täglich nach 
Bedarf ein Likörgläschen voll. B. Im 
Handel in Flaschen zu etwa 200,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Giehtiluid Mauch. Z. E. Besteht nach 
Mannich und Schwedes aus 40% fettem 
Öl, 8% Ichthyol und 52% Wasser. 
A. Als Gichtmittel. 

H. Dr. Mauchsche Apotheke, Göppingen. 


Gicht- Fluid- Sagitta, siehe Sagitta- 
Präparate. 


Gichtiluid Dr. Schrömbgen. Z. E. 
Hellgelbe, nach Terpentinöl riechende 
Flüssigkeit, mit Sassafras- oder Lavendel- 
öl parfümiert. Enthält nach Feist etwa 
75% Terpentinöl, 22,5%, Krotonöl, wenig 
Benzin und Parfüm. A. Als Einreibung 
gegen Gicht. 

H. Apotheker Dr. Schrömbgen, Kleve. 


Giehthosan, siehe Gichtosan. 


Gichtkapseln „Böttger“. Z. E.Chinin- 
präparat in Stärkemehlkapseln. A. Gegen 
Gicht, Rheumatismus, Gliederschmerzen. 
D. Abends I Kapsel zu nehmen. 

H. Adler-Apotheke, Weidenau-Sieg. 


Gichtliniment Gubben, siehe Gubbens 
Gichtliniment. 


Giehtliniment, Tiroler Alpenkräu- 
ter-. Z. E. L. A. Liq. Ammon. caust., 
Liq. Capsic. comp. (Pharm. austr.), Ol. 
Arachid., Spirit. Camphor., Spirit. Sapon., 
Tinct. Arnic. comp. aa part. aequal. 
A. Als Einreibung gegen gichtische und 
rheumatische Schmerzen. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) u. Oberaudorf a. Inn (Bayern). 


Giehtorheumin. Z. E. 2 Zubereitungen: 
A. „Zusammengesetzte Chloromenthol- 
salicylcamphorpasta‘“, die nach Angabe 
des Herstellers aus einer Salbengrundlage, 
die bis zu 50% Chloroform aufzunehmen 
vermag, und Menthol, Kampfer, Salizyl- 
Präparaten und ätherischen Ölen besteht. 


B. Tabletten, die „größtenteils aus 
lithium- und phenazonsauren Salzen, an 


Gichtosint-Salbe. 
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basisch Wismut u. Natron gebunden“, be- 
stehen. A. Bei Gicht und Rheumatismus. 
H. Apotheker Johannes Wunderlich, Me- 
dizinisches Kaufhaus, Gera (Reuß). 


Gichtosan (Linim. ichthyolomentholat. 


comp.). Z. Enthält Menthol, Ichthyol, 
Merhyiseliyiat, Kampfer, Chloralhydrat 
und Borax. A. Gegen Gicht und Rheu- 
matismus einzureiben. 

H. Dr. Friedrichs Apotheke, Wien XV. 


Z. E. Enthält Sali- 
zylsäuremethylester, Menthol, Kampfer, 
Borax und Ichthyol. A. Gegen Gicht und 
Rheumatismus. 

H. Apothekenbedarfs-Kontor, 
SW 48, Friedrichstraße 19. 


Gichtosint-Seife. Z. E. Nach Salizyl- 
säuremethylester riechende Toiletteseife. 
A. Gegen rheumatisches Reißen. 
H. Apothekenbedarfs-Kontor, 
SW 48, Friedrichstraße 19. 


Berlin 


Berlin 


Gichtosint-Tabletten. Z. E. Bestehen 
laut Analyse aus 70% Chlornatrium, 
Natriumsulfat, Natriumkarbonat, Kal- 
ziumkarbonat, Magnesiumsalz und Spu- 
ren eines Lithiumsalzes. A. Zur Herstel- 
lung eines künstlichen Brunnens gegen 
Gicht und Rheumatismus. 


H. Apothekenbedarfs-Kontor, Berlin 
SW 48, Friedrichstraße 19. 
Gichtpillen, Salzschlirier, siehe 
Scheelin. 


Gichtpillen Scheelin, siehe Scheelin. 


Giehtpulver Dr. Schrömbgen. Z. E. 
Weißes, geruchloses Pulver von säuer- 
lich-bitterem Geschmack. Enthält nach 
Feist etwa 14%, Phenolphthalein, 53% 
Pyramidon, 29% Salizylsäure. Pulver 
zu l g. A. Gegen Gicht. D. 3mal täglich 
1 Pulver, Kindern die Hälfte. 

H. Apotheker Dr. Schrömbgen, Kleve. 


Gicht-, Rheumatismus- und Ner- 
vensalbe Karl Baders, siehe Karl 
Baders Gicht-, Rheumatismus- und Ner- 
vensalbe. 


Gichtsalbe Malakionens. Z. E. Weiße 
Salbe, die aus Vaselin mit 15% Petro- 
leum und 10% Salizylsäure besteht. 
A. Gegen Rheumatismus. 

H. O. Ståhlberg, Luleå (Finnland). 


Gichttabletten, Falkenberger, siehe 
Falkenberger Gichttabletten. 


Gich 


Gicht- und Rheuma-Fluid, Heu- 
manns, siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 


Gicht- und Rheuma-Tabletten, Heu- 
manns, siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 


Gicht- und Rheumatismusmittel 
Kneipp. Z. Arnikablüten, Fichten- 
nadeln 4,0, Kampfer 2,0, (60%) Wein- 
geist 40,0. A. Gegen gichtische und rheu- 
matische Schmerzen. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Gicht- und Rheumatismusmittel 
Pohl. Z. E. Gewöhnliche Seife. 


Gicht-, Rheumatismus- und Ner- 
vensalbe Carl Bader. Z.E. Enthält 
angeblich Menthol, Kampfer 2, Salizyl- 
säure 2,5, Methylsalizyl 12, Phenolsali- 
zyl 1, Spiritus 7,5, Rosmarinöl, Lavendel- 
öl je 1, Terpentinöl 2, Vaseline auf 100. 
H. Karl Bader, München. 


Gicht- und Rheumatismusöl Rem- 
mel. Z.E. Unbekannt. 
H. C. Remmel, Landshut. 


Gicht- und Rheumatismus-Pflan- 
zentropien Remmel, Z. E. Bestehen 
lediglich aus Terpentinöl. A. Gegen Rheu- 
matismus und Gicht. 

H. C. Remmel, Landshut. 


Gicht- und Rheumatismus-Pulver 
Sagitta, siehe Sagitta-Präparate. 


Gicht- und Rheumatismusseiie La~ 
zarus, siehe Lazarus’ Gicht- und Rheu- 
matismusseife. 


Gicht- und Rheumatismus-Tablet- 


ten Dr. med. Hans Fischer’s. Z. E. | 
L. A. Acid. citr., Lith., Chinin., Benz. 


Sal. methylest. Kleine, runde, linsen- 
förmige Dragees. A. Bei Gicht, Rheuma- 
tismus, Grippe. D. Täglich 3mal 3 Ta- 
bletten. 

H. Dr. med. Hans Fischer, G. m. b. H., 
Berlin W 35. 


Gicht- und Rheumatismustee „Dr. 
Blei“. Z. E. L. A. Fruct. Phaseoli sin. 
sem. conc., Rad. Bardanae conc., Lign. 
Sassafras. conc., Rad. Taraxaci c. Herba 
conc., Fol. Menth. pip. conc. und Ge- 
schmackskorrigenzien. A. Bei gichtischen 
und rheumatischen Beschwerden. D. 2EB- 
löffel zu 1 Tasse Tee. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Magdeburg-N. 
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Gicht- und Rheumatismustee „Ri- 
Wri‘, siehe „Ri-Wri“-Präparate. 


Gicht- und Rheumatismustee, Ti- 
roler Alpenkräuter-. Z.E. L.A. 
Holler- und Veilchenblüten, Gebirgs- 
Ehrenpreis-, Arnika-, Enzian-, Alpen- 
rhabarber-, Rosmarin- und Thymian- 
blätter. A. Sowohl allein, als auch zur 
Unterstützung der Einreibemittel gegen 
Gicht und Rheuma. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn (Bay.). 


Gichtwasser. Z. Kohlensaures Wasser 
mit 1% chinasaurem Piperazin. A. Zu 
Trinkkuren bei Gicht. 


H.Dr.Vosswinkelsche Apotheke, BerlinW, 
Kurfürstenstraße 134. 


Gichtwein. Von Anduran, Müller, Ro- 
chelle, Wilson. Z.E. Nach Adler: Vin. 
Colchic. A. Bei Gicht. 


Gidona-Cinacet-Wurmpulver. Z.E. 
Besteht aus Kalziumkarbonat, Kalomel 
und Santonin und enthält nicht un- 
wesentliche Mengen eines ätherischen 
Öles (Württembergisches Landesunter- 
suchungsamt Stuttgart). D. Erwachsene 
3mal täglich 1 Stück, Kinder 2mal täglich 
1 Stück. 


H.Gidona, Chem.-techn. Produkte, Stutt- 
gart, Sophienstraße. 


Giesolin. Z.E. Ein Öl. 
anstrichen. 


H. Rhein. Öl- und Lack-Fabrik, Krefeld- 
Bochum 216. 


A. Zu Farb- 


Giitireies Berlinerweiß, siehe Durolit. 


Gigantos. Z. Enthält angeblich 2%, Na- 
triumglyzerophosphat, Milch- und Rohr- 
zucker. 


H. Aktiebolaget Gigantos, Stockholm. 


Gigantos mit Kalk. Z.E. Enthält an- 
eblich 11% Kalziumglyzerophosphat, 
ilch- und Rohrzucker. 


H. Aktiebolaget Gigantos, Stockholm. 


Gilosan. Z. E. Wird als Unguentum anal- 
geticum compositum bezeichnet. Als Be- 
standteile werden Pittylen, Bismutum 
subgallicum, Bals. peruvianum, Thigenol, 
Propaesin und Eucerin angegeben. A. Als 
Hämorrhoidalsalbe. 

H. Dr. Gillig & Wegener, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Mainz. 
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Gingament. Z. Tabletten aus Ammon. 
bicarbon., Oleoresina Zingiberis und 
Saccharin, mit Ol. Menthae aromatisiert. 
A. Gegen Magenbeschwerden. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Gingifix. Z. E. Eine Paste, die Karlsbader 
Salz, Magnesia, Menthol, Myrrhe und Kal- 
ziumkarbonat enthalten soll. A. Zur 
Massage des Zahnfleisches. 

H. Schäfers Apotheke, Berlin W. 


Gingivadentol. Z.E. Ein nach den An- 
gaben von Dr. med. dent. S. Neck, Würz- 
burg, hergestelltes Mittel zur Massage des 
Zahnfleisches. Aus der lateinischen Be- 
zeichnung „Emulsio Myrrhae oleosa cum 
Thymolo“ lassen sich Schlüsse auf die 
Bestandteile ziehen. 

H. FränkischeHandelsgesellschaftm.b.H., 
Würzburg. 


Gingivakon. Z. E. Homöopathische Zu- 
bereitung aus Bryon, Phyl., Kal. chlor. 
A. Bei Krankheiten des Mundes. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Gingos. Z.E. Nach Griebel mit Zucker, 
Mehl und Aluminium überzogene Pillen, 
die Yohimbin, Yohimberindenpulver und 
Süßholzpulver enthalten. A. Als Aphro- 
disiakum. 

H. Generalvertrieb für Deutschland: 
Apotheken-Bedarfs-Kontor, Berlin SW48, 
Friedrichstraße 228. 


Ginsex. Z. Besteht nach Griebel aus 
Pflanzeneiweiß (Kleber), Milchzucker, Na- 
triumbikarbonat, Kalziumphosphat, Ma- 
gnesiumsuperoxyd, Kolanußpulver und 
Ginsengwurzelpulver. A. Gegen Impo- 
tenz u. dgl. 

H. Dr. Paul Korallus, Berlin. 


Gira-Puder. Z. Besteht hauptsächlich 
aus fein geschlämmtem weißem Ton so- 
wie Karbonaten des Magnesiums und 
Kalziums. A. Als Kinder- und Wund- 
puder. 

H. Apotheker Heinrich Hauck, Adler- 
Apotheke, Amberg. 


Giraueorne, siehe La Giraucorne. 


Girha. Z. E. L. A. Pulsatilla, Gelseminum, 
Opii, Nux. vomic. in homöopathischer 
Dosierung. Eine geruch- und geschmack- 
lose, helle, klare Flüssigkeit. A. Bei 
Gicht und Rheuma, auch bei chronischen 
Fällen. D. 3stündlich 20 Tropfen in 
etwas Wasser nehmen. 

H. Apotheker Schuh, Köln, Moselstr. 52. 
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Girheubin. Z.E. Enthält nach Bruck 
Pflanzenstoffe aus der Familie der Betula- 
zeen, Hamamelideen und der Kastanie 
neben Kakao. A. Gegen Rheumatismus. 
D. 3mal täglich je 2 Tabletten in heißem 
Wasser. 

H. Girheubin-Ges. m. b. H., Berlin SW68, 
Ritterstraße 50. 


Girl-Pillen. Z. E. L. A. Lezithin, Natr. 
glyc. phosph., Yohimbin, Rad. Alth., 
Succ. Liquir. Dragierte und versilberte 
Pillen. A. Bei sexueller Schwäche. D. 3mal 
täglich 1 Pille. 

H. Kontor pharm. Präparate, Friedrich 
Heidemann, Bremen. 


Girna. Z. E. Ein Auszug aus Birke, Schaf- 
garbe, Erdbeerblättern, Hirtentäschel, 
Konifere, Rhabarber, Baldrian. A. Inner- 
lich bei Gicht und Rheumatismus. 

H. Stettiner Handelsgesellschaft m. b. H., 
Stettin. 


Girna-Tabletten, siehe Sagitta-Präpa- 
rate. 


Girofla. Z.E. Ein mit Franzbranntwein 
hergestellter Nelkenauszug. A. Als 
Augentinktur. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Gisanol. Z.E. L. A. Zimtaldehyd, Zink- 
oxyd, Calc. carb., Sagrotan, Sulfur. Gelb- 
lich-weiße Flüssigkeit. A. Bei Skabies. 
H. Apotheker Gissinger, Andenroth. 


Gisa-Pulver. Z.E. Weißes Pulver, das 
nach Veilchen riecht. Besteht hauptsäch- 
lich aus geschlämmtem weißem Ton, Ma- 
gnesium- und Kalziumkarbonat. A. Als 
Kinder- und Wundpuder. B. Dasselbe 
Pulver kommt auch mit Thymol und 
Paraformaldehyd unter dem Namen „‚Thy- 
moloform‘ in den Handel. 

H. Apotheker Heinrich Hauck, Adler- 
Apotheke, Amberg. 


Gitalin. Z.E. Ein aus Fol. Digitalis (zu 
0,7°/,0) isoliertes Glykosid, amorphes, 
weißes Pulver, F. P. 150-155°. Löslich 
in Chloroform ohne Veränderung, in an- 
deren Solvenzien dagegen unter allmäh- 
licher Zersetzung. Unlöslich in Petrol- 
äther und Schwefelkohlenstoff, schwer in 
Wasser (1:600). A. Als Herztonikum. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Gitalinhydrat. Z.E. Aus Gitalin er- 
halten, kristallinisch, F. P. 75%. Schwer 


Givasan. 


Gita 


löslich in Alkohol und in Wasser (1:3000). 
A. Als Kardiotonikum. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m.b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Gitapurin. Z.E. Wird aus den Blättern 
von Digitalis purpurea L. nach einem 
neuen, die therapeutisch wertvollen Be- 
standteile weitmöglichst schonenden Ver- 
fahren hergestellt. In dem von Ballast- 
stoffen völlig freien Präparat sind 1. A. 
der darstellenden Firma sämtliche thera- 
peutisch wirksamen Digitalisglykoside 
vorhanden; bei der Gewinnung des Gly- 
kosidgemischs wird derart vorgegangen, 
daß von dem Digitoxin nur kleinere 
Mengen mit übernommen werden, wäh- 
rend die übrigen für die Heilwirkung 
bedeutungsvollen Glykoside vorwiegend 
und unverändert anwesend sind. Das 
Präparat ist frei von dem schädlichen 
Saponin Digitonin. Fast weißes, sehr 
leicht lösliches, neutral reagierendes Pul- 
ver, dessen Lösung nicht hämolytisch 
wirkt und sich unverändert und voll wirk- 
sam hält. A. Bei primärer und sekundärer 
Herzschwäche, Stauungszuständen kar- 
dialer Aetiologie, degenerativen Vor- 
gängen im Herzmuskel, Herzinsuffizienz 
usw. D. 3mal täglich 1 Tablette bzw. 
1 Ampulle bis zur Wirkung (meist 12 Ta- 
bletten bzw. 6 Ampullen; dann etwa 
4tägige Pause). — 1 Tablette bzw. 1 Am- 
pulle ya nren dem Wirkungsgrad von 
0,1 Fol. Dig. titr. Für die rektale Verab- 
reichung sind Zäpfchen mit dem gleichen 
Gehalt bestimmt. 

H. J. D. Riedel-E. de Han, A.-G., Werk: 
J- D. Riedel, Berlin-Britz. 


Gitin. Z.E. Feine verfilzte oder büschelig 
zusammengelegte Nadeln, F.P. 260—265°, 
aus Fol. Digitalis isoliertes Glykosid. Un- 
löslich in Wasser, Benzol, Essigäther, 
Chloroform. 


Gitonin. Z. E. CH0. Ein Digitalis- 
lykosid, das aus Digitonin durch Stehen- 
assen einer Lösung in 95% igem Alkohol 

abgeschieden wird; amorph. 


Giva. Z. L. A. Tinct. Salviae 5,0, Tinct. 
Ratanhiae 5,0, Acid. tannic. 0,25. A. Als 
Zahnfleischtinktur, antiseptisches Reini- 
gungs- und Kräftigungsmittel. 

. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria‘, Wien IX/3, Währinger Str. 18. 


Z.E. Enthält Hexamethylen- 
tetramin, das desinfizierend wirkt. A. Zur 
täglichen Zahn- und Mundpflege, beson- 
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ders bei Quecksilberkuren. B. Als Zahn- 
pasta und Zahnpulver im Handel. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Glacia. Z.E. L.A. ohne Roheis her- 
gestelltes Speiseeis in Form von haltbaren 
Kältetabletten, deren Herstellungsverfah- 
ren nach D. R. P. erfolgt. A. Für Reisen, 
Ausflüge und für den Haushalt. 

H. Birkenbach & Co., G. m. b. H., Ber- 
lin W 35, Potsdamer Straße 26b. 


Glacial. Z. E. Mischung von Methyl- und 
Aethylchlorid mit sehr tiefem Siede- 
punkte. A. Als Anästhetikum. 

H. Raoul Pictet, Gesellschaft für flüssige 
Gase, Berlin. 


Glan-Ca. Z. Sprünglis entölter Eichel- 
kakao. A. Gegen Magen- und Darm- 
katarrh. 

H. Lindt & Sprüngli, A.-G., Kilchberg 
b. Zürich. 


Glandeseol. Z. E. Als Organpräparat an- 
gegeben. A. Wird bezeichnet als „Orga- 
nisches Spezifikum gegen alle dyspep- 
tischen und diarrhoischen Erkrankungen, 
rg bei Hyperacidität und Anaci- 

ität“. 
H. Stickelberger & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Basel 5. 


Glandole. Sammelname für verschiedene 
lipoid- und eiweißfreie organtherapeu- 
tische Präparate. B. Siehe Epi-, Luteo-, 
Ovo-, Pitu-, Testi-, Thymo-, Thyreo- 
glandol. 
H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Grenzach (Baden). 

Glandoline. Z.E. Eine Mischung von 
konsistenten mineralischen Fetten. A. Als 
Rostschutz für Maschinenteile. 

H. Ölwerke Stern Sonneborn, A.-G., 
Hamburg. 


Glandol-Seiie. Z. E. Enthält Glyzerin, 
Jodkalium, unverseifbares Fett, Kaliseife, 
Kumarin und Wasser. A. Gegen Drüsen- 
anschwellung. 

H. Kronen-Apotheke, Schwierlach i. E. 


Glandosane. Im Handel sind: Adreno-, 
Hypophyse (total)-, Hypophysenhinter- 
lappen-, Luteo-, Ovario (total)-, Tardova- 
rio-, Citrovario-, Testo-‚Thymo-,Thyreol-, 
Thyreo Il-, Thyreo Ill-Glandosan. Sam- 
melbezeichnung organo-therapeutischer 
Präparate, chemisch und biologisch stan- 
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dardisiert. Tabletten. A. Zur oralen Sub- 
stitutionstherapie bei endokrinen Er- 
krankungen. 

H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut Lud- 
wig Wilh. Gans A.-G., Oberursel bei 
Frankfurt a. Main. 


Glanduitrin. 2 Präparate. 1. Z. Hypo- 
physenextrakt aus dem infundibularen 
Anteil der Glandula Pituitaria in Am- 
ullen zu 1,1 ccm, entsprechend 0,2 g 
rischer Drüsensubstanz; wirkt wehen- 
anregend und wehenbefördernd. A. Zur 
Blutdrucksteigerung; als Herz- und 
Uterustonikum, Blasentonikum und Diu- 
retikum. D. Subkutan und intramuskulär 
1,1 ccm 3—4mal täglich nach Bedarf zu 
injizieren. 
H. Chem. Fabrik Dr. Max Haase & Co., 
G. m. b. H., Berlin-Weißensee. 


2. Z. L. A. ein Extrakt aus Hypophy- 
senpulver, welches mittels Azeton gerei- 
nigt wurde. Die Wirkungsstärke ent- 
spricht einem 1% igen Extrakt aus dem 
Voegtlinschen Standardpulver. 

H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, Buda- 
pest X. 


Glanduitrin-Tonogen. Z.E. Eine 
Kombination der beiden Präparate. A. 
Zur Behandlung des Asthma bronchiale. 
H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, Buda- 
pest X. 


Glandulae prostatieae. Z.E. Tablet- 
ten aus der wirksamen Substanz der Vor- 
steherdrüse; jede Tablette enthält 0,2 fri- 
scher Drüse. A. Bei Schwellungen der 
Vorsteherdrüsen im Verlauf der akuten 
Gonorrhöe. D. 5—10 Tabletten. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


` Glandulen. Z. E. Das getrocknete, mit 
Milchzucker verriebene wässerig-alkoho- 
lische Extrakt der Bronchialdrüsen des 
Schafes. 1 Teil=1 Teil, 1 Tablette 
= 0,05 frischer Drüse. A. Als Antiphthi- 
sikum. D. 1-5 Tabletten mehrmals 
täglich. 

H. Hofmann Nachf., Meerane (Sachsen) 
und Thos. Christy & Co., London. 


Glandulo- Hypophysin, frühere Be- 
zeichnung für Glandulo-Hypophysol. 


Glandulo-Hypophysol. Z. E. Das Hor- 
mon des vorderen, drüsigen Lappens vom 
Hirnanhang. A. Bei Dystrophia adiposo- 
genitalis. D. Täglich 1—2 Ampullen sub- 
kutan. 

H. Prof. A. v. Poehl & Söhne, Berlin O 34. 
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Glanduovin. Z.E. Ein Eierstockpräpa- 
rat, von dem 2,2 ccm = 2,0 g Ovarial- 
substanz sind; hellgelbe Flüssigkeit. 
A. Bei klimakterischen Beschwerden, 
Dysmenorrhöe, Oligo- und Amenorrhöe. 
D. 2—3malige Injektion von 2,2 ccm 
subkutan. 

H. Chem. Fabrik Dr. Max Haase & Co., 
G.m.b.H., Berlin-Weißensee. 


Glania (Bonificateur de Charente). Z.E. 
Konzentriertes Destillat aus Charente- 
weinen. A. Zur Herstellung von Franz- 
branntwein. 

H. Glania G. m. b. H., Berlin-Wilmers- 
dorf 1. 


Glania-Kur. Z.E. Dazu gehört das Sal 
Digestivum, Antidiabet-Phosphatsalzund 
der Glaniatee. A. Bei Diabetes. 

H. Chem. Werke Langenselbold, Stein- 
hausen & Petri, Langenselbold b. Frank- 
furt a. Main. 


Glania-Tee. Z. E. Besteht aus präparier- 
ten Bohnenschalen mit Geschmacks- 
zusätzen. A. Bei Diabetes. 

H. Chem. Werke Langenselbold, Stein- 
hausen & Petri, Langenselbold b. Frank- 
furt a. Main. 


Glanlutin. Z. E. L. A. Corpus luteum in 
Ampullen und Tabletten. A. Bei Metror- 
rhagie, Amenorrhöe, funktioneller Dys- 
menorrhöe, bei Blutungen in der Puber- 
tät, Gravidität und im Klimakterium, 
Schwangerschaftsstörungen (wie Nausea), 
Menstruationsstörungen. 

H. Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 
Bern. 


Glanmammin. Z.E. L.A. Mamma- 
präparat in Ampullen. A. Bei Metror- 
rhagie, Menorrhagie, Uterusfibromen. 
H.Schweiz. Serum- und Impfinstitut, Bern. 


Glanovarin. Z. E. Ein Ovariumpräparat 
in Ampullen und Tabletten. A. Bei kli- 
makterischen Beschwerden, Amenorrhöe, 
Dysmenorrhöe, Chlorosis, bei Ausfalls- 
erscheinungen nach Ovarektomien, bei 
KESPETEIneRS gravidarum, Angina pec- 

oris. 
H.Schweiz. Serum- und Impfinstitut, Bern. 


Glanovoier. Z.E. L.A. ein Ovarium- 
präparat mit Eisenzusatz in Tabletten. 
A. Bei erschöpfenden Frauenkrankheiten 
(blutende Myome, schwerer Adnexerkran- 
kung usw.). 

H. Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 
Bern. 


Glan 


Glanphysin. Z.E. L.A. Hypophysis 
‘cerebr. in Tabletten. A. Bei Distrophia 
adiposogenitalis, sexuellen Erregungszu- 
ständen, Osteomalacie. 
eni Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 

ern. 


Glanpituin. Z.E. Ein Hypophysen- 
präparat in Ampullen. A. Bei Wehen- 
schwäche, Dysmenorrhöe, Amenorrhöe. 
z Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 

ern. 


Glanproten-Präparate. Z. E. (Ovarii, 
Testis, Thyreoideae, Parathyreoideae, 
Thymii, Corporis lutei). L.A. Organ- 
extrakte, die 1. A. auch die Eiweißstoffe 
der genannten Drüsen enthalten und zur 
„organotropen‘ Reiztherapie dienen sollen. 
H. Kosmos G. m. b. H., Budapest. 


Glanzrein. Z.E. Ein Möbelputzmittel. 
H. Chem. Werke Wüstenbrand, G.m.b.H., 
Wüstenbrand b. Chemnitz. 


Glaseo. Z. Kindermehl, das nur aus 
Milch bereitet, keine Stärke oder irgend- 
welche mehlartigen Stoffe enthalten soll. 
Der Fettgehalt wird mit 25% angegeben. 
H. The Glasco Co., London E. C. 88 
Gracechurch Street. 


„Glaseptie‘-Nebelstäuber. Z. E. In- 

halationsapparat, der in zweierlei Formen 
im Handel ist: kleiner Taschenapparat 
und großer Apparat mit Hals- und Nasen- 
ansatz. Beide sind mit Ausnahme der 
Gummibirne und der Schlauchverbindung 
vollkommen aus Glas konstruiert. A. Zur 
allgemeinen Inhalation. 
H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A. 
und London, Beak St., W. 1; General- 
depot für Deutschland: Simons-Apotheke, 
Berlin C 2, Spandauer Straße 7 


Glashagener Mineralbrunnen. Z.Ent- 
hält in 100g 4mg Metakieselsäure. 
A. Bei Lungenschwindsucht. 


Glasol. Z. E. Ein Politur- und Glasreini- 
gungsmittel für Fenster, Spiegel, Mar- 
mor usw. 

H. Provitri-Gesellschaft für chem. Prä- 
parate m. b. H., Berlin SW 61. 


Glasopol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Glasurit. Z. E. Farben und Lacke be- 
stimmter Herkunft. 
H. Glasurit-Werke, M. Winkelmann, 
Hamburg. , 
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Glätol. Z. E. Bohnerwachs. A. Zum 


Glätten der Fußböden. 
H. Albert Bittner, Brüx. 


Glauko-Binde, Glaukobinde mollis. 
Z. E. Ein gebrauchsfertiger Zinkleim- 
verband, der aus Gelatin. zinc. oxyd. 
resp. Ichthyolzinkleim hergestellt ist. 
A. Bei Heilung chronischer Unterschenkel- 
geschwüre, Ekzemen, Krampfadern, zur 
Nachbehandlung geheilter Brandwunden. 
H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr 
(Rheinland). 


Glaukoderma. Z. E. Enthält Gelatine, 
Honig, Glyzerin und Wasser und ist mit 
Arsen- und Veilchengeruch parfümiert. 
A. Als Hautpflegemittel. 

H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr 
(Rheinland). 


Glaukoplasma. 
plasma. 

H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr 
(Rheinland). 


Z. Künstliches Kata- 


Glaukosan. 


Rechts-Glaukosan. Z. E. Rechts- 
Suprarenin 0,002-Methylaminoazetobrenz- 
katechin 0,01 in 1 ccm Ringerlösung. A. 
Glaukoma simplex, Iritis glaukomatosa. 
Packung zu 5 Doppel-Ampullen. A. Zur 
subkonjunktivalen Injektion. 


Links-Glaukosan. Z.E. Glaukosan- 
Augentropfen, pro Pipettampulle 0,8 ccm 
einer Lösung aus 2% Links-Suprarenin 
und 2% Methylaminoazetobrenzkatechin. 
A.Glaukomasimplex, Iritisglaukomatosa- 
Schachtel zu 3 Pipettampullen, Schachtel 
zu 10 Pipettampullen. A. Zum Einträufeln. 


Amin-Glaukosan. Z. E. Eine 2%-, 
T7%-, 10%ige Lösung von Imidazolyl- 
äthylamin-Chlorhydrat. A. Glaukoma 
acuta. Packungen zu 3 Pipettampullen 
mit je 0,8ccm einer 2%-, Tr und 
10% igen Lösung. A. Zum Einträufeln. 
H. M. Woelm A.-G., Spangenberg. 


Glaukos-Salbe. Z. E. L. A. Bi. oxyjod., 
Naftalan, Chinosol, Zinc. oxyd., Amyl., 
Ung. Cacao. A. Bei Krampfadern und 
Hämorrhoiden. 

H. Dr. Heinrich Haller, Kiel-Gaarden, 
Stoschstraße 1. 


Glausehs Haematicum, siehe Hae- 
maticum Glausch. 
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Glaxo. Z. E. Besteht aus Trockenmilch, 
der vor dem Trocknungsprozeß Sahne 
und Laktose zugesetzt worden ist. A. Als 
Kindernährmittel. 

H. Brand & Co., Ltd., Mayfair Works, 
London S. W. 


Glazural, siehe Dentamo-Zahnpulver. 


Glecomina. Extractum Carati. Z. 
Nach Angąbe des Darstellers bereitet 
aus 20 Teilen Glechoma hederacea, 10 
Teilen Achillea, 1 Teil Laurus Cerasus 
und 0,5 Teilen Hepatica montana. A. Bei 
allen Erkrankungen der Atmungswege, 
besonders bei Tuberkulose. D. 2—4 EB- 
löffel voll, doch nicht während der 
Mahlzeiten. 

H. Società „La Galenica“, Mailand, Via 
Morigi 7. 


Gleggs Nasenspülung. Z. E. Natr. 
chlorat. 22,5, Natr. sulfuric. 7,5, Natr. 
phosphoric. 7,5, Sacchar. alb. 52,5, Thy- 
mol. 0,18, Menthol. 0,18, Aqu. dest. ad 
180,0. A. Bei Entzündungen der Nase. 


Gleitmittel nach Dr. E. C. Dudley. 
Z. E. Besteht aus 23 Teilen Borsäure, 
2 Teilen Oleum Gaultheriae, 88 Teilen 
Amylum Tritici, 880 Teilen Glyzerin und 
Tragacant. quant. satis. A. Für chirurgi- 
sche Instrumente. 


Gleitöl ist Paraff. liq. 
H. Gleitol, G. m. b. H., Harzburg. 


Glekün. Z. E. Ein Schnupfenmittel zum 
Einnehmen. 
H. „Chiglia““, Dr. Gleichmann & Küntzel- 
mann, Chem. Fabrik, Freital b. Dresden. 


Glen-Sul-Tan. Z. E. L. A. ein Sulfur- 
Tannin-Präparat nach Dr. Ernst Kübel, 
Hamburg. Eine hellgelbliche Pomade. 
A. Bei Kopfschmerzen. 
H.,Salubritas“Handelsgesellschaftm.b.H., 
Hamburg 1, Schauenburger Straße 44. 


Gletscherbrandsalbe Anturol, siche 
Anturol-Gletscherbrandsalbe. 


Gletscherbrandsalbe D. F. S. Z. E. 
Enthält Bismut. subnitr. 3,380% , Zinc. 
oxyd. 6,760% , Alumen acet. sol. 5,760% . 
In Tuben zu ca. 18—20 g. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Gletscherbrandsalbe Spezial nach 
Hofrat Dr. Kutschera, Aichber- 
gen. Z. E. L. A. eine Salbengrundlage 
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von Vaseline und Lanolin, unter Zusatz 
von Zinkoxyd, in welche ein nach beson- 
derem Verfahren hergestelltes Roßkasta- 
nienextrakt verarbeitet ist. Eine ziem- 
lich feste, ganz schwach parfümierte Salbe 
von brauner Farbe. A. Als Schutz gegen 
Gletscherbrand für Hochtouristen und 
Skifahrer; auch bei Quarzlichtbestrah- 
lungen zur Abdeckung nicht zu bestrah- 
lender Hautstellen. D. Die Salbe muß 
vor Beginn der Tour auf alle dem Sonnen- 
lichte ausgesetzten Stellen in dünner 
Schicht aufgetragen werden. B. Im Han- 
del in Dosen zu 20 g. 

H. Chem.-pharm. Werke des Landes 
Steiermark, Graz, Riesstraße 1. 


Gletscher-Mattan, siehe Mattan. 


Gletschersalbe nach Kockerols. Z. E. 
L. A. Cocain oleinic. 1,0, Zinc. ox., Amyl. 
tritic. aa 5,0, Lanolin ad 50,0. A. Als 
Schutz vor Gletscherbrand. 

H. Berliner Formpuderwerke FritzKripke, 
Berlin S 59. 


Glidin. Z. E. Weizen-Eiweiß mit 96% 
Eiweiß, 1% Salzen und 1% Lezithin. 
Gelblich-weißes, geruch- und geschmack- 
loses Pulver, in Wasser quellend. Aus- 
nutzbarkeit 97% ; frei von Nuklein und 
Zucker. A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel, geeignet für Nieren- und Zucker- 
kranke. D. FürErwachsene2—3, für Kinder 
1 EBlöffel voll. B. Arsenglidine siehe 
Arsan; Eisenglidine, siehe Ferroglidine. 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Glidine-Biskuits. Z. E. Enthalten 
Dr. Klopfers Lezithin-Eiweiß. A. Als 
Nährpräparat. 

H. F. Krietsch, Wurzen (Sachsen). 


Glidinebrot Klopier, siehe Diabetiker- 
gebäcke. 


Glidin-N ulver. Z. Besteht aus 
10 Teilen Glidin, 3 Teilen Kakaopulver 
Riquet und 2 Teilen Zucker. A. Als 
Nährmittel. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Glifrasolo. Z. E. Angeblich ein Doppel- 
salz von Kupferglyzerophosphat und 
Natriumnitrat. ? 
H. Lepetit Farmaceutici, Mailand, Via 
Lazzaretto 11. 


Glikoiosfina. Z. Wird als organisches 
Jodeisenpräparat angegeben. 
H. Dr. Rawasini & Co., Rom. 
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Glirol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Glissitol. Z. E. L.A. ein Glyzerinprä- 
parat. A. Bei Gallen- und Lebererkran- 
kungen. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Glissyl. Z. E. Agar sterilisat. liquid. 
Schindler. A. Zu Injektionen als Hämo- 
statikum. 

H. Dr. med. Carl Schindler, 
Schöneberg, Motzstraße 78. 


Berlin- 


Globeina. Z. Enthält angeblich in 1 cem | 


0,1g Lezithin in physiologischer Salz- 
lösung. 
H. Dr. C. Erba, Mailand. 


Glob&ol. Z. E. Wird aus dem Blute von 
kräftigen, gesunden Pferden durch Ein- 
dampfen im Vakuum bereitet unter Zu- 
satz von kolloidalen Eisen- und Mangan- 
salzen und zu Pillen verarbeitet. A. Ge- 
gen Anämie, Leukämie usw. 

H. Chatelain, Paris. 


Globichthol Remed. Z. E. Globuli 
aus Ol. Cacao mit 10% Ammon. sulfo- 
ichthyol. A. Bei Vaginitis, Parametritis 
und dergleichen. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag. 


Globin. Z. E. Ein flüssiges aseptisches 
Heftpflaster. A. Zu Wundverschlüssen. 
H. A. Fürst & Cie., Basel-Neuwelt. 


Globo. Z. Verdünnter Wacholderspiritus. 
A. Als Tierheilmittel. 
H. R. Kung, Sennewald. 


Globoid Acetocyl. Z. E. L. A. Azetyl- 
salizylsäure, ein geringer Alkalizusatz 
soll die freie Essigsäure abstumpfen. 
H. Nyegard & Co., Oslo. 


Globol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Globoplast. Z. E. L. A. ein Zinkkaut- 
schukpflaster. 
H. H.Gorgaß, Pharm. Fabrik, Zerbst. 


Globulaetin. Z. E. Leicht lösliche Gly- 
zerin-Gelatine-Vaginal-Kugeln mit Alu- 
miniumlactat (Lactinium) und für die 
Fluorbehandlung geeigneten Zusätzen. 
A. Zur Vaginalkugelbehandlung bei Fluor. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7. 
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Globuli „Antiniektor‘, Dr. med. 
Amoen’s, siehe Dr. med. Amoens 
Globuli-,,Antinfektor“. 


Globuline,siehe Antidiphtherie-Globuline. 


Globuli Vaeceinoli. Z. E. L. A. Bak- 
terienvakzinen aus Vagina und Urethra 
mit Ol. Cacao. Sollen ungiftig sein und 
desinfektorisch wirken. A. Bei infektiösen 
Erkrankungen der weiblichen Gebär- 
organe. D. 1—2tägig 1 Globulus. 

H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol, La- 
boratorium, Dillingen-Donau. 


Globuli vaginales „Homeia‘, Z. Ela- 
stische Kugeln von 16 mm Durchmesser, 
mit Zusätzen von Thigenol 5%, Choleval 
„Merck“ 0,5%, Arg. protein. 3%, Chin. 
hydrochlor., Acid. boric., Hg. oxycyanat., 
die sich bei Körpertemperatur in 2 bis 
5 Minuten vollständig lösen. A. Bei Fluor 
albus, Erosionen der Portio, gonorrhoi- 
schen Metritiden, Adnexerkrankungen 
usw. 

H. Karl Horn & Co., G. m. b. H., Frank- 
furt a. Main, Ludwigstraße 27. 


Globus-Putzextrakt. Z. Ceresin 4, 
Olein 43, Neuburger Kreide 44. A. Als 
Putzmittel. 

H. Schulz jun., Leipzig. 


Glöckchen-Waschextrakt März. 
Z. Etwa 78% Soda und 22% Seife. 
A. Als Waschmittel. 

H. Dresdner Dampf-Seifen- und Soda- 
fabrik G. m. b. H., März, Dresden-A. 


Glocke im Turm. Warenzeichen für 
Thüringer Hausmittel. 
H. Emil Langbein & Co., Mellenbach 
(Thüringen). 


Gloin (Sareptaner Balsam). Z. Enthält 
angeblich die wirksamen Bestandteile von 
Rad. Angelic.,-Calami,-Gentian., -Zingib., 
Fruct. Cardamomi, Cort. Cinnamomi, 
Herb. Centaurii, Folia Menthae, Caryo- 
phyll. A. Zur Anregung und Kräftigung 
des Veroa a Para ien 
H. G. L. Öhrenberg, Neudietendorf 
(Thüringen). 


Gloma. Z. E. Trockenmalzextrakt Dr. 
Wander, enthält 50% Maltose, 40% 
Dextrin, 8,5% Albumosen, 1,8% Nähr- 
salze, 1%, Feuchtigkeit. A. In der Saug: 
lings- und Kinderernährung. Ferner in 
der Rekonvaleszenz und zur Anregung 
der Milchsekretion für Stillende. D. 3 bis 
4 Eßlöffel trocken oder in Flüssigkeit 
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gelöst. B. Wird auch mit medikamen- 
tösen Zusätzen hergestellt als Guajakol-, 
Glyzerophosphat-, Hämoglobin- und Jod- 
gloma. 

H.Dr. Wander, G.m.b.H., Fabrik pharm.- 
diätet. Präparate, Wien VI, Loquaiplatz 7. 


Glonoin. Z. Nitroglyzerin. A. Bei Angina 
pectoris, Migräne, Asthma. 


Gloria, siehe Antiseptikum Gloria. 


Gloria-Fleehten-Salbe, siehe Smiths 
Gloria-Flechten-Salbe. 


Gloria-Haar-Regenerator. Z. E. 
L. A. des U.-A. Stuttgart aus mit Zitro- 
nenöl parfümiertem, verdünntemAlkohol, 
dem kleine Mengen eines löslichen Blei- 
salzes (vermutlich Bleiazetat oder Blei- 
nitrat) und zur Hauptsache- unlöslicher 
Schwefel beigefügt war. 

H. Kurt Riel, Stuttgart, Adlerstraße 48. 


Gloria laxative Pills. Z. Pillen aus 
Extr. Cascar. Sagrad., Mais- und Weizen- 
stärke mit einer zucker- und eisenhaltigen 
Masse überzogen. A. Als Abführmittel. 
H. John A. Smith, London, Montague 
House, Stonecutter Street. 


Gloria-Milch-Leeithin. A. Als „her- 
vorragendes Nährpräparat‘ angepriesen. 
H. Lecithin-Kontor, Berlin-Schöneberg, 
Hauptstraße. 


Gloria Tonie Smith, 
Gloria Tonic. 


siehe Smiths 


Gloria-Welpenfutter. Z. Enthält Ossa- 
plast. A. Als Viehfutter. 

H. Westdeutsche Hundekuchenfabrik, 
Langenfeld-Köln. 


Gloriolan. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur 
Klärung des Weines von anhaftenden 
Trübungen. D. Für 25 Liter genügt eine 
Packung, um den Wein in etwa 3 Tagen 
zu klären. 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Glorisano Kräuter-Tee, siehe Leh- 
manns National-Kräuter-Tee. 


Glorol. Z. Mund- und Zahnwasser, Zahn- 
pulver und -creme. 
H. Reformhaus Thalysia, Dresden. 


Gloversol. Z. Flüssige Karbolseife. 
H. Cooke & Glover, Nottingham. 


GEHES 
34» 


CODEX 


Gluk 


Glucanal-Suppositorien. Z. E. Sind 
1. A. Kakaobutterzäpfchen, welche An- 
trachinon-Glukoside und Silberanthra- 
chinon-Glukoside enthalten. A. Bei 
Hämorrhoiden, Fissuren, Pruritus ani 
und bei anderen Analerkrankungen. 
D. Mehrere Suppositorien täglich. 

H. Pharm. Werke „Norgine‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Gluein. Z. E. Ist das Natriumsalz einer 
Amidotriazinsulfosäure. Ungiftig, nicht 
so süß wie Saccharin, aber ca. 100mal 
süßer als Zucker. Der Geschmack er- 
innert an Süßholz. A. Als Süßstoff. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Werk Agfa, Berlin SO 36. 


Glücks’ Busentee. Z. Herba Trifolii 
arvensis concis. A. Als Büstenmittel. 
H. Fr. Glücks, Berlin. 


Glucopan, siehe Glukopan. 


Glucoven. Z. E. L. A. 45% Trauben- 
zucker (Glukose) und 5% Calc. chlor. 
sicc. enthaltende Injektionen zu intra- 
venösem Gebrauch. A. Zur Verminde- 
rung von Entzündungen (Kalziumwir- 
kung), Verbesserung der Herztätigkeit 
ergehen Bei Tuberkulose, In- 
fluenza usw. . 10—20 ccm. 

H. Chinoin, A.-G., Budapest-Ujpest. 


Gluebin. Z. Ein Kaltleim. A. Gluebin D: 
Ersatz für Lederleim; Gluebin K: für 
Papierwaren; Gluebin M: für Mal- und 
Anstrichzwecke. 

H. D. B. Oberdorfer, Vereinigte Chem. 
Werke, Nördlingen-Altenstadt (Schwa- 
ben). 


Glukhorment. Z. E. Ist eine aus 
Bauchspeicheldrüsen gewonnene Sub- 
stanz (kein Insulin), die bei Diabetikern 
vom Magen aus die Zuckerausscheidung 
und den Blutzucker günstig beeinflußt. 
Die Wirkung macht sich nach 2—3 Tagen 
zunächst beim Harnzucker, erst später 
beim Blutzucker geltend. A. Um gute 
Wirkung zu beschleunigen und zu sichern, 
sollen die Patienten zunächst eine Kost 
nehmen, die zwar reichlich Fleisch, Eier, 
Käse, Gemüse neben mäßigen Mengen 
von Fett enthält, von mehlhaltigen Spei- 
sen aber nur etwa 100g Brot und da- 
neben etwa 200—250 g rohes Obst (Äpfel, 
Erdbeeren, Pfirsiche, Sauerkirschen, 
Orangen). Erst wenn dabei zuckerfreier 
Harn erzielt und einige Tage behauptet 
ist, dürfen diese zuckerbildenden Sub- 
stanzen langsam vermehrt werden. Noch 
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mehr wird der Erfolg beschleunigt und 
gesichert, wenn vor Beginn der Glukhor- 
mentkur ein einzelner Hungertag vor- 
geschaltet wird (nur Tee oder Kaffee, 
klare Fleischbrühe mit sehr wenig Salz, 
einfaches Wasser mit Zitronensaft, etwas 
Wein; daneben am besten Bettruhe). 
Dem Hungertag folgt sofort die oben 
erwähnte Kost. Den Zuckerstoffwechsel 
bei der Glukhormentkur von Anfang an 
mit uneingeschränkter Kost (mit allei- 
nigem Ausschluß von Zucker) zu belasten, 
wäre unvernünftig; das hindert bekannt- 
lich sogar den Erfolg stärkster Insulin- 
injektionen. In schweren Fällen kann 
eine strengere Diät erforderlich sein. 
D. 3—5 Tabletten, stets etwa 10 Minuten 
nach Mahlzeiten zu nehmen, mit etwas 
Wasser. Anfangs am besten 4mal je 
1 Tablette, später je nach Wirkungsgrad 
3 oder 5. Hypoglykämie ist nicht zu be- 
fürchten, da das Sinken des Blutzuckers 
niemals plötzlich erfolgt. Aus diesem 
Grunde ist bei bevorstehendem Koma 
eine Abwendung dieser Gefahr mittels 
einer Insulininjektion, welchesofortwirkt, 
angebracht. B. Original-Packungen mit 
20 Tabletten zu je 03 g. Glukhorment ist 
von Dr. H. Langecker, Dale und Dudley 
auf seinen wirksamen Stoff untersucht 
worden. Sie fanden einen Körper, der 
mit „Synthalin‘ (Dekamethylendiguanid 
nach Frank) übereinstimmte. Es wird 
vermutet, daß dieses Diabetesmittel dem 
Glukhorment als wirksamer Stoff bei- 
gemischt worden ist. 

H. Horment, Aktiengesellschaft für Her- 
stellung organischer Heilmittel, Berlin 
W 50. Generalvertrieb für Deutschland: 
Dr. Fresenius, Frankfurt a. Main. 


Glukopan. Z. E. Gemisch von Eiweiß- 
abbauprodukten. 
körniges Pulver, das sich in warmem 
Wasser leicht löst. A. Als Heil- und 
Nährmittel bei Diabetes. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Chem. Fabrik, 
Darmstadt. 


Glukoson-Sirup. Z. E. Enthält I. A. 
den durch Oxydation der Lävulose ge- 
wonnenen Ketoaldehydzucker „Gluko- 
son“ und als Nebenprodukte verschiedene 
Karbonsäuren. Bis jetzt ist Glukose 
nicht rein darstellbar. Bei schweren 
Diabetikern wurde neben strenger Ge- 
müsekost Glukoson-Sirup in Mengen von 
500—1000 g täglich verabreicht, worauf 
in mehreren Fällen die Glykosurie und 
Azetonurie verschwanden. 


Glusidum. Z. Benzoesäuresulfinid. 
A. Als Süßstoff. 
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Glutannin. Z. Eine Tannin-Pflanzen- 
eiweiß-Verbindung. A. Als Darmadstrin- 
gens und Antidiarrhoikum. 

H. Chem.-techn. Laboratorium Dr. Israel 
Roos, Frankfurt a. Main. 


Glutannol. Z. Verbindung von Fibrin 
mit Gerbsäure. A. Als Darmadstringens. 
D. 0,25—1,0g für Erwachsene, 0,15 bis 
0,5g für Kinder. 

H. Dr. R. Hundhausen, Hamm (Westf.). 


Glutektone oder Leimstiite. Z. Ent- 
halten Glyzerinleim mit Zusätzen von 
Zinkoxyd, Salizylsäure usw. A. Gegen 
Ekzeme. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Glutena. Z.E. Weiße, kleisterartige 
Masse, besteht in der Hauptsache aus mit 
Wasser angerührtem Dextrin (etwa 40%), 
daneben Magnesiumsulfat, verkleisterter 
Stärke, Kochsalz, Spuren von verseiftem 
Fett. A. Als Schlicht- und Appreturmittel 
für Baumwollwaren. 


Glutinbinden. Z. Mit Gummi arab., 
Glyzerin, Zinkoxyd u.a. hergestellte Zink- 
leimverbände. A. Bei offenen Bein- 
geschwüren. 

H. Max Arnold, Chemnitz. 


Glutineeratereme, siehe Schleichs der- 
matolog. Präparate. 


Glutinkupier. Z. E. In 10% iger Lösung 
bei Syphilis angewendet. A. Täglich 20 ccm, 
intravenöseingespritzt, erwiesensich beim 
Erwachsenen als harmlos. 


Glutoid-Anthelminkapseln. Z. E. Im 
Darm, nicht im Magen lösliche Kapseln 
mit 16 Tropfen (für Kinder mit 10 Trop- 
fen) Ol. Chenopodii anthelminth. A. Ge- 
gen Askariden. D. An 2 aufeinanderfol- 
genden Tagen je 3 Kapseln, und 2 Stun- 
den nach der letzten Dosis 3 große (Kin- 
dern 4 kleine) Rizinusölkapseln. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Glutoidkapseln. Z. E. Durch Formalde- 
hyd gehärtete Gelatinekapseln, erst im 
Darm zur Lösung gelangend. In drei ver- 
schiedenenHärtungsgraden zwecksschnel- 
lerer oder langsamer Lösung. A. Als 
Arzneimittelträger für Medikamente, die 
erst im Darm zur Wirkung kommen sollen. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 
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Glutolserum. Z.E. Eine Verbindung 
von Gelatine mit Formaldehyd. A. Als 
Wundpulver zur Bildung eines Wund- 
schorfes und zur Blutstillung. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 30. 


Gluton. Z.E. Ein diätetisches Nähr- 
präparat, aus reiner Gelatine gewonnen 
und in Wasser löslich, ohne zu gelati- 
nieren. A. Zur Unterstützung der Ernäh- 
rung fiebernder Kranker, solcher mit 
inneren Blutungen sowie von Diabetikern. 
D. 40 g täglich. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Glycal „Atarost‘“. Z. E. L. A. Kalzium- 
Eisen - Phosphor -Verbindung, die sub- 
kutan oder intravenös gegeben wird. 
A. Gegen Radutis und Anämie der Tiere. 
D. 20 ccm pro dosi. 

H. Atarost G. m. b. H., Rostock i. M: 


Glycarbin, siehe Tricarbin. 


Glycasine. Z.E. Weiche, reizlose, in 
Wasser trübe lösliche Salbe, im wesent- 
lichen aus stearinsauren Alkalien und 
(über 60%) Glyzerin bestehend. Steril. 
A. Als Gleitmittel für ärztliche Instru- 
mente, zum Schlüpfrigmachen der Finger. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg 30. 


Glyceranol. Z. E. Enthält 1. A. Glyzerin, 
Lanolin, weiße Vaseline, Borsäure. A. Zur 
Hautpflege. 

H. Wilh. Münnich, Braunschweig. 


Glyeöre d’Amidon. Z. Eine Glyzerin- 
salbe, die aus 10 Teilen Stärke, 10 Teilen 
Wasser und 130 Teilen Glyzerin besteht. 


Glycerin-Emollient. Z. Eine Pasta, 

ie Borsäure 23, Stärke 88, Glyzerin 885, 

Tragant 17 und Wintergrünöl 2 enthält. 
A. Als Gleitmittel für Katheter usw. 


Glycerine Tonie „Grays‘“. Z. E. Eine 
alkohol- und glyzerinhaltige Enzianzu- 
bereitung. A. Amerikanisches Wunder- 
mittel. 

H. Purdue Frederick Co., New York. 


Glyeerinleime (Zinkleime). Z. E. Leim- 
artige Massen nach Unna aus weißer Ge- 
latine, Glyzerin, Wasser und Zinkoxyd 
oder anderen Arzneistoffen. A. Als Grund- 
lage für Medikamente bei Hautkrank- 
heiten. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg 30. 
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Glycerin-Lymphe, siehe unter Serum 
gegen Pocken. 


Glycerinol. Z.E. Glyzerinersatz, der 
hauptsächlich Pflanzenschleim sein soll. 
H. Apotheker Dewies & Co., Lüdenscheid. 


Glycerinomueigen. Z. E. Besteht l. A. 
aus reinem Glyzerin, welchem 7% Zinc. 
oxyd. und je 5% Amylum und Talcum 
venetum suspendiert sind. Als Schutz- 
kolloid dient ein Pflanzenschleim, der aus 
der Bastschicht einer in Kleinasien ein- 
heimischen Leguminose gewonnen wird. 
A. Zur Behandlung chronischer Ekzeme 
und als Kosmetikum in Fällen, wo Fett- 
und Vaselinesalben nicht vertragen werden. 
H. Apotheker Weiß & Co., Wien. 


Giyerrinophosphata compos, Com- 
pren Z. E. In Form von Dragees: 
alc. glycerinoph. 0,1, Ferrum glyceri- 
noph. 0,05, Natrium giycerinoph. 0,05, 
Strychnin. glycerinoph. 0,001, Chinin. 
glycerinoph. 0,005. A. Bei Phosphaturie, 
Diabetes, Neurosen, Neurasthenie, Tabes, 
Tuberkulose. D. 1—3 Dragees 3mal täg- 
lich nach dem Essen ungekaut herunter- 
spülen. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Glycerinora. Z. E. Als Bestandteile wer- 
den Calc. chlorat., Kal. lactic. und Pflan- 
zenschleime angegeben. Ein Glyzerin- 
ersatz. 

H. Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


Glyeerinphosphorsäure - Kola - Hä- 
matogen, siehe Hämaphoskol. 


Glyeerinum laetocarbolieum. Z. Mi- 
schung aus Milchsäure, Karbolsäure und 
Glyzerin. A. Zur Pinselung bei Kehlkopf- 
tuberkulose. 


Glycerin- und karbolireies Tuber- 
kulin zur Ophthalmo-Reaktion, 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 


Glycerol-Pankreatin. Z. Enthält 10% 
Pankreatin in Glyzerin gelöst. A. Als 
Unterstützungsmittel der Verdauung. 
H. Armour & Comp, Ltd., Hamburg, 
Gr. Reichenstraße 49/51. 


Glycerol-Trypsin. Z. Enthält 10% 
rypsin in Glyzerin gelöst. A. Als Ver- 
dauungsmittel. 
H. Armour & Comp. Ltd., Hamburg, 
Gr. Reichenstraße 49/51. 


Glye 


Glycerophoscalin. Z. E. Wirksame Be- 
standteile: Natr. glyc. phosphor. A. 3—4 
Likörgläschen täglich nehmen bei Er- 
nährungsstörungen der Nerven, Phospha- 
turie usw. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Glycérophosphate granulé Robin. 
. Granules mit Natrium- und Kalzium- 
glyzerophosphat. Auch Tabletten und 
Lösung im Handel. A. Gegen Rachitis, 
Entkräftung usw. D. 2—3 Maßlöffel oder 
Tabletten zu jeder Mahlzeit, oder Injek- 
tion von 1—2 ccm alle 24 Stunden. 


H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Glycerophosphate „Dr. Heisler“. 
1. Acid. glycerinophosphoric. 20% pur. 
2. Ammonium > 50% pur. liqu. 
3. Calcium 52 solubile pur. 
4. Calcium 5 50% liquid. 

5. Ferrum > solubile pulv. 
6. Ferrum Sl 50% liquid. 
T. Chininum Ir 

8. Kalium M 50% 

9. Kalium k 75% 

10. Kalium N 100% 

11. Manganum ni neutrale 

12. Manganum ~ solubile 

13. Natrium > 50% 

14. Natrium 5 75% 

15. Natrium sicc.in Stücken 


In 1—10-kg-Packungen. 


H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Glycerophosphat Gloma. Z. E. Trok- 
kenmalzextrakt „Wander“ mit Kalzium, 
Eisen, Kalium und Natriumglyzerino- 
phosphaten. 1 EBlöffel enthält außer dem 
Malzextrakt 45 centigr. glyzerophosphor- 
saureSalze. A. Bei Neurasthenie, nervösen 
Erschöpfungszuständen, Skrofulose, Rachi- 
tis usw. D. Erwachsene 3—4 EBlöffel, 
Kinder 3—4 Kaffeelöffel täglich. - 
H. Dr. Wander, G.m.b.H., Fabrik 
pharm. und diätet. Präparate, Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 


Glycerophosphat Laokoon. Z.E. 
Calc. et Ferrum glycerinophosphoric. gra- 
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nulatum. A. Als Nährmittel. D. 2—3mal 
täglich 1 Teelöffel. 
H. Chem. Fabrik Laokoon, Lemberg. 


Glyeerrosin. Z. Besteht aus Milch- 
albumin, Malzextrakt, Calcium glycerino- 
phosphoricum, Kakao und Glyzerin. 
A. Zur Unterstützung der Ernährungs- 
und zur Knochenbildung bei Kin- 

ern. 
H. „Noval“, Chem. Industrie, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Glycibor. Z. E. Eine fettlose Wundcreme. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Glycin. Z.E. p-Oxyphenylglycin, 
C,H,(OH)NH - CHCOOH, 
schwachgelbliches Pulver. A. Als photo- 
graphischer Entwickler. 
H. d Hauff & Co., G.m.b. H., Feuerbach 
b. Stuttgart, und Agfa, Berlin SO 36. 


Glycinal. Z. E. Gemenge von Dipyridin- 
betainnatriumchlorid und Dipyridin- 
betainkalziumchlorid in komplexer Bin- 
dung. Geruchlose, vollkommen neutrale, 
glyzerinartige hygroskopische Flüssigkeit; 
d = 1,282 (15°). Mit Wasser in jedem 
Verhältnis mischbar, löslich in über- 
schüssigem Alkohol, unlöslich in Äther, 
Chloroform, Benzol und Benzin. A. An 
Stelle von Glyzerin. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Glyeinjoeur-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten Yoghurtbakterien und Glycobacter 
peptolyticus. A. Zur Unterstützung der 
Verdauung. 

H. Dr. E. Klebs, Chem.-bakteriol. Labo- 
ratorium, München, Goethestraße 25. 


Glyeirenan „Silbe“. Z.E. Haltbare 
Lösung von Purenan, dem wirksamen 
Prinzip der Nebenniere 1:1000 mit die 
Viskosität erhöhenden Zusätzen. Glyci- 
renan comp. enthält außerdem noch einen 
Zusatz von Atropin. sulfur. und Novocain. 
Klare, farblose Flüssigkeit von schwach 
aromatischem Geruch. A. Als Inhala- 
tionspräparat. Wird mittels der Medika- 
mentenvernebler nach Prof. Spiess, Elek- 
tro-Atmos oder Netro-Apparat (Dr. Ernst 
Silten) bei Asthma, Bronchitis, Grippe, 
Pneumonien, Heuschnupfen vernebelt. 
D. Inhalation von 2—5 Minuten Dauer, je 
nachCharakter desFalles, mehrmals täglich. 
H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 
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Glyeitorien. Z.E. L.A. 40% glyzerinhal- 
tige Stuhlzäpfchen. A. Als Abführmittel. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Glyeo. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 
Glyeobacter-Tabletten. Z.E. Sind 


l. A. aus Reinkulturen des Glycobacter 
peptolyticus gewonnen. Dieser wird bis 
zum Stadium der Sporulation gezüchtet. 
Das stärker lösende Ferment wird durch 
ein geeignetes Substrat (Nährboden) be- 
sonders ausgebildet. In Tabletten. A. Bei 
Magen- und Darmerkrankungen. 

H. Dr. E. Klebs, München, Goethestraße. 


Glycobrom. Z, E. Das Glyzerid der bro- 
mierten Zimtsäure; (C,H; + CHBr-CHBR 
-C00), (CH, CH - CH,); ein weißes Pul- 
ver mit etwa 50% Brom. F. P. 66—68°. 
A. Als Ersatz der Bromalkalien bei Epi- 
lepsie. 

H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Glyeoehloral (Chloralose). 


Glyeoeithin (Dr. H. Müllers Lezithin- 
Schokolade-Tabletten).. Z.E. Lezithin- 
Schokolade-Tabletten mit je 0,1 g Lezi- 
thin ex ovo. ‘A. Bei Anämie, Chlorose, 
Diabetes, Neurasthenie, Rachitis, Skro- 
fulose, Tuberkulose usw. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten bei den Mahlzeiten. 

H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 
Generaldepot: Dr. Alb. Bernard Nchfig., 
Berlin C 19, Kurstraße 30/35. 


Gliycoferrine granule. Z. Enthält 
isenglyzerophosphat und Eisenpeptonat. 
H. Laboratorien Thissen, Brüssel. 


Glyeoferron. Z.E. L.A. 0,6% Ferr. 

glycerino-phosph., 0,35% Ferrum pep- 
tonat., 10% Spiritus; auch mit Zusatz 
von 0,01% Acid. arsenicosum. A. Bei 
Erschöpfungskrankheiten, Chlorose, An- 
ämie, Neurasthenie. D. 3mal täglich 
1 EßBlöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 
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colormal. Z. Mischung von 75 Teilen 
ormaldehydlösung, 15 Teilen Wasser 
und 10 Teilen Glyzerin. A. Als Raum- 
desinfiziens. 
H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden, Nos- 
sener Straße. 


Glycogène Clin. Z. Sterilisierte wässe- 
rige 5% ige Glykogenlösung, enthält Spu- 
ren von Bittermandelwasser. A. Gegen 
typhöses Fieber, Scharlach. 

H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-Saint- 
Jacques. 


Glyeo-Heroin Smith. Z.E. Enthält 
Heroin. A. Gegen Husten, Bronchitis, 
Keuchhusten und Asthma. D. 1 Teelöffel 
mehrmals täglich. 

H. Martin H. Smith Company, New York. 


Glycoléane Maignon. A. Bei Diabetes. 
H. A. Zbären, Genf (Schweiz). 


Glyeoline. In Amerika Handelsname 
für Paraffinöl. 


Glycomecon. Z. E. L. A. eine neue 
chemische Verbindung der Gesamtalka- 
loide des Opiums mit Glyzerinphosphor- 
säure in ihrem natürlichen Mengenver- 
hältnis. 1 ccm = 18 Tropfen Glycomecon 
solut. 2% =0,02g Glycomecon, 1 Ta- 
blette = % ccm = 9 Tropfen Glycomecon 
solut. 2% =0,01 g Glycomecon. A. Als 
Hypnotikum, Narkotikum, Antidiarrhoi- 
kum. D. Erwachsene 9—14—18 Tropfen 
oder 1—2 Tabletten 2—3mal täglich; zur 
Injektion 1—2 ccm. Als Antidiarrhoikum 
18 Tropfen oder 2 Tabletten auf einmal. 
H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden. 


Glyco-Metall. Z. Antimonlegierung mit 
hohem Bleigehalt. A. Für Geräte. 


Glyeomors. Z. E. L. A. eine aus diversen 
lüten, Wurzeln und Blättern herge- 
stellte Teemischung. A. Bei Diabetes. 
D. Morgens, mittags, abends je 4, Liter 
abgebrühten Tee; Abguß jedesmal von 
3 EBlöffeln Tee. 
H. Vegetabilien-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin SW 29, 


Glyeones. Z. Mit Wachs überzogene 
Iyzerin-Stuhlzäpfchen. A. Bei Ver- 
stopfung. 


Glyco-Phönique Deeclat. Z. Eine 
Lösung von 10% reiner Karbolsäure in 
Glyzerin. A. Zu Verbänden, Ausspü- 
lungen usw. D. Mit Wasser verdünnt. 
H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Glye 


Glyeophostal. Z. E. „Sir. glycerino- 
phosphoricus comp. Polášek.“ A. Bei 
Anämie, Chlorose, Skrofulose, Neur- 
asthenie. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der H. B. 
Hofapotheke, Meran. 


Glyeoranin. Z. E. Suprarenin-Glyzerin. 
Helle Flüssigkeit. A. Nasen- und Ra- 
chenspray. 

H.Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Glyeosomnal. Z. Kombiniertes Gly- 
copon-Natr. diäthylbarbitur.- Präparat. 
A. Als Schlaf- und Beruhigungsmittel. 
D. 1—2 Tabletten %, Stunde vor dem 
Schlafengehen. 

H. „Medicon‘“, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Glycotauro. Z. E. Konzentrierte, von 
Pigmenten befreite Ochsengalle, von der 
l cem 10 ccm frischer Galle entspricht, 
in Kapseln zu 0,3 g und Pillen zu 0,06 g. 
A. Gegen Cholelithiasis. 
H. Hynson, Wescott & Co., Baltimore. 


Glyco-Thymoline. Z. E. Besteht aus 
einer glyzerinhaltigen, wässerigen Lösung, 
die Kaliumkarbonat, Natriumbenzoat 
(mit Spuren Salizylat), Borax und ge- 
ringe Mengen Thymol und Menthol ent- 
hält. A. Als Mundwasser. 

H. Kress & Owen, Cie., New York. Für 
Deutschland: Dr. Rudolf Glan, Berlin 
NW 21, Wilhelmshavener Straße 21. 


Glyeco-Ulmus-Lilly. Z. E. Wird aus 
Ulmenrinde, Glyzerin und antiseptischen 
Mitteln bereitet. A. Bei Entzündungen, 
Schmerzen und als Antiseptikum. 

H. Eli Lilly & Co., New York. 


Glyerheum. Z. E. Im Handel sind 
Glycrheum I, II und HI. 

I enthält Tinct. Simabae, Tinct.Stryph- 
nodendri, Tinct. Calotrop., Tinct. Tri- 
bul. terrestris aa 10, Tinct. Rhei aqu. 
105, Glyzerin 75, Aqua botryos mex. 
100, Spir. vini. 20. 


Il enthält Tinct. Simabae, Tinct. Stryph- 
nodendri, Tinct. Calotrop., Tinct. Tri- 
bul. terrestris aa 10, Tinct. Rhei aqu. 
105, Glyzerin 75, Aqua botryos mex. 
100, Spirit. vini 20, Cascar. Sagr. 
exam. 15. 


IH enthält Tinct. Simabae, Tinct. Stryph- 


nodendri, Tinct. Calotrop., Tinct. Tri- 
bul. terrestris 33 10, Tinct. Rhei aqu. 
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105, Glyzerin 75, Aqua botryos. mex. 
100, Spirit. vini 20, Cascar. Sagr. 
exam. 25. 
A. Bei Gallenstein-, Leber-, Magen- und 
Darmleiden. D. 3mal täglich 1 EBlöffel 
voll nach dem Essen. 
H. Lessing-Apotheke und Drogenhand- 
lung, Berlin N, Pankstraße 75. 


Glydom-Salz. Z. Soll aus Natrium- 
chlorid und Soda bestehen. A. Gegen 
Katarrh. 


H. Dr. Burghardt’s pharm. Laboratorium, 
St. Ludwig (Elsaß). 


Glykalz Dr. Ritsert. Z. E. Ist Chlor- 
aluminiumlactose CaCl,C,Ha0,,; +2H,0, 
ein geruchloses, weißes Pulver oder Kri- 
stalle, wasserlöslich mit wenig laugigem 
Geschmack. A. Kalktherapie. D. Tee- 
löffelweise in Wasser. 

H. Dr. Ritsert, Chem.-pharm. Institut, 
Frankfurt a. Main, Moselstraße 32. 


Glykalziumeiiervescens Dr. Rit- 
sert. Z. E. Ein Brausesalz, dessen 
Hauptbestandteil eine chem. Verbindung 
von Chlorkalzium und Milchzucker sein 
soll. A. Als Kalziumpräparat. D. 3 bis 
4mal täglich einen Kaffeelöffel oder Meß- 
gläschen voll. 

H. Dr. Ritsert, Chem.-pharm. Institut, 
Frankfurt a. Main, Moselstraße 32. 


Glykamben. Z. E. In der mit Aq. vul- 
neraria hergestellten Mixt. solvens sind 
0,125% Kodein, 1% Ipecacuanhaauszug, 
0,2% Benzoesäure, 0,125% Kampfer und 
10% Anissalmiak enthalten. A. Als 
Expektorans. 

H. Zentral-Apotheke, Königsberg i. Pr., 
Unterlaak 28. 


Glykarsan. Z. L. A. die Lösung eines 
glyzerinphosphorsauren Eiseneiweißprä- 
parates mit 0,012% Arsengehalt. 


H. Katharinen-Apotheke, Kattern b. 
Breslau. 
Glykeron. Z. E. Flüssigkeit mit etwa 


0,2%, Gehalt an Codein. phosph. A. Ge- 
gen Husten. 

H. Martin H. Smith & Co., New York, 
150 Lafayette Street. 


Glykobakter-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten 0,5 g Glykobakter-Ferment. A. Zur 
Unterstützung der Yoghurtkur. D. An- 
fangs täglich zur Hauptmahlzeit 2 Ta- 
bletten, nach 14 Tagen 1 Tablette. 
H. Laboratorium für Therapie, G.m.b.H., 
Zwickau (Sa.). 
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Glykocheirolin. Z. E. C„H„0,NS,;K 
+ H,0, aus Goldlacksamen isoliert; farb- 
lose Nadeln, F. P. 158—160°. 


Glykoladen. Z. E. L. A. ein Brotauf- 
strich mit Fruchtgeschmack. 
H. Chem. Fabrik Paul Arauner, Kitzingen 
a. Main, Wörthstraße 34—36. 


Glykolaine Robin. Z. Glyzerophosphate 
und Kola enthaltende Granules. A. Gegen 
Überanstrengung, Neuralgie, Nerven- 
schwäche. D. 1—2 Maßlöffel bei jeder 
Mahlzeit. 

H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Glykolyl. Z. E. Enthält I. A. Borsalicyl., 
Acid. salicylic., Kal. tetraboric., Acid. 
thymicum, Olea aetherea. A. Zur Er- 
zielung aktiver Hyperämie. 

H. Chem. Fabrik für Veterinär-Präpa- 
rate, Berlin SO, Köpenicker Straße. 


Glykomaltin. Z. Kalzium- und Eisen- 
glyzerophosphat, Kola, Lezithin und 
Malzkakao. A. Als Nährpräparat. 

H. Jul. Amberger, Ärztl.-pharm. Labora- 
torium, Wien IX. 


Glykotan. Z. E. Angeblich eine Benzoe- 
und Borsäure enthaltende Emulsion. 
A. Zur Hautpflege. 

H. Apotheker Raimund Güttich, Wald- 
mannsche Apotheke, Wustrow-Hannover. 


Glyko-Yogurtin. Z. E. Ein flüssiges 
Yoghurtpräparat zur Herstellung von 
Yoghurtmilch. 

H. Dr. Rich. Grünewald, Baden-Baden. 


Glykylol. Z. Aluminium-Magnesium- 
Silikat-Glyzerinpaste. A. Zur Dauer- 
applikation von Wärme zur Erzeugung 
aktiver arterieller Hyperämie. 

H. Aktiengesellschaft für medizinische 
Produkte, Berlin N 39, Tegeler Straße 14. 


Glymol. 
Paraffinöl. 


In Amerika Handelsname für 


Glypho. Z. E. Enthält pro Tablette 0,2 g 
NHPO, (Holländ. Rijks-Instituut voor 
pharmacotherapeut. Onderzoek. in Leiden). 
H. Glypho, G. m. b. H., Voorburg. 


Glyphocal. Z. E. Sirupus glycerophos- 
phoricus compositus. Enthält die Gly- 
zerophosphate von Kalzium, Natrium, 
Kalium, Magnesium und Eisen, sowie 
Pepsin und Diastase. A. Als Kräftigungs- 
mittel. B. Auch mit folgenden Zusätzen 
im Handel: mit Malzextrakt, Hämoglobin, 
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Strychnin, Formiaten, Formiaten und 
Strychnin, Bestandteilen des roten 
Knochenmarks. 

H. Squire & Sons, London W., Oxford 
Street 413. 


Glyphosar (Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 3). 
Z. E. Enthält Natr. kakodyl., Natr. gly- 
cerophosphor., Strychnin. nitric., Aq. 
dest. A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, 
Siechtum, Erschöpfung, Neurasthenie 
usw. D. Subkutane Injektionen zu 1 ccm 
täglich. Innerhalb der ersten 6 Tage 
Nr.1, folgende 6 Tage Nr.2, folgende 
12 Tage Nr.3, hierauf 6 Tage Nr. 2, 
6 Tage Nr. 1. (Während der Menstruation 
die Kur unterbrechen.) 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Glysantin. Z. E. L. A. ein Äthylenglykol- 
präparat. Eine geruch- und farblose Flüs- 
sigkeit von süßem Geschmack, leicht lös- 
lich mit Wasser; Gefrierpunkt etwa 14°, 
Siedepunkt gegen 200°. A. Als Gefrier- 
schutzmittel für Autokühler, Feuerlösch- 
apparate, Sperrflüssigkeiten, hydrauli- 
sche Pressen und Bremsen, Gasuhren, 
kleinere Warmwasserheizungen u. ä. 
D. Je nach dem gewünschten Kälteschutz 
werden 10-60%ige wäßrige Lösungen 
verwendet. 

Mischungen von: 


2 1Giys.+8 1Wasser Kälteschutz bis =— 10°, 
3,41 » +6, „ ” ” =— 20, 
4,41 n +5,61 ” n ” =— 30, 
A E ESE E T ” =—40 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Frankfurt a. Main. Vertrieb: Für 
Autokühler in Deutschland: Deutsche 
Gasolin-A.-G., Berlin-Schöneberg, Baden- 
sche Straße 2; für alle anderen Zwecke 
und Länder: 1. G. Farbenindustrie Aktien- 
gesellschaft, Verkaufsabtig. L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Glysapoiorm. A. Als Desinfiziens, Anti- 
septikum, Desodorans. B. Auch Roh- 
Glysapoform. 

H. Dr. Plate, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Brügge (Westfalen). 


Glyzerin-Pollenextrakt. Z. Wird l. A. 
aus der in Amerika heimischen, stellen- 
weise auch in Bayern vorkommenden 
Ambrosia artemisii folia L. hergestellt. 
A. Soll sich nach Feststellung in einem 
hygienischenLaboratorium zuWashington 
bei Heufieber in Form subkutaner Injek- 
tion rasch gesteigerter Dosen bewähren. 


Glyzerit. Z. E. Ein mit etwas Glyzerin 
und Borsäure versetzter Pflanzenschleim 
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aus Quittensamen (5:100). A. Als als Kräftigungsmittel. D. 3mal täglich 
Glyzerinersatz. 1 EBlöffel. 
H. Westrum & Cie., Zürich. H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 
Gilyzolan (Creme und Puder). Z. E. 


Kosmetika, hergestellt aus Fetten und 
Ölen unter Zusatz von antiseptischen 
Salzlösungen. A. Bei rissiger Haut, in 
der Kinderstube usw. 

H. Pharm. und chem.-techn. Laborato- 
rien, F. Müller, Apotheker, Herrenberg 
(Württemberg). 


Go-ban, nach Dr. med. Weitzel. 
Z. E. Besteht aus: Phenazetin, Pyrazolon. 
salicylicum, Natrium salicyl. aa 0,1, Di- 
methylaminopyrazolon, Coffein natr. ben- 
zoicum, Chin. hydrochloricum aa 0,05. 
Tabletten mit Kakaoüberzug. A. Als An- 
algetikum, Antipyretikum, Antineuralgi- 
kum und als Antirheumatikum. D. Er- 
wachsene 2—3mal täglich 1—2 Tabletten, 
Kinder die Hälfte. 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Gobanal. 


Werk, 


Neuer Name für Go-Ban. 


Dr. Goebel’s Apotheker-Pilaster, 
siehe Apotheker-Pflaster Dr. Goebels. 


Göbels Seuchenbefreier Renessin, 
siehe unter Seuchenbefreier Renessin. 


Gocce digestive Pierandrei. Z. Salz- 
saure Pepsinlösung. 10 Tropfen geben 
mit 125 ccm Wasser eine dem Magensaft 
ähnliche Lösung. A. Als Digestivum. 
H. Laborator. Chimico Pierandrei, Rom, 
Salita del Grillo 6. 


Godaeid-Tabletten. Z. Enthalten l. A. 
Magn. proas Natr. bic., Anästhes., 
Bism. subn., Extr. Bellad., Ol. Menth.pip. 
q. s. A. Als Stomachikum bei Katarrh. 
ventric. D. Mehrmals täglich 1—2 Ta- 
bletten. 

H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Godalax-Pillen. Z. L. A. Extr. Aloes, 
Extr. Colocynth., Extr. Frangulae, Extr. 
Rhei, Sap. jalap. pil. A. Als starkes Ab- 
führmittel. D. Morgens oder abends 
1—3 Stück. 

H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Godasal. Z. E. Besteht l. A. aus bestem 
Hämoglobin unter Zusatz von Essenz 
und Zucker. A. Bei Anämie, Chlorose, 


Godasal ce. Arsen. Z. E. Wie Godasal, 
nur mit Zusatz von Acid. arsenicos. 
A. Bei Anämie, Chlorose, als Kräfti- 
gungsmittel. D. Löffelweise steigend bis 
eBßlöffelweise. 

H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Godatussil. Z. Enthält I. A. Kal. brom., 
Natr. brom., Extr. Thym. cps., Spirit., 
Sirup. A. Bei Tussis, Pertussis, Bron- 
chitis. D. Mehrmals täglich 1—2 EBlöffel. 
H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Godesberger heilbewährte aroma- 
tische Kräuter. Tees bestimmter Her- 
kunft, die für mannigfache Kräuterkuren 
angepriesen werden. 

H. A. Dorfstecher & Co., Nachf., m.b.H., 
Bad Godesberg. 


Godesia-Creme. Z. E. L. A. Sapo 
stearinic., Glycerin., Aq. flor. aur., Parfüm. 
Eine weiche, salbenartige, wohlduftende 
Hautcreme. A. Bei rauher Haut, Wund- 
sein und Gesichtsröte. 

H. Dr. Leidecker & Co., G. m. b. H., Köln- 
Lindenthal. 


Godesia-Haarwasser. Z. E. L. A. 
Kölnisch Wasser, Perubalsam, Canthari- 
den, Pilucarpin, Alkohol. Eine grünliche, 
alkoholische, nach Kölnisch Wasser duf- 
tende Flüssigkeit. A. Bei Haarausfall 
und Schuppenbildung. 

H. Dr. Leidecker & Co., G. m. b. H., Köln- 
Lindenthal. 


Goggamint-Tabletten. Z. Enthalten 
Menthol, Anästhesin, Borax, Weinsäure 
und Zucker. A. Bei Halsschmerzen und 
zur Desinfektion des Mundes. D. 2 bis 
4stündlich 3 Tabletten. 

H. Kgl. privil. Altstadt-Apotheke, Mi- 
neralwasserfabrik, Paul Gogga, Brauns- 
berg (Ostpreußen). 


Gogol. A. Als Metallputzmittel. 
H. Max Knochenhauer, Aschersleben. 


Goka I und II nach Dr. Guttmann. 
Z. E. Besteht I. A. aus Balsamica und 
Hexamethylentetramin und Salol. Gokall 
außerdem noch Methylenblau in Gela- 
tinekapseln zu je 0,3g. A. Als internes 
Antigonorrhoikum. D. 3mal täglich 
1—2—3 Kapseln. 

H. Alexander-Apotheke, Berlin C 25. 


GEHES CODEX — 


539 Gomm 


Goka-Stäbchen nach Dr. Guttmann. 
Z. E. Urethralstäbchen, welche 1. A. 
Protein-Silber enthalten. 10cm lange, 
4-5 mm dicke Stäbchen aus Kakaoöl. 
A. Als Antigonorrhoikum und als Prophy- 
laktikum. 

H. Alexander-Apotheke, Berlin C 25. 


G. Okusama. Z. E. Ein rötliches Pulver, 
das im wesentlichen aus einem Gemenge 
von Milchzucker, Natriumsulfat, Na- 
triumphosphat und etwas Kakaopulver 
besteht. 

H. Dr. Jörns & Co., G. m. b. H., Berlin. 


Golalimptabletten. Z. E. Enthalten 
„Formolverbindungen, gebundenes Sauer- 
stoffperoxyd, Menthakampfer, Malz-, 
Milch- und gewöhnlichen Zucker‘. A. Als 
Mund- und Rachendesinfiziens. 

H. Chem. Fabrik Dr. Rupp & Dr. Wi- 
schin, G. m. b. H., München VIII. 


Golden Remedy. Z. Mit Ingwer und Pi- 
ment aromatisierter Milchzucker. A. Ge- 
gen Trunksucht. 

H. J. W. Haines, Cincinnati (Ohio). 


Goldgeist, doppelt stark, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Gold-Haar-Wasser, siehe Aureoline, 


Goldhammerpillen. Z. E. (Gelatillen 
Carbobismenth.) enthalten Bismuth. salic. 
6,0, Ol. Menth. pip. 1,25, Carbo, Extr. 
Gent. comp. q. s. pil. Nr. 60, Obduc. 
Gelat. A. Bei Flatulenz, chronischen 
Darmkatarrhen, Darmgärungsdyspepsie. 
D. 3mal täglich 2-5 Pillen mit dem Essen. 
H. Fabrik chem.-pharm. Präparate Fritz 
Augsberger, Nürnberg. 


Goldin. Z. E. Ein Staubbindemittel. 
A. Zum Kehren. 
H. A. Beckmann, Dortmund, Neuer 
Graben 55. 


Goldkorn. Z. Enthält 77 Teile Kohle- 
hydrate, 11 Teile Eiweißsubstanzen, je 
1 Teil Fett, Salze und Wasser. A. Als 
Nährmittel für Kinder und Rekonvales- 
zenten. 

H. Pfister, Mayr & Co., München, 
Sonnenstraße 19. 


Goldol. Z. E. Eine Paste für stark sau- 
gende Papiere. A. Zum Konservieren 
der Zeichnung beim Steindruck; zum 
Haftenmachen von Bronzen, zur Er- 
zielung von Hochglanz bei Golddruck. 
H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136. 


Goldopon. Z. E. Ist ein Diabetikerbrot 
mit 3—4% Stärke. 
H. Baustian & Co., Berlin W. 


Goldpillen. Z. E. Bestehen angeblich 
aus Aloe, Jalape, Myrrhe, Kümmel und 
medizinischer Seife. 

H. A. Gerhard & Co., G. m. b. H., Berlin- 
Zehlendorf. 


Goldsalbe, rote. Z. E. Enthält 1. A. 
Hg. alb. praecip. und Formalin, rötlich 
gefärbte Salbe. A. Als Läusesalbe. 

H. Apotheker Gissinger, Ründeroth. 


Goldschmidts Asthmamittel, siehe 
Asthmamittel Goldschmidt. 


Goldtropien, siehe Essentia aurea. 


Goldtropien Dr. Madaus. Z. E. Ent- 
halten I. A. Tinct. Valer. aeth., Camphora 
D 3, Strophanthus D 3, Cact. grandifl. 
D1, Aur. natr. chlor. D 3, Crataegus 
oxyac. D 1, Tinct. Sacch. tost. qu. s. c. 
Spir. A. Als Herzmittel. D. 3—5mal 
täglich 1 Teelöffel voll. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Gölis Speisenpulver, siehe Speisen- 
pulver Dr. Gölis. 


Goluthan. Z. E. Besteht aus einer Queck- 
silberchlorid enthaltenden Salbenmasse, 
die sich in einer weichen Gelatinekapsel 
mit stielförmigem Ansatz befindet. A. Als 
„sexuelles Prophylacticum‘‘ empfohlen. 
H. Max Kahnemann, A.-G., Berlin N 24, 
und Frankenberg (Sachsen). 


Golysatum. Ist ein Sammelname für 
sämtliche nach dem Golaz’schen Dia- 
Iysierverfahren hergestellten Pflanzen- 
präparate, die nur therapeutisch wirk- 
same Bestandteile enthalten. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Gomenol. Z. Ätherisches Öl von Mela- 
leuca viridiflora. A. aegen Erkrankungen 
der Atmungsorgane. D. Mehrmals täg- 
lich 2 Kapseln zu 0,25 g. 

H. Darasse Frères, Paris, 13 Rue Pavée. 
Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Gomminth. Z. E. Enthält I. A. Infus. 
Ipecacuanhae, Extract. Senegae, Anetol 
und Succus Liquiritae. Diese Bestand- 
teile werden mit Hilfe von Gummi und 
Zucker in die Form von Gummibonbons 
gebracht. Im Handel in Blechdosen zu 
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40 Stück. A. Bei Verschleimung, Heiser- 
keit, Husten usw. D. 6—8 Pastillen täglich. 
H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nachf., 
Bernau b. Berlin, Jasperweg 1/3. 


Gonabletten. Z. E. Enthalten 1. A. Salol 
0,1, Hexamethylentetramin 0,2, Acidum 
salicylicum 0,05, Extr. Uvae ursi, Extr. 
Pichy a 0,025, Ol. Menth. pip. q. s. 
A. Als internes Antigonorrhoikum. 

H. Dr. Colmann, G. m. b. H., Berlin- 
Weißensee, Lehderstraße 97. 


Gonaerine. Z. E. L. A. Diaminomethyl- 

akridinchlorhydrat. In| wäßriger Lösung 
im Verhältnis 1:8000—1:10000. Zu In- 
jektionen und Waschungen. A. In der 
Urologie und Gynäkologie. 
H. Les Etablissements Poulenc frères, 
Paris. Generalvertrieb für Deutschland: 
Theodor Traulsen, Hamburg 36, Kauf- 
mannshaus 151a. 


Gonakyl. Z. E. Angegeben als Extr. 
Ranja fluid., Fol. Bucco, Herb. Herniariae, 
Thuja occid., Fol. Uvae ursi, Cannabis 
sativa, Herb. Pulsatilla, Collinsonia Cana- 
densis, Cantharis und Sulfur jod. (Ranja 
soll eine Konifere Javas sein?) A. Als 
internes Gonorrhoikum. 

H. Chem. Fabrik Erfurt, G. m. b. H., 
Erfurt-Ilversgehoven. 


Gonargin, siehe Impfstoff gegen Gono- 
kokken. 


Gonaromat. Z. E. Ein Gemisch von 
Sandelöl (mit 93—94%, Santalol) mit 
Macis-, Kamillen-, Zimt-, Pfefferminz- 
und Nelkenöl. Gehärtete Gelatine- 
kapseln, erst im Duodenum löslich. 
A. Gegen Gonorrhöe. 

H. Apoth. Taeschner, Kommandanten- 
Apotheke, Berlin C 19, Seydelstraße 16. 


Gona-Tabletten, siehe Hartmanns Haus- 
mittel. 


Gondonaro. Z. E. Ein Gemisch von 
Milch, Eiern, Pflanzeneiweiß (Aleuronat), 
Milchzucker, diastasiertem Hafermehl, 
Bananenmehl, Pflanzenmilch und ande- 
ren Stoffen. A. Als Kindermehl. 

H. Nährmittelfabrik T. Opel, Leipzig. 


Gongonha (Eau de Vie Brasilienne). 
Z. Ein Franzbranntwein. A. Zu nerven- 
stärkenden Einreibungen. 

H. „Oja“ Aktiengesellschaft, Parfümerie- 
und kosmetische Fabriken, Berlin NW 66, 
Leipziger Straße 113. 
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Gonion. Z. E. L. A. Capsul. Gelatina- 
Kava-Salol-comp. Wirkt sekretions- 
hemmend, desinfizierend und schmerz- 
lindernd. A. Bei Gonorrhöe. D. 2mal 
täglich 2—4 Kapseln. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Gonitol. Z. E. Gelatinekapseln mit Ol. 
Santal. ostind., Resin. Kava-Kava, Hexa- 
BE RRIEHAGUN, Salol. A. Bei Gonor- 
rhöe. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Gonoballi. Z. E. Globuli gelatini-gly- 
cerin. c. Protargol 2%. Haselnußgroße, 
braune Vaginalglobuli, leicht löslich im 
Scheidensekret. A. Scheidengonorrhöe. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Hamburg. 


Gonoein. Z. E. Enthält Extr. Kava, 
-Pichi,-Cannab. ind., Fol. Uvae ursi, Salol. 
A. Als inneres Antigonorrhoikum und 
Harndesinfiziens. D. 3—4mal täglich 
3 Tabletten. 
H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin - Johannisthal. 


Gonoeoceeneasein, siehe unter Sero- 
casein unter dem Abschnitt Sera. 


Gonoceoccen-Vaceine „Piorkowski“, 
siehe Impfstoff gegen Gonokokken. 


Gonoeystol. Z. E. Keratinierte Pillen, 
die I. A. des Herstellers den Milchsäure- 
ester des Santalols und hochwertiges 
Kava-Extrakt enthalten. A. Bei Gonor- 
rhöe. D. 3mal täglich 2 Stück. 

H. E. Tosse & Co., Laboratorium für 
chem.-med. Präparate, Hamburg 22. 


Gonoiin-Kapseln. Z. E. L. A. Copaiva- 
balsam in Gelatinekapseln (nach Griebel). 
A. Gegen Gonorrhöe. 

H. Chem.-physiol. Laboratorium, Ober- 
apotheker Bartschat, Berlin-Wilmersdorf. 


Gonoilavin. Z.E.L. A. ein Derivat des 
Trypaflavins (eines Akridinfarbstoffes), 
wird als Lösung für intravenöse Ein- 
spritzung in den Handel gebracht. A. Bei 
Anteriorgonorrhöe. D. Bei männlichen 
Gonorrhöen jeden 2.—3. Tag vorerst 
2,5 ccm, dann 5ccm (2%, stark), nicht 
über 10 Einspritzungen; jede lokale oder 
interne Therapie bleibt unterlassen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Gonoglobuli. Z. E. Vaginalkugeln, die 
je 2g Zymin und 2g sterilen Zucker 
enthalten und mit einer leicht löslichen 
Haut überzogen sind. A. Bei gynäko- 
logischen Affektionen. 

H. Dr. Braun, Rosen-Apotheke, München. 


Gonoid-Öl. Hyma-Laya 117 für Männer, 
Hyma-Laya 118 für Frauen. Z. E. Ent- 
hält 1. A. Öle und Tinkturen, die an- 
regend auf die Keimdrüsen wirken. Stark 
aromatisch. A. Bei Schwächezuständen, 
die von ungenügender innerer Sekretion 
herrühren. D. Tropfenweise. 

H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Gonojodin (Onotoxin). Z. E. L. A. „Jod- 
lignosulfphenyl“ von „kolloidalem Cha- 
rakter“. Dunkelbraune Flüssigkeit mit 
1,44% Jod (z. T. gebunden). Misch- und 
abwaschbar mit Wasser. A. Als organi- 
sche Injektionsflüssigkeit der Gonorrhöe- 
Therapie. 

H. Laboratorium für Therapie G.m.b.H., 
Zwickau (Sa.). 


Gonokapseln. Z. E. Enthalten nach 
C. Griebel je 0,3g Kopaivabalsam. 
H. Dr. Kirchmann & Co., G. m. b. H., 
Hamburg. 


Gonokokken-Heilserum „Behring- 
werke‘, siehe unter Sera. 


Gonokokken-Vakzine „Kalle“, siehe 
Impfstoff gegen Gonokokken. 


Gonokokken-Vakzine „Merck‘',siehe 
Impfstoff gegen Gonokokken. 


Gonokokkol. Z. E. Gonokokkol A Vor- 
beugungsmittel, Gonokokkol B Heilmit- 
tel. Gonokokkol-Vaginalovula Vorbeu- 
gungsmittel (bei Frauen) gegen Tripper. 
E: 4 besteht Gonokokkol A aus einer 
Emulsion reiner pflanzlichen Öle, haupt- 
sächlich Oleum borassus flabelliformae 
indicae. Gonokokkol B enthält einen 
geringen Zusatz von Bals. Peruvianum 
verum. 

H. „Hanseatic“, Lübeck. 


Gonokozid. Z. E. Gelatinesuppositorien, 
die 1. A. je 0,002 g Quecksilberoxycyanat, 
0,08 g jodphenolsulfos. Natrium und 
0,02 g Alumnol enthalten. A. Bei Schei- 
denkatarrh, weißem Fluß, Erkrankungen 
der Gebärmutter und deren Adnexe, 
Gonorrhöe, nervösem Scheidenjucken usw. 
D. 1 Zäpfchen nach Bedarf. B. Im Han- 
del in Packungen zu 10 Zäpfchen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 
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Gonoktein. Z. E. „Capsulae antigonor- 
rhoicae tannokavabismuth. comp.“ Sie 
sollen Extrakte aus Fol. Uvae ursi, Rheum 
palmat., Erythrea centaur., Menyanth. 
trifol., Kavaharz, Wacholderöl und Bis- 
mutum subnitr. enthalten. 

H. Pharmacolog. Laboratorium ‚‚Heria‘, 
Ph. Mr. Meko Vucenovic, Prag-Wrischo- 
witz, Halekstraße 552, 35n. 


Gonoleuk. Z. Eine Kopaiva-Santal- 
Emulsion. A. Als Antigonorrhoikum. 
H. Chem. Fabrik, Potsdam, Brauerstr. 5. 


Gonolysin, siehe Impfstoffe gegen Gono- 
kokken. 


Gonomors. 2 Präparate. 1. Z. E. L. A. 
Pichi, Kava, Hexamethylentetramin usw. 
A. Als Antigonorrhoikum. 

H. Chem.-pharm. Fabrik, Apotheker Hei- 
mann, Andernach a. Rhein. 

2. Ist ein spritzenartig konstruierter 
Apparat mit konzentrierten Arzneistoff- 
lösungen. A. Zur Gonorrhöe-Prophylaxe. 
H. Horns Handelsgesellschaft, München, 
Äußere Wiener Straße 102. 


Gonomyetine. Z. E. Kapseln mit Ol. 
santal. ostindic. 0,15, Res. Kava-Kava 
0,05, Extr. Cubebar. 0,05, Salol 0,06. 
A. Als Antigonorrhoikum. D. 3—5mal 
täglich 2 Kapseln. 

H. Apotheke z. Dreifaltigkeit, A. Blumen- 
thal, Wien VI. 


Gonophentabletten. Z. E. Tabletten 
mit 0,06g Res. Kava-Kava und 0,2g 
Extr. Pichi sicc. A. Bei Gonorrhöe. 
H. Bernhard Hadra, Apotheke zum 
weißen Schwan, Berlin C, Spandauer 
Straße 40. 


Gonorin. A. Als Antigonorrhoikum. 
D. 2stündlich 2, auf den Tag 14 Kapseln. 
H. Chem. Fabrik Ara, Würzburg Ill. 


Gonorol. Z. E. Identisch mit Santalol, 
dem wirksamen Prinzip des Sandelholz- 
öls. Löslich in Alkohol und fetten Ölen. 
A. Als Antigonorrhoikum. D. 0,5 g- 
H. Heine & Co., Fabrik äth. Öle und 
Essenzen, Leipzig. 


Gonorrhagile. Z. E. Wird angegeben 
als Silbersalz in organischer Bindung, 
das mit Cl-lonen keine Fällung geben 
sol. Es kommt in flüssiger Form in 
den Handel. A. Als Gonorrhöemittel. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium ‚‚Fabor“, 
E. Dietrich, Hamburg 20. 
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Gonorrhein Poulet. Z.Soll Kava-Kava, 
Matico, Hexamethylentetramin und an- 
deres enthalten. A. Gegen Gonorrhöe 
und alle Leiden der Harnröhre. 

H. Poulenc freres, Paris. 


Gonorrhöca-Phylacogen, siehe Impf- 
stoff gegen Gonokokken. 


Gonorrhöen. Z. Ein Kubeben-Santal- 
Kava-Präparat. A. Als Antigonorrhoikum. 
H. Apotheker Alois Fischl, Koprivnica 
(Österreich). 


Gonorrhöestäbchen. Z. Sacchar. alb. 
pulv. subt. 5,0, Sacch. lact., Gummi arab. 
pulv. ana 1,7, Tragacanth., Glyzerin q. 
s. f. bacill. Nr. XII, 7 ccm long., 0,4 ccm 
crass. (nach Dr. Rud. Klien, Leipzig). 


Gonorrhöe-Tabletten Dr. Hempel. 
Z. E. Tabletten; die 6% Salol, 3% Pichi- 
extrakt und 1 de Stärke enthalten. A. Bei 
Erkrankung der Harnröhre.. D. 3mal 
täglich 3 Tabletten zu den Mahlzeiten. 
H. Hilgenberg & Götze, vorm. Fr. G. 
Geiß, G. m. b. H., Leipzig. 


Gonoryl-Blennosan. Z. E. Tabletten, 
enthalten I. A. 33%, _ Ranja (von Ixora 
Coccinea). A. Gegen Gonorrhöe. D. Täg- 
lich 8 Stück. 

H. Chem. Fabrik Erfurt, G. m. b. H., 
Erfurt-Ilversgehoven. 


Gonosan. Z. E. Kavasantal, 20%ige Lö- 
sung von a + /-Harz der Kavawurzel 
(von Piper methysticum) in feinstem ost- 
indischen Sandelholzöl. Kapseln zu 0,3 g. 
A. Als Balsamikum der Gonorrhöe- 
Therapie. D. 3—5mal täglich 2 Gonosan- 
Kapseln (tunlichst während der Mahl- 
zeiten oder kurze Zeit danach). 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Gonosantaline-Kapseln. Z. Enthalten 
Sandelöl, Salol und Kava-Kava-Extrakt. 
H. Laboratorien Thissen, Brüssel. 


Gono-Schutztäschehen. Z. Hergestellt 
aus Holzwollwattemull unter Verwen- 
dung von Patent-Holzwolle, schwach 
imprägniert mit Sublimat. A. Zur Auf- 
saugung eitriger Ausflüsse, z. B. bei 
Gonorrhöe. 

H. Hartmann, Verbandstoffabrik, Hei- 
denheim a. Brenz. 


Gono-Serol 


(Merz’ Gonococcen- 
serum). 


Z. Nach neueren Angaben 
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folgende Zusammensetzung: Protargol, 
Novocain in wasserlöslicher Serumsalben- 
grundlage. A. Gegen Gonorrhöe. D. Täg- 
lich 2—3mal anzuwenden. 


H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. Main. 


Gonostyli. Z. E. In Wasser zergehende 
Stäbchen, die aus einer plastischen Mi- 
schung von Dextrin, Zucker, Stärke, 
Glyzerin und dem verlangten Arzneistoff 
bestehen. A. Bei Gonorrhöe zur Ein- 
führung in die Harnröhre oder Vagina. 
B. In 2 Größen (10 und 18cm Länge, 
0,2—0,4cm Durchmesser). Gonostyli 
werden nur noch hergestellt mit Zu- 
sätzen von Argentum nitricum, Choleval 
und Protargol, und zwar in Stärke von 
0,5%, 1% und 2%. Für Cervix-Behand- 
lung werden Gonostyli mit Zusätzen von 
6%, Protargol oder 8%, Choleval in 4 cm 
Länge hergestellt. 


H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Gonotest „Julia“. Z. E. Gummifinger- 
ling, welchem je ein Streifen rotes und 
blaues Lackmuspapier angeheftet ist. 
Auf Grund der Reaktion des Scheiden- 
sekrets kann die Diagnose gestellt wer- 
den. A. Als Kontrolldiagnostikum für 
die Cervikale nicht urethraler Gonorrhöe 
des Weibes. 


H. St. Julia-Werke, G. m. b. H., Freiburg 
i. Br. Vertrieb: Vulkan, Gummiwaren- 
fabrik, Weiß & Baessler, A.-G., Leipzig- 
Lindenau, Kaiserstraße 26. 


Gonotod. Früherer Name für Gonoktein 
(siehe dies). 


Gonotoxin, siehe Sera gegen Gonokokken. 


Gonovacein A10 Dr. Reiter, siehe 
Impfstoff gegen Gonokokken. 


Gonovitan. E. L. A. eine lebende Gono- 
kokken-Vakzine. A. Bei chronischer 
Gonorrhöe, gonorrhoischer Adnexent- 
zündung, Arthritis gon., Prostatitis usw. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 
Gono-Yatren, siehe Yatrene. 


Gonsulpon liquidum. Z. E. Wird l. A. 
als „komplexe chemische Verbindung von 
Naphthol, Oxytoluole, Anthr., Tannin, 
Santol in therapeutisch abgestimmtem 
Lösungsverhältnis“ bezeichnet. A. Als 
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Antigonorrhoikum. D. Äußerlich anzu- 
wenden. 

H. Gehafa, Gesellschaft für Handel und 
Fabrikation pharm. Produkte, m. b. H., 


Finkenwalde b. Stettin. 


Gonsulpon-Pillen. Z. E. Bestehen 
l. A. aus „hochwertigem, ostindischem 
Sandelholzöl (Santalol) in Verbindung 
mit Kawaharz, Extract, Catechu und 
Hexamethylentetramin‘“. A. Als Anti- 
gonorrhoikum. 

H. Gehafa, Gesellschaft für Handel und 
Fabrikation pharm. Produkte, m. b. H., 
Finkenwalde b. Stettin. 


Gorasine. Z. Enthält 3%, des Ammo- 
niumsalzes der Monochlor-$-Oxynaph- 
tholsäure. A. Bei Skabies, Urticaria usw. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Gordal. Z. E. Enthält 1, A. die wirk- 
samen Bestandteile der Bryonia, des 
Eukalyptus und anderer pflanzlichen Ex- 
trakte in Verbindung mit Chinin und 
kollodialem Jod. Das Präparat ist nach 
den neuesten Forschungen der Kolloid- 
chemie aufgebaut und befindet sich in- 
folgedessen, wie die Firma angibt, in 
höchstem Dispersionsgrad. Dadurch ist 
die Wirksamkeit entsprechend der leich- 
ten Aufnahme und Assimilierbarkeit ga- 
rantiert. A. Als Prophylaktikum und 
Therapeutikum gegen Grippe und alle 
grippösen Erkrankungen (Katarrhe, Bron- 
chitiden, Pneumonien, pleuritische Ex- 
zesse, Encephalitis, Störungen im Kreis- 
laufsystem und im Stoffwechsel). D. 5mal 
täglich je 1—2 Tabletten, Kinder die 
Hälfte. B. Im Handel in Glasröhren zu 
20 Tabletten zu 0,3 und in Flakons zu 
80 Tabletten zu 0,3. 

H. „Roland“, Fabrik pharm. Spezialitä- 
ten, A.-G., Essen. 


Dr. Gordoni Pastilli, siehe Pastilli 
Dr. Gordoni. 


Gorgisan-Tabletten. Z. E. Enthalten 
1. A. 1% Anästhesin, 10% Sal Ems. fact., 
Menthol, Ol. Aeth. A. Gegen Disphagie, 
Angina. D. 1-2stündlich 1—2 Ta- 
bletten 0,5. 

H. Hermann Sydow, Berlin NO 43, 
Georgenkirchplatz 21. 


Gorkoms Magenpulver. Z. Besteht 
aus 30%, Natr. bicarb., 10% Wismut- 
subnitrat, 7% Magnesiumkarbonat und 
SA ‚Rhabarberpulver, A. Als Magen- 
mittel. 


H. Apotheker v. Gorkom, Djokjakarta. 
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Gorollin. A. Als Einreibung. 


H. Anton Goroll, Spandau, 
straße 47. 


Moltke- 


Goryzol. Z. Eukalyptusöl und Formalde- 
hyd in „vollkommener Vermischung“. 
A. Gegen Schnupfen sowie zur Vor- 
beugung gegen Grippeansteckung. 

H. Wolo, A.-G., Zürich (Schweiz), Fabrik 
chem., pharm. und kosm. Produkte. 


Gossyier. Z. E. Mit einer Lösung von 
Liquor Ferri sesquichlorati getränkte 
Watte. A. Als blutstillendes Mittel. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Gossyplasma. Z. E. Gebrauchsfertiger, 
aseptischer Breiumschlag (Kataplasma). 
A. Bei Furunkeln, Abszessen, Geschwü- 
ren usw. 

H. Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


Götterereme Nova, siehe Nova, Dr. 
Aders Göttercreme., 


Gotthilis Laxativ-Pillen, siehe Laxa- 
tiv-Pillen Gotthilf. 


Gottliebs Haut-Funktionsöl, 


siehe 
Haut-Funktionsöl Gottlieb. 


Goturgan. Z. E. Gelatinekapseln, die 
0,2g Santalol, 0,1 g Extr. fol. Uv. Ursi 
und 0,05g Kawa-Kawa-Harz pro dosi 
enthalten. A. Bei Gonorrhöe, Cystitis 
und Blutharnen. 

H. Heuvephar, Laboratorium chem.- 
pharm. und kosmetischer Präparate, 
G. m. b. H., Hannover. 


Goetzin antirheumatischer Blut- 
reinigungstee No. 150. Z. E. L. A. 
Species laxantes et diureticae Goetze. 
Angenehm schmeckend. A. Als Blut- 
reinigungstee. D. Tassenweise früh und 
abends zu trinken. 

H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten, 
G.m.b.H., Dresden-A. 16, Elisenstraße 72. 


Goetzin Blutreinigungspillen No. 
150. Z.E. L. A. Fol. Sennae, Extr. Fran- 
ulae spin., Succ. sedi. amar. Im Handel 
n Form von Pillen. A. Als abführende 
Blutreinigungspillen. D. 3mal täglich 
3 Pillen. 
H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten, 
G.m.b.H., Dresden-A. 16, Elisenstraße 72. 


Goud 


Goudron Guyot. Z. E. Im Handel in 
flüssiger Form und in Kapseln. L. A. ein 
wasserlösliches Teerpräparat. 1 Liter 
enthält den Auszug aus 100 g norwegi- 
schem Fichtenteer (mit Zusatz von 1% 
Kodein?). A. Bei Bronchialkatarrh, Er- 
krankungen der Luftwege, Heiserkeit, 
Kehlkopfentzündung, Blasenkatarrh. D. 
1 Kaffeelöffel auf 1 Glas Wasser 2 bis 
4mal täglich, oder 2—6 Kapseln täglich. 
H. Maison L. Frere, E. Vaillant & Cie., 
Paris (6) 19 Rue Jacob. Vertrieb für 
Deutschland: August Baelz, Frankfurt 
a. Main, Ludwigstraße 37. 


Goudrosol. Z. 25% Teer enthaltendes 
Vasoliment. A. Zur Behandlung von 
Geschwüren. 


H. Société fédérale des pharmaciens de 
France, Paris, 11 Rue Payenne. 


Gouttes Clin au Cacodylate de 
Soude. Z. 5 Tropfen der Lösung ent- 
halten genau 0,01 g Natriumkakodylat. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Tuberkulose. 
H. Laboratoires Clin, F. Comar & Fils et 
Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-Saint- 
Jacques. 


Gouttin. Z. Anhydromethylenzitronen- 
saures Natron. A. Gegen Gicht. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölbigasse 10. 


Gox. Z.E. Ein organisches Silberpräparat 
mit 16% Silber; rotbraunes, schuppiges, 
in Wasser leicht lösliches Pulver. Die 
Lösungen koagulieren weder mit Salzen, 
noch mit Alkalien oder Salzsäure. A. Zur 
Behandlung von Gonorrhöe usw. D. Wird 
in 0,25—2%iger Lösung angewendet. 
H. Apotheker Lindwall & Bergendorff, 
Stockholm. 


Grableys physiologische Mineral- 
salz-Tabletten. Z. E. Sie sollen ent- 
halten Eisen, Mangan, Fluorkalzium, 
Magnesiumsilikat, Ca-, Na-, K-Glyzero- 
phosphat, Kalziumhypophosphit, Magnes. 
peroxydat., Natr. sulfat und -chlorid. 
A. Als Diätetikum. D. 3-5 Tabletten 
3mal täglich, Kindern 1—3 Stück ebenso 
oft. 

H. Laboratorium für Mineralsalz-Präpa- 
rate, G. m. b. H., Berlin SW 47, Warten- 
burgstraße 7. 


Graeil. Z.E. Eine aus Vaseline, Gummi 
arab. und Pflanzenextrakt zusammenge- 
setzte Emulsion. A. Als Entfettungsmittel. 
H. Kiesel, München. 
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Graeilin (Grundmanns Entfettungstee 
Nr. IH). Z. Enthält Fenchel, Malven, 
Manna, Quecken, Rhabarber, Sennesblät- 
ter undSüßholz. A. Als Entfettungsmittel. 
H. Union-Industrie, Berlin. 


Graeo. Z. E. Unter obiger Bezeichnung 
gelangen 6 verschiedene Tees (Pfeffer- 
minze, Kamille, Flieder, Lindenblüte, 
Stiefmütterchen und Althee), in zweck- 
mäßiger Verpackung, in den Handel. 
H. Paul Graichen & Co., Auerbach 
(Hessen). 


„Graco‘“ Futterkalk. Z. L. A. phos- 
phorsaurer Kalk, einschließlich Kristall- 
wasser etwa 60 Teile, kohlensaurer Kalk 
30 Teile, Kochsalz 5 Teile und Fenchel- 
pulver (nicht entölt) 5 Teile. Der Ana- 
Iysenbefund ergab: Wasser (freies, ge- 
bundenes) 17,72%, phosphorsaurer Kalk 
45,14%, schwefelsaurer Kalk 1,06%, 
kohlensaurer Kalk 25,01%, Kochsalz 
(Chlornatrium) 5,03%, kohlensaure Ma- 
gnesia 0,96%, Fenchelpulver 4,20%, 
Kieselsäure, Eisenoxyd, Tonerde 0,88%. 
A. Zur Aufzucht von Vieh aller Art. 
D. Dem möglichst feuchten Futter wer- 
den gut beigemischt per Kopf und Mahl- 
zeit: Ferkel, Kaninchen 1—2 Kaffeelöffel 
voll, Springer, Läufer, Kälber, Ziegen, 
Schafe 1—2 EBlöffel voll, Mastschweine 
je nach Alter 2—3 EßBlöffel voll, Rinder, 
Pferde, Zugochsen 2—4 EBlöffel voll; 
Kücken, Junggeflügel pro 10 Stück 
1 Kaffeelöffel voll, Hühner, Enten, Puten 
usw. pro 10 Stück 1 EBlöffel voll. 

H. Paul Graichen & Co., Auerbach 
(Hessen). 


Graditzer Restitutionsfluid. Z. E. 
Enthält nach Griebel Chlornatrium, Chlor- 
ammonium, Magnesiumoxyd, Ammoniak- 
flüssigkeit, Kampferspiritus, Seifenspiri- 
tus, Terpentinöl, vielleicht auch etwas 
Arnikatinktur. 

H. Desintol-Gesellschaft Velten/Mark. 


Grai Cesare Matteische elektro- 
homöopathische Heilmittel, siehe 
Elektro-homöopathische Heilmittel des 
Grafen Cesare Mattei, Bologna. 


Graiiola. Z. E. Ein Graphit enthaltender 
Schmiermittelzusatz. A. Zur Ölersparnis. 
D. 3% Grafiola werden dem Öl zugesetzt. 
H. Lechner & Crebert, Mannheim- 
Rheinau. 


Graiolin. Z. E. Piar onsa Salben- 
grundlage aus Alkoholen und Estern des 
Wachses undWollfettes. A. AlsHautcreme. 
H. Dr. Graf & Co., Berlin. 


u NE GEHES CODEX a 


Grains de Vals. Z. E. Aloe 10 g, Podo- 
phyllinum pulv. 1 g, Extractum Cascarae 
Sagradae 5 g, M. f. pilul. Nr. 100. A. Als 
Abführmittel. 


Grains de Vichy. Z. 0,1 Phenolphtha- 
lein, 0,15 Sacch. alb., 0,055 Vanillin. 
A. Als Abführmittel. 

H. René Dubors, Vichy. 


Gralit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Dr. med. Konrad Grams biochemi- 
sehes Komplexmittel „Biko‘*,siehe 
Biochemisches Komplexmittel „Biko‘ 
Dr. med. Konrad Grams. 

Graminin, siehe Serum gegen Heufieber. 


Graminol, siehe Graminin. 


Graminose-Brustsirup. Z. Enthält 
Karottenextrakt und Zucker. A. Bei 
Verschleimung. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36, Wiener Str. 47. 
Graminose-Brusttabletten. Z. Ent- | 
halten Karottenextrakt, Kakao und | 


Zucker. A. Bei Verschleimung. 
H. jJ. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36, Wiener Str. 47. 


Gramenervin. Z. E. Besteht aus Butyl- 
chloralhydrat und Calcium Glycerino- 
phosphoricum. A. Gegen Heufieber. 
D. 0,2g mehrmals täglich. 

H. Bohlig & Roth, Eisenach. 


Gramsal. Z. Biochemisches Nährsalz, 
das die biochemischen Salze nach Dr. 
Schüsslers Heilverfahren in homöopa- 
thischer Verreibung nach besonderem 
Verfahren enthält. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel bei blutarmen, schwäch- 
lichen und nervösen Personen. D. 3mal 
täglich 1 Messerspitze. 

H. Greif-Apotheke, Dr. C. Grünhagen, 
Berlin NO 43, Barnimstraße 33. 


Grams Haussalbe. Z. E. Enthält 1. A. 
Borsäure, Wismutsubnitrat, Anästhesin, 
Zinkoxyd, Weizenstärke, Hamamelis- 
extrakt, Arnikatinktur, Perubalsam, La- 
nolin und weiße Vaseline. A. Als Heil- 
und Wundsalbe. 

H. Biko G. m. b. H., Berlin SO 18. 


Granadin. 2 Abarten: Z. E. Granadin 
schwarz: trübe, braungraue Flüssigkeit 
mit fenchelartigem Geruch und Ge- 
schmack. Granadin weiß: dickflüssige 
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Gran 


Emulsion. Beide Zubereitungen sollen 
Oleum Chenopodii enthalten. A. Als 
Wurmmittel, schwarz innerlich, weiß als 
Klistier. D. G. schwarz: 1 Teelöffel bis 
1 Eßlöffel 2mal täglich. 

H. Apotheker Karl Gissinger, Apotheke, 
Ründeroth. 


| Granatol. Z. E. Besteht I. A. aus einem 


mit Rizinusöl versetzten Fluidextrakt aus 
Cortex Radicis Granati, Flores Koso und 
Fructus Embeliae, frei von allem Ballast, 
in wohlschmeckender Form. A. Als 
Bandwurmmittel. 

H. Stern-Apotheke, Erich Küchler, Dres- 
den-A. 28. 


Grandira-Creme. Z. Eine Salbe mit 
30% Kalomel. A. Als Schutzmittel gegen 
syphilitische Ansteckung. 

H. Pharmacie Meistermann, Mülhausen 
i. E. und I. M. Andrae, Frankfurt a. Main. 


Grandir Gellon. Z. E. Ein Mittel, 
binnen 90 Tagen 7 cm zu wachsen. (!) 
H. E. Palmier, Pharmac., Paris, und Josef 
v. Török, Budapest VI, Königsgasse 12. 


Granol. Z. E. Nicht ermittelt. 
kosmetisches Waschpulver. 
H. Granol G. m. b. H., Hamburg. 


A. Als 


Granola. A. Als Nährpräparat. 
H. Den sanitäre Fodevarefabrik, Kopen- 
hagen, Baldersgade 14. 


Granubletae Profi. Dr. Mladčjovsky. 
Z. E. Granulae Diaethylendiamini (Pi- 
perazin) compos. et tabulettae acidi 
acetylosalicylici diureticae. 

H. B. Fragner, Prag 203/IIl. 


Granugenirostpaste. Z. E. Weiße, 
nach Ol. Terebinth. riechende Paste, die 
aus Granugenpaste und 10%, Ol. Tere- 
binth. besteht. A. Gegen Frostschäden. 
H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Granugenol. Z. E. Ein aus therapeuti- 
schen Gründen nur unvollkommen ge- 
reinigtes Mineralöl bestimmter Herkunft, 
dem unter Befreiung von schädlich wir- 
kenden Bestandteilen ein biologisch ga- 
rantierter Gehalt an teilweise hydrierten 
Kohlenwasserstoffen belassen wurde; es 
ist von gelber Farbe und von nicht un- 
angenehmem Geruch; reagiert neutral 
und ist frei von künstlichen Zusätzen. 
A. Für die allgemeine Wundversorgung. 
H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein, 


Gran 


Granugenol-Kapseln. Z. E. Vaginol- 
Gelatine-Kapseln, die 2 ccm Granugenol 
enthalten und zur bequemeren Applika- 
tion des Granugenol bei Erkrankungen 
der Vagina dienen. A. Bei Fluor albus 
und Colpitisformen. D. Zur Rezidivver- 
hütung Einlegen der Granugenol-Kapseln 
in die Scheide durch die Patientinnen 
selbst, nach Vorschrift. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Granugenpaste. Z. E. Enthält 1. A. 
Granugenol, Vaseline, Lanolin, Zinkoxyd, 
Talkum und Bolus. A. In der Derma- 
tologie, besonders bei Ulcus cruris, Ek- 
zemen, Furunkeln, Verbrennungen und 
tuberkulösen Hauterkrankungen. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Granugenpuder. Z. E. Aufsaugender 
Puder mit 7% Granugenol (nicht Gra- 
nugen) und Bolus. A. Zur Trockenbe- 
handlung von Wunden und Hautkrank- 
heiten sowie als Kinderpuder. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Granula. Sammelbezeichnung für Ta- 
bletten bestimmter Form und Herkunft. 
H. Temmiler-Werke, Vereinigte chem. 
Fabriken, Berlin-Johannisthal. 


Granula-Phenolphthaleini. Z. E. 
Aus Phenolphthalein und Schokolade (zu 
pecat Teilen) hergestellte Granulae. 

. Dr. Haas & Co., Stuttgart. 


Granular effervescent Laxative Li- 
thia. Z. 1 Teelöffel enthält Kal. citric. 
1,8, Natr. phosphor. 1,8, Lith. citric. 0,3 
und Brausesalz. A. Als Abführmittel. 
H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Granules de Catillon. Z. E. Enthalten 
je 0,0001 Strophantin, haben nur Herz- 
wirkung; eine zweite Sorte mit 0,001 g 
titriertemStrophanthusextrakt hat außer- 
dem diuretische Wirkung. A. Wie Di- 
gitalis. D. 2—4 Granules täglich. 

H. Dr. E. Bloch, Basel, und Catillon, Paris. 


Granulierendes Wundöl, siehe Gra- 
nugenol. 


Granulin. Z. E. Emulsion aus Mineral- 
fetten. A. Als Salbengrundlage, 
H. Apotheker A. Auerbach, Adler-Apo- 
theke, Berlin N, Reinickendorfer Straße 1. 


Granulogen. Z. E. Eine Mischung von 
Paraffinen, 5% Chloreton und 0,5% 
Kohlenteer. A. Geschmolzen als Ver- 
band für Brandwunden usw. 

H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Grapelax. Z. 6% Alkohol enthaltende 
Flüssigkeit, aus unvergorenem Korinthen- 
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saft und Sennesblätterauszug. A. Als 
Abführmittel. 

H. Grapelax Limited, London W. C., 379 
Strand. 


Grapholin. Z. E. Ein photochemisches 
Präparat. A. Als Retuschiermittel für 
photographische Negative. 

H. Dr. Buss & Co., Zürich IV. 


Grapiol. Z. Apiol, Sekale und Aloin ent- 
haltende Kapseln zu 0,3 g. A. Bei Leu- 
corrhöe und Menstruationsbeschwerden. 
H. Grape Capsule Co., New York, 108 
Fulton Street. 


Grassolin-Emulsion. Z. Im wesent- 
lichen eine aus Lebertran, Wasser und 
etwas Seife hergestellte Emulsion, die 
geringe Mengen schwefelsaure und phos- 
phorsaure Salze gelöst enthält. A. Zur 
Behandlung von Tieren. 

H. Friedrich Schneider, Oerlikon. 


Grasztats Prompt, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Gravakon. Z. E. Eine homöopathische Zu- 
bereitung aus Cauloph., Dulc., Natr. mur. 
A. Gegen Schwangerschaftsbeschwerden. 
H. Hamoia, pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Gravedol. Z. E. Nach Reg.-Med.-Rat 
Dr. Frank 0,75 g schwere Tabletten, die 
der Angabe entsprechend aus Kalzium- 
phosphat, Kalziumlaktat, Lykopodium 
und etwas Zucker hergestellt waren. 
Anisöl war nach Griebel nicht vorhanden. 
A. Bei Grippe, Schnupfen und Heufieber. 
H. Wilhelm Sänger & Co., G. m. b. H.a 
Magalia-Werke, Frankfurt a. Main. 


Gravementho. Z. L. A. 2% Menthol, 
2%, Natr. sozojodolic., 50%, Acid. bori- 
cum, 0,5% Ol. Pini Pumilionis. A. Als 
Ptarmikum. Zum Einziehen in die Nase. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Gravidin. Z. E. Ist das Extrakt von 
Fucus seratus und wird aus der frischen 
Pflanze auf kaltem Wege hergestellt. 
A. Bei Hyperemesis gravidarum. 

H. Bernhard Hadra, Apothekezum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Graviditas-Salbe und -Tabletten. 
Z. E. L. A. Salbengrundlage bzw. Milch- 
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Grel 


zuckertabletten mit auf spagyrischem | Graziosa, Borszeker Entiettungs- 


Wege hergestellten Pflanzenessenzen. 
Eine gelbliche, fast geruchlose Salbe bzw. 
weiße geschmacklose Tabletten. A. Zur 
Milderung der Beschwerden der Schwan- 
gerschaft und zur Erzielung einer leichten 
Geburt. D. 4—6 Wochen vor der Ent- 
bindung nehme man 2stündlich 1 Ta- 
blette und reibe früh und abends den Leib 
mit der Salbe ein. 


H. 1so-Werk A.-G., Fabrik chem.-pharm. 


Präparate, vorm. J. Sonntag, Regensburg. 
Gravidol, siehe Gravidin. 


Gravignosticum. Z. E. Ampullen zu 
1 ccm, enthaltend 2 mg Phloridzin und 


5mg Novocain zur intramuskulären In- | 
A. Zur Feststellung der Gra- 


jektion. 
vidität. f 
H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin a. Elbe. 


Gravitol. Z. E. L. A. Salze des 2-Metho- 
xy-6-allylphenoldiäthylaminoäthyläthers 
von der Formel i 


OCH, N(C,H;)z 


CH, NOCH,. 


Im Handel in Form von Tabletten, die 
je 25 mg des sauren, zitronensauren Sal- 
zes enthalten, und in Form von Injektio- 
nen der 1 %igen Lösung des Chlorhydrats. 
A. Bei gynäkologischen Blutungen, Abort- 
und Nachgeburtsblutungen. D. Mehr- 
mals täglich 3—4 Stück mit Wasser wäh- 
rend oder nach den Mahlzeiten; 1 ccm 
der 1 % igen Lösung evtl. mehrmals täglich. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Gravurol. Z. E. Ein photochemisches 
Präparat. A. Als Entwickler. 
H. Paul Sielaff, Berlin W 50; Bezug: 
Harbers, Leipzig und Hamburg. 


Graziana-Zehrkur. Z. Im wesent- 
lichen wohl Fucus vesiculos. pulv. A. Als 
Entfettungsmittel. 


H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Grazinol. Z. Gemisch von Mehl und Malz. 
A. Als Busennährpulver angepriesen. 
H. Apotheker B. Möller, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin, Frankfurter Allee 136. 


Graziosa. Z. L. A. „Areca pulv., Ol. Ri- 
cini 0,5 g“. A. Gegen Bandwurm, Spul- 
und Madenwürmer. 

H. R. Freisleben, Dresden, Postplatz. 


Graziostag. 


i 
Greco. 


tabletten. Z. Tabletten aus den Salzen 
der Borszeker Quellen. A. Als Entfet- 
tungsmittel. 

H. Brunnenverwaltung, Borszek. 


Z. E. Besteht I. A. aus 
Fucus-Extrakt, Cascara sagrada-Extrakt, 
Theobromin natr. salicyl. und Chinin- 
sulfat. Mit angenehm schmeckender 
Dragiermasse überzogene Tabletten. 
A. Gegen Fettsucht. D. Morgens 3 bis 
6 Tabletten mit alkalischem Wasser 
(ev. Natr. bicarb.) zu nehmen. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Grazol. Z. Ein Gemenge von Hafermehl 
und Milchzucker (nach Griebel). A. Als 
Busennährpulver angepriesen. 

H. O. Schreiber, Berlin. 


Grebes Yohimbintabletten. Z. E. 
Tabletten zu 0,25g, die aus Zucker, 
Yohimbinchlorhydrat (rund 0,005 g) und 
etwas Talkum bestanden (nach Griebel). 
H. Grebes Laboratorium, Berlin. 


A. Bei Runzeln. 
H. Schröder-Schenke, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 26b. 


Greiderma. Z. E. L. A. vegetabilisches 
fettes Öl, mit ätherischen Ölen und medi- 
zinischen Ingredienzen versetzt. Von grün- 
licher Farbe und Geruch nach Fichten- 
nadelöl. A. Als Hautbelebungsöl, Frot- 
tier- und Massageöl. 

H. Hermann Greiner, Fabrik hyg. Toi- 
lette-Artikel, Leipzig W 31. 


Greiiswalder Farbstofimischung. 
Z. E. Enthält Brillantgrün, Hofmanns 
Violett, Malachitgrün, Methylviolett, Saf- 
ranin, Magdalrot und Toluidinblau in 
bestimmten Verhältnissen. A. In Sub- 
stanz, Lösung oder Salbe bei Diplo- 
bazillenkatarrh der Konjunktiva, bei 
Blepharokonjunktivitiden, geschwürigen 
Prozessen usw. 


Greiners Antisud, siehe Antisud Grei- 
ners. j 


Dr. med. Greithers Salus-Oel, siehe 
Salus-Oel-Kur. 


Grellin. Z. E. Eine gelbe, körnige Salbe, 
besteht aus 82,3%, Fett (wahrscheinlich 
Kokosfett) und 17,7% pflanzlichem Ma- 
terial: feineres Kurkumapulver und -grö- 
beres von Blatt und Blüten einer Mal- 
vazee (?); dazu ein Tee, bestehend aus 
Flores Verbasci. A. Gegen Hämorrhoiden 
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Gria 


angepriesen. B. Die Salbe ist nach 
Griebel durch Ausziehen von Wollblumen 
mit Fett hergestellt und durch Kurkuma- 
pulver stark gelb gefärbt. 

H. Heinrich Grell, Berlin NO, Lands- 
berger Allee 3. 


Griasthmex. Z. E. Nach Griebel haupt- 
sächlich Ol. Pini. pumil. mit geringen 
Mengen Kampfer und Menthol. A. Zu 
Inhalation bei Asthma und Herzbe- 
schwerden. 

H. Franz Püschl, chem.-pharm. Prä- 
parate, Hamburg, Heilwigstraße. 


Griesdoraweiß. Z. Enthält 65% 
Schwerspat, 18%, Zinksulfid, 17% Zink- 
weiß; also: Mischung von Lithopon, 
Blausiegel und Zinkweiß. A. Als Blei- 
weiß-Ersatzmittel. 

H.Grießdorf & Rabe, Reichenbach (O.-L.), 


Gries’sches Reagens N aa 
Z. E. L. A. eine in dunklen Flaschen auf- 
zubewahrende Lösung von Sulfanilessig- 
säure und Naphthylaminessigsäure. Im 
Handel auch in Tabletten. A. Zum che- 
mischen Nachweis der Harninfektion 
(starke Rotfärbung). Der positive Aus- 

- fall der Reaktion ist der volle Beweis 
einer Harninfektion. 

H. Kefa, Chem.-pharm. G.m.b.H., Wien I, 
Raimundgasse 6. 


Griional. Z. E. L. A. Malzbonbons, die 
Kalziumlaktat, Kieselsäure und saures 
Natriumphosphat enthalten sollen. 

H. Wiesang & Cie., Kommandit-Gesell- 
schaft, Würzburg-Grombühl. 


Grindelia-Asthma-Zigaretten 
„Bombelon‘. Z. E. Bestehen l. A. 
aus Herba Grindeliae. A. Gegen Asthma. 
D. Nach Bedarf. 

H. H. Finzelberg’s Nachf., Chem. Werke, 
Andernach a. Rhein. 


Grindeluche. Z. E. L. A. „Extralysatum 
Grindeliae comp.“. A. Bei Pertussis, 
Bronchiektasie, Asthma bronchiale. 

H. Pragochemia, Prag II. 


Grip. Z. E. Nicht angegeben. 
Influenza. 
H. Kosmos, Chem.-pharm., kosm. Spe- 
zialitäten, Berlin SW 68, Junkerstraße 10. 


Gripe-Water. Z. E. Enthält nach Mit- 
teilung 8/1924 des Holländ. Rijks-In- 
stituuts voor Pharmacotherapeut. On- 
derzoek. in Leiden: Natriumbikarbonat 
1%, Zucker 18,5%, Äthylalkohol 2,5%, 
etwas ätherisches ë. 

H. W. Woodward Ltd., London. 


A. Bei 
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Gripine. Z. Besteht angeblich aus Acid. 
acetylosalicyl., Pulv. Doveri und Cam- 
phor. pulv. A. Gegen Grippe. 

H. N. V. biochem. Fabrik, Amsterdam. 


Gripkalen. Z. Ist der Name für Grippe- 
impfstoff „Kalle“, der aus dem Pfeiffer- 
schen Bazillus nach besonderer Methode, 
die zum Patent angemeldet ist, herge- 
stellt wird. A. Die therapeutische Ver- 
wendung erfolgt intravenös, die prophy- 
laktische intramuskulär. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Hoechst a. M. 


Grippanol. Z. E. Extr. alcoh. Sphagnium et 
Sapropel. ; Acid. formic., Ol. aether., Tinct. 
Pimp. et Arnic., Menthol creos. A. Gegen 
Husten, Keuchhusten, Heuschnupfen, 
katarrhalische und asthmatische Be- 
schwerden, Grippe usw. D. Tropfenweise. 
H. Chem. Industrie, A.-G., Hamburg 15, 
St. Georgsburg, Spaldingstraße 160. 


Gripparean-Tabletten. Z. E. L. A. 
Kombinationsprodukt aus Phenylchino- 
linkarbonsäure und Azetylsalizylsäure in 
Tabletten zu 1 g. Leicht zerfallende Ta- 
bletten. A. Bei akuter Grippe und Er- 
kältungskrankheiten. B. Im Handel in 
Röhren mit 10 Tabletten Inhalt. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorst- 
straße 22, 


Grippeheil Dr. Feichtinger’s. Neuer 


Name für Agrippin.-Auxiletten (siehe 
diese). 


Grippe J. K. 
(siehe dies). 


Grippe-Immunblut. Z. E. Wird I. A. 
von Tieren gewonnen, die mit den Bouil- 
longesamtgiften des Grippeerregers im- 
munisiert werden. A. Als Prophylakti- 
kum und Heilmittel gegen Grippe. 

H. Jos. Lang, Davos-Platz. 


Z. E. Grippe-Immunblut 


Grippe-Misch-Vakzine, polyvalent, 


siehe Impfstoff gegen Grippe. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 
Grippephylaxin-Tabletten. Z. Jede 


Tablette enthält Acid. acetylosalicyl., 
Phenazetin, Salipyrin-Ers. aa 0,15, Morph. 
mur. 0,005. A. Bei schwerer Erkrankung 
an Grippe, bei Lungen- und Rippenfell- 
entzündung. 

H. Hank’sche Apotheke, H. Quincke, 
Solbad Frankenhausen a. Kyffh. 


Grippe-Serum, siehe unter Sera gegen 
Grippe. 
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Grippe-Serum „Behringwerke‘, | 


siehe unter Serum gegen Grippe. 


Grippetabletten (nach Geheimrat Dr. 
Lampe). Z. E. Enthalten Azetylsalizyl- 
säure, Coffein und Ipecacuanha. Tablet- 
ten von 0,3g. A. Zur Prophylaxe und 
Therapie der Grippe. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Grippe-Tabletten. Z. Enthalten l. A. 
„St10 und W! in tiefer Potenz“. A. Als 
Vorbeugungsmittel gegen alle Infektions- 
krankheiten, besonders gegen Grippe. 
D. Vorbeugend nehme man 3mal täglich 
vor den Mahlzeiten 1 Tablette trocken 
und lasse sie auf der Zunge zergehen. Im 
Falle der Erkrankung löse man 3 Ta- 
bletten in 1 Tasse abgekochtem Wasser 
auf und nehme halbstündlich 1 Kinder- 
eßlöffel voll ein. 

H. 1so-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate vorm J. Sonntag, Regensburg. 


Grippe-Tabletten Apotheker L. v. 
Wolski’s. Z. L. A. eine Triphenyl- 
pyraz.-salic.-Verbindung. A. Als Vor- 
beugungs- und Heilmittel bei Grippe, In- 
fluenza, Fieber, Gicht, Kopf- und Rheu- 
maschmerzen, sowie bei allen Erkäl- 
tungskrankheiten, nach Operationen zum 
Dämpfen der Schmerzen und zur Senkung 
des Fiebers. B. Bei schweren Fällen 
sollen gleichzeitig Cagusol-Tabletten an- 
gewendet werden, um ev. Komplikationen 
zu verhüten. 

H. Cagusol-Ges. für chem.-pharm. Prä- 
parate m. b. H., Dresden-N. 6. 


Grippe-Tropien nach Dr. Hartung. 
Z. E. Eine hellbraune Flüssigkeit, die 
l. A. Sambucus, Belladonna, Phosphor. 
Bryonia, Eucalyptus in hom. Dil., D2 bis 
D6 enthält. A. Bei Grippe und Erkäl- 
tung. D. 1—2stündlich 8—10 Tropfen in 
I Teelöffel voll Wasser. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, 
Carl Müller, Apotheker, Göppingen (Würt- 
temberg). 


Grippetropien Ringelheimer, siehe 
Ringelheimer Grippetropfen. 


Grippe und Iniluenza-Pulver Dr. 
Grünwalds. Z. E. Nicht angegeben. 
L. A. ein geruchloses, weißes Pulver von 
salzigem Geschmack. A. Bei Grippe, In- 
u, Erkältungen. D. %, kaffeelöffel- 
weise. 

H. Dr. Richard Grünewald, Chem.-bakt. 
Prüfungsanstalt für Nahrungs- und Ge- 
~ nußmittel, Baden-Baden. 


| 


Grippe-Vaeeine, siehe unter Impfstoffe 
gegen Grippe. 


Grippe-Yatren-Behringwerke, siehe 
unter Impfstoffe. 


Grippilan. Z. E. L. A. Tabletten aus 
Chin. mur. Coff. ana 0,05, Phenacet. Di- 
methylaminophenazon ana 0,15. A. Bei 
neuralgischen und fieberhaften Erkran- 
kungen, insbesondere bei Grippe. B. Siehe 
auch Pneumo Grippelan. 

H. Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Ber- 
lin O 27, Alexanderstraße 27a. 


Grippoiorm- (Hamburger) Tablet- 
ten. Z. Unbekannt. 
H. H. Th. Böhme, A.-G., Chem. Fabrik. 
Chemnitz. 


Grippogen. Z. E. L. A. Dimethylphenyl- 
salizylpyrazolon (Salipyrin), Dimethyl- 
aminophenyldimethylpyrazolon (Pyrami- 
don), Rad. Ipecac., Sacch. lact. A. Als 
Grippemittel. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Gripposan. Z. E. L. A. Ac. carbol. 3, 

Adrenalin, p-Aminobenzoesäureäthylester 
6, Menthol 6, Vaselin alb. 300, Ac. boric. 
20,0. Im Handel in Tuben. A. Als des- 
infizierende Nasensalbe gegen Schnupfen 
und als Grippeschutz. 
H. Internationale Apotheke F. Wisinger, 
Wien I. Für Deutschland: Schützen-Apo- 
theke, München, Schützenstraße 2. 


Grisal. Z. Eine Emulsion aus Ol. Santali 
ostindic. Kapseln zu 0,4g. A. Bei Go- 
norrhöe intern. D. 3mal täglich 1 bis 
2 Kapseln. B. Auch in Geloduratkapseln 
im Handel. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Gustav 
E. Meyer, Hamburg 4. 


Grisal-Pillen. Z. Enthalten 0,15 g emul- 
giertes Sandelöl, je 0,03 g Extr. Uvae 
ursi spiss. und Extr. Cubebar., 0,03 g 
Hexamethylentetramin. A. Gegen Go- 
norrhöe. D. 3mal täglich je 3 Pillen. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Gustav 
E. Meyer, Hamburg 4. 


Griserin. Z. E. Loretin (Jodoxychinolin- 
sulfosäure) mit 6%, Natr. bicarb. 


Griserin-Neu. Z. E. Anscheinend Jo- 
doxychinolinsulfosäure mit 20% Natrium 
bikarbonat. Löslich in Wasser, nicht in 
Alkohol, Äther, Chloroform. A. Gegen 
Tuberkulose und andere Infektionskrank- 
heiten. D. 0,2—0,5 g. 

H. Dr. Großmann & Co. Nachf., Düssel- 
dorf 45. 
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Groconamalz. Z. Gerstenmalzextrakt. 
H. Dr. Großmann & Co. Nachf., Düssel- 
dorf 45. 


Grodyl, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Grolichs Heublumenseife, siehe Heu- | 


blumenseife Grolich. 


Grolls Haartinktur. 
H. K. J. Groll, Parfümerie-Fabrikation, 
Bad Oeynhausen. 


Gromosan. A. Als Einreibung. 
H. Pharm. Vertriebs-G. m. b. H., Düssel- 
dorf, Bismarckstraße 77. 


Grömüsan. Z. E. Ist I. A. alkoholischer 
Auszug aus: Rhiz. Zedoar, Rhiz. Rhei, 
Rad. Gentian, Aloe, Crocus, Rad. Serpen- 
tar, Rad. Valerianae, Myrrha, Ferr. sul- 
furic., Mel. Braune Flüssigkeit von bit- 
terem Geschmack. A. Bei Herz-, Nieren-, 
Leber- und Gallenleiden, bei Gicht und 
Rehumatismus sowie bei Magen-, Darm- 
und Stoffwechselkrankheiten. 
täglich 8—10 Tropfen. 

H. Wilh. Kahlert, Braunschweig, Gülden- 
straße 79. 


Grondolin. 
Mattiermittel. A. In der Malerei. 
H. Mombour & Co., Wiesbaden. 


Gröne’s Hundestaupe-Essenz. Z. 
Unbekannt. 
H. Friedrich Gröne, Buer, Bez.Osnabrück, 


Gropplers Flechtenmittel. Z. E. Be- 
steht aus 30 g Lipotin, einer gelben, aus 
Zitronellöl und Formaldehyd anschei- 
nend bei Gegenwart von Alkali herge- 
stellten Flüssigkeit und aus 2 Cerat- 
stangen, die aus gelbemWachs, Fett, Peru- 
balsam und rotem Quecksilberoxyd (2%) 
hergestellt waren. A. Gegen Flechten. 
H. Richard Groppler, St. Marien-Drogerie, 
Charlottenburg. 


Grosboisine, siehe unter Schädlings- | 


bekämpfungsmittel. 


Grosserit. Z. E. Ein Staubbindemittel. 
H. E. R. Großer, Dresden, Große Kloster- 
gasse 6. 


Großmanns Krait- und Nähr-Emul- 
sion. Z. Giyzerinhaltige Lebertran- 
emulsion mit 0,1% Kalziumhypophos- 
phitgehalt. A. Bei Skrofulose usw. 

H. Fritz Großmann, G. m. b. H., Magde- 
burg. 

‚Großmutters heilende Erde. Z. E. 
Nach C. Griebel rötlichgrauer, von klei- 


D. 2mal | 


Z. E. Ein Grundier- und | 
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| nen Klumpen durchsetzter Ton. Radio- 
aktive Stoffe, die in dem Mittel enthalten 
sein sollten, waren mit Hilfe des Fon- 
taktoskops nicht nachweisbar. A. Gegen 
Lungenleiden. 

H. Hilfsbund für Lungenkranke, Berlin- 
| Halensee. 


| Großmutters Peelin-Tee Nr. 100, 
siehe Luna-Tee. 


| Grotan-technisch. Z. E. Komplexe 
|..p- Chlor - m- Kresol-Alkaliverbindung; 
schwach riechendes, weißes Pulver, lös- 
lich in Wasser. A. Als nicht färbendes 
Konservierungsmittel für Kleister, Kleb- 
stoffe, Farben, Tinten, Appreturen und 
andere leicht zersetzliche Stoffe. D. 1, bis 
2°/, auf den gebrauchsfertigen Kleister 
usw. berechnet. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Hamburg 39, 
Moorfuhrtweg 13/15. 


Grotex. Z. Eine mit Ol. sinap. hergestellte 
Badetablette. 
H. Otto Grothe, Sanitätshaus, Neukölln, 
| Leykestraße 181. 


Dr. Grothes Radioleeit. Z. Enthält 
|- 0,1g Reinlezithin pro Tablette. 

H. Dr. Grothe & Co., Berlin C 2, Burg- 
| straße 11. 


| Grothin-Tabletten. Z. Bestehen aus 
Natriumbikarbonat. A. Gegen Blut- 

|  störungen. 

H. Otto Grothe, Sanitätshaus, Neukölln, 

Leykestraße 181. 


Grotol-Tabletten. Z. Bestehen aus 
Natriumbikarbonat, Kaliumbisulfat und 
Natriumborat und enthalten als Binde- 
mittel Carragheen, Maisstärke, etwas 
Paraffin und Silikat (nach Griebel). 

H. Otto Grothe, Sanitätshaus, Neukölln, 
Leykestraße 181. 


Grotyl. Z. Pflanzenschleim mit Alsol, 
|  Chinosol, Borsäure. 

H. Otto Grothe, Sanitätshaus, Neukölln, 
Leykestraße 181. 


Grötzingers Hautiunktionsöl. Z. E. 
L. A. ein grünes, offenbar durch Aus- 
ziehen von Vegetabilien mit Pflanzenöl 
hergestelltes Präparat (Refraktion 70). 
H. Kosmetisches Laboratorium, Siegen 
(Westfalen). 

Gru-Gru-Oel. Z. E. Durch heiße Pres- 
sung gewonnenes Öl vom F. P. 26° aus 


den Samen von Acrocomia scerocarpa, 
einer Palme auf Trinidad. 


Grünbalsam. Z. E. Hellgrüne, ange- 
nehm riechende, ölige Flüssigkeit. A. Bei 
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allen rheumatischen Schmerzen, Gicht, | Gruners Flormangin. 


Ischias, Venen- und Gelenkentzündungen 
usw. D. 2-3mal täglich einreiben und 
warmhalten. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Grundin, Z. E. Eine Leinölfirnisemulsion; 
dickflüssig, gelblich. A. Als Grund- 
anstrich für Malerei. 

H. Sächs. Grundin-Fabrik, Köhler & Co., 
Dresden. 


Grundmanns Diabetiker - Essenz, 
siehe Diabetiker-Essenz Grundmann. 


Grundmanns Diabetikertee, 
Diabetikertee Grundmann. 


siehe 


Grundmanns Entiettungstee, siehe 
Gracilin. 


Grundmanns Husten- und Lungen- 
tee. Z. Wahrscheinlich Herba Gale- 
opsidis. A. Bei Lungenleiden angepriesen. 
H. Apotheker P. Grundmann, Berlin. 


Grundmanns Rheumatismusöl,siehe 
Rheumatismusöl. 


Grundmanns Universal-Heil- und 
Fleehtensalbe. Z. Gelbe Vaseline, 
Borsäure, eine Zinkverbindung und eine 
geringe Menge Teer, sowie andere organi- 
sche Verbindungen. 

H. Apotheker P. Grundmann, Berlin. 


Grundmanns Vulneral- Blutreini- 
gungstee. Z. Ein Gemisch aus Fruct. 
Anisi, Fruct. Foeniculi, Rad. Liquiritiae, 
Rhizoma Graminis, Fol. Sennae, Herba 

. Violae tricoloris, Rad. Ononidis und 
Fruct. Coriandri. 

H. Apotheker P. Grundmann, Berlin. 


Grüne Heilsalbe Biesemeiers, siehe 
unter Biesemeiers-Präparate. 


Grüne Hieniongessenz, siehe Hien- 
fongessenz. 


Grüner Raupenleim, siehe Raupenleim 
„Tellers“ unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Gruners Alantolin. Z. E. Unbekannt. 
A. Futterwürze für Schweine. 
H. C. Gruner, Schwarzhausen b. Thal. 


Gruners Dernado. Z. E. Unbekannt. 
A. Gegen Kalkbeine, Ohrenräude und 
Krätze. 

H. C. Gruner, Schwarzhausen b. Thal. 
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Grün 


Z: E. Un- 
bekannt. A. Als Futterwürze zur Ver- 
hütung und Heilung von Kaninchen- 
krankheiten. 

H. C. Gruner, Schwarzhausen b. Thal. 


Gruners Flormangol. Z. E. Un- 
bekannt. A. Gegen Kaninchenpest. 
H. C. Gruner, Schwarzhausen b. Thal. 


Gruners Waschpulver, siehe Wasch- 
pulver Gruner. 


Grüne Salbe „Jeltrup“. Z. E. L. A. 
Karbolvaseline. In Packungen zu 30 g. 
A. Bei Hühnern gegen Kalkbeine und 
Kammgrind., 

H. Julius Jeltrup, Hüsten a. Ruhr. 


Grünes Wanzenpulver Marke H, U. 
78, siehe Grünes Wanzenpulver Marke 
H. U. 78 unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Dr. Grünewalds echte, feuchte Ke- 
fir-Reinzucht, siche Kefir-Reinzucht, 
echte, feuchte, Dr. Grünewalds. 


Dr. Grünewalds Grippe- und In- 
fluenza-Pulver, siehe Grippe- und 
Influenza-Pulver Dr. Grünewalds, 


Dr. Grünewalds Heilöl, siehe Heilöl 
Dr. Grünewalds. 


Dr. Grünewalds Kalknährpulver, 


siehe Kalknährpulver Dr. Grünewalds. 


Dr. Grünewalds Magenpulver, siehe 
Magenpulver Dr. Grünewalds. 


Dr. Grünewalds Nährkraitpulver, 
siehe Nährkraftpulver Dr. Grünewalds. 


Dr. Grünewalds Nerv: ulver, 
siehe Nervennährpulver Dr. Grünewalds. 


Grüniilter Heyden. A. In Verbindung 
mit Rotlampe Heyden und Ossal-Schirm 
Heyden zu Röntgendurchleuchtungen im 
erhellten Raume. 

H. Chem. Fabrik von- Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Grünlieht-Hieniongessenz. Z. E. Ist 
1. A. ein Digerat aus Kräutern, Blüten 
und Wurzeln, mit ätherischen Ölen und 
Äther vermengt. Grünliche Flüssigkeit 
mit erfrischendem, leicht brennendem 
Geschmack. A. Bei Magenstörungen, 
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Übelkeit, Erbrechen usw. D. Tropfen- 
oder teelöffelweise, je nach Alter und 
Konstitution. 

H. L. Lichtenheldt, Meuselbach (Thür.). 


Gryllolin-Strasser, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


G-Strophanthin, siehe Strophanthin- 
Thoms. 


Guabronchin. Z. Ein Kombinations- 
produkt von sulfuriertem Guajakol mit 
Dialysaten von Thym. serpyll., Thym. 
vulgar. (frei von Narcoticis). A. In der 
Phthisiotherapie, sowie bei allen Erkran- 
kungen der Atmungsorgane, Asthma, 
Bronchitis, Influenza und Grippe. D. Er- 
wachsene 2—4 Eßlöffel täglich, Kinder 
2—4 Teelöffel täglich, die auch in Wasser, 
Wein und Milch genommen werden 
können. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden. 


Guacamphol. Z. E. C;H,‚(COO - C,H, 
- OCH,),, Kampfersäureester des Guaja- 
kols. Weiße Nadeln, unlöslich in Wasser, 
löslich in heißem Alkohol und Chloroform. 
A. Gegen Nachtschweiß der Phthisiker 
und gegen Diarrhöe. D. 0,4-0,6—2g 
vor dem Schlafengehen. 

H. Dr. G. F. Henning, Berlin N 54, 
Schwedter Straße 9. 


Guacetin, siehe Guajacetin. 


Guaferrin-Wacholdersait. Z. E. L. A. 
Wacholdersaft mit Mineralsalzen. A. Zur 
Blutreinigung. 

H. Pharmacosma-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin SW 61, Belle-Alliance-Straße 81. 


Guaiassin. Z. E. Enthält I. A. Guaja- 
colum puriss., Camphor., Menthol, Cho- 
lesterin, Adeps Lanae, Sapo viridis. Salbe 
von stark aromatischem Geruch. Im 
Handel in Tuben mit genauer Volumen- 
abmessung. A. In der Phthisiotherapie 
bei Bronchitis. 

H. ,„Pragochemia“, Chem. Fabrik, Prag Il, 
Zahoranskeho 3 (C. S. R.). 


Guaisil (früher Guasil griannt. Z. Ver- 
bindung von Guajakol und Kieselsäure 
(Guajakolkieselsäure-Ester). A. Bei allen 
Katarrhen der Luftwege, vor allem bei 
Lungentuberkulose. D. Pillen zu 0,5 
(0,075 Guasil). 4mal täglich 2—3 Pillen 
nach den Mahlzeiten. 

H. Münchener Pharm. Fabrik, Mün- 
chen 25. 


GEHES CODEX 


Guajacetin. Z. E. Ist I. A. Brenzkate- 
chin-mono-azetsaures Natron 


„0-CH,COONa 
GH; 


NOH 


ein wasserlösliches Pulver. A. Bei Ka- 
tarrhen der Luftwege, Tuberkulose. 
D. 3—6mal täglich 0,5 g in Pulver oder 
Tabletten. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18e. 


Guajachinol, siehe Guajakinol. 
Guajaeid, siehe Guajacyl. 


Guajacolade. Z. Hämatogen-Nährkakao 
mit 5% Kal. sulfoguajacolic. A. Gegen 
Tuberkulose. 

H. Fritz Sauer, Berlin W 30. 


Guajacol-Arsenhämatose, siehe Gua- 
jacol-Hämatose. 


Guajacoliormina. Z. E. Wird als Gua- 
jakolhexamethylentetramin angegeben, 
H. Dr. Zambiletti, Mailand. 


Guajacol-Gloma. Z. E. Gloma, Trok- 
kenmalzextrakt Dr. Wander kombiniert 
mit Guajacol carbonicum. A. Bei Lungen- 
tuberkulose und in der Rekonvaleszenz. 
D. Erwachsene 3—4 Eßlöffel, Kinder 
3—4 Kaffeelöffel täglich. 

H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 


Guajaeol-Hämatose. Z. Arsen-Häma- 
tose mit 3%, Guajacol. natr. 1 EBlöffel 
= 20 g, enthält 0,45 g Guajakolnatrium. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Schwäche- 
zuständen. 

H. Hämatose-Werke, Richard Paul, 
Graz, Wiener Straße. 


Guajacol-Hämoier. Z. Angegeben als 
Tinct. Ferri sulfoguajacolici aperiens. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Tuberkulose. 
H. Apotheker Adalbert Seewald, Wien. 


Guajaeolin. Z. Ein Sulfoguajakolsirup. 
A. Bei Erkrankung der Atmungsorgane. 
H. Apotheke zum guten Hirten, Wien Il, 
Praterstraße 32. 


Guajaeolin Dr. Heisler. Z. E. Azethyl- 
methylenguajakol 


OCH,COCH, 
GH 
“NocH, 
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Antiseptisches, schmerzstillendes, aus- 
trocknendes, den Juckreiz beseitigendes, 
desod. Mittel. In Wasser unlöslich, in 
Alkohol schwer löslich, löslich in Azeton. 
Weist die antiseptischen und adstringie- 
renden Eigenschaften des Formaldehyds 
und analgetischen und antituberkulösen 
des Guajakols ohne reizende Eigenschaft 
des letzteren auf. A. An Stelle von Teer- 
und Jodoformpräparaten bei Hautleiden, 
Lupus vulg., Ulcus molle, Pruritis, Herpes 
genit., chron. Ekzem. D. Als Pulver oder 


5—10% Vaselinsalbe, auch als 50% 
Azetonlösung. In Originalpackungen zu 
5 und 10g. 


H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Guajacol-Lecikraton. 
(siehe dies) mit 10% Kalium sulfoguaja- 
kolikum. A. Gegen Tuberkulose der Kno- 
chen, der Lunge, sowie gegen Bronchitis 
und Skrofulose. 

H. O. Pohls Apotheke, Prag-Smichow. 


Guajacol-Perdynamin. Z. E. Enthält 
5%, Natr. sulfoguajacol., wirkt wie die 
Komponenten. A. Bei Erkrankungen 
der Atmungsorgane. D. 3mal täglich 
1 Kaffee- bis 1 EBlöffel. 

H. H. Barkowski, Berlin O 27, Alexander- 
straße 22, und Mag. C. Raupenstrauch, 
Wien I1/l, Castellezgasse 25. 


Guajacolphosphal. Z. Guajakolphos- 
phorigsäureester; enthält 92,2%, Guaja- 
kol. F.P. 77,5%. A. Wie Guajakol. 
H. Laboratoires Clin, F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossées-Saint- 
Jacques. 


Guajacolpiperidin, siehe Guajaperol. 


Guajacolsalol. Z. E. Salizylsäureester 
des Guajakols. F.P.65°. Unlöslich in 
Wasser, löslich in Alkohol. A. Gegen 
Phthisis; als Darmantiseptikum. D. 1g 
mehrmals täglich. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Guajacolsesamin, siehe Sesamin. 


Guajacose. Z. E. Aromatische, flüssige 
Somatose mit einem Gehalt von etwa 
7%, guajakolsulfosaurem Kalzium. Dun- 
kelbraune Flüssigkeit von angenehmem 
aromatischem Geruch und Geschmack, 
mit Wasser in jedem Verhältnis voll- 
kommen klar mischbar. A. Erkrankung 
der Atmungsorgane, Abdominaltyphus, 
auch bei Darmgärungen usw. D. Er- 


— —— 


Z. Lecikraton | 
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wachsene 2—3mal täglich 1 Eßlöffel, 
Kindern 1—2 Teelöffel voll. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Guajacyl. Z. E. (CH3: OH - OCH, 
- SO,),Ca, Kalziumsalz der o-Guajakol- 
sulfosäure, blaugraues Pulver. Löslich 
in Wasser und Alkohol. A. Als Lokal- 
anästhetikum. D. 0,5—1,5 der 5% igen 
oder I ccm der 10 %igen Lösung subkutan. 


Guajadol. Z. E. Para-Jodguajakol 
(1:2:4), F. P. 43°. (Die isomere Ver- 
bindung 1:2:5 hat F. P. 88°.) A. Gegen 
Skrofulose, Syphilis usw. . 0,05g in 
Alkohol und Giyzerin subkutan. 

H. Carlo Erba, Mailand. 


Guajaiagin. Z. E. Enthält I. A. die 
wirksamen Bestandteile des Buchenteers, 
ferner Auszüge aus Chinarinde, Tolu- 
balsam, Quebracho mit Südwein und 
Guajakolverbindungen. Eine braune 
Flüssigkeit von strengem Geschmack. 
A. Als Lungenelixier für Bronchitis, chro- 
nischen Husten und Tuberkulose. D. 3mal 
täglich 1 a und beim Anfall je 
1 Likörglas voll. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauer- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Guajaiorm, siehe Geoform. 


Guajaglobin. Z. E. Wird als kolloide 
Verbindung von Guajakol mit Blut-Ei- 
weißkörpern verrieben. A. Bei Lungen- 
spitzenkatarrh, infektiösen Magen- und 
Darmerkrankungen. 

H. Gimborn & Zifferer A.-G., Wien. 


Guajakinol. Z. E. Dibromguajakolat des 
Chinins. Gelbe Kristalle. Leicht löslich 
in Wasser und fetten Ölen. A. Als Anti- 
phthisikum. Äußerlich gegen Erysipel. 


Guajakodyl. Z. E. 5%, Guajakolkako- 
dylat und 2,5%, Guajakol in wässeriger 
Lösung. Klare wässerige, schwach gelb- 
liche Lösung, die nach Guajokal riecht. 
A. Bei Tuberculosis catarrhalis, Bron- 
chitis chronica, Asthma bronchiale usw. 
D. Anfangs täglich subkutane Injektio- 
nen von 1 ccm, später steigend auf 2 ccm 
pro die. 

H. Pharm. Werke „Norgine‘ A.-G., Prag 
u. Aussig a. Elbe. 


Guajakol-Honigpräparat. Z. E. Ent- 
hält außer Bienenhonig noch 7% Kal. 
sulfo ajacolic. und 5% Extr. Primulae. 
H. Honigverwertungsgenossenschaft des 
Landesvereins bayer. Bienenzüchter, 
München, Bahnhofsplatz 6. 


Guaj 


Guajakol-Kalk-Sirup Dr. Kopps. 
Z. E. L. A. „Calc. sulfoguajacol., Guaja- 


kol., Acid. cinnamyl., Sirup. Bals. Tolut. | 


und Chlorhydrophosphor“. A. Bei Tu- 
berkulose im Anfangsstadium. 
H. Apotheker Moser, Landau (Pfalz). 


Guajakol-Menthol-Turiopin. Z. E. 
Gesättigte Menthol-Turiopin-Lösung mit 
Zusatz von 10% Kal. sulf. guajacol. 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Guajamar. Z. E. L. A. Guajakolglyzerin- 
ester. C,H, -O - C3H0,- OCH, Trocke- 
nes, weißes, kristallinisches, bei 75° 
schmelzendes, in Alkohol und Wasser 
lösliches Pulver von bitterem und zu- 
gleich aromatischem Geschmack. A. In 
Dosen von 0,2—1,0og 3mal täglich bei 
Typhus und Lungenleiden an Stelle von 
Kreosot. Als 25% ige Lanolinsalbe bei 
Muskelrheumatismus. Als Waschmittel 
bei syphilitischen Geschwüren. Infolge 
seiner antiseptischen Eigenschaften wird 
das Präparat auch bei Blasenleiden, Ma- 
gen- und Darmstörungen, Tripper, chro- 
nischer Diarrhöe usw. empfohlen. 

H. Farbwerke L. Durand, Huguenin & 
Co., Basel. 


Guajaperol (Guajaperon). Z. E. Piperi- 
dinum gudjacolicum, F.P.80°; farbloses 
Pulver, löslich in Wasser und Alkohol. 
A. Als Antiphthisikum. D. 0,2—0,6 g 
mehrmals täglich, bis zusammen 1,8 g. 


Guajasan. Z. E. „Extr. Condurango 
saccharatum compositum cum Guajacolo 
et Codeino.“ A. Bei Lungenleiden. 

H. Apotheker Josef Zalený, Kremsier. 


Guajasanol. Z. E. Ist das salzsaure Salz 
des Diäthylglykokollguajakols. Weiße, 
salzig-bittere Kristalle, die in Wasser 
leicht löslich sind. F.P.184°%. A. Bei 
Tuberkulose. D. 3g mehrmals täglich. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- | 


Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Guajasot-Sirup. Z. Lösung von Thio- | 


koll in Orangenschalensirup. A. Gegen 

Lungenleiden. 

H. Adler-Apotheke, Breslau, Ring 59. 
Guajasul, siehe Guakalin. 


Guajatin. Z. Soll bestehen aus: Kal. 


sulfoguajacol. 7%, Extr. Thymi 0,5g, | 


Extr. Tiliae 0,59 g. 
H. Apotheker V. Jencz, Budapest II. 


| 
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Guajomal. Z.E.Sirup. Guajacoli cumMalt. 
H. Apotheker M. Fritz Schwarz, Wien II. 


Guajosot. Z. E. L. A. Kal. sulfoguajo- 
soticum (Kombination von Guajakol, 
Kreosot und Kal. sulfoguajacol.), Kal. 
sulfokreosoticum aa 8,0, Spirit. aromat. 
85,0, Sir. Citri rec., Sir. Ananas. sativ. 
aa 150,0. A. Bei Tuberkulose usw. 

H. Apotheke z. schwarzen Adler, Teplitz- 
Schönau (Böhm.), Vertrieb durch Hageda. 


Guakalin (Sir. Kal. sulfoguajacolici). 
Z. Kal. sulfoguajacol. 7, Sir. simpl. 88, 
Extr. Aurant. cort.5. A. Bei Erkrankung 
der Atmungsorgane. 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Altonaer 
Apotheker A.G., Hamburg, Goda, Aktien- 

esellschaft Breslau, Pharm. Kreisvereine 
in Sachsen, Zittau. 


Guakalin-Neu. Z. Liquor Kalii sulfo- 
guajacolici saccharatus novus des Deut- 
schen Apotheker-Verein. A. Bei Er- 
krankung der Atmungsorgane. Siehe 
Guakalin. 


Guakasan. Z. Enthält eine Verbin- 
dung (?) von 7% Ammon. und Kal. 
sulfoguajacolic. mit etwa 5% Albumin. 
A. Bei Lungentuberkulose, Bronchitis 
usw. D. 1—4 Eßlöffel täglich, Kindern 
3—4 Teelöffel. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Guakasuliol. Z. Ein Sirupus Kalii sulfo- 
guajacoli. A. BeiBronchitiden, Phthisen. 
H. E. Streuli & Co., Uznach. 


Gualen. Z. E. L. A. Kal. sulfo. guajacol., 
Extr. cast. vesc., Extr, ex. herb. vari, 
Elix. e succ. liq., Sir. menth. pip. A. Bei 
Keuchhusten. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Guamalthymin. Z. E. Guathymin mit 
starkem Zusatz von Malzextrakt und ge- 
ringem Gehalt an Extr. Thymi. A. 
Erkrankung der Atmungsorgane. 

H. Apotheker G. Lepehne, Laak-Apo- 
theke, Königsberg i. Pr., Oberlaak 21. 


1. Z. E. Ex- 
trakt von Malz und Thymian mit 10% 
Natr. sulfoguajacolic. A. Bei Bronchial- 
katarrh. 

H. Pharm. Gaßner, Schönlinde. 
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2. Z. E. Ein Malzextrakt mit sulfogua- 
jakolsaurem Kalium. A. Bei Lungen- 
leiden. 

H. Apotheker Lepehne, Laak-Apotheke, 
Königsberg i. Pr., Oberlaak 21. 


Guanal-Kopischmerztabletten. Z.E. 
Enthalten 1. A. Aminophenazon, Guarana, 
Kola und geringe Mengen Chinin. A. Ge- 
gen Kopfschmerzen, Migräne, Erschöp- 
fungszustände. D. 2 Tabletten. 

H. Germania-Apotheke Georg Paeckel, 
Erfurt, Moltkestraße 82. 


Guaraphenin-Pastillen. 
aus Guarana, Phenazetin und Coffein citr. 
gepreßte Pastillen. A. Als Antipyreti- 
kum, Antineuralgikum und Sedativum. 
H. Apotheker C. Brady, Wien Il, Obere 
Donaustraße 91. 


'Guasil, siehe Guaisil. 


Guasilit. Z. E. Enthält Eusilit etwa 4%, 
Kal. sulfoguajacol. (0,08%, organ. geb. 
kolloide Kieselsäure). Gerucharomatisch. 
A. Gegen Bronchitis, Lungentuberkulose. 
D. Teelöffelweise zu nehmen. 

H. Pharm. Laboratorium ‚„Hada“, Hal- 
dike & Schmitz, Dortmund. 


Guasuliol. Z. E. Eine 7%ige sirupöse 
Lösung von Kal. sulfoguajacol. mit 
Orangenextrakt. A. Gegen akute und 
chronische Bronchitis, Keuchhusten. 

H. Adler-Apotheke Georg Stricker, Sens- 
burg (Ostpreußen). 


Guatannin. Z. „Tannozimtsaures Gua- 
jakol.“ In Verbindung mit Pepton-Häma- 
togen. A. Im Anfangsstadium der Tu- 
berkulose, bei Drüsenschwellungen und 
Katarrhen der Luftwege. D. Pillen zu 
0,05 Guatannin. 

H. Chem. Laboratorium, Berlin O, Große 
Frankfurter Straße 80/81. 


Guaethrol. Z. E. L. A. Brenzkatechin- 
äthyläther, farblose Kristalle, F. P. 26°. 
A. Gegen Tuberkulose. D. 0,1—0,25 g. 


Guathyman. Z. E. Enthält 1. A. den 


Z. E: L.A. | 


wirksamen Bestandteil eines vollkommen | 


ungiftigen, reizlosen Guajakolderivats in | 


Verbindung mit reinen Extrakten der | 


allgemein bekannten Volkshustenmittel 
aus: Glycyrrhiza glabra, Thymus vulgaris, 
Ribes nigrum, Rubus fructiosus, sowie 
Anethol, Brom und Saponin. A. Als 


Husten- und Lungenmittel. D. Erwach- | 


sene 3mal täglich 1 EBlöffel voll, Kinder 
je nach Alter 1/,—1 Teelöffel. 
© H. Rüwi-Werk, Kiel, Markt 11. 
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Guath, Z. Giyzerin-Honig-Ge- 
misch. mit 7 Kal. ae 4 Extr. 

| » Thymi, 2 Aromatika. A. Gegen Erkran- 
kungen der Atmungsorgane. D. 5 Tee- 
löffel täglich, später 4 oder 3; Kindern 
3—4mal täglich 1% Teelöffel, Kindern unter 
2 Jahren 3mal täglich 10—15 Tropfen. 
H. Apotheker G. Lepehne, Laak-Apo- 
theke,. Königsberg i. Pr., Oberlaak 21. 


Guayarsin-Pillen. Z. E. Enthalten 
Hämoglobin, Calc. guajacolsulfonic. und 
je 0,001g Guayarsin (dessen Zusammen- 
setzung nicht angegeben wird). A. Zur 
Behandlung der Tuberkulose. D. 3mal 
täglich 2—3 Pillen. 

H. Dr. A. Kopp, Straßburg. 


Guayarsin-Sirup. Z. E. Enthält l. A. 
2% Calc. sulfoguajacol., 5% Calc. chlor- 
hydrophosph., 0,5% Zimtsäure und 
0,05% Guayarsin, eine Verbindung von 
Guajakol und Arsen unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Zur Tuberkulose- 
behandlung. D. 2—3 Eßlöffel täglich in 
Wasser. B. Frühere Angaben: 5% 
Guajakolkalk, 5% Guajakolsulfosäure, 
0,02% Guayarsin. 

H. Dr. A. Kopp, Straßburg. 


Guayeol-Kalksirup Dr. Kopp. Z. An- 
gegeben als guajakoldisulfosaurer Kalk 
mit Tolubalsam. A. Bei Tuberkulose. 
H. Dr. A. Kopp, Straßburg. 


Gubana. Z. Kissen aus bester Schafwolle. 
A. Gegen Rheumatismus, Ischias usw. 
H. Karl Wuttge, Filzwarenfabrik, Guben. 


| Gubbens Gichtliniment. Z. E. Ein 
Kampfer und Terpentinöl enthaltendes 
flüchtiges Liniment. A. Als Einreibung 
bei gichtischen Schmerzen. 

H. Holst & Cie., Stockholm. 


Gueosin. Z. E. L. A. „flüssiges, gift- 
freies Nebenprodukt aus Edelfrüchten 
und aufgelösten, mineralischen Nähr- 
salzen“. A. Als muskel- und nerven- 
stärkendes Einreibemittel. 

H. Gucosin-Werk, Inh. Gustav Konzel- 
mann, Hemigkofen a. Bodensee. 


Gudehilf-Präparate. Im Handel sind 
Gudehilf-Geist und Gudehilf-Watte. 
Gudehilf-Geist ist 1. A. ein 70%iger 
weingeistiger Auszug aus Melisse, La- 
vendel, Angelika, Minze, Limone, Ceylon- 
zimt, Nelken und Koriander. 
Gudehilf-Watteistl.A.eine schmerz- 
stillende Watte aus gereinigter Baum- 
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wolle und enthält Capsicin, Ol. Rosmarini, 
Ol. Juniperi, Ol. Lavandulae, Ol. Thymi. 
A. Beide Präparate finden Anwendung 


bei Rheuma, Gicht, Nervenschmerzen, 


Erkältungsschmerzen usw. 
H. Laboratorium Hegea, Braunschweig, 
Jerusalemstraße 7. 


Guderin. Z. Gudes neutrales Eisen- 
Mangan-Pepton, enthält 0,4% Eisen, 
0,1% Mangan, etwa 4,5% Eiweiß als 
Pepton, 5% Zucker, 10%, Wein, ferner 


Wasser, Glyzerin, Weingeist und _ Ge- | 


schmackszusätze. A. Gegen Anämie und 
Chlorose. 
H. A. Gude & Co., Berlin N 20. 


Gudona. Z. E. Enthält Hamamelis- 
extrakt und chlorsaures Kalium. A. Als 
Mund- und Gurgelwasser. 

H. Alfr. Gude & Co., Chem. Fabrik, 
Berlin W 20. 


Guhosal. Z. E. Zusammensetzung nicht 
seen. Weiße Salbe, schmilzt 1. A. 
ei etwa 25°C. A. Gegen Flechten jeder 


H. Gustav Hoffmann, Schmorditz b. Ner- 
chau (S.-A.). 


Guigozmilch. Z. E. Ist I. A. schweize- 
rische Trockenmilch (nach Guigoz), die 
vor dem Vakuum-Trockenprozeß einen 
Zusatz von 5%, Rohrzucker erhält, wo- 
durch das C-Vitamin (antiskorbutische 
Vitamin) geschützt wird (Zuckergehalt 
rund 55%, Wassergehalt 4,3—4,9%,). 
Guigozmilch enthält ebensoviel C-Faktor 
wie Rohmilch, bei längerem Lagern der 
Milch geht dessen Gehalt zurück. 


Guipsine. Z. E. Die wirksamen Bestand- 
teile von Viscum album in Form dragier- 
ter Pillen zu 0,05 oder als sterile Lösung 
in Ampullen zu 0,05 g. Ungiftig. A. Als 
blutdruckherabsetzendes, antiskleroti- 
sches und antidiabetisches Mittel. D. In 
den ersten Tagen 8—12 Pillen, dann 
weniger. 

H. Dr. M. Leprince, Paris, Rue de la Tour. 


Gujakol-Hämofer, siehe Guajacol-Hä- 
mofer. 
Gulisan, siehe Impfstoffe gegen Abort. 
Gulosin. Z. E. Harzartige, in heißem 
Wasser lösliche Masse. Farblos durch- 
scheinend oder gefärbt. A. Zum luft- 
dichten Verschließen von Flaschen, als 
Ersatz für Lack, Paraffin, Stanniol usw. 
H. Deutsch-Amerik. Patentverwertungs- 
Ges. m. b. H., Berlin W 9, Linkstraße 25. 
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Gum Camphor. Englische Bezeichnung 
für raffinierten und rohen Kampfer. 


Gumiol-Politur. Z. E. Eine Ölwachs- 
politur. A. Für Linoleum. 
H. Lackfabrik Curt Gündel, Dresden, 
Rankestraße 36. 


Gummiitix. Z. E. Unbrennbares Kalt- 
vulkanisiermittel. A. Zur Gummi-Repa- 
ratur und -Besohlung. 

H. Chem, Fabrik Pyrgos, G. m. b. H., 
Radebeul b. Dresden. 


Gummiin. Z. E. Schwarze salbenartige 
Masse. A. Als Adhäsions-Konservie- 
rungsmittel für Treibriemen. 

H. J. Strömer-Schomers, Köln a. Rhein. 


Gummon. ŒE. Feuersicheres, hitzebe- 
ständiges Material. A. Für Isolatorenu. a. 
H.Gummon-Werke, München-Gräfelfingl. 


Gumms Kindermehl. Z. Enthält an- 
geblich 32,9% Eiweiß. A. Als Kinder- 
nahrung. : 

H.Gumm &Schwaderlapp, Höhr (Nassau). 


Sampa. Z. E. Papierstoffbinden. A. An 
Stelle von Mullbinden. 
H. Kogenn & Co., Breslau und Boden- 
bach. 


Gumtau-Salbe. Z. E. Enthält I. A. 
Aluminiumzinkazetat 20%, aromatische 
Riechstoffe 2%, Vaselin. alb. 78%. 
A. Bei Entzündungen, Verletzungen usw. 
H. Apotheker Willi Gumtau, Berlin-Tem- 
pelhof 13. 


Gündolin. Z. Wacholderbeersaft. 
H. Joh. Math. Gündel, Lichta-Königsee. 


Günthers kontrollierter Viehleber- 
tran, siehe Kontrollierter Viehlebertran 
Hans Günthers. 


Güntzels Blut- und Nervennah- 
ung: siehe Apotheker Güntzels Blut- 
und Nervennahrung. 


Gural. Z. E. Ein öliges Farbenbinde- 
mittel. A. In der Malerei. 
H. Iglauer & Co., Nürnberg. 


Gurgelin. Z. E. L. A. Chloride, Bro- 
mide, Sulfate, Karbonate, Perborate und 
Jodate von Kalium, Natrium, Lithium 
und Ammonium. Ein weißes, wasserlös- 
liches Salz von angenehmem Geruch und 
Geschmack. A. Bei Erkältungskrank- 
heiten der oberen Luftwege. D. 1 Tee- 
löffel auf 1 Tasse lauwarmes Wasser 
2stündlich gurgeln. 

H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 
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Gurgelkräuter, siehe 


Alpen-Gurgel- 
kräuter A. O. Moser’s. 


Gurgelsalz, Bad Reichenhaller, siehe 


Bad Reichenhaller Gurgelsalz. 


Gurgulin. Z. Angeblich 925 Boroglyzerin 
(mit 8,1%, Borsäure), 75 Spiritus, 2 Men- 
thol. A. Als Gurgelwasser. 

H. Gurgulin-Laboratorium Dr. Löloff 
und Dr. Mayer, Breslau, Kaiser-Wilhelm- 
Straße 22, 


Gurken-Emulsion. Z. E. Ein Pflan- 
zenschleim mit Zusatz von Borsäure und 
Geruchstoffen. A. Zur Hautpflege. 

H. Frau E. Bock, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg, Kantstraße 158. 


Gurkensait Knöchel. Z. E. Ein dicker, | 


fadenziehender Sirup, der aus Gurken- 
saft und Auszügen aus aromatischen und 
schleimhaltigen Vegetabilien (darunter 
Ingwer und Eibischwurzel) hergestellt 
war. A. Als Mittel gegen Lungenleiden, 
Husten und Heiserkeit angepriesen. 

H. A. Knöchel, Berlin. 


Gurkensait Schaup. Z. E. Nach Grie- 
bel ein aus Gurkensaft, Honig und Zucker 
hergestellter Sirup. A. Bei Brust- und 
Lungenleiden angepriesen. 

H. Otto Schaup, Berlin. 


Gurlands Kohlensäurekompresse. 
Z. E. Nach Krey und Vigener Beutelchen 
mit Weinsäure. Dieses Beutelchen be- 
findet sich wiederum in einem größeren 
Beutel, der zu beiden Seiten des inneren 
Beutels mit einer Mischung von Natrium- 
bikarbonat und Holzmehl gefüllt ist. 
H. Dt. Patentbank, G. m. b. H., Berlin. 


Gurlittsche Kron-Wunder-Essenz. 
Z. E. Alkoholhaltiger (45%) Auszug aus 
etwa 20 Kräutern. A. Bei Magen- und 
Darmverstimmungen. D. 1—3mal täg- 
lich 50—80 Tropfen in Wasser oder auf 
etwas Zucker. 

H. J. A. W. Gurlitt, Altona a. Elbe. 


Gurmin, siehe Serum gegen Druse. 


Gurucethin. Z.E. Enthält angeblich phy- 
siologische Salze, Gurnußextrakt, Lezithin 
und Trockenmilch. A. Als Nährpräparat. 
H. Obermaier & Co., München. 


Gusallan. Z. E. L. A. Gummibonbons 
mit Succus, Salmiak und hustenstillen- 
den ätherischen Ölen. A. Bei Erkäl- 
tungen aller Art. 

H. Dr. Schweitzer & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 47, Möckernstraße 69. 
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Gutt 


Gustosan. Z. E. L. A. frei von stark wir- 
kenden oder auch nur anästhesierenden 
Mitteln und enthält lediglich aromatische 
Stoffe. A. Als Geschmacks-Korrigens, 
das vor dem Einnehmen schlecht schmek- 
kender Arzneimittel genommen wird. 
H. Thurka-Ges. m. b. H., Stuttgart-Berg, 
Heinrichstraße 3. 


Gutanmilch. Z. E. L. A. 3fach konzen- 
trierte Salzsäuremilch, so daß 1 Teil 
Milch mit 2 Teilen Wasser der Konzen- 
tration der Vollmilch entspricht; in dieser 
Verdünnung hat sie einen aktuellen 
Säuregrad von pH. 4,5. Für Kinder muß 
noch stärker verdünnt werden. Zur 
Trinkfertigkeit sind noch etwa 6%, Rohr- 
oder Nährzucker zuzufügen. Als Tages- 
menge rechnet man 200—600 ccm Gutan- 
milchverdünnung für die Dauer von 


4—6 Wochen. Gutanmilch hat die Rück- 
bildung von Ekzemen zur Folge. 

H. Firma Töpfer, Trockenmilchwerke, 
Böhlen b. Leipzig. 


Gute Fee. Z. E. Besteht aus einem Fluid- 
extrakt aus Cochlear. offic., Betula alb., 
Hamamel. virg., Gelsem. sempervir. und 

| einem Zusatz von Sulfur Dil. D. 10, 
| A. Empfohlen gegen Rheumatismus, 
| Ischias und Gicht. 

| H. Fee-Vertrieb, Berlin W 15, Hohen- 
| zollerndamm 2. 


| Gute Gesundheit, echter verbesser- 
ter Familientee, siehe Echter ver- 
besserter Familientee „Gute Gesundheit“. 


„Gutol“-Trinköl. Z. E. L. A. Paraf. 
liq. A. Bei Darmleiden, Obstipation. 


H. Philipp Gutmann, Hamburg 36, 
Esplanade 6. 
Guttacura Radlauer. Z. E. Besteht 


l. A. aus Hexamethylentetramin, Urea 
eitrica, Lithium- und Bromsalzen. A. Bei 
Blasenleiden. D. 3mal täglich 1—2 Ta- 
bletten. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, 
lin W 8. 


Guttadiaphot nach Meyer, Bierast 
u. Sehilling. Z. E. Eine Methode zum 
Nachweis von krankem Blut. Es handelt 
sich I. A. um verschiedene Streifen Fil- 
trierpapier, die mit Sudan, Kognakgelb, 
Malachitgrün, Methylenblaueosin und 
Nilblausulfat in bestimmten Lösungen 
und Gemischen getränkt sind. A. Aus 
der gestauten Cubitalvene entnimmt man 
mit einer vollständig trockenen, aber 
nicht notwendig sterilen Pravazschen 
Spritze von 1 ccm Fassungsraum etwa 
0,3—0,5 ccm Blut, läßt sofort bei flach 


Ber- 


Gutt 


gehaltener Kanüle auf jeden der drei Test- | 


streifen des Guttadiaphot einen guten 
Tropfen Blut fallen und die Bluttropfen 
an der Luft trocknen, wozu man den 
Rahmen des Guttadiaphot bis zur völli- 
gen Eintrocknung der Tropfen in horizon- 
taler Lage auf den Tisch legt und nicht 
mehr bewegt. Aus dem sich hierbei bil- 
denden Bild lassen sich auf Grund eines 
beigegebenen Schemas Schlüsse auf den 
Zustand des Blutes ziehen. 

H. Dr. Amme, Hildesheim. Generalver- 
trieb: Diedr. Buschmann, Braunschweig. 


Guttamyl. Z. E. Gelatinierte Oblaten, 
Deckelkapseln zum Einnehmen von Flüs- 
sigkeiten. 


Guttaperchin. Z. E. Guttaperchapapier 
mit einer dauerhaften Unterlage aus fein- 
stem Zellulosepapier. A. Zu Verbänden. 
H. Fabrik für Trockenklebe-Material, 
Cronberg i. T. 


Guttaplaste. Z. E. Auf durch Zusam- 
menwalzen mit Mull verstärktes Gutta- 
perchapapier gestrichene Pflaster nach 
Unna. Mit Medikamenten imprägniert 
für bestimmte Zwecke, z. B. Borsäure, 
Quecksilber, Salizylsäure, Zinkoxyd usw. 
H.P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg 30. 


Guttatist. Z. E. Ist ein wasserdichtes 
Papier, undurchlässig für Fett, Öl und 
Alkohol, unverbrennbar. A. An Stelle 
von Guttapercha und Billroth. 

H. Vereinigte Laboratorien Ludovica, 
Ludwig Sell, München, Geyerstraße 1. 


Gutteetol. Z. E. Schutzverband, der aus 
einer Schicht Watte und einer Schicht 
Flanell besteht. Der Verband ist mit ge- 
strichenem Colemplastrium Capsici ge- 
füllt. A. Gegen rheumatische Leiden. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G, vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Guttmanns Roncegno-Pillen, siehe 
Roncegno-Pillen Guttmann. 


Guyeose, englische Bezeichnung für Gua- 
jacose. 
H. The Bayer Co., Ltd., London E. C., 
19 Str. Dunstans Hill. 


Guyots Teerlikör. Z. E. Ein durch Al- 
kalien in Lösung gebrachter Pflanzenteer. 
Schwarzbraune, bittere, salzige, teerartig 
riechende Flüssigkeit. A. Bei Hautleiden. 
H. C. J. Cantoni, Dresden. 


Gynaea-Kugeln, siche Hartmanns Haus- 
mittel. 


Gynae-Mueidan (früher Vagodan). Z. E. 
Ist 1. A. Bezeichnung für komplexe Ver- 
bindungen von Silber-Zink-Rhodanid mit 
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Kalium-Ammonium-Rhodanid der allge- 
meinen Formel: 
KSCN 


AgsZu(SCN)|NHLSCN 


Nr. I enthält 0,51 p. c. Ag u. 0,153 p. c. Zn, 
Nr. II enthält 1,92 p.c. Ag u. 0,58 p. c. Zn. 
Es löst sich in der gleichen Gewichts- 
menge Wasser zu einer begrenzt halt- 
baren Lösung, die Substanzen selbst 
sind bei trockener Aufbewahrung unbe- 
grenzt haltbar, nicht lichtempfindlich, 
aber hygroskopisch. Die Lösungen können 
auf 100° erhitzt werden. A. Es dient in 
25%iger Lösung zur Tamponade, in 
2,5%iger Lösung zu Spülungen in der 
Gynäkologie. 

H. Rhenania-Kuhnheim, Verein Chem. 
Fabriken, A.-G., Berlin. 


Gynäa-Zäpichen Dr. med. Hart- 
manns, siehe Wegweiser-Hausmittel 
Dr. med. Hartmanns. 


Gymaicol. Z. E. Enthält Pyrazolon phe- 
nyldimethyl. sal. 0,5, Codeinum phos- 
phoric. 0,03. Dragierte Tabletten von 
weißer Farbe infolge des Zuckerüberzuges 


geschmackfrei. A. Bei Menstruations- 
beschwerden, Metritis, Endometritis, 
Blutungen. D. 3—6 Tabletten täglich. 


H. Chem.-pharm. Fabrik Wilh. Natterer, 
G.m.b.H., München 19, Bothmerstraße14. 


Gynaiki. Z. E. Ein Scheidenpulverbläser 
nach San.-Rat Dr. A. Stern. 
H. C. Stiefenhofer, München. 


Gynakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Puls., Ap., Con., Thuja. 
A. Gegen Frauenkrankheiten. 


H. Hamoia, pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Gyndetts. Z. E. L. A. eiförmige Glyzerin- 
tampons (16,0 g) zum Einführen in die 
Vagina. A. Bei Cervicalkatarrhen, En- 
dometritiden, Fluor albus usw. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Gyneelorina. Z. E. Chloramintabletten 
mit Parfümzusatz. Jede Tablette ent- 
spricht 0,5g Reinchloramin. A. Zu 
Scheidenspülungen. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Gynergen. Z. E. Ergotamin „Stoll“, 
kristallisiertes Hauptalkaloid des Mutter- 
korns, C5H,„N;O,, als weinsaures Salz. 
A. Bei Blutungen nach Geburt und Fehl- 
geburt, zur Rückbildung im Wochenbett, 
bei gynäkologischen Blutungen und bei 
Reizzuständen des Sympathikus im Kli- 
makterium, bei Basedow, Jodbasedow, 
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Migräne. D. 2—5 Tabletten täglich oder 
%—1l Ampulle subkutan oder intra- 


muskulär. 

H. Sandoz A.-G., Chem,-pharm. Fabrik, | 

Nürnberg. | 
Gynesan, Z. E. Ein Nährsalz, das in 


1 Teelöffel 0,4 g K,O, 0,01 g Na,0, 0,6 g 
POs, 0,4 g CaO, 0,015 g Fe,O,, 0,0003 g 
Fe, 0,006g CI und 0,001 g Zitronen- 
säure enthalten soll. A. Als Mineralnähr- 
präparat für stillende Frauen. 

H. Adler-Apotheke, Herford (Westfalen). 


Gynin. Z. Enthält I. A. des Fabrikanten 
Natr. sulfophenyl., Alumen, Natr. chlor., 
Acid. tartaric., Natr. bibor., Acid. boric., 
Sozojodol-Natr. Wasserlösliches Pulver. 
Nach Aufrecht im wesentlichen ein 
Gemisch von Borax, Bor- und Weinsäure, 
Kochsalz, Kalialaun und einem phenol- 
artigen Körper. A. Als Antiseptikum für 
die Scheide. 

H. H. Unger, Berlin NW, Friedrich- 
straße 91/92. 


Gynoeardpillen Unna. Z. Keratinierte 
Pillen-mit Ol. Gynocardiae. A. Gegen 
Lepra. 

H. W. Mielck, Schwan-Apotheke, Ham- 
burg 36. 


Gynoletts. Z. E. L. A. 16g schwere 
Glyzerintampons in Eiform zum Ein- 
führen in die Vagina. A. Bei Fluor albus, 
Zervikalkatarrhen, Endometritiden usw. 
H. Dr Laboschin A.-G., Berlin NW 21, 
Altmoabit 104. 


Gynomed. Z. E. Gelatineperlen, die l. A. 
völlig ungiftige Benzylverbindungen in 
genauer Dosierung enthalten. A. Bei 
dysmenorrhoischen Symptomen. D. 2Per- 
len, bei starken Schmerzen 4—6 und mehr. 
H. Hageda-Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker, Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 12. 


Gynormon. Z. E. L: A. Ovarialextrakt 
mit Zusatz anderer parasympathisch 
wirkender Drüsen sowie Cholin usw. 
Ampullen zu 2ccm und Tabletten zu 
0,4 g. A. Bei Morphiumentziehungskuren, 
manisch-melancholischem Irresein, Aus- 
fallserscheinungen bei Frauen, Depres- 
sionszuständen im Klimakterium. D. Am- 
Ban zu subkutanen Injektionen, Ta- 

letten für orale Gaben nach ärztlicher 
Vorschrift. 
H. Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Gynosupp. Z. E. Zäpfchen, die 1. A. 
Milchsäure, Weinsäure, Borosalizylsäure, 
Hydrarg. salicylat. enthalten. Leicht 
schmelzbare Zäpfchen, die die Form 
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eines gerade abgestutzten Kegels haben. 
A.Als Antikonzeptivum, Desodorans, Des- 
infiziens, Adstringens, bei Fluor albus, 
um die Milchsäure der weiblichen Ge- 
schlechtsorgane zu vermehren. D.Als Anti- 
konzeptikum 3Minuten vor dem geschlecht- 
lichen Verkehr, sonst Einlage des Abends. 
H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien II, Taborstraße 26. 


Gynosupp cum Ichthyol. Z. E. Wie 
Gynosupp (siehe dies) mit 10% Ichthyol. 
A. Wie Gynosupp, sowie um Entzün- 
dungen zu beheben. D. Einlage des 
Abends und des Morgens. 

H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien Il, Taborstraße 26. 


Gynoval. Z. E. Isovaleriansäure-Iso- 
borneolester. Farblose ölige Flüssigkeit, 
K. P. 176°. Unlöslich in Wasser, löslich 
in Alkohol, Äther, Chloroform. A. Bei 
Nervenleiden. D. 3—4mal täglich 1 bis 
2 Perlen zu 0,25g 1 Stunde nach dem 
Essen. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Gypsoiorm. Z. E. Eine Flüssigkeit. 
A. Zum Abtrennen von Gipsabdrücken 
in der zahnärztlichen Praxis. 

H. Ebert & Meincke, Bremen. 


Gyraldose. Z. E. Enthält Pyolisan (Na- 
trium paratoluol-sulfochloroamin), Zink- 
sulfophenylat und Fluornatrium. A. Als 
Antiseptikum in Pulver, Tabletten, Seife, 
Ovula. 

H. Etablissements Chatelein, Paris. 


Gyrasen. Z.E. Salizylarsensaures Queck- 
silber. A. Zur Behandlung der Syphilis. 
Bezug: Chemosan- Union und Fritz- 
Pezoldt-A.-G., Wien II, Kölblgasse 10. 


Gyrol. Z. E. Nach dem Holländ. Rijks- 
Instituut voor pharmacotherapeut. On- 
derzoek. in Leiden wahrscheinlich einige 
Prozente Kohlenwasserstoffe, gelöst in 
einer schwachen Seifenlösung, aromati- 
siert mit Zitronenöl. Karbolkoeffizient 
0,006—0,007. Ein ‚verbessertes‘ Gyrol 
enthält außerdem 1,25%, Formaldehyd. 
Karbolkoeffizient dadurch etwa 3mal 
höher. Es bleibt ein schwaches Des- 
infiziens. 

H. Lab. E. Maurice fils et Th. Pentier, 
La Madeleine. 


Gytie. Z. Ein in mehreren norwegischen 
Fiorden sich findendes Meersediment, 
das aus Mineralstoffen, organischen De- 
tritus und Kieselalgen besteht. A. Als 
Umschlag, Massagemittel und Schwefel- 
bad statt Schlammbad. 


Haag 


H 27. Z. E. Besteht I. A. aus 0,3 g Hexa- 
methylentetramin und 0,2 g Theobromin- 
Natriumazetat je Tablette. Die Stärke 
der Lösung (Ampullen) ist nicht an- 
gegeben. A. Bei infektionösen Erkran- 
kungen der Harnröhre. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6. 


Haagsche Hopjes Rademaker. Z. Bon- 
bons aus gebranntem Zucker. A. Bei 
Husten, Heiserkeit. 

H. G. J. Rademaker & Co., G. m. b. H., 
Arnhem (Holland). 


Haarbalsam Berolina, siehe Berolina 
Haarbalsam. 


Haarbalsam (Haarregenerator). 
Z. E. War nach C. Griebel eine parfü- 
mierte, mit Glyzerin und gereinigtem 
Schwefel versetzte Bleinitratlösung. 
Bleigehalt 0,75%. 

H. Fritz Kohlitz, Berlin. 


Haarbalsam Reichert, siehe Reicherts 
Haarbalsam. 


Haarbalsam, Tiroler Alpenkräu- 
ter-. Z. L. A. Rosmarin- und Seifen- 
geist, Franzbranntwein, Tinktur aus 
Arnika, Birken- und Brennesselblätter, 
Klettenwurzel, Leinkraut, Salbei. A. Zur 
Stärkung des Haarbodens und Förderung 
des. Haarwuchses. 

Tirol 


H. Einsiedler-Werke, Kufstein, 


(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 

Haarbalsam, verbesserter, von 
Apotheker M. Krause. Z. E. Be- 


stand nach C. Griebel aus einer par- 
fümierten, mit Glyzerin und Schwefel- 
milch versetzten Bleizuckerlösung. Blei- 
gehalt 1,45%. 

H. Apotheker M. Krause, Berlin. 


Haarblondin. Z. E. Ein Kopfwasch- 


pulver. 
H. Fritz Kratz, Berlin N 39. 
Haarbold-Kraitwasser. Z. E. Un- 


bekannt. A. Zur Beförderung des Haar- 
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wuchses und ruhigen Schlafes(!) an- 
gepriesen. 

H. Franz Schwarzlose, Berlin SW 19, 
Leipziger Straße 56. 


Haareolor Dominique-Dujiours, siehe 
Dominique-Dufours Haarcolor. 


Haardter Tropien, Echte. Z. E. Äther- 
Alkohol-Extrakt aus Carum Carvi, Gen- 
tiana lutea, Menth. pip., Valeriana und 
Centaurea. A. Als Stomachikum. 

H. Adler-Apotheke, Otto Böttger, Wei- 
denau-Sieg. 


Haar-Entiernungs-Creme „Paro*, 
siehe „Paro“-Haar-Entfernungs- Creme. 


Haarerzeuger Rapid. Z. Eine gelb- 
grüne, mit Bergamott- und Nelkenöl 
parfümierte, Kantharidin enthaltende Po- 
made aus Wachs und Schweineschmalz. 
A. Als Haarwuchsmittel. 

H. John Craon Burleigh, Berlin. 


Haarfarbe, chinesische. Z. 5%ige 
Schwefelkalium- und 3,3%,ige ammonia- 
kalische Silberlösung. 


Haarfärbemittel Guesquin. Z. Be- 
steht aus zwei Flüssigkeiten, einer Was- 
serstoffperoxydlösung und einer Lösung 
von Pyrogallussäure. - 

H. Guesquin, Paris. 


Haarfarbe Reiorm, siehe Reform-Haar- 
farbe. 


Haarfarbe Seeger. Z. Verschiedene, 
Pyrogallol, Eisenchlorid - und Kupfer- 
chlorid enthaltende wäßrige Lösungen. 
H. W. Seeger, Parfümeriefabrik, A.-G., 
Berlin-Steglitz. 


Haariarbe-Wiederhersteller Seeger 
Z. Parfümierte ammoniakalische Silber- 
nitratlösung. 

H. W. Seeger, Parfümeriefabrik, A.-G., 
Berlin-Steglitz. 
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Haariarbe-Wiederhersteller Viec- 
toria. Z. Ammoniakalische Silberlösung. 
H. Klara Schulze, Charlottenburg. 


Haariärbungsbalsam, vegetabili- 
seher. Z, Eine wohlriechende Lösung 
von Bleinitrat (1—1,2%), die Schwefel 
enthält. 

H. Robert Böhme, Berlin. 


Haariärbungsbalsam, verbesserter, 
Albert Tannhäusers. Z. E. Nach C. 
Griebel eine mit Kölnischem Wasser par- 
fümierte, mit Glyzerin und Schwefelmilch 
versetzte Lösung von Bleizucker. Bleige- 
halt 1,56%. 

H. Albert Tannhäuser Nachf., Berlin. 


Haarieind. A. Als Enthaarungsmittel. 
H. Franz Schwarzlose, Parfümerie-Fabrik, 
Berlin SW 19, Kommandantenstraße 87. 


Haarierment Dr. Voss. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Als Haarwuchsmittel. 
H. Laboratorium Dr. Voss, Lübeck. 


Haarglittel. Z. Ein 20cm langer,schwach | 


gebogener Hartgummistab, an einem 
Ende mit einem Ausschnitt versehen zur 
Aufnahme eines Wolltampons oder „Ko- 
kons“. Dieser ist mit einer geeigneten 
Flüssigkeit zu tränken. A. Zur Reinigung 
der Kopfhaut und daher zur Verhütung 
des Haarausfalles. 

H. Kopp & Joseph, Berlin, Potsdamer 
Straße. 


Haarkur Proi. Crown. Z.E.4 Flüssig- 
keiten: Nr. I 200 ccm einer Teerseifen- 
lösung; Nr. II 200 ccm einer 1% igen 
glyzerinhaltigen Resorzinlösung; Nr. III 
150 ccm eines -Naphthol, Thymol und 
Sumatrabenzoe enthaltenden Haarspiri- 
tus; Nr. IV 50 ccm benzoesäurehaltiges 
Haaröl. 

Vertrieb durch die Münster-Apotheke, 
Straßburg. 


Haarkur Nr. I und II Julius Hen- 
sels. Z. E. Nr. I nicht angegeben. Nr. II 
enthält I. A. Schwefel, Teer und alkoholi- 
schen Pflanzenauszug aus Wurzeln und 
frischem Kraut von Brennesseln. 70% 
Alkoholgehalt. Nr. I im Handel in Ta- 
bletten, Nr. H in flüssiger Form. A. Nr. I 
wird angewandt, wo infolge mangelhafter 
"Blutbeschaffenheit, d. h. beim Fehlen 
der unbedingt nötigen Haarnährsalze, 
Haarausfall eingetreten ist. Nr. II ist 
zur rationellen Haarpflege, Reinigung und 
Kräftigung der Kopfhaut. Nr. I: Täglich 
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bei jeder Mahlzeit 1—2 Tabletten; Nr. II: 
Haare und Kopfhaut sind alle 1—2 Wo- 
chen gründlich zu waschen und hernach 
mit Haarkur II gut einzureiben. 

H. Henselwerk Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Haarkur der Pilocaptin-Gesell- 
sehait. Z. E. Besteht aus 1. einem Teer- 
extrakt, 2. einem Haarwaschwasser und 
3. aus Haarspiritus. 1. Der Teerextrakt 
besteht nach Mannich und Dühr aus 
einer aus Holzteer und 25%, Kaliseife her- 
gestellten Teerseife. 2. Haarwasser l. A. 
8,4%, Glyzerin, etwas Alkohol und kleine 
Mengen eines nicht identifizierten Boden- 
satzes. 3. Haarspiritus war 65 Vol% iger 
Alkohol und 0,6% Naphthol. 

H. Pilocaptin-Gesellschaft, Berlin N 31, 
Wattstraße. 


Haarkur Syrta, siehe Syrta-Haarkur. 


Haarlemer Oel Wanning Tilly. Z.E. 
Enthält nach Vial Terpentinöl, Wachol- 
derbeeröl und Wacholderholzöl. A. Als 
Wundbalsam. 

H. Gebrüder Wanning Tilly, Haarlem 
(Holland), Doelstraße 13. 


Haarmilch. Z. E. Nach Angabe aus 
Pflanzenstoffen, aromatischen Wässern, 
Seife, Wachs, Walrat, äther. Ölen, Gly- 
zerin oder Salizylsäure und Alkohol be- 
reitet. A. Zur Haarpflege. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Haaröl-Everon, siehe Everon-Haaröl. 


Haarpigment Dr. Uderstädt’s. E. L.A. 
eine wasserhelle Flüssigkeit. A. Als Haar- 
färbemittel. 

H. Dr. Uderstädt & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 9. 


Haarregenerator. Z. E. Eine wäßrige 
Lösung von Natriumthiosulfat, aus der 
sich 1. A. Wismut zum Teil in Form eines 
Spiegels, zum Teil als flockiger Bodensatz 
abgeschieden hatte. 

H. Erha-Haus Hänel, Berlin. 


Haarregenerator I. Z. Enthält Alkohol, 


Rizinusöl, Perubalsam, Benzoesäure und 
ätherische Öle. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Haar 


Haarregenerator II. Z. Eine Alkohol 

und Borsäure enthaltende Hanfsamen- 
emulsion. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W8, Friedrich- 
straße 160. 


Haarregenerator Jefierson, siehe Jef- 
fersons Haarregenerator. 


Haarretter Töpier, 
Haarwasser. 


Haartinktur Kneiiel, 
Haartinktur. 


Haartinktur Sebald’s, siehe Sebald’s 
Haartinktur. 


siehe Keramin- 


siehe Kneifels 


Haarwasser Everon, siehe Everon- 


Haarwasser. 


Haarwasser Rausch’s, siehe Rausch’s 
Haarwasser. 


„Haar wie neu.‘ Z. E. Hauptbestand- 
teile I. A. Wismut, Argentum nitricum. 
A. Zur Wiederherstellung der Ursprungs- 
farbe grauer Haare und als Haarstär- 
kungsmittel. 

H. Heinrich Hennigson, Berlin-Lichter- 
felde 1. 


Haarwuchs-Elixier. Z. E. Ist eine 
grünliche, trübe Flüssigkeit unbekannter 
Zusammensetzung, mit Veilchengeruch 
beduftet. A. Es soll zum „Müllern des 
Haares‘‘ und „Erhaltung und Wieder- 
erzeugung des Haares“ dienen. 

H. Dr. Müller & Co., Berlin-Lichterfelde. 


Haarwuchspräparate Anna Csil- 
lag’s, siehe Anna Csillags Haarwuchs- 
präparate. 


Haberechtscher Tee. Z. Besteht aus 
Fenchel, Sternanis, Zimt, Sennesblättern, 
-früchten und Weinstein. A. Als Blut- 
reinigungstee. 

H. Carl Julius Hermann Haberecht, 
Berlin NO, Gr. Frankfurter Straße 31. 


Haberls Radiumsalbe. Z. E. Eine 
Salbe, welche l. A. der herstellenden 
Firma 500 elektrostatische Einheiten 
enthält. A. Bei Wunden und Haut- 
unreinigkeiten. 

H. Otto Stumpf, Akt.-Ges., Chemnitz. 


Haberolin. Z. E. Eine nicht abwaschbare 
Tinte. A. Als Zeichentinte für Stoffe. 
H. Wilhelm Haber, Chem. Fabrik, Ber- 
lin SO 16p. 
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Habi. Z. E. Eine wäßrige Lösung von 
ei Säure. A. Als Frischhaltungs- 
mittel. 

H. Norddeutsche Präparatenfabrik Hans 
Biegel, Harburg a. Elbe. 


Habitina. Z. Enthält auf 15 ccm Flüssig- 
keit 0,5 g Morphinsulfat und 0,25 g He- 
roinchlorhydrat. A. Zur Entwöhnung 
von Morphin. B. Ein Fall ist bekannt, 
bei dem nach Gebrauch des Mittels 
Blindheit eintrat. 

H. Delta Chemical Co. of St. Louis. 


Habyl. Z. E. Ein Haarwasser. A. Bei 
Haarausfall usw. 
H. Frangois Haby, Berlin W 56, Ober- 
wallstraße 19. 


Habys Wach auf. Z. E. L. A. Stearin 
300,0, Glyzerin 200,0, Salmiakgeist (0,960) 
150,0, Wasser 2350,0, Geraniumöl 50,0, 
Lavendelöl 20,0, Bergamottöl 30,0, mit 
Eosin gefärbt. A. Als Rasiercreme. 

H. Frangois Haby, Berlin W 56, Ober- 
wallstraße 19. 


Hacosan. Z. E. Ein Hefepräparat, das 
Lezithin enthalten soll. A. Als Nähr- 
mittel. D. 3—4 Teelöffel täglich. 

H. A. G. Haaf & Co., Chem. Fabrik, 
Bern-Liebefeld. 


Hactormin. Z. Ein alkoholfreies Getränk 
aus Paraguaytee. A. Als Stimulans. 
H. Gebrüder Reeh, Dresden-A., Arn- 
staedtstraße 11. 


Hadal. Z. Soll 1. A. der darstellenden 
Firma eine Kombination von Schwefel- 
Quecksilbersalzen und Ol. Gynocardiae 
in neutraler Grundlage sein. A. Gegen 
Flechten, Ekzeme usw. 

H. Pharm. Laboratorium Hada, Haedike 
& Schmitz, Dortmund. 


Hadapastillen. Z. E. Menthol-Eukalyp- 
tus-Terpineol-Gummibonbons. Geruch 
nach Menthol und Terpineol, grüngefärbt- 
A. Bei Asthma, Husten, Heiserkeit usw. 
H. Pharm. Laboratorium Hada, Haedike 
& Schmitz, Dortmund. 


Hadenon. Z. E. Tabletten aus Natr. 
bencoic. und Acid. benzoic. Konservie- 
rungsmittel zum Einmachen von Früch- 
ten ohne Zucker. D. 1 Tablette für 1 kg 
Substanz. 

H. Saccharinfabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Hädensa. E. Hellbraune Salbe, die stark 
nach Menthol riecht. A. Für alle Hämor- 
rhoidalleiden angepriesen. 

H. Hädensa-Gesellschaft m. b. H., Berlin- 
Lichterfelde. 
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Hadol. Z. E. Monomethyl-p-amidophenol. 
A. Als photographischer Entwickler. 
H. Adolf Herzka, Dresden-A.16, Gabels- 
bergerstraße 15. 


Haierflocken-Schokolade, siehe Weg- 
weiser-Hausmittel Dr. med. Hartmanns. 


Haeierrovol. Z. E. Ist ein eisenhaltiges 
Lezithin-Hämatogen. A. Bei Anämie, 
Nervenschwäche, als Nähr- und Kräfti- 
gungsmittel. D. 3mal täglich 1 EBlöffel. 
H. Arthur Neumann, Zentral-Apotheke, 
Königsberg (Preußen). 


Haierstrohbad „Driesch‘, 
Driesch-Bäder. 


Haier-Tillantin, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Haiikinsche Pestvaceine, siehe Impf- 
stoff gegen Pest. 


Haiusi-Bäder. Z. E. Kohlensäurebäder. 
A. Für Hand-, Fuß-, Sitzbäder. 
H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Hagatrepiatanietton: Z. E. Enthalten 
l. A. 0,0003g Atropinsulfat und 1g 
Magnesiumperoxyd. A. Bei, Hyperchlor- 
hydrie. D. 3—4mal täglich I Tablette 
mit Wasser. 
H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 


Hagedont. A. Als Zahnpaste. 
H. Hageda, A.-G., Berlin NW 21. 


siehe 


Hageen. Z. E. Überfettete 33!/, Y,ige 
Hg-Seifencreme in Glasröhren zu 30g, 
graduiert zu je 1 g. A. Zu Quecksilber- 
schmierkuren. 

H. Werner & Co., Berlin NW 5. 


Hagena-Tropien. Z. Ein Destillat aus 
Herb. Millefol. 300, Flor. Anthem. nobil. 
250, Flor. Chamom. vulg. 200, Cort. Cin- 
nam. 200, Rad. Valerian. 250, Caryophyli. 
100, Spir. dil. 4000. 

H. Otto Radyl, Chem. Fabrik, BerlinO 27, 
Marsiliusstraße 11. 


Hagenburgers Blutreinigungstee, 
siehe Blutreinigungstee Hagenburger. 


Magenburgers Hautereme, siehe 


autcreme Hagenburger. 


Hagensche Beinschädensalbe. Z. E. 
Besteht hauptsächlich aus Ol. Jecor. 
Aselli, Zink. oxyd. pur., Plumb. subcar- 
bon. A. Gegen offene Füße und Krampf- 
aderwunden. x 
H. H. Ludwigs Adler-Apotheke, Witten- 
burg (Mecklenburg). 


nn nn nn U O6 RHB S 


36 + 


Haid 


Hagenscher Tee. Z. E. Besteht aus 
Sem. Aneth., Cort. Rham. Pursh., Lign. 
Guajac., Fol. Uv. urs., Rad. Ononid., Rad. 
Glycyrrh. hisp., Fruct. Phellandr., Fol. 
Menth. pip. et crisp., Fol. Sennae, Herb. 
Jac., Fruct. Junip., Rad. Sambuc. A. Zur 
Blutreinigung, gegen Verdauungsbe- 
schwerden, Appetitlosigkeit, Fettsucht, 
Leberleiden, Hämorrhoiden. 

H. H. Ludwigs Adler-Apotheke, Witten- 
burg (Mecklenburg). 


Hagens Nerventropien. Z. Destillat 
aus Baldrian, Pfefferminze undChinarinde. 
A. Gegen nervöse Magenschmerzen. 

H. Löwenapotheke, Dresden, Altmarkt. 


Hageolin (Hg Ovaselin). Z. E. „Ungt. 
Hg. oxydat. flav. pultiforme 1%, 2%, 
5% ig, e Vaselina vera americana parat.“ 
H. Adler-Apotheke, Auerbach, Berlin N 39. 


Hagerhyn. Z. E. Eine Creme, die l. A. 
Borsäure, Glyzerin, Gelatine, Menthol in 
Bene Lösung enthält. A. Gegen 

chnupfen. D. 3—4mal täglich eine kleine 
Menge in die Nase hochziehen. 
H. Hageda A.-G., Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 11/12. 


Hagers Nervenstärker, siehe Nerven- 
stärker Dr. Hager. 


Hagesan. Z. E. Wird angegeben als 
50%iges Quecksilber-Aluminiumsilikat 
von grauer Farbe. A. Zur trockenen 
intradermalen Behandlung bei Syphilis 
und Dermatosen statt Ungt. hydr. ciner. 
und praecipitat. alb. D. Für die Ein- 
reibungskur 2 g, für Dermatosen je nach 
Verordnung. 

H. Chem. Fabrik Astra, G. m. b. H., Wies- 
baden, Adlerstraße 11. 


Hahaka. Z. E. Ungar. Kolikessenz. A. Als 
Vorbeugungs- und Linderungsmittel bei 
Kolik aller Haustiere. 

H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 


den-A. 34. 
ge Z. E. Eine Creme 
und eine Flüssigkeit. A. Gegen Haar- 
ausfall, Schuppenbildung usw. 
H. Frau H. Hellmich, Dresden-Fr., Ber- 
liner Straße 48. 
Hahnelyn-Gas, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Haidy-Seife, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


CODEX 


Haim 


Haima. Z. E. L. A. ein blut- und knochen- 
bildendes Biskuit. A. Für die ersten 
Kauversuche der Kinder bei Rachitis 
und Anämie. . 

H. T. Opel, Leipzig. 


Haimagen. Z. E. Enthält I. A. 25% 
Ovolezithin, 2,5% organisch gebundenes 
Eisen, Lactalbumin, physiologisch wert- 
volle Nährsalze, Kakao und Kohlen- 
hydrate. Braunes, in Wasser teilweise 
lösliches Pulver von süßem Geschmack 
und Geruch nach Kakao. A. Bei sekun- 
därer Anämie, Chlorose und deren Folge- 
erscheinungen. Im Handel als Pulver 
und in Tabletten zu 1 g. D. Erwachsene 
2—3mal täglich 1 Teelöffel, Kinder je 
nach Alter 2mal täglich %—1 Teelöffel 
bzw. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. Nährmittelwerk H.A.V. des Hessischen 
Apotheker-Vereins, Reinheim (Hessen). 


Haimagen mit Arsen. Z. E. Enthält 
1. A. 0,015% Acid. arsenicos. als Kal. 
metarsenit.; sonst wie Haimagen. A. Bei 
anämischen nervösen Schwächezustän- 
den. D. Erwachsene 2—3mal täglich einen 
gestrichenen Teelöffel voll, Kinder je nach 
Alter 2mal täglich Y,—1, Teelöffel voll 
bzw. 2—3mal täglich 1 Tablette zu 1,0 
bzw. 0,5g. 

H. Nährmittelwerk H.A.V. des Hessischen 
Apotheker-Vereins, Reinheim (Hessen). 


Haimagen mit Brom. Z. E. Jede Ta- 
blette enthält 0,02 bzw. 0,01 g Brom in 
intramolekularer Bindung an Eiweiß; 
sonst wie Haimagen. A. Als Nervinum 
und Antispasmodikum. D. Erwachsene 
2—3mal täglich 1 Tablette zu 1 g, Kinder 
2—3mal täglich 1 Tablette zu 0,5 g. 

H. Nährmittelwerk H.A.V. des Hessischen 
Apotheker-Vereins, Reinheim (Hessen). 


Haimagen mit Jod. Z. E. Jede Tablette 
enthält 1. A. 0,01 bzw. 0,005g Jod in 
intramolekularer Bindung an Eiweiß; 
sonst wie Haimagen. A. Bei Struma, bei 
skrofulösen und syphilitischen Erschei- 
nungen. D. Erwachsene 2—3mal täglich 
1—2 Tabletten zu 1g, Kinder 2—3mal 
täglich 1—2 Tabletten zu 0,5 g. 

H. Nährmittelwerk H.A.V. des Hessischen 
Apotheker-Vereins, Reinheim (Hessen). 


Haimagen mit Kalk. Z. E. Enthält 
1. A. 1% Kalziumlaktat; sonst wie Hai- 
magen. A. Bei Anämie, in der Rekon- 
valeszenz, bei anämischen, nervösen 
Schwächezuständen. D. Erwachsene in 
Pulverform 2—3mal täglich einen ge- 
strichenen Teelöffel voll in der Milch. 
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Kinder je nach Alter 2—3mal täglich 
⁄—⁄, Teelöffel voll in Milch. Von 
Tabletten erhalten Erwachsene 2—3mal 
täglich 2 Tabletten in Milch, Kinder 2 bis 
3mal täglich 1 Tablette in Milch. 

H. Nährmittelwerk H.A.V. desHessischen 
Apotheker-Vereins, Reinheim (Hessen). 


Haimakainizon. Z. E. L. A. Hieracium 
murosum, Apium graveolens, Lepidium 
sativum, Viscum alb., Alumin. oxydat., 
Ferrum, Calc., Acid. phosph., Magnesia. 
A. Bei Gicht, Blutarmut usw. 

H. P. L. Eschle, Schloß Ofteringen bei 
Waldshut (Baden). 


Haima-Kinderbiskuit, siehe Opels 
Kinderbiskuit Haima. 


Haimalan-Salbe und Zäpichen. Z.E. 
Enthalten 1. A. 5%, Zymoidin, Ichthiol, 
Balsam peruv. A. Als Hämorrhoidal- 
mittel. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der Rat- 
haus-Apotheke, Wien I. 


Haiman. Z. Bluteisenpräparat, enthält 
5% Hämoglobin, 1% Blutsalze, 2,5% 
Eiweiß, 1%, Eisensalze, 1,5%, Kalksalze, 
1% Chlornatrium, 2,5% Glyzerinphos- 
phorsäure, 14%, Gilyzerin, 21,5% Süd- 
wein und Excitantia, 50%, Wasser. 
A. Gegen Blutarmut. D. 3mal täglich 
1 Kaffee- oder Eßlöffel voll. 

H. Apotheker A. Müller, Löwen-Apo- 
theke, Bad Kreuznach. 


Haimapurin. Z. „Spezies Sarsaparillae 
cum Senna comp.‘ A. Als Abführmittel. 
H. Apotheker S. Mittelbach, Wien. 


Haimato-Antitoxin, siehe Tuberkulin. 


Haimaton Dr. Clausens. Z. Un- 
bekannt. A. Als Bleichsuchtsmittel. 
H. Hermann Twisselmann, Barmstedt 
(Holstein). 


Haimor-Einlagen nach Proi. Dr. 
A. Hartmann. Z. E. Aus mit adstring. 
Mittel imprägniertem Spezialstoff her- 
gestellten, in Blockform gebrachten Blät- 
tern bestehend, die mit Alaun und Form- 
aldehyd getränkt sind. A. Zur Beseiti- 
gung des lästigen Juckens bei Hämorrhoi- 
den und Oxyuren sowie zur Entfernung 
der Oxyuren. 

H. Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


Haimose. Z. E. Blutpräparat; unlöslich 
im Wasser, löslich im Darmsaft. Enthält 
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außer den Bestandteilen des Blutes 
0,28% Eisen und 0,17% Phosphorsäure. 
A. Als Eisenpräparat. 

H. Dr. Hermann Stern, Berlin O. 


Hainzl-Huisalbe. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. In der Veterinärpraxis bei 
allen Hufleiden, Steingalle und deren 
Folgen, Hornspalten und Sprüngen, feh- 
lerhafter Hufbildung, Zwanghuf, Reh- 
huf usw., Hufrehe, schlechtem Wachs- 
tum, Entzündungen, brüchigem, sprödem 
Horn, Verletzungen (Nageltritte), Ope- 
rationsverbänden, Coll. Schnitten, Huf- 
krebs, bei allen Substanzverlusten, selbst 
bei den allergrößten Ekzemen, Mauke, 
Klauenseuche usw. 

H. j. Kellner, Farbenfabrik, Josefsthal 
b. Baden; Hauptdepot: Engel-Apotheke, 
Dr. E. Mylius, Leipzig. 


Dr. Hairs Asthma- und Bronchitis- 
Heilmittel. Z. E. Eine klare, hell- 
braune Flüssigkeit, die 1. A. rund 2,4% 
Jodkalium, 4,5% Natriumbenzoat, wenig 
Chloroform und Alkohol und möglicher- 
weise auch noch geringe Mengen eines 
indifferenten Pflanzenextraktes oder Ka- 
ramelzucker enthält. 

H. B. W. Hair & Son, Ltd., London. 


Hajatin, die Muttermilchsalze. Z.E. 
L. A. ein Nährmittel. A. In der Säug- 
lings- und Krankenernährung. 

H. Dr. Greve, Berlin W 50, Rankestraße 6. 


Hajka. Z. E. Dunkelbraune, im auffallen- 
den Lichte fast schwarz aussehende Flüs- 
sigkeit von eigenartigem erst schwach 
senföl- dann petroleumartigen Geruch. 
A. Bei Räude und Hautkrankheiten der 
Tiere. D. Die Tiere werden damit ein- 

erieben. An den am meisten befallenen 
tellen ist die Einreibung nach einigen 
Tagen zu wiederholen. 

H. H. J. Kirschhöfer, Chem. Fabrik, 
Schierstein a. Rhein. 


Ha-Ka-Ho-Präparate. Z. E. Bestehen 
l. A. aus reinen Naturprodukten. Im 
Handel sind: 


Ha - Ka - Ho - Entfettungsbade- 
salz. B. In Verbindung mit Ha-Ka-Ho- 
Kissinger Entfettungstablettenzunehmen. 
Im Handel in Packungen zu 100g für 
2 Vollbäder. 


Ha-Ka-Ho-Marienbader Entfet- 
tungstabletten. A. Zur Entfernung 
von übermäßiger Korpulenz. B. Im Han- 
del in Schachteln mit 50 Tabletten Inhalt. 
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Ha-Ka-Ho-Karlsbader Entfet- 
tungstabletten. B. Im Handel in 
Schachteln mit 50 Tabletten Inhalt. 


Ha-Ka-Ho-Kissinger Entfet- 
tungstabletten. Z. E. Enthalten 1. A. 
außer den aus Shensi-Rhabarber und Cas- 
cara-Sagrada-Rinde nach besonderemVer- 
fahren hergestellten Extrakten, die wirk- 
samen Bestandteile wie die Kissinger 
Recorezyquele.. B. Im Handel in 
Schachteln mit 50 Tabletten Inhalt. 


Ha-Ka-Ho-Wassersuchts-Pulver. 
A. Bei Wassersucht und Herzasthma. 


Ha-Ka-Ho-Augensalbe. A. Bei 
entzündeten Augenlidern. B. Im Handel 
in Töpfen mit 10g Inhalt. 


Ha-Ka-Ho-Beinsalbe. A. Bei allen 
Beinschäden, allen eiternden Wunden, 


skrofulösen und tuberkulösen Aus- 
schlägen. 
Ha-Ka-Ho-Wundsalbe. A. Bei 


Hautausschlägen, Ekzemen, Hämorrhoi- 
den, trockenen und nassen Flechten. 
B. Im Handel in Töpfen mit 50 g Inhalt. 


Ha-Ka-Ho-Hamamelissalbe,B.Im 
Handel in Töpfen mit 50 g Inhalt. 


Ha-Ka-Ho-Orientalische Pillen. 
B. Im Handel in Packungen zu 50 Pillen. 


Ha-Ka-Ho-Apiol-Kapseln. A. Bei 
schmerzhafter Menstruation. B. Im Han- 
del in Packungen zu 25 Pillen. 


Ha-Ka-Ho-Biossin-Pillen. A. Als 
Spezifikum gegen Gallensteine. 


Ha-Ka-Ho-Migräne-Tabletten. 
B. Im Handel in Packungen zu 50 Pillen. 


Ha-Ka-Ho-Schmerzstiller. A. Zur 
Beseitigung aller auftretenden Schmerzen. 
B. Im Handel in Flaschen. 


H. Tiemann & Holthaus, Essen-Ruhr, 
Rolandstraße 19. Vertrieb: Carl Holt- 
haus, Essen-Ruhr, Rolandstraße 19. 


Hala. Z. E. Holzstäbchen mit Glasumhül- 
lung, die mit Inhalierflüssigkeit getränkt 
sind. A. Bei Schnupfen zum Inhalieren. 
H. Jul. Rueff, Stuttgart. 


Halakones. Z. E. Konisch geformte 
Gazeröllchen, lose gehüllt mit einem ab- 
sorbierenden Material, das mit Medika- 
menten imprägniert werden kann. A. In 
die Nase einzuführen zu Atmungskuren. 
H. Frank A.Rogers, London W., 327 Ox- 
ford Street. 
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Halali, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Halasana. E. Ein Inhalator und Sprayer 
für Öl, Salz und Staub. 
H. C. H. Bauer & Cie., Berlin-Friedenau, 
Isoldestraße 10. 


Halathym. Z. E. Inhalationsmittel, das 
1. A. eine Hu ige an dar- 
stellt. A. Bei Angina, Diphtherie, Keuch- 
husten. 

H. Rassol-Werk, Chem. Fabrik, Gießen. 


Halen. Z. Enthält angeblich 30%, Kohle- 
hydrate, 20% Albuminate, 10%, Fett- 
substanz, 8%, Kasein, 2%, Cholesterin, 
15% Lezithin, 1%, Fibrin, 2% Nuklein, 
4% Gallerte und 8% anorganische und 
organische Salze, I. U. 80,0 Trocken- 
magermilch, 17,0 NaCl und etwas Natr. 
bicarb. A. Als Tonikum bei Stoffwechsel- 
störungen. 

H. Kratz & Leypoldt, Stetten b. Lörrach. 


Haelepron-Tabletten, neuer Name für 
„Beege-Haematogen-Tabletten“ (siehe 
diese). 


Halia. A. Gegen Sommersprossen, Nasen- 
röte usw. 
H. H. Wagner, Köln, Blumenthaler 
Straße 99. 


Halillor. Z. E. Ein Creme. A. Gegen 
Sommersprossen. 
H. Haliflor, G. m. b. H., Doberan-A. 
(Mecklenburg). 


Haliozon. Z. E. L. A. ein Badezusatz, 
Kemer durch Eindampfen von Bad 
ulzaer Mutterlauge aus der Saline Neu- 
sulza unter Zusatz von Jod in Form von 
KJ. Ein gelb bis hellbraunes grobes Pul- 
ver, in Wasser löslich. A. Bei Kinder- 
krankheiten (Rachitis, Skrofulose, Blut- 
armut, Bleichsucht); Frauenkrankheiten 
(Leukorrhöe, Oophoritis, Salpingitis, Dis- 
menorrhöe, prämenstrualen Koliken ju- 
gendlicher weiblicher Personen); Rheu- 
matismus (akutem und chronischem Ge- 
lenkrheumatismus); Blasen- und Nieren- 
krankheiten; Prostata-Erkrankungen; 
Hämorrhoidalleiden ; körperlicher Zurück- 
gebliebenheit Jugendlicher; zur allgemei- 
nen Hebung des Stoffwechsels; Furun- 
kulose. 
H. Vertriebsgesellschaft für Quellsalz- 
produkte m.b.H., Bad Sulza (Thüringen). 


Halkajod. Z. E. Jodhaltiges Siedespeise- 
salz, aus den radioaktiven Heil- und Sole- 


quellen des BadesSulzagewonnen. A.Statt 
Speisesalz gegen Kropf. ` 

H. Vertriebsgesellschaft für Quellsalz- 
produkte m.b.H., Bad Sulza (Thüringen). 


Halla. Z. E. Halbflüssige, fettfreie, nicht 


fleckende und leicht abwaschbare, Thy- 
mol enthaltende Masse in Tuben. A. Als 
Schutzmittel gegen Geschlechtskrankheit. 
B. Halla II (siehe auch dort) für Frauen 
kommt als Kugeln in den Handel, die auch 
zu Spülungen verwendet werden können. 
H. Herold, A.-G., Berlin N 65, Fenn- 
straße 27. 


Halla Il. Z. E. Je 0,8g schwere, weiße, 


nach Thymol riechende Tabletten, deren 
löslicher Teil Natriumchlorid, Natrium- 
borat, gebundene Weinsäure und etwas 
Na-Bikarbonat enthält, während der un- 
lösliche Teil hauptsächlich aus Magne- 
siumverbindungen sowie Weizenstärke 
besteht. Aktiver Sauerstoff war nicht 
nachweisbar. Es ist anzunehmen, daß 
die Tabletten ursprünglich Magnesium- 
peroxyd und Natriumperborat neben 
Weinsäure und Thymol enthalten haben. 
A. Als Vorbeugungsmittel. 

H. Herold, A.-G., Berlin N65, Fenn- 
straße 27. 


Halleiner Badetabletten, siehe Ozonal. 
Halleiner Mutterlaugensalz, siehe 


Berchtesgadener Mutterlaugensalz. 


Haller-Bonbons. Z. E. Sind I. A. 


Zuckerbonbons, die Menthol, Ol. Menth. 
angl., Ol. Eukalypti, Ol. Foeniculi und 
Ol. Anis enthalten. A. Bei Husten und 
Heiserkeit. D. Nach Bedarf mehrere 
Bonbons täglich. 

H. Dr. H. Haller, Kiel-Gaarden, Stosch- 
straße 1. 


Dr. med. Hallers Brennessel-Wur- 


zel-Haarbalsam, siehe Brennessel- 
Wurzel-Haarbalsam Dr. med. Hallers. 


Haller-Creme. Z. E. Besteht 1. A. aus 


Aceto-triphenyl., Bals. peruv. und einer 
neutralen Salbengrundlage. Eine gelb- 
liche Salbe von angenehmem Geruch. 
A. Bei Hautwunden aller Art, in der 
Kinderpflege, bei Wolf, wunden Brust- 
warzen. 

H. Dr. H. Haller, Kiel-Gaarden, Stosch- 
straße 1. 


Haller-Puder. 


H. Dr. H. Haller, Kiel-Gaarden, Stosch- 
straße 1. 
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Haller-Schampon. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Als Haarwäsche nach Art 
der im Handel vorkommenden „Scham- 
pon“-Präparate. Insbesondere zur Ent- 
fettung der Haare — macht diese ‚‚sam- 
metweich‘. 

H. Dr. H. Haller, Kiel-Gaarden, Stosch- 
straße 1. 


Hallin. Z. E. Nicht angegeben. L. A. eine 
wasserhelle Flüssigkeit mit angenehmem, 
den Kleidern nicht anhaftendem Geruch. 
Spez. Gew. 1,060. A. Zur Entfernung von 
Fett- und Schmutzflecken aus Kleidern, 
Stoffen, Hüten, Strümpfen usw. 

H. Chem. Fabrik Tinhall, Haltingen 
(Baden). 


Hallmayers Garten- und Blumen- 
dünger. Z. E. Besteht 1. A. aus gedämpf- 
tem und aufgeschlossenem Hornmehl. 
A. Als Pflanzendünger. 

H. Württembergische Gärtnergenossen- 
schaft, E. G. m. b. H., Asperg b.Stuttgart. 


Halloh-Hustentropien, siehe Husten- 
tropfen „Halloh‘“, 


Hallol. Z. E. Klares, wasserhelles Öl, 
ähnlich Terpentinöl. A. Als Terpentin- 
ölersatz. 


H. Dr. L. Halle, Chem. Fabrik, Berlin- 
Schöneberg. 


Halloria-Hunde-Nährsalz. Z. Ist 
1. A. reiner Zucker, in der Hauptsache 
Milchzucker. A. Hunde-Nährsalz. 

H. Albert Leimung, Chem.-techn. Prod., 
Halle a. Saale. 


Halmi (Dr. med. Hans Haller’s). Z. E. 
Soll 1. A. aus den Früchten des ausländi- 
schen Halmistrauches (Centimanestri) be- 
stehen. Nach C. Griebel liegt lediglich ein 
grobes Pulver der Früchte von Pirus aucu- 
paria L. (Vogelbeeren) vor. Es soll sogar 
„plus-minus-Strahlen‘“ aussenden (12) 
nach dem Gutachten eines „Emanations- 
analytikers“‘. A. Als Universalheilmittel. 
H. Chem.-pharm. Präparate Paul Grube 
& Co., Breslau 5. 


Halmi flüssig. Z. E. L. A. ein „Succulat 
aus den Früchten des Centimanestrie- 
Strauches“. Eine aromatische, säuer- 
liche, rotbraune, leicht in Wasser lösliche 
Flüssigkeit. A. Bei akuten und chroni- 
schen Entzündungskrankheiten aller Or- 
gane sowie eitriger und nässender Pro- 


zesse. 
H. Chem.-pharm. Präparate Paul Grube 
& Co., Breslau 5. 


Haem 


Haloiorm. Z. E. Soll Jod „in besonders 
wirksamer Form“ enthalten. Krümelige 
Masse aus Kochsalz, freiem Jod und 
Eisenoxyd. A. Als Schnupfen-Riechsalz. 
H. Pharm. Gesellschaft Walter & Co., 
Frankfurt a. Main, Kaiserstraße 33. 


Halogen-Lösung. Z. E. L. A. eine Jod- 
Chlor-Fluorsalz-Verbindung. A. Zur 
Wundbehandlung. 

H. Alpine Chem. A.-G., Kufstein-Schaf- 
tenau. 


Haloklastit, siehe Petroklastit, 


Halskaupastillen Dr. Bergmann 
(Pastill. angin. asept.), siehe Kaupastillen 
Bergmann. 


Halspastillen Zeuner, siehe Zeuners 
Halspastillen. 


Haemabletten Marke „P-Quadrat‘. 
Z. E. Enthalten nach Angaben der Firma 
milchphosphorsauren Kalk und Hämo- 
globin. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. Dr. Pfeffermann, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin NW. 


Haemacolade. Z. Soll aus Kakao, 
Zucker, Kartoffelmehl, etwas Hämatogen 
oder Hämoglobin und Salz bestehen. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 

Bezugsquelle: J.  Richter-Bartmann, 
Frankfurt a. Main. 


Haemadurol. Z. Ein alkoholfreies, dialy- 
siertes Eisenpräparat, das auch mit Arsen 
in den Handel kommt. Enthält 0,65% 
Eisen. A. Bei Blutarmut, Bleichsucht 
und Nervenleiden, besonders für Frauen- 
und Kinderpraxis. 

H. Laboratorium med.-chem. Präparate 
Apotheker A. May, Dresden-Leuben. 


Haemafiormyl. Z. Formaldehyd-Kon- 
densationsprodukt der Farbstoffe des 
Blauholzes. A. Als Antiseptikum; äußer- 
lich bei Wunden und Hautkrankheiten, 
innerlich in der Veterinärpraxis bei Ma- 
gendarmkrankheiten. 

H. Dr. A. Klein, Berlin W, Kalkreuth- 
straße 12. 


Hamaja Kräuteriabrikate. 
H. Martha Maass, Hamburg 36, Große 
Bleichen 30. 


Haemakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Sab., Histr., Ham., Mill. 
A. Gegen Blutungen. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 
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Haemalan. Z. E. Aromatisierter, mit 
Pepsin und Malzextrakt versetzter Eisen- 
mangansaccharatlikör mit 0,2% Fe und 
0,1% Mn. A. Bei Blutarmut, Bleich- 
sucht, Appetitlosigkeit. D. 3mal täglich 
1 Likörglas voll nach der Mahlzeit. A.Vgl. 
Arsen-Haemalan. 

H. Dr. Marggraff’s pharm. Laboratorium, 
Dessau. 


Haemalbumin-China- und -Condu- 
rango-Elixier. Z. Enthalten 3% 
Hämalbumin und 5% China- bzw. Con- 
durango-Extrakt. A. Als Tonikum. 

H. Apotheker P. Kocks, Mainz. 


Hamal-Extrakt. Z. Aus Hamamelis 
bereitet. A. Bei Hämorrhoiden. 
H. A. Wünsch, Stitzenberg-Apotheke, 
Stuttgart. 


Haemaltiein (früher Haematisin). Z. E. 
Lezithinemulsion (1%) mit Malzextrakt, 
Hämoglobin und Glyzerophosphaten (Fe, 
Ca, Na, K). A. Als Nährpräparat. 

H. Apotheker A. Petrenz, Königsberg, 
Kreuzapotheke, Königstraße 73. 


Hamamelidin (Hamamelin). Z. E. Trok- 
kenes, gepulvertes Hamamelisextrakt. 
A. Als Tonikum, Adstringens. D. 0,03 bis 
0,13 g. B. In Suppositorien gegen Hämor- 
rhoiden. 

H. Viell. Laboratoires Logeais, Paris, 
37 Avenue Marceau. 


Hamameline Roya. Z. Aus frischer 
Hamamelis „an Ort und Stelle‘ bereite- 
tes Extrakt. A. Gegen vielerlei Krank- 
heiten angepriesen. 

H. Lachartre succ. Alexandre, Paris, 
41 Rue de Rome. 


Hamamelis-Präparate 

Dr. Willmar Schwabe: 
Extraetum Hamamelidis destilla- 
tum (Hamamelis-Extrakt). Z. E. 
L. A. fast wasserhelle, angenehm aroma- 
tisch riechende Flüssigkeit; Destillat aus 
Hamamelis virginiana. A.Bei Krankheiten, 
die mit venöser Stauung verbunden sind, 
bei Fall, Stoß, Schlag, Kontusion oder 
anderen Verletzungen, bei Blutungen 
verschiedener Art, bei blutenden und 
blinden Hämorrhoiden, rheumatischen 
Schmerzen usw. D. Innerlich 5—10 Trop- 
fen in 1 Löffel voll Wasser oder auf 
Zucker, bei mit venöser Stauung verbun- 
denen Krankheiten % bis ganzen Tee- 
löffel voll, 2—3mal täglich oder auch 
stündlich. Äußerlich reibt man das Mittel 
unverdünnt ein, wenn die Haut nicht 
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verletzt ist. Ist die Haut verletzt, so 
verdünnt man mit 3 Teilen Wasser und 
legt es mittels einer Kompresse auf usw. 


Hamamelis-Creme. 
fettfreie Einreibung. 


E. L. A. eine 


Hamamelis-Essig „Hametum‘, 
A. Als Teint- und Hautpflegemittel, als 
Zusatz zum Wasch- und Badewasser, bei 
Ausschlägen aller Art, Nasenbluten, 
Schweißabsonderungen, Kopfschmerzen, 
Neuralgien, Frostschäden usw. 


Hamamelis-Fettpuder, ‚Hametum‘“. 
Z. E. L. A. hergestellt aus Rohstoffen mit 
dem wirksamen Prinzip der Hamamelis 
virginiana. Schwach aromatisch, völlig 
reizlos, von austrocknender, heilender und 
vorbeugender Wirkung. A. Gegen das 
Wundwerden kleiner Kinder, gegen das 
Aufliegen Bettlägeriger sowie gegen Fuß-, 
Hand- und Achselschweiß, Trockenmas- 
sage, Wolf. 


Hamamelis-Glyzerin. A. Dient zum 
Einreiben der Haut nach dem Waschen, 
um sie geschmeidig zu machen. 


Hamamelis-Haarwasser „Hame- 
tum‘. A. Gegen Haarausfall und zur 
Kräftigung des Haarbodens. 


Hamamelis-Salbe. Z. Eine Verbindung 
des Auszuges aus den Zweigen und der 
Rinde von Hamamelis virginiana. A. Ge- 
gen die verschiedensten Geschwürsformen 
sowie prophylaktisch gegen das Wund- 
werden der Haut, den sogenannten Wolf 
und hauptsächlich zu Einreibungen gegen 
Hämorrhoidalknoten. 


Hamamelis-Seiie, überiettete „Ha- 
metum‘,. E. Schäumt l. A. nur wenig, 
erhält aber die Haut geschmeidig und 
glatt und heilt sie, wenn sie rissig und 
schrundig ist. Nicht mit kaltem, sondern 
nur mit lauwarmemWasser zu verwenden. 


Hamamelis-Stuhlzäpichen. A. An 
Stelle von Hamamelis-Salbe gegen Hä- 
morrhoidalknoten, wenn sie sich mehr 
im Innern des Afters befinden. D. Täg- 
lich 2 Stück einführen. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Haeman (Sangan). Z. E. Eine Flüssig- 
keit, die Eisenrhodanid, Pepton und Ge- 
schmackszusätze enthält. A. Als ver- 
dauungsförderndes Eisenmittel. 

H. Baum & Cie., Hanau a. Main. 
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Haemantithrombin nach Loewen- 
thal-Howell. Z. E. L. A. Extrakt aus 
Leber hergestellt zur Verhinderung der 
Gerinnung von Blutplasma, Titer 1:2000 
bis 5000. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Haemanutrol. Z. E. Ist ein Eisensirup. 
A. Bei Blutarmut. D. 3mal täglich 
1 Kaffeelöffel voll. B. Haemanutrol mit 
Arsen wie Haemanutrol. 

H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Haemapepton. Z. Eine aromatisierte 
glyzerin- und peptonhaltige Hämatin- 
lösung in Weingeist. A. Bei Anämie, 
Schwächezuständen. 

H. Rufes Crowell Company, Somerville 
(Mass.). 


Haemaphilin Dr. Hübner. Z. E. Ent- 
hält 1. A. 2% Ferrum caseinotartaricum, 
3%, Calcium glycerophosphoricum, 1% 
Natriumsalze, 24% Kohlehydrate, 25% 
Proteinstoffe und 45% Kakao. 

H. Schwan-Apotheke, Dresden-N., Am 
Markt 3. 


Haemaphoskol. Z. Glyzerinphosphor- 
säure-Kola-Hämatogen. 1 EBßlöffel ent- 
hält 0,4 g gerbsäurefreies Kolafluidextrakt 
und 0,2g glyzerinphosphorsaures Na- 
trium in konzentriertem Hämatogen. 
A. Als Nervinum. D. 2—3mal täglich 
1 EBlöffel. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19, 
Kyffhäuserstraße 27. 


Haemaroma Friede. Z. Als Bestand- 
teile werden angegeben: 100,0 Hämo- 
globin 33!1/,%ig, 2,0 Eisen, gebunden an 
0,5 Glyzerinphosphorsäure, 120,0 Raffi- 
nade, 120,0 aromatische Essenz und 160,0 
Zimtwasser. A. Als blutbildendes, ner- 
venstärkendes Kräftigungsmittel. 

H. Einhorn-Apotheke, Jos. Friede, Würz- 
burg. 


Haemarsan. Z. E. Flüssigkeit und Ta- 
bletten. L. A. unverändertes Hämoglobin 
neben Blutsalzen in glyzero- bzw. hypo- 
phosphiler Bindung. A. Bei Anämie, 
Chlorose und in der Rekonvaleszenz. 
H. Chem. Fabrik Erfurt, G. m. b. H., 
Erfurt 6. 


Hämarsin. Z. E. Enthält Kakodylsäure, 
glyzero-phosphorsaures Kalzium und 
Strychnin. A. Als Tonikum. B. Für Ein- 


— — GEHES CODEX 


Haem 


spritzungen ist das Kalziumsalz durch 
das Natriumsalz ersetzt. 

H. Friwa-Gesellschaft, Berlin NW ô, 
Gerichtsstraße 27. 


Haemartol. Z. Eisenalbuminat. Als 
Eisenpräparat. 
H. Apotheker A. Müller, Löwen-Apo- 
theke, Kreuznach. 


Haemasal. Z. E. L. A. Lezithin, Faex 
medicin. präp., Album. lact., Album. ovi, 
Sacchar. alb., Sacchar. lact., Calc. phos- 
phor., Calc. fluorat., Calc. hypophos., 
Magn. usta, Acid. silic., Amylum, Kakao 
und Aromatika. A. Nervenstärkungsmittel. 
H. Dr. med. F. Schultheiß, G. m. b. H., 
Berlin W 35, Potsdamer Straße 119b. 


Haemasiee. Z. E. L. A. ein trockenes 
Hämatogen. 
H. Apotheker Roth, Magdeburg. 


Haemataeid. Z. Gleich Hämalbumin. 
A. Bei Chlorose, Schwächezuständen. 
H. Robert Harras, Augsburg. 


Haematalb. Z. E. Aus Blut hergestelltes 
Eiweißpräparat. Ein gelbliches grobes 
Pulver. A. Als Ersatz für Hühnerei. 

H. Landwirtschafts-Gesellschaft, Wien. 


Haematibin. Z. E. Enthält I. U. des 
Chem.-pharm. Laboratoriums des Dia- 
gnostischen Instituts des Verbandes der 
Krankenkassen Berlins: 44%, Maltose, 
13% Dextrin, 5,5% Hämoglobin, 73,5% 
Trockensubstanz, 26,5% Wasser, 1,97% 
Stickstoff (Gesamtbestimmung). Ein dick- 
flüssiges, dunkelrotbraunes Präparat von 
unangenehmem Geschmack und Geruch. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Rekonvaleszenz, 
Erschöpfungszuständen psychischer und 
physischer Art, Tuberkulose usw. D. Kin- 
der 3mal täglich 1—2 Teelöffel. Erwach- 
sene 3mal täglich 1—2 EBlöffel vor den 
Mahlzeiten. B. Im Handel sind ferner: 
Haematibin mit Eisen, H. mit Kalk, H. 
mit kolloidaler Kieselsäure, H. mit Arsen, 
H. mit Arsen und Eisen, H. mit Jodeisen, 
H. mit guajacol. carb., H. mit Lebertran 
und Calc. hypoph., H. mit Creosot. car- 
bonic., H. mit Lezithin, H. mit Terpin- 
hydrat und Extr. thymi fluid. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin - Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 


Haematiec-Hypophosphites. Z. Ein 
Sirup, der die Hypophosphite von Ka- 
lium, Mangan, Strychnin, Eisen, Kalzium 


Haematieum Glausch. 


Haematineisen-Hensel. 


und Chinin enthält. A. Bei Blutarmut, 
Tuberkulose und Entkräftung. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Z. Aromati- 
sche Lösung von milchsaurem Eisen- 
saccharat. A. Bei Blutarmut. 

H. Max Glausch, G. mi. b. H., Klotzsche 
b. Dresden. 


Haematin-Albumin. Z. E. Eisenhalti- 


ges Eiweißpräparat. Getrocknete Blut- 
albuminstoffe. Braunes, unlösliches Pul- 
ver. A. Bei Blutarmut. D. 1—2 Teelöffel 
in Wasser oder Milch. 


H. Apotheker Benzon, Kopenhagen. 


Z. 60 Teile 
Eisenoxyd, 13 Teile Eisenpulver, 27 Teile 
Feuchtigkeit. A. Als Eisenpräparat. 
H. Henselwerk Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Haematin-Eiweiß. Z. E. Bluteiweiß- 


präparat, geruch- und geschmackloses, 
unlösliches Puiver. A. Bei Chlorose, 
Schwächezuständen. D. Teelöffelweise 
mit Milch usw. verrührt. 


H. Internationale Heil- und Nährmittel- 
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reinigtem Hämoglobin. Dunkelbraunrote 
Flüssigkeit mit 20%, Glyzerin und 10% 
Wein. A. Als blutbildendes Präparat. 
H. Aktiengesellschaft Hommels Haema- 
togen, Zürich; und Dr. Hommels chem. 
Werke und Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg-Altona, Schulterblatt 18. 


en Hommel, alkoholirei. 
Z. Enthält 80% bei 35--60° sterilisiertes 
gereinigtes Hämoglobin, 20% reines Gly- 
zerin und Geschmackszusätze. A. Bei 
Tuberkulose, Chlorose. 

H. Aktiengesellschaft Hommels Haema- 
togen, Zürich; und Dr. Hommels chem. 
Werke und Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg-Altona, Schulterblatt 18. 


Haematogen Libbertz, siehe Haemo- 


form. 


Hämatogen Marke „Pequadrat“. 


Z. E. Ist 1. A. ein 18% Trockenhämoglo- 
bin enthaltendes Präparat; wohlschmek- 
kend. A. Bei Bleichsucht, Blutarmut, 
Tuberkulose. D. 3mal täglich vor dem 
Essen einen EBlöffel. B. Im Handel ist 
ferner: Lezithin-Hämatogen, enthält I. A. 
einen Zusatz von 0,25%, Lezithin. 

H. Pfeffermann & Co., G.m.b.H., Berlin- 


I Niederschönhausen, Hermannstraße 64. 
Co., Leipzig. 


Hämatin-Kakao. Z. E. L. A. zur Akti- 
vierung der Vitamine mit ultraviolettem 


Licht gesättigt, nicht stopfend. A. Als | usw. D. 3—4mal täglich einen EBlöffel 
Nähr- und Kräftigungsmittel. B. Geschützter Re Homosan. 

H. Henselwerk Julius Hensel, Stuttgart- H. } D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
Cannstatt. J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Haematogen „Biedel“. Z. E. Aus defi- 
briniertem Rinderblut hergestelltes Prä- 
parat. A. Bei Anämie, nach Blutverlust 


Haematisin, früherer Name für Haemal- 


t Haematogen-Tabletten Dr. Hom- 
ticin (siehe dort). 


mels. Z.E. L.A. aus Hämatogen und 
Schokolade hergestellt. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel. 

H. Aktiengesellschaft Hommels Haema- 
togen, Zürich; und Dr. Hommels chem. 
Werke und Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg-Altona, Schulterblatt 18. 


Hämatofia. Z. Kakes mit einer mus- 
artigen Zwischenlage, die 0,5 g trockenes 
Hämatogen enthält. A. Gegen Blutarmut. 
H. Tschanters Apotheke, Herischdorf, 
Bad Warmbrunn. 


Haematogen Hadra. Z. Aus reinem 
Ochsenblut hergestelltes, kohlensäure- 
haltiges Hämatogen. A. Bei Anämie, 
Schwächezuständen. 


H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Haematogen Hoiimann, heißt jetzt 
Haepoman. 


Haematogen-Tabletten und -Pillen 
„Siceo“. Z.E. Hämatogen in fester 
Form. Rötlichbraune Tabletten bzw.über- 
zuckerte Pillen. A. Bei Chlorose, Anämie, 
Erschöpfungszuständen, in der Rekon- 
valeszenz. D. Mehrmals täglich 2 bis 
3 Tabletten. 

H. Sicco A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Haematogen Hommel. Z.E. Eine Lö- 


Haematogen „Tonella‘. Z. E. Enthält 
sung von nach besonderem Verfahren ge- 


die wirksamen Substanzen des Blutes, 
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Hämoglobin, Lezithin, Cholesterin, Albu- 
min, Salze, Hormone in konzentrierter 
Form mit einem Zusatz von 20%, Glyze- 
rin und 2% aromatische Tinkturen. A. 
Alsappetitanregendes, blutbildendes Nähr- 
und Kräftigungsmittel bei Anämie, Chlo- 
rose, Schwächezuständen und Tuberku- 
lose. D. 3mal täglich bis einen Eßlöffel 
eine Viertelstunde vor dem Essen. 

H. Dr. J. Tonella, Apotheker, Groningen 
(Holland). 


Haematogen Wilmo. Z. E. Ein flüssiges 
Haemoglobinpräparat. 
H. Wilmo Ges. m. b. H., Berlin S 14. 


Haematogen-Zeltchen. Z.E. Mit 
Schokolade überzogene Hämoglobin-Zelt- 
chen. A. Als Anregungs- und Kräftigungs- 
mittel für Bleichsüchtige, Blutarme, Ner- 


vöse und sonstige schwächliche Personen. | 


D. 3—4mal täglich 3 Zeltchen essen; 
Kinder von 3—5 Jahren 2mal täglich 
1 Zeltchen, von 6—10 Jahren 4mal täglich 
1 Zeltchen, von 10—15 Jahren 3—4mal 
täglich 2 Zeltchen. 

H. Apotheker Max Wagner’s Chem. Fa- 
brik, Leipzig, Charlottenstraße 15—19. 


Haematol. Z. Haemoglobinum puriss. 
sterilisatum, mit Glyzerin und Kognak. 
A. Als Stärkungsmittel. 

H. Haematol-Ges., Berlin, Köpenicker 
Straße 22. 


Haematoniecum. Z. Enthält 0,25% 
Eisen und 0,05%, Mangan. A. Als Eisen- 
präparat. 

H. Stadtapotheke Riesa a. d. Elbe. 


Haematopan. Z.E. Ein nach besonde- 

rem Verlahren hergestelltes, kristallini- 
sches Hämoglobin-Malzpräparatmit0,4%, 
Eisengehalt. A. Als Eisenpräparat und 
Nährmittel. D. Im Handel sind ferner 
Eisen-Haematopanmit0,4% organischem 
und Zusatz von 9% anorganischem Eisen 
(als Ferrum reductum). Eisen-Arsen- 
Haematopan mit 0,4%, organischem und 
9%, anorganischem Eisen (Ferrum redu- 
tum) und 0,04%, Arsenzusatz; Arsen- 
Haematopan mit 0,4% organischem 
Eisen und 0,04%, Arsenzusatz ;Brom-Hae- 
matopan mit 10% Bromkali; Kalzium- 
Haematopan mit 10% Calcium lacticum; 
Kola-Haematopan mit Kola (1 Teelöffel 
=0,1 g Kolanin); Silicium-Haematopan 
mit 2,5%, kolloidaler Kieselsäure; Sili- 
calcium-Haematopan mit 2,5%, kolloida- 
ler Kieselsäure und 10%, Calcium lacticum. 
H. Chem. Fabrik Sudbracker Nährmittel- 
werke Dr. A. Wolff, Bielefeld. 
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Haematosan. Z.E. Enthält Sanguis 
bovis, Sacchar., Fr. vanill. A. Gegen Blut- 
armut, Bleichsucht, Erschöpfung usw. 
D. 1—2mal täglich 1 Eßlöffel %, Stunde 
vor dem Essen. Kinder 1 EBlöffel täglich. 
Säuglinge 1 Teelöffel täglich mit Milch 
vermischt. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Haematose. Z.E. Ein Eiweißpräparat, 
hergestellt durch Fällen einer Lösung von 
Eiweiß und Naphtholgrün (a-nitroso- 
£-naphthol-sulfosaurem Eisen) mit Essig- 
säure. A. Als Nährmittel. 

H. Haematose-Werke Richard Paul, 
Graz, Wiener Straße. 


Haematose Richard Paul. Z. Ein Vin. 
Chinae Ferri phosph., kommt auch als 
Arsenhämatose mit einem Gehalt von 
arseniger Säure (1 mg auf 20,0 g) in den 
Handel. A. Als Tonikum. B. Nicht zu 
verwechseln mit dem gleichnamigen 
Naphtholgrün-Präparat. 

H. Mohren-Apotheke, Graz V, und Hae- 
matose-Werke Richard Paul, Graz, Wie- 
ner Straße. 


Haematrophin, siehe Haemotrophin. 


Hamaya-Kräuteriabrikate. Z. E. Be- 
stehen 1. A. aus in- und ausländischen 
Arzneikräutern. A. Als Heil- und kos- 
metische Mittel. 

H. Kräuterhaus Martha Maaß, Ham- 
burg 36, Gr. Bleichen 30. 


Hämazon. Z.E. Wird in verschiedenen 
Zusammensetzungen vertrieben. Häma- 
zon 2 V war ein Gemenge von Magnesium- 
superoxyd und Milchzucker, Hämazon 3V 
ein Gemenge von Magnesiumsuperoxyd, 
Weinsäure und Natriumbikarbonat (nach 
Griebel). 

H. Institut für Sauerstoffheilverfahren, 
Berlin. 


Hamburger Tee. Z. Gemisch aus Fol. 
Sennae, Fruct. Coriandri, Manna und 
Acid. tartaric. A. Als Abführmittel. 

H. J. C. Frese & Co., Hamburg 1, 
Hopfensack 9. 


Hamburger Tee, Lauer’s. Z. E. Sind 
nach C. Griebel geschnittene Sennes- 
blätter. 

H. B. Lauer, Berlin. 


Hameloids. Z.E. Suppositorien, die 
Azetanelid, Belladonna, Hamamelis, Phy- 
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tolacca, Pinus Strobus, Quercus und 
Opium enthalten sollen. A. Gegen Tenes- 
mus bei Durchfall und Ruhr. 

H. E. L. Patch & Co., Boston, Mass. 


Hametum, siehe Hamamelis-Präparate 
Dr. Willmar Schwabe. 


Hamidolit. Z. E. Ein Lösungsmittel für 
Lacke und Farben. A. Zur Erhaltung von 
Naturholz. 

H. Herm. Hermann, Köln a. Rhein, 
Frankstraße 14. 


Haeminal (Haeminol). Z. Ein aus den 
löslichen Albuminaten und Salzen des 
Blutes hergestelltes Präparat, mit Aus- 
schluß von Fibrin, der Urate und übrigen 
Nebenbestandteile.. A. Gegen Anämie, 
Chlorose, Rachitis, Skrofulose. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Haemit. Z.E. Nicht angegeben. A. Bei 
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Hexen- 
schuß usw. 

H. Rassol-Werk, Chem. Fabrik, Gießen. 


Hammatogen. Neuer Name für Dr. 
Hommels Haematogen. 
H. Dr. Hommels chem. Werke und Han- 
delsgesellschaft m. b. H., Hamburg- 
Altona, Schulterblatt 18. 


Hammel-Serum, siehe Serum (unter H.). 


Haemoantitoxin (Maraglianos Tuber- 
kuloseantitoxin), siehe unter Sera gegen 
Tuberkulose. 


Haemobinde, Handelsname für Monats- 
binden für Damen. 
H. Korwill’s Mohrenapotheke, Wien I, 
Tuchlauben 27. 


Haemoeithin. Z.E. L.A. Lig. ferr. 
mang. glycerophosph. Eine angenehm 
aromatisch riechende, wohlschmeckende, 
rotbraune, klare Flüssigkeit. A. Bei An- 
ämie, Chlorose und nervösen Erschöp- 
fungszuständen. D. 3maltäglich 1 Eßlöffel, 
Kinder 1 Kaffeelöffel voll. B. Selbst bei 
langem Gebrauch hebt das Präparat 
keinen Widerwillen hervor. 

H. Albomollwerk Dr. Siegwaldt Hruby, 
Apotheker Mr. Ph. Hruby & Co., Graz, 
Mandellstraße 2. 


Haemoeithin mit Lecithin. Z. E. Wie 
Haemocithin mit einem Zusatz von Le- 
cithin. 

H. Albomollwerk Dr. Siegwaldt Hruby, 
Apotheker Mr. Ph. Hruby & Co., Graz, 
Mandellstraße 2. 


Hämoeitrat. Z.E. L.A. polyvalente 
menschliche Sera mit zitronensauren Sal- 
zen. Das Präparat soll ungiftig sein. 
A. Bei allen Formen von Blutungen. 
D. 20 ccm Imal intramuskulär. 

H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. Labo- 
ratorium, Dillingen-Donau. 


Haemoecolade, siehe Haemacolade. 


Hamodil-Pillen. Z. L.A. Phenolpt. 
45%, Extr. Casc. sagr. 2,5% , Extr. Frang. 
2,5%, Rhiz. Rhei 20%, Extr. Rhei 15%, 
Extr. Aloe cap. 5%, Res. Jal. 2,5%, Sap. 
med. 7,5%. A. Als Abführmittel, welches 
weder kolikartige Schmerzen bereiten, 
noch sonstige Beschwerden verursachen 
soll. D. Man nehme abends vor dem 
Schlafengehen 2 Pillen und trinke früh 
nüchtern ein Glas frisches Wasser oder 
kohlensaures Wasser (Selter usw.). Bei 
besonders hartnäckiger Stuhlverstopfung 
nehme man 3mal täglich je 2 Pillen. Kin- 
dern gebe man je nach Alter von 1—4 Jah- 
ren eine halbe, von 4—10 Jahren eine, für 
ältere Kinder 1—2 Pillen. 

H. Hamodil G. m. b. H., Berlin-Schöne- 
berg, Hauptstraße 151. 


Hamodil-Waschpulver. Z.E. Nicht 
angegeben. A. Zu Waschung, resp. Ab- 
tupfung bei Hämorrhoiden. Es soll hierbei 
eine Reinigung und Neutralisation der 
häufig sich bildenden, organischen Säu- 
ren, welche eine Reizwirkung ausüben, 
stattfinden. D. 1 Messerspitze voll auf 
1 Glas lauwarmen Wassers zum Waschen 
und zu Umschlägen. 

H. Hamodil G. m. b. H., Berlin-Schöne- 
berg, Hauptstraße 151. 


Hamodil-Zäpichen. Z.E. L. A. Extr. 
Hamamel. dest. 10, Formald. 0,5, Thy- 
momentan 0,51, Camph. raffin. 50, OL 
cacao 2000. Im Handel in Suppositorien 
zu 2 g. A. Gegen Hämorrhoiden. 
D. Abends 1 Zäpfchen, später jeden 
2.—3. Tag 1 Zäpfchen. 

H. Hamodil G. m. b. H., Berlin-Schöne- 
berg, Hauptstraße 151. 


Haemoierroealeid. Z.E. Ein Kalk- 
Eisen-Hämoglobin-Sirup. A. Bei Skrofu- 
lose, Rachitis, Tuberkulose. 

H. Emmelsche Adler-Apotheke, München, 
Sendlinger Straße 13. 


Haemofluid. Z. Als aromatische Eisen- 
saccharatlösung angegeben. A. Als blut- 
bildendes Eisenpräparat. 

H. G. Richter, G. m. b. H., Wels. 
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Haemoiorm (Haematogen Libbertz). Z. 
Ein Blutpräparat. Rotbraunes glänzen- 
des Pulver, in Wasser klar löslich zu einer 
neutralen, braunroten, geruch- und ge- 
schmacklosen Flüssigkeit. A. Gegen Chlo- 
rose, Anämie usw. 

H. Apotheker Libbertz, Hamburg-Barm- 
beck. 


Haemoform-Haematogen. Z. Soll 
fast ausschließlich aus Eiweißkörpern bzw. 
Blutbestandteilen bestehen und viel Ei- 
weiß enthalten. A. Als Nährpräparat. 
B. In Liquidum-, Siccum- und Spissum- 
Form im Handel. 

H. Apotheker Libbertz, Hamburg-Barm- 
beck. 


Haemogallol. Z. E. Rotbraunes, unlös- 
liches Pulver, durch Einwirkung von 
Pyrogallol auf defibriniertes Blut erhal- 
ten. A. Gegen Anämie und Chlorose. 
D. 0,5 g 3mal täglich vor dem Essen; 
Kinder 0,05—0,2 g. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Haemogan. Z.Wirdals alkoholfreie Eisen- 
zubereitung bezeichnet. 
H. Haemoganfabrik, Kopenhagen, Tarn- 
borgweg 9. 


Haemogen-Tabletten. Z. Sollen Ferr. 
album. pept. solub. 0,1 $ Natr. bromat. 
0,25 g enthalten. A. Als beruhigendes 
Stärkungsmittel. 

H. Apotheker J. Szüsz, Budapest VIII. 


Haemoglandol. Z.E. Enthält 1.A. 
Schilddrüsen-, Eierstock-, Nebennieren- 
und Hypophysenextrakt. 


Haemoglobin-Extrakt Pieuiier. Z.E. 
Blutrote sirupöse Masse mit 33%, Hämo- 
globin. A. Bei Chlorose. 

H. Voit & Co., G. m. b. H., München II, 
Schwanthalerstraße 78. 


Haemoglobin-Gloma. Z.E. Gloma, 
Trockenmalzextrakt Dr. Wander mit 
Hämoglobin. A. Als blutbildendes und 
roborierendes Mittel bei Unterernährung, 
Anämie, Chlorose, Neurasthenie. D. Er- 
wachsene 3—4 Eßlöffel, Kinder 3 bis 
4 Kaffeelöffel täglich. 

H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 


Haemoglobin-Gral-Nahrung. 
Z.Flüssige, 10% Hämoglobin enthaltende 
Schokolade. 

H. Kakao-Compagnie Theodor Reichardt, 
Wandsbek b. Hamburg. 
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Haemoglobin-Gral-Speise. Z. Ähn- 
lich der Gral-Nahrung. 
H.Kakao-Compagnie Theodor Reichardt, 


Wandsbek b. Hamburg. 


Haemoglobin-Kakao. Z. Tabletten mit 
0,2 g Hämoglobin. A. Bei Blutarmut und 
in der Rekonvaleszenz. D. 2—3mal täg- 
lich 3—5 Tabletten. 

H. Professor Dr. A. v. Poehl & Söhne, 
Berlin O 34. 


Haemoglobin-Malzextrakt, siehe Hae- 
matopan. 


Haemoglobin Nardi. E. Braunes Pul- 
ver, löslich in Milch und Wasser. A. Gegen 
Anämie usw. 

Bezug: Ritter & Schmidt, Berlin W. 


Haemoglobin-Tabletten Radlauer. 
Z. E. In kaltem Wasser lösliche Tabletten 
zu 0,5 g Hämoglobin-Eiweiß. A. Bei 
Chlorose, Schwäche. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 


Spezialitäten, Berlin W8, Friedrich- 
straße 160. 


Haemoglobinurin, siehe unter Impf- 
stoffe. 


Haemoglopan. Z. E. L. A. 1,0 g schwere 
Tabletten aus Pankreatin, 25%, Hämo- 
globin, 10% Eiweiß (Nährhefe), 10%, Kalk 
und anderen physiologischen Nährsalzen, 
teils an Glyzerinphosphorsäure gebunden, 
teils als Hypophosphite und Monokarbo- 
nate. A. Als Tonikum. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten. B. Auch mit Arsen (je 1 mg 
Acid. arsenicos.) und ohne Zucker für 
Diabetiker im Handel. 

H. Chem. Laboratorium Co-Li, Dresden- 
A., Johannesstraße 23. 


Haemojodin-Zäpichen und Haemo- 
ijodin-Salbe. Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Hämorrhoiden. 

H. Russol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Haemokalk. Z. L.A. Haemoglobinum 
siccum und Calcium glycerinophosphor. je 
0,1. A. Bei Blutarmut, Neurasthenie, 
Rachitis usw. 

H. Novopin-Fabrik, Carl Ludwig Herr- 
mann, Berlin SW 29. 


Haemokana. Z.E. Enthält etwa ae 
Eiweißstoffe, 2,5% Eisen und 40%, Koh- 
lenhydrate. A. Als Nährpräparat. 

H. Med.-chem. Fabrik Dr. Haas & Co., 
Stuttgart-Cannstatt. 
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Haemokrinin. Z.E. Tabletten, welche 
1. A. das spezifische Hormon (EK-Hor- 
mon) von Epithelkörperchen enthalten, 
das im Blut kreist und auf einige Organe 
eine Schutzwirkung ausübt. A. Bei Te- 
tanie und verwandten Erregungszustän- 
den, Alterationen des Kalkstoffwechsels, 
Wachstumsstörungen, Rachitis, Zahn- 
schädigung und ÖOsteomalacie. Ebenso 
bei fehlerhafter hormonaler Zusammen- 
setzung des Blutes. D. 3mal 1—4 Tablet- 
ten mindestens 3 Monate zu nehmen. 
H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Haemol. Z.E. Braunschwarzes Pulver, 
aus Hämoglobin durch Zinkstaubreduk- 
tion erhalten. A. Bei Anämie und Chlo- 
rose. D.0,1—0,5 g 3mal täglich während 
der Mahlzeiten. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Haemoleein, siehe Leciglobin. 


Haemo-Leeithin. Z.E.Tabletten, die Hä- 
moglobin, Glyzerinphosphorsäure, Kalk- 
salze und je 0,1 g Lezithin enthalten 
sollen. A. Als Kräftigungsmittel. D. 3 bis 
5mal täglich 1 Tablette. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Haemoleeithin Dr. Schmeidlers. 
Z. E. L. A. Hämoglobin, Malzextrakt 
und Lezithin. A. Als Stärkungsmittel. 
D. 3mal täglich 1 Eßlöffel. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N 39, Tegeler Straße 14. 


Haemolenin, siehe Heliglobin. 


Haemol-Malzextrakt. Z. Eisenmalz- 
extrakt mit 2%, Hämol. A. Als Kräfti- 
gungsmittel. 


H. Dr. Chr. Brunnengräber, Rostock. 


Haemolutin-Tabletten Dr. Heisler. 
Z. E. Enthalten das Hormon des Corpus 
luteum ohne dessen Lipoidsubstanzen. 
1 Tablette = 0,25. A. Als menstruations- 
beförderndes Mittel (Hormon), bei Ame- 
norrhöe, Ausfallerscheinungen nach Ka- 
stration, Sterilität, Hypoplasien, klimakt. 
Wallungen. D. 3mal täglich 2—3 Ta- 
bletten längere Zeit und 8—14 Tage vor 
Eintritt der Menstruation. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fa- 
brik, Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Haemolytischer Ambozeptor, siehe 
Ambozeptor, haemolytischer. 
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Haemomaltin. Z. Oxyhämoglobinmal- 
tose, soll die wirksamen Bestandteile 
des Hämatogens und Malzes enthalten. 
A. Als Nährmittel. 

H. Apotheker P. Hentschel, Zwönitz 
(Sachsen). 


Hämonovan. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Wilmo-Ges. m. b. H., Berlin SW. 


Haemopepton, siehe Haemapepton. 
Haemophoseol, siehe Haemaphoskol. 


Haemophosphin. Z. Tabletten, deren 
jede das Bluteisen aus 1 Teelöffel Blut 
und Phosphorsäure (organisch gebunden) 
enthält. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Haemoplasma. Z. Nach neueren An- 
gaben der darstellenden Firma: anorgani- 
sches Eisen mit tonischen Extraktiv- 
stoffen. A. Bei Chlorose und Anämie. 
D. 3mal täglich 1 Likörglas. B. Kom- 
biniert mit: Arsen, Lezithin, Guajakol, 
Brom, Jod, Kalk, Valeriana, Siliciumkalk. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Haemoprotagon. Z. Hämo-Lezithin, 
das Eisen und Phosphor in organischer 
Bindung enthält, erhalten aus lezithin- 
reicher Nervensubstanz und Hämoglobin. 
A. Als allgemeines Tonikum. D. 3mal täg- 
lich 2—3 Tabletten, Kinder 1—2 Tabletten. 
H. Chem. Institut, Berlin W 50, Passauer 
Straße, 


Haemoprotin nach Prof. Dr. Eugen 
Kisch, Z. E. Wird 1. A. von gesunden 
Tieren steril gewonnen, defibriniert und 
in sterile Ampullen eingeschmolzen. 
A. Zur Behandlung schwerer Ernährungs- 
störungen, besonders bei Tuberkulose. 
D. Wird aseptisch langsam in die Cubital- 
vene eingespritzt, so daß in 5 Minuten 
etwa 1 ccm Blut einfließt. 

H. „Pharmagans‘“, Pharmazeut, Institut 
Ludwig Wilhelm Gans, A.-G., Oberursel 
(Taunus). 


Hämoran. Z. E. Besteht aus 3 Einzel- 
präparaten. I. War nach Griebel Kalium- 
Natriumtartrat, II. geeinigker Schwefel, 
Ill. Sennesblätterpulver. A. Gegen Hä- 
morrhoiden. 

H. reieg anai Laboratorium, Ober- 
apotheker Bartschat, Berlin-Wilmersdorf. 
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Haemorex. Z. E. Eine Salbe in Tuben 
mit aufschraubbarer Kanüle, die 4 seit- 
liche und 1 Vorderöffnung hat zur direk- 
ten Einführung in den After. Zur Unter- 
stützung der Wirkung der Salbe werden 
auch Haemorex-Tabletten in den Handel 
gebracht. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Ber- 
lin SW 19. 


Haemoridal. Z. E. Besteht aus Zucker, 
gereinigtem Schwefel, Weinstein, Ma- 
gnesiumkarbonat und Rhabarberpulver. 
A. Gegen Hämorrhoiden. 


H. N. P. Müller, Frankfurt a. Main. 


Haemorisan. Z. E. L. A. Tonerde in 
Salbenform mit analgetischen und ad- 
stringierenden Zusätzen. A. Gegen Hä- 
morrhoiden. D. Täglich mehrmals ein- 
reiben. 

H. Lupusan G. m. b. H., Altona a. Elbe, 
Winterstraße 4—8. 


Haemoritorien (Hämorrhoidal-Zäpfchen 
„Orbis“). Z. E. Enthalten Vertoform, 
Epithelan und Hamamelisextrakt. A. Ge- 
gen Hämorrhoidalleiden. 


H. Orbis-Werke, A.-G., Braunschweig. 


Haemorrghanzäpichen. Z. E. Ent- 
halten 1. A. pro dosi 0,05 basisches Alu- 
miniumazetat in Verbindung mit 0,05 
Oxymethyl-Zinkphenolat, suspendiert in 
reinster Kakaobutter. Das verwendete 
Zinksalz wird nach patentiertem Ver- 
fahren hergestellt. A. Bei Hämorrhoiden. 
D. Nach Bedarf bis zu 3 Suppositorien 
pro die. 

H. Hans Potratz, G. m. b. H., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Haemorrhal. Z. E. Besteht I. A. aus 
Anästhalgin, Ol. Arach., Bism. subgallic., 
Thioseptöl und einer wasserlöslichen 
Salbengrundlage. A. Bei Hämorrhoidal- 
leiden und Analfissuren. 

H. Dr. H. Sander & Co., Chem. Fabrik, 
A.-G., Emden F. 


Hämorrhal-Cream. Z. E. Ein Pflan- 
zenschleim von salbenartiger Konsistenz. 
A. Gegen Hämorrhoiden. 

H. Preuß & Co., Berlin-Karlshorst. 


Haemorrhalgin. Z. Enthält 1. A. 
Anasthalgin, reines destilliertes Schiefer- 
öl, Perubalsam, gerbsaures Wismut, Ha- 
mamelis, Zinkoxyd. A. Bei inneren und 
äußeren Hämorrhoiden. D. Die an den 
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Tuben befindliche, abnehmbare, gebogene 
Kanüle wird in den Darm eingeführt. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Sander & Co. 
A.-G., Wesermünde-G. 


Haemorrha-Zäpichen. Z. E. Enthal- 
ten 1. A. Anästhesin „Hoechst“ 0,05, Bism. 
oxyjodogall. bas., Resorcin, Zink. oxyd. 
et Bals. peruv. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Haemorrbhiluid. Z. E. L. A. Alsol, 
Alaun, Natriumperborat, Zinksulfat, 
Weingeist und ein Perkolat aus Arnika 
und Hamamelis. A. BeiHämorrhoiden, soll 
bei der sog. „Analwilette‘“ mit Hilfe von 
Watte in die Afterrinne gebracht werden. 
H. Münchener Pharm. Fabrik, Mün- 
chen 25. 


Haemorrhi-Govel. Z. E. Besteht 
hauptsächlich aus Hamamelis und Arnika. 
A. Als Heilmittel gegen Hämorrhoiden. 
D. 3mal täglich 15 Tropfen vor dem Essen. 
H. Apotheker Hillmann, Hamburg. 


Haemorrhoiakon. Z. E. Eine homöopa- 
thische Zubereitung aus Ham., Al., Collin. 
A. Gegen Hämorrhoidalblutungen. 

H. Hamoia, pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Haemorrhoid. Z. E. Eine Salbe. 
A. Gegen Hämorrhoiden. 
H. Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, 
Leipziger Straße 74. 


Haemorrhoidal-Elixir, Eckstein. 
Z. E. L. U.-A. Leipzig ein magenbitter- 
ähnlicher Likör. 


Hämorrhoidal-Hekoteet. Z. E. Ist 
1. A. fettfreie Salbe, die Hamamelis, Bism. 
subgall., Tumenol und Zinkoxyd enthält 
und mittels einer auf der Tube auf- 
schraubbaren Hartgummikanüle in den 
After gebracht wird. 

H. Heko-Werk, Berlin-Grunewald. 


Hämorrhoidalkur Dr. Fischer. Z. E- 
Setzte sich aus Pillen, Zäpfchen und 
Salbe zusammen. Hämorrhoidal- 
pillen nach C. Griebel waren dragierte 
und rot gefärbte Pillen, deren Kern als 
wesentliche Bestandteile emodinhaltige 
Extrakte und Drogen (insbesondere 
Rhabarber), Weinstein und Schwefel 
enthielt. Angegeben waren: „Frangula, 
Cascar. sagrad., Rheum., Sulfur, Tart.‘ 
Hämorrhoidalzäpfchen bestander® 
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l. A. aus Wismutoxyjodid, Zinkoxyd, 
Resorein, Anästhesin, Perubalsam und 
Kakaobutter. Hämorrhoidalsalbe 
bestand aus gelbem Vaselin, Ichthyol, 
Menthol, Anästhesin und geringen Men- 
gen einer Atropin enthaltenden Substanz 
(anscheinend Belladonnaextrakt). 

H. Dr. med. Hans Fischer, Berlin W 35, 
Potsdamer Straße 119b. 


Haemorrhoidalsalbe D. F. S. Z. In 
Tuben zu 18—20 g. Enthält: Anhydrolan, 
Bismuth. oxyjodogall., Extr. Belladonn. 
spiss. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Haemorrhoidalsalbe Frau Doro- 
thea Bock. Z. Fett, Wachs und Gall- 
äpfelpulver. A. Äußerlich bei Hämor- 
rhoiden. 

H. Frau Dorothea Bock, Nährmittel-Ver- 
sand-Geschäft, Berlin-Schöneberg. 


Haemorrhoidal-Salbe Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Hämorrhoidal-Suppositorien 
Marke „SO“ (H. Ungers antiseptische, 
leicht lösliche). Z. E. Enthalten l. A. 
Kakaobutter, ZnO, bas. Bi-Gallat, Peru- 
balsam. Das Zäpfchen wiegt 1,2g. 


H. H. Unger, Berlin NW. 


Hämorrhoidal-Suppositorien 
„Schwantes“. Z. E. Bismuthoxy- 
jodogallicum- Jodresorcin. A. Gegen 
Hämorrhoidalleiden. 

H. W. Schwantes, Apotheker und Che- 
miker, Altenkirchen (Rügen). 


Haemorrhoidaltee Dr. Paczkowski. 
Z. 7 verschiedene Drogen und Kandis- 
zucker. A. Als Abführtee. 


H. Versandhaus Ignaz Demme, Leipzig, 
Talstraße. 


Haemorrhoidaltee Reichel. Z. Be- 
steht nach Griebel lediglich aus dem 
während der Blüte gesammelten, ge- 
schnittenen Kraut von Linaria vulgaris. 
A. Als Hämorrhoidaltee. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Haemorrhoidal-Zäpiehen. Z. E. Sup- 
positoria Stibii praeparat. A. Bei inne- 
ren und äußeren Hämorrhoidalknoten, 
Rhagaden und Fissura ani. D. Anfangs 

# täglich 2mal (nach Stuhlentleerung und 


GEHES 


576 


CODEX 


vor dem Schlafengehen), später nur 
abends 1 Zäpfchen in den Darm einführen. 


H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien, Arlesheim, A.G., Stuttgart. 


Haemorrhoidal-Zäpichen Bayer. 
Z. E. L. A. basisches dijodadipinsaures 
Wismut, Cycloform und Tannin. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Haemorrhoidal-Zäpichen Heu- 
ns siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 


Hämorrhoiden-Balsam Hyma- 
Laya 138. Z. E. L. A. Bals, Hamam. 
mit ätherischen Ölen. Aromatisches Prä- 
parat von Salbenkonsistenz. A. Bei 
Hämorrhoiden. D. Zum Einreiben. 


H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Haemorrhoidenpulver G., 


Bunks, 
siehe G. Bunks 


ämorrhoidenpulver. 


Hämorrhoiden-Salbe Bock. Z. Bräun- 
liche, leicht körnige Salbe, besteht nach 
Richter aus 86% einer etwas wasser- 
haltigen Wachssalbe und 14%, Tannin. 
A. Bei Hämorrhoiden. 


H. Frau Dorothea Bock, Nährmittel-Ver- 
sand-Geschäft, Berlin-Schöneberg. 


Haemorrhoiden-Serum Merz. Z.E. 
Soll neben anderen Zusätzen Hamamelis- 
extrakt enthalten. 


H. Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


Haemorrhoisid. Z. 30 Tabletten, sollen 
bestehen aus Extract. Pantjason. 6,45 g, 
Cacao sine oleo 3,55 und Saccharum 5,0. 
A. Gegen Hämorrhoiden. D. 3mal täg- 
lich 2 Tabletten. 


H. Chem. Fabrik, Erfurt-Ilversgehoven. 


Hamorrhol. Z. E. Zäpfchen, bestehen 
1. A. aus Supraren., Bismut. oxyjodogall., 
Resorc., Bals. peruv., Chrysarobin, Amido- 
benzoes.-propylester. A. Gegen Hämor- 
rhoiden. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen (Württ.). 


Hämorrhosan. Z. E. Ein Extrakt aus 
Arnica montana, Hamamelis virginiana, 
Chamomilla vulgaris. A. Gegen Hämor- 
rhoiden. B. Im Handel sind Zäpfchen mit 
20% und Salbe mit 10% Hämorrhosan. 


‚H. Apotheker Otto Burger, Stuttgart. 
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Hämorrhosan-Pillen. Z.E. Enthalten 
Extr. Rhei comp. und Rhiz. Rhei pulv. 
A. Zur Unterstützung der Hämorrhosan- 
Zäpfchenkur. 

H. Apotheker Otto Burger, Stuttgart. 


Hämorrmint. Z. E. Eine aus wasser- 
freiem Wollfett bereitete Salbe, die ge- 
ringe Mengen von Kampfer und Borsäure 
und sehr geringe Mengen eines violetten 
Farbstoffes (Teerfarbstoffes) enthielt. 
(C. Griebel.) 

H. Frapa-Gesellschaft m. b. H., Grün- 
heide i. d. Mark. 


Haemor-Seife Dr. Bettel. Z. E. Ent- 
hält Hamamelis-Extrakt. 
H. Medicinal-Seifen G. m. b. H., Berlin C, 
Burgstraße 30. 


Haemosa 1. Z. E. L. A. eine 10% sterile 
Blutkörperchensuspension von Pferd, 
Rind, Schaf. A. In der Veterinärmedizin 
bei Hämoglobinurie, Kachexie, Anämie, 
Hydrämie. D. Für kleine Tiere 20—50 ccm 
subkutan und 100 cem intravenös. 

H. Bakteriologisches und Serum-Institut, 
Dr. Schreiber, G. m. b. H., Landsberg 
a. Warthe. 


Hämosalin Marke S.S. Z. E. Un- 
bekannt. A. Gegen Haarausfall „infolge 
Nährstoffarmut des Blutes‘. 

H. Apotheker Max Fritsch, Leipzig- 
Gohlis 112. 


Haemosal vet. Z. E. L. A. eine Hämo- 
globinlösung. Eine sterile, dunkelrote 
Flüssigkeit. A. Bei anämischen Zustän- 
den, Wurmanämien, Leukämie, tuber- 
kulösen Kachexien, Blutarmut der Pferde, 
Hydrämie derSchafe, im Rekonvaleszenz- 
stadium. D. 100 ccm für Pferde und 
ningen 20—50 ccm für kleinere Haus- 
iere. 


styptikum mit langdauernder ferment- 
aktivierender Wirkung“. Es stellt eine 
Kombination von Äthylendiaminazetat 
und Kalziumchlorid dar, die als sterile, 
2% starke Lösung in den Verkehrkommt. 
A. Als Mittel zur Bekämpfung von Blu- 
tungen. Es kommen alle diejenigen Fälle 
in Frage, bei denen durch Steigerung der 
Gerinnungsfähigkeit des Blutes ein thera- 
peutischer Erfolg erwartet werden darf, 
also bei Lungen-, Magen- oder Darm- 
blutungen; vor großen blutreichen Ope- 
rationen an Leber, Galle, Nieren, Blase, 
auch zur Verhinderung von Nachblutun- 
gen; in der Gynäkologie bei Menorrhagien 
aller Art, ferner in der Rhino-Laryn- 
gologie und in der Zahnheilkunde. D. Die 
Einspritzung des gesamten Inhaltes 
einer Ampulle (10 ccm) soll. sehr lang- 
sam (3 Minuten) in die Cubitalvene 
erfolgen. 


H. Chem. Fabrik Marienfelde, G. m. b. H., 
Berlin-Marienfelde. 


Haemostan. Z. L. A. gelbdragierte Tabl. 


hydrastin. comp. A. Bei chronischen 

etrorrhagien, profuser Mensis, kon- 
gestiver Dysmenorrhöe, Endo- und 
Parametritis, Bluthusten, Hämophylie, 
Nasenbluten, Basedow usw. D. 3—5mal 
täglich je 3 Tabletten, nach Sistieren 
der Blutung 3mal täglich je 2 Ta- 
bletten. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Haemostasin. _Z. Ein dem Adrenalin 


ähnliches Nebennierenpräparat. A. Als 
Hämostatikum. D. Sowohl in Pulver als 
auch in 1%iger Lösung. 

H. Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 
Basel. 


H. Bakteriologisches und Serum-Institut | Haemostat. Z. Enthält Chininsulfat, 


Dr. Schreiber, G. m. b. H., Landsberg 
a. Warthe. 


Haemosan. Z. E. Sterile Auflösung von 
roten Blutkörperchen des Pferdes, Rindes 
oder Schafes. Rote, klare Flüssigkeit. 


Gerbsäure und Benzoefett. A. Gegen 
Nasenbluten, auf, nicht in die Nase zu 
streichen! 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


A. Bei Blutarmut, Kachexie, Hydrämie, | Haemostatieum Fisehl, siehe Clauden. 


Tuberkulose. D. 50—100 ccm subkutan 
oder intravenös. 


H. Bakteriologisches und Serum-Institut | Haemostatieum-Fluid „Remed‘, 


Dr. Schreiber, G. m. b. H., Landsberg 
a. Warthe. 


Haemosistan. Z. E. L. A. der Firma 
„ein intravenös anzuwendendes Hämo- 


Z. E. L. A. Kräuterextrakte und hämo- 
statisch wirkende Stoffe. A. Bei Blu- 
tungen, D. 3—4mal täglich 30 Tropfen. 


H. „Remed‘‘, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag-Smichow. 
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Hae-Mostix. Z. E. Wird als Eisen- 
Hydrastis-Pyrazolon-Verbindung ange- 
geben. A. Bei Blutungen sowie zur Pro- 
phylaxe von Menstrualkoliken. D. 3mal 
täglich 40 Tropfen in Zuckerwasser, 
Kaffee usw. nach dem Essen. 

H. Chem.-pharm. Schöbel-Werke, G. m. 
b. H., Dresden-A. 16. 


Haemostogen Löffler. Z. Besteht aus 
6,6 Hämatin, 15 Bluteiweiß (wasserlös- 
lich, nicht koagulierbar), 5 Albuminosen, 
0,4 Peptonen, 0,02 Rhodaneisen, 3 Salz- 
und Phosphorsäure, 16 Blut- und Nerven- 
salzen rm Eisen, Magnan, Magne- 
sium, Kalium und Natrium, gebunden 
an Glyzerinphosphorsäure und unter- 
phosphorige Säure), 54 Kohlehydraten 
(Malz, Milchzucker) und Geschmacks- 
mitteln. Das Präparat ist auch als 
Schokolade erhältlich. A. Bei Bleich- 
sucht, .Blutarmut, Nervenschwäche, D. 
Kaffeelöffelweise. 

H. Falken-Apotheke, Dresden-Striesen, 
Tittmannstraße 8. 


Haemostomal-Liquor. Z. E. L. A. 
ein organisches Eisenpräparat mit vege- 
tabilischen Extrakten. A. Bei Anämie, 
Chlorose, in der Rekonvaleszenz. 

H. Aika-Laboratorium Dr, Karl Lederer, 
Arnstadt (Thüringen). 


Haemostomal-Liquor, Dr, med. 
Ehrile’s. Z. E. Besteht I. A. aus Eisen- 
zucker, Kräuterextrakten und „homöopa- 
thischen Komplexen“. Wird durch Mi- 
schen von 1 kg Konzentration mit 1g 
Saccharin oder 1 H. V. Packung Saccha- 
rin, 3,5 kg Sir. simplex, 2 kg 95% igem 
Spiritus und 4,5 kg destilliertem Wasser 
bereitet. 


H. Otto Schröder, Apotheker, Göppingen. 


Haemostop. Z. E.L., A. pluriglanduläres 
Extrakt der Hormone von Epiphyse, 
Thymus, Prähypophyse und Luteoli- 
poid.. Gelbliche Flüssigkeit, wasserklar, 
von leichtflüssiger Konsistenz. A. Bei 
Dysmenorrhöe. D, 1—2 ccm intra- 
venös. 


H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Hämostyptie Cramms, siehe Cramms 
Hämostyptic. 


Haemostyptieum Brüninghausen. 
Z. Enthält hauptsächlich die wirksamen 
Bestandteile des Mutterkorns und der 
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Hydrastiswurzel. A. Bei Blutungen. 
D. 4mal täglich 30 Tropfen. 

H. Engel-Apotheke von Fr. Junker, Köln- 
Ehrenfeld. 


Haemostyptin. Z. E. Enthält Antipyrin, 


Salol, Ferripyrin. A. Als Hämostyptikum 
in der Zahnheilkunde. 

H. „Sanosa“ G. m. b. H., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin C25, Alexander- 
straße 36a. 


Haemostyptin-Veco. Z. Tabletten mit 


Cotarninum hydrochloricum, 


H. Chem. Fabrick Veroloct & Comp., 
Schiedam. 


Haemotest. Ein Präparat, um auf 


serodiagnostischem Wege „festzustellen, 
ob bei Bluttransfusion vòn Mensch zu 
Mensch das Blutgemisch nicht zur Hämo- 
lyse oder Agglutination führt. 


H. Staatl. Serotherapeutisches Institut, 
Wien IX, Zimmermanngasse 3. Allein- 
vertrieb für Deutschland: Serum-Labora- 
torium Ruete-Enoch G. m. b. H., Ham- 
burg 39. 


Haemotrophin. Z. Flüssiges Hämoglo- 


binpräparat. A. Bei Chlorose. B. Haemo- 
trophin. neurotonicum enthält glyzerin- 
phosphorsaure Salze; H. arseniatum 
0,005% Arsen; ferner: H. ferratum, 
guajacolatum, jodatum mit den ent- 
sprechenden Zusätzen. 


H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Haemotropin nach Prof. Kisch. Z.E. 


Unbekannt., A. Bei der Behandlung 
schwerer Ernährungsstörungen. 

H. „Pharmagans‘ Pharm. Institut, Lud. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel a. T. 


Hämozan. Z.E. L. A. Magnesiumsuper- 


oxyd, physiol. Salze, Lezithinderivate, 
Malzextrakt und Milchzucker. K. Feist 
fand Magnesium, Kalium, . Natrium, 
Schwefelsäure, Chlor, Phosphorsäure, viel- 
leicht Spuren von Lezithin und 1,34% 
MgO,. A. Als Nährpräparat. Es wird zu- 
sammen mit der neuen verbesserten elek- 
trisch-galvanischen Heilmethode sicher 
helfend gegen Gicht angepriesen. -` 


H. Dora Lesemeister. ? 


Hämozon. Z. E. Soll reichliche Mengen 


aktiven Sauerstoff enthalten; laut -U. 
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"1,34% Mg-superoxyd. A. Als salinisches Hanseatisches Hühneraugenpfla- 


Abführmittel. 
H. Schnurrenberger, Ambulante Privat- 
klinik-Hilfe, Netstal. 


Hampetta. Z.E. L. A. Ol. Chloroformii 


18, Ol. Eucalypti ponui 28, Aeth. petrol. 
37, Aether. sulf. 16, Capsic. 0,3, Camphor. 
0,7. A. Äußerlich als Einreibung gegen 
Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß, 
Gicht, Neuralgie. D. Täglich 2—3malige 
Einreibung. 

H. Hampetta-Vertrieb, Alfred Hampe, 
Hamburg 5, Bockmannstraße 1a. 


Haemulsogen. Z. Ein Lebertran-Lezi- 


thin-Gemisch. A. „Gibt Blut und Kraft.“ 
H. Chem. Fabrik Delta, G.m.b.H., 
Hamburg. 


Hanagawa. Z.E. Ein Präparat aus Ka- 


millen. A. Zur Haarwäsche. B. Auch 
mehrere Hautpflegemittel sind unter die- 
sem Namen im Handel. 

H. Chem. Laboratorium Erich Baecker, 
Berlin W 10, Kaiserin-Augusta-Str. 80. 


Hankes Pulvertran, siehe Pultrana. 
Hanol. 


Z.E. Enthält Phosphorsäure 
38,66%, Chlornatrium. 2,15%, mineral. 
Stoffe 93,51%, organische Stoffe 5,07%, 
Wasser 1,42%. Gelblich weißes Pulver 
von bitterem Geschmack. A. Als Mast- 
und Freßpulver für Schweine, gegen 
Knochenweiche und Steifheit. D. 3mal 
täglich 1 Tee- bis EBlöffel je nach Größe 
der Schweine. 

H. Hanol-Versand, Apotheker F. Hahn, 
Wittenberge (Bez. Pdm.). 


Hansadont. A. Eine Zahnpasta und ein 


Zahnpulver. 
H. Parfümerie-Fabrik „Hermosa“ Carl 
Hansen jr., Hamburg. 


Hänsalin, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Hänsalin-Kopispiritus, siehe unter 


Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Hansaplast. Z.E. Schutzverband aus 


Leukoplast und einem saugfähigen mit 
Bism. subnitric. imprägnierten Mullkissen. 
In Breiten von 4—12 cm und in Längen 
von 10 cm bis 10 m. A. Zur Behandlung 
kleiner Verletzungen, Furunkeln, Opera- 
tions- und Brandwunden, auch als Impf- 
schutzverband. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg 30. 


37% 


ster. Z. Ein auf Cretonne gestrichenes 
Leukoplast in Bindenform miteinem grün- 
gefärbten Kern aus Salizylsäure-Kaut- 
schukpflaster. 

H.P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg 30. 


Hansin. Z. E. Angegeben als Linimentum 


antiischiadicum, ein Liniment aus fetten 
und ätherischen Ölen. A. Bei Ischias, 
Hexenschuß usw. D. „Teelöffelweise‘ 
einzureiben. 
H. Apotheker Joh. Hanssen, Brambauer 
(Westfalen). 


P. G. Hanzig’s Brunnen-Creme. 


Z. E. 50 Teile Adeps bonzoatus, 30 Teile 
wasserfreies Wollfett, 20 Teile Ol. Oli- 
varum TE extra), schwach parfü- 
miert mit Bals. peru. und Ol. Thymi. Er- 
weichend. Antiseptisch- wirkend, ohne 
die Haut zu reizen, Fettcreme, salben- 
artige Konsistenz. Schwach angenehm 
riecht sie nach Benzoe und Bals. peru. 
Elfenbeinfarbig, gelblich. F. P. 30°. Im 
Handel in dreifarbigen Weißblechdosen 
zu 15 oder 25 g. A. In der Wundbehand- 
lung, zur Erreichung fester Hautpartien 
resp. Abheilung fester Krusten. Schnelle 
Bildung neuer, gesunder, weicher Haut, 
Zur Abheilung von Brandwunden,  Aus- 
schlägen, Hautentzündungen, Frostschä- 
den, Nasenentzündung bei Schnupfen, 
trockenen Flechten, Wundsein, bei Säug- 
lingspflege, trockener, rissiger Haut, als 
Massagemittel. 

H. Paul Gerh. Hanzig, Laboratorium, 
Klosterlausnitz (Thüringen). 


Haol. Z.E. Eine Zahncreme, die Wasser- 


stoffsuperoxyd und Pfefferminzöl enthält. 
H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel b. Bonn a. Rhein. - 


Haepan „Marke Co-Li“, Z.E. Ent- 


hält. A. reinstes Hämoglobin, Milch-und 
Pflanzeneiweiß, glyzerinphosphorsaures 
Eisen und Kalk, „andere physiologische 
Nährsalze‘“‘ und Pankreatin. Wird in 
Pulverform in den Handel gebracht; A. 
Zur Hebung der Körperkräfte, bei Blut- 
verlusten, Erschöpfungszuständen u. dgl. 
D. Erwachsene nehmen früh und abends 
1 Teelöffel, Kinder 1—2 Messerspitzen je 
nach dem Alter. 

H. Chem. Laboratorium Co-Li, G.m. b. H., 
Dresden-A. s 


Hapes. Neuer Name für Hämorrhoidal- 


Pessar-Suppositorien Braun. 
H. B. Braun, Melsungen. 
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Hapes-Haemorrhoidal- Pessar- Sup- 
positorien. Z. E. Suppositorien mit 
Führungsstab und Hartgelatineüberzug, 
welche Bism. oxyjodogall., Zinc. oxyd., 
Bals. peruv. und Ol. Cacao enthalten. 
A. Gegen Hämorrhoidalknoten. 

H. B. Braun, Melsungen. 


Haephosot. Z. E. Eine l. A. Argent. 
proteinic. und Calomel enthaltende 
parfümierte Salbe. A. Bei sexueller 
Infektion. 

H. Kaufels Apotheke Andernach-Hansa- 
werk, Fabrik pharm. Präp. A.-G., Düssel- 
dorf, Heyestraße 33/35. 


Haepoman. Z. E. L. A. die neue Bezeich- 
nung für Hämatogen, Hoffmann. 
H. Dr. M. Hoffmann, Schwan-Apotheke, 
Breslau VII. 


Harasal. Z. E. Ein Kräftigungsmittel 
unbekannter Zusammensetzung für Hunde. 
H. Apotheker A. Habrig; Vertrieb: Uni- 
versitätsapotheke Gießen. 


Harasin. Z. Pomade, die Lanolin, Chinin, 

Perubalsam und ätherische Öle enthält. 
In 3 Stärken im Handel. A. Als Haar- 
wuchsmittel. 
H. P. Schwarzlose, Dresden, Schloß- 
straße 13; Storchapotheke, Dresden, 
Mathildenstraße 43; Kosmet. Labora- 
torium Violetta, Nürnberg. 


Harassol, zur Aufzucht aller Hunde. Z.E. 
Ist eine vitaminhaltige Veterinär-Dorsch- 
lebertran-Emulsion mit medizinischen 
Zusätzen. A. Zur Vorbeugung als auch 
bei Knochenschwäche, krummen Beinen, 
allen Gliederkrankheiten, Rachitis, Unter- 
ernährung und allen Stoffwechselkrank- 
heiten. Hochwertiges Kräftigungsmittel 
für Rekonvaleszenten nach allen leichten 
und schweren Hundeerkrankungen. D. 
Harassol wird je nach Alter der Hunde 
kaffee- bis eßlöffelweise durchs Futter ge- 
mengt gegeben. 

H. Rassol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Hardiella. Z. Liq. Cresoli saponat. 
A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Gebr. Nahnsen, Hamburg. 


Harlyn-Haarkrait-Tee und -Kopi- 
wasser. Z. E. Besteht l. A. aus Kräu- 
tern. A. Zur Haarreinigung. 

H. Harlyn-Parfümerie, Georg Baum, 
München, Landschaftsstraße. 


Harmin „Merck“. Z.E. Ist 1.A. das 


salzsaure Salz des Alkaloides Harmin, das 
sich in der turkestanischen Steppenraute 
Peganum harmala findet. Es ist identisch 
mit Banisterin (von der in mittelamerika- 
nischen Ländern vorkommenden Mal- 
pighiazee Banisteria Caapi). Harmin 
„Merck“ hat die Formel: C,H,ON; 
- HCI2H,0O. Mol.-Gew. 284,62. Es bildet 
ein weißes, in Wasser von 20° etwa im 
Verhältnis 1:40 und in heißem Wasser 
leichter lösliches Kristallpulver mit 
schwach gelblich-grünem Stich. Die 
wäßrigen Lösungen fluoreszieren in star- 
ker Verdünnung. A. Zur Behandlung 
von Folgezuständen der -Encephalitis 
lethargica. Hierbei wird der Rigor sowie 
auch die Hypokinese günstig beeinflußt. 
D. Wird innerlich und subkutan an- 
ewendet. In Dosen von 0,02—0,04 g. 

ie Injektion des Präparates in die Blut- 
bahn ist zu vermeiden. B. Im Handel in 
Substanz, in Ampullen 0,02 g:1 ccm, 
in Schachteln mit 5 Stück. 


H. E. Merck, Chem. Fabrik, Darm- 
stadt. 


Harminol. Z. Eine Haar- und Bart- 


wuchspomade, die Chinarindenextrakt, 
Perubalsam, verschiedene Fette. und 
Wachs enthält. 


H. Ludwig Paulus, Fürth (Bayern). 


Harnalin. Z. Ein Perkolat, hergestellt 


aus diuretisch wirkenden Drogen. A. Als 
Antiseptikum und Adstringens bei Er- 
krankungen der Harnwege. 

H. Chem.-Pharm. Industrie „Ist“, Ham- 
burg I, Alstertor 1 (Thaliahof). 


Harnalin-Granulat. Z.E. L. A. Sido- 


nal, Lithium, Hexamethylentetramin. 
Ein gekörntes, sich unter Aufbrausen 
lösendes, fast geschmackloses Salz von 
weißer Farbe. A. Bei Gicht, Arterio- 
sklerose, Lithurie, harnsaurer Diathese 
usw. D. 2—3mal täglich 1 Teelöffel voll 
in 1 Glas Wasser nach dem Essen. 


H. Chem.- Pharm. Industrie „Ist“, Ham- 
burg I, Alstertor 1 (Thaliahof). 


Harnbeiörderungspulver. Z. E. Ein 


braunes, grobes, schwach aromatische 
Pulver, das 1. A. minderwertige, grob- 
gepulverte, entölte Wacholderbeeren sein 
sollen. A. Bei Harnkolik und Harnver- 
halten. B. Im Handel in Pulvern zu run 
250 g. 

H. Müller & Sturm, Chem.-techn. Labo- 
ratorium, München S 50. 
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Harnsäurepillen Apotheker Fa- 
schings. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
harnsaurer Diathese. D. Jeden 2. Tag 
früh und abends 1 Pille. 

H. Schützen-Apotheke, München, Schüt- 
zenstraße 2 und Bayerstraße 4. 


Harntee Lyssia, siehe Lyssia-Harntee. 


Harn- und Blasentee, Tiroler Alpen- 
kräuter-. Z. L.A. Wacholderbeeren 
und -Holz, Ginster, Liebstöckl, Farnkraut, 
Zinnkraut, Alpenhauhechel. A. Gegen 
Harn- und Blasenleiden jeder Art. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorfa. Inn (Bay.). 


Hart-Glyeerin Marke Baumquell. 
Z. E. L. A. ein durch Füllung gehärtetes 
Glyzerin. Es enthält außer Glyzerin noch 
Kalksalze, die als Nahrung für die mensch- 
liche Haut sehr wichtig sein sollen. Hart- 
glyzerin ist flüssig, bildet aber nach 2 Minu- 
ten eine dünne, glänzende Deckschicht. 
Mit Nelkenöl parfümiert, bildet es einen 
wirksamen Mückenschutz. 

H. Herrmann & Co., Fabrik chem. Pro- 
dukte, Berlin W 35, Potsdamer Str. 122c. 


Hartmanns Impischutz Dr. med. 
Fürst. Z. Besteht aus einem durchloch- 
ten Kautschuk-Heftpflaster, in dessen 
Mitte eine Dermatol-Mullkompresse be- 
festigt ist. 

H. Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


Hartmanns Mirus-Verband. Z.E. 
Besteht 1. A. aus einer milchsauren Ton- 
erdekompresse mit elastischer Binde. 
H. Paul Hartmann A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


Hartmanns Nervennahrung, 
Antineurasthin. 


siehe 


Dr. med. Hartmanns Wegweiser- 
Hausmittel, siehe Wegweiser-Haus- 
mittel Dr. med. Hartmanns. 


Hartol-Karmelitergeist. A. Als Ein- 
reibemittel. 


H. Paul Hartung, Königsee (Thüringen). 


Hartungs Compositum. Z. E. Besteht 
nach Aufrecht aus Myrrhen- und Kardo- 
benediktentinktur. Gelbliche, schwach 
aromatisch riechende, bitterlich schmek- 


Hasa 


kende alkoholische Flüssigkeit von saurer 
Reaktion. A. Gegen Gallensteine. 


H. Barbarossa-Apotheke, Berlin. 


Harzer Gebirgs-Kräuter, Marke 
Mammuth. Z.E. L. A. eine Kräuter- 
mischung. A. Als Blutreinigungs- und 
Stuhlregelungsmittel. 

H. Bernhard Lauer, Berlin N 24, Elsasser 
Straße 6. 


Harzer Gebirgstee. Z. E. L. A. Sennes- 
blätter, Schafgarbenblüte, Lavendelblüte, 
Ringelblumen, Huflattichblätter, Süß- 
holzwurzel, Koriandersamen, Sassafras- 
holz und Klee. U.-A, Stuttgart stellt noch 
fest: Majoran, Pfefferminz-, Nuß-, Ros- 
marinblätter, Flieder, Stiefmütterchen, 
Hauhechel, Eibischwurzel, Wollblumen. 
A. Als Blutreinigungsmittel. 

H. Bernhard Lauer, Berlin N 24, Elsasser 
Straße 6. 


Harzer Gebirgstee Jahn. Z.E. Flor. 
Calend.,-Lavand.,-Millef., - Jambuc.,-Fol. 
` Senn., -Farfar., Rad. Althaeae, -Liqu., 
Fruct. Coriandri. A. Als Abführtee. 
H. Bernhard Lauer, Berlin N 24, Elsasser 
Straße 6. 


Harzer Heilerde. Z. E. L. A. das natür- 
liche, wirksamste und unschädlichste 
Mittel gegen Verstopfung, Magen- und 
Darmkatarrh, Fettleibigkeit, Lungen- 
leiden, Rheumatismus usw. 


H. E. Kugelberg, Hamburg 23. 


Harzer Kräuter - Franzbranntwein 
Brocken. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Für geschwächte Nerven und Haar- 
ausfall in den Zeitungen angepriesen. 
H. Deutsche  Franzbranntweinwerke, 
Magdeburg, Breiteweg 82. 


Harzessen Agia. Z.E. L. A. 
Riechstoffgemische verschiedener Zusam- 
mensetzung. A. Zur Deckung des Geruchs 
bei technischen, besonders ‚terpentinöl- 
haltigen Produkten, Putzpomaden usw. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Harzkörner Piarrer Kneipp. 
Olibanum, 


H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Z.E. 


Hasalin-Kafiee-Ersatz für Bohnen- 
kaifee. Z.E. Enthält 1. A. geröstete 
Schotenfruchtsamen. Bohnenkaffeeähn- 
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licher Geruch und Geschmack. A. „Die- 
ser Kaffee ist gut durstlöschend und ver- 
hindert Ansatz zur Zuckerkrankheit, 
regelt den Stuhlgang und wirkt nerven- 
beruhigend. Er ist frei von Koffein und 
anderen gesundheitsschädlichen Stoffen.‘ 
D. Auf einen Liter Wasser (sprudelnd) 
12—14 g oder 3 gestrichene Kaffeelöffel 
nehmen und 5—6 Minuten langsam kochen 
(sieden) lassen. 

H. Sanderol-Ges. m. b. H., Flöha (Sa.), 
Carolastraße 24. 


Haschischin. Z. Extrakt aus indischem 
Hanf. A. Bei gastrischen Neurosen, 


Haselhuhn-Heilsalbe. Gelbe: Z.E. 
Besteht I. A. aus Ölen, Wachs, Fetten und 
Harzen, eine Salbe. A. Bei offenen Ader- 
beinen, Salzfluß, Steinbrust, chronischen 
Augenbinde- und Hautleiden. 


Grüne: Z.E. Besteht I. A. aus Ölen, 
Wachs, Fetten und Harzen. A. Bei Kno- 
chenfraß, Knochenhautentzündung, Skro- 
fulose, Ausschlägen, Geschwüren. 


Haselhuhn-Nervensalbe: _ Z. E. 
Enthält 1. A. Pflanzenextrakte, Wachs 
und Öle. A. Bei Nerven- und rheumati- 
schen Haut- und Muskelschmerzen. 

H. Pauline Haselhuhn, Chemnitz, Agnes- 
straße 16. 


Haß’sche Magentropien. Z.E. Mit 
verdünntem Alkohol hergestellte homöo- 
pathische Zubereitung (nach C. Griebel). 
H. F. Haß, Laboratorium für pharm. 
aan und diätet. Nährpräparate, 

oslar. 


Hasteflol-Liniment. Z.E. L.A. eine 
aus 2 Schichten bestehende Flüssigkeit. 
Die obere Schicht (etwa 48 g) bestand aus 
fettem Öl (anscheinend Rüböl), Kampfer 
und Rosmarinöl, die untere (etwa 52 g) 
aus Ammoniakflüssigkeit. A. Bei Rheu- 
matismus, Gicht u. dgl. 

H. Kosmetisches Laboratorium Hasteffol, 
Berlin-Friedenau. 


Hastro-Tabletten. Z. E.L. A. Menthol, 
Anästhesin, Borax, Sacchar. Weiße 
Tabletten, stark nach Menthol riechend, 
mit Firmenprägung. A. Bei allen Affek- 
tionen der Atmungsorgane. D. 8—10 Ta- 
bletten am Tage. 

H. Strohmeyer’s Apotheke, Hannover, 
Steinhorststraße 16. 


Hataha. Z. Unbekannt. A. Als abführen- 
des Wurmmittel; Spezialmittel gegen 
Maden- und Spulwürmer. 

H. H. Th. Böhme, A.-G., Chemnitz. 


f „H. A. T 
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erpestrol‘“. Z. E. Hexamethy- 
lentetramin-Terpentinöl-Milchzucker, der 
neben 5% Terpentinöl noch 10%, Hexa- 
ar ee enthält; soll neben gra- 
nulationsbefördernder Wirkung Keim- 
freiheit bzw. Entwicklungshemmung pa- 
thogener Bakterien garantieren. A. Als 
stark antiseptisches, reizloses, granula- 
tionsbeförderndes Wundstreumittel. 
H. Chem. Fabrik Dr. Ivo Deiglmayr, 
München. 


Hatzirol-Schnupipulver: Z.E. L. A. 
Sozojodolnatr., d. boric., Sacch, lac- 
tis, Menthol, Ol. Juniperi, Rhiz. Calami. 
A. Bei Nasenerkrankungen, 


H. Aknolwerke, G.m. b.H.,Mühltroff (V.). 


Hausbalsam von Dr. Herbst. Z.E. 
Eine han ern Lösung von Anisöl und 
Pfefferminzöl in Alkohol. A. Als Sto- 
machikum. 


H. Dr. Herbst, Augsburg. 


Hausdoktor Kussmann. Z. Im wesent- 
lichen eine alkoholhaltige Lösung von 


Paraffin in ätherischen Ölen. A. Gegen 
Rheumatismus. 
H. L. Kussmann, Berlin. 

Hausdorii’s Razorless Shaving- 


E awar: Z. E. Im Handel sind 2 Stär- 
en: 


Stärke I (mild) enthält nach Aufrecht: 


Baryumsulfid s. iaoiai 17,30% 
Kalziumkarbonat ........ 13,62% 
Zinkaxydr en aiT onen ‚247 
Magnesiumsilikat .......... 21,30% 
Stärkemehl (als Rest) ...... 42,54% 
Stärke II (stark) enthält: 
Baryumsulfid ...2........ 24,88% 
Kalziumkarbonat .......... 15,42% 
Zinkoxydır misuse? e aa s1530% 
Magnesiumsilikat .........- 24,37% 
Stärkemehl (als Rest) ...... 30,03% 


A. Als Enthaarungsmittel. 
H. B. Katzenellenbogen, New York. 


Dr. J. Häusle’s Myrisma, siehe My- 
risma, Dr. J; Häusle’s. 


Hauspillen Montana, siehe Montana- 
Hauspillen. 


Haussalbe Dr. med. Gram’s. Z.E. 
Enthält 1. A. Acid. boric., Bismut. sub- 
nitr., Anaesthesin., Zinc. oxydat., Amyl. 
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Tritie., Extr. Hamamel., Tinct. Arnicae, 
Bals. peruvian., Lanolin. und Vaselin. 
alb. A. Als Universalheilsalbe. 

H. Biko, G. m. b. H., Berlin NO 18. 


Haussalbe Keil. Z. E. Phenol-Camphor- 
Bleipflastersalbe. Wachsweiche Salben- 
konsistenz. A. Als Geschwür- u. Krampf- 
adersalbe. 

H. Adler-Apotheke, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium von Apotheker Keil, Stallu- 

» pönen. 


Haussalbe Sanitäts-Rat Dr. Strahls. 
Z. E. Phenol, Blei, Zinkoxyd, Adeps lanae 
(Holländ. Rijks-Instituut voor phar- 
macotherapeut. Onderzoek. in Leiden). 
H. Elefanten-Apotheke, Berlin. 


Haus-Tabletten, siehe Laxan. 


Haustropien Montana, früher Pöllauer 
Haustropfen, sieheMontana-Haustropfen. 


Haus- und Familientee Dr. E. We- 
bers, siehe Dr. E. Webers Haus- und 
Familientee. 


Hautal-Tabletten. Z. E. Tabletten un- 

' bekannter Zusammensetzung mit ver- 
schiedenen Blumengerüchen und mit 
Fichtennadelaroma. A. Zum Parfümieren 
und Aromatisieren von Wasch- und Bade- 
wasser. 
H. Physochemische Fabrik C. 
Fischer, G. m. b. H., Berlin S 61. 


Alfred 


Hautereme Everon, siehe Everon-Haut- 
creme. 


Hautereme Hagenburger. Z. Paste 
aus gelber Vaseline, Lanolin, Zinkoxyd, 
Schwefel, Zerealienstärke und geringen 
Mengen Thymol. A. Gegen Flechten usw. 
H. A. Hagenburger, Rhaden (Westfalen). 


Hautelixir. Z. E. Eine 8,3%, ige parfü- 
mierte Salizylsäurelösung in Alkohol. 
A.: Bei rheumatischen Schmerzen. 

H. W. Paschen, Halensee. 


Hautiunktionsöl Derhisal, siehe Der- 
hisal-Hautfunktionsöl. 


Haut-Funktionsöl Gottlieb. Z. E. Ein 
mit fettem Öl gewonnener Auszug von 
Vegetabilien. Olivenöl mit Beimengung 
von die Hautfunktionen. anregenden 
Kräuterextrakten. 

H. M. E. G. Gottlieb, G. m. b> H 
Heidelberg. 
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Hautfunktionsöl Grötzingers, siehe 
Grötzingers Hautfunktionsöl. 


Hautheilkrem Yamira, siehe Yamira- 
Hautheilkrem. 


Hautimpistofie Ponndori, siehe Tu- 
berkulin und verwandte Präparate unter 
Ponndorfsche Hautimpfstoffe. 


Hautkitt. Z. E. Ein transparentes Mattan- 
präparat. A. Zum Füllen und Verdecken 
tiefer Narben usw., einzufärben mit wei- 
Bem, rötlichem oder gelbem Gleitpuder. 
H. Fritz Kripke, G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölin, Hobrechtstraße 66. 


Hautol, Hellmich’s. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Bei rauher Haut und Haut- 
unreinigkeiten. 

H. A. Hellmich, Inh. A. Hernekamp sen., 
A. L. Hernekamp jun., Dortmund, Rathe- 
nau-Allee 39/39a. 


Hautpasta Pheun. Z. Paste aus etwa 
31% Paraffin (F. P. 39°), 10% schleim- 
gebendem Trockenstoff, 2% Seife, 57% 
Wasser. A. Bei Hautflecken, Wunden usw. 
H. Chem. Fabrik „Der Linden“, Kirch- 
berg-Wolfersgrün (Sachsen): 


HautpilegemittelJugendblüte. Z. Ist 
mach C. Griebel weißer Ton. 
H. Marlies-Werke, Berlin. 


Hautpilege- und Massageöl mit 
Edeltannengeruch. Z. E. L. A. ein 
fettes Öl, dem Fichtennadelöl in haltbarer 
Form beigefügt ist. Es ist von heller 
Farbe und hat einen Fichtennadelgeruch. 
A. Als Pflege- und Massagemittel der 
Haut. D. Tropfenweise auftragen und 
bis zur völligen Trockne in die Haut 
einreiben. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Hautpillen Filuhtol, siehe Filuhtol- 
Präparate. 


Hautpulver Hölers. Z. E. Ein mit 
Borsäure versetztes Streupulver. 
H. Apotheker R. Höfer, Wien III, Ungar- 
gasse 12. 


Hauttuberkulin „Behringwerke‘“, 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 


Haut- und Wund-Creme Kopp & 
Joseph. Z. E. L. A. eine Lanolincreme 
in Verarbeitung mit essigsaurer Tonerde. 
A. Zur Heilung von Wunden, Brand- 


Haut 


wunden, Verletzungen und Entzündungen 
der Haut, 

H. Kopp & Joseph, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 122. 


Hautwasser Baron. Z. E. Soll I. A. 
dieselben Bestandteile wie Biosalzmilk 
(siehe dies) enthalten, doch um 50%, we- 
niger eingedampft und parfümiert sein. 
A. Äußerlich zum Einreiben der Haut 
bei Wundsein der Säuglinge, bei Haut- 
ausschlägen. 

H. Georg Baron, Braunschweig, Kl. Leon- 
hardstraße 4. 


Hautwohl Pastors, siehe Capsulae pur- 
gantes Pastor. 


Ha-Wa-De-Creme. Z. Unbekannt. 
A. Gegen Hautjucken bei Krätze, Flech- 
ten usw. 

H. Laboratorium Lappé, Krefeld. 


Haweiorm-Wäschepulver. Z. E. Ent- 
hält angeblich Kernseife, Soda, „einen 
erstklassigen Desinfektionsstoff, und an- 
dere Friedensmaterialien**. 

H. Hansa-Waren-Fabrik, Hamburg 39/2, 
Jarrestraße 26. 


Ha-We-Vollsalz. Z. E. L. A. feinst 
jodiertes Speise- bzw. Tafelsalz, Jod- 
ehalt 0,004%. A. Zur Kropfprophylaxe. 

. Henselwerke Julius Hensel, Cann- 
statt, Bismarckstraße 46. 


Hawleys Lymph-Compound, siehe 
Lymph-Compound Robert Hawley. 


Haynes Preventol, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Hazeline. L. A. Bezeichnung für Prä- 
parate aus Hamamelis Virginiana. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C. 1, Snow Hill Buildings. 


Health-oil. Z. Angeblich reines Destillat 
aus den Blättern von Eucalyptus globu- 
lus. Enthält jedoch kein Cineol, aber 
reichlich Phellandren. _ Wahrscheinlich 
ein Destillat von Eucalyptus amygdalina. 
A. Bei Erkrankung der Atmungsorgane. 
H. W. Heinrichs & Co., Klingenthal 
(Sachsen). 


Heavy petroleum oil. In Amerika 
Handelsname für Paraffinöl. 


Heborat. Z. Ein Kühlöl unbekannter 
Zusammensetzung. 
H. Chem. Fabrik Roahme, G. m. b. H., 
Dresden. 


— GEHES CODEX 


584 


Heckamast. Z. E. Eine Vieh-Emulsion 
mit 40%, Lebertran. A. Als Mastmittel. 
H. E. Kaufmann, Nachf., Chem. Labora- 
torium, Soldin (Neumark). 


Univ.-Prof. Dr. Hecker’s Kinder- 
seile. E. Ist. A. eine Spezialkinderseife. 
H. Münchener Pharm. Fabrik, Mün- 
chen 25. 


Heckroba. Z. E. L. A. Calc. carb. 12%, 
Calc. phosph. 12%, Kal. chlorat.3%, Ferr. 
oxyd. sacch. 36,5%, Sulfur. depur. 3%, 
Carb. veget. 33,5%. Geruchlos und von 
süßlichem Geschmack. Im Handel in Nr. I 
und Nr. II. Nr. list von tief dunkelgrauer, 
Nr. II von hellgrauer Farbe, löst sich im 
Speichel schnell. A. Bei Kropf, Basedow, 
asthmatischen Beschwerden und Polypen. 
D. Erwachsene bohnengroß, schwäch- 
liche Personen und Kinder verringern die 
Gabe auf 4%, bohnen- bis erbsengroß und 
nehmen täglich oder jeden zweiten Tag 
morgens und abends ein. 

H. jean Heck, Kassel, Herkulesstraße 27. 


Heekroba-Kraitpulver. Z. E. L. A. 
Carbo Spongiae, Sacch. alb. ana 30,0, 
Sulf. dep. 3,0, Calc. carb., Calc. phosph., 
ana 10,0, Kal. chlor., Ferr. oxyd. ana 2,5. 
B. Diese Mischung enthält Pack. I, 
Pack. II enthält das gleiche Präparat in 
halb so starker Zusammensetzung. 

H. J. Heck, Kassel. 


Heeksanit, siehe Heckroba. 


Heetargyre. Z. Quecksilberverbindung 
von Hectine. A. Wie Hectine. 
H. Laboratoires de l’Hectine, Villeneuve- 
la-Garenne (Seine), 12 Rue de cheminvert. 


Heectine. Z. E. Benzoesulfo-p-amido- 
phenylarsinsaures Natrium. Farblose Na- 
deln, wasserlöslich. 5 cp entspr. 1 cg Ar- 
senik. A. Gegen Syphilis. D. Innerlich 
täglich 20—30 Tropfen der 0,1% igen 
Lösung; subkutan 6 Tage lang 1 ccm der 
0,1% igen Lösung, dann täglich um je 
I ccm steigend bis zu 2—3 ccm. Nach 
l4tägiger Pause Wiederholung. 

H. Laboratoires de l’Hectine, Villeneuve- 
la-Garenne (Seine), 12 Rue du cheminvert. 


Hederich-Pulver Höjiers, siehe Höfers 
Hederich-Pulver unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Hediosit. Z.E. C,H,,O,, a-Glykohepton- 
säurelakton, weißes, kristallinisches, in 
Wasser leicht, in Alkohol schwer lösliches 
Pulver. Geschmack rein süß. Pulver, 
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ferner Würfel zu 2,5g. A. Als Süßstoff 
für Diabetiker. D. 10 g täglich oder aller 
3—4 Tage 30g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- | 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- | 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Hedit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel, 


Hedonal. Z. E. NH,COOCH(CH,)C,H,, | 
Methylpropylkarbinolurethan, farblose 
Kristalle, F. P. 76°, schwer löslich in 
Wasser, leicht löslich in Alkohol. A. Als 
unschädliches Hypnotikum bei nervöser 
Schlaflosigkeit, Neurasthenie. D. 1,5 bis 
2g. B. Kokain-Antidot. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Heie-Extrakt Marke 
Z. Unbekannt, 
H. Norddeutsche Chem. Werke, G.m.b.H., 
Hamburg 1, Alsterdamm 8 und Dr. Chr. 
Brunnengräber, Chem. Fabrik, Rostock. 


Heie-Extrakt-Zyma. Z. E. Hefe- 
Eiweiß-Extrakt von dunkelbrauner Farbe 
und würzigem Geschmack. Konsistenz 
und Geschmack wie Fleischextrakt. 
A. Zum Würzen der Speisen, bei Magen- 
kranken zur Förderung der Magensaft- 
produktion, zur Hebung des Appetites, 
zur Steigerung an Nahrungsaufnahme- 
vermögen bei Rekonvaleszenten, anämi- | 
schen, tuberkulösen Patienten. D. Wird 
den Speisen beim Kochen zugesetzt. 
H, Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Hefekataplasmen. Z. Erhalten durch 
Erwärmen einer Mischung von 250g 
Bierhefe mit 500 g Weizenmehl und Zu- 
fügen von 50-60 g pulv. Holzkohle. 
A. Zur örtlichen Behandlung von Ge- 
schwüren, Gangrän, Erysipel usw. 


„Heiekur‘ Chemiker Sybels. E. L.A. 
ein Trockenhefepräparat. A. Bei Furun- 
kulose, Akne und dergl. D. 2—3mal täg- 
a 1—2 Teelöffel, angerührt in Flüssig- 

eit. 
H. Laboratorium Hegea, Braunschweig, 
Jerusalemer Straße 7. 


„Pepkam‘, 


Heiekur „Heiisan“, siehe Hefisan 
Hefekur. 
Heie-Pepton Marke „Pepkam‘. 


Z. Unbekannt. A. Zur Bereitung der 
Elektivnährböden. 

H. Norddeutsche Chem.Werke, G.m.b.H., 
Hamburg 1, Alsterdamm 8 und Dr. Chr. 
Brunnengräber, Chem. Fabrik, Rostock. 
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Heieseiien. Z. E. Neutrale und über- 
fettete Seifen mit Zusatz der wirksamen 
Bestandteile der Hefe. A. Gegen Akne, 
Folliculitis, Furunkulose usw. B. Auch 
mit medikamentösen Zusätzen wieSchwe- 
fel, Perubalsam, Ichthyol, Salizyl- 
säure usw. 

H. George Heyer & Co., Hamburg 4. 


Heietabletten Stauiier, siehe Stauffers 
Hefetabletten. 


Heiima-Tabletten. 
gegeben, 
H. Hefima Pharm.-Vertriebs-G. m. b. H., 
Düsseldorf, Bismarckstraße 77. 


Z. E. Nicht an- 


Hefisan, Heiekur. Z. E. L. A. Trocken- 
hefe. A. Als Blutreinigungs- und Nährkur. 
Vertrieb: Sanex, Fabrik pharm. Prä- 
parate, G. m. b. H., Berlin-Weißensee. 


Heionat. Z. E. Ein pulverförmiges Hefe- 
präparat, das Alkalien und Pankreas 
enthält. A. Zur Aufspaltung der Köhle- 
hydrate der Nahrung. D. 3mal täglich 
1, Kaffeelöffel (2g) voll 1 Stunde vor 
den Mahlzeiten. 

H. Pharm. Laboratorium Paul Reiche, 
Magdeburg-S., Ackerstraße 4a. 


Hegaiorm. Z. E. L. A. Tabletten mit 
10% Calcihyd (siehe dies), Acid. citricum 
und Menthol. A. Als Desinfiziens der 
Mundhöhle. D. Mehrmals täglich 1 Ta- 
blette im Munde zergehen lassen. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Hega-Zeltehen. Z. E. Unbekannt. 
A. Als Katarrhpastillen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IH, Kölblgasse 10. 


Hegolda-Durstlöscher. Z. Bestehen 
Ss Zucker, Weinsäure, Zitronenöl und 
ola. 


H. Hesse & Goldstaub, Hamburg 22. 


Hegonon. Z. E. Durch Einwirkung 
ammoniakalischer Silbernitratlösung auf 
Albumose erhaltenes Silbereiweißprä- 
parat mit etwa 7% organisch gebunde- 
nem Ag. Leicht löslich in Wasser, mit 
alkalischer Reaktion. Lösungen koagu- 
lieren Eiweiß auch beim Erwärmen nicht. 
A. Bei Gonorrhöe. D. Zu Einspritzungen 
0,25°%%,ige, zuSpülungen0,015—0,05 %ige 
Lösungen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 
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Hegonon-Stäbehen. Z. Hegonon-Stäb* | Heidelbeerfruchtpillen PERTEN. A 


chen zur Behandlung der weiblichen 
Gonorrhöe. . Urethral-Stäbchen zu 0,7 g, 
Cervical-Stäbchen zu 0,3g. Im Handel 
in Schachteln mit 20 Urethral-Stäbchen 
zu 0,7g, Schachteln mit 20 Cervical- 
Stäbchen zu 0,3g, Röhren mit 20 Vagi- 
nal-Tabletten zu 0,5g, ferner in Sammel- 
packungen, und zwar in Kartons ent- 
haltend 20 Urethral-Stäbchen zu 0,7 g, 
10 Cervical-Stäbchen zu 0,3g, 20 Va- 
ginal-Tabletten zu 0,5 g. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
‚Müllerstraße 170/71. 


Hegospirin. Z. E. Tabletten, die Chinin, 
Pyramidonersatz, Salipyrin und Azetyl- 
salizylsäure enthalten. A. Gegen Grippe. 

D. 3—4mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


Hegoverm. Z. Enthält Oleum Cheno- 
podii. A. Als Wurmmittel. 
H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


Hegovia. Z. Pulver von Helix pomatia 
mit je,10% Salol und Lithiumsalizylat 

+ gemischt. A. Bei Gicht, Rheumatismus. 
H. K. Seidler & Co., Engen (Baden). 


„Hegro‘“-Kraitpillen. Z. E. Schwarze 
Pillen, deren berzugsmasse Zucker, 
blaugefärbtes Silikat und etwas Natrium- 
chlorid enthielt, während der Kern im 


Z. Heidelbeerfruchtextrakt, Heidelbeer- 
fruchtpulver aa 6,0, daraus 60 Pillen. 
A. Gegen Diarrhöe, Darm- und Magen- 
katarrh. 

H..Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Heidelberger Kraitpillen. Z. E. Sollen 


Extr. Muirae Puamae, Lezithin, Yohim- 
bin und Pillenmasse enthalten, Ver- 
silberte Pillen. A. Bei neurasthenischen 
und arteriosklerotischen Beschwerden, 
Impotenz und zur Behebung sexueller 
Schwächezustände. 

H. Titania-Präparate, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Heidelberg. 


Heidetee. Z. E. Enthält 1. A. Fol. Uvae 


Ursi, Fol. Farfar., Fol. Sennae, Flor. Viol. 
tricol., Fruct. Phellandr., Fruct. Carvi, 
Cort. Frangul., Rad. Liquirit., Herb. Rubi 
fruticos. (nach Röhrig). A. Als Ab- 
führtee. : 

H. Löwen-Apotheke, Wittenburg i. M. 


Heidicol-Tabletten. Z. E. L. A. ‚Sem. 


Kol., Fr. Tect. gr., Natr, glycer. phosph., 
Kakao, Sacch. alb., Pulv. aromat., Va- 
nillin“. Braune Tabletten von angeneh- 
mem, würzigem Geschmack. A. Als an- 
regendes und belebendes Mittel fürSports- 
leute, geistige Arbeiter usw. D. Öfters am 
Tage 1—2 Tabletten zerkauen. 

H. Kontor pharm. Präparate, Friedrich 
Heidemann, Bremen. 


wesentlichen aus Hämoglobin und etwas | Heidin, siehe unter Schädlingsbekämp- 


Natriumchlorid bestand (C. Griebel). 
H. Fabrik chem. Präparate H. Größer 
& Co., Berlin. 


Hegro-Reductionspillen. Z. E. Be- 


fungsmittel. : 


Heidisan-Präparate, jetzige Bezeich- 


nung für Euergon-Präparate (siehe diese). 


stehen nach der Angabe, die im wesent- | Heidrichs Konservesalz, siehe Kon- 


lichen zutreffen: dürfte, aus Extr. Aloes 
0,05, Extr. Cascar. 0,02, Extr. Frangul. 


servesalz Heidrich. 


0,007, Extr. Rhei 0,008, Podophyllin 0,01 | Heidruin-Schokolade. Z. E. L. A. eine 


und Bindemitteln. B. Dürfen I. A. ohne 
ärztliche Anweisung im Handverkauf 
nicht abgegeben werden. 

H. Fabrik chem. Präparate H. Größer 
& Co., Berlin. 


Heideblutreinigungstee. Z. E. Aus 
Heidekraut bereitet. A. Gegen offene 
Füße und Krampfadergeschwüre. 

H. Wasmuth’s Löwenapotheke, Witten- 
berg i.M. 


Heidelbeerblätterpillen Kneipp. 
Z. Heidelbeerblätterextrakt, Heidelbeer- 
blätterpulver aa 6,0, daraus 60 Pillen. 
A. Gegen Diabetes mellitus. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 
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Schokolade, die neben 50% Kakao- 
bestandteilen lösliche Kieselsäure und 
Nährsalze enthält. A. In der Kieselsäure- 
therapie. 

H. F. W. Gumpert, Berlin O2, König- 
straße 22/24. 


Heidyl. Z. Besteht aus 90 Teilen Extract. 


Myrtilli compos. und 10 Teilen Elixir 
aromatic. A. Als Magenmittel. 
H. Fritz Schulz, Chem. Fabrik, Leipzig. 


Heiko-Cosmo-Oele. Z. Blütenöle in 


konzentrierter, alkoholfreier Form. A. An 
Stelle der spirituösen Extraits. 
H. Heine & Co., Leipzig. 
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Heikodor. Z. Konzentrierte alkoholfreie 
Blütenöle. A. Zur Herstellung von Par- 
füms und dergl. 

H. Heine & Co., Leipzig. 


Heilandit. Z. E. Kampfer und Lanolin 
enthaltende, dem Cold-Cream ähnliche 
Salbe. A. Als Frostbalsam. 

H. Ch. Schneider, Charlottenburg. 


Heilansalbe nach Dr. med. Piro. 
Z. E. Eine angenehm riechende Salbe 
von weißgelber Farbe, die 1. A. Choleste- 
rin basic., Ad. lan., Vasel., Paraff. liquid., 
Aqu. Calcis, Essent. Fragr. enthält. A. Bei 
Wunden aller Art, Ekzemen, Hämor- 
rhoiden, Frostleiden, Verbrennungen, 
Sonnenbrand, Insektenstichen, Durch- 
liegen, Entzündungen der Schleimhäute 
(Schnupfen). 

H. Chemisch-pharm. Fabrik Asta, A. G., 
Bonn a. Rhein. 


Heilbalsam-Creme. Z. E. Enthält 
100Teile Schweinefett, 50Teile Olivenöl, 
30 Teile Fichtenharz, 25 Teile Pferde- 
kammfett, 25 Teile Hammeltalg, 5 Teile 
Sadebaum, 5 Teile Sellerieöl, 5 Teile Peter- 

- silienöl, 5 Teile Rosmarinöl. A. Gegen 
Knochenbrüche, Verstauchungen, Rheu- 
„matismus, Geschwulst, Krätze, Ge- 
schwüre. 

H. Georg Schulte, Breiten b. St. Wendel. 


Heilegut. Z. E. L. A. Acid. boric., Zinc. 
oxydat., Hydrarg. dijodparaphenolsul- 
fonic., Bals. peruv., Salbengrundlage, 
A. Als Heilsalbe von guter Granulations- 
bildung. In der Dermatologie, besonders 
bei Ulcus cruris, Furunkulose, Krampf- 
adergeschwüren, offenen Aderbeinen, näs- 
senden Ekzemen, Frostschäden. D. Nur 
sparsam anzuwenden. 

H. Erich Küchler, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium, . Dresden-A. 28. 


Heilerde Adoli Justs, Luvos ver- 
siegelt, siehe Just’s Heilerde Luvos 
versiegelt. 


Heilerde-Humopur, siehe Humopur- 
Heilerde. 


„Heilerde Luvos Blankenburg i. 
Harz.‘ Z. E. Stark kieselsäure- und 
eisenhaltige, wahrscheinlich geschlämmte 
und fein gesiebte Erde. (Nach dem Würt- 
temberg. Chem. . Landesuntersuchungs- 
amt in Stuttgart.) 


H. Luvos-Vertrieb, Blankenburg i. Harz. 
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Heilital. Z. E. Besteht I. A. aus 140g 


Magnesium sulfuricum sicc., 120g Na- 
trium sulfuricum sicc., 17g Natrium 
chloratum, 60g Natrium bicarbonicum, 
12g Calcium sulfur., 0,3 Ferrum sulfuri- 
cum. Angegeben als künstl. Ofener Salz 
in konzentrierter Form. A. Als Darm- 
und Blutreinigungssalz, zur Verhütung 
von Krankheiten aller Art. D. Täglich 
nüchtern morgens 1—2 Teelöffel des Sal- 
zes in 1 Glas Wasser gelöst, evtl. mit Zu- 
satz von etwas Kaffee, Fruchtsaft und 
dergl. Um eine gute Wirkung zu erzielen, 
ist es nötig, daß das Einnehmen ungefähr 
1%, Stunde vor der ersten Nahrungsauf- 
nahme erfolgt. 

H. „Heilit“, Chem. Laboratorium, Inh. 
Apotheker Wägner & Goedicke, Salz- 
wedel. — Zweigniederlassung: Scheiben- 
berg (Erzgebirge). 


Heilit-Einreibung. Z. E. L. A. ein 


Destillat aus Fol. Eucalypt., Fol. Ros- 
marini, Fol. Melissae, Menthol, Ol. Euca- 
Iypti glob., Ol. Gaultheriae art. und 70% 
Alkohol. Auch in Tuben, als Basis dient 
hier eine Seife. A. Als Einreibung bei 
Gicht, Rheumatismus, Ischias. 

H. „Heilit“, Chem. Laboratorium, Inh. 
Apotheker Wägner & Goedicke, Salz- 
wedel. — Zweigniederlassung: Scheiben- 
berg (Erzgebirge). 


Heilkräuter-Tees Alzona, siehe Al- 


zona-Heilkräuter-Tees. 


Heilkräuter- und Familientee Bilz, 


siehe Bilz Heilkräuter- und Familientee. 


Heilkraut Wundversehluß. Z.E.Nicht 


angegeben. A. Als Schnellverband bei 
Kleinverletzungen der Haut wie Rissen 
usw. D. Eine Tinktur, die auf die ver- 
letzte Stelle aufgestrichen wird und die 
Haut sofort verschließen soll. ` 

H. Chem. Laboratorium Westfalia, Dort- 
mund, Mallinkrodtstraße 248, 


Heilmittel Berghof. Z. E. Enthält 


1. A. „olea adiposa et aetherea, extracta, 
tincturae: lini, chamomillae, thymi, ar- 
nicae, olivarum; adeps petroli, spiritus 
vini, sapo kal.“. Orangefarbene, aroma- 
tisch duftende, ölartige, klare Flüssigkeit, 
desodoratives Antiseptikum, nicht -kle- 
bend, unbegrenzt haltbar. A. Nur äußer- 
lich und hauptsächlich ohne Verband. 
Frische Wunden jeder Art und Größe, 
Insektenstiche mit Anzeichen von Blut- 
vergiftung, chronische eiternde Wunden, 
Knochenhöhlenwunden, veraltete offene 
Wunden, Krampfadergeschwüre, Ek- 


Heil 


zeme und trockene Flechten, Verbrühun- 
gen und Verbrennungen unter Ausschluß 
von Eiterung und Narbenbildung. „Un- 
beschränkt, weil absolut unschädlich.‘ 
H. Elektrochem.-pharm. Laboratorium 
Berghof, Meißen (Sachsen). 


Heilmittel gegen smiren ae siehe 
Serum (Heilmittel gegen Eklampsie). 


Heilmittel gegen Gonorrhöe. Z. E. 
Eine aus Sandelöl, fettem Öl, Glyzerin, 
Tragant und Wasser hergestellte Emul- 
sion. A. Innerlich gegen Gonorrhöe. 

H. Kaernbach’sche Apotheke, Hinden- 
burg. 


Heilmittel gegen Lungenleiden. Z. E. 
Enthält Galeopsis ochroleuca und Eibisch- 
ag (gepulvert). A. Gegen Lungen- 
eiden. 


H. Kaernbach’sche Apotheke, Hinden- 
burg. 


Heilöl Dr. Grünewalds. Z.E. L.A. 
reines Naturpräparat. Ein geruch-, ge- 
schmack- und farbloses, leichtflüssiges d1. 
A. Bei Darm- und Hämorrhoidalleiden. 
D. Für Erwachsene und Kinder. 

H. Dr. Richard Grünewald, Chem.-bakt. 
Prüfungsanstalt für Nahrungs- und Ge- 
nußmittel, Baden-Baden. 


Heilpflaster, Bückeburger, siehe 
Bückeburger Heilpflaster. 
Heilsalbe II Althaus. Z. Eine hellgrau- 
ie Salbe aus Paraffin mit pflanzlichen 
len unter Zusatz von Resorcin. 
H. Frau Althaus, Duderstadt. 


ige, Christol, siehe Christol-Heil- 
salbe. 


Heilsalbe, grüne, Biesemeiers, siehe 
unter Biesemeiers Präparate, = 


Heilsalbe Henriette. Z. Harz, Öl, Talg 
und Wachs. A. Als Wundsalbe. 


Heilsalbe „Kopp & Joseph‘. A. Bei 
Ulcera, Ekzemen, Verbrennungen usw. 
H. Kopp & Joseph, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 122, 


Heilsalbe Myrisma,siehe unter Myrisma 
Heilsalbe und Myrisma Dr. J. Häusle’s. 


Heilsalbe Richter, siehe Richters Heil- 
salbe. 
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Heilsalbe Ripp, siehe Rippsche Heil- 
salbe. 


Heilsalbe Schobre, siehe unter Schobre. 


Heilsalbe Seidenereme. Z.E. Besteht 
1.A. aus Lanolin., Vaselin. 12,0, Lana 
philosoph. 16, Ol. Oliv. 16, Na. tetrabor.6, 
Plumb, tannic. 4, Glyzerin 12, Acid. car- 
bolic. 0,8, Eugenol 0,5, Inf.stachys anatol. 
1:10 50,0. Gelblichgraue, aufs feinste ver- 
riebene Salbe von eigenartigem aroma- 
tischem Geruch. A. Bei frischen und alten 
Wunden, besonders bei Beinschäden, offe- 
nen Krampfadern, Verbrennungen und 
Ausschlägen. 

H. Isis-Werke, Demitz-Thumitz (Sa.). 


Heilsalbe Dr. Sprangers. Z.E. Be- 
steht 1. A. aus Bienenwachs, Burgunder- 
harz, Bleimennige, Olivenöl, Kampfer. 
A. Gegen Beinschäden, Geschwüre, Haut- 
krankheiten. D. Abends und morgens ein 
frisch auf Leinwand gestrichenes Pflaster 
auflegen. 

H. Dr. Sprangers Ww., Fabrik pharm. 
Produkte, Neubrandenburg (Mecklenbg.). 


Heilsalben nach Kurarzt Dr. Speng- 
ler. Z. E. Im Handel sind folgende Sal- 
ben: 


Heil- und Wundsalbe. Z.E. L.A. 
Zn. oxyd., Amyl., Sulf., Bals. peruv., Ol. 
Chamomill., Lanol. 
Wunden und Verletzungen jeder Art. 


Salbe gegen offene Füße. Z.E. 
L. A. Ol. Hebr., Extr. Hamamelis, Bism., 
Ungt. molle. A. Bei Beinwunden, Unter- 
schenkelgeschwüren. 

H. Kräuterhaus, G. m.b. H., Kneipp- 
kurort Neuburg a. D., Versandbureau: 
‘Buttenwiesen (Bayern). 


Heilsäure, siehe Koryl. 


Heil-sehnell. Z. E. L. A. partiell nitrierte 
Zellulose, die durch einen Zusatz von 
a-Naphthoesäure z. T. depolymerisiert ist 
und in kolloidaler Form in Äther gelöst 
vorliegt. Nach dem Verdunsten des Lö- 
sungsmittels ist das Präparat unlöslich in 
Wasser und Alkohol, schwer löslich in 
Essigäther, Amylacetat und Glyzerin- 
trinitrat. A. Als antiseptischer Wund- 
verschluß. 
H. Chem. Fabrik Röbel & Fiedler, 
G. m. b. H., Leipzig, Kohlgartenstraße 17. 


Heiltrank Rippkes. Z.E. Das Mittel, 
„das unter Kontrolle eines approbierten 
Apothekers nach einem neuen Verfahren 
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A. Bei eiternden 
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aus Früchten, insbesondere schwarzem 
Rettich, heilkräftigen Kräutern, Wur- 
zeln, Rinden und Salzen‘ hergestellt 
wird, enthält 1. A. der Firma folgende Be- 
standteile: Fruct. Anisi, Herb. Absinth., 
Herb. Centaur. min., Fol. Menth. crisp., 
Rad. Ononid., Herb. Borag., Cort. Fab., 
Herb. Genist., Rad. Liquir., Rhiz. Rhei, 
Fruct. Foenic., Fol. Salv., Herb. Plantag., 
Herb. Equiseti, Cort. Frangul., Fol. 
Betul., Aloe, Herb. Hyper., Fol. Sennae, 
Rad. Alth., Rad. Filic., Follic. Sennae, 
Rhiz. Calami, Sal. Carol., Natr. chlor., 
Sacch. tost., Natr. bic., Acid. eitr., 
Magn. sulf., Cass. Fistul., Raphan., Fr. 
Junip., Acid. citric., Fruct. Samb., 
Sacchar. A. Als Vorbeugungsmittel gegen 
Arterienverkalkung. B. Im Handverkauf 
darf das Mittel nicht abgegeben werden. 


H. Speziallaboratorium und Vertrieb der 
Rippkeschen pharm. Präparate, Breslaull. 


Heil- und Sehutzmittel Proi. F. F. 
Friedmann’sches, gegen Tuber- 
kulose und Aktinomykose, siehe 
Prof. F. F. Friedmann’sches Heil- und 


Schutzmittel gegen Tuberkulose und 
Aktinomykose. 
Heilwundsalbe, Schweizer, siehe 


Schweizer Heilwundsalbe. 


Heimdal. Z.E. Enthält 1.A. „Galg., 
Nelk., Card. je 0,1g, Ingw. 0,2 g, Zimt 
0,5 g, Wohlv., Thym. je 2 g, Lammkr. 
Fluidextr. 3 g, Oxybenzs. Natr. 5 g, Spir., 
Glyz. je 20 g, Daronic. Aufg. 10:200 g“. 
A. Gegen Asthma. D. Tropfen- oder eß- 
löffelweise. 

H. Elefanten-Apotheke, Gelsenkirchen 7. 


Heims Nerven-Koniekt, sieheEupraxin. 


Dr. Heiners antiseptische Wund- 
salbe. Z.E. Rohes Wollfett. 


H. Friedrich Gruner, Dr. G. Heiner’s 
Nachfolger, Eßlingen (Neckar). 


Heini, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Heinoval-Grippe-Tabletten. Z. E. 
Bestehen aus einem Gemisch von Koffein, 
Pasta Guarana, Pyrazolon. dimethylamido- 
eye, razolon. phenyl- 
dimethylsalicylicum, Chinin. hydrochlori- 
cum und Cortex Chinae succirubra. Das 
Gemisch hat eine gelblichbraune Farbe. 
Glasröhrchen mit 10 Tabletten zu je 1 g. 
A..Gegen Grippe, Erkältungskrankbiel- 
ten, Fieber, Infektionskrankheiten, Kopf- 


Hein 


schmerzen. D. Erwachsene früh, mittags 
je 1 und abends vor dem Schlafengehen 
1—2 Tabletten, Kinder je nach dem Alter 
4, oder %, Tablette. Als Vorbeugungs- 
mittel genügt 1 Tablette. 

H. Laboratorium der Viktoria-Apotheke, 
Otto Hein, Halle a. Saale, Gr.Steinstr. 32. 


Heinoval-Migraene-Tabletten. Z.E. 
L.A. Coffea, Pasta Guarana, Amido- 
phenaz., Acid. acetylo-salicyl. A. Bei 
Kopfschmerzen, Migräne, Neuralgie. 
H. Laboratorium der Viktoria-Apotheke, 
Otto Hein, Halle a. Saale, Gr. Steinstr. 32. 


Heinrichs Magenpulver. Z. Besteht 
aus einem Gemenge von Natriumbikar- 
bonat, Magnesiumsulfat, Rhabarberpul- 
ver und etwas Menthol (nach Griebel). 
H. Franz Heinrich, Charlottenburg. 


Heins Menstruationstropien, siehe 
Menstruationstropfen Heins. 


Heintz Diabetie Biseuits, siehe Heintz 
Gluten Biscuits. 


Heintz Gluten Biscuits. Z.E. L.A. 
Biskuits mit 51,64% Kohlehydraten, 
nach Angaben der Fabrik sollten nur 
5—10% darin enthalten sein. A. Bei 
Diabetes als Nährmittel. 

H. The Heintz Ford Co., Chicago. 


Heintz Glutin-Bisecuits, siehe Heintz 
Gluten-Biscuits. 


Heinuresan-Tabletten. Z.E. Ent- 
halten 1.A. Camphora monobromata, 
Glandulae Lupuli und Extract. Lupuli. 
Braune Tabletten, die stark nach Lupulin 
riechen und in Wasser unlöslich sind. 
Glasröhre mit 10 Tabletten zu 1 g. A. Bei 
Bettnässen, Unfähigkeit den Harn zu 
halten. D. Früh und abends 1 Tablette 
zu nehmen. 

H. Laboratorium der Viktoria-Apotheke, 
Otto Hein, Halle a. Saale, Gr. Steinstr. 32. 


Heinvalotol- Beruhigungstabletten. 
Z. E. Enthalten 1. A. Menthol., Valeriana, 
Natr. bromat., Magn. usta. Weiße Ta- 
bletten von salzigem Geschmack, nach 
Menthol riechend und sich in Wasser auf- 
lösend. Glasröhren zu 15 Tabletten zu 1 g. 
A. Zur Beruhigung der Nerven, der Herz- 
affektionen, bei innerer Unruhe, See- 
krankhelt, Schlaflosigkeit. D. 3mal täg- 
lich 1 Tablette mit etwas Wasser. 

H. Laboratorium der Viktoria-Apotheke, 
Otto Hein, Halle a. Saale, Gr. Steinstr. 32. 
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Dr. Heisler’s Sistonin, siehe Sistonin 
Dr. Heislers. 


Heiße Brunst. Z. E. Cortex Muir. Puam., 
Cort. Yohimbe, Bolet. cerv., Testoval, 
Pulv. herb. arom. Graues, aromatisch 
riechendes Kräuterpulver. Im Handel in 
Paketen zu 41 g. A. Als Aphrodisiakum 
für Tiere. D. Je nach Tierart. 

H. „Pharmarium“, G.m.b.H., Berlin 
S 42, Moritzstraße 20. 


Heister’s Chlorkalk Marke Luft- 
ballen. E. Ist in luftdicht imprägnierten 
Paketen äbgepackter Chlorkalk. 

En Baepard Rudorf, Frankfurt a. Main- 
üd. 


Heiwo-Linsen. Z.E. L.A. Extr. Rhei 
comp., Extr. Aloes, Extr. Purshian., Extr. 
Mecholda, Extr. Frangul., Extr. ^ Ser- 
pentar., Extr, Caric. Pillen, ausschließ- 
lich pflanzliche Bestandteile, mit Zucker 
überzogen. Rosa-Färbung, in Wasser 
leicht zerfallend. A. Als Abführmittel. 
D. 1-3 Pillen nach Bedarf. 

H. Laboratorium chem.-pharm. Präpa- 
rate, Schiller-Apotheke, Dresden-Blase- 
witz. 


Hekobal-Badezusätze. Z. E. Sind l. A. 
reine Naturprodukte ohne Salz- oder 
Farbzusatz. Sie sind pulverförmig und 
vollkommen wasserlöslich und enthalten 
25% reine, ätherische Öle. A. Als Bade- 
zusatz. 

H. Heko-Werk, Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Grunewald, 


Hekobion. Z.E. L.A. Brausetabletten 
mit Blutnährsalzen nach biochemischem 
Prinzip. Weiße, in Wasser unter Auf- 
brausen vollständig lösliche Tabletten. 
A. Als Tafelgetränk, an Stelle natürlicher 
Tafelwasser. D. 1 Tablette auf 1 Trink- 
glas Wasser. 

H. Heko-Werk, Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Grunewald. 


Hekoderma. Z. E. Angegeben als Lilien- 
Milch-Hautereme. A. Zur Hautpflege. 
H. Heko-Werk, Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Grunewald. 


Hekodont. Z.E. Enthält Peroxyde und 
Pfefferminzöl. A, Als Zahnpasta und 
Zahnpulver. 

H. Heko-Werk, Chem, Fabrik, A.-G., 
Berlin-Grunewald, 


Heko-Pulpa-Cement. Z.E. L.A. 
Xeroform-Eugenol-Cement. Die Flüssig- 
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keit ist von roter, das Pulver von’ asch- 
grauer Farbe. A. Zum Überkappen frei- 
gelegter oder naheliegender Pulpen sowie 
zum Ausfüllen der Pulpenkammer nach 
Amputation frischer (nicht zerfallener) 
Pulpen. 


H. Heko-Werk, Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Grunewald. 


Hekoteet-Brandbinden. E. Sind 1. A. 
nicht stäubende Wismut-Zinkoxydbinden. 
A. Bei Brandwunden, i ; 


H. Heko-Werk, Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Grunewald. 


Hekotecte. E. Sind fettfreie Tubensalben 
zur Behandlung aller derjenigen Haut- 
krankheiten, bei denen Fettsalben kon- 
traindiziert sind, also Salben nach dem 
Prinzip der Schüttelmixturen oder Trok- 
kenpinselungen.A.Hekotecte trocknen,auf 
die erkrankte Hautstelle aufgestrichen, in 
ganz kurzer Zeit zu einem gleichmäßigen 
elastischen Überzug, der nichtabbröckelt 
und nicht abfärbt und die erkrankte Haut- 
stelle so dicht bedeckt, daß die Anwen- 
dung von Verbandstoffen absolut über- 
flüssig ist. Hekotecte gestatten dem Arzt 
eine schnelle und leichte Kontrolle des 
Heilvorganges, da sie mit Wasser leicht 
und restlos entfernt werden können. 
D, Alle Hekotecte enthalten, analog den 
Schüttelmixturen _ nach Neisser, Zinc. 
oxydat. und Talkum und sind mit folgen- 
den medikamentösen Zusätzen erhältlich: 
Zink-Hekotect (Zinc. oxydat. 30%, haut- 
farben), Schwefel-Hekotect (Sulfur prae- 
cipitatum 10%), Zinnober - Schwefel- 
Hekotect (Hydrarg. sulf. rub. 1%, Sulf. 

` 5%), Teer-Hekotect ‚ca. carbon. deterg. 
10%), Tumenol-Hekotect (Tumenol 
Ammon. „Hoechst“ 5%), Resorcin-Heko- 
tect (Resorein 3%), Chrysarobin-Heko- 
tect (Chrysarobin 2%), Praecipitat-Teer- 
Hekoteet (Hydr. praec. alb.5%,, Lig. carb. 
det. 5%), -Ichthyol-Hekotect (Ammon. 
sulfo-ichthyol. 10%), Menthol-Hekotect 
(Menthol 2%). 
H. Heko-Werk, Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Grunewald. 

Hekotect-Hämorrhoidal, siehe Hä- 

morrhoidal-Hekotect. 


Heko-Zinkoid. Z. L. A. schnellhärten- 
der, hydraulischer Zement. A. Zum pro- 
visorischen Verschluß der Cavität für 
längere Zeit. 

H. Heko-Werk, Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Grunewald. - 
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Helabon. Z. E. Eine homöopathische Zu- 


bereitung, die als „Morphium der Heil- 
kundigen“ bezeichnet wird. A. Gegen 
starke Schmerzen aller Art. 

H. Chem.-pharm. und biochem. Labora- 
torium, E. Rentschler, Laupheim (Würt- 
temberg). 


Helamon, siehe Helabon, 


Helatin. Z.E. Nicht angegeben. A. Bei 
Epilepsie. 
H. Carl Weismann & Dr. Scheible, Tuber- 
sanolgesellschaft, Köln, Werderstraße 27. 


Heleomen, siehe Helkomen. 


Helda, Z. Ein Heißluft-Einatmungs- 
apparat. A. Bei Erkältung. 
H. Richter & Spahn, Essen-Ruhr. 


Z.E. L.A. Aspidinol- 
Filizin in Rizinusöl gelöst. A. Als Band- 
wurmmittel. 

H. Dr. Vosswinkelsche aporen Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134, 


Helechit-Pinaketten. Z.E. Tabletten 
aus Helechit (aus Extr. Filicis. aether. 
hergestellt) mit Ol. Menth. pip. A. Als 
Bandwurmmittel. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134, 


Helenin. Z.E. C„H,„O,, Alantkampfer, 
farblose Kristalle, Kaum löslich in Was- 
ser, leicht löslich in Alkohol und Äther. 
A, Als innerliches Antiseptikum bei Ma- 
laria, Tuberkulose, Keuchhusten, Bron- 
chitis. D. 0,01 g. 

H. Ubrich & Seiler, Quedlinburg a. Harz. 


Helfenberger Bandwurmmittel. 
Z.E. Enthält ein nach einem besonderen 
Verfahren hergestelltes Extractum Filicis 
und Oleum Ricini. Elastische Gelatine- 
kapseln. A. Gegen alle Arten von Taenia. 
D, Für Erwachsene 8g Farnwurzelextrakt 
mit 16 g Rizinusöl genian in 8 Kapseln 
und 14 g Rizinusöl als Drastikum in 
7 Kapseln. Für Kinder 2,65 g Farn- 
wurzelextrakt mit 5,3 g Rizinusöl ge- 


mischt und 7 g Rizinusöl als Drastikum | 


in 7 Kapseln. 

H: Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm, Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Helienberger Kalk-Keks. Z.E. Ent- 
halten je 1 g Calcium citricum. Im Handel 
in Packungen zu.21 Stück. A. Als Vor- 
beugungs- und Heilmittel gegen Rachitis, 
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bei Spasmophilie und Tetanie. D.2—3mal 
täglich je 1—3 Stück. Ältere Kinder und 
Erwachsene erhalten die Keks als Zukost 
zu Milch usw. oder aber nach den Mahl- 
zeiten. Für Säuglinge bereitet man täg- 
lich 2mal aus je 2—3 zerkleinerten Keks 
mit etwa 75—100 g Milch einen Brei. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 

„Eugen Dieterich,. Helfenberg,: Bez. 
Dresden. 


Helfenberger Kalk-Schokolade., Z. E. 
Jedes Täfelchen enthält 1 g zitronen- 
sauren Kalk. Im Handel in Packungen zu 
21 Stück. A. Als Vorbeugungs- und Heil- 
mittel gegen Rachitis, bei Spasmophilie 
und Tetanie- D. 2—3mal täglich. je 
1—3 Stück. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Helienberger Kalzium-Injektion. 
Z.E. 20% ige Lösung von mannitschwefel- 
saurem Kalzium. Einzelampullen zu 
10 ccm und Kartons zu 5 Ampullen. A. In 
der allgemeinen Kalktherapie. D. Intra- 
venöse Injektion von 10 ccm. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Heliersich Magentabletten. Z.E.L.A. 
Rhiz. Calami 1, -Zing. 1, -Rhei 0,5, 
Carbo „Merck“ 1, Natr. bicarb.1, Bismut. 
subnitr. 0,5, Eisensacch. 0,5 Teile. A. Als 
Magenmittel. D. 3—5 Tabletten täglich. 
Hr unoppeejebp-ppotheke, Groß-Flott- 

eck. 


Helioplast, Z. E. Harzfreies, deshalb reiz- 
loses Kautschukheftpflaster auf Schir- 
ting, auf Segeltuch, in Umschlägen, in 
Rollen und auf Spulen. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G,, vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden, 


Heliormenth-Tabletten. Z. E. Form- 
aldehyd-Menthol-Tabletten, A. Zur Des- 
infektion der Rachenhöhle. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Helgotan. Z.E. Eine Methylen-Tannin- 
verbindung, unlöslich. A. Als Darm- 
antiseptikum. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134, i 
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Helgotanum bromatum. Z.E. Eine | Heliosein (früher Kalkospirin genannt). 


Bromtanninmethylenverbindung mit etwa Z.E. Basisch salizylsaurer Kalk. A. Bei 
20%, Bromgehalt, ein gelbbraunes, ge- den verschiedenartigsten Erkältungen. 
schmack- und geruchloses Pulver. A. Bei D. 2—3mal täglich 2 Tabletten. 
Epilepsie, Erregungszuständen. H. Dr. S. Meyer & Co., G.m.b.H,, 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- Berlin N 24, Oranienburger Straße 59. 
lin W, Kurfürstenstraße 134. Helioson (Hlatkys). Z.E. Eine ölige 
R | Flüssigkeit unbekannter Zusammen- 
Helia. Z. E. Creme. A. Bei Sonnenbrand. | J 
H. Frau Elisabeth Frucht, Komm.-Ges., eang: 2. Gegen Verbrennungen, Frost 
nn ee Erpat; Hannover, H. Alte Feld-Apotheke M. Kris, Wien I, 
enigeng ER Stephansplatz 8. 
Helifin. A. Als Herztonikum. Heliovertin. Z. Aesculin. Salbe mit 
H. Heliwerk, Hannover, Steinmetzstr. 1. | wasserlöslicher Grundlage. A. Gegen 
s ; Sommersprossen und Sonnenbrand. D. 
Heliglobin (Hämolenin). Z. E. Helenin- Täglich 1—2mal anzuwenden. 


Hämoglobin. A. Bei Phthisis. > H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
H. Adlerapotheke, München, Sendlinger furt a. Main. 

Straße 13. Helipon-Kopiwaschpulver. E. Ist ein 
Helin. Z.E. Unbekannt. A. Als Kälber- | Kopfwaschpulver, 1I. A. mit Panamateer 


ruhrmittel. (im Wasser löslich. A. Zum Haar- 
H. W. Lewin, Hohenzollern-Apotheke, waschen. 7 
Allenstein. H. Wilhelm Friedr. Grau, Chem. Fabrik, 


Stuttgart 35, Falbenhennenstraße 10a. 
Heliobrom. Z.E. Wird angegeben als 


- Helirol. A. Als Mückenabwehrmittel. 
Dibromtanninharnstoff, der, auf die Haut : Pi 

aufgepinselt, sedative Wirkung haben soll. | ee Helios, G. m. b. H., 
A. In 10%iger spirituöser Lösung bei s 

Pruritus, Ekzemen, Exanthemen, sym- | Helisen, nach Proi. Hansen. Z. E. Im 
ptomatisch bei Ikterus, Hämorrhoiden Handel sind Helisen A und B. Helisen A 


usw. D. Mehrmals täglich in Lösung oder 
Salbenform auf die juckenden Hautstellen 
auftragen. B. Packungen zu 20 und 
50 ccm, 10%ige Salbe in Tuben zu 20 g. 
H. Dr. S. Meyer & Co., G.m.b.H., 
Berlin N 24, Oranienburger Straße 59. 


Heliobrom - Spezial - Frostbeulen- 
Tinktur. Z. Enthält Heliobrom und 
Mittel, die sich bei Frostbeulen bewährt 
haben. Packungen zu 20 ccm. 

H. Dr. S. Meyer & Co., G.m.b.H., 
Berlin N 24, Oranienburger Straße 59. 


Heliofer. Z.E. Wohlschmeckende Jod- 
eisenlebertran-Emulsion mit 0,25% Eisen- 

jodürgehalt. A. Als Jodeisenpräparat. 

H. Löwen-Apotheke, Wildenfels (Sa.). 


Helioment-Dragees. Z.E. Heliotrop- 
farbige Tabletten aus einem Sauerstoff- 
präparat. A. Statt Gurgelwasser. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Heliosantee. Z.E. L.A. aus deutschen 


Teekräutern zusammengesetzt, aromatisch 
und wohlschmeckend. A. Als Familien- 
getränk. 

H. Dr. Schock, Biologisches Laborato- 
rium, Stuttgart, Birkenstraße 1. 
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(Diagnostische Packung) 1. A. mit 15 ver- 
schiedenen Pollenarten in einer Ver- 
dünnung von 1:10000 und 1:2000. 
Helisen B (Therapeutische Packung Nr. 1 
bis 15). Jede Packung enthält 1. A. eine 
Pollenart in Konzentration von 1:10000, 
1:1000, 1:100 und 1:10. A. Zur Heu- 
fieberbekämpfung. Helisen A zur Diffe- 
renzial-Diagnose der Pollenarten. Durch 
Kutanreaktion (Ritz- oder Skarifikations- 
methode) werden die für den Patienten 
pathogenen Pollenarten festgestellt. Heli- 
sen B zur Therapie der Pollenkrankheit. 
Der Organismus wird durch subkutane 
Injektionen ansteigender Dosen von Ex- 
trakten der pathogenen Pollen desensibi- 
lisiert. D. Die Penanauog dauert 
, 8—12 Wochen und sollte bis zur Schwärm- 
zeit der Pollen (Anfang Mai) abgeschlos- 
sen sein. s 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Helium - Radium ~ Kompresse. E. 
L. A. mit höchstem garantierten Radium- 
gehalt. A. Gegen Rheumatismus, Gicht, 
ischias, Neuralgie, Nieren-, Gallen-,‚Leber- 
leiden. 

H. Nover, G.m.b.H., Berlin W 50, 
Ansbacher Straße 2. 
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Helix. Z.E. L. A. Vereinigung von Mi- 
gränestift, Menthol-Inhalator und Riech- 
fläschchen in mehrfarbigem Galalith- 
gehäuse von hochfeiner Ausführung. 
A. Gegen Kopfschmerz, Migräne, Schnup- 
fen, Husten, Heiserkeit, Bronchialkatarrh 
sowie zur Erfrischung und Belebung. 

H. B. Braun, Melsungen. 


Heljalin-Balsam. Z.E. L.A. Acid. 
boric., Amyl. trit., Bism. subn., Zinc. 
oxyd., Vas. alb., Empyreumatices e re- 
sina. A. L. A. beruht die Hauptwirkung 
auf der pharmakologischen und therapeu- 
tischen Wirkung der empyreumatischen 
Harzprodukte. A. In der Säuglings- und 
Kinderpflege und als Universal-Wund- 
und Heilsalbe. 

H. Gronewald & Stommel, Chem. Fabrik, 
Elberfeld. 


Helkoktan. Z. E. L. A. Carbo vegetabilis 
von besonders hohem Absorptionsver- 
mögen in Verbindung mit chlorierten 
Kohlenwasserstoffen. Schwarzes, amor- 
phes Pulver von aromatischem Geruch, 
in Wasser unlöslich, ausgezeichnet durch 
ein besonders hohes Absorptionsver- 
mögen und bakterizide Eigenschaften. 
A. Als Streupulver zur Behandlung von 
Ulcus cruris, eiternden, nicht blutenden 
Wunden, überall dort, wo rasches Ab- 
saugen eiternden Wundensekretes und 
Desinfektion der Wunde indiziert sind. 
Trocknet und desinfiziert rasch und be- 
schleunigt die Epithelisierung, ohne zu 
ätzen. 

H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin a. Elbe. 


Helkomen (Helkoman). Z. E. Basisches 
dibrom-f-oxynaphtholsaures Wismut, 
elbliches, unlösliches Pulver mit 73%, 
i und 20% Br. A. Als Wundantisepti- 
kum. 
H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Helkosin. Z.. E. Camphor., Acid. carb. 
liq. A. Als „nie versagendes Mittel gegen 
Furunkeln“. 

H. Pelikan-Apotheke, Berlin W, Leip- 
ziger Straße 93. 


Hellco-Bäder. Z. E. Enthalten Natr. 
bicarb., Ac. formic. und Natr. bisulfur. 
A. Zu Kohlensäurebädern. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Helleocet. Z. E. L. A. Tabl. Alum. sulf. 
und Calc. acet. A. Zur Bereitung einer 
frischen, bleifreien Essigsaure-Tonerde- 
Lösung. 

H. Chemosan-Hellco A. G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 
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Helleoiorm. Z. E. Ist eine 10% ige Form- 
aldehydseifenlösung. A. Zur Desinfektion. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Helleborein. Z. E. Ein Glykosid aus 
den Wurzeln von Helleborus niger und 
viridis, ein gelbliches, in Wasser und 
Alkohol lösliches Pulver. A. Als Ersatz 
der Digitalis. D. 0,01—0,02 g mehrmals 
täglich. 


Hellendalls Argentum nitricum- 
Ampullen. Z. E. jede Ampulle ent- 
hält 0,5g einer 1%igen Silbernitrat- 
lösung. A. Zur Behandlung der Augen 
nach Credé. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Hellmichs Lebensbitter, siehe Lebens- 
bitter Hellmich. 


Hellmiehs -Verdauungs ~ Tonieum. 
Z. E. Besteht I. A. aus Weinsprit, An- 
gelicawurzel, Tamarinde, Galgantwurzel, 
Kalmuswurzel, Faulbaumrinde, je 3,0%. 
Dreiblatt, Tausendgüldenkraut, Anis, 
Fenchel, je 2,25%. Gentianwurzel 4,50%, 
Rheum, Schlangenwurzel, Baldrianwur- 
zel, Zitwerwurzel, Zimmet 0,30%, Kar- 
damomen 0,30%, Aloe 1,0%, Honig 
2,30%, Zucker 9%. D. Erwachsene täg- 
lich zweimal einen Teelöffel voll vor den 
Mahlzeiten. Kinder halbe Dosis. Kleine 
Kinder 5 Tropfen. 

H. A. Hellmich, Dortmund. 


Hellmico. Haarwasser, alkoholfrei, Haar- 
creme, Hautcreme. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Zur Beseitigung von Haarleiden und 
zur Förderung des Haarwuchses. 

H. Hedwig Hellmich, Kosmetisches La- 
boratorium, Dresden-A. 5, Hohenthal- 
platz 5/6. 


Hellsieol. Z. E. Natr. glyc. phosph., 
Extr. Colae fl., Strychnin. nitric.im Sirup 
aufgenommen. Das erfolgreichste In- 
dikationsfeld sind die verschiedensten 
Neurosen. Ferner wird Hellsicol ver- 
ordnet bei anämischen Zuständen und 
nervösen Erkrankungen durch Stoff- 
wechselstörungen bedingt. D. 3 Kaffee- 
löffel täglich nach den Mahlzeiten, aber 
auch auf nüchternen Magen zu nehmen. 
B. Auch in Tabletten im Handel. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Hellsirin. Z. E. Vereinigung von guaja- 
kolsulfolsaurem Kalium und Petrosulfol. 
Kommt in sirupöser Lösung in den 
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Handel. A. Zur Bekämpfung von Lungen- 
affektionen. D. 3—4mal täglich 1 Tee- 
löffel nach den Mahlzeiten. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Hell’s Maltosikat. Z. Extr. Malti 
siccum. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Hell’s Pilulae Colae. Comp. Z. E. 
1 Pille entspricht 1 Kaffeelöffel Sir. Col. 
comp. A. Als Anregungsmittel für 
Diabetiker. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Hell’s reines konzentriertes Malz- 
extrakt „Maltex‘. E. Reizmildernd 
und schleimlösend. A. Bei Katarrhen, als 
Nähr- und Kräftigungsmittel zur Unter- 
stützung mangelhafter Kost. 

H. Chemosan - Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.).- 


Hell’s Tamarinden-Pastillen. Z. Ta- 
marindenkonserven. A. Als Abführmittel. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Helmacet. Z. E. L. A. eine aromatisch- 
aliphatische Aluminiumverbindung (oxy- 
naphtholsaures Aluminium) von der 


Formel: 
Toy POOE CI nd 


AI-O.CO-R 
NO-CO.-R 
wobei R ein aliphat. Rest ist. Es soll 
sich um ein basisches Aluminiumazetat 
bzw. -propionat mit Naphthol- bzw. Oxy- 
naphtholsäure handeln, welche in sauren 
Medien unlöslichen, dagegen in alkali- 
schen Medien (Darmsaft) löslichen Alu- 
miniumsalzen umgesetzt werden. A. Bei 
Oxyuriasis. D. Erwachsene täglich 3mal 
je 1 Konfitüre, Kinder die Hälfte, Dauer 
der Kur 14 Tage bis 3 Wochen. Daneben 
die übliche örtliche Salbenbehandlung 
des Afters und nötigenfalls Abführmittel. 
H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Helmenichs Krätzesalbe. Z. Besteht 
aus 2 Teilen Sulfur sublimat., 1 Teil Kal. 
carbonic. und 12 Teilen Adeps suillus. 
A. Bei Krätze. 


Helminal-Wurm-Tabletten. Z. E. 
Enthalten das aus der Alge Digenea sim- 
plex gewonnene Trockenextrakt, wobei 
1 Teil Extrakt 15 Teilen Droge entspricht; 
braunes Extrakt von würzig-bitterem 
Geschmack, völlig ungiftig und unschäd- 
lich. Kommt in Tabletten zu 0,25 in den 
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Handel. A. Gegen Askariden. D. 3mal 
täglich 2—3 Tabletten. Granulat (beson- 
ders für Kinder geeignet) 3mal täglich 
einen Teelöffel voll. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Helminthen-Extrakt. Z. Gemisch von 
Extr. Embeliae Rib. 5,0, Extr. Filic. 38,5, 
Extr. Granat. cort. 1,5, Extr. summitat. 
Absinth. 1,7, Ol. Ricini 53,0 und Vanillin 
0,3.. A. Gegen Askariden. 

H. ©. Konetzky Fritschi, St. Ludwig 
(Elsaß). 


Helminthperlen. Z. E. 1 Kapsel ent- 
hält Ol. Chenop. gtt. VIII, Phenolphtha- 
lein 0,03. In Packungen zu 8 Gelatine- 
kapseln. A. Als Wurmmittel. D. Bis zu 
3mal täglich 2 Perlen. 

H. Kaiserstuhl-Apotheke, B. Krauß, 
Eichstetten a. Rhein. 


Helmitol. Z. E. CH;0, (CH3) Ne 
anhydromethylenzitronensaures Hexa- 
methylentetramin. Weißes Pulver, in 
Wasser 1:10 löslich. F.P. 165—175°. 
Spaltet auch im alkalischen Harn Form- 
aldehyd ab. A. Als Blasenantiseptikum. 
D. 3—4mal täglich 1 g in Wasser. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Helmitoloids. Z. Tabletten zu 0,3g 
Helmitol. A. Als Blasenantiseptikum. 
H. The Bayer Co., Ltd., London E.C. 


„Helon“. Z. L. A. d. H.: Eine nach Art 
und gegenseitigem Mengenverhältnis 
„sehr glückliche Zusammensetzung‘ aus: 
Oxyäthylazetanilid (= Phenazetin 1), Aze- 
tylsalizylsäure, Dimethylaminophenazon 
(= Pyramidon-Ersatz!) und Trimethyl- 
dioxypurin (> Coffein!). A. Gegen 
Migräne, Kopfschmerz, Neuralgie, Ischias, 
Rheumatismus usw. D. 1—2 Tabletten 
in Wasser. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A. 


Helonbad. Z. E. Enthält I. A. Menthol 
in besonders feiner Verteilung, so daß 
es sich in der wäßrigen Lösung nicht 
ausscheidet. Im Handel in Blechdöschen, 
enthaltend etwa 22g orangefarbenes 
Pulver, das sich grün fluoreszierend löst. 
A. Bei Neurasthenie, Herzneurose, Rheu- 
matismus, juckenden Hautleiden, Neur- 
algien, Lähmungszuständen. Die bei der 
Benutzung des Bades notwendig ein- 
tretende Inhalation des Menthols dürfte 
bei Katarrhen günstig sein. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A. 
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Helonias Adstringent, siehe Com- 
pressed Tablet Nr. 407. 


Helonin. Z. E. Ein harzartiger Körper 
aus der Wurzel einer Melanthazee. 
A. Gegen Erbrechen. 


Helpin. Z. Sterile Lipoidemulsion mit 
Wirkung steigerndem Elektrolytsystem. 
A. Bei einfacher und perniziöser Anämie, 
Tuberkulose aller Stadien, zur Rekon- 
valeszenz nach akuten und chronischen 
Infektionskrankheiten usw. B. Im Han- 
del in Originalschachteln von 10 Ampullen 
und Klinikpackungen von 100 Ampullen. 
H. Chem. Fabrik Grünau, Landshoff & 
Meyer, A.-G., Berlin-Grünau. 


Helwaka-Kur. Z. E. Nicht angegeben. 
Aussehen weiß bis rötlich, je nach Stärke. 
A. Zur radikalen Beseitigung lästiger 
Gesichts- und Körperhaare. B. Im Han- 
del in Packungen mittel und stark. Nach 
und vor der Enthaarungsprozedur sollen 
die betreffenden Stellen mit Yamiracreme 
eingerieben werden. 

H. Helwaka Versandhaus, Fr. H. Meyer, 
Köln a. Rhein. 


Hemaboloids. Z. Angegeben als Kom- 
bination eisenhaltiger, vegetabilischer 
Nukleo-Proteide und unmittelbar assi- 
milierbarer Albuminoide. A. Bei Anämie, 
Chlorose usw. D. 1 Kaffeelöffel 3—4mal 
täglich. B. Bei sekundärer Anämie, 
Kachexie usw. werden Hemaboloids 
arseniated with Strychnia empfohlen. 


Hömagenine. Z. Ein Jod-Arsenpräparat. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Tuberkulose usw. 


Hemagulen. Z. Wird aus frischer Ge- 
hirnmasse hergestellt. A. Bei Blutungen 
der Nase und anderer Kapillargefäße. 
H. Eli Lilly & Cy., Indianapolis. 


Hemamenine. Z. Dragees aus Hama- 
melis, Hydrastis, Piscidia usw. A. Bei 
Hämorrhoiden und schmerzhafter Mo- 
natsblutung. D. 4—6 Stück. 

H. Apoth. Tardieu & Co., Paris, 70 Fau- 
bourg St.-Martin. 


Hémarsine Freyssinge oder Haemar- 
sine. Z. Zuckergranules mit je 0,01 g 
Eisenmethylarsinat. A. Bei Anämie, 
Chlorose. 

H. Apoth. Freyssinge, Paris, 83 Rue de 
Rennes. 


Hömato-Ethyroidine. Z. E. Ein Gly- 
zerinextrakt aus dem Blute von thy- 
reoidektomierten Tieren. A. Bei Base- 
dowscher Krankheit. D. 1-3 Kaffee- 
löffel täglich. 

H. Carrion & Co., Paris, 


Faubourg 
St. Honoré. 
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Hemieranin. Z. E. L. A. ein Gemisch 
von Phenazetin 5,0, Koffein 1, Zitronen- 
säure 1. A. Bei Kopfschmerzen, Migräne. 
D. 0,3—1,0. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


H&mipnal. Z. Ist I. A. eine Kombination 
von Diallylbarbitursäure, Äthylmorphin 
und Chloreton in Zäpfchen. A. In der 
geburtshilflichen Praxis. 


Hemisine. Z. Bestandteil aus der Neben- 
niere. Im Handel als „‚Soloids‘‘ mit 0,005g 
und 0,0012g zur Herstellung von Lö- 
sungen, als „Tabloids‘“ mit 0,0006 für 
Augenheilzwecke, mit 0,0003 g zum Ein- 
nehmen. A. Als gefäßverengerndes und 
blutstillendes Mittel. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Hemo. Z. E. Soll angeblich „die gesamten 
Nährwerte der Malzmilch und außerdem 
die volle Nährkraft guten Fleisches zu- 
sammen mit Hämoglobin“ enthalten. 
A. Als Nährmittel. 

H. Thompsons Malted Food Co., Wan- 
kesha (Wisc.). 


Hemon. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 


Aufbaumehl für Tiere. 
H. C. L. Hrdina, Balingen (Württemberg), 
Friedrichstraße 183. 


Hémoneurol granulé Cognet. Z. Kola- 
nuß 1,0, Oxysmoglobin 0,4, Kalzium- 
glyzerophosphat 0,2, Zucker 3,4. A. Als 
Nerventonikum. 

H. „Lumière“, Paris. 


Hemoplase Lumière. Z. E. L. A. 
Plasma der roten Blutkörperchen von 
gegen Tuberkulose immunen Tieren. 
A. Als die Blutbildungsstätten anregen- 
des, die toxischen Erscheinungen entgif- 
tendes, den Gesamtorganismus kräftigen- 
des Sparheilmittel. Keine Intoleranz. 
D. Pro die 6—10 Pillen oder 2—4 Cachets 
oder 2—6 Kaffeelöffel Granülen. Intra- 
muskulare Injektionen. 

H. Lumière, Lyon. Generaldepot: Dr. 
Blau, Dr. Nusy & Mr. Berger, Wien VIII. 


Hemoplastin P., D. & Co. Z. E. Eine 
1. A. von Pferde- und Rinder-Serum her- 
gestellte und im physiologischen Gleich- 
gewicht befindliche Lösung von Prothrom- 
bin, Thrombokinase und Antithrombin. 
Steriles Serumpräparat von hellbernstein- 
gelber Farbe. A. Bei Lungenblutungen, 
Darmblutungen, Epistaxis, Blutungen bei 
operativen Eingriffen und allen Arten 
von Hämorrhagien, die durch mangel- 


Hémo 


hafte Blutgerinnung verursacht sind. 
Auch als Prophylaktikum gegen über- 
mäßige Blutungen nach Zahnextraktion 
bzw. chirurgischen Eingriffen bei Hämo- 
philen. D. Durchschnittsdosis für Er- 
wachsene und Kinder: 2ccm intra- 
muskulär, wenn nötig alle 4 oder 6 Stun- 
den wiederholt. 

H. Parke, Davis & Co., Detroit, U. S. A., 
und London (Beak St. W. 1). General- 
depot für Deutschland: Simon’s Apo- 
theke, Berlin C 2, Spandauer Straße 17. 


Hémostyl von Dr. Roussel. Z. E. Im 

Handel als Sirup, in Tabletten und Am- 
pullen. L. A. ein Pferdeblutpräparat. 
A. Bei Blutarmut, in der Rekonvaleszenz 
nach Grippe, Malaria, Typhus usw., nach 
großen Blutverlusten infolge Operatio- 
nen, Verwundungen oder Unglücksfällen, 
bei Blutspucken, Menorrhagie, Enteror- 
rhagie. D. Täglich je nach den Fällen 
2—3 Eßlöffel Sirup in 4, Glas kaltem 
Wasser oder 6—9 Tabletten oder 1 bis 
2 Ampullen, immer vor den Mahlzeiten. 
Tablettenschlucken wie Pillen, nicht lut- 
schen, nicht kauen. 
H. Institut de Serotherapie Hemopoie- 
tique, Romainville (Seine). Vertrieb für 
Deutschland: August Baelz, Frankfurt 
a. Main, Ludwigstraße 37. 


Dr. Hempels Gonorrhöe-Tabletten, 
siehe Gonorrhöe-Tabletten Dr. Hempel. 


Hemypnon. Z. E. Dämmerschlafmittel 
zur Erleichterung der Geburt. Per os 
und rektal anwendbar. Tabletten mit je 
0,005 g diallylbarbitursaurem Diacetyl- 
morphin und 0,5 g Aneson (tertiärer Tri- 
chlorbutylalkohol). Suppositorien mit je 
0,05g diallylbarbitursauremÄthylmorphin 
und 0,6 g Aneson. Höchstdosis innerhalb 
24 Stunden: 4 Suppositorien oder 6 Ta- 
bletten. 

H. Gesellschaft für Chem. Industrie, 
Basel. 

Henjosal. Z. E. Ist I. A. ein jodiertes 
Tafelsalz mit blutverbessernden neuzeit- 
lichen Mineralsalzzusätzen. A. Bei 
Bleichsucht, Hautausschlägen, Schwin- 
del und chronischen Katarrhen. 

H. Henselwerke Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 3 
Henkel’s Wasch- und Bleichsoda, 

siehe Henko. 


Henko, Henkelľ’s Wasch- und 
Bleichsoda. Z. E. L. A. 42% Soda, 
9% Wasserglas, Rest Wasser. Ein alka- 
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lisches, weißes, in kaltem Wasser leicht 
lösliches Pulver. A. Als Einweichmittel 
zum Waschen und zur Reinigung von 
Haushaltungsgegenständen, zum Weich- 
machen von Wasser. D. 10g Bleich- 
soda auf 1 Liter Wasser. 

H. Henkel & Cie., A.-G., Düsseldorf. 


Henna-Triebolit-Seile. E. Wie Na- 
tur-Henna. Kommt in 3 Farben in den 
Handel: tizian, goldblond, dunkel. För- 
dert 1. A. den Haarwuchs. 

H. B. Triebler & Co., G. m. b. H., Berlin 
W 15, Kaiser-Allee 19. 


Henné Alka. Z. E. Im Handel als Pulver. 
A. Als Haarfarbe. 
H.,‚La Reinedes Cremes“, J. Lesquendion, 
Paris. Generalvertretung für Deutsch- 
land: Carl Hamel & Co., Frankfurt a. M. 


Hennebergs Wund- Creme, 
Wund-Creme Hennebergs. 


siehe 


Henne Extract. Z. E. Nicht angegeben. 
Im Handel in flüssiger Form. A. Als 
Haarfarben. 

H. „La Reine des Cremes“, J. Lequendion, 
Paris. Generalvertretung für Deutsch- 
land: Carl Hamel & Co., Frankfurt a. M. 


Henosin, siehe Quadronal. 


Henriettol. Z. Dragees, enthaltend 
„Kreosoto-Calcium oxysulfuratum‘“, ent- 
wickeln im Organismus H,S. A. Gegen 
Tuberkulose. 

H. Apotheker Dr. E. Budai, Budapest. 


Henrys Threechlorides, siehe Liquor 
ferrisenic. 


Henrys Trijodide, siehe Liquor Sali- 
Jodide. 


Hensels Prä te, siehe Amorphe 
Kieselsäure, Bouillon-Pulver, Physiolog- 
Nährsalz, Nährsalz Makrobion, Präpa- 
riert. Schwefelpräzipitat, Tonische Limo- 
nade, Zweibas. phosphors. Kalk, Häma- 
tineisen, Physiolog. Nervensalz, Tonikum 
Hensel, Haarkur Hensels I und II. 

H. Henselwerke Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Dr. med. Hentschelsche Beinsalbe. 
Z. E. Angegeben als Acid. benzoic., Zinc- 
oxyd., Liquor Alum. acet., Balsam. peruv. 
sowie ein Wismutpräparat in Verbindung 
mit einem Phenolderivat. A. Bei Bein- 
schäden, Krampfadergeschwüren usw. 
a a a Berlin-Wilmers- 

orf. 


597 


Hentschkes Kolitoxin, siehe Kolitoxin 
Oberschweizer Hentschkes. 


Hepakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Podoph. Byron. A. Ge- 
gen Leber- und Milzerkrankungen. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Heparcholin. Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Gallenstein, Pfortaderstörung und 
Leberkolik. 

H. Schrader & Krist, Nastätten. 


Heparin. Z. E. Nicht angegeben. A. Ge- 
gen chronische interstitielle Leberhyper- 
trophie. 

H. Cholsanin A.-G., Bern. 


Heparlitol. Z. E. L. A. soll es sich 
hierbei um das in Scheiben geschnittene 
und getrocknete Rhizom einer in Nieder- 
ländisch-Indien gezogenen Curcuma- 
pflanze, die von den Eingeborenen Te- 
moelavac genannt und dort gegen Leber- 
schwellungen, Malaria und andere tro- 
pische Infektionskrankheiten oft benutzt 
wird, handeln. 22-25g dieser Droge 
sollen mit 214—3 Tassen heißem Wasser 
übergossen werden und 1%—2 Stunden 
auf heißer Platte ziehen gelassen werden. 
Der fertige Auszug riecht angenehm und 
soll die Farbe etwa einer mittelstarken 
Bouillon haben. In Form dieses Aufgusses 
soll sich die Droge bei Gallenleiden be- 
währt haben. Offenbar sollen in diesem 
Infus grundsätzlich die gleichen wirk- 
samen Substanzen vorliegen wie im Cur- 
cuma, die durch die kolloiden Inhaltsstoffe 
der Droge (Stärke und dergl.) in feinster 
Suspension gehalten werden sollen. A. Bei 
Erkrankungen der Leber- und Gallen- 
wege. D. Den Inhalt einer Kapsel mit 
6 Tassen heißem Wasser übergießen und 
2 Stunden auf heißer Platte ziehen lassen, 
davon 3mal täglich 1 Tasse recht warm 
% Stunde vor der Mahlzeit. 

. A. von Michaelis, Frankfurt a. Main, 
Bockenheimer Anlage 49. 


Heparon, siehe Tanno-Organpräparate. 


Heparosan. Z. E. Extr. Hepatis gly- 
cerinat. A. Gegen Leberleiden, Tuberku- 
lose, Krebs, Gallensteine usw. D. 10 bis 
25 Tropfen 2—5mal täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Heparsal. Z. E. L. A. reiner Saft des 
Schwarzen Rettichs, konserviert durch 
Zusatz von 15%, Spir. Vini. Weiter sind 
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noch beigefügt geringe Mengen von Tct. 
Gentianae und Tct. Absinthii. Hellgelbe, 
klare Flüssigkeit, fast geruchlos, von 
leicht bitterem, aromatischem Ge- 
schmack. A. Gegen Leberleiden und 
Gallensteine, Gallenstauung, außerdem 
appetitanregend und verdauungsfördernd. 
D. 2mal täglich 1—2 Eßlöffel (morgens 
nüchtern und abends). 

H. Heparsal-Versand, Caub a. Rhein. 


Heparsan Pastor Felkes Leber- 


und Gallenmittel. Z. E. Eine ho- 
möopathische Zubereitung aus Cholestr., 
Lycop., Antimon crud., Chelidon., Po- 
doph. in Verreibung. A. Bei Leber- und 
Gallenleiden. 

H. Dr. C. Burchard. Vertrieb: Pharm. 
Kontor, Tils & Urfey, Fischeln b. Krefeld. 


Hepar siecatum. Z. Getrocknete Rinds- 


leber. 1 Teil = 5 Teile frischer Leber. 
A. Gegen Lebercirrhose und Diabetes. 
D. Bis 20 g täglich. B. Auch in Tabletten 
zu 0,5g. 


Hepasanol. Z. E. Ein Gallensteinlikör. 


H. Naturheilkundiger Syri, Mülheim 
a. Ruhr. 


Hepata I. Z. E. Ein weißes, bitterlich 


schmeckendes, nach Kümmelöl riechen- 
des Pulver, das I. A. aus Atropin sulf., 
Natr. bic., Natrium salic., Natr. chol., 
Natr. phosph., Podoph. in hom. Trit., 
Ol. Carvi besteht. A. Bei Gallenstein- 
kolik, Leberverstopfung, Leberschmer- 
zen, Druck auf der Leber. D. %stünd- 
lich einen gestrichenen Teelöffel voll bzw. 
2mal täglich 1 Teelöffel voll. B. Im Han- 
del in Gläsern zu 100,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Hepata II. Z. E. Eine ölige, nach Pfeffer- 


minz und Terpentin schmeckende Flüssig- 
keit, die 1. A. aus Ol. Oliv., Ol. Tereb., 
Ol. Menth. pip., Urethan besteht. A. Bei 
Gallensteinkolik. D. 2mal täglich 1 EB- 
löffel voll bzw. 2stündlich 3 EBlöffel voll 
auf einmal. B. Im Handel in Flaschen 
zu 100,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Hepatie tablets. Z. E. Sollen 8 mg 


Evonymin, 3 mg Resina Podophylli, 8 mg 
Pulvis Ipecacuanhae, 8mg Kalomel, 
5 mg Aloin enthalten. 

H. Parke, Davis & Co., London -und 
Detroit. - 


Hepa 


Hepatodoron. Z. E. Enthält l. A. Fra- 
garia vesca und Vitis vinifera. A. Bei 
Störungen im Pfortaderkreislauf, die sich 
in Stauungen und Funktionsstörungen 
der Leber bemerkbar machen. D. 3mal 
täglich 1 Tablette vor den Mahlzeiten. 
H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Hepatol Dr. Rahne. Z. L.A. die wirk- 
samen Bestandteile von Aspidium Filix 
mas und Kamala. A. Bei Leberegelseuche 
der Rinder, Schafe, Ziegen. D. In Kap- 
seln oder lose in Flaschen; je nach Körper- 
gewicht bestimmte Mengen. 

H. Tierarzt Dr. Rahne & Sohn, Schöne- 
beck a. Elbe. 


Hepatopson. Z.E. Ist 1. A. ein Leber- 

‘ präparat. 100 g Hepatopson entsprechen 
500 g frischem Organ. Spezifisch wirken- 
des Diätetikum. Bräunliches Pulver von 
angenehmem Geschmack. A. Bei perni- 
ziöser Anämie und anderen schweren 
Anämien. D. Durchschnittliche Tages- 
dosis sind 100 g Hepatopson auf die ver- 
schiedenen Mahlzeiten verteilt. Es emp- 
fiehlt sich die Vermischung des Pulvers 
mit Apfelmus, ferner Kartoffelbrei oder 
Erbsenpüree; auch kann es in Gemüsen 
genossen und mit Suppen, Bouillon-Reis 
usw. angerührt werden. Mit Obstmus ver- 
mischt, eignet es sich als Brotaufstrich. 
H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Hepatopson liquidum. Z. E. Flüssige 
orm von Hepatopson. 
H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Hepatrat. Z.E. Angegeben als Hepar 
concentratum, ist 1. A. ein Leberextrakt 
in trockener und flüssiger Form. 1 Teil 
Hepatrat sicc. entspricht 20 Teilen, 1 Teil 
Hepatrat liquid. 4 Teilen frischem Organ. 
Hygroskopisches Pulver von gelblicher 
Farbe, leicht löslich in Wasser. Die 
Lösung hat einen angenehmen Ge- 
schmack. A. Zur Anämietherapie, bei 
perniziöser Anämie und Sprue.. D. 7,5 g 

ro die. 
H Nordmark-Werke,` A.-G. für ange- 
wandte Chemie, Hamburg 21, Humboldt- 
= straße 54a. 


Hephata-Diabetiker-Tabletten. Z. E. 
L. A. „Faex praep., Pankr., Pulv. arom., 
Salze, nach bestimmtem Verfahren ver- 
einigt“. A. Bei Diabetes. D. 3mal täg- 
lich 2 Tabletten. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Hephata, 
G. m. b. H., Berlin. 
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Hepin. Z.E. Ein aus tierischen Lebern 
hergestelltes Präparat, das als helle Flüs- 
sigkeit in Flaschen und gereinigt in Am- 
pullen zu 1 ccm in den Handel kommt. 
Es enthält 2—2,5% organische und 0,3% 
anorganische Substanz und ist reich an 
Katalase. A. Für Sauerstoffbäder mit 
Wasserstoffsuperoxyd techn. 3 Gew.-Proz. 
und gereinigt zur zahnärztlichen Ver- 
wendung zum Bleichen verfärbter Zähne 
mit Wasserstoffsuperoxyd. Med. 30% 
P.G.6. D. Zahnärztliche Verwendung, 
sorgfältigste Überschwemmung des Zah- 
nes mit Hepin von innen und außen, dar- 
nach Einführung und äußerliche Be- 
feuchtung des Zahnes mit Perhydrol. 
Sauerstoffbad.. Zu einem Vollbad von 
33—35° C. setzt man 1 Liter 3%, Wasser- 
stoffsuperoxyd, sodann unter Umrühren 
5 ccm Hepin zu. 

H. Behringwerke A.-G., Marburg a.L. 


Hepinsauerstofibäder „Hadra‘“. Z. E. 
1% Liter 6%igen Wasserstoffsuperoxyds 
„Merck“ und 5 ccm Hepin. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Hepol. Z.E. Besteht 1. A. aus Hexa- 
chloraethan und Tetrachloraethylen. A. 
Bei Leberegel der Rinder. 

H. Tierarzt Dr. Kretzschmar, Bautzen. 


Hepracton. Z. E. L. A. ein konzentriertes 
Leberpräparat. 5 g entsprechen 250 g 
frischer Leber. A. Zur Therapie der perni- 
ziösen Anämie. 

H. E. Merck, Chem. Fabrik, Darmstadt. 


Heptal. Z.E. Angegeben als die Hexa- 
methylen-Verbindung einer Methylsulfon- 
säure des p-Amidosalols. 


Heradin, Heradine. Z. E. Soll eine Ver- 
bindung von Codeïn mit einem Malon- 
säurederivat (Diäthylbarbitursäure?) sein. 
A. Als Sedativum und Schlafmittel. 
H.Pharm.Handelsvereinigung, Amsterdam. 


Heralin. A. Gegen Korpulenz. 
H. E. Kries, Berlin 27d, Krautstraße 1. 


Heramin. Z.A. Chromsäure und Kiesel- 
gur, in nußgroßen Stücken. A. Als 
Reinigungsmasse für Azetylengas. 

H. „Hera“, Landsberger & Co., Mann- 
heim. 


Heratol. Z.E. L.A. Chromsäure von 
Kieselgur absorbiert. Ein helles Pulver. 
A. Als Reinigungsmasse für Azetylengas. 
= „Hera“, Landsberger & Co., Mann- 
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Herbabnys Kalkeisensirup. Z. Her- 
gestellt durch Einkochen von Calc. hypo- 
phosphor. 50,0, Ferr. citric. 20,0, Acid. 
phosphor. 3,0, Sacchar. 3000,0 mit einem 
mittels Spir. Vini 200,0 und Aqua dest. 
2000,0 ie pey Auszuge aus Herb. 
Centaur. min., Rad. Calam., Fruct. Aurant. 
immatur. aa 40,0, Flor. Papav. Rhoead. 
20,0, Coccionell. 10,0, Kal. carbon. 0,6, 
Alum.0,4. A. BeiSkrofulose, Osteomalazie. 
H. Apotheke zur Barmherzigkeit, Wien VII. 


Herbacol. Z. Herbabnys Kalkeisensirup 
mit 7% sulfoguajakolsaurem Kali. A. Bei 
Skrofulose, Rachitis. 

H. Apotheke von Dr. Hellmann’s Erben, 
Wien. 


Herba-Creme. Z.E. Weiße, nicht fet- 
tende Salbe. A. Gegen Runzeln. 
H. Obermeyer & Co., G. m. b. H., Hanau 
a. Main. 


Herbaeutin. Z. E. Besteht I. A. aus Extr. 
oleos. Capsella Bursae Past. 30%, Extr. 
oleos. Tanacetici 25%, Extr. oleos. Ca- 
lami 20%, Extr. oleos. Solan. Dulcam. 
25%. A. Gegen Pruritus-Ekzeme, para- 
sitäre Hauterkrankungen usw. der Tiere. 
D. Das Präparat ist dünn mit einem 
wollenen Lappen aufzutragen. 

H. Obermeyer & Co., G. m. b. H., Hanau 
a. Main. 


Herbakalaja-Praeparatesind Kräuter- 
Extrakt-Tabletten zu 0,5 g pro dosi. Die 
Gebrauchsanweisung für sämtliche Prä- 
parate lautet: Erwachsene nehmen 3mal 
täglich 2—3 Tabletten, Kinder von 6—14 
Jahren 3mal täglich 1 Tablette, Kinder 
unter 6 Jahren 3mal täglich % Tablette 
1 Stunde vor oder nach den Mahlzeiten 
in warmem Wasser, Tee oder Kakao ge- 
löst. Die einzelnen Präparate sind 1. A. 
der herstellenden Firma wie folgt zu- 
sammengesetzt: 


Nr. 1. Arterienverkalkung. 

Extr. arnicae 3,0, Extr. artemis. 2,5, 
Extr. levistici 2,5, Extr. paeoniae 3,5, 
Extr. pareirae 2,0, Extr. valerianae 3,0, 
Calc. phosph., Calc. tartar., Calc. sulf. 
ana 0,2, Natr. sulf. 0,4, Magn. peroxyd. 
0,6, Acd. ctr. 0,5, Sacch. lactis ad 100,0. 


Nr. 2. Asthma. 

Extr. Grindel. 3,0, Extr. pulegii 2,1, 
Extr. capilli ven. 1,8, Extr. polygoni 3,0, 
Extr. galeopsidis 2,0, Extr. melissae 3,0, 
Extr. lavandul. 1,0, Extr. paeoniae 2,0, 
Extr. inulae 2,0, Kal. phosph., Kal. tart., 
Kal. sulf. ana 0,4, Terr. silic. 1,0, Ol. me- 
liss. 0,5, Ol. lavandul. 0,6, Magn. phosph. 
0,5, Sacch. lact. ad 100,0. 
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Nr. 3. Beingeschwür. 

Extr. carobae 2,6, Extr. scrofular. 3,0, 
Extr. sarsaparill. 3,5, Extr. caricis 2,5, 
Extr. fumariae 2,5, Extr. marubi 2,0, Terr. 
silic. 1,0, Kal. phosph. 0,5, Sacch. lactis 
ad 100,0. 


Nr. 4. Bettnässen. 


Extr. uvae ursi 2,2, Extr. millefolii 2,4, 
Extr. virgaureae 2,0, Extr. hyperici 1,8, 
Extr. polygoni 2,0, Extr. equiseti 2,2, 
Natr. sulf. 1,0, Natr. phosph. 1,5, Sacch. 
lact. ad 100,0. 


Nr. 5. Blasenkatarrh. 


Extr. spilanthi 2,6, Extr. boldo 2,8, 
Extr. pichi 3,0, Extr. uvae ursi 3,0, Extr. 
stoechados 2,5, Terr. silic. 2,0, Natr. 
nitr. 0,5, Natr. bicarb. 3,0, Kal. tartar.0,5, 
Magnes. phosph. 1,0, Sacch. 1. ad 100,0. 


Nr. 6. Bleichsucht. 


Extr. verbenae 2,6, Extr. cascarillae 
2,5, Extr. melissae 3,0, Extr. polygoni 2,5, 
Extr. eucalypti1,8, Extr.urticae 2,0, Extr. 
euphrasiae 1,5, Terr. silic. 1,0, Ferr. oxyd. 
2,0, Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 7. Bronchialkatarrh. 


Extr. verbasci 2,0, Extr. pediscati 2,0, 
Extr. malvae 1,8, Extr. pulmonar. 2,0, 
Extr. plantagin. 2,2, Extr.anisi 2,0, Extr. 
foeniculi 2,0, Extr. althaeae 2,3, Ferr. 
sulf. 0,1, Natr. chlorat. 0,1, Natr. sulf. 0,1, 
Natr. phosph. 0,1, Terr. silic. 0,5, Ammon. 
carb. 0,1, Sacch. lact. ad 100,0. - 


Nr, 8. Darmkatarrh. 

Extr. angelicae 2,7, Extr. pimpinell.2,4, 
Extr. ratanhiae 2,2, Extr. monesiae 2,4, 
Extr. foenugraeci 4,0, Extr. menth. pip. 
2,2, Extr. salviae 2,5, Extr. majoran. 2,0, 
Extr. trifolii albi 2,0, Terr. silic. 1,0, 
Alumin. silic. 0,5, Natr. phosph: 1,0, 
Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 9. Epilepsie. 

Extr. anserinae 3,2, Extr. artemisiae 
2,8, Extr. marúbii 2,8, Extr. origani 2,4, 
Extr. sideritidis 2,5, Extr. tanaceti 2,8, 
Extr. dietamni 3,0, Extr. sumbuli 3,0, 
Extr. valerianae 3,2, Extr. paeoniae 2,8, 
Acid. citric. 1,0, Natr. phosph. 1,2, Calc. 
phosph. 1,2, Magn. phosph. 1,2, Kal. sulf. 
1,0, Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 10. Fettleibigkeit. 
Extr. fuci vesic. 4,0, Extr. asphodeliae 


. 3,0, Extr. vincetoxici 2,0, Extr. levistici 


2,0, Extr. juniperi 2,4, Extr. cort. sambuci 
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2,0, Extr. tiliae 1,5, Extr. frangul. 2,5, 
Magn. peroxyd. 2,0, Natr. sulf. 1,8, Kal. 
phosph. 1,0, Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 11. Gallensteine. 


Extr. cimicifug. 2,8, Extr. quassiae 3,1, 
Extr. anagallidis 2,5, Extr. millefolii 3,2, 
Extr. hepaticae 2,5, Extr. frangulae 3,0, 
Extr. sylibi mar. 2,6, Extr. mercurialis. 
1,5, Extr. spiraeae 1,0, Natr. phosph. 2,0, 
Magn. phosph. 1,5, Kal. sulf. 0,8, Natr. 
sulf. 2,2, Sacchar. lact. ad 100,0. 


Nr. 12. Gelbsucht. 


Extr. boldo 3,2, Extr. quassiae 2,0, 
Extr. agrimon. 2,6, Extr. fumariae 2,8, 
Extr. geranii 3,0, Extr. hederae 2,2, Extr. 
trifolii 2,8, Extr. centaurii 1,5, Extr. carvi 
2,0, Natr. sulf. 1,2, Kal. sulf. 1,0, Acid. 
citric. 1,5, Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 13. Gicht. 


Extr. meu 2,4, Extr. geranii 3,0, Extr. 
spir. ulm. 2,2, Extr. lamii alb. 1,8, Extr. 
cimicifug. 2,8, Extr. caricis 2,5, Extr. sar- 
saparill. 3,0, Extr. sassafras 2,6, Extr. 
graminis 2,4 Natr. phosph. 1,2, Terr. silic. 
1,0, Magnes. peroxyd., 1,5, Sacch. lact. 
ad 100,0. 

Nr. 14. Grippe (Influenza). 

Extr. Menth. pip. 1,8, Extr. tiliae 2,2, 
Extr. sambuci 1,4, Extr. cyani 1,2, Extr. 
chamomillae 1,3, Extr. salviae 1,8, Extr. 
farfarae 2,1, Extr. pulmonar. 1,9, Extr. 
polygoni avic. 2,6, Extr. anisi stell. 1,9, 
Extr. foeniculi 1,8, Natr. sulf. 1,8, Sacch. 
lact. ad 100,0. 


Nr. 15. Haarkrankheiten. 
Extr. fumariae 2,0, Extr. valerianae 1,5, 
Extr. marubi 2,5, Extr. sideritidis. 2,0, 
Extr. betonicae 2,5, Faex 3,0, Sulf. depur. 
2,5, Calc. phosph., Nātr. sulfur., Kal. sul- 
fur., Kal. phosphor. ana 0,5, Acid. citric. 
0,1, Acid. tartar. 0,1. 


Nr. 16. Hämorrhoiden. 

Extr. psyllii 2,2, Extr. millefolii 2,6, 

, Extr. agrimon. 2,4, Extr. trifolii 2,4, Extr. 

verbasci 2,0, Extr. calendul. 2,1, Extr. 

fumariae 2,6, Extr. prassii 1,8, Ferr. 

hosph. 0,6, Magn. phosph. 1,0, Sacch. 
act. ad 100,0. 

Nr. 17. Hautleiden. 


Extr. sarsaparillae 2,4, Extr. sassafras 
2,4, Extr. caricis 2,0, Extr. carobae 1,6, 
Extr. Guajaci 1,6, Extr. saponariae 1,8, 
Extr. fumariae 1,5, Terr. silic. 1,5, Natr. 
phosph. 1,5, Natr. sulf. 1,4, Calc. phosph. 
1,0, Sacch. lact. ad 100,0. 
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Nr. 18. Herzleiden. 

Extr. melissae 3,0, Extr. trifolii 2,2, 
Extr. lavandul. 1,4, Extr. levistici 2,4, 
Extr. valerian. 2,2, Extr. menth, aquos. 
1,8, Extr. herniariae 1,8, Extr. anethi 2,2, 
Extr. carvi 1,6, Bursa-Opoponax 0,3, 
Natr. phosph. 1,2, Ferr. phosph. 0,8, Natr. 
sulf. 0,8, Natr. chlor. 0,8, Sacch. lact. ad 


100,0. 
Nr. 19. Ischias. 

Extr. equiseti 2,0, Extr. geranii 3,0, 
Extr. sarsaparill. 2,8, Extr. caricis 2,4, 
Extr. spir. ulm. 2,2, Extr. meu 1,8, Extr. 
cimicifug. 2,6, Extr. graminis 1,7, Magn. 
phosph. 1,4, Natr. phosph. 0,8, Terr. silic. 
1,5, Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 20. Keuchhusten. 

Extr. thymi 3,2, Extr. castan. 2,4, Extr. 
rorellae 1,6, Extr. galeopsid. 2,8, Extr. 
trifol. rubr, 2,5, Extr. ledi palustr. 0,8, 
Succ. liquir. 3,0, Ol. Thymi 0,3, OI lavand. 
0,3, Eucalyptol 0,2, Ferr. phosph. 1,2, 
Natr. phosph. 0,8, Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 21. Leberleiden. 

Extr. hepaticae 3,2, Extr. quassiae 2,6, 
Extr. anagallidis 2,8, Extr. agrimonii 2,2, 
Extr. imperator. 2,0, Extr. fumariae 2,2, 
Extr. stoechados 1,6, Extr. trifolii fibr. 
2,4, Extr. millefolii 1,8, Natr. sulf. 1,2, 
Kal. sulf. 1,0, Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 22. Lungenleiden. 

Extr. santa 3,2, Extr. hieraci umb. 3,4, 
Extr. galeopsidis 2,8, Extr. polygoni 2,4, 
Extr. scabiosae 2,6, Extr. stellariae 2,4, 
Extr. phellandri 2,2, Extr. anisi vulg. 1,6, 
Extr. althaeae 2,6, Extr. vincae 1,8, Terr. 
silic. 1,4, Ferr. phosph. 1,0, Natr. phosph. 
1,0, Sacchar. lact. ad 100,0. 


Nr. 23. Magenleiden. 

Extr. condurango 3,2, Extr. calendulae 
2,4, Extr. centaurii 2,6, Extr. cascarillae 
2,7, Extr. foenugraeci 3,0, Extr. rubi 
Un po ae sung 0, Extr. an 
pip. 2,4, Kal. phosph. 1,0, Magn. peroxyd. 
1,5, Sacch. lact. ad 100,0. Pe 

Nr. 24. Nervenleiden. 

Extr. sideritidis 2,7, Extr. sumbuli 1,8, 
Extr. dietamni 2,0, Extr. ginseng 1,0, 
Extr. primulae 1,2, Extr. valerianae 2,4, 
Extr. artemisiae 2,4, Extr. aurantii 2,2, 
Calc. phosph. 1,5, Magn. peroxyd. 1,5, 
Sacchar. lact. ad 100,0. 

Nr. 25. Nierenleiden. 
Extr. herniariae 2,6, Extr. virgaureae 


2,8, Extr. geranii Rob. 2,2, Extr. hepa- 
ticae 3,0, Extr. mercurialis 2,1, Extr. 
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eryngii 2,6, Extr. juniperi 2,0, Extr. tiliae 
1,8, Extr. genistae 1,8, Extr. rubi tinct. 
2,5, Kal. sulf. 1,5, Calc. phosph. 1,0 Natr. 
phosph. 1,0, Sacchar. lact. ad 100,0. 


Nr. 26. Rheumatismus. 


Extr. meu 2,4, Extr. cimicifug. 2,8, 
Extr. caricis. 2,5, Extr. spir. ulm. 2,0, 
Extr. geranii Rob. 3,0, Extr. tiliae 1,8, 
Extr. lamii albi 1,2, Extr. pruni spin. 1,4, 
Extr. graminis 2,0, Extr. melissae 2,0, 
Magn. peroxyd. 1,0, Natr. phosph. 0,8, 
Kal. phosph. 1,0, Sacch. lact. ad 100,0. 


Nr. 27. Skrofulose. 


Extr. sarsaparillae 2,5, Extr. sassafras 
2,0, Extr. ononidis 2,0, Extr. helenii 2,0, 
Extr. fumariae 2,4, Extr. scrofulariae 2,4, 
Extr. juglandis 2,2, Extr. marubii 2,5, 
Extr. carobae 2,0, Calc. chlor. 0,6, Natr. 
phosph. 1,0, Magn. phosph. 1,0, Sacch. 
lact. ad 100,0. 


Nr. 28. Stuhlverstopfung. 


Extr. lapathi 1,5, Extr. asphodel. 1,5, 
Extr. vincetoxici 1,5, Extr. taraxaci 1,0, 
Extr. peucedani 1,0, Extr. menth. aqu. 
1,5, Extr. rhamni pursh. 2,5, Extr. fran- 
gulae 3,0, Extr. sennae alex. 2,5, Magnes. 
peroxyd. 1,5, Natr. sulf. 1,0, Sacch. lact. 
ad 100,0. 

Nr. 29. Wassersucht. 

Extr. herniariae 2,5, Extr. genistae 3,0, 
Extr. phaseoli 2,5, Extr. eryngii 2,4, Extr. 
juniperi 3,0, Extr. stoechados 2,0, Extr. 
ebuli 2,0, Extr, uvae ursi 2,0, Extr. vir- 
gaureae 1,5, Kal. sulf. 1,5, Sacch. lact. 
ad 100,0. 


Nr. 30. Würmer. 

Extr. tanaceti 2,0, Extr. petasitidis 2,0, 
Extr. chenopodii 1,0, Extr. saniculae 2,0, 
Extr. chinae 1,0, Extr. frangulae 2,0. In 
Pulverform. 

Bandwurm. 


Extr. cucurbit. 3,0, Extr. granati 2,0, 
Kamal. 5,0. In Pulverform. 


Nr. 31. Zuckerkrankheit. 
Extr. syzygii jambol. 4,0, Extr. myrtilli 
3,0, Extr. ledi palustr. 1,0, Extr. boldo 
2,0, Extr. asarii 2,0, Extr. imperator 1,5, 
Extr. cimicifugae 2,0, Extr. equiseti 2,2, 


Magn. peroxyd. 2,5, Physiol. Nährsalze 
ad 100,0. 


Nr. 32. Blutreinigung. 


Extr. galeopsidis 2,0, Extr. santali 2,2, 
Extr. genistae 2,2, Extr. herniariae 2,4, 
Extr. juniperi 2,0, Extr. hepaticae 3,0, 


Herba medica. 


Herban Helios. 
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Extr. chenopodii 1,0, Extr. carobae 2,0, 
Extr. sarsaparill. 2,8, Extr. frangulae 4,0, 
Natr. sulf. 1,2 Magn. peroxyd. 1,0, Sacch. 
lact. ad 100,0. 

H. Herbakalaja, G.m.b.H., Fabrik 
pharm. Präparate, Hamburg 3, Michael- 
straße 8/10. 


Herbalin. Z.E. Eine mit Thymol ver- 


setzte Lösung eines eisengrünenden Gerb- 
stoffes in Essigäther. A. Gegen Zahn- 
schmerzen. 

H. S. Hillenbrandt, Würzburg. 


Herbal-Tee. Z. E. Ein mildabführender 


Blutreinigungstee. 
H. Laboratorium Sanicura, Dresden-A., 
Prager Straße. 


Z.E. L.A. ein oliv- 
grünes ätherisches Öl mit angeriehmem 
kampferartigem Geruch und aromati- 
schem, etwas brennendem, hinterher 
kühlendem Geschmack. D = 0,9183. 
Nach äußerer Beschaffenheit und chemi- 
scher Analyse handelte es sich hier um 
rohes Kajeputöl (Kapu-putsch), das aus 
den frischen Blättern und Zweigspitzen 
verschiedener Arten der zu der Familie 
der Myrtazeen gehörigen Gattung Mela- 
leuca, besonders Melaleuca Leucadendron 
durch Destillation gewonnen wird. A.Bei 
Kopfschmerz, Nervenschmerzen, Rheuma 
usw. 


Z. Angeblich Herba 
Syzygii Jambol., laut Untersuchung 
jedoch Folia Boldo. A. Gegen Zucker- 
krankheit. 

H. Helios, Berlin SW 61. 


Herbaria-Tees, siehe unter Philipps- 


burger Heilkräutertee. 


Herbaro-Blutreinigungstee. Z. E. 


L. A. zerkleinerte Faulbaumrinde (Cor- _ 
tex Frangulae). 


Herbaro - Frauen- Unterleibs- Aus- 


spülkräuter. Z. E. L. A. ein Pflanzen- 
gemenge, unter dem hauptsächlich Ka- 
millen und Salbei zu erkennen waren. 
A. Zu Spülungen. 


Herbaro-Nerven-Tee Nr. 39. Z.E. 


Besteht 1. A. aus einer Schlüsselblumen- 
art (Primula). 


Herbaro - Skroiulose- Tee Nr. 43. 


Z.E. L.A. zerkleinerte Walnußblätter 
(Folia Juglandis). 


Herb 


Herbasalan. Z.E. Aus Extrakten von 
nur giftfreien Heilkräutern und biochemi- 
schen Salzen bereitete Tabletten. A. Ge- 
gen allgemeine und Tropenkrankheiten, 

. gegen Sexualkrankheiten. D. Erwachsene 
täglich 6—8 Tabletten, Kinder über 
6 Jahre 3—4 Tabletten, Kinder unter 
6 Jahre 2—3 Tabletten. 
H. Herbasalan Soc. 


An., 
(Schweiz). > 


Rorschach 


Herba-Seiie Obermeyer, siehe Ober- 
meyers Herba-Seife. 


Herbasklerin. Z.E. L. A. Hb. Drosera 
rotund., Hb. Equis., Hb. Polyp. imprä- 
gniert mit Natr. silicic. puriss. A. Bei 
Arteriosklerose. D. Nach Vorschrift. 
H. Apotheke z. hlg. Leopold, Wien 18, 
Gersthoferstraße 61. 


Herbasol. A. Eine Zahnpaste. 
H. Zentral-Apotheke W. Volz, Berlin, 
unterhalb des Zeitglöckners. 


Herbatin. Z. L. A. aus natürlichen Heil- 
kräutersäften bereitet. A. Als Hautpflege- 
mittel, Gesichts- und Rasierwasser. 

H. Konrad Eichholz, Hamburg 15. 


Herba-Tropien. Z. E. Ein alkohol- 
haltiger Auszug aus aromatischen Vege- 
tabilien. Angeblich Zimt, Nelken, Melisse, 
Zitronenschale, Muskatnuß. A. Gegen 
Periodenstörungen. 

H. Otto Feucker, Hildesheim. 


Herbavin. Z. Medizinalkräuterwein. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Herbin. Z.E. L.A. Dimethylamino- 
phenazon, Phenazetin, Koffeinzitrat und 
Acid. phenyleinchoninicum in homöo- 
pathischer Verarbeitung als 2. und 4. Po- 
tenz. Im Handel in Tabletten- und Ob- 
latenkapseln. A. Bei Schmerzen aller 
Art, besonders Migräne, Kopfschmerzen, 
Hexenschuß, Neuralgien, Rheumatismus, 
Gicht, Ischias. D. 1—2, höchstens 6 Ta- 
bletten täglich oder 1, höchstens 4 Ob- 
latenkapseln täglich. 

H. H. O. Albert Weber, Chem.-pharm. 
Fabrik, Magdeburg, Knochenhauer Ufer6. 


Herbolin. A. Gegen konstitutionelle 
Syphilis. 
H. Andr. Locher, Pharm. Laboratorium, 
Stuttgart C, Alexanderstraße 92. 


Herbosan-Taeschner, siehe Herbosa- 
num. 
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Herbosanum. Z. Teegemisch, welches 
Herba Galeopsid. grandifl., Herba Poly- 
galae amarae, Herba Farfarae, Lichen 
Islandic., Rad. Liquir., Sem. Phellandri 
aquat., Semen Anisi und Semen Foeni- 
euli enthält. A. Gegen Katarrhe der 
Luftwege. 


H. Taeschner’s Kommandantenapotheke, 
Berlin C 19, Neue Grünstraße 4. 


Hereynia. Z. Hergestellt aus wasser- 
löslichen Extraktivstoffen des Champi- 
gnons. Ermittelt wurden darin Arginin, 
Cholin, Betain und Trimethylhistidin. 
A. Als appetitanregendes und die Ver- 
dauung beförderndes Mittel. 


H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Hereynin. Z.E. Ein basischer Bestand- 
teil des Champignons, der nach Engeland 
und Kutscher ein Trimethylhistidin ist. 


Herdrol. Z.E. L.A. Magnesiumsuper- 
oxyd 15%, Stibium sulfurat. aurant., 
Radix Ipecacuanhae, Rad. Liquirit. Als 
Grundlage Glyzerin, Gummi, Sacchar. 
A. Vorbeugungsmittel gegen Hunde- 
staupe. 

H. Chem. Fabrik M. Schneider, G.m.b.H., 
Herdecke (Ruhr). 


Herepedol, identisch mit Herpedol (siehe 
dies). é 


Dr. Herings Parliquid. Z. E. Enthält 
l. A. Paraffinum liquidum purissimum. 
Ist geruchlos, geschmacklos, farblos. 

- A. Als Darmgleitmittel. D. 3mal täglich 
einen Teelöffel, falls der Arzt nicht anders 
verordnet. 


H. Apotheker Max Wagner’s Chem. Fa- 
brik, Leipzig C 1, Charlottenstraße 15/19. 


Heritin. Z.E. Alkaloid aus der Wurzel 
von Heretiera javanica, Sterkuliazee. 
Ätherlöslich, sehr giftig. A. Bei Epilepsie, 
Veitstanz usw. 


Herkules-Nähr- und Krait-Dessert. 
A. Als Büstenmittel. 
H.G.Pohl(Schönbaum), Danzig-Langfuhr 
und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Herkules-Roßmark-Einreibung. 
Z. Reines Pferdefett (flüssiger Anteil), 
angeblich doppelt raffiniert. A. Gegen 
Gicht, Rheumatismus, Haarausfall u. a. 
angepriesen. 

H. G- A. Schindler, Zwickau. 
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Hermaeon. Z. 1 gschwere Tabletten, ent- 
halten nach Griebel Kakao, Milchzucker, 
Eisenglyzerophosphat, Kalzium- und Na- 
triumverbindungen (anscheinend als Gly- 
zerophosphate), sowie geringe Mengen 
Lezithin. A. Als Nährpräparat, gegen 
Neurasthenie u. dgl. D. 3 Tabletten 
täglich. 

H. Hermaeon-Gesellschaft, Berlin. 


Hermaniacet, Liq. Alum. acet. D.A.B.5 
(8% ig). Z. E. Lösung von 8% basischem 
Aluminiumazetat in destilliertem Wasser 
unter Zusatz von 0,1%, Phosphorsäure. 
AI(C,H,0,),0H. A. Zur Wunddesinfek- 
tion und Entzündungsbekämpfung. D. 1 
bis 3 Eßlöffel auf 1 Liter Wasser. 

H. Desintol-Gesellschaft, Velten (Mark). 


Hermaniaferr. Z. E. Aromatische, neu- 
trale, phosphathaltige Eisentinktur, die 
0,2% Fe, 10% Spiritus, 12%, Saccharum 
enthalten soll. 

H. Hermania, G. m. b. H., Charlotten- 
burg 2. 


Hermes Cordial. Z. Nach U.-A. Dres- 
den wahrscheinlich ein mit Weinsäure 
und Zucker vermischter Rosinenauszug, 
kein Traubensaft. A. Soll die Traubenkur 
ersetzen. 

H. F. Hermes, G. m. b. H., Heilbronn 
a. Neckar. 


Hermésyl. Z. Eine Kalomel-Lanolin- 
salbe. A. Als Vorbeugungsmittel gegen 
Syphilis. 

H. Apotheker Delpech, Paris. 


Hermophenyl-Präparate. Hermo- 
phenyl-Bläschen zu 2 oder 4 cg pro 
ccm. A. Zu hypodermischen Injektionen. 
H.-Eichel. A. Für gynäkologische 
Zwecke. H.-Bonbons zu 2 cg. D. 2-6 
Stück täglich zu den Mahlzeiten. H.- 
Seife. A. Zur Händedesinfektion. 

H. Société anonyme des produits chimi- 
ques spéciaux, Lumière, Lyon-Monplaisir. 


Hermosa. Sammelbezeichnung für Schön- 
heitsmittel und Parfüms bestimmter 
Herkunft. 

H. Parfümerie-Fabrik „Hermosa“, Carl 
Hansen jr., Hamburg. 


Hermostyli. Z. E. Quecksilber-Schmelz- 
stäbchen zur intramuskulären Injektion 
unlöslicher Quecksilberverbindungen mit 
Kalomel, Hg metall. elektr. und Hg sali- 
cyl. A. Bei Lues. B. Die Schmelzstäbchen 
werden durch leichtes Erwärmen zum 
Schmelzen gebracht und dann injiziert. 

Kronen-Apotheke, Breslau, Neue 
Schweidnitzer Straße 3. 
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Hernia-Boldo-Tee. A. Bei Zucker- 
krankheit, Leberaffektionen, Gallenstein 
und Rheuma. 

H. Versandstelle der Dr. med. Banholzer- 
schen Hernia-Präparate, Chem.-pharm. 
Fabrik, München, Georgenstraße 91. 


Herniafluid. Z. Enthält 1. A. Fol. Boldus 
molina. A. Bei Diabetes mellitus. 
H. Versandstelle der Dr. med. Banholzer- 
schen Hernia-Präparate, Chem.-pharm. 
Fabrik, München, Georgenstraße 91. 


Herniapillen. Z. Bestehen angeblich aus 
10 g Extr. Herniariae compos., 5 $ ol. 
Santali und 2,5 g Salol, wovon 0,5 g 
schwere Pillen gefertigt werden. A. Gegen 
Gonorrhöe. 

H. Dr. med. Banholzersche Präparate, 
München, Georgenstraße 91. 


Herniarin. Z.E. C,H,O - C,H,- OCH, 
Umbelliferon-Methyläther, glänzende 
Blättchen, F. P. 114°, Geruch nach Wald- 
meister. A. Als Riechstoff. 


Hernia-Tee. Z. Gleiche Teile fein ge- 
schnittener Bärentraubenblätter und fein 
zerschnittenes blühendes Kraut von Her- 
niaria glabra. A. Gegen Blasenkatarrh. 
H. Dr. med. Banholzersche Präparate, 
München, Georgenstraße 91. 


Herniol Dr. med. Banholzer’s. Z. E. 
L. A. Extract. Herniar. et Fol. Uvae ursi. 
Eine braune Flüssigkeit. A. Gegen chro- 

- nisches Nierenleiden, Blasenleiden, 
Bright’sche Krankheit. 

H. Versandstelle der Dr. med. Banholzer- 
schen Präparate, München, Georgen- 
straße 91. 


Hernuva-Pastillen. Z. Enthalten die 
Extrakte von Herb. Herniariae und Fol. 
Uvae ursi. A. Als Diuretikum. B. Auch 
mit 0,5 Salol, Urotropin oder Natr. 
salicylic, 

H. Kornwills Mohrenapotheke, Wien 1. 


Heroinum hydrochlorieum. Z. E. 
EL ar ar CH,); * HCI, salzsaurer 
orphindiessigsäureester, weißes kristal- 

linisches Pulver, F. P. 230—231°. Geruch- 
los, Geschmack bitter. Leicht löslich in 
Wasser (1:2). A. Bei Bronchitis, Pharyn- 
gitis, Laryngitis, Dyspnöe, Lungen- 
katarrh, Phthisis, Asthma bronchiale usw., 
bei Influenza und Keuchhusten; Morphin- 
ersatz für subkutane Injektionen. D. In- 
nerlich 0,003—0,005 g 2—3mal neun 
Kindern jenach dem Alter 0,0005—0,002g; 
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subkutan 1—2 ccm der 0,5% igen Lösung. 
B. Die Lösungen sind mit vorher aus- 
gekochtem und wieder erkaltetem Wasser 
zu bereiten. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Herolan Dr. Heisler. Z.E. Diazetyl- 
morphinhydrochlor. 

C„H„ON(CH, - COO), - HCI. 
Weißes, geruchloses, kristallinisches Pul- 
ver von bitterem Geschmack, leicht löslich 
in Wasser, schwerer in Alkohol, in Äther 
und Petroleumäther unlöslich, die Lösung 
reagiert neutral. F. P. 230—2339, A. Bei 
Bronchitis, Pharyngitis, Laryngitis, Dys- 
pnöe, Lungenkatarrh, Pertussis, Asthma 
bronch. D. 3 Tabletten zu 0,003 g täglich. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Heromal. Z. Besteht aus Heroin und 


Malzextrakt. A. Gegen Lungenleiden. | 


D. 1 Tee- bis EBlöffel. 
H. Schieffelin & Co., New York. 


Herpeda. Z.E. Eine Kräuterspezialität. 
A. Zu Bädern bei Müdigkeit, Gicht, 
Rheuma usw. 

H. Institut Hermes, München 15, Baader- 
straße 8. 


Herpedol. Z.E. Eine fetthaltige, lini- 
mentartige Flüssigkeit, die nach Teer und 
Ammoniak riecht. A. Gegen Glatzflechte 
der Tiere einzureiben. 
H.Frisia-Laboratorium,Berlin-Friedenau. 


Herpelibrin. Z. E. Eine flüssige Seife mit 
Zusätzen. Riecht teerartig. A. Gegen 
Bartflechte. 

H. Duba-Werke, Dubenhorst & Co., 
Bremerhaven. 


Herpesta. Z.E. Enthält eine angeblich 
unschädliche Quecksilberverbindung (?), 
Acid. benzoic., Liquor Plumbi subacet., 
Sulf. praec. und Zinc. oxyd. A. Gegen 
Bartflechte. 

H. Genesta-Comp., Berlin-Wi. 


Herrenschutz Bleibgesund, siehe 
Hartmanns Hausmittel. 


Herrmann’s Wurm-Emulsion. Z. E. 
Emulsion aus amerikanischem Wurm- 
samenöl und aromatischen Stoffen (homo- 
genisiert). A. Gegen Maden- und Spul- 
würmer. D. Kinder teelöffelweise, Er- 
wachsene eßlöffelweise. 

H. Chem. Fabrik H. Herrmann, Witten- 
burg (Mecklenburg). 


Herrmol. Z. Besteht nach Griebel aus 


schwach saurer, mit geringen Mengen 
Formalin und Äther versetzter Milch. 
A. Zu Klistieren bei Kolik der Pferde. 
H. R. Herrmann, Bernburg (Anhalt). 


Herrmulsion. Z.E. 50%ige Paraffin- 


emulsion, aromatisiert, homogenisiert, 
von angenehmem Geschmack, schwach 
nach Pfefferminz. A. Als Abführmittel 
nach der Gleitmitteltherapie. D. Eßlöffel- 
weise, 

H. Chem. Fabrik H. Herrmann, Witten- 
burg (Mecklenburg). 


Herrnhuter Labrador-Lebertran. 


Z.E. L.A. ein natürliches Produkt. 
A. Wie Lebertran. 

H. Apotheke zu Herrnhut i. Sa., Th. 
Lappe, Fabrikation und Versand pharm. 
Spezialitäten. 


Herrnhuter Misswachsmedieca- 


mente. Z.E. Einreibung: L. A. ein 
Massageliniment mitentsprechenden wirk- 
samen ätherischen Ölen. Einnehmen: 
L. A. eine hochwertige Lebertranemulsion 
A. Besonders in der Kinderpraxis zur Ver- 
hütung und Bekämpfung der Rachitis 
und als allgemeines Stärkungs- und Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Apotheke zu Herrnhut i. Sa., Th. 
Lappe, Fabrikation und Versand pharm. 
Spezialitäten. 


Herrnhuter Salbe. Z.E. Wird als 


reines Naturerzeugnis angegeben. A. Als 
Wund- und Heilsalbe. 
H. Pauline Hans, Herrnhut (Sa.). 


Herta I und II. Z.E. Homöopathische 


Herztropfen I und II. I: L.A. China, 
Bellad., Hyoscyam. II: L. A. Crataegus, 
Digital., Cact. grdfl. In homöopathischen 
Potenzen gemischt. Eine geruch- und ge- 
schmacklose, helle, klare Flüssigkeit. 
A. Bei Herzkrankheiten. I bei schwacher 
Herztätigkeit; II bei Herzklopfen und 
Herzkrämpfen. D. 3stündlich 20 Tropfen 
in etwas Wasser zu nehmen. 

H. Apotheker Karl Schuh, Köln a. Rhein, 
Moselstraße 52. 


Dr. Hertels Lebertrankeks, siehe 


Lebertrankeks Dr. Hertels. 


Herzalen. Z.E. L.A. eine Lösung der 


ballastbefreiten Glykoside der Digitalis 
purpurea. Wasserhell, süßlich-bitter 
schmeckend, gut verträglich. 1 cem 
= 0,3 mg wirksame Glykoside = 40 
Froschdosen. A. Als Herztonikum. B. In 
Packungen zu 7%, und 15 ccm Inhalt. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22. 
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Herzens Pepsinogen. Z. Aus Fleisch- 
extrakt und Kohlenhydraten hergestellt. 
A. Bei Magen- und Darmkrankheiten. 
H. Mandts Labor. A.-G., Genf, 28 Boule- 
vard de la Cluse. 


Herzextrakt, alkoholischer. Z. E. Im 
Handel in Fläschchen zu 1 ccm. A. Zur 
Wassermannschen Reaktion. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
Hamburg 39. 


Herzgold. Z. E. L. A. Strophanthus, Digi- 
talis, Ignatia, Cact. grfl., Aur. natr. chlor. 
in hom. Dil., Camphora, Vinum et corrig. 
Eine braune, angenehm schmeckende 
Flüssigkeit. A. Bei Herzschwäche, Herz- 
klopfen, Angstgefühl, schwachem, un- 
regelmäßigem Puls. D. 3mal täglich 
1 Kinderlöffel bzw. 1 Likörglas voll. 
B. Im Handel in Flaschen zu etwa 200,0. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Herzleiden-Tee A. O. Moser. Z. L.A. 
geschnittene Melissenblätter mit geringen 
Mengen anderer Blattarten. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Frei- 
burg i. Br. 


Herztropien, homöopathische, I und 
U, siehe Herta I und II. 


Herztropien Iund II Maradium, siehe 
Maradium-Präparate. 


Heskimal. Z.E. Ist 1. A. aus 76% Sili- 
kat, Oxyden von Aluminium, Magnesium 
und Eisen hergestellt. A. Als Adstringens 
bei akuten, chronischen und infektiösen 
Darmkrankheiten, bei Groß- und Klein- 
tieren. 

H. Hesk-Gesellschaft, Würzburg. 


Heskomo. Z.E. L.A. „pulverförmige 
Rückstände einer Heilquelle“. A. Als 
natürliches Mittel gegen Diarrhöen und 
Darmerkrankungen empfohlen. 

H. Hesk-Gesellschaft, Würzburg. 


Hesolleo-Galvanol. Z.E. Eine Matt- 
silber-Lackfarbe, beständig gegen Kälte, 
Hitze (500°), Wasser. A. Als Anstrich- 
farbe für Heizkörper, Dampfrohre, alle 
Metallkonstruktionen, auch für Holz, 
Glas, Papier. 

H. Hessel, Foll & Co., Lackfabrik, Ner- 
chau b. Leipzig. 


Hessalin. Z. E. Eukalyptol. A. Bei Ka- 
tarrhen, Bronchitis, Pneumonie. 
H. Ernst Heß, Klingenthal (Sa.). 
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Hessalin-Kakes. Z.E. Kakes aus Wei- 


zenmehl, Bohnenmehl, Eiweiß und Zucker, 
mit Kakao überzogen. 
H. Ernst Heß, Klingenthal (Sa.). 


Hessol. Z.E. Eukalyptusöl. A. Bei Er- 


krankung der Atmungsorgane. 
H. Ernst Heß, Klingenthal (Sa.). 


Hesthasulfid. E. Ein Enthaarungsmittel 


für die Lederindustrie. 
H. Chem. Fabrik Billwärder, vorm. Hell 
& Sthamer, A.-G., Hamburg-Billbrook. 


Hetokresol. Z. E. Zimtsäuremetakresol- 


ester, F.P.65°, unlöslich in Wasser. A. Als 
Antiphthisikum; bei lokaler Tuberkulose 
als Puder, in 50% iger Ätherlösung zum 
Aufsprühen. Zur Lokalinjektion in 
5%iger Suspension. _ D. Pulver oder 
5% ige Suspensionen, Ätherlösungen und 
Stifte. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Hetokresol-Stiite. Z. 10 g Hetokresol, 


je 1 garabisches Gummi, Stärke und Gly- 
zerin. Weiche Stifte: 8 g Hetokresol, 1 g 
Kakaobutter, 1 g arabisches Gummi und 
0,5 g Wasser. A. Bei lokaler Tuberkulose. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Hetol. Z. E. Natrium cinnamylicum pu- 


rissimum; weißes Pulver, löslich in Was- 
ser, unlöslich in Alkohol. A. Als Anti- 
phthisikum. D. Nur zu Injektionen in 
1, 2 oder 5% iger Lösung, 0,0005—0,005 g. 
B. Sterilisierte, gebrauchsfertige Lösungen 
im Handel. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Hetolsanguinal. Z. Sanguinalpillen mit 


je 0,001 Hetol. A. Bei beginnender 
Phthisis und Skrofulose. D. Mit einer 
Pille beginnend, alle 3 Tage um 1 Pille 
steigend, bei Kindern bis zu 3, bei Er- 
wachsenen bis zu 6 Pillen. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Hetralin. Z. E. C,H,(OH); + C;H,.N,, 


Resorcinhexamethylentetramin; weiße 
Nadeln, löslich in Wasser. A. Als Di- 
uretikum, gegen Cystitis gonorrhoica. 
D. 1—1,5g oder 3—4mal täglich 0,5 g. 
B. Dem Handel entzogen, nur auf be- 
sonderen Wunsch lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 
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Hettigers Schwarzwälder Hettol- 
salbe, siehe Hettolsalbe, Hettigers 
Schwarzwälder. 


Hettigers Schwarzwälder Lungen- 
aufbautee, siehe Lungenaufbautee, Het- 
tigers Schwarzwälder. 


Hettolsalbe, Hettigers Schwarz- 
wälder. Z. E. Besteht 1. A. aus Lanolin, 
Perubalsam und ätherischen Ölen (Kamp- 
fer, Eukalyptol und anscheinend auch 
Rosmarinöl). A. Bei Lungenleiden. 

H. Schwarzwälder Heilmittel-Zentrale, 
Friedrich Hettiger, Freiburg i. Br. 


Heublumenbad „Driesch‘, siehe 
Driesch-Bäder. 


Heublumenseiie Grolich. Z. L. A. 
erzeugt aus dem Extrakte wertvoller 
Wald- und Wiesenblumen. 

Bezug: Hermann Roch, Drogenhandlung, 
Dresden, Altmarkt 5. 


Heuiiebermittel Dr. v. Borosini. 
Z. Eine Lösung von Nebennierenextrakt, 
die in Form steriler 5%iger Lösung in 
den Handel kommt. A. Man tränkt 
Watte und bringt diese in die Nasen- 
höhle. Bei Augenkatarrh werden 1 bis 
2 Tropfen täglich ins Auge geträufelt. 
H. Schering-Kahlbaum, A. G., Abtlg. Or- 

anpräparate Dr. Freund & Dr. Redlich, 
erlin N 65, Müllerstr. 170/71. 


Heutieberrenitol. Z. Ein Nebennieren- 
extrakt mit einem Lokalanästhetikum. 
A. Gegen Heufieber. 

H. Sanicura, Med.-chem. Laboratorium, 
Dresden, Prager Straße. 


Heufiebersalbe (nach Königshofer und 
Königstein). Z. Rp. Acid. boric. 0,2, 
Cocain. hydrochloric.0,1, Sol. Suprarenin. 
(1:1000) 1,0, Vaselin. alb. ad 10,0. A. Bei 
Heuschnupfen. D. 5mal täglich in Auge 
und Nase einzureiben. 


Heuiiebersalbe Aschoii. Z. Enthält 
Paranephrin. A. Bei Heufieber. 
H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Kreuznach. 


Heuiieberserum, siehe Graminin und 
Pollantin. 


Heuran. Z. Enthält angeblich 0,05 g 
Menthol, 1 g Anästhesin, 1 g Borsäure, 
4Tropfen Adrenalin und Vaseline ad 20,0. 
A. Bei Heuschnupfen. 

H. Dr. L. Singhoff, Ludwigsapotheke, 
Ludwigshafen a. Rhein. 
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Heureka. Z. E. L. A. ein Heilmittel in 


Seifenform, aus unschädlichen Rohstoffen 
bestehend, mit teerartigem Geruch und 
von braunschwarzer Farbe. Im Handel 
in fester Form als Seife, in halbfester 
Form in Kruken und in flüssiger Form 
in braunen Flaschen. A. Äußerlich bei 
fast allen Hautkrankheiten bei Menschen 
und Tieren. 

H. Heureka-Heilinstitut, Carl Schädlich, 
Hamburg 24, Ifflandstraße 73. 


Heusners Wundiirnis, auch Wilhelmis 


Wundfirnis. Z. Eine Lösung von Kolo- 
phonium in Benzol. 

H. Fabrik chem. Produkte Dr. F. Wil- 
helmi, Taucha, Bez. Leipzig. 


Heviger Hauskur. Z. E. „Heilsalz- 


tabletten“ und „Heilschlammbriketts“. 
A. Soll sichere Genesung von Rheuma- 
tismus, „fieberhafter Polyarthritis“, „‚Sco- 
liosis ischiadica“ und anderen Erkran- 
kungen bringen. 

H. Heilschlamm-A.-G., Opern-Apotheke, 
Budapest. 


Hevitan. Z. E.L. A., ein Vitaminpräparat. 


A. Als Antineurasthenikum, Antirachiti- 
kum, zur Bluterneuerung und Blutver- 
besserung. D. Säuglinge: täglich per Kilo 
Körpergewicht 0,5g auf die Mahlzeiten 
verteilt. Ältere Kinder: 3mal täglich 
1 Teelöffel voll oder 3—5 Tabletten. Er- 
wachsene: 4—5mal täglich 1 Teelöffel 
oder 5—8 Tabletten. 

H. Hageda A.-G., Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 11/12. 


Hexaeystol. Z. Verbindung von Hexa- 


methylentetramin mit den wirksamen Be- 
standteilen der Folia Bucco, Diosphenol 
und Diosmin. A. Bei Erkrankungen der 
Harnwege, auch bei harnsaurer Diathese 
und Phosphaturie, Cystitis, Pyelitis. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten zu 0,5. 
H. E. Tosse & Co., Laboratorium für 
chem.-med. Präparate, Hamburg 22. 


Hexagalen. Z. Hexamethylentetramin- 


Tabletten zu 0,5 g. 
H. Galenus, Chem. Industrie, Werk Main- 
kur, Post Fechenheim. 


Hexal. 


Z. E. (CH,),N, © SO,H - C,H,(OH)COOH, 
sulfosalizylsaures Hexamethylentetramin. 
Weiße Kristalle, leicht löslich in Wasser, 
kaum in Alkohol, schwer in Äther. Ge- 
schmack angenehm säuerlich. A. Als 
sedatives re ne sowie bei 
Gonorrhöe. D. 3—6mal täglich, tunlichst 
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nach den Mahlzeiten, 1 g (=2 Tabletten) 
in 1 Glas Wasser gelöst. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Hexalin. Z. E. Hexylalkohol (Cyklo- 
hexanol) C,H,,OH. Geruch an Kampfer 
erinnernd. Wasserhelle, viskose Flüssig- 
keit, die zwischen 160-—-165° siedet. 
Spezif.Gewicht 0,950 bei15°, Flammpunkt 
etwa 68°. In Wasser wenig löslich, gut 
löslich aber in Seifenlösungen. A. Wie 
Amylalkohol bzw. gereinigtes Fuselöl. 
Hohes Lösungsvermögen für feste und 
flüssige Kohlenwasserstoffe, Fette, Öle, 
Harz, Kautschuk. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Hexalin I (Hexylalkohol). Z. E. Spezi- 
fisches Gewicht 0,949 bei 15° Siede- 
grenzen 150—165°. Entflammungspunkt 
etwa 68°. A. Als Lösungsmittel für Lack- 
und Farbenindustrie. 

H. j. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Hexalin II (Heptylalkohol Heptalin). 
Z. E. Spezifisches Gewicht 0,927, Siede- 
grenzen 160—180°. Entflammungspunkt 
68°, A. In der Industrie der wasserlöslichen 
Öle, bei der Herstellung von Textilseifen. 
H. J- D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J.D. Riedel, Berlin-Britz. 


Hexalinacetat. Z. E. Wasserhelles, 
angenehm riechendes Lösungsmittel für 
Kollodiumwolle, Kunstharze und dergl. 
Spezifisches Gewicht 0,966 bei 15° Siede- 
grenzen etwa 164—180°. Entflammungs- 
Punkt etwa 64°. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Hexamekol. Z. E. Verbindung von Gua- 
jakol mit Hexamethylentetramin. Wei- 
Bes, kristallinisches Pulver, Geruch nach 
Guajakol. 1g enthält 0,65 g Guajakol. 
A. Bei Pleuritis, Spondylitis, Lungentuber- 
kulose und juckenden Hautaffektionen. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., Basel. 


Sexamethylennya methyleneitri- 
cum. » Anhydromethylenzitronen- 
saures Hexamethylentetramin. A. Als 
Blasenantiseptikum. 
H. Greiner & Co., Glarus (Schweiz). 


Hexamine. In England gebräuchlicher 
Name für Hexamethylentetramin. 
H. Lambiotte Frères, Rencery. 
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Hexamint. Z. Tabletten mit Formaldehyd- 
gehalt. A. Als Mundantiseptikum. 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße. 134. 


Hexamon. Z. Hexamethylentetramin. 
A. Wie Urotropin. D. Stets gelöst zu 
nehmen. Größte Einzelgabe 1 g, größte 
Tagesgabe 3g. 

H. Concordia medica Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Hexapyrin. Z. E. Hexamethylentetra- 
minazetylsalizylat; der Formel: 
C,H,O(CH,CO)COOH - C,H„N,, farb- 
und geruchlose Kristalle oder ein weißes 
Kristallmehl, das in Wasser und Alkohol 
leicht löslich ist. A. Als Harndesinfiziens. 
D. 3mal täglich 0,5g als Pulver, Pillen 
oder Tabletten. 

H. Dr. Leo Egger & J. Egger, Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Budapest. 


Hexatramin. Z. E. Hexamethylen- 
tetramin. Tabletten von 0,5 und Am- 
pullen mit 40% iger Lösung zu 5 ccm. 
A. Als Antiseptikum der Harnorgane, bei 
Phosphaturie, harnsaurer Diathese, sep- 
tischen Prozessen. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Hexen-Geist A. Böhmert’s. Z. E. 
Die Hauptbestandteile sind 1. A. „Tannin, 
Nadeltriebe, _ Fichtenzapfenharz nebst 
ätherischen Ölen, Ameisensäure, Kamp- 
fer usw. Mischung aus: mel., flor. ros., 
formic. essent., fol. pini, strobuli abier., 
ol. citri, caryoph., thymi, lavand., ros- 
mar., menth. pip., terebinth., Camph., 
Spir., liq. ammon. caust., res. pin.“. A. Bei 
Gicht, Gliederschmerzen, Reißen, Poda- 
gra, Ischias, Rheumatismus, bei Ge- 
schwulsten, Entzündungen usw. D. Bei’ 
heftigen Schmerzen stündlich oder 
2stündlich einreiben, bei eingetretener 
Besserung 3—4mal täglich. 

H. Waldmeisterei, Deisenhofen b. Mün- 
chen. 


Hexenschußpilaster Kneipp. Z.Pech- 
pflaster. A. Bei Lumbago. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Hexeton. Z. E. Methyl-isopropyl-cyclo- 


hexenon: 
CH,-C=CH-—CO 


| l 
CH,-CH-CH,=C,H,0 
CH,;—CH-CH, 


Ein wasserlösliches Isomeres des Japan- 
kampfers. Wasserklare, farblose Flüssig- 
keit von charakteristischem Geruch und 
bitterem Geschmack. Mit Olivenöl in 
jedem Verhältnis mischbar. In wäßriger 
Natr. salicylat-Lösung ist Hexeton gut 
löslich. A. Bei Herz- und Gefäßschädi- 
gungen, Störungen im Atmungsmecha- 
nismus, Spasmen aller Art. . Intra- 
. muskulär 1,5—2 ccm der 10% igen Lö- 
sung (braune Ampullen), intravenös 1 ccm 
der 1%igen Lösung (blaue Ampullen). 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Hexokavin. Z. E. Keratinierte Tabletten, 
welche ostind. Sandelöl, Kavaextr., Hexa- 
methylentetramin u. a. enthalten und 
mit Silbergraphit poliert sind. A. Als 
Antigonorrhoikum. 

H. Dr. Ackermann & Ochs, Elbing. 


Hexophan. Z. E. Oxyphenylchinolin- 
dikarbonsäure C,H NOs- H,O. Ocker- 
gelbes, geruchloses Pulver, das inWasser, 
Weingeist und Äther nahezu unlöslich, 
in erwärmter Salzsäure schwer, in Na- 
tronlauge und Ammoniakflüssigkeit leicht 
löslich ist. A. Bei Gicht, Lumbago, Myo- 
sitis, Ischias und anderen Neuralgien. 
D. Innerlich 1,0g anfangs 4mal, später 
3mal täglich. Für Injektionszwecke Hexo- 
phan-Lithium subkutan und intramusku- 
lär 1,0g; intravenös kleinere Dosen. 
B. Hexophan-Natrium: leicht löslich, 
subkutan und intramuskulär 0,5g, in- 
travenös kleinere Dosen. Hexophan- 
Lithium: wasserlösliche Verbindung, 
Lithium spielt die weitere Rolle der Wir- 
kungserhöhung. Brausendes Hexo- 
phan-Lithium-Salz: ein Präparat, das 
nach Art der bekannten Brausesalze die 
Vorteile der angenehmen Verabreichung 
und des verbesserten Geschmacks ver- 
bindet. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Hexoran. Z. E. Eine Emulsion aus 90% 
Tetrachlorkohlenstoff und 10%, Seifen- 
lösung. A. Als Waschmittel für farbige 
Wäsche. 

H. Chem. Fabrik Oranienburg, A.-G., 
Oranienburg b. Berlin. r 
Hexsotate. Z. E. Ein Doppelsalz von 
Hexamethylentetramin und Natrium- 
azetat. A. Bei Gonorrhöe. 

H. Felton Grimwader & Co., Melbourne. 


GEHES CODEX 


608 


Hexursan. Z. E. Klare, sirupartige Flüs- 
sigkeit, welche die wirksamen Stoffe von 
Herba Herniariae glabrae, Folia Bucco, 
Folia Uvae ursi, Urotropin und Acidum 

hosphoricum enthält. A. Zur Behand- 
ung von infektiösen Krankheiten der 
Harnwege; auch bei Pyelitis, Cystitis und 
Urethritis, Antigonorrhoikum. 
er Neuthor-Apotheke, Mag. R. Ghon, 
raz. 


Hexylresoreinol S, & D. Z. E. Ist 
identisch mit Hexylresorcin und kommt 
in Kapseln mit je 0,15 g Substanz gelöst 
in Olivenöl in Handel. A. Bei Infektion 
der Harnwege als Antiseptikum. 

H. Sharp & Dohme, Baltimore. 


Hexylresorein „Silbe“. Z. E. L. A. 
chemisch reines Hexylresorcin in 25% iger 
öliger Lösung, abgefüllt in Kapseln zu 
je 0,15g Hexylresorein. Geruchlose, 
weiße Kristalle mit brennendem Ge- 
schmack, leicht löslich in Äther, Alkohol 
und fetten Ölen, schwer löslich in Wasser. 
Smp. 67-68", 


CH (OHY CHa HO( CHa: 
A. Als Harnantiseptikum bei Pyelitis, 
Cystitis usw. Wirksam im Urin jeder 
Reaktion (auch alkalisch), bakterizid 
gegen fast alle in Betracht kommenden 

rreger. D. 3mal täglich 3—4 Kapseln 
zu 0,5g Hexylresorcin nach dem Essen. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW6, Karlstraße 20a. 


Heyden 853, siehe Plumbum colloidale. 


Heyden-Folie. A. Verstärkungsfolie für 
Röntgenaufnahmen. Gute Verstärkungs- 
wirkung, feinstes Korn, ohne Nachleuch- 
ten, höchste Schärfe, schmiegsam und 
abwaschbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G. 
Radebeul b. Dresden. 


Dr. Heyds Universalmittel, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Hg-Glidine. Z. E. Quecksilber-Pflanzen- 
eiweiß. 1 Tablette 5mg Hg. Das Hg 
ist an Pflanzeneiweiß gebunden, von dem 
es ganz allmählich abgespalten wird. Die 
toxischen Eigenschaften sind durch die 
Bindung an Eiweiß wesentlich herab- 

esetzt. A. Ein mildes Quecksilbermittel 
ür innerliche Darreichung. Günstige 
Wirkungen durch Beeinflussung der Darm- 
flora. Hg-Glidine wirkt stark diuretisch 
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und auffallend en: bei Lumbago. 
Originalpackung 25 Tabletten. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Hg-Olinal. Z. E. Hg-salicyl. 1,0, Novo- 
cain. basic. 1,5, Olinal ad 10,0. A. Zur 
Luesbehandlung. B. Siehe Olinal. 

H. Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. Main, 
Zeil 111. 


Hg-Toluamin. Z. E. Bezeichnung für 
Quecksilber-dichloramino-sulfo-toluol, 


Hiag. Z. Paraformaldehyd. A. Unter Zu- 
satz von Kal. permanganic. zur Raum- 
desinfektion. 

H. Holzverkohlungs-Industrie, A.-G., 
Konstanz 328 (Baden). 


Hico-Tee Nr. 20. Z. Bestand aus zer- 
kleinerten Teilen von Schachtelhalm, Bir- 
kenblättern, Bärentraubenblättern, Vo- 
gelknöterich und Erdbeerblättern. A. Ge- 
gen Nierenleiden. 


Hico-Tee Nr. 24 Z. Enthielt u. a. 
Schafgarbe, Schachtelhalm,Birkenblätter, 


Bärentraubenblätter, _Brennesselblätter 
und Hirtentäschelkraut. A. Gegen 
Wassersucht. 


Hiddigeigei’s Wurmlinsen. Z. E. 
Eine dunkelgrüne Masse, die Phenol- 
phthalein und gepulvertes Rainfarnkraut 
(Herba Tanaceti), als Bindemittel Stärke- 
mehl enthält. 

H. Laboratorium Hiddigeigei, Wiesen- 
bach. 


Hidot, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Hidroiorm. Z. E. Eine Creme. A. Zur 
Hautpflege. 
H. Alex Oppel, Königsberg i. Pr., Vordere 
Vorstadt 55. 


Hidrofugal. Z.E. Enthält 1. A. „Alu- 
miniumsulfat, Chlorid, Acetat, Resorcin 
und Chlorthymol sowie Wasser‘. Gelb- 
liche, geruchlose Flüssigkeit, adstringie- 
rend wirkend, nicht färbend. A. Gegen 
Fuß-, Hand- und Achselschweiß. D. Man 
gießt etwa 1% Teelöffel in die hohle Hand 
und verreibt dies auf der Hand, bis diese 
wieder trocken ist. 

H. Bacillolfabrik Dr. Bode &Co., Ham- 
burg 39, Mühlenkamb 63. 


Hidroma. Z.E. Aluminiumverbindung. 
Farblos, geruchlos, in jedem Verhältnis 


39 
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löslich. A. Gegen Schweiß- und Haut- 
ausdünstung. D. Auftragen der konzen- 
trierten Flüssigkeit auf die Haut. 

H. Bacillolfabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Hidrosin. Z.E. 2 Flaschen, eine enthält 
Liq. Alum. acet., die andere eine 10% ige 
Chromsäurelösung. A. Bei Achselschweiß. 
H. Kollhäuser, Dresden. 


Hieniong-Bonbons. 
beschwerden. 
H. Friedrich Zimmermann, Zuckerwaren- 
fabrik, Saalfeld. 


A. Bei Magen- 


Hieniong-Cachou. Z.E. L.A. Hien- 
fong-Extraktin trockener Form. Alkohol- 
frei. A. Wie Hienfong-Essenz. 

H. Ernst Winkelmann, Chem.-pharm. 
Präparate, Bad Blankenburg (Thür.). 


Hieniongessenz, grüne, Dr. Schoep- 
ier. Z. Enthält 1. U.-A. Dresden Alkohol, 
Pfefferminzöl, Anisöl und Chlorophyll. 
A. Als Volksmittel. 

H. Priv. Löwen-Apotheke Dr. Schoepfer, 
Leipzig. 


Hieniong-Essenz Walthorius, siehe 
Walthorius Hienfong-Essenz. 


Hieniongessenz, weiße, Dr. Schoep- 
ier. Z.E. L.A. des Herstellers durch 
Destillation hergestellt. A. Bei Magen- 
beschwerden. 

H. Priv. Löwen-Apotheke Dr. Schoepfer, 
Leipzig. 


High Life Tabletten. Z.E. Tabletten 
aus Natr. bicarb. 0,21, Ol. Menthae, 
-Carvi, -Foeniculi je 0,01, Thymol 0,01. 
A. Bei Sodbrennen, Kater. 

H. Georg Hanning, Hamburg. 


Hilax. Z. L. A. Paraff. liqu. puriss. 
c. Ol. Aur. flor. am. A. Als Abführmittel. 
D. 2 EBlöffel voll täglich. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW19, Kurstraße 34/35. 


Hildebrands wundertätige Einrei- 
bung „Lebenswecker‘, siehe Lebens- 
wecker Hildebrand. 


Hilen. Z.E. Ein Streupulver. A. Gegen 
Wundlaufen. 
H. Gebr. Hast, Abtlg. Hilen, Dresden. 


Hilfhieniong. E. L. A. 55%, ige Ware. 
H. G. Reinhardt, Königsee (Thüringer 
Wald). 


Hilischnell Antirachitieum, 
Antirachiticum Hilfschnell. 


Hiller-Yoghurt. Z. L. A. Kuhmilch aus 
der Lüneburger Heide unter Benutzung 
des Bacillus bulg. lact. Cohendy. A. Fer- 
ment: Zur Milchbereitung. Tabletten I: 
als Ersatz für Joghurtmilch, in Schach- 

..teln mit 45 Tabletten, Tabletten II: mehr 
abführend wirkend, in Schachteln mit 
45 Tabletten. 

H. Wilhelm Hiller, Chem. und Nahrungs- 
mittel-Fabrik, Hannover, Neanderstr. 5. 


Hillesol (Hillebrechts Solveolpräparate). 
Z. Lösung von Kresolen in kresotin- 
saurem Natrium. Kapseln und Pillen. 
A. Zur Desinfektion. 

H. Boltzmann & Dr. Poppe, Hannover- 
Limmer, 


Hilligol-Tabletten. Z. E. Bestehen 1.A. 
aus Chininum-Lithio-citricum. A. Bei 
Rheumatismus, Gicht, Ischias. 

H. Benno v. Grundherr, Chem.-pharm. 
Fabrik, Nürnberg. 


Himmeltau „Geco“. Z. E. Hygienisch 
hergestellter, feinster Kindergrieß. A. Be- 
sonders geeignet zu Speisen für Säuglinge, 
Wöchnerinnen und Magenkranke. 

H. Gehe-Werke, A. G., Aussig a. Elbe. 


Hinds Mandel-Honig-Krem. A. Als 
* Hautpflegemittel. 
H.A.S. Hinds Co. m. b. H., Hamburg 39. 
Bezugsquelle: Schülke & Mayr, A.-G., 
Hamburg 39, 


Hinkolin. Z. E. 30% Ton, 13% Ammo- 
niakflüssigkeit (10% ige) und etwa 6—10% 
Seife. A. Als Putzmittel. _ 

H. Franz Hinko, Wiesbaden.C, Claren- 
taler Straße 5. 


Hipencal. Z.E. Soll 1. A. aüs frischen 
lättern bereitetes australisches Euka- 
Iyptusöl sein. - 
H. Hans Hippler,  Chem.-techn.-pharm. 
Präparate, Freiburg i. Br. 


Hipoiosfitos Salud. Z. Enthält Eisen, 

atrium, _ Kalzium, Mangan, China- 

extrakt, Enzianextrakt und Strychnin- 
sulfat. A. Als Tonikum. 
H. S. Viladot, Barcelona. 


siehe 


ar. = in. A. Gegen krumme, pflastermüde 
eine der Pferde. 
H. Arthur Forbrich, Berlin-Schöneberg, 
Hauptstraße 7. 
Hipposareine Roy.. Z. E. Muskelsaft 
von gesunden, ausgeruhten . Pferden. 
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Wohlschmeckende hellrote sirupöse Flüs- 
sigkeit, ‚löslich in Wasser. 1 Eßlöffel 
. = 125 g rohem Fleisch. .Frei von Konser- 
vierungsmitteln. Laut Untersuchung 
frisches tierisches Eiweiß, Pferdefleisch- 
saft und Zucker zu gleichen Teilen. A.Als 
Kräftigungsmittel. 
H. Givaudan Lavirotte & Co., Lyon. 


„Hirsch*-Maul-und Klauenseuche- 
mittel mit Jod-Kynazon. Z. Ver- 
bindung des Jods mit den Leukoverbin- 
dungen gewisser Anilinfarbstoffe. A. Bei 
Ansteckungskrankheiten der Schweine 
usw. D. Das Pulver wird zum Bestreuen 
der Klauengeschwüre benutzt. 

H. Hirsch-Apotheke, Würzburg. 


Hirsch- Universal - Emulsion für 
Schweine. Z.E. Enthält 1. A. neben 
Bromsalzen und Salizylaten als Haupt- 
bestandteil Methylenblau-Jod und in 
kleiner Menge Methylenblau-Quecksilber. 
A. Gegen Krankheiten der Schweine. 
D. 3mal täglich umgeschüttelt 1 EBßlöffel 
unter das Futter. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Würz- 
burg, und Hirsch-Apotheke, Würzburg. 


Hirudin. Z.E. Der die Blutgerinnung 
aufhebende Bestandteil des Blutegels, aus 
dem Extrakte der Köpfe und Schlund- 
ringe gesunder Blutegel hergestellt. 1 mg 
genügt, um 7,5 ccm Blut dauernd un- 
geronnen zu erhalten. Zum Gebrauch 
werden 0,01 g Hirudin in 2 ccm destillier- 
tem Wasser oder physiologischer Koch- 
salzlösung gelöst. 

H. E. Sachsse & Co., Leipzig. 


Histamin. Z. E. f-Imidazolyläthylamin, 
aus Histidin hergestellt. A. Als Wehen- 
mittel. D. Innerlich 30 Tropfen der 0,1% 
Lösung, subkutan nicht über 0,001 g- 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


| Histamin-Lösung. B. Wird nicht mehr 


hergestellt. 


Histan. Z.E. L.A. ein dem Besredka- 
schen Antivirus analoges Präparat, das 
durch. Autolyse von Bakterien in Salz- 
lösungen gewonnen wird. Durch Filtrie- 
ren werden die Bakterienleiber, durch 
Erhitzen des Filtrates die Toxine entfernt. 
A. Zur unspezifischen Reiztherapie in der 
Dermatologie. D. Äußerliche Anwendung. 
H. Staatl. Serotherapeutisches Institut, 
Wien IX, Zimmermanngasse 3. Vertrieb 
für Deutschland: Serum-Laboratorium 
Ruete-Enoch, G. m. b. H., Hamburg 39. 
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Histopin. Z. E. Ein örtlich immunisieren- 
des Staphylokokkenextrakt, gewonnen 
durch Ausschütteln und Zentrifugieren 
von Staphylokokken und Zusatz von Ge- 
latine und 0,5%iger Karbolsäurelösung. 
A.Gegen Hautausschläge, Furunkeln usw. 
D. Als 20—30% ige Salbe. 

H. Nitrit-Aktien-Gesellschaft, Köpenick. 


Histoplast. Z.E. Ein Pflaster, enthält 
ein Staphylokokkenextrakt als Antigen. 
Von der entzündeten Haut wird das 
Antigen leicht aufgenommen. A. Zur 
lokalen Immuntherapie der Furunkulose. 
H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Histosan. Z. E. Guajakol-Eiweiß-Verbin- 

dung in Form von Sirup, Pulver und Ta- 
bletten. A. Bei beginnender Lungentuber- 
kulose, Keuchhusten, Grippe usw. D. 3bis 
4 Teelöffel täglich. 
H. Aktiengesellschaft Hommels Haema- 
togen, Zürich; und Dr. Hommels chem. 
Werke und Handelsgesellschaft m.b.H., 
Hamburg-Altona, Schulterblatt 18. 


Histosan-Milchschokolade-Tablet- 

ten. Z. Bestehen aus 10% Guajakol- 
albuminat und 90% Milchschokolade und 
enthalten je 0,25 g Histosan. A. Bei 
Phthisis. 
H. Aktiengesellschaft Hommels Haema- 
togen, Zürich; und Dr. Hommels chem. 
Werke und Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg-Altona, Schulterblatt 18. 


Histosansirup. Z. Eine kolloidale Lö- 

sung des pulverförmigen Guajakolalbu- 
minates. A. Bei Tuberkulose. 
H. Aktiengesellschaft Hommels Haema- 
togen, Zürich; und Dr. Hommels chem. 
Werke und Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg-Altona, Schulterblatt 18. 


Histo-Vaceine, siehe Impfstoff gegen 
Staphylokokken. 


Hittielder Haussalbe. Z. Soll u. a. ent- 
halten: Bleiessig, Zinkkarbonat, eine 
Kadmiumverbindung und 2% Phenol. 
H. Apotheker Ernst Berg, Hittfeld. 


Hitzubex. Z. E. Hitzubexcreme (Forma- 
lin) und Hitzubex-Badetabletten, die 1. A. 
Acid, boric. und Alum. Kal. sulfur. ent- 
halten. A. Eine kombinierte Kur gegen Fuß- 
schweiß sowie Schweißbildung jeder Art. 
H. Merz & Co., Chemische Fabrik, Frank- 
furt a. M., Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Hivina. Z. E. Besteht 1. A. aus säure- und 
ölhaltigen Süd- und Samenfrüchten, Voll- 
korn und Vitaminen. A. Als diätetisches 
Stuhlregelungsmittel. 

H. Hico, G. m. b. H., Hannover. 
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Hix. Z. E. Ein Sauerstoffpräparat. A. Als 
Bleichmittel für Wäsche. 
H. Fr. Gruner, Seifenfabrik, Eßlingen 
a. Neckar. 


H. K. M. Bonbons. Z.E. L.A. Honig, 
Menthol, Kräuterextrakte. Braune Bon- 
bons von angenehmem, erfrischendem 
Geruch. A. Bei Husten, Heiserkeit, Hals- 
entzündung. D. Nach Bedarf. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


H.-M.-C.-Tabletten. Z. Enthalten 
0,0003 g Hyoscin. hydromic., 0,0075 g 
Morphinum hydrobromic. und 0,00047 g 
Cactinum. A. Zugleich mit Caulophyllin 
in der Geburtshilfe. 

H. The Abbot Alkaloidal Co., Chicago. 


Hmtata. Z.E. Besteht aus einer rötlich 
gefärbten, aromatisierten Formaldehyd- 
lösung. A. Als Mittel gegen Schweiß. 
H. Haupt & Co., Leipzig. 


H- Nährscehokolade, H- Nährkeks 
und H-Nährzwieback, siehe unter 
Dr. Theinhardt’s Diabetiker-Nährmittel. 


Hochielder Pechpflaster. Z. Eine Art 
Collemplastr. Capsici. A. Bei Rheuma- 
tismus. 

H. Dr. Aug. Hiltermann, Medizinal-Dro- 
gerie, Hochfeld. 


Hodorin. Z.E. Ein aus der Wurzel von 
Stemona sessilifolia isoliertes Alkaloid von 
der Formel C,„H,„O;N. 


Höier-Hautpulver. Z. E. Ein mit Bor- 
säure versetztes Streupulver. A. In 
3 Stärken, als Einstreupulver für Kinder, 
Toilettenpuder und Einstreupulver für 
Erwachsene. 

H. Höfers Apotheke, Wien III, Ungar- 
gasse 44, 


Höfer Marke Esspo. Z. E. Zusammen- 
setzung nicht angegeben. Im Handel sind 
3 Stärken: Nr. I als Kinderstreupulver, 
Nr. II als Damenpuder, Nr. III als Streu- 
pulver für Erwachsene. 
H. Emil Strankmüsser & Co., Prag- 
Vinohrady, Komensk&o-Ul. 18. 


Höjiers Charlock Powder, siehe Höfers 
Hederich - Pulver unter Schädlingsbe- 


kämpfungsmitteln. 

Hofibauer’s Entiettungstabletten, 
siehe Entfettungslabletten Dr. Hoff- 
bauer. 

Hofibauer’s Leeithin-Pillen. Z.E. 


L.A. nach besonderem Verfahren her- 
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gestellt, je nach der Zusammensetzung 
verschieden gefärbte Pillen mit einem 
Gehalt von 0,05 resp. 0,1 reinstem Eigelb- 
Lezithin und verschiedenen Zusätzen, wie 
Hämoglobin, Eisen, Arsen, Kola, Kalk, 
Brom, Jöd. Dragierte, angenehm rie- 
chende Pillen von verschiedener Färbung 
je nach Zusammensetzung. A. Nerven- 
stärkungsmittel. D. 3mal täglich 2—3 Pil- 
len. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Ele- 
fanten-Apotheke, Dr. Richard Hoffbauer, 
Berlin SW19, Leipziger Straße. 


Hofimanns Abführpulver. Z. Rha- 
barber, Cremor tartari, Glaubersalz, 
Magnesia, Schwefel und Elaeosacch. 
Menthae. A. Als Abführmittel. 
H.Storch-Apotheke, Dresden, Mathilden- 
straße 43. 


Dr. Berthold Hoiimanns Alpen- 
kräuter-Tee. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Als Frühstückstee und Vorbeugungs- 
mittel. 

H. Dr. Berthold Hoffmann, G. m. b. H., 
Leipzig-Zwenkau. 


Hoffmanns Asthma-Räucherpulver 
Vesuv. Z. Enthält Stramonium, Fen- 
chel, Digitalis, Hyoscyamus, Belladonna, 
Anis und Salpeter. A. Bei asthmatischen 
Beschwerden. 

H.Storch-Apotheke, Dresden, Mathilden- 
straße 43. 


Dr. Hofimanns Bacchus-Tabletten. 
Z. E. Nach Griebel ein Gemenge von Kola- 
nußpulver, Rohrzucker, Weizenstärke, 
Kakao, das mit Pfefferminzöl parfümiert 
ist. A. Bei Katzenjammer. 

H. E. Fabian, Hamburg. 


Holimanns Keuchhustenmittel, siehe 
Keuchhustenmittel Hoffmanns. ” 


Hoiimanns Klosterneuburger Glie- 
dergeist. Z.E. „Essentia saponata 
aetherea composita“. A. Bei Rheuma- 
tismus. 

H. Apotheker V. Zallik, Klosterneuburg. 


Hofiimanns Pigin. A. Ein Futterkalk. 
H. Hosta-Werk, Inh. Friedrich Hoffmann, 
Stadtoldendorf. 


Hoiimanns Tabletten. Z. Jede Tablette 
von 0,25g enthält 0,05g pulv. Glandulen 
und 0,20 g Milchzucker. A. Gegen Lun- 
genleiden, chron. Katarrh, Schwindsucht 

- usw. 

H. Dr. Hoffmann Nachf., Meerane 46 (Sa.). 


Hoiimanns Verdauungspulver. Z. 
Kalziumphosphat, Lithiumzitrat, Pep- 
sin, NaCl, NaHCO,, MgO, CaCO,. A. Als 
Magenmittel. 

H. Storch-Apotheke, Dresden, Mathilden- 
straße 43. 


Dr. Hoistädters Kieseltee, siehe Kiesel- 
tee Dr. Hofstädters. 


Hogival. Z.E. L.A. das Sexualhormon 
nach R. Meyer und C. Räth, gebunden an 
die Begleitstoffe des Ovariums und des 
sprungreifen Follikels. Die Standardisie- 
rung von Hogival untersteht laufend der 
biologischen Kontrolle durch Prof. Dr. 
R. Meyer, Berlin. Im Handel in Ampullen 
zu 1 ccm zu 25 und 100 ME und in Tablet- 
ten zu 3 g zu 12, 100, 300 und 500 ME. 
A. Bei Funktionsstörungen und Funk- 
tionsausfall im weiblichen Genitalapparat. 
H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg, 
Werk Frankfurt a. Main. 


| Hohenheimer Beize, siehe unter Schäd- 


lingsbekämpfungsmittel. 


Holadin. Z. Kapseln, die ein Pankreas- 
extrakt von hoher tryptischer Wirkung 
enthalten. A. Zur Unterstützung der 
Darmverdauung. 

H. Fairchild Bros. & Foster, New York. 
pen: Burroughs, Wellcome & Co., Lon- 
on. 


Hole-Born. Z. L. A. des Darstellers im 
wesentlichen aus einem pflanzlichen Ex- 
trakt bestehend. A. Als Mittel gegen 
Fopiachunpen, Kopfjucken, Haarausfall 
u. dgl. 

H. Ricolto-Werk, Leipzig, Scharnhorst- 
straße 32. 


Holfidol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Holjozon. Z.E. (Bad Sulzaer Mutter- 
laugensalz für Badezwecke). 
H. Vertriebsgesellschaft für Quellenpro- 
dukte m. b. H., Bad Sulza i. Thür. 


Hollan-Derpan. Z.E. Enthält 1.A. 
„animalische Fettsäureglyceride, alipa- 
thische Kohlenwasserstoffe, Aq. dest., 
komplexe Verbindungen aus aromati- 
schen Polythiocarbonsäuren und Oxy- 
carbonsäuren, kolloidalen Schwefel, Ortho- 
oxybenzoesäure, Terpene, Camphene, Sa- 
licylsäure-Methylester, Methylprotocate- 
chualdehyd, Cumarsäure, Nitrobenzol, 
Cinnamein“. A. Bei. Flechten jeder Art 
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und anderen Hautausschlägen. B. Im 
Handel ist auch Hollan-Derpan-Seife in 
Form einer Stückseife. 

H. Hollan, G. m. b. H., Berlin NW7. 


Holländische Aniangsnahrung. Z. 
Buttermilch mit etwa 2,5% Eiweiß, 0,5% 
Fett, 3% Zucker, 0,7% Asche. A. Als 
Säuglingsnahrung. 

H. Vilbeler Milchwerke, Böhlen b. Leipzig. 


Holländischer Familientee, siehe Fa- 
milientee, holländischer. 


Holländ. Säuglingsnahrung. Z. Ein 
Buttermilchgemisch von 1 Liter aus fri- 
schem, saurem Rahm gewonnener Butter- 
milch, 60 g Zucker und 15 g Weizenmehl. 
Flüssig und pulverförmig im Handel. 
A. Als Kindernahrung. 

H. Milchanstalt Staudt & Co., Vilbel 
(Hessen). 


Hollerdauer Kropi-Balsam. Z. Ein 
mit Jod bzw. Jodäthyl versetzter fester 
Opodeldok. A. Bei Drüsenschwellung. 
H. Stadt-Apotheke, Pfaffenhofen. 


Hollundermark Nerv-Aetzpaste. 
Z. E. Enthält nach Griebel Chinosol, Kre- 
sol, arsenige Säure, Morphin und als 
Grundmasse Papierfaser. A. Als Nerv- 
Paste. 

H. Dr. Leman, Danzig. 


Holocain. Z.E. Chlorhydrat des p-Di- 
äthoxyäthenyldiphenylamidins, farblose, 
glänzende Kristalle oder weißes Pulver, 
F. P. 194—195°; in Alkohol sowie in 
50 Teilen Wasser löslich. A. Lokal- 
anästhetikum in der Augenheilkunde. 
D. 1%ige Lösung. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Holopon. Z. E. Durch Ultrafiltration ge- 
wonnener wässeriger Auszug aus Opium. 
Klare, hellbraune Flüssigkeit. 1 g Holo- 
pon plv. = 2 g Opium = 0,2 Morphinum; 
frei von unwirksamen Ballaststoffen der 
Droge. Im Handel auch als Holopon- 
Atropin und Holopon-Scopolamin. 1 cem 
Holopon-Atropin enthält 0,001 g Atropin 
in Holoponlösung (Flaschen zu 30 g, Am- 
pullen zu 1 ccm). 1 ccm Holopon-Scopo- 
lamin enthält 0,0003 g Scopolamin in 
Holoponlösung (Ampullen zu 2ccm). 
A. Wie Opium. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW7, Neue Wilhelmstr. 4/5. 


Holstavon. Z. „Veredeltes“ Teersham- 
poon. A. Soll Haarboden nähren, Kopf- 
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haut kräftigen und gleichzeitig desinfizie- 
rend wirken. A. Bei parasitärem Haar- 
ausfall. 

H. Arnold Holste Ww., Bielefeld. 


Holstin. Z. E. Ein Waschmittel. A. Für 
Seide und zartfarbene Stoffe. 
H. Arnold Holste Ww., Bielefeld. 


Holzinol. Z. Besteht aus 2 Teilen Form- 
aldehyd, 58 Teilen Methylalkohol, 40 Teilen 
Menthol. A. Als Antiseptikum, zum Ver- 
dunsten in Schlaf- und Krankenzimmern. 
H. Deutsche Gesellschaft für Desinfektion 
und Hygiene m. b. H., Berlin S, Alexan- 
drinenstraße 22. 


Holzka-Farben. Z. E. L. A. farbiges 
Karbolineum. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a: Main. 


Holzwurm-Antorgan, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Homa. Z. Tafel- und Kochschokolade, 
die 25% des Präparates Materna enthält. 
A. Bei Blutarmut und Verdauungsstö- 
rungen. B. Nach Analyse von Prof. Dr. 
Becker, Frankfurt, 0,66% Theobrom., 
8,7% Eiweiß, 33,14% Fette und rund 
50% Kohlenhydrate, davon 25,8% Rohr- 
zucker, 

H. Nahrungsmittelwerke Holex, Hom- 
burg v. d. H. 


Homanns indiseher Kräuterlikör. 
Z. Ein Bitterschnaps. A. Gegen Magen- 
leiden. 

Bezug: Lehrer Bruns, Hannover. 


Hombachs Antirheuma, siehe Anti- 
rheuma Hombach. 


Hombachs Familientee „Gute Ge- 
sundheit‘, siehe Echter verbesserter 
Familientee. 


Homblau-Tabletten. Z. E. Eine Mi- 
schung von Methylenblau mit Mono- 
natriumphosphat. A. Bei Schweine- 
seuche, Kaninchenpokzidiose, Kükenruhr. 
D. 1 Tablette wird in %, Liter Wasser 
gelöst und dem Tier 1 Tee- oder EBlöffel 
unter das Futter gemischt. 

H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg v. d. H. 


Hombolith. Z. E. Ist eine Zahnpasta, 
welche die zahnsteinlösenden natürlichen 
Homburger Salze enthält. Die stark nach 
Pfefferminz riechende Paste enthält außer- 
dem noch Kamillosanum liquidum. 

H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg v.d.H. 
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Homburg 194 (Neobismol). Z. E. 
Biologisch verstärkte, fein dispergierte, 
lipoidlösliche Lezithin-Wismutjodchinin- 
Verbindung. Iccm entspricht 0,030g met. 
Wismut. Terpenartiger Geruch, sterile 
ölige Suspension von rotbrauner Farbe, 
in Chloroform vollständig löslich. A. Bei 
Syphilis, infolge Elimination von fast 60% 

_ des Bi auf dem Darmweg, auch bei In- 
toleranz seitens der Nieren gut verträg- 
lich, ferner bei Idiosynkrasie gegen Arsen 
und Quecksilber. D. Erwachsene: Durch- 
schnittskur wöchentlich 3mal I ccm oder 
2mal 2 ccm; insgesamt 15—20 ccm. Kin- 
der bis zu 15kg Körpergewicht 2mal 
bis 0,3 ccm. 

H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg v.d.H. 


Homburger Katarellen. Z. E. Honig- 
bonbons mit Mineralsalzen des Hom- 
burger Ludwigbrunnens. A. Gegen Ka- 
tarrhe und dergl. 

H.Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg v.d.H. 


Homefa Globuli vaginales. Z. E. 
Vaginalkugeln vom F. P. 36,5’ aus einer 
Glyzerin-Gelatine-Grundmasse mit fol- 
genden Zusätzen: Argent. prot., Choleval, 
Hegonon, Protargol, Ichthyol, Thigenol, 
Thiosept, Jothion (Lizenz der Zeichen- 
bzw. Patentinhaber), ferner mit Acid. lact., 
Acid. boric., Hydrargyrum oxycyanat. 
und andere. A. In der gynäkologischen 
Spezialpraxis bei Gonorrhöe und Adnex- 
krankheiten. D. 1—2 Kugeln pro dosi, 
2—6 pro die. 

H. Karl Horn, A.-G., Frankfurt a. Main. 


Homex. Z. E. Ein empfängnisverhüten- 
des Mittel in Tuben mit aufschraubbarem 
Mutterrohr. Der Tubeninhalt enthält 1. A. 
der herstellenden Firma „Eiweiß coagu- 
lierende und Spermien tötende Bestand- 
teile“. A. Als Prophylaktikum und Anti- 
konzipiens. 

H. W. Eckhardt, Drogen en gros, Augs- 
burg II, Ravensburger Straße 12. 


Hominit. Z. E. Nicht angegeben. A. Zu 
Moulagen. 
H. Apothela A. G., Zürich (Schweiz). 


Homoferrine. Z. Ein Blutpräparat. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. Laboratoires Optima, Brüssel. 


Homoial (Influakon). Z. E. Pillen, die 
1. A. aus Phosphor 0,001 %, Jod. 0,01%, 
Apisin. 0,025%,, Bryonia alba 0,0075%, 
Gels. semper. 0,025%, Ammon. hydro- 
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brom.0,1% bestehen. A. Bei Grippe, Bron- 
chial- und Kehlkopfkatarrh, Brustfell- 
entzündung, Hirnhautentzündung, Neur- 
algie, Mittelohrentzündung, Rose, Kinder- 
lähmung, Schlafsucht. D. % bis2stündlich 
1-3 Pillen. 

H. Homoia, G. m. b. H., Fabrik homöo- 
path. Heilmittel, Karlsruhe (Baden), 
Moltkestraße 20. 


Homo-Kalz. Z. Ein Kalkpräparat. 
H. Nederland’sche Kalzindustrie, s’Gra- 
venhage, 


Homomalz. Z. E. Ein Malzpräparat. 
A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Großeinkaufsgesellschaft Deutscher 
Konsumvereine, Hamburg. 


Homöopathische Herztropien I und 
II, siehe Herta I und Il. 


Homorenon. Z. E. L. A. Äthylamino- 
azetobrenzkatechin (OH); -C,H,-CO-CH, 
-NH-C,H,. A. Wie Suprarenin, in 5% 
Lösung, soll 50mal weniger giftig sein. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Homosan. 2 Präparate. 1. Neuer Name 
für Hämatogen Riedel (siehe dieses). 
2. Z. E. Jothionsalbe mit Menthol und 
Methylsalizylat. A. Zu Einreibungen. 
H. Apotheker Josef Epstein, Wien. 


Homosan Dr. J. A. E. Lehmann: 
Z. E. Sind nach C. Griebel mit Giyzerin 
und Aluminiumazetotartrat getränkte 
Seidenpapierblättchen, die in rotes, luft- 
undurchlässiges Papier eingehüllt waren. 
Die Blättchen waren zum Abreiben der 
zu desinfizierenden Körperstellen be- 
stimmt. A. Als Universal-Desinfektions- 
und Vorbeugungsmittel. 


Homozon. Z. E. Ist I. A. chemisch 
reines Magnesiumsuperoxyd mit einem 
Gehalt von 25%, MgO, (der Rest besteht 
aus MgO). A. Zur Alkalisierung in der 
internen Alkalitherapie, zur Anregung 
der Darmtätigkeit, als Abführmittel. 
H. Oxysana, Chem.-pharm. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin-Nowawes, Friedrich- 
Kirchplatz 21. 


Homozon brausend. Z. E. L. A. Ma- 
gnesiumsuperoxyd mit 25% MgO,-Ge- 
halt und Brausepulver. Der Rest besteht 
aus einfachem Magnesiumoxyd. A. Wie 
reines Homozon, besonders angezeigt bei 
manchen Magenerkrankungen, z. B. 
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Völlegefühl, Magendruck, Luftschlucken 
und Singultus. D. Wie reines Homozon, 
aber in etwas größeren Dosen, bis zu 
3 EBlöffel voll pro dosi. 

H. Oxysana, Chem.-pharm. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin-Nowawes, Friedrich- 
Kirchplatz 21. 


Homozon mit Pepsin. Z. E. Magne- 
siumsuperoxyd mit 25% MgO,-Gehalt 
und Pepsin. Der Rest besteht I. A, aus 
einfachem Magnesiumoxyd (MgO). A. Wie 
Homozon rein, besonders bei Magen- 
erkrankungen mit Herabsetzung der pep- 
tischen Funktion. D. Wie Homozon rein; 
zweckmäßig ist es, gleichzeitig einige 
Tropfen verdünnte Salzsäure nehmen 
zu lassen. . 

H. Oxysana, Chem.-pharm. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin-Nowawes, Friedrich- 
Kirchplatz 21. 


Honigen, siehe Ehrlichs Honigen. 


Honiglebertran Original (Marke 
Madaus). Z. Emulsio Ol. Jecor. cum 
Mel pur., Natr. hypophosphor. 0,3, Calc. 
hypophosphit 0,6, Corrig. (Emulsion ohne 
“ Benutzung von Gummitraganth. Binde- 
mittel: Carageenschleim). 

_ H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Dr. Hönsch Nervennahrung, siehe 
Ferroscose. 


Honthin. Z. E. Keratiniertes Tannin- 
eiweißpräparat (gerbsaures Albumin- 
Keratin), graubraunes Pulver, unlöslich 
in Wasser, löslich in Alkalien. A. Als 
Antidiarrhoikum. D. 0,3—0,6 g 3—5mal 
täglich für Säuglinge, 0,5—1,0og für 
größere Kinder, 1,0—2,0 für Erwachsene. 
H. Chemosan-Hellco A. G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Hoof d’Eau de Cologne. Z. E. Nach 
Aufrecht ein alkoholischer, mit aromati- 
schen Stoffen versetzter Auszug aus einer 
gerbstoffhaltigen Droge, vermutlich Ra- 
tanhiawurzel. 

H. J. Bylvos, Alkmar, Langestraat. 


a Rn, siehe 
ovaletten. 


Hopien-Geist Löchner. Z. Ein Thü- 
ringer Waldtannenpräparat, das noch 
mit Auszügen anderer Waldkräuter ver- 
setzt ist. A. Bei Gicht und Rheumatismus. 
H. Felix Löchner, Oberweißbach (Thü- 
ringen). ` 
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Hopienöl Langbein. Z. Enthält I. A. 
die tonischen:-Bestandteile der Hopfen- 
- pflanze. 
H. Emil Langbein & Co., Mellenbach. 


Hopien-Valerian-Tabletten, siehe 
Hovaletten. 


Hopien-Geist. A. Als Einreibung bei 
Rheumatismus. 
H. August Löchner, Pharm. Fabrik, Ru- 
dolstadt (Thüringen), Georgstraße 30. 


Hopogan. Z. Pastillen aus Milchzucker 
und Magnesiumsuperoxyd. Stärke I mit 
15%, H mit 25% MgO, A. Zur Des- 
infektion des Mundes, des Rachens und 
des gesamten Verdauungskanals, ` bei 
Nasen-, Hals- und Rachenerkrankungen, 
Magen- und Darmerkrankungen, Stoff- 
wechselkrankheiten. D. 1—3 Tabletten 
oder 4, Teelöffel 3—4mal täglich. _ 

H. Apotheke zum goldenen Löwen, 
Kremsier (Mähren), und Chem. Werke, 

- Kirchhoff & Neirath, G. m. b. H., Ber- 

lin W 15, Joachimsthaler Straße 23/26. 


Höppeners Zuckerieind. Z. Vaccin. 
Myrtill. 10,3, Ol. Terebinth. 25,0, Ol.Citri 
2,1, Spir. Vini 51,5 und Wasser. A. Bei 
Diabetes. 

H. Otto- Schädel, Lübeck. 


Hora-Räueher-Pulver, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Hordenin. Z.E. Paraoxyphenyldimethyl- 
äthylamin. Alkaloid aus Gerstenkeimen. 
Stark doppelbrechende Prismen vom 
F. P. 118°, wenig giftig. A. In Form des 
wasserlöslichen Sulfates gegen Cholera 
und Ruhr; als Herztonikum. D. 0,5—2 g 
täglich, Kindern für jedes Lebensjahr 
täglich 0,05 g. . 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Hordenzym (Dr. Wanders Nährzucker). 
Z. E. Dextrin-Maltose-Pulver, welches 
außer Dextrin und Maltose nur Kochsalz 
enthält. A. Zur künstlichen Ernährung 
der Säuglinge. D. 4-7 Kaffeelöffel je 
nach dem Alter des Kindes. + 
H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 


Hordomalt (Dr. Wanders Trockenextrakt 
zur Herstellung der Prof. Kellerschen 
Malzsuppe). Z. E. Besteht aus Malz- 
extrakt, . Weizenmehl, Kuhmilch und 
Kaliumkarbonat. A.. Mit verdünnter 
Kuhmilch abgekocht, bei Darm- und 
Ernährungsstörungen von Säuglingen. 
H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 
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Hordostan. Z. E. Enthält 1. A. „metalli- | Hormin. Z. E. Enthält 1. A. Testes, Pro- 


sches Zinn in besonders aktiver Form 
neben geringen Mengen eines Oxyduls*‘. 
Kleine zinngraue Tabletten. A. Innerlich 
bei Staphylokokken-Erkrankungen, be- 
sonders gegen Hordeolum (Gerstenkorn). 
H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg v. d. H. 


Hordulana-Halspillen. Z. E. Ent- 
halten Vucin., Trypaflavin, Menthol., 
Ol. Eucalypt., mass. pill. A. Bei allen 
Katarrhen des Rachens und Halses, 
Husten, Heiserkeit, Infektionskrank- 
heiten. D. Stündlich 1—2 Pillen langsam 
im Munde zergehen lassen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker Kurt Becke, Hordel i. W. 


Hordyl-Puder. Z. Nährpräparat mit 
diastasehaltigem Malzextrakt. 
H. Georg Mannfeld, Linden-Apotheke, 
Dresden-N., Königsbrücker Straße 52. 


Horizont-Huiöl und -Huisalbe. Z.E. 
Ein antiseptisch und konservierend wir- 
kendes Öl und eine Salbe. A. Gegen 
Hufkrankheiten der Pferde. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G.,-Flörsheim a. Main. 


Horlicks Malz-Milch. Z. E. Nach An- 
gabe des Fabrikanten feste Bestandteile 
reiner pasteurisierter Kuhmilch 50, Wei- 
zen-Kleberproteinstoffe 26,25, Gersten- 
malz 23, Bikarbonate von Natr. und 
Kal. 0,75 Teile. A. Durch einfaches Mi- 
schen mit Wasser erhält man einen Er- 
satz der Muttermilch. 

H. Horlicks Malz-Milch-Co., Wisconsin, 
und R. Th. Schmidt, Hamburg 5, Holz- 
damm 44 


Hormathymin. Z. E. Enthält die wirk- 
samen Bestandteile des Thymus junger 
Kälber. A. Bei rachitischen Erkran- 
kungen. 

H. A.-G. Hormona, Düsseldorf-Grafen- 
berg. 


Hormenur-Tabletten. Z. E. Enthal- 
ten 1. A. die wirksamen Stoffe der Hoden 
(für männliche Kranke) bzw. der Eier- 
stöcke (für weibliche Kranke), der Hypo- 
physen, der Thymusdrüse, der Neben- 
nieren, der Bauchspeicheldrüse, Na- 
triumkaliumphosphat, Ferr. glycerophos- 
phor., Ferr. sacchar., Lezithin, Hämo- 
globin, Kalk und Kakao. A. In 2 For- 
men im Handel: für männliche und weib- 
liche Kranke. Gegen Bettnässen. 

H. Aktiengesellschaft Hormona, Fabrik 
organotherapeutischer Präparate, Düssel- 
dorf, Geibelstraße 71. 
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stata, Vesic. seminis (bzw. Ovarium, 
Mammae), Thyreoidea, Hypophysis und 
Pankreas. Im Handel in Tabletten, Am- 
pullen und Stuhlzäpfchen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Wilhelm Nat- 
terer G.m.b. H., München 19. 


Hormodis. Z. E. Enthält I. A. die wirk- 


samen Bestandteile der Keimdrüsen bei- 
der Geschlechter, der Hypophyse und 
der een je %/,. 1 Tablette (in 
Drageeform) zu 0,3 entspricht 3 g frischer 
Gesamtdrüsenmischung; 1 Ampulle zu 
1,1 ccm entspricht 3 8 frischer Gesamt- 
drüsenmischung. A. Bei genitaler, hypo- 
physärer und thyrogener Fettsucht. 
D. Täglich 2—4 Tabletten vor dem Essen 
6—8 Wochen lang. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Hormoglandol T. O. S. H. Richter. 


Z. E. Organkombinationspräparat aus 
Schilddrüse, Eierstock, Nebenniere und 
Hypophyse. 


Hormojuvent, mascul. und femin, 


Z. E. Enthält 1. A. die wirksamen Be- 
standteile der Keimdrüse (Testes, Pro- 
stata, resp. Ovarium, Uterus), des Ver- 
dauungstraktus (Pankreas, Duodenum), 
der Hypophyse und des Herzens. Letz- 
tere gewonnen aus dem Sinusknoten des 
Herzens junger Schlachttiere. 1 Tablette 
zu 0,3 entspricht 3g frischer Gesamt- 
drüsen. Ampullen von 2,2 ccm entsprechen 
6 g frischer Gesamtdrüsen, pro injectione 
insteriler physiologischer Lösung. A. Bei 
beginnender und mittelgradiger Arterio- 
sklerose, Teil- und Gesamtaltern mit zu- 
nehmender Arbeitsunfähigkeit, körper- 
lichem Verfall, geistiger Depression, ner- 
vöser Erschlaffung, Schlaflosigkeit, Ener- 
gielosigkeit. D. Täglich 2—4 Tabletten 
mehrere Monate hindurch zu nehmen. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Hormokutan, neuer Name für Hormo- 


kutin. Z. E. Besteht aus Extrakten der 
Hypophyse, des Thymus und des Ova- 
riums, die, mit einer Salbengrundlage 
ponies unter Zufügung ‚einer kerato- 
ytischen Substanz perkutan verabfolgt 
werden. Jede Packung enthält 6 Tuben 
verschiedenen Inhalts. A. Bei Rachitis. 
D. Zu einer Kur gehören 12 Einreibungen. 
H. „Hageda‘“ Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker A.-G., Berlin NW, Dort- 
munder Straße 12. 
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Hormonadin. Z. Präparat aus der 
Pankreasdrüse. A. Als Digestivum. 
H. Fairchild Bros. & Foerster, New York. 


Hormonal (Peristaltikhormon nach Dr. 
Zuelzer). Z. E. Die Darmperistaltik an- 
regendes, besonders in der Milz auf- 
gespeichertes, spezifisches Zellprodukt 
(Hormon). Flaschen zu 20 ccm, mit 0,4% 
Trikresol konserviert. Blaue Flaschen für 
intravenöse, braune (mit weiterem Zusatz 
von 0,25% Beta-Eukainhydrochlorid) für 
intramuskuläre Injektion. A. Zur An- 
regung der Darmperistaltik bei chroni- 
scher Stuhlverstopfung intramuskulär, 
bei akuten Darmlähmungen intravenös. 
D. 20—40 ccm, Kindern weniger; am 
Tage der Einspritzung ein Abführmittel 
(z. B. 2 EBlöffel Rizinusöl). B. Während 
der Behandlung Morphiuminjektionen 
vermeiden. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Hormonal-Entfettungstabletten 
Custodis. Hormonal-Entfettungsmittel 
Custodis heißen jetzt „Hormodis“ (siehe 
dies). 


Hormona Pankreassalbe. Z.E. Be- 
steht 1. A. aus Pankreas, Thymol, Vase- 
line. A. Bei Ekzemen. D. Papierdick auf- 
tragen. 

H. Akt.-Ges. Hormona, Fabrik organo- 
therap. Präparate, Düsseldorf-Grafen- 
berg, Geibelstr. 69/71. 


Normonoplexe. Z.E. Sind 1. A. Zu- 
bereitungen von Organpräparaten mit 
„bewährten homöopathischen pflanz- 
lichen und Mineralstoffen“. L. A. soll das 
wirksame Prinzip der Hormone durch Bin- 
dung an ein Kohlehydrat in Lösung gehen 
und vollständig erhalten bleiben. Der so 
gewonnene Urstoff soll in einer weiteren 
Prozedur der Potenzierung und Haltbar- 
machung unterworfen werden. Es sind 
l.A. der Firma 21 Organpräparate, aus 
denen 96 Zubereitungen hergestellt wer- 
den, die nach Nummern verordnet werden 
und gegen die verschiedensten Krank- 
heiten angewendet werden sollen, im 
Handel. 

H. Sanex, G.m.b.H., Fabrik pharm. 
Präparate, Berlin-Weißensee. 


Hormosexe, siehe Neosexmasc. und 
Ovosex fem. 


Hormo-Spermin, -Ovariin, -Thy- 
reoidin. Z.E. Organextrakte aus den 
entsprechenden Drüsen. 

H. Dr. G. Henning, Berlin W35, Kur- 
fürstenstraße 146/147. 


=> GEHES CODEX 


Hormotone. Z. E. Enthält die Sekrete 

von Milz, Pankreas, Schilddrüse, Ovarium 
und Hypophyse. A. Bei Neurasthenie, 
Rekonvaleszenz, Schwäche. 
H. G. W. Carnrick Co., New York, City, 
421 Canal Street. Vertrieb für Deutsch- 
land: Apotheken-Bedarfskontor, Berlin 
SW 48. 


Hormovar nach Prof. Biedl, siehe 
Unden. 


Hormo-Veseulan. Z.E. L.A. Extr. 
Fuci vesiculosi mit den Stoffwechselhor- 
monen bestimmter Hypophysenteile, Ova- 
rien und Testes, unter Ausschluß der 
Thyreoidea. A. Bei endogener, konstitu- 
tioneller Fettsucht. D. Tabletten: 2 bis 
3mal täglich 1 Tablette bis 2—3mal täg- 
lich 2 Tabletten. Ampullen: 3mal wö- 
chentlich 1 Spritze intramuskulär. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Hormovin mase. oder femin. Z.E. 
L. A. ein Hormonpräparat aus Testes 
resp. Ovarien unter Zusatz von Extr. 
Muirae puam., Yohimbin. mur., Lezithin. 
A. Als Nerventonikum und Aphrodisia- 
kum. D. 3mal täglich 1 Tablette. 

H. Kaufels & Apothek. Andernach- 
Hansawerk, Fabrik pharm. Präparate, 
A.-G., Düsseldorf, Heyestraße 33/35. 


Horneurit. Z. E. L. A. 2%, Allylisothio- 
cyanat (Senföl), Capsicin, Arnicin, Bor- 
neol, Terpene und Salicylate. Es soll aus- 
gesprochene Tiefenwirkung haben. A. Als 
Einreibung bei rheumatischen und ähn- 
lichen Schmerzen. 


H. Schwan-Apotheke, Stargard (Pomm.). 


Hornulin. Z.E. Name für eine Salbe, 
Seife und Tee bestimmter Herkunft. 
A. Gegen Flechten und Hautausschläge. 


H. Drogist Heinrich Horn, Rheinhausen. 


Horsan. Z.E. Ein Veterinärmittel un- 
bekannter Zusammensetzung. A. Bei 
Kolik der Pferde, Harnverhaltung, Blä- 
hungen und Wurmkolik. 

H. Apotheker Willconseder, Kurort Vös- 
lau (Niederösterreich). 


Horsol. Z. E. Unbekannt. A. Bei Gicht. 
H. Apotheker Willconseder, Kurort Vös- 
lau (Niederösterreich). 


Horta, heißt jetzt Ajaluv (siehe dies). 
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Hortiflor-Seile mit der Cremeachse 
Z. E. Besteht aus einem Seifenring mit 
einer Cremeachse, die sich bei Waschun- 
gen gleichmäßig mit der Seife abnutzt. 
Rosengeruch und Phantasieparfüm. A.Ge- 


mals täglich, Überschreitung der Dosis 
vollkommen ohne Nachteil. 


. H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 


langen (Bayern). 


gen spröde und rissige Haut, insbesondere | Hova - Tabletten, siehe Hovaletten 
ü 


r Ärzte- und Krankenpflegepersonal. 
D. Wie bei üblichen Seifenwaschungen. 


(neuer Name). 


H. Hortiflor-Vertrieb, G. m. b. H., Ber- | Hoyo. Z. E. L. A. durch einen besonderen 


lin SW68, Alexandrinenstraße 26. 


Hortipanis. Z. Pflanzendünger in Stab- 
form. A. Zum Düngen von Topfpflanzen. 


H. Hortipanis-Werk, Hamburg 8. 


Prozeß verändertes Yohimbin. Tabletten 
zu 0,005 g. A. Als Aphrodisiakum. 
D. 1 Tablette mehrmals täglich, auch für 
subkutane Injektionen verwendbar., 

H. Holzmüller & Schmidt, Calcutta, 7 Co- 
lootollah-Str. 


Hosal „Homburg“. Z. E. L.A. poly- | Hubasan-Tabletten. Z. Sind Kalksalz- 


aminosaure Calcium - Natrium - Doppel- 
salze, frei von Chlor mit stark reduzier- 
tem Natriumgehalt. Ein gelblich-weißes 
Pulver von salzig-würzigem Geschmack. 
A. Als kochsalzfreies Mittel zum Salzen 
von Speisen bei- kochsalzfreier Diät. 
D. 3 g Hosal pro Tag zum Salzen der 
fertigen Speisen oder zur Zugabe nach 
dem Garkochen. 


H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg, 


tabletten aus den natürlichen Mineral- 
salzen des Hubertusbader Brunnens bei 
Thale a. Harz (Kochsalz, Jodnatrium, 
Kieselsäure, Kalziumchlorid etwa 5%). 
A. Überall da, wo Kalktherapie geboten 
ist, besonders Erkrankungen der Knochen 
und des Gefäßsystems. 

H. Hubertusbader Brunnen-Ges.m.b.H., 
Hubertusbad b. Thale (Harz). 


Werk Frankfurt a. Main. Dr. Hübeners Lebens-Salz. Z.E. 


Hosiecal. Z. E. L.A. eine nach besonde- 
rem Verfahren hergestellte, leicht resor- 
~ bierbare Kieselsäureverbindung, die Kal- 
zium, Guajakol und Glyzerinphosphor- 
säure in löslicher Form gebunden enthält. 
A. Bei Katarrhen der Luftwege, Lungen- 
leiden usw. D. 3mal täglich 1—2 Meß- 


Enthielt nach C. Griebel Natriumbikar- 
bonat, Magnesiumsulfat, Chloride und 
Sulfate des Kaliums und Natriums. sowie 
Magnesiumkarbonat, dem anscheinend 
etwas Magnesiumoxyd beigemengt war. 
nt Lappe, G.m.b.H., Düssel- 
p12. 77 


gläschen. Hubertusbader Quellsalz. Z. E. Wird 


H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg v. d. H. 


Hosta-Lusta. Z.E. Ein Futterkalk. 
H. Hosta-Werk, Stadtoldendorf. 


Hostien-Geist, frühere Bezeichnung für 
Hopien-Geist (siehe diesen). 


Hotys Rheumopat, siehe Rheumopat 
Dr. Hoty. 


Hovaletten-Zyma. Z. E. Enthalten die 
wirksamen Bestandteile des Hopfens und 
Baldrians in konzentrierter und angenehm 

-~ zu nehmender Form. Frei von stark- wir- 
kenden Stoffen. Geruch aromatisch, Ge- 


1.A. durch Eindampfen der natürlichen 
Sole des Hubertusbader Kalziumbrunnens 
zu Thale am Harz gewonnen. Es enthält 
nach einer in der preußischen Landes- 
anstalt für Wasser-, Boden- und Luft- 
hygiene zu Berlin-Dahlem vorgenomme- 
nen Analyse rund 42%, Kalziumchlorid 
und 48%, Natriumchlorid nebst Kiesel- 
säure, Natriumjodid, Natriumbromid und 
andere für den Organismus wichtige Mi- 
neralsalze. A. Bei allen Krankheits- 
erscheinungen, die ganz oder teilweise auf 
Kalkmangel zurückzuführen sind. Auch 
der, wenn auch geringe Gehalt an Jodid 
dürfte gewisse Organe, z. B. die Schild- 
drüse, günstig beeinflussen. 

H. Laboratorium Hubertusbad, Carl 
Holtzmann, Komm.-Ges., Thale am Harz. 


schmack angenehm. Originalpackung: | Hubertus-Kräutertee O (pulverisiert, 


- orangefarbene Dragees, Kassenpackung: 
hellgraue Tabletten. A. Bei allen .ner- 
vösen Erscheinungen, Neurasthenie, ner- 
vöser Schlaflosigkeit, klimakterischen Be- 
schwerden usw. D. 3—5 Tabletten mehr- 
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Marke Hubertushirsch). ZEE.ınESA 
Heidekrautpulver. A. Bei allen mög- 
lichen Stoffwechselkrankheiten. 
Vertrieb: Hubertus-Laboratorium A. Dür- 
kop, Berlin. 
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Hubertus-Mückenschutz. Z.E. L. A. 
Spir. Sapon., Eucalypt., Thymomenth. 
amar. comp. A. Zur Verhinderung des 
Stechens von Gelsen, zur Kühlung und 

- Desinfektion von Insektenstichen. 

H. Mr. C. Heidrich, Hirschenapotheke, 
Wien VII, Westbahnstraße 19. 


Hubertus-Tabletten. Z. Nicht an- 
. gegeben; sollen Substanzen enthalten, die 
eine regelmäßige Darmentleerung herbei- 
führen. A. Bei Gicht, Nierenleiden, Nerven- 
schwäche, Lungenschwindsucht. 
H. Alten Spora-Apotheke, Gustav Teyrl, 
St. Pölten. 


Hüblers Eisenmilchzucker, 
Eisenmilchzucker Hübler. 


siehe 


Dr. Hübners Haemaphilin, siehe Hae- 
maphilin. 


Hübners Pectillen. Z.E. L.A. Mixt. 
_ solvens in fester Form mit einem Zusatz 
von Ol. Menth. pip., Ol. aetherea, Rhiz. 
Ipecac. A. Bei Erkrankungen der At- 
mungsorgane. 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
" burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Hübners Sauerstoiisalz. Z. E. Besteht 
1.A. aus Magn. peroxyd., Natr. citr., 
Magn. sulf., Lithium, Mag. usta, Pepsin 
et Sal Thermar. Carol. fact. A. Bei 
Magen- und Verdauungsbeschwerden, 
Sodbrennen. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Hübners Schnupienserum. Z. E. Ent- 
hält 1. A. Novocain, Suprarenin, Menthol, 
Borax, Extr. Hamamel. dest., Liq. Alum. 
acet. und Vas. alb. als Salbengrundlage. 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Hugrisan. Z.E. L.A. eine sterile Lö- 
sung der gesamten Phosphatide des ge- 
sunden Herzmuskels, 1 ccm = 3 g des 
frischen Organs. A. Bei allen chronisch 
entzündlichen und allen degenerativen 
Erkrankungen des Myocards, ferner kon- 
stitutioneller Myocardschwäche, beson- 
ders in Verbindung mit Anämie. D. Die 
tägliche Dosis stellt den Inhalt einer Am- 

` pulle dar, welcher subkutan am besten 

‘ unter die Haut des Rückens injiziert 
wird. Die einzelne Kur beträgt 10 bzw. 20 
Injektionen, die innerhalb einer Zeit von 
12 bzw. 24 Tagen erfolgen. 

H. Dr. Kade, Berlin SO 26, Elisabeth- 
ufer 35. 


GEHES CODEX 


Hühn 
Hugrol-Hustenbonbons. Z.E. Ent- 
halten 1. A. Zucker, Sirup, Spitzw.- 


Extrakt, Eukalyptusöl, Menthol, ferner 
ein Antiseptikum und Desinfiziens. A.Ge- 
gen Husten, Heiserkeit, Katarrhe. D. Im 
Munde zergehen lassen oder in heißem 
Tee auflösen. 

H. Wilhelm Friedr. Grau, Bonbonfabrik, 
Stuttgart. 


Hu-Hei-Ka. Z.E. Unbekannt. A. Ta- 
bletten zur Vorbeuge gegen Husten, 
Heiserkeit und Katarrh. 

H. Noll & Co., G. m. b. H., Düsseldorf. 


Hühneraugeneollod. Z.E. Nicht an- 
gegeben. A. Zur Entfernung von Hühner- 
augen, Hornhaut oder Warzen in 4 bis 
6 Tagen. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. , 


Hühneraugendoktor Alldahin, siehe 
Alda-Präparate. 


Hühneraugenmittel Alma Müllers. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Gegen Hühner- 
augen, Hornhaut, Warzen. 

H. Edion-Eduard Müller, Klingenthal 
(Sachsen). 


Hühneraugen-Mittel Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Hühneraugenmittel Radlauers. Z. E. 
Ist ein salizylsaures Kollodium. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8. 


Hühneraugenpflaster „Probat‘, 
siehe Königs Bückeburger Hühneraugen- 
pflaster. 


Hühneraugen-Pulver Sehlenker’s, 
siehe Schlenker’s Hühneraugen-Pulver. 


Hühneraugenseiie Lauterbach, siehe 
Lauterbachs Hühneraugenseife. 


Hühnerkropi-Pepsin, siehe Ingluvin. 


Hühnerpulver. Z. Besteht aus kohlen- 
saurem Kalk, dem etwa 5 Teile phosphor- 
saurer Kalk und vermutlich 5 Teile gepul- 
verter Paprikapfeffer beigemengt sind. 
A. Soll vermehrtes Eierlegen der Hühner 
bewirken. D. Für 20 Hennen mischt man 
täglich einen reichlichen Eßlöffel voll 
unter das Futter. 

H. Chem. Fabrik „Isaria“, Etzinger&Co., 
München. 


Huhn 
Huhnfrei. 


Hukrasol. 


Humidon.- 


Z.E. L.A. Coll. salicylicum 
cum Extr. Cannabis. A. Als Hühner- 
augenpflaster. 

H. C. Schmittner & Co., Chem,-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babelsberger 


Straße 2. 


Hüh-Tau. Z.E. Ein 1. A. durch Wein- 


gärung gewonnenes Kräuterpräparat. 
A. Gegen Schnupfen bei Hühnern und 
Tauben. B. In Flaschen mit Pinsel 
zu 30 g. 

H. Julius Jeltrup, Hüsten a. Ruhr. 


Z. Eine ammoniakhaltige 
Seifenflüssigkeit mit Bolus, Bimsstein 
oder ähnlichem. A. Als Zahnreinigungs- 
mittel. 

H. Hukre-Werk, Kassel. 


Hukratee. Z. Kräutermischung aus Herb. 
Galeops., Herb. Polygal., Fol. Farfar., 
Lichen Island., Fruct. Anisi, Fruct. Foeni- 
culi, Rad. Liquiritiae, Fruct. Phellandri 
aquatici. A. Gegen Katarrhe der Luft- 
wege, Husten, Asthma. 

H. Rudolf Daun, Stuttgart. 


Humagsolan. Z. Hydrolisiertes Horn, 
in dem die Zersetzung des Zystins ver- 
mieden ist. A. Zur günstigen Beein- 
flussung der Haare und der anderen Ober- 
hautgebilde beim Menschen. Per os. 

H. et & Co., G.m.b.H., Ber- 
lin NW7, Dorotheenstraße 35. 


Humalecal. Z.E. Ist 1.A. ein humal- 


saures Kalzium. A. Bei Lecksucht der 
Rinder und bei schlechtem Ernährungs- 
zustand. 


Humido-Laryngin-Pastillen, 
Laryngin I. 


siehe 


Z. E. Enthält 1. A. Amido- 
benzoesäureäthylester 5%, Bi. subgall. 
5%, Zinkoxyd 5%, Menthol 0,50%, 
Fettkörper 84,50%. Geruch ätherisch, 
gelbe Farbe, salbenförmig. A. Bei Hä- 
morrhoiden, Pruritus der Analregion. 
D. Bei Hämorrhoiden eine erbsen- bis 
bohnengroße Menge der Salbe einreiben. 
H. Dr. A. Nachmann, Chem.-pharm. Prä- 
parate, G.m.b.H., Berlin W8, Unter 
den Linden 11. 


Humin. Z. E. Aus Torf oder Braunkohle 


durch Behandlung mit Ätznatron her- 
gestellte schwarze teigförmige Masse; in 
Wasser teilweise löslich mit brauner 
Farbe, unter Hinterlassung pflanzlicher 
Reste und erdiger Verunreinigungen. 
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A. Zum Reinigen und Klären von Ab- 
. wässern nach Hoyermann-Wellensieks 
Verfahren. 


Huminal. Z. E. Alkalisches Moorextrakt. 
A. Gegen Rheumatismus, Gicht und Läh- 
mungen. 

H. Badeverwaltung Altheide. 


Humopur-Heilerde. Z.E. Nach W. 
Peyer enthält die Packung 2 Beutel, von 
denen der eine 80 g gelblichen, geruch- 
losen, unangenehm tonig schmeckenden 
feinen Bolus, der andere 100 g schwarz- 
braunes, feingepulvertes, fast geruchloses 
und geschmackloses Moorpulver enthält. 
Nach dem Prospekt ist das Präparat kein 
Heilmittel, sondern soll nur rein mecha- 
nisch die Giftstoffe im Darm aufsaugen 
und Fäulnisstoffe entfernen. 

H. Salus-Werk, Dr. Otto Greither, 
München 9. 


Humuiorm. Z. E. Besteht I. A. aus prä- 
pariertem Torf, dem 3—3%,%, Formalin 
zugesetzt wird. A. Zur Konservierung 
von Jauche usw. 

H. Aktiengesellschaft Watinz-Achim, Bez. 
Bremen. 


Hunde-Expyrol. Z.E. L.A. „fixiertes 
Phenol. pyro-oleos“. Eine dunkelbraune 
Flüssigkeit von unangenehmem Geruch. 
A. Als Abwehrmittel gegen Verunreini- 
gung durch Hunde, zerstört die Witte- 
rung der Vorgänger. 
> ee Georg Höing, Berlin 
N113, Schonensche Straße 15. 


Hundeirei. Z. E. Nicht angegeben. Eine 
farblose Paste. A. Als Schutzmittel gegen 
Verunreinigungen der Hausfront durch 
Hunde. 

H. Laboratorium Klapper, Berlin NW40. 


Hundestaupe-Vaceine, siehe Impfstoff 
gegen Hundestaupe. 


Hundestaupe-Yatren-Vakzin, 
Yatrene. 


siehe 


Hundevermisot. Z.E. Eine Emulsion, 
l. A. aus Ol. Chenop. anthelminth. und 
Ol. Ricini. A. Bei Eingeweidewürmern 
der Hunde. D. Teelöffel- bis eßlöffelweise. 
H. Kaufels & Apothek. Andernach- 
Hansawerk, Fabrik pharm. Präparate, 
A.-G., Düsseldorf, Heyestraße 33/35. 

Hungers Tiroleralpenkräutertee, 

siehe Tiroleralpenkräutertee Hungers. 
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Hungril. A. Gegen Migräne, Kolik, Hart- 
leibigkeit, Blutverdickung, Geschwür- 
und Pickelbildung sowie zur Anregung 
der Eßlust, der Zellen- und Knochen- 
bildung. 

H. Fritz Grasnik, Berlin O, Kronprinzen- 
straße 48. 


Hunyadi Janos-Tabletten. Z. E. L.A. 
natürliche Quellsalze des Bitterwassers; 
im Handel auch in Tablettenform. 1 Phiole 
mit 12 Tabletten entspricht 1 Liter des 
natürlichen Bitterwassers. A. Bei Ver- 
dauungsstörungen, Darmträgheit, Fettlei- 
bigkeit, Leberleiden, Rheumatismus, Gicht. 
H. Andreas Saxlehner, Budapest. Ver- 
treter: Max Förck, Berlin-Schöneberg, 
Wartburgstraße 3. 


Husarenfluid, starkes. Z. E. L. A. ein 
aus Ammoniakflüssigkeit und fettem Öl 
bereitetes und mit ätherischem Öl (an- 
scheinend ätherischem Kampferöl) ver- 
setztes Liniment, in dem geringe Mengen 
einer Zinkverbindung 1. U. nachweisbar 
waren. A. Als Tierheilmittel. 

H. A. Dubro, Berlin. 


Husinol, früher Ennan genannt. Z. Ein 
Kresolseifenpräparat in Tablettenform. 
Die Tablette zu 1 g enthält 50% Kresol 
in Verbindung mit stearinsaurem Na- 
trium unter Zusatz von Alkohol und 
freiem Alkali. A. Als Desinfiziens und 
Antiseptikum. 

H. Apotheker Braun, Melsungen. 


Huskolein. Z.E. Ein Veterinärmittel. 
A. Gegen Band- und Eingeweidewürmer. 
H. Day & Sons, Ltd., Crewe (England). 


Husta-Glyein. Z.E. Ist l. A. ein ge- 
brauchsfertiges Destillat aus Radix Pim- 
pinellae, Herba Capil. ven., -Ledi pal., 
Herba Thymi., Herb. Heder. terrestr. 
A. Bei Katarrhen der Lunge und der Luft- 
wege. D. 3mal täglich 11, Teelöffel, Kin- 
der 1 Teelöffel. 

H. Pharm. Laboratorium J. P. Hoyer, 
Barmen. 


Hust-Elman. Z. Enthalten I. A. Euka- 
Iyptus, Menthol und Thymian. A. Als 
Hustenbonbons bei hartnäckigen Erkäl- 
tungen und bei Asthma, Grippe u. dgl. 
H. Handke & Borrmann, Chem.-pharm. 
Präparate, Magdeburg-Neustadt. 


Hustenaudax. Z. E. Kaugummi, in dem 
vom Fabrikanten nicht näher bezeichnete 
Hustenmittel eingebettet sind. A. Als 
Vorbeugungs-und Linderungsmittel gegen 
Husten. 

H. Exnerwerk, A.-G., Königstein a. Elbe. 


Hust 


Hustenbonbon Afi, siehe Afi-Husten- 
bonbon. 


Hustenbonbon Nordost. Z.E. L.A. 
Glyzerinsalizylatbenzoat. A. Als schleim- 
lösendes und desinfizierendes Mittel bei 
Husten und Heiserkeit. 

H. Apotheker Dr. Meinecke, Winsen 
a.d.L. 


Hustenbonbons Beckers. Z.E. Ent- 
halten 1. A. Althaeae-Extrakt, Menthol 
und aromatische Essenzen. Weiße Bon- 
bons in Bohnenform von angenehmem, 
säuerlichem Geschmack. 

H. Chem. Fabrik von E. R. Becker, 
G. m. b. H., Hamburg 21. 


Hustenbonbons „Hustelmann““, 
H. Handtke & Borrmann, Magdeburg- 
Neustadt, Angnetenstraße 25. 


Husten-Bonbons ÖOsterbergs. 
H. Laboratorium Osterberg, Hannover, 
Grugenstraße 14. 


Husten-Bonbons Sagitta, siehe Sa- 
gitta-Präparate. 


Hustendoetor-Bonbons. Z.E. Be- 
stehen 1.A. aus Zucker, Honig, Malz- 
extrakt und mehreren als lindernd und 
lösend bekannten Kräutern. A. Als Vor- 
beugungsmittel bei Katarrhen, Husten, 
Heiserkeit, Verschleimung usw. 

H. Bonbons-Spezialitäten-Fabrik Rudolf 
Eberenz, Frankfurt a. Main-Süd. 


Hustenelixier. Z. E. Enthält 1. A. 
Althaea, Thymus, Dulcamara, Marru- 
bium, Anisum vulg. mit Zusatz poten- 
tieller Dosen von Drosera, Styrax, Vera- 
trum, Aconit, Pulsatilla und Ipecacuanha. 
A. Lindernd und sekretionsbefördernd bei 
allen Arten von Husten, außer Keuch- 
husten. D. 3stündlich 1 Teelöffel voll. 
H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Hustengrosehen. Z. Sind Tabletten, 
welche Zucker, Menthol, Gummi und 
ätherische Öle enthalten. A. Gegen 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung. 

H. Kurt Franke, Apotheker, Pharm. und 
chem.-techn. Produkte, Berlin SW 68, 
Schützenstraße 68. 


Hustenheil. Z.E. Mit Eosin gefärbte 
Tabletten, hauptsächlich aus Zucker und 
Gummi bestehend, mit einer Spur Kodein. 
A. -Bei Hustenreiz. 

H. Otto Schultze, Berlin. 
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Hustenheilmittel Kurarzt Dr. 
Spengler. Z.E. L.A. reine Pflanzen- 
auszüge (R. Prim., -Pimp. H. Thym.) ohne 
chem. Zusätze. Ein süßer, wohl- 
schmeckender Sirup. A. Bei Husten, 
Asthma, Bronchialkatarrh, spez. Keuch- 
husten. 

H. Kräuterhaus, G. m.b. H., Kneipp- 
kurort Neuburg a. D., Versandbureau: 
Buttenwiesen (Bayern). 


Hustenhonig „Madaus“. Z.E. L.A. 
Sir. Althaeae et div. Sir. aromat. et Ol. 
aetherae et Mel. depur. Eine gelbliche, 
sirupöse Flüssigkeit von angenehmem, 
honigartigem Geschmack. A. Bei Husten- 
reiz, Bronchialkatarrh, Erkältungen mit 
Stichen und Brustschmerzen, wirkt expek- 
torierend. D. 3—5mal täglich 1⁄4 Teelöffel 
in Milch. B. Im Handel in Flaschen zu 
etwa 100,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Husten-Malzbonbons,‚MarkeGeeo‘“. 
Z. E. Enthalten 10% reines Malzextrakt. 
A. Zur Linderung bei Heiserkeit, Husten 
und Katarrh. 3 
H. Gehe-Werke, A. G., Aussig a. Elbe. 


Hustenmeister-Tabletten. Z. L.A. 
pro Tablette Acid. benzoic., Anästhesin aa 
0,01, Menthol, Antipyrin aa 0,02, Borax 
0,05, Extr. Primul. 0,1, Sacch. Vanill. ad 
1,0. A. Gegen Katarrhe der Luftwege, 
Heiserkelt, Schluckweh, Mandelentzün- 
dung, nervösen Reizhusten. D. Mehr- 
mals täglich 1 Stück. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a.Rhein. 


Hustenmeister-Tee. Z. E. Hb. Galeops. 

~- 40,0, Hb.Serpyli. 10,0, Hb. Polygal. 20,0, 
Fruct. Jujub. 10,0, Rad. Primul. 10,0, 
Fret. Phelland., -Caricae aa 5,0. A. Gegen 
Katarrhe der Luftwege, Asthma, In- 
fluenza, Masernhusten. D. Eßlöffelweise 
zum Teeaufguß. 
H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Hustenmeister-Tropien. Z.E. Ter- 
pinhydr. 30,0, Tct. Droser. 100,0, Tct. 
Pimpinell. 480,0, Lq. Anis. 300,0, Acid. 
benzoic. 20,0. A. Gegen Katarrhe der 
Luftwege, Verschleimung, Asthma. D. 20 
bis 25 Tropfen mehrmals täglich in 
Brusttee. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a.Rhein. 


Husten-Oligoplex nach Apotheker 
Finger. Z. E. Orangefarbene Tabletten 
von neutralem Geschmack, die 1. A. Stib. 
sulf. aurant., Arsen. jod., Tart. em. 
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Bryon. in hom. Trit. enthalten. A. Bei 
Husten, speziell Kitzelhusten, Bronchial- 
katarrh, Keuchhusten. D. 2stündlich 
bzw. nach einem Anfall 1 Tablette. B. Im 
Handel in Schachteln zu etwa 20,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Hustenpastillen K. Engelhard. Z. 
Eine Tablette enthält Codein. pur.0,0015g, 
Inf. Ipecac. 0,01 g, Sacchar. ad 1,0 g. 
A. Bei Husten. 

H. K. Engelhard, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Frankfurt a. Main. 


Hustenpastillen Paragon (Parayon, 
Parrayou), siehe Suc Bechique Paragon. 


Hustenpillen Difiine, Z. Massa san- 
guinalis (= Sanguinal) mit 1%, Heroin. 
A. Als Veterinärmittel gegen Husten, 
Bronchialkatarrh usw. 


H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a.Rh. 


Husten-Tabletten D. F. S., siehe unter 
Bronchial- oder Hustentabletten D. F. S. 


Hustentee Kneipp. Z. Fol. Farfarae 
20,0, Fol. Urticae, Herb. Equiseti za 10,0, 
Fruct. Foeniculi, Fruct. Juniperi, Fol. 
Plantaginis, Flor. Malvae arbor., Flor. 
Tiliae aa 5,0, Sem. Foenugraeci, Flor. 
Verbasci aa 2,5, Veilchenblätter 10,0. 
A. Bei Husten. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Hustentropien Böttger, siehe Böttgers 
Hustentropfen. 


Hustentropien, echte, Dr. Geists, 
siehe Dr. Geists echte Hustentropfen. 


Hustentropien Halloh Leisner. Z.Ent- 
halten alkoholhaltige Destillate aromati- 
scher Vegetabilien (besonders Fenchel). 
A. Bei Erkältung. 

H. Paul Leisner, Berlin-Wilmersdorf. 


Hustentropien Marke Sonne. Z. E. 
Enthalten 1. A. ein reines Destillat aus 
Anis, Ammoniak, Alkohol und Wasser. 
A. Bei Husten. 

H. Apotheker Max Wagners chem. Fa- 
brik, Leipzig, Charlottenstraße 15/19. 


Hustentropien Noa. Z. Angeblich ein 
Destillat aus Fruct. Anis. vulg. 10,0, 
Flor. Alismae 10,0, Fruct. Foeniculi 10,0, 
Rad. Pimpinell. 15,0, Camphora 0,5 und 
Spiritus 80,0. A. Bei Husten. 

H. Max: Noa, Berlin. 
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ustentropien Pohli. Z. Mit Salmiak- 
geist versetzte Lösung ätherischer Öle 
(vorwiegend Anis- und Eukalyptusöl) in 
Alkohol. Enthält etwa 2,5% Glyzerin. 
A. Bei Husten und Heiserkeit. 

H. Standard-Drogerie, Berlin. 


ustentropien Reichel. Z. E. Nach 
Juckenack und Griebel ein Destillat aus 
Flor. Arnicae 10,0, Fruct. Anisi 10,0, Fol. 
Eukalypti 6,0, Fol. Salviae 6,0, Fol. 
Menth. pip. 6,0, Rad. Pimpinellae 15,0 
mit Spiritus 10,0. 

H. Apotheker P. Redtenbacher, WienXII. 


ustentropien Dr. Wegscheiders, 
siehe Dr. Wegscheiders Hustentropfen. 


ustentropien Westaplex, siehe We- 
staplex-Hustentropfen. 


usten- und Asthmatropien Fabri, 
siehe Fabri-Präparate. 


usten- und Lungentee Grund- 
mann, siehe Grundmanns Husten- und 
Lungentee. 


usten- und Lungentropien Mara- 
dium, siehe Maradium-Präparate. 


Hustillen. Z.E. L.A. Succus Liquiritiae, 


Saccharum, Ol. Aurantii, Radix. Liquiri- 
tiae, Ol. Menth. pip., Menthol. A. Bei 
Husten, Heiserkeit, Katarrhen des Kehl- 
kopfes, Hals- und Mundentzündung, 
Angina. 

H. Pharmwerk, A.-G., Barmen; Garten- 
straße 5/7. 


Hustobons. Z. E. Grünliche Husten- 


bonbons, enthalten Menthol, Eukalyptus. 
A. Bei Husten, Heiserkeit, Katarrhen. 
H. J. Paul Hoyer, Barmen. 


Hustol. Z. E. Ein Teegemisch, haupt- 


sächlich Fenchel, ferner Stengel und 
Blätter verschiedener Kräuter. A. Gegen 
Husten und Heiserkeit. 

H. Georg Hendrischke, Schöneberg. 


Hustolin. Z. E. L. A. Sir. Tolut., Bromo- 


form, Aconit, Codein und Sir. Cerasorum, 
von süßem Geschmack und roter Farbe. 
A. Bei allen Erkrankungen der Atmungs- 
organe, Husten, Keuchhusten, Asthma, 
schleimigen Katarrhen. D. Kinder täg- 
lich 2—4 Kaffeelöffel, Erwachsene täglich 
2—4 EBßlöffel voll etwa 1 Stunde vor den 
Mahlzeiten. 

H. F. W. Wirtz & Co., Elberfeld, Uellen- 
dahlerstraße 196. 
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Hustosil. Z. E. L. A. Hustenbonbons. 
H. Kukirol-Fabrik Kurt Krisp, Abt. 
Hustosil, Bad Salzelmen b. Magdeburg. 


Hutschenreuters Grippeschutz- 
pastillen. Z. E. Enthalten I. A. Men- 
thol-Eukalyptol 3,08%, Formaldehyd 
0,12%, Sacchar. 96,80%. Nach Eukalyp- 
tol-Menthol riechende, reinweiße Tablet- 
ten, fast vollkommen in Wasser löslich, 
von angenehmem Menthol-Geschmack. 
A. Als Schutz und Vorbeugung gegen 
Grippe und alle Ansteckungs- und Infek- 
tionskrankheiten. D. Jenach Bedarf resp. 
Anordnung des Arztes 4—5 Stück stünd- 
lich im Munde zergehen lassen. 

H. Hutschenreuter, Pharm. Fabrikate, 
Sonneberg (Thüringen). 


Hyberbin. Z. E. Ein synthetisches, dem 
Hydrastin in chemischem Aufbau und 
Wirkung ähnliches Hämostyptikum. Ge- 
ruchloses, bitter schmeckendes, weißgelb- 
lich aussehendes, in Wasser lösliches 
Pulver. A. Bei verstärkten und gehäuf- 
ten Menstrualblutungen. D. 3mal täg- 
lich 1 Tablette zu 0,03 oder 2 Tabletten 
zu 0,015. Zur subkutanen Applikation 
in Ampullen zu 0,02g = Iccm, jeden 
2. Tag 1 Ampulle. 

H. Chem.-pharm. Gesellschaft m. b. H., 
Frankfurt a. Main, Hauffstraße 7. 


Hyeareoll. Z. E. Hydrolan c. argento 
colloidale 10%. Graue Salbe, fast ge- 
ruchlos. Kleinste Originalpackung: Tie- 
gel zu 10g. A. Bei infizierten Wunden, 
septischen Erkrankungen. 

H. Pharm. Industrie A. G., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Hyecolin. Z. E. Creolin. puriss. Pearson. 
A. Als Desinfektionsmittel. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Hycol medical. Z, Enthält 38%, phenol- 
artige gereinigte Teerdestilfationspro- 
dukte. A. Als Desinfiziens und Anti- 
septikum. B. Für Groß-Desinfektion 
28%ig im Handel. 

H. Pearsons Antiseptic Co. Ltd., London 
W. C., Elmstreet 15. 


Hyeyan. Z. E. Quecksilberoxycyanid- 
Tabletten, halbkreisförmig, blau gefärbt. 
1 Tablette = 0,5g Hydrargyrum oxy- 
cyanat. A. Zu Desinfektionszwecken. 
D. In 4 Liter Wasser zu lösen. 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 
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Hydarsyl. Z. Salizyl-Arsen-Quecksilber- 
ösung, enthält in 1 ccm 0,01 g mono- 
methylarsens, Natr., 0,006 Hydrarg. 
salicyl. A. Bei Lues. D. Während 
10—20 Tagen jeden 2. Tag 2 ccm intra- 
muskulär. 

H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 


Hydol. Z.L. A. konzentrierte Verbindung 
von Methyl-Hexalen mit einem Emul- 
gator. A. Als Lösungsmittel für Öle, 
Fette, Wachse, Harze, Eiweißkörper und 
dergl., auch als Desinfektionsmittel in der 
Veterinärpraxis. 

H. Dr. G. Wiedermann, Freiburg i. Br., 
Konradstraße 34. 


Hydra. 2 Präparate. 1. Z. Enthält Nähr- 
salze. A. Als Nähr- und Mastmittel 
für Tiere. 

H. Chem. Fabrik Rudisleben, G. m. b. H., 
Arnstadt. 


2. Z. E. Eine Salbe, die, in die Nase” 


eingebracht, als Schutzmittel gegen An- 
steckung bei Influenza und Infektions- 
krankheiten dienen soll. 

H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 28. 


Hydraganit-Pastillen. Handelsname 
für Hydrarg. oxycyanat-Pastillen. 
H. Adler-Apotheke München, Sendlinger 
Straße 13. 


Hydragogin. Z. Gemisch von Finger- 
hut-, Strophantus- und Meerzwiebel- 
tinktur. A. Als Diuretikum bei Wasser- 
sucht. 

H. Karl Raspe, Weißensee b. Berlin. 


Hydralgit. Z. E. CH,(OH)OSO,Na, 
formaldehydsulfoxylsaures Natrium. 
A. Als starkes Reduktionsmittel. 


Hydramin. Z. Molekulare Vereinigung 
von Hydrochinon und Paraphenylendia- 
min. A. Als photographischer Entwickler. 
H. Société anonyme des produits chimi- 
ques spéciaux Lumière, Lyon-Monplaisir. 


Hydrargol. Z. Quecksilbersuccinimid. 
A. Zu schmerzlosen intramuskulären 
Einspritzungen. 

H. Apotheker Tardieu & Co., Paris. 


Hydrargotin. Z. E. Hydrargyrum tan- 
nicum oxydulatum mit 50% Hg. Bräun- 
lich-grünes, unlösliches Pulver. A. Als 
Antisyphilitikum. D. 0,06—-0,1 g mehr- 
mals täglich. 

H. Chemosan - Hellco - A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 
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Hydrargyrin. Z. Quecksilbersalbe, deren 
Grundlage Lanolin ist. A. Gegen Augen- 
syphilis. 

H. M. Petit, Pharmacie Mialhe, Paris. 


Hydrargyrol. Z. E. C,H,-OH-SO,Hg, 
Hydrarg.paraphenylosulfonicum. Löslich 
in Wasser und Gilyzerin. Koaguliert 
Eiweiß nicht. Weniger giftig als Subli- 

A. Als Antiseptikum. 


Hydrargyroseptol. 
Z. E. Chinosolquecksilberchlornatrium, 
C,H,N-OSO,Hg-+2NacCl, eigelbähnliche, 
in Wasser el er und lösliche 
Masse. A. Als Antisyphiliticum. 
H. Franz Fritzsche & Co., Hamburg. 


Hydrargyrum-Kalium nitropara- 
phenolosulionieum, siehe Phenegol. 


Hydrargyrum salicylie. anaesth. 
10% Dr. Heisler. Z. E. Sterile, 10% 
Suspension von Hydrarg. salicylic. in 
reinstem Olivenöl, in welchem zuvor 2% 
Anästhizin gelöst wurden. Im Handel in 
Ampullen zu je 1 oder 10 ccm in Fläsch- 
chen mit eingeschliffenem Hals. A. Bei 
Lues. D. 1 ccm intramuskulär. Durch- 
schnittlich wird 1 ccm wöchentlich appli- 
ziert. Für eine Serie kommen 10—12 In- 
jektionen in Betracht. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


suceinimidatum cum 
Novoeaino Dr. Heisler. Z. E. 3% ige 
Lösung von Hydrargyrum succinimid. 
mit 1% Novocain-Zusatz in Ampullen zu 
1 ccm. A. Bei Lues. D. Jeden 2. Tag 
1 ccm subkutan. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Hydrarsyl. Z. E. Weißes kristallinisches 
Pulver mit 40% Hg und 24%, As. A. Als 
Antisyphilitikum. B. In Ampullen, die 
im Kubikzentimeter 0,006 Hydrarg. sa- 
licyl. und 0,01 Natr. kakodyl. enthalten. 
H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 


Hydrasenecion. Z. E. Eine 1°/ Hy- 
drastin, etwa 1,5°/,, Berberin und Cana- 
din enthaltende Kombination von Rad. 
Hydrast. canad. Dialysat. Golaz. titrat. 
und Herb. Senecion. vulg. Dialysat. Go- 
laz. A. Bei schmerzhaften Menses, Hy- 
perämie der Ovarien, bei Pelveoperitoni- 
tis. D. 3mal täglich 20—30 Tropfen. 
H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 
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Hydrastinin. hydrochlor. Bayer. 
Z. E. Methylendioxy-dihydroisochinolin- 
chlormethylat, C,„H,0,N(CH,) + HCI. 
Schwach gelblichweißes, kristallinisches 
Pulver von bitterem Geschmack. A. Als 
Hämostatikum. D. 0,025 g mehrmals täg- 
lich. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Hydrastininum hydrochloriecum 
syntheticum „Cewega“. Z. E. Hy- 
drastinin-Chlorhydrat. Geruchloses, gelb- 
lich-weißes, kristallinisches Pulver von 
bitterem Geschmack; in Wasser und 
Weingeist leicht löslich, schwer. löslich 
in Chloroform und Äther. Schmelzpunkt 
ca. 210%. Die 5%ige Lösung ist leicht 
gelb, bei weiterer Verdünnung zeigt sich 

laue Fluoreszenz. A. Als Hämostypti- 
kum. D. 0,0175 Hydrastinin. hydrochlor. 
(= oe des Inhalteseiner Ampullezu1,1 ccm 
= 0,025 g). 
H. Be Werke Grenzach A.-G., Ber- 
lin N24, und F. Hoffmann-La Roche &Co., 
A.-G., Basel. 


Nydrastinin Wittkop. Z. E. Enthält 

. A. in 1 ccm 0,025 g Hydrastininhy- 
drochlorid. C,H„O,NCI. Sterile Flüssig- 
keit, leicht gelb gefärbt. A. Zur Blut- 
stillung. D. 1—2 ccm subkutan, mög- 
lichst in das die Blutung umgebende 
Gewebe. 
H. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, Mün- 
ster (Westfalen). 


Hydrastisol. Z. E. Extr. Hydrast. 
canad. fluid. aquosum. Mit Wasser klar 
mischbar. A. D. Wie das alkoholische 
Fluidextrakt. 

H. Phlipp Röder & Bruno Raabe, A.-G., 
Wien III. 


Hydrastol. Z. E. Nach besonderem Ver- 
fahren hergestelltes Extr. Hydrast. fluid. 
von konstantem Hydrastingehalt (2%). 
Mit Wasser ohne Trübung mischbar. 
Geschmack bitter, nicht unangenehm. 
A. Als Hämostyptikum. D. Wie das 
ew. Fluidextrakt. 

- N. V. Koninklijke Pharmaceutische 
Fabriek voorheen Brocades & Stheeman, 
Meppel (Holland). 


Hydrastopon. Z. E. Eine Flüssigkeit, 
die in 100g 0,08g Hydrastininhydro- 
chlorid und 0,2 g Papaverinhydrochlorid 
enthält. A. Bei Dysmenorrhöe. D. 3 bis 
4mal täglich 1 Tablette. 

H. Kaiser-Friedrich-Apotheke, Berlin, 
Karlstraße. 
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Hydrasyl. Z. E. Enthält in 1 ccm 0,006 g 
Hydrargyrum salicylicum und 0,01 g 
Natrium kakodylicum. A. Als Anti- 
syphilitikum, 

H. M. Woelm A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 


Hydrion. Z. 4,375 Hydrarg. bichlorat., 
1,86 Calcium chloratum und 0,075 Na- 
trium chloratum, in Tabletten. A. Zur 
Bereitung von Sublimatlösung mit ge- 
wöhnlichem Wasser. 

H. Hough Hoseason & Co., Manchester. 


Hydrochininum hydrochlorieum. 
Z. E; C„H3N;0,  HCI + 2H,0, salz- 
saures Dihydrochinin. In kleinen Mengen 
in der Chinarinde, herstellbar aus Chinin, 
diesem sehr ähnlich. Weiße, stark bittere 
Kristalle, sehr leicht in Wasser, leicht in 
Alkohol, nicht in Äther löslich. A. Wie 
Chinin, besonders bei Malaria. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer & 
Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Hydroeithin. Z. E. Ein Lezithin, das 
nur gesättigte Fettsäuren enthält und aus 
Ovolezithin durch Behandlung mit naszie- 
rendem Wasserstoff bei Gegenwart 
geeigneter Katalysatoren entsteht. jod- 
zahl 7. Weißes, kristallinisches, fast 
geruch- und geschmackloses Pulver, das 
in Wasser im Gegensatz zu Lezithin nur 
wenig quillt, sonst wie dieses in heißem 
Alkohol oder Äther löslich ist. A. Als 
Ersatz des gewöhnlichen Lezithins. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Hydroergotinin, ist identisch mit Er- 
gotoxin. 


Hydrogenase. Z. E. Ein in den gestreif- 
ten Muskeln der Meer- und Süßwasser- 
fische vorkommendes Albumin, das beim 
Wässern der Fische leicht in Lösung geht. 


Hydrogenit. Z. E. Ein trockenes (aber 
hygroskopisches) Gemisch von gepulver- 
tem Natronkalk und einer Siliziumlegie- 
rung (besonders Ferrosilizium). Feine, 
graue, sandige Masse. Verbrennt nach 
dem Entzünden ohne Flamme und liefert 
dabei reinen Wasserstoff; 1 kg gibt 270 bis 
370 Liter. A. Zur Herstellung von Wasser- 
stoff auf trockenem Wege. 


Hydrolan. 

Anhydrolan-Salbengrundlage, Z. E. 
Besteht aus Pflanzenwachs, Mineralfett 
und weniger Wasser als bei Hydrolan. 
A. Als Salbengrundlage. 

Anhydrolan cum Hydrargyro. Z.L.A. 
leicht resorbierbare, in Gelatinetuben do- 
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sierte, 33?/, % ige Quecksilbersalbe; Tuben 
zu 3,4 oder 5g. A. Als Prophylaktikum 
gegen geschlechtliche Ansteckung. 

Hydrolancreme. Z. Eine aus Hydrolan 
bereitete Toilettencreme. 

Ichthyolhydrolan. Z.E. Flüssiges Hy- 
drolan mit 10%, Ichthyol. Gelbe, ölige 
Flüssigkeit. A. Bei entzündlichen Genital- 
prozessen, Akne, Erysipel, Ekzemen, Er- 
frierungen. 

Jodhydrolan. Z. E. L. A. flüssiges Hy- 
drolan mit 3, 6 und 10% Jod. A. Zu 
Pinselungen und Einreibungen und Tam- 
ponaden an Stelle von Jodtinktur und Jod- 
salbe. D. Originalflaschen zu 30, 100, 250, 
500 und 900 g. 

Mentholhydrolan. Z. Fetthaltige Flüs- 
sigkeit mit 2% und 10% Menthol. A. Als 
Einreibung. 

Salicylhydrolan. Z. E. Flüssiges ar: 
drolan mit 10% Acid. salicylic. Helle 
Flüssigkeit. Kleinste Originalpackung 30g. 
A. Bei akutem und chronischem Gelenk- 
rheumatismus, Lumbago. 

H. Pharm. Industrie A.-G., Wien III, 
Kölbigasse 10. 


Hydroleine. Z. Pankreatin und Na- 
triumbikarbonat enthaltende Lebertran- 
emulsion. A. Als leicht resorbierbares 
Fett. 

H. Charles N. Crittenton Comp., 
New York City, 115 und 117 Fulton Street. 


Hydrolipon. Z. Liq. Formaldehyd. comp. 
A. Für Desinfektionszwecke. 
H. Duba-Werke, Dubenhorst & Co., 
Bremerhaven. 


Hydromenthymol. Z. E. Eine Flüssig- 
keit mit sauerstoffabspaltendem Körper, 
1% Menthol und 0,25% Thymol. A. Bei 
Stomatitis, Angina. 

H. Apotheker Hch. Gebert, Apotheke zum 
fliegenden Roß, Breslau, Schweidnitzer 
Straße 43a. 


Hydronal, siehe Viferral. 


Hydronovol. Z. E. Wird als 10%ige 
Quecksilbersalizylat - Olein - Einspritzung 
angegeben. A. Gegen Syphilis. 

H. Jordan & Rauh, G.m.b.H., Mannheim. 


Hydropal. Z. E. Dr. Bergmanns Kau- 
pastillen. A. Gegen Wassersucht. 
H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Hydroperat „Kündig‘. Z. E. Chem. 
reines Wasserstoffperoxyd, 30 Gew. % 
= 100 Vol. %. 

H. Rival, A.-G., Pfäffikon b. Zürich. 
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Hydropsal. Z. E. Nicht angegeben; 


soll mit Villerino identisch sein. A. Bei 
Wassersucht. 
H. Joh. Cremer, Nürnberg, Körner- 


straße 136. 


Hydropsan. Z.E. L. A. Extr. Ononid., 
Extr.Levistic. sicc., -Ari maculat,,-Scillae 
marit., Natr. und Kal. sulf. Bräunliches, 
sehr feines Pulver. A. Bei Hydrops, 
Skorbut, Leber-, Nieren- und Herzleiden, 
sowie bei Herzasthma. D. 3mal täglich 
1 Messerspitze bis 1 Teelöffel voll.nach 
dem Essen in etwas Wasser oder Rotwein. 
H. Richard Posselt, Pharm. Laborato- 
rium, Beuthen (Oberschlesien). 


Hydropsin (Elixir Scillae comp.). 2 Prä- 
parate. 1. Z. Hergestellt aus Meer- 
zwiebelsaft, Honig, Kaliumborotartrat 
und Enziantinktur. A. Als Diuretikum. 
H. See-Apotheke, Gmunden. 

2. Z.E. Angeblich eingestelltes Dialysat 
aus Digitalis, Betula alba, Scilla, Juni- 
perus und Herniaria glabra. A. Als Di- 
uretikum usw. 

H. Ernst Bischoff & Co., New York. 


Hydropyrin. Z. E. Wasserlösliches aze- 
tylsalizylsaures Natrium, enthält nach 
Zernik freie Salizylsäure und freie Sepi 
säure. Das Hydropyrin L genannte Li- 
thiumsalz enthält nur 3,76% Li. A. Wie 
ary. enner ae 
H. Gedeon Richter, Budapest X, und 
Chem. Fabrik Dr. Max Haase & Co., 
G. m. b. H., Berlin-WeiBensee. 


Hydropyrin Grila. Z.E. 
C,H,CO,CH,COO Li, Lithiumsalz der 
Azetylsalizylsäure. Weißes Kristallpulver 
von angenehm säuerlichem Geschmack. 
Löslich in Wasser. Nach Goldmann, 
Spiegel und anderen kein reines Lithium- 
salz, sondern Na-haltig, auch teilweise 
zersetzt. A. Bei Muskel- und Gelenk- 
rheumatismus, Neuralgie, Influenza, fie- 
berhaften Erkrankungen, Migräne usw. 
D. 3—4mal täglich 1—2 Tabletten oder 
1—2 Pulver; in einem Weinglase Wasser 
oder Mineralwasser. 

H. Chem. Fabrik Dr. Max Haase & Co., 
G. m. b. H., Berlin-Weißensee, 


Hydrosept-Tabletten. Z. E. Trink- 
wasser-Desinfektions-Tabletten mit je 
5mg Chloramin-Heyden. In Glasröhr- 
chen zu 25 und 50 Tabletten. A. Zur 
Desinfektion kleiner Mengen Trink- 
wasser, z. B. im Haushalt bei Epidemien, 
auf Märschen, Exkursionen, Expeditio- 
nen und dergl. D. Nach Untersuchungen 
von R. Fetscher im Ser Institut 
der Technischen Hochschule zu Dresden 
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genügt 1 Hydrosept-Tablette (entspre- 
chend 5mg Chloramin-Heyden), um 
1 Liter infiziertes Wasser innerhalb 
10 Minuten zu entkeimen (Med. Klinik 
1924, Nr.32). Bei Verwendung von 2 bis 
4 Tabletten auf die gleiche Wassermenge 
wird die zur Sterilisation erforderliche 
Einwirkungszeit wesentlich verkürzt, 
ohne daß durch diese Menge Geruch oder 
Geschmack des Wassers beeinflußt wer- 
den. Zur Sterilisation von 100 Liter 
Wasser kann man 0,5—2g Chloramin- 
Heyden, also 1—4 Chloramin-Tabletten 
zu 0,5g als ausreichend bezeichnen. 

H. Chem, Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Hydroterpin. Z. E. Hydroterpentinöl. 
Spez. Gew. 0,840-—0,850 bei 15°, Siede- 
grenzen 150—180°, Entflammungspunkt 
etwa 47°, 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Hydrox-Bäder. Z. E. Natürliche elektri- 
sche Wannenbäder, bei denen das Wasser 
0,30/,, Schwefelsäure enthält und Strom- 
stärken von 50—100 Ampere angewendet 
werden. A. Bei nervösen Affektionen. 


Hydroxykolein. Z. E. 1-3-7-Tri- 
methylharnsäure, feine verfilzte Nadeln 
vom F. P. 345°, leicht löslich in heißem 
Wasser, Säuren, Alkalikarbonat bzw. 
Natriumbenzoatlösung, schwer dagegen 
in Äther, Alkohol und Chloroform. A. Als 
Diuretikum. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Hydroxykofiein-Natriobenzoat. 
Z. Lösungen von 0,5g Hydroxykoffein 
in 10 ccm einer 5%, igen Natriumbenzoat- 
lösung. A. Als sehr wirksames und dabei 
ungiftiges Diuretikum. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Hydroxylireier Lebertran. Z. Er- 
halten bei der Lebertrangewinnung in 
Kohlensäureatmosphäre, so daß die Ein- 
Wirkung des Luftsauerstoffs auf die leicht 
Oxydierbaren Glyzeride verhindert wird. 
A. Als gut schmeckender Lebertran. 
H. Peter Möller, Christiania. 


Hydrozon-Paste, siehe Albin. 


Hygedon. Z. Kali chloricum-Zahnpaste. 
H. Apotheker Vostrebal, Prag. 


Hygeso. Z. Eine Zahnseife. 
H. Edward Coock & Co., Bow, London. 
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Hygiama. Z. E. Bräunliches Pulver, 
hergestellt aus Milch, Weizen, Zerealien, 
Malz, Kakao, Zucker mit 21,22% Stick- 
stoffsubstanz, 10,05% Fett, 49,1%, lös- 
lichen und 11,33%, unlöslichen Kohlen- 
hydraten, 3,55%, Mineralstoffen, davon 
1,05% Phosphorsäure. A. Als diäteti- 
sches Nährmittel. D. 1 Eßlöffel (Kinder 
1 Kaffeelöffel) voll in 4, Liter Milch. 
H. Dr. Theinhardts Nährmittelgesell- 
schaft, A.-G., Stuttgart-Cannstatt. 


Hygiama-Nährkeks und -zwieback. 
Z. E. Hygiama enthaltendes, mürbes Ge- 
bäck mit Kakaobeigeschmack. 

H. Dr. Theinhardts Nährmittelgesell- 
schaft, A.-G., Stuttgart-Cannstatt. 


Hygiama-Nährschokolade. Z. E. Be- 
steht aus Hygiama in Verbindung mit 
Schokolade. 

H. Dr. Theinhardts Nährmittelgesell- 
schaft, A.-G., Stuttgart-Cannstatt. 


Hygiama-Tabletten. Z. Aus dem 
Nährmittel Hygiama (siehe dies) herge- 
stellte Tabletten zu 5 und 10g. A. Für 
Wanderer, Bergsteiger und andere, diemit 
Mahlzeiten öfter lange warten müssen. 
H. Dr. Theinhardts Nährmittelgesell- 
schaft, A.-G., Stuttgart-Cannstatt. 


Hygiea-Tabletten, siehe Noffkes Hy- 
giea-Tabletten. 


Hygieia-Stuhlzäpichen. Z. E. Be- 
stehen I. A. aus einer Kakaoölemulsion 
mit 15%, Sapo medicatus und 15% Natr. 
sulf. sicc. A. Gegen Stuhlverstopfung. 
H. Apotheker Heinr. Noffke, Berlin SW47, 
Yorkstraße 19. 


Hygienal. Z. Wäßrig-alkoholische Lö- 
sung von Formalin, Chloroform, Saccha- 
rin und Chlornatrium, mit etwas Ol. 
Menthae parfümiert. A. Zur Mundpflege, 
H. Vial & Uhlmann, Frankfurt a. Main. 


Hygienol. Z. Verbindung von Kresol 
mit SO, A. Als Desinfektionsmittel. 
D. 5% ige Lösung. 


Hygiodont. A. Eine Zahnpasta. 
H. Dr. G. Feldner & Co., Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, Basel 2. 


Hygiopon. Z. Wird als Liquor ferroferri- 
chlorat. electr. paratus bezeichnet. Ein 
auf elektrolytischem Wege dargestelltes 
Eisenpräparat, das in 100 ccm 20 g Eisen- 
chlorür, 3,76g Eisenchlorid, 2,8g Na- 
triumchlorid und 6,67g freie Salzsäure 
enthält. Bildet eine ngelbe, klare und 
sauer reagierende Flüssigkeit. A Als 
Kräftigungsmittel bei Bleichsucht, Blut- 
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armut, Appetitlosigkeit usw. D. 2 bis 
5 Tropfen mehrmals täglich in Wasser, 
für Kinder und Magen-Darmkranke 1 bis 
3 Tropfen. 

H. Hygiopon, G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 2. 


Hygol. Z. E. L. A. eine Formaldehyd- 
seifenlösung. 

H. Continentale A. G. für Chemie, Ber- 
lin W50, Augsburger Straße 59. 


Hygralon. Z. E. Eine 30% Quecksilber 
enthaltende Seife. A. Zu nicht fettenden 
Schmierkuren. 

H. Chem. Inst. Dr. Ludwig Oestreicher, 
Berlin W 35. 


Hygroin. Z. E. Unbekamnt. A. Als 
mprägnierungsmittel für Stoffgewebe. 
H. Alfred Schmidt, Magdeburg, Große 
Diesdorferstraße 37. 


en E rerni man Z. E. Unguent. Erd 
odat. flav. bromat. A. Empfohlen als 
Antiluetikum, juckstillend, antiseptisch, 
desodorierend bei skrofulösem und krebs- 
artigem Pruritus. 

H. A.-L.-Laboratorium Apotheker Felix 
Rahnfeld, Riesa-Gröba a.E. 


Hylosan-Creme. Z.E.Nicht angegeben. 
A. Als Massagemittel für Sportler, zur 
Stärkung der Muskeln. 

H. Bombastus-Werke, Emil Adolf Berg- 
mann, Freital-Zauckerode bei Dresden. 


Hymapara 214. Z. E. Besteht l. A. 
aus vegetabilischen Extrakten. Braunes, 
adstringierendes Präparat. A. Gegen 
Darmparasiten. D. Morgens und abends 
1 EBlöffel, hernach heißes Wasser, 3 Tage 
hintereinander. 

H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


720. Z. E. Enthält 1. A. auf- 
geschlossene Zerealien mit leicht resor- 
bierbaren Ergänzungen; ist leicht verdau- 
lich und wohlschmeckend. A. Als Kinder- 
nährmittel, Krankennahrung, für Kopf- 
arbeiter. D. Als Suppen, die nicht mehr 
gekocht werden brauchen. 

H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


01119. Z. E. L. A. russisches Pe- 
trolat mit ätherischen Ölen. Grünliches, 
wohlschmeckendes Öl. A. Als Darm- 
paas mit Heilwirkung. D. 1—3 Tee- 
öffel spät abends. 

H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Hymetarol. Z. E. L. A. Methylarseniat 
und Quecksilbersalizylat in wäßriger 
Lösung entsprechend einem Gehalt von 


GEHES CODEX 


628 


Hyoscinum comp. 


Hypagin. 


0,5% Quecksilber und 0,61% Arsen. 
A. Bei Syphilis und Malaria. 

H. Apotheker Bruno Salomon, Fabrik 
pharm. Präparate, Charlottenburg, Bis- 
marckstraße 96. 


Hymetarsan, siehe Hymetarol. 
Hymosa., Z. Besteht angeblich aus Fran- 


gula, Actaea spicata, Stellaria media, 
Franciscea uniflora, Rhus Toxicodendron, 
Passiflora incarnata, Phytolacca decan- 
dra, Echinacea angustifolia. Puckner und 
Hilpert fanden in 100 ccm 0,32g Salizyl- 
säure, 1,15g Natriumsalizylat, 0,328 
Kaliumjodid, 4,60 g Zucker und Extrak- 
tivstoffe, 16,8 ccm Alkohol und Wasser. 
A. Als salizylsäurefreies (?) Mittel gegen 
et harnsaure Diathese und 
ergl. 
H. Walker Pharmacal Co., St. Louis. 


Hymulsin. Z. Enthält in 15 g-Flaschen 


sterilisiertte Lösung von 10% salizyl- 
saurem Quecksilber. A Als Antisyphi- 
litikum. 

H. Julius Marberger, Ujpest. 


II-Tabletten. 
Z. Enthalten angeblich 0,00065 g Scopol- 
amin. hydrobr., 0,016g Morph. sulfur. 
und 0, g Atropin. sulf. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Hyoscin Wittkop. Z. E. Ist 1. A. 1-Sco- 


polaminhydrobromid von der Formel 
(Ci-Ha04N)HBr - 3 aqua. Neutrale, farb- 
lose Lösung, haltbar; im Handel in ste- 
rilen Ampullen, die pro Kubikzentimeter 
0,0005, 0,0003, 0,001 und 0,002 g Hyoscin 
enthalten. 

H. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, Mün- 
ster (Westfalen). 


Z. E. Enthält 0,1 Phenol- 
phthalein neben verschiedenen Ge- 
schmackskorrigentien, braune Tabletten, 
zerfallen leicht, in Wasser nur teilweise 
löslich. A. Als Laxans. D. Abends 
2—4 Tabletten. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Hypamin. Z. E. Ein Extrakt aus dem 


Infundibularanteii der Hypophyse. 1 ccm 
= 0,15 g frischer Substanz. A. Als wehen- 
anregendes Mittel in der Veterinärpraxis. 
H. Chem. Fabrik Aubing, Aubing b. 
München. 


Hypaphorin. Z. E. In den Samen von 


Erythrina hypophorus vorkommendes 
Alkaloid. 
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Hypargol. Z. E. L. A. ein Silberglykosid- 
präparat (soll 1. A. dem Reargon ähnlich 
sein). A. Bei akuter und subakuter 
Urethritis anterior und posterior 1 bis 
2%ige Lösung, bei Anteriorgonorrhöe 
bis 5%, ige Lösung. 

H. Sanabo-Chinoin, A.G., Wien u.Ujpest. 


Hypernephrin (basieum) (o-Dioxy- 
phenylaethanolmethylamin). Z. Ist das 
synthetische Hormon des Nebennieren- 
markes (Adrenin.. A. In der inneren 
Medizin, Geburtshilfe, Chirurgie und als 
Zusatz zu Novocain. 

H. Gesellschaft für Fein-Chemie m. b. H., 
Berlin NW 7, Unter den Linden 39 und 
Charlottenstraße 44. 


Hypernitron. Z. E. Ist I. A. eine Kom- 
bination von Rhodanid mit Natrium 
nitrosum und Kalk. A. Hypertonien. 
H. ‘Fabrik pharm. Präparate S. Neu- 
meier, Frankfurt a. Main. 


Hyperol. Z. E. Verbindung von Wasser- 
stoffsuperoxyd mit Harnstoff, durch 
0,08%, Zitronensäure beständig gemacht. 
Enthält durchschnittlich 35% H,O, 
(theoretisch 36%). Kristalle und Ta- 
bletten zu 1g im Handel. Löslich in 
Wasser zu etwa 60% und in Alkohol. 
Äther zieht freies H,O, aus. A. Wie ge- 
wöhnliches Wasserstofisuperoxyd. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Hyperolin. Z. E. Eine wetterfeste Farbe. 
A. Als Anstrichfarbe. 
H. Michael & Dr. Ohmichen, Ober-Ram- 
städt b. Darmstadt. 


Hiperolmund wansertabletien. ZE. 
abletten, die aus 1 Teil Hyperol und 
2 Teilen Harnstoff bestehen und Anethol 
und Pfefferminzöl enthalten. A. Zur 
Herstellung von Mundwasser. 
H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Hyperoxit. Z. E. Ist I. A. Magnesium- 

pearl. A.. Bei Magen- und Darm- 
schwerden. 

H. Carmol-Fabrik, Rheinsberg i.d.Mark. 


Hyperrehn. Z. E. L. A. Wasserstoff- 
superoxyd in fester Form, eine Ver- 
bindung von H,O, mit Harnstoff. Aro- 
matische Kugeln für kosmetische und 
nicht aromatisierte Tabletten für medi- 
zinische Zwecke. A. Zur Zahn- und 
Mundpflege, kleinen Desinfektion, Be- 
reitung von H,O,-Lösungen ex tempore. 
D. 1—2 Tabletten oder Kugeln auf 
Y Glas Wasser. 

. Dr. Georg Henning, Berlin-Tempel- 
hof, Komturstraße 19/20. 
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Hypertherman. Z. E. Ist I. A. eine 
sorgfältig entfettete, sterile, von sicher 
tuberkulosefreien Milchspendern ent- 
nommene Milch mit Zusatz einer genau 
bemessenen Menge aus Milch gezüch- 
teter Bact. coli-Kulturen. A. Zur Protein- 
körpertherapie. Intramuskulär je nach 
dem Falle 0,5—1—2-5 ccm, subkutan 
0,5—2 ccm, intravenös 0,01, höchstens 
0,l ccm zu spritzen. Bei Fettsucht, 
gonorrhoischen Erkrankungen, auch zur ` 
Provokation bei diesen, ferner bei Ischias, 
Neuralgie, Asthma bronchiale. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dres- 
den-A. 1. 


Hyphosal. Z. E. Wird als ein Hypo- 
physenpräparat angegeben, ist aber nach 
PER eine Lösung von Adrenalin 
1:1000. 


H. Einhorn-Apotheke, Berlin. 


Hypnal. Z. E. C„H„O0,N;Cl,, Chloral- 
hydrat-Antipyrin, weißes kristallinisches 
Pulver, löslich in 10—11 Teilen Wasser 
bzw. 3, 5 Teilen Weingeist, mit neutraler 
Reaktion. F.P.66—-67°. A. Als Hypnoti- 
kum und Sedativum, bei essentieller 
Schlaflosigkeit,Choreaminor und schmerz- 
haften Zuständen. D. 1,0—1,5—2,0 g 
(bis zu 3g). B. Die Wirkung tritt nach 
10—30 Minuten ein. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Hypnoacetin. Z. E. C,H,COCH,0 - C,H, 
« NHCOCH,, Azetophenon-azetyl-p-ami- 
dophenoläther, perlmutterglänzende Kri- 
stalle, F.P.106%°. Unlöslich in Wasser, 
leicht löslich in Alkohol. A. Als Anti- 
septikum, Hypnotikum, Antipyretikum. 
D. 0,2—0,25 g. 


Hypnodonal. Z. E. Tabletten, die aus 
Methylpropylkarbinolurethan und Para- 
azetphenetidin mit einem geringen Zu- 
satz von Kodein bestehen. A. Zur Be- 
handlung von nervösen Erregungszustän- 
den und bei Erscheinungen zerebraler 
Arteriosklerose. D. Als Sedativum 2 bis 
4mal täglich 1 Tablette, als Hypnotikum, 
2 Stück vor dem Schlafengehen in war- 
men Getränken, bevorzugt Kamillentee. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium, Frank- 
furt a. Main-Süd, Dreieichstraße 42. 


Hypnoior. Z. L. A. Diäthylmalonyl- 
harnstoff, Azetphenetidin. A. Als Hyp- 
notikum. D. Abends 1—2 Tabletten zu 


0,5g. 
H. Friedrich Doskar, Großdrogenhand- 
lung, Wien IV. 
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Hypnogen. Z. E. L. A. flüssiges, wohl- 
schmeckendes Baldrianpräparat. A. Zur 
Nervenberuhigung. D. Mehrmals täglich 
1 Tee- bis EBlöffel. 

H. Germania-Apotheke, Chemnitz, Anna- 
berger Straße 32. 


Hypnomorph. Z. E. Doppelampulle zur 
Selbstherstellung einer I. A. einwand- 
freien, 1% starken Apomorphinhydro- 
chloridlösung. Die Doppelampulle ent- 
hält 0,01 Apomorphinhydrochlorid auf 
1 ccm Ringersche Lösung, und zwar sind 
offensichtlich die Salze der Ringerschen 
Lösung mit dem Apomorphinsalz zueinem 
Stäbchen zusammengepreßt, das sich 
dann im Wasser löst. A. In der Irren- 
heilkunde zur Beseitigung von epilepti- 
schen und Tobsuchtsanfällen. D. Rezept- 
zwang! 

H. M. Woelm, Aktiengesellschaft, Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Spangenberg. 


Hypnopanton-Tabletten Dr. Kneu- 
bühler. Z. E. Tabletten, die l. A. 
Pantopon 0,015, Natrium diäthylbarbi- 
turic. 0,5 und Phenazetin 0,3 enthalten. 
A. Als Schlafmittel und Sedativum. 
D. 20—30 Minuten vor dem Schlafen- 
ehen 1,—1Tablette mitwarmemW asser. 
. Kreuz-Apotheke, Dr. E. Kneubühler, 
Zürich 8, Seefeldstraße 33. 


Hypnopyrin. Z. E. Ein auf der Bürgi- 
schen Theorie fußendes Anpe, 
nämlich I. A. eine Zusammenstellung 
von Phenyldimethylpyrazolon, Dimethyl- 
amidophenyldimethylpyrazolon und Azet- 
paraphenetidin. ommt in Tabletten- 
form in den Handel. 

H. Freiherr v. Seydlitz, G. m. b. H., 
Berlin-Steglitz. 


Hypnosal. Z.E. L.A. ein Pulver aus 
Ammoniumbromid. Ein biochemisches, 
giftfreies Funktionsmittel. A. Als Schlaf- 
mittel. 

H. Vertrieb: Chem. Laboratorium Dr. 
Kirchmann & Co., G. m. b. H., Hamburg. 


Hypnosan. Z. E. Tabletten zu 0,5 g, die 
atr. diaethylbarbituric. enthalten. 
A. Gegen nervöse Schlaflosigkeit und 
Greisenwachsucht. D. 2mal täglich 

%—1 Tablette. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


noticum Oligoplex. Z.E. Weiße 
abletten von bitterem Geschmack, die 
1. A. Scopol. hydrob. Extr. Lact. in frei- 
gegeb. hom. Trit., Avena sat., Ur. Brom. 
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diaeth. ac. aap. enthalten. A. Zur 
Schmerzlinderung und Beruhigung. 
D. Nach Bedarf 3—4mal täglich 2 Ta- 
bletten. B. Im Handel abgefüllt in klei- 
Ne Aluminiumdöschen zu 20 Stück In- 
halt. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Hypnoticum Oligoplex forte. Z. Lu- 
pulin, Acid. diaethylobarbit., Extract. 
Lactucae vir., Avena sativa, Scop. hydro- 
brom. A. Schlafmittel, auch als Ent- 
wöhnungsmittel beiMorphinisten. D. 1 bis 
2 Tabletten nach Bedarf bis zu 3—4mal 
täglich. B. Originalpackungen mit 10,0 
Tabletten zu 0,25 g. Rezepturpflichtig! 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Hypnotikum I und II Proi. Dr. 
ufimanns. Z.E. Alkoholische Lö- 
sungen mit den wirksamen Prinzipien von 
Natr. diaethylbarbituric., Narkophin, Lu- 
minal-Natrium. Die Lösungen sind von 
alkalischer Reaktion und likörartigem 
Geschmack. A. Als Beruhigungs- und 
Schlafmittel, hauptsächlich zur Erzeu- 
gung oder Unterstützung der Narkohyp- 
nose. D. Für eine einfache Narkohyp- 
nose 30 ccm Hypnotikum I, um eine stär- 
kere Wirkung zu haben 30 ccm Hypnoti- 
kon II, oder je nach Erfahrung halb und 
H. Laboratorium der Viktoria-Apotheke, 
Apotheker Otto Hein, Halle a. Saale, 
Gr. Steinstraße 32. 


Hypochlorit. Z.E. Ist l. A. eine nach 
einem besonderen Verfahren gewonnene, 
konzentrierte, wäßrige Lösung von 
einem Natriumhypochlorit (Nacıd). Im 
Gegensatz zu anderen Präparaten, die 
ebenfalls ein Salz der unterchlorigen 
Säure als wirksamen Bestand aufweisen, 
enthält die Lösung kein freies Alkali, so 
daß Ätzwirkung ausgeschlossen ist. Die 
Wirkung des Hypochlorit ist stark bak- 
terizid und wird erklärt durch das Frei- 
werden von Sauerstoff in statu nascendi, 
wenn die Lösung mit organischem Mate- 
rial zusammentritt; auch der Chlor- 
gehalt soll direkt oder indirekt zur Ge- 
samtwirkung beitragen. A. Als Anti- 
septikum, in der Hauptsache bei Be- 
handlung von eiternden und sonstigen 
Wunden. 

H. B. Braun, Melsungen. 


H lorit Dr. Speier. Z. E. Ist 1. A. 
eine alkalische Lösung von Natriumhypo- 
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chlorit mit einem Gehalt von ca. 15% 
aktivem Chlor. Gelbgrüne Flüssigkeit, 
die mit Säuren Chlor entwickelt, mit 
Wasserstoffsuperoxyd Sauerstoff. A. Zur 
Wurzelbehandlung und zum Bleichen der 
Zähne, 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Berlin SO26, 
Admiralstraße 18E. 


Hypoecotine, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Hypodermine Freyssinge. Z. E. Glas- 
röhrchen, gefüllt mit einer sterilisierten 
Lösung, von der jeder ccm 0,02 g Na- 
triummethylarsinat und 0,05 g Natrium- 
glyzerophosphat enthält. A. Bei Tuber- 
kulose, Emphysem, Syphilis. 

H. Apotheker Freyssinge, Paris. 


Hypo 


Diurese usw. D. Subkutan oder intra- 
muskulär 1—2 ccm, intravenös 1 ccm. 
H. „Kosmos“ Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte A.-G., Budapest-Kispest, Dugo- 
nits-U. 9. 


Hypolantin. Z. E. Besteht 1. A. aus Hy- 


pophysen-Vorderlappen-Substanz. Dra- 
gierte Tabletten zu 0,3 Organsubstanz. 
A. Bei Neurasthenie, postklimakterischen 
Beschwerden (ausgesprochen diuretische 
Wirkung), Hypophysenpräparate sind 
kontraindiziert bei Akromegalie, Gigan- 
tismus, Dysmenorrhöe, evtl. kombiniert 
mit Rejuven-Oototal. D. 3mal täglich 
1 Tablette steigend bis 4mal 2 Tabletten 
täglich. 3 Injektionen pro Woche. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Hypodermoidi, siehe Ipodermoidi. Hypoloban nach Dr. Fliess. Z. E. L.A. 


Hypodis. Z.E. L. A. Extrakt aus dem 
Infundibularteil (Hinterlappen) der Hy- 
pophyse von Schlachttieren (Rindern und 
Ochsen) in steriler physiologischer Lö- 
sung, standardisiert nach Prof. Voegtlin. 
I Ampulle zu 1,1 ccm enthält 3 Voegtlin- 
einheiten. A. Bei Wehenschwäche, Ato- 
nie des Uterus, Blutungen post partum, 


Extrakt aus Hypophysen-Vorderlappen- 
substanz; 1 Tablette = 0,3 Vorderlappen- 
substanz. A. Bei vermindertem Längen- 
wachstum, Konzentrationsunfähigkeit, 
Polyurie, Occipitalneuralgie u. dgl. D. 
Mehrmals täglich 1—2 Tabletten. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/171. 


Diabetes insipidus, postoperativen Darm- | Hypoloid. E. L. A. Bezeichnung für flüs- 


und Blasenlähmungen. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Hypodis-total-Tabletten. Z.E. Ent- 


sige Medikamente zur subkutanen In- 
jektion. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E.C.1, Snow Hill Buildings. 


alten 1. A. die wirksamen Bestandteile ee ae dee Z.E. L.A. Avenyl 


der Gesamthypophyse. 1 Tablette zu 
0,1 g entspricht 1 g frischer Drüse. A. Bei 
Hypophyseninsuffizienz wie bei hypophy- 
särer Fettsucht, hypophysärem Infanti- 
lismus, Distrophia adiposo genitalis, 


(2-Myristooxymercuri-3-oxybenzaldehyd) 
in Hydrokarpusöl gelöst. Im Handel in 
10-ccm-Ampullen. A. Bei Lepra in Ver- 
bindung mit Syphilis, subkutan. 


Diabetes insipidus usw. D. Täglich 1 Ta- | Hypono. Z.E. Ein photochemisches Prä- 


blette. 


H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


parat. A. Als Fixiersalzzerstörer. 
H. Marion & Co., Ltd., London W., 
Soho-Square. 


Hypogan. Z. Enthält 20%, injizierbares | Hypopartin Wittkop. Z. E. Klare, neu- 


Extrákt aus dem Infundibularteil der 
Hypophyse. 

H. Dr. Georg Hennig, Chem. und pharm. 
Fabrik, Berlin W35, Kurfürstenstraße 
146/147. 


Hypoglandin. Z.E. L. A. aus dem in- 
fundilularen Teil der Hypophyse ge- 
wonnene, wasserklare Lösung, die blut- 
drucksteigernd auf die Gefäße wirkt und 
kontrahierend auf die glatte Muskulatur. 
A. Gegen Wehenschwäche, bei postopera- 
tiven Darmatonien, Blasenlähmungen, 
Diabetes insipidus zur Hemmung der 
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trale Lösung, die aus dem infundibularen 
Teil der Hypophyse nach elektro-osmoti- 
schem Verfahren gewonnen wird. 1 ccm 
enthält 0,0001 g des ee ie 
senpräparates = 0,004 g Histanim. A. In 
der Geburtshilfe, Gynäkologie und Ner- 
venheilkunde. D. 1—3 ccm intravenös 
oder subkutan. 

H. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, Mün- 
ster (Westfalen). 


Hypophen. Z.E. Klares, farbloses Ex- 


trakt aus Hinter- und Mittellappen 
frischer, besonders ausgewählter schlacht- 


Hypo 


frischer Hypophysen (Normalhypophysen- 
Trockenpulver entsprechend dem Voegt- 
lin-Standard) nach einem schonendenVer- 
fahren eiweißfrei hergestellt. Hypophen 
wird laufend bakteriologisch, klinisch und 
pharmakologisch geprüft. 1 ccm entspricht 
6 Einheiten nach Voigtlin. Im Handel 
sind Packungen mit 3, 6 und 30 Ampullen 
zu 1,1 ccm. A. In der Geburtshilfe als 
Wehenmittel. In der Gynäkologie bei 
Blutungen und Dysmenorrhöe. In der 
inneren Medizin bei Diabetes insipidus, 
Morbus Basedowi und Asthma, in der 
Chirurgie als Peristaltikum. D. 1 ccm in- 
tramuskulär oder subkutan. Bereits nach 
15 Minuten kann die Injektion unbedenk- 
lich wiederholt werden. Intravenös 14 bis 
l cem. In den allermeisten Fällen wird zur 
Erreichung schnellster Wirkung 1⁄ ccm 
ausreichend sein. B. Fürvet.-med. Zwecke 
Ampullen zu 5 ccmim Handel. Packungen 
zu 5 Ampullen zu 5ccm. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A.G., 
Aussig a. Elbe. 


Hypophosphine. Z. Calcium glycerino- 
phosphoricum, in Form von Granules, 
Sirup und Oblaten. A. Als Tonikum. 
H. Chassaing & Cie., Paris. 


Hypophosphit Comproiden Dr. 

eisler. Z.E. 1 Comproide enthält 
0,03 g Fe hypophosph., 0,025 g Ca hypo- 
pronon 0,025 g Kalium hypophosph., 

‚025 g Mangan hypophosph., 0,02 g Chi- 
nin.hypophosph., 0,0005g Strychn. hypo- 
phosph. In Form von Dragees. A. Als 
Tonikum. D. 3mal täglich 1—2 Dragees. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Hypophosphit-Sirup, Gehes. Z.E. 
Wirkt durch seinen Kalk- und Phosphor- 
gehalt sowie Appetit anregende Sub- 
stanzen günstig auf die Entwicklung zu- 
rückgebliebener Kinder und unterernähr- 
ter Patienten, auch bei Rachitis, Skrofu- 
lose, Anämie und Neurasthenie. D. Tee- 
löffelweise. 

H. Gehe-Werke, A.G., Aussig a. Elbe. 


Hypophosphit-Sirup-Tabletten. Z.E. 
Gelblichweiße Tabletten, von denen jede 
5 g Hypophosphitsirup entsprechen soll. 
A. Als Nerventonikum. D. 3mal täglich 
1 Tablette. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Hypophysenextrakt „Ingelheim‘, 
Z. E. L. A. genauestens pharmakologisch 


GEHES CODEX 


632 


standardisiert. 1 Amp. zu Iccm 10 mg 
frische Drüsensubstanz = 1,4 Voegtlin- 
einheiten. A. Als Wehenmittel bei Schock- 
zuständen, Darmlähmungen, Gallen- und 
Nierensteinerkrankungen, Diabetes insi- 
pidus, Asthma bronchiale, Morbus Ba- 
sedow. D. 1 ccm je nach Bedarf. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


hysen-Extract „Schering“. 


Hypon 
. 1 ccm enthält 0,2 g frische Drüsensub- 


stanz. Aus dem infundibularen Anteil der 
Glandula pituitaria bereitet. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Hypophysin. Z. Sterile Lösung der iso- 


ierten wirksamen Bestandteile aus den 
Hinterlappen der Glandula pituitaria 
(1 ccm entspricht den integrierenden Be- 
standteilen von 0,2 g Drüse). A. Als 
Uterus- und Herztonikum, Darmperistal- 
tikum, gegen Wehenschwäche, äko- 
logische Blutungen, Asthma, Diabetes 
insipidus. D. 0,5—0,75—1,0 ccm intra- 
muskulär, subkutan und intravenös. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Hypophysin „stark“. Z. E. Enthält im 


Gegensatz zu Hypophysin, das auf 
3 Voegtlin-Einheiten pro ccm eingestellt 
ist, 10 Voegtlin-Einheiten pro ccm. D. Ist 
entsprechend dem Gehalt an V.-E. herab- 
zusetzen. 

H. 1. G. Farbendindustrie a 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


H hysis cerebri feminin. „Hen- 


ning‘. Z. E. Jede Tablette und Ampulle 
entspricht 0,5 g frischem Vorderlappen 
und 0,5 g frischem Ovarium. Tabletten 
zu 0,2 g, Ampullen zu 1,1 ccm. A.Wie bei 
Hypophysis cerebri pars anterior. 

H. Chem. Fabrik, Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


physis cerebri masculin., Hen- 
ning‘. Z. E. Jede Tablette und Ampulle 
entspricht 0,5 g frischem Vorderlappen 
und 0,5 g frischem Testiculum. Tabletten 
zu 0,2 g, Ampullen zu 1,1 ccm. A. Wie bei 
Hypophysis cerebri pars anterior. D. Wie 
bei Hypophysis cerebri pars anterior. 
H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


anterior 


IRSPR is eerebri pars 
PR ge, Z.E. Jede Tablette und 


Ampulle entspricht 1 g frischem Vorder- 
lappen. Tabletten zu 0,2 g, Ampullen zu 
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1,1 ccm. A. Bei Dystrophia adiposo- 
genitalis, zurückgebliebenem Wachstum, 
Entwicklungsstörungen, Rachitis, Mor- 
bus Basedowi. D. 3mal täglich 1—3 Ta- 
bletten, wöchentlich 4-6 Injektionen. 
Nach 14 Injektionen 8 Tage Pause, dann 
Wiederholung. 


H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Hypophysiscerebripars interior pro 
injeetione. Z.E. Haltbares, isotoni- 
sches und steriles, klinisch erprobtes Prä- 
parat, aus dem Hypophysenvorderlappen 
hergestellt. In Packungen mit 6 Ampul- 
len zu 1,1 ccm. A. Bei Fällen von Ka- 
chexia hypophyseopriva (Simmonds), bei 
dysmenorrhoischen Beschwerden usw. 
D. 14 Tage lang täglich eine Injektion 
subkutan oder intramuskulär. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, G. m. b. H., Wien XH, Koll- 
mayergasse 17. 


Hypophysis cerebri siccata. Z.E. 
Aus der gesamten Rinderhypophyse dar- 
gestellte Tabletten, „welche somit die 
wirksamen Prinzipe der Gesamtdrüse in 
deren natürlichen Relationen und zu opti- 
maler Wirkung vereinigen“. A. Bei ver- 
schiedenen klinischen Erscheinungsfor- 
men der absoluten oder relativen Hypo- 
physeninsuffizienz, wie Dystrophia adi- 
poso-genitalis, hypophysärem Infantilis- 
mus, hypophysärer Fettsucht, Diabetes 
insipidus usw. D. Langsam ansteigend 
von 4 bis zu 6 Tabletten pro Tag. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, G. m. b. H., Wien XII, Koll- 
mayergasse 17. 


Hypophysochrom. Z.E. Lipoid der 
Zirbeldrüse. A. Bei Rachitis, Osteopo- 
rose, Tuberkulose und Zwergwuchs. 

H. Apotheke und Laboratorium für Or- 
ganpräparate, Eidelstedt-Hamburg. 


Hypophysochrom-Tabletten. Z. Aus 
Hypophysenextrakthergestellte Tabletten. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Hypophytroin. Z. E. Ein Hormonpräpa- 
rat aus dem Infundibularteile der Hypo- 
phys von Rindern gewonnen. In Am- 
pullen. A. In der Gynäkologie als wehen- 
anregendes und wehenbeförderndes Mittel. 
H. Bernhard Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, med.-pharm. Fabrik, Berlin C2, 
Spandauer Straße 40. 
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Hyporenin. Z. E. Synthetisches Hormon 
der Nebennieren in steriler Lösung. A. Als 
Hämostatikum. 


H. „Sanosa“, G. m. b. H., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin C25, Alexan- 
derstraße 36a. 


Hyporetrin. Z.E. Enthält 1. A. Hypo- 
physenhinterlappensubstanz. Im Handel 
in Ampullen in 3 verschiedenen Stärken. 
A. Bei Wehenschwäche, Darmatonie, 
Ileus, Gallensteinen, Hämorrhagien, in- 
testinaler Paresie, Diabetes insipidus. 
D. Injektionen nach Bedarf. Tabletten 
3mal täglich 2 Stück. Zäpfchen morgens 
und abends je 1 Zäpfchen nach erfolgter 
Darmentleerung. 


H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Hyporit. Z.E. Festes Calcium hypo- 
chlorit. mit 80% wirksamen Chlor. A.Zur 
Desinfektion an Stelle Dakinscher Lö- 
sung. 

H. Chem. Fabrik Griesheim-Electron, 
Frankfurt a. Main. 


Hypotensin Dr. Baljet. Z. E. Enthält 
. A. blutdruckerniedrigende Bestandteile 
der frischen Viscum album-Blätter (Sa- 
ponine und ein Alkaloid). Dragierte Ta- 
bletten. A. Bei Hypertensie, Arterio- 
sklerose, Nephrosklerose u. a. 


H. Dr. Baljet’s chem. und pharm. Fabrik, 
Arnhem (Holland). 


Hypotonin. Z. Aminoverbindung der Iso- 
valeriansäure von blutdrucksenkender 
Wirkung. A. Bei vasomotorischen Stö- 
rungen infolge von Überanstrengungen, 
Aufregungen, bei Gefäßkrisen, bei ge- 
nuiner und klimakterischer Hypertonie, 
bei Arteriosklerose und Schrumpfniere. 
D. In Mengen von 0,3 g 2—3mal täglich 
in Oblaten, Kapseln oder Tabletten. 

H. Vereinigte Chem. Fabriken, A.-G., 
Prof. Dr. Hans Goldschmidt, Krumbach 
(Schwaben). 


Hypototal. Z.E. Enthält 1. A. Gesamt- 
substanz der Hypophyse; Hypototal pro 
infantibus enthält Hypototalsubstanz plus 
Cortisupren. A. Bei Basedow, Kretinis- 
mus, Rachitis, Herzneurosen, Dystrophia 
adiposogenitalis, Dysmenorrhöe, Amenor- 
rhöe, Osteomalacie, hypophysärer Insuf- 
fizienz. D. 3mal täglich 1 Tablette bis 
4mal 2 Tabletten. Injektion 1 ccm täglich. 


H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Hypo 


Hypotube. Z.E. Eine zusammendrück- 
bare Tube, die mit Tuberkulinlösung ge- 
füllt ist. A. Zu subkutanen Injektionen. 


H. Evans Sons Lescher & Webb Ltd., 
London. 


Hypronit. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Magenheilpulver. 


H. Carmolfabrik, Rheinsberg i. Mark. 


Hyproxit. Z. E. L. A. Magnes. peroxydat. 
Geruch- und geschmackloses, weißes Pul- 
ver. A. Gegen Magen- und Darmbeschwer- 
den und als mildes Abführmittel. D. 3mal 
täglich %—1 Teelöffel vor dem Essen in 
Wasser, 


H. Carmolfabrik, Rheinsberg (Mark). 


Hyraldit. Z.E. Natriumformaldehyd- 
sulfoxylat, CH,(OH)SO,Na. A. Als Re- 
duktionsmittel. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Hyrgarsol, siehe Arsenohyrgol. 


Hyrgenol. Z. E. Ein Gemisch von Chaul- 
moograölsäuren und Äthyläther. Kommt 
in Ampullen zu 1 und 2 ccm und in kera- 
tinierten Kapseln zu 0,5 g in den Handel. 
A. Zur Leprabehandlung. 


H. Poulenc frères, Paris. 


Hyrgoierment. Z. Kolloidales Queck- 
silber. A. Als Antisyphilitikum. 


Hyrgol. Z. E. Kolloidales Quecksilber mit 
75% Hg, schwärzliche Lamellen, löslich 
in Wasser, nicht in Alkohol und Äther. 
A. An Stelle von metallischem Queck- 
silber (auch zur Bereitung von Unguent., 
Pilul., Emplastr., Tabulett.). D. Inner- 
lich 3mal täglich 0,01—0,03 g nach dem 
Essen; subkutan in 1—2% iger Lösung; 
für Schmierkuren täglich 2—4 g der 
10%igen Salbe. B. Dem Handel ent- 
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zogen, nur auf besonderen Wunsch liefer- 
bar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Hyrgolentum. Z. E. Nicht fettende, 
reine Quecksilbersalbe, metallisches Hg 
enthaltend. 15%ig und 33%ig. Im 
Handel sind Tuben zu 25 g. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Hysal. Z. E. Ein lösliches Salizyl-Queck- 


silberpräparat. A. Zur Behandlung der 
Syphilis. 
. Dr. Ernst Silten, Fabrik pharm. Prä- 


parate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Hysal-Injektion. Z. Enthält salizyl- 
arsinsaures Quecksilber. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Berlin NW6, Karlstraße 20a. 


Hysancreme. Z. E. Im Handel sind Tag- 
und Nachtcreme. Die Tagescreme ist 
l. A. eine Ölwalratemulsion in feinster 
Verteilung mit chemisch reinem Zink- 
oxyd unter Zusatz besonderer Wachs- 
arten. Die Nachtcreme enthält 1. A. eine 
Cholesterin-Salbengrundlage von außer- 
ordentlich großer Tiefenwirkung, in der 
sich eine Salizylzinkverreibung mit frisch 
ge altem, denkbar fein verteiltem Schwe- 
el und geringen Mengen Japankampfer 
eingebettet findet. A. Bei Akne (Mit- 
esser, Finnen, Pusteln), bei unreiner, 
fettiger und großporiger Haut. B. Im 
Handel in Tuben. 

H. Heinrich Welter, Chem.-pharm. Werke, 
Kassel und Uslar. 


Hysterol. Z. Bornylvalerianat in Gela- 
tineperlen zu 0,25g. A. Als Sedativum. 
H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lan 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Hyvalon. Z. E. Hyoscinum valerianicum. 
A. Wie andere Hyoszinsalze. 
H. Theodor Teichgräber, A.-G., Ber- 
lin S59. .- 
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Ibeha. Z. E. Hornspäne. A. Als Pflanzen- 
dünger. 
H. John Böskopp, Kaufmannshaus, Ham- 
burg 36, Bleichenbrücke 10. 


Ibis-Rheumatinktur. Z. E. Enthält 
l. A. in 100 ccm 57,88 g Alkohol, 0,091 g 
Extrakt und 0,0098 g Mineralbestandteile 
und wird als flüssiges Gemisch oder 
Lösung von ätherischem Öl (Koniferenöl) 
in verdünntem Alkohol angegeben. Spez. 
Gew. 0,8830. Gelbliche Flüssigkeit, nach 
Alkohol und Fichtennadel riechend. 
A. Gegen Rheumatismus, Gicht usw. 
H. Ibis-Pharmaziegesellschaft m. b. H., 
Weißer Hirsch b. Dresden. 


Ibit. Z. E. L. A. Wismutoxyjodidtannat, 
ein grün-graues, geruch- und geschmack- 
loses Pulver. Unlöslich in Wasser. A. Als 
Antiseptikum, auf nässenden und übel- 
riechenden Wunden. 

H. Gesellschaft für Chem. Industrie, 
Basel. 


Ibogain. Z. E. C„H,Ns0,, F. P. 152°, 
hellgelbe Kristalle. Alkaloid aus Iboga 
Tabernanthe, Apocyneae, am Kongo 
heimisch. A. Gegen Schlafkrankheit. 


Ihogainum hydrochlorieum. Z. E. 
Das salzsaure Salz des Alkaloids von 
Iboga Tabernanthe. A. Bei Herzaffektio- 
nen, Angina, Influenza und Neurasthenie. 
D. 0,01—0,03 g in Pillen oder Dragees. 


Ibol. Z. E. Ein Schmieröl. A. Als Bohr-, 
Fräs-, Schneid- und Kühlöl. 


H. Röper & Co., Industriebedarf, G.m.b.H., 
Düsseldorf M. 


Ibola. Z. E. Besteht 1. A. aus „Croc. sativ., 
Laserpit. latif., Myrrh., Drosera rot., 
Salix pentandr., Aq.,Alcoh. q.s.‘“. A. Bei 
Speisevergiftungen, Magen- und Leib- 


schmerzen, Verdauungsstörungen, Hart- . 


GEHES CODEX 


leibigkeit, Blähungen und Ohnmachts- 
anfällen. 

H. Georg Lappe, Leipzig. Vertrieb: Prof. 
Dr. G. & Apotheker W. Schwerdtfeger, 
Mitteldeutsches biologisches Laborato- 
rium, Leipzig W 20. 


Ibolitain (nach anderer Lesart auch 
Jubolitain).. Z. Eine Salbe, die einen 
Auszug aus Aesculus hippocastanum, 
Geranium, aus Glandulae subrarenales 
mit  Para-Aminobenzoesäureäthylester 
(Anästhesin) und Dibenzoyltrijodidresor- 
zin enthält. 

H. Etablissements Chatelain, Paris. 

Ieea. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
Achselschweiß. 


H. Dr. Hans Truttwin, Dresden-A., 
Schützengasse 18. 


Iehden. Z. In anderen Ländern Piscarol 
genannt, ist ein geschwefeltes Teeröl- 
präparat. A. Bei Hautleiden. 

H. Lüdy & Co., Burgdorf (Schweiz). 


Ich heile Frost. Z. E. Mischung aus 
Methylsalizylat, Alaun, Zinksulfat und 
Bolus. A. Gegen Frostschäden als Bad 
oder Umschlag. 

H. H. Konrad, Mügeln-Leipzig. 


Iehneumin, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Iehterol. Z. E. L. A. eine ammoniakali- 
sche Ichthyollösung. A. Als Heilmittel 
bei Lahmheiten. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Motzen (Kr. 
Teltow). 


Ichthadone. Z. E. Ein geschwefeltes 
Teer- resp. Erdölpräparat. Aus bitu- 
minösem Schiefer gewonnen. 

H. Arthur H. Cox, London. 


Icehthalbin. Z. E. Ichthyoleiweißverbin- 
dung mit 40% Ichthyolsulfosäure. 4g 


Icht 


=3g Ichthyol. Graubraunes, fast ge- 
ruchloses Pulver. Unlöslich in Wasser, 
leicht in verdünnten Alkalien (Darmsaft). 
A. Zur internen Behandlung von Haut- 
krankheiten und zur Bekämpfung chro- 
nischer Darmleiden. D. 3mal täglich 
1g (in Oblaten) oder 3mal 3 Tabletten 
zu 0,3g, Kindern 3mal 0,5 g, Säuglingen 
3mal 0,1—0,3g. Bei Durchfällen mit 
Tannalbin aa. B. Tabletten zerkauen 
oder zerreiben. 


H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Ichthammon. Z. Geschwefeltes Teeröl. 
A. Gegen Hautleiden. 
H. F. Reichelt, G. m. b. H., Breslau. 


Ichthargan. Z. E. Ichthyolsilberver- 
bindung mit 30% Ag und 15% S. 
Braunes Pulver. Löslich in Wasser, Gly- 
zerin und verdünntem Alkohol. A. Als 
Antigonorrhoikum. DÐ. Injektionen in 
0,02—0,2%iger Lösung. 

H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Ichtharom. Z. E. L. A. ein geschwefeltes 
he nie in verzuckerten Pastillen. 
A. Bei Schwarzwasserfieber. 

H. Eda, Berlin W50, Prager Straße. 


Ichthium. Z. Geschwefeltes Erdölprä- 
parat. A. Bei Hautleiden. 
H. Chem. Fabrik Westend, Charlotten- 
burg 2. 


Ichthoform. Z. E. Schwarzbraunes, 
geruch- und geschmackloses Kondensa- 
tionsprodukt von Ichthyolsulfosäure und 
Formaldehyd; unlöslich in Wasser und 
Alkohol. A. Als Darmantiseptikum. 
D. 3—4mal täglich 1—-2g, Kindern 
0,25—0,5 g. 

H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Ichtholan. Z. E. L. A. eine gebrauchs- 
fertige Ichthyolsalbe mit 10%, 20% und 
50%, Ichthyol. D. In Tuben zu 30 und 50g. 
H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Iehtholithium. Z. E. L. A. Lithium- 
Ichthyolsulfonat. A. Wie Natrium- 
Ichthyolsulfonat. D. 1—2 g. 

H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Ichthynat Heyden. Z. E. Ammonium 
sulfoichthynatum 50% ige Lösung des 
Ammonsa eines geschwefelten, aus 
Tiroler Fischkohlenschiefer erhaltenen 
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Destillationsproduktes. Dunkelbraune 
zähe Flüssigkeit. A. Als Antiseptikum. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


„Ichthyol‘ (Schutzmarke). Z. E. L.A. 
das Ammoniumsalz eines sulfonierten 
Schieferöles. Zu seiner Herstellung dient 
ein Öl, das ausgezeichnet ist durch seinen 
hohen Gehalt an sulfidisch gebundenem 
Schwefel. Dieses Öl wird aus einem bitu- 
minösen Gestein gewonnen, welches aus 
den der herstellenden Firma gehörenden 
Gruben bei Seefeld in Tirol stammt. 
Durch Sulfonierung dieses Öles mit 
Schwefelsäure und Neutralisation des er- 
haltenen Sulfonierungsproduktes mit Ba- 
sen werden die in der Therapie verwende- 
ten Salze gewonnen. Von diesen wird das 
Ammoniumsalz unter der Marke „‚Ich- 
thyol“ seit 1884 in den Handel gebracht. 
Es bildet eine rotbraune, sirupartige 
Flüssigkeit, die sich in Wasser löst. A. Als 
Antiseptikum, Anodinum, Alterans, Anti- 
Fr äußerlich und innerlich. 

. Äußerlich 5-50%ig in Salben, Lö- 
sungen, Pflaster, Seife usw., innerlich 
0,2—0,5g mehrmals täglich, bis zu ôg 
täglich. Auch als Suppositorien und 
Vaginalkugeln. 

H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


re eereragsgrire = Ichthalbin (siehe 
ies). 


Ichthyol-Caleium. Z. E. L. A. 2%% 
Kalzium, gebunden an Ichthyolsulfo- 
säure. Ein in Wasser unlösliches, braunes, 
geruch- und geschmackloses Pulver. 
A. Bei Magen- und Darmleiden, tuber- 
kulösen Erkrankungen und zur Unter- 
stützung bei Hautleiden. D. Innerlich 
als Tabletten zu 0,1 g. i 
H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Ichthyoleisen, siehe Ferrichthol. 


IatiyokEormaldehyd; siehe Ichtho- 
orm. 


Ichthyol-Glycerin. Z. E. Besteht aus 
Ichthyol-Ammonium 20%, und Glyzerin 
80%, eine braune, in Wasser klar lösliche 
Flüssigkeit. A. In der Gynäkologie, Der- 
matologie und Wundbehandlung. D. Zur 
Pinselung und zur Tränkung von Tampons. 
H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Iehthyolhydrolan, siehe unter Hydrolan. 
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Ichthyol-Isapogen „Sehürholz“. 
Z. E. Eine Jod-Kampfer-Kombination 
mit einem Zusatz von 10% Ichthyol, 
6% Jod, 6% Kampfer und 10% Ichthyol 
in vegetabilischem Vehikel verseift. 
Schwacher Ichthyol-Kampfer-Geruch, 
dunkelrot, ölig, auf der Haut farblos, 
löslich in Wasser, Alkohol, Äther, Gly- 
zerin. A. Zu Einreibungen, Pinselungen 
bei Ekzem, Akne, Herpes tons., Geschwü- 
ren, Eiterungen, Rose, zur Scheiden- 
tamponade. Als Salbe mit Lanolin za 
oder als Lösung in Glyzerin. 

H. Chem. Fabrik J. Schürholz, Köln 
a. Rhein. 


Ichthyolmenthol. Z. Enthält 3,0 Ich- 
thyol, 4,0 Menthol, 10,0 Methylsalicyl., 
2,0 Kampfer, 4,0 Seife, 0,5 Tannin, 20,0 
Äther und 50,0 Alkohol. A. Als Ein- 
a bei rheumatischen Nerven- und 
Muskelschmerzen. 


Ichthyolsalieyl. Z. E. Mischungen von 
Ichthyol mit 25, 33 und 50% Natrium- 
salizylat. Hygroskopisch. A. Als Anti- 
septikum für äußerlichen Gebrauch. 

H. Engel-Apotheke, Mülheim (Ruhr). 


Ichthyolsalieyl-Resorptionspillen. 
Z. Enthalten 0,2g 50%;iges Ichthyol- 
salizyl, 0,05 g Coffein citr. und geringe 
Mengen Extrakte von Foeniculum, Juni- 
perus, Ononis, Petroselinum und Scilla. 
A. Bei Lungentuberkulose, Rheumatis- 
mus u. a. D. 3 Pillen täglich, später 
9—12 Pillen. 

H. Engel-Apotheke, Mülheim (Ruhr). 


Ichthyol-Salieyl-Velopural. Z. E. 
Velopural ist eine nach besonderem Ver- 
fahren hergestellte überfettete Salben- 
seife. Ichthyol-Salizyl-Velopural: Zusatz 
von Ichthyolsalizyl. Cor. Velopural: Zu- 
satz: Senfabkochung und Menthol, äthe- 
rische Öle. Quecksilber-Velopural (offi- 
zieller Quecksilbergehalt). A. Cor. Velopu- 
ral bei nervösen und organischen Herz- 
leiden, Ichthyol-Salizyl-Velopuralbeirheu- 
matischen Leiden und Hautleiden. Queck- 
silber-Velopural bei Lues. 

H. Neos-Laboratorium, Charlottenburg 4, 
Kantstraße 44/45. 


Icehthyolsilber, siehe Ichthargan. 


Ichthyolsphinkterol. Z. Paraffinöl- 
zäpfchen. A. Bei Hämorrhoiden und 
Analfissuren. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


GEHES CODEX 


Iehthyolsuliosaures Eiweiß — Ichth- 
albin (siehe dies). 


Iehthyomenthol. Z. Ichthyol, Menthol, 
Mentholsalizylat und ätherische Öle mit 
Alkohol. A. Als Einreibung gegen Rheu- 
matismus, Neuralgie usw. 

H. Apotheke von Simon Edelmann, Bo- 
horodczany (Galizien). 


Ichthyopon. Z. Geschwefeltes Erdöl- 
präparat. A. Als Ersatz für Ichthyol. 


H. Lüdy & Co., Burgdorf (Schweiz). 


Ichthyotoxin. Z. E. Ein Giftstoff im 
Blute der Muräniden; wahrscheinlich ein 
Toxalbumin. A. Die Wirkung ist dem 
Schlangengift ähnlich, aber schwächer. 


Ichthysmut-Salbe. Z. E. Eine 10%ige 
Bismutum subsulfo-ichthyolicum-Salbe. 
A. Bei Beingeschwüren, Brandwunden. 
H. Benno von Grundherr, Chem.-pharm. 
Fabrik, Nürnberg. 


Iehthysmut-Tabletten. Z. E. Be- 
stehen I. A. aus Bismutum subsulfo-ich- 
thyolicum. A. Bei Durchfall, Magen- 
blutung, Brechdurchfall, Ruhr, 

H. Benno von Grundherr, Chem.-pharm. 
Fabrik, Nürnberg. 


Ichthysmut-Zäpiehen. Z. E. Ent- 
halten 10% Bismutum subsulfo-ichthyo- 
licum. A. Bei Hämorrhoiden. 

H. Benno von Grundherr, Chem.-pharm. 
Fabrik, Nürnberg. 


Ichtolan. Z. E. Braune Lanolin-Vaselin- 
Salbe mit einem Gehalt von 10, 20 und 
50% Ichthyol. A. Bei Hautkrankheiten, 
Rheumatismus, Arthritis, Ischias, Kon- 
tusionen usw. 


H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Iehtoterpan. Z. E. Pillen, die 1. A. als 
wirksame Bestandteile Pinen und Ichthyol 
enthalten. A. Bei rheumatischen Gelenk- 
und Muskelerkrankungen, Arthritis de- 
formans und ähnlichen Störungen. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Ichtoxyl (Iehtoxylum). Z. E. L. A. 
„Ichthyol“ in Pulverform in Verbindung 
mit einer Sauerstoff abspaltenden Kom- 
ponente, ist wasserlöslich und entwickelt 
Sauerstoff bei Berührung der Haut. 
Nach Prof. Samberger vereinigt das 
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„Ichtoxyl“ in sich die bekannten Eigen- 
schaften des „Ichthyol“ mit denen des 
Sauerstoffes in statu nascendi. A. Bei 
Erysipel, Furunkeln, Frost- und Brand- 
wunden, Epididymitiden, Unterschenkel- 
geschwüren, Ulcera post Röntgen. 
D.Ichtoxyl-Präparate. Ichtoxyl- 
Pulver: Im Handel in Flaschen zu 12, 25 
und 50 g. Ichtoxyl pro Balneo: Im Han- 
del in Blechdosen zu 15g. Ungt. Ich- 
toxyli: Im Handel in Tuben zu 30 und 
50g. Supposit. Ichtoxyli: Im Handel in 
Schachteln zu 10 Stück. Ungt. Saloxyli: 
Im Handel in Tuben zu 20g. 

H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg 1, Glockengießerwall; 
gr die Tschechoslowakei: Pragochemia, 

rag. 


Ichtulfon. Z., L. A. das Ammonsalz der 
Ichtulfonsulfosäure. Aus reinem Schiefer- 
öl hergestellt. A. Als Antiseptikum, Anti- 
gonorrhoikum, Anodinum, Alterans. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölin, Jägerstraße 6. 


Ichtyogène. Z. Geschwefeltes Erdöl- 
präparat. A. Als Ersatz für Ichthyol. 
H. Soc. anonyme de l’Avanche, Verviers, 
Genève. 


Icterakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Card., Bryon., Chel. 
A. Gegen Gelbsucht. 

H. Hamoia, pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Icterosan. Z. E. 10%ige Lösung des 
Natriumsalzes der 2-Phenyl-Chinolin-4- 
Karbonsäure in injizierbarer Form mit 
Zusatz von 0,16% Beta-Eucain. hydrochl. 
in Ampullen zu 5ccm. A. Als gallen- 
treibendes Mittel, zur Beseitigung von 
Gelbsucht und Leberschwellung. D. 1 bis 
2 Ampullen pro die intravenös oder intra- 
muskulär. 

H. reis Sp en A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71, 


Ietiol. Z. E. Spanische Bezeichnung für 
Ichthyol. 


Ietophysin. Z. E. Die Zusammensetzung 
wird angegeben als 2-Phenylchinolin 
1-4-carbons. Natr. 0,5 g:5 ccm -+0,025 g 
Falicain: 1 ccm Pituloben nach Dr. med. 
Reicher. Im Handel in Iso-Ampullen. 
A. Als Austreibungsmittel für Gallen- 
steine. 

H. Iso-Gesellschaft m. b. H., Chem.- 
Metallurg. u. Glastechn. Produkte, Frank- 
furt a. Main, Steinweg 9, Unionhaus. 


Iey-Kol. Z. E. Eine kühlende Flüssig- 


keit. A. Als Haarwasser. 
H. Stauer & Co. Nachf., Hamburg 29. 


Idal. Z. E. Ein rötlich-graues Pulver, das 


Magermilchpulver, Marantastärke, Lezi- 
thinalbumin, Eisenzucker, Kakaopulver 
und Natriumbikarbonat enthält. A. Als 
Kräftigungspulver. 

H. Apotheker Adolf Tschepke, Spandau. 


Idealan (früher Oxyfan genannt). Z. E. 


Enthält Sauerstoff abspaltende Stoffe. 
A. Als Hautpflegemittel. 

H. Boltzmann & Dr. Poppe, Hannover- 
Limmer. 


„Ideal“ elastische Binde, siehe Pfarrer 


Heumanns Heilmittel. 


Ideal-Haussalbe Schwederskis. 


Z. E. „Soll 1. A. auf der Packung Vaselin, 
Lorbeeröl, Pappelöl, Chlorophyl, Hama- 
melisextrakt und Lanolin enthalten.‘ Die 
Salbe bestand I. U. im wesentlichen aus 
Lanolin und Vaselin, Die übrigen an- 
gegebenen Stoffe waren nicht nachweis- 
bar und konnten daher höchstens in sehr 
geringen Mengen vorhanden sein. 

> aoan zum goldenen Phönix 

erlin. 


Idealpulver gegen Kopischmerz. 


Z. Nach Griebel lediglich Migräninpulver. 
A. Bei Migräne, Kephalalgie. 
H. W. Schönefeld, Berlin, 


Ideal-Tee Praetorius. Z. Angeblich 


je 10 Teile isländ. Moos, Eibischwurzel, 
Huflattich, Kakaoschalen, Süßholz, je 
20 Teile Sennes- und Bärentraubenblätter, 
je 5 Teile Wacholderbeeren und Fenchel. 
A. Gegen Menstruationsbeschwerden, 
auch als Abführmittel. 

H. Helene Prätorius, Berlin N4, In- 
validenstraße. 


Ideso-Seiien, I. D. Stiefel’s medizinische 


Seifen, Marke „Ideso“. 
Z. 1. D. Stiefel, Offenbach a. Main. 


Idin. Z. Nach Griebel eine Lösung von 


Kampfer und Menthol (bzw. Pfefferminz- 
öl) in Alkohol. A. Gegen Zahnschmerzen. 
H. Ed. Messmer, Wandsbek. 


Idine, siehe Indurin. 
Idonaitan. Z. Naphthasalbe mit 3%, Jod, 


das I. A. in aufgeschlossener Form vor- 
liegt. Schwarze Masse von angenehmem 
Geruch. A. Gegen Hautleiden. 

H. Apotheker Brandt, Hamburg-Altona. 
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Idoneen. Z. E. Ein organisches Jodid 
in wäßriger Lösung, worin in jeder 
Fluiddrachme 0,09 g Jod enthalten sein 
sollen. A. Als Jodpräparat. 


H. The Mutual Drug Co., Cleveland. 


Idosan-Kolapastillen. Z. E. Bestehen 
l. A. aus Kola, Malzextrakt, Kakao und 
Zucker. 


H. W. Kaim Nachf. Gg. Lewin, Berlin 
SW 48, Friedrichstraße 16. 


Idozan. Z. E. Neutrales flüssiges Eisen- 
präparat von tiefer, schwarzroter Farbe. 
Enthält I. A. 5% Eisen als kolloidales 
Ferrihydroxyd, 9%, Zucker, 6% Alkohol. 
(Wird auch ohne Zucker und Alkohol 
hergestellt.) A. Zur Blutbildung. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel (entspricht Blaud- 
schen Pillen), steigend bis 3mal täglich 
1 EBßlöffel während bzw. unmittelbar nach 
dem Essen. 


H. Chas, Zimmermann & Co., Ltd., 
London E. C. 3, 9 und 10 St. Mary-at-Hill. 


Idrabaryum. Z. E. Enthält 1. A. 80% 
Baryum sulfuric. puriss. neben Zucker, 
Vanillin und kolloidschützenden Substan- 
zen. Weißes Pulver von angenehmem 
Geschmack und Geruch. Löst sich in 
heißem Wasser zu einer äußerst feinen, 
haltbaren Emulsion. A. Als Kontrast- 
mittel für Röntgenuntersuchungen. 

D. 100—-120g für eine Magenunter- 
suchung, 200—240 g per Klysma. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Idraeaiin. Z. E. L. A. eine Mischung von 
Idragin (Acetyl-Salicylsäure „Riedel‘‘ 0,5) 
und Coffein 0,05. A. Bei Kopfschmerzen, 
Erschöpfungszuständen, übermäßigem 
Alkohol- und Nikotingenuß, Zahnschmer- 
zen, Rheumatismus, Ischias, Neuritiden, 
Erkältungskrankheiten, Grippe, Bron- 
chialkatarrhen, Pneumonien. D. 1 bis 
2 Tabletten 3—4mal am Tage, am besten 
in warmer Flüssigkeit gelöst, 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Idragin (früher Idrapirin). Z. Azetyl- 
Salizylsäure-Tabletten „Riedel“. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Iiusol. Z.E. Eine Farbe. A. Als Rost- 
schutz. 


H. Süddeutsche Rostschutzfarbwerke, 
Ulm a. D. (Württemberg). 
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Igarsan. Z. E. Besteht aus 2 Präparaten. 
Nach Rojahn und Struffmann enthält das 
zur äußerlichen Anwendung bestimmte 
Mittel 9—10% Salizylsäure, in. Spiritus 
gelöst. Das intern anzuwendende ist eine 
1,3% ige Lösung von Salizylsäure in ver- 
dünntem Alkohol. A. Gegen Rheumatismus. 
H. Hellmuth Schmidt, Berlin W, Magde- 
burger Platz 5. 


Igazol. Z. Eine vielleicht aus Paraform, 
Terpinhydrat und Jodoform bestehende 
Formal a ee A. Als Anti- 
phthisikum, in Dampfform einzuatmen., 
D. 2 g für einen Raum von 80 cbm, stei- 
gend bis 9 g, verdampfen. 


H. Humboldt-Apotheke, Berlin W. 


Igbusan. Z.E. Besteht aus Vaseline, 
Wollfett, Stärke und in Olivenöl fein ver- 
teiltem Zinkoxyd und Pomeranzenblüten- 
öl. A. Als Kinder-, Wund- und Hautcreme. 


H. A G. Braumüller & Sohn, Berlin 
SW68. 


Igebin. Z, E. Enthält Dimethylamino- 
pyrazolonphenyldimethylicum, ein China- 
alkaloid und das wirksame Prinzip der 
Kolanuß. A. Als Antipyretikum und Anti- 
neuralgikum. B. Nur in Tablettenform 
im Handel. 


H. Dr. Struve & Soltmann, A.-G., Berlin 
Sw 68, Hollmannstraße 25. 


Igella-Tabletten. Z.E. Bestehen l. A. 
aus Pflanzenextrakten mit Schokolade 
überzogenen Tabletten. A. Bei Fett- 
sucht und Beschwerden infolge Herzver- 
fettung. D. 3mal täglich 2, später 3 Ta- 
bletten. 

H. Ignaz Hadra, med.-pharm. Produkte, 
Germania-Apotheke, Berlin 54. 


IL. G. Grün, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Iglodine. Z. Eine Lösung von Trijod- 
äthylphenol. A. Als Wundantiseptikum. 


H. J. Cowens & Co., Newcastle on Tyne. 


Igniment-Brandliniment. Z. E. L. A. 
ein haltbares Liniment von schmerz- 
stillender Wirkung und starker Desinfek- 
tionskraft. Enthält Thymol und Phenol. 
H. Amalien-Apotheke W. Hartmann, 
Dresden-A. 


Ignisan. Z.E. Enthält l. A. Kal. sulfu- 
guajacol. 6,0, Sirup. Balsam. tolutan. 10,0, 
Essent. aromatica Hageda 2,0, Sirup. 
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simpl. ad 100,0. Wohlschmeckende Form, 
bei der die Geschmackskorrigentien aus 
therapeutisch aktiven Komponenten be- 
stehen. Verstärkung durch Tolubalsam. 
Klare, hellgelbe Flüssigkeit. A. Bei ka- 
tarrhalischen Erkrankungen, Tussis, Per- 
tussis. D. Erwachsene täglich 2—4mal 
1 Eßlöffel, Kinder täglich 2—4mal 1 Tee- 
löffel voll. 

H. Hageda A.-G., Berlin NW21, Dort- 
munder Straße 11/12, 


I-ha-na-Tee, sprich Dschana-Tee. Z.E. 
L. A. aus Ilex paraguajensis mit dem 
Alkaloid Coffein-Teein. Ist aber zum 
Unterschied von gewöhnlichem Tee oder 
Kaffee frei von ätherischen Ölen. Soll 
deshalb nur anregend, nie aufregend 
wirken. A. Als Gesundheitsgetränk statt 
Kaffee, Tee, Bier und Wein. nders für 
Herz-, Nerven- und Magenleidende, Dia- 
betiker, Abstinenzler und Vegetarier. 
D. Kann zweimal aufgebrüht werden. 
H. Arthur Anders & Co., Breslau 24. 


Dr. med. Ihlos Mittel gegen Faden- 
und Madenwürmer, siehe Iloverm. 


Ikayhtisol, sieheunterSchädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


I. K. nach Dr. Sprengler, siehe Tu- 
berkulin. 


Iko-Nahrungs-Ergänzung. Z. Ein 
flüssiger Speisezusatz. A. Als blutbilden- 
des und kräftigendes Nährmittel. 

H. 1ko, Zentralinstitut, Dresden, Herbert- 
straße 22. 


Ilesa. Z.E. Badetabletten mit Fichten- 
nadelextrakt, Eau de Cologne und anderen 
Zusätzen. 

H. Chem. Fabrik A.-G., Kriens. 


Iletin, siehe Abschnitt: Insuline. 


Ilg’s Gelenk- und Muskelöl Sa- 
hira, siehe Saphira, Ilg’s Gelenk- und 
uskelöl. 


Ilisan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Ilings Blutsalz, siehe Apotheker Illings 
Blutsalz, 


Ilma. Z. Ein Zahnstocher, befindlich in 
einer Glasröhre, die außerdem ein Ge- 
misch von Paraform, Menthol und ätheri- 
schen Ölen enthält. A. Als antiseptischer 
Zahnstocher, 

H. Thüringer Essenzenfabrik, Ilmenau, 
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Ilmesol. Z.E. Neutrales 0-Oxychinolin- 


sulfat. A. Als Antiseptikum. 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Iloglandol, siehe Abschnitt: Insuline. 
Ilon-Halspastillen. Z.E. Enthalten 


l. A. spezielle Eiweißarten und Pflanzen- 
schleime mit Anethol, Eugenol, Thymol, 
Acid. benzoic. e resina, Menthol, Euka- 
Iyptol. Braune, aromatische Pillen mit 
perlgrauer Überpulverung. A. Zur spe- 
ziellen Rachenpflege, auch bei Kehlkopf- 
erkrankungen, nervösen Erscheinungen, 
Halsentzündung, Geschmacks- und Ge- 
ruchskorrigens, als Desinfektions- und 
Vorbeugungsmittel. D. Nach Bedarf täg- 
lich 3—4 Stück, täglich bis je 8 Stück bei 
Halsentzündung. 

H. Ilon, Chem. Industrie-G. m. b. H., 
Freiburg i. Br. 


Ilon-Massage, -Pasta, -Abscessalbe 


Z. E. Die Massage ist eine Harz-Terpen- 
mischung, die durch „fein verteilten 
Sauerstoff bereichert‘ sein soll. A. Bei 
Entzündungen der Knochenhaut, Knie- 
gelenke, Sehnenscheiden usw. 

Die Paste wird bei Hautausschlägen 
und -Entzündungen, Brandwunden, Fuß- 
und Achselschweiß usw. gebraucht. 

Z.E. Die Abszeßsalbe wird als eine 
Komposition von Salbengrundstoffen, 
Harzen, mit Sauerstoff bereicherten Ter- 
penen und Karbolsäure bezeichnet. A. Zur 
Behandlung von Furunkeln, Eiterungen 
usw. 

H. Ilon-Laboratorium, Freiburg i. Br. 


Iloverm, Dr. med. Ihlos Mittel 


g en Faden- und Madenwürmer:- 
. Bestand 1. A. aus 3 Teilen: I (zum Ein- 
nehmen) war basisches Aluminiumazetat, 
I (zur Ausspülung) war Aluminiumsulfat, 
IH (zum Einreiben des Afters) war Leber- 
tran, der mit einem ätherischen Öl (an- 
scheinend Thymianöl) versetzt war. 

H. Max Noa, G. m. b. H., Berlin-Nieder- 
schönhausen. 


Ilovit. Z. E. Wahrscheinlich Natronlauge. 


A. Zur Reinigung von Bierleitungen. 
H. Frisch & Co., Berlin SO 16, Engelufer?. 


Ilsopon. Z.E. Enthält die Gesamtalka- 


loide des Opiums als salzsaure Salze. Hell- 
braunes, wasserlösliches Pulver. Tablet- 
ten zu 0,01 g, Lösung 2%ig, auch sterili- 
siert in Ampullen zu 1,1 g. A. Als Opium- 
pipari 

. Dr. Vosswinkelsche pen, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134, 
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Hun. Z. E. Kreatinin. purissimum „Bayer“. 
A. Als Nierendiagnostikum. D. 1,5g Ilun. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Imbak. Z.E. L. A. ein Yoghurt-Trocken- 
präparat, nach patentiertem Verfahren 
hergestellt. A. Bei chronischen und 
akuten Entzündungen des Darmes. D.Bei 
chronischen Leiden 50 g abends, 2 Kaffee- 
löffel vor jeder Mahlzeit am nächsten Tag. 
H. Deutsche Imbak-Ges. m. b. H., Frank- 
furt a. Main, Junghofstraße 12. 


Imidazolyläthylamin, #-. Z.E. Ein 
Bestandteil des Mutterkorns. A. In der 
Gynäkologie. 


Imido. Z.E. 1%/„ige Lösung von $-Imid- 
azolyläthylamin. A. Als Hämostatikum. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Iminol. Z.E. Tabletten, die I. A. 5 mg 
Agaricin, 0,02 Papaverin und je 0,1 Cof- 
fein und Theophyllin enthalten. A, Als 
Asthmamittel. D. Bei den ersten. An- 
zeichen desdrohenden Anfalles 1 Tablette, 
eventuell bei regelmäßig des Nachts auf- 
tretenden Anfällen 1 Tablette vor dem 
Schlafengehen. B. Im Handverkauf darf 
Iminol nicht abgegeben werden. 

H. C.F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Immenda. Z. E. Aus Caravonica-Baum- 
wolle (siehe diese) hergestellte Watte. Rein 
weiß, geruchlos, neutral. Antiseptisch 
(imprägniert), aseptisch (sterilisiert) und 
in anderen Formen im Handel. A. Als 
Verbandwatte. 

H. S. Immenkamp, Chemnitz-Hilbersdorf. 


Immer frisch. Z. E. Ist Aethylzellulose 
(äthylierte Zellulose). Als Verbandstoff, 
wasserdicht, gewebt oder gewirkt. 

H. A. Sachs Söhne, Berlin NW23, Les- 
sSingstraße. 


Immings Aetzpaste. Z. Ac. arsenicos., 
Arsen. metall., Morph. hydrochlor., Novo- 
cain in Form einer schwarzen „Paste. 
A. Zum Abätzen der Zahnpulpa. D. In 
Menge eines Stecknadelkopfes auf den zu 
tötenden Zahnnerv zu bringen. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Berlin S59. 


Immings Metallieilung. Z.E. Legie- 
rung aus 45%, Silber, 545%, Zinn, 4%, 
Edeimetall, ein metallisch glänzendes 
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Pulver (Metallspäne). A. Zur Herstellung 
von Zahnplomben. 


H. Dr. Speier & v. Karger, Berlin S59. 


Immunisois Gremy, siehe Abschnitt: 
Impfstoffe. 


Immunit. Z. E. Nicht angegeben. A. Ein 
Mittel gegen Seekrankheit. 
H. Neue Apotheke, Hamburg, St. Pauli. 


Immunserum gegenVirusschweine- 
pont nach Prof. Uhlenhuth, siehe 
erum gegen Virusschweinepest. 


Immun-Vollvakzine nach Proi. Dr. 
Much, siehe Impfstoff gegen Grippe. 


Imogensulfit. Z. Kombination mehrerer 
verschiedener Entwicklersubstanzen, ver- 
mischt mit der erforderlichen Menge Na- 
triumsulfit. A. Als photographischer Ent- 
wickler. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Impischutzverband nach Dr. W. 
aupe. Z. Ein 10 cm langes und 8 cm 
breites durchlöchertes Stück 20%iges 
Xeroform-Vulnoplast. A. Nach dem 
Impfen. 
H. Dr. Wasserzug, Frankfurt a. Main. 


Impistofiie,Vakzinen 
sind Aufischwemmungsjen itoter 
Krankheitserreger, deren Injek- 
tion die Entstehung von Schutz- 
stoffen im Körper hervorruft 
(aktive Immunisierung). 


geg. Abortus. 


1. Abortin. Z. E. Extrakt aus Bangschen 
Abortusbazillen. Klare, gelbe Flüssigkeit 
mit Phenolgeruch. A. Zur Schutz- und 
Heilimpfung beim seuchenhaften Abortus 
der Rinder. D. 10—20 ccm subkutan. 
H. Bakteriol. und Serum-Institut Dr. 
Schreiber, G. m. b. H., Landsberg a. W. 


2. Abortus-Impfstoff. Z. Hergestellt aus 
den Reinkulturen zahlreicher Stämme des 
Bangschen Bazillus.. A. Zur Bekämp- 
fung des infektiösen Abortes bei Rindern. 
H. 1. G. Farbenindustrie  Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt.Abtig., Leverkusen a. Rh. 


3. Abortus-Kulturen. Z.E. Lebende 
Abortuskulturen, durch deren Verimp- 
fung ein wirksamerer Schutz erzielt wer- 
den kann, als es durch die Impfung mit 
Bazillenextrakten und abgetöteten Ba- 
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zillen möglich ist. A. Die Impfung mit 
lebender Kultur ist nur angezeigt bei 
allen nicht trächtigen Tieren, wenn sie 
nachweislich infiziert sind, und bei nicht 
trächtigen Tieren, die nicht infiziert sind, 
aber in stark verseuchten Ställen stehen. 
D. 10 ccm lebende Kultur subkutan in 
Abständen von 14 Tagen. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


4.Amblosin. Z. Impfstoff zur Bekämp- 
fung des infektiösen Abortes bei Rindern. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusena.Rh. 


5. Antektrol. Z. E. Aus abgetöteten Ab- 
ortusbazillen hergestellt. A. Zur Schutz- 
und Heilimpfung gegen das seuchenhafte 
Verwerfen, Nichtaufnehmen, Umrindern 
und Zurückbleiben der Nachgeburt der 
Rinder, Schweine, Ziegen und Schafe. 
H. Impfstoff-Ges. m. b. H. „Phava‘“, 
Leipzig S3, Arndtstraße 67. 


6. Ektrosan. Z.E. Aufschwemmung von 
Bac. abortus infectiosi Bang. A. Gegen 
ansteckendesVerkalben und dessen Folge- 
zustände. D. 5 ccm subkutan. 
H. Impfstoff-Ges. m. b. H. 
Leipzig S3, Arndtstraße 67. 


7. Gulisan. Z. E. L. A. ein unspezifischer 
Impfstoff gegen infektiösen Abort. 
H. Tierarzneimittelfabrik Veterinaria, 
Rostock i. M. 


8. Korynol. Z. E. L.A. spezifische Abor- 
tusvakzine aus lebenden Erregern. 
Schwach, eigenartig riechend, hellgelb, 
leicht trüb. A. Bei seuchenhaftem Ver- 
kalben und seinen Folgeerscheinungen. 
D. 2mal 1 Dose zu 10 ccm. 

H. Bakteriologisches Institut, Dr. Denk, 
München 12, Heimeraustraße 29. 


9.Stuten-Abortus-Yatren-Vakzin, 
siehe Yatrene. 


10. Vaccasan. Z.E. Sind 1. A. spezifische 
Vakzine aus abgetöteten Erregern. 
Schwach, eigenartig riechend, hellgelb, 
leicht trüb. A. Bei seuchenhaftem Ver- 
kalben und seinen Folgeerscheinungen. 
D. 2mal 10 ccm. 

H. Bakteriologisches Institut, Dr. Denk, 
München 12, Heimeraustraße 29. 


geg. Arteriosklerose. Arteriovaccine 
Dr. Cilimbaris. Z. E. Aufschwemmung 
bestimmter, auf Cholesterine lösend wir- 
kender Bakterien. L. A. klare Flüssigkeit 
in Ampullen zu 1,3 ccm. A. Bei Arterio- 
sklerose, Otosklerose, Linsentrübungen. 


„Phava‘, 
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D. Wöchentlich 2—3mal 1 subkutane Injek- 
tion von 0,3—0,5—0,8—1,0 ccm steigend. 
H. Simons Chem. Fabrik, Berlin C2, 
Probststraße 14/16. 


Auto-Vaceine. Auto-Vaccine „Pior- 
kowski“. Z. E. In Fällen, wo die Anti- 
körperbildung im Organismus besonders 
darniederliegt, werden von der unten- 
stehenden Firma Auto-Vakzine hergestellt, 
die je nach dem vorliegenden Krankheits- 
bild verschieden ausgearbeitet sind. Das 
Material muß vom Arzt entnommen wer- 
den. Der Vorteil vor den polyvalenten 
Vakzinen liegt in der besonders hohen 
Spezifität, da die Auto-Vakzine natur- 

emäß auf den Patienten selbst eingestellt 
st. Eine solche Behandlung kommt für 
alle die Fälle in Frage, wo die polyvalen- 
ten Vakzinen nicht völlig zum Ziel ge- 
führt haben, bei zu geringer Antikörper- 
bildung sowie bei bakteriellen Mischinfek- 
tionen, chronischen Infektionen. Für die 
Anwendung werden besondere Bestim- 
mungen solchen Auto-Vakzinen bei- 
gegeben. 
H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin NW6. 


Bacterine. Z. Bakterien-Vakzine, siehe 
Coli-Bacterin, Neisser-B., Neoformans-B., 
Pneumo-B., Pyocyano-B., Staphylo-B., 
Strepto-B., Typho-B. A. Bei Infektions- 
krankheiten. 


geg. Botulismus. Botulismus-Anti- 
toxin. Z. Wird gewonnen durch Be- 
handlung von Pferden mit den Toxinen 
des Bacillus-Botulinus. Haltbar minde- 
stens 5 Jahre. A. Bei Fleisch-, Fisch-, 
Gemüsekonservenvergiftung. D. 50 bis 
100 ccm intramuskulär, auch intravenös. 


geg. Cholera. 


1.Choleracid Vaccina. Z. Eine Flüssig- 
keit, die in 1 ccm 50 Millionen getöteter 
Cholerakeime enthält. A. Zur Cholera- 
prophylaxe. D. Bei Erwachsenen 2 ccm, 
bei Kindern 1 ccm. 
H. Aktiengesellschaft Medica, Prag. 


2.ChoJera-Impfstoff Behringwerke. 
Z.E. Aufschwemmung von abgetöteten 
Cholerakeimen nach Vorschrift der Medi- 
zinal-Abteilung des Reichswehrministe- 
riums. A. Zur Choleraprophylaxe. D. Für 
die erste Impfung 0,5 ccm, etwa 2500 Mill. 
Keime. Für die zweite Impfung 1 cem 
mit 5000 Mill. Keimen. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 
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3.Cholera-Impfstoff Hoechst. Z.E. 
Aufschwemmung abgetöteter Cholera- 
keime in physiologischer Kochsalzlösung. 
1 ccm enthält etwa 5000 Mill. abgetöteter 
Keime. A. Zur Choleraprophylaxe. D. Für 
die erste Impfung 0,5 ccm, für die zweite 
Impfung 1 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig,, Leverkusen a.Rh. 


4.Cholera-Impfstoff S.S. Z.E. Wird 
aus besonders virulenten Stämmen der 
Cholera asiatica, vorsichtig abgetötet, auf 
Sterilität geprüft und unter genauer Be- 
stimmung der Keimzahlen eingestellt, ge- 
wonnen. A. Zur Schutzimpfung gegen 
Cholera. Zur Erzielung einer länger 
dauernden Immunität 2 Schutzimpfungen 
subkutan von 0,5 und 1 ccm in einem 
Abstande von einigen Tagen. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


5. Geflügel- Cholera - Vaccine, siehe 
Galloserin unter Sera. 


geg. Coli-Bakterien. 


1l. Age-Coli-Vaccine. Z.E. Hochpoly- 
volente Coli-Vakzine, kombiniert mitkolloi- 
dalem Silber. Diese Vakzine wird nach 
dem zum Patent angemeldeten Natifluin- 
verfahren gewonnen, sie enthält reines, 
natives, unverändertes Bakterieneiweiß. 
Die Abtötung der Keime erfolgte in der 
schonendsten Weise ohne Anwendung 
von Hitze oder chem. Agentien, die 
Vakzine besitzt daher eine außerordent- 
lich breite und tiefe Auswirkung und ist in 
ihrer Gesamtwirkung kaum hinter einer 
solchen mit lebenden Keimen zurück- 
stehend. Außer den spezifischen Anti- 
genen sind in ihr aber auch noch sehr 
wirksame unspezifische Anteile (Lipoide 
usw.) enthalten, und erhielt die Vakzine 
durch feinstes Zerstäuben von kolloi- 
dalem Silber in der fertigen, oben beschrie- 
benen Vakzine dadurch eine weitere Ver- 
stärkung, daß die feinsten Metallteilchen 
feste Adsorptionsverbindungen mit bei- 
den Antigenen eingingen. A. Alle Coli- 
Infektionen, wie Cystitis, Pyelitis, Chole- 
cystitis usw. D. Zur subkutanen oder 
intramuskulären Injektion (2—3mal wö- 
chentlich) in steigenden Dosen (erhöhte 
Keimzahlmenge im ccm). 

H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


2.Coli-Sentozym nach Much. Z.E. 
L. A. polyvalente Vakzine aus einem 
bakterienauflösenden Wurzelbazillus,dem 
„Mykoides-Much‘“. A. Bei Pyelitis und 
Cystopyelitis. D. Intramuskulär oder 


. Coli - Vaccine bei 
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intravenös jeden oder jeden zweiten Tag 
eine Ampulle zu 1,1 ccm. Es werden fer- 
ner hergestellt Typhus-, Paratyphus-, 
Ruhr-, Staphylokokken- und Strepto- 
kokken-Sentozym. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol-bakt. Abtig., Leverkusena.Rh. 


Colicystitis 
„Piorkowski“. Z.E. Karton mit 10, 
25, 50, 75, 100, 200 Millionen Keimen in 
1 ccm, 6 Ampullen, Flasche zu 10 ccm, 
10 Millionen Keime. 

H.Dr.Gerhard Piorkowski, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin NW6. 


. Coli-Vaccine Marke KFA. Z.E. Eine 


Vakzine. A. Gegen chronische Coli-Cy- 
stitis, Cholecystitis. 

H. Kaiser- Friedrich- Apotheke, Ber- 
lin NW, Karlstraße 20a. 


. Colivaccine R. E. Z. E. Wird 1. A. aus 


verschiedenen Colistämmen hergestellt. 
Wird in Serien zu 3 Ampullen mit je I ccm, 
enthaltend 2, 5, 10 Millionen Keime, 
und in Flaschen zu 10 ccm, von denen 
1 ccm 10 Millionen Keime enthält, abge- 
geben. D. Anfangsdosis für Erwachsene 
5—15Millionen subkutan. Die Injektionen 
müssen etwa 3—6mal alle 6—10 Tage 
wiederholt werden in steigenden Dosen 
bis 50 Millionen. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


. Coli-Vaccine S. S. Z. E. Wird aus be- 


sonders wirksamen menschlichen Coli- 
stämmen gewonnen und nach dem Nati- 
fluinverfahren hergestellt. Sie enthält 
reines, natives, unverändertes Bakterien- 
eiweiß. Da die Abtötung der Keime ohne 
Anwendung von Hitze oder chem. Agen- 
tien erfolgte, besitzt die Vakzine eine - 
selten breite und tiefe Auswirkung, sie 

steht in ihrer Wirksamkeit kaum einer 
solchen mit lebenden Keimen nach. A.Bei 
akuter und chronischer Coliinfektion, wie 
z.B. Cystitis, Pyelitis, Endometritis, 
Cholecystitis. D. Injektionen von je 1 ccm. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.l. 


. ColivaccineI und II „Merck“. Z. E. 


Colivakzine I enthält in 1 ccm 400 Mil- 
lionen, Colivakzine II in 1 ccm 40 Mil- 
lionen Keime. A. Bei Coliinfektionen. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


.Salubrin. Z.E. Vakzine aus abgetöte- 


ten Paratyphus- und Colibakterien. Leicht 
etrübte und weißliche Flüssigkeit mit 
henolgeruch. A. Zur aktiven Immuni- 
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sierung der Kühe gegen Colibazillose 
und Paratyphus der Kälber. D. 6 Wochen 
ante partum 10 ccm subkutan, 4 Wochen 
ante partum 20 ccm subkutan. 


H. Bakteriol. und Serum-Institut Dr. 
Schreiber, G. m. b. H., Landsberg a.d.W. 


geg. Diphtherie. 


1. Antidiphtherin. Z.E. Vakzine, ent- 
haltend das lebende Virus der Geflügel- 
pocken und der Geflügeldiphtherie. Dick- 
liche, grauweiße Flüssigkeit, ohne Ge- 
ruch. A. Zur Schutzimpfung gegen Ge- 
flügelpocken und Diphtherie. D. 0,1 ccm 
intrakutan. 


H. Antidiphtherin-Laboratorium, Zeist 
(Holland). Generalvertrieb für Deutsch- 
land: Bakteriolog und Serum-Institut Dr. 
Schreiber, G. m. b. H., Landsberg a.d. W. 


2. Diphtherie-Schutzimpfstoff R.E. 
Z. E. L. A. ein mit Antitoxin überneutra- 
lisierter Impfstoff. A. Zur Immunisierung 
gegen Diphtherie. D. 1 cem des Diphthe- 
rieschutzimpfstoffes subkutan; nach 8 bis 
14 Tagen wird die Impfung in der gleichen 
Weise und Menge wiederholt. Der durch 
die Impfung erzielte Schutz dauert 
jahrelang, B. Im Handel in Kartons, ent- 
haltend 2 Fläschchen mit je 1 ccm; Kar- 
fons, enthaltend 10 Fläschchen mit je 
ccm. 


H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


3. Impfstoff gegen Diphtherie und 
Pocken des Geflügels. Z.E. L.A. 
stellt der Impfstoff eine vollvirulente 
Trockenilymphe dar, welche in Dosen für 
10, 50, 100, 150 und 200 Hühner in 
Fläschchen abgegeben wird. A. Zur 
Schutzimpfung in bedrohten, zur Not- 
impfung in infizierten Beständen und 
auch zur Heilimpfung leichtkrankerTiere. 
Schwerkranke Tiere sollen ausgemerzt 
werden. D. Vor dem Gebrauch muß der 
Impfstoff in 80%igem Gilyzerin auf- 
geschwemmt werden. Die Dosis für 
10 Hühner wird mit 1 ccm, für 50 mit 
5 ccm, für 100 mit 10 ccm, für 150 mit 
15 ccm und für 200 mit 20 ccm 80% igem 
Glyzerin aufgeschwemmt und nachher 
5 Minuten geschüttelt. Die graduierten 
Fläschchen sind bis zu dem Strichzeichen 
bzw. bis zum Halsansatz mit Glyzerin 
aufzufüllen. 

H. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung 
A.-G., Frankfurt a. Main-Niederrad. 
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geg. Druse. 


1. Druse-Vaccine „Hoechst“. Z. E. Be- 
steht aus einer Emulsion sensibilisierter, 
d. h. mit spezifischen Immunstoffen be- 
ladener Streptokokken. A. Zu prophy- 
laktischen Impfungen gegen die Druse 
der Pferde und Morbus maculosus. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a.Rh. 


2. Druse-Yatren-Vaccin nach Prof. 
Pfeiler, siehe Yatrene. 


3. Equisal. Z. E. Extrakt aus Drusestrep- 
tokokken. Gelbliche, klare Flüssigkeit 
mit Phenolgeruch. A. Zur Schutz- und 
Heilimpfung gegen die Druse des Pferdes. 
D. 10—20 ccm subkutan oder intravenös. 
H. Bakteriol. und Serum-Institut Dr. 
Schreiber, G. m. b. H., Landsberg a.d. W. 


| geg. Dysenterie. 


1.Dysbacta „Boehncke“. Z.E. Ein 
toxisch-antitoxischer Ruhrbazillenimpf- 
stoff nach Oberstabsarzt Prof. r. 
Boehncke. A. Zur Ruhrprophylaxe. 
D: 1. Tag 0,5 ccm bis 5. Tag 1 ccm, bis 
10. Tag 1,5 ccm. Kinder unter 15 Jahren 
erhalten die Hälfte. B. Siehe auch Neu- 
dysbakta (S. 645). 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G.m.b.H., Hamburg 39. 


2. Dysenterie-Impfstoff „Piorkow- 
ski“. Z.E. Polyvalenter Mischimpfstoff 
der Stämme Shiga-Kruse, Flexner, Stro 
und Y. Auf Wunsch wird der Impfsto 
auch aus einem Ruhrstamm allein her- 
gestellt. Flasche: 10 ccm, Flasche: 20 ccm. 
H.Dr.Gerhard Piorkowski, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin NW6. 


3. Dysenterie-Impfstoff polyvalent 
„Behringwerk“. Z.E. Keimgehalt 
500 Millionen Keime in 1 ccm; zu gleichen 
Teilen 1. A. Ruhrbazillen der Shiga-Kruse- 
Flexner-, Y- und His-Gruppe enthaltend. 
A. Zur Prophylaxe der Bazillenruhr. 
D. 2—3malige subkutane Impfung; 1. Do- 
sis 0,5 ccm, 2. bzw. 3. Dosis 1 ccm, in Ab- 
ständen von je 7—8 Tagen. 


H. Behringwerke, Marburg a. d. Lahn. 


4. Dysmosil. Z.E. Ein multivalenter 
Ruhrschutzimpfstoff, enthält 0,075 mg 
echte Dysenteriebazillen Kruse-Shiga und 
0,125 mg Pseudodysenteriebazillen. A. Zu 
prophylaktischen Impfungen. 

H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
„Bram“, Fr.Bramigk, Ölzschau b. Leipzig. 
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5.Linimentum antidysentericum. 


Z. E. Enthält nach Prof. Petruschky 
Antigene gegen die verschiedenen Ruhr- 
erreger. A. Als Einreibung gegen Ruhr. 
H. Hageda A.-G., Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 12. 


6. Neu-Dysbakta nach „Boehncke“. 


Z. E. Früher Ruhrheilstoff Boehncke. 
L. A. polyvalente Ruhrbazillenvakzine. 
Aufschwemmung von echten und Pseudo- 
dysenteriebazillen mit Zusatz von Dysen- 
terieantitoxin.. D. Bei Ruhr und tox. 
Symptomen 0,3—0,5 ccm subkutan, nach- 
dem Ruhrserum „Ruete-Enoch“ ein- 
gespritzt wurde. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


7. Ruhrheilstoff Boehncke. Z.E. Unter- 


scheidet sich von dem Impfstoff „Dys- 
bakta Boehncke‘‘ dadurch, daß er kein 
freies Dysenterietoxin enthält. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G.m.b.H., Hamburg 39. 


8. Ruhrschutzimpfstoff, multivalen- 


geg. Erysipel. 


ter, „Bram“. Z. E. Enthält in I ccm 
0,075 mg (etwa */,, Öse) Shiga-Kruse- 
Bazillen und 0,125 mg (etwa !/,, Öse) 
Bazillen der Y-Flexner-Gruppe (sog. 
Pseudodysenterie-Bazillen), alle nach 
Ditthorn und Loewenthal vorbehandelt. 


H. Chem. Fabrik und Serum - Institut 
„Bram“, Fr. Bramigk, Ölzschaub. Leipzig. 


Erysipelas-Phyla- 
cogen. Z. E. Eine Vakzine. A. Gegen 
Erysipel. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


geg. Fohlenlähme. 


1. 


Fohlenlähme-Yatren-Vaccin, siehe 
Yatrene. 


2. Yatren-Vaccin. Z. E. Gegen die Para- 


typhus-Fohlenlähme zur aktiven Immu- 
nisierung der Mutterstute, siehe unter 
Yatren. 


geg. Geilügeltuberkulose. 


1 


- Katebin. Z. E. L. A. Aufschwemmung 


vonlebenden säurefesten Stäbchen. Leicht 
etrübt, weißliche Flüssigkeit. A. Zur 
eillmpfung gegen Geflügeltuberkulose. 

D. 0,5—1,0 ccm subkutan. 

H. Bakteriol. und Serum-Institut Dr. 

Schreiber, G. m. b. H., Landsberg a. W. 


.Arthigon. 
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2.Tebavin. Z. E. L. A. Extrakt aus Tu- 


berkelbazillen des Typhus gallinaceus. 
Braune, schwer bewegliche Flüssigkeit 
mit eigentümlichem Geruch, A. Zur 
diagnostischen Kehllappenprobe bei Ge- 
flügeltuberkulose. D. 0,1—0,2 ccm in- 
trakutan. 

H. Bakteriol. und Serum-Institut Dr. 
Schreiber, G. m. b. H., Landsberg a. W. 


geg. Gonokokken. 
1. Age-Vaccigon. Z. E. Hochpolyvalente 


Gonokokken-Vakzine mit kolloidalem 
Silber kombiniert. Diese Vakzine wird 
nach dem zum Patent angemeldeten 
Natifluinverfahren hergestellt; sie ent- 
hält reines, natives, unverändertes Bak- 
terieneiweiß. Dadurch, daß die Abtötung 
der Keime in der schonendsten Weiseohne 
Anwendung von Hitze oder chemischen 
Agentien vorgenommen wird, wird eine 
Vakzine von besonders breiter und tiefer 
Auswirkung erhalten, die in ihrem Ge- 
samtwirkungswerte einer solchen mit 
lebenden Keimen kaum nachsteht. Außer 
den sehr kräftigen spezifischen Kompo- 
nenten enthält sie aber auch gleichzeitig 
sehr wirksame unspezifische Anteile in 
Gestalt eines Lipoids und eines Albumins. 
In dieser fertigen Vakzine wurde schließ- 
lich nach einem neuen, patentierten 
Verfahren Silber in feinsten Teilchen 
kolloidal zerstäubt, wodurch feste Ad- 
sorptionsverbindungen mit beiden An- 
tigenen und den feinst verteilten Silber- 
teilchen entstehen, und eine weitere 
Verstärkung der Vakzine eintritt. A. Sub- 
kutan oder besser intramuskulär oder 
auch intravenös (in letzterem Falle ener- 
gische Reaktionen) bei Gonorrhöe und 
allen Komplikationen derselben. 

H. Sächs. Serumwerk, A. G., Dresden-A.1. 


Z. E. Gonokokkenvakzine, 
wäßrige Emulsion schonend abgetöteter 
Gonokokken. Fläschchen zu 6 ccm, kon- 
serviert mit 0,4%, Trikresol. A. Zur spe- 
zifischen Behandlung gonorrhoischer 
Komplikationen, besonders bei Epididy- 
mitis und Arthritis gonorrhoica. D. An- 
fangs 0,5 ccm, steigend nach je 2 bis 
4 Tagen um 0,5 ccm bis auf 2 cem. B. Vor 
Gebrauch energisch aufschütteln. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


3. Arthigon extrastark. Z.E.Urotropin- 


Emulsion schonend abgetöteter Gono- 
kokken. 1ccm enthält 1000 Millionen 
Keime. Leicht getrübte, farblose Flüssig- 
keit. A. Zur Behandlung refraktärer, auf 
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einfaches Arthigon nicht reagierender 
Fälle gonorrhoischer Komplikationen und 
zur Unterstützung der Abortivkur. 
D. 0,5—1 ccm (am dritten Tage) intra- 
muskulär. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


4.Arthigon nach verbessertem Ver- 
fahren. Z. E. Gonokokken-Vakzine. 
Urotropinemulsion schonend abgetöteter 
Gonokokken. 1 ccm enthält 100 Millionen 
Keime. Leicht getrübte, farblose Flüssig- 
keit. A. Zur spezifischen Behandlung der 
gonorrhoischen Komplikationen, beson- 
ders Epididymitis und Arthritis gonor- 
rhoica und zur Go-Diagnose. D. Bei 
fieberfreien Fällen in mehrtägigen Inter- 
vallen steigend: intramuskulär 0,5 bis 
2,occm, intravenös 0,03—0,1 ccm für 
diagnostische Zwecke, intravenös 0,1 bis 
0,5 ccm für therapeutische Zwecke; bei 
fiebernden Patienten: intramuskulär 0,05 
bis 0,5 ccm, intravenös 0,01—0,5 ccm. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


5. Cuti-Gonargin. Gonargin mit beson- 
ders hohem Gehalt an Hautreaginen. 
Z. E. In I ccm sind 10000 Millionen 
Keime enthalten. A. Zur Hautimpfung 
nach der Methode von Ponndorf zur Be- 
handlung der chronischen Gonorrhöe. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


6. Dmegon. (Vaccin antigonococcique.) 
Z. Antigonokokkenlymphe. A. Zur In- 
jektion in die Gefäßmuskulatur mit ste- 
rilem Wasser verdünnt. 

H. Theodor Traulsen, Kaufmannshaus 
Hamburg, und Poulenc frères, Paris. 


7. Gonargin. Z. E. Impfstoff aus abge- 
töteten Gonokokken, mit Phenolzusatz. 
A. Zur spezifischen Behandlung der 
Gonorrhöe. D. Intramuskulär, bei nötiger 
Vorsicht auch intravenös zu injizieren. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a.Rh. 


8. Gonokokken-Vaccine „Kalle“. Z. E. 
Stark polyvalente Vakzine. A. Diagno- 
stikum und Therapeutikum bei allen 
gonorrhoischen Affektionen. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg.,Leverkusena.Rh. 


9. Gonokokkenvaccine „Merck“. Z. E. 
Aus zahlreichen Stämmen durch Zusatz 
von 0,5% Phenol und Erwärmen auf 


GEHES CODEX 


Impistoiie, Vakzinen: 


60—70° hergestellte Vakzine mit 400 Mil- 
lionen Keimen in 1 ccm. A. Bei gonor- 
rhoischen Komplikationen. 

H. E.Merck, Darmstadt. 


10. Gonokokken-Vaccine „Piorkow- 
ski“. Z. E. Bei Komplikationen der 
Gonorrhöe, besonders metastatischen Pro- 
zessen. Auch für diagnostische Zwecke 
benutzbar. Karton zu 100, 200, 500, 
1000, 2000, 5000 Millionen Vakzinen in 
1 ccm, 6 Ampullen. Flasche zu 10 ccm, 
100 Millionen Keime in 1 ccm. Flasche 
zu 10 ccm, 500 Millionen Keime in 1 ccm. 
Flasche zu 10 cem, 1000 Millionen Keime 
in 1 ccm. Flasche zu 10 ccm, 10000 Mil- 
lionen Keime in 1 ccm. 

H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin NW6. 


11. Gonolysin. Z. Polyvalente Gono- 
kokken-Vakzine. 
H. Münchener Pharm. Fabrik, Mün- 


chen 25. 


12. Gonorrhöea-Phylacogen. Z.E. Eine 
Vakzine. A. Bei Ansteckung mit Micro- 
coccus gonorrhoeae. 

H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


13. Gono-Vaccin. Z. E. L.A. polyvalente 
Gono-Vakzine, gewonnen aus einer gro- 
Ben Anzahl frischer Gonokokkenstämme 
verschiedenster Herkunft, die schonend 
abgetötet und in physiologischer Koch- 
salzlösung aufgeschwemmt werden. Zur 
Konservierung wird dem Impfstoff 0,5cem 
Phenol zugesetzt. A. Für die Behandlung 
der Gonorrhöe und ihrer Folgeerschei- 
nungen. B. Im Handel mit 5, 10, 15, 
25, 50, 100, 200, 500 und 1000 Millionen 
Keime in 1 ccm. D. Bei akuten Fällen 
als Anfangsdosis 10 Millionen Keime, 
bei chronischer Erkrankung 25 Millionen 
Keime. Die Injektionen sind in Abstän- 
den von 3—4 Tagen unter steter Steige- 
rung der Dosis je nach der ausgelösten 
örtlichen Reaktion fortzusetzen. 

H. Behringwerke A.-G., Marburg a. Lahn. 


14. Gonovaccin A. 10 Dr. Reiter. Z. E. 
Polyvalentes Gonokokkenvakzin, das in 
1 ccm 50—100 Millionen Gonokokken 
enthält. A. Bei Gonorrhöe. 
H. Friedr. Wilhelmstädt. Apotheke, Ber- 
lin, Luisenstraße 19. 


15. Gonovitan. Z. E. L. A. lebende Gono- 
kokkenvakzine. A. Bei chronischer G0- 
norrhöe, Prostatitis und Epididymitis, 
Periproktitis und Perisigmoiditis. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden. 
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16. Multivalente Gonokokken-Vac- 
cine Marke „Ha-Er“. Z. E. Wird 
hergestellt aus zahlreichen, frisch aus 
dem Körper gezüchteten und unter be- 
sonderen Kautelen abgetöteten Stämmen. 
Im Handel in 3 Stärken (I, Il und III) ent- 
sprechend einer Keimzahl von ungefähr 
10 bzw. 50 und 250 Millionen in 1 ccm. 
Im Handel in Flaschen zu 5 und 10 ccm. 
A. Intravenös, intramuskulär oder intra- 
kutan bei allen Komplikationen der 
Gonorrhöe, ferner als Diagnostikum zur 
Provokation in zweifelhaften Fällen. Die 
intravenöse Anwendung ist am wirk- 
samsten und daher zu bevorzugen. Die 
intrakutane Anwendung eignet sich be- 
sonders zur Provokation. D. Im all- 
gemeinen ist die Anfangsdosis bei intra- 
venöser Anwendung 1 Million Keime. 
Die Dosis wird von einem zum anderen 
Male verdoppelt. Zwischen den einzelnen 
Einspritzungen müssen 3—4, ev. auch 
noch mehr freie Tage eingeschaltet wer- 


den; unter allen Umständen müssen bis | 


zur nächsten Einspritzung die Reaktions- 
erscheinungen völlig abgeklungen sein. 
Bei intramuskulärer Anwendung beträgt 
die Anfangsdosis 10 Millionen, bei intra- 
kutaner Injektion 3—5 Millionen Keime. 
Auch hier wird die Dosis von einer Ein- 
spritzung zur anderen verdoppelt. Je 
nach Anwendungsart und erforderlicher 
Keimzahl wird Stärke I, II oder III ge- 
nommen. 


H. Physiol.-chem. Laboratorium, Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


17. Neißer-Bacterin. Z. Röhrchen Nr. 1 
(1 ccm), Nr.3 (20 ccm), enthalten pro 
ccm 50 Millionen, Nr.2 (1 cem) und 
Nr.4 (20 ccm) 500 Millionen Gonokokken. 
A. Bei Gonorrhöe. 


18. Neo-Dmegon. 
vakzine, 
A. Gegen Tripper und alle Komplika- 
tionen desselben. D. Intramuskuläre 
oder subkutane Injektionen von je 1 Am- 
pulle aller 2—3 Tage. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


19. Resantin. Z. E. Neuer Name für die 
Gonokokkenvakzine „Kalle“, die unter 
Verwendung frischer, aus akuter Gonor- 
rhöe gezüchteter Stämme verschiedener 
Herkunft hergestellt wird. A. Bei gonor- 
fhoischen Komplikationen und als Dia- 
gnostikum zur Erkennung und Beurtei- 
lung zweifelhafter gonorrhoischer Er- 
krankungen. Die Injektionen erfolgen 


Z. E. Gonokokken- 
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20. Vaccigon. 


21. Vaccine Reiter. Z. 


. Grippe - Misch - Vaccine, 
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ausschließlich intravenös. D. Von 0,1 
steigend bis 0,5 ccm intravenös. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusena.Rh. 


Z. E. Eine polyvalente 
Gonokokkenvakzine. Vaccigon wird nach 
dem von der herstellenden Firma zum 
Patent angemeldeten Natifluinverfahren 
gewonnen; es enthält natives, unverän- 
dertes, reines Bakterieneiweiß. Da die 
Abtötung der Keime ohne Anwendung 
von Hitze oder chemischen Agentien er- 
folgte, besitzt Vaccigon eine selten breite 
und tiefe Auswirkung und steht in seiner 
Wirksamkeit kaum einer Vakzine mit 
lebenden Keimen nach. A. Als Spezifi- 
kum zur Behandlung gonorrhoischer Er- 
krankungen und deren Komplikationen. 
Gekennzeichnet durch die Angabe der 
Keimzahlen in ccm (individuelle Behand- 
lung). B. Intramuskulär und ev. intra- 
venös bei allen gonorrhoischen Erkrankun- 
gen. Dosis 1 ccm in steigenden Stärken. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden. 


l ccm enthält 
5 Millionen abgetötete Gonokokken. 
A. Zur Behandlung des Trippers. 


geg. Grippe. 
1. Aplexil. Z. E. Influenzabazillen-Vakzine, 


durch Fluorsalz stabilisiert. A.Bei Grippe 
und grippösen Lungenkomplikationen, 
D. Schutzimpfung: subkutane Injektion 
1 Ampulle, die zweite Injektion nach 
4 Tagen. Heilimpfung: aller 1—2 Tage 
eine Injektion von je 1 Ampulle zu I ccm. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


. Grippe J. K. Z. E. Grippe-Immunblut, 


wird von Tieren gewonnen, die mit den 
Gesamtgiften der Grippe-Erreger im- 
munisiert werden. A. Als Heilmittel und 
Prophylaktikum gegen Grippe. 

H. Dr. Carl Spengler, Davos. 


polyva- 
lent. Z. E; Aufschwemmung abgetöteter 
Bazillen in physiologischer Kochsalz- 
lösung. 1 ccm enthält 400 Millionen In- 
fluenzabazillen, 80 Millionen Strepto- 
kokken und 200 Millionen Pneumokokken. 
A. Als Schutzimpfung gegen Grippegefahr 
sowie als Einzelimpfung in der Umgebung 
von Grippekranken. D. 0,5 ccm subku- 
tan, nach 8—10 Tagen nochmals 1 ccm. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 
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4.Grippe-Vaccine. Z. E. Hochpolyva- 
lente Mischvakzine, gewonnen aus dem 
Pfeifferschen Influenzabazillus und hoch- 
virulenten, bei schweren Komplikationen 
(Bronchopneumonien) aus Grippefällen 
herausgezüchteten Pneumo- und Strepto- 
kokken, nach dem Natifluinverfahren her- 
gestellt. Sie enthält reines, natives, un- 
verändertes Bakterieneiweiß. Da die 
Abtötung der Keime in der schonendsten 
Weise ohne Anwendung von Hitze oder 
chem. Agentien erfolgt, resultiert eine 
Vakzine von selten tiefer und breiter Aus- 
wirkung, die sich in ihrer Gesamtwirkung 
kaum von einer solchen mit lebenden 
Keimen unterscheidet. A. Zur Schutz- 
impfung gegen Grippe. D. Am besten 
drei subkutane Injektionen: am 1. Tage 
0,5 ccm, am 8. Tage I ccm, am 15. Tage 
1,5 ccm. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


5. Grippe-Vaccine „Piorkowski“. 
Flasche zu 10 ccm. 
H. Dr.Gerhard Piorkowski, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin NW6. 


6.Grippe Yatren „Behringwerke“, 
siehe Yatrene. 


7.Immun-Vollvaccine nach Prof. Dr. 
Much. Z. 1. Ein Gemisch .reaktiver Ei- 
weißkörper, bestehend aus Stoffwechsel- 
produkten verschiedener apathogener 
Spaltpilze, die im Tierversuche eine her- 
vorragende Schutzwirkung ausüben. 
2. Ein ebensolches Lipoidgemisch aus 
Galle. 3, Ein ebensolches Zellstoff- 
gemisch. A. Bei Grippe, Grippepneu- 
monie und dergl. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft,Serol.-bakt.Abtig. Leverkusen a.Rh. 


8. Linimentum ‚anticatarrhale nach 
Prof. Petruschky. Z.E. Enthält Antigene 
gegen Strepto-, Staphylo- und Pneumo- 
kokken. A. Bei Grippe als EHER: 
+M Bil nein len) Berlin 


geg. Haemoglobinurie. Haemoglobi- 
nurin. Z. Ein Impfstoff. A. Gegen Rot- 
wasser der Rinder. 
H. Chemisches Laboratorium Körner, 
Pritzwalk, Hagenstr. 26. 


geg. Heutieber. 

1. Pollenantigen (Pollenvaccine) nach 
Prof. Dr. Esskuchen. Z. E. L. A. das Ge- 
samtextrakt aus Graspollen (Phleum pra- 
tense) und Roggenpollen. Das Mittel 
wird hinsichtlich seiner Stärke nach Ein- 
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heiten abgestuft, wobei das Extrakt aus 
1,0 Pollen = 1000000 Einheiten gesetzt 
wird. Jede Ampulle enthält I cem Vac- 
cine; die auf ihr verzeichnete Zahl von 
Einheiten gibt die in 1 ccm enthaltenen 
Gifteinheiten an, d. h. das Schildchen 
nennt nicht die in der Ampulle befind- 
lichen Einheiten, sondern die in I ccm 
der in der Ampulle befindlichen Vakzine- 
Konzentration. Serie I enthält in 10 Am- 
pullen die Gaben von 25—500 Einheiten, 
Serie II in 10 Ampullen jene von 1000 bis 
5000 Einheiten, Serie IHI 6 Ampullen zu 
je 5000 Einheiten. Letztere dient zur Be- 
handlung während der Blütezeit. A. Zur 
Bekämpfung des Heufiebers. B. Die 
Vakzine ist in geschlossenen Ampulien 
dauernd haltbar. Angebrochene Ampullen 
dürfen nicht weiter benutzt werden! 
H. Chem.-pharm, Fabrik Wilh. Natterer, 
G. m. b. H., München 19. 


2. Pollen -Vaccine „Dr. Esskuchen“. 
Z. E. Auszug aus den Pollen von 
Phleum pratense und Roggen. Wasser- 
helle Injektionsflüssigkeit. A. Zur Sr 
posensibilierenden Behandlung der Polli- 
nosen (Heufieber, Heuasthma). D. Zur 
Feststellung des Überempfindlichkeits- 
grades beginnt man mit 25 Einheiten und 
geht bei nz Se Ausfall auf 50—100 
Einheiten. ginn der Behandlung An- 
fang März. Anfangsdosis Y, der Menge, 
die eine deutliche Hautreaktion hervor- 
ruft; steigend bis 5000 Einheiten. Zur 
U nung sind 15—20 In- 
jektionen notwendig. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Wilh. Natterer, 
G. m. b. H., München 19. 


geg. Hundestaupe. 

1. Hundestaupe-Vaccine. D. Schutz- 
impfung. In Abständen von je 8 Tagen 
3mal je 0,5, 1 und 2ccm Vakzine. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a.Rh. 


2. Hundestaupe-Yatren-Vaccin, siehe 
Yatrene. 


Immunisois Grémy. Z. E. Vakzine, 
die in Ampullen und Tabletten in den 
Handel kommt. 

H. G. Grémy, Paris. 


is EENE Influenza-Bacillus- 
accine. Z. E. Eine Vakzine. A. Nur 
in Fällen, bei denen der Influenzabazillus 
nachgewiesen ist. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


an —— 
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geg. Kälberruhr. Kälberruhr-Vac- 
cine. Z. E. Eine aus „Bacterium coli 
commune“ hergestellte Vakzine, D. Zur 
Schutzimpfung. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusena.Rh. 


geg. Kälber- und Fohlenlähme. Asti- 
bulin-Vaccine. A. Serum und Vakzine 
gegen Kälber- und Fohlenlähme. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a.Rh. 


geg. Keuchhusten, 


l.Antitussin. Z. E. Vakzine gegen 
daui, siehe Keuchhustenvakzine 
ans. 


2. „Degewop“ Keuchhusten Vaccin. 
Z. E. Besteht 1. A. aus abgetöteten Bor- 
det-Gengou-Bazillen und wird in Packun- 
gen mit 4 Ampullen zu 1 ccm abgegeben. 

ie Ampulle enthält steigende Dosen von 
3, 4, 6 und 8 Milliarden Bazillen. Das 
Vakzin wird subkutan eingespritzt. A. Es 
findet sowohl zur Prophylaxe sowie auch 
zur Therapie des Keuchhustens Anwen- 
dung. D. Bei der Einverleibung, die sub- 
kutan oder intramuskulär erfolgt, wird 
mit dem geringsten Stärkegrad begonnen 
und nach 2—3 Tagen angestiegen. Kin- 
dern unter 2 Jahren wird jeweils nur 
% ccm eingespritzt. 
H. „Degewop“‘ Gesellschaft wissenschaft- 
licher Organpräparate A.-G., Berlin NW 6, 
Luisenstraße 41. 


3.Dmeco. Z. E. Eine aus der Bakterie 
des Keuchhustens (Coqueluche) bereitete, 
mit Fluornatrium sterilisierte Vakzine. 
A. Zu Impfungen. 
H. Poulenc frères, Paris. 


4. Keuchhusten-Vaccine „Gans“. Z.E. 
Enthält den spezifischen Erreger des 
Keuchhustens (Bacterium Bordet-Gen- 
gou) nach einem patentierten Verfahren 
unter weitgehendster Schonung der anti- 
genen Eigenschaften abgetötet und mit 

‚3% Karbolsäure konserviert. 
H. Pharmagans, Pharm. Institut Ludwig 
Wilhelm Gans A.-G., Oberursel (Taunus). 


5. Tuscosan. Z. E. Istl. A. nach Kapillar- 
verfahren (D. R. P.) abgetötete Bakte- 
rien. Bordet-Gengou in Aufschwemmun- 
en von bestimmter Keimzahl. Tuscosan 
—30 Millionen Keime pro ccm Vakzine. 

A. Zur spezifischen Behandlung des 
Keuchhustens sowie zur Prophylaxe des 
Keuchhustens. D. Subkutane Injektionen 
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in Zwischenräumen von 3 Tagen je 1 Am- 
pulle fortlaufender Numerierung. 

H. Pharmagans, Pharm. Institut Ludwig 
Wilhelm Gans A.-G., Oberursel (Taunus). 


6. Tuscosan „forte“. Z. E. Ist. A. nach 
Kapillarverfahren (D. R. P.) abgetötete 
Bakt. Bordet-Gengou in Aufschwemmun- 
gen von bestimmter Keimzahl. 20—40 
Millionen Keime pro cem Vaccine. A. Zur 
spezifischen Behandlung des Keuch- 
hustens sowie zur Prophylaxe des Keuch- 
hustens. D. Subkutane Injektionen, in 
Zwischenräumen von 3 Tagen je 1 Am- 
pulle fortlaufender Numerierung. 

H. Pharmagans, Pharm. Institut Ludwig 
Wilhelm Gans A.-G., Oberursel (Taunus). 


Kombinationsvaecinen + Raptate. 
Z. E. Die Kombinationsvakzinen enthal- 
ten alle Bestandteile der Natifluinvak- 
zinen, ferner noch das Lipoid der Lipo- 
plexvakzinen; außerdem wurde die un- 
spezifische Komponente noch durch ein 
kolloidales Metall (Ag Raptat) verstärkt. 
Diese höchst fein verteilten kolloidalen 
Metalle (Metall-Hydrosole) werden in den 
Vakzinen zum Entstehen gebracht, wobei 
feste, stabile Adsorptionsverbindungen 
zwischen den spezifischen und unspezifi- 
schen Antigenen und den Metallteilchen 
entstehen. Silber-Raptat und Gono- 
kokken-Kombinations-Vakzine, Silber- 
Raptat und Mix-Kombinations-Vakzine, 
Silber-Raptat und Coli-Kombinations- 
Vakzine. A. Siehe unter Natifluin-Vak- 
zinen. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


geg. Krebs. 


1. Antimeristem. Z. E. Hergestellt aus 
abgetöteten Reinkulturen des aus mensch- 
lichen Karzinomen gezüchteten Mucor 
racemosus malignus. Ruft angeblich 
Reaktionen bei Krebskranken hervor und 
führt zur Resorption der Tumoren. A. Zur 
Krebsdiagnose und Behandlung ino- 
perabler und rezidivierender Fälle. 

H. Wolfgang Schmidt, Serumwerk, 
München IX. 


2. Novantimeristem. Z. E. Eine Vakzine 
zur Behandlung aller Formen maligner 
Tumoren. Das Novantimeristem wird 
ausabgetöteten Reinkulturen desSchmidt- 
schen Krebsparasiten hergestellt. D. Zur 
subkutanen und intraglutäalen Injektion. 
H. Wolfgang Schmidt, Serumwerk, 
München IX. 
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3. Tumor-Impfstoffe, Prof. Dr. Keys- 
ser’s. Z. E. Suspension aus Tumoren in 
dreifacher Konzentration. A. Zur Ver- 
hütung von Metastasen nach erfolgter 
Radikaloperation usw. 

H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 
„Bram“, G. m. b. H., Ölzschaub. Leipzig. 


geg. Lepra. 


1. Lepralin, Leprolin (Lepra-Antitoxin). 
Z. Eingedicktes Filtrat von Lepra- 
Fleischsaftkulturen. A. Subkutan bei 
Lepra. 


2. Leprine. Z.E. Glyzerin-Emulsion aus 
Kulturen des Bazillus Hansen, dem Alt- 
Tuberkulin entsprechend. A. Subkutan 
bei Lepra. D. 10 ccm. 


3. Strelopan. Z. E. L. A. eine Vakzine aus 
Streptophrix leproides. A. Gegen Lepra. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a.Rh. 


Lipoplex-Vaceinen. Z.E. Sind neu- 
artige, nach einem besonderen Verfahren 
hergestellte Vakzinen, die nur die in na- 
tivem Zustand befindlichen Bakterien- 
leiber enthalten, nicht aber deren. Stoff- 
wechselprodukte und Exotoxine. Die 
unspezifische Komponente ist bei ihnen 
besonders stark ausgeprägt, denn sie ent- 
hält außer dem Albumin noch ein Lipoid. 
Im Handel sind folgende Lipoplex-Vak- 
zinen: Lipoplex-Gonokokken (Go)-Vak- 
zine, Lipoplex-Mischvakzine (Mix), Lipo- 
plex-Coli-Vakzine. Indikation usw. ver- 
gleiche: Natifluin-Vaccinen. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


geg. Lokale Infektion. 


1. Inava A-U. Z.E. L.A. polyvalente 
Impfstoffe zur lokalen Immunisierung 
(Endocorps Stock Vaccine) nach Dr. Gol- 
denberg, Paris. Im Handel in Packungen 
zu je 10 Ampullen mit spezieller Tropfen- 
Injektionsspritze. A. Zu lokalen Infek- 
tionen wie Alveolar-Pyorrhöe, Infektionen 
der Atmungsorgane, der Blase, Nieren- 
becken; Gonorrhöe und Komplikationen, 
Furunkulose, Akne, Ozaena. 

H. Institut National de Vaccinothérapie, 
Suresnes (Seine), 26 Rue Pagés. 


2. Inava B. Z. E. L. A. polygenischer und 
polyvalenter Impfstoff. A. Bei Alveolar- 
Pyorrhöe durch Einspritzungen in die 
Schleimhaut. 

H. Inava Institut de Vaccinothérapie des 
Etablissements Kullmann, Paris. 
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Louros-Vakzin. Z.E. 1. Zur aktiven 


Immunisierung: Aus verschiedenen hoch- 
virulenten, von geburtshilflichen und 
chirurgischen Streptokokkeninfektionen 
stammenden Streptokokkenstämmen 
hergestellte Vakzine in zwei Stärken. 
2. Zur Simultanimmunisierung: Je eine 
Ampulle der 2. Stärke und eines Strepto- 
kokkenserums „Behringwerke‘“. A. Zur 
prophylaktischen Immunisierung vor jeder 
gynäkologischen und chirurgischen Ope- 
ration, bei welcher eine Streptokokken- 
infektion zu befürchten ist. — Zur Simul- 
tanimmunisierung von Frauen, die vor 
der Geburt stehen und vaginal unter- 
sucht worden sind. Bei frühzeitigem 
Blasensprung, protrahierter Geburt usw. 
D. Die aktive Immunisierung wird etwa 
20—40 Tage vor der Geburt eingeleitet. 
Bei Kreißenden wird die Simultanimmu- 
nisierung unmittelbar vor oder während 
der Geburt durch gleichzeitige Injektion 
der Vakzine und des Streptokokken- 
serums vorgenommen. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. d. L. 


geg. Maltafieber. Maltafieber-Vac- 


cine. Z.E. Eine 0,5% ige Karbolsäure 
enthaltende, sterile Aufschwemmung von 
10tägigen Agarkulturen des Micrococcus 
melitensis. A. Bei Maltafieber. D. 0,1 
bis 0,5 ccm alle 10 Tage als Injektion. 


geg. Maul- und Klauenseuche. Aph- 


thinin. Z.E. Ein Impfstoff. A. Gegen 
Maul- und Klauenseuche. 

H. Chem. Laboratorium Körner, Pritz- 
walk, Hagenstraße 26. 


geg. Meningokokken. Meningococcen- 


Impfstoff „Piorkowski“. Z.E. Her- 
gestellt aus einer großen Zahl geprüfter 
Meningokokkenstämme, besonderszur pro- 
phylaktischen Impfung geeignet. Anwen- 
dung in 0,5 und 1 ccm subkutaner In- 
jektion mit mehrtägigen Intervallen. 
Flasche: 5 ccm, Flasche: 10 ccm. 
H.Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin NW 6. 


Mischvakzine. 
1. Linimenta Anticatarrhalia cum 


Tuberculino composita nach Prof. 
Petruschky. Z. E. Mischung mehrerer Teil- 
antigene. A. Als Einreibung. B. In ver- 
schiedenen Stärken im Handel. 


H. Hageda-Aktiengesellschaft, Berlin 
NW21. 
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2. Multivalente Mischvaccine Marke 
„Ha-Er“. Z.E. Vakzine aus Staphylo- 
kokken- und Colistämmen verschiedenster 
Herkunft. Stärke I enthält 10 Millionen 
Staphylokokken und 10 Millionen Coli- 
keime im ccm, Stärke II die fünffache 
Menge. Klare Flüssigkeit in Fläschchen 
zu 5 und 10 ccm. A. Bei Mischinfektionen: 
Cystitis, Pyelitis, Cholecystitis. D. Sub- 
kutan intramuskulär oder intravenös, be- 
ginnend mit 0,2 ccm von Stärke I in 
steigenden Dosen. 


H. Physiol.-Chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


3. Natifluin-Vaccinen. Z. E. Vakzinen, 
die die, in nativem Zustand befindlichen, 
Bakterienleiber und die Stoffwechsel- 
produkte und Gifte der Keime enthalten, 
die sich auf einem Nährboden bilden, der 
dem menschlichen Blutserum am aller- 
nächsten steht. Ferner ist in ihnen ein 
unspezifisches Albumin enthalten, also 
Kombination eines äußerst wirksamen 
Antigens mit einer leicht mitklingenden 
unspezifischen Komponente. Im Handel 
sind folgende Natifluin-Vakzinen: Gono- 
kokken (Go), als Mischvakzine (Mix), ent- 
haltend Staphylo-Strepto-Pneumokokken 
und als Coli-Vakzine. A. Go: Bei gonor- 
rhoischen Prozessen aller Art. Mix: Bei 
Abszessen, septischen Prozessen. Coli: 
Bei Coliinfektionen jeder Art. D. Injek- 
tionen zu 1 ccm in steigenden Stärken 
subkutan. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Natifuin-Vaceinen, siehe unter Misch- 
vakzine. 


Neoformans-Bacterin. Z. Röhrchen 
Nr. 1 (1 ccm) und Nr. 2 (50 ccm), ent- 
halten im ccm 50 Millionen Neoformans- 
bazillen. A. Zu Gewebsneubildungen. 


Omnadin (Immun-Vollvakzine). 
Z.E. Gemisch reaktiver Eiweißkörper, 
bestehend aus Stoffwechselprodukten ver- 
schiedener apathogener Spaltpilze, Li- 
poidstoffgemisch aus Galle und animali- 
schem Fettgemisch. A. Bei allen hoch- 
fieberhaften Infektionskrankheiten, sep- 
tischen Prozessen u. a., z.B. Broncho- und 
Grippepneumonie, Erysipel, Puerperal- 
fieber, Furunkulose, Otitis. D. 2 ccm 
intramuskulär; Wiederholung nach Be- 
darf täglich. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 
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geg. Ozaena. 
1. Ozaena-Vaccine nach Perez-Hofer. 


Z.E. Ist 1.A. eine Vakzine bereitet aus 
polyvalenten Stämmen des Coccobacillus 
foetidus Perez. Hat schwachsüßlichen 
Geruch und ist von weißlichem Aussehen. 
In den Verdünnungen eine etwas trübe, 
wie verdünnte Milch aussehende Flüssig- 
keit. A. Wöchentlich 1—2 Injektionen in- 
tramuskulär oder subkutan. D. Anfangs- 
dosis 1 ccm, enthaltend 100 Millionen 
Keime, dann aufsteigend nach 4—6 Tagen 
immer um 1, ccm, das ist 50 Millionen 
Keime bis zum Eintreten einer nasalen 
Reaktion. Diese so ermittelte wirksame 
Dosis wird so lange weitergegeben, bis 
ein deutliches Nachlassen der nasalen 
Reaktion festgestellt wird. Nunmehr 
wird die Dosis wieder wie bei den in 
4-6tägigen Intervallen vorgenommenen 
Injektionen unter Verwendung der stär- 
keren Konzentration um 50 Millionen ge- 
steigert bis zur oberen Grenze von 
500 Millionen Keime.- Es können bis 
40 Injektionen und darüber gegeben wer- 
den, doch sind die Intervalle später nach 
2—3 Wochen zu verlängern. 

H. Staatl. Serotherapeutisches Institut, 
Wien IX, Zimmermanngasse 3. 


2. Ozaena-Vaccine (Polyvalent). Z.E. 


Die polyvalente Vakzine enthält 1. A. 
außer Perezbazillen noch solche des 
Bacillus Abel-Löwenberg und andere in 
der Nasenhöhle vorkommende Mikroben. 
D. Man beginne mit kleinsten und steige 
bis zu höheren Dosen, wenn keine Reak- 
tionen erfolgen. Wenn auch mit dieser 
polyvalenten Vakzine der Erfolg aus- 
bleiben sollte, empfiehlt sich die An- 
wendung einer Autovakzine. 

H. Staatl. Serotherapeutisches Institut, 
Wien IX. Alleinvertrieb für Deutsch- 
land: Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


geg. Para-Typhus-Erkrankungen. 


1.Parabortin. Z.E. Extrakt aus dem 
Bac. abortus equi. Gelbliche, braune Flüs- 
sigkeit mit Phenolgeruch. A. Zur Schutz- 
und Heilimpfung gegen den Paratyphus- 
abortus der Stuten. D. 5—20 ccm sub- 
kutan. 
H. Bakteriol. und Serum-Institut Dr. 
Schreiber, G. m. b. M., Landsberg a.d. W. 


Z.E. Auf- 
schwemmung von Paratyphusbazillen A 
und B in Kochsalzlösung unter Beifügung 
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von 0,5 ccm Phenol. A. Zur Schutz- 
impfung gegen Paratyphuserkrankung. 
D. Bei Erstimpfung 0,5 ccm subkutan, 
bei der 2. und 3. Impfung nach etwa 
8 Tagen je 1 ccm. Die Einspritzung muß 
tunlichst nachmittags vorgenommen wer- 
den, um die Impfreaktion während der 
Nacht abklingen zu lassen. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.L. 


geg: Perlsucht. Vacuum Perlsucht- 
uberkulin (siehe unter Tuberkuline 
und verwandte Präparate). 


geg. Pest. 


1. Haffkinesche Pestvaccine. Z. Durch 
Hitze getötete Kulturen des Bacillus 
pestis, denen etwas Phenol zugesetzt ist. 
A. Gegen Pestinfektion. D. 0,5 ccm als 
Einspritzung. 


2. Pest-Impfstoff. Z. Hergestellt aus 
virulenten typischen Pest-Agar-Kulturen. 
A. Zur Schutzimpfung. D. Zwei sub- 
kutane Impfungen zu je 0,5 ccm in mehr- 
tägigen Abständen sichern eine längere 
Immunität. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Pieiler’s Yatren-Vakzin E. 104, siehe 
Yatrene. 


geg. Pneumokokken. 


1. Bovinia. Z. E. Ein polyvalenter Impf- 
stoff. A. Gegen Kälberruhr und Pneu- 
monie; zur Impfung tragender Kühe vor 
dem Kalben. 

H. Dr. Kirstein, Berlin SW48, Wilhelm- 
straße 128. 


2. Lungenseuche-Lymphe für Rinder. 
Z. Hergestellt aus Reinkulturen des Peri- 
pneumonie-Erregers; die Lymphe enthält 
den lebenden Erreger in A ALA raa 
Form. D. Subkutan 0,25—0,5 cem. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a.Rh. 


3.Pneumococcen-Vaccine, poly- 
valent „Piorkowski“. Z.E. Anwen- 
dung in subkutanen Injektionen bei Pneu- 
mokokkenaffektionen aller Art. Karton 
zu 6 Ampullen, je 10, 25, 50, 75, 100, 
150 Millionen Keime. Flasche: 10 ccm, 


500 Millionen Keime in 1 ccm, Flasche: 
20 ccm, 500 Millionen Keime in 1 ccm. 
Andere Konzentrationen nach Wunsch. 


H. Dr. Gerhard Piorkowski,Chem.-pharm. 


Fabrik, Berlin NW6. 


5. Pneumokokken-Vaccine 


2. Pockenlymphe. 
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4. Pneumocoli-Vaccine, Pneumo- 
kokken-Vaccine. Z.E. Ist eine Auf- 
schwemmung schonend abgetöteter Pneu- 
mokokken der verschiedenen Typen in 
physiologischer Kochsalzlösung mit Phe- 
nolzusatz. D. Intramuskulär beginnend 
mit 10—20, steigernd bis 50 Millionen 
Keime. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a.Rh. 


V Marke 
KFA. Z. E. Eine Vakzine. A. Bei Ulcus 
corneae, chronischer Pneumonie. 
H.Kaiser-Friedrich-Apotheke, Berlin NW, 
Karlstraße 20a. 


6. Pneumokokken-Vaccine. Z. E. Hoch- 


polyvalente Vakzine, hergestellt aus einer 
großen Anzahl frisch isolierter Pneumo- 
kokkenstämme. A. Chronische Pneu- 
monien, u DEKOR EDEN men, Pneu- 
mokokkeninfektionen der Bindehaut, Ul- 
cus corneae serpens usw. D. Subkutan zu 
injizieren. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 1. 


geg. Pocken. 


1. Lancy-Vaxina. Z.E. Eine Vakzine. 
A. Als Blatternimpfstoff. 


H. Schweiz. Serum- und Impf-Institut, 
Bern. 


a) Z.E. Pocken- 
lymphe als Glyzerinemulsion. A. Zur 
Schutzimpfung gegen Pocken (Blattern), 
kommt in Röhrchen zu 1—3, 5—6, 10, 25, 
50, 100 Impfungen in den Handel. 


b) Z. E. Lanoliniymphe. Eine durch 
sorgfältigste Verreibung von Rohlymphe 
mit reinem wasserfreien Lanolin unter 
Zusatz von physiologischer Kochsalz- 
lösung hergestellte feine Emulsion. A.Zur 
Schutzimpfung gegen Pocken (Blattern), 
kommt in Tuben zu ?/, g, ausreichend für 
25 IERPERDERD: in Tuben zu 1 und 3 g, 
ausreichend für 80 und 250 Impfungen, 
in den Handel, 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.L. 


Pyopersin. Z.E. Eine hochpolyvalente 
Staphylo-Streptokokken-Vakzine nach 
Prof. Dr. Galewsky. Pyopersin wird nach 
dem von der herstellenden Firma zum 
Patent angemeldeten Natifluinverfahren 
hergestellt; es enthält reines, unveränder- 
tes, natives Bakterieneiweiß. Da die Ab- 
tötung der Keime ohne Anwendung von 
Hitze oder chem. Agentien erfolgte, resul- 
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tiert für Pyopersin eine selten tiefe und 
breite Auswirkung, es steht in seiner 
Wirkung kaum einer Vakzine mit leben- 
den Keimen nach. A. Bei Pyodermien 
jeder Art, bei Furunkulose, septischen 
Prozessen, Puerperalfieber usw. D. Sub- 
kutan oder intramuskulär in die Glutäen. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


geg. Rauschbrand. 


l. 


2. 


3. 


4, 


5, 


Rauschbrand-Filtro-Vacein I und 2. 
Z.E. Filtrat von Rauschbrand-Bouillon- 
Kulturen. Ist frei von Erregern, enthält 
lediglich die wirksamen Stoffwechsel- 
produkte der Rauschbrandbazillen. A.Ver- 
hindert 1, A. zuverlässig Impfrauschbrand. 
Erzeugt aktive Immunität von minde- 
stens einem Jahr Dauer. Besonders ge- 
eignet für Massenimpfungen gesunder Be- 
stände. D. Zweimalige Impfung. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Rauschbrand-Impfstoffe. A. Zur 
Bekämpfung des Rauschbrandes bei Rin- 
dern und anderen Tieren. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Rauschbrand-Sinto-Vaccin „Beh- 
fingwerke‘, Z.E. Abgeschwächte 
Rauschbrandbazillen auf Bouillon. A. Zur 
aktiven Immunisierung abgehärteter Her- 
dentiere. Besonders für Massenimpfungen 
gesunder Bestände. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Rauschbrand - Vaccin „Behring- 
werke“. Z.E. Filtrat von Bouillon- 
kulturen, daher frei von Bazillen und 
Sporen; enthält nur die Stoffwechsel- 
produkte der Rauschbrandbazillen. A.Zur 
aktiven Immunisierung gegen Rausch- 
brand einzelner gesunder Tiere (Schutz- 
impfung). Immunität tritt 10—14 Tage 
nach Injektion ein. Immunitätsdauer 
etwa 1, Jahr. D. Rinder 20, Schafe 5 bis 
10 ccm subkutan. Schutzimpfung bei 
Rindern zweckmäßig im Frühjahr 14 Tage 
vor Beginn des Weideganges, bei Schafen 
jährlich 2mal, je 14 Tage vor der Lamm- 
zeit (November, Dezember) und dem 
Austrieb (April, Mai). 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Sarkovin. Z.E. Lösung von Rausch- 
brandtoxin mit konstantem Gehalt an 
abgeschwächten Rauschbrandsporen. 
Gelbbraune, fast klare Flüssigkeit mit 
Phenolgeruch. A. Zur Schutzimpfung 
gegen Rauschbrand der Schafe und 
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Rinder. D. Für Schafe 0,2 ccm subkutan 
am Ohr, für Rinder 0,4 ccm subkutan am 
Ohr. 

H. Bakteriol. und Serum-Institut Dr. 
Schreiber, G. m. b. H., Landsberg a.d. W. 


Rheumatism-Phylacogen, siehe Phy- 
lacogen. 


geg. Rheumatismus. Cutivaccin 
„Paul“. Z. E. L. A. Spezial-Rheumatis- 
mus-Impfstoff nach Paul-Wien, eine ab- 
solut sterile, in jedem Falle unschädliche 
neuartige Vakzine, bestehend aus dem 
Tuberkulomurin Wellniowsky, abge- 
schwächter Pockenvakzine und bestimm- 
ten Saprophyten nach Günther. A. Bei 
rheumatischen Erkrankungen aller Art 
und jeden Grades. D. Eine Impfung in 
jedem Monat. Eine Behandlung erfordert 
gewöhnlich 3 Impfungen mit dem mite- 
Präparat und 2 Cutivaccin fortior. 
H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Rinder-Abortus-Yatren-Vakzinnach 
Proi. Pieiler, siehe Yatrene. 


geg. Rotlaui. 


1. Alessol. E. Eine Rotlaufvakzine, frei 
von lebenden Erregern, wodurch eine Ver- 
schleppung des Rotlaufs verhindert wird; 
der Antigengehalt ist genau dosiert. 
A. Zur vorbeugenden Impfung der 
Schweine. D. Je nach Gewicht 2—4 ccm, 
nach 4—5 Tagen das Doppelte. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


2. Emphyton. Z.E. Eine Lymphe zur Rot- 
laufschutzimpfung und Nachimpfung. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


geg. Ruhr, siehe gegen Dysenterie. 


Salubrin, siehe Impfstoff gegen Coli- 
bazillose der Kälber. 


geg. Seharlach, 


1.Scharlach-Prophylax. A. Zu rein 
prophylaktischen Zwecken in eiligen 
Fällen, d. h. zur Schutzimpfung anderer 
Kinder der gleichen Familie oder in Kin- 
derkrankensälen und Kinderheimen usw,, 
genügt eine intramuskuläre Einspritzung 
von 5—10 ccm nativen Scharlachheil- 
serums oder 2,5—5 ccm des konzentrier- 
ten Serums, je nachdem, ob es sich um 
Kinder oder Erwachsene handelt. Der 
Schutz hält höchstens 3 Wochen an, so 
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daß, wenn längerer dauernder Schutz 
erzielt werden soll, eine aktive Immuni- 
sierung zu empfehlen ist. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


2. Scharlach ER 
werke“ nach Gabritschewsky. Z. E: 
Enthält 1. A. 500 Millionen durch Er- 
hitzen abgetötete Scharlachstreptokokken 
in 1 ccm eines durch Formaldehyd ana- 
toxisch gemachten verdünnten Scharlach- 
toxins. — 1 ccm enthält demnach 500 Mil- 
lionen abgetötete Streptokokken und 
10000 entgiftete, aber noch antigene 
Hauttestdosen von Scharlachgift. A. Zur 
Prophylaxe gegen Scharlach. D. 1 ccm 
wird subkutan injiziert in die Streckseite 
des linken Oberarms. Bei besonders 
Scharlachempfänglichen muß mit einer 
stärkeren lokalen Reaktion gerechnet 
werden, die auch von milden Allgemein- 
erscheinungen begleitet sein kann. Die 
Reaktion verschwindet spätestens nach 
48 Stunden. B. Die Ampullen sind vor 
Gebrauch kräftig zu schütteln. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


3. Scharlach - Streptokokkenvacecine. 
Z. Nr. 1 auf Traubenzuckerbouillon und 
Nr. 2 auf gewannen Bouillon gezüch- 
tet. A. Bei Scharlach. D. Nr. 1 bei Kin- 
dern von 2 Jahren 0,3 ccm, bis 0,8 ccm für 
16jährige. Die zweite und dritte Ein- 
spritzung das Anderthalbfache. Nr. 2 
ohne Altersberücksichtigung zu 0,5 ccm 
für die erste, 1 ccm für die zweite und 
2 ccm für die dritte Einspritzung. 


geg. Scheidenkatarrh der Rinder. 


1. Elytrosan. Z.E. Vakzine aus Bakte- 
rien, die sich beim Scheidenkatarrh der 
Rinder regelmäßig in den geschwollenen 
Lymphfollikeln finden. A. Bei Scheiden- 
katarrh der Rinder. 

H. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung, 
Frankfurt a. Main. 


2.Elytrosan A. Z.E. Eine Vakzine. 
A. Als Veterinärmittel gegen Scheiden- 
katarrh. 
H. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung, 
Frankfurt a. Main. 


geg. Schnupien, Bronchialkatarrh 
und Grippe. 

1. Linimentum anticatarrhalepurum 
Petruschky. Z.E. Enthält abgetötete 
Vollbakterien von Pneumo-Strepto-Sta- 
phylokokken und des Diplococcus ca- 
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tarrhalis. A. Als Einreibung, aller 4 bis 
6 Wochen zu wiederholen, da volle Wir- 
kung nicht länger vorhält. 


H. Hageda, A.-G., Berlin NW21. 


.Schnupfen-Vaccine nach Dr. Pior- 


kowski. Z. E. L. A., ein neuartiges, bak- 
teriotherapeutisches Schnupfenpulver, das 
innerhalb weniger Stunden leichte und 
hartnäckige katarrhalische Erkrankungen 
der Nasenschicimnaute beseitigen soll. 
B. Im Handel in Glasröhren. 

H. Chem. Fabrik Schürholz, G. m. b. H., 
Köln-Zollstock. 


Zur Schutzimpiung bei Resorption 


der Antigene. ÖOrovaccin. Z.E. 
Sind 1. A. Typhus-, Cholera-, Dysenterie- 
vakzine in Tabletten nach Besredka. Be- 
quem schluckbare, bräunliche, kleine Ta- 
bletten ohne Geschmack. A. Zu oraler 
Schutzimpfung bei Resorption der Anti- 

ene vom Darm aus. Vorbereitung der 

armresorption bei Typhus und Cholera 
durch geschmacklose Gallepillen. D. 2 
bzw. 3 Vakzinetabletten nach beigefügter 
Vorschrift. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 1. 


geg. Schweinerotlauf. Schweinerot- 


lauf-Kulturen. A. Dienen zur Schutz- 
impfung gegen Rotlauf der Schweine, siehe 
Sera (Susserin). 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt.Abtlg., Leverkusen a.Rh. 


geg. Schweineseuche. 
1.Schweineseuche-Vaccine (Suisepti- 


cus-Vaccine). Z.E. Die Schweineseuche- 
vakzine ist absolut frei von lebenden 
Keimen. A. Dient zur Verlängerung und 
Verstärkung des durch Suisepsin ver- 
liehenen Impfschutzes. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol-bakt. Abtig., Leverkusen .a.Rh. 


2. Suiseptifer-Vaccine. A. Als Schutz- 


mittel gegen die Mischinfektion von 
Schweineseuche und Schweinepest. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt.Abtlg., Leverkusen a.Rh. 


3. Suptol-Burow. Z. E. Ist 1.A. ein aus 


dem Bacillus suisepticus hergestelltes 
keimfreies Bakterienpräparat, das mit 
Erfolg bei Schweineseuchen angewendet 
wird. D. 5, bei schweren Fällen 10 ccm. 
H. Therapeutisches Werk, Dresden, Ma- 
thildenstraße 13. 
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geg. Staphylokokken. 


l. Agmultan. Z.E. Hochpolyvalente 
Staphylo -Strepto - Pneumokokken - Vak- 
zine, mit kolloidalem Silber kombiniert. 
Diese Vakzine wird nach dem zum Patent 
angemeldeten Natifluinverfahren herge- 
stellt, sie enthält reines, natives, unver- 
ändertes Bakterieneiweiß. Dadurch, daß 
die Abtötung der Keime in der schonend- 
sten Weise ohne Anwendung von Hitze 
oder chem. Agentien erfolgte, weist sie 
eine selten breite und tiefe Auswirkung 
auf. Ihre Gesamtwirkung steht kaum 
einer Vakzine mit lebenden Keimen nach. 
In der fertigen Vakzine, die neben den 
spezifischen Anteilen auch sehr wirksame 
unspezifische (Lipoide usw.) enthält, 
wurde nach einem ebenfalls geschützten 
Verfahren Silber kolloidal zerstäubt. Die 
feinsten Metallteilchen gingen mit beiden 
Antigenen feste Adsorptionsverbindun- 
gen ein und bewirkten so eine weitere Ver- 
Stärkung der Vakzine. A. Indiziert bei 
allen Staphylo- und Streptokokkeninfek- 
tionen und deren Folgeerscheinungen, bei 
allen septischen Prozessen, besonders 
Furunkulose und Puerperalfieber. D.2bis 
3mal wöchentlich je 1 ccm subkutan oder 
intramuskulär zu injizieren in steigenden 
Dosen (höhere Keimzahlmengen in ccm). 


H.Sächs. Serumwerke, A.-G., Dresden-A.1. 


2.Akne Vaccine. Z. Enthält in I ccm 
20 Millionen Aknebazillen. Wird auch 
als eine mit Staphylococcus albus ge- 
mischte Vakzine geliefert. 
H.Parke, Davis & Co., London, 111 Queen 
Victoria Street, und Detroit. 


3.Cuti-Leukogen. Z.E. Enthält 10000 
Millionen Keime (Staphylococcus albus, 
aureus, citreus). A. Zur Behandlung der 
chronischen Staphylokokken-Erkrankun- 
gen durch Hautimpfung nach der Ponn- 
dorfschen Methode durch lokale An- 
wendung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtilg., Leverkusen a.Rh. 


4.Dmesta. Z.E. Ein mit Fluornatrium 
versetztes, aus Staphylokokken be- 
reitetes Bakterienpräparat; es enthält in 
0,5 ccm 125 Millionen Bakterien. A. Ge- 
gen Furunkel, Abszesse, Akne. D. Zur 
Heilung sollen in der Regel 1—3 Am- 
pullen genügen. 


H. Poulenc frères, Paris. 


Š. Erha-Salbe. Z.E. Enthält 1. A. als 
wirksames Prinzip eine hochwertige Vak- 
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zine der Hautbakterien, vorzugsweise der 
Staphylokokken. A. Gegen Furun- 
kulose, 
H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 


Z.E. Polyvalente 
Staphylokokken-Vakzine „Wassermann“, 
Flasche mit5ccm: 100Mill. Keime pro ccm 


”„ ”„ ”„ 1000 n” „ ” 3! 
Schachtel mit 3 Amp. je 1 Dosis 
2 (braun) 100 Mill. Keime pro ccm 
3 (grün) 200 „ ”„ ”„ ”„ 
4 (gelb) 500 ” » „ ”, 
Schachtel mit 5 Amp. je I Dosis 


1 a) 50 Mill. Keime pro ccm 
2 (braun) 100 , y PaT 
3 (grün) 200 ” ” » » 
4 (gelb) 500 ,„ EN 
5 (blau) 1 Md. ji 


Schachtel mit 10 Amp. je 2'Dosen 
1 (weiß) 50 Mill. Keime pro ccm 
2 (braun) 100 , » „ 
(grün) 200 ” ” ‚ 
4 (gelb) E 
5 (blau) 1 Md. 2 SORT 
A. Bei Furunkulose und Staphylomy- 
kosen der Haut in der inneren Medizin, 
Chirurgie, Augen- und Ohrenheilkunde. 
D. Anfangs 50 Mill. Keime in 1 ccm, stei- 
gend jeden3.—4. Tag bis zu einer Milliarde. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Z.E. Eine Emulsion ab- 
getöteter Staphylokokken; Gemenge glei- 
cher Teile von St. albus, St. citreus und 
St. aureus. Die Ampullen der Serie A ent- 
halten 10—100, B 100 und C 500 Millionen 
Keime im ccm, die Flaschen I 100, II 500 
Millionen Keime im ccm. A. Subkutan 
oder intramuskulär zur Heilung akuter 
und chronischer Staphylokokken-Erkran- 
kungen. D. Beginnend mit 50 (bei Kin- 
dern 10—25) Millionen Keimen, steigend 
bis zu 500, in hartnäckigen Fällen 1000 
und mehr Millionen. B. Hat 0,5% Phe- 
nolzusatz. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusena.Rh. 


8. Multivalente Staphylokokkenvac- 


cine Marke „Ha-eR“. Z.E. Vakzine 
aus zahlreichen Staphylokokkenstämmen 
verschiedenster Herkunft. Stärke I ent- 
hält 100 Millionen Keime im ccm, Stärke II 
500 Millionen Keime im ccm. Klare Flüs- 
sigkeit in braunen Fläschchen zu 3,5 und 
10 ccm. A. Bei Staphylokokkeninfek- 
tionen (Furunkulose, Karbunkel, Mastitis, 
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Bubonen, Impetigo, Akne). D. Subkutan, 
intramuskulär oder intravenös in an- 
steigenden Dosen, die sich nach Art des 
Falles und der verwendeten Stärke rich- 
ten, beginnend mit etwa 20 Millionen 
Keimen. 


H. Physiologisch-chem. Laboratorium 
Hugo Rosenberg, Freiburg i.Br. 


.Neo-Dmesta. Z.E. Staphylokokken- 
Vakzine, durch Fluorsalz stabilisiert. 
A. Bei Geschwüren, Osteomyelitis, sub- 
kutanen Abszessen, Phlegmonen usw. 
D. Intramuskuläre oder subkutane Injek- 
tionen von je 1 Ampulle aller 2—3 Tage. 


H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


10. Opsonogen. Z. Polyvalente Staphylo- 
kokkenvakzine nach Wright-Strubell mit 
100, 250, 500, 750 und 1000 Millionen ab- 
getöteter Staphylokokken im ccm. A.Zur 
Injektion bei durch Staphylokokken er- 
zeugten Hautkrankheiten, Akne, Furun- 
keln usw. D. Bei Erwachsenen und Kin- 
dern anfangs 50—75, steigend bis zu 
1000 Millionen Keimen. Bei Säuglingen 
anfangs 250, steigend bis zu 1000 Millio- 
nen. 

H. Chem. Fabrik Güstrow Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


11. Propidon. Z.E. Bouillon-Staphylo- 
kokkenmixt-Vakzine. A. Gegen Kar- 
bunkel, Geschwüre, Eiterungen, Rose 
usw. D. Intramuskuläre oder subkutane 
Injektionen von je 1 Ampulle aller 3 bis 
4 Tage wiederholen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


12. Staphar (Maststaphylokokkeneinheits- 
vakzine nach Strubell). Z. E. Aufgeschlos- 
sene Staphylokokkenvakzine, Sie enthält 
sämtliche festen Partialantigene der Sta- 
phylokokken, insbesondere auch die durch 
Züchtungsmast angereicherten Lipoide, 
dagegen nicht die wasserlöslichen und 
zum Teil recht giftigen Bestandteile des 
Staphylokokkus, die durch Aufschließung 
entfernt sind. Staphar gelangt in einer 
Aufschwemmung 1:1000 zur Anwendung. 
A. Bei lokalen Staphylomykosen, Furun- 
kulosen der Haut, Acne vulgar., Sykosis 
coccogenes,Schweißdrüsenabszessen,vener. 
Bubonen usw. wird es subkutan ange- 
wendet. B. In Ampullen zu 1 ccm. Vor 
dem Gebrauch kräftig zu schütteln, 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a.Rh. 


15. Staphylo-Bacterin. 


16. Staphylococcen- Vaccine, 


17.Staphylokokken-Vaccine 
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13.Staphol. Z. E. Mischvakzine aus Sta- 


phylococcus albus, aureus und citreus, 50 
und 500 Millionen Keime im ccm. A. Ge- 
gen alle Staphylomykosen, Furunkulose- 
Akne, Osteomyelitis, Otitis, Ekzeme. 
D. Von 0,25 ccm steigend bis 1 ccm sub- 
kutan. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a.Rh. 


14. Staphygen. Z.E. Ein in physiologi- 


scher Kochsalzlösung schonend abgetöte- 
ter Staphylokokkenimpfstoff. A. Zur 
spezifischen Immunisierung gegen alle 
Staphylokokken-Erkrankungen. 

H. Beringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Z. Röhrchen 
Nr. 1 (1 ccm) und Nr. 3 (20 ccm), ent- 
halten pro ccm 300 Millionen, Nr. 2(1 ccm) 
und Nr. 4 (20 ccm) 1000 Millionen Sta- 
hylokokken. A. Bei Staphylokokken- 
nfektion. 


oly- 
valent „Piorkowski“. Z.E. Zur Be- 
handlung bei Furunkulosen, Staphylo- 
coccämien, Otitis u. a. m. Karton zu 100, 
150, 200, 500, 1000 Millionen Keimen in 
1 ccm, 6 Ampullen, Flasche: 10 ccm, 
500 Millionen Keime in 1 ccm. Flasche: 
20 ccm, 500 Millionen Keime in 1 ccm- 
Andere Packungen und Konzentrationen 
nach Wunsch. 
H. Dr. Gerhard Piorkowski,Chem.-pharm- 
Fabrik, Berlin NW6. 


Marke 
KFA. Z.E. Eine Vakzine. A. Bei Furun- 
kulose, Akne, Eiterungen. 
H. Kaiser- Friedrich - Apotheke, Ber- 
lin NW, Karistraße 20a. 


18. Staphylosan, Z. E. Ist eine hochpoly- 


valente Staphylokokkenvakzine, gewon- 
nen aus einer großen Anzahl frisch ge 
wonnener Staphylokokkenstämme, die 
aus den verschiedensten Krankheitspro- 
zessen in den verschiedensten Gegenden 
ewonnen sind und daher von tiefster 
mmunisierungswirkung sind. Die Her- 
stellung der Vakzine erfolgte nach dem 
Natifluinverfahren. Staphylosan enthält 
reines, natives, unverändertes Bakterien- 
eiweiß. Da die Abtötung der Keime ohne 
Anwendung von Hitze oder chem. Agen- 
tien erfolgte, sondern in der schonendstef 
Weise vor sich ging, resultiert ein Präpa- 
rat von besonders breiter und tiefer Aus- 
wirkung, das in seiner Wirksamkeit sich 
kaum von solchen mit lebenden Keimen 
unterscheidet. A. Bei allen Staphylo- 
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kokken-Allgemeininfektionen, bei Furun- 

kulose, Akne, lokalisierten Abszessen, 

Otitis media, Osteomyelitis usw. D. Sub- 

aa 3—4 Injektionen in steigenden 
osen. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


geg. Streptokokken. 


1,Galtosan. Z.E. L. A. spezifische Vak- 
zine aus abgetöteten Mastitis-Strepto- 
kokken. Schwach, eigenartig riechend, 
hellgelb, leicht trüb. A. Bei Strepto- 
kokkenmastitis der Rinder (gelben Ge- 
halt). D. 3mal 1 Dose zu 10 ccm. 
H. Bakteriologisches Institut Dr. Denk, 
München, Heimeraustraße 29. 


2. Sepsis-Antitoxin, Original Warne- 
kros. Z.E. Dieses Präparat wird von 
Pferden gewonnen, die mit hämolytischen 
Puerperal-Sepsis-Streptokokken und de- 
ren spezifischen Toxinen nach den von 
Dochez & Dick (für Scharlach) angegebe- 
nen Methoden immunisiert wurden. Es 
enthält also neben dem spezifischen 
Sepsis-Antitoxin auch ausreichende Men- 
gen bakterizider Antikörper, um so brei- 
teste und tiefste Auswirkung zu gewähr- 
leisten. A. Bei allen Fällen von puer- 
peralen und anderen septischen Infektio- 
nen, die von Streptokokken verursacht 
wurden. D. Intraglutaeal je 50 ccm 
injizieren. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


3. Streptokokken-Vaccine. Z. E. Eine 
BUEEWerLmUng schonend abgetöterer 
Streptokokken in physiologischer Koch- 
salzlösung. D. Intramuskulär 10 Millio- 
nen Keime steigernd bis auf 50 Millionen 
Keime. Intravenös 2—5 Millionen Keime. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a.Rh. 


4.Streptokokkenvaccine Gabriczew- 
sky. Z. Bereitet aus Streptokokken, 
die aus dem Herzblute an Scharlach 
Verstorbener gezüchtet und einer Tier- 
passage nicht unterzogen waren. A. Bei 
Scharlach. D. Wöchentlich 1—2 cem, 
Kindern die Hälfte. 


5. Streptokokken-Vaccine Marke 
KFA. Z.E. Eine Vakzine. A. Bei Ery- 
sipel, Mischinfektionen, Tuberkulose, 10- 
kalisierten Streptokokkeneiterungen. 

H. Kaiser-Friedrich-Apotheke, Ber- 
lin NW, Karlstraße 20a. 


6.Streptococcen-Vaccine,polyvalent 
„Piorkowski“. Z. E. Gegen sämtliche 
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Streptokokkenaffektionen und besonders 
Mischinfektionen. Karton zu 6 Amp. je 
10, 25, 50, 75, 100 und 150 Millionen 
Keime. Flaschen zu 10 und 20 ccm. 

H. Dr. Gerhard Piorkowski,Chem.-pharın. 
Fabrik, Berlin NW6. 


7. Streptosan. Z. E. Eine Streptokokken- 
vakzine. B. Die Herstellung von Strepto- 
san erfolgte nach dem Natifluinverfahren; 
es enthält reines, unverändertes, natives 
Bakterieneiweiß. Da die Abtötung der 
Keime ohne Anwendung von Hitze oder 
chem. Agentien, sondern in der schonend- 
sten Weise erfolgte, besitzt Streptosan 
eine besonders breite und tiefe Aus- 
wirkung und unterscheidet sich in seiner 
Wirkung kaum von einer Vakzine mit 
lebenden Keimen. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A,. 1. 


8.Streptovaccin „Behringwerke“, 
Streptokokken-Vaccine. Z. E. L. A. 
ein polyvalenter Streptokokkenimpfstoff. 
In Originalkartons mit 6 Ampullen zu 
1 ccm. Davon 3 Ampullen mit 250 Mill. 
Keinem und 3 Ampullen mit 500 Mill. 
Keimen. D. Anfangsdosis 250 Millionen 
Keime. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


9.Topo-Vaccinenach Prof.Dr.Citron. 
Z. E. L. A. sterile Filtrate von Bakterien- 
kulturen von Staphylokokken-, Strepto- 
kokken-, Staphylo-Streptokokken-Misch- 
infektionen; Staphylo - Strepto - Misch- 
Fluro-Topo-Vakzine nach dem Verfahren 
von Prof. Citron hergestellt. A. Als 
Streptokokkeninfektion, Staphylokokken- 
infektion. D. Lokale Anwendung in Form 
von feuchten Umschlägen oder Aus- 
waschungen mit getränkten, sterilen Mull- 
tupfern. Resp.: Tampons, die mit Fluor- 
Topovakzine getränkt, in die Vagina ein- 
geführt, daselbst einige Zeit (über Nacht) 
liegen bleiben und morgens entfernt wer- 
den. B. In Flaschen zu 10 ccm. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


10. Vivo-Vaccin. Z. E. Eine-polyvalente 
Streptokokkenvakzine, die außer den 
toten Bakterienleibern die lebenden 
Kulturfiltrate berücksichtigt. A. Bei 
Streptokokkeninfektion. 
H.Kaiser-Friedrich-Apotheke,Berlin NW, 
Karlstraße 20a. 


geg. Tollwut. Pasteurs Impfstoff 
gegen Tollwut. Z. Eine Aufschwem- 
mung von unter besonderen Kautelen ge- 
trocknetem, bakterienfreiem Rücken- 
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mark von Kaninchen, denen Virus fixe 
einverleibt war. A. Am Bauch der Kran- 
ken zu injizieren, nach Desinfektion der 
Einstichstelle. 

H. Institut Pasteurs, Paris. 


geg. Trichophytie. 

1.Pyhagen. Z.E. Eine hochpolyvalente 
Extraktvakzine aus Trichophytenstäm- 
men nach Prof. Dr. Galewsky, hergestellt 
aus einer großen Anzahl frischer, aus den 
verschiedensten Gegenden stammender, 
aus Bartflechten herausgezüchteter Tri- 
chophytenstämme zur Behandlung der 
Bartflechte. D. Injektion intrakutan 1 ccm 
in verschiedenen steigenden Stärken. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 1. 


2. Trichophytin „Hoechst“. Z.E. Poly- 

` valentes Extraktivpräparat aus Tricho- 
phytenstämmen (nach Prof. Scholtz, 
Königsberg). A. Zur spezifischen Be- 
kämpfung der Trichophytie (Bartflechte 
usw... D. Als Diagnostikum in Ver- 
dünnung 1:50 intrakutan; als Heilmittel 
unverdünnt kutan bzw. in entsprechender 
Verdünnung intrakutan, subkutan oder 
auch intravenös. 


` H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


3. Trichosykon. Z.E. Eine polyvalente 
Staphylokokkenvakzine. A. Trichophytie- 
Erkrankungen. B. Wird nicht mehr her- 
BEER 

. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schäft, Serol.-bakt. Abtlg,, Leverkusen a.Rh. 


geg. Tuberkulose. 


1. Antiphymatol. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Zur Schutz- und Heilimpfung gegen 
die Tuberkulose bei- Rindern, Ziegen, 
Schweinen und Geflügel. 
H.Impfstoffgesellschaftm.b.H., ,‚Phava“‘, 
Leipzig, Torgauer Straße 32. 


2.Bovo-Vaccin. Z.E. Tuberkelbazillen 
typ. hum. in physiologischer Kochsalz- 
lösung aufgeschwemmt. Die Emulsion 
enthält in 1 ccm 1 1.-E. (Immunisierungs- 
einheit). Haltbarkeit: dunkel aufbewahrt 
ca. 30 Tage. In der kalten Jahreszeit ist 
die Emulsion durch Einstellen in Wasser 
von 37° C. anzuwärmen. A. Zur Schutz- 
impfung der Rinder gegen Tuberkulose. 
Bei Kälbern bis zu 12 Wochen und bei 
bereits einmal geimpften Tieren nach 
ahresfrist Wiederholung. DÐ. 5 ccm 
= 5 L-E.) pro dosi intravenös. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 
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3.Impfstoff B.C.G. (Baz. Calmette- 


Guérin). Z.E. Wird 1.A. erhalten 
aus einem Bovinen Tuberkulosebazillen- 
stamm durch zahlreiche Gallepassagen 
und Abimpfungen. Er enthält sonach 
lebende Bazillen, die aber bei Erhaltung 
ihrer immunisierenden Eigenschaften in 
ihrer Virulenz abgeschwächt sind. A. Bei 
Tuberkulose. B. Die perorale Impfung ist 
noch nicht genügend begründet. (Siehe 
auch B. C. G., S. 161.) 


. Kaltblüter-Vaccine Piorkowski. 


Z. E. Eine polyvalente Mischvakzine aller 
Kaltblüterarten, nach besonderem Ver- 
fahren sensibilisiert und verseift. A. Bei 
Tuberkulose. B. Ampullen zu 1 ccm. 
H. Dr. Gerhard Piorkowski, chem.- 
pharm.. Fabrik, Berlin NW6, Luisen- 
straße 45. 


. Kochs Tuberkelbazillen-Emulsion. 


Z. E. Aufschwemmung von staubfein zer- 
mahlenen und abgetöteten Tuberkel- 
bazillen in physiologischer Kochsalz- 
lösung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt.Abtilg., Leverkusen a.Rh. 


6. Tebesan. Z.E. L.A. eine Bakterien- 


vakzine. A. Bei Tuberkulose des Rindes- 
D. 10 ccm. 

H. Münchner Bakteriologisches und Impf- 
stoff-Institut Dr. Denk, München 12, 
Heimeraustraße 29. 


. Tuberkulosan-Burow. Z.E. L.A. 


ein keimfreies Bakterienpräparat, her- 
gestellt aus verschiedenen Erregern aus 
der Gruppe der hämolytischen Strepto- 
kokken. A. Bei Rindertuberkulose. 
D. 10 ccm subkutan. 

H. Therapeutisches Werk, Dresden, Ma- 
thildenstraße 13. 


. Tuberkulose-Hautimpfstoff Origi- 


nal Dr. Ponndorf. Z. E. Tuberkulose- 
Hautimpfstoff A, Hautmischimpfstoff B 
Original Dr. Ponndorf enthalten die Ge- 
samtantigenkomplexe des Tuberkulins; 
B außerdem noch angereichert durch die 
Antigene der bei den Mischinfektionen 
hauptsächlich auftretenden Erregern. 
Beide werden nur skarifiziert, nicht inji- 
ziert. Die Haut wird nur in den obersten 
Schichten leicht geritzt, Impffelder klein 
1, X 11⁄4—2 X 2 ccm, besonders bei den 
ersten Impfungen, ebenso nur y⁄4—/s ka- 
pillare Impfstoffe anwenden, bis man die 
Reaktionsfähigkeit der Patienten er- 
kennt. A. Anfangsstadien der Tuber- 
kulose, Gelenk-, Drüsen-, Knochen-, 
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Hauttuberkulose, Mischinfektionen bei B, 
bei diesem auch das gesamte Gebiet der 
parenteralen Eiweißtherapie. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


geg. Typhus. 


l. Besredka-Vaccine. Z. E. Durch Be- 
handlung lebender Typhusbazillen mit 
tierischem Immunserum hergestellt. 1 ccm 
= 250 bzw. 500 Millionen Keime. A. Als 
Typhusheilserum. In der Fiebertherapie 
zur Behandlung der Nervenlues von 
Wagner-Jauregg angewendet, mitunter 
auch bei hartnäckigen Lichen-ruber-Fäl- 
len. D. Die Vakzine wurde mit 25 Millio- 
nen Keimen begonnen und in steigenden 
Dosen intravenös jeden 2. Tag ver- 
abreichtt. Dabei waren Temperaturen 
von 39—40°C nichts Seltenes. 


H. Wiener Serotherapeutisches. Institut. 


2.Dmedo. Z. E. Ein Bakterienpräparat 
gegen Typhus. D. 1—2 Ampullen täg- 
lich, bis die Temperatur des Patienten 
wieder völlig normal ist. 
H. Poulenc frères, Paris. 


3. Linim. antityphos. Petruschky. 
Z. Enthält neben abgetöteten Typhus- 
bazillen noch solche des Paratyphus B. 
A. Einreibung gegen Typhus. 


4. Lipovaccine. Z.E.Vakzine, bei denen 
die Bazillen mit Öl verrieben sind; Lipo- 
vakzin T. A. B. enthält in 1 ccm 2 mg 
Typhusbazillen Eberth, 2 mg Para A und 
1,5 mg Para B. A. Zur Typhusprophylaxe. 


H. Institut Pasteur, Paris. 


5. Tetravaccine. Z. E. Enthält in I ccm 
500 Millionen Typhusbazillen, je 250 Mil- 
lionen Paratyphus-A- und -B-Bazillen 
sowie 1000 Millionen Cholera-Vibriönen. 
A. Zu Schutzimpfungen. 


6.Typhase Klebs. Z. Antitoxisches Prä- 
parat aus Typhuskulturen. 


71.Typhin A. Z. E. Ist ein Typhusnukleo- 
proteid, das gewonnen wird durch Auf- 
lösen von Typhusbazillen in 0,25%, star- 
ker Kalilauge, Istündiges Ausziehen und 
Ausfüllen mit Essigsäure und Überführen 
in ein lösliches Natriumsalz, das für Heil- 
zwecke im Verhältnis von 2:1000 in 
Wasser gelöst, mit 0,5%, Karbolsäure 
versetzt und entkeimt wird. Es ist in 
zugeschmolzenen Röhrchen unbegrenzt 
haltbar. A. Gegen Typhus: 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol-bakt. Abtlg., Leverkusen a.Rh. 
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8. Typho-Bacterin. Z. Röhrchen Nr. 1 


(l.ecm) und Nr.2 (20 ccm), enthalten 
pro ccm 50 Millionen Typhusbazillen. 
A. Als Gegengift bei Typhus. 


9. Typhoidin. Z. E. Ein von Dr. Gay und 


Dr. Foree (Kalifornien) nach dem Muster 
von Alttuberkulin hergestelltes Präparat, 
das aus Typhusbazillenbouillonkulturen 
gewonnen wird. A. Zur diagnostischen 
Hautreaktion bei Typhusrekonvaleszen- 
ten und Schutzgeimpften. 


10.Typhoplasmin Buchner. Z. Aus 


Preßsaft von Typhusbazillen gewonnenes 
Präparat. A. Zur Schutzimpfung gegen 
Typhus. 


ee „Behringwerke“. 
ZHE: 


Aufschwemmung schonend abge- 
töteter Typhusbazillen in physiologischer 
Kochsalzlösung unter Beifügung von 
0,5 ccm Phenol. Polyvalent hergestellt 
nach Vorschrift der Medizinal-Abteilung 
des Reichswehrministeriums. A. Zur 
Schutzimpfung gegen Typhuserkrankung. 
D. Bei Erstimpfung 0,5 ccm subkutan, bei 
der zweiten und dritten Impfung nach 
etwa 8 Tagen je 1 ccm. Die Einspritzung 
muß tunlichst nachmittags vorgenommen 
werden, um die Impfreaktion während der 
Nacht abklingen zu lassen. 


H. Behringwerke A.-G., Marburg a. Lahn. 


12. Typhus-Impfstoff „Hoechst“. Z.E. 


Eine Aufschwemmung von abgetöteten 
Typhusbazillen; I ccm enthält 1000 Mil- 
lionen abgetötete Keime. D. Für die 
Erstimpfung 0,5 ccm, also 500 Millionen 
Keime, für die zweite und nötigenfalls 
vorzunehmende dritte Impfung je I ccm, 
also je 1000 Millionen Keime. B. Der 
Impfstoff ist zur Konservierung mit %,% 
Phenol versetzt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt.Abtig., Leverkusen a.Rh. 


13. Typhus-Impfstoff ‚nach staatl. 


Vorschrift. A. Zur Typhusprophylaxe. 
D. Subkutane Injektionen von 3% ccm 
am 1. Tag, I ccm am 5. Tag, 11%—2 ccm 
am 10. Tag. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b: H., Berlin-Charlottenburg 5. 


14. Typhus-Impfstoff „Piorkowski“. 


Z. E. Nach eigenem Verfahren aus viru- 
lenten Kulturen hergestellt, schonend 
behandelt, auf Sterilität geprüft. A. An- 
wendung in subkutaner Injektion mit 
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mehrtägigen Intervallen von je 0,5 ccm, 
1,5 ccm, Flasche zu 10 und 20 ccm. 


- H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin NW 6. 


15. Typhus-Impfstoff „S. S.“. Z. Her- 
gestellt nach Pfeiffer-Kolle aus besonders 
virulenten, typischen Typhus-Agar-Kul- 
turen, so daß 2mg Kultur in 0,5 ccm 
Flüssigkeit enthalten sind. A. Subkutan 
in Stägigen Zwischenräumen 2—3mal in 
steigenden Dosen 0,5, 1,0, 1,5ccm. In 
gefährdeten Gegenden muß die Schutz- 
impfung etwa alle 6 Monate wiederholt 
werden. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


16. Typhus-Paratyphus-Impfstoff 
„Behringwerke“. Z. E. Enthält 1. A. 
500 Millionen Keime in 1 ccm. Hiervon 
50% Typhusbazillen, 25% Paratyphus-A- 
und 25% Paratyphus-B-Bazillen. A. Zur 
Prophylaxe gegen Typhus und Para- 
typhus. D. 2—3malige Impfung. 1. Dosis 
0,5 ccm, 2. bzw. 3. Dosis je 1 ccm, in 
Abständen von je 7—8 Tagen. 


H. Behringwerke, Marburg a. Lahn. 


17. Typhus-Sero-Vaccine (Emulsion 
sensibilisierter Typhusbazillen). 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a.Rh. 


18. Typhustoxin Bassenge. Z. E. Er- 
halten durch Ausschütteln von Typhus- 
bazillen mit 1%igen Lezithinaufquel- 
lungen. Das erhaltene Präparat immuni- 
siert Tiere in hohem Maße, vermag vor- 
aussichtlich beim Menschen auch die 
gleiche Wirkung auszuüben. 


19. Typhus-Vaccine. Z. E. Gebrauchs- 
fertige Aufschwemmung von abgetöteten 
Typhusbazillen in physiologischer Koch- 
salzlösung mit Karbolzusatz. D. Unter 
die Brusthaut in Abständen von je 
8 Tagen zum 1. und 2. Mal 0,5 ccm, zum 
3. Mal 1 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt.Abtig., Leverkusen a.Rh. 


Vaceineurin. Z. E. Stark neurotropes 
Bakterienautolysat nach Prof. Doellken. 
. A. Bei Neuralgien, Ischias, Neuritiden, 
Tabischen Prozessen, Asthma bronchiale 
und Ulcus ventriculi et duodeni usw. 
D. Intramuskulär oder intravenös (dieses 
nur bei Ulcus bzw. bei Paralyse wegen 
der stürmischen Wirkung evtl. verdünnt) 
in steigenden Stärken. Eine Kur = 18 In- 
jektionen. Bei Wiederholungskuren oder 
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besonders hartnäckigen Fällen: Misch- 
vakzine mit Pyocyaneus, besonders Pak- 
kung B anzuwenden. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Vaeeinoseroform. Z. E. L. A. poly- 


valente, aus menschlichen Erkrankungen 
gezůchtete Bakterien, durch den Bak- 
teriophagen abgetötet, Menschenserum 
von eitriger Pleuritis und Peritonitis, 
polyvalente Tiersera. Wohlschmeckende, 
ungiftige, bernsteinfarbene Flüssigkeit. 
A. Zur Eingießung in die Bauchhöhle bei 
Peritonitis, in die Brusthöhle bei Pleuritis, 
zur Behandlung aller äußeren Verletzun- 
gen, Fußgeschwüre usw., zu Scheiden- 
spülungen, zur Behandlung aller ent- 
zündlichen Zahnerkrankungen. D. Nur 
konzentriert anzuwenden. 


H. Prof. Dr. med. Georg Mayer, Bakte- 


- riol.-Serolog. Laboratorium, Döllingen- 


Donau. 


Impletol. Z. E. L. A. eine komplexe Ver- 


bindung von 0,04 g Novocain und 
0,025 g Coffein. Im Handel in Ampullen- 


` form. Eine glasklare Flüssigkeit ohne 


Farbe und Geruch, welche die genannte 
Verbindung in physiologischer Kochsalz- 
lösung gelöst enthält, A. Als Analgetikum 
bei Migräne, Neuralgien, Ischias, Kopf- 
schmerzen, Seekrankheit, Schmerzzustän- 
den nach Operationen und Verbrennun- 


I gen usw. an Stelle von Opiumpräparaten. 


Subkutane und intramuskuläre Ein- 
spritzungen. B. In Schachteln mit 10 Am- 
pullen zu 2,2 ccm. Klinikpackung mit 
100 Ampullen zu 2,2 ccm. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


` schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 


Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Impra-Furunkulose-Pillen. Zu 


L. A. aus zahlreichen Furunkulosefällen 
isolierte, abgetötete spezifische Keime, 
die nach einem patentierten Verfahren 
zu Impfstoff verarbeitet sind, und gerei- 
nigte Rindergalle, die nach einem eben- 
falls patentierten Verfahren zur Herstel- 
lung der Pillenmasse dient. A. Zur Ver- 
hütung und Heilung aller Arten von 
Furunkeln und Hauteiterungen. D. 3mal 
täglich 1—3 Pillen, allmählich steigend 
bis Reaktion eintritt, dann Unterbrechung 
der Kur und Wiederholung nach 8 Tagen. 
H. Institut für Mikrobiologie, Saar- 
brücken, Winterbergstraße 16—20. 
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Impra-Grippe-Pillen. Z. E. Innerlich 
einzunehmender, polyvalenter Impfstoff 
in Form yon Pillen, die I. A. 5 mg steri- 
lisierte Reinkulturen von Grippeerregern, 
getrocknete und gereinigte Rindergalle 
und Süßholzpulver ana 0,1g, Talcum 
q. s. enthalten. A. Als Heilmittel sowie 
als Prophylaktikum bei Grippe. D. Alle 
2 Stunden 1—3 Pillen bis zum Eintreten 
der Reaktion. 


H. Institut für Mikrobiologie, Saar- 
brücken, Winterbergstraße 16—20. 


Imprit. Z. E. Nicht angegeben. L. A. 
eine wetterfeste, schwarze und farbige 
Fasermasse. A. Zur Abdichtung von 
Dächern, Wandflächen, Mauerwerk usw. 


H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Inada B. Z. E. L. A. ein polygenischer 
und polyvalenter Impfstoff. A. Zur Be- 
handlung der Alveolar-Pyorrhöe. D. Ober- 
flächlich unter die Schleimhautmembran 
einzuspritzen. 

H. Institut National de Vaccino therapie, 
26 Rue Pages Suresues (Seine). 


Inava A-U, siehe Impfstoffe gegen lokale 
Infektion. 


Inava-Zahnpaste. Z. Soll 1. A. Zusätze 
abgetöteter Bakterien-Reinkulturen ent- 
halten. A. Zur Zahnfleischmassage bei 
Paradentosen. 


H. Inava Institut de Vaccinotherapie de 
Etablissements Kullmann, Paris. 


Incalven. Z. E. Ist eine 20%ige Lösung 
von mannitschwefelsaurem Kalzium. In 
Ampullen zu 10 ccm. A. Zur intravenösen 
Kalziumtherapie. Als Antiphlogistikum, 
Antispasmodikum und Fernadstringens. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Inearbon. Z. E. Gebrauchsfertiges Tier- 
kohlepräparat für intravenöse Adsorp- 
tionsbehandlung. Die Wirkung beruht 
auf der Bindung von im Blute kreisenden 
Bakteriengiften; auch in großen Gaben 
unschädlich. A. Bisher in der Tierheil- 
kunde bei Blut- und Futtervergiftungen, 
septischen Phlegmonen, eiterigen Sehnen- 
und Sehnenscheidenentzündungen, Lum- 
bago, Morbus maculosus, infektiöser 
Bronchopneumonie und Starrkrampf der 
Pferde. D. Nur intravenös, je nach 
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Indi 


Schwere des Falles 40—80 ccm, am glei- 
chen und den darauffolgenden Tagen 
noch mehrmals 40 ccm. 


H. E.Merck, Darmstadt. 


Incarnat. Z. E. Eine rote Schminke, 
fest oder flüssig. 


H. „Oja‘‘, Aktiengesellschaft, Parfümerie- 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Ineoleum. Z. Flüssigkeit, welche als 
Hilfsmittel für den Drucker dient, die 
Farben dünnflüssiger zu machen und 
das Kleben der Farbe an den Walzen 
zu verhindern. 


H. Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann, 
G. m. b. H., Hannover. 


India Salbe Filuhtol, siehe Filuhtol- 
Präparate. 


Indica Narde. Z. Ein Gemenge von 
Rohrzucker, Milchzucker, Weizenmehl, 
Kalziumphosphat, Magnesia, Baldrian- 
wurzelpulver und Kamillenblüten (nach 
Griebel). A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Mühlau, Berlin. 


Indigosol. Z. E. Fast farbloses Pulver, 
luftbeständig und leicht in Wasser lös- 
lich, wird durch Alkali nicht verändert 
und durch Mineralsäuren erst bei länge- 
rem Kochen zersetzt. Gelinde Oxydations- 
mittel in Gegenwart von Säuren bilden 
unter Abspaltung des Säurerestes und 
gleichzeitiger Oxydation sofort den Indigo 
zurück. Im Handel unter der Bezeich- 
nung „Indigosol O“. A. Als Färbemittel 
in der Baumwoll- und Leinenfärberei, 
im Kattundruck und in der Wollfärberei. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft und Durand & Huguenin, Basel. 


Indische Lebenstropien, siehe Fakirin. 


Indische Mottenwurzel (Kus-Kus). 
Z. E. Rad. Ivarancusae. A. Gegen Motten. 


Indischer Abendtee Opiermanns. 
Z. L. A. zerkleinerte Früchte der schmal- 
blätterigen, indischen Cassie. A. Bei 
schlechter Verdauung, Verstopfung, Aus- 
schlag, unreinem Blut. D. Der Tee darf 
niemals gekocht werden, da sich dann 
stark reizende Harze auflösen, die Leib- 
schneiden und Durchfall verursachen. 
Am besten setzt man den Tee mit ab- 
gekochtem, aber wieder abgekühltem, 


Indi 


lauwarmem oder auch mit frischem, kal- 
tem Wasser 8—24 Stunden vor dem Ge- 
brauch an und rührt vor dem Durch- 
sieben um. Dann gießt man den Tee 
durch ein feines Sieb oder durch einen 
reinen Leinenlappen. Man kann den 
Tee, der angenehm aromatisch schmeckt, 
mit oder ohne Zucker trinken. 


H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
G. m. b. H., Bissendorf b. Hannover. 


Indischer Blutreinigungstee, 

SS Gicht- und Rheumatee, 

= Leber- und Gallentee, 

a Medieinaltee, 

RA Nieren- und Blasentee. 
Import: August Heß, Stadtroda (Thür.). 


Indischer Nieren- und Blasen-Tee 


„Koemis Koetjing“, „Marke 
Hess‘. Z. E. Sind wahrscheinlich Folia 
Orthosiphonis staminaei. A. Bei ent- 
zündlichen Krankheiten der Niere und 
des Nierenbeckens, Wassersucht, Bright- 
scher Krankheit, Gallensteinen. 


H. Importhaus indischer Heilkräuter, 
W. Feldhoff & Co., Elberfeld. 


Indischer Teepilz, siehe Komboucha. 


Indisches (Chaulmugraiett nach 
Proi. Kuhn, Rostock. Z. E. L. A. 
sind in dem von freien Fettsäuren, Zer- 
setzungsprodukten und sonstigen even- 
tuell reizenden Verunreinigungen befrei- 
ten natürlichen Fett die ungesättigten 
Reste der Chaulmugrafettsäuren mit Jod 
abgesättigt; das so erhaltene Produkt ist 
zur weiteren Verbesserung des Ge- 
schmacks mit Vollmilchpulver, Hefe und 
Zucker zu einem gelblichen, eigenartig 
nach Buttersäure riechendem Pulver 
verarbeitet. Die Wirkung wird darauf 
zurückgeführt, daß bei oraler Darreichung 
eine Vermehrung des fettspaltenden En- 
. zyms Lipase im Blut eintritt; diese Lipase 
löst dann ihrerseits die schützenden Fett- 
bzw. Wachshüllen der Lepra- oder Tu- 
berkelbazillen. A. Bei Lepra und auch 
bei Tuberkulose. D. Bei Tuberkulose im 
allgemeinen bis 3mal täglich 1 Teelöffel, 
bei Lepra muß individualisierend dosiert 
werden. Für äußerliche Anwendung 
kommt die Chaulmugrafettsalbe in Be- 
tracht. 

. H. Dr: Chr. Brunnengräber, Chem. Fa- 
brik, G. m. b. H., Schwaan i. M. 


Indisches Dengdeng-Öl, siehe Deng- 
deng-indisches Heilöl. 
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Indisches Hämorrhoidenpulver My- 
robalanum. Z. Gepulverte Myrobala- 
nen. A. Bei Hämorrhoiden. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Indisches Kraitpulver Rooton. Z. Be- 
steht aus Maismehl, Hafermehl, Legu- 
minosenmehl und Arrow-Root. A. Als 
Nährmittel. 

H. Hygienisches Institut A. Drucker &Co., 
Berlin. 


Indisches Kräuter-Extrakt. Z., E. 
Unbekannt. A. Gegen Stuhlverstopfung. 
H. Georg Homann, Hannover, Siebstraße. 


Indoform. Z. Angeblich Salizylsäure- 
methylenazetat, nach Frerichs ein Ge- 
misch von !/, Salizylsäure und ?/, Aze- 
tylsalizylsäure, nebst einer Spur einer 
Formaldehydverbindung. A. Gegen Gicht, 
Rheumatismus, Ischias usw. D. 1 bis 
3 Tabletten zu 0,5g bei oder kurz nach 
den Mahlzeiten. 

H. Chem. Fabrik Fritz Schulz, Leipzig. 


Indonal „Bürgi. Z. E. L. A. ist 
Indonal eine Kombination von Diäthyl- 
barbitursäure und Cannabis indica in 
Tabletten. A. Als Schlafmittel. B. Pak- 
kungen zu 20 Tabletten. 

H.Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Indothein Bürgi. Z. E. Kombination 
von Theobromin natr. salicyl. und einer 
jeweils ausgewerteten Dosis Extrakt. 
Cannabis indica. Weiße, dragierte Ta- 
bletten. A. Als Diuretikum. 

H.Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Indrovisal. Z. E. Enthält I. A. auf der 
Umhüllung „Kieselsäure 0,1, Magnesium- 
sulfat 2,3, Kolanuß 0,8, Magnes. peroxyd- 
15% 1,1, Natriumchlorid (sic.) 0,8, Ka- 
liumbitartrat 0,6, Natriumsulfat 1,2, 
Eisensaccharat 1,5, Natriumbikarbonat 
0,9, Kalziumphosphat 0,7“. A. Als Vor- 
beugungsmittel gegen Arterienverkäl- 
kung und frühzeitige Alterserscheinungen 
sowie als „Nerven- und Körper-Aufbau- 
Salz (physiologische Nähr- und Blut- 
salze), als Auffrischungs- und Anregungs- 
mittel‘. 

H. F. Hunnius Erben, Laboratorium für 
med. Präparate, Hildburghausen. 


Indurin (Idine). Z. E. Weiße Kaltwasser- 
farbe aus Kreide, Kalk und Kasein. A.Als 
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Ersatz für Öl- und Leimfarben; für 
Maueranstrich. 

H. R. Avenarius & Co., Stuttgart, Ham- 
burg, Berlin, Köln. 


Industria-Pulver. A. Als Handreini- 
gungsmittel. 
H. Zimmerer Werke, Chem. Fabrik, 
Landshut (Bayern). 


industrin. A. Als Metallputzmittel. 
H. Albert Scholz, Hamburg 6. 


Inertol. Z. E. Eine bleifreie Farbe, ent- 
hält statt Benzol Benzin und Terpentinöl 
ein über 170° flüssiges Mineralöl. A. Als 
wasserabstoßender Schutzanstrich für 
Eisen, Zement usw. (zum Innenanstrich 
von Wasserbassins). 

H. Paul Lechler, Stuttgart. 


Infiantin. Z. E. Malzextrakt. A. Als 
Kräftigungsmittel. 
H. Motor-A.-G., Warschau. 


Infantina, Dr. Theinhardts lösliche 
Kindernahrung. Z. E. Ein bräun- 
liches Pulver aus Weizenmehl, Milch, 
Malz und Zucker mit 16,17% Stickstoff- 
substanz, 5% Fett, 53,61% löslichen und 
16,72%,  unlöslicken Kohlehydraten, 
3,47% Mineralstoffen, davon 1,11% 
Phosphorsäure. A. Als Milchzusatz für 
Säuglinge. 


Infi 


Iniiein, grün, siehe unter Schädlings- 


bekämpfungsmittel. 


Iniiein, weiß, siehe unter Schädlings- 


bekämpfungsmittel. 


Inflammakon. Z. E. Eine homöopathi- 


sche Zubereitung aus Echin., Apis., Led. 
A. Gegen Entzündungen aller Art. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Inflammator Kohlenanzünder. Z. Ist 


1. A. bedruckte Blechflasche mit Einsatz 
und Asbestfüllung. In der Flasche befin- 
detsich Petroleum. A. Zum Feueranzünden. 
H.CantasilvaG.m.b.H.,Leipzig-Leutzsch. 


Influakon, siehe Homoial. 
Infludo (Infludoron). Z. E. Enthält 1. A. 


Aconitum Napellus 0,05%, Bryonia alba, 
Eupatorium perfoliatum, Sabadilla offici- 
nalis 0,02%, Eucalyptus globulus, Phos- 
phor 0,001 %. A. Bei Influenza, Grippe in 
allen Formen. D. Erwachsene nehmen im 
akuten Stadium alle 1—2 Stunden, womög- 
lich auch nachts, 5—8 Tropfen in etwas 
lauem Wasser. Beim Abflauen der Krank- 
heit, d. h. wenn kein Fieber mehr besteht, 
genügen 2—4mal täglich 5—8 Tropfen. 
Kinder erhalten 3—5 Tropfen. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


H Dr-Theinhardts NA ROA | emenzu-Bazillns-Vaceine;,. (ziehe 


Stuttgart-Cannstatt. 


Infantina, milchirei. Z. E. Enthält 
19,02%, Stickstoffsubstanz, 0,48%, Fett, 
53,38%, lösliche, - 20,28% unlösliche 
Kohlehydrate und 3,15%, Mineralstoffe, 
davon 1,17% Phosphorsäure. A. Als 
Kindernahrung. 

H. Dr. Theinhardts Nährmittelges.m.b.H., 
Stuttgart-Cannstatt. 


Iniantose Dr. Aschofi. Z. E. Enthält 
l. A. Milchzucker und Kalziumphosphat, 
Calc. glycerophosphoric., Calc. carbon. 
und Magnes. carbonic. A. Bei Rachitis 


Impfstoff gegen Influenza. 


Influenza-Pastillen Engelhard. Z. 


Bestehen aus Phenazetin, Salipyrin, ge- 
zuckertem Kakao und Vanillin. A. Bei 
Influenza, Kephalalgie. 

H.K. Engelhard, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Frankfurt a. Main. 


Influenza-Tee. Z. E. Herb. Centaur. min., 


Herb. Trifol. fibrin. aa 100, Cort. Chin. 
fusc., Rad. Gramin., Rad. Taraxac. aa 50. 
A. Bei Influenza. 
H.Psom-Fabrik, Franz Schwerz, Gotha II, 
Brunnenstraße 27. 


der Kinder und Säuglinge. D. 1 Messer- | Influenza-Tee, Dr. Kirehmanns. Z.E. 


spitze bis 1 Teelöffel voll auf 1 Flasche 
ilch. 

H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apo- 
theke, Bad Kreuznach. 


Intiein, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Iniiein, braun, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 
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Fol. Trifol. fibr., Cort. Salicis, Cort. Cin- 
nam., Cort. Chinae, Rad. Gentian., Fret. 
Anisi stell. a3 20,0. A. Gegen Grippe und 
Influenza. D. EBlöffelweise zum Tee- 
aufguß. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Influenza- und Grippe-Pulver Dr. 


Grünewalds, siehe Grippe- und In- 
fluenza-Pulver Dr. Grünewalds. 
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Infundibulin, siehe Pituitrin. 


Iniundine. Z.E. Ein keimfreier Auszug 
aus dem Infundibularteil der Glandula 
pituitaria. A. In der Geburtshilfe. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London, 
2.1, 


Iniusin, heißt jetzt Tubofusin. 


Iniusum Betul. durat., siehe Betu- 
nephrol. 


Ingalin. Z. Sterile Milcheiweißlösung. 
A. In der Augenheilkunde. 
H. Eugen Grus, Viersen (Rheinland). 


Ingestol (Amarol). E. Eine gelbe Flüssig- 
keit, enthält Kal.-, Magnes.- und Na- 
triumsulfat, Magnes.- und Natrium- 
chlorid, Ferr. citric., Glyzerin und Wasser, 
vielleicht auch andere Salze. A. Gegen 
Magen- und Darmleiden. 

H. G. T. B. Richter, Berlin SO. 


Ingluvin. Z. Hühnerkropfpepsin. Gelbe, 
wasserlösliche Körnchen. A. Wie Pepsin, 
bei Verdauungsstörungen und Brechreiz 
der Schwangeren. D. 0,3—0,6 g vor den 
Mahlzeiten nebst 2 EBlöffeln 1% iger Salz- 
säure. 

H. William Warner & Co., Philadelphia. 


Inhalakon. Z.E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Cham., Av. sat., Ham. 
A. Zum Inhalieren bei Husten und Bron- 
chialkatarrh. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Inhalasan-Präparate. Z.E. Ent- 
halten teils Novocain und K,SO,, Psicain, 
Cocain, Atropin und Jodsalze. A. Gegen 
Asthma. 

H. Deutsche Inhalasan G. m. b. H., Stutt- 
gart, Königstraße 47. 


Inhalation A. Z.E. „Phenole in mole- 
kularem Verhältnis verschmolzen mit 
Bornylketon und gelöst in flüssigen, ste- 
rilen, indifferenten Kohlenwasserstoffen.“ 
Die Flüssigkeit bestand aus einer Lösung 
von rund 20% Phenol und Kampfer in 
Mineralöl. A. Gegen Lungentuberkulose. 
H. Spiraton, G. m. b. H., Berlin. 


Inhalation B. Z.E. „Menthanole, Ter- 
pen und Terpenalkohole sowie Cinnamein 
und Styracin (beide auch Bestandteile des 
Perubalsams) gelöst in gesättigten, steri- 
len, indifferenten Kohlenwasserstoffen.‘‘ 
Die vorwiegend aus Mineralöl bestehende 


Flüssigkeit enthielt Menthol, Eukalyptol, 
anscheinend Kiefernadelöl und geringe 
Mengen eines Benzoesäureesters, an- 
scheinend in Form von Peruol. Der Ge- 
halt an flüchtigen Stoffen betrug rund 
13%. A. Gegen Bronchitis. 

H. Spiraton, G. m. b. H., Berlin. 


Inhalation C. Z.E. „Bornylketon mit 


molekularen Mengen Methylisopropylphe- 
nol verschmolzen und gelöst in sterilen, 
flüssigen, indifferenten Kohlenwasser- 
stoffen.“ Die Flüssigkeit bestand aus 
einer Lösung von Thymol und Kampfer 
in Mineralöl. Der Gehalt an flüchtigen 
Stoffen betrug rund 30%. A. Gegen 
Keuch- und Reizhusten. 

H. Spiraton, G. m. b. H., Berlin. 


Inhalation O I. Z. E. „Menthanol, Phe- 


nylbornylketon nebst einem Aminoben- 
zoesäureester des Dimethylaminoätha- 
nols nach besonderem Verfahren gemischt 
und in sterilen, indifferenten Kohlen- 
wasserstoffen gelöst.“ Die etwas trübe 
Flüssigkeit setzte beim Stehen einen 
flockigen Bodensatz ab; sie bestand aus 
einer ei yon Kampfer, Phenol und 
Menthol in Mineralöl, in der außerdem 
etwas Novokain (anscheinend in Form 
von Chlorhydrat) fein verteilt war. A. Ge- 
gen Angina, Laryngitis und Pharyngitis- 
. Spiraton, G. m. b. H., Berlin. 


Inhalation O II. Z.E. „Hormone der 


Nebenniere und alkylierte Oxycinchonine 
gelöst in mit Wasser verdünntem Glyze- 
rin.“ Die hellgelbe, gegen Lackmus sauer 
reagierende Flüssigkeit bestand im we 
sentlichen aus einer Lösung von Novo- 
kainchlorhydrat mit geringen Mengen 
Chinin, Koffein und Kaliumsulfat. Eine 
durch Äther ausschüttelbare, nach Iso- 
buttersäure riechende, saure Substanz 
war anscheinend ein Umsetzungsprodukt 
aus einer organischen Säure (vielleicht 
aus Trichloressigsäure). Der Gesamt- 
gehalt der Flüssigkeit an Basen betrug 
2,33%. A. Gegen Heuschnupfen. 

H. Spiraton, G. m. b. H., Berlin. 


Inhalation O HI. Z. E. „Hormone der 


Nebennieren sowie aus Datura- und Bella- 
donnapflanzen gewonnene Stoffe, gelöst in 
mit Wasser verdünntem Glyzerin.‘“ Die 
rötlichgelbe Flüssigkeit bestand im we- 
sentlichen aus einer mit rund 10% Gly- 
zerin versetzten Lösung von Novokain 
(rund 1,5%) und Suprarenin, in der 
außerdem Atropin oder ein ähnliches 
Solanaceenalkaloid durch den Versuch am 
Katzenauge deutlich nachweisbar war- 
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Der Gehalt an Mineralstoffen (Kalium- 
sulfat und Natriumchlorid) betrug 1,8%. 
A. Gegen Bronchialasthma. 

H. Spiraton, G. m. b. H., Berlin. 


Inhalation IV. Z.E. „Hormone der 
Nebennieren nebst Aminobenzoesäure- 
estern des Methyläthylaminoäthanols, ge- 
löst in mit Wasser verdünntem Glyzerin.“ 
Die rötlichbraune Flüssigkeit bestand aus 
einer rund 20%, Glyzerin und etwas Ka- 
liumsulfat (rund 0,8%) enthaltenden Lö- 
sung von Suprarenin. Novokain war nicht 
nachweisbar. A. Gegen Grippe und Bron- 
chialkatarrh. 

H. Spiraton, G. m. b. H., Berlin. 


Inhalationsapparat Maxim, siche Sir 
Hiram Maxims Friedenspfeife. 


Inhalationsflüssigkeit Taneré. Z. E. 
Etwa 1,o Menthol, 2,0 Eukalyptusöl, 
97,0 flüssiges Paraffin. A. Zum Inhalieren 
bei Halskrankheiten. 

H. Carl A. Tancre, Wiesbaden. 


Inhalationspatrone Frigidus, siehe 
Frigidus. 


Inhalier-Apparat „Cip“. Z. E. Ist ein 
Tascheninhalierapparat zur Inhalation 
durch Mund und Nase mit mentholhal- 
tiger Füllung unter Zusatz von Koniferen- 
ölen. Der Apparat ist staubdicht ver- 
schließbar. A. Bei Erkrankungen der 
Atmungsorgane, bei schlechter Luft und 
Staub. 

H. F. X. Vogt, Vilsbiburg (Niederbayern). 


Inhalierflüssigkeit Steinbrück. Z. E. 
Enthält Menthol, Kampfer, Eukalyptol, 
Phenol und Kiefernadelöl. 

H. M. Steinbrück, Berlin. 


Inhaloid. Z.E. Tabletten aus Kochsalz, 
Borsäure, Menthol und Eukalyptol. A. In 
Wasser gelöst zur Inhalation. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Inhalol. Z. L.A. Inhalationssalz mit 
Latschenöl. A. Bei allen Katarrhen der 
Luftwege und zur Luftverbesserung im 

rankenzimmer. 
H. Dr. Wenzel Sedlitzky, Chem. Fabrik, 
Berchtesgaden. 


Inhalon. Z. E. Eine Mischung ungenann- 
ter, speziell ozonisierend wirkender Öle. 
-Zu Einatmungen bei Lungen-, Nasen- 
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und Kehlkopfleiden, auch zur Verbesse- 
rung der Zimmerluft. 
H. Speyer & Grund, Frankfurt a. Main. 


Inhibin. Z.E. L.A. Adrenalin (1:1000) 
2,0, Stypticin 1,0, Ferripyrin 1,5, Chinin- 
sulfat 2,5, Liq. ferri sesquichlor. 0,5, Phe- 
nazon 10,0, Acid. tartaric. und Natrium 
bicarb. sowie eine nicht näher definierte 
Tablettenmasse. A. Gegen Genital- 
blutungen. 

H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
G. m. b. H., München. 


Inilin. Z.E. Ein Antidiabetikum, ent- 
stammt 1. A. dem pflanzlichen Embryo- 
nalgewebe und wird in Tabletten inner- 
lich verabreicht. 

H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin. 


Iniran. Z.E. L. A. Menthol, Thymol, 
Methylsalizylat, Kampfer, Ol. Terebinth., 
Ammoniak, Fichtennadelöl, Rosmarinöl. 
Flüssigkeit in zwei Schichten mit sehr 
starkem Geruch nach Ammoniak, der 
jedoch nach erfolgter Anwendung ver- 
schwindet und einem angenehmen Geruch 
nach ätherischen Ölen Platz macht. A. Bei 
rheumatischen, arthritischen und neur- 
algischen Affektionen. D. 3mal täglich 
1, Teelöffel restlos’ verreiben. 

H. Franchell & Co., Pharm. Präparate, 
Hamburg 23, Rückertstr. 54. 


Injeetio antineuralgie. ischiadie. 
nach Dr. Herrmann Werth. Z.E. 
Besteht aus Novokain, Scopolamin, Ho- 
matropin. Ampullen zu 2 ccm. Soll nicht 
mydriatisch wirken. A. Bei Trigeminus- 
Neuralgie und Ischias. 

H. Werth, Chem. Fabrik, Berleburg. 


Injeetio Brandes. Z. E. L. A. Schwefel- 
zink, essigsaures Blei und Katechutink- 
tur. A. Als Einspritzung gegen Gonorrhöe. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin 
W 8, Friedrichstraße 160. 


Injeetio Fresenius. Z.E. Sterile halt- 
bare Lösung von 0,6 g Salvarsan, kurz vor 
. Gebrauch mit der beigegebenen sterilen 
Alkalilösung zu mischen. A. Zu Salvar- 
saninjektionen. 
H. Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. Main, 
Zeil 111. 


Injectio Dr. Isaac. Z. E. Nr. I. 0,11 bzw. 
‚22 g Salvarsan in einer Mischung von 
süßem Mandelöl und tierischem Fett ent- 
haltender Suspension. Starr, bei Hand- 
wärme leicht flüssig. — Nr. II. Schwach- 
saure wäßrige Lösung von 0,11 bzw. 
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0,22 g Salvarsan in 2,2 bzw. 4,4 ccm Was- | Injeetosan. Z. E. Pro Ampulle: Formyl- 


ser. Die Präparate sind steril und haltbar. 
A. Zu Salvarsaninjektionen. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


dextrose 0,1: Tetramethylthionin. hydro- 
chloric. 0,005. Klare, blaue Flüssigkeit. 
A. Injektionspräparat zur „unspezifischen 
Reiztherapie‘“. Intramuskulär. A. Gegen 


Augenleiden auf neuralgisch-rheumati- 
scher Basis. D. I ccm jeden 2. Tag. 

H. Orthopharm, Chem.-pharm. Präpa- 
rate, G. m. b. H., Berlin W35, Lützow- 
straße 71. 


Injection Bavaria nach Dr. Hirsch, 
Z. E. Sol. Hg. cyanat. 1 % c. Dipara-anisyl- 
monophenetyl-guanidin-chlorhydrat. A. 
Bei Syphilis, Neuralgie, Iritis und drohen- 
der Panophthalmie nach Star- und Augen- 
operationen. B. 1 Originalkarton enthält 
10 Ampullen zu 1,5 ccm. 

H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 


Injectulen. Sammelname für keimfreie 
Flüssigkeiten zu Injektionen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien II, Kölblgasse 10. 
Injeetion-Brou. Z.E. Enthält Zink- 
sulfat, Bleiazetat, Katechu-, Opium-, 
Safrantinktur und Wasser. Als Anti- 
gonorrhoikum. 
H. H. Ferré, Blottiere & Co., Paris. 


Injection Courier. Z. L. A. frei von Apomorphin hydrochlor. 0,005—0,01 g, 
Giften und Kausticis. A. Gegen Gonor- Atropin sulfur. 0,0005—0,001 g 
rhöe. Calcium chlorat. 10 und 20% in 5-ccm- 
Bezug: Télémaque Coccolatos, Konstan- Ampullen, 
tinople, - Galate, Rue. Cara-Moustapha, Coffeinum Natr. benz. 0,1—0,25 g, 
Simonian Han. Coffeinum Natr. salic. 0,1—0,25 g, 


é X Cocain hydrochir. 1—5%, 
Injectiones Eri. Z. E. Gebrauchsfertige 


i - Cocain-Adrenalin 0,5—1%, 
Lösungen zu Einspritzungen bestimmter Emetinum hydrochlor. 1—2%, 


Herkunft. Hydrarg. bichlor. c. Natr. chl. 19 
H. Speziallaboratorium Eri, Apotheker Chinin-Urethan 0,4 +0,2 g; ein 
Imre Rózsavölgyi, Budapest Vi. Chinin bihydrochlor. 20%, 1-g-Ampullen, 


Chinin bihydrochlor. 25% 2-g-Ampullen, 
Injeetio nouustrophicn. Bebamed. | Natr..chlotid. 10% -in;S-ccm-Amnulies, 
Z. Natr. glycerinophosphoric. 0,1, Natr. Morphinum hydrochlor. 4—5% 
monomethylarsenic. 0,05, Strychnin. sul- y N ee 
furic. 0,0005 pro Ampulle. 91 +0, g 


0,01 + 0,001 
H. Bernh. Hadra, Berlin C2, Spandauer < z y 
Straße 40. 0:02 0.0002 


0,02 + 0,002 „, 
Injection Köpp. Z. Cum Calomel 10% 


Injektionen Dr. Heisler. Sterile Arznei- 
mittellösungen in Ampullen ausschließ- 
lich aus Jenaer Glas. Im Handel sind: 
Aether depur., 

Aether camphor. 10 und 20%, 


Morphinum Atropin 


Morphinum Scopolamin 0,01 g + 0,00038, 
oder cum Hydrarg. salicyl. 10% bzw. cum 


Hydrarg. thymolo-acet. 10%, sind neue 
Bezeichnungen für Vasenol-Calomel steril. 
10%ig bzw. Vasenol. Hydrarg. salicyl. 
steril. 10% igoder-Hydrarg.-thymolo-acet. 
steril. A. Zu Quecksilberinjektionen. 

H. Dr. Arthur Köpp, Chem. Fabrik, Leip- 
zig-Lindenau. 


Injection Krull, siehe Pulmo-Myrmekan. 


Injection Matico. Z. E. Enthält Kupfer- 
azetat und Maticowasser. A. Als Anti- 
onorrhoikum. 
. Grimault & Cie., Paris. 


Oleum camphorat. 10, 20 und 25%, 

Papaverin hydrochlor. 4%, 

Pilocarpin hydrochlor. 1⁄4—1 %, 

Physostigmin sulfuric. 0,1%, 

Sacchar. alb. 50% 5-ccm-Ampullen, 

Sacchar. amylac. 40%, 5-, 10-, 20-ccm- 
Ampullen, 

Scopolamin hydrobrom. Sl — 59 o00, 

Solut. natr. chlorati physiol. 1,10 ccm, 
50-ccm- und 230-ccm-Ampullen, 

Strychn. nitr. 19/g0, 

Tropacocain hydrochlor. 1—5%. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 

Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Injektion Fabri, siehe Fabri-Präparate. 


Injektion Dr. Hirsch. Z. Wäßrige 
Lösung mit 0,4% Akoin und 1% Hy- 
drarg. oxycyanatum. A. Zu schmerzlosen 
Hauteinspritzungen bei Syphilis. D. Alle 


Injeetion souscutanée Bretonneau. 
Z. Ampullen mit je 1 ccm einer sterilisier- 
ten 1%igen Lösung von Hydrarg. ben- 
zoicum. A. Gegen Syphilis. 

H. Lancelot & Cie., Paris. 
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1—2 Tage 1,5—2 ccm subkutan oder 
intramuskulär. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Injektio Sachs. Z. E. Enthält. Hg. 
salicyl. mit Novokain fein suspendiert in 
dickflüssigem Fettgemisch, so daß Ein- 
spritzung bei stets gleichmäßiger Ver- 
teilung ohne vorheriges Umschütteln 
möglich ist. Zähflüssige, gelbliche Emul- 
sion. A. Zur Quecksilber-Therapie bei 
Syphilis. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Inkrait. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Haarkraftwasser. 
H. Otto Reichel, Essenzenfabrik, Ber- 
lin-Neukölln, Elbestraße 26—29. 


Inkretan. Z. E. Ist l. A. ein bromiertes 
Hypophysen-Schilddrüsen-Präparat, das 
im Gasstoffwechselversuch am Menschen 
auf gleichbleibenden Wirkungswert ein- 
gestellt ist. Jede Tablette enthält 0,0002g 
spezifisch gebundenes Jod =0,ög frischer 
Hammelschilddrüse. A. Bei allen For- 
men der Fettsucht, außer bei Dystrophia 
adiposo genitalis. D. 1—6 Tabletten 
täglich. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Inkretol. Z. E. Sterile Lösung der 
Lipoide der Plazenta in Olivenöl, die 
zur Beförderung bzw. zur Anregung 
der Milchsekretion schwangeren bzw. 
Stillenden Frauen injiziert werden soll. 
H. Queisser & Co., G.m.b.H., Hamburg19. 


Inlacen, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Inosine Dr. Baljet. Z. E. Anhydro- 
Oxymethylen-diphosphorsäure, gebun- 
den an Ca und Mg. Geruch- und ge- 
Schmackloses weißes Pulver, löslich in 
verdünnten Säuren, unlöslich in Wasser. 
A. Als Roborans und Nervo-Tonikum. 
H. Dr. Baljet’s Chem.-pharm. Fabrik, 
Arnhem (Holland). 


Inston von Dr. Debat. Z. E. L. A. 

Lithol 0,5, Sulfoschistol 0,25, Hamamelis 
0,50, Zinkoxyd 10, Borax 0,05, Salben- 
grundlage 39. Eine grauweiße Salbe mit 
Schwefelsäurereaktion. A. Bei Ekzemen, 
Geschwüren, Pruritus, Brandwunden. 
H. Laboratoires du Dr. Debat, Paris (17), 
Rue de Prony 60. Vertrieb für Deutsch- 
land: August Baelz, Frankfurt a. Main, 
Ludwigstraße 37. 
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Insp 


Insecticide J. Golaz, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Inseetol Gaul, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Inseetor, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Inseetotrap, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Insektenereme Braun, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Insekteniluid Dr. Scheels, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Insektenkrem Etee, siehe Etee In- 
sekterıkrem. 


Insektenpulver Donoran, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Insektenstichmittel Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Insektivor,siehe unterSchädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Insektizid, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Insensibilisatum. Z. 25%, Glyzerin 
und 15% Kokaextrakt enthaltende grau- 
braune Lanolinsalbe.. A. Zur Einfettung 
der Hantelpessare. 

H. Evens & Pistor, Kassel. 


Insipin. Z. E. O(CH, - CO- C„H,„0,N,), 
: HSO,” 3H,0, Sulfat des Chinindiglykol- 
säureesters, mit 72,2%, Chinin. Weißes, 
geschmackloses Kristallpulver, nicht in 
kaltem Wasser und kaltem Weingeist, 
sehr wenig in heißem Wasser und heißem 
Weingeist löslich. Wäßrige, mit etwas 
H,SO, bereitete Lösung, fluoresziert blau. 
Insipin besitzt ausgesprochen antipara- 

~ sitäre Wirkung. 1,5—2,0 g entsprechen 

~ Ig Chinin. hydrochl. A. Bei Malaria, 
besonders in der Kinderpraxis. D.5 bis 
8mal täglich 0,25g. B. Nicht mehr im 
Handel. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Inspira. Z. E. L. A. ein gebrauchsfertiger 
Tascheninhalator. Es handelt sich um 
eine sogenannte Phönixdose (Phönix- 
dosen sind Blechschachteln, deren Deckel 
und Boden je an einem Scharnier hängen 
und geöffnet werden können; es sind 
also Doppelschachteln mit Zwischen- 
boden), deren Zwischenboden aus zwei 
durchlochten Scheiben besteht, zwischen 


Insp 


denen sich eine mit dem Einatmungs- 
mittel getränkte Einlage befindet. Das 
Einatmungsmittel, dessen Zusammen- 
setzung nicht angegeben ist, scheint, 
nach dem Geruch zu schließen, aus 
Kampfer, Menthol und Eukalyptusöl zu 
bestehen. 

H. Cantasilva, G. m. b. H., Leipzig- 
Leutzsch. 


Inspirolator - Patent - Wiesbadener, 
siehe Wiesbadener-Patent-Inspirolator. 


Inspirol-Präparate. Z. E. Im Handel 
sind folgende Inspirolpräparate: In- 
spirollösung: Desinfektions- und Gurgel- 
mittel bei Entzündungen und Katarrhen 
der Schleimhäute. Inspirolnasensalbe: 
Schnupfensalbe und bei Erkrankungen 
des Nasenrachenraumes. Inspirolpastil- 
len: Gegen Erkältung und Katarrhe der 
Atmungsorgane. Inspirolinhalat: Gelöst in 
Paraffinöl zum Inhalieren mittels Ver- 
nebelungsapparates. Glyzerininspirol. 
Ferner: Wiesbadener Patentinspirolator, 
Wiesbadener Tascheninspirolator. 


H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden. 


Insugerman. Geschützte Bezeichnung 
für Germano-Insulin. 


Insuline: 


Sind aus den Langerhansschen 
Inseln der Bauchspeicheldrüse 
hergestellte Extrakte, die die 
Eigenschaft besitzen, den bei 
DiabetesgestörtenKohlenhydrat- 
Stoffwechsel zur Norm zu führen. 
Die Dosierung der Insulinpräpa- 
rate wird meistentelis nach „Kli- 
nischen Einheiten“ angegeben. 
Als Klinische Einheit gilt !/, der- 
jenigen Insulinmenge, welche 
bei einem 2 kg schweren, seit 
24 Stunden hungernden Kanin- 
chen den Blutzucker innerhalb 
+ Stunden um die Hälfte, d. i. von 
0,09 auf 0,045°, herabsetzt. Eine 
Einheit entspricht einer durch- 
schnittlichen Mehrverwertung 
von 3—4,0 Zucker. 


Der Zusatz „Brand“ bei einer Reihe von Insulin- 

präparaten bedeutet keinen Hersteller, sondern heißt 

„Marke“; z, B. bedeutet Insulin Boots-Brand: Insulin 
Marke Boots. 


Acomatel. Z. E. Deutsches Pankreas- 
hormon (Insulin), das auf Forschungen 
von Prof. Dr. G. Zuelzer-Berlin beruht. 
A. Gegen Diabetes mellitus. 

H. Chem. Fabrik Dr. Silten, BerlinNW6, 
Karlstraße 20a. 
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Insuline: 


| Arsulin. Z. E. Kombiniertes Arsen-Inst- 
linpräparat, das Il. A. in 1 ccm 10 E. In- 
sulin und 1 mg As als Monomethylarsin- 
säure enthält. A. Zu Mastkuren. 


H. Gedeon Richter, Budapest. 


Deutsches Insulin-Gans-Siceol. 
Z. E. Trockenes Insulin in verschiedenen 
Konzentrationen, welches erst unmittel- 
bar vor der Injektion zur Lösung kommt, 
leicht löslich. A. Zur Injektion bei Dia- 
betes. 

H. „Pharmagans“, Pharm, Institut L. 
W. Gans, A.-G., Oberursel b. Frank- 
furt a. Main. 


Diabethorma. Z. E. Besteht 1. A. aus 
„Pankreashormonen“, die in schlacht- 
frischem Zustande nach besonderem Ver- 
fahren präpariert werden. A. Gegen 
Diabetes mellitus. 

H. Aktiengesellschaft Hormona, Düssel- 
dorf-Gravenberg. 


Diasulin. Z. E. Ein Insulinpräparat 
A. Gegen Diabetes mellitus. 
H. Dänische Medizinal- und Chemikalien- 
Komp., Kopenhagen. 


Germano-Insulin. Z. E. Wird nicht 
nach amerikanischer Vorschrift, sondern 
auf der Basis von Veröffentlichungen von 
Prof. Willstätter dargestellt. L. A. un- 
beschränkt haltbar. Zur Selbstlösung 
bei Bedarf. A. Gegen Diabetes mellitus. 
H. Dr. Chr. Brunnengraeber, Rostock 
(Mecklenburg); W. Seiler, chem. Labo- 
ratorium, Vellahn (Mecklenburg). 


Iletin. Name für das amerikanische 
Originalinsulin. 


Iloglandol. Z. E. Ein eiweiß- und lipoid- 
freies Extrakt aus dem Pankreas, das 
die wirksamen Stoffe der Langerhans- 
schen Inseln enthält. Das Präparat soll 
dem Insulin gleichwertig sein. 1 ccm 
entspricht 10 klinischen Einheiten. Sterile 
wäßrige Lösung in Ampullen zu 1,1 cm. 
A. Bei Diabetes mellitus, Basedow und 
zu Mastkuren. D. 10—100 und mehr 
klinische Einheiten. 


H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G. 
Basel. 


Insugerman, geschützter Name für In- 
sulin der Firma Dr. Chr. Brunnengräber, 
Rostock (Mecklenburg), siehe auch Ger- 
mano-Insulin. 
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Insuline: 


Insulin „A. B.‘ Brand. Z. E. Enthält 

l. A. die aktiven Bestandteile der Langer- 
hansschen Inseln der Bauchspeicheldrüse. 
Im Handel sind: Ampullen zu 5ccm 
= 100 internationale Einheiten, Ampullen 
zu 5ccm = 200 internationale Einheiten, 
Ampullen zu 25 ccm = 500 internationale 
Einheiten. A. Bei Diabetes mellitus. 
H. Allen & Hanburys Ltd., London, 
The British Drug Houses Ltd., London. 
Vertretung: Laboratorium Dr. Fraenkel 
& Dr. Landau, Berlin N 54. 


Insulin-Bayer. 
„Hoechst‘. 


Identisch mit Insulin 


Insulin „Boots“ Brand. Z. E. Ent- 
hält I. A. die aktiven Bestandteile der 
Langerhansschen Inseln der Bauchspei- 
cheldrüse. Im Handel in Ampullen zu 
5ccm = 100 internationale Einheiten. 
A. Bei Diabetes mellitus. 


H. Boots Pure Drug Co., Nottingham. 
Alleinvertrieb: Laboratorium Dr. Fraen- 
kel & Dr. Landau, Berlin N 54. 


Insulin-Byla. Z. E. Französisches In- 
sulinpräparat in Pulverform. Es ist in 
Ampullen abgefüllt; jede Ampulle ent- 
hält 15 klinische Einheiten. Das weiße 
Pulver ist steril und wasserlöslich. 
A. Wird hauptsächlich zum Gebrauch 
in Indien empfohlen und soll keinerlei 
Veränderung durch Zeit oder klimatische 
Einflüsse erfahren. 


Insulin-Chinoin. Z. Pankreashormon. 
Tabletten zu 10 klinischen Einheiten; 
Solutio zu 5g- 100 klinischen Ein- 
heiten; Pulvis zu 1g = 1000 klinischen 
Einheiten. Alle 3 Formen für Injektions- 
zwecke. A. Gegen Diabetes mellitus. 
H. „Chinoin‘“, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte, A.-G., Ujpest b. Budapest. 


Insulin „Degewop“. Z. E. L. A. eine 
wäßrige, salzsaure Lösung mit Zusatz 
eines Desinfizient und Kochsalz zur 
Isotonie. A. Bei Diabetes mellitus, zu 
Mastkuren, ferner bei bestimmten Fällen 
von geschlossener Tuberkulose, Basedow, 
Lebererkrankungen, postoperativer Aci- 
dose, septischen Prozessen, ovariellen 
Uterusblutungen, Schwangerschaftstoxi- 
kosen (Hyperemesis-Eklampsie), Ge- 
wichtssturz der Säuglinge durch toxischen 
Wasserverlust, Psoriarsis, Cyanvergif- 
tungen, Schmerzen bei Tabes dorsalis. 
D. Täglich 10—40 E., je nach Schwere 
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Insulin „Fresenius“, 


Insu 


Insuline: 


des Falles; im Coma sofort bis zu 100 E., 
am ganzen Tage 200—300 E. 

H. Degewop, Gesellschaft wissenschaft- 
licher Organpräparate, A.-G., Berlin 
SW 61, Eylauer Straße 3. 


Insulin „Evans“ Brand. Z. E. Eng- 


lisches Insulinpräparat. 
Generalvertretung: Dr.Fresenius, Hirsch- 
Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Insulin-Fornet-Pillen. Z. E. Enthal- 


ten I. A. 2-5 mg Insulin, 0,1 g Galle, 
0,1 g Süßholz, Talkum q. s. Im Handel 
sind 3 verschiedene Stärken, die je 1, 2 
oder 4 klinischen Einheiten entsprechen. 
A. Bei leichter und mittelschwerer Diabe- 
tes. D. 3mal täglich 1—3 Pillen. 


H. Institut für Mikrobiologie, Saar- 
brücken, Winterbergstraße 16/20. 


Insulin-Fornet-Salbe. Z. E. Besteht 


l. A. aus Trockeninsulin-Fornet 2,0, Eu- 
cerin 100,0, Acid. bor. 1,4, Zinc. oxyd. 
14,4, Amyl. tritic. 40,0, Ol. vaselin. 14,0. 
Ist geruchlos und von weißer Farbe. 
A. Bei Ulcus cruris, chronischen Ekze- 
men, Psoriasis, schlecht heilenden Wun- 
den, Hautaffektionen. D. Die Insulin- 
salbe wird dick aufgetragen und längere 
Zeit in die Haut eingerieben, danach wird 
die betreffende Hautstelle mit Mull ver- 
bunden. Der Verband wird täglich er- 
neuert. Bei diabetischen Patienten muß 
die Lokalbehandlung durch eine Allge- 
meinbehandlung mittels Diät und mit- 
tels Insulininjektionen oder Insulinpillen 
unterstützt werden, je nachdem es sich 
um einen schweren oder leichten Fall von 
Diabetes handelt. B. In Tuben zu 25g 
und Büchsen zu etwa 100g. 


H. Institut für Mikrobiologie, Saar- 
brücken, Winterbergstraße 16/20. 


Z. E. Ist eine 
wäßrige Lösung der den Zuckerstoff- 
wechsel regulierenden Substanz des Pan- 
kreas mit einem geringen Zusatz von 
Kresol. Zur Konservierung. In Flaschen 
zu 5ccm = 100 Einheiten im Handel. 
A. Bei Diagnose, Pankreas-Diabetes, 
Renale Diabetes ist als Kontraindikation 
zu betrachten. D. 3 Injektionen täglich, 
subkutan oder intravenös, je nach 
Schwere der Krankheit. 


H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Insu 


' Insuline: 


Insulin „Gans“. Z. E. Pankreas-Ex- 
trakt, nach der Toronto-Vorschrift aus 
Schlachttieren unter Kontrolle des Deut- 
schen Insulin-Komitees hergestellt. Klare 
Flüssigkeit. Zur Erhaltung der Sterilität 
sind 0,3%, Trikresol zugesetzt. Im Han- 
del in Fläschchen zu 5 ccm = 100 inter- 
national gebräuchliche Einheiten und zu 
10 ccm = 200 international gebräuchliche 
Einheiten. A. Gegen Diabetes mellitus. 
H. „Pharmagans‘ Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel (Taunus). 


Insulingual-Tabletten „Silbe“. Z.E. 
Enthalten 1. A. pro Tablette 10 klinische 
Einheiten Insulin in einer für die per- 
linguale Resorption besonders geeigneten 
Grundmasse. Weiße Tabletten im Ge- 
wicht von 0,05 g mit schwachem Pfeffer- 
minzgeschmack, die leicht zerfallen sol- 
len. A. Zur perlingualen Behandlung von 
Diabetes mellitus. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Insulin „Hoechst“. Z. E. Klare) gelb- 
lich gefärbte Flüssigkeit, welche neben 
Chlornatrium und Phenol die aktiven-Be- 
standteile der Langerhansschen Inseln 
der Bauchspeicheldrüse frisch geschlach- 
teter Tiere in isotonischer wäßriger 
Lösung enthält. A. Gegen Diabetes 
mellitus. D. 2 Stärken: 10 bzw. 20 Ein- 
heiten pro ccm. Subkutan 5—80 Ein- 
heiten je nach Schwere des Falles. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Insulin Kahlbaum, siehe Insulin Sche- 
ring. 


Insulin „Leo“. Z.E.L.A. Extrakt aus 


den Langerhansschen Inseln des Pan- 
kreas von frisch geschlachteten Tieren. 
Im Handel in Packungen zu 20 Tabletten 
= 100 internationale Einheiten, Ampullen 
zu 5ccm = 100 internationale Einheiten, 
Ampullen zu 5 ccm = 200 internationale 
Einheiten. Insulin „Leo“ wird nach den 
Vorschriften des Toronto-Komitees her- 
gestellt und eingestellt nach der inter- 
national gebräuchlichen Einheit. Die 
Fabrikation findet unter ständiger Kon- 
trolle von Prof. Krogh (Nobelpreisträger) 
statt. A. Bei Diabetes mellitus und als 
schnell wirkendes Mastkurmittel. 

H. Insulin Leo Company, Kopenhagen. 
Alleinvertrieb: Laboratorium Dr. Fraen- 
kel & Dr. Landau, Berlin N54. 
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Insulin 


Insulin „Sandoz“. 


Insuline: 


Insulin „Lilly“, ein amerikanisches 


Insulin. 

H. Eli Lilly &Co., Indianapolis, Ind.U.S.A. 
Für Deutschland: Louis Ritz & Co., 
Hamburg 8. 


Organon Neerlandieum A. 
Z.E. Wird dargestellt unter Aufsicht des 
Pharmaco-therap. Lab. Univ. Amster- 
dam. Standardisiert 1 ccm = 20 (neue) 
Einheiten. Wird subkutan injiziert. Die 
mit A bezeichneten Präparate sind 40% 
stärker als die früher in den Handel ge- 
brachten. A. Gegen Diabetes. D. Pro 
Tag 10—30 Einheiten, und zwar in 2 bis 
3 Portionen von 5—15 Einheiten stets 
eine halbe bis’ ganze Stunde vor der 
Mahlzeit. Im allgemeinen gebe man kein 
Insulin nach 5 Uhr nachmittags. 

H. N. V. Organon, Oss (Holland). 


Insulin Sanabo. Z. E. Hat pro Pastille 


die Stärke von 5 klinischen Einheiten, 
wobei 3 klinische Einheiten einer Torönto- 
einheitentsprechen. A. Nur bei Pankreas- 
diabetes; unwirksam bei Nierendiabetes. 
D. Ca. 10 klinische Einheiten 2mal täglich 
1%, Stunde vor jeder größeren Mahlzeit. 
Wenn nicht ausreichend, so ist die Steige- 
rung auf 15 und 20 klinische Einheiten 
geboten. 

H. „Sanabo‘, Fabrik chem. und pharm. 
Produkte, G. m. b. H., Wien XII, Koll- 
mayergasse 17. 


Z.E. Wird an- 
gegeben als das aus Säugetierpankreas ge- 
wonnene aktive Prinzip der innersekreto- 
rischen Tätigkeit des Pankreas. L. A. in 
festem Zustand ein weißes, nicht dygro- 
skopisches Pulver, das in Wasser leicht 
löslich, in organischen Solventien schwer 
oder unlöslich ist, frei von Eiweiß, Lipoi- 
den und anderen organischen und unorga- 
nischen Ballaststoffen. Im Handel nur in 
wasserklarer steriler Lösung in Ampullen 
zu 1 ccm = 10 klinischen Einheiten. 
A. Bei Pankreas-Diabetes. D. je nach 
der Schwere des Falles. 

H. Chem. Fabrik vorm. Sandoz, A.-G., 
Nürnberg. 


Insulin Schering. Z.E. Wird ausschließ- 


lich als Trockeninsulin in Pulverform in 
den Handel gebracht. Das Insulinpulver 
befindet sich in einem kleinen Gläschen, 
welches an der Gummikappe des Fläsch- 
chens befestigt ist. Die Flüssigkeit be- 
findet sich im Bauche der Flasche. -Das 
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Insuline: 


Trockeninsulin ist unbegrenzt haltbar. 
Die Lösung wird von dem Arzte selbst 
durch Hineinstoßen des Gläschens in die 
Lösung und Schütteln bis zur Auflösung 
hergestellt. Diese Lösung ist wie alle flüs- 
sigen- Insuline etwa 3 Monate haltbar. 
Die blaue Packung enthält nach Auf- 
lösung des Pulvers 100, die rote Packung 
50 Einheiten. A. Zur Bekämpfung des 
diabetischen Coma, zur Behandlung der 
schweren, durch Diät allein nicht zu bes- 
sernden Diabetes und vor chirurgischen 
Eingriffen bei Diabetikern. D. Bei mittel- 
schweren Fällen etwa 10—40 Einheiten 
(= 0,5—2 ccm der blauen Packung [zu 
100 Einheiten pro 5 ccm], = 1—4 cem der 
roten Packung [zu 50 Einheiten pro 
öccm]). Bei schweren Fällen 50—100 Ein- 
heiten und darüber (= 2,5—5 ccm der 
blauen Packung, = 5—10 ccm der roten 
Packung). Am besten 3mal am Tage 
%—1l Stunde vor kohlehydrathaltigen 
Mahlzeiten. Die Einspritzungen werden 
subkutan gemacht, in eiligen Fällen 
(drohend. Coma) intravenös. i 


H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße- 170/71. 


Insulintabletten „Dr. W. Fraenkel‘“, 
Z.E. Enthalten 1. A. die aktiven Be- 
standteile der Langerhansschen Inseln 
von frisch geschlachteten Tieren. Pillen, 
welche mit Kakaoüberzug versehen sind, 
zur peroralen Darreichung. Im Handel in 
Gläsern zu 50 Pillen. 6—8 Pillen ent- 
sprechen annähernd 20—30 injizierten 
internationalen Einheiten. A. Bei Dia- 
betes mellitus (leichte und mittlere Fälle). 


H. Laboratorium Dr. Fraenkel & Dr. Lan- 
dau, Berlin N 54. 


Insulin Tetewop. Heißt jetzt Insulin 
Degewop. 

Insulin „Welleome‘“‘. Z.E. Wird l. A. 
bei dem Britischen Nationalen Institut 
für medizinische Forschung geprüft und 
vor Herausgabe mit Ermächtigung des 
Britischen ärztlichen Forschungsrates für 
gut erklärt. 5ccm = 100 Einheiten. Wird 
auch Insulin „B. W. u. C.“ Brand ge- 
nannt. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Novo. Z.E. Ein dänisches Insulin in Am- 
pullen zu 100 und 200 Einheiten. 
Vertrieb: Chem. Fabrik Dr. Hans Sachsse, 
G. m. b. H., Berlin NW7, Dorotheen- 
straße 36. 


Pankreashormon „Norgine** 


Insuline: 


(Aus- 
siger Insulin). Z.E. Enthält das anti- 
diabetisch wirkende Hormon des tieri- 
schen Pankreas. Klare, wässerige Lö- 
sung, schwach gelblich. Marke weiß- 
Etikett enthält pro ccm 20 klinische Ein- 
heiten; Marke grün-Etikett enthält pro 
ccm 60 klinische Einheiten. A. Gegen 
Diabetes mellitus. B. Im Handel in Ori- 
ginalpackungen zu 100 klin. Einheiten 
und 200 klin. Einheiten. 1 ccm = 20 Ein- 
heiten. Fixolutpackung zu 200 klin. Ein- 
heiten. 1 ccm = 50 Einheiten. Auf be- 
sonderen Wunsch wird auch Fixolut- 
packung zu 800 klin. Einheiten geliefert. 
1 ccm = 200 Einheiten. 

H. Pharm. Werke „Norgine‘“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Seax. Z.E. Angegeben als deutsches 
Sparinsulin, hergestellt nach dänischem 
Verfahren. O.P. (rot) 1 Amp. 5 ccm 
= 100 E. M., O. P. (blau) 1 Amp. 5 ccm 
= 200 E.M. Klinikpackung (gelb) 1 Amp. 
25 ccm = 1000 E. M. 

H. Chem. Laboratorium Seax, G. m. b. H., 
Berlin 58. 


Seaxulin. Z.E. Nach einem Gutachten 
der Pharmaceutical Society (Dr. Burn) of 
Great Britain ist 1. A. die diesem über- 

ebene Probe Insulin-Seax praktisch 
identisch mit dem englischen Standard- 
Insulin, das 8 Einheiten pro Milligramm 
enthält. 
H. Chem. Laboratorium Seax, G.m. b. H., 
Berlin N 58. 


Stomasulin. E. Peroral zu nehmendes 
Insulinpräparat. A. Bei Diabetes. 


Insulinodis. Z. E. Enthält 1. A. das anti- 
diabetisch wirkende Hormon der tieri- 
schen Pankreasdrüse in wäßriger Lö- 
sung. Zur Injektion gebrauchsfertig in 
Gläschen von 5 ccm (100 und 300 Ein- 
heiten). A. Bei Pankreas-Diabetes. 
D. 2mal täglich 10 Einheiten vor den 
Hauptmahlzeiten, jedoch nicht nach 
5 Uhr nachmittags. 3 
H. Dr. Hans A..Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Insural. Z.E. L.A. eine „Arzneikom- 
bination aus Extraktivstoffen von Fol. 
Boldo, Cort. Zycygii Jambolani, Fruct. 
Phaseoli unter Zusatz von Faexe medi- 
cinal, Lact. natr., Lithium phenylofor- 
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Inta 


micic. sowie insulinhaltiger, lipoidfreier 
Pankreassubstanz‘“. A. Bei Zucker- 
krankheit. 

H. Deutsche Vital-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin NW21. 


Intarvin. Z. E. Wird angegeben als erstes 
wirkliches Oleomargarin von der Formel 
(CioHasCOO)s © GH,. A. Als Diabetes- 
mittel zur Aufhebung der Azidose. 

H. Laboratorium der Columbia-Univer- 
sität (Prof. Mckee), New York. 


Integral-Pastillen. Z.E. Sollen Ben- 
zoesäurebenzylester, Menthol und Borax 
enthalten. A. Bei Katarrhen der Respi- 
rationsorgane. D. Stündlich eine Pastille. 
H. Dr. Friedrich Heise, Berlin-Karlshorst. 


Internaweiß. Z.E. Eine fertige Leim- 
farbe in Pulverform. A. Zu festen, nicht 
verwischbaren Anstrichen. 

H. Michael & Dr. Oehmichen, Ober-Ram- 
stadt b. Darmstadt. 


Internol. Z.E. Paraffinum liquidum zum 
inneren Gebrauch, 
H. The British Drug House Ltd., London. 


Interol. Z. E. Eine Flüssigkeit unbekann- 
ter Zusammensetzung. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Horn & Sawtell, New York City. 


Interrenin. Z.E. Ein Hormon der Rin- 
denschicht der Nebenniere. Im Gegensatz 
zum Adrenalin mindert er den erhöhten 
Blutdruck. 


Intertrigol. Z. Ein Gemisch aus Bismut, 
Zinkoxyd, Borsäure, Amylum, das mit 
Ol. herbar (?) versetzt ist. A. Als Wund- 
und Heilpuder, Wund- und Heilsalbe 
sowie als Schweißpuder. 

H. Stadt-Apotheke Eibenstock. 


Intestibakter. Z.E. Reinkultur des 
Glycobacter. proteolyticus. A. Neben 
Yoghurtmilch zur Darmentgiftung nach 
Metschnikoff. 

H. Beiken, Hygien. Laboratorium, 
G. m. b. H., Berlin-Wilmersdorf. 


Jntestifermin. Z.E. Ein Gemisch der 
Reinkulturen von Yoghurtbakterien und 
Glycobacter. proteolyticus. A. Zur Darm- 
entgiftung nach Metschnikoff. 

H. Beiken, Hygien. Laboratorium, 
G. m. b. H., Berlin-Wilmersdorf. 


Intestifirm. Z. E. Enthält Yoghurt- und 
Glykobakterien in tropensicherer Form. 
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A. Zur Bereitung von Limonaden unter 
Beifügung von nützlichen Darmbakterien. 
H. Beiken, Hygien. Laboratorium, 
G.m.b.H., Berlin-Wilmersdorf. 


Intesti-Honig. Z. E. Honig mit Yoghurt- 
bakterien. A. Als Diätetikum. 
H. Beiken, Hygien. Laboratorium, 
G. m. b. H., Berlin-Wilmersdorf. 


Intestil. Z. E. L. A. Aloe cap., Frangula, 
Schokolade. A. Als Abführmittel. D. Für 
Erwachsene 1 Tablette vor dem Schlafen- 
gehen, für Kinder die Hälfte. 

H. Apotheke z. hlg. Leopold, Wien 18, 
Gersthoferstraße 61. 


Intestin. Z. Gemisch von Naphthalin, 

Wismutoxyd, Benzoesäure. Weißes, fast 
unlösliches Pulver. A. Als Darmantisepti- 
kum. D. 0,5—1 g. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W8, Friedrich- 
straße 160. 


Intestinol. Z. E. Kombiniertes Pankreas- 
präparat zur Bekämpfung von Ver- 
dauungs- und Stoffwechselstörungen. Es 
enthält die Fermente der Pankreasdrüse, 
Sekretin, das Hormon der Duodenal- 
schleimhaut, gallensaures Salz und aktive 
Tierkohle. A. Bei Verdauungs- und Stoff- 
wechselstörungen. D. Nach jeder Mahlzeit 
1—2, in besonderen Fällen 3—4 Dragees, 
mit Wasser zu schlucken. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstraße 19/20. 


Intima. Z.E. Sol. Protargoli et Ungt. 
Calomelanis. A. Als Schutzmittel gegen 
venerische Ansteckungen. D. Flüssigkeit 
mit Hilfe der Pipette einträufeln, Salbe 
äußerlich einreiben. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Intisan „Hageda“. Z. E. Ist 1. A, reich 
an kernhaltigen roten Blutkörperchen 
sowie an Leber- und Gehirnsubstanz 
embryonaler, fötaler und ganz junger, 
noch in der Entwicklung begriffener 
Tiere, also solcher, die über einen großen 
Reichtum von Lipoiden und Fermenten 
verfügen. Es enthält die Lipoide und 
Fermente des Eies, Kalk in glyzerinphos- 
phorsaurer Bindung, das Vitamin B der 
Reisschale, den Gesamtnährwert vitamin- 
reicher Milch, Pflanzeneiweiß, Kohle- 
hydrate u.a.m. Durch Mischung von 
Kakao, Zucker, Vanille ist es in eine 
schmackhafte Form gebracht. A. Zur 
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Anregung und Förderung der Blutbildung, 
bei schwächlicher Konstitution, in der 
Rekonvaleszenz und Schwangerschaft, bei 
Erkrankungen infolgeVitaminmangel usw. 
D. Wenn vom Arzt nicht anders verord- 
net, Erwachsene 4mal täglich einen ge- 
häuften Eßlöffel voll, Kinder bis zum 
12. Lebensjahre die Hälfte. 

H. Hageda, Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker, Berlin NW21, Dort- 
munder Straße 12. 


Intolin. Z. Sterile Bierhefe in Pulverform 
oder in Tabletten zu 0,6g. A. Gegen Dia- 
betes und allgemein als Hefepräparat 
innerlich und äußerlich. D. 3—5 Tablet- 
ten täglich nach den Mahlzeiten. 

H. O. Schlieper & Co., Fürstenfeldbruck 
(Bayern). 


Intradigaton. Z. E. Das Digitalispräpa- 
rat Digaton in Ampullen zu 3 und 5 ccm 
Inhalt (entsprechend einer Wirkungs- 
stärke von 0,3 g bzw. 0,5 g Fol. Digitalis 
titrat.). A. Zur intramuskulären Ein- 
verleibung großer Digitalisdosen. D. Für 
gewöhnlich jeden 2. Tag eine Injektion 
von 3—5 ccm, insgesamt 3—5 Injektionen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Intrait de Digitale Dausse. Z. E. Ein- 
gestelltes Digitalisextrakt, enthält das in 
den lebenden Pflanzen vorhandene Digital- 
intannat unverändert. Hellgelbes Pulver, 
leicht löslich. 0,1 g entspricht der Gift- 
wirkung von 1 mg Digitoxin. A. Als Digi- 
talispräparat. B. Röhrchen zu 0,01, 0,025, 
0,05 und 0,1 g; Granules zu 0,01 g; Pillen 
zu 0,025 g. 

H. Boulanger, Dausse & Co., Paris, 4 Rue 
Aubriot. 


Intrasol. Z. Wäßrige Lösung von Arsen- 
Quecksilbersalizylat mit 24,1% Hg und 
14,4 As für Einspritzungen unter die 
Haut; kommt in Ampullen zu 2 ccm in 
den Handel und in 3,9% iger wäßriger 
Lösung. A. Als mild wirkendes Anti- 
luetikum. D. Intramuskuläre Injektionen 
von 0,5—2 ccm steigend; in 2—3 Tagen 
Imal. D. Intramuskulär und intravenös, 
evtl. auch mit Salvarsan kombiniert, an- 
gewendet (Linserssche Methode). B. In- 
trasol c. anaesth. kann nur intramuskulär 

' angewendet werden. 


H. „Chinoin“, Fabrik chem.-pharm. Pro- , 


dukte, Wien und Ujpest b. Budapest. 


Intraxyl. Z.E. Injektionspräparat, das 
1. A. hypertonische Lösungen von Trau- 
ben-, Rohr- oder Milchzucker enthält. 
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Nach Mercks Berichten 1925 eine konzen- 
trierte Zuckerlösung. A. Bei Urethritis 
gonorrhoica. 

H. Julie Vertun geb. Kaufmann, Berlin- 
Schöneberg, Salzburger Straße 11. 


Introeid. Z.E. L.A. Jod-Cer-Präparat 

in Kombination mit neutralen Salzen. 
Gelbbraune gebrauchsfertige Flüssigkeit 
mit leichtem Geruch nach Jod, alkalisch 
reagierend, von eigentümlich, leicht ad- 
stringierendem, nicht unangenehmem, 
süßlichem Geschmack. Eine auf einen 
bestimmten osmotischen Druck einge- 
stellte wäßrige Lösung von Jod und Cer. 
A. Bei inneren und äußeren chirurgischen 
Leiden, septischen Erkrankungen aller 
Art, bei Nachkrankheiten der Maul- und 
Klauenseuche, Rotlauf, Influenza der 
Pferde, Hundestaupe, bösartigen Ge- 
schwülsten, Phlegmonen. D. Pferde und 
Rinder intravenös 8—10—25 ccm bei lang- 
samer Einspritzung, Fohlen und Kälber 
entsprechend kleinere Dosen. Ferkel und 
Schweine je nach Größe 5—-10—15 ccm 
intravenös(Ohrvene), subkutan und intra- 
muskulär 2—5 ccm, Schafe und Ziegen 
die gleiche Dosis. Hunde: Zwergpinscher 
bis Iccm, Zwergpaniel 1—2 cem, Terrier, 
Teckel, Pinscher 2—3, Dobermänner, 
Schäferhunde usw. 3—5, Doggen, Bern- 
hardiner, Leonberger 5—10 ccm. Katzen 
je nach Größe 0,5—3 ccm intravenös und 
subkutan. 
H. HansPotratz, G.m.b.H., Hamburg39, 
Mühlenkamp 63. Generalvertrieb: Ver- 
triebsstelle der Virusforschungs-Anstalt 
Jena zu Erfurt, Moltkestraße 89/90. 


Intus. Z.E. Enthält Azetylsalizylsäure 
und Kampfer als wirksame Bestandteile. 
A. Als Schnupfpulver gegen Erkältungs- 
krankheiten. D. Mehrmals täglich eine 
Prise zu nehmen. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Intus-Schlai-Tabletten. Z.E. Be- 
stehen 1. A. aus Phenazetin und Barbitur- 
säure. A. Bei Schlaflosigkeit. D. 1—2 Ta- 
bletten vor dem Schlafengehen. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Inunetol. Z. E. Besteht I. A. aus Kamp- 
fer, Salizylsäure, Perubalsam, Terpentin- 
öl, Eukalyptusöl und anderen ätherischen 
Ölen in einer leicht aufnehmbaren Salben- 
grundlage. A. Bei rheumatischen Störun- 
gen aller Art, Hexenschuß, Ischias, Neut- 
algien, Bronchitiden akuter und chroni- 
scher Art, Keuchhusten-Bronchitis und 
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Erkältungskrankheiten, weiter bei Drüsen- 
anschwellungen, Skrofulose usw. B. Vor 
der Anwendung ist die zu behandelnde 
Körperstelle gründlichst mit Seife und 
Wasser zu reinigen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. Wes- 
sel & Co., G. m. b. H., Kiel. 


Inusal. Z.E. Teerdestillate, ätherische 
Öle und Paraffin enthaltende Mixtur. 
A. Gegen Pferderäude. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 1. 


Inventol. Z. E. Mangan-Eisen-Malzleber- 
tran mit Hypophosphiten. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Apotheker Emil Dittic, 
(C.S. R.). 


Iocasanguin. Z. E. Angeblich Tabletten 
mit Jodeinin-Haemoglobin. Sie enthalten 
0,5 g Jod und 0,25 g Hämoglobin in jeder 
Tablette. A. Als Jodpräparat. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien II, Kölblgasse 10. 


Iodiein. Z.L. A. ein Kalziumsalz der Acid. 
iodoricinoleinic. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C. 1, Snow Hill Buildings. 


Zwickau 


Iosanguin. Z. Ein jodiertes Präparat aus 
Schafsblut. A. Gegen Blutarmut. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Ipecacuanha-Agar. Z.E. Ein Teelöffel 
enthält 1 ccm Tinct. Ipecac. Ph. U. St. 
A. Bei Amöbendysenterie. 

H. Eimer & Amend, New York, City 205, 
3. Avenue, 


Ipecarin Dr. Heisler. Z.E. Enthält 
1. A. die Gesamtalkaloide der Ipecacuanha 
als wasserlösliche reine Chlorhydrate. Ist 
bezüglich des Gehaltes konstant und 
nicht zersetzlich. Im Handel in Form von 
Pulver oder Tabletten zu 0,0025 g und 
0,01 g Novopon. A. Als souveränes 
Expektorans, bei akuten Entzündungen 
der Atmungswege, Reizhusten, Tuberku- 
lose, Bronchitis, Influenza. D. 1—2 Ta- 
bletten mehrmals täglich. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Ipeeopan. Z.E. Enthält in jeder Malz- 
tablette (0,55 g schwer) 0,0005 g Emetin. 
hydrobromic. und außer den spasmoly- 
tisch-sedativen Alkaloiden des Opiums 
weniger als 0,2% Morphin. Diese Dosis 
entspricht etwa 0,125 g Pulv. Doveri. Die 
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Lösung enthält 0,5%, Ipecopan. A. Als 
Ersatz des Doverschen Pulvers bei Lun- 
gentuberkulose. D. 3—5mal täglich 
1—2 Tabletten oder 20—30 Tropfen der 
Lösung. t, 

H. Sandoz A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Nürnberg. 


Ipe-Extrakt. Z. E. Extrakt aus der Ipe- 
Knolle. A. Zur Kräftigung der Haar- 
wurzeln. 

H. „Oja““-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W66, 
Leipziger Straße 113. 


Ipe-Haarwasser. Z. Selbst zu bereiten 
aus der Ipe-Knolle. A. Bei zu fettigem 
Haar. 

H. „Oja‘-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Ipe-Knolle (Kalifornische Haarwuchs- 
knolle „Ipe‘“). Z. Präparierte und par- 
fümierte Klettenwurzel. A. Als Haar- 
wuchsmittel angepriesen. 

H. „Oja‘-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Ipesumman-Sirup. Z. E. Enthält 
l. A. „die Summation der Ipecacuanha- 
Alkaloide und ist wie folgt zusammen- 
gesetzt: Ipesumman 0,006 = Gesamt- 
alkaloide aus 0,3 Rad. Ipecacuanhae, Cod. 
phosph. 0,05, Acid. benzoic. 0,05, Sir. 
Citri aur. cps. ad 100 ccm“. A. Als Ex- 
pektorans bei Erkrankung der oberen 
Luftwege. D. Tagesdosis für Erwachsene 
4—6 EßBlöffel, Kinder 3—5 Teelöffel. 
H. Chem. Fabrik Dr. Friedr. Heise, 
Berlin-Karlshorst. 


Ipetrol-Emulsion. Z. E. Enthält die 
wirksamen Substanzen der Ipe-Knolle. 
Fetthaltig. A. Zur Haarpflege für trok- 
kene Haare. 

H. „Oja‘“-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Iphigenia. Z. E. Glyzerin- und Honig- 
Gelee. A. Als Schönheitsmittel. 
H. Violet & Co., Andernach a. Rhein. 


Ipodermoidi. E. Sterilisierte Lösungen. 
A. Zu Subkutan-Injektionen. 
H. Vidali & Vardabasso, Triest, Via Vinc. 
Bellini 11. 


Ipodermoleum. Z. E. Ein für Injek- 
tionszwecke bestimmtes Oleum Olivarum. 
H. Vito Balacco di Ant., Holfetta. 
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Ipotenina Serono. Z. Eine Alkalinitrite 

und -nitrate, geringe Mengen Jod und 
Lobelia enthaltende Flüssigkeit. A. Gegen 
Arteriosklerose. 
H. Istituto Nazionale Medico Farma- 
cologico, Rom, Via Casilina 25. Bezug: 
Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Ipral. Z. E. Ist l. A. das Kalziumsalz der 
Äthylisoprophylbarbitursäure. Es ist 
wasserlöslich, hat die therapeutischen 
Eigenschaften des Veronals und kommt 
als Pulver und Tabletten (zu je 0,13 g) 
in den Handel. A. Als Schlafmittel in 
Gaben zu 0,12—0,25 g. 

H. E. R. Squibb & Sons, New York. 


Ipsifiorm. Z. E. L. A. eine flüssige Form- 
aldehydseife, dickflüssig parfümiert. 
A. Als Desinfektionsmittel, zu Spülungen 
und Waschungen, zur Beseitigung übler 
Gerüche und starker Schweißbildung, zur 
Vertilgung von Ungeziefer bei Mensch 
und Tier. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Irald&ine. Z. Veilchenriechstoff. A. In 
der Parfümerie. 

H. Haarmann & Reimer, G.m.b.H., Chem. 
Fabrik, Holzminden a. Weser. 
Iralia. Z. Künstliches Veilchenöl. A. In 

der Parfümerie. 
H. Chuit, Naef & Cie., M. Naef & Cie. 
Nachf., Genf. 


Irasphan. Z. E. Tabletten, bestehend 
aus Iriphan (phenyleinchoninsaures Stron- 
tium) und Azetylsalizylsäure aa 0,3 g. 
A. Bei Muskel- und Gelenkrheumatismus, 
Neuralgien, Grippe, Erkältungskrank- 
heiten. D. Täglich 3mal 1 Tablette, in 
akutem Stadium stündlich 1 Tablette. 
H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Ira-Zahntropien, siehe Böttgers Zahn- 
tropfen „Ira“. 


Irbitol (früher Spirussol). Z. Spiritus 
aromaticus. comp., nach anderer Angabe 
„an Menthol-Kampfer gebundene Acid. 
spiricum (= Acid. salicylic.)“. A. Bei 
rheumatischen Schmerzen. 
= en A. L. Brunschlik, Henners- 

orf. 


Ireks Eichelmalzkakao. Z. E. Besteht 
aus Eicheln, Malz und Kakao. Aussehen, 
Löslichkeit und Schmelzpunkt wie Ka- 
kao. A. Bei allen Verdauungsstörungen 
im Magen-Darm-Traktus, insbesondere 
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bei chronischen Darm- und Magenkatar- 
rhen. D. 3mal täglich 1 Kaffeelöffel voll 
mit etwas Wasser vermischt in 1 Tasse 
voll heißer Milch. 

H. Ireks-Aktiengesellschaft, Kulmbach. 


Ireks-Zahnpulver. Z. E. Besteht aus 
amorphem, gefälltem, kohlensaurem Kal- 
zium mit einem Zusatz von Rhodan- 
kalium und anderen Salzen. Ein an- 
genehm parfümiertes Zahnpulver. In 
Dosen mit automatischer Dosiervorrich- 
tung und Schaufel. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Irenol. Z. E. Ersatz des Neroliöles. A. In 
der Parfümerie. 
H. Chuit, Naef & Cie., M. Naef & Cie. 
Nachf., Genf. 


Iridam. Z. E. Ein Metall vom F.P.3000°, 
härter als Korund und elektrolytisch pas- 
siv. A. Als Material für elektrische Öfen. 
H. Allgem. Deutsch. Metallwerk, Berlin- 
Oberschöneweide. 


Iridin (Irisin.. Z. E. Resinoid aus der 
Wurzel von Iris versicolor. Bräunliches 
Pulver, löslich in Alkohol. A. Gegen 
Amenorrhöe und Leberanschwellungen. 
D. 0,05—0,2 g, gemischt mit Fel tauri a3, 
in Form von Pillen. B. Nicht zu ver- 
wechseln mit dem gleichnamigen Glyko- 
sid aus Iris florentina. 

H. E.Merck, Darmstadt. 


Iriphan. Z. E. L. A. Strontiumsalz der 
a-Phenyleinchoninsäure mit einem Stron- 
tiumgehalt von 14%. Gelbstichig-weißes 
Pulver, das aus feinen Nädelchen besteht. 
In Wasser schwer löslich, in heißem Was- 
ser dagegen leichter löslich als in kaltem. 
Wird vom Magen gut vertragen. A. Bei 
Gicht, Neuralgien, Ikterus, Ischias. D.3bis 
4mal täglich 1—2 Tabletten zu 0,5 g. 
H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Iris-Schnee Queisser. Z. Aus beson- 
ders schöner Florentiner Iriswurzel her- 
gestelltes, langsam getrocknetes Veilchen- 
pulver. A. Zur Hautpflege. 

H. Queisser & Co., G.m.b.H., Hamburg 19. 


Irnol. Z. E. Nicht ermittelt. A. Als Kon- 
servierungsmittel für Fleisch. 
H. E. Wilde, Chem. Fabrik, Berlin- 
Schöneberg. 


Irolöne extra. Z. E. Dem Neroliöl nach- 


ce künstliches Produkt, 1%, bis 


mal so stark wie echtes Öl. A. Zur Her- 
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stellung von Extraits-Mischungen, Toi- 
lettewässern, Seifen usw. B. Irolene sei- 
fenecht speziell für Seifenparfümerie. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Iron. Z. Ein Veilchenriechstoff. 
H. Haarmann & Reimer, G. m. b. H., 
Holzminden a. Weser. 


Irosan. Z. E. L. A. Eis-Eau-de-Cologne- 
Balsam. A. Gegen Kopfschmerzen. 
H. Schütz & Co., Hamburg 8. 


Irosyl. Z. Pillen aus 0,13 g Ferrid-Natr. 
pyrophosphor., 0,1 g Kal. bromat. und 
0,5g Chininum bromat. A. Gegen An- 
ämie und Folgezustände. 

H. Apotheker O. Braemer, Berlin SW. 


Irrietol. Z. E. Besteht 1. A. aus Acid. 
lactic., Chlornatrium chemisch rein und 
Acid. boricum mit Rosenöl parfümiert. 
A. Als Spülmittel für Frauen. D. 1 Ta- 
blette für 1 Liter lauwarmes Wasser. 
H. Chemical Company, G. m. b. H., 
Niedergrund a. Elbe. 


Ieeignl- Eabletten. Z. Angeblich Holz- 

essig in fester Form. Enthalten Natrium- 
azetat mit geringen Mengen von Holz- 
teer. A. Für Vaginalspülungen. D. 1 bis 
2 Tabletten in 1 Liter Wasser gelöst. 
H. Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Berlin 027, 
Alexanderstraße 21. 


Irrigatol. Z. E. Tabulettae Natrii bo- 
racici et Natrii chlorati comp. A. Zur 
Herstellung von Spülwässern. 

H. Apotheker A. Löw, Wien II. 


Irritren-Tabletten. Z. E. Bestehen 
l. A. aus Yatren, Schwefel, Silizium und 
Ammonphosphat in klinisch erprobtem 
Additionsverhältnis, das auf die beson- 
dere Herausarbeitung der unspezifischen 
Herdreizwirkung bei geringsten Allge- 
meinerscheinungen hinzielt. A. Zur oralen 
Reiztherapie bei chronisch-rheumatischen 
Muskel- und Gelenkerkrankungen. D. 1 bis 
3 Tabletten jeden 3.—4. Tag morgens 
nüchtern einzunehmen. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166/170. 


I. R. S. Die von der Chem. Fabrik Just 
Ritter, Stuttgart-Herrlingen, hergestell- 
ten Präparate tragen die oben angeführte 
Bezeichnung, 


Irvings Hefe- Vitamin - Tabletten. 


Z. E. Enthielten nach Untersuchung von 
C. A. Rojahn: Hefe 31%, Wasser 6,65%, 
NaHCO, 25,2%, NH,Br 8,9%, Phenol- 
phthalein 4,4%, Pyramidon 15,5%, 
Sand und Füllstoffe 8,2%. Die Hefe 
war nicht mehr gärfähig. A. Gegen viele 
verschiedene Krankheiten angepriesen. 
H. Irvings Yeast-Vite Laboratories, Lon- 
don. Für Deutschland: Kabra, G. m.b. H., 
Berlin-Charlottenburg, Grolmannstr. 3. 


Isacen „Roche‘. Z. E. Diazetyl-bis- 


oxyphenylisatin 
—C=(C,H40 - COCH;)a 


C.H,0;N= 
ll; o 


Weißes, kristallinisches, in Wasser un- 
lösliches, geruch- und geschmackloses 
Pulver vom F. P. 234°, Handelsform: 
Körner mit je 5 mg. A. Bei Obstipation. 
D. 1—4 Körner. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Isalycol, siehe Kampferol. 
Isaminblau. Z. E. Wurde Il. A. von 


Bernhard bei malignem Ovarialtumor als 
1%ige Lösung eingespritzt. Sistierung 
des Verfalls, Besserung der Diurese, Ver- 
kleinerung der Primärtumoren und Meta- 
stasen. Keine toxischen Wirkungen. 
Blaufärbung der Haut für etwa 4 Monate. 


Isapogen „Schürholz“. Z. E. Wasser- 


lösliche Jod-Kampfer-Kombination mit 
6% Jod, 6% Kampfer in vegetabilische 
Vehikel verseift. Eine dunkelrote, auf 
der Haut farblose Flüssigkeit von Sirup- 
konsistenz. In Wasser, Alkohol, Äther, 
Glyzerin vollkommen löslich, leichter Ge- 
ruch nach Kampfer. A. Überall, wo per- 
kutane „Jodmedikation angezeigt, als 
Expektorans bei Bronchitis, Pneumonie, 
Pleuritis, ferner als Resorbens sowie bei 
Frostbeulen (nur geschlossenen). B. In 
Packungen zu 20g, K.-P. 30g, Klinik- 
packungen zu 100, 500 und 1000 g. 

H. Chem. Fabrik, J. Schürholz, Köln 
a. Rhein. 


Isaria-Insektentöter,siehe unterSchäd- 


lingsbekämpfungsmittel. 


Isarol. Z. E. Ammonsalz des sulfurierten 


Destillationsproduktes bituminöser Schie- 
fer. Schwefelgehalt 9-10%. A. Gegen 
Hautleiden als Salbe, Paste, als Darm- 
antiseptikum innerlich in Kapseln, Pillen 
und Suppositorien. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 
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Isatose. Z. E. Enthält 1. A. 1,2 g Brom- 
salz pro dosi unter Zusatz von würzen- 
den Salzen. Wird durch Zugabe zu 
Suppen, Gemüsen usw., besonders aber 
zur Bereitung von Bouillon durch Auf- 
lösung eines Würfels in 1 Tasse heißen 
Wassers angewandt. A. Es dient der 
Bromtherapie und gleichzeitig der häufig 
erwünschten Verminderung der Koch- 
salzzufuhr; besonders angezeigt ist es in 
Fällen, in welchen dem Patienten ohne 
sein Wissen und Bemerken ein Brom- 
präparat zugeführt werden soll. B. Im 
Handel in Blechdosen zu 10, 25, 50, 
100 Stück und Klinikpackungen zu 500 
und 1000 Stück. 

H. Fabrik pharm. Präparate Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main, Sandweg 94. 


Ischaemin. Z. E. Gebrauchsfertige Lö- 
sung des kristallisierten Nebennieren- 
prinzipes (Adrenalin), 1:1000 in physio- 
logischer Kochsalzlösung. A. Wie Adre- 
nalin. 

H. Armour & Co., Ltd., Hamburg D. 


Ischiagenol. Z. E. Nicht angegeben. 
Eine Salbe. A. Als Einreibungsmittel 
bei Ischias, Rheumatismus, Gicht, Ner- 
venschmerzen. D. Gründliches Massieren 
der befallenen Körperstellen ist zweck- 
mäßig früh und abends vorzunehmen. 
Nach Möglichkeit sind die Stellen dann 
mit Wolle zu bedecken. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Ischiasan. Z. E. Enthält I. A. die wirk- 
samen Bestandteile von Grana tiglii, von 
amerikanischen Icica- und Amyrisarten, 
Euphorbium und Lytta Vesicatoria. 
Eine weiche, braune Pasta. Zur Kur 
gehört noch Sanozin (siehe dies). A. Bei 
Ischias, Rheuma, Gicht, Hexenschuß und 
Nervenschmerzen. Schmerzende Stellen 
werden einige Tage hintereinander dünn 
bestrichen. Etwaige Entzündungen wer- 
den mit Sanozin nachbehandelt. 

H. Paul Jacobowsky, Chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin W 30, Hohenstaufenstr. 1. 


Ischias-Injeetosan. Z. E. Unbekannt. 
H. Injectosan-Werk, Berlin-Wilmersdorf. 


Ischler Sole in fester Form. Z. E. 
L. A. ein aus reiner Ischler Bergsole 
erzeugtes, nebensalzreiches Mutterlaugen- 
salz. 1 kg entspricht 3,7 Litern flüssiger 
Sole. 5 kg dieses Salzes, auf 1 Warmvoll- 
bad genommen, sind einem Meerbade 
gleich zu halten. 

H. Gert & Co., Wien I, Kohlenmarkt 8/10. 


Ischurol-Stäbehen. Z. E. Glyzerin- 
seifenstäbchen mit 8—9% Seife. A. Ge- 
en Harnverhaltung der Wöchnerinnen, 
in die Blase einzuführen. 
H. Apotheker Haucke, Wien. 


Isieyl-Bougies, Z. Enthalten 5%, 
Phenyform (?), 0,5% Loretin und 10% 
Jodsalizylester in Kakaoölemulsion. Bou- 
gies verschiedener Größen im Handel. 
A. Bei chronischer Gonorrhöe. 

H. Heinrich Noffke, Berlin SW 47, York- 
straße 19. 


Isieyl-Haemorrhoidalzäpichen. 
Z. E. Bestehen I. A. aus einer Kakaoöl- 
emulsion mit Phenyform 5%, Jodsalizyl- 
ester 5%, Loretin 0,1%, Bals. peruv. 5%. 
A. Gegen Hämorrhoiden. 
H. Heinrich Noffke, Berlin SW 47, York- 
straße 19. 


Isiol, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Isis-Duitstiit. Z. E. Sind l. A. Parfüms 
in fester Form. 
H. H. Forsberg, Stockholm. 


Isis-Salbe. Z. Enthält Kampfer und 
Schwefel. A. Gegen unreine Haut. 
H. H. Forsberg, Stockholm. 


Islamenth. Z.E. L.A. Mutterlaugen- 
salz, welches 0,728 schwefelsauren Kalk, 
1,231 schwefelsaures Magnesium, 0,020 
schwefelsaures Kalium, 0,387 Chlor- 
kalium, 68,736 Chlornatrium, 1,173 Chlor- 
magnesium, 0,014 Brommagnesium und 
0,010 unlösliche Teile enthält. A. Als 
Mundwasser in fester Form, besonders bei 
akuten Rachen-, Kehlkopf- und Zahn- 
fleischentzündungen. D. 1 Messerspitze 
voll auf 4, Glas Wasser gelöst. 

H. Gert & Co., Wien I, Kohlenmarkt 8/10. 


„Isla-Moos‘“ Engelhard’s Isländisch 
Moospasta. Z. E. L. A. Dekokt aus 
Isländisch Moos. A. Bei Husten und 
Heiserkeit, Katarrhen der Luftwege; bei 
chronischem Husten. 

H. Fabrik pharm. Präparate, Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main. 


Isla-Präparate. 


Isla Desinfektionssalz. E. L. A. von 
rauchverzehrender und luftreinigender 
Wirkung in Wohnräumen. 


Isla Fußbadesalz. E. Von desodorie- 
render Wirkung. A. Zur Pflege gegen 
harte Haut und Schwielen erweichend. 
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Isla Kinder-Badesalz. E.Solll. A. kno- | Iso-Benzinseife. Z. Eine feste, Benzin 


chenbildend und abhärtend sein und die 
Hautatmung günstig beeinflussen. 


Isla Koniferenbad. 


enthaltende Seife. A. Als Reinigungs- 
mittel für Wäsche usw. 
H. Louis Blumer, Zwickau. 


Isla Kräuter-Badesalz. Z. Soll I. A. | Isoform-Stäbehen. Neuer Name für 


die wohltuenden Extrakte der Alpenflora 
enthalten. 


Isural-Stäbchen Marke Hadag, siehe 
Bacilli uretrales Marke „Hadag‘“. 


Islamenth. E. Ein festes Mundwasser | Isoneurin Dr. Heisler. Z. E. «-Brom- 


zur Mund- und Rachenpflege. 


Isla Moor. Z. Enthält I. A. reine Ischler 
Salze. 


Isla Moor M. Z. E. Ist 1. A. ein reiner 
Ischler Salzbergschlag für Badezusätze 
und Heilzwecke. 


Isla Moor Marke C. A. L. A. für kos- 
metische Zwecke. 


Isla Spülsalz. E. Ein wohlriechendes und 
verläßlich reinigendes Präparat für die 
intime Toilettepflege. 


H. Gert & Co., Wien, Kohlenmarkt 8/10. 


Isn. Z. E. Ein wohlschmeckender Eisen- 
liquor mit 0,2%, Eisenoxydulsaccharat. 
A. Gegen Anämie. 


H. J. G. W. Opfermann, Aachen. 


Isoalkal. Z. E. Besteht nach Mitteilung 
von Dr. Jalowicz-Berlin in der „Zahn- 
ärztl. Rundschau“ aus Novokain und 
einem chemisch reinen synthetischen 


isovalerianylcarbamid 


CHN 
CH,/CH - CHBrCO - NH - CONH,. 


Weiße, fast geschmacklose Nädelchen, 
die sich in heißem Wasser, in Spiritus, 
Äther und Alkalien leicht, in kaltem 
Wasser schwer lösen. Die Wirksamkeit 
des Isoneurins ist lediglich auf die zwei- 
fache — durch Brom und Harnstoff — 
verstärkte Baldriangruppe zurückzu- 
führen. Im Handel in Form von Pulver 
oder Tabletten zu 0,3g. A. Als Nerven- 
beruhigungs- und Schlafmittel, welches 
infolge seiner Ungiftigkeit trotz monate- 
langen Gebrauches vollkommen unschäd- 
lich ist. D. Beruhigende Dosis 3—4mal 
täglich 1—2 Tabletten.- Schlafbringende 
Dosis 3—4 Tabletten auf einmal vor 
dem Schlafengehen. Kindern: 0,15g 
1—2 Monate alten Kindern, 0,3g Kin- 
dern über 3 Jahre. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Nebennierenpräparat, gelöst in alkali- | Isonyl. Z.E. Angegeben als „Aqua ma- 


scher blutisotonischer Lösung von Na- 
triumbikarbonat, Kaliumsulfat und Koch- 
salz. Die Alkalizität der Lösung besitzt 
eine Wasserstoffionenkonzentration von 
7,5. A. Für örtliche Behandlung bei zahn- 
ärztlichen Eingriffen. ` D. In 2 bzw. 4% 
starker Lösung. B. Das Mittel kam 
früher unter der Bezeichnung Novak- 
Ampullen“ in den Handel. 

H. Dr. M. Novak & Co., Karlsruhe- 
Beiertheim. 


Iso-Ampullen. Z. E. Ampullenform, 
die die Aufbewahrung zersetzlicher che- 
mischer Substanzen in getrennten Räu- 


rina, Plasma de Quinton“, ist 1. A., mit Süß- 
wasser auf Isotonie eingestelltes, bei 
Helgoland entnommenes, filtriertes und 
sterilisiertes Meerwasser in Ampullen zu 
5, 10, 25, 50 und 100 ccm. A. Bei ver- 
schiedensten Krankheiten, wie Verstop- 
fung, Lungentuberkulose, Skrofulose, 
Ekzeme, im Rahmen der Homöopathie 
angewendet. D, Subkutan, bei Erwachse- 
nen im allgemeinen 20—200 ccm 1—2mal 
in der Woche; insgesamt 12—15 Injek- 
tionen. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


men ermöglicht. Iso-Panna. Z.E. L.A. feingepulverte, 


H. Saccharinfabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Isoba-Bäder. Z. E. Isoba-Badeextrakt, 
Badesalz mit Badetabletten enthalten 
l. A. Fichtennadelöle in großer Konzen- 
tration. 

H. Terpentinölfabrik Stuttgart-Untertürk- 
heim, A.-G., Stuttgart, Friedrichstraße 3. 


möglichst frische Wurzel von Filix Panna 
mit Rizinusöl. A. Als mildes und un- 
schädliches Bandwurmmittel. D. Der 
Inhalt von 2 Pulverkapseln wird mit 
14 Liter Milch verrührt und früh nüchtern 
etrunken. Nach 5—6 Stunden werden 
EBlöffel Rizinusöl gegeben. 

H. Iso-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
ns vorm. J. Sonntag, Regens- 
urg. i 
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Isopatin. Z. E. Enthält 1. A. aus Mamma- 
krebsen extrahierte Lipoide mit Zusatz 
von Lösungsmitteln. Subkutan und intra- 
venös anzuwendendes Präparat. A. Als 
Krebsheilmittel. 


Isoperin Dr. Heisler. Z.E. Enthält 
l. A. die wirksamen Substanzen des Peru- 
balsams in weit höherer Konzentration 
mit neutraler Seife als Salbengrundlage. 
A. Als Antiskabiosum ohne Reizwirkung. 
D. 15 Minuten lange Einreibung, 3mal 
n der Woche. 50 g für die ganze Behand- 
ung. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Isopirin. Z.E. Chemisch reine Azetyl- 

salizylsäure. A. Als Antirheumatikum, 
Antipyretikum und Analgetikum. D. Ta- 
bletten. Für Erwachsene 0,5—1,0 g täg- 
lich 3—5mal, Kinder 0,3—0,5 g pro dosi. 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien I. 


Isopral. Z.E. L.A. Trichlorisopropyl- 
alkohol CCl,- CH(OH)CH,. Weiße, be- 
reits bei gewöhnlicher Temperatur flüch- 
tige Prismen von kampferartig aroma- 
tischem Geruch und brennendem Ge- 
schmack. Leicht löslich in Alkohol und 
Äther. F.P.48—49°. A. Bei Eklampsie der 
Kinder, Krampfwehen, intravenöse Nar- 
kose. D. Bei leichter und mittelschwerer 
Schlaflosigkeit 0,5—0,75 g, bei Erregungs- 
zuständen 1,0—2 g. B. Isopral und Iso- 
praltabletten werden nicht mehr her- 
gestellt. 
_H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
7 schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Isostoma. Z.E. L.A. Tabletten, ent- 
haltend: Cochlearia, Hydrastis, Nastur- 
tium, Scrofularia, Smilax, Tussilago farf. 
Veronica. A. Bei Magen- und Darm- 
störungen, als Vorbeugungsmittel gegen 
Beschwerden nach Alkoholgenuß oder 
Rauchen. D. Vor den Mahlzeiten 1 Ta- 
blette, bei oder nach dem Alkoholgenuß 
und Rauchen mehrmals 1—2 Tabletten 
trocken oder in Wasser zu nehmen. 

H. Iso-Werk A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J. Sonntag, Regensburg. 


Isotin Bayer. Z.E. Ein aromatisches 
Phenol. A. Als Pulver bei Ankylostomia- 
sis (Uncinariosis). D. 3mal täglich 2 g, 
5Tage lang unmittelbar nach der Mahlzeit. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Isto 


Isotol. Z.E. Enthält die isolierten, ge- 
reinigten und wieder vereinigten Kresol- 
isomeren in wäßriger Lösung. Farblose, 
klare Lösung, die nach Kresol riecht. A. 
Bei protrahierten Fieberzuständen nach 
Grippe oder auf septischer Basis, bei 
tuberkulösen Mischinfektionen, Endo- 
karditis usw. D. 1—2 ccm täglich sub- 
kutan, bei schweren Fällen intravenös. 
H. Pharm. Werke „Norgine‘‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Isovaleriansäureguajaecylester, siehe 
Geosot. 


Issmalz. Z. Trockenmalzextrakt aus 
Gerste. A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. 

H. S. Thalmann, Frankfurt a. Main, 
Ostendstraße 12. 


Issolin. Z.E. Ein stark klebender Fisch- 
leim. 


Isson. Z.E. Wohlschmeckende, haltbare 
Flüssigkeit mit 0,2%, Eisenoxydulsaccha- 
rat. A. Bei Blutarmut. D. Für Kinder 
10—25 Tropfen, für Erwachsene %,—1 Tee- 
löffel voll. 


H. Alfred Riley, Aachen. 


Ist-Fluid, heißt jetzt Buganol (siehe dies). 


Istizin. Z.E. 1,8-Dioxyantrachinon. 
Orangegelbe, glänzende Blättchen vom 
F. P. 190—192°; schwer löslich in Wasser 
und den gebräuchlichen Lösungsmitteln, 
leicht in 10 Teilen Eisessig löslich. A. Als 
Abführmittel. D. 0,15—0,3—0,45. B. Im 
Handel Tabletten zu 0,15 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Istizin-Bonbons. Z. Enthalten 0,3 g 
Istizin (Dioxyantrachinon). A. Als Ab- 
führmittel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Istizin veterinarium. Z.E. Ein we- 
niger reines gefärbtes Istizin für Vete- 
rinärzwecke. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Istogan-Zäpichen. Z. L.A. Bism. 
oxyjodogallic., Zinc. oxydat., Resorc., 
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Bals. peruvian., Extr. gemm. Populi, Ol. 
Cacao. A. Bei Hämorrhoiden. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg 1. 


Istogen-Kapseln. Z. Kapseln zu 0,3 g, 
enthaltend 20% ige Lösung von Kava- 
Harz in ostindischem Sandelholzöl. A. Als 
internes Gonorrhoikum. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg 1. 


Istogon-Schutzbesteck. Z. Enthält 
einen Tropfapparat mit 10%iger Pro- 
targollösung, sowie 1 Tube mit Kalomel- 
Creme. A. Als Prophylaktikum gegen 
geschlechtliche Ansteckung. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Crönemeyer, Hamburg 1. 


Istolan - Hämorrhoidal ~ Zäpichen. 
Z. Enthalten 1. A. Bismut, oxyjodogall., 
Zinc. oxyd., Resorcin., Extr. Bellad., 
Bals. peruv., Ol. Cacao, die wirksamen 
Bestandteile der Kamillenblüten und der 
Pappelknospen. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg 1. 


Istopirin. Z.E. Ist Acidum acetylo- 
salicylicum „Chinoin‘. 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien I. 


Istothym. Z. Guajakol-Präparat mit 
Thymian- und Drosera-Perkolat. A. Bei 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg 1. 


Istrosyl, siehe Itrosyl. 


Isural-Stäbehen. Z. 5, 10 oder 20% 
Isoform enthaltende Stäbchen aus einer 
indifferenten wasserlöslichen Masse. A. 
Zur Behandlung des Harnröhrentrippers 
der Frauen. D. Täglich 1—2 Stäbchen 
einführen. B. Bei gonorrhoischer Ent- 
zündung der Harnröhre und Scheide 
der Kinder, längere Stäbchen für die 
Scheide, kurze, sehr dünne für die 
Harnröhre. 

H.Hofapotheke, Dresden, Am Georgentor. 


Isutan. Z. Präparat aus Wismut, Resor- 
ein, Tannin. A. Als Antidiarrhoikum. 


Isykal nach Dr. med. Paul Lucaes. 
Z. E. L. A. K. Jodid, Ipecac., Origan. v., 
Thym. v., Th. serpyll., Verbasc., Plant. 
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lanc. Im Handel in flüssiger und in Pillen- 
form. A. Bei Asthma nervosum, Bron- 
chialkatarrh. 

H. Pharm.-chem. Laboratorium Dr. H. 
Caesor, Freiburg i. Br. 


Itamin-Tabletten. Z. E. Enthalten 1.A. 


die vitaminreichen Bestandteile von Hüh- 
nerei und Dorschlebertran, nach einem 
besonderen Verfahren verarbeitet. In 
Tabletten. A. Bei Avitaminose, Xero- 
phthalmie, Keratomalacie, tuberkulösen 
Leiden, Unterernährung bei Kindern. 
Jede Tablette enthält 3 mg A-Vitamin- 
konzentrat. D. 3mal täglich 3 Tabletten. 
H. Richard Eilersen, A.-G., Kopenhagen. 
Alleinvertrieb: Laboratorium Dr. Fraen- 
kel & Dr. Landau, Berlin N54. 


Itoroglin, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Itridal. Z.E. Ein Jodpräparat mit Jod- 


trichlorid als wirksames Prinzip, das frei 
von den sonst üblichen Reizwirkungen 
sein soll. A. Bei Lungenstaupe in der 
Veterinärmedizin. 
H. Chem.-pharm. Werke, A.-G., Bad 
Homburg v. d. H. 


Itrol. Z.E. C,H,O,Ag,, zitronensaures 


Silber. Weißes, geruchloses Pulver, lös- 
lich 1:3800. A. Als nicht ätzendes Anti- 
septikum zu Spülungen, Gurgelwässern, 
Injektionen. D. 0,2—0,25°/, ‚ige Lösung; 
Injektionen bei Gonorrhöe: 4mal täglich 
eine Lösung 0,025:200; für Spülungen 
0,1—0,5%/,, gelöst. 


Itrol Cr&d& pro oculis. Z. E. Feines, 


nicht zusammenballendes Itrolpulver, 
Empfindlich gegen Licht, Luft und Aze- 
tylen bzw. Gas. A. Bei infektiösen Er- 
krankungen des Auges: stark sezernieren- 
dem Trachom, Hornhautgeschwür, Ble- 
norrhoea neonat., Konjunktivitis. B. An- 
gebrochene Flaschen nicht länger als 
14 Tage benutzen. 

H. Heinrich Schweitzer, Chem. Fabrik, 
Klein-Flottbeck b. Hamburg. 


Itrol pro oculis. Z. E. Dem Handel ent- 


zogen, nur auf besonderen Wunsch 
lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Itrolstäbchen. Z. E. Itrol und Ol. Cacao 


enthaltende Stäbchen von gelber Farbe. 
A. Gegen alle ansteckenden Krankheiten 


681 


der Blase, Harnröhre sowie des Uterus. 
D. Mehrmals täglich einführen. 

H. Heinrich Schweitzer, Chem. Fabrik, 
Klein-Flottbeck b. Hamburg. 


Itrol und Tabletten. Z. E. Dem Handel 
entzogen, nur auf besonderen Wunsch 
lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Itrosyl. Z. Wahrscheinlich eine konzen- 
trierte Lösung von Aethylnitrit. A. Zur 
Bereitung von Spir. Aetheris nitrosi durch 
Verdünnen von 28,39 ccm mit Alkohol 
auf 500 ccm. 

H. Fletcher & Co, London. 


Iuleo. Z. E. Als Hauptbestandteile werden 
angegeben: Kobalt, Argent. nitric. A. Als 
Haarfarbe. 

H. Heinrich Hennigson, Berlin-Lichter- 
felde 1. 


Ivaba. Z.E. Bezeichnung für Lactosana 
in Aachen. A. Als Nährmittel. B. Vgl. 
Ubia. 


Iva-Extrakt. Z. Alkoholischer Auszug 
aus Herba Ivae moschatae. A. Als Sti- 
mulans, Tonikum. 


Ivo, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Ivoda. Z.E. Pulverisierter Laugenstein, 
geruchlos, hygroskopisch wie Ätznatron. 
Alkalität 66%. 1 kg Ivoda entspricht 
1,7 Liter Natronlauge 50° Bé. 

H. Dr. Ivo Deiglmayr, Chem. Fabrik, 
München 25. 


Ixidama. Z.E. Enthält die wirksamen 
Bestandteile der Damiana, von Kakao, 


Izet 


Nux vomica und Phosphor. A. Als Ner- 
ventonikum und Aphrodisiakum. 

a J. Joaquin Castro Zorrillo, 
Purificacion (Colombia). 


Ixi-Fenchel-Honig. Z.E. Angeblich 
reines Naturprodukt ohne jeden Zusatz 
von Ölen, Essenzen, Farbstoffen usw. 
H. Pharm. Fabrik Oberspree, G.m.b.H., 
Berlin-Oberschöneweide. 


Ixi-Garnitur Mono. Z.E. Zusammen- 
stellung sämtlicher photochemischer Prä- 
parate in fester Form zur Erzielung ver- 
schiedenartiger Töne auf Ixi (Spezial- 
Gaslicht)-Papier. A. Als photographisches 
Präparat. 

H. Mono-Werk, Magdeburg. 


Ixodin. Z. Ferment aus dem Extrakt von 
Holzzecken. A. Zur Verhinderung der 
Blutgerinnung. 


Izal. Z. Kresol-Seifenpräparat, rötlich- 
braune, durchsichtige Flüssigkeit. A. Als 
Desinfektionsmittel. D. 30% ige Emulsion. 
B. Nach Mitteilung 7/1924 des Holländi- 
schen Rijks-Instituuts voor Pharmaco- 
therapeut. Onderzoek. in Leiden ist der 
Karbolkoeffizient gegen Typhusbazillen 9. 
H. Newton, Chambers & Co., London. 


Izemin. Z. Angegeben als „zusammen- 
gesetztes Antineuralgikum“. A. Bei 
Kopfschmerzen, rheumatischen und Zahn- 
schmerzen, bei Gicht, Influenza, Ischias. 
D. Eine Kapsel eine halbe bis dreiviertel 
Stunde vor der Mahlzeit. 

H. Aktiengesellschaft Haaf & Co., Bern. 


Izet-Bonbons. Z.E. Enthalten Thy- 
mian, Anis, Fenchel, Terpinol, Bitter- 
mandelöl. A. Gegen Husten, Heiserkeit 
und Verschleimung. 

H. Joh. Tschernack, Berlin N4, Pflugstr. 
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Jabetta, echter Basler Caehou, ein 
Name für Wybert-Tabletten. 


H. Dr. Th. Knapp, Jura-Apotheke, Basel. 
Jabs-Yoghurt-Bonbons, siehe Yabs. 


Jachandeltee Klepperbein. Z. Ge- 
quetschte italienische Wacholderbeeren. 
A. Als Blutreinigungsmittel bei Arterien- 
verkalkung. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spezia- 
litäten, Drogenhandlung, Dresden-A., 
Frauenstraße 9. 


Jaehnes Mißwachsmedikamente. 
Zum Einreiben und zum Einnehmen nach 
Dr. Jaehne, Berthelsdorf. Z.E. Ein- 
reibung: L. A. Massageliniment mit wirk- 
samen ätherischen Ölen. Einnehmen: 
L. A. eine hochwertige Lebertranemulsion 
A. Bei Rachitis. 

H. Th. Lappe, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Apotheke zu Herrnhut 
(Sachsen). 


Jagone, geschützter Name für Erdbeertee. 
. Gegen Gicht und Rheumatismus. 


H. Westend-Apotheke, Berlin W, Kur- 
fürstenstraße 80. 


Jahrs Figol, siehe Figol Jahr. 


Jäkels Kinderhustensaft. Z.E. Un- 
bekannt. A. Gegen Keuchhusten. 
H. Viktoria-Apotheke, Stettin. 


Jakobis Schwefelseife. Z.E. Eine 
Seife mit Nenndorfer Quellniederschlag. 
A. Bei Hautkrankheiten. 

H. Apotheker A. Jakobi, Gr. Nenndorf. 


St. Jakobsbalsam, Marke Trom- 
pote: Z. L. A. Zinc. oxyd. 20%, Ol. 
acao 40%, Ol. Olivar. 30%, Acid. car- 
bol. 4%, Lanolin 6%. A. Als Wundsalbe. 
H. Apotheker A.. Stengelin, Säckingen 
(Baden). 


GEHES 


Jalapol-Tabletten. Z.E. Weiße, ge- 
schmacklose Tabletten zu 0,25 g, die l. A. 
Resina Jalapae trit. D4 enthalten. A. Zur 
Erzielung eines regelmäßigen, weichen 
Stuhles. D. %stündlich eine Tablette. 
B. Im Handel in Packungen zu 20,0. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Jalapol-Tabletten stark. Z. E. Grau- 
weißliche Tabletten von 0,5 g, fast ge- 
schmacklos, die 1. A. Tubera jalapae pulv. 
Phenolphthalein., Sacch. lact. enthalten. 
A. Als prompt wirkendes Abführmittel. 
D. Nach Bedarf 1—2 Tabletten. B. Im 
Handel in Gläsern zu 70 Stück. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Jaline. Z.E. Enthält 25%, Teersäuren. 
A. Als Antiseptikum. 
H. Burt, Boulton & Haywood, London 
E. C., 64 Cannon Street. 


Jalo-Jalo-Pillen. Z.E. Aus Extract. 
Aloös, Extract. Rhei, Extract. Cascarae 
Sagradae und Resina Jalapae; von letz- 
terem sollen in der Pille 0,003 g ent- 
halten sein. A. Als Abführpillen. 

H. Marien-Apotheke und Pharm. Labo- 
En Valsana, Uttenweiler (Württem- 
berg). 


Jalo-Jalo-Tee. Z.E. Folia Sennae 
Tinnevelly, Herba Violae tricoloris, Cor- 
tex Frangulae, Radix Althaeae, Radix 
Liquiritiae, Flores Sambuci, Folia Far- 
farae, Lignum Santali, Flores Cyani et 
Calendulae und Aloë granulata. A. Als 
Blutreinigungsmittel. 

H. Marien-Apotheke und Pharm. Labo- 
ee Valsana, Uttenweiler (Württem- 
erg). 


Jalon. Z.E. Braune Flüssigkeit von an- 
genehmem Geschmack. g enthalten 
0,2 g Kollargol. A. Bei allgemeinen, be- 
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sonders von Magen und Darm ausgehen- 
den Infektionskrankheiten, Typhus, Ruhr, 
Diarrhöe usw. D. 5—15 g bis 6mal täglich 
rein oder in Getränken. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Jamato-Essenz. Z.E. L.A. eine rund 
0,7%ige Lösung von Natriumsilikat. 
H. Dr. Jörns & Co., G. m. b. H., Berlin. 


Jambolan. Z. E. Enthält 1. A. die wirk- 
samen Prinzipien von Syzygium jambo- 
lanum. Braune Flüssigkeit von an- 
genehm süßlichem Geschmack. A. Bei 
Diabetes mellitus. D. 2—3 Eßlöffel am 
Tage. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Ele- 
fanten-Apotheke, Dr. Richard Hoffbauer, 
Berlin SW19, Leipziger Straße 74. 


Jamrosin. Z. Fluidextrakt aus einer 
Myrtazee. A. Gegen Diabetes. D. 6 Trop- 
fen mehrmals täglich. 


H. Dr. Bocguillon-Limousin, Paris. 


Jankes Universal-Vieh-Emulsion. 
Z. E. Enthält Kalk, Lebertran, Kochsalz 
und Phosphate. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Chem. Versuchs- und Untersuchungs- 
Laboratorium der Ostpreußischen Land- 
wirtschaftsgesellschaft, Rastenburg. 


Jankoplast. 
adhaesiv. Zinci. 


H. Janke & Hinsch, G.m.b.H., Hamburg. 
1. Z. E. Ein Haar- 


Z. E. Collemplastrum 


Janol. 3 Präparate. 
wasser. 
H. O. R. Reinhold Jahn, Chem.-pharm. 
Fabrik, Meura (Thüringer Wald). 


2. Z. E. Ein Geheimmittel. 
Gonorrhöe. 


H. A. Duvergier, Paris, 9 Rue Laffitte. 


3. Siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


A. Gegen 


Janopinol. Z. E. Ein Fichtennadelhaar- 
wasser, das l. A. aus Calcium carbonicum, 
Borax, Glyzerin, Spiritus, Wasser und 


Fichtennadelprodukten besteht. Eine 
hellbraune, spirituöse, nach Fichten- 
nadelöl riechende Flüssigkeit. A. Als 


Haarpflegemittel. D. Imal täglich auf 
die gereinigte Kopfhaut einzureiben. 
H. O. R. Reinhold Jahn, Chem.-pharm. 
Fabrik, Meura (Thüringer Wald). 


Jasi 


Janoplast. Z.E. L. A. Ol. Olivar. virid. 8, 
Minium praep. 4, Ol. Lauri 0,5, Terebinth. 
comm. 0,5, Cera flav. 0,5, Camphor 0,05. 
A. Als Heilpflaster. 

H. O. R. Reinhold Jahn, Chem.-pharm. 
Fabrik, Meura (Thüringer Wald). 


Jansens Kokkenkiller, siehe Kokken- 
killer Dr. Jansen. 


Japanisches Is-ha-Papier. A. Gegen 
heuma usw. 


H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Japan-Soia. Z. L. A. pflanzliche Würze. 
A. Zur Verfeinerung des Geschmackes 
von Suppen usw. an Stelle des Fleisch- 
extraktes. 


H. Hewel & Veithen, Kakao- und Scho- 
koladenfabrik, Köln a. Rhein, Luxem- 
burger Straße 34. 


Japolit. Z. E. Methylsalizylat und Kamp- 


ferbestandteile in öliger Lösung. Gelbe, 
ölige, dünnflüssige Flüssigkeit. A. Gegen 
Rheumatismus, Reißen, Hexenschuß. 


H. Stadt-Apotheke H. Brückner, Zittau. 


Jasis-Präparate: 


„Jasis‘ Asthmatropien. Z. L. A. Lig. 
Ammon. anis., Tct. Eucalypti, Tct. Op. 
benz., Tct. Stramonii. A. Bei Asthma- 
leiden. D. 20-30 Tropfen zu nehmen. 


„Jasis“ Brustwarzenbalsam. Z. L.A. 
Bals. peruv., Ol. Amygdalar., Gi. arabic., 
Aq. Rosar. 


„Jasis“ Keuchhustensaft. Z. L.A. 
Natr. brom., Extr. Thymi fl., Sir. spl. 
A. Bei Keuchhusten und ähnlichen Lei- 
den. D. Bei Keuchhusten 6—8mal täglich, 
bei anderen Leiden 3—4mal 1 Kaffeelöffel 
bis EBßlöffel voll. 


„Jasis“ Krampipulver. Z. L. A. Rad. 
Artimis. plv., Visc. quer. plv., Ferr. ox. 
fusc., Cort. Cinnamom., Sacch. plv. A.Als 
Krampfmittel. 


„Jasis“‘ Mundwasser. Z. L. A. Thymol, 
Tet. Ratanh., Saccharin, Spirit., Vanillin, 
Cumarin, Ol. Menth. pip., Sol. Coccionell. 


„Jasis‘ Zahnpasta. Z. L. A. Thymol, 
Tet. Ratanh., Glycerin, Mucil. Gummi, 
Sapo medic., Calc. carb., Ol. Menth. pip., 
Ol. Citri, Magn. usta, Rhiz. Iridis. 
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„Jasis* Zahnpulver. Z. L.A. Calc. | Jecarobin-Phosphat. Z.E. Honig- 


carb. pulv., Magn. usta, Tct. Ratanh., 
Thymol, Ol. Menth. pip. 

H. Königl. priv. Adler-Apotheke, E. Riß- 
mann, Wriezen. 


Malz-Lebertran mit Phosphor. 
H. Apotheker Mr. Alois Vysata, Eggen- 
burg. 


Jecasol. E. Ist 1. A. ein homöopathischer 


Jasmal. Z. C,H, C,H, - 0,CH,, Phenyl- 
giykolmethylenazetat, Riechstoff aus Jas- 
minöl, auch synthetisch hergestellt. 

H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Jasna-Pillen. Z.E. L.A. Tub. Jalap., 
Extr. Rhei comp., Extr. Frangulae, Aloe. 
Pillen mit rotem Zucker dragiert. A. Ge- 


Lebertran-Ersatz. A. Bei Rachitis und 
Osteomalazie, Skorbut, Skrofulose und 
Tuberkulose. D. Am zweckmäßigsten zu 
jeder Mahlzeit und zu jedem Getränk 
eine Messerspitze voll. 

H. Iso-Werk A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J. Sonntag, Regensburg. 


gen Stuhlverstopfung und ähnliche Lei- | Jecolerrol Dr. Franzos. Z.E. Aro- 


den. 
H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nach- 
folger, Bernau b. Berlin. 


Jatrophin. Z.E. Ein neues Alkaloid aus 
der Rinde von Jatropha Gossipifolia L. 
var. elegans. Fam. der Euphorbiazeen, 
einheimisch auf Kuba, Jamaica, Mexiko, 
in Südamerika in Venezuela, Kolumbien, 


matischer und gesüßter Jodeisenlebertran. 
A. Bei Skrofulose, Rachitis, Schwächezu- 
ständen. D. Im Handel ist ferner Jeco- 
ferrol phosphoratum Dr. Franzos mit Zu- 
satz von 0,01%, Phosphat. 

H. Dr. Julius Franzos, Apotheker, Tarno- 
pol (Polen). 


Jecol, früherer Name für Hepatol. 


Brasilien. A. Die Rinde ist seit alters her Jecolein. Z. 60 Teile Lebertran, 22,5 Teile 


ein geschätztes Mittel bei Magen-, Nieren- 
und Leberleiden. 


Javatee. Z. Stammt von Orthosiphon 
stamineus Benth., Labiatae, auf Java ein- 
heimisch. Fol. Orthosiphon. sind in Ph. 


Milch, 12 Teile flüssiger Zucker, 2,5 Teile 
aromatische Essenz und 3 Teile Glyzerin. 
A. Wie Lebertran. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G.m. b. H., Berlin SO 36, Wiener Str. 47. 


Neerl. offizinell. A, Gegen Gicht, Blasen- | Jeeol Fizia. Z. Eine Lebertranemulsion. 


leiden und Nierengrieß. 


Jean Raböt (Haarfarbe). Z. E. Un- 
bekannt. 
H. L. R. Bernhard, Braunschweig. 


A. Bei Rachitis und Skrofulose. B. Auch 
mit Ferr. glycerinophosphoric. und mit 
Kal. sulfoguajacolic. im Handel. 

H. Hirschenapotheke, Graz, Sporgasse. 


Jecomag. Z.E. Lebertranemulsion mit 


Jecacol. Z. E. Eine Lebertranemulsion 
mit Guajakol. A. Bei Lungentuberkulose. 
H. Apotheker Otto Maurer, Löwen-Apo- 
theke, Ulm a. Donau. 


Jecarobin. Z. E. Ein Honig-Malz-Leber- 
tran. A. Als Antirachitikum, Antiskrophu- 
losum. 

H. Stadt-Apotheke Zum heiligen Leopold, 
Eggenburg (Niederösterreich). 


Hypophosphiten von Kalk und Natron. 
A. Gegen Rachitis undSkrofulose. D.3mal 
täglich 1 EBlöffel. 

H. Albert Mendel, A.-G., Berlin-Schöne- 
berg, Kolonnenstr. 26. 


Jecomal. Z.E. Lebertran in trockener 


Form ca. 40%, Tran enthaltend. D. Mor- 
gens und abends 1 Teelöffel voll. 
H. Oskar Skaller, A.-G., Berlin N 24. 


Jecomaltol. Z. E. Eine Lebertran-Malz- 


Jecarobin-Guajacolat. 2. Br Ein 
Honig-Malz-Lebertran mit Guajakol. A. 
Bei erschöpfenden Lungenkrankheiten 
und sekundären Anämien. 
H.Stadt-Apotheke Zum heiligen Leopold, 
Eggenburg (Niederösterreich). 


extrakt-Zubereitung. Mit Schokolade- 
geschmack. A. Nähr- und Kräfti- 
gimgsmiktel. 

. Fritz Bauer, Chem. Präparate, Lek- 
kingen (Sa.). 


Jecomel. Z.E. Lebertran in trockner 


Jecarobin-Kreosotat. Z. E. Honig- 
Malz-Lebertran mit Kreosot. 
H. Apotheker Mr. Alois Vysata, Eggen- 
burg. 
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Form,etwa 40%, Tran enthaltend. D. Mor- 
gens und abends 1 Teelöffel voll. 

H. Oskar Skaller, Aktiengesellschaft, Ber- 
lin N 24. 


Jecopan. Z. Gesamtfettextrakt der 
Dorschleber. 


H. P. Bertotti, Susa. 


Jecora. Z. E. Besteht I. A. aus 40%, Vete- 
rinär-Dorschtran, Zuckerrübenmelasse 
(zur Herstellung des Basengleichgewichts 
der Blutsalze), Hypophosphiten, Reiskleie- 
Extrakt, aufgeschlossenen Hornsubstan- 
zen, die speziell den Haarwuchs anregen. 
A. Für säugende Hündinnen, Aufzucht 
der Welpen, besonders als Kräftigungs- 
mittel nach Staupe. 
H. Dr. H. Sander & Co., Chem. Fabrik, 
A.-G., Emden F. 


Jeeorathol. Z.E. Eine Lebertranemul- 
sion. A. Bei Rachitis, Skrofulose. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Jecorin, Jecorina. Z. Eine Mischung 
von 0,1 g Kalziumchlorhydrophosphat, 
0,1 g Natriumsubphosphat, 0,05 g Milch- 
säure, 0,6 g Phosphorsäure, 0,01 g Jod, 
0,075 g Eisenjodür, 1 g Artemisiaeextrakt 
und Fruchtsaft. A. Bei Osteomalacie, 
bei Skrofulose, Stoffwechselkrankheiten. 
D. EBlöffelweise, 

H. Apotheker Berkenheier, Diedenhofen. 


Jeeorisan. Z.E. Emuls. Ol. Jecor. 
compos. c. Calc. et Natr. hypophosphoros. 
A. Bei Skrofulose, englischer Krankheit, 
Rheumatismus, Nervosität, Blutarmut, 
Ermattung. D. Erwachsene 3mal täglich 
mae dem Essen 1 EBlöffel; Kinter 1 Tee- 
öffel. 

H. Ludwik Spiess i Syn, $p. Akc., War- 
szawa. 


Jecorissal. Z. Ein Lebertranersatz in 
Pulverform. A. Bei Skrofulose, Rachitis. 
H. Dr. Mauch’sche Apotheke, Göppingen 
(Württemberg). 


Jecorol. 3 Präparate. 1. Z. Ein Sirupus 
jodatus. A. Gegen Skrofulose, Rachitis 
usw. 

H. A. Bukowski, Warschau, Marschal- 
kowskaja 54. 


2. Z. Ein hydroxylfreier Medizinal- 
lebertran. Jodzahl 152,3. A. Als wohl- 
schmeckender Lebertran. 

H. Paul Crönvold & Co., Christiania 
(Dänemark). 


3. Z. Lebertranemulsion mit Schoko- 
lade und indifferentem Geruchszusatz. 
A. Bei Skrofulose und Rachitis. B. Auch 
mit Zusätzen. J. guajacolatum mit 2% 
Guajakolkarbonat, J. jodatum mit 10% 
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Jodipin und J. lecithinatum mit 0,6% 
Lezithin. 
H. Hausmann A.-G., St. Gallen u. Zürich. 


Jecorophosphit. Z. Enthält 50% Leber- 
tran und die löslichen Phosphorverbin- 
dungen des Kalziums und Natriums. 
A. Bei Skrofulose, Rachitis.. 


Jeeorphosphin. Z.E. L.A. ein Leber- 
tranpräparat mit knochenbildenden Sal- 
zen. A. Bei Rachitis, Skrofulose, zum 
Knochenaufbau usw. 

i Georg Bahr, Schwan-Apotheke, Wetz- 
ar. 


Jecovit. Z. E. Pralinen enthalten 1. A. 1,5 
und 3 g Lebertran in Form einer creme- 
artigen Masse. 

H. Egger & Co., Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Prag. 


Jecovol. Z. Unter Zusatz von Eigelb und 
Glyzerophosphaten hergestellte Leber- 
tranemulsion mit 50% Lebertran. A. Als 
Tonikum. 

H. James Woolley, Sons & Co., Ltd., 
Manchester. 


Jeeurbilis. Z. E. Wird als Präparat aus 
Kräutern und Wurzeln angegeben. A. Bei 
Gallenleiden. 

i Gebr. Wagenitz, Lindenau-Friedrichs- 
tal. 


Jefiersons Haarregenerator. Z. Be- 
steht aus Rosenwasser, Glyzerin, Schwe- 
felmilch und Bleinitrat (1,07%). 

H. Friseur C. Hustedt, Stendal. 


Jehnol. Z. E. Laut U.-A. Chemnitz ledig- 
lich Kampferspiritus. A. Gegen Zahn- 
schmerzen. 

H. Carl Jehn, Zwickau. 


Jekom, nach Profi. Dr. Jos. Schnei- 
der, Prag. Z.E. Im Handel in 2 For- 
men: 1. Ein weißes, geschmackloses Pul- 
ver, das l. A. 26,68%, P,O,, 38,32% CaO, 
0,83% MgO enthält. 


2. Achteckige, angenehm süß schmeckende 
Pastillen mit Kakaogeruch, die I. A. 
13,54%, P,O,, 18,42%, CaO, 0,72% MgO 
mit Zucker und Kakao enthalten. A. Als 
Nährstoff. D. Täglich 2—3 volle Kaffee- 
löffel Pulver oder täglich 4 Tabletten für 
Erwachsene, 2 Tabletten für Kinder. 
B. Pulver im Handel in Dosen mit 150 g 
Inhalt, das auch für Diabetiker geeignet 
ist, da vollkommen zuckerfrei. 

Vertrieb: Äskulap-Apotheke, Wien III, 
Erdbergstraße 108. 


Jeko 686 


Jekoradin. Z.E. L.A. aromatisierter 
Lebertran in 50% Emulsion. Ein dick- 
flüssiges, weißes, wohlschmeckendes Prä- 
parat. A. Bei Rachitis. D. 2—3 Kinder- 
löffel täglich. 

H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien II, Taborstraße 26. 


Jekoradin cum D Vitamin. Z. E. L. A. 
aromatischer Lebertran mit D-Vitamin- 
Zusatz in 50% Emulsion. Ein dickflüs- 
siges, weißes, wohlschmeckendes Präpa- 
rat. A. Bei Osteomalazie, Rachitis. 
D. 2—3 Kinderlöffel täglich. 

H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien Il, Taborstraße 26. 


Jekoradin eum Phosphor. Z.E.L.A. 
aromatischer Lebertran in 50% Emulsion 
mit Phosphorzusatz; 0,01 Phosphor auf 
100. Ein dickflüssiges, weißes, wohl- 
schmeckendes Präparat. A. Bei Rachitis. 
D. Vormittags 1 Kinderlöffel. 

H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien II, Taborstraße 26. 


Jekorheuma. Z. E. Ein Salizylpräparat. 
A. Äußerlich gegen Rheumatismus, 
Ischias usw. 

H. Max Noa, G. m. b. H., Berlin-Nieder- 
schönhausen. 


Jela. Z.E. L.A. eine wachsartige Masse 
von brauner Farbe (Tauchmasse), enthält 
wahrscheinlich Paraffin, Kolophonium 
und Schlämmkreide. A. Im Fleischerei- 
gewerbe und für Hausschlachtungen, zur 
künstlichen Umhüllung von Fleisch- und 
Wurstwaren. 

H. Chem. Werke Marienfelde A.-G., Ber- 
lin-Marienfelde. 


Jellax. Z. E. Eine Gallerte von Paraffinum 
liquidum mit Himbeeraroma. 
Mi. The British Drug House, Ltd., Lon- 
on. 


Jemalt Dr. Wanders. Z.E. L.A. ein 
Lebertran-Malzpräparat in trockener 
Form. Es handelt sich um hydrierten 
Lebertran, der mit Malzextrakt zu einem 
grobkörnigen, hellbraunen Pulver von 
leichtsüßem Geschmack und angenehmem 
Aroma verarbeitet ist. A. Bei Wachs- 
tums- und Entwicklungshemmungen 
des Kindesalters, Rachitis und verschie- 
denen Erkrankungen des Knochensy- 
stems, im Anfangsstadium tuberkulöser 
Erkrankungen, beiSkrofulose usw. D.Kin- 
der bis zu 2 Jahren 3—6 Teelöffel voll täg- 
lich, ältere Kinder und Erwachsene 3—6 


EBlöffel täglich, trocken oder mit etwas 
trinkwarmer Milch gelöst nach den Mahl- 
zeiten. 

H. Dr. A. Wander, G. m. b. H., Osthofen 
(Rheinhessen). 


Jenischol-Kolikpulver für Pierde. 
Z. Ein Gemisch von essigsaurem Blei mit 
kohlenhydrat-(zucker-) und eiweißreichen 
pflanzlichen Stoffen, dem noch etwas 
ätherisches Öl zugesetzt wurde (Württem- 
berg. Chem. Landesuntersuchungsamt in 
Stuttgart). 

H. Reumann & Co., Feuerbach-Stutt- 
gart. 


Jenkners Antidin, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Jequiritol. Z. E. Eine mit 50% Glyzerin 
versetzte Abrinlösung. A. Zur Behand- 
lung chronischer Augenentzündungen. 
D. Anfangs 1 Tropfen, täglich 1 Tropfen 
steigend bis zum Eintritt der Entzündung. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Jequiritolserum. Z. Ein Heilserum, das 
die Wirkung des Jequiritols ausschaltet. 
A. Lokal und subkutan. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Jerolin. Geschützter Name für eine Leber- 
tranemulsion. 


H. J.D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Jerroian nach Dr. med. R. Burow. 
Z.E. L.A. Adrenalin, Ephetonin „Merck“, 
Papaverin, Eumydrin, Psicain,,Merck“, in 
dauernd haltbarer, standarisierter Lösung 
von farblosem Aussehen mit schwach aro- 
matischem Geruch und bitterem Ge- 
schmack. A. Bei Asthma bronchiale und 
Asthma cardiale, bei Atemnotanfällen 
zum Inhalieren und als Prophylaxe. B. Im 
Handverkauf darf Jerrofan nicht abge- 
geben werden. 

H.Asthmosana-Vertrieb Rudolf M. Mayer, 
Bad Reichenhall (Bayern). 


Jerusalemer Balsam nach Einsied- 
ler Joh. Treutler am Spittelberge 
bei Glatz. Z.E. L.A. Lösung der 
Extrakte von Wurzeln, Kräutern und 
Harzen inländischer und ausländischer 
Herkunft: Aloe, Rhiz. Galang., Herba 
Menth. pip. A. Bei Magenbeschwerden, 
Kolik des Darmes, Appetitlosigkeit, 
Schwächeanfällen; auch äußerlich ver- 
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wendbar bei Schnittwunden und zum 
Auswaschen von Wunden. 

H. Mohren-Apotheke J. Schittny, Inhaber 
Dr. phil. R. Schittny, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Glatz, Ring 13. 


Jerusalem-Essenz Dr. Zimpel’s. 
Z. E. Eine rotbraune Flüssigkeit, die l. A. 
aus China, Kola, Gentianae, Calamus, 
Fruct. Aurant., Aloe, Olibanum, Myrrha 
besteht. A. Bei Blähungen, Verstopfung, 
schlechtem Magen, Gelbsucht, Hämor- 
rhoiden usw. D. Morgens und abends je 
7—15 Tropfen zu nehmen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen (Würt- 
temberg). 


Jerusalemitischer Balsam. Z. Eine 
alkoholische Lösung von Harzen, darun- 
ter Benzoe, Olibanum, Perubalsam und 
geringe Mengen von Kamillenöl. A. Bei 
Wunden. 

H. Emil Langbein & Co., Mellenbach 
(Thüringen). 


Jer-Zubereitungen. Z.E. Enthalten 
den wirksamen Bestandteil des Paraguay- 
tees, Jermate (Tee), Jer (ein Extrakt), 
Jermeth. (eine Flüssigkeit), Jercolade, 
Jer-Bonbons, Jer-Wein. 

H. Graf & Co., Berlin-Schöneberg. 


Dr. Jeßners Mitin, siehe Mitin Dr. 
Jeßner. 


Jessy. Z. E. L. A. nach besonderem Ver- 
fahren hergestelltes Depilatorium in 
Cremeform. Von angenehmem Geruch 
und gelbgrauer Farbe. A. Dient zur leich- 
ten und schmerzlosen Entfernung lästiger 
Haare. 

H. Pihan-Sidon, Paris. Generalvertrieb 
für Deutschland: Ludwig Bauer, Chem.- 
pharm. Spezialitäten, Aachen, Südstr. 53. 


Jestrovetin. Z. E. Besteht 1. A. aus Al- 
kalisalzen organischer Fruchtsäuren und 
alkalisch-salinischer Mineralwässer. Gelb- 
lich-weiße Körner. A. Zur internen Be- 
handlung des Strahlenkrebses bei Pfer- 
den. D. 2 EBlöffel Jestrovetin in warmem 
Wasser zu lösen und täglich regelmäßig 
in das Morgenfutter zu geben. Die Kur 
ist je nach der Schwere der Erkrankung 
14—21 Tage fortzusetzen. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36. 


Jobr 


pharmacotherapeut. Onderzoek. in Leiden 
ist der Karbolkoeffizient gegen Typhus- 
bazillen etwa 5,5. Bei ‚Jeyes’ Fluid 
Cyllin“ ist er etwa 6,1. A. Als Desinfiziens. 
H. jeyes’ Sanitary compounds Co., 
London. 


Jeyes’ Fluid Cyllin. Z.E. Ein Des- 


infektionsmittel, der Karbolkoeffizient 
gegen Typhusbazillen ist etwa 5,5. 
H. Jeyes’ Sanitary compounds Co., London. 


Jiu-Jitsa für Männer. Z. E.L. A. Pan 


Schin-Seng Nees, Extr. Acanth. vir., 
Extr. nuc. Col., Test. sicc. plv. sbt., 
Prost. gland. sicc. plv. sbtl., chem. rein. 
Lezith., Sacchar. I. und Bindemittel“. 
Ein braunes Granulat von aromatischem 
Geruch und Geschmack. A. Als Aphro- 
disiakum und Nerventonikum. D. 3mal 
täglich, 4, Stunde nach dem Essen, 1 Tee- 
löffel gestrichen voll, falls vom Arzt nicht 
anders verordnet. Die Körner sind zu zer- 
kauen und mit etwas Wasser nachzu- 
spülen. 

H. Export-Aktiengesellschaft für Chem.- 
pharm. Präparate, Berlin W 8, Charlot- 
tenstraße 50/51. 


Joachimsthaler Radiumseife, siehe 
Radiumseife, Joachimsthaler. 


Joalgin-Cachets I und II Dr. M. 
Heiner. Z. E. L.A. Pyrazolon. dimethyl- 
aminphenyldimethylicum mit Paraacet- 
pheneditin und Trimethylxantin (und 
Diacetylmorphin). Ein geruchloses, fein 
kristallinisches Pulver in oblaten Kapseln 
Cachets). A. Joalgin II bei Muskel- und 

elenkrheumatismus, bei allen Neural- 
gien (Trigeminus, Ischias) und Odontalgie 
sowie insbesondere auch bei schmerzhaf- 
ter Menstruation. Joalgin I besonders 
schmerzstillend bei allen heftigen Neural- 
gien. D. Joalgin II: 3mal täglich bis 6mal 
täglich 1 Cachet. Joalgin I: 3mal täglich 
1 Cachet. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium des Ph. 
Mag. Hugo Zulauf, St. Joachimstal. 
Hauptdepot: Radiumapotheke, St. Joa- 
chimstal. Vertrieb für Deutschland: Lö- 
wenapotheke, Annaberg (Sachsen). 


Jobal. Z.E. Nicht angegeben. A. Haar- 


wasser zur Beseitigung von ergrauten 
Haaren ohne zu färben. 
H. P. Esenwein, Mühlhausen (Thür.). 


Jobramag. Z.E. Enthält pro Tablette 


Jeyes’ Fluid. Z.E. Nach Mitteilung 
7/1924 des Holländ. Rijks-Instituuts voor 


0,01 g Jod und 0,025 g Brom, an leicht 
verdauliches Zerealien-Eiweiß gebunden. 
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Tabletten mit Schokolade dragiert. A. Bei 
Kreislaufstörungen, insbesondere skle- 
rotischen und präsklerotischen Neurosen, 
Thyreotoxikosen. D. 3mal täglich 1—2 
Tabletten unmittelbar nach der Mahlzeit 
zerkaut mitetwas Getränk herunterspülen. 
H. Albert Mendel, A.-G., Berlin-Schöne- 
berg, Kolonnenstraße 26. 


Jocamin. Z. Unbekannt. A. Kinderpuder 
gegen Wundwerden. 


H. Curt Schlegel, Johanngeorgenstadt 
(Sachsen). 


Jocasanguin. Z.E. Ein Jodeiweiß- 
Hämoglobinpräparat mit 0,05 Jod- und 
0,25 Hämoglobingehalt in 1 Tablette. 
A. Bei Skrofulose, Anämie. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Jocasin. Z. Jodeiweißkasein. A. An Stelle 
der Jodalkalien. 


H. Apotheker P. Weinrich, Davos-Platz. 


Jocola-Bürgi. Z.E. L.A. eine Jod- 
schokolade, welche in Form von Napoli- 
tains in den Handel kommt. Das wirk- 
same Prinzip dieser Schokolade soll ein 
nach besonderer Methode jodiertes, nahezu 
geruch- und geschmackloses Kakaofett 
sein. A. Jodtherapie. D. Ein Napolitain 
enthält 0,1 g Jod. Dadurch, daß die Ta- 
bletten beliebig zerkleinert werden kön- 
nen, läßt sich die Jodapplikation variieren. 
H.Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Jodabol. Z. E. Tabletten, von denen jede 
0,25 g Natriumjodid, Natriumbikarbonat 
und Suppenwürze enthält. A. Als Jod- 
präparat. 

H. N. V. Pharmon, Watergraafsmeer. 


Jodacon. Z. E. Eine Flüssigkeit. A. Ge- 
gen Zahnschmerzen. 


H. Löwen-Apotheke, Dresden, Altmarkt. 


Jodalbaeid. Z.E. Jodeiweißverbindung 
mit 10% Jod. Gelblich-weißes, wasser- 
lösliches Pulver. A. Als Ersatz der Jodide. 
D. 1 g3—6mal täglich. 

H. „Pharmagans‘‘, Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel (Taunus). 


Jodalbin. Z. E. Jodeiweißverbindung mit 
21,5% Jod, nur in alkalischen Flüssig- 
keiten löslich. A. An Stelle von Jodkal. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 
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Jodalbo. Z.E. Ein Jod-Proteinpräparat, 
flüssig. A. Als Jodpräparat. 
H. Labor. Chimic. Dr. L. Carcano, Mai- 
land, Viale Magenta 16. 


Jodalbuminpeptonat, siehe Jodogenol. 


Jodalealina. Z.E. Salinisches Abführ- 
mittel von der Wirkung des Karlsbader 
Salzes, kombiniert mit Jod und Schwefel; 
erniedrigt die Viskosität des Blutes und 
erhöht die Diurese. A. Bei allen Herz-, 
Gefäß- und Leberkrankheiten, Fettleibig- 
keit und Gicht. D. 1—2 Kaffeelöffel in 
warmem Wasser. 

H. Zyma, Th. Mühlethaler, A.-G., Nyon 
(Schweiz). 


Jodalcet. Z.E. L.A. ein hochwertiges 
Cer-Tonerdejodpräparat, in erheblicher 
Menge leicht lösliches elementares Jod 
unter dem Einfluß des Gewebes abspal- 
tend. A. In der allgemeinen Chirurgie 
beiseptischen undaseptischen Operations- 
wunden, traumatischen Wunden, eitrigen 
Affektionen, Ulcera cruris, Ulcus molle et 
durum, Analfissuren, Verbrennungen, Blu- 
tungen nach Operationen im Kehlkopf, 
Rachen, Tonsillen (Tonsillektomie) und 
in der Nase (Conchotomie), nach mund- 
chirurgischen Eingriffen und zur Desinfek- 
tion der Einstichstelle, bei Paradentosen 
und Wurzelhauterkrankungen. D. In dün- 
ner Schicht aufgestäubt. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Leni- 
cet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Jodalia. Z.E. Granuliertes, gezuckertes 
Jod-Tannin-Präparat. A. Als Jodpräpa- 
rat für Kinder. 

H. M. Pelual, Paris. 


Jodalin-Tabletten. Z.E. L. A. Knob- 
lauchextrakt mit Hexamethylentetramin. 
Weiße, geruch- und geschmacklose Ta- 
bletten. Nach anderen Angaben soll ein 
jodierter Knoblauchextrakt mit 5% orga- 
nisch gebundenem Jod vorliegen. A. Bei 
Arteriosklerose, Alterserscheinungen, €r- 
höhtem Blutdruck, Frauenleiden. D. Täg- 
lich 3 Tabletten. 

H. Dr. Leo Egger und J. Egger, Buda- 
pest VI, Revaygasse 12. Niederlage: 
Alte Hof-Apotheke, Wien I, Hofburg. 


Jodalose Galbrun. Z. E. L. A. titrierte, 
vollständig assimilierbare Lösung des 
Peptoniodes. A. Als Ersatz für Jod und 
Jodsalze. D. Kinder 5—20 Tropfen, Er- 
wachsene 10—50 Tropfen. 

H. Laboratoires Galbrun, Paris, Rue de 
petit musc. 
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Jodamelis eais. Z.E. 1 g enthält 
0,03 g Jod, 0,025 g Jodkali und 0,20 g 
Hamamelidin. A. Bei Venenkrankheiten, 
Phlebitis, Varicen, Arteriosklerose, Stö- 
rungen der Menopause. D. 2mal täglich 
14 Tropfen in 1, Glas Wasser. 

H. Laboratoires Logeais, Paris, 37 Ave- 
nue Marceau. 


Jodamin Dr. Heisler. Z. E. Jodäthyl- 
thiosinamin mit 47%, Jodgehalt. In 
Form von Injektionen als 20% ige Lösung 
oder Dragees zu 0,05 g. 

ak CH- CH, 


~N NH,C:H;J.- 

L. A. nicht ätzend, nicht toxisch, ruft 
keinen Jodismus hervor, belästigt nicht 
Magen, Niere und Leber. Stimuliert die 
Magentätigkeit, tonisiert das Herz, er- 
weitert die Gefäße und erleichtert die 
Herztätigkeit. A. Bei Arteriosklerose, 
Lymphangitis, Skrofulose, Rachitis, Ge- 
lenk- und Muskelrheumatismus, sekun- 
däre und tertiäre Lues, Dyspnöe, ver- 
flüssigt zähe Lungenexsudate. D. Jeden 
2. Tag subkutan Injektion 1 ccm, oder 
anfangs 3, später 6 Dragees täglich evtl. 
viele Wochen lang. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Jodamyloiorm (Amyljodoform). 


Jodan. Z. Lösung von 25% Jod im flüs- 
sigen Teil des Gänsefettes. A. Innerlich 
und äußerlich als reizloses, leicht resor- 
bierbares Jodpräparat. 

H. Eusema Pharmaceutical Co., Cincin- 
nati. 


Jodanthrak (Jodantraco). Z.E. Tier- 
kohle mit 20%, adsorbiertem Jod, das 
nicht frei vorhanden ist (Stärkereaktion 
negativ!). Leichtes, schwarzes Pulver, 
geruch- und geschmacklos, sehr bestän- 
dig, ohne Zersetzung sterilisierbar. Im 
Magen nicht zersetzt. Pulver in sterili- 
sierten Röhrchen oder Tabletten zu 0,1 
und 0,2 g (= 0,02 und 0,04 g J). A. Inner- 
lich als Jodpräparat, äußerlich als Wund- 
streumittel. Erfinder: Prof. L. Sabbatini, 
Padua, 


Jodantipyrin. Z.E.C,H,„ON;, J, farblose 
Kristalle, F. P. 160%. A. Als Antipyreti- 
kum, Analgetikum, Alterans. D.3 bis 4mal 
täglich 0,4—1 g. 


Jodarenal. 
präparat. 
H. Apotheke Bernocco und Borgogno, 
Turin. 


Z. Organisches Jodarsen- 
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Jodargol. Z.E. Kolloidale Jodine ver- 


schiedener Formen. A.Spezialeinspritzung 
gegen Gonorrhöe. 

H. The Anglo-French Drug Co., Ltd., 
London W.C.1, 238a Gray’s Jun Road, 


Jodarsid-Rheumaeidpillen Dr. 
Thisquen. Z. Nach Aufrecht durch- 
schnittlich 0,42 g schwere Pillen, ent- 
halten 14,4%, (gebundene) Salizylsäure, 
1,28% Jod, 23,75% Kalziumkarbonat 
sowie Zucker, Stärke, Extraktivstoffe, 
Fenchelöl und Pflanzenreste. Enthält 1. A. 
des Fabrikanten außerdem eine Arsen- 
verbindung. A. Bei Rheumatismus. 

H. Apotheker Braschoß, Fabrik pharm. 
Präparate, Blesen (Posen). 


Jod-Arsotonin-Tabletten (Arsoto- 
nin cum jodo). Z.E. Jede Tablette 
enthält 0,008 g Kalziummethylarseniat 
und 0,10 g Aljodan (siehe dies). A. Bei 
Skrofulose, Lymphom, Tuberkulose usw. 
D. Täglich 3mal je 1—2 Tabletten nach 
den Mahlzeiten. 

H. Chinoin, A.-G., Budapest-Ujpest. 


Jodarsotropin (Tabul. Jodi cum Arseno 
et Belladonna). Z. 24 Tabletten ent- 
halten Natr. jodat., Natr. bicarbon. aa 6,0, 
Acid. arsenicos. 0,036, Extr. Belladonn. 
fol. 0,012, Sacch. lact. 1,152. A. Bei 
Nervenschmerzen und epileptischen Zu- 
ständen als schmerz- und krampfstillen- 


des Mittel. D. Nach besonderer Vor- 
schrift in steigenden und fallenden 
Dosen. 


H. Chemosan-Hellco, A.-G., Troppau. 


Jodarsyl. Z. Ampullen mit je einer steri- 


lisierten Lösung von 0,4 g Jodnatrium und 
0,1 gp-amidophenylarsinsaurem Natrium. 
A. Bei Morbus Basedowii zu Venen- 
einspritzungen. D. Anfangs alle 2 Tage, 
dann seltener. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Jod-Asklerosin-Tabletten. Z. Ent- 
halten je 1,25g Sal. physiologicum, 0,25 g 
Natr. citric. effervesc., 0,01 g Natr, jodat. 
A. Bei Arteriosklerose. D. 1—2 Tabletten 
2—3mal täglich. 

H. E. Eckert, Spitalapotheke zum heiligen 
Geist, Nürnberg. 


Jodäthyl-Thiosinamin. Z. E. Eine 
20% ige sterile Lösung von Jodäthyl- 
thiosinamin, Jodgehalt rund 47%. A.Bei 
Narben, jeglicher Ätiologie, bei Lues II 
und Ill, Arteriosklerose, Asthma, Er- 
krankungen der Schilddrüse. D. I ccm 
der 20% igen Lösung. B. Dem Handel 


Joda 


entzogen, nur auf besonderen Wunsch 
lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Jodatol. Z. E. EinÖl, welches Jod in orga- 
nischer Bindung enthält; es wird in drei 
verschiedenen Stärken bereitet. 

H. The British Drug House Ltd., London. 


Jodatoxin „Laleui‘. Z. L.A. Jod- 

coffein und Jodnitrit. A. Als blutdruck- 
senkendes Mittel und Diuretikum bei 
allen Erkrankungen des Herzens, der 
Nieren, Asthma, Arterienverkalkung. 
D. Täglich 4 Pillen. 
H. Laboratorium Laleuf, Paris 15e, 
49 Avenue de la Motte-Liquet. Vertrieb: 
Schäfers Apotheke, Berlin W, Kleist- 
straße 34. 


Jodatoxyl. Z.E. Ist eine Natriumverbin- 
dung der Jodphenylarsinsäure. In Was- 
ser lösliche, rosarote Kristalle. A. Bei 

Syphilis. 

H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 

lottenburg. 


Jodazone. Z. Jothionersatz, 
H. Dr. Zambiletti, Mailand. 


Jodbenzin. Z. Eine 1°/,ige Lösung von 
Jod in Benzin. A. Zur Hand- und Haut- 
desinfektion. 


Jodbenzinoform. Z. Eine 1°/ „ige Lö- 
sung von Jod in Tetrachlorkohlenstoff. 
A. Wie Jodbenzin. 


Jod-Blutan. Z. Ein alkoholfreier Liquor 
Ferro-Mangani jodopeptonati (0,6% Fe, 
0,1% Mn und 0,1%, J), siehe auch Blutan 
und Brom-Blutan. A. Als Jodeisenpräparat. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Jodbyozyme. Z.E. L.A. Jod an Hefe- 
nukleine und-albuminate gebunden. A. In 
der internen Jodtherapie. Es sollen 
kleine Dosen genügen. D. Im allgemeinen 
3mal täglich 1—3 Tabletten zu 1 mg Jod 
oder %—1 Tablette zu 25 mg Jod: bei 
Kropf 4—N, Tablette in wäßriger Auf- 
schwemmung über einen Tag verteilt. 
B. Im Handel sind Tabletten zu 0,001 g 
und 0,025 g Jod. 

H. Vial & Uhlmann, Frankfurt a. Main. 


Jod-Caleerin, siehe Jod-Calciril. 


Jod-Caleiril. Z. E. Angegeben als Ver- 
bindung von Jod mit diglykolsaurem Kal- 
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zium, Chlorkalzium und Natriumglykolat. 
Tabletten von 0,4 g mit 0,13 g KJ und 
0,12 g Kalk und solche von 1,0 g mit 
0,325g KJ und 0,3g Kalk. A. Als Jod- 
präparat. 

H. Calcion, G.m.b.H., Berlin W30, 
Nollendorfstraße 29/30. 


Jod-Caleium-Diuretin. Z.E. Ent- 
halten 0,5 Calciumdiuretin und 0,1 Kal. 
jodat. C,H,N,O,Ca. Der Kalzium- 
gehalt beträgt etwa 11%. Die geruch- 
losen und leicht einnehmbaren Tabletten 
haben den Vorzug, sich erst nach der 
Magenpassage im Darm zu lösen, wo- 
durch eine Reizwirkung auf die Magen- 
schleimhaut vermieden wird. A. Gegen 
stenokardische und asthmatische Be- 
schwerden, besonders Hypertonie, An- 
gina pectoris, Asthma cardiale, Gehirn- 
sklerose und  Altersschwerhörigkeit. D. 
3mal täglich 1 Tablette, bei schweren 
Fällen vorübergehend 3mal täglich 2 Ta- 
bletten. B. Im Handel auch als Substanz. 
H. Knoll A.-G., Chem. Fabriken, Lud- 
wigshafen a. Rhein. 


Jodcerkakodylat, siehe unter P 143. 
Jodehloroxyehinolin, siehe Vioform. 


Jodeoleol. Z. E. Ist 1. A. eine Verbindung 
von Jod mit Cholesterin. A. Als Unter- 
stützungsmittel bei Heilungsvorgängen 
von phagedänischen Schußwunden und 
Osteomyelitis. 


Jodeollargol. Z. E. Kolloidales Jodsilber, 
gelbe Lamellen mit 31,7% Ag, 37,3% J 
und 31% Schutzkolloid. Im Handel 
20-ccm-Ampullen mit je 0,02g festem Jod- 
collargol. D. Bei Gelenkrheumafismus, 
Arthritis deformans, Syphilis, Struma, 
chronischer Lymphdrüsenschwellung 5 bis 
10 ccm einer 20/„igen Lösung, als Rönt- 
gendiagnostikum 3—5%ige Lösung. 
B. Dem Handel entzogen, nur auf beson- 
deren Wunsch lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Jod-Collosulian-Bad. Z.E. L. A. ein 
ultraviolett bestrahlter Jod-Gallen-Schwe- 
fel-Badezusatz mit Schwefel in kolloider 
Form und Jod. Ein wohlriechendes Prä- 
parat. A. Bei Arterienverkalkung, 
Asthma, chronischen Hautkrankheiten 
sowie allen Erkrankungen, bei denen Jod 
angewendet zu werden pflegt. D. Die 
Badedauer soll bei 30° C Wärme 20 bis 
25 Minuten betragen; das Bad kann 
wöchentlich bis täglich genommen werden. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 
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Jod-Dermasan. Z. E. L. A. ein jodiertes 
Ester-Dermasan in Verbindung mit Sali- 
cylsäureester, 2% Jod-Gehalt. A. Bei 

urunkel, Karbunkel, eitrigen Zellgewebs- 
entzündungen, akuter Lymphdrüsenent- 
zündung, Lymphangitis,Varicen, Mastitis, 
Parotitis, Orchitis, Epididymitis; in der 
inneren Medizin bei akutem und chro- 
nischem Gelenk- und Muskelrheumatis- 
mus; in der Dermatologie bei Akne Fol- 
likulitis usw.; in der Gynaekologie bei 
Kolpitis, Erosionen der Portio und bei 
skrofulösen Drüsen, Panaritien usw. 
H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Jod-Dermasan-Ovula. Z. E. L. A. wie 
Ester-Dermasan-Ovula (siehe dies), nur 
ist statt Ester-Dermasan hier Jod-Derma- 
san verwendet. A. Bei hartnäckigem 
Fluor, Endometritis, Parametritis, Ad- 
nexitis. 

H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87, 


Jod-Diuretal. Z.E. Kombination von 
Theobromin und Jodkalium in Tabletten- 
form; jede Tablette enthält 0,5 g Theo- 
bromin und 0,2 g Jodkalium. A. Bei kar- 
dialem Asthma, Angina pectoris, Arterio- 
sklerose und Herzneurosen auf artio- 
sklerotischer Grundlage. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Joddoran. Z. E. Tinct. Jodi. Im Handel 
in Ampullen zu etwa 20 ccm. A. Wie Jod- 
tinktur. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Jod-Dragées „Gehe*. Z. E. Jedes mit 
Schokolade überzogene Dragee enthält 
50 Millionstel Gramm organisch gebun- 
denes Jod (50y) von äußerst leichter 
Resorbierbarkeit. A. Zur Prophylaxe und 
Bekämpfung des Kopfübels. B. Siehe 
auch Jod-Schokolade „Gehe“. 

H. Gehe Werke, A. G., Aussig a. Elbe. 


Jod-Dynamogen. Z. E. Dynamogen 
mit Jodzusatz. 
H. Königliche 1784 privilegierte Apo- 
theke, Schneidemühl. 


Jod-Eigon. Z.E. L.A. eine Jodeiweiß- 
verbindung mit 20% Jod zur innerlichen 
und äußerlichen Anwendung. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 


Jodeisen-Lebertran Lahusen, siehe 
Jodella. 


44% 


Jodeisen-Lebertran Upmann. Z. Le- 
bertran, soll 0,07% Eisenjodür enthalten. 
A. Bei skrofulösen Kindern. 

H. Apotheker Carl Upmann, Jöllenbeck 
b. Bielefeld. 


Jodeisensesamin, siehe Sesamin. 


Jod-Elarson. Z. E. Tabletten mit Elar- 
son und Jodkalium. 1 Tablette = 0,0005g 
As, und 0,05 g J}. A. Bei Skrofulose, exsu- 
dativer Diathese, Hilusdrüsentuberku- 
lose, chronischen Neuralgien, Arterio- 
sklerose, Struma, Bronchialasthma. D. 
3mal täglich 1 Tablette nach dem Essen. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Jodella und Jodella-Phosphorata. 
Z. E. L. A. aus feinstem Lofoten-Dampf- 
medizinaltran gewonnen. Kältebeständig, 
versetzt mit einem entsprechenden Teil 
Eisenjodür bzw. Phosphorata. A. Bei 
Skrofulose, Tuberkulose, englischer Krank- 
heit, Drüsen, Nervenschwäche usw. D. 
Nach den Mahlzeiten Kinder 2mal täglich 
1 Tee- oder Kinderlöffel, Erwachsene 
2mal täglich 1 Eßlöffel. 

H. Apotheker Wilh. Lahusen, Lebertran- 
Fabrik, Bremen, Straßburger Straße 80. 


Jodenergen. Z. E. Angegeben als 
»CuHn ON, x N(CH,), + HJ“. 1 Tropfen 
enthält 0,01 g aktives Jod. A. An Stelle 
von Jodsalzen und Alkalijodiden beiallen 
Fällen, wo Jodmedikation geboten er- 
scheint. 

H. Nucosan-Ges. m. b. H., Hamburg, 
Dammtorstraße 13. 


Jodent. A. Als Zahnpasta. 


H. Krankenheiler Jodquellen A.-G., Bad 
Tölz. 


Jod - Entkalkungstabletten ohne 
Kalksalz, siehe Tabulettae jod-anti- 
scleroticae. 


Jodex. Z.E. Enthält ungefähr 4%, Jod, 
das ohne Vermittlung von Jodalkalien 
einer Salbengrundlage einverleibt ist. 
Jodex reizt die Haut nicht, verursacht 
gut eingerieben keine Hautfärbung und 
ist wegen seiner resorbierenden, verteilen- 
den und keimtötenden Eigenschaften von 
guter Wirkung. A.Bei Luftröhren-u. Bron- 
chialkatarrh, Rippenfellreizung und -ent- 
zündung, rheumatische Erkrankungen, 
Frostschäden, Drüsenschwellungen, tu- 
berkulöse bzw. skrofulöse Drüsen, Neur- 
algien, Ischias, Gelenkentzündungen,chro- 
nisch entzündliche Prozesse, Thrombo- 
phlebitis, Blutergüsse, Schwellungen ent- 
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- zündlichen Ursprungs, Exsudate, Lym- 

. phadenitis, Epidimytis, Peiostitis alveo- 
laris, Struma, Gummata, Ulcus cruris, 
Kontusionen, frische und veraltete Dis- 
torsionen, Hautparasiten (Sycosis parasi- 
taria) und ganz allgemein alle Fälle, in 
denen Jod äußerlich zu verwenden ist. 
Orig.-Packung Kruke 30 g, Kassen- 
packung Alum.-Dose 20 g. 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Jodex „Flüssig‘‘. Z. E. 1% Jod, jodier- 
tes, pflanzliches Öl, selbst für zarteste 
Schleimhäute reizlos. A. Für die Be- 
handlung von Hals- und Nasenkrank- 
heiten, trockene Katarrhe, zum Ver- 
sprühen und Pinseln. Auch für Groß- 
flächenmassage bei rheumatischen Lei- 
den, Frostschäden, Venenentzündungen, 
zur äußeren Behandlung von Grippe und 
Luftröhren- und Bronchialkatarrhen. 
Orig.-Flasche. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 

. Dresden-A. 20. 


Jodex-Pessarien. Z. E. 1% Jod. A. Für 
die gynäkologische Praxis (Vaginitis, 
. ‚acuta-chronica, Cervicitis, Salpingitis, Go- 
. norrhöe, Metritis, Leukorrhöe, Pruritus). 
Reizlos, schmerzstillend, resorbierend. 
Orig.-Packung. 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Jodex-Suppositorien. Z.E. 1% Jod. 
A. Bei Hämorrhoidalleiden, Anusfissuren, 
Anusfisteln, Pruritus Ani. Orig.-Packung, 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Jodeyl. Z. Konzentrierte Lösung eines 
Jodpräparates. A. An Stelle der Jod- 
alkalien. 

H. Fournier frerös, Paris. 


Jodierratin. Z.E. Jodverbindung der 
Ferrialbuminsäure, rotbraunes Pulver. 
Enthält je 6%, Eisen und Jod in orga- 
nischer Bindung mit Eiweiß. A. In Form 
des 5%, igen Liquors, siehe Jodferratose. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Jodierratose. Z.E. Wohlschmeckende 
und haltbare 5%ige Lösung des Jod- 
ferratins. Enthält 0,3% Fe und 0,3% J. 
A. Zur Jod-Eisen-Medikation: bei Skro- 
fulose, Rachitis und den damit einher- 
gehenden Störungen des Wachstums der 
Kinder; bei Syphilis zu Intervallskuren 
bei Quecksilberbehandlung; als gynäko- 
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logisches Tonikum. D. 1 EBlöffel 3—4mal 
täglich nach den Mahlzeiten, Kinder die 
Hälfte. Oder: 3—4mal täglich 2 Tabletten 
zu 0,25 g Jodferratin. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Jodierroglidine. Z. E. Jod-Eisen-Pflan- 
zeneiweiß, 1 Tablette 25 mg J, 25 mg Fe. 
Allmähliche Resorption, keine Massen- 
wirkungen, keine Jodspeicherung. A.Ar- 
teriosklerose, Malaria, tertiäre Lues, 
Exsudate, Bronchitis. Orig.-Packung 
Glas 25 Tabletten. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Jodierrol. Z. Jodeisenlebertran. A. Bei 
skrofulösen Kindern. 
H. Melchior & Marx, G. m. b. H., Köln 
a. Rhein. 


Jod-Ferrosana, siehe Ferrosana. 


Jodiersan-Tabletten. Z.E. L.A. Fer- 
san (siehe dies) mit Kal. jod. in Tabletten. 
A. Vereinigte roborierende Wirkung des 
Fersan mit der spezifischen des Jod. 

H. Pharm. Industrie A.-G., Wien Ill, 
Kölbigasse 10. 


Jodiormal. Z.E. Jodoform-Urotropin- 
äthyljodid, siehe Jodoformal. 


Jodiorminäthyljodid,siche Jodoformal. 


Jodiortan. Z.E. Jodkalzium-Harnstoff 
in Tabletten mit 0,1 g Jod, soll frei von 
Nebenwirkungen sein. A. Bei Lues, hyper- 
tonischen Prozessen, bei Gelenkrheuma- 
tismus, Asthma bronchiale, Skrofulose, 
Rachitis usw. 

H. Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Berlin O27, 
Alexanderstraße 21. 


Jod-Fortonal. Z.E. Jod, Lezithin und 
Eisen; jede Tablette enthält 0,05 g orga- 
nisch gebundenes Jod. A. Skrofulose, 
Struma, Asthma, Arteriosklerose, Lues 
usw. D. Erwachsene 3mal täglich 1 Ta- 
blette, Kinder 1—3mal täglich % Tablette. 
H. Dr. E. Keller, Chemiker, Zürich 7. 


Jodglidine. Z.E. Jodiertes Pflanzen- 
eiweiß, 1 Tablette 50 mg J. Jodresorption 
und Jodausscheidung verlaufen in einer 
langsam ansteigenden und allmählich ab- 
fallenden Kurve, daher keine Neben- 
wirkungen, während bei Jodkali schon 
nach 3 Minuten Jod im Harn und Spei- 
chel nachweisbar ist. A. Arteriosklerose 
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(1—2 Tabletten täglich), Angina pectoris, 
Asthma, Bronchitis, . Augenkrankheiten 
(grauer Star, Glaskörpertrübung), Mus- 
keirheumatismus, Exsudate, Gicht, chro- 
nische Gelenkentzündung, Apoplexie, ter- 
tiäre Lues, Tabes dorsalis. Orig.-Packung 
zu 20 Tabletten, Kassenpackung zu 10 Ta- 
Sa ae und Klinikpackung zu 200 Ta- 
etten. 


H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Jod-Gloma. Z.E. Gloma, Trocken- 
malzextrakt „Dr. Wander‘ mit Ferrum 
jodatum. A. Bei allen Formen der Skro- 
fulose, wie Lymphdrüsenschwellungen, 
Ekzemen, Konjunktivitis, bei kongeni- 
taler Syphilis, bei Rachitis und Chlorose. 
D. Erwachsene 3—4 EBlöffel und Kinder 
3—4 Kaffeelöffel täglich. 

H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 


Jodglycol-Clin. Z.E. Eine kolloidale 
Lösung von Jod und Glykogen. A. Als 
Jodpräparat. 

H. Laboratoires Clin, F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossées-Saint- 
Jacques. 


Jodgorgon. Z. Im Handel in Tabletten 
zu 0,5 g, die 1. A. 0,05 g Dijodtyrosin und 
in Ampullen zu 2 ccm, die 0,2 g Dijod- 
tyrosin, von der Formel CHON Ja 


yis 
„eh: 
HCL yH 
C————- CH, -CHNH,— COCH 
enthalten. A. Zur Jodtherapie und 


zur mitigierten Schilddrüsenmedikation. 
D. Gewöhnlich 3mal täglich 1—2 Ta- 
bletten. 


H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Jodguajakol. Z.E. Ein Gemenge von 
Jod und Guajakol. Das von Massinger 
und Vortmann dargestellte Produkt vom 
F. P. 125—130° soll kein einheitlicher 

„ Körper sein. Das durch E. Tassilly und 
J. Leroide hergestellte Jodguajakol zeigt 
den F. P. 88° und wird durch Behandeln 
von Azetylderivaten des Guajakols mit 
Jod bei Gegenwart von HgO und wasser- 
entziehenden Mitteln gewonnen. Es ist 
unlöslich in kaltem Wasser, leicht in 
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Alkohol, Äther, Benzol und fetten Ölen, 
A. Gegen Lungentuberkulose. 


Jodhaemophosphin-Tabletten. Z.E. 
Jede Tablette soll das einem Teelöffel Blut 
entsprechende Bluteisen und 0,05 g Jod 
enthalten. A. An Stelle von Jodalkalien. 
D. 2—3mal täglich 1 Tablette. 


H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Kreuznach. 


Jodhydrolan, siehe Hydrolan. 


Jodial. Z.E. Jodum albuminatum in 
Geloduratkapseln. A. Bei Skrofulose, 
Geschwüren, Arteriosklerose usw. D.3bis 
4 Kapseln täglich nach dem Essen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Jodichtol Woli. Z. E. Eine Einreibung. 
A. Bei Arthritis, Lumbago, Ischias, Rheu- 
matismus usw. 


H. Adler-Apotheke, Komotau. 


Jodieum. Z. E. Farblose Tabletten oder 
Lösungen, die neben anderem Jodkali und 
Jodsäure enthalten. Durch - Auflösen 
zweier Tabletten oder durch Mischung 
der Lösungen soll eine 10% ige Jodtinktur 
entstehen. A. Zur schnellen Herstellung 
von Jodtinktur. B. Nach späteren An- 
gaben enthalten die Tabletten Jodkali 
und Ammoniumpersulfat. 

H. Dr. A. Bretschneiders Apotheke, 
Berlin. 


Jodifix. Z. E. Ist ein Jodpräparat, in wel- 
chem 1.A. das Jod an Eiweißkörpern 
locker gebunden sein soll. Tabletten mit 
0,005 g bzw. 0,01 g bzw. 0,03 g bzw. 0,05 g 
Jod. A. Bei essentieller Hypertonie, 
Di terigsklerose und Basedowscher Krank- 

eit. 


H. A.-G. für medizin. Produkte,. Ber- 
lin N 39, Tegeler Straße 14. 


Jodiment. Z.E. L.A. Vasoliment. jodi 
10%. Äußerlich anzuwenden. In Fla- 
schen zu 30,0. 

H. Apothekenbesitzer Max Rynarzewski, 
Berlin N 39, Neue Hochstraße 24. ; 


Jodina mea. Z. E. Enthält 1. A. Jodkali, 
Jod, Traubenzucker und Glyzerin ;reizlos, 
ungiftig, wasserlöslich. In jeder Tablette 
ist 0,16 g freies Jod enthalten. A. Zur 
Händedesinfektion, Bauchhöhlenspülung. 
D. 1 Tablette auf 2 Liter Wasser. 


H. R. Graf & Co., A.-G., Nürnberg. 


Jodi 


Jodincarbon. Z. L. A. des Herstellers: 
Elementares, durch Adsorption an in 
feinster Verteilung befindliche, hoch- 

. wertige Tierblutkohle gebundenes Jod 
(kolloidale Aufschwemmung von Tier- 
blutkohle mit etwa 0,5% Jod). A. In der 
Tierheilkunde zur Behandlung der Brust- 
fell-, Bauchfell- und Lungenentzündung, 
Maul- und Klauenseuche usw. D. Intra- 
venös: Ziegen undSchafen50 ccm; Kälbern 
100 ccm; Jungrindern 150 ccm; aus- 
gewachsenen Tieren 200 ccm. B. Siehe 
auch Incarbon. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Jod-Inhalasan. Z.E. Enthält Jod, 
Ammon. jodat., Natr. chlorat. und Adre- 
nalin. A. Inhalation bei Bronchitis mit 
fehlender Sekretion. 

H. Deutsche Inhalasan G. m, b. H., Ro- 
stock. 


Jodinol. Z. Jodhaltiges Sesamöl. A. Bei 
Asthma, Bronchitis, Rachitis, Skrofulose. 
H. W. Martindale, London W., 10 New 
Cavendishstr. 


Jodipin. Z.E. Jodadditionsprodukt des 
Sesamöls, löslich in Äther, Chloroform, 
fetten Ölen. Wird hergestellt als 10% iges 
Jodipin, ein hellgelbes, fettes Öl vom 
spez. Gew. 1,030—1,032; 20% iges Jodi- 
pin, ein gelbes, fettes Öl vom spez. Gew. 
1,138—1,142; 40% iges Jodipin, ein 
klares, gelblichbraunes Öl vom spez. Gew. 
1,350—1,370; Jodipin-Taäbletten, mit 
Zucker überzogene Tabletten aus zur 
Trockne gebrachter Jodipinemulsion, je 
0,2 g 20%iges Jodipin enthaltend. A. Als 
Ersatz der Jodalkalien, bei Asthma, 
Bronchitis, Emphysem, Arteriosklerose, 
Krankheiten auf luetischer Basis, Rachitis, 
Skrofulose, Tuberkulose, akuten fieber- 
haften Infektionskrankheiten, septischen 
Allgemeininfektionen, Struma, Aktinomy- 
kose. D. Innerlich: Täglich 3—4 Teelöffel 
des 10% igen Jodipins oder 3mal täglich 
2—4 Tabletten zu 0,2 g (20%ig). Sub- 
kutan: Aller 2 Tage 1—2 ccm 20%iges 
oder 40% iges Jodipin. Die rektale An- 
wendung geschieht entweder mit einer 
Mischung von 100 g 20%igem und 200 g 
Olivenöl, von deraller2 Tage 10 g mittels 
Rektumspritze gegeben werden, oder mit 
Suppositorien aus Jodipin (20%ig). Für 
die Kontrastdarstellung des Rücken- 
markkanals werden 1—2 ccm 40%iges 

odipin subokzipital eingespritzt. Für die 
intratracheale Einverleibung zur Broncho- 
graphie sind 10—40 ccm 40% iges Jodipin 
erforderlich. Neuerdings wird Jodipin 
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auch zur Kontrastdarstellung des Nieren- 
beckens benutzt. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Jodipin ascendens. Z.E. Ist l. A. ein 
Jodipin-Ölpräparat, das etwa 3,9% che- 
misch gebundenes Jod enthält. A. Zur 
röntgenographischen Darstellung des 
Rückenmarkkanals und der Hirnventrikel. 
D. 1—2 ccm intralumbal zu injizieren. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Jodipin pro us. vet. Z.E. 10- und 
25%ig, vom gew. Jodipin nur in der Ab- 
fassung unterschieden. A. Bei Asthma, 
Bronchitis, Emphysem, Dämpfigkeit der 
Pferde, Angina, Influenza, Pneumonie, 
Tetanus der Pferde, Lebercirrhose, Leber- 
koller, Hämoglobinämie usw. D. Inner- 
lich: kleineren Tieren 1—5 Teelöffel 
(10%ig) täglich, größeren 1—4 Eßlöffel 
(25% ig); subkutan: 20—25 ccm (25%;ig) 
nach gutem Erwärmen in die rechte oder 
linke Halsseite injizieren. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Jodipinum solidum. Z.E. Eine feste 
Form des Jodipins, wird durch Emuilgie- 
rung des ursprünglichen öligen Präpa- 
rates mit Hilfe von Roborat gewonnen. 
Graugelbe, haltbare, geschmack- und ge- 
ruchlose Masse, die 40% 25% iges Jeain 
enthält, somit einem Jodwert von 10% 
entspricht. Tabletten zu 0,5 g (= 0,05 g 

od). A. Bei Arteriosklerose, Tuberku- 
ose, Asthma, Rachitis, Skrofulose. D.2bis 
3mal täglich 2 g oder 2—3mal 3—4 Ta- 
bletten, bei Kindern entsprechend we- 
niger. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Jodipsol. Z. E. Angegeben als chemische 
Verbindung von Jod (6%), Oxymethylen 
(14%) und Kresol (80%). Feines, bräun- 
lich-rotgelbes Pulver, löslich in Alkohol 
und Äther, nicht in Wasser, schwer in 
verdünnten Alkalien und Säuren. Geruch 
nach Kresol (l. A.: leicht nach Jod). A. Als 
Antiseptikum, innerlich und äußerlich. 
D. Innerlich 0,1—0,5 8 in Oblaten; äußer- 
lich als Pulver, Puder, Salbe, Lösung, 
Suppositorien. 

H. Wolfrum & Co., Augsburg u. München. 


Jodirenan „Silbe‘. Z. E. Haltbare Lö- 
sung von Purenan, dem wirksamen Prin- 
zip der Nebenniere 1:1000 in Verbindung 
mit elementarem Jod. Klare, rotbraune 
Flüssigkeit. A. Als Inhalationspräparat 
am Medikamentenvernebler nach Prof. 
Spiess, Elektro-Atmos oder Netro-Appa- 
rat (Dr. Ernst Silten) zur Behandlung 
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von Luftröhrenkatarrhen. D. Inhalatio- 
nen von 2—5 Minuten Dauer, mehrmals 
täglich. > 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Jodisan. Z. E. 20%ige Lösung von Hexa- 
methyldiaminoisopropanoldijodid und ent- 
hält im ccm 0,118 g Jod. Hexamethyl- 
diaminoisopropanoldijodid ist ein weißes, 
kristallinisches Pulver, leicht löslich in 
Wasser, schwerer löslich in heißem Alko- 
hol, wenig löslich in kaltem Alkohol, fast 
unlöslich in Äther, Azeton und Petrol- 
äther. Erhitzt man die Substanz, so be- 
ginnt sie sich bei etwa 240° zu färben, bei 
275° erfolgt Schmelzen unter Zersetzung. 
Im Handel ist das Präparat in Packungen 
zu 10 Ampullen zu ca. 2,2 ccm. A. Als 
wasserlösliches Jodpräparat zur parente- 
ralen Jodtherapie. Im Jodisan ist das Jod 
nicht an Kohlenstoff, sondern an Stick- 
stoff gebunden. D. %—1 Ampulle 
= 1-2 ccm täglich subkutan, intramus- 
kulär (intraglutäal), intravenös. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Jodisol Dr. Heisler. Z.E. Jodisovale- 
rianylcarbamid. 


CH CH -CHJ CO NH- CO- NH,- 


Im Handel in Form von Pulver und Ta- 
bletten zu 0,3 g. Weiße, schwach bitter 
schmeckende, nach Baldrian riechende 
Kristalle, die in kaltem Wasser fast un- 
löslich sind, etwas besser in heißem Was- 
ser, sehr leicht in Alkohol. A. Bei ter- 
tiärer Lues, späteren Perioden der sekun- 
dären Lues, Arteriosklerose, chron. Bron- 
chitis und Pleuritis, Skrofulose, Asthma, 
Tabes, Apoplexie, Paralyse, Tuberkulose, 
Herz- und Gefäßerkrankungen, Gelenk- 
und Muskelrheumatismus. D. 2—3mal 
täglich eine Tablette zu 0,3 g längere Zeit 
nach dem Essen. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Joditin. Z. Eine Jod-Ichthyolverbindung. 
H. Dr. L. Carsano, Mailand. 


Jodival. Z. E.«a- Monojodisovalerianylharn- 
stoff: (CH,),CH - CHJ - CO- NH - CONH, 
mit 47% Jod. Weiße, schwach bitter 
schmeckende, in kaltem Wasser und 
Äther kaum, in heißem sowie Alkohol 
leicht lösliche Nädelchen vom F. P. 180 bis 


Jodkali-Geloduratae. 


Jod-Ka 


Jod-Leeikraton. 


Jod-L 


181°. A. Als Ersatz der Jodalkalien bei 
tertiärer Lues und im Spätstadium der 
sekundären, ferner bei Arteriosklerose, 
Asthma usw. D. 3mal täglich 0,3 g für 
Erwachsene. 


H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Jodixod-Jodstiit. Z. E. L. A. eine offi- 


zinelle, alkoholische Jodtinktur in fester 
streichbarer Form. Ein kleiner, hand- 
licher, gut streichbarer Stift von dunkel- 
brauner Farbe und intensivem Jod- 
geruch. Löslich in erwärmtem Alkohol. 
Schmelzpunkt etwa 70°C. A. Bei Wun- 
den,Verletzungen,‘Insektenstichen, Frost- 
beulen, Verrenkungen, Verstauchungen, 
Abszessen, Bubonen, Panaritien, Perio- 
stitis, skrofulösen Drüsen, tuberkulösen 
Gelenken, Alopecie, Lupus erythematosus, 
Ekzema seborrhoicum, Acne rosacea, 
Perniones, Pithyriasis versicolor. D. Leich- 
tes Bestreichen der betreffenden Stelle 
mit dem Stift. 


H. Robert Geller, Chem. Laboratorium, 
Karlsruhe (Baden). 


Z.E. Jodkali 
enthaltende Geloduratkapseln. Ver- 
meiden den schlechten Geschmack des 
Jodkali, sollen auch dessen Nebenwirkun- 
gen unterdrūcken. A. Wie Jodkali. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Jod- Kampier - Chloroform ~ Vaso- 


gen. Z. L. A. eine neue Vasogenkombi- 
nation mit 5% Jod. 


H. Pearson & Co., Hamburg 19. 


Jod-Kampier-Le-Salbe. Z.E. Nicht 


angegeben! A. Als spezifisches, schnell 
wirkendes Mittel bei Frostbehandlung 
und Rheumatismus. B. Im Handel in 
Tuben zu etwa 20 g. 


H. Friedr. Witte, Rostock, 


tazyman. Z.E. Ist Katazyman 
(siehe dies) mit 4%, organisch gebunde- 
nem Jod. Im Handel sind Tabletten zu 
1 g = 0,04 g Jod. A. Bei Arteriosklerose, 
sekundärer und tertiärer Lues. 

H. Nährmittelfabrik München, G. m. b. H., 
Pasing und Charlottenburg 2, Salz- 
ufer 17/19. 


Z. Lecikraton (siehe 
dies) mit 10% Natrium jodatum. A. Bei 
Neurasthenie, Nervosität, Rachitis. 


H. O. Pohls Apotheke, Prag-Smichow. 
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Jod-Leein. Z.E. Enthält 3% Jodeiweiß 
mit 10% Jod-Eisen-Eiweiß-Phosphat, 
Wasser, Weingeist, Zucker, Gewürzen. 
Eisengehalt 0,55%. Klare, haltbare, 
braune Lösung von angenehmem Ge- 
schmack. A.BeiSkrofulose, Augenerkran- 


Geruch und Geschmack, welche 4% or- 
ganisch gebundenes Jod enthält. A. Als 
Jodpräparat. D. 3mal täglich 10-50 
Tropfen. 


H. Chem. Fabrik Laokoon, Lemberg. 


kungen, Arteriosklerose usw. D. 4mal | Jodmaisin, siehe Jodomaisin. 


täglich 5 g. 


H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover, | Jod-Medol. Z.E. Enthält 1. A. oxyd. 


Hildesheimer Straße 173. 


Jod-Leeintabletten. Z. Jede Tablette 
enthält neben 30 cg Lecin sice. 2,5 cg Jod, 
fest an Eiweiß gebunden, und 16cg alk- 
Eiweiß-Phosphat. D. Täglich 2—4 Ta- 
bletten auflutschen. 

H. Dr. Ernst Laves, Inh. Prof. Dr. E. 
Laves, Hannover. 


Jod-Leeitarsen. Z. E. Ovo-Lezithin, 
Ferr. albumin., Natr. kakodyl., Natr. jo- 
dat. A. Bei Anämie, Chlorose, Tuberku- 
lose. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 


Kohlenwasserstoffe 51%, Wachs 15,5%, 
Jod 1%, Creolin 5%, Wasser 3,5%, 
Alkali 3,2%, Ammoniak 0,6%, Fett- 
säuren 20,2%. Braune Salbe, Creolin und 
freies Jod enthaltend, weder färbend noch 
ätzend wirkend, in Wasser löslich, A. Bei 
Hautverletzungen, Brandwunden, Insek- 
tenstichen, Ekzemen usw. D. Wird in 
kleinen Mengen auf Grund der den Ori- 
ginaltuben beiliegenden Anweisung ver- 
wendet. 


H. Creolinwerke Hamburg G. m. b. H., 


Hamburg 11, Industriehaus, Deichstraße 
46/50. 


zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. Jod-Menthol, radioaktives, siehe Dio- 


Jodleeithin. Z. E. In den Fettsäureradi- 
kalen durch Jod substituiertes Lezithin, 
rotbraune Masse mit 20%, Jod, löslich in 
Alkohol und Äther, in Wasser quellbar. 
Alkalien spalten es auf. Wird erst im 
Darm resorbiert. A. An Stelle der Jod- 
alkalien, besonders bei Lues, Angina, 
Emphysem usw. f 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk : 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Jodlecithin-Pillen. Z. Enthalten 32% 
Jod. A. Bei Arteriosklerose, Tuberkulose, 
Asthma. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


radin. 


Jod-Metaferrin. Z.E. Pro Tablette je 


2,5 ctg Eisen und Phosphorsäure, 2 ctg 
Jod, an darmlösliches Eiweiß gebunden. 
A. Bei Skrofulose, Arteriosklerose, Neur- 
asthenie. 


H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


Jod-Metaierrose. Z. E. L. A: Meta- 


ferrose mit 8%, organisch gebundenem 
od, 0,3% Eisen und ungefähr gleichviel 
hosphorsäure. A. Als Nervinum. 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover, 

Hildesheimer Straße 173. 


Jod-Lenizetpulver. Z. E. Ein trockener | Jodmethylenblau. Z.E. Tetramethyl- 


Ersatz für Jodtinktur, braunes Pulver 
mit 10% Jod. A. Wie Jodtinktur. 

H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87, Erasmus- 
straße 20/24. 


thioninjodid. A. Bei Lungentuberkulose 
in 2—3°/„igen Lösungen. D. 3—10 ccm. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Jod-Le-Salbe. Z. E. Nicht angegeben. | Jod- Mikrodosen- Präparate, siehe 


A. In der Drüsenbehandlung, als Einrei- 
bung bei Massagen, Rheumatismus und 
überall dort, wo Jodtiefenwirkung ange- 


Jod-Schokolade Gehes und Jod-Dragees 
Gehes. 


strebt wird. Als desinfizierendes Wund- | Jodmileh. Z.E. Dient 1. A. zur schad- 


und Hämorrhoidenmittel. B. Im Handel 
in Tuben zu etwa 20 g. 
H. Friedr. Witte, Rostock. 


Jodiysin „Laokoon“. Z. E. Dunkelrot- 
braune Flüssigkeit von peptonartigem 


losen Darreichung größerer Jodgaben. 
Man setzt zu 1 Liter Milch unter Um- 
schwenken 275 Tropfen Jodtinktur (10% 
stark) und läßt % Stunde stehen (Jod- 
bindung); die Farbe der Milch ist dann 
wieder normal. A. Bei tuberkulösen 
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Affektionen im Kindesalter, ebenso bei 
chronischen Bronchitiden und Stinknase. 
D. Bei Kindern beginnt man mit 30 Trop- 
fen Jodtinktur im Liter Milch, bei Jugend- 
lichen mit 50 Tropfen, bis 300 Tropfen 
steigend (pro die) in 11%, Liter Milch, bei 
Erwachsenen mit 100—600 Tropfen in 
2-21, Liter Milch pro die. 


Jod-Nährzucker. Z. E. Lose in Pulver- 
form und als Tabletten. Der Jodgehalt 
des pulverförmigen Jod-Nährzuckers be- 
trägt auf 10 g Nährzucker 100 y Jod, oder 
in 10 g Zucker ist die maximale Tages- 
dosis für den oem 
(1y = 1/i000000 g oder */3000 ME. ramm- 
tablette enthält 100 y Jod. Das Jod im 
Jod-Nährzucker kann nach Belieben in 
SHE und anorganischer Bindung 
pe iefert werden. A. Zur Kropf-Prophy- 

axe. 


H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 


Charlottenburg 2, Salzufer 17/19. 


Jod-Neol Böer. Z.E. 6 bzw. 10% zu- 
gesetztes, freies Jod. Braune Salbe, die, 
auf die Haut gerieben, leicht eindringt. 
A. Wie Jodvasoliment. B. Außerdem 
kommen noch Anthra-, Hg-, Ichty-, Peru- 
und Sali-Neol, sowie Neol-Creme und 
Neol-Pasta in den Handel. 

H. Carl Böer, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin NO 18. 


Jodo-Benzinoform. Z. Lösung von 
0,1%, Jod in Tetrachlorkohlenstoff. A.Wie 
Jod-Benzin zur Händedesinfektion. 


Jodoecaleit. Z.E. Tabletten mit 0,05 g 
Jod und 0,25 g Calcium lact. bzw. 0,005 g 
Jod und 0,25 g Calc. lact. in dragierter, 
haltbarer Form. A. Bei Angina pectoris, 
Hypertonie, Arteriosklerose usw, 

H. A.-G. für med. Produkte, Berlin N 39, 
Tegeler Straße 14. 


Jodoeitin. Z. E. Enthält Jod an Lezithin 
und Eiweißsubstanzen gebunden. Gelb- 
braune Masse. Tabletten, mit Schokolade 
überzogen, enthalten durchschnittlich 
0,06 g Jod. A. An Stelle der Jodalkalien. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten bei oder 
nach dem Essen, 

H. Chem. Fabrik Dr. Max Haase & Co., 
G. m. b. H., Berlin-Weißensee. 


Jodocol. Z. E. Verbindung von Jod und 
Guajakol, dunkelrotes Pulver mit 42%, 
Jod. . Gegen Lungentuberkulose. 
D. 0,2—0,4 g täglich 4—5mal. 

H. Carlo Erbe, Mailand. 


Jodoian. 
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Jodo 
Jodoeresine, siehe Traumatol. 
Jododerm-Frostsalbe. Z. E. Enthält 


Cycloform, Jododerm (gallokarbonsaures 
Wismutoxyjodid) und Laneps als Salben- 


grundlage. A. Bei allen Frostschäden 
mit Substanzverlust. - D. Täglich ein 
Verband. 


H. Taunus-Apotheke, Dr. Jo. Mayer, 
Wiesbaden, Taunusstraße 20. 


Z. E. Angegeben als Reak- 
tionsprodukt von Jod, m-Dioxybenzol 
und Formaldehyd, früher bezeichnet 
als Monojoddioxybenzol- Formaldehyd 
C,H, J(OH), - HCOH, ist nach Zernik 
kein einheitlicher Körper. Rötlich-gelbes, 
geruch- und geschmackloses Pulver; nur 
in starken Alkalien löslich. A. Als Wund- 
antiseptikum in Form von Streupulver 
oder Salbe. D. In dünner Schicht auf die 
Wundränder oder Nähte. Auch in Form 
von Jodofangaze. 


H.Goedecke &Co., Chem, Fabrik, Leipzig. 


Jodofluorin re nach 


Proi. Albrecht Ulzer). Z. E. L. A. 
bestimmte Halogensalze in prozentuellem 
Verhältnis gelöst. Die wäßrige Lösung 
hat gelbbraune Farbe, einen leicht ste- 
chenden Geruch, ist etwas hypertonisch, 
reagiert nahezu neutral und hat eine 
H-Ionenkonzentration von PH =6. In 
gut verschlossenen Flaschen an dunklem, 
kühlem Ort aufbewahrt, behältsiewochen- 
lang ihre Wirkung. Normale Haut wird 
von der Lösung nicht angegriffen. Bei der 
Applikation auf Schleimhäute empfiehlt 
sich eine Verdünnung mit Aqua dest. im 
Verhältnis von 1:10. Zur intravenösen 
Injektion ist die Lösung ungeeignet. In 
den Handel kommt Jodofluorin in Trok- 
kenpackungen für 1, 5 und 10 Liter Lö- 
sung. Das gelbbraune Pulver löst sich in 
der bestimmten Menge destilliertem Was- 
ser sofort und restlos auf; die Lösung hat 
eine rotbraune Farbe, schwachen Jod- 
geruch und salzigen Geschmack und muß 
in dunklen Flaschen aufbewahrt werden. 
A. Als Wundbehandlungs- und Spül- 
mittel für chirurgische, geburtshilfliche, 
urologische, zahnärztliche usw. Zwecke. 
D. Wie jedes andere Desinfiziens. 

H. Alpine, Chem. A.-G., Kufstein. Für 
Deutschland: R. Schering, Berlin 24, 
Chausseestraße 24, und Dr.Wilh.Reichen- 
burg, Nürnberg, Tafelhofstraße 28/32. 


Jodoformal. Z. E.C,H,N; C,H, J-CHJ,, 
Hexamethylentetramin - jodäthyl - jodo - 
form, gelbes Pulver, F. P. 128°, Unlöslich 


Jodo 


in Wasser und Äther, schwer löslich in 
kaltem, leichter in heißem Alkohol. Ge- 
ruchlos, riecht jedoch bei längerer Be- 
rührung mit Wasser, infolge Spaltung. 
A. Als Jodoformersatz. 

H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 


Jodoiormin. Z. E. Verbindung von Jodo- 
form mit 75% Hexamethylentetramin, 
F. P. 178°. Unlöslich in Wasser, Alkohol 
und Äther. Geruchlos; durch Wasser zer- 
legt, tritt Geruch auf. A. Bei Geschwü- 
ren, Verbrennungen, Lupus, Gonorrhöe. 
H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein, 


Jodoiormium bituminatum. Z. E. 
Durch Teerzusatz geruchlos gemachtes 
Jodoform. A. Wie Jodoform. 

H. Chemosan-Hellco, A.-G., Troppau- 
Komorau (C.S.R.). 


Jodoiorm-Kalomel. 
1 Jodoform und 1 Kalomel. 
Wundmittel. 


Jodoiormosol. E. L. A. ein rotbraunes, 
geruchloses, in Wasser kolloidlösliches 
en, das in kolloider Lösung in den 

andel kommt. A. Bei chirurgischen 
Tuberkulosen, zur Wundbehandlung, 
bei Abszessen usw. D. Eine Verdünnung 
von I ccm mit 10—20 ccm Wasser. 
H. Chem. Fabrik Dr. A. Wolff, Bielefeld. 


Jodoformsalol. Z. Gemisch von Jodo- 
form und Salol, F. P. 40°. A. Bei Kno- 
chentuberkulose zur Ausfüllung von er- 
krankten und ausgekratzten Knochen- 
höhlen. 


Jodoform-Vasol. Z. Enthält 2%, Jodo- 
form. A. Als Verbandmittel bei torpiden, 
schlechtheilenden Geschwüren, zur Hei- 
lung von Fisteln usw. 

H. Chemosan-Hellco, A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Jodogallicin. 
Z. E. (C,H,(OH),(COOCH,)OBIiOH - J, 
Wismutoxyjodidmethylgallol. Dunkel- 
graues, unlösliches Pulver mit 23% Jod 
und 38%, Wismut. A. Als Wundanti- 
septikum. 
H. Chem. Fabrik vorm. Sandoz, Basel. 


Jodogel. Z. E. Kolloides Jod in Öl, 8%;ieg. 
A. Bei Lymphomen am Halse, bei De- 
kubitalgeschwüren, bei kalten Abszessen. 
D. Originalpackung zu 10 und 100g. 
H. Med.-chem. Industrie Rich. Paul, 
Graz, Wiener Straße 6. 


Z. Gemisch von 
A. Als 
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Jodogelatine Selavo. Z. E. L. A. eine 
organische Jodverbindung mit Gelatine 
nach Prof. Sclavo. 

H. Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 
Bern. 


Jodogel-Pilaster. Z.E.L. A. der Her- 
stellerin ein Hausenblasenpflaster (eng- 
lisches Pflaster), das freies Jod in adsor- 
bierter Form enthält. 

H. E. H. Marx, Chem. Fabrik, Bad 
Kreuznach. 


Jodogenol. AR Jodalbuminpeptonat. 
A. An Stelle der Jodalkalien. 
H. Pepin & Leboueq, Falaise. 


Jodoglobin. Z. E. Dijodtyrosin, Jod- 
gorgosäure. Farb- und geruchlose, in 
Wasser wenig, in Säuren und Alkalien 
leicht lösliche Kristalle, 58,66% Jod ent- 
haltend. F.P. 205°. A. An Stelle der 
Jodalkalien. D. Intern oder subkutan. 
H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Jodoglutin. Z. Enthält organisch ge- 
bundenes Jod. Lösung, sterile Ampullen, 
Tabletten (zu 0,02g J). A. Wie andere 
Jodpräparate. D. Innerlich 2—4 Teelöffel 
oder 6—12 Tabletten täglich, Kindern 
die Hälfte; subkutan jeden 2.—4. Tag 
1 Ampulle. 

H. Istituto Sieroterapico Milanese, Mai- 
land, Via Antonio Lecchi 14. 


Jodoglysol. Z. E. Eine kolloidale Lö- 
sung von Jod und Glykogen. A. Als Ein- 
spritzung statt Jod und Jodiden. 

H. Laboratoires Clin, F. Comar & Fils & 
Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-Saint- 
Jacques. 


Jodograph („Jodtinktur in Sub- 
stanz“). Z. E. Enthält 5—10% reines 
od in Menthol gelöst und kommt in 
täbchenform in den Handel. Das Prä- . 
parat wird auf mit Spiritus befeuchteter 
Haut durch leichtes Reiben gelöst. A. Wie 
Jodtinktur. 
H. Akt.-Ges. „Chemia“, Budapest. 


Jodogyre. Z. E. Ein Quecksilberjodid- 
präparat. 
H. O. Rolland, Lyon. 


Jodointabletten. Z. E. Ein Tabletten- 
paar, von denen die eine Natriumjodid 
und Natriumnitrit, die andere Weinsäure 
enthält. A. Zur Herstellung von Jod- 
tinktur. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 
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Jodokalin, siehe Jodurekal. 
Jodokol, siehe Jodocol. 


Jodokresol (Traumatol). 
H. Chevrier & Kraus, Courbevoie b. Paris. 


Jodol. Z. E. C,J,NH, Tetrajodpyrrol. 
Gelbbräunliches Pulver, F. P. 140°, ge- 
ruch- und geschmacklos, schwer in Was- 
ser, leicht in Alkohol und Äther löslich, 
auch in 15 Teilen Öl. Beim Erwärmen 
der Lösungen über 40° spaltet sich Jod 
ab. A. Innerlich bei Angina pectoris, 
Syphilis, Skrofeln; äußerlich bei Geschwü- 
ren, Lupus, Ulcus usw. D. Innerlich 0,2 g, 
Tagesgabe 0,5 g; äußerlich in 5—10%iger 
Salbe oder zu Pinselungen. B. Präparate: 
Jodol-Gaze, -Watte, -Stifte, -Kollodium, 
-Pilaster, -Pillen usw. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Jodolan, siehe Olan. 


Jodolen. Z. E. Jodoleiweißpräparat mit 
etwa 30%, Jodol = 27% Jod, gelbliches, 
geschmack- und geruchloses Pulver. Un- 
löslich in Wasser, Alkohol und Äther. 
A. Äußerlich wie Jodol, innerlich an 
Stelle der Jodalkalien. D. I—4mal täg- 
lich 0,5 g. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Jodolkollodium. Z. 10%ige Lösung von 
Jodol in Kollodium. A. Zur Pinselung 
bei Rose. 


Jodolmenthol. Z. E. Mischung von 
Jodol mit 1% Menthol; geruchlos. A. Bei 
Angina pectoris. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Jodol-Tabletten. Z. E. Tabletten zu 
0,25g mit einem Jodgehalt von 0,1g, 
geruch- und geschmacklos. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Jodöl Dr. Scheuer’s. Z. Enthält zu 
gleichen Teilen Tinct. Jodi und Eugenol, 
sowie Zusätze von Phobrol und Ol. Euca- 
Iypti. A. Bei Alveolarpyorrhöe, Pulpitis, 
Gingivitis ulcerosa und bei Stomatitis. 
H. Dr. Artur Scheuer, G. m. b. H., Teplitz- 
Schönau. 
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Jodomaisin. Z. E. Aus dem Maisin ge- 


wonnene Jodeiweißverbindung mit 44,68%, 
J. Gelbweiße, in Wasser lösliche, hygro- 
skopische, bitter schmeckende Masse. 
A. Bei-tertiärer Syphilis, Emphysem und 
anderen, eine Jodbehandlung erfordern- 
den Krankheitserscheinungen. D.0,1 bis 
0,12 g täglich. 

Bezug: H. Galle &Co., Paris, R.Elzévir 4. 


Jodomenin. Z. E. Jod-Wismut-Eiweiß. 


Im Jodomenin ist das Jod in einer 
eigenartigen, durch Wismut vermittelten 
Bindung enthalten. In verdünnten Säu- 
ren ist das Präparat unlöslich, während 
verdünnte Alkalien es leicht unter Bil- 
dung von Jodalkali und Wismuteiweiß 
zersetzen. Infolgedessen wird das Jod- 
omenin im Magen nicht angegriffen, da- 
gegen bei fortschreitender Verdauung 
unter Einwirkung des alkalischen Darm- 
saftes sukzessive im Dünndarm aufge- 
schlossen. Daher ist das Jodomenin von 
hervorragender Bekömmlichkeit. A. In 
allen für die Jodtherapie in Frage kom- 
menden Fällen, insbesondere Arterioskle- 
rose, Bronchitis, Asthma und luetischen 
Erkrankungen. D. Im allgemeinen 3mal 
täglich 1—2 Tabletten. 

H. Johann A. Wülfing, Berlin SW48. 


Jodomerk-Tabletten nach Dr. Gutt- 


mann. Z. E. Protojod. Hydr. c. Extr. 
Opii. Kleine, linsenförmige Tabletten, 
leicht zerfallend. A. Als Antiluetikum. 
D. 3mal täglich 1—3 Tabletten. 

H. L. Scheyer, Alexander-Apotheke, Ber- 
lin C25, Alexanderstraße 8. 


Jodonasein. Z. E. Eine Lösung, die Na- 


triumionen, Jodionen, Jodationen, Chlor- 
ionen und Sulfationen enthält und beim 
Zusammentreffen mit Säuren freies Jod 
abspaltet. Der Gehalt der gebrauchs- 
fertigen Lösung an Jod beträgt 0,03 bis 
0,04%. A. In der Gynäkologie und 
Geburtshilfe, auch bei Laparotomien, 
Abszessen, intravenös bei fieberhaften 
Aborten und zur Händedesinfektion. 
D. Ampullen zu 10 ccm; 10—20—30 ccm 
intravenös, lokal: 1 Röhrchen zu 2g 
trocken gelöst in 500ccm 0,5%iger 
steriler Kochsalzlösung. 

H. B. Braun, Chem. Fabrik, Melsungen. 


Jodone. Z. E. Aus Phthalsäureanhydrid 


und Jod-Jodkali erhaltenes Perjodid. 
Dunkelgrüne Prismen, F.P.163°, anfangs 
geruchlos, allmählich nach Jod riechend. 
A. An Stelle des Jodoforms. 

H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 
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Jodone Robin. Z. E. Im Handel in Form 
von Tabletten und Tropfen. Ein Jod- 
pep ronpriparai: 20 Tropfen entsprechen 
l, A. 1 g Jodkali und 1 Tablette entspricht 
1. A. 10 Tropfen Jodone Robin. A. Bei 

Arteriosklerose, Asthma, Infektionskrank- 

heiten. D. Je nach den einzelnen Fällen 

20—100 Tropfen täglich. 

H. Laboratoires Robin, Paris (6), 13 Rue 

de Poissy. Vertrieb für Deutschland: 

August Baelz, Frankfurt a. Main, Lud- 

wigstraße 37. 


Jodophen. Z. E. Wismut-Aluminiumsalz 
des Dijodphenols. Orangerotes Pulver, 
unlöslich in Wasser, Chloroform, Benzol, 
Äther und Alkohol; löslich in fetten und 
sauren Lösungen. A. Als Wundanti- 
septikum und Adstringens. 


H. Rhenania-Kunheim, Verein. Chem. 
Fabriken, A.-G., Berlin NW 7, Reichs- 
tagsufer 10. 


Jodophenin, Z. E. Jodphenazetin, 
Cao N:O, mit 50% Jod. Schokola- 
denbraunes Pulver, F. P. 131°; fast un- 
löslich in Wasser. A. Als Antiseptikum, 
Antifebrile, gegen Gelenkrheumatismus. 

D. 0,5g. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 

J. D. Riedel, Berlin-Britz. - 


Jodoplast. Z. Jodpflaster. A. Bei Hexen- 
schuß, Ischias, Rheuma. 
H. Jodoplast-Vertrieb, Apotheker West- 
hoff, Steinbach-Hallenberg. 


Jodopyrin. Z. E. Jod-Antipyrin. Ent- 
hält 40% Jod. C„H„uJN,O. Geruch- 
und geschmackloses, weißes Pulver, 
schwer löslich in kaltem Wasser und 
kaltem Alkohol, leichter löslich in heißem 
Wasser und heißem Alkohol. F. P. 160°. 
A. Als erst, Antineuralgikum, 
Antirheumatikum usw. D. Erwachsene 
0,5—1,0 g; Kinder 0,1—0,5 g. 

H. C. Stephan A.-G., Dresden-A. 19. 


Jodor. E. Eine organisch gebundenes 
Jod enthaltende Flüssigkeit. A. Als Jod- 
präparat. D. Erwachsene 15—50, Kinder 
5—25 Tropfen. 

H. Apotheker Tardieu & Co., Paris, 
70 Faubg. St. Martin. 


Jodorgan. Z. E. Enthält I. A. Jod in 
Form von solchen organischen Verbin- 
dungen, daß es keine Jodismen verur- 
sacht. Der Jodgehalt soll so titriert 


sein, daß 1 ccm — das sind 20 mit einem 
zu diesem Zwecke eigens kalibrierten 
Tropfenzähler abgezählte Tropfen — so 
viel Jod enthält, als 1 ctgr elementaren 
Jods entspricht. A. Bei Arteriosklerose 
und hypertonischen Zuständen im all- 
gemeinen, ferner bei chronischer Bron- 
chitis, Lungenemphysem, asthmatischen 
Beschwerden usw. 


H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin. 


Jodos. Z. E. Nr. I enthält 0,03, Nr. I! 
0,05 g Jod als Jodpepton in 1 ccm phy- 
siologischer Lösung. A. Bei Syphilis, 
Tuberkulose. 


H. A. Wassermann & Co., Mailand. 
Jodosanguin, siehe Josanguin. 


Jodosapol. Z. E. Ein 10%;iges, schnell 
resorbierbares Jodpräparat. Soll als wirk- 
same Substanz Monojodhydringlyzerin 
(mit 62,8%, Jod) enthalten, das mit neu- 
tralem naphthensulfosaurem Natrium ge- 
mischt ist. Geruchlose, gelbe Flüssig- 
keit, klar mischbar mit Wasser, Alkohol, 
Glyzerin, Chloroform, Azeton, emulgier- 
bar mit Benzin, Äther, Fetten, Ölen. 
A. Als Wundantiseptikum; Desinfiziens 
für Instrumente, Hände usw. 

H. Medica A.-G., Chem. und therap. 
Präparate, Prag-Wysocan. 


Jodoseleran-Kalzium-Tabletten. 
Z. E. Bestehen l. A. aus Nitroscleran 
+ Natriumjodid + Kalziumsalz der Gly- 
zerinphosphorsäure. Weiße, geruchlose 
Tabletten von salzigem Geschmack. A. Bei 
Hypertonien und Sklerosen des Gefäß- 
systems. D. 3mal täglich 1 Tablette. 


H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Jodosin. Z. Jodeiweißpräparat mit 15% 
Jod. A. Bei Myxödem, Tetanie. D. % 
der Dosis von Jodkali, mit Zucker ge- 
mischt. B. Bequeme Anwendung in Form 
des Liquor Jodosini mit 0,25%, Jod: 
3mal täglich 1 Eßlöffel, Kinder die Hälfte: 
H. Apotheker W. Hunrath, Basel. 


Jodosol. Z. Ein 6% Jod enthaltendes 
Vasogen. A. Zu Jodpinselungen. 
H. Société des Pharm. de France, Paris. 


Jodosolvin. Z. E. L. A. 10 Teile Jod, 
gelöst in einer Mischung von pflanzlichen 
und tierischen Ölen von 90 Teilen. Eine 
grünlich-schwarze Flüssigkeit, die durch 
leichtes Einreiben schon von der Haut 
vollständig resorbiert wird, ohne Flecken 
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zu hinterlassen. A. Bei Drüsenschwel- 
lungen, Furunkel, Frostbeulen, rheumati- 
schen Erkrankungen, Pleuritiden, Hämor- 
rhoidalknoten, Strumen, akuten und 
chronischen Sehnenentzündungen, Tri- 
chophytie. D. 2—3mal täglich zu Ein- 
reibungen. 


H. Jodosolvin-Laboratorium, Apotheker 
C. Dohmen, Düsseldorf-Heerdt. 


Jodosolvin Ca Sa Balsam. Z. E. Ein 
schwarzer, salbenartiger Balsam, der l. A. 
aus Jodosolvin, Camphor., Salizylester, 
Äther, Ölen, Salbengrundlage besteht. 
A. Bei Gicht, Rheumatismus, Ischias. 
D. 2—3mal täglich einreiben. 


H. Jodosolvin-Laboratorium, Apotheker 
C. Dohmen, Düsseldorf-Heerdt. 


Jodosolvinsuppositorien. Z. E. Sup- 
positorien von bräunlicher Farbe, die 1. A. 
Jodosolvin, Anästhesin, Zinc. oxyd., Bis- 
muth., Kakaobutter enthalten. A. Bei 
Hämorrhoiden, Anusfisteln, Entzündun- 
gen der Prostata. D. 1—2 Zäpfchen pro 
Tag einführen. 

H. Jodosolvin-Laboratorium, Apotheker 
C. Dohmen, Düsseldorf-Heerdt. 


Jodospongin. Z. E. Angegeben als die 
jodhaltige eiweißartige Verbindung des 
Badeschwammes. Helles, unlösliches 
Pulver, schwärzt sich an der Luft. 
A. Gegen Kropf. 


Jodostarin. Z. E. CH,(CH,).C) = 

CJ(CH,),COOH, Dijodstearinsäure. Feine 
glänzende weiße Kristallschuppen. 
F, P. 490, Jodgehalt 47,5%. Löslich in 
warmem Alkohol, in Äther, Chloroform, 
Benzol, CS,, nicht in Wasser. Geruch- 
und geschmacklos. Tabletten zu 0,25 g. 
A. Als Jodpräparat. D. Für Erwachsene 
1—4 Tabletten, für Kinder %—2 Stück 
täglich. B. Lösungen werden am Licht 
gebräunt, feste Substanz ist haltbar, 
siehe auch Schokolade-Jodostarin-Ta- 
bletten. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem.Werke Grenzach, A.-G., 
Grenzach, und Berlin N 24, Friedrich- 
straße 110/12, 


Jodostick. Z. E. L. A. alkoholische Jod- 
tinktur in fester Form. Ein leicht streich- 
barer, dunkelbrauner Stift, wie Jodtink- 
tur riechend. A. Wie Jodtinktur. 

H. Pharm. Werke ‚Norgine‘ A.-G., Prag 

» und Aussig a. d. Elbe. - 
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Jod-Ozetbad. Z. E. Ozetbad (8. a mit 


Jodo 


Jodostrumit-Tabletten. Z. E. Ent- 


halten 0,0005 g Jod in Form von Jod- 
natrium. A. Zur prophylaktischen und 
therapeutischen Behandlung des Kropfes. 


Jodosyl. Z. E. C¿H,J- OJ- COOH, eine 


geruchlose Verbindung. A. Als Jodo- 
formersatz. 
H. Nelson, Baker & Cie., Detroit. 


Jodotannol. Z. Eine eingestellte Lösung 


von Jod und Tannin. A. Wie Sir. jodo- 
tannic. 
H. Naud, Paris. 


Jodothymoiorm (Jodothymoloform). 


Z. E. Jodiertes Thymoform (siehe dies). 
Gelbes Pulver. Unlöslich in Wasser, lös- 
lich in Alkohol, Äther und Chloroform. 
Sterilisierbar. A. Als Wundantiseptikum. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr.19/20. 


Jodothyrin. Z. E. Jodhaltiger Körper 


aus der Schilddrüse des Schafes. Gelb- 
lichweißes Pulver mit 0,3% Jod. 1 Teil 
= 1 Teil der frischen Drüse. Thyreoidin- 
wirkung. A. Bei Struma, Myxödem, 
Obesitas, Rachitis, Skrofulose, Arterio- 
sklerose usw. D. Anfangs 1 Tablette 
zu 0,25 g täglich, von 4 zu 4 Tagen um 
1 Tablette steigend bis etwa 1,0 g, Höchst- 
gabe 1,5g. B. Um Thyreoidismus zu 
vermeiden, ist gleichzeitige Zufuhr von 
Arsen (Lig. Fowleri) empfehlenswert. 
Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Jod-Otoselerol. Z. E. Enthält außer 


den Bestandteilen von Otosclerol noch 
22,72%, Natr. jodat. A. BeiOhrgeräuschen. 
H. Münchener pharm. Fabrik, Mün- 
chen 25. 


Jodovon. Z.E. Kopfwasser. 


H. Krankenheiler Jodquellen A.-G., Bad 
Tölz. 


Joeirkung 1 Jod-Ozetbad liefert 
2 Liter freien Sauerstoff und 14 freies 
Jod. A. Zu nerven- und herzstärkenden 
Bädern unter gleichzeitiger Jodwirkung, 
zur Unterstützung bei Jodmedikation. 
H. L. Eikan Erben, G. m. b. H., Ber- 
lin S42, Prinzessinnenstraße 16. 


Jodozol-Präparate, Z. Salze der Dijod- 


phenolsulfosäure. A. Als Antiseptika. 
H. Chem. Fabrik H.Trommsdorf, Aachen. 


Jodo 


Jodozon. Z. E. C,H,J, : OH + COOCH,, 
Dijodsalizylsäuremethylester mit 62,7% 
Jod. Weiße Nadeln, F. P. 110,5°, löslich 
in Äther, Vaselin und heißem Alkohol. 
A. An Stelle von Jodoform. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
J Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
Jodozym. E. Eine Jodhefe, die 10% Jod 
organisch an die unveränderten Zellinhalt- 
stoffe der Hefe gebunden enthält. A. Ge- 
gen Arteriosklerose, Angina pectoris, 
Apoplexien, Asthma, Bronchitis, Exsu- 
date, chronische Gelenkentzündungen, 
Gicht, tertiäre Lues, Muskelrheumatis- 
mus, Skrofulose, Tabes dorsalis und 
Augenkrankheiten. D. Je 1 Tablette 
während der Mahlzeiten einzunehmen. 


H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Jod-Pepton. Z. E. Als Basis dient 1. A. 
an Pepton gebundenes Jod. Eine dunkel- 
braune Flüssigkeit von aromatischem 
Geruch und peptonartigem Geschmack. 
A. Bei Arteriosklerose, Kropf, Lues. 
D. 2mal täglich 5 Tropfen, steigend bis 
2mal täglich höchstens 8 Tropfen. 


H.Hyga, Fabrikation und Vertrieb chem.- 


pharm, Präparate, Breslau 5. 


Jod-Pereutol. Z. E. 5% Jodum purum 
und 95% Salizylsäureester. Von öliger, 
flüssiger Konsistenz. A. Bei skrofulösen 
und sonstigen Drüsenschwellungen, Kno- 
chen- und Gelenktuberkulose, chroni- 
schen Gelenkentzündungen, Rippenfell- 
entzündung usw. An Stelle der oralen 
Joddarreichung bei Arteriosklerose usw. 
B. Einige Tropfen bis zu 1% Teelöffel wer- 
den in die Haut der erkrankten Körper- 
teile eingerieben. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Jodperubalsam. Z. E. Nach Hennig 
eine Mischung von 10 Teilen Tinct. Jodi 
und 90 Teilen Balsam. peruvian. A. Zur 
Wundbehandlung. 


Jod-Phenol-Terpen. Z. E. Ein von 
Geh.-Rat Dr. F. Schütz, Frankfurt a. M., 
zusammengestelltes Präparat aus obigen 
Komponenten, das mit Hilfe besonderer 
Glassonden benutzt wird. A. Als Furun- 
kulosemittel. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate Dr. 
R. & Dr. O. Weil, Frankfurt a. Main. 


Jodpräüparat Hageda, siehe Vernisan. 
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Jodprotasin. Z. E. L. A. ein Kombi- 
nationspräparat aus dem Milchprotein- 
präparat Protasin und einer anorgani- 
schen Jodverbindung (NaJ) mit einem 
Jodgehalt von 68% A. In der Jod- 
therapie, wo auf parenterale Medikation 
Wert gelegt wird, bei luetischen Erkran- 
kungen, Asthma bronchiale, Arterio- 
sklerose, Arthritiden usw. D. Intravenöse 
und intramuskuläre Injektionen mit Iccm 
beginnend, je nach Lage des Falles all- 
mählich steigern. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Jod-Prothaemin nach Profi. Dr. W. 
Loeb, Berlin. Z. E. Organisches Jod- 
Eisen-Eiweiß-Präparat mit 10% Jod; in 
Tabletten von 0,04 Jodgehalt. A. Bei 
tertiärer Lues, Arteriosklerose, Lymph- 
drüsen usw. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Chem, Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg. 


Jodquellsalz. Z. E. Medizin, Seifen, 
Laugen, Pastillen, Seifengeist. 
nem Jodquellen A.-G., Bad 

ölz. 


Jodsalbe „Kreml“. Z. E. Dunkel- 
braune Salbe mit organisch gebundenem 
Jod. A. In der Tierheilkunde bei Mauke 
und Kettenhang. 

H. Chem. Fabrik Ernst Schaufler, Stutt- 
gart. 


Jodsalbe Weber „Chelawe*., 
Name für Jodex. 
H. Chem. Laborat. Weber, Dresden-A., 
Wettinerstraße 31. 


Jodan- Vaals Z. Jodiertes Koch- 
salz. 
H. Stadtapotheke, Guben. 


Jod-Salusil. Z. E. Besteht aus reiner, 
auf elektro-osmotischem Wege gewon- 
nener Kieselsäure mit einem Gehalte von 
1% an freiem Jod; staubfeines gelblich- 
weißes Pulver, das nach Jod riecht und 
an der Haut in dünner Schicht haftet. 
A. Als austrocknendesWundmittel. B. Die 
gesunde Haut ist durch Vaselin vor dem 
Austrocknen zu schützen. 

H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 
Braun, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig- 


Jodsalyl „R. S. G.“. E. Überfettete, 
esterhaltige Jodsalizylseife. A. Bei sub- 
akuten und chronischen Knochen-, Seh- 
nen--und Gelenkleiden der Haustiere. 
H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Mersheim, Neußer Straße 606. 


Neuer 
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Jodsalz-Tabletten, Otto. Z. Bestehen 
l. A. aus Kal. jodat. 0,003 (Tabletten- 
gewicht 0,33 g). A. Bei Kropfprophylaxe 
Be Schulkindern. D. Wöchentlich 1 Ta- 

ette. 


H. Chem.-pharm. Laboratorium, Hans 
und: Hermann Otto, Stuttgart. 


Jodsanguin, siehe Josanguin, 


Jodsapen. Z. E. Sapen (siehe dies) mit 
3—6—10—20 und 35% Jod. A. Als Ein- 
reibung bei Ergüssen in die Gelenke und 
in die Pleurahöhle. Bei Darmgeschwüren. 
H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln 
a. Rhein. 


Jodschokolade Gehe. Z.E. Jede Rippe 
enthält 50 Millionstel Gramm organisch 
gebundenes Jod, von äußerst leichter 
Resorbierbarkeit. Die Tages- Joddosis ist 
nach den bisherigen Erfahrungen zweck- 
mäßig gewählt und entspricht dem Tages- 
bedarf der Schilddrüse. Die Dosierung 
ist völlig gleichmäßig und genauestens 
durchgeführt. D. Kinder und Erwachsene 
längere Zeit hindurch I Rippe täglich. In 
Kropfgegenden auch dann zu verordnen, 
wenn scheinbar gesunde Drüsen vor- 
handen sind, ferner auch bei kropf- 
gesunden Schwangeren und stillenden 
Müttern zur Verhütung der Kropfanlage 
bei den Kindern. B. Originalpackung 
zu 14 Rippen, ausreichend für 2 Wochen. 


H. Gehe-Werke, A. G., Aussig a. Elbe. 


Jodschweiel-Diasporal-Tabletten. 
Z. E. Sulfur jodatum D,. 1 Tablette von 
Lg Gewicht enthält 1 mg Jodschwefel als 
Kolloid. A. Bei Akne, Furunkeln, Drüsen- 
schwellungen, Knocheneiterung, Unter- 
schenkelgeschwüren. B. Originalpackun- 
gen zu 20 Tabletten. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Jodsolvin. Z. E. Eine Jodzubereitung, 
die an Stelle von Josorptol (Sapogenum 
Jodi) verwendet werden soll. A. In der 
Tierheilkunde. 


H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover, 
Ludwigstraße 20. 


Jodsotopan. Z. E. Enthält Brom, Jod, 
Eisen, Chinin, Kalk, Lezithinphosphor- 
säure. A. Als Ersatz der Jodalkalien. 
H. Jean Herfurth, München 41. 


Jodstift. E. L. A. ein dunkelbraunes 
10% iges Jodpräparat, das der offizinellen 
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Jod-Tetragnost. 


Jodthymi 


CODEX 


Jodt 


Jodtinktur entspricht. Ein dunkelbrauner 
Stift mit Jodgeruch und F. P. bei etwa 
60°. A. Zur Desinfektion von Wunden, 
Mückenstichen, Perniones, Abszessen, 
Bubonen, Panaritien, Periostitis, Trom- 
bophlebitis, Zahnkieferabszessen, Lymph- 
adenitis, skrofulosen Drüsen, tuberkulö- 
sen Gelenken, Exsudaten, Hautkrank- 
heiten. D. Nur äußerlich. 

Vertrieb: Dr. Fritz Ehrle Wwe., Karls- 
ruhe (Baden). 


Jodstiit ‚„Jodixod‘, siehe Jodixod- 


Jodstift. 


Jodstreupulver „Kreml“. Z. E. Neu- 


trale organische Jodverbindung; grau- 
schwarzes, fein verteiltes Pulver, volu- 
minös, stark aufsaugend, austrocknend 
und durch Jodabspaltung desinfizierend. 
A. Als Wundstreupulver besonders in 
der Tierheilkunde. 


H. Chem. Fabrik Ernst Schufler, Stutt- 
gart. 


Jodterolan. Z. Ein Jodvasogenersatz. 


H. Apotheker E. Fohmann, Schliengen 
(Baden). 


Jodterpin. Z. C,H;j,J. Verbindung von 


Terpin mit Jod. Dickflüssige schwarze, 
in dünner Schicht rote Masse, d = 1,19. 
K. P. 165—175°. Löslich in Alkohol, 
Äther, Chloroform und mischbar mit 
Wasser. A. Als Ersatz für Jod und Jodo- 
form. D. Besonders in Form 10- und. 
20% iger Gaze. 


Neuer Name für 
Tetrajodphenolphthalein „Merck“. 


H. E. Merck, Darmstadt, 


Jodtheosan-Dragee Dr. Wander. 


Z. E. Ein gelbes Dragee, enthält: Theo- 
bromin. natrio-salicylic. Dr. Wander 
0,125 g, Kal. jodat. 0,125 g. A. Bei Aor- 
titis, Angina pectoris, Angiospasmus, 
Arteriosclerosis, Asthma cardiale et bron- 
chiale, Nephrosclerosis, Oedem. malign. 
usw. D. 3mal täglich 1—2 Dragees. 
H. Dr. Wander & Co., Prag-Karlin, Vit- 
kova 2. 


Jodthion, siehe Jothion. 


n. Z. E. L. A. ig frische 
Thymusdrüse und 2,8 mg Jod. Im Han- 
del in Originalpackungen mit 50 und 
100 Tabletten. A. Bei Struma, Morbus, 
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Basedow und anderen Thyreotoxikosen. 
D. Täglich 1—2 Tabletten. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Jodthymoliormaldehyd, siehe Jodo- 
thymoform. 


Jodtoleran. Z. 6- und 10%ige Paraffin- 
Ammoniak-Ölseife, ähnlich Vasoliment. 
A. Zu Einreibungen. 

H. E. Fohmann, Schliengen (Baden). 


Jodtranol. Z. E. Liquor Ferro Mangan. 
jodpeptonat. A. Bei Skrofulose, Tuber- 
kulose. 

H. Apotheker Matula, Podgözre. 


Jodtropon-Strumatabletten. Z. E. 
Jede Tablette enthält I. A. mg Jod 
in fester organischer pdng an Eiweiß. 
H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Jodtropon-Tabletten. Z. Jede Ta- 
blette zu 1 g enthält 0,05 g Jod, an Tro- 
pon gebunden. A. Bei Rachitis, Skro- 
fulose, Tuberkulose. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Jod- und Brom-Kynazon, siehe Ky- 
nazon. 


Jodurase. Z. Kapseln zu 0,5 g eines Jod- 
präparates (und Hefe?). A. Bei Syphilis, 
Arteriosklerose. D. 1—8 Kapseln täglich. 
H. Couturieux, Paris, 57 Avenue d’Antin. 


Jodurekaltabletten. Z. E. Jede Ta- 
blette enthält I. A. 0,25 g Kal. jodat. mit 
Alkalikarbonat, weiße, leichtlösliche Ta- 
bletten. Bestehen nach C. A. Rojahn und 
A. Büsse aus 64%, Natr. bicarbonic., 
34% Kal. jodat, 1,7% Bolus oder Tal- 
kum und geben 2,46% Trockenverlust 
bei 100°. A. Bei Arteriosklerose, Lues, 
Skrofulose, trockener Bronchitis, rheu- 
matischer Affektion, Ischias, anderen 
Neuralgien, Aortenaneurysma, Aktinomy- 
kose. D. 2—3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. Kyffhäuser-Laboratorium, Franken- 
hausen a.K. 


Jodure Souiiron. Z. Dragees, enthalten 
je 0,25 g, Lösung und Sirup im Eßlöffel 
1 g Jodkali. A. Bei Stoffwechselkrank- 
heiten. 3 
H. Labor. Souffron, Paris, 26 Rue de 
Turin. 


Joduroklein. Z. E. Enthält in jeder 
Tablette 0,3 g «-Monojodisovalerianyl- 
karbamid. A. Als Antiluetikum. 

H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin a. Elbe. 


Jodürol. Z. E. L. A. ein 5%iges Oleum 


Ferri jodati. 100g mit 2,5 kg Lebertran 
gemischt, sollen ein hellbleibendes Öl 
mit einem Eisenjodürgehalt von 0,2% 
liefern. A. Bei Skrofulose, Rachitis. 
H. Apotheker K. Tschanter, Herischdorf, 
Post Warmbrunn i. Riesengebirge. 


Jodvaselin. Z. E. Hergestellt durch 


4—5stündiges Erhitzen (Wasserbad, 
50—60°) von Vaseline oder Vaselinöl mit 
Y/., seines Gewichtes metallischem Jod. 
Reizlos. A. Bei Erysipel, Hautkrank- 
heiten, Syphilis. 


Jodvasol. Z. E. Vasol mit 7% Jod, 


braune Flüssigkeit, mit 2% Wasser emul- 
gierbar. A. Gegen Hautkrankheiten. 
H. Chemosan-Hellco A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Jodwasser, siehe künstliches Jodwasser. 


Jodylin. Z. E. Jodsalizylsaures Wismut. 


Gelbliches, geruchloses, süßlich schmek- 
kendes, amorphes Pulver. In Wasser, 
Alkohol, Äther, Chloroform und Alka- 
lien unlöslich. Läßt sich ohne Zersetzung 
bis auf 130° erhitzen; daher sind mit 
Jodylin imprägnierte Verbandstoffe ste- 
rilisierbar. A. Als Wundantiseptikum be- 
sonders bei Brandwunden, Ulcus cruris, 
luetischen Geschwüren usw. D. Rein in 
Pulverform oder gemischt mit Amylum 
und Talkum, in Form von 10%;iger Salbe, 
Suppositorien (in Verbindung mit Hama- 
melisextrakt), auf Mull fixiert als Jodylin- 
gaze (meist 10%;ig). 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Jodylin-Hämorrhoidal-Salbe. Z. E. 


Enthält Jodylin, Hamamelisextrakt, Pe- 
rubalsam, Lanolin, Vaseline. A. Gegen 
Hämorrhoiden. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Jodylin- Hämorrhoidal- Stuhlzäpi- 


chen. Z. E. Enthalten Jodylin, Hama- 
melisextrakt, Perubalsam, Kakaobutter. 
A. Gegen Hämorrhoiden. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Jodyloform. Z. Jodleimverbindung mit 


10% Jod. A. Als Jodkaliersatz. D. Inner- 
lich 0,1 g, äußerlich an Stelle von Jodo- 
form. 

H. C. Kohlmeyer & Co., Berlin W 10. 


Joiurol, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 
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Jogadin. Z. E. Wohlschmeckendes Leber- 
tranpräparat. A. Wie Lebertran. 
H. Apotheker E. Basch und Jul. Sza- 
mozsy, Budapest. 


Jogen. Z. E. Unbekannt. Sobald es mit 
Feuchtigkeit in Berührung kommt, wird 
Jod frei. A. Zur Wundbehandlung. B.Als 
Jogen-Pulver, -Öl und Salbe im Handel. 
H. Elli Lilly & Co., Indianapolis. 


Joghurt-Tabletten, abführende. Z.E. 
Enthalten Joghurtbakterien und 0,05 
Phenolphthalein. A. Bei Darmträgheit; 
zur Beseitigung der auf bakterieller In- 
fektion beruhenden pathologischen Stö- 
rungen der Verdauungsorgane. D. Abends 
3—4 Tabletten oder 3mal täglich nach 
der Mahlzeit 1—2 Tabletten. 

H. Dr. Ernst Klebs, München. 


Joghurt-Malz. Z. E. Eine Mischung von 
trockenem Malzextrakt mit Joghurt-Fer- 
ment. A. Als Diätetikum. 

H. Deutsche Chem. Vertriebsgesellschaft 
m.b.H. (Dr.Winckel), München, Brienner- 
straße 32. 


Jogurt-Stark-Ferment. Z. E. Locke- 
res Pulver von kräftiger Wirkung. A. Zur 
Herstellung von Joghurtmilch, unter Ver- 
wendung des Apparates „Parator“. 

H. Deutsche Chem. Vertriebsgesellschaft 
m.b.H. (Dr.Winckel), München, Brienner- 
straße 32. 


Joha. Z. E. Ampullen zu 1 ccm enthalten 
0,4g, Ampullen zu 1,5ccm enthalten 
0,6 g Salvarsan, im übrigen Jodipin und 
sterilisiertes wasserfreies Wollfett. Bei 
gewöhnlicher Temperatur fest, vor Ge- 
brauch im Wasserbad (nicht freie 
Flamme!) zu erwärmen. Haltbar. A. Zu 
Salvarsaninjektionen mittels Dr. Schind- 
lers Spezialspritze. D. 2 Injektionen von 
1—1,5—2 ccm in Zwischenräumen von 
etwa 10 Tagen. 

H. Dr. Kades Oranien-Apotheke, Berlin 
SO 26 


. 


Johanniskrautöl Kneipp. Z. Johan- 
niskraut 4, Spiritus 3, Olivenöl 40. A. Als 
Wündmittel. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Johimeitin. Z. E. Besteht I. A. aus Yo- 
himbin und Lezithin. A. Bei sexueller 
Schwäche und Impotenz. D. 3—4mal täg- 
lich 4 Tabletten. 

Hi iadianens Kronen-Apotheke, Berlin 


Johns Seifenpulver, siehe Seifenpulver 
John. 


Johosan. Z. E. Ovarialsubstanz, kombi- 
niert mit Yohimb. hydrochl. 1 Tablette = 
0,0025 g Yohimb. hydrochl. und 0,3 g 
frischer Drüsensubstanz. A. Bei sexu- 
ellen Schwächezuständen, weiter bei Ar- 
teriosklerose. 


H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien, Kollmayergasse 17. 


Johsal. Sammelbezeichnung für eine An- 
zahl Schönheitsmittel: -Parfüm, -Puder, 
-Hautcrem, -Haarwasser, -Mundwasser. 
H. Parfümerie-Fabrik ,„Johsal“, Sand- 
berg & Co., Berlin-Niederschönhausen. 


Jokamvasol. Z.E. Ein Jodkampfer- 
vasoliment, das Jod, Jodkalium, Ichthyol, 
Kampfer, Eukalyptusöl und Vasoliment 
enthält. A. In der Veterinärmedizin bei 
Geschwülsten, Lahmheit usw. 


H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Jolacta. Z.E. Extr. Urtic., Urea pura, 
Sacchar., Tct. Aurant. A. Bei schlechter 
Funktion der Brustdrüse stillender Frauen. 


H. Excedol-Gesellschaft für Herstellung 
pharm. Präparate, Berlin W 57, Bülow- 
straße 66. 


Jolapharnin. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Gegen leichte und schwere Nerven- 
störungen. 


H. Dr. Josef Laufer, Medi-Versand, 
Würzburg. 


Jolax-Entiettungskur. Z.E. L. A. 
Dragees aus Extr. Sagr., Extr. Fuci vesi- 
culos., Rad. Rhei, Phenolphthalein, Tu- 
bera Jalap., Res. Scamon. und Tabletten 
aus Joghurt. Braune Dragees zu 0,4 und 
weiße Tabletten zu 0,5. A. Gegen Fett- 
leibigkeit. D. Morgens und abends vor 
dem Essen 2 Stück von den weißen Ta- 
bletten, mittags vor dem Essen 2 Stück 
von den braunen Dragees. 

H. Pharm. Werke Kaban, A.-G., Ham- 
burg 22, Gluckstraße 63/67. 


Joletran. Z.E. Joletran ist ein Jodeisen- 
eiweiß, kombiniert mit Sanocalcin. Ver- 
einigt l. A. die resorbierende Wirkung des 
Jods mit der roborierenden des Eiweißes 
und der zellenaufbauenden des Kalziums. 
A. Bei. Skrofulose, kongenitaler Lues. 
B. In Tablettenform. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1, 
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Joliiemme. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Zur Entwicklung der Büste. 
H. Schröder-Schenke, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 26B. 


Jolin. Z.E. Geruch- und geschmackloses 
Öl, enthält 20% Jod. A. Bei Hautkrank- 
heiten. 

H. Gaville Brothers, Chapel Allerton, 
Leeds. 


Jolu-Franzbranntwein. Z.E. Ent- 
hält als Zusatz Wiesbadener Kochbrun- 
nensalz. A. Als Zusatz zu Bade- und 
Waschwässern. 

H. Jolu-Werke, Wiesbaden. 


Jomacolade. Z. Hämatogen-Nährkakao 
mit 2,5%, Jodsalzen. A. Bei dauernden 
Jodkuren. 

H. Fritz Sauer, Berlin W 30, Barbarossa- 
straße 20. 


Jomagrisan. Z.E. Nicht angegeben. 
H. Johann Matthäus Gündel, Lichta- 
Königsee (Thüringen). 


Jonabol. Z. Enthält 0,25 g Natriumjodid 
neben Natriumbikarbonat und Extrakt- 
stoffen in einem Würfel. 

H. N. V. Pharmon, Amsterdam. 


Jonarol. Z. Ein Veilchenriechstoff. 
H. Chem. Fabrik Haarmann & Reimer, 
G. m. b. H., Holzminden a. Weser. 


Jonatral. Z. E. Besteht 1. A. aus Natrium 
jodatum 1 g, Aqua redest. ad 8 ccm. Halt- 
bare Lösung in Ampullen. A. Bei Arterio- 
sklerose, Hypertonie, Lues congenita, 
Lues III, Tuberkulose, Drüsen-, Knochen- 
und Gelenkprozessen, bei Meningitis 
serosa, Neuritis, ferner bei Bleivergiftun- 

en und zur Resorption alter Exsudate 
in serösen Körperhöhlen. 
H. Merz-Werke, Frankfurt a. Main-Rödel- 
heim. 


Jopadre. Z. E. L.A. ein reiner, frischer 
Pflanzensaft von gelbbrauner Farbe, aro- 
matisch nach Kräutern riechend. A. Ge- 
gen Gallenstein-, Blasen- und Nieren- 
leiden, Gicht und Rheumatismus, Magen- 
beschwerden sowie bei allen sonstigen 
Stoffwechselkrankheiten. D. Früh und 
abends je 1 EBßlöffel voll. 

H. Johannes Paul, Dresden-A., Gerok- 
straße 50. 


Jopton. Z.E. L. A. ein Jod-Pepton-Prä- 
parat. A. Bei Arthritis, Arteriosklerose, 
Rachitis, Syphilis und Struma. 

H. B. Fragner, Pharm. Institut, Prag Ill. 
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Jordanin. Z.E. Jodhaltiges Präparat. 
A. Als Badezusatz. 
H. Dr. Wenzel Sedlitzky, Hallein (Österr.). 


Joriein. Z. E. Wohlschmeckendes Rizinus- 
öl. A. Wie Rizinusöl. 
H. Apotheker Ernst Blasch & Julius Sza- 
mossy, Budapest. 


Josaline. Z. E. L. A. ungefähr 2% Men- 
thol, 10% Methylsalizylat, 5,5%, Jod- 
kali, 12,5% Seife, 50% Alkohol, Spuren 
von Glyzerin und Wasser ad 100%. 
A. Gegen Rheuma. 

H. The Josalin Co., Washington D.C. 


Josanguin. Z.E. Ein jodiertes Blutprä- 
parat aus Schafsblut in Tabletten zu 
0,5 g. A. Gegen Anämie. 

H. Apotheker P. Weinreich, Davos-Platz. 


Josorbol. Z.E. Besteht aus 10 Teilen | 
Thymoljodid und 90 Teilen Zellulose. 
H. Fabbrica Lombardo di prod. chim., 
Mailand. | 


Josorptol „Schürholz‘ (früher Sapiol). 
Z. E. Enthält 10% Jod in vegetabilischem 
Vehikel verseift. Eine dunkelrote, ölige 
Flüssigkeit mit schwachem Jodgeruch, 
vollkommen löslich in Wasser, Alkohol, 
Äther, Glyzerin. Auf der Haut farblos. 
A. In der Tierheilkunde als Resorbens 
und Derivans, in Verbindung mit Hg. 
bijod. rubr. oder Ungt. Hg. cin. B. In 
Packungen zu 30 g, 100 g, % und I kg. 
H. Chem. Fabrik J. Schürholz, Köln a. Rh. 


Jostys Energa-Nährzwieback, siehe 
Energa-Nährzwieback Josty. 


Joterpa. Z. E. 10%,ige terpenisierte Jod- 
lösung, ausgezeichnet durch Tiefenwir- 
kung, wenig ätzend. A. Zu Pinselungen 
bei Entzündungsprozessen. 

H. Therapogen A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Jothion. Z. E. Dijodhydroxypropan, 
CH,J - CHOH - CH, J, mit etwa 80%, Jod. 
Gelbliche, ölartige Flüssigkeit, d=2,4 bis 
2,5. Löslich in Wasser 1:80, in Glyzerin 
1:20, in Olivenöl 1:2, mit Alkohol, Äther, 
Chloroform usw. in jedem Verhältnis 
mischbar. A. Nur extern zur Jodbehand- 
lung; zur Behandlung der Spätformen 
der Syphilis; gegen tuberkulöse Lym- 
phome; in der Gynäkologie bei Entzün- 
dungsprozessen usw. ; in der Dermatologie 
bei gewissen parasitären Haut- und Haar- 
krankheiten. D. Bis zu 2 g täglich mit 
der 2—3fachen Menge Olivenöl verdünnt 
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oder als 10—25 (50)%ige Lanolin-Vase- 
line-Salbe leicht einreiben; Applikations- 
stelle öfters wechseln. Bei Schleimhäuten 
oder besonders empfindlichen Stellen 
(Scrotum) in stärkerer Verdünnung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Jothion-Frostbalsam. Z.E. Lösung 
von Jothion und Coryfin in Collodium 
elastic.; farblose, geschmeidige Lösung 
mit großem Durchdringungsvermögen. 
A. Beigeschlossenen Frostschäden. D. Ibis 
2mal täglich aufpinseln. 

H. Taunus-Apotheke, Dr. J. Mayer,Wies- 
baden, Taunusstraße 20. 


Juck 


lichen Rat eine Schwangerschaft unbe- 
dingt vermieden werden soll. 
H. Chem. Fabrik Dr. Rupp & Dr. Wischin 
G. m. b. H., München VIII; „Polypin“- 
Laboratorium Selto, M. G. Seltmann, 
Dresden-A., Portikusstraße 4. 


Jubarol. Z.E. Tabletten aus Natrium- 


bikarbonat, Borsäure oder Natriumborat 
oder Natriumperborat, Chinin, Magne- 
siumkarbonat und Stärke. A. Als Anti- 
septikum, Antikonzipiens. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Jubelitoires. Z. Pillen, die Eumarrol, 


den wirksamen Bestandteil von Aesculus 


hippocastanum, Resorthan, bestehendaus 
Resorcein und Thymoldijodid, Belladonna- 
und Hyoscyamus-Extrakt, Gerastyl, dem 
blutstillenden Bestandteil von Geranium 
maculatum und Adrenalin enthalten. 

H. Laboratoires Chatelain, Paris, Rue de 
Valenciennes. 


Jothiuent. Z.E. Salbe aus Jothion und 
Lanolin. A. Wie Jodtinktur. D. Ein- 
reiben in die Haut, dann mit Watte und 
Verband bedecken. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Jothyral. Z. E. Ist eine Lösung von Jodu- 
rekal in Brothyralhustensaft. A. Als Ex- 
pektorans und Antitussikum, besonders 
zur Verflüssigung zähen Schleims bei 
Tuberkulose, Asthma und trockener Bron- 
chitis. D. Erwachsene 4—6mal täglich 
1 Teelöffel, Kinder nach Alter 2—4mal 
täglich %—1 Teelöffel. 

H. Kyffhäuserlaboratorium, Bad Fran- 
kenhausen a. K. 


Jubol. Z. Tabletten aus einem Agar-Agar- 
Präparat,dasmit Gallen- und Darmdrüsen- 
extrakt verarbeitet ist. A. Als Darmreini- 
gungsmittel. D. 3 Tabletten abends. 
H. Laboratoires Chatelain, Paris, Rue de 
Valenciennes. 


Jubolin-Bonbons. Z. L.A. hergestellt 
mit Wacholdersaft. A. Als Erfrischungs- 
bonbons. 

H. Kontor chem.-techn. Präparate, J. 


Jovagin. Z. L. A. 1- und 2%ige Jothion- Bohnstedt, Breslau 13, Kopischstraße 3. 


Gelatine-Glyzerin-Vaginal-Kugeln. A.Als 
Hautdesinfiziens bei und nach Opera- 
tionen, bei Para- und Perimetritis, bei 
Exsudaten im Douglas, Oophoritis und 
Salpingitis usw. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium ‚Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Jubolitain (nach anderer Lesart auch 
Ibolitain), siehe Ibolitain. 


Juca-Juea, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Juehtenin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
Jowa. Sammelname für Schönheitsmittel fungsmittel. 
bestimmter Herkunft. 
H. Laboratorium Jowa, Chemnitz. Juckena. Z.E. Eine Salbe. A. Bei Haut- 
jucken. 
H. Chem. Laboratorium, Apotheker Lud- 


wig Fink, Mitterteich (Bayern). 


Jubanon. Z. E. Ist 1.‘A. ungiftig, enthält 
keine die Gesundheit schädigenden Be- 
standteile und setzt sich aus bakteriziden 
Stoffen zusammen, die, in Wasser löslich, 
für die Schleimhäute absolut reizlos sind. 
Soll beim Auflösen reichlichen, Mikro- 
organismen vernichtenden Sauerstoff, zu- 
sammen mit festen, steifen Schlamm bil- 
dender Kohlensäure entwickeln. Zur Er- 
höhung der desinfizierenden, Protoplasma 
tötenden Wirkung sind noch ganz geringe 
Mengen Formol abspaltende Verbindun- 
gen zugesetzt. A. In Fällen, wo auf ärzt- 


Juckenicht, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Juckerol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Juekhaulosoft. A. Als Blutreinigungs- 
mittel. 
H. Chem. Fabrik Schmolz, G. m. b. H., 
Schmolz b. Breslau. 
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Juek 


Jucksin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Juglandine Ferronil. Z. Eine Flüssig- 
keit, die angeblich aus Juglans regia, 
Quassia, China und Citrus Aurantium be- 
reitet wird und Jod, Glyzerinphosphor- 
säure sowie Eisen enthält. A. Bei Blut- 
armut u. dgl. 

H. Pharmacie du Chatelet, Paris, 35 Rue 
Rivoli. 


Juglopin. Z.E. L.A. ein wässeriges 
Extrakt aus Fol. Juglandis, -Salviae, Flor. 
Chamom., Cort. Quercus, Ol. Pini pumil. 
und Alkohol. A. Zu Bädern und Um- 
schlägen. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Jugo. Z.E. L. A. ein fein gewürzter Ex- 
trakt mit 42% Gehalt an Fleischeiweiß 
und Aminosäuren. A. Als Speisezusatz. 
H. Jugo-Werk, Nährmittelfabrik, Weser- 
münde, Schlachthofstraße. 


Juguntin. Haarfarbe. 
H. Schroeder-Schenke, Berlin W35, Pots- 
damer Straße 26B. 


Jukal. Z.E. Bestandteile: Kal. sulfo- 
guajac., Succ. Juniper. A. Bei schwerer 
Bronchitis, Lungentuberkulose, soll auch 
diuretisch wirken. 

H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Felix 


Rahnfeld, Gröba-Riesa a. Elbe. Haupt- 
niederlage: Otto Hofmann, Leipzig, 
Emilienstraße. 


Julachu, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Juleo. Haarfarbe. 
H. Heinrich Hennigson, Berlin-Lichter- 
felde, Luisenstraße 17. 


Julius Hensel’s Haarkur Nr. I 
und II, siehe unter Haarkur Nr. I und II 
Julius Hensel’s. 


Jungborn I und IH. Schälcreme. 
H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 


Jungborn-Verjüngungstee, siehe Ver- 
jüngungstee. 


Jungbrunnen. Z. E. Unbekannt. A.Wird 
als Heilmittel gegen Tuberkulose und 
andere Krankheiten vertrieben. B. Ein 
Erlaß des preußischen Wohlfahrtsmini- 
steriums v. 23. Sept. 1923 warnt vor der 
Verwendung. 

H. C. Neumann, Rostock, Baleikestr. 7. 
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Jungelausens Bandwurmmiittel. 
Z.E. Ein Fluidextrakt von Kürbis- 
kernen. Die zu verabreichende Menge 
entspricht 300 g Kürbiskernen. A. Gegen 
Tänien. D. Mit Tee oder Kakao morgens 
nüchtern. 

H. Caesar & Loretz, Halle a. Saale. 


Jüngels Heilsalbe. Z. Teersalbe. 
A. Gegen rheumatische Leiden, Gicht, 
Kopf-, Ohren- und Zahnreißen, Ge- 
schwülste, Flechten usw. 

H. Fr. Jüngel, Lübeck. 


Jungoran-Tabletten. Z.E. Eiweiß- 
Lezithintabletten, bestanden aus Milch- 
zucker und Lezithinalbumin. Der Lezi- 
thingehalt betrug 2,9%. 


Jung-Philodermin. Z.E. Ein Haar- 
waschwasser. 
H. Friedrich Jung & Co., Leipzig. 


Jung’s Nerventee. Z. Besteht 1. A. aus: 
Fol. Melissae (20), Herba Millefol. (20), 
Herba Menth. crisp. (20), Fruct. Foeni- 
cul. (20), Rad. Valerian. (20), Flor. Sam- 
buc. (20), Herba Rubi frut. (80), Fol. 
Salviae (20), Flor. Chamomill. (20). A. Als 
tägliches Getränk zur Gesunderhaltung 
und Stärkung der Nerven. D. Morgens 
und abends 2 Tassen. 

H. Jung’s Kräuterhaus, Rochlitz (Sa.). 


Junibroval. Z.E. L.A. eine Juniperus- 
Brom-Baldrian-Zubereitung. A. Bei 
Schlaflosigkeit, Neurasthenie. 

H. L. Lichtenheldt, Meuselbach (Thü- 
ringen). 


Junicosan. Z.E. Enthält Kaliumsuifo- 
guajakolat und Wacholderextrakt. A. Bei 
Erkrankung der Atmungsorgane. 

H. L. Lichtenheldt, Meuselbach (Thü- 
ringen). 


Juniierrol. Z.E. Enthält Wacholder- 
beeren- und China-Extrakt sowie orga- 
nisch gebundenes Eisen. A. Als Kräf- 
tigungsmittel bei Blutarmut. 

H. L. Lichtenheldt, Meuselbach (Thü- 
ringen). 


Junijot. Z.E. Spirituöser Auszug aus 
einer in Deutschland wildwachsenden 
Cupressinee (Retinospora plumosa) mit 
einem Alkoholgehalt von 20%. Grünlich 
fluoreszierende Flüssigkeit, welche beim 
Verdunsten ein dünnes hellgrünes Häut- 
chen auf der Haut bildet. A. Zur Haut- 
desinfektion. 

H. Aktiengesellschaft für medizinische 
Produkte, Berlin. 
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Junikalin. Z.E. Ein Buchenholzteer- 
kreosot-Präparat, enthält 1. A. Calicium. 
sulfoguajacolicum und Succus Juniperi. 
A. Bei Katarrhen der Atmungsorgane, 
Pertussis, Pneumonie usw. 

H. Friedrich Carl Langenbeck Nachf., 
Chem.-pharm. Fabrik, Oberweißbach 
(Thüringen). 


Juniperan. Z.E.Wacholderbeer-Extrakt. 
A. Als Blutreinigungsmittel, bei Bleich- 
sucht, Husten, Heiserkeit. 

H. M. Schwarz, Berlin-Neutempelhof. 


Juniperlysatum., Z.E. Ysat aus frischen 
Wacholderbeeren. A. Als Diuretikum. 
H. Apotheker Joh. Bürger, Ysatfabrik, 
G. m. b. H., Wernigerode (Harz). 


Juniperol, siehe Pastor Felkes Juniperol. 


Junipin. Z.E. L.A. ein natürlicher 
Fichtenauszug aus verschiedenen Fichten- 
arten wie Pinus Picea, -pumil., -abiet., 
-sylv., Junip. montan. In Wasser löslich. 
A. Als Badezusatz, zur Einreibung, zur 
Inhalation, als Zimmerluftdesinfiziens. 
H. Mg. Ph. Georg Rechnitz, Apotheke, 
Bad Tatzmannsdorf (Burgenland). 


Junipur. Z.E. 10fach konzentrierter 
goldblanker Wacholderbeersaft. A. Als 
Blutreinigungsmittel sowie zur Anregung 
der Eßlust, als Grundlage zu Diursan, 
Junicosan, Juniferrol und Tursylvan. 


H. Pharm.-chem. Fabrik L. Lichtenheldt, | 


Meuselbach (Thüringen). 


Junkaseiie. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Zur Pflege des Haarkleides der Haus- 
tiere, besonders der Hunde, auch Un- 
geziefer vertilgend. 

H. Geo Dötzer, Fabrik pharm. Speziali- 


täten, Frankfurt a. Main 3. 


Juno. 2 Präparate. 1. Ein Büstenmittel. 
H. Institut für Schönheitspflege H. K. 
Schröder-Schenke, Berlin, Potsdamer 
Straße 26b. 

2. Eine Flechtenseife für Tiere. 
H. Chem. Laboratorium R. Tschernick, 
Dresden-A. 16. 


Junogen. A. Als Nährmittel bei Mager- 
keit angepriesen. 
H. E. Krils, Berlin 27, Kantstraße 1. 


Junol. Z.E. Ein Wacholderbeerextrakt 
bestimmter Herkunft. 
H. Willi Schulze, Olbernhau (Erzgebirge). 


Dr. Jürgens Wurmkur, siehe Wurmkur | 
Dr. Jürgens. | 


Juse 
Jürg-Würg-Wurm. Z.E. Ist 1.A. ein 
Kalisalz (?), das in kleinsten Dosen ge- 
nommen rasch und sicher wirken soll. 
Dieses Salz wird in Verbindung mit San- 
tonin und einem gelinden Abführmittel 
zur Vernichtung von Spul- und Magen- 
würmern genommen. 

H. Pharm. Industrie Mr. Klier & Co., 
Salzburg II. 


Br. Jurocks Keiyr-Ferment-Pastil- 
en. 


Dr. Jurocks Maya - Yoghurt ~ Fer- 
ment. 


Dr. Jurocks Maya-Yoghurt-Tablet- 
ten. 
A. Dr. Jurocks Kefyr-Ferment-Pastillen: 
Tuberkulose, Phthyse, Skrofulose; 
Dr. Jurocks Maya-Yoghurt-Tabletten: 
Typhus, Paratyphus, Dysenterie, Cholera, 
Darmkatarrhe. 
H. Franz Püschel, Hamburg 20. 


Jurubeba (Jurumbeba). Z. Wurzel, Blät- 
ter und Früchte von Solanum insidiosum 
oder Solanum paniculatum. A. Als 
Magenmittel, am besten in der Form des 
Fluidextraktes. D. 1 Teelöffel voll 3mal 
des Tages. 


Jusch, Haut- und Darmiunktions- 
öle. 
H. Jusch-Werke, Schoenaich-Stuttgart, 
Böblingerstraße 388. 


Juseh, Heil-Lehm-Erde. 
H. Jusch-Werke, Schoenaich-Stuttgart, 
Böblingerstraße 388, 


Jusch - Nährmiittel, Nährsalz 
„Jusch‘. Z.E. L.A. ein natürliches, 
anorganisches Nährsalz, ein natürliches, 
biochemisches Mittel. Der Gehalt an 
radioaktiver Substanz in einem Kilo- 
gramm wurde zu 10,3 Mache-Einheiten 
festgestellt. In 1 kg Jusch sind ungefähr 
0,4 mg Jod enthalten. Laut Spezial- 
untersuchung enthält es I. A. der Firma: 


Wasser ......:. 7,50%), Ku are (MgO) 0,74°/. 

Kohlensäure (CO,) 0,05%,,,| Kali (K,0) .. . - 0,70%, 

Organische Stoffe 0,20%, | Natron (Na,0) + 0,39 /o 

Sees et, 70,90%, | Chlor (Cl) .... » 36/0 

Eisenoxyd (Fe,O,) 1,62°/,, | Schwefelsäure 

Tonerde (ALO,). 16,8%, ,| (SO) ....... 0,07%, 
(CH: 202% 0,760, 


sowie Spuren von Phosphorsäure, Fluor, 
Lithium. A. Als Universalmittel, wie 
z. B. bei Störungen der Bewegungsorgane, 
Ernährungs-, Geschlechts-, Harn-, Kreis- 
und Unterhautzellenkrankheiten, Infek- 
tions-, Nerven- und Ohrenkrankheiten. 
D. Nr. O als Heillehmerde in grober Kör- 
nung für Umschläge und Badezwecke; 
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Nr. I in feiner Körnung als Heillehmerde 
für breiartige Umschläge, Bäder und 
innerlichen Gebrauch; Nr. II in extra- 
feiner Sichtung für innerlichen Gebrauch, 
für Mund- und Zahnpflege, zur Wund- 
behandlung und Ausspülung; Nr. III 
wie Nr. Il, jedoch gesüßt für innerlichen 
Gebrauch; Nr. IV in Tablettenform, ge- 
süßt; Nr.V als Nährsalzschoki, nicht 


stopfend, 40%, Kakao enthaltend, gesüßt, | 


in 20-g-Tafeln. 

H. Jusch-Werke, Schoenaich-Stuttgart, 
Nährmittelwerk energetischer Nahrung, 
organischer und anorganischer Produkte. 


Just’s Heilerde Luvos versiegelt. 
Z. E. Enthält 1. A. Kieselsäure 70,0%, 
Eisen 31,%, Tonerde 9,2%, Magnesium 
0,95%, Natrium 5,72%, Kal. 3,1%, Kalk 
(als Karbonat) 9,82%. Ein feinkörniges, 
geruch- und fast geschmackloses Pulver. 
A. Bei inneren und äußeren Leiden. 
H.Heilerde-Gesellschaft Luvos,G.m.b.H., 
Blankenburg (Harz). 


Justus-Heilerde. Z. E. Wird als Kraft-, 
Heil- und Lebenserde angegeben. A. Bei 
Gicht, Rheuma, Neuralgie usw. zum 
inneren und äußeren Gebrauch. Justus- 
Heilerde 1: äußerlich; Justus-Heilerde la: 
sterilisiert, äußerlich; Justus-Heilerde 2: 
normal, innerlich; Justus-Heilerde 3: 
weiß, innerlich; Justus-Heilerde 4: spe- 
zial, innerlich. 

H. Otto Ebert, Benneckenstein (Ober- 
harz). 


Jutussin. Z. E. Früher Reckewegs Stick- 
hustenhilfe. L.A. „Abkochung einiger 
Heilkräuter, die unter Zusatz geringer 
Mengen Silicea mit Kandiszucker ein- 
gedickt und mit Cordin als Konservie- 
rungsmittel haltbar gemacht ist“. Die 
Hauptbestandteile des Präparates sind: 
Huflattich (Tussilago Farfara), Rettich- 
saft (Rhaphanus sativus), Angelika (An- 
gelica sylvestris), Bockshornklee (Trigo- 
nella Foenum graecum), Baldrian (Vale- 
riana officinalis), Porree (Allium porrum). 
H. Heinrich Reckeweg, Pharm. Spezial- 
präparate, Herford. 


GEHES CODEX 


710 


Juvasan. Z.E. Ein weißes Pulver, das 
1. A. aus Eucalyptus, Calc. hypo-phos- 
phoros., Spongia, Tartarus emet., Na. 
phosph., Silicea in hom. Triturat. D 3 bis 
D6 besteht. A. Als Stärkungsmittel bei 
Grippe, Asthma, Bronchial- und Lungen- 
katarrh, Heiserkeit und Husten. D. Täg- 
lich 4—5mal eine kleine Messerspitze voll 
erbsengroß Pulver trocken auf der Zunge 
zergehen lassen. 


H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Man Apotheker, Göppingen (Württem- 
erg). 


Juvenal. Z.E. Ist l. A. ein organisches 
Phosphorpräparat, das Lezithin und syn- 
thetisches Coffein enthält. A. Als Robo- 
ransbeinervösen Beschwerden. D.2—3mal 
täglich 1 Tablette eine Stunde vor den 
Mahlzeiten. 

H. Laboratorium Dr. Christian Jaeger, 
Hamburg. 


| Juvenba. Z. E. Ein Mittel gegen Anämie, 


Skrofulose unbekannter Zusammen- 
setzung. 


H. Adjutor & Co., Heidelberg. 


Juvenia. Z. Lösung I bestand aus H,O, 
Lösung I enthielt p-Phenylendiamin. 
A. Als Haarfärbemittel. 

H. E. Guesquin, Paris. 


Juvenin-Ampullen. 


Juvenin-Tabletten. 

Z. E. Jede Tablette bzw. jedes ccm der 
eng enthält 0,01 g methyl- 
arsinsaures Yohimbin und 0,0005 g methyl- 
arsinsaures Strychnin. A. Bei Erschöp- 
fungszuständen, sexueller Neurasthenie 
und sonstigen nervösen Abspannungen- 
D. 3mal täglich 1 Tablette. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Juvo. Z. E. Ein Fleischsaft mit 30%, Hüh- 
nereiweiß. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Chemidento, Berlin. 


zu Kajo 


K 


K 3. Bezeichnung für Salvarsan-Kupfer. 


Kaban-Liniment. Z.E. Fast schwarze 
Flüssigkeit mit Bodensatz, riecht nach 
Steinkohlenteer und schwach nach Schwe- 
felwasserstoff. A. Gegen Pferderäude. 
H. Apotheker K. Bartsch, Gleschendo 
b. Lübeck. . 

Kacepe-Balsam. Z.E. Hellbraune, 
durchscheinende Lanolinsalbe mit Azetyl- 
salizylsäure-Mentholester und Azetyl- 
salizylsäure-Aethylester. A. Gegen rheu- 
matische Leiden. D. 3—4mal täglich eine 
haselnußgroße Menge einreiben. 


H. Kontor chem. Präparate, Ernst 
Alexander, Berlin, Michaelkirchstraße 17. 


Dr. Kade’s Müeckenfluid, siehe Mücken- 
fluid Dr. Kade unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Kadi-Pillen. Z.E. Enthalten 1. A. Cas- 
cara-Sagrada-Extrakt und Phenolphtha- 
lein. A. Als Laxans. 

H. Fabrik pharm. Präparate, CI. Liebheit, 
Haßloch (Pfalz). 


Kaedoverm (Wurmtabletten und -zäpf- 
chen), früher Caedoverm. Z.E. Die Ta- 
bletten enthalten: Chininsulfosäureester 
0,0125, Santonin 0,0025, Flor. Tannaceti 
0,125. Die Zäpfchen enthalten: Sulfo- 
naphthalin 0,1, Oleum Cacao 2,0. Braune, 
mit Kakao überzogene Tabletten, Suppo- 
sitorien in Stanniol. A. Gegen Spring- 
und Madenwürmer. D. In den ersten 
3 Tagen für Erwachsene und Kinder über 
7 Jahre 3mal en 4 Tabletten, Kinder 
unter 7 Jahren 3mal täglich 2 Tabletten, 
unzerkaut mit etwas Flüssigkeit nach 
den Mahlzeiten. An den nächsten 
3 Tagen 2mal täglich 2 bzw. 1 Tablette. 
Täglich nach jeder Stuhlentleerung 
1 Zäpfchen. 

H. Efeka-Neopharm A.-G., Hannover- 
Wülfel, Hildesheimer Chaussee 75. 
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Kadugen. Z. Ein Eisenpräparat mit 
ZUCTEE Dicke, ölige Flüssigkeit. 
A. Äußerlich bei Anämie, Chlorose und 
Nervenleiden. D. 1 Teelöffel voll früh und 
abends einzureiben. 


H. Berliner pharm. Fabrik, G. m. b. H., 
Berlin SW 68. 


Kainon. Z. E. Kommt in 4- und 10% iger 
Lösung in den Handel. Die letztere ent- 
hält 1. A. 9,443% abgespaltenes Jod als 
Jodid. A. Bei allen Indikationsgebieten 
von Jod. 


H. Dr. Wander A.-G., Wien. 


Kaiser-Borax. Z. Gewöhnlicher Borax. 
A. Zur Hautpflege. 


H. Heinr. Mack Nachf., Ulm a. Donau. 


Kaiser-Natron. Z. Natriumbikarbonat. 
A. Gegen Sodbrennen und allerlei andere 
Leiden. 


H. Arnold Holste Wwe., Bielefeld. 


Kaisers Brustkaramellen. Z. Ge- 
wöhnliches Malzextrakt. A. Bei Husten, 
Heiserkeit. 


H. Fr. Kaiser, Stuttgart-Waiblingen. 


Dr. Kaiser’s Mensex-Koniekt, siehe 
Mensex-Konfekt Dr. Kaiser. 


Kaisers sterilisiertes Kindermehl, 
siehe Kindermehl Kaiser. 


Kajaval. Z.E. Angegeben als Kalk- 
Kieselsäure-Guajakolpräparat. A. Bei 
Tuberkulose. 


H. Rehders & Pfeifer, Stettin. 


Kajodenal. Z.E.L.A. Kal. jodat. 0,005 
bzw. 0,2 in Durodenalkapseln. A. Bei 
Herzkrankheiten, Asthma bronchiale, 
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Hautkrankheiten, Stenocardie, Arterio- 
sklerose. 

H. Gelatine-Kapsel-Fabrik, Apotheker 
Gotthilf G. m. b. H., Berlin S033, Kö- 
penicker Straße 154a. 


Kajoperin. Z.E. Angegeben als Pilulae 
Kali jodati perennes. A. Zur Jod- 
therapie. 


H. Apotheker Szöllösi, Budapest. 


„Kajotol“-Hustentropien. Z.E. Zu- 
sammensetzung nicht angegeben. A. Als 
Hustenmittel. D. 2stündlich 15 Tropfen 
auf 1 EBlöffel warmen Getränkes. 

H. O. R. Reinhold Jahn, Chem.-pharm. 
Fabrik, Meura (Thüringer Wald). 


Kajovit. Z.E. Soll 1.A. ein aus Milch 
unter Beigabe von Hefe, Kalksalzen und 
Zitronensaft durch Milchsäuregärung her- 
gestelltes Fermentpräparat sein. Es soll 
ein Vitamin-Kalksalz-Präparat sein, das 
den Stoffwechsel anregt, darmreinigend 
und knochenbildend wirkt; kommt in 
Pulverform in den Handel. A. Es soll 
unter die Speisen gemischt werden und 
zur Herstellung von Sauermilch dienen. 


H. Chem. Fabrik, Wittstock a. Dosse. 


Kakaoferrin. Z.E. Ein flüssiges Eisen- 
nährsalzpräparat vom Geschmack eines 
Kakaolikörs. A. Bei Anämie, Rekon- 
valeszenz. B. Wird auch mit Zusätzen 
von 0,01% arseniger Säure, Baldrian, 
Lezithin, Kola, Chinin, Brom und Rha- 
barber geliefert. 

H. G. Mattheides, Borgfelder Apotheke, 
Hamburg 25. 


Kakaoöl-Stuhlzäpichen Strauß. 
Z.8 cm lange, 1,5—2 cm starke, etwas zu- 
gespitzte Zäpfchen von etwa 15—20 g Ge- 
wicht. A. An Stelle von Öleinläufen. 
B. Gegebenenfalls mit 0,5—1,0 Heidel- 
beerextrakt „Strauß“, 0,1 g Ichthyol, 
Protargol, Silbersalzen, Glyzerin, Seife, 
0,1—0,2 g Cholsäure zu versetzen. 

H. Kopernikus-Apotheke, Berlin W, 
Hohenstaufenstraße. 


Kakaophen. Z. Besteht aus Kakao, Le- 
guminosenmehl und dextriniertem Reis- 
mehl. Gehalt an Fett 12%, an Protein- 
stoffen 26%. A. Als Nährpräparat. 


H. A. Giebert, Kassel. 
Kakodyl-Injektionen Marke „Ha- 

eR“ (H-R). Z. E. Sterile 5% ige Lösun- 

gen chemisch reiner Kakodylverbindun- 
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gen. Phiolen zu 1 ccm = 0,05 g der be- 
treffenden Verbindung. Hergestellt wer- 
den: Natriumkakodylat, Ferrikakodylat, 
Methyldinatriumarseniat. A. Bei An- 
ämie, Chlorose, Tuberkulose. 

H. Physiolog.-Chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Kalag, Deutsches Schweielöl. Z. E. 
L. A. Rp. Ol. Lini sulf. 10, Ol. Anisi 
0,5, Ol. Carvi 0,5, Ol. Junip. 0,5, Ol. 
Thereb.rect.0,5; im Handel in Fläschchen 
zu je 30 g. Die rote Flüssigkeit schied, 
mit Wasserdampf destilliert, verschiedene 
ätherische Öle, hauptsächlich auch Ter- 
pentinöl, ab. A. Als Vorbeugungs- und 
Beseitigungsmittel von Gicht und Rheu- 
matismus. 

H. K. Löffler & Co., Knittlingen (Würt- 
temberg). 


Kalagua. Z. E. Extrakt aus der Kalagua- 
pflanze. A. In Pillenform gegen Tuber- 
kulose und körperlichen Verfall, als Reiz- 
mittel für die Verdauungs- und Assimila- 
tionsorgane. 

H. Kronen-Apotheke, Dr. Homeyer, 
Berlin W. ` 


Kalamax. A. Soll „die Tätigkeit der 
Haarfarbdrüsen anregen und dadurch die 
natürliche Haarfarbe wieder herstellen“. 
H. International Druggists and chemists 
Labor., London. 


Kalament. E. Ein schmerzstillender Ner- 
venbalsam. A. Gegen Nerven-, Muskel-, 
Glieder- und Ermüdungsschmerzen. 

H. A. Köwins, Königsberg (Preußen), 
Hindenburgstraße 17. 


Kalandrol - Badesalz. Z. E. L. A. 
„Höchstgehalt an Chlornatrium, Na- 
triumsulfat, Eisenoxydul in organischer 
Bindung als Glyzerid, Glyzerin“. A. Bei 
Nervenkrankheiten, Rheumatismus, 
Gicht, Blutarmut, Bleichsucht usw. D.So- 
weit vom Arzt nicht anders verordnet, 
werden die Kalandrol-Salzbäder für Er- 
wachsene mit 4% Salzgehalt (d.h. 
8—10 kg auf eine Wanne von 200—250 Li- 
ter), für Kinder mit 2—3% Salz (d. h- 
4—6 kg Salz auf 200 Liter Wasser) be- 
reitet. 

H. Amalien-Apotheke, Dresden-A., Mar- 
schallstraße 4. 


Kälberol. Z.E. Unbekannt. A. Gegen 
Kälberruhr. 
H. Pharm. Fabrik Janus & Co., Warm- 
brunn. 
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Kälberpulver zur Aufzucht, echtes 
Schweizer, siehe Schweizer Kälber- 
pulver zur Aufzucht, echtes. 


Kälberrahm Dr. Scheel, siehe Laco- 
morrhin. 


Kälberruhrpulver Kwasnig. Z.E. 
Besteht 1. A. aus „Eiweißstoffen, Albu- 
eisentow - Salreglins, Ardsaläglöe und 
Gerbstoffen (?)“. A. Gegen Kälberruhr. 


H. Apotheker Kwasnig, Kalau. 


Kälberruhr-Vaceine, siehe Impfstoff 
gegen Kälberruhr. 


Kälbertropien Bayer, siehe Bayers 
Kälbertropfen. 


Kalbiet. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 
Tierheilmittel. 


H. Hans Kwiet, Berlin SW68, Alexan- 
drinenstraße 29a. 


Kalefluid von Dr. Kalenitschenko. Z. Ist 
l.A. ein physiologischer Extraktivstoff 
aus den lebenspendenden Drüsen von 
Tieren auf Grund der Versuche von Prof. 
Brown-Sequard. A. Bei Arteriosklerose, 
Arthritis, allgemeinen Schwächezustän- 
den, Impotenz, chronischer Bronchitis, 
Schlaflosigkeit, Magen- und Frauenkrank- 
heiten, Blutarmut, Neuralgie, Neurasthe- 
nie, Übermüdung,Nierenkrankheit,Alters- 
und Herzschwäche. B. Kommt auch in 
Ampullen zur subkutanen Injektion in 
den Handel. 

H. Kalefluid-Generalvertrieb W. Andre- 
jew, Berlin-Charlottenburg 4, Niebuhr- 
straße 75. 


Kalendulasalbe Kneipp. Z. Brenn- 
nesselblätter 1,0, Kalendulablüten 2,0, 
Kalendulablätter 4,0, Weingeist 6,0, 
fettes Senföl 80,0, gelbes Wachs 35,0, 
Borsäure 2,0. A. Als Wundheilsalbe. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würz- 
burg. 


Kalibor-Tabletten. Z.E. Enthalten 
l. A. Natr. biboracic., Kal. chloric., Men- 
thol. A. Gegen Mundfäule, Angina. 
D. 2stündlich 1 Stück. 


H. Löwen-Apotheke, Dresden, Altmarkt. 


Kalichlora. Z. Eine Kaliumchlorat ent- 
haltende Zahnpaste. 


H. Queisser & Co., G.m.b.H., Ham- 
burg 19. 


Kali 


Kalico. Z. 50% Kal. chloricum enthal- 
tende Zahnpaste. 
H. Chem. Fabrik L. Pool & Zonen, 
Amsterdam. 


Kalicol (Syr. guajacol. comp. €. €o- 
dein. et cola). Z. Im Handel sind Kali- 
col forte und mite. Kalicolforte enthält 
Kal. sulfoguajac. 9,0, Codein. ph. 0,30, 
Extr. Colae 6,0, Tinct. Aurant. 10,0, Sir. 
simpl. 130,0. Kalicol mite enthält Ka- 
lium sulfoguajac. 9,0, Extr. Colae 6,0, 
Tinct. Aurant. 10,0, Sir. simpl. 130,0. 
A. Bei Bronchitis, Pneumonie, Keuch- 
husten, Influenza und Tuberkulose. 

H. Apotheke zum Schutzengel, Mr. Ph. 
Marco Birnholz, Wien XII, Meidlinger 
Hauptstraße 45. 


Kalilornische Brühe, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Kaliiornische Haarwuchsknolle Ipe, 
siehe Ipe-Knolle, 


Kalifornischer Feigensiruplikör, 
siehe Vinco. 

Kalilornischer Fruehtsirup, 
Fructina. 


siehe 


Kaliiornit, Kaliiornit extra, Kali- 
fornit techn., siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Kaligaiol. Z. Kalium sulfoguajacolic. 
A. Bei Lungenleiden. 


Kalimat, Kalimat B, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Kaliol. Z. Ein Seifenpulver mit 10% Xy- 
lol. A. Als Desinfiziens. 


H. Chem. Fabrik Flick, Ichendorf. 


Kalipinol. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 
Frostbad. 


H. Chem. Fabrik Schmolz, G. m. b. H., 
Schmolz b. Breslau. 


Kalisan. Z.E. Ein Salzgemenge. Die 
durchschnittlich 0,46 g schweren Tablet- 
ten bestehen zum größten’ Teil aus Na- 
triumchlorid und enthalten außerdem ge- 
ringere Mengen von Natriumsulfat, Na- 
triumkarbonat, Natriumphosphat, Ma- 
gnesium- und Kalziumsalz, letzteres an- 
scheinend in Form von Glyzerophosphat. 
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Als Bindemittel war Talkum verwandt. 
A. Als Entkalkungstabletten. 


H. Chem. Laboratorium Dr. Gebhardt 
& Cie., Berlin. 


Kalium-Natrium Dr. Emil Schrei- 
ers. A. Zur sofortigen Sterilisierung 
von Wurzelkanälen. 


H. Dr. Emil Schreier, Wien IX, Kolin- 
gasse 1. 


Kaliumpermanganat-Paste. Z. Be- 
steht aus 2 Teilen Kalium permang. 
pulver., 1 Teil Kieselgur und 1 Teil 
Ungt. paraff. A. Gegen Nasenbluten 
und zur Blutstillung bei kleineren 
Operationen. 


Kalium sozojodolicum, siehe Sozo- 
jodol-Kalium. 


Kalk-Appeton. Z.E. Besteht l. A. aus 
Ferrialbumin, Kalk, Magnesiumperoxyd, 
Kalklaktat, Kalkphosphat in Tabletten. 
A. Bei Rachitis, Skrofulose, Osteomalacie, 
Bronchitis, Tuberkulose. D. Erwachsene 
3mal täglich nach dem Essen je 2 Tablet- 
ten, Kinder 3—5 Tabletten in Milch oder 
Kakao. 


H. Fauth & Co., Mannheim. 


Kalkbeinsalbe Rapidol, siehe Rapidol- 
Kalkbeinsalbe. 


Kalkeisensaft „Freund“. Z.E. Sir. 
Calc. ferrophospholactici ‚Freund‘, Ferr. 
lactophosphit, Calc. phospholact. aa 6%, 
Sir. spl., Tinct. Strychni 0,5, Geschmacks- 
korrigens. Wohlschmeckender, hellgelber 
Sirup. A. Gegen Skrofulose, Rachitis, 
Anämie sowie das gesamte Gebiet der 
Kalktherapie. D. 3mal täglich 1 EBlöffel, 
Kinder entsprechend weniger. 

H. Adler-Apotheke, Dr. Jul. Lewy, Bres- 
lau, Ring 59. 


Kalkeisenzucker, Original Mosers. 
Z. E. L. A. ein Kombinationsprodukt von 
Kalziumglyzerophosphat und Kalzium- 
natriumlaktat, Pepsin, Natr. bic., Kakao, 
Ferr. oxydat. sacch., ein bräunliches Pul- 
ver. A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel, 


Kalkkasein. Z. Kalziumphosphatkasein. 


A. Als blut- und knochenbildendes Mittel 
für Erwachsene. 

H. Gesellschaft für diätetische Produkte 
A.-G., Zürich. 


Kalk-Keks, siehe Helfenberger Kalk- 


keks. 


Kalk-Laetovan. Z.E. Enthält 1.A. 


Eiweiß, Kohlehydrate, Fett, Lezithin, 
Kalk, Nährsalze. A. Bei Magen- und 
Darmstörungen, Durchfall der Kinder, 
sowie bei Rachitis. 

H. Dr. Willy Loebell, Chem. Werke, Kl.- 
Zschachwitz b. Dresden. 


Kalkmalzextrakt Liebe. Z.E. Ein 


trockenes Malzextrakt mit 5%, Kalzium- 
hypophosphit. A. Bei Rachitis, Skrofu- 
lose, in der Rekonvaleszenz. 

H. J. Paul Liebe, G.m.b.H., Fabrik 
diätet. Präparate, Dresden-A., Berliner 
Straße 48. 


Kalknährpulver Dr. Grünewalds. 


Z. E. Nicht angegeben. L. A. ein geruch- 
loses, weißes Pulver mit schwach salzigem 
Geschmack. A. Bei Blutarmut, Schwäche, 
Gicht, Nierenleiden, Zuckerkrankheit, 
Arterienverkalkung. D. Y,-kaffeelöffel- 
weise. 

H. Dr. Richard Grünewald, Chem.-bak- 
teriolog. Prüfungsanstalt für Nahrungs- 
und Genußmittel, Baden-Baden. 


Kalknährsalz. Z. E. Enthält I. A. aus 


organischen Ablagerungen gewonnene 
Kalksalze in Kombination mit einem 
stark verdünnten Kalziumphosphat, 
Quercus robur und Cucurbita pepo. 
A. Bei allen Unterernährungserschei- 
nungen, wie sie sich als Folgezustände 
der Kriegsernährung sehr häufig zeigen, 
bei exsudativer Diathese, Neigung zu 
Urticaria, mangelhaftem Wachstum in- 
folge ungenügender Assimilation. D.2mal 
täglich eine Messerspitze voll vor dem 
Essen zu nehmen. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stutt- 
gart. 


zur Stärkung des Blutes und der Nerven. | Kalkolan-Sirup. Z.E. Gesüßter, hell- 


D. 3mal täglich eine Messerspitze bis 
1 Teelöffel voll in Milch, Schleim oder 
Kaffee. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker Julius Moser, Kirchzarten b. Frei- 
burg i. Br. 
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weingelber Kolaauszug mit glyzerinphos- 
phorsaurem Kalzium. A. Als Nerven- 
tonikum. D. 3—4mal täglich 1 EB- 
löffel. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 
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Kalkolan-Tabletten. Z.E. Enthalten 
dieselben Bestandteile wie Kalkolan- 
Sirup. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Kalkosan, 2 Präparate. 1. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Fördert den Knochen- 
aufbau junger Tiere, deren Wachstum. 
Als bewährtes Mittel bei Fehlgeburten, 
Haut- und Warzenerkrankungen der 
Tiere. 

H. Verein für chem. und metallurgische 
Produktion, Karlsbad. 


2. Z. E. L. A. Calcium lactophosphori- 
cum, 1 g pro 1 Tablette. A. Als Ersatz 
zerstörter Zellen bei Tbc, dabei günstiger 
Einfluß auf Nachtschweiße und Expek- 
toration und bei Diabetes; hier auch zur 
Vermeidung der hyperglykämischen Re- 
aktionen bei Insulinkuren. Bei entzünd- 
lichen Prozessen, exsudativer Diathese, 
Skrofulose, Grippe, Katarrhen. Bei Gra- 
vidität, in der Laktationsperiode, bei 
Rachitis und Osteomalazie. Als beruhi- 
gendes und regulierendes Mittel für das 
periphere Nervensystem bei Vagotonie, 
Asthma bronchiale, Neurasthenie, An- 
ämie, nervöser Erschöpfung, Appetit- 
losigkeit, Urticaria, in der Rekonvales- 
zenz. Zur Erhöhung der Blutgerinnbar- 
keit bei hämorrhagischer Diathese. 


H. Astra, Chem. Fabrik, Olmütz. 


Kalkovin. Z.E. L. A. kalk- und eiweiß- 
reiches Präparat nach Dr. M. Weiss, durch 
Einwirkung von Zitronensaft auf frische, 
rohe Eier mit der Kalkschale hergestellt. 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel bei 
Tuberkulösen, Rekonvaleszenten und Kin- 
dern, deren Appetit daniederliegt. D. Er- 
wachsene 3—4 EBlöffel, Kinder 3—4 Kaf- 
feelöffel täglich. 

H. Apotheker Dr. Franz Stohr, Apotheke 
zum heiligen Leopold, Wien Il, Untere 
Augartenstraße 13. 


Kalkpulver Maradium, siehe Mara- 
dium-Präparate. 


Kalksait Orgas. Z. Zuckerhaltiger Saft 
aus kalkreichen Früchten (Feigen usw.). 
A. Bei Rachitis. 


H. Ebert & Meincke, Bremen. 


Kalk-Schokolade, siehe Helfenberger 
Kalk-Schokolade. 


Kalk-Tabletten — 


Phiag — nach 
Profi. Dr. Moll. 


Z. E. Enthalten 1. A. 


Kalm 


Calcium lacticum, Amyl. maid. in ver- 
schiedener Dosierung. Form 1: Zur Be- 
reitung von Kalziummilch (Normalnah- 
rung für gesunde Säuglinge). Form 2: Zur 
Bereitung von Eiweißmilch (Heilnahrung 
für darmkranke Säuglinge). A. Auf 
Grund der jeder Packung beiliegenden Ge- 
brauchsanweisung. D. Originalpackung 
Nr. 1 (ausreichend für 8 Liter Kalzium- 
milch), Originalpackung Nr.2 (ausrei- 
chend für 6 Liter Eiweißmilch). 


H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Kalktee Opheyden. Z.E. Besteht aus 
Herb. Trifol. pratens. rubr., Fol. Fragar. 
vesc., Cort. Quercus, Fruct. Foenicul. und 
Fruct. Anisi. Der Mineralstoffgehalt ist 
6,74%, die absolute Kalksalzmenge, als 
CaO berechnet, wurde zu 2,4%, d.h. 
35,4 der Gesamtasche ermittelt. (Chem. 
Laborat. Dr. Bodinus, Elberfeld.) 


H. Biolog. Werke Opheyden, Brackwede 
(Westfalen). 


Kalk-Zucker. Z.E. Der Kalk ist im 
Kalkzucker in der Hauptsache in Form 
von Salzen der Saccharinsäure, Isosaccha- 
rinsäure und Metasaccharinsäure ent- 
halten, und zwar in einer Gesamtmenge 
von 5%, CaO; hiervon sind 4,5% (d.h. 
90%) leichtlöslich und 10% schwer- 
löslich. Der Kalkzucker enthält außer- 
dem etwa 1,5%, Phosphorsäure und be- 
steht im übrigen aus hochwertigen Kohlen- 
hydraten bzw. deren Abbauprodukten. 
Im Handel ist Kalkzucker als Pulver in 
Packungen von 500 g und 250 g und in 
Form von Tabletten zu 1 g = 0,05 g CaO. 


H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 
Charlottenburg 2, Salzufer 17/19. 


Kalloiorm. Z. Besteht in der Hauptsache 
aus einem mit Kochsalz und Süßholz- 
wurzelpulver versetzten Bohnenmehl. 
A. Zur Erzielung von Körperfülle. 

H. Reiss’scher Spezialitäten-Versand, 
Leipzig. 


Kallynein. Z.E. L.A. Hautspiritus. 
A. Zur Pflege der Gesichtshaut. 


H. Laboratorium der Apotheke Franz 
X. Langer, Wien IX. 


Kalmacal. Z. E. L. A. ein vegetabilisches 
Mineralprodukt. In Tabletten. A. Bei 
Mineralstoffwechselstörungen. 

H. Fides, G.m. b. H., Chem.-pharm. Fabrik, 
Berlin-Pankow, Kissinger Straße 46. 
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Kalmaweiß. Z. Enthält 66,88% Ba- 
ryumsulfat, 31,37% Zinksulfat, 1,32% 
Kalziumkarbonat, also: Lithopon Rot- 
siegel. A. Als Bleiweiß-Ersatzmittel. 


H. Wilh. Thümmers, Mainz-Mombach. 


Giyzerin 500, Sapo medic. 150, Ol. Cinna- 
momi 2, Ol. Menth. pip. 20. A. Als Zahn- 
paste. 

H. F. A. Sargs Sohn & Co., Berlin SW 61, 
Blücherstraße 22. 


Kalmet. Z. Besteht aus pulverförmigem, | Kalomellol, Kalomelol, siehe Calo- 


gelöschtem Kalk und Formalin. A. Als melol. 
Desinfektionsmittel. , 
H. E. Krager & Co., Budapest. Kalomel-Metem. Z. E. Wird als 1% ige 


Kalmopyrin. Z.E. (C,H, OCOCH, - 
COO),Ca, azetylsalizylsaures Kalzium. 
Weißes, geruchloses Pulver, wasserlös- 


Kalomelemulsion angegeben. A. Zur in- 
ternen Applikation. 


H. Delphinfabrik Guntramsdorf b. Wien. 


lich. Enthält 10% Ca und 90% Azetyl- | Kalorgan. Z. Organisches Kalkpräparat. 


salizylsäure. A. Wie Azetylsalizylsäure, 
D.0,5—1,0g, bis 3g täglich. B. Wäßrige 
Lösungen zersetzen sich. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X, Bezug durch Dr. Max Haase, 
Berlin-Weißensee, Lehderstraße 97/100. 


Kalmotussan. Z.E. Enthält 1.A. Sir. 
Thymi-Serpylli benzoic. et bromat. comp. | 
A. Bei Pertussis. D. Täglich 2—4 Kaffee- 
löffel. 


H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Tabletten zu 0,25 g. 
H. Biochem. Fabrik Prana, Amersfoort. 


Kalorisan. Z.E. Enthält 1. A. salizyl- 


haltige Terpene, eine durchsichtige was- 
serklare Flüssigkeit von terpenartigem 
Geruch. A. Als Einreibung bei Gicht, 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Ver- 
stauchungen und Nebenhodenentzün- 
dung. D. 30—40 Tropfen zur Ein- 
reibung. 

H. Kalorisan-Laboratorium, Altona a. 
Elbe, Winterstraße 4/8. 


Kalmus-Bad,, Driesch“,sieheDriesch- | Kalosin. Z. E. L. A. 20,0 Rad. Urtic., 40,0 


Bäder. 


Kalo. Z. Ist eine Kalziumchloridlösung. 
A. Gegen Aderverkalkung usw. 


ni ABpABekeR Albert Biedermann, Frauen- 
eld. 


Rad.Sarsap., 20,0 Herb. Cochi., Aqua dest. 
A. Bei Hydrops, Wassersucht, Leber- 
und Nierenleiden. D. 3mal täglich 1 EB- 
löffel. 

H. AndreasLocher, Pharm. Laboratorium, 
Stuttgart, Alexanderstraße 92, 


Kalobion-Nährsalzkafiee. Z. Besteht | Kalotrix. A. Zur Haarfarbe-Wiederher- 


1. U.-A. Dresden lediglich aus Getreide, 
Zichorie und Rübe. Nährsalzgehalt 
3,53%. A. Als Kaffee-Ersatz. B. Weitere 
Kalobion-Präparate: Kalobion- Nerven- 


stellung. 


H. Bombelan & Schmidt Nachf., Ham- 
burg, Neuerwall 70/74. 


salz, Kalobion-Nährsalz, Kalobion-Tee, | Kalozet-Bad. Z. E. Perborat mit Metall- 


Kalobion-Kakao. 
H. Karl Schmeitzner, Berlin-Halensee, 
Georg-Wilhelm-Straße 2. 

Kalodal, siehe Calodal. 


Kaloderma. Z. 2,5 Gelatine, 10 Honig, 


salz, Katalysator. Klar bleibendes Sauer- 
stoffbad, das 1. A. etwa 22 Liter akt. 
Sauerstoff in etwa 30 Minuten zur Wir- 
kung bringt. 

H. L. Elkan Erben, G. m. b. H., Berlin 
S 42, Prinzessinnenstraße 16. 


60 Glyzerin, 27,5 Wasser, mit Rosenöl | Kalpur. Z. Unbekannt. Gelbe Salbe mit 


oder Veilchengeruch parfümiert. A. Zur 
Hautpflege. B. Auch Seife und Puder im 
Handel. 


H. F. Wolff & Sohn, G. m. b. H., Karls- 
ruhe und Berlin SW 48, Friedrichstr. 5/6. 


angenehmem Geruch. A. Gegen Krätze. 
D. Dreitägige Einreibung, morgens und 
abends. 

H. Chem. Werke Veit, G. m. b. H., Bre- 
men, Auf dem Pickkamp 8/10. 


Kalodont. Z. Mit Karmin gefärbte Pasta | Kalpurin, siehe unter Schädlingsbekämp- 


aus Calc. carb. praec. 250, Magn. usta 80, 


fungsmittel. 
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Kaltak. Z.E. Soll außer echtem Bären- | Kalzan. Z. E. Doppelverbindung von Kal- 


fett und Extraktivstoffen von Pilocarpus 
noch 10 weitere Bestandteile-aus den drei 
Naturreichen enthalten. Die Unter- 
suchung ergab folgenden Befund: In einer 
runden Blechschachtel befinden sich ca. 
15g einer bräunlich grünen Salbe von holz- 
teerartigem Geruch und vaselinartiger 
Konsistenz. Die Salbe löst sich in Äther 
und Petroläther bis auf einen geringen 
Rückstand auf. Der in Petroläther un- 
lösliche Anteil besteht aus einer bitumi- 
nösen, harzartigen Substanz. Wird die 
Salbe mit 90%, Weingeist ausgeschüttelt, 
die weingeistige Lösung abfiltriert und 
dazu Eisenchloridlösung hinzugefügt, so 
erhält man die für Kresole charakteri- 
stische schmutziggrüne Farbreaktion. 
Beim Veraschen der Salbe bleiben 0,47% 
Rückstand. Die Asche reagiert alkalisch 
und besteht hauptsächlich aus Eisenoxyd 
und Kalziumkarbonat neben geringen 
Mengen von Sulfaten und Alkalikarbo- 
naten. Die Analyse des Mittels ergab 
folgenden Befund: Flüchtiges ätherisches 
Öl 10,12%, in Petroläther unlösliche 
Stoffe 1,64%, in Alkohol lösliche Stoffe 
2,35%, unverseifbares Fett 85,03%, son- 
stige (nicht bestimmbare Stoffe) 0,86%, 
Verseifungszahl des isolierten Fettes 
23,6%, Jodzahl 8,7%, Cholesterine nicht 
nachweisbar. Die Untersuchungsergeb- 
nisse berechtigen zu der Annahme, daß 
das Mittel in der Hauptsache aus einem 
parfümierten Gemenge von Vaseline mit 
Holzteer besteht. Bärenfett und andere 
Bestandteile, insbesondere solche von 
Pilocarpus, konnten darin nicht nach- 
gewiesen werden. A. Als Haarwuchsmittel 
angepriesen, welchem ganz besondere 
haarwuchsfördernde Eigenschaften bei- 
gemessen werden. 

H. John Hart Britain, G. m. b. H., Ber- 
lin W. 


Kaltblüterserum, siehe unter Sera. 


Kaltblüter - Vaccine Piorkowski, 
siehe Impfstoff gegen Tuberkulose. 


Kalyiorm. Z. Kal. chloricum-Lysoform- 
Paste. A. Als antiseptisches Zahnreini- 
gungsmittel. 


H.Hofapotheke, Dresden, Am Georgentor. 


Kalz. Z.E. Besteht aus einer 8,5%, igen 
Kalziumchloridlösung. A. Als Nähr- 
mittel. B. Vor dem Präparat wird 
amtlich gewarnt. 

H. „Deutsche Kalznährmittelgesellschaft“, 
Berlin. 
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zium laktikum und Natrium laktikum. 
Kalzan führt dem Organismus nicht nur 
Kalk in leicht resorbierbarer Form zu, 
sondern erhöht durch Umsetzung seiner 
Natriumlaktatkomponente zu Natrium- 
karbonat die Blutalkaleszenz und somit 
die Kalkretention. A. In der Kalktherapie 
zur allgemeinen Herabsetzung der Er- 
regbarkeit des Nervensystems, bei ner- 
vösen Zuständen, Neurosen, vasomo- 
torischen Störungen und allen auf Kalk- 
mangel oder ungenügende Retention zu- 
rückzuführenden Funktions-Kalkanoma- 
lien; bei Arteriosklerose, Gicht, Diabetes, 
Nephritis, Rachitis, Osteomalacie wäh- 
rend der Schwangerschaft, in der Den- 
tition und während des Zahnwechsels, 
ferner bei Dermatosen, Skrofulose, Tuber- 
kulose, Nachtschweiß der Phthisiker,Heu- 
fieber, Neigung zu Erkältungskrankhei- 
ten, klimakterischen Beschwerden, Blu- 
tungen aller Art und Ursache usw. D. Im 
allgemeinen 3mal täglich 3 Tabletten bzw. 
3 g Pulver, für Säuglinge 1 g Kalzan- 
Pulver in Milch auf die einzelnen Tages- 
mahlzeiten verteilt. 


H. Joh. A. Wülfing, Berlin SW 48. 


Kalzichin-Tabletten. Z. E. Enthalten 


Calc. lact. 0,3 und Chin. sulfur. 0,001. 
Die Tabletten sind mit Zucker überzogen 
und rosa gefärbt. A. Gegen Schnupfen 
und Heuschnupfen, Grippe und katar- 
rhalische Erscheinungen. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nachf., 
Bernau (Mark). 


Kalziiuga. Z. E. L. A. ein Kalk an Milch- 


Chlorwasserstoff- und Phosphorsäure ge- 
bunden mit Zusatz von Aromaticis und 
Alkohol. A. Als Futterkalk, bei Rachitis 
und Osteomalacie. 


H. Therapogen A.-G., Köln a. Rhein. 


Kalziol (Thommens Kalziol). Z.E. Ta- 


bletten aus Kalziumkarbonat, Magne- 
siumkarbonat, Weinsäure, Rohrzucker 
und Weizenstärke. A. Gegen alle mög- 
lichen Leiden, wie Schwindsucht, Haar- 
ausfall, Korpulenz, Arterienverkalkung, 
in den Zeitungen angepriesen. 

H. Th. Thommen, Neu-Allschwill b. Basel. 


Kalzium. Z. E. Angegeben als „diätetische 


reine Kalknahrung“. A. Gegen Tuber- 
kulose. 
H. Wilhelm-Apotheke, Budapest. 


Kalziumquelljodetten. Z.E. Gegen- 


über Quelljodetten (siehe dies) ist I. A. 


Kambara-Erde. 


Kalz 


die Dosis von Natr. jodat. und bromat. 
herabgesetzt, die Kieselsäurekomponente 
verstärkt und Chlornatrium durch Cal- 
cium lactic. und glycerophosphoric. er- 
setzt. A. Zur Kropfprophylaxe. 


H. H. Welter, Uslar und Kassel. 


Kalzose. Z. Ein Kalzium-Kasein-Präpa- 
rat. A. Als Nährpräparat. 


H. M. Töpfer, Trockenmilchwerke, Böh- 
len b. Rötha (Sa.). 


Kamakosin. Z.E. Enthält Kamala, 
Koussin, Ol. Ricini. A. Als Bandwurm- 
mittel. 

H. Dr. Hugo Remmler, Berlin. 


ol. Z. L. A. Tabletten aus Ka- 
mala, Calomel, Acid. arsenicos. Im Han- 
del in Packungen von 12 Tabletten zu 
l g. A. Gegen Würmer bei Hunden. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper, Nach- 
folger, Bernau b. Berlin. 


Z.E. Eine in Japan 
als weiße, Hartwachs ähnliche Masse ge- 
wonnene Erde. Als feines Pulver ver- 
liert sie den seifigen Griff, durch Er- 
hitzen auf 100—150° C wird die ent- 
färbende Kraft vergrößert, bei Rotglut 
aber zerstört. A. Als Entfärbungsmittel 
für Mineralöle usw. 


Kamillenbad ‚Driesch‘, siehe Driesch- 
Bäder. 


Kamillenbalsam Dr. med. Ban- 
holzer. Z. Hergestellt I. A. aus Kamille, 
A. Bei Menstruationsbeschwerden und 
Unterleibskrämpfen. Als hustenstillend 
bei Bronchialkatarrh und Lungenleiden, 
äußerlich schmerzstillend bei Entzün- 
dungen, Wunden und Hämorrhoiden. 

H. Versandstelle der Dr. med. Banholzer- 
schen Hernia-Präparate, Chem.-pharm. 
Fabrik, München, Georgenstraße 91. 
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Kamillosan-Präparate. 


fleischerkrankungen. D. 1—2 Kamilletten 
in einem Glase heißen Wassers gelöst. 
H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg. 


Z.E. Phar- 
makologisch nachgeprüfte und klinisch 
bestens bewährte Heilmittel aus der 
frischen Kamille, nach neuen Gesichts- 
punkten hergestellt. Kamillosan stellt 
das erste genau dosierbare Kamillenprä- 
parat dar. Von dunkelbrauner Farbe 
und angenehmem Kamillengeruch. Im 
Handel ferner als Salbe, Seife und Puder. 
A. Überall da, wo man früher frische 
Kamillen verwendete, d. h. da, wo ein 
vollkommen reizloses und ungiftiges Des- 
infiziens erwünscht ist. Als Salbe bei 
Wunden aller Art, speziell wunden Brust- 
warzen und zu deren Prophylaxe, bei 
Säuglings-Intertrigo usw., Verbrennun- 
en, Frostschäden usw. D. 1 Tee- bis 
EBßlöffel auf 1 Liter lauwarmen Wassers 
ist die übliche Verordnung von Liquidum; 
bei Salbe, Puder und Seife je nach Ver- 
wendungszweck. 


H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Kamillosapol Schlimpert. Z. E. Eine 


flüssige Kamillenseife. A. Zur Kopf- 
wäsche für blondes Haar. 


H. Schlimpert & Co., Leipzig. 


Kamillosept. Z.E. L.A. eine sterile 


ölige Lösung der lipoidlöslichen und 
lipoidlösenden Kamillenbestandteile und 
von Salizylsäurephenylester. A. Zur pa- 
renteralen Kamillentherapie entzünd- 
licher Erkrankungen der Urogenital- 
organe. D. Erwachsene täglich 2—4 ccm 
intramuskulär, Kinder täglich 1—2 ccm 
intramuskulär. 


H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg, 
Werk Frankfurt a. Main. 


Kampiergelatinetten, siehe Campher- 


Kamillenbalsam Frauentrost. Z.Ka- gelatinetten. 
ee: KR EL DENaE: Kampierol. Z.E. Eine Mischung von 


Eukalyptol und Methylsalizylat; rötlich- 
gelbe Flüssigkeit. A. Als Kampferersatz 
in äußerlichen Mitteln. 

H. Heine & Co., A.-G., Leipzig. In den 
Handel gebracht durch die Hageda, Berlin. 


H. Dr. med. Blauholzer, München. 


Kamillenblüten, feinste, siehe unter 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. : 


Kamilletten. Z.E. Wasserlösliche Ta- 
bletten, die I. A. die wirksamen Bestand- 
teile der Kamille enthalten. A. Zur Her- 
stellung von Kamillenaufgüssen, zu Spü- 
lungen, zur Mundpflege und bei Zahn- 


Kampiersesamin, siehe Sesamin. 


Kampierwasser, Profi. Leo. Z.E. 
Sterile, haltbare 0,142%ige Lösung von 
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Kampfer in Ringerscher Lösung. A. In- 
travenös an Stelle subkutaner Kampfer- 
ölspritzen. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Kamphenol Proi. Dr. Chlumskyego. 
Z.E. L.A. eine Mischung von Karbol- 
säure und Kampfer. A. Als Antiseptikum 
bei Phlegmonen, Panaritien, eitrigen 
Pusteln. 

H. E. Matula, Radomysl b. Czarga (Ga- 
lizien). 


Kamphopin. Z.E. Ist l. A. ein 50%iger 
aromatischer Fichtennadel-Kräuter-Franz- 
branntwein mit Kampfer und Menthol. 
A. Als schmerzstillende und abhärtende 
Einreibung. B. In Flaschen zu 100 g im 
Handel. 

H. Novopin- Vertrieb Pharmacosma, 
G. m. b. H., Berlin SW 61, Belle-Alliance- 
Straße 81. 


Kamphorin-Dosen, zum Aufhängen. 
Z. È. Ein Desodorans. A. a) Gegen üble 
Gerüche in Aborten und Pissoirs; b) zur 
Fernhaltung von Motten. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
Flörsheim a. Main. 


Kampiosan. Z.E. Im Handel in Form 
von Tabletten und als Flüssigkeit. Die 
brausende Limonade enthält 1. A. „Dr. 
med. Zimpels Blut- und Psoramittel, 
Acid. phosphor., Acid. tartar.‘“. Die Ta- 
bletten enthalten 1. A. „Calc. glycerino- 
phosphoric., Magnes. phosph., Sal. phy- 
siologica, Natr. bic., Sacch. lact.“. A. Als 
Blutauffrischungsmittel, zur Beseitigung 
derStoffwechselschlacken aus dem Körper. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, 
Göppingen (Württemberg). 


Kampraths Creme. Z.E. Eine Haut- 
Creme. 


Kamylin. Z.E. Ein konzentriertes, aro- 
matisches Kamillenfluidextrakt. A. Als 
Diaphoretikum, Antispasmodikum. 

H. Waldheim-Apotheke „Zur goldenen 
Krone“, Wien, Himmelpfortgasse 14. 


Kana. Z. Alkali enthaltende Paste. A. Zur 
Öl- und Lackfarbenabbeizung. 
H. J.D. Riedel-E. de Haën, A. G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Kanaksalbe. Z.E. Eine Salbe aus Zin- 
cum oxydatum, Oleum Olivarum, Oleum 
Cacao, Bismutum tribromphenylicum, 
Acidum phenylicum und Farina Tritici 


tosta. 
schäden. 
H. Apotheke Bernstadt i. Schl. 


A. Gegen Krampfadern, Bein- 


Kanivermol. Z. Enthält l. A. als wirk- 
same Bestandteile Extract. Chenopodii, 
Quecksilberpräparate usw. A. Als Wurm- 
mittel für Hunde. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover, 
Ludwigstraße 20. 


Kankroidin Schmidt, früherer Name 
für Antimeristem. 


K-Anol. Z.E. Suppositorien, die Resina 
Kava-Kava, Adrenalin, Bismut. subgallic. 
und Ol. Cacao enthalten. A. Bei Hämor- 
rhoiden. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölbigasse 10. 


Kanoldts Purgier-Koniekt. Z. Ent- 
hält Tamarindenextrakt und je 0,12 g 
Phenolphthalein. 

Ha Apotheker C. Kanoldt Nachf., Mann- 
eim. 


Kanoldts Purgier-Pralinćes. Z. Ent- 
halten je 0,06 g Phenolphthalein. 
H. Apotheker C. Kanoldt Nachf., Mann- 
heim. 


Kanoldts Tamarinden. Z. Mit Schoko- 
lade umhüllte, wohlschmeckende Frucht- 
pastillen. A. Als Abführmittel. 

H. Apotheker C. Kanoldt Nachf., Mann- 
heim. 


Kanoldt Vakulate, siehe Vakulate Ka- 
noldt. 


Kaol. Z.E. L.A. eine flüssige Metall-Öl- 
Politur. 
H. Chem. Werke Lubszynski & Co., 
A.-G., Berlin-Lichtenberg, Ritterguts- 
straße 27/30. 


Kapatan. Z. E. Besteht I. A. aus Kaolin, 
Calcium tannic. und Papaverin. hydro- 
chloric. Tabletten von bräunlichem Aus- 
sehen. A. Bei Diarrhöen, sowohl chro- 
nischen wie akuten. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten nach den Mahlzeiten, 
wenn der Arzt nicht anders verordnet. 
H. N. V. Koninklijke Pharm. Fabriek, 
v./h. Brocades & Stheeman, Meppel 
(Holland). 


Kapavim-Sirup. Z.E. Enthält 1.A. 
„Succ. liq. 10, Aqua Foenic. 135, Lig. 
Amm. caust. 7,5, Ol. Anisi 3,0, Camph. 3,0, 
Acid. benz. 6,0, Spir. Vini 200,0, adde 
Extr. e Capit. Pap. imm. 200:2500,0, 
Sacch. 5000, Inf. Follic. senn. 1000“. 
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A. Bei Husten, Asthma und Brustschmer- 
zen als Ersatz für Codein. D. 3mal täg- 
lich 1 EBlöffel, abends vor dem Schlafen- 
gehen 2. 
H.NordischePräparaten-Fabrik,G.m.b.H., 
Hamburg 33, Steilshoper Straße 33. 


Kapfi’seche Verdunstungs - Säure. 
Prof. v. Kapf, München. Z.E. Besteht 
l. A. hauptsächlich aus Ameisensäure mit 
Zusätzen von Eisessig und Trichloressig- 
säure etwa in folgendem Mengenverhält- 
nis: Acid. trichlor. acetic. 3,0, Acid. acet. 
glaciale 50,0, Acid. formicicum 250,0. 
A. Auf flachen Teller gegossen und ver- 
dunsten lassen. 

H. Prof. Dr. v. Kapf, München 37, 
Dachauer Straße 112. 


Kapitol. Z. Besteht angeblich aus 0,02 
Teilen Jod, 0,5 Teilen Salizylsäure, 4 Tei- 
len Menthol und 10 Teilen wasserfreiem 
Wolifett. Nach Kochs aus 22,5 Menthol, 
14,5 Wasser und 63 Lanolin. anhydric. 
A. Gegen Kopf- und Nervenschmerzen. 
H. Schurz & Co., Oberlößnitz b. Dresden. 


Kapliein-Tabletten. Z. E. L. A. „Herb. 
Botryos pulver., Herb. Asellae pulver., 
Herb. Lemonii pulver., Cort. Alni nigr. 
pulver., Rad. Lapathi pulver., Glycerin., 
Ol. Menth. pip., Sacch. ana q. s.“. A. Bei 
Gallen- und Leberleiden in Form eines 
unter Zusatz von Glyzerin hergestellten 
Aufgusses. 

H. Dr. O. Kaplick, Berlin N 4. 


Kaposin. 2 Präparate. 1. Z. Antiseptika 
enthaltende Lösung. A. Zur Haarpflege. 
2. Durchfallpulver. 

H. Albert Gräf, Essen a. Ruhr. 


Kapselkrone. Z.E. L. A. eine kaltflüssige 

apselmasse zum Verkapseln von Fla- 
schen jeder Art. 

H. Fr. von Velde & Co., Hannover, Stein- 
torfeldstraße 13. 


Kapselkrone, flüssige. Z. Auflösung 

von Azetylzellulose. A. Als Ersatz für 
Stanniolkapseln. 
H. Chem. Laboratorium und techn. Ver- 
suchsstation Dr. Rondi, Dipl.-Ing. Prüsse, 
Dr. Sasse, Hannover-Linden, Wecken- 
straße. 


Karamelisiertes Diabetikerbrot, 
siehe Diabetikerbrot. 


Karasan-Ausscheidungspulver. Z.E. 
Weißes, trockenes Pulver, besteht 1. A. 
aus Magn. sulfur., Magn. usta, Natr. 
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sulfur., Natr. bicarb. und Acid. tartaric. 
A. Gegen Verstopfung, Verdauungsstö- 
rungen, Leberleiden, Gelbsucht, Asthma, 
katarrhalische Zustände der Schleim- 
häute usw. 


Karbodynamit. Z. 90 Nitroglyzerin, 
10 Korkkohle. A. Als Sprengstoff. 


Karbogran Geroba. Z. Blutkohleprä- 
parat. A. Bei Magen-, Darmstörungen, 
üblem Mundgeruch und Flatulenz. 

H. G. Roth, Basel, Breisacher Straße 87. 


Karbol-Balsam Böhmer’s, siehe Böh- 
mers Karbol-Balsam. 


Karbolineum „Zittavia“. Z. E. L. A. 
Steinkohlenteeröl emulgiert. Eine was- 
serlösliche, angenehm riechende Flüssig- 
keit von gelber Farbe. A. Als Desinfek- 
tionsmittel von Aborten, Gruben, Ka- 
nälen usw. D. Wenige Prozente in Was- 
ser gelöst. B. Im Handel in Holzfässern 
mit rund 200 kg Inhalt. 

H. Hermann Werner & Co., G. m. b. H., 
Chem. und Baustoffefabrik, Zittau (Sa.). 


Karbolsäuretabletten. Z.E. Rot ge- 
färbte Tabletten zu 0,1 g aus Diphenyl- 
oxalester. Weniger giftig als Karbol, doch 
stärkere Wirkung. A. Als Desinfektions- 
mittel. D. Zur Wundbehandlung und zu 
Spülungen 1 Tablette auf 400 ccm Wasser; 
zur Händedesinfektion 5 Tabletten auf 
1 Liter Wasser; zur Desinfektion von In- 
strumenten außerdem 1,5 g krist. Soda. 
H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39. 


Karboltinte, siehe Scharfenberg-Tinktur. 


Karbolysin. Z.E. Durch Pressen eines 
Gemisches von synthetischer Karbol- 
säure, organischen Säuren und Alkali- 
verbindungen hergestellte Würfel. A. Als 
Antiseptikum. 

H. Artmann & Strebel, Chem. Fabrik, 
Aachen. 


Karbunkel-Pillen Weeren. Z. Ent- 
halten Bierhefe als wirksamen Bestand- 
teil. A. Bei Furunkulose, Akne. 

H. Rud. Weeren, Duisburg-Ruhrort, 
Landwehrstraße 67. 


Kareit. Z.E. Zibosalpräparat; weißes ge- 
ruchloses Pulver zum Aufstreuen, Ein- 
blasen in der Tierpraxis. A. Bei stark 
septischen Vorgängen: als Spezifikum 
gegen Hufkrebs, Strahlkrebs, Warzen- 
mauke usw. 

H. Haidle & Maier, Chem. Fabrik, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 
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Kardiotonin. Z.E. Enthält wirksame | Karmeliter-Tropien Marke Arche 
Stoffe aus Convallaria majalis (Convalla- Noa. Z.E. L. A. klare, farblose, aroma- 
marin) neben 2,5% Coffein. natr. benzoic. | tisch riechende Flüssigkeit, sauer reagie- 
A. Als Kardiotonikum. D. Int. 1—2 ccm rend, spez. Gew. 0,9333. Enthält in 
1—3mal täglich. | 100 ccm 38,6g Alkohol, 0,0672 g Extrakt 
H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). und 0,0144 g Mineralbestandteile. 

a H. Max Noa A.-G., Berlin-Niederschön- 

Kardysatum „Bürger“. Z. E. Ysat |- hausen, Treskowstraße 5/6. 

(Dialysat) aus Fol. digitalis purpureae. 
B.Deckname für Digitalysatum, ‚Bürger‘, 


wenn das Wort „Digitalis‘‘ vermieden | Karnikol, Z. E. Nicht angegeben. A. Als 


werdénteoll: Prophylaktikum gegen Blähungen, Kolik, 


3 |  Trommelsucht der Kaninchen. 
H. Johannes Bürger, Ysatfabrik,G.m.b.H., | 
Wernigerode a. Harz. H. Otto Mönch, Burg, Bez. Magdeburg. 


Kariort-Tabletten. Z.E. L.A. Suc, | Karodor. A. Wundstreumittel für Vete- 
Liqu. 29, Extr. Malti bisdepur.8,5, Gummi | rinärzwecke mit stark adsorbierender 
arab. 12,5, Sacchar. alb. 30, Ol. Menth. Tierkohle als Grundsubstanz. 
pip. 1,2, Menthol. recryst. 0,2, Ammon. H. „Chinoin“, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
chlor. 2, Amyl. oryz. ad 100. A. Bei allen dukte, A.-G., Wien I und Ujpest b. Bu- 
Erkältungskrankheiten, bei Husten, | dapest. 

Heiserkeit, katarrhalischen Reizzustän- 
den, Verschleimungen, als Vorbeugungs- Karo-Syrup. Z. E. L. A. Mischung von 


mittel gegen schwerere Erkrankungen der Kappilär-Sirup und raffinierten Kandis- 
Atmungsorgane, für Sänger und Redner. abläufen. A. Als Brotaufstrich. 

Auch bei nervösen Magenbeschwerden. H.DeutscheMaizena-Gesellschaftm.b.H., 
H. Carl August Tancre, Naumburg.a. S. | ` Hamburg 15, Maizenahaus. 


Karlsbader Entiettungstabletten | ka 3 f . A 

Ha-Ka-Ho, siehe Ha-Ka-Ho-Präparate. ur fr A aa Ran 

mittel. D. Teelöffelweise mehrmals täg- 

Karlsbader Mühlbrunnen-Tablet- lich mit Suppe, Gemüse, Brot usw. : 

ten, siehe Mineral Tabletten „Schering“ H. Fabrik med.-ċhem. Präparate Wilh. 
Karlsbader Pillen. Z. Pillen, die als | Pick, München 25. 

wirksamen Bestandteil Aloe enthalten. 


A. Als Abführmittel. Karyon. Z.E. Ein Mittel aus der Folia 
H. Apotheker Alois Mertu, Schlaggen- Juglandis regiae (Nußblättern). Es ent- 
wald (Böhmen). | - hält angeblich einen gegen Wärme und 


Chemikalien sehr resistenten Körper und 
Karlsbader Pulver Lippmann, brau- kommt in Packungen mit 4 Stärken in 


sendes, siehe Lippmanns brausendes steigender Skala in den Handel. A. Zur 
Karlsbader Pulver. parenteralen Tuberkulosebehandlung. 
H. Gedeon Richter, Budapest X. 
Karlsbader Salz Sandow, siehe San- 
dows Karlsbader Salz. Kasak-Elixir. Z. E. Entbittertes wohl- 


schmeckendes Präparat aus Cascararinde. 
Karlsbader Verdauungspulver. Z. E. A. Als Abführmittel. D. 1 Eßlöffel. 


Enthält 1. A. nebst dem aus dem Karls- ; 

bader Sprudel gewonnenen Salze auch H: Saute & Sons, London W., 413 Oxford 
Pepsin und E als re be- = 
währte Stoffe, ferner cium- und Li- 
thiumsalze. Ein weißes, in Wasser teil- | Kasapo. Z.E. Unbekannt. A. Gegen 
weise lösliches Pulver. A. Bei Ver- Krätze. 

dauungsstörungen, Magenkatarrh, Sod- H: A. Sproedt, Kasapo-Präparate, Elber- 
brennen, Brechreiz, Aufstoßen. D. Nach feld, Jägerhofstraße 144. 

den Mahlzeiten 1 Teelöffel voll in einem 


Glas nicht zu kaltem Wasser. | Kaesbachs Kurmiittel gegen Zucker- 
H.Kronen-Apotheke, Karlsbad. General- krankheit. Z. E. Tabletten aus Euka- 
vertretung für Deutschland:.Dr. Koenig, lyptusblätterpulver. A. Bei Zuckerkrank- 
Fabrikation pharm. Präparate, Mün- heit. En 

chen 2C7. H. Kaesbach, Schniebinchen. 
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Kaschelin-Tabletten. Z.E. Sind Eu- 


kalyptol, Menthol, Formaldehyd und 
zuckerhaltige Tabletten. A. Bei Husten 
und Heiserkeit. 

H. Mayer-Alapin, A.-G., Frankfurt a. M. 


Kasea. Z.E. Albumosenseife nach Prof. 


Delbanco. A. Reizlose, milde, stark 
schäumende Seife, besonders für Ekze- 
matiker. 
H. W. Mielk, Schwan-Apotheke, Ham- 
burg 36. 


Kasein-Hydrol. Z.E. Eine Mischung 


leicher Teile Kahn und 
Konik- Kalzium (d. i. Kalziumphosphat- 
Milcheiweiß). A. Gai Diabetes. 
H. Apotheker J. Baer, Zürich V. Bezug: 
Dr EN Günther, Leipzig, Thomaskirch- 
of 12. 


Kasein-Phosphorol. Z. Enthält Kasein 


und Kalziumglyzerophosphat. 
H. Apotheker J. Bär, Zürich 7. 


Kasena. Z. Kombination von Cascara 


und Senna. A. Als Abführmittel. D. 1 Tee- 
bis 1 EBlöffel. 

H. Squire & Sons, London W., 413 Ox- 
ford Str. 


Kasiform. Z.E. L.A. Formalin-Desin- 


fektionsmittel. 
H. Greiner & Co., Komm.-Ges., Magde- 
burg, Olvenstedter Straße 28. 


Kasolak. Z. E. Enthält Milchprotein und 


Glyzerophosphate. Leicht löslich. A. Als 
Stärkungsmittel. 

H. Burgogne, Barbidges & Co., London, 
Coleman Str. 


Kastanien-Brustextrakt. Z.E. Wäß- 


riges, glyzerin- und zuckerhaltiges Ex- 
trakt aus den Blättern von Castanea 
vesca. A. Gegen Husten usw. B. Bonbons 
enthalten 5% des Extrakts. 

H. Karl Engelhard, Fabrik chem. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Kastanienextrakt-Pflaster. Z. Ein 


perforiertes, sogen. amerikanisches Pila- 
ster. A. Gegen Gicht, Rheumatismus, 
Ischias, Hexenschuß. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Kastanol-Fichtennadel-Bad. Z. E. 


Tabletten, die Bestandteile der Roß- 
kastanie, Fichtennadelextrakt und Koh- 
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lensäure entwickelnde Salze enthalten. 
A. Als Bäderzusatz. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Kastanol-Kapsikum-Pälaster. Z. E. 
Enthält UO spanischen Pfeffer und 
Olibanum. A. Als Zugpflaster. 

H. Rosen-Apotheke, Hannover, Laves- 
straße 4. 


Kastorweiß. Z. Streichfertiges Zinkweiß 
in Öl mit etwa 58% Öl. 
H. Dr. Eugen Schaal, G: m. b. H., Feuer- 
bach b. Stuttgart. 


Kasucol. Z. Kal. sulfo-guajacolicum. 
A. Bei Lungenleiden. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölbigasse 10. 


Kasuga-Sirup Dr. Homeyer. Z. Ent- 

hält Kodein, Kreosot und Thymusextrakt. 
A. Gegen Husten, Asthma und alle Er- 
krankungen der Atmungsorgane. B,Nicht 
für Kinder unter 6 Jahren. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, - Friedrich- 
straße 160. 


Katacid. Z.E. Tabletten, die 1. A. aus 
Wasserstoffsuperoxyd, Harnstoff, Kata- 
lase, Oxydase und Zitronensäure be- 
stehen. A. Zur Trinkwasserentkeimung. 
D. 1 Tablette auf 1⁄4 Liter Wasser. Nac 
15 Minuten soll das Wasser trinkfertig 
sein, B. Köthner (Dtsch. med. Wo. 1915, 
1004) warnt vor ihrer Anwendung, da sie 
keine Sterilisation gewährleisten. 

H.. Chem, Industrie Plitt, Berlin W50, 
Marburger Straße 13, und Breslau 9, 
Adalbertstraße 51. 


Katalbad (Dr. Schleimers. Katal-Sauer- 
stoffbad). Z. Natriumperborat und als 
Katalysator ein parfümiertes Gemisch von 
Magnesia und Natriumbikarbonat. B.Zu 
Sauerstoffbädern. 

H. Berliner. Chem. Fabrik, G. m. b. H.. 
Berlin. 


Katalsauerstoffinhalationen Dr. 
Schleimer. Z. Mit Kiefernadelöl par- 
fümierte Pulver. Nr. I enthält 40 g Na- 
triumperborat, Nr. II etwa 9 g Chlor- 
natrium, vermischt mit sehr wenig Man- 
gansulfat (als Katalysator). A. Gegen 
Erkrankungen der Atmungsorgane an- 
gepriesen. 

H. Berliner Chem, Fabrik, G. m. b. H.. 
Berlin. 


CODEX 


= 


723 Kata 


Katalysin. Z.E. Thymus-Arsen-Präpa- 
rat. Tabletten zu 0,2 g, Ampullen zu 
1,1 ccm. Jede Tablette enthält: 1 mg 
arsenige Säure, %, mg Strychninum nitri- 
cum, 5 mg Calcium glycerinophosphoro- 
sum und 0,5 g Thymusdrüse. Jede Am- 
pulle enthält: 0,025 g Methyldinatrium- 
arseniat, 1% mg Strychninum. nitricum, 
5 mg Natrium glycerinophosphoricum 
und 0,5g Thymusdrüse. A. Bei Anämie, 
Erschöpfungszuständen, Rekonvaleszenz, 
Basedow. B. Nach Vorschrift und unter 
Kontrolle des Arztes. 


H.Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstraße 19/20. 


Katalysine Dr. Viquerat. Z.E. Ent- 
hält angeblich kolloid.. Eisen, Lezithin- 
basen (?) und Kreosot. A. Bei Grippe. 


H.Frau Dr. Viquerat, Lausanne. 


Katamen Cefag. Z. E. Pyrazolonphenyl- 
dimethylsulfamidobenzoicum. Tabletten 
zu 0,5 g. A. Bei Dysmenorrhöe. 


H. Chem. Fabrik, A.-G., Aarau. 


Kataphorin. Z.E. L. A. der herstellen- 
den Firma versteht man unter Katapho- 
rin verschiedene Haarelemente von spe- 
zifischer und unspezifischer Wirkung. 
Die spezifische Komponente erfährt durch 
die Beigabe unspezifischer nicht nur eine 
Addition, sondern eine Potenzierung. Es 
enthalten diese Mittel also eine Reihe von 
Stoffen, welche ihre Wirkung auf den 
Haarboden nach verschiedenen Rich- 
tungen zu entfalten vermögen. Die Kata- 
phorin-,,A“-Präparate, symptomatische 
Mittel gegen Haarwuchsstörungen — im 
Gegensatz zu Kataphorin-,B‘“‘-Präpa- 
raten, die lediglich der Pflege dienen und 
als Haartonika anzusprechen sind —, 
werden abwechselnd nur äußerlich an- 
gewandt und sichern maximalsten Effekt. 
Kataphorin kann in jedem Lebensalter, 
sowohl bei Männern wie bei Frauen, auch 
in der Gravidität, angewandt werden, 
denn es enthält weder Gifte, noch sonst 
schädliche Stoffe oder ätzende Bei- 
mengungen. 

H. Physikalisches Heilinstitut Licht- 
heim, München, Herzogstraße 62. 


Katapyrin. Z. E. Tabletten, deren haupt- 
sächlichste Komponenten Chinin, Amido- 
pyrin und Kodein sind. A. Bei Pneu- 
monie und Influenza findet Herabsetzung 
der Temperatur statt. 


H. Dr, R. & Dr. O. Weil, Frankfurt a. M. 
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Kata-Resistan. Z.E. L.-A. anorga- 
nische Katalysatorenkomplexe in ionisier- 
tem Zustand (Fe, P, J, Fl, Ca, Sr, Br, 
Mn, Ag). Dunkelbraune Lösung von 
saurem Geschmack. A. Bei Schwäche- 
zuständen, herabgesetzter Funktion der 
Gewebe, Blutarmut, Neurasthenie. 
D. 3mal täglich 15 Tropfen. 

H. Dr. Devrient, Gesellschaft für med. 
Präparate m. b. H., Berlin N58, Rhino- 
wer Straße 5. 


Katarrh-Heil. Z.E. L.A. ein Edel- 
destillat aus den bewährtesten Heilkräu- 
tern. Als Tropfen. A. Gegen Husten. 
H. Fachepro-Ges. Klein & Co., Roden- 
kirchen b. Köln. 


Katarrholol. Z.Sirup. Kalii sulfoguajaco- 
lici (7%ig). A. D. Wie bei Guakasan 
(siehe dies). 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Katarrhpillen Auxil. Z.E. Hellrote 
Tabletten, enthalten Menthol, Fenchel, 
Anis und Zucker. 


H. Auxil-Gesellschaft, Mainz. 


Katarrhpillen Voss’s. Z.E. L.A. 
schwefelsaures Chinin 1,5, Salzsäure 1,0, 
Dreiblattpulver1,5, Dreiblattextrakt 0,15, 
Süßholzpulver 2,2, Tragant 0,1. Mit 
Schokolade überzogene Pillen. A. Bei 
Katarrh, Influenza. 

H. Adler-Apotheke, Th. Futh, Frankfurt 
a. Main, Trierische Gasse 16. 


Katarrh-Plätzehen Tanere. Z. Drei- 
eckige Plätzchen, enthalten künstliche 
Mineralsalze, wie sie in den Mineral- 
quellen von Wiesbaden, Ems und Soden 
enthalten sind. A. Bei Katarrhen der 
Atmungsorgane. 


H. Laboratorium Tancre, Wiesbaden. 


Katarrh-Tabletten Dr. Sander. Z.E. 
L. A. Anästhalgin, Borax, Menthol, Sac- 
charum. A, Bei Katarrhen der Atmungs- 
organe. 

H. Dr. H. Sander & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Emden F. 


Katasa,deutsches Edeltaielsalz. Z.E. 
Das Salz befindet sich I. A. durch beson- 
dere Präparation desselben in einem 
dauernd pulverisierten und streufähigen 
Zustand. 

H. Dr. Krüger & Sommerfeld, G.m.b.H., 
Guntershausen b. Kassel. 


CODEX — 


Kata 


Katazyman-Heie-Nährzueker. Z.E. 
Besteht I. A. aus Nährzucker-Kohlen- 
hydraten, Malz und Hefe mit Zusatz von 
Lipoidsubstanzen und anderen für den 
Aufbau wesentlichen Bestandteilen. Die 


Bruttozusammensetzung ist etwa wie | 
folgt: 17% Eiweißkörper, 1,3%, Fett, | 


3,7% Mineralstoffe und der Rest auf 


100 Kohlenhydrate und stickstoffreie Ex- | 


traktstoffe. Gelbliches Pulver von an- 
genehmem Geschmack, löslich in Milch, 
Tee, Kakao und Suppen. A. Bei Er- 
müdungs- und Erschöpfungszuständen, 
Erkrankungen des Nervensystems, bei 
Entwicklungs- und Wachstumsstörungen, 
Stoffwechselkrankheiten, Unterernäh- 
rung, nach schweren Erkrankungen, zur 
Unterstützung der Rekonvaleszenz, zur 
Behandlung von Avitaminosen. _D. Er- 
wachsene täglich 3mal 1—2 gehäufte Tee- 
löffel auf Y, Tasse warmen Tee. Kinder 
erhalten nach ärztlicher Verordnung ent- 
sprechend weniger. 


H. Nährmittelfabrik München G.m.b. H., | 


Charlottenburg 4, Bismarckstraße 71, 


Katebin, siehe Impfstoff gegen Geflügel- 
tuberkulose. 


Katechu-Zahnpulver Dr. Volz. Z. Ent- 
hält Kalzium- und Magnesiumkarbonat, 
4% eines medizinischen 2,25% Thymol 
enthaltenden Seifenpulvers, 1% Katechu, 
aromatische Stoffe und Saccharin. 


H. Jünger & Gebhardt, Berlin S 14. 


Katerin. Z. Nach Griebel eine trūbe, in 
Gärung befindliche Flüssigkeit, anschei- 
nend lediglich Pomeranzenschalensirup. 
A. Gegen die Folgen übermäßigen Alko- 
holgenusses. 


H. W. Best, Berlin. 


Kathalubrin. Z.E. Tragant-Glyzerin- 
creme mit 0,2% Hydr. oxycyanat. 
Weiche, gallertartige Creme. A. Als asep- 
tisches Gleitmittel für Katheter usw. 


H. Stadt-Apotheke H. Brückner, Zittau. 


Katharmon. Z. Enthält in der Fluid- 


Unze (30 ccm) 0,12 g Acid. boricum und 
die wirksamen Bestandteile von Hydrastis 
canadens., Gaultheria procumbens, Ha- 
mamelis virginica, Phytolacca decandra, 
Mentha arvensis und Thymus vulgaris. 
A. Mit 7 Teilen warmem Wasser ver- 
dünnt bei Zervikalkatarrh. 

H. Katharmon Chemical-Company, St. 
Louis, Md. 
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Katharol. Z. Aromatisierte 3%,ige Was- 
serstoffsuperoxydlösung. A. Als Mund- 
wasser, 

H. Mediz. Warenhaus, Berlin N, Fried- 
richstraße. 


Kathesin. Z.E. L.A. synthet. Cholin- 
derivat. Weiße Kristalle, in Wasser leicht 
löslich, schwer in kaltem Alkohol und 
Äther. Schm. P. 221°, wirkt gefäßerwei- 
ternd, blutdrucksenkend. A. Bei allen 
Formen von essentieller, arteriosklero-_ 
tischer, klimakterischer und vasomotori- 
scher Hypertension. Weitgehende pro- 
phylaktische Herabsetzung der Hyper- 
toniegefahren, wie Herzschwäche, Gefäß- 
zerreißung, Arteriosklerose usw. D. 1 Ta- 
blette zu 10 mg 2—3mal täglich. Bei 
größeren Dosen Blutdruck kontrollieren. 
Injektion zu 1 ccm 1% Lösung. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chrast b. 
Chrudim (C. S. R.). 


Katheterereme. Z. E. Eine Lösung von 
ölsaurem Natrium in Glyzerin. Wasser- 
lösliche, aseptische, sehr schlüpfrige, 
durchscheineride, sirupöse Flüssigkeit. 
Reizlos, frei von Medikamenten. A. Als 
Gleitmittel für Katheter, Sonden, Mutter- 
und Mastdarmspiegel usw.; auch zum 
Einreiben der Hände bei rektalen und 
vaginalen Untersuchungen. 

H. Kaiser-Friedrich-Apotheke, Berlin 
NW 6, Karlstraße 20a. 


Kathetergleitmittel nach Hoirat 
Schlagintweit. Z. L.A. ein keim- 
freier, dickflüssiger, farbloser Glyzerin- 
tragantschleim. A. Als Gleitmittel für 
die Einführung von Kathetern. 

H. Dr. Koenig, Fabrik pharm. Präparate, 
München 6, Neuhauser Straße 8. 


Katheterlysan. Z. E. Farbloses, wasser- 
lösliches Gleitmittel für Katheter und 
Bougies jeder Art, in Tuben in verschie- 
denen Größen. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5, 


Katheterpurin. Z. 100 Wasser, 20 Gly- 
zerin, 3 Tragant, 0,246 Quecksilberoxy- 
cyanid. A. Als aseptisches Gleitmittel für 
Katheter usw. 

H. Dr. Hermann Melzer, Meiningen. 


Kathetrol. Z. E. Eine Glyzerin-Tragant- 
Emulsion mit 2°/,, Hydrarg. oxycyan. 
A. Als antiseptische Gleitmasse für Ka- 
theter, Sonden, Bougies, Spiegel. 

H. Apotheke zur Austria, Wien. 
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Kathiolan. Z. Schwefelblumensalbe. 
A. Gegen Krätze. 


H. S. Marcussen, Apotheker am Bis- | 


peljerg-Hospital, Kopenhagen. 


Katzensprung-Fluid. Z.E. Ist l. A. 
eine Mischung von Seifen- und Kampfer- 


spiritus mit Auszügen von Senf und | 


Capsikum unter Zusatz von Salizylsäure, 
Chloroform und ätherischen Ölen. A. Bei 
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Hexen- 
schuß und Gliederschmerzen jeder Art. 
Als Einreibung anzuwenden. 


H. Bernhard Krause, G. m. b. H., | 


Magdeburg, Katzensprung 1—4. 


Katzensprung-Pilaster. Z. E. Istl. A. 
ein hautreizendes, Euphorbium und Kap- 
sizin enthaltendes Pflaster, nach beson- 
derer Vorschrift hergestellt. A. Bei 
Rheuma, Gicht, Ischias, Erkältung, 
Hexenschuß usw. 

H. Bernhard Krause, G. m. b. H., 
Magdeburg, Katzensprung 1—4. 


Katzensprung-Pillen. Z. E. Enthal- 
ten l. A. Pepsin, Salzsäure und Drogen, 
die eine spezifische Wirkung auf Magen 
und Verdauung ausüben, wie Rheum, 
Aloe, Zingiber und Gentiana. A. Bei Dys- 
pepsie, Verdauungsstörungen. D. 2mal 
täglich 2—3 Pillen. 

H. Bernhard Krause, G. m. b. H, 
Magdeburg, Katzensprung 1—4. 


Katzensprung- Tabletten. Z. E. Ent- 
halten I. A. Aspirin, Tart. dep. und Li- 
thiumsalze. Weiße, unlösliche Tabletten, 
die im Wasser leicht zerfallen. A. Bei 
Rheuma, Gicht, Ischias, Hexenschuß und 
Reißen. 

H. Bernhard Krause, G. m. b. H., 
Magdeburg, Katzensprung 1—4. 


Kaubalsam Sahir. Z. E. Enthält die 
wirksamen Bestandteile der Betelnuß in 
einer unlöslichen Kaumasse eingebettet, 
aus der sich diese beim Kauen heraus- 
lösen. A. Bei verschiedenen Zahnfleisch- 
krankheiten, zur Erhaltung gesunder 
Zähne und zur Säuberung der Mundhöhle, 
H. Sahir, Ludwig Seysburg, München, 
Herzog-Rudolf-Straße 11. 


Kau-Kola Dr. Bergmann. Z. E. Kola 
enthaltende Pastillen. A. Als Erfri- 
schungs- und Anregungsmittel für Rad- 
fahrer und Touristen. 


H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 
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Kaunex A, B, C. Z. E. Ist 1. A. eine 
gallertartige, wasserlösliche Masse in 
Tuben. Tube A und B ist braun gefärbt, 
Tube C dagegen farblos. Tube A enthält 
Alum. acet. tartar., Ichthyol, Acid. lacti. 
und Glyzerin. TubeB enthält Alum. 
acet. tartar., Ichthargan, Hegonon und 
Glyzerin. TubeC enthält Alum. acet. 
tartar., Acid. boric., Acykal und Glyzerin. 
H. Gesellschaft med. Präparate m. b. H., 
Stade b. Hamburg. 


Kau-Pan. Z. E. Enthält als Grund- 
substanz amerikanischen Gummi. A. Zur 
Aufnahme von Arzneistoffen. B. Im Han- 
del sind Kola- und Pepsin-Kau-Pan u. a. 
H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Kaupastillen Bergmann. Z. Enthal- 
ten 0,002g Thymol, 0,02g Natrium- 
benzoat, 0,015g Saccharin und eine 
aus Dammaraharz und Guttapercha be- 
stehende Kaumasse. A. Als Vorbeugungs- 
mittel gegen Diphtherie, 


H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Kautabletten Bergmann. Z. Enthal- 
ten Ammonium-Magnesiumphosphat und 
Magnesia usta. Können noch mit Rhiz. 
Zingiberis, Rhiz. Calami und dergl. ver- 
setzt werden. A. Bei Superazidität des 
Magens. 


H. Krewel &Co.,G.m.b.H., Köln a. Rh. 


Kauterisol. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Hufhorn und Strahlfäule, 


H. Chem. Fabrik Delitia, Delitzsch. 


Kavaiorm. Z. E. Enthält Res. Kava- 
Kava, Hexamethylentetr. A. Gegen 
Gonorrhöe. 


H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Kavakarin, siehe Kavakavin. 


Kavakavin. Z. E. Tabletten, die ost- 
indisches Sandelöl, Kava-Kava-Harz und 
Hexamethylentetramin enthalten. A. Bei 
Gonorrhöe. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nachf., 
Bernau b. Berlin. 


Kavasan. Z. L. A. 2%, Nährsalze, 3% 
Superoxyde, 4%, Eisenoxyd, 31%, vege- 
tabilische Stoffe. Pulver und Tabletten 
im Handel. A. Gegen Hysterie, Epilepsie, 
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Veitstanz, Nervenkrämpfe als Lezithin | Kaw-Cu-San-Pillen. Z. Enthalten 
und Pepton bildendes Sauerstoff-Eisen- | als wirksame Bestandteile Extr. Kawa- 
Nährpräparat angepriesen. Kawa fluid. 50, Extr. Cubebar. fluid. 40 
H. Boltzmann & Dr. Poppe, Gelatine- und Ol. Santali aether. 10. A. Bei 
kapselfabrik und Fabrik pharm.-diätet. Gonorrhöe. 

Präparate, Hannover-Limmer. H. Apotheker Gadde, Norrköping. 


Kavatol-Kapseln. A. Innerlich gegen | K. B. D. Gesundbheitsöl. Z. E. Ist 1.A. 
` Gonorrhöe. Paraffin. liquid. puriss. A. Als Gleit- 


H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon mittel bei Obstipation. - 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. H. A. Kesel, München, Martin-Behaim- 
Spezialitäten, _ Berlin W8, Friedrich- Straße 8. 


straße 160. s 
Kebal. Z. E. Besteht aus ciner Oxy- 


~ f dationsverbindung des Ol. Chenopodii 
re er Dea siehe von der chemischen Formel CHO, 
„Sportfluid, Ka-Vau-, Tiroler. und Rizinusöl.: Methylisopropyltetrahy- 
drobenzolperoxyd in Rizinusöl gelöst. 
Kawafa. Z. E. Ein Farbbindemittel. A. Keball gegen Askariden derSchweine, 


A. Für Kaltwasserfarben. Kebal II gegen Darmwürmer der Hunde. 
H. Lechner & Crebert, Chem. Fabrik, D. Bis 7 kg Körpergewicht 1 Löffel, bei 
Mannheim-Rheinau. I 8—15 kg 2 Löffel, 16—30 kg 3 Löffel. 


\ „Da das Mittel oft Erbrechen hervorruft, 
: ist es empfehlenswert, 1 Stunde vor der 
Kawagonkapseln. Z. E. Enthalten je Aa , 
0,1 Salol, Sandelholzöl und Blennosan | Eingabe 74% Liter lauwarmes Getränk 
sowie 0,03 Kawa-Kawa-Extrakt.'A. Als =i Enhe pte wae A 
internes Antigonorrhoikum. H. „Chinoin“ A.-G., Dr. v. Kereszty: & 
H: Dr. Colmann, .G..m..b.; H;, Berlins | © Dr- Wolf, Ujpest b. Budapest. 


Weißensee. 
? een Gesundheitshüter. 
Kawasan Egger. .Z. Sandelöl und . Schokoladenbraune, mit einer Masse 
Kawahir n rE Kapsel Ar-Bei aus Stärke, Zucker und Eisenoxyd über- 
akuter Gonorrhoe. zogene Tabletten zu 0,5g, in: denen 


; Rhabarberextrakt, Aloe, Rhabarber- und 

- H. Dr. Leo Egger & Dr. J. Egger, Buda- Sennesblätterpulver (auch Jalapenharz?) 
pest 6, Waitzner Boulevard 17. ermittelt wurden. A. “Als Abführ- 

> mittel. 

Kawasantal D. F. S. Z.E. Besteht l. A. | . H. Chem. Fabrik Kebbel, G. m. b. H., 
aus Resina Kawa-Kawa, Ol. Santal., Ol. | Berlin N37, Schönhauser Allee 9. 
Sesami usw. A. Als Antigonorrhoikum. 

- H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. Ha Wien HI, | Keiaplast. Z. E. Kautschuk-Heftpflaster. 


Kölblgasse 10. H. „Kefa“, Chem.-pharm. Gm. b. H. 
Wien Il, Raimundgasse 2. 


Kawa-Santol. Z. E. Nach neuerer Mit- 


teilung 90% eines Santalolpräparates mit | Kefirbaeillin. Z. E: Ein Kefirpräparat. 


10% Salizylphenylester, worin Kawa- Ar i - als 
Auszüge gelöst sind. A. Als Antigonor- Kuaftigimgamitich ur ee 


nn er) täglich 2-3 Kapseln H. Vereinigte Züricher Molkereien, Zü- 


- H. Apotheker Ernst Funck, Kapsules- a? lade P 


Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, AR 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. Keiir-Reinzucht, echte feuchte, Dr. 


Grünewalds. Z. E. L. A. reine Edel- 

, : kultur. 

Kawatropin, Kavatropin. Z. Soll Hexa- i i -bakt. 
methylentetramin, Sandelöl und den DE Bu Aat t ar aa Ga 
„wirksamen. Körper“ der Kawawurzel nußmittel, Baden-Baden. 

enthalten. A. Bei Gonorrhöe. 1} 


H. Labopharma“ Dr. Laboschin, G.m. | Kefir-Tabletten Dr. Klebs. Z: E. Be- 
b. H., Berlin-Charlottenburg'S. stehen aus Kefirorganismen der Original- 
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Kefirpilze in Reinkulturen gezüchtet. 
Gemischt mit kleinen Mengen Zucker. 
Gelblich-weiße, 1 g schwere Tabletten, in 
H,O teilweise löslich, teilweise aufquel- 
lend. A..a) Mit 25° C warmer Milch zur 
Herstellung von Kefir bestimmt, welcher 
als diätetisches Mittel bei chronischer 


° Verstopfung, Magen- und :Darmleiden 


angewendet wird. b) Als Kräftigungs- 
und Heilmittel bei Tuberkulose. D. 1 Ta- 
blette für 4, Liter Milch. 

H. Dr. E. Klebs, Joghurtwerk, München. 


Keiyr-Ferment-Pastillen Dr. med. | 


Jurocks. A. Zur Herstellung von Kefir | 


im Haushalt. 
H. Dr. Jurocks pharm. Fabrik, Ebers- 


bach; Vertrieb: Franz Püschel, Ham- | 


burg "20, Heilwigstraße 121. 


Keiyr - Ferment - Tabletten 


Dr. Blells, siehe Dr. Blells Kefyr-Fer- 
ment-Tabletten. 


Keiyrogen-Tabletten. Z. Enthalten 


Kefirferment in haltbarer Form. A. Zur 
Herstellung von Nährkefir. D. 1 Tablette 
in %, Liter Milch lösen und 48 Stunden 


stehen lassen; täglich %—1 Liter des | 


so bereiteten Kefirs trinken. 

H. Apotheker Arthur Rosenberger,. Ar- 
cona-Apotheke, Berlin N28, Arcona- 
platz 5. 


Keiyr-Pastillen Dr. Trainers, siehe 


Dr. Trainers Kefyr-Pastillen. 


Keiyr-Pulver und -Pastillen Dr. 


Wilhelm. Z. Aus Kefirkörnern nach 
besonderer Methode dargestelltes Kefir- 
ferment. A. Zur Bereitung von Kefir- 
milch. 

H. Chemosan-Hellco, A.-G., Troppau. 


Keho-Alpenkräuter-Bade-Extrakt. 


Z. E. Aus mannigfaltigen Alpenkräutern 
hergestellt. 200 g zum Vollbad. 

H. Alpenkräuterwerk Keho, A.-G., 
Weilheim, - „Oberbayern  (Bayrisches 
Hochland). 


Keho-Alpenkräuterkrem. Z: E, Ent- 


hält 1. A. feinste Alpenkräuter und bestes 
Fett, nach einem alten Rezept zusammen- 
gestellt. A. Bei Nervenschmerzen, Neur- 
algie,: Rheumatismus. ; 

H. Alpenkräuterwerk  Keho, A.-G., 
Weilheim, =: Oberbayern — (Bayrisches 
Hochland). 


Keimkrait, siehe Virogen-Kindermehl. 
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Keimol. Z. E. Wird aus Phenylsalizylat, 
Thymus vulgar., Gaultheria procumbens 
und Mentha pip. dargestellt. Eine 40 bis 
50% ige Verdünnung soll Diphtherie- und 
Typhusbazillen sowie Streptokokken in 
1 Minute töten, A. Als inneres und 
äußeres Antiseptikum. 

i a chemical Comp., Baltimore, 


Keinokapseln. Z. E. Geloduratkapseln, 
die eine Mischung von Extr. Kava-Kava 
50, Extr. Cubebar. fluid. 40, Ol. Santal. 
10 enthalten. A. Gegen Gonorrhöe. 
H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 


Kelene. Z. E. Reines Chloräthyl in ver- 
schmolzenen Ampullen, K.P. 12,5%. A. Zur 
Narkose und Lokalanästhesie. 

“ H. Laboratoire Des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°, 


Kelenmethyl. Z. Mischung von Chlor- 
äthyl mit Chlormethyl. A. Als Anästheti- 
kum. 

H. Société chimique des. Usines du 
Rhöne, Lyon. 


Kellers Kräutertee. Z.4 Teile Capita 
Papaveris, 1 Teil Rad. Liquirit., 10 Teile 
Rad. Valerian., 1 Teil Fol. Menth. pip., 
1 Teil Fol. Sennae, 5 Teile Cortex Chinae, 
8 Teile Bromkalium.. A. Als nerven- und 
blutstärkender Tee. 

H. Apotheker Baessgen, Dortmund. 


| Dr. Kellers Malzsuppe, siehe Hor- 


domalt. 


Kellers Wurmieind. Z. Flache, hell- 
rosa gefärbte Pastillen mit Santonin und 
Phenolphthalein. A. Als abführend wir- 
kendes Wurmmittel. D. Kindern von 
1—4 Jahren täglich 1—2 Stück, Kindern 
von. 5—11 Jahren täglich 2-4 Stück. 
Größeren Kindern täglich 5, Erwachse- 
nen 6—8 Stück. 

H. Apotheker C.. Keller, Frankenthal 
(Pfalz). 


Kendi. Z. E. Ein Bananenkuchenmehl. 
. A. Für Gebäck. 
H. Nährmittelfabrik T. Opel, Leipzig. 


era Z. E; L-A. ein Teegemisch 
aus Stiefmütterchen, Wacholderholz, 
Senna, Faulbaumrinde, Hauhechelwurzel‘ 
Brennessel, Bohnenschalentee, Fenchel, 
Walnußblätter, Rosmarin, Ringelkraut, 
Rhabarber, Pfingstrosen, Hunderippe, 
Sandelholz, Bärentraubentee, Koriander, 
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Bittersüß, Korallenwurzel, Ironymusrinde 
u. a. Ein aromatisch, bitter schmecken- 
der Tee. A. Zur Blutreinigung, gegen 
Gallenstauung und schwachen Abfluß 
derselben. D. 3mal täglich I Tasse von 
1 Eßlöffel des Tees. 

H. Dr. Scheermeßer, Löwen-Apotheke, 
Dessau. 


Kephalalbin. Z. E. Aus Tierhirn her- 
gestellte Lezithin-Eiweiß-Präparat. A. Bei 
Paralyse. 

H. Blattmann Co., Waedenswil und Ber- 
lin C2. 


Kephaldol Dr. Stohr’s. Z. E. Besteht 
I. A. aus Acid. citr. 6%, Acid. salicyl. 
33%, Phenatidine 48% , Chinin 6%, Natr. 
bicarb. 7%, als Pulver oder Tabletten. 
A. Als Antipyretikum, Antineuralgikum 
und Antihydrotikum. D. 3—5 g am Tage. 
H. Kephaldol-Stohr-Companie, London. 
Filiale: Pharm. Vertrieb, G. m. b. H., 
München, Johannesplatz 11. 


Kephalgin. Z. E. Tabletten zu 0,5g, 
4 Teilen Amidopyrin, 5 Teilen Phen- 
azetin und I Teil Koffeinzitrat. A. Als 
Antineuralgikum und Spezifikum bei 
ischiatischen, neuralgischen, dysmenor- 
rhoischen Schmerzen. 

H. Paul Redtenbacher, St. Veit-Apotheke, 
Wien XIII/7, Auhofstraße 141. 


Kephalidon, siehe Kephalosan. 


Kephalodoron (früher Biodoron). Z. E. 
abletten, die Eisen, Schwefel, Kiesel- 
säure, Dextrosen und Lävulosen enthal- 
ten. A. Bei Migräne und Kopfschmerzen. 
D. In der anfallsreichen Zeit 3mal täg- 
lich 1 Tablette, bei einem Anfall größere 
Gaben. 
H Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Kephalopin. Z. E. Kalt bereiteter, öliger 
Auszug frischer Nervenmasse des Ge- 
hirns. Er enthält Myeline, Lezithin usw., 
dagegen keine fällbaren Eiweißstoffe. 
A. Bei Nervenleiden, Veitstanz, Fall- 
sucht. D. 2—5 ccm subkutan. 

H. Institutzur Erforschung der Infektions- 
krankheiten, Genua, Piazza deł Popolo. 


Kephalosan. Z. E. L. A. Kombinations- 
präparat aus Coffein. citric., Dimethyl- 
aminophenazon u. Dimethyloxychinizin. 
Tabletten zu 0,35 g. A. Bei Neuralgien, 
Fieber, rheumatischen Schmerzen, Kopf- 
schmerzen, tabischen Krisen. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O112, Rigaer Straße 14. 


Kepler. Z. L. A. Bezeichnung für Malz- 
extrakt und Kombinationen, Lebertran 
und Kombinationen. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C. 1, Snow Hill Buildings. 


Keptan. Z. Enthält I. A. Kal. sulfoguaja- 
col., Extr. Castan., Extr. Pimp., Extr. 
Primul., Extr. Aurant., Spiritus, Sirup. 
A. Bei Bronchitis, Phthisis, Pertussis usw. 
D. 3mal täglich 1 EBlöffel. 

H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Kerameus. Z. E. L. A. Kampfer, Peru- 
balsam, Eugenol. A. Als Frostsalbe bei 
Frostbeulen und bei Erfrierungen. 

H. Carl Töpfer, Fabrik pharm. und chem. 
Präparate, Naumburg a. Saale. 


Keramin-Desiniektions-Seile. Z. E. 
L. A. Keramin mit einem Zusatz von 
Hydro-Cotarnin, ohne Geruch. A. Als 
Desinfektionsmittel für den Operations- 
tisch, für Hebammen usw. 

H. Carl Töpfer, Fabrik pharm. und chem. 
Präparate, Naumburg a. Saale. 


Keraminhaarspiritus Töpier. Z. E. 
L. A. reine weingeistige Lösung von 
Keramin. A. Zur Pflege, Erhaltung der 
Haare und gegen Haarbodenerkrankung, 
besonders bei Seborrhöe. 

H. Carl Töpfer, Fabrik pharm. und chem. 
Präparate, Naumburg a. Saale. 


Keramin-Seile Töpier. Z. E. Enthält 
80% neutrale Natronlauge, 10%, Peru- 
balsam, 8,5% Talkum, 1,5% Zimt- und 
Nelkenöl. A. Gegen Seborrhöe. 

H. Carl Töpfer, Fabrik pharm. und chem. 
Präparate, Naumburg a. Saale. 


Keramin-Vaseline Töpier’s. Z. E. 
Besteht 1. A. aus „Ung. bals. peruv., 
Acid. salicyl., Vasel. alb. D. A. B. 6“. 
Die Verreibung des Perubalsam mit Acid. 
salicyl. soll eine gute Wirkung erzielen, 
da die Haut die Keramin-Vaseline rest- 
los aufnimmt. A. Bei Brand-, Schnitt- 
und anderen Wunden, Quetschungen und 
Art Verletzung, auch: bei spröder 

aut. 
H. Carl Töpfer, Fabrik pharm. und chem. 
Präparate, Naumburg a. Saale. 


Keramyl. Z. Flüssigkeit mit 20% Kiesel- 
fluorwasserstoffsäure, die zum Teil an Al 
und Fe gebunden ist. A. Als Wand- 
anstrich zur Verminderung von Schim- 
melpilzbildung, Desinfektionsmittel für 
Rohrleitungen, Schläuche usw. 

H. Humann & Teisler, Dohna. 
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Keraphen. Z. E. Besteht 1. A. aus „einer 
Umwandlung (Tetrajodphthalophenon) 
eines Tetrajodphenolphthaleinsalzes“. A. 
Als Gallenblasenkontrastmittel. 

H. Gaiffe-Gallot & Pilon, Paris. General- 
vertreter für Deutschland: J. H. Hering, 
Berlin SO 36. 


Kerasol. Z. E. L. A. längliche Zelluloid- 
kapseln aus 2 Teilen, die ineinander- 
geschoben das Kontrastmittel enthalten 
und mit Harz überzogen sind. A. Zur 


Röntgenuntersuchung der Gallenblase. | 


D. 8—10 Kapseln (4—5 g) in Zwischen- 
träumen von 15 Minuten je 2 Stück mit 
kaltem Wasser schlucken und reichlich 
Wasser nachtrinken. Nach 12—14 Stun- 
den kann die Aufnahme gemacht werden. 
H. James Picker, New York, 686 Lexing- 
ton Avenue. 


Keratinin. Z. E. Radiumpräparat. A. Ge- 
gen Hornhautgeschwüre. D. 3mal täg- 
lich 1 Tablette, auch bei Hornhautflecken, 
in Pulverform in das Auge einzustreuen. 
H. Thorraduranwerk, Hüls b. Krefeld. 


Keratolysin. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Haarwasser. 
H. Apotheke zum Paradiesvogel, Zürich. 


Kerlol. Z. E. Enthält Eisenchlorid und 
basische Eisenphenolate.. A. Als Anti- 
septikum und Adstringens. B. Suppo- 
sitorien gegen Hämorrhoiden, Salbe ge- 
gen Hämorrhoiden, Hautjucken, Hautent- 
zündungen, Pulverzur Wundbehandlung, 
Lösung zu Umschlägen und Waschungen. 
> Lerck, Pheia Centrale, St. Etienne, 

oire. 


Kermelol. Z. E. Keratinierte versilberte 
Kapseln. 25 Stück enthalten 7,5 g Extr. 
Filicis und 0,15g Santonin. A. Als 
Bandwurmmittel. 


H. Apotheker Ludewig, Ruß (Ostpreuß.). | 


Kernin-Creme. 
sprossen. 
H. W. Kern vorm. C. Weiß, München, 
Landwehrstraße 32. 


Kernless-Tee. 
A. Bei Harngrieß. 
H. C. G. Klepperbein, 
Frauenstraße 9. 


Keroeaine. E. Novocain. 
H. Th. Kerfood & Co., Lancashire, 


Kerosan. Z. E. Eine Salbe. A. Gegen 
spröde Haut. 
H. Benz, Benn & Co., Nowawes-Berlin. 


A. Gegen Sommer- 


Z. Sem. Cynosbati. 
Dresden-A., 


| 
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Kerosenliniment. Z. E. Eine braun- 


rote, stark aromatisch riechende Flüssig- 
keit, die I. A. aus Tct. Arnicae, Spir. Am- 
mon. aromatic., Spir. Camphor., Ol. Ori- 
gani, Chloroform, Tct. Capsici besteht. 
A. Als Einreibung bei Gicht, Rheumatis- 
mus, Verstauchung, Gliederschmerzen, 
Neuralgie, Migräne. 

H. Chem. Laboratorium der Neustadt- 
Apotheke, P. Koch, Weißenfels a. Saale. 


Kerosil. Z. E. Eine nicht fettende Haut- 
creme. B. Auch Kerosil-Kinderpuder 
im Handel. 

H. Deutsche Industrie-Werke, G.m.b.H., 
Berlin-Steglitz, Birkbuschstraße 11. 


Kerstina. Z. E. Enthält I. A. Feuchtig- 
keit 10,6%, Eiweiß 62,3%, Fett 9,8%, 
mineralische Salze:10,7%,, stickstofffreie 
Extraktstoffe 6,6%. Geruch und Ge- 
schmack angenehm, Farbe weiß-gelb, in 
trinkbaren Flüssigkeiten zu suspendieren. 
A. Bei Rachitis, Tetanie, Osteomalazie, 
Osteoporose, während der Gravidität 
und der Laktation. D. Kindern, Kranken 
oder Schwachen trocken gegeben: 4 bis 
5 Teelöffel voll täglich, auch kann (4 bis 
5 Teelöffel) mit 1% Liter Milch, Kakao, 
Suppe, Gemüse und dergleichen gut bis 
zur gleichmäßigen Lösung (kurzes Auf- 
kochen beschleunigt die Lösung) und 
Übergießen mit abgekochtem Wasser bis 
zu 1 Liter unter ständigem Umrühren 
gegeben werden. Für Erwachsene die 
doppelteMenge nach gleichem Verfahren. 
H. G. Kersten, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Milchpräparate, Grebenstein b. Kassel. 


| Kerton, Kohlensäurebad. Z. E. Ein 


Kohlensäurebad, bei dem die Kohlen- 
säure aus Natriumbikarbonat und Alu- 
miniumsulfat sowie Weinsäure entwickelt 
wird. Besteht I. A. aus zweierlei Ziegel: 
a) Natrium carbonicum, b) Aluminium 
sulfuricum, Acidum tartaricum. A. Zu 
Kohlensäurebädern. D. 1 Packung für 
1 Bad. 

H. Österreichische Mineralwasser A.-G., 
Wien III, Rennweg 79. 


| Kestodum Bandwurmmittel „Ma- 


daus“. Z. E. L. A. Cupr. oxydat., Stan- 
num met., Sacchar. lact. Schwarze Ta- 
bletten ohne besonderen Geschmack. 
A. Als Bandwurmmittel. D. Man nimmt 
5 Tage lang jeden Tag 5 Tabletten (zwei- 
stündlich 1 Tablette), dann 5 Tage lang 
jeden Tag 6 Tabletten (zweistündlich 
1 Tablette), dann 2 Tage jeden Tag 
10 Tabletten ‚(stündlich 1 Tablette). 
Tags darauf ein kräftiges Abführmittel 


Keto 


(z. B. 2 Löffel Rizinusöl, Milztonikum 
oder Teepulvina Nr. 1). Genuß saurer 
Speisen erhöht die Wirkung, ist aber bei 
Kindern zu vermeiden; für diese genügt 
die Hälfte der Gaben. B. Im Handel in 
Schachteln zu etwa 21,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Ketobase. Z. E. Ist Methylaminoaceto- 
brenz-katechin. Seine Lösung wird sub- 
konjunktivae eingespritzt, um den Augen- 
druck bei spontanem Glaukom zu er- 
niedrigen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Kettersalbe Dr. med. Schmidts. 
Z. E. Ungt. Ketteri besteht l. A. aus 
Diamino- methyl-acridinium-hydrochlo- 
rid, Orthoborsäure, Zinkoxyd und Vase- 
line-Komposition als Salbengrundlage. 
A. Bei Brandwunden, Hautabschürfun- 
gen, Wunden aller Art. 

H. Rassol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Ketyn, Lösung K. Z. E. Eine sterile 
Lösung von 2% eines Stoffes, der im 
Körper das Benzoylradikal abzuspalten 
vermag. Durch diese Eigenschaft werden 
die durch unvorschriftsmäßigen Gebrauch 
von Nastin auftretenden Unannehmlich- 
keiten aufgehoben. A. Als Gegenmittel 
bei Nastingebrauch. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a..Rh. 


Keuchhusten-Brausesalz, siehe No- 
votussol. 


Keuchhustenmittel Assmann, siehe 
Assmanns Keuchhustenmittel. 


Keuchhustenmittel Hoffmanns. Z.E. 
L. A. Aconit, Ipecac., Belladonna, Dro- 
sera in homöopath. Verdünnung. Eine 
wasserhelle Flüssigkeit ohne Geschmack. 
A. Bei Keuchhusten. , ; 

H. Chem.-pharm. Präparate, Paul Grube 
& Co., Breslau. i 


Keuchhustenmittel La Zyma. Z. Ein 
Dialysat aus Herba Thymi und Herba 
Pinguiculae. A. Bei Keuchhusten. 
D. Tropfenweise. 

- H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon: (Schweiz). 
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Keuehhustenmittel Soltmann. 
Z. Ätherisches Öl von Cupressus semper- 
virens. A. Bei Keuchhusten einige Trop- 
fen auf das Kopfkissen des Kranken- 
bettes träufeln. 
H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Keuehhustenpilaster Beiersdori. 
Z. Enthält Thymian-, Eukalyptus- und 
Kamillenextrakt: A. Äußerlich. bei 
Keuchhusten. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. f 


Keuchhustensait ,Jasis‘‘, siehe Jasis- 
Keuchhustensaft. 


Keuehhustensait Marke Medico. 
Z. Schwarzer Johannisbeersirup. A. Heiß 
bei Keuchhusten. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Keuchhustensaft Radlauer. Z. Extr. 
- Castaneae vescae liquid. A. Bei Keuch- 
husten. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W8, Friedrich- 
straße 160. 


Keuehhustenserum, siehe Serum gegen 
Keuchhusten. 


KeuehhustenserumSchubert-Stern, 
siehe unter Sera gegen. Keuchhusten. 


Keucehhustenvaceine Degewop, siehe 
Impfstoff gegen Keuchhusten. 


Keuehhusten-Vaceine-Gans. Z. E. 
Neuer Name für Antitussin. (Siehe unter 
Impfstoffe.) 


Keucholin. E. Ein Keuchhustenmittel. 
H. Keucholin-Laboratorium, Berlin-Frie- 
denau, Sponholzstraße 30. 


Keyssers Tumorimpistoli, 
Impfstoffe gegen Krebs. 


Kharsin. Z. E, Natrium-3-methyl-+- 
aminophenylarseniat ‚mit 23,7% Arsen. 
Neutral löslich in der 2,5fachen Menge 
Wasser. A. Zu intramuskul., Injektionen 
bei Lues, Malaria, Schlafkrankheit, per- 
niziöser Anämie, Hautkrankheiten usw. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Kharsivan. Bezeichnung für in Eng- 
land hergestellten Salvarsanersatz. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


siehe 
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Kharu Fruit. Z. Früchte einer Pflanze 
des Amazonenstromgebietes. A. Als Ab- 
führmittel. 


Khatmolt, siehe Silajit. 
Kieba-Tee, siehe Kieselbaldriantee. 


Kieiernadel-Badeessenz WMaialda, 
siehe Mafalda-Kiefernadel-Badeessenz. 


Kieiernadel-Badesalz Maialda, siche | 


Mafalda-Kiefernadel-Badesalz. 


Kieselbaldriantee (Kieba-Tee). Z. E. 
Kieselsäurehaltige Drogen in Verbindung 
mit Baldrianwurzel. Wirkt expektorie- 
rend und stark hustenstillend, schlaf- 


fördernd. A. Bei Lungentuberkulose, | 


Bronchitis, Bronchialasthma, Grippe. 
H. Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg. 


Kieselessigsaure Tonerde. Z. E. Ent- 
hält 1,5% kolloidal gelöste Kieselsäure, 
7,5% basischessigsaure Tonerde. Schwach 
getrübte, haltbare Lösung, aus der sich 
trockene, lösliche essigsaure Tonerde ge- 
winnen läßt. A. An Stelle der essigsauren 
Tonerde, ferner getrocknet zu Pasta, 
Wundpulver und Hautpuder. 

-H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hanno- 
ver, Hildesheimer Straße 173. 


Kieselkreide. Z. E. Durch besonderes 
Verfahren veredelte Neuburger Kreide 
(siehe dies). A. Als Metallputzmittel. 


H. Fritz Schulz jun., A.-G., Leipzig und 


Neuburg a. D. 


Kieselsäure Hensel, -siehe Amorphe 
Kieselsäure Hensel. 


Kieselsäure Hensel amorphe, siehe 
Amorphe Kieselsäure Hensel. 


Kieselsäurejodpräparat mit Frucht- 
und Gemüsebasen, siehe Brufabasen 
und Brufabasen mit Jod. 


Kieselsäurepräparate Dr. Conrads. 
Z. E. Enthalten 1. A. 1% kolloidale Kie- 
selsäure in Lösung. Im Handel sind 
folgende Präparate: 


Liqu. silic. colloid. A. Dr. Conrad 
(Dr. Conrads kolloidale ‘ Kieselsäure- 
-lösung A). A. Bei Arterienverkalkung.und 
den . damit zusammenhängenden Kon- 
'gestionszuständen. 


Kies 


Liqu. silic. colloid. jodat. Dr. 
Conrad (Dr. Conrads kolloidale jod- 
Kieselsäurelösung). A. Bei Arterienver- 
kalkung. Z. In einer Packung von 200 g 
sind 1. A. 0,006 Jod. pur. enthalten. 


Liqu. silic. colloid. L. Dr. Conrad 
(Dr. Conrads kolloidale Kieselsäure-Lö- 
sung L.). Enthält 1. A. 10% Alkohol und 
Expectorantia. A. Bei chronischen, tu- 
berkulösen Leiden, Lungenleiden. B.Sämt- 
liche Präparate können zuckerfrei für 
Diabetiker geliefert werden. 

H. Chem. Laboratorium Co-Li, Dr. Con- 
rad & Liecke, Dresden-A., Johannes- 
straße 23. 


Kieselsäuretee Proi. Dr. Kühn’s. 


Z. E. L. A. Herba Galeops., -Polygon., 
-Equiset. Eine gleichmäßige Teemischung. 
A. Bei Lungentuberkulose. D. 1%, EB- 
löffel auf 2 Tassen Wasser, als Tee ein- 
kochen bis auf 1 Tasse Wasser, 3mal 
täglich. 

H. Alte Hof-Apotheke, Wien I, Hofburg. 


Kieseltee-Bonbons ‚Dr. Hoistädter. 


Z.E. Enthalten 1.A. Herb. Galeops. gran- 
diflor., Herb. Polygoni avic., Herb. Equiset. 
arv. A, Bei Halskrankheiten, Tuberku- 
lose, Arterienverkalkung. 

H. 1. W. Schwarze, Dresden, Marschall- 
straße 49. 


Kieseltee Dr. Hoistädter. Z. E. Be- 


steht aus Herb. Polygon. avic., Herb. Ga- 
leopsid. grandifl. und Herb. Equiset. arv. 
A. Gegen Bronchitis, Tuberkulose sowie 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 
D. 2 Teelöffel Kieseltee sind mit 2 Tassen 
Wasser stark zu kochen und täglich 2 bis 
3mal 1 Tasse zu verabreichen. 

H. I. W. Schwarze, Dresden, Marschall- 
straße 49. 


Kiesin. Z. E. L. A. Kaliwasserglas, nach 


einem besonderen Verfahren hergestellt. 
Wasserhelles Aussehen, alkalische Reak- 
tion. A. Als Farbbindemittel. 


H. Henkel & Cie., A.-G., Düsseldorf. 


Kiesows Lebensessenz, siehe Lebens- 


essenz Kiesow. 


Kiessling’s Haemorrhoidal- Zäpi- 


chen und -Pasta. Z. E. Enthalten 
1. A. Menthol, Anästhesin, Ichthyol, Bism. 
oxychlor., Calc. jod., Acid. salicyl. et bo- 
ric. A. Bei Hämorrhoidalbeschwerden. 
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Ki-Fi 


D. Morgens und abends je 1 Zäpfchen 
nach erfolgter Stuhlentleerung. 


| 


| 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. | 


Central- Apotheke, Leipzig. Vertrieb: 
Walter Kiessling, Dresden-A. 21, Schlüter- 
straße 16. 


„Ki-Fi-Ta“-Badetabletten. Z. 
L. A. hellorangefarbene Tabletten. 


Kikakana-Präparate. Z. E.L.A. Nähr- 
und Kräftigungsmittel, die besonders 
kohlensauren Kalk, Kieselerde, frucht- 
saures Natrium und kohlensaures Ma- 
gnesium enthalten. Weitere Kikakana- 
Präparate: K. Fruchtsalz, K.präp. Kiesel- 
erde, K. Wasch- und Spülsalz (zu Darm- 
und Scheidenspülung), K. Fruchtkaffee, 
K. Heilkräutertee, K. Schokolade, K. 
Mohn-, K. Nuß- und K. Mandelspeise. 
H. Sanato, Institut für Heilreform, Ger- 
stetten (Württemberg). 


Ki-Ka-Pú. Z. Aus mexikanischen Kräu- 
tern hergestellt. A. Zur Beförderung 
des Haarwuchses angepriesen, 

H. Drogerie Alemana, Guadalajara, Ap.10. 


PB 


Kilangit. Z. Fischgift, aus den Blättern 
von Polyscias nodosa. 


Kill Cancer. Z. E. Ist nach Mitteilung 
7/1924 des Holländ. Rijks-Instituuts voor 
Pharmacotherapeut. Onderzoek. in Lei- 
den ein Pflanzenextrakt ohne definier- 
bare Bestandteile. 

H. Fieth, Durban (Natal). 


Kinazym-Tabletten. Z. E. Enthalten 
I. A. 1 mg getrocknete Glandula pituitaria 
neben Pankreas-Milz und Lebersubstanz 
sowie Kalziumsulfat. 

H. G. W.Carnrick & Co., New York. 


Kinderbadeschutz „Greti“. Z. E. 
Ein Schutztuch gegen Unfälle beim Ba- 
den der Kinder. A. Zum Einspannen in 
die Badewanne. 

H. J. Falkenheim Nchflg., Berlin-Steglitz, 
Birkbuchstraße 10. 


Kinderiettpuder „Mein Baby“. Z. E. 
Enthält 1. A. Aluminiumoleas. A. In der 
Kinderpflege. 

H. „Hageda‘“ A.-G., Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 12. 


Kinder- Fruchtsalz (Spezial- Kin- 
der-Basen-Nahrung). Z. E. L. A. 
fruchtsaure Salze, Kalk-Natron-Kali-Ba- 


sen, Kieselsäure. Ein weißes, geruchloses, | 


leicht bitter schmeckendes Pulver, in 
Wasser löslich. A. Ergänzungsnährmittel 
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als Zusatz zur täglichen Nahrung zur 
Bildung starker Knochen und gesunder 
Körpersäfte. D. Täglich 2mal eine starke 
Messerspitze voll im Essen. 

H. Nährmittel-Industrie „Schloß Berg- 
fried“, A. Winther & Co., Lörrach. 


Kindergries MNurrit-Astra, siehe 
Nurrit-Astra-Kindergries. 
|. Kinder - Krampipulver Böttger, 


siehe Böttgers Kinder-Krampfpulver. 


Kinderkropi-Präparate Dr. Klopier 
(Jod-Eiweiß-Schokolade) Tablet- 
ten. Z. E. Das 10fach verdünnte Prä- 
parat Jodglidine, 1 Tablette 5 mg Jod an 
Eiweiß gebunden. A. Kinderkropf, Dosis 
%—1 Tablette täglich. B. Originalpak- 
kung 30 Tabletten. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Kindermehl, Frerich, Kopolo, Ku- 
ieke, Muiiler, Siecco, etogen, 
Nestle, siehe unter den einzelnen Na- 
men. 


Kindermehl Gehes, siehe unter Gehes 
Kindermehl. 


Kindermehl Kaiser, sterilisiertes- 
Z. Enthält 60% lösliche Kohlenhydrate. 
A. Als Kindernährmittel. 

H. Fr. Kaiser, Waiblingen-Stuttgart. 


Kindermehl Nurrit-Astra, siehe Nur- 
rit-Astra-Kindermehl. 


Kindermileh Brandenberg, 
Brandenbergs Kindermilch. 


siehe 


| Kindermileh-Zusatzpulver Hyma- 


Laya 314. Z. E. Ist I. A. eine Milch- 
zuckermischung mit Quellsalzen. Prä- 
parat von süßlichem Geschmack. A. Soll 
Kuhmilch leicht verdaulich machen und 
der Frauenmilch gleichen. 

H. Hyma-Laya, G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Kindernahrung Liebigs. Z. E. Ein 
trockenes Extrakt aus Malzmehl und 
Weizenmehl unter Zusatz von Phosphor- 
salzen. A. Zur Bereitung der Liebigschen 
Kindersuppe. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IH, Kölblgasse 10, 


Kindernahrung „Madaus“. Z. E. 
L. A. eine lipoidhaltige Kraftnahrung. 
Weißes, wohlschmeckendes Pulver. A. Zur 
Verhütung der Krankheiten, die aus all- 
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gemeiner Körperschwäche entstehen, zur 
Bildung von Blut und Muskeln und 
Kräftigung des Knochenaufbaues. D. Ge- 
wöhnliche Gabe 1, Teelöffel voll, genaue 
Gebrauchsanweisung liegt bei. 8. Im 
Handel in Schachteln zu etwa 100,0. 
H. Dr, Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Kindernahrung Dr. Theinhardt, 
lösliche, siehe Infantina. 


Kindernahrung, Apotheker Dr. 
Zivis. Z.50 % sterilisierte, entfettete 
Alpenmilch mit leicht löslichem phos- 
phorsaurem Kalk und Nährsalzen. 

H. Nährmittelfabrik Gebr. Eppstein, 
Freiburg i. Br. 


Kindernährzwieback Opel’s. Z. E. 
Ein Stück (3g) enthält 3,65% CaO in 
Form von sekundärem und neutralem 
Phosphat, die beide als besonders leicht 
und resorbierbar bezeichnet werden. 


H. H. O. Opel, Leipzig. 


Kinder-Puder Heumanns, siehe Pfar- 
rer Heumanns Heilmittel. 


Kindersalbe Ruhsam. Z: E. Besteht 
nach U.-A. Chemnitz aus Adeps benzoat., 
Zinc. oxydat., Acid. boric und Vanillin. 
A. Gegen Wundsein der Kinder. 

H. Apotheker Ruhsam, Flora-Apotheke, 
Dresden-Löbtau. 


Kinderseife Dr. Heckers, siehe Dr. 
Heckers Kinderseife. 


Kinderwismut. Z. E. Enthält 1. A. 2%, 
Wismutsubsalizylat (entspricht 1,2% Bi). 
A. Zur Behandlung der kongenitalen 
Lues der Kinder. 


Kinderwundsalbe, Dülkener. Z.300g 
Borsäure, 1,5 kg Zinkoxyd, 1,5 kg Wei- 
zenstärke, 3kg Schweinefett und 300 g 
Perubalsam. A. BeiWundsein der Kinder. 


H. Löwen-Apotheke, Dülken. 


Kinder-Wundsalbe Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Kinderzucker Prof. Stoeltzner’s, 
siehe Prof. Stoeltzner’s Kinderzucker. 


Kindol, eine antiseptische Kinderzahn- 
pasta nach Vorschrift des Schulzahn- 
arztes Erich Klein. 


H. Kindol-Werke, Berlin-Tempelhof. 
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Kinectine. Z. E. Angegeben als Verbin- 
dung von Hectine und Chinin. A. Als 
Fiebermittel. 

H. Laboratoires de l’Hectine, Villeneuve- 
La-Garenne (Seine), 12 Rue du chemin- 
vert. 


Kinetolo F. L. Z. E. Enthält l. A. die 
Gesamtglykoside der Digitalisblätter. 
H. Fabrica Lombarda Prodotti chimici, 
Mailand, Via Tortona 31. 


Kinetol II. Z. E. Hypophysenextrakt und 
Nebennierensubstanz in einem beruhigen- 
den Mittel. A. Subkutan gegen Seekrank- 
heit. B. Kinetol I und Il nebst Kineto- 
klast (Seekrankheitshaube) dienen zur 
„Kinetotherapie‘. 

H. Dr. med. Ernst Peters, Altona. 


Kinlos Fuß-Zugpilaster. Z. E. Ein 
Pflaster. A. Gegen Rheumatismus. 
H. The Good Health Alliance, London 
E.C.124, Holborn. 


Kinogal. Z. E. L. A. der Herstellerin 
3% Chinin. tannic., 5% Coffein, 12%, 
Lith. salicyl., 32% Phenacetin, 41% 
Acid. acetylosalicylic., 41% und 7% 
Amylum. Tabletten. A. Bei Muskel- und 
Gelenkrheumatismus, Neuralgien, Ischias, 
Gicht, Influenza, auch bei Malaria und 
Pneumonie. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nachf., 
Bernau b. Berlin, 


Kinoir. A. Als Haarfärbemittel. 
H. Franz Schwarzlose, Berlin SW 19, 
Leipziger Straße 56. 


Kiperol G. Z. E. L. A. ein dem Pepsin- 
wein ähnliches Erzeugnis, das nach 
C. Griebel und F. Weiß kein wirksames 
Pepsin, dagegen geringe Mengen eines 
Chinaauszuges enthält. 

H. Schaper Brümmer, Ringelheim’/H. 


Dr. Kipper’s Lebertran-Emulsion, 
siehe Lebertran-Emulsion Dr. Kippers. 


Kipsol. Z. Pillen. A. Gegen gewöhnlichen 
und Jod-Schnupfen. D. 3—7 Stück. 
H. Blancard & Cie., Paris. 


Dr. Kirehmanns’ Wurmkur, siehe 
Wurmkur Dr. Kirchmanns. 


Kirindi - Convaleszenten - Suppe, 
siehe Convaleszenten-Suppe Kirindi. 


Kiss 


Kissana-Spezialitäten. 
. sind 1..A. 


Im Handel 
ee, Badewürfel, Vinogallol. 
H. Kissana-Laboratorium G. m. b. H., 
Bad Kissingen. 


„Kissinga“ Fichtennadel-Bäder. 


Kissinger Abführtee „Box 


Z. E. L. A. Kissinger Salz mit Koniferen- 
ölen und -extrakten. Ein gelbes, kristal- 
linisches Pulver, in Wasser klar löslich 
unter grünlicher Fluoreszenz, nach- Ko- 
niferenöl riechend. A. Zur Nervenstär- 
kung, allgemeinen Erfrischung für Ner- 
vöse, Abgearbeitete, Blutarme, in der 


Rekonvaleszenz. D. 1 Kapsel auf ein | 


Wannen-Vollbad. 
H. Boxberger, Bad Kissingen. 


bergers‘. 
Z.E.Cort. Frangulae, Fol. Sennae, Fruct. 
Anisi,-Carvi,-Foeniculi, Fol. Menthae, Sal 
Thermar. Kissingens. A. Bei Verstopfung, 
Darmgärung, Blähungen, zur Anregung 
der Darmdrüsen usw. D. Teeaufguß, 
früh und abends 1 Tasse. 

H. Boxberger, Bad Kissingen. 


Kissinger Entiettungs - Tabletten 


„Boxbergers‘. Z. E. Vegetabilische 
Extrakte (Rheum, Cascara), Kissinger 
Salz, Magnes. usta, Natrium choleinic. 
(frei von Schilddrüse, Jod und Phenol- 
phthalein). Versilberte Tabletten bei 
Adipositas, speziell wo das Herz Thyreoi- 
din nicht zuläßt. D. Täglich 2 mal 1 bis 
2 Tabletten. 

H. Boxberger, Bad Kissingen. 


Kissinger Entiettungstabletten Ha- 


Ka-Ho, siehe Ha-Ka-Ho-Präparate. 


Kissinger Gurgel- und Inhalier- 


Salz „Boxbergers*. Z. E. Boxber- 
gers Kissinger Brunnensalz, Solesalz, 
Natr. chlorat. Weißes Salz, nicht ganz 
klar löslich, Geschmack der Kissinger 
Gurgel-Sole. A. Zum Gurgeln, Nasen- 
spülung, Inhalation bei Affektionen der 
oberen Atmungsorgane, Rachen- und 
Kehlkopfkatarrhen, bei Bronchialkatarrh, 
besonders im chronischen Stadium. D. Je 
nach Verwendungszweck verschieden 
starke Lösung. 


H. Boxberger, Bad Kissingen. 


Kissinger Pillen (Boxbergers). Z. E. 


Vegetabilische Extrakte (Rheum, Cas- 
cara usw.); Kissinger Salz, frei von Phe- 
nolphthalein. Weiße, dragierte Pillen. 
A. Bei chronischer Obstipation, Hämor- 
rhoidalbeschwerden, auch zur postopera- 
tiven Anwendung. Als nicht reizendes 
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Dauerabführmittel. D. Abends vor 
Schlafengehen 1—2 Pillen. 


H. Boxberger, Bad Kissingen. 


Kissinger Tabletten. Z. E. Mit Kakao 


überzogene, aus vegetabilischen Extrak- 
ten (darunter Aloe), Pflanzenpulvern und 
Kissinger Salz bestehende Tabletten. 
A. Als Abführmittel gegen Fettsucht. 


H. Hirsch-Apotheke, Straßburg. 


Kiton. Z. Besteht aus 60% Teer, 10% 


Ton, 30% Wasser; nach anderer Angabe 
aus Ton und Teer zu gleichen Teilen. 
A. Als Staubbindemittel für Straßen, 
Anstrichmittel für feuchte Wände. 


H. Raschig, Ludwigshafen. 


Kittalin. Z. E. Enthält 1. A. reines Leinöl 


und reines Kittol M. A. Zur Herstellung 
von Glaserkitt. D. 15 Teile mit 85 Teilen 
Kreide. 

H. Chem. Lack- und Farbwerke, G.m.b.H., 
Seckenheim b. Mannheim. 


Kiwal. Z. E. Ist ein Möbelputz- und Auf- 


frischmittel für alle Arten von Möbeln. 


H. Otto Hinderer, Stuttgart, Kerner- 
straße 50. 


K-K-Salz. Z. E. Künstliches aromatisier- 


tes Karlsbader Salz, das nach Vorschrift 
von Prof. Wilh. Ostwald hergestellt wird. 
A. Als Darmpflegemittel zur Aufrecht- 
erhaltung einer vollkommen regelmäßigen 
Verdauung. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Klack. Z. E. Ein zum Gebrauch fertiges, 


haltbares Rohölkalkwasserliniment. A. 
Zur Behandlung räudekranker Pferde. 
H. Vertrieb tierärztlicher Präparate, Ber- 
lin SW47, Möckernstraße. 


Klairon. Z. E. Eine Schokolademischung. 


A. Als Nährpräparat. 


H. I. Böhm. Akt.-Ges. für Zucker- und 
Schokoladewaren vorm. A. Marsner, 
Königl. Weinberge (C. S.R.). 


Klapperschlangengjiit, siehe Crotalin. 
Klarissana. Z. E. L. A. ein rein pflanz- 


liches Kohlepräparat mit Zusatz von 
Rhiz. Rhei, Flor. Tiliae, Cort. Frangulae, 
Herb. Centaur., Extr. Calami, Extr. 
Genth. Dragees mit Zucker überzogen. 
A. Bei akuten und chronischen Erkran- 
kungen des Magens, des Darmes, der 
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Niere und besonders bei Grippe. D. 2 bis 
3 Dragees nach jeder Mahlzeit. 

H. Klarissana, Inh. Anni Klara, München, 
Öttingenstraße 4. Vertrieb: Hirsch-Apo- 
theke, München, Goethestraße 20. 


Klaumauleid. Z. E. Aus Formaldehyd 
und Lanolin bereitete Salbe. A. Bei Maul- 
und Klauenseuche. 

H. Wrangel-Apotheke, Berlin SO 33. 


Kleacoll-Tabletten. A. Zur Klärung 
fertig gegorener Weine. D. 1 Tablette 
für 5 Liter Wein, 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Klebemasse Finck, siehe Fincksche 
Klebemasse. 


Kleberbrot, schwarz, Fritz, siehe 
Diabetikergebäcke. 


Kleberbrot Seidl, 
gebäcke. 


siehe Diabetiker- 


Kleberose. Z. Ist ein Sirup, bereitet aus 
Bärenwurzel, Eukalyptus, Wollblumen, 
Huflattich, Thymian usw. 

H. Ernst Kleiber, Laboratorium Vitanova, 
Vevey. 


Kleberzwieback Seidl, siehe Diabeti- 
kergebäcke. 


Klebesalbe Dreuw. Z. E. Acid. sali- 
cylic. 1,0, Pyrogallol, Liq. Carbon. deterg. 
3a 20,0, Zinc. oxydat. 20,0, Sap. virid., 
Adeps Lan. anhydric. aa 25. Graue, 
klebrige Salbe, wird an der Oberfläche bald 
schwarz. A. Zur Behandlung aller chro- 
nischen Infiltrate der Haut, sowohl ek- 
zematöser wie psoriatischer oder sonsti- 
ger Natur. B. Die schwarz verfärbte 
Haut läßt sich mit Benzin reinigen. 


Kleblang. Z.. E. Besteht I. A. aus Harz- 
stoffen und Öl. Aromatischer Geruch, 
geschmacklos, gelblich, fadenziehend, 
wasserunlöslich, Tropfpunkt 45. A. Zum 
Schutz der Obstbäume gegen Raupenfraß. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, Flörs- 
heim a, Main. 


Klebol. Z. E. Ein Klebmittel. A. Zum 
Trockenaufziehen von Photographien. 
H. Gust. Kornblum, Partenkirchen 
(Oberbayern). 


Klebowitt. Z. E. Eine Klebfolie. A. Zum 
Aufkleben von Photographien. 
& Mono-Werke, Rud. Chaste, Magde- 
urg. 
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Klebrobinde Teuiels, siehe Teufels 
Klebrobinde nach Dr. Ferd. von Heuss. 


Dr. E. Klebs Glykobakter-Tablet- 
ten, siehe Glykobakter-Tabletten Klebs. 


Kleburit, ein Klebemittel für Tapeten. 
H. Emil Becker, Hagen (Westfalen). 


Kleeweins Maria- Taierl- Magen- 
tropien. Z. E. Tinct. stomachica Sag- 
rada composita. A. Als Abführmittel. 
H. S. E. Kleewein, Apotheke zum schwar- 
zen Adler, Krems a. Donau. 


Kleeweins Marienbader Pillen, siehe 
Marienbader Pillen Kleewein. 


Dr. Kleiiners Lebenskraft. Z. E. An- 
geblich Trockenhefe, Eigelb und Eisen- 
peptonat mit Mangan. A. Als Tonikum. 
H. Janke, Nährmittel-Fabrik, G. m. b.H., 
Hannover, Seestraße 2. 


Kleiiners Salsany-Tabletten, siehe 
Salsanytabletten. 


Kleians Kräutertee, Nebenbezeichnung 
für Schrammschen Tee. 


Kleiderileckenwasser, siehe Fleck-Fips. 


Kleinertz’ Quidestin, siehe Quidestin 
Kleinertz. 


Kleins Asthmabekämpier. Z. E. Zi- 
garetten aus Stechapfelkraut und Räu- 
cherkerzen, aus grob gepulverten Stech- 
apfelblättern, Salpeter und geringen 
Mengen von Koniferennadeln. 
H. A. Klein & Dr. Speyer, 
Halensee. 


Kleins Deutsche Ossoline. Z. E. Ent- 
hält kantharidinsaures Jodquecksilber. 
A. Gegen Überbeine der Pferde. 

H. Dr. A. Klein, Berlin SW, Markgrafen- 
straße 21. 


Kleiolin. Z. E. Ist Il. A. eine Abkochung 
von Kleie. A. Zu Bädern. 
H. Chem. Werke vorm. Dr. Zerbe, Frei- 
burg i. Br. 


Berlin- 


Klemmolin. Z.. Nach. Angabe des Her- 
stellers: Tur. Pini 125, Gemm. Populi 20, 
Fruct. Papaveris 350, Pini pic. 155, Fruct. 
Aurant. 10, Fruct. Citri 5, Flor. Arnicae 
175, Flor. Trifolii 15, Flor. Verbasci 2, 
Tinct. Myrrhae 1, Ol. Petrae itl. 1, Ol. 
Terebinthin. gall. 10, Alcohol vini 1000, 
Rut. grav. 0,5 und Ol. Ror. (Ros.) 0,5 
Teile. A. Bei Gicht und Rheumatismus 
als Umschlag. 

H. K. Ellers Nachf., Weinböhla b. Dresden. 
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Klepperbeins Prä te und Heil- 
mittel, siehe Adonistee, Bleichsucht- 
pulver, Cassia-Blutreinigungstee, Ja- 
chandeltee, Kernleßtee, Labradortee, 
Lithauischer Balsam, Migränepulver, Ner- 
ventee, Rosenkaffee, Roter Aurintee, 
Spulwurmtee, Wacholderbonbons. Fer- 
ner sind im Handel: Hopfenauszug 
mit Brennessel, zur Hautpflege, und 
ostind. Cassia-Mark, Fruchtmus von 
Cassia fistula, als Emmenagogum. 


Klespa-Creme. A. Zur Hautpflege. 


H. Paul Lange, Berlin C, Königstraße 38. | 


Kieyns J. H. D.-Tee. Z. E. Nach Grie- 
bel ein Gemenge von Zucker, Pomeran- 
zenschale, Melisse, Tausendgüldenkraut, 
Zimt, Muskatnuß, Anis, Fenchel, Garten- 
raute, Kalmuswurzel, Piment. A. Als 
Magenmittel. 

H. Reform-Kosmetikum, Oranienburg- 
Berlin. 


Klimakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Sang., Helleb., Glon. 
A. Gegen Beschwerden der Wechseljahre. 
H. Hamoia, pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Klimakton. Z. E. Mattviolett gefärbte 
Bohnen, die je Stück 0,03g Eierstock- 
substanz, 0,006 g Schilddrūsensubstanz, 
0,15 g Bromural und 0,15 g Kalzium- 
Diuretin enthalten. A. -Bei klimakte- 
rischen Beschwerden. D. Täglich 3mal 
2 Bohnen. 


H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Klimasan Prof. Halban. Z. Press- 
lettes (!), die I. A. aus 0,5 Theobromin- 
calcium-Calcium lacticum (C,H,N,0,),Ca 
+ 2[(C3H,0,),Ca] + aqua und 0,0002 Ni- 
troglyzerin bestehen. A. Als Tabletten 
gegen klimakterische Wallungen. D,3 bis 
4 Presslettes mit Wasser täglich. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Klimolysin. Z.E.L..A. eine Kombina- 
tion von Bromisovalerylcarbamid Dr. 
Heisler, Theobromin und Kathesin Dr. 
Heisler mit den wirksamen Stoffen der 
Sagrada. Ein Kombinationspräparat auf 
sedativer, diuretischer, Blutdruck regu- 
lierender und purgativer Basis. A. Als 
symptomatisches Mittel gegen praekli- 
makterische und klimakterische Stö- 
rungen und Beschwerden. Gleichzeitig 
mit Klimolysin Tabl. Ovarii Dr. Heisler 


ordinieren. D. 4 Dragees 2—3mal täglich, 
evtl. wochen- bis monatelang, Pausen 
einschalten. Gleichzeitig 10 Tabl. Ovarii 
Dr. Heisler täglich. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisier, Chrast b. 
Chrudim (C. S. R.). 


Klimova. Z.E. 1 Tablette enthält 1. A. 


Ovarialsubstanz entsprechend 1 g frischer 
Drüse, Animasa 0,03 (siehe dies), Brom 
0,015 an Eiweiß gebunden und 0,001 
Yohimbin. Dragierte Tabletten zu 0,5 g. 
A. Bei ovarieller Unterfunktion, beson- 
ders bei den Beschwerden der Wechsel- 
jahre. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten 
nach dem Essen mit wenig Wasser. 

H. Organotherapeutische Werke G.m.b.H., 
Osnabrück. 


Klingerit. Z. E. Aus einer Asbest-Kaut- 


schuk-Mischung gepreßte Platten. A. Als 
Dichtungsmaterial für Dampfleitungen, 
Ventile usw. 

H. Richard Klinger, Gumpoldskirchen b. 
Berlin. 


Klinoplast. Z. Ein sterilisierbares Kaut- 


schukpflaster. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N31. 


Kloasman. Z.E. Eine Flüssigkeit und 


eine Salbe, anscheinend rauchende Sal- 
petersäure und Lanolin. A. Gegen Leber- 
flecken und Warzen. 

H. Ludwig Pächtner, Dresden, Bende- 
mannstraße 15. 


Klöcklers Fermaltin, siehe Fermaltit 


Klöckler. 


Klondol. E. Eine Kresolseifenlösung. 


H. Edw. Cook & Co., Ltd., London. 


Klonein. Z. Eine Milcheiweißlösung- 


A. Gegen Pferdekolik und zur Beförde- 
rung der Darmperistaltik, sowie als 
Diagnostikum bei Darm- und Bauchfell- 
entzündung zu subkutaner Applikation. 
D. Für Pferde 6-8 ccm, für Rinder 
3—8 ccm, für Schweine 1—2 ccm. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover, 
Ludwigstraße 20. 


Klopier-Zucker. Z.E. Ist ein nach be- 


sonderem Verfahren aus Zuckerrüben her- 
gestellter Zucker, enthält alle löslichen 
Bestandteile der Zuckerrübe, wie Eiweiß, 
Traubenzucker und Nährsalze. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H. 
Dresden-A. 20. 
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Klopur. Z. E. Ist:l: A eine Mischung von 
technischem Natriumbisulfat und Chlor- 
natrium. Ein weißes Pulver, welches die 
Eigenschaft: besitzt, die in Klosetts und 
Nachtgeschirren  festhaftenden harten 
Reste von Urin zu lösen und zugleich 
desinfizierend zu wirken. 

H. Laboratorium Jreb, ‚Petzold & Co., 
G. m. b. H., Potsdam, 


Klorokrem. Z.E. Eine Hautcreme. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Kö- 
nigsbrücker Straße 12. 


Klorol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Klöstapu in Stangeniorm. Früher 
„Pella-Puder in, Stangenform“. Z. E. 
Enthält I. A. Talcum, Bism. und Acid. 
tarinic. A. Zur Körperpflege und als 
Wundpuder. 

H. Pharm. Laboratorium Karl Klöck, 
Ellingen (Mittelfranken). 


Klosterfrau. Z. E. Karmelitergeist. 
H. Maria Clementine Martin, Klosterfrau, 
Köln, Gereonsmühlengasse 5. 


Klosterliniment, 
Parai. 


siehe _Linimentum 


Klosterpillen, siehe Pilulae Parai. 


Klosterpulver. Z. Besteht nur aus Pflan- 
zenstoffen. A. Gegen Gicht, Rheumatis- 
mus, Stein- und Leberleiden usw. ange- 
priesen. 

H. Curt Harras, Berlin-Wilmersdorf. 


Klostertee. Z.E. Herb. Trif., -Veronic., 
Flor.. Samb., Fol. Senn., Fruct. Anisi, 
-Foeniculi, Rad. Liquirit., Carraghen. 
A. Als Blutreinigungstee. 

H. C, P. Brettschneider, Berlin N 39, 
Neue Hochstraße. 


Klostertrank, paraischer, siehe De- 
coctum- Parai. 


Klostertropien. Z.E. Zusammenge- 
setzte. Tinktur ‚aus. Baldrian, Wermut, 
Pomeranzen, Pfefferminze. Angenehm 
bitter. A: Gegen 'Magenbeschwerden. 
D. 20—30 Tropfen. 

H. Wilh. Franke, Einhorn - Apotheke, 
Köln, Glockengasse. 


Klotho ~ Schnelli - Kompressenver- 
band (Kompverband). Z. Eine Mull- 
binde, deren mittlerer Teil zu einer 
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fächerartigen Kompresse ausgestaltet ist. 
A. Alis Kompressenverband. 

H. Dr. E. Kuhlmann, G.m.b. H., Char- 
lottenburg. 


Kluwoeolle. Z. E. Ein Klebstoff. A. Für 
die.Schuhfabrikation. 
H. Gebr... Klug, Dehnitz-Wurzen .(Sa.). 


Kluwodin. Z.E. Ein Klebstoff. A. Für 
Pergamentpapier, 
H. Gebr. Klug, -Dehnitz-Wurzen: (Sa.). 


Kiyserma-Tabletten. Z.E. Sulfur, 
Calcarea form,,- Alumin.,-Extr. Strychn. 
cpst., Extr. Cimic. cpst.,-Extr, Gelsem. 
cpst. A. Beschwerden des Klimakteriums. 
H. Apotheker Carl Müller, Chem.-pharm. 
Fabrik, Göppingen. 


K-Lysol. Z.E. Ist nach besonderem Ver- 
fahren ohne Seife hergestellt; der Kresol- 
gehalt beträgt 50%. A. Wie Lysol. B. Mit 
warmem Wasser verdünnen. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., ‚Lysolfabrik, 
Hamburg 39. 


Kneiiels Haartinktur. Z. Soll eine 
Mischung alkoholischer Chinatinktur mit 
Zwiebelabkochung sein. 

H. H. Richter, Chemnitz-H. 


Kneipps Heilmittel, siehe die betreffen- 
den Stichworte, 


Kneipps Pillen. Z. Rhabarber 2,0, Aloe- 
Extrakt 6,0, Seife 2,0, Kalmus 1,0, Wa- 
cholderbeeren, Foenum graecum, Attich, 
Fenchel a2 0,5. A. Als Abführmittel. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Knoblaueh-Kompline, siehe Kompline- 
Knoblauch. 


Knoblauehsait Bräutigams. Z.E. 
L. A. ein aus 30%, Songarei-Knoblauch 
und 70% Balkan-Knoblauch hergestellter 
weingelber Saft. A. Bei Lungenleiden, 
Magen- und Darmstörungen, Asthma, 
chronischem Bronchialkatarrh, Gicht, Ar- 
terienverkalkung, Rheuma, Verstopfung 
und Madenwürmern. 

H. A. Bräutigam & Co., Hamburg 36. 


Knöchels Gurkensait, siehe Gurken- 
saft Knöchel. 


Knochennmiehl Piarrer Kneipp, blut- 
bildendes. Z. Ferrum lactic. 1,0, Man- 
gan. phosphoric.» Mangan. lactic. aa 0,5, 
Calcar. phosphoric. 100,0. A. Bei Osteo- 
malazie. . i 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 
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Knochenmehl Pfarrer Kneipp, 
graues. Z. Zu gleichen Teilen Knochen- 
mehl, weiß und schwarz (und Weihrauch- 
pulver?). A. Bei Rachitis. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Knochenmehl Pfarrer Kneipp, 
schwarzes. Z. E. Ebur ustum. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Knochenmehl Piarrer 
weißes. Z. E: Knochenasche. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Kneipp, 


Knoechenstärker Geyrs, siehe Geyrs 
Knochenstärker. 


Kno-Saka. Z.E. Eine antiseptische und 
erweichende Einreibung. A. Bei Ekzem, 
Hämorrhoiden, Psoriasis und allen Haut- 
krankheiten. 

H. A. J. White Ltd., London, 35 Farring- 
don Road. 


Koagulenverbandstoii, mit Koagulen 
imprägniert. A. Zur Blutstillung und 
Verhütung von Nachblutungen. 
= rn esellschaft für chem. Industrie, 

asel. 


Koalatex. Z. E. Ein Koagulierungsmittel. 
A. Zur Rohgummigewinnung. 
H. Lehmann & Voß, Hamburg. 


Kobalt-Nervpaste. Z. Im wesentlichen 
Scherbenkobalt (As), Zinkoxyd, Chloral- 
hydrat und Phenol. A. Als nervtötende 
Paste. 

H. The Fiant Dental Mfg. Co., Berlin. 


Dr. Kobbes Sklerosol, siehe Sklerosol 
Dr. Kobbe. 


Kobe-Po-Ho-Oel. Z. Enthält 1. A. das 
ätherische Öl. der chinesischen Po-Ho- 
Ölpflanzen, A. Bei allen Erkrankungen 
der oberen Luftwege, Kopfschmerzen, 
Migräne, Darmbeschwerden, verdorbenem 
Magen. 

H. Joseph Pathe, Dresden-A. 1, Ammon- 
straße 85. 


Kochsalzbomben, sterilisierte, Dr. 
Marcus. Z. E. Enthalten reines Koch- 
salz. A. Zur sofortigen Ausführung eines 
Hypodermaklysmas bei Blutungen, Ver- 
giftungen, verschiedenen Kollapszustän- 
den usw. 

H. A. Kremel, Adler-Apotheke, Wien XIV. 


Dr. Kochs Asthmakerzen, siehe Fu- 
marol. 
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Kochs Bazillen-Emulsion, siehe Tu- 
berkuline. 


Kochs Krekasprol A-Ko-Wi. Z.E. 
Enthält I. A. eine eigenartige Sulfurver- 
bindung in weiterer Zusammensetzung 
mit Styrax, Perubalsam und einigen Kre- 
solen. A. Gegen Krätze und juckende 
Hautausschläge. 

H. Chem. Fabrik H. Herrmann Nachf., 
Inhaber Apotheker Ernst Koch, Witten- 
burg (Mecklenburg). 


Kochs Kühlsalbe, siehe Kühlsalbe Kochs. 


Kochs Nährgemenge, 
gemenge Koch. 


siehe Nähr- 


Kochs Neu-Tuberkulin, siehe Tuber- 
kuline. 


Kochs Tuberkelbazillen-Emulsion, 
siehe Impfstoff gegen Tuberkulose. 


Kochs Tuberkulin T., R., siehe Tuber- 
kuline, 


Kocksin-Hauteream. Z. E. Lösung 
verschiedener Pflanzenextraktein Schleim, 
H. E. Kocks, Wiesbaden. 


Kocksin-Nervengeist. Z. E. Ein äthe- 
risch-weingeistiger Auszug verschiedener 
Kräuter. A. Als Einreibung bei Nerven- 
schmerzen. 

H. E. Kocks, Wiesbaden. 


Kodeonal, siehe Codeonal. 


Koiends Sano-Kakao und Sano-Mal- 
tin, siehe Sano-Kakao. 


Kognaie. Z. Besteht aus Kognak und 
Kaffee. A. Als Anregungsmittel. 


Kohla Astier, siehe Kola granulee 
Astier. 

Kohle-Compretten, siehe unter Com- 
pretten. ? 


Kohle-Granulat „Merck“. Z.E. Ist 
eine gekörnte Form'der Carbo medicinalis 
„Merck“. A. Wie Carbo medicinalis. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Kohlekapseln Barks. Z.E. Bestehen 
1. A. aus Kohlegranulat und gebundener, 
bei Befeuchtung sich entwickelnder Koh- 
lensäure. A. Zur Behandlung von Me- 
triden, Retentio secundinarum. Zur Ent- 
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fernung der Nachgeburt. D. Einführung 
von 2—5 Kapseln indie Gebärmutter, 
einmalige Wiederholung nach 2—4 Tagen. 
H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz. 


Kohlensäure-Bad „Driesch‘“, siehe 
Driesch-Bäder. 


Kohlensäurebad „im Turm“. Z.E. 
Enthält Natriumbikarbonat, Natriumbi- 
sulfat und Weinsäure. Greift 1. A. kein 
Wannenmaterial an. A. Bei Herz- und 
Nervenkrankheiten. 

H. Chem. Fabrik Pyrgos, G. m. b. H., 
Radebeul b. Dresden. 


Kohlensäurebad Kerton, siehe Kerton, 
Kohlensäurebad. 


Kohlensäure-Bad Dr. Lebbin’s. Z.E. 
Enthält 1. A. weder Salz- noch Ameisen- 
säure oder sonstige ätzende Säuren und 
kommt in fester Form in den Handel. 
H. Chem. Fabrik „Titania“, G. m. b. H., 
Berlin W 62, Burggrafenstraße 11. Ver- 
trieb; Hageda, A.-G., Berlin NW, Dort- 
munder Straße 12. 


Kohlensäure-Bad Mafalda, siehe Ma- 
falda-Kohlensäure-Bad. 


Kohlensäure-Kataplasma. Z, Mit 
Weinsäure imprägniertes Gewebe. ‚Dazu 
gehört eine aus Karbonaten bestehende, 
mentholhaltige Paste, A. Zur örtlichen 
CO,-Behandlung. Nach Aufstreichen der 
Paste auf. die Haut wird das angefeuch- 
tete Kataplasma aufgelegt. 

H. Dr. Pfeffermann, Berlin O 27. 


Kohlensäure-Plattenbäder Dr. Ber- 
nard’s, siehe Dr. Bernard’s Kohlen- 
säure-Plattenbäder. 


Kohlensäure- Umschlag _ Pielier- 
mann, siehe Tibin-Kataplasma. 


Kohlensäure-Wundpulver nach Dr. 
Mendel. Z. E. Zur Kohlensäurebehand- 
lung eiternder Wunden, hergestellt aus 
doppeltkohlensaurem Natron, Weinsäure 
und Zucker, entwickelt; auf- eiternde 
Wunden gestreut, so reichlich Kohlen- 
säure, daß das aufbrausende Gas auch 
den letzten Rest der Wundsekrete me- 
chanisch entfernt. A. Kohlensäure-Wund- 
pulver eignet sich vorzüglich zurvaginalen 
Pulverbehandlung des Fluor und ent- 
zündlicher Erkrankungen der weiblichen 
Genitalien. Der dazugehörige Vaginal- 
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zerstäuber «wird von der Firma Gebr. 
Lappe, Glasbläserei, Essen/Ruhr, ge- 
liefert. Originalflaschen zu 50 g- 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Kohlensäure-Wundstifte. A. Haben 
die gleiche Wirkung wie Kohlensäure- 
wundpulver und. eignen sich besonders 
zur Behandlung von Fisteln, engen 
Wundkanälen, Knochenhöhlen und ähn- 
lichen Erkrankungen. Originalpackungen 
zu 20 Stiften. 

H. Chem, Werk Dr. Klopfer G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Dr. Köhler’s Entiettungs-Badesalz, 
siehe Entfettungs-Badesalz Dr. Köhler’s. 


Dr. Kohlers Myalgol. Z. E. Im Handel 
sind Salbe und Tabletten. Die Salbe 
(neutraler Salbenkörper) enthält 1. A. ein 
Destillationsprodukt aus bituminösem 
Schiefer, sowie Ol. Gaultheriae und Ol. 
Rosmarini nebst einem Zusatz von Kräu- 
terauszügen. Die Tabletten enthalten 
1. A. Ammon. phosphoric., Lithium benz., 
Lithium citric., Urea pur., Magnesium 
sulf. sowie ein Extract. aus Gelsem. 
sempervir., China und Arnika. A, Die 
Salbe findet Anwendung bei gichtischen 
und rheumatischen Affektionen, Hüftweh, 
Ischias. Die Tabletten bei Arteriosklerose. 
D. Die Salbe wird täglich 1—2mal einge- 
rieben und dann werden die schmerzen- 
den Stellen verbunden. Von den Tablet- 
ten nimmt man mehrmals täglich 2 bis 
3 Stück. 

H. Apotheker L. Weber, Eßlingen a. 
Neckar. 


Kohlhernienmittel „Hoechst‘, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel, 


Kohrsoform. Z. E. Ein geruchloses, 
formalinhaltiges Präparat. A. Zur Des- 
infektion. 


H. Bacillolfabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 8. 


Kohrsolin. Z. E. Teeröl mit Hilfe eines 
Emulgiermittels wasserlöslich gemacht. 
A. Als Antiseptikum und Desinfektions- 
mittel, hauptsächlich in der Landwirt- 
schaft un Hin zu Viehwaschungen und 
Stalldesinfektion. D. In 2-5%jiger Ver- 
dünnung. 

H. Bacillolfabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 8. 


Kohrsyl. Z.E. Lösung von Kresol in 
Seife. Ölige, braune Flüssigkeit, in Was- 
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ser klar löslich, desgleichen in Alkohol. 
A. Für Großdesinfektion. D. In 1-3%iger 
Lösung. 
H. Bacillolfabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 8. 


Kohsal. Z. E. Kohlensäurebad mit Eisen- 
und Badesalzen natürlicher Heilquellen. 
Besteht 1. A. aus rund 240 festen Tablet- 
ten, die man nur ins: Badewasser -zu 
streuen braucht, um für die Badezeit von 
12 Minuten eine andauernde automatische 
Entwicklung aktiver Kohlensäure zu er- 
reichen. Das Präparat ist klar löslich und 
greift Haut und Wanne nicht an. A. Zur 
Herstellung von Kohlensäure-Bädern. 
B. Im Handel’in Packungen für ein Bad. 
H. Chem.-techn. Gesellschaft, G.m.b.H., 
München-Pasing. 


Koisan-Sicherheitszäpichen. Z.E. 
Nach Griebel Borsäure und Kakaobutter. 
A. Als Antikonzipiens. 

H.  Oberapotheker Barschat, Chem.- 
physiol. Laboratorium, Berlin-Wilmers- 
dorf. 


Kojisäure. Z. E. C„H,(OH),COOH, farb- 
lose Kristalle, löslich in Wasser, Alkohol, 
Azeton, Pyridin, weniger, in Äther und 
Chloroform. F.P.=152°. Dargestellt 
aus, Reis. durch Einwirkung von Asper- 
gillus Oryzae. 


Kokain- Adrenalin - Tabletten Nr. 
151. Z. E. Stäbchen von 3 mm Länge 
und 2 mm Dicke, bestehen aus 0,01 Ko- 
kainchlorhydrat und 0,0002 g Adrenalin. 
A. Inder zahnärztlichen Praxis. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Kokainöl Dr. von Pflugk, siehe Al- 
kaloidöle. 


Kokanti, siehe Kokkanti. 


Kokkanti. Z.E. Ein Apparat, der eine 
Protargollösung enthält. A. Zur Pro- 
phylaxe der Geschlechtskrankheiten. 


Kokkenkiller I Dr. Jansen mit der 
Natter. Z. E. Bismut. subgallic. 3,0, Iso- 
butylorthokresoljodid 0,21, Zinc. acetic., 
Zinc. sulfocarbolic., Zinc. sozojodolic. 
aa 0,3, Aq: antiseptica ad 150 ccm. Trübe 
Flüssigkeit von eigenartigem Geruch, mit 
beträchtlichem Bodensatz. A. Bei chro- 
nischer Gonorrhöe. 

H. Keßler & Pfeifer, Köln a. Rhein. 


Kokkenkiller II Dr. Jansen mit der 
Natter. Z. E. Bismut. subgallic. 1,8, Iso- 
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butylorthokresoljodid 0,12, Zinc. acetic., 
Zinc. sulfocarbolic., Zinc. ` sozojodolic. 
240,18, Ol. Cacao adq. s. bacill. X. Etwa 
12 cm lange, 4,5 cm dicke Stäbchen. 
A. Gegen chronische Gonorrhöe. 

H. Keßler & Pfeiffer, Köln a. Rhein. 


Koko for the hair. Z.E. Parfümierte 
wäßrige Lösung von Borax und Glyze- 
rin. A. Als Haarwasser, 

H. Koko-Maricopas Co., Ltd., London. 


Kolabumin-Tabletten. Z. E. Enthal- 
ten 1. A. 30% reines Kola neben Kohlen- 
hydraten, Eiweißstoffen. und- anorgan. 
Nährsalzen. A. Als Nerven-, Nähr- und 
Stärkungsmittel. 

H. Aktiengesellschaft für medizin. Pro- 
dukte, Berlin N 39, Tegeler Straße 14, 


Kola-China-Moser. Z. E. 6% iger Aus- 
zug aus Kolanuß und Chinarinde mit Ge- 
schmackszusätzen. A. Als Magenmittel. 


H. Apotheker J. Moser, Kirchzarten-Frei- 
burg i. Br. 


Kolaeilat. Z.E. Soll 1.A. je Tablette 
etwa 0,2 g Kola und 0,05 Lezithin ent- 
halten. A. Als Anregungsmittel bei kör- 
perlichen Anstrengungen. 
H. Aktiengesellschaft für medizin. Pro- 
dukte, Berlin N 39, Tegeler Straße 14. 


Kolaeithin-Pillen. Z. Enthalten Kola 
und Lezithin. A. Als Tonikum. 
H. B. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Kola Dallmann, siehe Dallkolat. 


Koladiastasin. Z. Pastillen, je 1 g 
schwer, enthalten 0,01 g Koffein und 
Diastasin. A. Bei eintretender Erschlaf- 
imn Seel Kräfte. 

H. Hauser & Sobotka, Stadlau. 


Koladine. Z.E. Ein Pankreasextrakt. 
H. Fairchild, Bros & Foster, New York. 


Koladonigen. Z.E; L. A. physiologisch 
ei telltes, rasch wirkendes, mildes Kar- 
diakum aus hochwertiger Herba Adonidis 
vernalis, verstärkt durch Kola (1 ccm = 
15 Froscheinheiten). Eine grünbraune, 
alkoholische Lösung. A. Bei nervösen 
Herzbeschwerden, insbesondere nervösen 
Herzmuskelstörungen, beginnenden ve- 
nösen Stauungen, Leo: he präskle- 
rotischer und sklerotischer Herzschwäche 
mit erhöhter Pulsfrequenz, Asthma bron- 
chiale, ferner Herzschwäche infolge In- 
fektionskrankheiten, speziell zur dauern- 
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den milden Herztherapie ohne Kumu- 
lation, wobei die Kolakomponenten eine 
gleichzeitig anregende Wirkung auslösen. 
D. Durchschnittsdosis Erwachsene 3mal 
täglich 8—15 Tropfen, Kinder je nach 
Alter entsprechend geringere Dosis. 

H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg, 
Werk: Frankfurt a. Main, Daimlerstr. 25. 


Kola-Dultz. Z. Braune Tabletten aus 
50 Teilen Zucker und 13 Teilen Kakao 
mit 2 Teilen Kalziumphosphat, 35 Teilen 
Kola und Vanillin. A. Als Stärkungs- 
mittel für Nerven, Magen und Darm. 

H. Apothekenbedarfs-Kontor, Berlin 
SW 48, Friedrichstraße 19, 


Kola-Elixir-Monavon. Z. E.Mit Wein- 
destillat hergestellter Kola-Likör. A. Wie 
Kola granul€ Monavon. D. 2—4mal täg- 
lich 1 Kaffeelöffel voll. 

H. Labor. Reunis Monavon & Vacheron, 
Ste. Foy-Les-Lyon. Depot: Vial & Uhl- 
mann, Frankfurt a. Main. 


Kolafer. Z. Ein Kola-China-Eisenmittel. 
A. Als Tonikum. 
H: Rob. Paul, Wien VIII, Josefstädter 
Straße 30. { 


Kolaferrin, neue Wortmarke Kolarin. 
H. Dr. Friedr. Koltscharsch & Co., Wien- 
Neustadt. 


Kola granulée Astier. Z. E. Granules 
aus mit Kolaextrakt getränktem Zucker. 
A. Als Anregungsmittel: 

H. Laboratoires P. Astier, Paris, 45 Rue 
du Docteur Blanche. 


Kola Granulce „Geroba“. Z. Kola- 
präparat in Grießform. A. Als Nervino- 
Tonikum, Roborans, Stomachikum. 

H. G. Roth, Basel. 


Kola granulće Monavon. Z.E. Was- 
serlösliche, mit Kolaextrakt überzogene, 
hirsekorngroße Zuckerkörnchen. A.;Als 
Antineuralgikum, Stimulans, Roborans. 
D. 2—4mal ‚täglich 1 Kaffeelöffel voll in 
Tee, Kaffee, Wasser usw. 

H. Labor. Réunis Monavon & Vacheron; 
Ste. Foy-Les-Lyon, Depot: Vial & Uhl- 
mann, Frankfurt a. Main. 


Kola Granulée „Remed“. Z: E. L. A. 
Extr. Colae saccharatum granulatum. 
A. Als Herztonikum bei Überanstrengun- 
gen usw. D.2 Kaffeelöffel täglich. B. Auch 
mit Lezithin im Handel. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag-Smichow. 


GEHES CODEX 


Kola 


Kola granulée Dr. Wander. Z. E. Ent- 
hält in wohlschmeckender Form die wich, 
tigsten Bestandteile der Kolanuß: Koffein- 
Theobromin. A. Als Stimulans und Kar- 
diotonikum bei Neurasthenie, Hysterie, 
psychischer Depression, Erschöpfung und 
Melancholie. D. Täglich 2 Kaffeelöffel 
trocken oder in Flüssigkeit. 

H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 


Loquaiplatz 7. 


Kola-Hämatopan. Z. Enthält l. A. 
Koffein. 1 Kaffeelöffel soll-0,1 g Koffein 
enthalten. A. Zur Hebung der Körper- 
kräfte, zur Abkürzung der Rekonvales- 
zenz, zur Behandlung des müden Her- 
zens. .D. 3mal täglich 1 Kaffeelöffel für 
Erwachsene, 1 Messerspitze für Kinder. 
H. Dr. Aug. Wolff, Chem. Fabrik „Vin- 
ces“, Sudbracker Nährmittelwerke, Biele- 
feld. 


Kolaid-Pastillen. Z. L. A. Tabletten 
aus Kolaextrakt, Zitronensäure und Pfef- 
ferminzöl. A. Für Wanderer, Sportler 
und Soldaten. 

H. Fabrik pharm. Präparate Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main. ' 


Kola-Kina-Moser. A. Medizinalbitter. 
H. Julius Moser, Kirchzarten i. Br. 


Kola-Kolassa. Z. Pastilli Colae et Bromo- 
Lecithin comp. A. Als Tonikum. 
H. Apotheker A. Kolassa, Wien. 


Kola ~ Lecithin - Tabletten. Z. E. 
Flache, bräunlich-graue Tabletten, die als 
wirksame Bestandteile Kola und Lezithin 
enthalten. A. Als Tonikum und Stimulans. 
D. 4mal täglich 2 Stück. 

H. Dr. Pfeffermann, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW. 


Kola-Leeithin-Tabletten D. F. S. 
Z.E.. L. A. kombiniertes Kola-Lecithin- 
Präparatin Tablettenform. A. Zur Hebung 
der geistigen und körperlichen Leistungs- 
fähigkeit, bei Übermüdung usw. 

H. Dr. Franz Stohr, G.m.b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Kolamalton Dr. Pawlotzky. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Malzextrakt und Kolanuß. 
A. Als Stärkungsmittel. 

H. Galactina-Aktiengesellschaft, Belp b. 
Bern. 


Kolamint. Z. Kola und Pfefferminze. 
H. Temmler-Werke, Vereinigte chem. 
Fabriken, Berlin-Johannistal. 


Kola 
Kolanin. Z. Aktives ey der Kola- 
nuß. A. Als Analeptikum, Herztonikum. 


H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rh. 


Kolanin Dr. Knebel. Z. Kolaninpastil- 
len mit 0,2 g Extr. Kolanin. A. Als Kola- 
präparat. 

H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rh. 


Kolantitoxin, Koliheilserum „Beh- 
ringwerke“, siehe Sera gegen Coli- 
peritonitis. 


Kolapan. Z.E. Ein Kolapräparat unter 
Zusatz von Kalzium, Magnesium, Ferrum, 
Kakao und Zucker. A. Als nervenan- 
regendes und nervenstärkendes Mittel, 
besonders indiziert vor und während 
körperlichen und geistigen Anstrengun- 
gen. D. Täglich 3mal 2 Tabletten. 

. Pharmakon, G. m. b. H., Frankfurt 
a. Main und Berlin. 


Kolapastillen Idosan. Z. E. Enthalten 
Kola, Malzextrakt, Kakao und Zucker. 
H. Wilhelm Kaim Nachf. Georg Lewin, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


Kola-Pastillen Marke „Hell“. Z. Extr. 
Colae spiss. mit versüßenden Substan- 
zen vermischt. A. Als Anregungsmittel 
bei erhöhter körperlicher oder geistiger 
Inanspruchnahme. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G.,. Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Kola-Pastillen, Wiesbadener, siche 
Wiesbadener Kola-Pastillen. 


Kolapect. Z.E. Gummibonbons mit Kola- 
extrakt und anderen, anregenden Sub- 
stanzen. A. Verhindert 1. A. Kopfschmerz 
und Migräne, vorzeitige Erschlaffung bei 
geistigen Arbeiten, befähigt zu sport- 
lichen Höchstleistungen, 

H. Dr. Schweitzer & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 47, Möckernstraße 69. 


Kolapo. Z.E. L.A. ein Borsauerstoff- 
präparat, ein geruchloses, blaßrötliches 
Pulver. Wasserlöslich und hygroskopisch. 
A. Gegen Sterilität bei Großvieh, katar- 
rhalischen Erkrankungen des Uterus, 
Retentio secundinarum. D. 1 Pulver für 
eine Spülung. B. */, Packung = 16 Pul- 
ver, % Packung = g Pulver, 

H. Dr. Krieger & Co., Kommandit-Ge- 
sellschaft, Königswinter a. Rh. 


Kolapräparate Dr. Mauz. Z. E. 
1. Kola-Mauz-Tabletten, 2. Extr. Colae 
fluid. titr. (2% Alkaloidgehalt); 3: Kola- 
Likör, 4. Kola-Wein. A. Als Tonikum und 
Stimulans, bei 'Neurasthenie, Hysterie, 
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Erschöpfung bei Sport und geistiger 
Arbeit. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium der Salz- 


mannschen Apotheke, Eßlingen a. Neckar. 


Kolapyrin.. Z., E. Eine Mischung von 
Kolanuß mit Amidoantipyrin und einem 
amerikanischen Pflanzenextrakt. A. Bei 
Kopfschmerz. 

H.. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G: m: 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Kolarin. Z. Enthält im Kaffeelöffel =5g: 
Triferrin 0,25, Kolaextrakt 0,5, China- 
tinktur 0,5, Strychnin 0,0001, Orangen- 
sirup 4 Ki A. Als Nerventonikum. 

rie 


H. Dr. dr. Koltscharsch & Co.,Wiener 
Neustadt. 
Kolarom. Z.E. L.A. eine Kola ent- 


haltende aromatische Eisentinktur. A.Zur 
Blutbildung und Kräftigung. 

H. Gebrüder Keller, Nachf., A.-G., Frei: 
burg i. Br. 


Kolarsin. Z. E. Enthält angeblich0,025% 
arsenige Säure, die wirksamen Stoffe aus 
Kolanuß, Chinarinde,  Strychnossamen 
sowie Appetit und Verdauung fördernde 
Bitterstoffe und Extrakte. Eine klare, 
braune, aromatisch riechende und 
schmeckende Flüssigkeit. A. Als: Ner- 
vinum und Tonikum. D. Kaffeelöffel- 
weise zu nehmen. 

H. Léon Kammerer, St. Blasien, Bad 
Schwarzwald. 


Kola-Scholtz. Z. E. Ein Kolapräparat. 
A. Als Tonikum. 
H. Herbabny, Wien, Graben 7. 


Kola-Tabletten Remed, Z.E. L.A- 
Extr. Colae sacchar., Kakao. A. Zur Er- 
höhung der wpeperhenoa und geistigen 
Leistungsfähigkeit. B. Auch mit Lezithin 
im Handel. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutikä, 
Továrna, Prag-Smichow. 


Kolavenin. Z.E. L. A. Tabulettae Colae 
et Avenae cps. A. Zur Anregung. 
H. Apotheker Eduard Ziska, Dobruska. 


Kola-Vera Geroba. Z. Inhaltsstoffe der 
Kolanuß mit Lezithin und Pepsin. A. Als 
Nervino-Tonikum, Roborans, Stomachi- 
kum. 

H. G. Roth, Basel, Breisacher Straße 87. 


Kolavit. Z.E. Aus Heidelbeeren, Kola 
und aromatischen Kräutern hergestelltes 
Getränk nach Art des Himbeeressigs- 
A. Als erfrischendes Getränk. 

H. C. Fr. Töllner, Bremen. 
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Kola-Wein Monavon. Z.E. Mit Süd- 
wein hergestellt. A. Wie Kola granulée 
Monavon. D. 2—4mal täglich 1 Likör- 
gläschen nach den Mahlzeiten. 

Depot: Vial & Uhlmann, Frankfurt a.M. 


Kolazit. Z.E. Eine mit Kaolin oder Ton 
gemischte Braunkohle, die verkokt und 
dann gemahlen ist. A. Zum Reinigen der 
Abwässer. 

H. Chem. Fabrik Griesheim „Elektron“, 
Frankfurt a. Main. 


Koleeith. Z. L. A. Kola-Lezithin-Koffein- 
Pastillen. 
H. Dr. A. Wander, A.-G., Bern. 


Koletta. Z.E. L.A. ein Erfrischungs- 
Kaugummi mit Kola. A. Für Sportsleute 
und Touristen. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Kolibran. Z.E. Klare, gelbe, nach Pfef- 
ferminzöl und Baldrian riechende Flüssig- 
keit von neutraler Reaktion. Im: Destil- 
late des Mittels wurden nachgewiesen: 
Äther, Alkohol und Pfefferminzöl. Die 
Prüfung auf Opiate ergab negative Be- 
funde. -Das untersuchte Mittel dürfte im 
wesentlichen aus einem Gemisch von 
Harzöl, ätherischer Baldriantinktur- und 
Pfefferminzöl bestehen. (Nach Dr, Auf- 
recht, Berlin.) A. Gegen Kolik bei Pfer- 
den und Rindern. 

H. L. Czech, Adler-Apotheke, Borsig- 
werk Biskupitz (Oberschlesien). 


Koliheilserum, Kolantitoxin „Beh- 
ringwerke‘, siehe Kolantitoxin, Koli- 
heilserum „Behringwerke‘ unter Sera 
gegen Coliperitonitis. 


Kolikessenz Lichtenheldt. Z. E. L. A. 
ein alkoholischer Auszug von Pfeffer- 
minze, Aloe, Asa foetida. A. Gegen Kolik 
der Haustiere. 

H. Lichtenheldt, Meuselbach (Thür.). 


Kolikmittel Zubeil, siehe Zubeils Kolik- 
mittel. 


Kolikmixtur Dr. Baers. Z. L. A. Extr. 
Aloes, Tinct. Asa foedita, -Strichni, -Vale- 
be Ol. Carvi. A. Bei Kölik der Haus- 
tiere. 

H.C. H. Burg, Filiale Stuttgart der Gehe 
& Co., A. G., Chem, Fabriken, Dresden-N. 


Kolikorin Arsenbergs. Z. E. L. A. ein 
etwa 8,4%, Asantauszug mit 65 Vol.-proz. 
Alkohol. A. Bei Kolik der Pferde und 
Aufblähen beim Rindvieh. 

H. Arensberg und Wester, Elberfeld. 
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Kolikpulver für Pierde, Tierarzt 
Krauses. Z.E. L.A. homöopathische 
Verreibungen: von: 1. Plumb. ‚acet.; 
2. Acid. arsenicos.; 3. Fol. Hyoscyam. 
A. Cepen Kolik: bei ‚Pferden. - D»- Halb- 
stündlich 1 Pulver in der Reihenfolge 1., 
2., 3. auf die Zunge zu geben. 

H.  Tierarzneimittel-Zentrale 
G. m. b. H., Stargard (Pommern). 


Koliktee, Tiroler, siehe Krampf- und 
Kolik-Tee, Tiroler, 


Koliktropfen Nathanson. Z. E. Nach 
Griebel ein alkoholhaltiger Auszug aus 
Asa foetida, Baldrianwurzel und Aloe. 
H. S. Nathanson, Berlin. 


Koliktropien Dr. Spranger’s. Z. E. 
L. A. aus aromatischen Tinkturen, Essig- 
äther und Pfefferminzöl. A. Bei Durch- 
fall, Übelkeit usw. D. 2mal täglich 10 bis 
12 Trópfen auf Zucker. 

H. Dr. Sprangers Wwe., Fabrik pharm. 
Präparate, Neubrandenburg (Mecklen- 
burg). 


Pusta, 


poan gi H Tiroler, siehe Krampf- 
und Blähungstropfen; Tiroler: 


Koliktropien Dr. Weissbarth, siehe 
Dr. Weissbarths Koliktropfen. 


Kolik- und Blähsueht-Essenz. Z. E. 
Tinct. Val. aether. L. A. ätherische 
Baldriantinktur. 

H.Müller & Sturm, Chem.-techn. Labora- 
torium, München S 50. 


Kolik- und Gallensteintropien Ma- 
radium, siehe Maradium-Präparäte. 


Kolikwasser Gerlachs, siehe Gerlachs 
Kolikwasser. 


Kolitoxin, Oberschweizer Hentsch- 
kes. Z, E._L, A. gepulvertes, wasser- 
freies Kalziumchlorid. Jede Flasche ent- 
hält 10 g Pulver, A. Als Universal-Kolik- 
Heilmittel. 


Kolkodin. Z. Ein Pulver, bestehend aus 
60% arseniger Säure und 40% Rohr- 
zucker, und einer mittels denaturiertem 
Spiritus hergestellten Tinktur von Arnika, 
Zitwerwurzel usw. A. Gegen Pferdekolik. 
H. Ernst Henschel, Dresden. 


Kollaps-Disotrin. Z.E. Kombinierte 
Lösung der ‘wirksamen Glykoside der 
Digitalis purpurea und der Strophanthus 
Kombe mit Chelafrin, dem wirksamen 
Stoff der Nebenniere; A. Zur intravenösen 
bzw. intramuskulären Anwendung zur 
Behandlung kollapsartiger Zustände, 
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Herzschwäche.:» D. In 'keimfreien Am- 
pullen. i 
H. Fauth & Co., Mannheim. 


Kollargol, Kollaurin usw., siehe Col- 
largol usw. 


Kolleeiier. Z.E. Eisen-Kola-Lezithin- 
Pastillen. A. Als Tonikum. 
H. Apotheker von Waldheim, Wien. 


Kollin-Kropibalsam. 22 EFFLIA. 
Linolensäureglyzeridjodid 10, linolsaures 

` Kali 80, Glyzerin 10, Kampfer 0,5, Ku- 
marin 1, Marantastärke 5. Nach .Griebel 
eine feste Zubereitung in Seifenform, 
bestehend aus jodhaltiger Kaliseife, jod- 
haltigem Öl (beides anscheinend aus Lein- 
öl hergestellt), Jodkali, Stärke, Lyko- 
podium, Kumarin und Kampfer. A. Bei 
Kropf. 
H. Medizin.-Chem;., Laboratorium, St. 
Ludwig (Elsaß). 


Kolloidales Arsentrisulfid, siehe 
Thiarsol, 


Kolloidales Chloroform, siehe Desal- 
gin. 


Kolloidales Ezoidon-Schweielbad 


Kolloidisotonische Blutersatzflüs- 


ein hochdisperses,  kolloidales' Schwefel- 
präparat von 10% S-Gehalt verteilt. Die 
wirksame Fläche des kolloidalen Schwefels 
ist millionenfach vergrößert. A. Bei Rheu- 
matismus, Hautleiden, zur Regeneration 
der Zellen und zwar Einleitung von Ent- 
giftungsvorgängen nach ‚langen Queck- 
silber- und Arsenkuren; wirkt schlafbrin- 
gend. I Originalpackung zu 500 g für ein 
Vollbad. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m.b. H., 
Dresden-A. 20. 


sigkeit „Bram‘ nach Proi. Dr. 
Atzler. Z.E. Elektro-osmotisch gerei- 
nigtes Gummi arabic., „Ringersalze‘, 
Puffersalz. Vierfache Konzentration, ge- 
ruchlos, schwache Opaleszenz, in jedem 
Verhältnis in- Wasser- löslich, ` steril, 
dauernd haltbar. A. Nach starken Blut- 
verlusten bei Operationen usw., als voll- 
wertiger Blutersatz intravenös verab- 
reicht. B. Flaschen zu 250, 500 und 
1000 cem, die, mit 3 Teilen sterilem Was- 
ser verdünnt, 1000, 2000 und 4000 ccm 
gebrauchsfertige Infusionslösung ergeben. 
H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 
„Bram“, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


mit Fichtennadelaroma, siehe Ezoi- Kolloidsalbe une Z.E. Physiol 


don-Schwefelbad, kolloidales, mit Fich- 
tennadelaroma. 


Kolloidales Fluidosan-Schweifelbad. 
Z. E. Soll geruchlos sein und weder Me- 
tall-- noch ` Emaillewannen . angreifen. 
A. Zur Behandlung von Furunkulose, 
Staphylokokkose der Haut, zur Nach- 
behandlung nach Krätze. 

H. Fluidosan-Fabrik, G. m. b. H., Berlin 
N 35, Schönhauser Allee.157. 


ier „Müssig‘. Z. E. Enthält 

Schwefel-Diasporal mit 10%, S-Gehalt in 
kolloidaler Form mit hohem Dispersions- 
grad. A. Bei Rheumatismus, Hautleiden, 
zur Regeneration der Zellen und zur Ein- 
leitung von Entgiftungsvorgängen nach 
langen. Quecksilber- und  Arsenkuren; 


Kolloidales Schweielbad Dr. Rup- 
g 


ist 1. A. hauptsächlich ein Gemisch che- 
misch vorbehandelter Polyosen. Es ist 
ein Mischkolloid. Physiol reagiert mit 
Lackmus neutral, ist sehr quellfähig, 
resorbiert und emulgiert (wie die Seife) 
Hautschweiß, Eiter und sonstige Exsu- 
date. Sonstige Eigenschaften: sterilisier- 
bar, geruch- und reizlos. _A. Als Salben- 
grundlage. Kommt rein und mit den ver- 
schiedensten Zusätzen in den Handel. 
H. Polydyn-Werke, G.. m; bs H., Kolloid- 
chem. Fabrik, Staab b. Pilsen. 


Kollopoll. Z. E. L. A. ein kolloides Silber- 


präparat. Eine geruchlose, geschmack- 
lose, braune Lösung. A. Bei Heufieber 
und Nasenkatarrhen. B. Bepinseln oder 
Bestäuben der Nasenschleimhaut, 

H. Imhausen & Co., Witten a. Ruhr. 


wirkt schlafbringend. -Die Wanne wird | Kölnisch Wasser-Bad „Driesch‘, 


nicht angegriffen, aus welchem Stoff sie 
auch sein mag. 1 Originalpackung für ein 
Vollbad. i 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, Gam: b. H., 
Dresden-A. 20. 


Kolloidales Schweielbad Dr. Klop- 
ier plv; Z. E. Auf ein schwefelreiches 
Badesalz sind 50 g Schwefel-Diasporal, 
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siehe Driesch-Bäder. 


Kölnisch Wasser. „Driesch“. Z. E. 


L. A. mit höchstem Alkoholgehalt und 
gutem Aroma, 

H. „Chemidroga‘‘, Apotheker Eugen von 
den Driesch, Spezialfabrik für Badezu- 
sätze, Köln, und: Berlin W 57, Bülow- 
straße: 56. 
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Kolormon. Z. Wird 1. A. auf chemi- 
schem Wege aus dem. Bacterium coli 
gewonnen und enthält keinerlei Lebe- 
wesen irgendwelcher Art. A. Bei akuten 
und chronischen Dickdarmkatarrhen, Ko- 

‚, liken und diarrhöischen Zuständen, Icte- 
rus catarrhalis, Cholecystitis usw. D. Er- 
wachsene 4 Kapseln täglich, Kinder die 

~ Hälfte. Zu jeder Tageszeit einnehmbar, 
da sich die Kapseln erst nach 1-2 Stun- 
den im Darm auflösen und ihre Wirkung 
entfalten. 

H. Dr. Kade, Berlin SO 36. 


Kolpoeleaner, Dr. Rudoli Müllers. 
Z. E. Wird angegeben als „Quecksilber- 
präparat plus Kaliumhydrojodat, die 
durch Zusammenfügung in statu nascendi 
zur Anwendung kommen“. “A. Zur Be- 
handlung akuter und chronischer Ka- 
tarrhe des weiblichen Genitales. 

H. ae 5 & Schrecker, Wien I, 
Bauernmarkt 24. 


Kolpoxerin. Z. E. L. A. Vaginalkugeln 
aus Zinkoxyd, Amyl. Tritic., Glyzerin, 
* Gelatine, Chinosol. Geruchlos und von 
gelber Farbe. A. Bei Fluor albus nicht 
gonorrhoischen Ursprungs. 
H. Kurfürsten-Apotheke B. Liebenthal, 
Berlin W35, Genthiner Straße 20, 


Kolpozym-Stäbchen. Z. E. Enthalten 
l. A. 2,0 Extr. Pancreat., Albumin, sicc., 
Glyzerin ana 22,6 und 52,8 Amyl. solut. 
A. Zur vaginalen, evtl. zervikalen Be- 
handlung von Fluor albus und anderen 
Kolpitiden, gewissen Metritiden, post- 
gonorrhoischen Zuständen. Sie wirken 
durch die verdauenden Eigenschaften der 
Pankreasenzyme auf Schleimhaut und 
Sekrete. 

H. Chem. Fabrik Röhm & Haas, A.-G., 
Darmstadt. 


Kolynos. Z. 33 Seife, 25 Calc. carbonic. 
praecip., 20: Alkohol ‚absol.,.15:Glyzerin, 
3 Acid. benzoic., 2 Ol. Eucalypti, 2 Ol. 
Menth. pip:, 0,5 Saccharin, 0,25 Thymol. 
A. Als desinfizierende Zahnpaste. 

H. Europäische Kolynos-Co., G. m, b. H., 
Berlin C, Roßstraße 26/28. 


Kombella. Z. E. Eine- nicht fettende 
Glyzerinsalbe, die der Vorschrift des 
Codex Gallicus entspricht, versetzt mit 
einer Spur Natronlauge, etwas Benzoe- 
tinktur, Gaultheriaöl und Gurkenessenz. 
A. Zur Hautpflege. ‘B. Früher. Palmo- 
cetalin genannt. 

H.Kombella-Fabriken, Dresden-Trachau. 
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Kombella-Frost-Creme. Z. E. Be- 
steht aus einem dünnen, etwa 4% Fett 
enthaltenden Stärkeschleim, der mit 
Kampfer und Methylsalizylat versetzt 
und mit Borsäure haltbar gemacht ist. 
H. Kombella-Fabriken, Dresden-Trachau. 


Kombella-Schnupienereme. Z. E. 
Besteht aus einem dünnen, wenig Fett 
enthaltenden  Stärkeschleim, der mit 
Menthol, Eukalyptusöl -und Borsäure 
versetzt ist, 

H. Kombella-Fabriken, Dresden-Trachau. 


Kombinationsvaceinen + Raptate, 
siehe Impfstoffe. 


Kombolin-Salbe. Z. Enthält 1: A. eine 
Wismut - Aluminium - Doppelverbindung, 
Perubalsam, Borsäure, Zinkoxyd, Stärke, 
Vaselin und 30% Unguent. Stheno- 
chrisma: (siehe dies). ‘A. Zur Heilung 
von Flechten, Unterschenkelgeschwüren, 
auch bei Brandwunden und Kinder- 
wundsein. 

H. Schepers & Co., G: m. b. H., Honnef 
a. Rhein. 


Kombolin-Suppositorien. Z. Ent- 
halten l. A. eine Bi-Al-Doppelverbindung, 
Perubalsam, Borsäure, Zinkoxyd, Kiesel- 
erde und Kakaobutter. A. Gegen Hämor- 
rhoiden usw. 

H. Schepers & Co., G. m. b. H., Honnef 
a. Rhein. 


Komboucha. Z. E. L. A. eine Pilzgenos- 
senschaft aus Bacterium xylinum und 
verschiedenen säurebeständigen Hefe- 
spezies. Gedeiht außer in gezuckertem 
Tee noch ebensogut in gezuckertem 
Kaffeeaufguß, in Zuckerlösungen, die mit 
Nährsalzen (Kalium- und Ammonium- 
phosphat) versehen sind. Nach 3 Tagen 
lassen sich in dem Teeaufguß nachweisen: 
0,33% Alkohol;; 0,06% flüchtige Säure 
(Essigsäure), 0,11%, nichtflüchtige Säure 
(Milchsäure) und 2,02%, Gesamtsäure, 
dagegen nach 14 Tagen: 0,73%, Alkohol, 
0,25% ges 0,35% nichtflüchtige 
Säure und 8,10% Gesamtsäure. Dem- 
nach erscheint der Genuß des Getränkes 
nach etwa 3- höchstens 6tägiger Tätig- 
keit des Teepilzes am gontet; die gün- 
stigste Wirkung der Gärung wird bei 
einer Temperatur, von 30—35°C schon 
nach 3 Tagen erreicht. A. Zur Herstel- 
lung eines wohlschmeckenden, bekömm- 
lichen, erfrischenden und schwach mous- 
sierenden Getränkes, dem eine ver- 
dauungsfördernde Eigenschaft zukom- 
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men soll. Auch bei Arteriosklerose emp- | Kongelan Remed. Z.E. L.A. Cam- 


fohlen. 
Zu beziehen durch die Firma Madaus 
& Co., Radeburg, Bez. Dresden. 


Kombuchal. Z. E. Die Stoffwechselpro- 
dukte des japanisch-mandschurischen 
Teepilzes, der unter besonderen Be- 
dingungen. auf gesüßtem Teeinfus als 
haltbarer Sirup gezüchtet wird. Dick- 
flüssige, sirupöse Masse von dunkelbrau- 
ner Farbe. A. Bei Arterienverkalkung, 
Kreislaufstörungen, Hypertension. D. 1 
bis 3 Kaffeelöffel täglich. 

H. Pharm. Werke ‚Norgine‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


„Koemis Koetjing‘, indischer Nie- 
ren-Tee, siehe Indischer Nieren-Tee 
„Koemis Koetjing‘. 


Komol. Z. L. A. ein Chinin-Salizylsäure- 
Menthol, ätherische Öle usw. enthalten- 
des Haarwasser. A. Bei Schuppen, Haar- 
ausfall usw. 

H. Chem.-pharm. ‚Laboratorium , Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Komoll. Z. Aus frischem Apfelsaft, reiner 
Fruchtsäure und Zucker in Verbindung 
mit kohlensaurem Wasser hergestellt. 
A. Als alköholfreies Erfrischungsgetränk. 


H. Dr. E. Komoll & Co., Magdeburg. 


Komplexmittel „Biko“, biochemi- 
sches, nach Dr. med. Konrad 
Grams, siehe Biochemisches Komplex- 
mittel „Biko“, Dr. med. Konrad Grams. 


Kompline-Knoblauch. ZE. LA: 
lediglich Knoblauchpulver.. A. Als Uni- 
versalmittel gegen. vorzeitiges Altern. 

H. Kurmittel G. m. b. H., Berlin. 


Kompositum Hartung, siehe Hartungs 
Kompositum. 


Kompostin. Z. Enthält etwa 77% MnO,, 
ist wahrscheinlich ein natürlich vorkom- 
mender Braunstein. Phosphorsäure- 
gehalt 0,48%, Kali 0,29%, Kalk 0,32%, 
Wasser 1,2%. A. Als Düngemittel. 

H. jJencquel & Hayn, Hamburg. 


Kompverband, Abkürzung für. Klotho- 
Schnell-Kompressen-Verband, 


Kondura. Z.E. Ein tonischer Magenwein. 


H: Karl Kahl, Ludwigslust. 


GEHES 


CODEX 


phora, Calcar. chlorat., Acid. hydrochlor. 
Vaseline. Eine Salbe in Tuben. A. Bei 
Frostbeulen, als Heilmittel und als Pro- 
phylaktikum. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä, 
Továrna, Prag-Smichow. 


Konglutinbrot Fromm, siehe Dia- 
betikergebäcke: 
Kongopillen Richter. Z. Enthalten 


Extr. Aloes, Extr. Absinth., Extr. Calami, 
Extr. Rhei, Sapo medicat. und Rad. Rhei. 
A.:Als Abführmittel. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Kongorot-Tabletten. Z. E. Kongorot- 
Milchzucker-Tabletten, von dunkelroter 
Farbe, in Agar löslich. A. Zur Stuhlunter- 
suchung. 

H. E. Merck, Chem. Fabrik, Darmstadt. 


Koniferen-Badeextrakt. Z. Wird aus 
Fichte, Schwarz-, Latschen- und Wei- 
mutskiefer sowie Edeltanne hergestellt. 
A. Als Badezusatz; 

H. Chem. Fabrik Vechelde, A.-G. 
Vechelde (Braunschweig). 


Koniferen-Rheumatismussalbe. Z. 
Enthält angeblich 20%, äther. Nadel- 
holzöle, 0,75% Kampfer, 1% Glyzerin, 
0,03% Pflanzenblut (?), 78,2% Lanolin 
und Vaseline. A. Bei Rheumatismus. 
H. Chem. Fabrik Vechelde, A.-G. 
Vechelde (Braunschweig). 


Königsborner Badesalz. A. Dient zur 
Herstellung von Solbädern. Aus der 
Königsborner Mutterlauge bereitet (Lixi- 
via Regis fontana), enthält Chloride und 
Jodverbindungen. D.61 Liter auf 100 Li- 
ter Badewasser. 

H. Apotheker H. Kolossa, Wien. 


Königs Bückeb er Ballenpflaster. 
Z. Die Bestandteile sind die des Bücke- 
burger Hühneraugenpflasters Probat. 
A. Bei Hornhaut. 

H. Georg König, Bückeburg. 


Königs Bückeburger Hühneraugen- 
Pflaster Probat. Z. Enthält als wirk- 
same Stoffe Salizylsäure, Seifenpflaster 
und Milchsäure. A. Bei Hühneraugen. 
H. Georg König, Bückeburg. 


Konilla. Z.E. L.A. versüßter, zusam- 
mengesetzter Thymianextrakt. Dunkel- 
braune, dickliche Flüssigkeit’ von süßem, 
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stark würzhaftem Geschmack und Ge- 
ruch. A. Bei Keuchhusten, Erkältungs- 
husten, Asthma. D. Mehrmals täglich 
1 Teelöffel bis EBlöffel voll. 


H. Heinrich Schweitzer, Chem. Fabrik, 
Klein-Flottbeck b. Hamburg. 


Konrads Radikalfliegentod, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Konservesalz Es ist erreicht. Z. Sal- 
peter, Kochsalz und Natriumphosphat. 


H. Adler & Kley, Meiningen. 


Konservesalz Heidrieh. Z. Natrium- 
benzoat, Kochsalz und etwas Salpeter. 


H. Theod. Heidrich & Co., Wittenberg. 


Konservesalz Keppler & Müller. 
Z. Gemisch von Natriumbenzoat, -chlorid 
und Salpeter. 


H. Dr. Keppler & Müller, Stuttgart. 


Konservesalz Zugi & Meßdori. Z.Na- 
triumbenzoat, Natriumphosphat, Chlor- 
natrium. sowie Spuren von: Salpeter. 


H. Zugi & Meßdorf, Hamburg. 


Konservierungsmittel Plettkes 
„Marke Morgenstern‘, siehe Plett- 
kes Konservierungsmittel. 


Kontraluesin. Z. E. Eine nnach bestimm- 
ten Prinzipien hergestellte Lösung: von 
Sozojodol‘- Chinin - Salizylverbindungen, 
Sublimat und Arsen. Enthält molekular 
zerstäubtes Hg. A. Bei Syphilis. D. 1 ccm 
subkutan. 


H. Dr. Ed. Richter, Plauen (Vogtland). 


Kontrastin. Z.E. Reines Zirkonoxyd, 
ZrO,, weißes, vollkommen unlösliches 
Pulver. A. Als Kontrastmittel für. rönt- 
genologische Untersuchungen des Magen- 
Darmkanals. 


H. Polyphos-Elektrizitäts-Ges. m. b. H., 
München, Schillerstraße 16. 


Kontrastol. Z.E. Besteht l. A. aus 
„säure- und ölhaltigen Süd- und Samen- 
früchten‘“ und ist mit Brom kombiniert. 
A. Zur Regelung des Stuhlganges. 

H. Hico, G. m. b. H., Hannover. 


Kontrollierter Viehlebertran Hans 
Günthers. Z. E. L. A. jod-, brom- und 
phosphorhaltiger, nach besonderen Me- 
thoden gereinigter Dorschlebertran mit 
nachweisbaren Vitaminen A-E mit typi- 
schem Trangeruch, aber geringem, dem- 
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entsprechendem Geschmack. Von gelber 
Farbe und klarem Aussehen sowie leichter 
Löslichkeit. A. In der gesamten Tierzucht, 
besonders in Geflügel- und Rindviehzucht 
zur Verbesserung der ee 
in Eiern und Milch. B. Im Handel in Fla- 
schen zu 100 g, %, l.Liter, 2%, 5. und 
10 Kilo und ‚größeren Packungen. 

H. Hans: Günther & Co., Leipzig C1, 
Körnerstraße 12/14. 


Konzentriertes Scharlach - Heil- 
serum ,Behringwerke‘‘, siehe Se- 
rum gegen Scharlach. 


Konzentrole. Z.E. Sind terpen- und 
sesquiterpenfreie Öle, die ohne Hitze her- 
gestellt und in verdünntem Alkohol weit- 
gehendst löslich sind. 

H. Rudolf Lauche, A.-G., Fabrik äthe- 
rischer Öle, Leipzig. 


Kopiermanns Futterkalk, siehe Fut- 
terkalk. 


Kopfhaut-Creme Dr. Sandstein’s. 
Z.E. L.A. „fettsaure Schwefelverbin- 
dung“. A. Bei Schuppenbildung und 
Haarausfall. 

H. Dr. Sandstein & Co., Chem. G.m.b.H., 
Leipzig C 1. 


Kopiläusemittel Dr. med. Ihlo’s, 
siehe Dr. med. Ihlo’s Kopfläusemittel 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Kopischmerzbonbonellen, Z. E. L. A. 
Acid, acetyl. salic., Extr. Colae, Schoko- 
lade und Zucker. A. Bei Kopfschmerzen. 
B. Im Handel in Schachteln mit 8 Pra- 
linen Inhalt, 

H. Merz & Co., Chemische Fabrik, Frank- 
furt a. M., Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Kopi- und Haarwasser, vegetabi- 
lisches, siehe Vegetabilisches Kopf- und 
Haarwasser. 


Kopiwohl-Birkenhaarwasser. Z.E. 
L. A. ein ‚cystinhaltiges Kopfwasser. 
A. 'Gegen Haarausfall, Schuppenbildung. 
H. C. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babelsberger 
Straße 2. 


Kophapra-Pillen. Z.E. L. A. Aloe, 
xtract. Casci Sagr., Podoph., Extract. 
Rhei, Chinin sulf. Kleine, schwarze Pillen. 
A. Als Blutreinigungs- und Abführmittel, 
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besonders zur Unterstützung der Kopha- 

gun D. Je nach Bedarf 1 bis 
Pillen vor dem Schlafengehen. 

H. Kontor pharm. Präparate, Friedrich 

Heidemann, Bremen. 


Kophapra-Salbe. Z.E. L.A. Hydr. 
praec. alb., Hydr. oxyd. rubr., Bals. 
peruv., Acid. salic., Acid. benz., Ad. suill., 
Vaseline. Eine rötlich-braune Salbe in 
Tuben. A. Bei Flechten, besonders Bart- 
flechten und. Ausschlag. D. Abends-die 
erkrankten Stellen-nicht-zu:dünn. bestrei- 
chen. 

H. Kontor pharm. Präparate, Friedrich 
Heidemann, Bremen. 


Ko-Pho-Tabletten. Z.E. Enthalten 
1. A. Extract. Colae sicc..0,25, Natr, phos- 
phoric. 0,5, Ol. Citri 0,01, Sacchar. ad 2,0. 
Braune, angenehm schmeckende Tablet- 
ten zu 2g. A. Als Stimulans; zur Steige- 
rung der körperlichen und geistigen Lei- 
stungsfähigkeit. D. Täglich mehrmals 
2 Tabletten. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Kopolos Kindermehl. Z. E. Soll etwa 
% Stickstoffsubstanz, 2% Fett und 
62% Kohlenhydrate enthalten. 
H. Fr. Vitek & Cie., Prag. 


Kopose, siehe Doppelkreuztabletten „Ko- 
pose‘“, 


Köppels Latschenkieierpräparate. 
Z. Bäderpräparate, hergestellt aus Lat- 
schenkiefernöl (Pinus pumilio). 


H. K. v. Köppel, Pasing (Bayern). 


Kop: a. Z.E. Enthält 1. A. „Chlor- 
methylmenthyläther 25%,  ozonisierte 
ätherische Öle 29%, Oxymethylen 20% 
und Kampfer-Aethylhydroxyd 26%“. 
A. Bei Schnupfen, Katarrhen der Nasen- 
und Rachenschleimhaut, bei Influenza 
und Grippe. D. In Ampullen zu 2 ccm. 
H. Laboratorium Kosa, Apotheker Kop- 
pen, Hofgeismar (H.-N.). 


Koprakon. Z.E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Op. Plum. Aletr. A. Bei 
Stuhlverstopfung. 

H. Hamoia, Pharm. Präparate, Karlsruhe 
(Baden). 


Koprolin, Bückeburger Stuhl- 
Samen. Z. E. Besteht |. A. aus ganzem 
Leinsamen, der. mit einem pflanzlichen 
Abführmittel (Frangulin) imprägniert ist, 
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mit einem fettartigen Stoffe umhüllt und 
schwach aromatisiert ist. Koprolin 
scheidet im Darm gummiartige Stoffe ab, 
welche sich innig mit dem Kot ver- 
mischen, ihn weich und schlüpfrig machen 
und so einen regelmäßigen, großen, wei- 
chen, leicht abgehenden Stuhlgang 
sichern. .D. Täglich 2—3mal je einen ge- 
häuften Eßlöffel voll in 4 Trinkglas 

Wasser, Suppe, Fruchtsaft. 

H. Fabrik pharm; Präparate, ‚Georg 
König, Bückeburg. 

Korallentinktur Dr. Scheermesser. 
Z. Ein alkoholisch-ätherischer, lauch- 
artig riechender Auszug. einer emodin- 
haltigen Droge. A. Als Abführmittel. 
H. Löwen-Apotheke Dr. Scheermesser, 
Dessau. 


Koreon. Z.E. Basisches Chromsulfat. 
Dunkelgrünes, in Wasser leicht lösliches, 
körniges Pulver. A. Als Gerbstoff zur 
Herstellung von Chromleder. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Koreon weiß. Z. E. Mischung von Alkali- 
salzen. Weißes, in Wasser lösliches Pul- 
ver. A. Zur Herstellung von Chromleder. 
H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Koresit. Z.E. L. A. eine Salbe aus wei- 
Bem Quecksilberpräzipitat, Zinkoxyd, 
Vaseline und Lanolin. A. Bei Brandwun- 
den und Ausschlag. 

H. Adler-Apotheke am Bahnhof, Otto 
Court, Neuß. 


Korin. Z.E. Eine Bezeichnung für 
Amido-Azotoluol-Paraffin. A. Als Schar- 
lachöl-, ‚Ersatz‘. 

H. Therap. Institut, Rom. 


Kornatol. A. Als Branntwein-Alterungs- 
und Veredelungsmittel. 
H. Roedel & Vetter, G. m. b. H., Ber- 
lin 027. 


Koronit. Z. Aus einer Schmirgelmasse her- 
estellte Schleifscheiben. e 
: Georg Voß & Co., Naxos-Schmirgel- 
werk, Deuben b. Dresden. 


Koro-Noleum, siehe Coro-Noleum. 


Korrelatin Poehl., Z.E. Enthält 1.A. 
Maltose, Hämoglobin, Glyzerophosphate 
und die nichtspezifischen Immunkörper 
der Milch, Milchspermin. 

H. Prof. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 
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Körsan. Z. E. Tabletten, welche.je 0,02 g 


Extractum Frangulae, Rhei und Cascarae 
Sagradae, 0,04g Aloe, salzsaure, phosphor- 
saure, schwefelsaure und weinsaure Salze 
des Natriums, Kalitims, Magnesiums, 
Kalziums, Mangans und Eisens sowie Pep- 
sin und Milchzucker bis zu 0,25 enthalten. 
A. Als Abführmittel. 

H. Herm. Sühlfleisch, Chem. Fabrik, Ber- 
lin-Zehlendorf. l 


Kortol. Z. Linimentum Eucalypti com- 


positum. Die Bestandteile sollen sein: 
25g Eukalyptusöl, 25g Pitch Pineöl, 170g 
Salmiakseife, 20 g Kampfer ‘und 10 g 
Myrtol. A. Bei Rheumatismus. 

H. Kortol-Company, Basel. 


Korubin. Z. Künstlicher, durch Thermit- 


verfahren hergestellter Korund. A. Als 
künstlicher Edelstein. 


H. Dr. Goldschmidt, Essen, 


Koryl, Korylheilsäure. Z. Ortho- 


phenolsulfoborsalizylsäure mit 1% Jod- 
menthol. A. Als Antiseptikum bei Di- 
phtherie, Hals- und Nasenleiden (gegen 
Keuchhusten). D. Täglich mehrmals eine 
Messerspitze voll (auch gemischt mit 
Chinin, Natriumbikarbonat und Süßholz- 
pulver) einzublasen. 

H. Apotheker W. Lakemeier, Köln a. Rh. 


Korynol, siehe unter Impfstoffe gegen 


Abortus. 


Korysan. Z. Durch CO, haltbar gemach- 


tes Hämatogen. A. Bei Blutarmut und 
mangelhafter Ernährung. 


H. Dr. Homeyer & Cie., Schöneberg- 
Berlin. 


Kosaneistan. Z. E. L. A. p-Aminobenzoyl- 


diäthylaminoäthanolhydrochlorid und 
0-Dioxyphenyläthanolmethylaminohydro- 
chlorid. Eine sterile Injektionsflüssig- 
keit, die nach besonderem Verfahren her- 
gestellt sein soll, wodurchEinstichschmerz, 
Nachschmerzen und Schwellungen ver- 
hütet werden sollen. A. Als Lokalanästhe- 
tikum in der Zahnpraxis und kleinen Chi- 
rurgie. D. Ampullen zu 1,1 und 2,1 ccm 
mit 2, 3 und 4%, Gehalt. 

H. Laboratorium Kosa, Apotheker Jul. 
Koppen, Hofgeismar (Hessen-Nassau). 


Kosckym. Z. Ein Malzextrakt mit 4,4%, 


Eiweiß, 55,8% Maltose, 12,2%, Dextrin, 
26,2% Wasser und 1% Asche, davon 
0,5% Phosphorsäure. A. Als Nährmittel. 
H. Malzfabrik Küstrin. 
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Kosmasept. In Handel sind: Blondie- 
rungsmittel, Rasieressig, Haarwaschseife, 
Haarwasser, Parfüms, Mundwasser, Zahn- 
pasta. 


H. Kosmasept-Gesellschaft Dr. Fürsten- 
bergm. b. H., Berlin S59, Schinkestr.20/21. 


Kosmata. Z.E. Das Mittel besteht aus 
einer schwach nach Rosen riechenden 
Salbe, die einer frisch gerührten Paraffin- 
salbe äußerlich sehr ähnlich sieht. Über 
die Bestandteile wird mitgeteilt, daß es 
sich bei dem Erzeugnis um eine Wachs- 
Paraffin-Komposition „in Verbindung“ 


(muß natürlich heißen: im Gemisch !) mit 
dem „als dermatologisch wertvoll“ er- 
kannten Borax handelt. A, Soll als Haut- 
pflegemittel besonders bei Kindern Ver- 
wendung finden. . 
H. Binder & Ketels, Chem. Fabriken, 
Hamburg und Berlin, 


Kosmeiros-Pillen. Z.E. Mit Zucker 
und Reisstärke überzogene, rot gefärbte 
Pillen, die Ferrolaktat, Süßholz und 
Zerealienstärke enthalten. A. Bei Men- 
struationsstörungen. 


H. Institut Kosmetikos, Paris. 


Kosmetol-Creme. Z.E. Nicht- an- 
gegeben. A. Gegen Gletscherbrand, Som- 
mersprossen, Insektenstiche. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin - Johannisthal. 


Kosmin. Z. Nach Aufrecht: Formaldehyd 
0,327, Alkohol etwa 58, Wasser etwa 41, 
Myrrhen- und - Ratanhiaextrakt 0,32, 
Saccharin 0,027, Pfefferminzöl 5,22%. 
A. Als Zahnwasser. 


H. Kosmin-Gesellschaft, Berlin. 


Kosmodont-Prä ate. Z. Zahncreme 
Zahnpulver und Mundwasser. Enthalten 
Neoborat (?); sollen 1. A. durch reichliche 
Entwicklung von aktivem Sauerstoff 
zahnbleichend, reinigend, erfrischend und 
desinfizierend wirken. 

H. Exterikultur,'G. m. b. H., Ostseebad 
Kolberg. Vertrieb: Wilh. Anhalt & Co., 
Ostseebad Kolberg. 


Kosmoplast Hartmann’s. Z. E. Luft- 
durchlässiger, stark klebender, reizloser 
Pflasterstreifen mit. weicher, stark ‚auf- 
saugender Mullkompresse. A, Als ge- 
brauchsfertiger, antiseptischer Wund- 
schutz- und Schnellverband. 

H. Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


Koso 


Kosolin. Z.E. Eine Salbe. 
spröde Haut. 
H. Benz, Benn & Co., Nowawes-Berlin. 


A. Gegen 


Kosotoxin. Z.E. C„H,O,, einer der 
wirksamen Bestandteile von Flores Koso. 
Starkes Muskelgift. Gelblich-weißes Pul- 
ver, löslich in Alkohol, Äther: usw; 


Kossam. Z.E. Tabletten, die Kosamin, 
das wirksame Prinzip der Samen von 
Brucea Sumatrana enthalten. A. Bei 
Dysenterie. D. Stündlich 1 Tablette bis 
zu 8 Stück täglich. 

H. Collin, Paris. 


Dr, Köthners Radium-Simson- 
Haarwasser. Z.E. Soll I. A. neben 
Chinin, Naphthalin und Alkali I mg Ra- 
dium in 12800 Liter enthalten. Scheint 
nach dem Prüfungsergebnis von Aufrecht 
aus einer aromatisierten, wäßrig-wein- 
geistigen Lösung von -Naphthol und 
einer schwefelhaltigen Substanz (vermut- 
lich Keratin) zu bestehen. In einer Probe 
konnte Radiumemanation (5,6 Mache- 
Einheiten im Liter) nachgewiesen werden. 
H. J. F. Schwarzlose Söhne, Berlin NW21. 


Krä. Z. Gemisch aus spanischem Pfeffer, 
Cayennepfeffer, Spirit. Sinapis, Spirit. 
camphorat.,Spirit.Saponat., Liq. Ammon. 
caust., Äther acetic., Ol. Lavand., Ol. 
Caryophyllor. und Ol. Cajeputi. A. Zu 
Einreibungen bei Rheumatismus. 

H. Adler-Apotheke, Frankfurt a. Main, 


Kraitbrot Mischner, siehe Mischners 
Kraftbrot. 
Krait-Essenz, siehe Winklers Kraft- 

Essenz. 


Kräftigungswein Bugeaud. Z. Ein 
mit Chinarinde und Kakao hergestellter 
Wein. A. Als Tonikum. 

H. Georg Stahl, Metz, Marienstraße, 


„Kraftin“-Kraitfuttermittel. Z.E. 
L. A. eine Lebertranemulsion ohne Ge- 
halt an Phosphor. 

H. Gebr. Hrdina, Komm.-Ges. für pharm. 
Präparate, Balingen (Württemberg). 


Kraitmalz-Extrakt ‚Felix‘. 
H. Sächs. Malzindustrie Karl S. Felix, 
Großharthau. 


Kraitmalz mit Nährsalzen, siehe 
Gehes Kraftmalz mit Nährsalzen. 
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Kraitnahrung Dankelmann. Z.E. 
L. A. Ca: glycerinophosph., ‘Ca. phosph., 
Fe, oxyd., Sal. Carol. fact., Sacch, lact., 
Cacao. Ein Kalk-Eisen-Phosphor-Präpa- 
rat mit Nährsalzen. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Rachitis, Schwäche, Nerven- 
erkrankungen. D. Erwachsene nehmen 
3mal täglich nach den Mahlzeiten 2 Kaffee- 
löffel voll trocken oder wie Kakao zu- 
bereitet, Kinder entsprechend weniger. 
H. Laboratorium Dankelmann, Dres- 
den-N. 6. 


Kraitogen-Tabletten. Z. E. Herge- 
stellt aus- Milch, Malz und phosphor- 
saurem Kalk. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Hygiene-Laboratorium, G. m.b. H., 
Berlin-Wilmersdorf IV. 


Kraitogen Dr, Trainer. Z. Ein Milch- 
Malz-Nährpräparat. Pulver und Tablet- 
ten. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. H. P. M. Henriksen, Christiania. 


Kraitpillen-Oriental, siehe Oriental- 
Kraftpillen. 


Kraitpulver, indisches, siehe Indisches 
Kraftpulver. 


Kraitpulver Juno. Z. E. Besteht I. A. 
aus Bohnenmehl, Reismehl, Erbsmehl, 
Zucker, Natriumbikarbonat, Natrium- 
chlorid. 

H. J. Ziegler, Berlin-Schöneberg. 


Kraitwein Schünemann, siehe Schüne- 
manns Kraftwein. 


Kra-Kie. Z. E. Ein wohlschmeckendes 
Schrotbrot. A. Bei Atonie des Magens 
und des Darmes. 

H. Ankerbrot-Fabrik, Heinrich & Fritz 
Mendl, Wien X/16. 


Krama. Z. E. Eine Malzlebertranemul- 
sion. A. Als Stärkungsmittel. 
H. Benno Schnellinger, Halberstadt 25. 


Krampiadernpulver Jekel. Z. E. Ein 
Gemisch von 1 Teil Rohrzucker und 
2 Teilen Natr. bicarbon. A. Innerlich 
neben Krampfadernsalbe. 

H. Apotheker Jekel, Glarus I (Schweiz). 


Krampfadernsalbe Jekel. Z. E. Be- 
steht 1. U.-A. Leipzig aus 30,0 Fett- 
komposition, die Perubalsam und 12% 
eines Drogenpulvers enthält, A. Gegen 
Krampfadern. Gleichzeitig mit obigem 
Pulver angepriesen. 

H. Apotheker Jekel, Glarus I (Schweiz). 
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Krampiadern-Salbe Sagitta, siehe 
Sagitta-Präparate. 


Krampiadersailbe Mey-Ba. Z. E. 
Enthält 1. A. Bism, subgall,, Zn.. oxyd,, 
Ol. Jec. asell. usw. Gelbliche, nach Ol. 
Jecoris riechende Salbe. A. Bei.Ulcus 
cruris. D. Morgens und abends leicht 
auftragen, vorher mit Kamillentee rei- 
nigen. 

H. Apotheke zur Sonne, Dr. Baetcke, 
Berlin S42, Prinzenstraße 102. 


Krampimittel für Sehweine Marke 
„Züchterlob*. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Zur Verhütung von Krampf und 
Steifbeinigkeit bei Schweinen, 

H. Moenania, Ges. für chem. und pharm. 
Erzeugnisse m. b. H., Darmstadt. 


Krampipulver Apotheker Riß- 
manns, siehe Apotheker Rißmanns 
Krampfpulver. 


Krampipulver „Jasis‘, siehe „Jasis‘- 
Präparate. 


Krampi-Tropien und Krampi-Tee 
Kneipp. Z. Krampftropfen: Bal- 
drianwurzel 15,0, Nelkenwurzel 1,0, Jo- 
hanniskraut, Kamillen sa 2,0, Schaf- 
garbenblüten, Gänsefingerkraut aa 1,0, 
Pfefferminzöl 1 Tropfen, 50% iger Wein- 
geist 75,0. Krampftee: Johanniskraut, 
Schafgarbenblüten, Gänsefingerkraut, 
Kamillen, Raute, Fenchel, Nelkenwurzel 
aa 15,0. A. Degen Krämpfe, besonders 
des Unterleibs. D. 3mal täglich 1 Kaffee- 
löffel der Tropfen in 1 Tasse Tee, 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Krampi- und Blähungstropien, Ti- 
roler Alpenkräuter-. Z. E. L. A. 
Kümmel- und  Melissengeist, Enzian-, 
Kalmus-, Kamillen-, Rhabarber- und 
Zitwertinktur. Eine dunkelbraune Flüs- 
sigkeit von angenehm - würzigem Ge- 
ruch und Geschmack. A. Gegen Bläh- 
sucht, Kolik sowie gegen alle Darm- und 
Magenerkrankungen krampfhafter Natur. 
H. Einsiedler-Werke, Kufstein, - Tirol 
(Österreich) und. Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Krampi- und Koliktee, Tiroler Al- 
enkräuter-. Z. L. A. Alpensalbei, 
egerich, Minze, Baldrian, Kümmel, 

Kamille, Fünffingerkraut, Bibernell, La- 
vendel, Frauenschuh, Greifblume. A. Ge- 
gen schmerzhafte Krämpfe des Magens 
und der Gedärme, Durchfall, Kolik. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
open. und Oberaudorf a. Inn 
Bayern). 
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Krät 


Krampi- und Magentropien Biese- 
meiers, siehe unter Biesemeiers Prä- 
parate. 


Kranit-Pastillen. Z. 0,00025 und 
0,0005 g freien Phosphor enthaltende 
Pastillen, die unter Luftabschluß her- 
gestellt sind. A. Gegen Rachitis. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln 
a. Rhein. 


Kranken-Bouillon Sauer. Z. Aus 
feinstem Ochsenfleisch durch Erwärmen 
. gewonnener Auszug, frei von jeglichem 
Zusatz. A. Als Kraftnahrung. 
H. Sicco, A.-G., Chem, Fabrik, Ber- 
lin 0112, Rigaer Straße 14. 


Krankenheiler Jodquellsalz-Pastil- 
len. Z. L. A. Jodsalze der rein natür- 
lichen Tölzer Jodquellen. A. Bei Husten, 
Heiserkeit, Katarrhen usw. 

H. Krankenheiler Jodquellen A.-G., Bad 
Tölz (Bayern). 


Krappmehl. Z. E. Radix Rubiae tinc- 
torum excorticata pulverisata. A. Wird 
als Latwerge oder als in Weizenmehl 
verbackene Zwiebäcke gegen Bettnässen 
empfohlen. 


Krätze-Balsam. Z. E. Besteht aus 
einer aromatisierten Schwefelleberlösung 
(nach Griebel). 

H. Otto Reichel, Berlin. 


Krätze-Salbe Heumanns, siehe Pfarrer 
Heumanns Heilmittel. 


Krätzesalbe Seabeos, siehe Scabeos- 
Krätzesalbe., 


Krätze- und Ausschlag-Seiie Pura. 
Z. E. War eine l. A. im wesentlichen aus 
gelber Vaseline, Schmierseife, Schwefel 
und Roßkastanienmehl bestehende Salbe, 
deren Gehalt an Vaseline rund 42%, an 
Schmierseife rund 35% "betrug. 

H. Chem. Fabrik J. P. Hennes, Essen. 


Kraetzin. Z. E. Ist 1. A. eine nikotin- 
haltige Salbe ohne Geruch. A. Als Anti- 
scabiosum, bei 'Hautjucken und Aus- 
schlag. D. An 2 aufeinanderfolgenden 
Abenden in gleichen Portionen einzu- 
reiben. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium H. Wink- 
ler, Gunzenhausen. 


Krätzitin. Z. E. Nicht angegeben. Eine 
farblose Flüssigkeit, die nach Bitter- 
mandelöl riecht und einen weißen Nieder- 


Krät 


schlag absetzt. A.» Bei Krätze:an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen den: ganzen 
Körper einreiben, vor- und nachher ein 
warmes Bad, die Haut gründlich abseifen. 
H. Fabrik pharm. Präparate, Apotheker 
Stein, Waldwiel a. Niederrhein. 


Krätzodor. Z. E. Eine geruchlose, braun- 
gelbe, geschmeidige ‚Salbe. A. Gegen 
Krätze. 

H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Kraetzol. Z. E. Besteht 1. A. aus Mentha- 
kampfer 1,25, Beta-Naphthol 12,5, Sulf. 
sublimat. 7,5, Ad. lan. anhydr. 12,5, Vase- 
line amer., Sapo Kalin.aa ad 100,0. Eine 
salbenartige, schwach nach Menthol rie- 
chende graue, auf der Oberfläche infolge 
Luftzutritts (ohne Einfluß auf Wirkung) 
rötliche Masse, A. Gegen Krätze und 
ee Hautausschlag in Schachteln 
zu 1 f 
H. HS Ludwig’sche Adler-Apotheke, 
Wittenburg (Mecklenburg). 


Krätzseiile. Z. E. L. A. Kaliseife (rund 
36%), Schwefel, Zinksulfat, Naphthol, 
Kaliumkarbonat, Aluminiumsilikat und 
Styrax oder Styraxersatz. 


Krätzurgan. Z. E. Salizylpräparat, das 
äußerlich anzuwenden ist. A. Als Krätze- 
mittel. D. 4 Einreibungen. 

H. Krätzurgan-Fabrik, Bevensen (Kreis 
Ülzen). 


Dr. Krauses Mittel gegen Asthma, 
siehe Bosamin-Präparate. 


Kräusweller. Z. E. Ist I. A. eine Mi- 
schung von Tragant und Rosenwasser, 
H. Dr. Drawe.& Wolff, Lauban (Schles.). 


Kräuterbäder Kundalini, siehe Kun- 
dalini Kräuterbäder. 


Kräuterelixir Dr. E. Schwarz. Z. E. 
„Tct, Stomachica composita.“ 
H. Apotheker Dr. Ernst Schwarz, Lutten- 
berg: > 


Kräuteriranzbranntwein „Zeo*. 
A. Zur Massage. 
H. Kapp & Joseph, Fabrik kosmet.-med. 
Präparate, Berlin W 35, Potsdamer 
Straße 122. 


Kräuter gegen Herzwassersucht. 
Z.E.8 Einzelpakete enthaltend laut U.-A 
Leipzig Fol. Rosmar., Rad. Sambuci, Fol. 
Sennae, Herb. Polypod., Herb. Equiseti, 
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Herb. Millefol., Rad. Liquir., Herba Ser- 
pylli. A. Zum Teeaufguß zu mischen. 
H. Thalysia, Leipzig. 


Kräuter-Haar-Balsam, echtes. Z. E. 
Nach Griebel ein alkoholischer Kamillen- 
auszug, der mit Eau de Cologne parfü- 
miert ist. 


Vertrieb: Erha-Haus, Hänel, Berlin. 


Kräuterhonig Lück. Z. E. Ein durch 
Kräuterextrakte aromatisierter Honig. 
Nach K. Thümmel liegt ein Gemisch’ von 
rohem Honig mit frischem Vogelbeersaft 
vor. D. 1,23 und 1% Asche. 


H. C. Anhalt, G. m. b. H., Kolberg. 


Kräuter-Karamellen Dr. Andreäs. 
Z.E. Enthalten 1. A. Brustkräuterextrakt 
mit Auszug siliziumhaltiger Vegetabilien, 
Thymian- und Eukalyptusöl, Malz- 
extrakt und Zucker. A. Bei Erkältungs- 
erscheinungen, Husten und: Heiserkeit. 
H. Münchner Pharm. Fabrik, Inh. Joh. 
Verfürth, München 25. 


Kräuterkrone, Z. E. Besteht 1. A. aus 
reinen Pflanzenstoffen ohne den gering- 
sten künstlichen Beisatz. 


H. Seitz & Werner, Dresden-A. 


Kräuterkur Mo-Krü, siehe Mo-Krü- 
Kräuterkur. 


Ed. Timm’s Kräuterkuren. 
Nicht angegeben. 
H. Ed. Timm, Chem.-pharm. Laborato- 
rium, Hannover, Odeonstraße 3. 


Z. E. 


Kräuter-Lungenpulver Maradium, 
siehe Maradium-Präparate. 


Kräutermagenelixir, fuselireies, in- 
disehes, siehe Fuselfreies, indisches 
Kräutermagenelixir. 


Kräuter-Massageöl, giitireies, Bo- 
de’s, siehe Bode’s giftfreies Kräuter- 
Massageöl. 


Kräute er’s Baldrian- Wein. 
Z. E. Enthält 1. A. Rad. Val., Wermut- 
wein, Tarragonawein. Baldriangeruch und 
-geschmack gut verdeckt. A. Bei Schlaf- 
losigkeit, nervösen Beschwerden, Magen- 
verstimmungen..  D. 2—3mal. pro die 
1 Likörglas. 

H. -© Kräutermayer - Handelsgeselischaft 
m. b. H., Altona a.d. Elbe, Donnerstraße5. 
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Kräuternährkalk Petri. Z. Besteht 
aus Zerealien, Lein- und Rapsabfall, 
66% Futterkalk, 20% Viehsalz, 0,07% 
Arsen und Drogenpulver. A. Als Futter- 
mittel. 

H. Petri, Dresden. 


Kräuterpillen, Dr. Sidler. Z. E. Ein 
natürliches Pflanzenpräparat. A. Zur 
Nachhilfe und Regulierung des Stuhl- 
ganges bei hartnäckiger Verstopfung, 
Verdaungsstörung, Hämorrhoidalbe- 
schwerden, Leberleiden, Gallenstörungen, 
Blutstauungen usw. Von schleimabfüh- 
render, windtreibender, magenstärkender 
und blutreinigender Wirkung 
H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Breisgau. 


Kräutersait Dr. Sprangers. Z. E. 
L. A. Extrakte und Abkochung von 
Faulbaumrinde, Sarsaparillwurzel, Sassa- 
fras, Rhabarber, Tausendgüldenkraut usw, 
Zuckergehalt etwa 35%, Alkohol etwa 
15%. Mit Chlorophyll grün gefärbt. 
A. Als Abführ- und Blutreinigungsmittel, 
H. Dr. Sprangers Ww., Kommanditgesell- 
schaft, Neubrandenburg (Mecklenburg). 


Kräutersait Strehler’s. Z. E. Ein aus 
dem Extrakt von den frischen Pflanzen 
von Sempervivumarten, Plantago, Salvia, 
Melissa, Arnika und Mentha crispa sowie 
Honig hergestellter Sirup. A. Bei Di- 
phtherie, Hals- und Rachenkatarrh, Hei- 
serkeit, Bronchitis, Husten usw. Zur Be- 
förderung des Schleimauswurfes. D. Alle 
1—3 Stunden 1 Kaffeelöffel voll. 

H. Apotheker Strehler & Co. Vertrieb: 
Ludwigs-Apotheke Dr. Koenig, München. 


Kräutersalmiak Franze. Z. E. Wein- 
geist 29,2, Ammoniak 10,03, Kupferazetat 
0,069, Pflanzenextrakt 0,095 und Wasser. 
A. Als Einreibung für Pferde. 

H. Franze, Seifhennersdorf (Sachsen). 


Kräuter-Schnupi-Pulver Rochhau- 
sen’s, siehe Rochhausen’s Kräuter- 
Schnupf-Pulver. 


Kräuter-Schutz-Mehl Piundt. 
A. Schutzmittel gegen Maul- und Klauen- 
seuche. 
H. Louis Pfundt, Biberach a. d. Riß. 


Kräutertabletten Maradium, siehe 
Maradium-Präparate. 


Kräutertabletten ‚‚Zet 26“. Z. Ent- 
halten I. Aufdruck auf der Packung „Rad. 
ul., -stach., -helen., -spino., Aloe, Herb. 
cich., -benedict., -fumar., Fol. uvae, -cass., 
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Cort. frang., Fruct.foen.“ A. „Reinigtden 
Körper von allen Giften, faulen und 
galligen Stoffen.‘ 

H. A. Zwintscher, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Hainichen (Sachsen), und Heidel- 
berg, Bergheimer Straße 17. 


Ed. Timm’s Kräuter-Tee. 
Nicht angegeben. 
H. Ed. Timm, Chem.-pharm. Laborato- 
rium, Hannover, Odeonstraße 3. 


2. E 


Kräutertee, Alemannen-, siehe Ale- 
mannen-Kräutertee. 


Kräutertee Floriana. Z. E. Besteht 
nach Griebel aus dem äußerst fein ge- 
schnittenen, blühenden Kraut einer Kom- 
posite, anscheinend einer Chrysanthe- 
mumart. A. Als Menstruationstee. 

H. E. Nieswald, Berlin-Schöneberg. 


Kräutertee-Hubertus 0, Marke Hu- 
bertushirseh, siehe Hubertus-Kräuter- 
tee 0 (pulverisiert) Marke Hubertushirsch. 


Kräutertee Keller, siehe Kellers Kräu- 
tertee. - 


Kräutertee saeig Z. Erdbeerblätter, 
Veilchenblätter, uflattichblätter, Jo- 
hanniskraut, Tausendgüldenkraut, Schaf- 
garbenblüten, Lindenblüten, Anserine, 
Brunnenkresse, Löffelkraut aa 5,0, Eichel- 
kaffee 50,0. A. Als diätetischer Nähr- 
und Krafttee, 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Kräuterwein Fetzer, siehe Ventris. 


Kräuterwein Ulrich’s. Z. L. A. Ma- 
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Rotwein 
240,0,. Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 
320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, 
amerikanische Kraftwurzel, Enzianwur- 
zel, Kalmuswurzel 5 10,0. D. Mit Wasser 
verdünnt 3—4mal täglich kurz vor den 
Mahlzeiten zu nehmen. Man mische 

. 1/ Kräuterwein mit 2/, Wasser (kalt oder 
warm) so viel, als auf einmal gebraucht 
wird. Im Sommer sind die Flaschen kühl 
und gut verschlossen zu halten. 

H. Hubert Ulrich, Leipzig. 


Kräuter Wortelboers, siehe Wortel- 
boers Kräuter. 


Kräuterzahntinktur. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Als Zusatz zum Wasser für 

- Mundspülungen bei üblem Mundgeruch, 
Tragen von künstlichen Gebissen usw. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 
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Kreapura. . Z. E. Reiner, roher Saft aus 
Rindfleisch, gewürzt mit etwa 2%, Koch- 
sälz, haltbar gemacht mit etwa 10% 

- Alkohol. A. Als Kräftigungsmittel. 
D. Rein oder vermischt mit Speisen zu 
nehmen. - 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Krearsan. Z. E. Pilulae Creosoti c. Ar- 
seno compositae: A. Bei Tuberkulose. 
H. Apotheker F. Minarik, Wien. 


Kreavit. Z. E. Wird aus rohem Fleisch- 
saft bereitet, indem dieser durch Pepsin- 
Salzsäure verdünnt, später neutralisiert 
und dann ohne besondere Zusätze steri- 
lisiert wird. A. Bei darniederliegender 
Verdauung, Achylie, Magenkarzinom 
usw. D. Rein oder vermischt mit Speisen 
zu nehmen. 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Krebs-Heilserum Sanieliee, siehe 
Sanfelices Krebs-Heilserum (unter Serum). 


Krebspulver Stroop, siehe Stroopan, 
Pulver gegen Krebsleiden. 


Krebsserum, siehe Anticancrin und 
Krebsserum Prof. Fichera (unter Serum). 


Kreiavin. Z. E. Enthält I. A. neben 
appetitanregenden Stoffen und Vinum 
alb. das Destillat des Buchenteers. A. Bei 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., -Ber- 
lin SW 19. 


Kreitin. Z. E. Eisen-Jodpräparat (?). 
H. Norsk Tangsyndikat, Oslo. 


Krekasrapol. Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Hautjucken und Krätze. 
H. Hermann, Chem. Fabrik, Wittenburg 
(Mecklenburg). 


Krelos. Z. E. Eine Lösung von Teer- 
destillaten in Harzseife vom spez. Gew. 
1,066. A. Als Desinfiziens. 

H. N. K. Mulford & Co., Philadelphia. 


Krelution. Z. E. Wasserlösliche Kresol- 
seifenlösungen, die sich klar in Wasser 
lösen. A. Als Desinfektionsmittel für 
allgemeine und medizinische Zwecke. 
B. Krelution IV: Z. Kresolseifenlösung 
entsprechend dem Liquor Cresoli sapo- 
natus des D. A. B. IV. A. Als Desinfi- 
ziens für Wundverbände in der Chi- 
rurgie usw. Krelution V: Z. Kresol- 

. seifenlösung entsprechend dem Liquor 
Cresoli saponatus des D. A. B., aber 
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ohne Alkohol. Als Desinfiziens für 
Wundverbände in der Chirurgie und in 
der Hebammenpraxis. Krelutiontech- 
nisch: Z. 50% Rohkresol enthaltende 
Kresolseifenlösung. A. Für allgemeine 
Desinfektion, Desinfektion der Kranken- 
wäsche usw. 

H.Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Krem Teras. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Schönheitsmittel. 
H. Max Schwarzlose, Teras-Haus, Ber- 
lin NW 40, Lehrter Straße 18/19. 


Kremulsion R. Z. E. Ein Teerpräparat 
nach Art des Creolins, bildet mit Wasser 
milchige Emulsionen. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Krenzin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Kreocale. Z. Angegeben als Solutio 
Kreosoti cum Calcio chlorhydrophos- 

` phorico. A. Gegen Tuberkulose usw. 
H. E. Streuli & Co., Uznach. 


Kreocod. Z. E. Angegeben als Sir. Co- 
deini und Kreosol. lactic. comp. A. Bei 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 

H. E. Streuli & Co., Uznach. 


Kreoiorm, Kreosoiorm, Kresoiorm. 
Z. E. Grünes Pulver, Kondensations- 
produkt von Kreosot und Formaldehyd; 
unlöslich in Wasser, löslich in Alkalien, 
in Alkohol und Chloroform. A. Als Anti- 
phthisikum. D. 1—4g täglich. 

H. Dr. Georg Henning, Berlin W 35, 
Kurfürstenstraße 146/147. 


Kreolaec-Sirup. Z. Angegeben als Siru- 
pus Kreosoti lact. comp. P.V. (prae- 
scriptio viennens.). A. Bei Tuberkulose. 
H. R. Seipel, Wien III, Hauptstraße 60. 


Kreophosphat. Z. Lösung von Kalzium- 
chlorid, Kreosot und Phosphorsäure. 
A. Bei Lungenleiden. 

H. Dr. Becheraz & Cie., Bern. 


Kreopix. Z. E. Enthält nach Angabe 
Phenole, Kresole, Methylnaphthaline und 
Schwefel in einer mit Wasser leicht 
mischbaren Form; schwarze, etwas dick- 
liche Flüssigkeit mit dem Geruch nach 

. Steinkohlenteer und Rohkreosol. A. Ge- 
gen Räude bei Pferden und Rindvieh. 
D. Mit gleichen Teilen Wasser verdünnt 
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zu Einreibungen, derart, daß in 4 Tagen 
das ganze Tier einmal völlig behandelt ist. 
H. Apotheke und Chem. Laboratorium, 
Zarrentin (Mecklenburg). 


Kreosal. Z. E. Verbindung aus Tannin 
und Kreosot, mit 60%, Kreosot. Dunkel- 
braunes Pulver, löslich in Wasser und 
Alkohol. Hygroskopisch. Pillen mit je 
0,33 g Kreosal und 6,6% ige Lösung im 
Handel. A. Bei Entzündungen des Kehl- 
kopfes und der Luftröhre. D. 3 g täglich. 
H. Apotheker E. Feigel, Mülhausen 
(Elsaß). 


Kreosil Dr. Heisler. Z. E. Methylen- 
kreosot, synth. hergestellt. Im Handel in 
Form von Pulver und Tabletten zu 0,5 g. 
A. Für die Tuberkulosetherapie; auch 
für andere Lungenaffektionen, Influenza, 
Grippe usw. D. Längere Zeit 1—2 Ta- 
bletten 3mal täglich 4%, Stunde vor dem 
Essen. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Kreosmolwatte. Z. E. Eine mit Kreosot 
imprägnierte Watte. A. Soll das Inhalie- 
ren von Kreosotdämpfen bei Lungen- 
tuberkulose ermöglichen. 

H. Kreosmol-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin SW48, Wilhelmstraße 28. 


Kreosoiorm, siehe Kreoform. 


Kreosolid. Z. Magnesiumverbindung des 
Kreosols und Guajakols. 1g=2g 
Kreosot. A. Bei Lungenleiden. D. 0,5 g 
4mal täglich. 

H. Dr. Denzel, Tübingen. 


Kreosotal, siehe Creosotal. 
Kreosotöl, siehe Kreosotum oleinicum. 


Kreosotphosphit. Z. E. Ein kreosot- 
phosphorigsaurer Ester, in Spiritus leicht, 
in Wasser unlöslich. A. Gegen Tuber- 
kulose. D. Täglich 6g. 


Kreosotum oleinieum. Z. Ölsäure- 
kreosotester. A. Wie Kreosot. D. Bis 
10 g täglich. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Kreosotum tannieum. Z. E. Der Gerb- 


säureester des Kreosots. A. Als Anti- 
phthisikum. 
H. Apotheker E. Feigel, Mülhausen 
(Elsaß). 

GEHES 


Kres 


Kreosotum valerianieum. ŒE. Ölige 
Flüssigkeit. A. Gegen Tuberkulose und 
Darmerkrankungen. D. 3mal täglich 
1—3 Kapseln zu 0,2g. 

H. Vereinigte Gelatine-Kapsel-Fabriken 
G. Pohl & J. Lehmann, G. m. b. H., Ber- 
lin NW87, Turmstraße 68. 


Kreosot-Vasol. Z. Enthält 20% Bu- 
chenteerkreosot. A. Wie Kreosot-Va- 
soliment. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Kreospinol. Z. E. Kreosot und Spinol 
enthaltendes bräunlich-grünes Pulver. 
A. Gegen Phthisis usw. D. 0,05—0,1 g 
mehrmals täglich. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G.m.b.H., Berlin S036, Wiener Straße 47. 


Kresai. Z. E. Ist 1. A, ein Kresolsaponat. 
Dunkelbraune, klare Flüssigkeit mit Kre- 
solgeruch. Bei Verdünnung mit destil- 
liertem Wasser entstehen klare, haltbare 
Lösungen, die bei Schütteln Schaum 
bilden und sich seifig anfühlen. A. Als 
Desinfektionsmittel in der Chirurgie, als 
Spülmittel in der Gynäkologie usw. D, Als 
Desinfektionsmittel 1—2% ig, zu Spülun- 
gen YH%ig. 

H. „Äwige“, Ärztl. Wirtschafts-G.m.b.H., 
Wien Il, Große Mohrengasse 9. 


Kresalkal A. Z. E. Enthält Kresol- 
natrium mit 50% Cresolum crudum 
D.A.B.4; Kresalkal R enthält Kresol- 
natrium mit 50% Rohkresol D. A. B. 5. 
A. Zur gröberen Desinfektion. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Kresan. Z. Pulver, Salbe und Gaze mit 
Kresotinsäure und deren Salzen. A. Als 
Antiseptika. 

H. Rhein. Serum-G.m.b.H., Köln a. Rhein, 


Kresatin. Z. E. CH,- C,H,O - COCH, 
Metakresylazetat, Essigsäureester des 
m-Kresols. Farblose, ölige Flüssigkeit, 
löslich in organischen Solventien, fetten 
Ölen und Aassigem: Paraffin, kaum in 
Wasser. A. Bei Nasen-, Rachen- und 
Ohrenkrankheiten, direkt oder als Spray. 
D. Rein oder mit Ölen oder Alkohol 
gemischt. 

H. Schiefelin & Co., New York. 


Kreseent-Pillen. Z. E. Enthalten 40 g 
Calamintha Acinos, 20 g Polygonum avi- 
culare, 10 g Polygonum persicaria, 10 g 
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Polygonum convolvulus, 20 g Anthemis 
arvensis. 

H. Emil Zimmer, Pharm. Laboratorium 
„Tisania“, München. 


Kresival. Z. E. 6% kresolsulfosaures Ca 
in sirupöser Lösung. A. Bei allen akuten 
und chronischen Erkrankungen der Re- 
spirationsorgane, Influenza, Bronchitis, 
Pneumonie, Tuberkulose, Grippe und 
postgrippösen Erkrankungen. D. 3 bis 
4mal täglich einen kleinen EBßlöffel mit 
Wasser verdünnt, Kinder entsprechend 
weniger. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
~ Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Kreskabitin. Z. E. Flüssige Krätzeseife 
aus Benzoesäurebenzylester, Zimtsäure- 
benzylester und Kaliseife, ist geruchlos 
und schmiert nicht. 

H. Adler-Apotheke,: Osnabrück. 


Kresochin. Z. E. Neutrales trikresol- 
sulfosaures Chinolin mit einer labilen 
rn von Chinolin und Kresol. 
Enthält % Chinolin und 17% Tri- 
kresol. Löslich in 20 Teilen Wasser. 
A. Als Desinfektionsmittel, auch für In- 
strumente. B. Macht nicht schlüpfrig. 
H. Franz Fritzsche & Co., Hamburg. 


Kresoform, siehe Kreoform. 


Kresolilorieinat. Z. 50 und 66%ige 
Kresolseifenlösung mit Floricin. A. Als 

. Desinfektionsmittel. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Kresolit. Z. E. Nicht bekannt. An- 
geblich 2mal bis 24,mal so stark wie 
Karbolsäure. A. Als Desinfektionsmittel, 
besonders für Leib- und Bettwäsche. 
H. Albert Bau, Stuttgart. 


Kresol-Petroliniment. Z. Gemisch 
von Kresol 50,0, Ölsäure 25,0, Ammoniak- 
flüssigkeit (d = 0,880) 5,0 und Wasser 
20,0. A. Als Desinfiziens. 


Kresol-Puder Fresenius, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Kresolseifenersatz Schülke & Mayr. 
Z. E. Besteht aus einer dünnflüssigen, 
nach Kresol riechenden Flüssigkeit mit 
einem Kresolgehalt von rund 50%. A. Zur 
Entkeimung .von Kleidern und Wäsche 
sowie zur Grobdesinfektion. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39. 


Kresolseiienlösung T extra. Z. E. 

. Ersatzmittel für Kresolseifenlösung, eine 
stark nach Kresol riechende Flüssigkeit, 
die sich mit Wasser mischen läßt; ent- 
hält nach Angaben der Firma 50% Roh- 
kresol und 20%, Seife. 
H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


Kresophen. Z. E. Von brenzligen Be- 
standteilen befreiter Pix liquid., rot- 
„braune Flüssigkeit. A. Bei Hautkrank- 
heiten. £ 
H. Chem. Fabrik Electro, G. m. b. H., 
Biebrich a. Rhein. 


Kresosolvin. Z. „Creolin Ahrens.“ 
A. Als Desinfektionsmittel. 
H. F. Ahrens & Co., Altona-Ottensen. 


Kresosteril. Z. E. m-Kresol-o-oxal- 
säureester, F. P. 549, Löslich in kaltem 
Wasser 3:100, zerfällt mit Wasser in 
seine Komponenten. Tabletten (blau ge- 
färbt) enthalten 30% Oxalsäure und 
70% m-Kresol. Lösungen haben schwa- 
chen Kresolgeruch. A. Als Wund- und 
Händedesinfiziens. D. 0,5% ig für Hände 
und Instrumente, 0,25%ig für Wunden 
und Spülungen. 

H. Rütgerswerke, A.-G., Berlin. 


Kresotinkresol, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Kressin. Z. Eine besondere Sorte Adeps 
suillus. A. Zur Herstellung von Salben. 
H. Kress & Cie., Schmalzraffinerie, Heil- 
bronn a. Neckar. 


Kresuliol. Z. E. Eine Kresolsulfosäure, 
erhalten aus 1 Vol. Rohkresol und 2 Vol. 
roher Schwefelsäure. Rötliche Flüssig- 
keit, mischbar mit Wasser. A. Als Des- 

-~ infektionsmittel für Ställe,- Viehwagen 
usw. D. 3%ige Lösung. 
ee D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 

« J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Kreuznacher Abführpillen, schwach 
und verstärkt. 
H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. ` 


Kreuznacher Quellzusatz. Z. Haupt- 
sächlich Alkalisulfate und Zitrate. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus. 

H. Apotheker A. Müller, Löwen-Apo- 

- theke, Bad Kreuznach. 


Kreuznacher Radiol-Dauerkom- 
pressen Dr. Aschoii. Z. E. Tafeln 
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aus Asbestmasse und Kreuznacher Sinter. 
Aktivität für 118g ungefähr 4M.-E. 
H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Kreuznacher Radiol-Gelatine. Z. E. 
Eine Baryumsulfat und Gips enthaltende 
Gelatinemasse, von der 1510kg Img 
Radium enthalten. 


H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Kreuznacher Radiolseile. Z. Enthält 
außer den natürlichen Salzen der Kreuz- 
nacher Sole und Mutterlauge 3%, Radiol. 
A. Bei Rheumatismus, Gicht. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Kreuznacher Salz, abführendes und 
brausendes. Z. E. Gekörntes Brause- 
salz mit Kreuznacher Salz. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Kreuznacher Salzpastillen. Z. E. Ent- 
halten je 3 g Kreuznacher Salz. Wasser- 
löslich. A. Bei Gicht, Rheumatismus. 
H. Apotheker A. Müller, Löwen-Apo- 
theke, Bad Kreuznach. 


Kreuznacher Tabletten. Z. Mit Scho- 
kolade überzogen, enthalten Extrakte 
von Baldrian, Süßholz, Rhabarber, Pome- 
ranzenschalen, Schlehenblüten, Tausend- 
güldenkraut, Faulbaumrinde. A. Zur 
Blutreinigung. 


H. G. A. Sieger, Bad Kreuznach. 


Kreuznagen. Z. E. Radioaktives Kreuz- 
nacher Wasser, enthält 10 Mache-Ein- 
heiten im cem. A. Zu Trinkkuren, ferner 
zu Umschlägen, Einläufen, Ausspülungen. 
D. Innerlich je 100 g (= 1000 Mache-Ein- 
heiten), äußerlich größere Menge. B. Bin- 
nen 24 Stunden zu verbrauchen, Ema- 
nationsgehalt geht schnell zurück. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Kreuzschutz. Z. Enthält Therapogen 
(siehe dies), Lanolin und Vaseline. A. Als 
Schutzmittel gegen Tripper. 


H. Kreuz-Versand, München. 


Kreuztee, spanischer. Z., E. L. A. 
Bitterklee, Schafgarbe, Sennesblätter, 
Tausendgüldenkraut, Erdbeerblätter, 


Faulbaumrinde, Sandelholz, Rhabarber, 
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Pfefferminze. Im Handel in Rollen ab- 
gepackt. A. Als Hausmittel. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Krewels Sanguinal-Lebertran- 
Emulsion, siehe Sanguinal-Lebertran- 
Emulsion Krewel. 


Krieglerbalsam. Z. E. L. A. Benzoe, 
Myrrha, Angel., Olib. 3, Aloe 2, Styrax 1, 
Bals. peruv. 4,2, Alcann. 0,3, Santal. 0,6, 
Spir. dil 200, rote klare Flüssigkeit. A. Bei 
gestörten Verdauungs- und Magenbe- 
schwerden, Grippe und Übelkeit. Als 
Desinfiziens für kleinere Wunden. Zu 
Einreibungen gegen Rheumatismus usw. 
D. Vor den 3 Hauptmahlzeiten 30 bis 
‚40 Tropfen auf Zucker oder in Wasser. 
Für Kinder 10—15 Tropfen. Zum Mund- 
spülen stark verdünnt. 


H. J. Schirmer vorm. Georg Faulstich, 
München, Türkenstraße 33. 


Krinogen. Z. Besteht l. A. aus Extrakt 
von Chinarinde, Cantharidentinktur und 
einem spirituösen Gehalt, der l. A. durch 
einen Zusatz von Glyzerin ergänzt und 
gemildert wird. A: Als Haarerzeugungs- 
und als Vorbeugungsmittel bei Haar- 
ausfall. D. 3mal täglich die erkrankten 

~ Stellen einreiben, ohne hinterher abzu- 
trocknen. Wöchentlich ein Haarbad. 

H. Chem. Fabrik Merkur, Crimmitschau 
(Sachsen). 


Krisall Wiener Fruchtsalz. Z. L. A. 
Sal. amar. comp. A. Als Fruchtsalz. 


H. M. Kris Söhne, Wien I, Brandstätte 1. 


Krisisan. Z. L. A. ein Ovarien-Schild- 
drüsen-Präparat nach Prof. Bergell. A. Im 
Klimakterium bei Ausfallerscheinungen 
und dadurch hervorgerufener Fettsucht. 

..D. Täglich 2—3 Tabletten. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20, 


Krisma, siehe Cloro-Krisma. 


Kristalin. Z. E. Ein Lack. 
Metalle. 
H. F. Grosse & Bredt, Berlin SW, Alex- 
andrinenstraße 119/120. 


A. Für 


Kristallit. Z. E. Eine Emaille. 
der Technik. 

. H. Gustav Ruth, Lackfabrik, Wandsbek- 
Hamburg. 


A. In 
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Krolade. Z. E. Besteht aus Bananen- 
mehl, Kakao und Halen. A. Diätetisches 
Nährmittel, 

H. Oskar Konetzky, Düsseldorf, Hütten- 
straße 46. 


Kromoline. 'Z.'Ein Fett. A. Zur Seifen- 
fabrikation. 
Bezug: I. Levinstein & Co., Boston. 


Kronämatogen, Wortzeichenfür Kronen- 
hämatogen. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin 0112, Rigaer Straße 14. 


Kron-Äthyl. Z. Ein ätherischer Auszug 
aus den Kanthariden. A. Äußerlich gegen 
Gicht und Neuralgie. D. 6—10 Tropfen 
auf nasse Kompressen. 


H. C. H. Meyer, Beiertheim-Karlsruhe. 
Kronawett-Sulz, siehe Wacholder Sulz. 


Kronen Balsam. A. Bei Haarausfall. 
Generalvertrieb für Deutschland: Hoff- 
meister & Kellholz, Hamburg 11. 


Kronen-Haematogen. Z. E. Eine 
aromatisierte Lösung von Hämoöglobin 
aus Ochsenblut. A. Bei Bleichsucht und 
Blutarmut. D. Mehrmals täglich einen 
EBlöffel. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8. 


Kronenwachs. Z. E. Ersatz für Kar- 
naubawachs. A. Für Bohnermassen. 


H. Chem. Fabrik Oswald Knorr, Dres- 
den 28. 


Kronol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


„Kronol‘-Kindercreme, „Kronol“-Streu- 
pulver, „Kronol“-Kinderseife. A. Gegen 
Wundsein, Wundliegen, Rötungen. 

H. Dr. Kronik & Mr. Edels, Chem.-pharm. 
Fabrik, Wien IX, Kolingasse 19. 


Kronosal. Z. E. L. A. en, spiri- 
tuöser Auszug von Fol. Jaborandi, Fruc- 
tus Capsici und Fol. Rosmarini. A. Gegen 
Haarausfall und zur Kräftigung des 
Haarwuchses. 

H. W. Hennring, Apotheke, Bialla (Ost- 
preußen). 


Kron-Wunder-Essenz Gurlitt, siehe 
Gurlitts Kron-Wunder-Essenz. 


Kropibalsam, echter Schweizer. 
Z. E. Angegeben als Schwammkohlen- 


extrakt, Vaseline und Lanolin. A. Gegen 
Kropf. B. Ein anderes Präparat ent- 
hält 10% Jodkali, 


H. Hirsch-Apotheke, Straßburg. 


Kropibalsam, Hollerdauer, siehe Hol- 
lerdauer Kropfbalsam. 


Kropibalsam Kollin, siehe Kollin. 


Kropibalsam und Kropipillen 
„Lindners‘“. Z. Enthalten als wirk- 
samen Bestandteil Jodkalium. 


H. Apotheker Jos. Lang, Davos-Platz. 


Kropi-Balsam Sagitta, siehe Sagitta- 
Präparate. 


Kropi-Fortonal. Z. Schokoladedragees 
mit Img Jod. 


H. E. Keller, Zürich. 


Kropi-Gallerte Heumanns, 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Kropfheil. Z. E. Wird angegeben als 
Lösung von Jodkali in flüssiger Gyno- 
kardseife. 

H. Sarsa, Chem.-pharm. G. m. b. H., 
Berlin NW ô. 


Kropfheilmittel nach Kurarzt Dr. 
Spengler. Z. E. Tabletten, die 1. A. 
aus rein pflanzlichen Stoffen ohne mine- 
ralisches Jod hergestellt sind. A. Zur 
Prophylaxe und Heilung von Kropf. 
H. Kräuterhaus, G. m. b. H., Kneipp- 
kurort Neuburg a. D., Versandbureau 
Buttenwiesen, Bayern. 


Kropikur, kombinierte. 
H. Hesse & Goldstaub, A.-G., Hamburg. 


Kropiliniment, balsamisches, siehe 
Balsamisches Kropfliniment. 


Kropipulver, süßes, siehe Süßes Kropf- 
pulver. 


Kropisalbe D. F. S. Z. E. Tuben zu 
18—20 g, Kal. jodat. etwa 5% enthaltend 
in Hydrolansalbe. 

H. Dr. Franz Stohr, G.m.b.H., Wien IH, 
Kölblgasse 10. 


siehe 


Kropiwasser Prof. Dr. Jung. Z. Eine 
Jod- Jodkaliumlösung. A. Äußerlich 
bei Struma. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Margare- 
then (Schweiz). 
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Krudox. Z. E. L. A. ein parfümiertes 
Gemenge von Natriumbikarbonat und 
etwas Natriumperborat. Der Gehalt an 
aktivem Sauerstoff beträgt 0,27%. A. Als 
Hühneraugenbad, Bad für Körperpflege. 
eng & Schultz, G. m. b. H., 

erlin. 


Krügerol Z. Enthält I. A. Benzoesäure. 
A. Als Arzneimittel für Tiere. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Pharmus, Dr. 
med. Bier & Co., G. m. b. H., Leipzig, 
Nürnberger Straße 20. 


Krügerol-Malzbonbons. Z. E. Ent- 
halten 1. A. Zusätze von Fichtennadel- 
und Eukalyptusöl. A. Bei Heiserkeit. 
B. Im Handel sind noch: „Krüment“- 
Eukalyptus - Menthol-Caramellen, Krü- 
gers Pfefferminz-Tabletten, Krügers 
Sport-Caramellen, „Rikrül“-10 Pfg.- 
Luxus-Fruchtrolle. 

H. Richard Krüger, Leipzig W 33, Lup- 
penstr. 24, 


Krugs (Max) Radiumkissen, siehe 
Radiumkissen Max Krugs. 


Krugs (Max) Vitamin-Leeithinrei- 
ches Aufbaunährsalz, siehe Vitamin- 
LezithinreichesAufbaunährsalz MaxKrug. 


Krumms Vollkost. Z. E. L. A. eine 
Mischung von Maisgrieß, Pflanzenteilen, 
Kochsalz und Fleischpartikeln. A. Zur 
Bereitung von Suppen. 

H. Otto Krumm, A.-G., Plüdershausen 
(Württemberg). 


Krusa-Kamillen-Essenz. Z. L. A. 
des Herstellers ein auf elektrochemischem 
Wege gewonnener Kamillenauszug, der 
ein etwa 12% alkoholfreies Kamillen- 
wasser vorstellt und sämtliche wirksamen 
Substanzen der Kamille enthalten soll. 
A. Gegen Hautkrankheiten, Flechten usw. 
H. Kruchten & Sachs, Chem. Fabrik, 
Kassel, 


Kruschen-Salz. Z. E. Enthält I. A. auf 
der Umhüllung neben Kristallwasser Ma- 
gnesium 11,62%, Natrium 4,65%, Ka- 
lium 3,03%, Chlorion 6,64%, Sulfation 
49,96%, Jodion 0,0007%. A. Es soll 
„verjüngend auf den menschlichen Kör- 
per einwirken‘. 

H. Beuthien & Schulz, G. m. b. H., Ber- 
lin N39. 


Krustitbeize, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Kryofin. 


2.E.CH,OCH,CO » NHC,H,0C,H,, Kon- 
densationsprodukt aus Phenetidin und 
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Methylgiykolsäure, F.P. 98%; schwer 
löslich in kaltem, leicht löslich in hei- 
Bem Wasser. Geruch- und geschmacklos. 
A. Als Antipyretikum und Antineuralgi- 
kum. D. 0,5 in 1 g-Oblaten. 

H. Baseler Chem. Fabrik, A.-G., Basel. 


Kryogenin. Z. E. C,H,CONH, 

- NHNHCONH,, Benzamidosemikarba- 
zid. Farb- und geruchlose Kristalle, lös- 
lich in Alkohol, nicht in Wasser. Ta- 
bletten mit 50 cg. A. Als Fiebermittel. 
D. 0,2—1,0 g, Tabletten im ganzen ver- 
schlucken. 

H. La Société des brevets „Lumiere‘, 
Paris. 


Kryptex. E. Ein transluzenter Zement 
zur Befestigung von Kronen, Brücken 
und Einlagen. 

H. Ubert & Co., G. m. b. H., Berlin W66, 
Mauerstraße 83/84. 


Krysolgan. Z. E. Das Natriumsalz der 
4-Amino-2-aurothiophenol-1-karbonsäure 
C,H, * NH, - S - Au - COONa, grünlich- 
gelbes, in Wasser leicht lösliches Pulver 
mit 50% Goldgehalt. In Glasampullen 
zu 0,05-—0,4g eingeschmolzen; - licht- 
und luftempfindlich. A. Gegen Tuber- 
kulose. D. 0,05—0,2 g in 10%iger Lö- 
sung intravenös. B. Lösungen stets frisch 
bereiten. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Krysyl. Z. E. Ein phenolhaltiges Des- 
infektionsmittel, welches mit Wasser eine 
opaleszierende Lösung gibt. A. Als Des- 
infiziens. 

H. Bais Brothers & Stevenson Ltd., 
London E. C., Jewry-Street. 


K-S-N-Pulvat, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


K-S-Pulvat, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 
Kteino-Kapseln. Z. Geloduratkapseln, 


gefüllt mit einer Mischung aus 5 Teilen 
Kawa-Kawa-Fluidextrakt, 4 Teilen Ku- 
beben-Fluidextrakt und 1 Teil Sandelöl. 
A. Gegen Gonorrhöe. D. 3mal täglich 
3 Kapseln nach dem Essen. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Kubeka. Z. E. Ein bräunliches Pulver 
von Schokoladengeschmack, das 1. A. 
rund 2,25% Nährsalze, 11% Protein, 
75% Kohlehydrate, davon etwa 50% 
wasserlöslich, 4,3%, Fett enthält. A. Als 
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Diätgetränk _ bei Magenschwäche und 
Kräftigungsmittel für Kranke und Ge- 
. sunde, insbesondere Kinder, Sporttrei- 
bende. D. 2 gehäufte Teelöffel (= 15 g) 
mit 1 Tasse Wasser oder Milch als Früh- 
stück oder 3mal täglich als Zwischen- 
getränk. 
H. R. Kufeke, Bergedorf-Hamburg. 


Kubin. Z. Enthält Nährsalze. A. Als 
Nervinum. 
H. Dr. Aug. Schmidt, Berlin 034, 


Petersburger Straße 85. 


Kubulin. Z. E. L. A. eine Auflösung von 
Melasse, Rübensaft oder Zuckercouleur, 
oder ein Gemisch dieser Stoffe in Wasser, 
dem etwas Ameisensäure, Milchsäure 
und Kochsalz zugesetzt sind. A. Gegen 
Maul- und Klauenseuche. 

H. Molkur-Werke Niermann & Co., 
Holter-Herzlake. 


Kujiekes Kindermehl. Z. E. Enthält 
etwa 14%, Stickstoffsubstanz, 1,5% Fett 
und 75% Kohlenhydrate. 

H. Fabrik diätetischer Nährmittel, Ku- 
feke, Bergedorf-Hamburg. 


Kugloids pen Z. Gelatine- 
kapseln mit 0,06 Kreosotbenzoat, 0,03 

. Eukalyptolbenzoat und 0,03 glyzerin- 
phosphorsaurem Chinin. A. Bei Influenza 
1,—Istündlich 1 Kapsel; bei Bronchial- 
katarrh und Pharyngitis 1—2 stündlich 
1 Kapsel; bei Tuberkulose, Dyspnöe, 
Brustschmerzen täglich 5—12 Kapseln. 

- H. Anglo-American Pharmaceutical Co., 
Ltd., London, Paris, New York. 


Kühlsalbe . Dr. Koch. Z. Enthält 
Bornylazetat 5g, Bleiessig 3g, Mais- 
schleim 25g, Benzoefett 40g, Wollfett 


40g. In den Anpreisungen wird ange- 

geben: Ad. Mit. co. 100,0, Bornylac. 5,0, 

Muc. Maid. 25,0, Glycer. 15,0, Pb. ac. 4,0. 

A. Gegen Hautjucken. 

H. Dr. Fritz Koch, Fabrik pharm.. Prä- 
` parate, München, Hans-Sachs-Straße 4. 


Kuhnkes Mittel gegen Kälberruhr. 
` Z. Gemisch von gerbsaurem Albumin mit 
Roggenmehl. A. Gegen Ruhr,’ 
H. R. Kuhnke, Rudolfsfelde, Soldau 
(Ostpr.). 


Kühns Gesichtsereme Vional, siehe 
Vional, Kühns Gesichtscreme. 


Profi. Dr. Kühn’s Kieselsäuretee, 
siehe Kieselsäuretee Prof. Dr. Kühn. 
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Kukirol. A. Ein salizylsäurehaltiges 
Hühneraugenpflaster. 
H. Kukirol-Werk Kurt Krisp, Bad Salz- 
elmen b. Magdeburg. 


Kukirol-Fußbad. Z. E. Besteht nach 
Dr. C. A. Rojahn neben Spuren von re- 
duzierenden Stoffen (z. B. Dextrin) in der 
Hauptsache aus etwa 60% stark ent- 
wässerter roher Soda und 40%, Natr. 
bicarbonat. 

H. Kukirol-Werk Kurt Krisp, Bad Salz- 
elmen b. Magdeburg. 


Kulba. Z. Ein farbloses, ungiftiges Prä- 
parat. A. Als Holzkonservierungsmittel. 
H. Hartmann & Schwerdtner, Kulba- 
Werke, Großschönau (Sachsen). 


Külerol. A. Als Kesselsteinmittel. 
H. Külerol-Werke, G. m. b. H., Hamburg. 


Kumal-Salbe. Z. E. Enthält I. A. La- 
nolin. anhydr., Salol, Resortin.‘ Bräun- 
liche Salbe. A. -Gegen Furunkulose. 
D. In täglichem Gebrauch mit Schmalz 
einreiben. 

H. Garnison-Apotheke Adolf Voigt, 
Rendsburg (Holst.). 


Kumal-Viehwasehpulver, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Kumberland’scher Extrakt für Ner- 
ven und Herz. Z. Besteht nach Kroll 
aus einem mit rund 20%, Alkohol be- 
reiteten Auszug bitterschmeckender in- 
differenter Drogen, der mit etwas Pfeffer- 
minzöl versetzt ist. 

H. Apotheker Liche & Co., Breslau Il. 


Kum-Kum-Kasein. Z. E. Ein kasein- 
haltiges Farbbindemittel. A. In der 
Malerei. 

H. Harold Wilson & Scholz, Köln a. Rhein. 


Kumpys. Z. Gegorene Stutenmilch, kefir- 
ähnlich. A. Als Roborans bei Blutarmut, 
Lungenleiden usw. 


Kundalini Kräuterbäder. Z. E. L. A. 
flüssige Badezusätze. In den Handel kom- 
men: Herzbad, Nervenbad, Rheumabad 
und Schwitzbad. 

H. Kundalini-Vertrieb, München, Geor- 
genstraße 81 T. 


Dr. med. Kundmüllers Sauerstoti- 
SUr, siehe Sauerstoffkur Dr. med. Kund- 
müllers. 


Küneol, identisch mit Leistenol (siehe 
dies). 
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Kunerol. Z. E. L. A. ein 100% iges reines | Kupier-Salvarsan. Z. Enthält 24% 


Kokosfett. A. Zur Zubereitung der Spei- 
sen für Magenkranke. 
H. Kunerol-Werke A.-G., Wien. 


Künstliches Jodwasser. Z.E. Nach 
B. Markus eine wechselnde Mengen Jod 
enthaltende wäßrige Flüssigkeit. Im 
Liter werden festgestellt: 13,39 g Trocken- 
rückstand, freies Jod etwa 5 mg, Chlorion 
etwa 7,5 g, Jodion etwa 0,25 g, Bromion 
etwa 0,035 g. Außerdem Kalzium, Ma- 
gnesium, Kalium, Natrium. A. Als Trink- 
wasser für Kropfleidende. D. Täglich 
3 Weingläser voll. 

H. Pharm. Laboratorium von Douwes 
Dekker, Apeldoorn (Holland). 


Kunstmostansatz Breisgauer. Z.E. 
L. A. aus Früchten mit erhöhtem Frucht- 
säuregehalt. A. Zur Haustrunkbereitung. 
H. Eduard Palm, Freiburg i, Br. 


Kupier-Dermasan flüssig. Z. E. L. A. 
eine flüssige Kupfer-Lebertran-Verbin- 
dung mit 0,6% Cu im Ester- Dermasan. 
A. Bei Fisteln tuberkulöser und nicht 
tuberkulöser Natur, Tbc. laryngis. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- -und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Kupfer - Dermasan mit Oberflä- 
enwirkung. Z. E. L. A. Kupfer- 
Lebertran- Verbindung mit 1% colloi- 
dalem Kupfer im Ester-Dermasan. A. In 
der Dermatologie, Rhinologie, Ophthal- 
mologie, Chirurgie, zur raschen Epithe- 
lisierung von Wundflächen. 
H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Kupier-Dermasan mit Tieienwir- 
kung. Z.E. L. A. eine Kupfer-Leber- 
tran-Verbindung mit 2% colloidalem 
Kupfer im Ester-Dermasan. A. Bei Lupus 
vulgaris der Haut- und Schleimhäute, 
durchgebrochenen Tbc-Drüsen, Ulcera 
cruris, Ulcus molle, Pyocyaneus, Ozaena, 
Lepra, Lupus vulgaris. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Kupier-Leeithin. Z. E. Eine mit Alko- 
hol ohne Fett hergestellte Salbe aus einer 
Verbindung von Kupferchlorid und Lezi- 
thin mit einem Gehalte von 4,5% Kupfer. 
A. Bei Hautepitheliomen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Kupier-Pulvat, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 
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Arsen und etwa 11,6%, Kupfer. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm, Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Kupier- und Arsenkupierkalkpul- 


ver „Teller“, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Kupiervitriolgipsmehl ‚„Pota*, siehe 


„Pota“-KupfervitriolgipsmehlunterSchäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Kuphi, siehe Kyphi. 
Kuralgon-Cachets. Z. E. Kombination 


aus Koffein, Amidopyrin, Azetanilid und 
Phenazetin. A. Als Analgetikum. 

H. Apotheke zur Madonna, Wien XX1/5, 
Stadlauer Straße 29. 


Kuriator, Z. E. Kampferhaltiger ver- 


dünnter Honig. A. Gegen Husten und 
Heiserkeit. 
H. Cederrot’s Fabrik, Gefle. 


Kurin. Z. E. Tabulettae pulv. Liquiritiae 


cum Phenolphthaleino. Geruch fenchel- 
artig, Geschmack süßlich, Farbe ocker- 
gelb. A. Bei Verstopfung und deren Folge- 


- zuständen, Blähungen, Appetitlosigkeit, 


Koliken, Hämorrhoiden, Afterkrampf 
usw. D. 2—3 Tabletten täglich, Kinder 
1, Tablette. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Mor Fekete, 
Wien I, Hegelgasse 19. 


Kuritol. Z.E. Eine Menthol-Zigarette, 


bei der die schädlichen Bestandteile aus- 
gezogen und durch eine Menthol-Äther- 
Alkohol-Lösung ersetzt sind, während 
die eigentlichen Tabakbestandteile in der 
Zigarette enthalten sind. 
H.Hirsch-Apotheke, Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Kurtakol. Z.E. Wird angegeben als 


höchstwirksames neuartiges Kupferprä- 
parat. A. Gegen Peronospora und andere 
Pilzkrankheiten im Wein-, Obst- und 
Gartenbau, 

H. Chem. Fabriken Dr. Kurt Albert, 
Biebrich a. Rhein. 


Kurzolin. Z. Ein Futterkalk. 


H. Carl Dollinger, Karlsruhe (Baden). 


Kutin. Z. Nicht fettende Toilettencreme. 


(Nähere Z, unbekannt.) A. Zur rationel- 
len Pflege der Haut und des Teints. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 
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Kutitol. Z. E. Nicht angegeben, ein hell- 
gelbes, geruchloses, leicht anhaftendes, 
ungiftiges Pulver. A. In der Chirurgie 
zum Austrocknen von Wunden. 

H. Chem. Fabrik Merö & Braunstein, 
Kaschau. 


Kutschera Sonnenbrandsalbe, siehe 
Sonnenbrand-Schutzsalbe nach Hofrat 
Dr. Kutschera, Aichbergen. 


Kuvostin. Z.E. Ein Glyzerinersatz. 
H. Dr. Henkel & Co., G. m. b. H., Han- 
nover. 


Kwassan, Z. E. Ist 1. A. 10fach konzen- 
trierter Teekwass. A. Als Getränk. 
H. Hefereinzuchtanstalt Apotheker Paul 
Arauner, Kitzingen a. Main. 


Kwiet. Z. E. Im Handel sind: Heil- und 
Zugpflaster-Lebensextrakt und -Magen- 
doktor. A. Bei allen Magenleiden. Kwiets 
Ufa: Tierheilmittel. 

H. Hans Kwiet, Berlin SW 68, Alexan- 
drinenstraße 29a. 


Kwizdas Fluid, siehe Touristenfluid. 


Kwizdas Restitutionsfluid, siehe Re- 
stitutionsfluid. 


K-Y-Lubrieating Jelly. E. Wasserlös- 
lich, frei von Fett und Formaldehyd. 
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A. Als Gleitmittel für Katheter, Sonden 
usw. 
H. Van Horn & Sawtell, New York. 


Kymex, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Kynmazon. Z.E. Ist 1. A. „die Leukobase 


gewisser Rosanilinfarbstoffe, an welche 
Jod und teilweise auch Brom organisch 
ebunden ist“. A. Kynazon „G“ als 
lasenantiseptikum, gegen Gonorrhöe; 
Kynazon „H“ gegen Bronchopneu- 
monie, Grippe usw.; Kynazon „J“ gegen 
Tuberkulose und infektiöse Erkrankungen 
der Lunge. 
H. Fränkische Handelsgesellschaft, Abtig. 
Chem. Präparate, Würzburg. 


Kynodal. Z. Enthält Brom- und phos- 


phorsaure Salze mit wirksamen Bestand- 
teilen von Herba Chirettae in Tabletten- 
form. A. Bei den nervösen Folgeerschei- 
nungen der Hundestaupe. D. Alle 3 Stun- 
den eine Tablette in Wasser oder Tee auf- 
geschwemmt, mit rohem Fleisch einzu- 
geben. 

H. Chem.-pharm. Werke, Bad Homburg 
A.-G., Homburg v. d. Höhe. 


hi. Z. Angeblich aus verschiedenen 
rüchten und Fruchtsäften_ hergestellt. 
A. Gegen Impotenz. 
H. Chem.-techn. Laboratorium, Kon- 
stanz. 
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Lace 


L 


Laarmanns Entiettungstee, siehe Re- 
duein. 


Labello. Z.E. Besteht aus einem Ge- 
misch von Wachs und Öl, rot oder weiß 
gefärbt und mit Vanillin, Benzoe und Ol. 
Citri parfümiert. A. Als Lippenpomade. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg. 


Lab-Essenz Simon. D. Zur Darstellung 
von Schweizer Molken in der Kinder- 
ernährung. 

H. Simons Apotheke, Berlin C2, Span- 
dauer Straße 17. 


Lablanche (Crême à la rose). Z. E. Eine 
weiße, nicht fettende Hautcreme. 
H. Lablanche Cie. m. b. H., Berlin W 66, 
Mauerstraße 76. 


Lab-Lemeo. Z.E. Fleisch-Extrakt für 
Laboratoriumszwecke: 
In Blechdosen v. 16 Unzen = 453 g Inhalt 
„ Gläsern Fe a MTSE n 
n » ’ » =z 56 g » 
A. Zur Herstellung von Bakteriennähr- 
böden und für sonstige wissenschaftliche 
Untersuchungen. B. Lab-Lemco befindet 
sich nicht im Handel, sondern wird direkt 
an die wissenschaftlichen Institute und 
chemischen Laboratorien versandt. 
H. Liebig-Gesellschaft m.b. H., Köln 
a. Rhein. 


Laboda. Z. Dragees aus Terpinol 0,1, 
Menthol 0,05 und Zucker 0,6. A. Gegen 
Husten, Bronchialkatarrh. B. Griebel 
konnte Terpinol nicht nachweisen. 

H. Ferromanganin-Gesellschaft, Frank- 
furt a. Main. 


Labrador-Lebertran, siehe Herrnhuter 
Labrador-Lebertran. 


Labradortee. Z. Getrocknete Blätter von 
Ledum latifolium. A. Zu Räucherungen 
bei Asthma. 

H. C.G. Klepperbein, Dresden-A., Frauen- 
straße 9. 


Lacajolin. Z. Ein milchsaures Guajakol- 
präparat in Form eines Sirups und in 
Perlen. Letztere enthalten Guajacol. lact. 
0,1, Ol. Jecor. aselli 0,2. A. Zur Behand- 
lung von Erkrankungen der Atmungs- 
organe. D. Für den Sirup: Erwachsene 
3—4 Kaffeelöffel täglich, Kinder die 
Hälfte; für die Perlen: 3mal täglich 
1 Perle. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Laealut. Z. E. Aluminiumlaktat. 
(CH,-CHOH-COO)AI., weißes, geruch- 
loses, in H,O lösliches Pulver. A. Zu Um- 
schlägen und Spülungen. D.0,1—0,2:100 
zu Spülungen, sonst 0,5—2,0:100, sowie 
zu Verbänden und als Gurgel- und Mund- 
wasser. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg. 


Lacalut - Zahnpaste „Ingelheim“. 
Z.E. Enthält 1.A. neben feinst ge- 
schlämmtem Kalziumkarbonat je 4,1% 
Lacalut und medizinische Seife, Ge- 
schmackskorrigenzien. „Lacalut‘“ soll 
zahnsteinlösend wirken. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg. 


Lae-Bismo. Z.E. Eine wäßrige An- 
schüttelung von Bismuthydroxyd und 
basischem Karbonat mit 0,04 g in jedem 
ccm. A. Als Stomachikum. 

H. E. J. Hart & Co., Ltd., New Orleans. 


Laccase. Z. E. Stickstoffreies Enzym aus 
Rhus vernicifera (auch in anderen Pha- 
nerogamen und Pilzen aufgefunden). Be- 
wirkt die Oxydation des gelben Rinden- 
saftes zu schwarzem Lack. A. Als Kata- 
lysator. 


Lacessan. Z. E. Ist. A. eine wäßrige Lö- 
sung von Calc. benzoicum, kommt in 
2 Stärken in Ampullen in den Handel. 
A. Zur Reiztherapie. Stärke I bei chroni- 
schen Arthritiden, vom einfachen Ge- 
lenkrheumatismus bis zur Arthritis defor- 


GEHES CODEX = = 


Lack 


mans. Stärke II bei akuten Erkrankungen 
der Muskeln, Nerven und Gelenke. 
D. Nach Verordnung, intramuskulär und 
subkutan. 

H. Fauth & Co., Mannheim. 


Lackirass. 
H. Rockenit-Ges. m. b. H., Stuttgart. 


Lackolin. Z. E. Ein Harttrockenöl. A. Für 


Firnisse. 
H. Rheinische Öl- und Lackfabrik, Kre- 
feld-Bockum 113. 


Lacosta. Sammelbezeichnung für eine 
Anzahl Schönheitsmittel, wie Kopfwasser, 
Mundwasser, Hautcreme usw. 

H. Laboratorium Cosmeta, Dresden-A.27. 


Laepinin. Z. E. Eine alkoholhaltige Emul- 
sion von 20%, Fichtennadelöl. Milchig- 
weiße Flüssigkeit von Fichtennadel- 
geruch. A. Zur Herstellung von Fichten- 
nadelbädern. 

H. Wolo, A.-G., Zürich und St. Ludwig 
(Elsaß). 


Laepinin-Balsam. Z. E. 40% Fichten- 
nadelöl in alkoholfreier Lösung. A. Zu 
Fichtennadelbädern. 

H. Wolo, A.-G., Zūrich und St. Ludwig 
(Elsaß). 


La Creme Extrait de Laitus. Z.E. 
L. A. eine weiße, nach Rosenöl riechende 
Masse, deren Hauptbestandteile nebst 
Wasser Stärke (38,15%) und Glyzerin 
(20,5%) bilden. Außerdem enthält die 
Creme 0,88%, Benzoesäure. Phenole wur- 
den bei der Analyse nicht gefunden. 

H. Université de Beauté, Paris. 


Lacro. Z. E. Fleischfarbige, kräftig aro- 
matisierte Bonbons.. A. Bei Husten, 
Heiserkeit, Katarrh. D. 3-8 Stück in 
heißem Wasser (oder Milch) gelöst, davon 
stündlich trinken; oder in gewohnter 
Weise einzelne Bonbons im Munde. zer- 
gehen lassen. 

H: L. Pupke Nachf., Chem.-pharm. Fa- 
brik, Neiße (Schlesien). 


Laerothym. Z. Tabletten, die als wesent- 
liche Bestandteile Extractum Thymi, 
Ammon. chlorat. und Succus. Liquirit. 
enthalten. 


H. L. Pupke Nachf., Chem.-pharm. Fa- | 


brik, Neiße (Schlesien). 


Laetaein Dr. Heisler. Z.E. Stabile 


Milchsäureinjektion einer 1%igen oder 
2% igen Lösung in 2-ccm-Ampullen. A. Bei 
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allen Arthritiden und Arthritis defor- 
mans, Anämie und Chlorose. D. Jeden 
dritten Tag 2 ccm 1% intravenös oder 
intramuskulär. Nach 4 Wochen statt 1% 
2% Inj., bis schmerzfreie Bewegungen 
eintreten. Dauer der Behandlung 10 bis 
12 Wochen. 

H. ern Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Lactagol. Z. Trockenes Extrakt aus dem 
Baumwollsaatmehl. Gelblich-weißes Pul- 
ver. Enthält nach neuester Untersuchung 
38,3%, Protein, 10,3% Fett, 6,7% Mine- 
ralbestandteile, 21% Zucker, 16,7% 
Stärke und andere stickstoffreie Extrakt- 
stoffe sowie 6,1% Lezithin. A. Als Lak- 
tagogum, zur Beförderung der Milchsekre- 
tion stillender Frauen und bei Kühen. 
D. Für Frauen 10—12 g, für Kühe 100 bis 
150 g täglich. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Lactalexin. Z. E. Enthält Spermin, seine 
Begleitkörper Thymin, Thyreoidin und 
Nukleinsäure und ist durch Milchzucker 
haltbar gemacht. A. Bei Rachitis, Skro- 
fulose, Neurasthenie bei Kindern. 

H. Prof. A. von Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Lactamenthol, siehe Eras-Lactamenthol. 


Lactana. Z. E. Lactananährzucker, Malz- 
suppe, Milcheiweiß, Milchzucker. 
H. Lactana-Werke, G. m. b. H., München, 
Liebherrstraße 9. 


Laetana-Malz-Suppe. Z.E. Eine ge- 
brauchsfertige Zubereitung von frischer 
Alpenvollmilch, Weizenmehl, Malzaus- 
zügen und Kaliumkarbonat unter Wah- 
rung der hitzeempfindlichen und leicht 
zerstörbaren Fermente und Vitamine in 
Pulverform. Sie enthält 48% Kohle- 
hydrate, 4,2%, Fett, 8%, Stickstoffsub- 
stanz, 1,5%, Salze. 

H. Lactana-Werke, G.m.b.H., München, 
Liebherrstraße 9. 


Lactana-Milcheiweiß für Eiweiß- 

milch. Z.E. L. A. reines Milcheiweiß, 
durch Labung aus frischer Milch herge- 
stelltes und durch Zugabe von kasein- 
quellenden, in der Milch vorkommenden 
Salzen quellbar gemachtes Nucleoalbu- 
min. Fast geruch- und geschmackloses 
Pulver. A. Bei Dyspepsien der Kinder 
und Säuglinge. D. Etwa 20 g auf 1 Liter 
endgültiges Nahrungsgemenge. 
H. M. Töpfer, . Trockenmilch-Werke, 
G. m. b. H., Böhlen b. Leipzig, und Lac- 
tana-Werke, G. m. b. H., München, Lieb- 
herrstraße 9. 
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Laetana-Nähr-Zucker. Z.E. Reines 
Stärkemehl durch enzymatische Ver- 
zuckerung gewonnen. Enthält annähernd 
gleiche Teile Maltose und Dextrin, ist 
frei von Fett und Zellulose. A. Zur Kinder- 
ernährung zum Zuckern von Milchver- 
dünnungen. 

H. Lactana-Werke, G.m.b.H., München, 
Liebherrstraße 9. 


Lactanin. Z. Bismutum bilactomono- 
tannicum. Gelbliches Pulver, unlöslich in 
Wasser. A. Als Antidiarrhoikum. D.0,5g 
3mal täglich. 

H. Société chimique des usines du Rhône, 
Lyon. 


Laetargan. Z. Milchsaures Silber. A. Bei 
Gonorrhöe. B. Kommt als 1—20%ige 
Lösungen und als Boluspräparat in den 
Handel. 

H. Julius Marberger, Ujpest. 


Laetarin. Z. Milchalbumin, gereinigtes 
Kasein. A. Als Nährpräparat. 
a O. Wunderlich, Eisenharz (Württem- 
erg). 


Lacteasi. 
parat. 
H. Dr. Ravasimi & Co., Bern. 


Z.E. Ein Milchfermentprä- 


Laeteol Dr. Boucard. Z.E. L. A. ein 
Milchfermentpräparat, das als Trocken- 
substanz aus Milchsäurebakterien an- 
gegeben ist. Soll ein Mittel gegen ‚Fäul- 
nisvorgänge im Bereich der Verdauungs- 
wege“ sein. A. Als Diätetikum. 

H. Lacteol Dr. Boucard, G. m. b. H., 
Berlin NW7, Bachstraße 8. 


Lactieose (organische). Z. Entspricht dem 
Yoghurt. Kommt als flüssige oder ge- 
preßte Lacticose (Pastillenform) in den 
Verkehr. A. Wie Yoghurt.- 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen. 


Lactid. Z. E. Aus abgerahmter Milch her- 
gestellter zelluloidähnlicher Körper. 
A. Wie Zelluloid. 


Laectimase.‘ Z. Kapseln zu 0,5 g Milch- 
- ferment. A. Bei Enteritis und Dysenterie. 
D. 2—6 Kapseln täglich. 
H. Conturieux, Paris, Avenue d’Antin. 


Lactin Dr. Heisler. Z.E. Im Auto- 
klaven sterilisierte, stabile Milchinjek- 


tionen notorisch gesunder Tiere. In Form ` 


von Injektionen zu 1 ccm, zu 2cem und 
zu 5 cem. Für Veterinärzwecke auch zu 
10 ccm und zu 20 cem. A. Bei lokalen und 


Lact 


allgemeinen Infektionen, Epilepsie, go- 
norrhoischen Komplikationen, Bubo, 
Ulcus molle, Erysipel, Wundinfektionen, 
Grippe, Gelenkrheumatismus, Furunku- 
lose. D. Einige intraglutäale Injektionen 
(anfangs 2—5 ccm) in Intervallen von 
2—5 Tagen, und zwar je 10 ccm. Bei in- 
trakutaner Behandlung 0,2—0,3 ccm. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Laetinin. Z.E. Ein weißes, in Wasser 
leicht lösliches Pulver aus Al-laktat. 
A. Als Ersatz von Al-azetat, 


Laetinium. Z. E: Neutrales Aluminium- 
laktat in fester Form. Weißes, geruch- 
loses, leicht lösliches Pulver, das haltbare 
Lösungen gibt. A. Als Adstringens und 
Desinfiziens, besonders zum Gurgeln und 
zu Umschlägen in ähnlicher Weise wie 
essigsaure Tonerde. D. In 2%, iger Lösung. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. : 


Lactin-Präparate. Z.E. Ist die Be- 
zeichnung einer Reihe von Präparaten 
für die gynäkologische Praxis, insbeson- 
dere für die Fluortherapie, deren Grund- 
substanz Lactinium genannt wird. Die 
Lactin-Präparate werden in der Gynäko- 
logie in vier Gebrauchsformen angewen- 
det: als Globulactin zur Vaginalkugel- 
behandlung, als Tampolactin zur Tam- 
ponbehandlung, als Bololactin zur Trok- 
kenbehandlung, als Stylolactin zur Ure- 
thralstäbchenbehandlung. 


Argentum Globulactin. enthält 1. A. 
Lactinium und Argentum proteinicum. 


Argentum Stylolactin: Lactinium und 
Argentum proteinicum. A. Zur Behand- 
lung der Urethritis gonorrhoica. 


Bololactin enthält 1. A. Lactinium, Bolus 
und Talkum und wird zweckmäßig mit 
Röhrenspekulum eingeführt. 


Globulactin ist 1. A. ein Glyzerin-Gela- 
tine-Gemisch in Kugelform mit verschie- 
‚ denen Zusätzen. 


Globulactin puriss. enthält 1. A, nur 
einen Zusatz von Lactinium, 


Globulactin compos. enthält 1. A. Lac- 
tinium, Jod und Jodkali. 


Globulactin compos. cum anästhe- 
tico enthält 1, A. außer den Bestand- 
teilen des Globulactin compos. einen Zu- 
satz von Holopon und Belladonna. 
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Lactin-Präparate. 


Lactinium ist 1. A. Aluminiumlaktat von 
bestimmter, nicht wechselnder Zusam- 
mensetzung und kein Gemisch von Ton- 
erdepräparaten mit Milchsäure. Es ent- 
hält keine freie Milchsäure, wird jedoch 
in wäßriger Lösung in basisches Laktat 
und freie Milchsäure zerlegt. Die Wasser- 
stoff-Ionenkonzentration der wäßrigen 
Lösung liegt bei pH = 3,8. 


Stylolactin besteht 1. A. aus Gelatine- 
stäbchen zur Einführung in die Urethra. 
Stycholactin enthält als: 


Stylolactin puriss. kein Argentum, 
A. Zur Zwischen- und Nachbehandlung, 
sowie zur unspezifischen Behandlung. 


Tampolactin enthält 1.A. die gleichen 
wirksamen Substanzen wie Globulactin in 
Glyzerin gelöst als Tamponflüssigkeit in 
denselben Kompositionen, jedoch wegen 
der ungenauen Dosierbarkeit ohne An- 
ästhetikum. 

H. Byk-Guldenwerke, Berlin NW7. 


Lacto-Antisepsine. Z.E. Gelbbraune 
Tabletten, enthalten Milchzucker und ein 
diesen in Milchsäure spaltendes Ferment. 
A. Bei Verdauungsstörungen. 

H. Laboratoires Tonnet, Paris, 10 Rue 
du Bac. 


Lactobaeillin. Z.E. Aus Mikroben der 
Milchsäurebakterienflora bestehendes Fer- 
ment, das anregend auf Magen- und 
Darminhalt wirken und den Fäulnis- 
erregern entgegenarbeiten soll. Im Han- 
del flüssig, als Pulver, in Tabletten. A. Bei 
Magendarmkatarrh, Diarrhöe, Darm- 
katarrh usw. D. 3 Tabletten (oder 1—2 g) 
mit 4, Liter Milch täglich. 

H. Gesellschaft „Le Ferment“, Produits 
å la Lactobacilline, Paris, Rue Pavée 13. 


Laetobad. Z.E. Ist 1. A. eine haltbare 
20% Fichtennadelöl enthaltende Bade- 
und Gesichtsmilch. 

H. „Lactokosmetica“, Inh. B. Seeger, 
Apotheker und Chemiker, München, 
Pettenkofer Straße 9. 


Lactobebe. Z. L.A. Wasser 8,46%, Mine- 
ralstoffe1,37%, Stickstoffsubstanz 8,33%, 
Fett 2,11%, lösliche Kohlenhydrate 
34,60%, Rohrzucker 25,99%, Phosphor- 
säure 0,57%. A. Säuglingsnährmittel bei 
mangelhafter Muttermilch, bei ungenü- 
gender körperlicher Entwicklung, bei Ver- 
dauungsstörungen, Brechdurchfall, Som- 
merdiarrhöen. 

H. Lactobebe-Kindermehlfabrik Murten 
(Schweiz). Generalvertrieb für Bayern: 
C. F. Wagner, Marktredwitz. 
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Laetobyl. Z.E. Tabletten aus Gallen- 
extrakt, Milchsäureferment und Agar- 
Agar. A. Gegen chronische Verstopfung, 
Darmentzündung usw. 

H. George Gaud, Laboratoire de Thérapie 
biochimique, Paris. 


Lactochloral. Z. Mischung gleicher Teile 
Chloralhydrat und Milchsäure. A. Als 
Hypnotikum. Auch zum Einbetten 
mikroskopischer Präparate benutzt. 


Lactochol. Z. E. Hellgraue Tabletten, die 
Milchfermente und entfärbte Gallenaus- 
züge enthalten. Geruch nach Vanille. 
A. Bei Verdauungsbeschwerden, Ver- 
stopfung, Durchfall und Hautkrankheiten 
infolge von Verdauungsstörungen. D. 2 
bis 6 Tabletten in Zuckerwasser, Honig 
usw. vor den Mahlzeiten; Kindern mor- 
gens und abends 1 Tablette. 

H. George Gaud, Laboratoire de Therapie 
biochimique, Paris, Rue Rennequin. 


Laeto-Cordin. Z. Eine etwa 10%ige 
(10,78 Gew. %) wäßrige Wasserstofi- 
superoxydlösung. A. Als Konservierungs- 
mittel für Milch, Sahne, Butter. 

H. Cordin-Werk, G.m.b.H., Magdeburg. 


Laetocreosot-Sirup. Z. E. Enthält1.A. 
Calcium lactophosphor. und Kreosot. 
A. Bei Erkrankungen der Luftwege. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr.22. 


Lactoierment Zyma. Z. Präparat aus 
bulgarischem Milchferment. A. Als Des- 
infiziens der Verdauungsorgane. D. 3mal 
täglich einen Kaffeelöffel. 

H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Laetoierrin-Pastillen, siehe Anämose- 
Milch. 


Lactoierrol Kuptsche. Z. E. Milch mit 
einem erhöhten Eisengehalt. Sie enthält 
das Zehnfache (= 0,0 el gegenüber der 
normalen Milch (= 0,002%) und kommt 
sterilisiert in Flaschen in Rußland in den 
Handel. A. Bei Blutarmut. D. Erwach- 
sene 1,—1 Liter täglich, Kinder die Hälfte. 
H. Magister Kuptsche, Leningrad. 


Laetoierrose. Z. Tabletten, die vom 
Hersteller als ‚„‚milchphosphorsaure Kalk- 
eisentabletten‘ bezeichnet werden. A. Bei 
Rachitis, Skrofulose u. dgl. D. 3mal täg- 
lich 1—2 Tabletten. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 
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Laetoiorm. Z. Präparat aus Formaldehyd 
undMilcheiweiß, A. Gegen Rheumatismus 
zu Einreibungen. 

H, Österr. chem. Werke, A.-G., Wien, und 
Marien-Apotheke, Wien XVIII, Martin- 
straße 9,3. 


Laetogen-Kindermehl. Z.E. Aus 
Milch und Mehl hergestellt. 


Laetojod, früherer Name für Projodin. 


Lactojodan. Z.E. Tabletten aus Milch- 
eiweiß mit 0,125 g Kal. jodat. A. Als 
Jodpräparat. 

H. Apotheker J. Baer, Zürich 7. 


Laeto-Jogurtin. Z. E. L. A. echtes, flüs- 
siges Yoghurtferment mit Vitamin. — 
Sonderfermente: 1. für Blutreinigungskur, 
2. für Entfettungskur, 3. für Diabetiker, 
4. für Nierenleiden, 5. für Kinder und 
Erwachsene. D. 1. Zum Reineinnehmen 
(Sonderferment) kaffeelöffelweise; 2. zur 
Herstellung von echter Yoghurtmilch in 
13, Stunden. 

H. Dr. Richard Grünewald, Chem.-bak- 
teriolog. Prüfungsanstalt für Nahrungs- 
und Genußmittel, Baden-Baden. 


Laetolavol. Z.E. L.A. ein Milchsäure- 
präparat, das 15—50% Äthyliden-Milch- 
säure enthalten soll. Lactolavol pro irri- 
gatione wird als 50%ig und Lactolavol 
pro bidet als 15% ig bezeichnet. A. Als 
Bidet-Toilettemittel, als Flüssigkeit und 
Seife. D. Je 10 g auf 1 Liter Wasser. 


H. Gimborn & Zifferer, Wien. 


Laeto-Lezithin. Z. Ein Gemenge von 
Lezithin und Milchzucker. A. Bei Rachi- 
tis. D. 1 Kaffeelöffel 1—3mal täglich in 
warmem Wasser, Suppe oder Milch. 


H. G. Richter, Budapest. 


Lactol Dr. Foglino. Z.E. Leicht ver- 
dauliche Milch-Glyzerophosphate. A. Zur 
diätetischen Behandlung der Nephritis, 
funktioneller Affektionen des Nerven- 
systems usw. 

H. Soc. Anonima Farmaceutica Torinese, 
Torino, 44 Via Principi d’Acaia. 


Laetomaltin. Z. Milchmalzextrakt. 
A. Als Nährpräparat. 
H. Harkness, Beaumont & Co., Chem. 
Manuf., Edinburgh. 


Laetomorrhin (Dr. Scheels Kälber- 
rahm). Z. Eine Lebertranemulsion, die 
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mittels Dr. Scheels Emulgierpaste be- 
reitet ist. A. An Stelle von Magermilch 
bei der Aufzucht von Kälbern und Fer- 
keln. 


H. Dr. Scheel, Brunsbüttel. 
Laeto-Naphthol, siehe Lactol. 


Laetone. Z. Pastillen, die Milchsäure- 
bazillen enthalten. A. Zur Darstellung 
von Buttermilch. 


H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Lactoöl. Z. E. Ist 1. A. ein wasserlösliches 
Massageöl mit Kräuterauszügen. 


H. „Lactokosmetica“, Inh. B. Seeger, 
Apotheker und Chemiker, München, 
Pettenkoferstraße 9. 


Lactopepsina. Z.E. Ein Gemisch von 
Milchsäure und Pepsin. Gelblichweißes, 
nicht vollkommen wasserlösliches Pulver. 
A. Bei Dyspepsie und Diarrhöen 
der Kinder. D. 0,3—0,6 g mehrmals 
täglich. 

H. Friedr. Witte, Rostock. 


Laetopeptine. Z.E. Laut Angabe ein 
schwach gezuckertes Pepsin, dessen an- 
geblicher Salzsäure- und Milchsäuregehalt 
geringfügig ist. _Pankreatingehalt ist 
kaum nachweisbar. A. Als verdauungs- 
förderndes Mittel angepriesen. 


H. New York Pharmacal Association. 


Laetophenin. Z. E. p-Lactylphenetidin, 
C,H,0 - C,H, ©- NHCOCHOHCH,. Weiße 
Kristalle, F. P. 117—118°, löslich in 
330 Teilen kaltem, in 55 Teilen siedendem 
Wasser. Tabletten zu 0,5 3 A. Als Anti- 
pyretikum, Neuralgikum, Sedativum, bei 
Ischias, Migraine; Rheumatismus, Neur- 
algie usw. D. 0,5—1 g mehrmals täglich, 
bei Typhus abdom. u. a. Infektionskrank- 
heiten mit hohem Fieber bis 5 g täglich. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh., und 
C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Lactophenol. Z. Glyzerin 40, Milch- 
säure, Phenol, Wasser je 20. A. Zur Kon- 
servierung grüner Pflanzenteile bei mikro- 
skopischen Präparaten. 


Laetor-Generator. Z. Besteht aus dem 
Saft einer südafrikanischen Pflanze (dem 
Lactoferrin Hey) und dem von Carica 
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Kal konserviert durch-6% Alkohol. 
A. Als Einreibung zur Beförderung der 
Laktation. 

H. Dr. med. Hey, Hamburg. 


Lactosan. Z.E. L.A. eine keim- und 
toxinfreie, biologisch unveränderte Milch- 
eiweißlösung zur inspezifischen Immun- 
behandlung. A. Bei lokalen und allge- 
meinen Infektionen.. Es kommen beson- 
ders in Betracht periodische Augenent- 
zündungen, Phlegmonen, akute und chro- 
nische Ekzeme. B. In sterilen Ampullen 
zu 10, 20, 50 und 100 ccm. Sollte.der In- 
halt seine dünnflüssige und gleichmäßige 
Beschaffenheit verloren haben, so ist der 
Inhalt zur Injektion nicht mehr geeignet. 
Solche Ampullen werden von der herstel- 
lenden Firma umgetauscht. 

H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Str. 606. 


Lactoserum, siehe Serum. 


Laetoserve. Z. Buttermilchkonserve mit 
Zusatz von Mehl, Zucker und etwas 
Pflanzeneiweiß. A. In der Therapie der 
Darmerkrankungen und Ernährungsstö- 
rungen im Säuglingsalter. D. 200 g mit 
1 Liter kochendem Wasser verrühren. B. 
Nicht mehr im Handel. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m.b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Lactosolutio. Z.E. Aus der Milch ge- 
wonnenes Präparat. A. Als Veterinär- 
mittel gegen Lahmheiten, Paralysen, Pa- 
resen und Schwächen, D. Für Pferde 
und Rinder 10, für Hunde 2 ccm. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover, 
Ludwigstraße 20. 


Lactosomatose, siehe Milchsomatose, 


Lactosserin. Z. E. L. A. ein Milchserum, 
klare, grünliche Flüssigkeit, soll steril und 
frei von Toxinen sein. A. Als Schwellen- 
reizmittel, intra- oder submuskulär, inji- 
ziert bei Hundestaupe, Drüse, Muskel- 
rheumatismus, Endometritis und Mastitis. 


Lactovit. 2 Präparate. 1. Z. E. Ist l. A. 
der herstellenden Firma ein milchhaltiges, 
vitaminreiches Kindernährmehl. 

H. Franz Püschel, Hamburg, Heilwig- 
straße 121. 


2. Z. E. Ein „aus Cerealien hergestell- 
tes, milchhaltiges Kindernährmehl‘, dem 
besonderer Vitamingehalt nachgerühmt 
wird. A. In der Kinderernährung, auch 
bei Verdacht auf Rachitis, Skrofulose. 


D. Die entsprechende Menge (1/,—2% 
Kaffeelöffel Lactovit je nach Alter des 
Säuglings) wird in Wasser gelöst und mit 
dem angegebenen Milchquantum 5 Mi- 
nuten unter fortwährendem Umrühren 
gekocht. B. Originalpackungen zu 300 g. 
H. Vitosan-Gesellschaft Eggenberg b. 
Graz. Vertrieb: Pharm. A Wien VI, 
Webgasse. 


Lactovolin. Z. E. Besteht 1. A, aus Milch- 


eiweiß und Eidotter. Geruch und Ge- 
schmack nach Eigelb, lösliches Pulver. 
A.. Als. Nährpräparat in Bäckereien. D. 
12,5 g entsprechen einem, Hühnerei. 

H. Lactowerk Act.-Ges., Horchheim b. 
Worms. 


Lacto-Yogurtin. Z.E. Eine flüssige 


Yoghurt-Bazillen-Kultur. A. Zur Yoghurt- 
bereitung. 
H. Dr. Rich. Grünewald, Baden-Baden. 


Lactozymase B. Z. ‚„Comprimes de 


ferment lactique B.“ A. Bei Enteritis, 
Dysenterie u. a. D. 4—6 Tabletten täglich. 
H. Labor. Chevretin-Lematte, Paris, 24 
Rue Caumartin. 


Lactucarium Compound-Pastillen. 


Z. Enthalten 0,06 ccm Lactucarium- 
Fluidextrakt, 0,0005 Š Morphinsulfat, 
0,00056 g Emetin, 0,002 g Monobrom- 
kampfer, 0,065 g Süßholzextrakt und 
Aromatika. A. Als Narkotikum bei Was- 
sersucht, Gicht. 

H. The Abbot Alkaloidal Co., Chicago. 


Lactyltropein. Z.E. Milchsäuretropin- 


èster, C;H,,NO - CO - CNOHCH,. Weißt 
Nadeln, F. P. 74—75°, löslich in Wasser, 
Alkohol, Äther usw. A. Als Nasa 
mittel für Herz- und Atmungstätigkeit. 
B. Die Salze (mit HCI, HJ, HSO, HNO, 
finden gleicherweise Verwendung. 


Ladewigs Schweiß-Cream. Z. E. 


Eine Creme. A. Bei zu starker Transpi- 
ration. 


H. L. Stoffmeister, Leipzig 104b. 


Laditan. Z.E. Tabletten, enthaltend 


Jod, Kalzium und Silizium in organischef 


. Bindung. A. Als Spezifikum bei der Be- 


handlung von Arterienverkalkung und 
Kropf, auch bei Skrofulose, Drüsener- 
krankungen aller Art, chronischem Darm- 
katarrh usw. D. 3mal täglich 1 Tablette- 
H. Fuwas, Fabrik für med. und kosni 
Mittel, Karl Funke & Co., Großalmerode- 
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Laforminsalbe. Z. Ist nach C. Griebel 
anscheinend nur wasserhaltiges, parfü- 
miertes Lanolin. A. Als Tierpflegemittel. 
H. A. Sydow, Berlin-Charlottenburg. 


La Fulgurine. Z. E. Eine wäßrig-alko- 
holische Lösung mit angeblich 5 Vol.% 
Ozon. A. Gegen Intoxikationen und In- 
fektionen aller Art, Phthisis, Asthma, En- 
teritis, Diabetes, Neurasthenie, Arterio- 
sklerose u. a. angepriesen. 
$ A. Falguière, Paris, 6 Boulevard St. 

enis. 


Lageol. Z.E. Tabulettae Guajaci com- 
positae. A. Als Blutreinigungsmittel. 
H. R. N. Schultze, Berlin O 112. 


La Giraucorne. Z. Eine resorcinhaltige 
Harzsalbe. A. Als Hufsalbe, zur Beför- 
derung des Hornwachstums. 
= Rich. Fürst, Fabrik chem. Präparate, 

erlin. 


Lagosa-Salbe. Z.E. Leicht resorbier- 
bare Schwefelsalbe. 


A. Als Flechten- 
und Hautsalbe. 


! H, F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Dr. med. Lahmann’sche diätische 
Präparate. Z.E. Im Handel sind 
folgende Präparate: Nährsalzkakao, Nähr- 
salzschokolade, Pflanzennährsalzextrakt, 
vegetabile Pflanzenmilch, Japan-Soya- 
Pflanzennährsalzextrakt besteht 1. A. aus 
verschiedenen Gemüsepflanzen ; bei Kakao 
und Schokolade Zusatz dieses Extraktes. 
Pflanzenmilch aus Mandeln und Nüssen, 
Zucker und Extrakt. Soya aus Soya- 
bohnen und Pilzen. A. Als allgemein blut- 
bildende und kräftigende Mittel; bei 
Kakao und Schokolade besonders leichte 
Verdaulichkeit, Pflanzenmilch als Zusatz 
zur Tiermilch macht diese der Mutter- 

milch ähnlich und daher leicht verdau- 
lich. Extrakt und Soya als Zusatz bzw. 
Würze zu Speisen verschiedener Art. 

H. Hewel & Veithen, Kakao- und Schoko- 
ladenfabrik, Köln a. Rhein, Luxem- 
burger Straße 34. 


Lahmanns vegetabile Milch, Z. Her- 
gestelit aus Nüssen und Mandeln. Ent- 
hält 10% Eiweiß, 25% Fett, 38,5% 
Zucker. A. Zur Säuglingsernährung. 

H. Hewel & Veithen, Köln a. Rhein. 


Lahusens Jodeisenlebertran, siehe 
Jodella. . 
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Laibose. Z. E. Hergestellt aus den Be- 
standteilen der Vollmilch und des Wei- 
zens.. A. Als Nährmittel. 

H. Fairchild, Brose & Foster, New York. 


Lain. Z.E. Weiche, weißlich-graue Salbe 
aus Zinkoxyd und Naftalan zu gleichen 
Teilen. A. Gegen Flechten, Hautaus- 
schlag usw. 

H. Lain-Ges. m. b. H., Berlin W 66 und 
Berlin W 128, Wilhelmstraße 45. 


Laital. Z. E. Enthält etwa 5%, Kalk und 
2%, Phosphorsäure. Der Stickstoffgehalt 
beträgt etwa 12%. Weißes geruch- und 
geschmackloses Pulver. A. Zur Bereitung 
einer schmackhaften Eiweißmilch bei er- 
nährungsgestörten Kindern. D. Zur Be- 
reitung von 1 Liter Eiweißmilch dient 
1 Päckchen = 20 g Laital. 

` H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Lait d’Appenzell. Z.E. Unbekannt. 
A. Als Abführmittel. 
H. Lapree-Chancherie Robineau & Cie., 
Agen. 


Lait d’Apy. Z. Angeblich konzentrierte 
Kräutermilch, nach Schweißinger parfü- 
mierte Benzoetinktur. A. Als Büsten- 
mittel. : 

H. M. Luper, Paris, 32 Rue Boursault. 


La Jouvence. Z. E. Angeblich Glyzero- 
phosphorsaure Salze 0,05, Quassin. 
(amorph.) 0,02, Cascara 0,02, Hamamelis- 
extrakt 0,02, Condurangoextrakt 0,02, 
Maiblumenwurzel 0,02, Zimt-, Wermut- 
pulver q.s. A. Gegen klimakterische 
Beschwerden. 

H. Mag. Dumontier, Rouen (Frankreich), 
und A. Horn, Mülhausen (Elsaß). 


La-Kama. Z. Kapseln: Nr. I schwach, 
enthaltend 1,25 Kamala und 0,1 Extr. 
cortic. Granat. sicc.; Nr. II stark, ent- 
haltend 1,5 Kamala und 0,1 Extr. cortic. 
Granat. sicc. A. Als Bandwurmmittel. 
H. Max Kahnemann, Berlin N 24. 


Lakdonum. Z.E. Gelblichweißes Pulver, 
das I. A. die spezifisch galaktogen wirk- 
samen Vitamine einer Gramineenart ent- 
halten soll. A. Als Laktagogum. 

H, Medizinal-Werk, G. m. b. H., Aachen. 


Lakemeier’s Salben. Z.E. Nicht an- 
geben. 
. Vulnoplast Lakemeier A.-G., Bonn, 


Weststraße 26. 


Läkerol. Z. E. Besteht 1. A. aus Gummi 
arabicum 54,5%, Saccharum 39%, Extr. 
Liquirit. 6%, Menthol ‘0,3%, Ol. Euca- 


Lakm 


lypti aether. 0,2%. A. Bei Husten und 
Heiserkeit. 

H. Beuthien & Schultz, G.m. b. H., Chem. 
Fabriken, Berlin N 39, Pankstraße 13/14. 


Lakme-Balsam. Z.E. Eine konzen- 
trierte Chininlösung in Salbenform. Ent- 
hält 1. A. 21% Chinin (davon 15,8% als 
Bromid), je 2,0 Thymol und Eugenol, je 
3,0 Kampfer und Chloroform. A. Als 
Lichtschutzsalbe. 

H. Fabrik chem. Präparate, Berlin S. 


Lakmekrem. Z.E. Fettfreie, kaolin- 
haltige Hautsalbe. 
H. Familine-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin-Karlshorst. 


Laktin. Z.E. Sterile, toxinfreie Milch- 
eiweiß-Injektionen, die aus der Milch 
notorisch gesunder Tiere hergestellt wer- 
den. A. Bei Keratitis eczem., Hornhaut- 
geschwüren, lritis, Ophthalmo-Gonorrhöe, 
Gelenkschwellungen. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Laktina. Z.E. Ein Koagulationsmittel. 
A. Für Kautschuk (besonders Hevea). 
H. Pinto, Belem. 


Laktogen-Hygiama. Z. Hygiama mit 
Zusatz von Galega officinalis und einer 
kleinen Menge Anis. A. Als Laktagogum. 
D. 3mal täglich 2—3 Kaffeelöffel auf 250 
bis 300 g Milch. 

H. Dr. Theinhardts Nährmittelgesellschaft 
m. b. H., Stuttgart-Cannstatt. 


Laktokalzid. Z.E. Enthält 40% lös- 
liches milchsaures Kalzium, 20%, Kalium- 
hypophosphit, 10% Natriumtartrat und 
Milchzucker. A. Bei Rachitis. 
H.Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Königs- 
brücker Straße. 


Laktokana. Z.E. Enthält etwa 58% 
Eiweißstoffe, 1% Lezithin und 0,25% 
Eisen. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Med.-chem. Fabrik Dr. Haas & Co., 
Stuttgart-Cannstatt. 


Laktosan. Z.E. Soll „diejenigen Fer- 
mente, welche in jedem gesunden Orga- 
nismus als Darmflora vorhanden sein 
müssen‘, enthalten. Ein gekörntes, brot- 
artig schmeckendes Pulver von gelblicher 
Farbe. A. Bei Diabetes, Furunkulose, 
Magen- und Hautkrankheiten, Herzleiden 
und Nervosität. D. 3—4 Teelöffel täglich, 
H. Gärungsinstitut R. Kusserow, Sach- 
senhausen (Mark). 
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Lakyl-Creme und -Puder. Z.E. Die 
Zusammensetzung der Creme ist nicht 
angegeben, Puder soll 3%, Lanolinzink- 
paste und 5% Borsäure enthalten. A. Zur 
Hautpflege der Kinder. 

H. Freybergs chem. Fabrik, Delitzsch. 


Laminaria - Composition Maxima 
nach Proi. Zangemeister. Z. E. Ein 
aus drei durch Laminarianieten fest mit- 
einander verbundenen Laminariastiften 
bestehender dickerer Laminariastift zur 
Erreichung stärkerer Quellung. A. Wie 
Laminariaquellstifte selbst, nur zur stär- 
keren Weitung. 

H. B. Braun, Melsungen. 


Laminol. Z. Enthält 0,05%, Jod, 0,01 % 
Phosphor und 2% freie Fettsäuren. A.Als 
Lebertranersatz. 

H. Apotheke München-Gladbach, vorm. 
Erich Grischow. 


Lamma-Pulver. Z. Nach Lenz und 
Lucius im wesentlichen ein Gemisch aus 
ungefähr gleichen Teilen Bromnatrium 
und Bromammonium. A. Als Sedativum. 
H. St. Thomas-Apotheke, Berlin SO, 
Köpenicker Straße 144. 


Lammersdorische Frostwunden- 
ereme. Z. Nach Zernik lediglich Malz- 
extrakt. A. Bei Frostwunden. 

H. Lammersdorf, Haselünne (Hannover). 


Lanapol. Z.E. Eine flüchtige, Kohlen- 
wasserstoffe enthaltende Seife, A. Als 
Waschmittel für Textilindustrie, 

H. H. Th. Böhme, Chemnitz. 


Lanatin. Z.E. Ein wasserlösliches, nicht 
fettendes Spinnöl. 
H. F. C. Wilh. Schmidt jr., Magdeburg-B. 


Laney-Vaxina, siehe Impfstoff gegen 
Pocken. 


Landmanns Pneumokokkenserum, 
siehe Serum. 


Landopin. Z.E. Ist 1.A. ein Fichten- 
-~ nadelextrakt in fester Form in Platten. 
1 Platte entspricht 200 g Extrakt. A. Als 
Badezusatz. 
H. Dr. Fränkel & Dr. Landau, Berlin N54. 


Laneps. Z.E. Ist durch Kondensation 
von Kohlenwasserstoffen zu hochmole- 
kularen Komplexen nach besonderem 
Verfahren unter Zusatz von geringen 
Mengen fettähnlicher Stoffe synthetisch 
hergestellt; es ist geruchlos, haltbar, von 
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neutraler Reaktion, hoher Viskosität und 
besitzt gute Deckkraft. A. Als Salben- 
grundlage und zur Behandlung spröder 
rissiger Haut und leichter Ekzeme. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Langol. Z.E. Eine braungraue, nach 
Kampfer und Schwefelwasserstoff - rie- 
chende Salbe; nach Angaben des Her- 
stellers aus einer fettfreien Salbengrund- 
lage „Raveline‘‘, 8-Naphthol, Alkalisul- 
fiden sowie kleinen Mengen einer schwer- 
löslichen indifferenten organischen Säure 
bereitet. A. Als Antiskabiosum. 

H. Apotheker A. Rave, Billerbeck (West- 
falen). 


Dr. Lang’sche Pillen. Z.E. Ein Ge- 
heimmittel. A. Bei Lähmungen, chro- 
nischem Gelenkrheumatismus, rheuma- 
tischen und neuralgischen Schmerzen, 
Brechdurchfall, Ruhr, Neigung zu Fett- 
leibigkeit usw. D. Abends nach der Ver- 
dauung 1—2 Stück. Bewirken diese nicht 
2-3 Öffnungen am Tage, so steigt man 
bis zu 3, höchstens 4 Stück. Diese Zahl 
darf aber nicht überschritten werden. 
Kinder unter 12 Jahren erhalten 1 bis 
2 Stück, Neugeborene %—1 Pille. 

H. Dr. Lang’sche Erben, München, Kaul- 
bachstraße 51. 


Lanigan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Lanocerin. Z.E. Ein Bestandteil des 
Lanolins. 


Lano-Cyllin, vgl. Cyllin. Z. E. Eine 
Cyllinsalbe. A. Gegen Ekzem, Pruritus 
und andere entzündliche Hautleiden. 

H. jJeyes Sanitary Compounds Co., Ltd., 
London. 


Lanoform. Z.E. Ist 1. A. eine Verbin- 
dung von Wollfett mit Formaldehyd. Im 
Handel als Creme und Streupulver mit 
einem Gehalt von 1% Formaldehyd. 

H. Apotheker Walter Weiß, Berlin NW 23, 
Altonaer Straße 29. 


Lanogen. 2 Präparate. 1. Z. E. Wird aus 
Wollfett gewonnen und ist eine Mischung 
des wasserbindenden Prinzipes des Woll- 
fettes (Isocholesterin?) mit Vaseline bzw. 
Ungt. paraffini. Kann 300%, Wasser auf- 
nehmen. A. Als Salbengrundlage. 

H. Norddeutsche Wollkämmerei und 
Kammgarnspinnerei, Delmenhorst. 
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2. Z. E. Angegeben als Vaselinum hy- 
drophile, Gemisch von verschiedenen 
Kohlenwasserstoffen. Gelbe Salbengrund- 
lage, soll von amerikanischer Vaseline in 
keiner Weise zu unterscheiden sein, außer 
durch hohes Wasserbindungsvermögen. 
A. Als Salbengrundlage, wie Vaseline oder 
Lanolin. 

H. J. F. Hentschel, Wien VIII, Laudon- 
gasse. 


Lanoligen anhydricum und hydro- 


sum, früher Lanoliment Pharmacia. 
Z. E. Aus Rohnaphtha hergestelltes Mine- 
ralfettgemenge mit einer Wasserauf- 
nahmefähigkeit von etwa 70%. A. Als 
Salbengrundlage. 

H. Pharmacia Budapest VII, Dembinsky- 
gasse 1. 


Lanolinum oxygenatum sterile, siehe 


Dermozon. 


Lanolinum suliuratum, siehe Thilanin. 


Lantol, Lanton. Z.E. Kolloidales Rho- 


dium A, als 1°/,‚ige Lösung in Ampullen 
und keratinierten Kapseln. A. Gegen alle 
Infektionskrankheiten: Pneumonie, Ty- 
phus, Scharlach, Grippe, Angina, Peritoni- 
tis, Enteritis, Meningitis usw. 

H. Labor. Couturieux, Paris, 57 Avenue 
d'Antin. 


Lanula-Pasta. Z. Borzinktanninpaste 


im gleichen Verhältnis wie Lanulapuder 
(siehe dies). A. Bei geschwürigen Wund- 
prozessen. 

H. Langbein & Lange, Inh. Dr. Bauer, 
Plauen i. Vogtland. 


Lanula-Puder. Z. Borzinktanninbolus- 


puder; Talkum und Bolus alb. ster., dem 
eine aus 0,6% Borsäure, 6% Zinkoxyd, 
1,5% Tannin mit Lanolin-Bolus alb. ster. 
bereitete Borzinktanninpaste hinzugefügt 
ist. A. Gegen Wundsein aller Art, über- 
mäßige Schweißbildung usw. 

H. Langbein & Lange, Inh. Dr. Bauer, 
Plauen i. Vogtland. 


Lanula, vogtländischer Gebirgstee. 


A.Zur Blutreinigung, gegen Fettleibigkeit. 
H. Langbein & Lange, Inh. Dr; Bauer, 
Plauen i. Vogtland. 


Lapenaiorm. Z.E. Eine nach Amyl- 


azetat riechende, schwach gelbe Lösung 
von ameisensaurem Aluminium und 
Formaldehyd. 

H. Otto E. Brosig, München 27. 
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Lapidar. Z.E.L. A. gepulverte, giftfreie, 
pine Kräuter, teils in Pulverform, teils 
als Tabletten zusammengesetzt nach den 
Angaben in dem Büchlein ,Chrut und 
Uchrut“, 
H. Kräuterpfarrer Johann Künzle, Zizers, 
Graubünden (Schweiz). Vertrieb für 
Deutschland: Stühlinger-Apotheke, Frei- 
burg i. Br., Klarastraße 58/60. 


Lapidurit. Z.E. Eine Farbe. A. Für 
wetterfeste Anstriche. 


der pneumonischen Therapie auch den 
Rücken leicht und gleichmäßig mit der 
Creme einreiben. Eine Einreibung abends 
und erforderlichenfalls nochmals am Tage. 
Um die gleichzeitige Einatmung der auf 
der Haut verdunstenden Terpene zu 
unterstützen, empfiehlt es sich, daß der 
Patient unter der Bettdecke tief und 
langsam von Zeit zu Zeit einatmet, 

H. Dr. Hoffmann & Köhler, Altona 
a. Elbe. 


H. Carl Lüdecke, Kassel. Laropin, siehe unter Schädlingsbekämp- 


Lapine, siehe Serum. 


fungsmittel. 


Lapis Bitter-Elixir. Z. E. Rotbraune, Larosan, Z. E. Kaseinkalzium. Lockeres, 


trübe Flüssigkeit mitbitterem Geschmack, 
die 1. U.-A. Leipzig 24,5 Vol.% Alkohol, 
Kurkuma und Aloe, 1. A. noch Acorus 
calamus, Alpin. galang., Gentian. purpur. 
enthält. A. Ein Bitterlikör. 

H. Rich. Lorentz, vorm. G. W. Fritze, 
Wiesbaden. 


Lapis-Sirup Dr. Voigts, siehe Dr. 
Voigts Lapis-Sirup. 


Laquiduna. Z.E. Ein Ersatz des Leinöl- 
firnisses. A. In der Malerei. 

- H. J. W. Cleff, Lackfabrik, Düsseldorf- 
Bilk 59. 


Larfug, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Laricol. Z. E. Enthält 1. A. Bestandteile 
des gereinigten Nadelholzteers in. Auf- 
lösung von glyzyrrhizinsauren Salzen, da- 
neben Geschmackszusätze. Dunkelbraun- 
rote, klare Flüssigkeit, die nach Teer 
riecht und schmeckt. A. Bei Erkrankun- 
gen der Luftwege, besonders chronischem 
Bronchialkatarrh. D. 3mal täglich I bis 
2 Teelöffel in Wasser, Milch oder Tee. 
Kinder entsprechend weniger. 

H. E. Mechling, Fabrik pharm. Präparate, 
Mülhausen (Elsaß). 


Laricopinum. (L.A. Ol. Jecor. aselli 
saponificat. terpenisat. cp. G. M.) Z. E. 
Die Zusammensetzung Grá wie folgt an- 

« gegeben: Cupress. sempervirens., ‘Pin. 
pumilion., Eucalypt. glob., Cinnam., Cam- 
phor., Pimpinell. anis., Salv. officin. part. 

» 25,0, Ol. Jecoris aselli saponificat. 75,0. 

- Weiche, dunkelgelbe Seifencreme, deren 
vorherrschender Latschenkiefer- und Zy- 
pressenduft angenehm und erfrischend 
bei der Einreibung hervortritt. Die Auf- 
nahme erfolgt durch Haut und Lunge. 
A. Bei allen katarrhalischen Affektionen 
des Respirationssystems, Bronchitis, 
Bronchopneumonie, Pertussis, asthma- 
tischen. Beschwerden. D. Brust und: bei 
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gelblichweißes, geruch- und geschmack- 
loses Pulver mit einem Gehalt von ca. 
2,5% CaO. Heilnahrung in Ferm von 
Larosanhalb- oder -vollmilch (auch in 
Schleimsuppen), auch ‘als Nährzulage 
wichtig, da I Liter Larosanhalbmilch 
ca. Kalorien entspricht. A. Bei Er- 
nährungsstörungen und Durchfällen von 
Kindern und Erwachsenen. D. Siehe Ge- 
brauchsanweisung in den Packungen. 
H. Hoffmann-La Roche & Co. A.-G., Basel, 
und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Larviol, siehe Schnakensaprol. 
Laryline. Z.E. Ein Trikotpflaster mit 


Extrakten aus Herba Thymi, Flores Cha- 
momillae und Folia Eucalypti. A. Bel 
Keuchhusten. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


gin I oder Humido-Laryngin-Pastil- 
len. Z. Enthalten 1. A. Tannin als Magne- 
siumtannat und als Anästhetikum Ortha- 
form, eine völlig geschmackfreie Tannin- 
verbindung. A. Bei Mund- und Rachen- 
erkrankungen, zur Herabsetzung des 
Speichelflusses. 
H. Laboratorium Reumella, Adolf Boas, 
Berlin, Reichenberger Straße 150. 


Laryngin II oder Sicco-Laryngin-Pastil- 


len. Z. Enthalten 1. A. Benzoesäure und 
Alkalien sowie als Lokalanästhetikum 


. Orthoform. A. Bei Hals- und Rachen- 


erkrankungen, als Expektorans und An- 
ästhetikum. 

H. Laboratorium Reumella, Adolf Boas, 
Berlin, Reichenberger Straße 150. 


gitin. Z. Ein Radiumpräparat- 


Laryn 
A. Gegen Kehlkopfentzündung und Ka- 


tarrh, Heiserkeit. D. 3—4mal täglich 
1 Tablette. € 
H. Thorraduran-Werk, Hüls b. Crefeld. 
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gol. Z.E. Kolloide Lösung von 
Chloreton, Kampfer, Menthol, Oleum 
Eucalypti und Oleum Pini. Weiße, 
milchige Flüssigkeit. A. Zum Inhalieren 
bei ipeta Laryngitis, bei allen 
Krankheiten der Atmungsorgane, Keuch- 
husten, Tuberkulose, 
H. Lüdy & Cie., Burgdorf (Schweiz). 


Laryngsan. Z.E. Bei einem spez. Ge- 
wicht von 0,9578 bei 15° C ist in 100 Ge- 
wichtsteilen 1. A. enthalten: Alkohol, 
53,83 Volumen-%, 44,5 g, Jod (teilweise 
organ. gebunden) 4,52 g, Camphor und 
petrolätherlösliche Stoffe 8,48 g, freies 
Ammoniak (NH,) 1,85 g, Natrium Coffein. 
benzoic. 7,5 g. Eine klare, fast wasserhelle 
Lösung, in Wasser trübe, in Kognak klar 
bleibend. Von kühlendem Geschmack, 
wenig aromatisch, riecht ganz wenig nach 
len A. Bei Grippe und Erkältungskrank- 

eiten aller Art sowie zum Kupieren von 
Erkältungserscheinungen. D. Bei Grippe 
3mal täglich 10 Tropfen. Bei Erkältungs- 
krankheiten 2—3mal täglich 1—5 Tropfen; 
zum Kupieren von beginnenden Erkäl- 
tungserscheinungen bis 3mal täglich 
1—2 Tropfen, in Kaffee oder auf Zucker. 
H. Johann G. W. Opfermann, G. m. b. H., 
Arzneimittelfabrik, Köln 64, Burgunder- 
straße 26. 


Lasepton. Z.E. Formaldehyd-Seifen- 
lösung. A. Als unschädliches Desinfek- 
tionsmittel ohne störenden Geruch. D. In 
Flaschen zu */1o 14 und t/, Liter. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Lasin. Z.E. Eine Flüssigkeit. A. Als 
Mundwasser. 
H. Provisor Laznia, Brunn a. G. 


Laskers Diabetes-Tee, siehe Diabetes- 
Tee Lasker. 


Lassoband. Z.E. Kautschukklebeband 
zu technischen Zwecken in weißer, schwar- 
zer, gelber, rosa und roter Farbe in Rollen 
von 25 m Länge und in beliebiger Breite 
von 7 mm an. A. Zum Ausbessern be- 
schädigter Gegenstände aus Porzellan, 
Glas, Holz usw., zum Dichten von Gas- 
und Wasserschläuchen, zum staub- und 
luftdichten Verschließen von Gefäßen. 
Zum Veredeln an Stelle von Bast und 
achs. 

H. P. Beiersdörf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Lassons Gallisol, siehe Gallisol. 
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Laetitia. Z. Nach Griebel eine Lösung von 
1,5% Borsäure und etwas Aluminium- 
sulfat in aromatischem Essig. A. Als 
Antiseptikum und spermatötende Flüssig- 
keit. 

H. O. Linser, Ambrosanwerke, Berlin- 
Pankow. 


Latointabletten. Z.E. Früher Latin- 
tabletten. Tabletten, die 1. A. Codein- 
phosphat 0,01, Coffeincitrat 0,032, Para- 
acetphenetidin 0,165, Acetylsalicylsäure 
0,225 enthalten. Säuerlich riechende und 
schmeckende, sofort lösliche Tabletten zu 
0,5 g. A. Bei Erkältungskrankheiten 
aller Art, namentlich Grippe, Bronchial- 
katarrh, Rachen- und Kehlkopfkatarrh, 
Angina, Rheumatismus, Gicht, Nerven- 
schmerzen und Hexenschuß. D. Wenn 
keine Dosis vorgeschrieben ist, erhalten 
Erwachsene täglich 4—5 Tabletten, in 
Wasser oder Tee gelöst; Kinder 2—3mal 
täglich 4, Tablette je nach Alter. 

H. Chem, Fabrik E. Arnold Schwerdt- 
feger, Meißen a. Elbe. 


Lattavit. Z.E. Besteht 1. A. aus fett- 
löslichen Kohlehydraten, Lezithin, stick- 
stoffhaltiger Substanz (Protein). A. Als 
Kindermehl und vitaminreiches Nähr- 
präparat. 

H. Franz Püschel, Hamburg 20. 


Laubenheimers Lösung zur Hände- 
desinfektion. Z. E. 0,5%ige Lösung 
von Chlor-m-Kresol in 70% igem Alkohol. 
Wenig giftig, doch stark bakterizid. A. Als 
Desinfektionsmittel. 


Laudaiorm, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Laudanon „Ingelheim“. Z.E. Ent- 
hält 10 mg Morphin, 6 mg Narkotin, 1 mg 
Kodein, 2 mg Papaverin, 0,5 mg Thebain, 
0,5 mg Narcein als salzsaure Salze. A. Als 
Präparat der vollen Opiumwirkung. 
D. Für die Dosierung ist der Morphin- 
gehalt maßgebend. 0,02 g Laudanon ent- 
spricht 0,01 g Morph. hydrochl. (= 1 Am- 
pulle oder 1 Tablette). B. Als Pulver, 
Lösung, Injektionsflüssigkeit, Sirup und 
in Form von Tabletten sowie in Verbin- 
dung mit Atropin und Scopolamin in ver- 
schiedenen Dosierungen im Handel. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Chem. Fabrik, 
Hamburg. 


Laudonal. Z.E. Tabletten aus Natr. 
diäthylbarbituricum 0,15 und Laudopan 
0,01. A. Als Sedativum und Hypnotikum. 
D. Als Sedativum einige Male täglich 


Laud 


3—4 Stück, als Hypnotikum 2 Stunden 
vor dem Schlafengehen 4—8 Stück. 

H., Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin - Johannisthal. 


Laudopan. Z.E. Enthält die Haupt- 
alkaloide des Opiums. Originalpackungen 
zu 5 und 10 ccm, 6, 10 und 20 Tabletten 
und 3, 6 und 12 Ampullen. A. Als Analge- 
tikum, Hypnotikum, Sedativum. D. In- 
nerlich 9—18 Tropfen oder 1—2 Tabletten 
mehrmals täglich, oder subkutan 1—2ccm. 
H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Laudoteman. Z.E. Kügelchen, von 
denen 4 Stück im ganzen 0,01 g Laudopan 
und 0,15 Natr. diäthylbarbituric. ent- 
halten. A. Als Hypnotikum. 

H. Temmier-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Lauensteinsche Paste. Z.E. Bereitet 
aus Bismut. subgallic. 4, Zinc. oxyd., 
Amyl. a4 50, Adeps Lan. c. aq. 60, Ol. Lin. 
ad 150. A. Zur Wundbehandlung. 


Lauer-Lungentee, siehe Lungentee 
Lauer. 


Laurax. A. Als Hautwaschmittel. 
H. Karl Hickel, Buchholz (Sachsen). 


Laurax-Zahnbleiche. A. Als Zahn- 
pulver. 
H.Carl Ernst Puls, Berlin S14, Dresdener 
Straße 97. . 


Laurenol. Z. E. Wäßrige glyzerinhaltige 
Lösungen von Aluminiumchlorid, Pikrin- 
säure, Zink- und Kupfersulfat. Zwei 
Sorten. A. Lösung I für -medizinische 
Zwecke, II zur Desinfektion. 

H. Société du Laurenol, Paris. 


Laureol. Z. Eine Pflanzenfettmargarine. 
B. Unter gleichem Namen geht ein Des- 
infektionsmittel, 

H. Chem. Fabrik Thann & Mühlhassen, 
Mülhausen (Elsaß). 


Laurina. Z.E. Wasserlöslich, von brau- 
ner Farbe. A. Zur Schädlingsbekämpfung. 
H. Otto Hinsberg, Fabrik für Pflanzen- 
schutzmittel, Nackenheim a. Rhein. 


Laurol. 2 Präparate. 1. Ist Karmeliter- 
geist. A. Zu Einreibungen bei Gicht, 
Ischias, Rheumatismus. 

H. Bernhard Lauer, G. m. b. H., Ber- 
lin N24, Elsässer Straße 6. 

2. Z. Franzbranntwein mit. Seewasser. 
A. Als Einreibung zur Abhärtung. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 
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Lauropin. Z.E. L.A. Fichtennadel- 
kräuterbäder. Orange gefärbte Tabletten, 
beim Lösen fluoreszierend. A. Für ner- 
venstärkende Bäder. 

H. Bernhard Lauer, G. m. b. H., Ber- 
lin N24, Elsässer Straße 6. 


Laurotin-Tee. Z. Ist nach C. Griebel ge- 
schnittenes Malvenkraut. 
H. B. Lauer, Berlin. 


Lausers Magenpulver. 
H. Dr. Lauser, Chem. Laboratorium 
Gallon, Stedtenhof. 


Lausoian, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Lausoian-Essenz. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 


Lausoian-Lösung. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 


Lausotex, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Lauterbachs Hühneraugenseiie. Z. 
28 g gelbes Wachs, 55 g Fett, 17 g Salizyl- 
säure mit kleinen Mengen Perubalsam 
und ätherischen Ölen. A. Gegen Horn- 
haut. 

H. Ferdinand Lauterbach, Fabrik med. 
Seifen, Breslau X, Vorderbleiche 3. 


Lauto, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Lauton. Z. E. Ampullen bzw. keratinierte 
Kapseln, die mit einer Lösung von 1:1000 
von kolloidalem Rhodium A gefüllt sind. 
A. Gegen septische Erkrankungen. 

H. Ehemals Brückner, Lampe & Co., 
Berlin C 19, Neue Grünstraße 11. 


Lavacet. Z. Nach Essig riechende Flüssig- 
keit unbekannter Zusammensetzung. 
A. Als Zusatz zum Waschwasser, zur 
Pflege der Haut usw. 

H. Rich. Schubert & Co., G.m.b.H., 
Weinböhla b, Dresden. 


Lavado. Z. Eine haltbare, mit Wasser 
mischbare Terpentinsalmiakemulsion. 
A. Als Reinigungs- und Desinfektions- 
mittel. 

H. Dr: Wilhelm Sternberg, Chemnitz. 


Laval. A. Waschmittel für alle Stoffe, zu 
deren Reinigung Seife ausgeschlossen ist. 
H. Dr. L. Kaufmann, Laboratorium für 
ang. Chemie, München. 
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Lavandiwa-Waschpulver. Z. E. Ent- | Lavendel-Bad „Driesch‘, _ siehe 

hält Kristallsoda, 2,4%, Wasserglas und Driesch-Bäder. 
2%, Seife. A. Als Waschpulver. 
H. Carparini, Cambero & Co., Genua. Lavifiorm. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 

Spülmittel für Frauen. 

Lavaren. Z.E. L.A. doppeltborsaures H. Apotheker G. Stanke, Berlin NO 55. 
Natron und alkalifreie Ölseife. A. Als 
Haarwaschmittel. D. 10.g für eine Haar- | Lavoeat. Z. E. Enthält 1. A. 33% Nuklein. 
wäsche. B. Das Präparat kommt jetzt A. Zur Kräftigung von Menschen und als 
in neuartiger Packung heraus, die das Kraftnährmittel für Tiere. 
eigentliche Haarwaschmittel und die H. Nuclein-Gesellsch. m. b. H., Wien I, 
Duftstoffe getrennt enthält, so daß nach Stefansplatz 5. 

Belieben das Mittel duftlos und duft- 


haltig verwendet werden kann. Lavoderma. Z. Ein Seifenpräparat, das 
H. Friedrich Sauer, Gotha. gegen 30%, Quecksilberkaseinat enthält. 
A. Gegen Hautparasiten. 
Lavasan (G124). Z.E: L.A. syn- H. Chem.. Institut, Berlin SW. 


thetisches 6-Monochlorthymol, ‘das nach 
einem neuen Verfahren wasserlöslich ge- 


macht ist. Es kommt als 25%,ige wäßrige Lavoiorm. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 


Desinfektionsmittel. 


Lösung von bernsteingelber Farbe in den H. Bundes-Apotheke „Zur Mariahilf“, 
l CH, Wien. 
ari Lavolette. Z. E. Unbekannt. Handwasch- 
lo tabletten, die unter guter Schaumbildung 
H große Reinigungskraft entwickeln sollen. 
CGH, A. Für die Reise. 


H. Fersanwerke, G. m. b. H., Wien IV, 


Handel. A. Als Desinfiziens. D. In neu- Prinz-Eugen-Straße 10. A 


traler, alkalischer und saurer Lösung an- 
| wendbar, im allgemeinen in 1%iger Ver- | Lavonat. Z.E. Pakete, die Ozet (siehe 


dünnung. B. Lavasan gelangt in den i A Sr 
Handel außer als Flüssigkeit auch in en EoRnaliens. sA ZULERAEPERERIIEN 
Form von Tabletten und Kapseln zulg, | 7. L. Elkan Erben, G. m. b. H., Berlin 
ferner noch als billigeres Lavasan B für S 42, Prinzessinnenstraße 16... 
Zwecke der Großdesinfektion. f t 


H. Ges. für techn. Physik und Chemie | Laevulochloral. Z. E. C.H.,0,Cl., Ver- 
m. b. H., München, Lipowskystraße 10. bindung von Lävulose mit Chloral. F. P. 
Lavatal. Z.E. Schmelzerzeugnis von 228°. Löslich in Wasser und Alkohol, 
milchweinsaurem Aluminium u. Natrium- A. Als Hypnotikum. D. 0,1—1,0 g. 
perborat; weißes, annähernd geruchloses, 


nicht ätzendes Pulver. A. Als Desinfek- 
tionsmittel bei Wunden an Stelle von 
essigsaurer Tonerde und als Zusatz zu 
Irrigatorspülungen. B. Beim Auflösen in 
Wasser und Berührung mit Körperflüssig- 
keit entwickelt Lavatal Sauerstoff. . 

H. Pharmax, G.m.b.H. für chem.-pharm. 
Erzeugnisse, Berlin W 35, Potsdamer 
Str. 118a. 


Lavatal-Vaginalzäpiehen. Z. Kakao- 
butter mit 10% Lavatal. A. Schutzmittel 
gegen Infektion. 

H.Pharmax, G.m.b.H. für chem.-pharm. Er- 
zeugnisse, Berlin W 35, PotsdamerStr. 118a. 


Lavella. Z. E. Ein Pulver unbekannter 
Zusammensetzung. A. Als Reinigungs- 
mittel für Stoffhandschuhe usw. 

H. Cobra, Fabrik chem. Produkte, Ber- 
lin N, Schönhauser -Allee 9. 
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Laevulose Dr. Heisler. Z. E. C,H,.0, 


+H,0. Weiße, krümelige, kristallinische, 
etwas hygroskopische Masse, in H,O mit 
neutraler Reaktion leicht löslich, ebenso 
in verdünntem Alkohol, in absolutem 
Alkohol ziemlich löslich. A. Als Süß- und 
Nahrungsmittel für Diabetiker. D. Nach 
Bedarf. In leichteren Fällen von Diabetes 
werden bis 50 g täglich assimiliert. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S- R.). 


Laevulose Satrap. Z.E. Lävulose in 


Honigform mit 80—85% Lävulose. A. Als 
Versüßungsmittel für Diabetiker, ferner 
als Kräftigungsmittel bei schweren Krank- 
heiten. B. Falls fest geworden, durch 
Einstellen in warmes Wasser zu verflüs- 
sigen. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 
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Laxa. Z.E. Ein Fruchttee aus Tama- | Laxan (Haus-Tabletten). Z. Enthalten’je 


rindenfrüchten. A. Als Abführtee. 
H. Apotheker Max Wagners Chem. 
Fabrik, Leipzig. 


Laxabonin-Pillen. Z. Enthalten 1.A. 
Tub. Jalap., Extr. Aloes, Spirit. Sap. 
A. Gegen Verstopfung. 

H. Chem. Industrie, Stuttgart, Seiden- 
straße 1. 


Laxabram. Z.E. Extr. Aloes, -Bella- 
donn., -Nuc. vom., Rhiz. Ipecacuanh,, 
Phenolphthalein. Braune Schokolade- 
tabletten von 0,3 g mit leicht bitterlichem 
Geschmack, in Wasser leicht zerfallend. 
A. Bei ‚Verstopfung, Magen- und Darm- 
störungen. D. 2—3 Tabletten täglich 
vor dem Einschlafen. 

H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 
„Bram“, G. m. b. H., Ölzschau’b. Leipzig. 


Laxakaust. Z.E. L.A. 0,05 g Extr. 
Aloes, 0,025 g Extr. Rhei, 0,05 g Extr. 
Frangulae sicc. pro Pille. A. Als Laxans. 
H. Dr. H. Heinricy & Co., Berlin-Han- 
nover. 


Laxaleol. Z. Eine Zubereitung von 
. Paraffin. liquid. A. Als Abführmittel zum 
innerlichen Gebrauch. D. 2—3 Eßlöffel 
täglich zwischen den Mahlzeiten. 

H. Laboratorium Gabail, Paris. 


Laxalette Büttner. Z.E. Phenol- 
phthalein enthaltende Schokoladetablet- 
ten. > i 
H. Markt-Apotheke, Basel. 


Laxal-Tabletten. Z.E. Enthalten 
Phenolphthalein, Emodin. Weiße Ta- 
bletten zu 0,25 g. A. Als reizloses Ab- 
führmittel. D. Abends 1—2 Tabletten. 
H. Roland-Apotheke E. Schoemann, 
Dortmund, 


Laxamalt. Z. E. Nicht angegeben. 
H. Laboratoire Sicardy, Nemley-Paris, 
38 Boulevard Bourbon, 


Laxamel. Z.E. Eine Paraffingallerte. 
A. Als Abführmittel. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
A AR 


Laxamint. Z.E. L. A. Menthol-Phenol- 
phthalein-Schokoladetäfelchen mit gra- 
duierter Dosierung. A. Als Purgierkon- 
fekt. 

H. Mr. C. Heidrich, Hirschenapotheke, 
Wien VII, Westbahnstraße 19. 


0,1 Phenolphthalein. A. Als Abführmittel. 
H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19, 
Kreuzstraße 3. Ä . 


Laxans-Agaretten Geroba. Z. Antra 
chinonderivat mit Mannit und Tama- 
rinden in Agar. A. Mild wirkendes Laxa- 
tivum bei habitueller Obstipation, sehr 
geeignet in der Kinder- und Frauen- 
praxis. 


Laxan-Tabletten. Z. E. Enthalten |. A. 

E AENOIPNEING 0,1 g, Massa vanillae ad 
8 

H. Dr. Alb. Bernard Nachfolger, Einhorn 

Apotheke, Berlin 'C 19, Kurstraße 34/35. 


Laxan-Tabletten Dr. H. 
siehe Laxan. 


Müller, 


Laxaphen. Z. Ein phenolphthaleinhal- 
tiger Sirup mit Schokoladengeschmack. 
A. Als Abführmittel. 

H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Laxa-Tena, siehe Seelyes Geheimmittel. 


Laxative Hongrois. Z. Enthält Phenol- 
phthalein 75,0, Zucker 1500,0, Vanillin 
1,0. A. Als Abführmittel. 

H. Pierre Donneau, Paris. 


Laxative-Tabletten. Z. Bestehen aus 
Tinnevelly-Senna, Rhamnus Purshiana, 
Frangula aa 20, Süßholz, Queckenwürzel 
aa 10, Pfefferminze, Ringelblumen und 
schw. Pappelbl. aa 5. A. Als Abführmittels 
H. Chem. Laboratorium ‚‚Limosan‘“, Lim- 
bach (Sachsen). 


Laxativ-Fruchtkoniekt (früher Eu- 
laxin-Konfekt). Z. Fruchtgelee in Pastil- 
lenform mit 0,12. g Phenolphthalein. 
D. 1 Pastille, Kindern %, Pastille, 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum wei- 
Ben Schwan, Berlin C, Spandauer Str. 40. 


Laxativ-Pillen Dr. Gotthili. Z. 50 
der mit Zucker überzogenen Pillen sollen 
enthalten Acid. Cathart. 0,10, Extr. Rhei 
comp. 350, Sapo medic., Rhiz. Zedoar., 
Rhiz. Calami, Rad. Gent., Fruct. Capsici, 
Agar-Agar, Öl. Menth. pip., Ol. Foenic. 
aa 0,05. A. Als Abführmittel. 

H. Chem. Industrie „Optima“, Frankfurt 
a. Main, Beethovenplatz 9. 


Laxativum vegetabile Comproiden 
Dr. Heisler. Z.E. 1 Comproide ent- 
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hält: 0,1 g Extr. Rhei, 0,03 g Aloes, 0,01 g 
Res. Jalap., 0,01 g Podophyllin, 0,02 g 
Extr. Hyoscyam., q. s. Ol. Menth. pip. A. 
Als kräftiges Abführmittel bei akuter und 
chronischer Verstopfung. D. Je 1 bis 
3 Dragees vor 'dem Schlafengehen; evtl. 
3mal täglich je 1 Dragee (bei chronischer 
Obstipation). 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Laxatol. Z. Tabletten, sollen im wesent- 
lichen aus Phenolphthalein bestehen. 
A. Als Abführmittel. 

H. Apoth. Linde, Melk (Niederösterreich). 


Laxavit. Z. Tabletten zu 0,5 oder 1,0 g 
aus Fol. Senn., Extr. Rhamn. Pursh. und 
Extr. Liquirit. A. Als Abführmittel. 
D. 1—4 Tabletten in etwas Wasser. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Laxetten. Z. E. L. A. unschädliches Stuhl- 
regulierungsmittel ohne Drastica, ohne 
Gewöhnung, rein vegetabilische Zusam- 
mensetzung. Linsenförmige, versilberte 
Plättchen. A. Gegen Darmträgheit. 
D. 1—3 Stück abends. 

H.Dr. E. Springer, Stettin, Lindenstr. 30. 


Laxier-Koniekt. Z.E. L.A. Phenol- 
hthalein, Zucker usw. A. Als Laxans 
i Stuhlverstopfung. 

H. Bonbons-Spezialitätenfabrik Rudolf 

Eberenz, Frankfurt a. M.-Süd. 


Laxier-Schokolade Meho. Z. E. 
Kommt in 6malig abgeteilten Schoko- 
ladentäfelchen in den Handel. jedes 
Feld weist I: A. einen Gehalt von -0,12 
Phenolphthalein auf. A. Als Laxans. 

H. Laboratorium Meho, Fabrik med. 
Schokoladen, Mellinghoff & Co., Walters- 
hausen (Thüringen). 


Laxifix. Z. Aus Phenolphthalein ‘und 
Apfelmark bestehendes Fruchtkonfekt. 
A. Als Abführmittel. A 

H. Kolberger Anstalt für Exterikultur, 
Ostseebad Kolberg. 


Laxigen, siehe Laxinkonfekt. 


Laxin. Z. E. Ein phenolphthaleinhaltiges 
Abführmittel in Form von angenehm 
schmeckenden Fruchtbonbons von rosa- 
roter Farbe und kandiert, mit einem Ge- 
halt von 0,125 g Phenolphthalein pro 
Stück. D. Erwachsene 1—2 Stück, Bett- 
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lägerige 2—3 Stück, Kinder %—1 Stück 
abends vor dem Schlafengehen. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A., 
Nossener Straße. 


Laxinol (,Purgatif Ideal“). Z. E. 20 rote 
himbeerartig schmeckende Bonbons, die 
nach Aufrecht durchschnittlich 0,177 g 
Phenolphthalein, Zucker, Weinsäure, 
Agar-Agar, Pfefferminzöl und einen roten 
Teerfarbstoff enthalten. A. Als Abführ- 
mittel. 7 
H. J. Wutke, Berlin S. 


Laxipan. Z.E. L.A. Phenolphthalein, 
Kakao, Sacch. als Schokoladepastillen. 
A. Bei Stuhlverstopfung und ähnlichen 
Leiden, 

H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachfolger, 
Bernau b. Berlin. 


Laxipharm. Z. E. Mit Kakao überzogene 
Tabletten, enthalten neben Tamarinden 
und Zucker je 0,12 Phenolphthalein. A. 
Als Abführmittel. 

H. Dr. Colman, G. m. b. H., Berlin- 
Weißensee. 


Laxipharm-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten 1. A. Phenolphthalein, Tamarin- 
den, Zucker, mit Kakao überzogene Ta- 
bletten von 1 g Gewicht. A. Als Laxans. 
D. 1—2 Stück. 

H. Pharmarium, G. m. b. H., Berlin S 59, 
Urbanstraße 71. 


Laxipomin. Z.E. Tabulettae Extracti 
Pomorum- cum Phenolphthaleino. 
H. Apotheker F. Willfronsder, Salzburg. 


Laxir Guts. Z. Enthalten je 0,06 g 
Phenolphthalein. A. Als Laxans. 
H. Desko-Werke, G. m. b. H., München II. 


Laxirol-Bonbons. Z. Fruchtbonbons, 
die je 0,15 g Phenolphthalein enthalten. 
A. Als Abführmittel. 

H. Chem. Laboratorium Dr. J. Rosen- 
berg, Berlin C 2, Kaiser-Wilhelm-Str. 18. 


Laxogran. Z.E. Ein Senfsame, der mit 
einem pflanzlichen Abführmittel über- 
zogen ist. A. Als Abführmittel. 

H. Dr. A. Frank, Chem.-pharm. Labora- 
torium, Berlin W 10. 


Laxoids Rueii. A. Als Abführmittel. 
B. In Deutschland nicht im Handel. 
H. Geiger & Braun, Pfungstadt (Hessen). 


Laxoin. Z. Enthält Phenolphthalein. 
H. Oppenheimer Son & Co. Ltd., Lon- 
don E. C. 
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Laxola-Coniekt. Z.E. L.A. Frucht- 
pasta mit Phenolphthalein 0,17. Ange- 
nehm schmeckend. A. Als Abführmittel, 
welches schmerzlos die Stuhlentleerung 
reguliert. D. 1—2 Stück täglich, Kinder 
die Hälfte. 

H. Fabrik chem.-pharm. Spezialitäten 
G. m. b. H., Dresden-A. 16, Elisenstr. 72. 


Laxomint. Z.E. L.A. eine Konfitüre 
mit 0,12 „Ph-phthal“. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Jul. Krakauer, Berlin-Schöneberg, 
Grunewaldstraße 26, 


Laxomint-Koniekt. Z.E. Eine ab- 
führende Fruchtkonfitüre. 
H. Jul. Krakauer, Berlin-Schöneberg, 
Grunewaldstraße 26. 


Laxoparaifin. Z.E. L.A. ein Paraffin- 
ölpräparat in fester Form, enthält zu 
. gleichen Teilen reinstes Paraffinöl und 
Malzextrakt. A. Bei Obstipation als 
Darmgleitmittel. 
H. Nährmittelfabrik München, G.m. b. H., 
Charlottenburg, Bismarckstraße 71. 


Laxosennit. Z. E. Enthält 1. A. die Be- 
standteile des Inf. Sennae comp. in Ta- 
blettenform. A. Gegen Verstopfung. 
H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachfolger, 
Bernau b. Berlin. 


Laxovos. Z.E. 85% Chesebrough-Vase- 
line enthaltendes Präparat. A. Zum 
innerlichen Gebrauch. 

H. Dr. A. Pilgrim, Arnhem. 


Lazarus Gicht- und Rheumatismus- 

. seile. Z. Nach Zernik parfümierte Na- 
tronseife. A. BeiGicht und Rheumatismus. 
H. K. Fritsch,. Dresden 6. 


L. eA W. Rheuma Heil, siehe Rheuma 
Heil. 


Dr. Lebbins Kohlensäure-Bad. Z.E. 
Entwickelt I. A. ruhig und stetig Kohlen- 
säure. A. Bei Herzleiden, Rheumatismus, 
Neurasthenie usw. D. Bei einem Normal- 
bad von etwa 120—200 Litern werden 
5—20 Pfund Salz zugesetzt. 

H. Chemische Fabrik Titania, G.m.b.H., 

Berlin W 62, Burggrafenstraße 11. 
Lebendige Krait, siehe Albersdorfer 
Heilverein. 


Lebensbitter Hellmichs. Z.E. Be- 
steht I. A. aus: Weinsprit 61,0%; Wein 
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2,60%; Fenchel, Faulbaumrinde, Ali- 
cante-Änis, Schlangenwurzel je 1,50%; 
Angelikawurzel, Kalmus, Tausendgülden- 
kraut, Galgantwurzel, Dreiblatt je 2,0%; 
Enzian 4% ; Baldrianwurzel, Zimt, Kar- 
damomen 0,30% ; Aloe 1% ; Honig2,30%, 
Zucker 9%. A. Als Bittermittel. 

H. A. Hellmich, Dortmund. 


Lebens-Elixier-Tatar. Z. E. L. A. eine 

Mixtur aus Aloe cap. 1,6, Flor. Cinae 0,18, 
Castor. canad. 0,55, Croc. hisp. 0,55, Rhiz. 
Rhei 0,4, Rad. Gentianae 0,2, Elect. 
theriac. 0,15, Fungus laricis 0,15, aq. 30,0, 
Spir. Vini 70,0. Eine aromatisch riechende 
klare, braune Flüssigkeit von herbbitte 
rem Geschmack. A. Bei Magen-Darm- 
katarrhen, besonders in ihren chronischen 
Formen, Magen-Darmneurosen, nervösen 
Dyspepsien, Anorexie, chronischer Ob- 
stipation, Völlegefühl, Flatulenz. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel voll für größere Kinder, 
Eßlöffel für Erwachsene vor den Mahl- 
zeiten. 
H. F. A. Schreiber, Fabrik pharm. Prä- 
parate und ältester Kräuterspezialitäten, 
Köthen (Anhalt). 

Lebensessenz, Augsburger, siehe 

Augsburger Lebensessenz. 


Lebensessenz Böttger, siehe Böttgers 
Lebensessenz. 


Lebensessenz Fernests,. siehe Fer- 
nests Lebensessenz. 


Lebensessenz Dr. Kiesow. Z. Al- 
` koholischer Auszug aus Aloe, Safran, 
Rhabarber und Enzianwurzel. A. Als 
Blutreinigungsmittel. 
H. J: G. Kiesow, G. m. b. H., Augsburg. 


Lebenskrait Dr. Kleiiner, siehe Klefi- 
ners Lebenskraft. 


Lebensöl. Z. L. U.-A. Leipzig Olivenöl. 
A. Zur Einreibung bei Gliederreißen 
angepriesen. h 
H. Emil Langbein & Co., Mellenbach 
(Thüringen). 


Lebensquell, Marke, Hieniong-Es- 
senz. 
H. Hugo A. Schöler, Laboratorium Thü- 
ringer Spezialitäten und Versandgeschäft, 
Naumburg a. d. Saale, 


Lebens-Salz Dr. Hübener. Z. E. 
Lateinisch als Sal aqu. mineral. fact. 
angegeben. Enthält I. A. Natr. bicarb., 
Natr. et Kal. sulfat., Natr. chlorid., Natr. 
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et Magn. carbonat. A. Wird gegen alle | Lebertran-Emulsion Heumanns, 
möglichen Leiden angepriesen, „zieht alle siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 
Würmer aus dem Körper‘ und „reinigt x ) 
die Harnröhre von bösem Schleim“, Lebertran-Emulsion Dr. Kipper’s. 


H. Heinrich Lappe, G.m.b.H., Düsseldorf. E. Eine Lebertranemulsion. i 
H. Asta-Werke A.-G., Chem. Fabrik, 
aunat Borinski. Z. Enthält Herba vorm. Hennig & Kipper, Berlin-Adlershof. 
aleopsidis grandiflorae, Herba Poly- s 5 
galae amarae, Fol. Farfarae, Lichen Is- | Lebertranemulsion Köhler. Z.E. 
land., Rad. Liquirit., Fruct. Phellandrii, | Eine Emulsion. A. Gegen die verschieden- 
Fruct. Foeniculi. A. Als Kräutertee, artigsten Krankheiten angepriesen. 
H. C. Borinski & Co., Berlin-Schöneberg. H. Bruno Köhler, Neckargemünd. 


L i i irin. | Lebertran-EmulsionMarkeDorsch- 
ebenstropien indische, siehe Fakirin Ritter. Z. Aus bestem. norwegischen 
Lebenswecker Hildebrand. Z. E. Dorschlebertran, hergestellt mit Kalk- 


Eine emulsionsartige Mischung von Ter- salzen, die die Knochenbildung befördern. 
pentinöl und Salmiakgeist. A. Als Ein- 50% Trangehalt. A. Als Nähr- und Kräf- 
reibung bei rheumatischen Schmerzen. tigungsmittel von leichter Bekömmlich- 
H. Hildebrand, Czerupin. keit. D. Kinder 3mal täglich 1 Teelöffel 


voll. Erwachsene 1 Eßlöffel voll nach den 
Lebensweeker Wolierstädter. Z.Aloe Mahlzeiten. 
7, Rhabarber 4, . Lärchenschwamm 7, H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H 
Myrthen 4, Angelikawurzel 10, Enzian- Wiesbaden. 
wurzel 4, Zitwerwurzel 8, Kalmuswurzel 
6, Safran 1, Kümmel 12, Fenchel 12, | Lebertran-Emulsion Marke „Pe- 


Schlangenwurzel 4, Baldrianwurzel 2, quadrat“. Z.E. L.A. mit norwegi- 
Meerzwiebel 2, Chinesischer Zimt 2, schem, hellem Tran hergestellte 40% ige 
Kardamomen 1, Myrrhe 1, Honig 7, Lebertranemulsion unter Zusatz von 
Xereswein 6, Branntwein 500g. A. Als Kalksalzen. Wohlschmeckend, leicht 
Blutreinigungsmittel. verdaulich, von weißer Farbe. A. Als 


H. G. Wolferstädter, Straßburg (Elsaß). Nähr- und Kräftigungsmittel. D. 2mal 

täglich 1 Eßlöffel. B. Im Handel ist ferner 

Leberextrakt Degewop, siehe Per- Lebertranemulsion mit Lezithin. 
naemon. H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m.b. H., 


r > Berlin-Niederschönhausen, Hermann- 
Leberextrakt Stosius. Z.E. Nicht straße 64. en 


angegeben. Im Handel als Pulver oder in 

Schokoladepillen. A. Bei perniziöser An- | Lebertran-Emulsion Meeresgold, 
ämie und anderen schweren Anämien. siehe Meeresgold, Lebertranemulsion. 

H. Dr.. Stosius, Wien. 

= Lebertran - Fruchtextraktemulsion 

Leberpulver „Merck“ für Diätthera- SER ini 2 

ie. Z. L. A. nach besonderem Verfahren SR SONIK..2, SENE a Banzon LEDER 


ergestelltes Leberpulver, das frische 
Leber vollkommen ersetzen kann. 1 Teil 
= 5 Teile frischer Leber. A. Bei An- 
ämien,- besonders perniziöser Anämie. 
D. Erwachsene nehmen -täglich minde- 
stens 50 g Leberpulver in Bouillon- oder 
Suppen, Apfelmus, Kartoffelbrei, Erbs- 
brei usw. Kinder täglich 10—20 g. 

H, E. Merck, Chem. Fabrik, Darmstadt. 


Lebertran-Creme. Z. E. Als wirksame 
Bestandteile sind angegeben Dorschleber- 
tran mit Kalk, in wohlschmeckender 
Form, leicht verdaulich. A. Bei Skrofu- 
lose, Rachitis. D. Kinder 3mal täglich 
1 Kaffeelöffel, Erwachsene -3mal täglich 
1 EBlöffel. 

H. Aeskulap-Apotheke, Wien IH, Erd- 
bergstraße 108. 
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tran-Fruchtextraktemulsion. 


Lebertran-Kekes Dr. Hertels. Z. L.A. 


14,2% Tran mit reiner Naturbutter und 
Frisch-Eiern. A. An Stelle von reinem 
Tran. D. Bis zu 4jährigen Kindern täg- 
lich 1—3 Kekse, ältere Kinder nach Be- 
lieben. . 

H. Dr. Hertel & Co., Gera (Thüringen). 


Lebertranmilch. Z. Eine Lebertran- 


emulsion. A. Bei Skrofulose, Rachitis. 
H. Apotheker Upmann, Jollenbeck b, 
Bielefeld. 


Lebertrantabletten, siehe Rosana. 
Leber- und Gallentee, Tiroler Al- 


enkräuter-.. Z. L.. A. Faulbaumrinde, 
chöllkraut, Minze, Leberblumen, Alpen- 
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rhabarber, Löwenzahn, Efeublätter, 
Alpenrausch, Gleiberkraut. Eine Mi- 
schung aus Kräutern, die 1. A. teilweise 
nur im Tiroler Hochgebirge gedeihen. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich), und Oberaudorf a. Inn (Bay.). 


Lebewohl. Z.E. Pflaster und Ballen- 
scheiben. A. Gegen Hühneraugen. 
H. C. F. W. Becker, Dresden-A. 21. 


Lebona. Sammelname für Hautpflege- 
mittel bestimmter Herkunft. 
H. Lehmann & Böhme, Berlin SW 68, 
Ritterstraße 46/47. 


Lebral. Z.E. Unbekannt. A. Gegen 
Leberflecke. 
H. A. Wolff, Swinemünde, Augustastr. 8, 
und Hans Geber, Berlin-Wilmersdorf, 
Pariser Straße 64. 


Leei-Arsemerman. Z.E. Wie Arse- 
merman mit Zusatz von 0,04% Lecithin 
ex ovo. 

H. O. Maurer, Löwen-Apotheke, Wein- 
heim. 


Lecibral. Z.E. L. A. 20% Reinlezithin, 
3% Brom und 10% Isovaleriansäure- 
Bornylester, an Menthol in weingeistiger 
Lösung gebunden. Eine hellbraune, klare 
Flüssigkeit, in Alkohol löslich bzw. misch- 
bar. A. Als Sedativum und Hypnotikum. 
D. 3mal täglich 15—20 Tropfen. 

H. Apotheker Otto Sternau, Quickborn 
(Holstein). 


Leeiecao. Z. E. Lezithin-Albumin, Hämo- 
globin, Trockenmilch, Malzextrakt, Nähr- 
salze, Kakao, Vanillinzucker. A. Wohl- 
schmeckendes Nähr- und Kräftigungs- 
mittel, besonders in der Frauen- und 
Kinderpraxis bei Blutarmut, Bleichsucht, 
Nervenschwäche, Unterernährung. .D.Tee- 
löffelweise rein oder mit Milch oder Was- 
ser gekocht. 

H.Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Leeiecarmin. Z.E. Ist 1.A. ein flüssiges 
Fleisch-Eiweiß-Lezithin-Präparat. A.Als 
Nähr- und Kräftigungspillen. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin NW 21, Altmoabit 105. 


Lecicut-Kur Dr. Walters. Als Schön- 
heitsmittel. 
H. Dr. Lauser, Chem. Laboratorium 
„Galon“, Stedtenhof. 


Lecidorisot. Z.E. L.A. ein Lezithin- 
Eisen-Hämoglobin-Malzpräparat in flüs- 
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siger Form. A. Bei Bleichsucht, Blut- 
armut, Nervenschwäche und mangelnder 
Eßlust. 


H. Adler-Apotheke, Stallupönen. 


Leciferrin. Z.E. (Ovolezithineisen) in 
Flüssigkeit, enthaltend 0,1 phosphor- 
haltiges Ovolezithin, 0,5 Eisen als leicht 
verdauliches Eisenoxydhydrat sowie in 
Tabletten nur mit Kompositionen (siehe 
unten): 

Arsenleciferrin enth. pro Löffel 0,0005 
Acid. arsenic. 
Analgesinleciferrintabl. c. 0,2 Analg. cofi. 
citr. 
Bromleciferrintabl., organ. Brompräparat. 
Chininleciferrintabl. 0,025 Chin. hydrochl. 
Coffeinleciferrintabl. c. 0,25 Coffein. pur. 
Colaleciferrintabl. c. 0,1 Extr. Colae. 
Jodleciferrintabl., organ. Jodpräparat. 
Kalkleciferrintabl., organ. Kalkpräparat. 
Pepsinleciferrintabl. c. 0,1 Pepsin. pur. 
Flüssiges Leciferrin ist eine dunkelbraune, 
aromatische, sehr angenehm schmeckende 
Flüssigkeit. A. Gegen Anämie, Chlorose 
und deren Folgeerscheinungen, bei Neur- 
asthenie, Appetitlosigkeit, Schlaflosigkeit, 
chronischen Erkrankungen, zur Hebung 
des Allgemeinbefindens bei Grippe, Tuber- 
kulose, Blutungen usw. D. 3mal täglich 
1 Eßlöffel oder 3mal täglich 1 Tablette 
nach dem Essen. 


H. Galenus, Chem. Industrie, Frankfurt 
a. Main. s 


Leeiferrose. Z. L.A. 25% Lezithin-Ei- 
weiß und 75% Eisen in resorbierbarer 
Form. 

H. Providol-Gesellschaft m. b..H.,. Ber- 
lin-Kreuzberg, Möckernstraße 69, 


Leeiflo-Emulsion, siehe unter Escol- 
Präparate. 


Leeiglobin (Haemolecin). Z. E. Lezithin- 
Hämoglobin. A. Als Tonikum. 


H. Adler-Apotheke, München, Sendlinger 
Straße 13. 


Leeignae. A. Als Anregungsmittel zur 
Tätigkeit von Herz und Nieren, besonders 
für Blutarme angepriesen. 


H. Buchholz, Grünberg (Schlesien). 


Leeigral. Z. L.A. ein Lezithinnährprä- 
parat. A. Als Nervennähr- und Stär- 
kungsmittel. 

H. Aktiengesellschaft für medizinische 
Produkte, Berlin N 39, Tegeler Straße 14. 
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Leeiguhaemin. Z. E. Enthält Lezithin, 
- Hämoglobin und Guajakol. A. Bei Tuber- 
kulose, Bronchialkatarrh. 
H. Apotheke in der krummen Grube, Kö- 
nigsberg (Pr.), Münchenhofstraße 10/11. 


Leeihaemin. Z. E. Ein flüssiges Lezithin- 
hämoglobinpräparat mit Glyzerinphos- 
phorsäure. A. Als Tonikum. 

H. Apotheke in der krummen Grube, Kö- 
nigsberg (Pr.), Münchenhofstraße 10/11. 


Leeikola. Z. E. Enthält 1. A. Lezithin und 
Extr. Colae. A. Bei Nervosität, Blut- 
armut, Appetitlosigkeit, Schlaflosigkeit. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölbigasse 10. 


Leeikol-Pastillen. Z. E. Kola-Lezithin- 
Pastillen. A. Als Tonikum. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10, und 
Apotheker von Waldheim, Wien. 


Leeikraton. Z. E. Wohlschmeckendes 
Pulver, das 1% Lezithin (ovo), 10% 
Calc, glyc.-phosph. und 85% Lac, sicc. 
enthalten soll. -A. Bei Neurasthenie, Ner- 
vosität und Rachitis. D. 1 Kaffee- bis 
1 Eßlöffel 2—3mal täglich in Wasser oder 
Milch. B. Siehe auch Guajakol-, Brom- 
und Jod-Lecikraton. 

H. O. Pohl’s Apotheke, Prag-Smichow. 


Leeikraton e. Ferro (Milch-Eisen-Lezi- 
thin). Z. Lecikraton mit 10% Ferrum 
albuminatum siccum. A. Bei Bleichsucht, 
Blutarmut und Blutverlust. 

H. O. Pohl’s Apotheke, Prag-Smichow. 


Leeilaeton. Z. E. L. A. Trockenmilch mit 
10%, Lezithin. Enthält etwa 40% Pro- 
teine, je 10% Fett und Lezithin, 24%, 
Laktose, 8%, Salze, 8% Flüssigkeit, ein 
weißliches Pulver. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel. D. 3mal täglich 
2 Eßlöffel, Kindern die Hälfte in Milch, 
Kakao, Tee usw. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 


Leeimalaetin. Z. E. Enthält 1. A. 12% 
Lezithin und 0,3%  Eisengiyzerophos- 
phat. A. Bei Neurasthenie, Erschöpfung. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium O. Custo- 
dis, Heppenheim. 


Leeimaltin. Z. Enthält Malz, Zucker, 
Kakao, Lezithin. A. Bei allen Zuständen 

-der Erschöpfung und Unterernährung. 
H. Apotheke zur „Maria-Heil der Kran- 
ken“, Wien X11/2. 
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Leeimalz. Z.E. L. A. ein flüssiges Malz- 
extrakt mit Lezithin, von brauner Farbe, 
dickflüssig und wohlschmeckend. A. Als 
nervenstärkendes Kräftigungsmittel. 
D. 3mal täglich 1 EBlöffel. B. Im Handel 
sind ferner: Lecimalz mit Eisen, Leci- 
malz mit Kalk, Eisen-Lecimalz in Pulver- 
form. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 


Berlin-Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 
Leeimalz-Emulsion. Z. E. L. A. 


40% ige Lebertranemulsion mit Lezithin, 
Malzextrakt und Kakao, von schokolade- 
brauner Farbe, wohlschmeckend. A. Als 
leichtverdauliches Nähr- und Kräfti- 
gungsmittel für Kinder. D. 2mal täglich 
1 EBlöffel. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b: H., 


Berlin- Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 
Leeimark Dorsch-König. Z.E. Eine 


Lebertranemulsion mit Eigelb. A. Bei 
Rachitis. 
H. Neocithin-Gesellschaft, Berlin. 


Leeimontin. Z.E. Besteht aus Milch- 
pulver, Rohrzucker, Lezithinalbumin, 
Semmelkrume, Hämoglobin und Kal- 
- ziumglyzerophosphat. A. Als Nerven- 
stärkungsmittel, 
H. Humboldt-Apotheke, Berlin. 


Leeimulsion. Z., E. Eine Emulsion aus 
90% Lebertran und natürlichem Eigelb 
hergestellt. 

H. W. Eidenbenz, Hamburg. 


Leein. Z.E. L. A. klare, gewürzige Lö- 
sung von neutraler Reaktion mit 0,55% 
Eisen, 0,3% Phosphorsäure, an Eiweiß 
gebunden. Im Handel sind auch Tablet- 
ten mit 30 cg Lecin sicc. nebst 10 cg Tri- 
calcol (Kalk-Eiweiß-Phosphat). A. Bei 
Anämie, Chlorose, Appetitmangel. D.Täg- 
lich 3—5 Tabletten auflutschen. oder 
3—4mal täglich 1 Kinderlöffel voll beim 
Essen. 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Leeinervogen. Z.E. Versilberte Pillen 
aus Lezithin, Hämoglobin und Mangan- 
peptonat. A. Bei Anämie, Nerven- 
schwäche. - - 

- H. J. Davidsohn, Schwanen-Apotheke, 

‘ Mannheim. 


Leein mit China. Z.E. Ein Lecin mit 
-- Chinarindenauszug. Braune, klare, Lö- 
sung von bitterem Geschmack. A. Bei 
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Chlorose, Appetitlosigkeit, nervösem 
Kopfschmerz. D. 3mal täglich 1 Kinder- 
löffel voll während der Mahlzeit. 


H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Leeintabletten. Z. Enthalten neben 
neutralem Eiseneiweiß glyzerinphosphor- 
saures Kalzium. A. Siehe Lecin. 


H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Leeipectal. Z. Pulver und Tabletten, 
enthaltend 1,5% Nährsalze, 2,5%, Über- 
oxyd (wohl Peroxyde?) und 1% Menthol. 
A. Als Nährpräparat für Brust- und 
Lungenleidende. D. 3mal täglich 1 Tee- 
Be voll oder 2 Tabletten nach dem 

ssen. 


H. Boltzmann & Dr. Poppe, Hannover- | 


Limmer. 


Leeiphosphat. Z.E. L. A. mit Schoko- 
lade überzogene Pastillen, die je 0,05 
Lezithin zusammen mit saurem phosphor- 
saurem Natrium enthalten. A. Als Toni- 
kum: 


H. Adler-Apotheke, Breslau. 


Leciplasma. Z. Enthält als wesentlichen 
Bestandteil 5% Lezithin. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel. 


Leeipon. Z.E. Lezithinpräparat, das 
10,5% Ovolezithin enthält. Leicht lös- 
lich in Wasser und Alkohol. A. Als Toni- 
kum. 

H. Dr. Riegels Nahrungsmittelwerke, 
Berlin SW 13. 


Leeipotenz-Perlen. Z.E. Versilberte 
Pillen aus physiologischem Nervensalz, 
Pflanzeneiweiß mit 33/4% Lezithin, 
1,5 mg Yohimbin. A. Bei sexueller Neur- 
asthenie und Impotenz. 


H. Dr. R. Mauck, Köln a. Rhein. 


Leeipur. Handelsname für Ovolezithin. 


H. Victoria-Werke, G.m.b.H., Berlin SW, 
Hollmannstraße 35. 


Leeisanol. Z. E. Besteht aus Lecithin ex 
ovo etwa 10%, Albumin etwa 35%, Lak- 
tose, Kalzium und phosphorsauren Saizen 
etwa 55%. A. Als Nerven- und Nähr- 
kräftigungsmittel. 

H. A.-G. für medizinische Produkte, Ber- 
lin N39, Tegeler Straße 14. 
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Lecisanol-Präparate. Z. Enthalten 
Rein-Lezithin: Lecisanol-Malzex- 
trakt 2,5%, Pillen je 0,05 g, Schoko- 
ladetafeln je 2,5g, Tabletten je 0,1g, 
Eisentinktur. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Deutsche Chem. Werke Victoria, 
G. m. b. H., Berlin SW 68. 


Lecith-Albumin, siehe Letalbin. 


Leeithan. Bezeichnung für pflanzliche 
und tierische Lezithine. 
H. * Blattmann & Cie., 
(Schweiz). 


Wädenswil 


Leeithibromin. Z. 30 Tabletten sollen 
enthalten 1,5 g Lezithin, je 15 g Natrium- 
und Ammoniumbromid und etwas Erd- 
beeräther. A. Zur Beruhigung und Stär- 
kung der Nerven, bei Epilepsie. D. 2 bis 

` 3mal täglich 1—2 Tabletten, in 4, Glas 
Wasser aufgelöst. 
H. Geiger & Braun, Pfungstadt (Hessen). 


Leeithin Agia. Z. Wird aus Eidotter 
dargestellt. A. Als Tonikum. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Leeithinalbuminat, siehe Letalbin. 


Leeithin Blattmann. Z. Sowohl Eier- 
wie Pflanzenlezithine. A. Als Tonikum. 
H. Blattmann & Cie, Wädenswil 
(Schweiz). 


Leeithin-Breboral-Tabletten. Z.E. 
Tabletten, die aus grobem Süßholzpulver, 
Kleisterklumpen und Zerealienmehl be- 
stehen. Die einzelnen Teile sind durch 
Teerfarbstoff zum Teil rot, zum Teil gelb 
gefärbt. Lezithin konnte nur in sehr gê- 
ringen Mengen nachgewiesen werden. 
(Nach Griebel) A. Gegen Blutarmut, 
Schwächezustände u. dgl. 

H. Fabrik Margonalkompanie, 
SW29. 


Berlin 


Leeithin-Eieröl. Z. Enthält 20%, Lezi- 
thin. A. Zur Herstellung von Öl- bzw- 


Lebertranemulsion. 
H. Blattmanın & Cie, Wädenswil 
(Schweiz). 


Leeithin-Eisentinetur „Sieeo*. Z. E- 
L. A. wohlschmeckendes, leicht bekömm- 
liches Eisenpräparat mit 2%, organisch 
gebundenem, daher gut resorbierbarem 


783 Leei 


Eisen, 12% Alkohol und hohem Ovo- 
Lezithingehalt. A. Bei Chlorose, Anämie, 
Leukämie und zur Nervenstärkung. D, 
3mal täglich 1 Likörglas voll, am besten 
vor den Mahlzeiten. 

H. Sicco-A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin 0112. 


Leeithin-Eisentinktur. Z. E. L. A. ein 
lezithinhaltiges; flüssiges Eisenpräparat 
mit rund 0,2% Lezithin. Wohlschmek- 
kend. A. Als nervenstärkendes Blut- 
bildungsmittel. D. 3mal täglich 1 EB- 
löffel nach dem Essen. 


H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 


Leeithin-Eiweiß Dr. Klopier. Z.E. 
Reines Weizeneiweiß für Diabetiker. 
Quell-, binde- und backfähig. Gehalt in 
der Trockensubstanz ungefähr 94%, Ei- 
weiß, 3% Mineralstoffe, 2%, Kohle- 
hydrate, 1%, Lezithin. A. Bei Diabetes. 
B. Originalpackung zu 200 g, Kassen- 
Packung zu 100 g. i 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Leeithin-Emulsion. Z. Sterilisierte 
Lösung von 10% Lezithin „Merck“ in 
PhysiologischerKochsalzlösung. Ampullen 
zu 2 und 5ccm. A. Bei darniederliegen- 
dem Kräftezustand und geschwächter 
Verdauung, ferner bei Geisteskrankheiten. 
D. Kindern 2, Erwachsenen bis 5 ccm 
zu injizieren. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Leeithinervin. Z. Ein Gemisch aus je 
10 Teilen Kalium-, Ammonium- und Na- 
triumbromid mit 1 Teil Lezithin. A. Bei 
nervösen Zuständen als Sedativum usw. 
D. Abends 1—2 Pastillen. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Kö- 
nigsbrücker Straße. 


Leeithin-Ferromalt Apotheker 
Tinks. Z. E. L. A. 0,34% Kalk, 0,19% 
Eisen, 0,45%, Phosphor, 70%, Maltose. 
A. Gegen Blutarmut, Rachitis. D. EB- 
Iottetweise in Milch oder anderer Flüssig- 

eit. 
H. Admiral-Apotheke, Berlin SO. 


Lecithin-Hämatogen-Malzextrakt. 
Z. E. Enthält 1. A. defibriniertes Rinder- 
blut, Malzextrakt und Lezithin; ist von 

> angenehmem Geschmack. A. Bei Bleich- 


sucht, Unterernährung. D. 3mal täglich 
1 EBßlöffel vor dem Essen. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 


Lecithin Dr. Homeyer. Z. E. Sind ver- 
silberte Pillen aus Lecithin ex ovo. A. Als 
Nervenstärkungsmittel. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8. 


Leeithin-Injektionen 5%. B. Werden 
nicht mehr hergestellt. 


Leeithin-Injektionen 20%. B. Werden 
nicht mehr hergestellt. 


Leeithin-Joghurt-Tabletten. Z. E 
Enthalten Joghurt- und Glyko-Bakterien, 
Lecithin puriss. „Merck“ und glyzerin- 
phosphorsauren Kalk. A. Zur Regelung 
der Verdauungstätigkeit. D. 3mal täg- 
lich 1—2 Tabletten nach der Mahlzeit. 


H. Dr. E. Klebs, Chem.-bakteriol. Labo- 
ratorium, München, Goethestraße 25. 


Leeithin-Kakao Jaiie, siehe Lecitogen. 


Leeithin-Kola-Krait-Tabletten. 
Z. E. Bestehen nach Griebel aus 0,07 g 
Lezithin, Eiweiß, Kolanußpulver und 
Zucker. A. Bei Migräne, Kopfweh, Neur- 
asthenie. 


H. Paul Frank, Berlin. 


Leeithin-Kraitwein. Z. Ein Süßwein, 
der natürliches Pflanzenlezithin enthalten 
und auf der Insel Thyra hergestellt wer- 
den soll. 100 ccm enthalten 15,17 Vol.- 
Proz. Alkohol, 15,35%, Extrakt, 5,89 
zuckerfreien Extraktrest, 0,526 Asche, 
9,58. Invertzucker, 0,095 Phosphorsäure, 

0,049 Stickstoff und 0,13 Pflanzenlezithin. 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. J. Weirich, Straßburg (Elsaß). 


Leeithin-Kupier, siehe Lecutyl. 


Leeithinlebertran-Malzextrakt. 
Z. Enthält 1% Lezithin. A. Als Kräfti- 
gungsmittel. 
H. Ed. Loeflund & Co., G. m. b. H., 
Grunbach b. Stuttgart. 


Leeithin-Maltonin. Z. E. Lezithin- 
Malzpräparat. A. Als Nährpräparat. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 
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Leeithin-Martose. Z.E. L. A. Lezithin 
2,0, Hämoglobin-Saccharat 200,0. A. Als 
Stärkungsmittel. D, 2 Kaffee-, Kindern 
2 Teelöffel voll täglich. 


H. Anh. Hofapotheke ‚Zur österreichi- 
schen Kaiserkrone‘“, Franzensbad. 


„Merck“. Z. E. Enthält 
fast 100%, reines Lezithin. Knetbare, 
nicht durchscheinende, sehr hygroskopi- 
sche Masse von gelbbrauner Farbe, emp- 
findlich gegen Licht, Luft und Feuchtig- 
keit. Im Handel sind folgende Präparate 
aus Lezithin „Merck“: 


Lezithin-Tabletten mit Schokolade- 
Überzug zu 0,05 oder 0,025 g: mehr- 
mals täglich 2—3 Stück. 


Lezithin-Schokolade. (aromatisiertes 
Granulat) mit 10%, Lezithin: Erwach- 
sene 3—4mal täglich 1 Teelöffel voll, 
Kinder 2mal täglich %,—1 Teelöffel 
voll nach dem Essen. 


Lezithin-Schokolade-Täfelchen 
mit 0,25 g Lezithin: Erwachsene 3 bis 
4 Stück am Tag, Kinder 2 Stück täglich. 


Lezithin-Emulsion, steril, 10% Le- 
zithingehalt: täglich 2—5 ccm subkutan 
oder intravenös. 

A. Als Kräftigungsmittel. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Leeithinogen. Z. E. Angeblich Äthyl- 
hypophosphitester, nach Aufrecht: 81%, 
Wasser, 9%, Alkohol, 0,04%, Calc. hypo- 
phosphoros.; 10% Zucker. A. An Stelle 
von Lebertran. 


H. G. Homser, Augsburg. Bezugsquelle: 
Carl Hunnius, München. 


Lecithinol „Dr. Plessner’s“. Z. E. 
Besteht 1. A. aus Ovolezithin und Hämo- 
globin. Eine dunkelbraune Flüssigkeit. 
A. Als Kräftigungs- und Auffrischungs- 
mittel für die Nerven bei Rekonvaleszenz 
und nervösen Schwächezuständen. D.3mal 
täglich 1 Eßlöffel. 


H. Emmaus-Apotheke A. Boas, Berlin, 
Reichenberger Straße 150. 


Z. E. Ein Eier- 
lezithin. A. Bei Schwächezuständen, 
Neurasthenie; auch zu intramuskulären 
Injektionen. D. Dragees zu 0,05 g 4 bis 
6 Stück täglich, Granules mit 0,10 g im 
Kaffeelöffel: 2—3 Kaffeelöffel täglich. 
H. Les Etablissements Poulenc frères, 
Paris. 
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Lecithin-Perd; 


> o Z2? 1% iLe 
zithin enthaltendes . Hämoglobinalbumi- 


. nat. A. Als Roborans bei Rachitis, An- 


ämie usw. D. 1 Tee- bis 1 EBlöffel mehr- 
mals täglich. 


H. G. Barkowsky, Berlin 027. 


Leeithin-Pieilierminz. A. Als Nerven- 


nährmittel. 


H. Neura-Werk Dr. Buer & Co., Komm.- 
Ges., Köln-Braunsfeld, Eupener Str. 159. 


Leeithin-Pillen. B. Werden nicht mehr 


hergestellt. 


Leeithinpillen Dr. Hoiibauer’s. Z. E. 


L. A. eine nach besonderer Vorschrift 
exakt gearbeitete Arzneiform, welche aus 
frischem Eidotter gewonnenes 98 bis 
99% iges Lezithin enthält, und zwar mit 
einem Gehalt von 0,05g resp. 0,1 g in 
jeder Pille. A. Bei Unterernährung, 
Nervenleiden, Neurasthenie, Hysterie, 
Migräne usw., Bleichsucht, Blutarmut, 
Herzleiden usw. B. Im Handel sind fer- 
ner Dr. Hoffbauer’s Lecithinpillen mit 
Hämoglobin, Kola, Arsen, Jod, Brom. 
H. Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, 
Leipziger Straße 74. 


Leeithin-Pralines. Z. E. Jedes Praline 


soll 0,3g Lezithin enthalten. 
Tonikum. 

H. Lecithin-Kontor, Schöneberg, Haupt- 
straße 109. 


A. Als 


Lecithinpräparat Weirich, siehe Wei- 


richs Lecithinpräparat. 


Leeithin-Schokolade-Tabletten Dr. 


Leeithin-Tabletten. Z. E. 


Müller, siehe Glycocithin. 


Jede Ta- 
blette soll 0,5 g Lezithin enthalten. A. Als 
Tonikum. 

H. Lecithin-Kontor, Schöneberg, Haupt- 
straße 109. 


Leeithin-Tabletten Omega. Z. E. 


Tabletten, die nach Griebel aus Lezithin- 
albumin mit geringen Mengen Zucker 


- bestehen. A. Als Tonikum. 


H. Lecithin-Gesellschaft, Berlin-Steglitz. 


Leeithinum eitrieum. Z. Angeblich 


ein Salz des Lezithins, mit ungefähr 93%, 
Lezithin. 

« H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Leeithinum jodatum, siehe Jodlezithin. 
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Lecithin ~ Vitamin - Nährpräparat 
„Vitanella“, siehe ,Vitanella“, Le- 


cithin-Vitamin-Nährpräparat. 


Leeithin-Zellen-Nährsalz. 
Nicht angegeben. 
H. Vereinigte homöop.-biochem. Spezial- 
Laboratorien Schäfer & Brünn, Ringel- 
heim (Harz). 


Leeithol Granules. Z. E. Enthalten 
10% Lecithol. A. Bei Nervosität. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Leeithol-Karamellen. Z. E. Zucker- 
karamellen mit Zusatz von 0,6% Le- 
zithin. A. Bei Anämie, Schwäche. 

H. Walter Lehmann & Co., Hamburg 6. 


Lecithol Riedel. Z. E. Chemisch reines 
Lezithin aus Eigelb mit etwa 4% resor- 
bierbarem Phosphor. Gelbbräunliche, 
wachsartige, weiche Masse, löslich in 
Alkohol und Äther, quellbar in Wasser. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Diabetes, Neur- 
asthenie, Rachitis, Skrofulose, Tuberku- 
lose, d. h. überall da, wo mit dem typi- 
schen Krankheitsbilde allgemeine Ernäh- 
rungsstörungen einhergehen. D. 0,15 bis 
0,5g mehrmals täglich in Pillen, Perlen, 
als Malzextrakt, Schokolade und in Öl- 
lösung zur Injektion. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Leeithonil. Z. L. A. Lezithin-Nerven- 
Kraft-Elixier. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Kgl. privil. Rote-Apotheke, Insterburg. 


Leeithosal. Z. E. Enthält Lezithin. 
A. Als Nährpräparat. 
H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G.m. b. H., Berlin S036, Wiener Straße 47. 


Lecithosin Robin. Z. Enthält Lecithin 
ex ovo. Pillen oder Granules. A. Gegen 
Neurasthenie, Phosphaturie, Tuberku- 
lose, Rachitis, Harnruhr. D. Täglich 
2—3 Pillen oder 1—3 Maßlöffelchen der 
Granules. 

H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Leeithoval. Z. E. Überzuckerte Pillen 
aus Lezithin. A. Gegen Bleichsucht, Blut- 
armut, Neurasthenie. D. 3mal täglich 
2—3 Dragees. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Leeitogen. Z. Lezithinkakao, Lezithin 
aus Ei, vermischt mit reinem Kakao. 
A. Als Stärkungsmittel. 

H. G. Barkowsky, Berlin 027. 
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Leeiton Dr. Hohmeyer. Z. Pillen aus 

Lezithin 0,05, Eisen-, Kalk-, Kalium-, 
Magnesiumglyzerophosphat je 0,0125. 
A. Als Nerventonikum. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W8, Friedrich- 
straße 160. 


Leeitovin. Z. Enthält u. a, Lezithin, or- 
ganische und anorganische Phosphor- 
säure und Hämoglobin. A. Als Nerven- 
kräftigungs- und Stärkungsmittel, 
D. Y Teelöffel mit der gleichen Menge 
Wasser verrührt nach dem Essen. 

H. R. Otto Lindner, Leipzig. 


Leeivalin Dr. Majert. Z. E. Eine aus 
10 Teilen Kampfer, 35 Teilen Chloro- 
form, 45 Teilen Vasogen. spiss., 5 Teilen 
Balsam. peruvian. und 5 Teilen Lezithin 
bestehende Salbe. A. Bei Gicht, Rheuma. 
H. Chem.-pharm. Werke, G. m. b. H., 
Grünau-Berlin. 


Leeivin. Z. E. Besteht aus Süßwein und 
Eierlezithin und kommt in 3 Aufmachun- 
gen in den Handel: rot-süß, weiß-süß 
und rot-herb. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Hans Christian Liebig, Breslau VI. 


Leei-Yoghurt. Z. Enthält Lezithin und 
Yoghurt-Bakterien. 
H. Hygien. Laboratorium, G. m, b. H., 
Berlin-Wilmersdorf. 


Leeutyl. Z. E. Eine Verbindung von 
zimtsaurem Kupfer mit Lezithin. A. Zur 
Behandlung der äußeren Tuberkulose 
(Lupus). Zur internen Behandlung der 
Tuberkulose besonders bei Nieren- und 
Blasentuberkulose empfohlen. B. Im 
Handel sind Lecutylsalbe mit 1,7% 
Kupfer, die mit 10% Cycloform versetzt 
ist, und Lecutylpillen, die je 0,005 g 
Kupfer enthalten und von denen 3mal 
täglich 1—2 Stück nach den Mahlzeiten 
ae werden. 

. Serinol, G. m. b. H., Bonn a. Rhein, 


Ledopon. Z. Gemisch sämtlicher Opium- 
alkaloide mit Sparteinsulfat und Scopol- 
aminhydrobromid. Die Tabletten ent- 
halten 5 mg Opiumalkaloide, 10 mg Spar- 
tein und 0,1 mg Scopolamin, die Am- 
pullen in 1 ccm 10 mg Opiumalkaloide, 
20 mg Spartein und 0,2 mg Scopolamin. 
H. Laboratoires Dubois, Paris. 


Ledothym „Kathorius“. Z. Ein Ex- 
trakt aus Ledum palustre L. und Thy- 
mus vulg. L. neben Glyzerin, Zucker, 


Ledu 


Wasser und wenig Alkohol. A. Gegen 
akute und chronische Bronchitis, Keuch- 
husten, Phthisis usw. D. Erwachsene 
stündlich 1 EBßlöffel, Kinder 3—4mal täg- 
lich 1 Teelöffel voll. 

H. Laboratorium Fromme, Halle a. Saale. 


Ledumin. Z. Mit 60% Petroleum und 
einer Spur Kreolin versetzte Seifen- 
lösung. A. Als Waschmittel für Tiere. 
H. G. Hanning, Hamburg. 


Lehmanns Abführtee. Z. Flor. Cyani 
und Sambuci, Fol. Sennae, Cort. Fran- 
gulae, Herb. Millefolii, Rhiz. Graminis. 
H. Chem. Laboratorium Willy Lehmann, 
Berlin W 30, Maaßenstraße 12, 


Lehmanns National- Kräuter-Tee 
Marke Glorisano. Z. Zerkleinerte 
Rainfarnblüten. A. Zur Reinigung des 
Blutes, bei Harn- und Nierenleiden. 
H. Chem. Laboratorium Willy Lehmann, 
Berlin W 30, Maaßenstraße 12. 


Lehmsalbe Kneipp. Z. Bolus feinst 
gemahlen, mit Wasser angerieben. A. Bei 
Wunden. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Leicht und Schnell. Z. E. L. U.-A. 
Leipzig 1 Flasche mit einer Ölemulsion 
aus Eigelb, Lebertran, Giyzerin und 
wahrscheinlich einem Pflanzenextrakt. 
Ferner 1 Tube mit einer aromatisierten 
Wachssalbe. A. Als Entbindungsmittel 
angepriesen. 
an Altmann, Plenting, Post Zinzen- 
zell. 


Leidenirei-Salbe. Z. E. Besteht aus 
Hundefett, Wachs und Olivenöl. A. Als 
Wundsalbe angepriesen. B. Auch Wund- 
salbe „Wundheil“ genannt. 

H. Anna Zwicky, Oberwil (Baselland). 


Leimbinden, siehe Colligamen. 


Leimers Wurmmittel, siehe Wurm- 
mittel Tierarzt Leimer. 


Leimstiite, siehe Glutektone. 


Leinolack. Z. E. Ein Leinölfirnisersatz. 
H. Lack- und Farben-Industrie Schuck 
& Co., Mülheim (Ruhr). 


Leipziger a re Si- 
baja. Z.E. L.A. Extr. Aloes, Extr. Rhei, 
Resina Jalapae, Bismut. subnitric., Podo- 
phyllin, Sap. medic. A. Bei Verstopfung. 
B. Nur auf ärztliche Verschreibung 
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erhältlich. (Identisch mit Sibaja-Ent- 
fettungstabletten, siehe diese.) 
H. Pelikan-Apotheke, Berlin W8. 


Leisan-Puder. Z. E. Enthält Bals. 
peruv., Cer. flav., Zinc. oxyd., Talc., 
Magnes. carbon., Bol. alb., Adeps Lanae 
anhydr. Aufsaugendes und austrocknen- 
des Pulver von feinkörniger Beschaffen- 
heit. A. Als Wund- und Kinderpuder, 
Schweißpuder, bei Verbrennungen usw. 
H. Engel-Apotheke, Bremen. 


Leisners Hustentropien Halloh, 
siehe Hustentropfen Halloh Leisner. 


Leisners Verdauungstabletten. Z.Ta- 
bletten, die Cortex Frangulae und Extr. 
Cascarae Sagradae enthalten. A. Als 
Abführmittel. 

H. Paul Leisner, Berlin-Wilmersdorf. 


Leison-Paste. Z. E. Enthält 1. A. „Bol. 
alb., Talc., Zinc. oxyd., Magnes. carbon. 
aa 11,1%, Bals. Peruv., Cera flav. aa 
1,1%, Adeps Lanae anhydric. 20%, 
Vasel. flav.19,1%,, Paraff.liquid. 14,3%“. 
H. Dr. Bruno Molle, Bremen, Ostertor- 
Steinweg 31/33. 


Leison-Puder. Z. E. Ein Perubaisam- 
fettpuder von großem Aufsaugungsver- 
mögen, frei von reizenden Säuren, leicht 
haftend.. A. Gegen Hautkrankheiten, 
besonders bei der Säuglingspflege. 

H. Dr. Bruno Molle, Bremen, Ostertor- 
Steinweg 31/33. 


„Leistenol“, auch echter Leistenschnei- 
der oder Kühne’scher Balsam genannt. 
Z. E. Diverse ätherische Öle und Kamp- 
fer in spirituöser Lösung. Das Präparat 
ist von dunkelroter Farbe und angeneh- 
mem Geruch. A. Als Einreibung bei 
rheumatischen und Nervenschmerzen. 
Wird vielfach auch tropfenweise inner- 
lich angewandt. 

H. Dr. Otto Schweißinger, Chem.-pharm. 
Laboratorium, Dresden-A. 1. 


arg Pinosin-Bad, siehe Pinosin- 
ad. 


Leitholis Sauerstolibad. Z. E. Ent- 
hält Natriumperborat und eine ne, 
nach Lavendelöl riechende Flüssigkeit. 
Eine Packung liefert 22 Liter Sauerstoff. 
A. Zu Sauerstoffbädern. 

H. H. Leitholfs Chem. Fabrik, A.-G., 
Krefeld, 


GEHES CODEX 


| 


787 


Leitholis Sauerstofi-Inhalation. 
Z. E. L. A. enthält eine Dose 10 Glas- 
röhrchen mit Perborattabletten. In jedem 
Röhrchen befindet sich eine Entwick- 
lungstablette, die gleichzeitig Trägerin 
eines aromatischen Stoffes ist, der für 
Inhalationszweckeviel verordnet wird und 
die Wirkung des Sauerstoffes erhöht. 
A. Den Inhalt eines Röhrchens läßt man 
in eine zur Hälfte mit heißem Wasser 
gefüllte Weinflasche laufen. Auf diese 
wird ein kleiner Apparat für Nasen- und 
Mundinhalationen aufgesetzt. 

H. H. Leitholfs Chem. Fabrik, A.-G., 
Krefeld. 


Lejomalto. Z. E. Nährzucker. A. Zur 
künstlichen Stillung und Entwöhnung 
der gesunden Säuglinge. Angezeigt bei 
jeder ae 
H. Laboratorico Chimico Farmaceutico 
E, Baldacci, Pisa. 


Lekina. Z. E. Enthält 1. A. „Benzoe- 
elixier, Anistropfen, Haurinan, Tolubal- 
samsirup‘“. Haurinan = Ammoniumsali- 
zylat -++ Ammoniumchlorid + Chinin- 
tannat. Dunkelbrauner, haltbarer Sirup 
von typischem Benzoe- und Anisge- 
schmack. A. Bei hartnäckigem Husten 
und Lungenkrankheiten. D. 3mal täg- 
lich 1 EBlöffel voll. 

H. M. Dürnhofer, Mainberg. Vertrieb: 
F, Gleifensteinsche Apotheke, Mainberg. 


Lekosan-Tabletten. Z. E. Bestehen 
aus Kola, Lezithin, Kasein und phos- 
phorsauren Salzen. A. Als Nervinum, 
Stimulans. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Lemalzin. L. A. Dr. Buer’s Lecithin- 
malz. A. Als Stärkungsmittel. 
H. Dr. H. C. Buer, Chem. Fabrik, Köln- 
Braunsfeld. 


Lemanol. Z. E. L. A. Glanzbügelextrakt. 
A. Für Plättereien. 
H. Curt Lehmann, Saarbrücken, Soffen- 
straße 2. 


Le Ma Ra. Z. E. Nicht angegeben. 
H. Vertriebszentrale Techn.-pharm. Neu- 
heiten, L. & M. Raphael, Braunschweig, 
Bammelsburger Straße 6. 


Lemba. Z. E.L. A. „leicht lösliche Anilin- 
farben mit Chemikalien“. A. Zum ko- 
chend Färben im Haushalt. 

H. Chem. Fabrik Schwalbach, A.-G., 
Bad Schwalbach b. Wiesbaden. 
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Lemborette. Z. E. L. A. ‚leicht lösliche 
Anilinfarben mit Chemikalien“. A. Zum 
Färben ohne Kochen im Haushalt. 

H. Chem. Fabrik Schwalbach, A.-G., 
Bad Schwalbach b. Wiesbaden. 


Leminz. Dr. Buers Lecithin-Pfefferminz. 
A. Als Genuß- und Nervenstärkungs- 
mittel. 

H. Dr. H. C. Buer, Chem. Fabrik, Köln- 
Braunsfeld. 


Lemo., Z. E. L. A. Zitronentee. A. Gegen 
Gicht, Rheumatismus usw. 
H. Deutsche Citronen-Tee-Fabrik, Dres- 
den-A., Elisenstraße 72, und A. H. Jucker, 
Pharm. Spezialitäten, Zürich. 


Lempellin. Z. E. Eine mit Borsäure halt- 
bar gemachte Auflösung eines schleim- 
liefernden Stoffes. A. Als Glyzerinersatz. 
H. Apotheker C. Buchmann, Berlin-Lich- 
tenberg, Am Stadtpark. 


Lempkes Kräutertee. Z. E. Enthält 
Fol. Betulae, Herb. Rubi fruticosi. 
A. Bei Gicht, Reißen, Nieren- und Blasen- 
leiden. D. Früh und abends je I Tasse 
zu trinken. 

H. Stadt-Apotheke H. Brückner, Zittau 
(Sachsen). 


Lenalum. Z. Enthält 20%- basisches 
Aluminiumazetat. A. Als Streupuder. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Lenelos Kraitpillen. Z. Enthalten u. a. 
Hämoglobin. A. Bei Blutarmut, Bleich- 
sucht. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Lenelos Kraitpulver. Z. E. L. A. ein 
Nährstoff, kein Mehlpräparat. A. Zur 
Erzielung einer schönen Büste, präch- 
tiger Körperfülle usw. angepriesen. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Lenicet puriss. Z.E. Lenicet ist 1. A. 
ein geruchloses, rein weißes, nicht färben- 
des Pulver, das aus basisch-essigsaurer 
Tonerde besteht. Es unterscheidet sich 
vom gewöhnlichen Aluminium acet. sicc. 
durch seine außerordentliche Feinheit, 
seine Schwerlöslichkeit, seine chemische 
Zusammensetzung und unbegrenzte Halt- 
barkeit. A. In der Dermatologie bei allen 
Staphylomykosen: Furunkulosis, Impe- 
tigo, Sycosis, Akne, Hyperhidrosis, Nacht- 
schweiß, in der Laryngologie, bei wunder 
Rectalschleimhaut. í 
H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Leni 


Lenicet-Präparate. 
Lenicet-Bolus 20%, 
o, 


n ”„ 5 Yo» 

Y „ -Vaginal-Tabletten, 

= „ mit Argentum 0,5%, 

Er „ -Vaginal-Tabletten mit Ar- 
gentum 0,5%, 


5 „ mit Karbolsäure 1%, 

® „  -Vaginal-Tabletten mit Kar- 
bolsäure, 

Pr „ mit Ichthyol, 

` » -Vaginal-Tabletten mit Ich- 
thyol 5%, 

» „ mit Jod 1%, 

5 » Vaginal-Tabletten mit Jod, 

5 „ mit Milchsäure 3%, 

n „ -Vaginal-Tabletten mit 
Milchsäure, 

„ mit Peroxyd 5%, 

» „ Vaginal-Tabletten mit Per- 
oxyd 5%, 


„ mit Perubalsam, 

„ -Brandsalbe, 

»  -Brandbinde, 

»  -Cold-cream, fetthaltig, 

„  -Formalinpuder, 

»  -Kinderpuder, 

„» -Mundwasser „in Pulverform‘“, 
siehe Lenizon. z 


„»  -Salbe, 
» -Schnupfpulver, 
„ Seife, 


„  -Silberpuder, %%, 1%, 
»  -Streupulver, 

» -Wund- und Körperpuder, 
»  -Zahnpulver, 

„ Zäpfchen, 

„  -Belladonna-Zäpfchen, 
-Zäpfchen mit Ichthyol, 

„  -Zinkpaste. 

Lenicream, fettfrei, matt. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Lenigallol. Z. E. Triazetat des Pyro- 
gallols C,H,(COOCH,),, weißes kristal- 
linisches Pulver, unlöslich in Wasser. 
F.P.165°. A. Bei akuten und subkutanen 
Ekzemen, auch bei schwereren, oft rezi- 
divierenden Fällen; ferner bei psoriati- 
schen Ekzemen und Psoriasis des Kopfes. 
A. In Form 1—10%iger Salben und Pa- 
sten. Während der Behandlung zweck- 
mäßig mit dem Prozentgehalt langsam 
steigend. 


H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Leni-Laxanin-Pillen. Z. E. Ölsaures 
Aluminium, Extr. Rhei comp., Frangula, 
Phenolphthalein, Olea aetherea. A. Re- 


GEHES 


788 


gen die Darmbewegung und die Gallen- 
tätigkeit an und bewirken Stuhlent- 
leerung. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Lenirenin. Z. E. L. A. ein Lenicet- 
Nebennierenpräparat mit Zusatz von Hy- 
pernephrin und Anaestheticis (Pseudo- 
methylbenzoylecgonin, Aethylaminoben- 
zoeester, Aminobenzoyldiaethylamino- 
aethanol, Benzoyltetramethyldiamino- 
pentanol). Anämiesierend, anästhesie- | 
rend, adstringierend, antiphlogistisch und 
hämostatisch wirkend. Soll I. A. die Se- 
kretion vermindern und die a 
von Blutextravasaden begünstigen. A. 
entzündlichen Schleimhautschwellungen 
der Nase, des Rachens, Kehlkopfes und 
der Ohren, besonders bei Rhinitis, Heu- 
schnupfen, Epistaxis, Stomatitis (ulce- 
rosa et apthosa), Angina, Blutungen nach 
Zahnextraktionen, Anästhesierung bei 
der Präparation von Wurzelstümpfen. 
H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Lenirenin-Belladonna-Salbe. Z. E. 
Enthält 1% Belladonna, aufgeschlossen 
nach dem resorptionsbeschleunigenden 
Exclud-Verfahren „Reiss“, 99%, Leni- 
reninsalbe. A. Bei Rhinitis, Tenesmen, 
Analfissuren, Pruritus ani et vulvae. 
H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Lenirenin-Salbe. Z. Enthält Lenirenin 
10%, Euvaselin 50%, Vaseline amer. 
alb. puriss. 39%, Kamillendestillat 1%. 
A. Milde Augen-, Nasen-, Haut- und 
Schleimhautsalbe. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Lenirenin-Salbe mit Menthol. Z, Ent- 
hält neben Lenirenin-Salbe (siehe diese) 
0,4% Menth. recryst. A. Bei Urticaria, 
Pruritus, Lichen ruber planus, jucken- 
den Dermatosen. Nicht für die Augen 
und nicht für Säuglinge, für diese Leni- 
renin-Salbe ! 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Lenirenin-Schnupiensalbe. IA: 
eine mentholhaltige Lenirenin-Salben- 
Emulsion. A. Bei Schnupfen. Da men- 
tholhaltig, nicht für Säuglinge und nicht 
für die Augen, 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 
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Lenirenin-Zäpichen und Lenirenin- 
Belladonna-Zäpichen(Bellad.= 0,015 
Extr. pro supp.). A. Bei Hämorrhoiden, 
Hämorrhoidalblutungen, Ulcus ventri- 
culi, spastischer Obstipation, Analfissu- 
ren, Tenesmen, Prostatitis, Proktitis (va- 
ginal bzw. rektal). 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Lenisan-Creme. Z. E. Eine Creme 
aus weißer Vaseline mit Aluminium- 
subazetatlösung. B. Ist jetzt unter dem 
Namen Alusan-Creme im Handel. 

H. Isis-Werke, Demitz-Thumitz (Sachs.). 


Lenitamar. Z. E. Enthält pflanzliche 
Stoffe in Pulpaform. A. Als Abführmittel. 
H. Mag. ph. Gust. Herites, Prag. 


Lenitive Tropels. Z. Tabletten. Die 
Bestandteile sollen sein: Pflaumen, Tama- 
rinden, Sennesblätter, Cascararinde usw. 
A. Als Laxans. 

H. Wyleys Limited, Coventry, London. 


Lenitol. Z. Azetylsalizylsaurer-p-Amido- 
phenoläthylester in Tablettenform. A. Als 
Antipyretikum; gegen Menstruations- 
beschwerden. D. 1 Tablette. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Lenizon. Z. E. L. A. schleimlösende 
Mineralsalze, Kamillen-, Pfefferminz- und 
ähnliche entzündungshemmende äthe- 
rische Öle, Menthol, Wasserstoffsuperoxyd 
und basisches Lenicet, Natrium bicarbo- 
nicum. A. Mund- und Zahnpflege. Spü- 
lungen nach Extraktionen und anderen 
mund-chirurgischen Eingriffen. Stoma- 
titis, Gingivitis, Alveolarpyorrhöe, Foetor 
ex ore. Empfindliches Dentin. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


und 


Lennards Masse. Z. E. Ein Gemenge 
von Strontiumkarbonat 100, Schwefel 100, 
Kaliumchlorid 0,5, Natriumchlorid 0,5, 
Manganchlorür 0,4, das ?®/, Stunde auf 
13000 erhitzt ist. A. Als Leuchtfarbe. 


Lentanin. Z. E. Alkaloid aus Lentana 
Brasiliensis. Weißes, sehr bitteres Pulver. 
Löslich in Wasser und Alkohol. A. Als 
Antiseptikum, D. 1g. 


Lentilles laxatives. Z. Enthält 5 mg 
Aloin, 15mg Podophyllin, 2,5 mg Nux 
vomica, 0,25 mg Hyoscyamin. A. Als 
Abführpillen. 

H. Charles Chanteaux, Paris. 
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Lentiseol. A. Als Fixiermittel für Wund- 
verbände. 


H. Herbabny-Scholz, Bruck a.d. Leitha. 


Lentisk. Z. E. Gemahlene Blätter von 
Pistacia lentiscus, äußerlich dem Sumach 
sehr ähnlich. A. Als Verfälschungsmittel 
für Sumach. 


Lentocalin. Z. E. Enthält I. A, die Be- 
standteile der Augenlinsen von Säuge- 
tieren. In Tabletten. A. Innerlich gegen 
Altersstar, 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg, „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Lenzin. A. Füllstoff für Papier. 
H. Heinrich Haardt, Dillenburg. 


Leodor-Hautereme. Z. E. L. A. Stea- 
rin-Glyzerinemulsion. A. Als kosmeti- 
sche und medizinische Hautcreme. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Leodor-Seiie. E. Neutrale, leicht über- 
fettete Toilettenseife. A. Für kosmeti- 
sche Zwecke und in der ärztlichen Praxis 
zum Händewaschen. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Leo-Gurkenereme. Z. E. Eine mit 
Gurkensaft hergestellte Creme. A. Zur 
Hautpflege. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Leo-Gurkenmilchseiie. Z. Eine über- 
fettete Toiletteseife. 


H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Leojodin. Z. E. Tabletten, die eine Jod- 
eiweißverbindung enthalten. Der Jod- 
gehalt jeder Tablette beträgt 5 cg. A. Als 
Jodpräparat. 

H. Lövens Chem. Fabrik, Kopenhagen, 
Amagertoro 33. 


Leoka. 
mittel. 
H. Ing. Leo Carlberger, Mödling b. Wien. 


Z. E. Ein Eierkonservierungs- 


Leokrem. Z, E. Fettfreie Hautcreme 
mit verschiedenen Gerüchen. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Leolade. Z. E. L. A. eine Arekanuß- 


schokolade. A. Als Wurmmittel. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 
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Leo-Mundwasser. A. Als Prophylak- 
tikum, Antiseptikum und Desinfiziens zur 
Zahn- und Mundpflege. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Leonervin-Spiritus (Schmuckers ner- 
venberuhigender Menthol-Spiritus). Z. E. 


Ein Gemisch von Kampfer-, Seifen- und | 


Rosmarinspiritus, in dem Chlorammo- 
nium und Menthol gelöst sind. A. Zur 
Einreibung. 

H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Leonhardts Flechtensalbe. Z. E. Be- 
steht nach U.-A. Leipzig aus Vaseline, 
Öl und Schwefel. A. Gegen Flechten. 
H. Hygienisches Laboratorium A. Leon- 
hardt, Leipzig. i 


Leopillen. Z. Dragierte Tabletten aus 
pflanzlichen Stoffen. A. Als Magen- und 
Abführmittel. 

H..Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Lepit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Leporyla. Z. E. Besteht I. A. aus Kräu- 
tern, Chemikalien und Nähr- und Aufbau- 
salzen. Geruch nach Kräutern, Farbe 
rot. A. L. A. in der Kaninchenzucht als 
Vorbeugung gegen alle Krankheiten, ver- 
doppelte Produktion, verdoppeltes 
Wachstum; besonders bei Aufblähungen, 
Dickbäuchigkeit, Darmkatarrh und Ver- 
giftungen. D. 1 Kaffeelöffel für 5 Kanin- 
chen unter das Futter gemischt. 

H. Laboratorium „Super“, Inh. Paul 
Meyer, Bad Kreuznach, Mathildenstr. 18. 


Lepralin, siehe Impfstoff gegen Lepra. 
Lepraserum, siehe Serum. 

Leprine, siehe Impfstoff gegen Lepra. 
Leprolin, siehe Impfstoff. 


Lepsoin. Z. Enthält Polybromide (?), 
lladonna, Opium. A. Gegen Epilepsie, 
Hysterie, Chorea. 
H. Dr. L. Zambiletti, Mailand. 


Leptormon. Z. E. Masculinum und 
femininum. Enthält. A. Hypototal, den 
Gesamtkomplex der Hypophysensub- 
stanz, Thyreoidin und für Männer Testi- 
tol, den Gesamtkomplex der Testes, für 
Frauen Oototal, den Gesamtkomplex der 
Ovarien neben einem fein dosierten Di- 
gitaliszusatz. A. Intramuskulär, subkutan 


oder in Tabletten als Entfettungsmittel 
bei Adipositas jeder Art, Gicht, Amenor- 
rhöe. D. Im Laufe je 1 Woche je 3 Amp. 
Nr. I, II, HI und IV, so daß mit Ab- 
schluß von 4 Wochen die Kur beendet 
sein muß. Gleichzeitig gibt man in der 
1. Woche 3mal täglich 1, in der 2. und 
3. Woche 3mal täglich 2 und in der 
4. Woche wieder 3mal täglich 1 Tablette. 
Niemals auf leeren Magen nehmen. — 
Jeden 3. Tag 1 Zäpfchen. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Leptynol. Z. E. 2?/,%ige Lösung von 


kolloidalem Palladiumhydroxydul und 
Platinhydroxydul in flüssigem Paraffin. 
A. Bei Adipositasinjektionen. D. Nach 
besonderer Vorschrift. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Lerastan. Z. E. Ein Zinnpräparat in 


Tablettenform. Enthält 1. A. „Stann. 
Stannoxyd, Bardan“. Fast geruch- und 
geschmacklose, graue, wasserlösliche 
Tabletten. Enthalten 1. A. in feinster kol- 
loidaler Verteilung neben metallischem 
Zinn eine gut resorbierbare Sauerstoff- 
verbindung des Zinns in Kombination 
mit Bardana. A. Zur peroralen Zinn- 
therapie der Furunkulose und anderer 
Staphylokokken-Erkrankungen der Haut. 
D. Erwachsene 3mal täglich 2—3 Ta- 
bletten. Kinder 2—3mal täglich 4, bis 
1 Tablette. B. In Tabletten zu 0,258. 
H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.G., Berlin-Waidmannslust. 


Dr. Le Roi-Pulver. Z. E. Enthält 


Rhabarber, englisches Bittersalz, Cur- 
cumawurzel, Jalapenpulver, Guajak- 
harz, Sennesblätter, Thymian, Hülsedorn, 
Schlehenblüte, Kamillen, Arnikablüte, 
Eibischwurzel, Stiefmütterchen, Süßholz. 
A. Als Blutreinigungspulver. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Dr. Le Roi-Thee. Z. E. Enthält Sennes- 


blätter, Stiefmütterchen, Schlehen, Al- 
thee, Süßholz, Quecken, Rhoelsblüten, 
Kamillen, Hühnerschwamm, Sellerie, 
Walnuß, Alant, Pimpinell, Wasserfenchel, 
Käsepappel, Klettenwurz, Löwenzahn, 
Lindenblüten. A. Als Blutreinigungstee. 
H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Leron. Z., E. Nach H. Diekmann besteht 


dieses Präparat wohl im wesentlichen 
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aus dem eingetrockneten Saft einer süd- 
amerikanischen Pflanze, die nicht genannt 
wird. Ein in Wasser lösliches Pulver 
soll gegen Askariden und Taenien wirk- 
sam sein. Die Darmparasiten sollen da- 


durch verdaut werden (vergl. auch 
Papayotin). 
Lerroian, Dr. R. Buron, Z. E. Ent- 


hält 1. A. Adrenalin, Ephetonin ‚‚Merck“, 
Papaverin, Eumydrin, Psicain „Merck“ in 
Lösung. A. Zum Inhalieren bei Asthma 
bronchiale und Asthma cardiale. 
H.Asthmosana-Vertrieb Rudolf M.Mayer, 
Bad Reichenhall (Bayern). 


Le-Salbe. Z. E. L. A. ein hochdisper- 
giertes, kolloidales Lezithinpräparat, das 
A-Vitamin enthält. A. Als fettfreies Ein- 
reibemittel bei spröder Haut, Schrunden 
und Ausschlägen aller Art, zu prophy- 
laktischen Einreibungen der Extremitä- 
ten bei Frostgefahr, auch in der Kinder- 
behandlung. B. Im Handel in Tuben 
zu 25 g. 

H. Friedrich Witte, Rostock. 


Z. Enthält rund 88% 
Soda, 6% Seife, 6%, Wasserglas. A. Als 
Waschmittel. 


H. Alfred de Hody, Saargemünd. 


Lessive Reiorm. Z. Waschmittel, frei 
von Chlor und Superoxyd. 
H. Waschpulverfabrik ‚Reform‘, G. m. 
b. H., Mülheim a. Rhein. 


Lestogol. Z. E. Dionin-Anästhesin-Malz- 
Tabletten. A. Als Hustenpastillen. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Lestolax. Z. E. Yoghurt-Phenolphtha- 
lein-Schokolade. A. Als Abführmittel. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Letalbin (Lecith-Albumin). Z. E. Gelbes 
Pulver mit Eigelbgeschmack, enthältetwa 
20% Lezithin, 75% Eiweiß; der Gesamt- 
phosphorsäuregehalt beträgt 3,62%. 
A. Als Kindernährmittel. 

H.Blattmann &Cie., Wädenswil(Schweiz). 


Lessive Hoty: 
€, 


Le Tapo. Z. E. Sind 1. A. antiinfektiöse 
Kulturen. A. Bei Magen- und Darm- 
infektionen. 

H. Laboratoires Tapo, Genf, 5 Rue de 
la Cloche. 


Leue 


Letargin. Z. 0,5 g Hamamelisextrakt, 
0,015g Novokain, 0,0092 g Chlornatrium, 
0,0002 g Thymol, 0,5g destilliertes Was- 
ser und pro ccm 1 Tropfen einer Lö- 
sung von Suprareninhydrochlorid 1: 1000. 
A. Als Lokalanästhetikum für Zahn- 
extraktionen und kleinere operative Ein- 
griffe. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate Max 
Hennig, Berlin O. 


Lethe. Z. E. Enthält 1. A. Acid. diäthyl- 
barbituric.; in verschiedenen Dosierun- 
en. A. Gegen Schlaflosigkeit und als 
edativum. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Pharmus, Dr. 
med. Bier & Co., G. m. b. H., Leipzig, 
Nürnberger Straße. 


Letheol. Z. 0,5 schwere Tabletten, die 
0,2 Acidum diäthylbarbituricum, 0,01 

- Diäthylmorphin, 0,2 Phenazetin, 0,03 
Cod. phosph., 0,003 Diazetylmorphin, 
0,0003 Hyoscyaminhydrobromid, 0,001 
Phosph., 0,1 Lezithin, 0,003 Strychnin. 
nitric. enthalten. A. Mit Kakao überzo- 
gene Tabletten als Schlafmittel. D. Nur 
auf ärztliche Verordnung. 
H. Krüger & Co., Großhandlung in 
Drogen, Chemikalien und Arzneimitteln, 
Leipzig-Lindenau. 


Le Thermoge&ne, siehe Thermogen- 
Gichtwolle. 

Leucagin. Z. E. Ähnliches Präparat wie 
Rethargin, nur schwankt die Radium- 
bromiddosis zwischen 1—10 Mikrogramm 
in einem Stäbchen. In den Leucagin- 
Ovulis sind je 1,5 g Extr. Fol. Jugland., 
aa 0,001 organische Silberverbindung und 
Harnsäure sowie 0,5 Mikrogramm Ra- 
diumbromid enthalten. 

H. Laboratoires Toraud, Paris. 


Leuein, neutrales Eiseneiweiß Laves. 
Z. Wird ähnlich wie Liq. Ferri albumi- 
nati bereitet, nur wird die Lösung des 
Albuminates nicht mittels Alkali, sondern 
nach einem besonderen Verfahren be- 
wirkt. A. Gegen Anämie. B. Nicht zu 
verwechseln mit dem Eiweißspaltungs- 
produkt Leucin: &-Amidocapronsäure. 
H. Lecin-Werk, Dr. E. Laves, Hannover. 


Leucon - Brötchen. Z. E. Brötchen 
mit Pflanzeneiweiß und je 2g Kohlen- 
hydratgehalt; durch Gase beim Backen 
gelockert. A. Bei Diabetes, Fettleibigkeit. 
H. Diaetei, Berlin C2, Probststraße 14/16, 
und Diaetei, Breslau V. 
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Leukasol-Puder. Z. Enthält Trikresol 
und cineolhaltiges ätherisches Öl. A. Als 
Ungeziefermittel. 

H. Apotheker C. V. Daibler, Neckartail- 
fingen. 


Leukion. Z. E. Nicht färbende Jodöle, 
von dunkler, beim Einreiben auf der 
Haut verschwindender Farbe. Nr. I ent- 
hält 5% freies Jod, -Nr. II einen Zusatz 
von Wintergrünöl, Nr. III außer diesem 
noch Menthol. A. Bei Rheumatismus 
und Entzündungserscheinungen, unter 
leichzeitiger innerlicher Anwendung von 
ukion Compound Tablets. 
H. Steele & Marsh, Bath, 6 Milson Street. 


Leukion Compound Tablets. Z. Ent- 
halten Guajakharz, Schwefel und Li- 
thium. A. Innerlich bei gleichzeitiger 
äußerer Anwendung von Leukion. 

H. Steele & Marsh, Bath, 6 Milson Street. 


Leukoeytin. Z. E. Urethralstäbchen, 
die I. A. 20% Silber als organische 
Silberverbindung, Harnsäure und Ra- 
diumbromid enthalten. 

H. Rassol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Leukogen, siehe Impfstoff gegen Sta- 
phylokokken. 


Leukolob. Z. E. Enthält I. A. Kaptol, 
Menthol, Epikarin, Chinin, Franzbrannt- 
wein. A. Als Haarwasser. 

H. Apotheker Willy Lewin, Allenstein. 


Leukomollin. E. Transparente und 
farblose Paste. A. Zusatzmittel, um 
Druckfarben geschmeidig und gut druck- 
fähig zu machen. 

H. Gebr. Jänecke & Fr. Schneemann, 
G. m. b. H., Hannover. 


Leukoplast. Z. E. Weißes, reizloses Kaut- 
schuk-Heftpflaster auf Kretonne und Se- 
geltuch, auch in Bindenform auf Spulen. 
A. Auf Kretonne als Heftpflaster, auf 
Segelleinen zu Streckverbänden. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Leukoplast-Bleifolie. Z. E. Auf Blei- 
folie gestrichenes Leukoplast. A. Zur 
Herstellung von Schutzmasken für die 
Haut bei Behandlung mit Lichtstrahlen. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Leukoplast-Schnellverband. Z. E. 
Eine mit Pyoctannin aur. und Dermatol 
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- imprägnierte Mullkompresse auf Leuko- 
plast. Der Leukoplaststreifen ist dort, 
wo die Kompresse aufliegt, perforiert. 
A. Bei Verletzungen aller Art. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Leukorrhin. Z.L.A. Tabletten aus Tere- 
binthin Ossa Sepiae, Cort. Cinnamom. 
A. Gegen Leukorrhöe. 

H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachfolger, 
Bernau b. Berlin. 


Leukorrhöe-Tabletten Hadra. 
Z. Zinc. sulf. 0,06, Acid. boric. 1,88, Acid. 
salicylic. 0,16, Alum. kalin. 0,9. A. Bei 
Fluor albus. D. 2 Tabletten auf 1 Liter 
warmen Wassers. 
H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Leukosalyl „Silbe“. Z. E. Ein Leuko- 
tropin (s. d.), welches mit Attritin der- 
artig kombiniert ist, daß I Ampulle 
(10 ccm) 4, Dosis Leukotropin und 
!/, Dosis Attritin enthält. Klare, bern- 
steingelbe Flüssigkeit. A. Bei schwereren 
rheumatischen Erkrankungen, Arthritis 
deformans, Ischias. D. Täglich 10 ccm 
intravenös. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Leukosin. Z. E. Nukleinsaures Natrium 
als Bierhefe. 
H. Astra, Stockholm (Schweden). 


Leukotropin pro injectione. 

Z. E. C;H,N(C,H,)COOH(CH,),N,, Phe- 
nylcinchoninsaures Hexamethylentetra- 
min in Ampullen zu 10ccm. A. Zur 
intravenösen Behandlung akut entzünd- 
licher Prozesse jeglicher Art. D. Täglich 
10 ccm langsam in die Armvene injizieren, 
Kindern die Hälfte. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Leukotropin-Tabletten. Z. E. L. A. 
phenylcinchoninsaures und salizylsaures 
Hexamethylentetramin in Tabletten zu 
0,6g. A. Zur peroralen Darreichung an 
Stelle oder neben intravenöser Anwen- 
dung von Leukotropin. D. 3mal täglich 
2 Tabletten. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Leukozon. Z. E. Kalziumperborat, das 
durch Mischen mit Talkum auf einem 
Gehalt an 5% aktivem Sauerstoff ein- 
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gestellt ist. A. Als desinfizierendes Streu- | 
pulver. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Leukrol. Z. Extractum Jubaharis fluidum 
von Aristolochia Jubaharis (Ranuncula- 
zee). A. Bei Bleichsucht. D. 4mal täglich 
1 Eßlöffel voll. B. Auch Leukrol-Malz- 
extrakt im Handel. 

H. Chem. Fabrik Erfurt, G. m. b. H., 
Erfurt-Ilversgehofen, 


Leukrol-Pastillen. Z. Extract. Juba- 
har. (Leukrol) 14, Zucker 12, Kakao 3, 
Zitronensäure 1. Pastillen zu 0,1g. 
A. Gegen Leukorrhöe nicht-gonorrhoi- 
schen Ursprungs. D. 5—6 Stück täglich. 
H. Chem. Fabrik Erfurt, G. m. b. H., 
Erfurt-Ilversgehofen, 


Leukutan. Z. E. Eine Trockenpinselung 
aus je 25 Teilen Zinkoxyd, Talkum, destil- 
lierttem Wasser, verdünntem Spiritus, 
etwa 0,1% Pflanzenschleim und Eiweiß- 
stoffen ad 100,0. Es kommt mit Zusätzen 
wie Tumenol, Resorcin, Menthol usw. 
in den Handel. 

H. Chem.-techn. Industrie Halbe, Halbe 
i. Mark. 


Leupin-Creme. Z. E. Enthält 1. A. 
Adeps lanae, Sulfur. pur., Zinc. oxyd., 
Glyzerin., Vaselin. flav. Von lanolin- 
artigem Aussehen. A. Bei Ekzemen, 
Hämorrhoiden, Beingeschwüren, Krätze 
usw. D. Nach Bedarf. 
H. August Stricker, 
Brackwede i. W. 


Leurose. Z. Leube-Rosenthalsche Fleisch- 
solution. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Hofapotheke, Jena. 


Levathin. Z. E. Gemisch aus 75% Tar- 
tarus depuratus, 15% Tart. natronat. 
und 10% Zucker. A. Als Entfettungs- 
mittel. 

H. Arthur Erhard, G. m. b. H., Berlin. 


Levathol-Pillen. Z. Enthalten Extr. 
und Rhiz. Rhei, Extr. Cascar. sagrad., 
Fol. Sennae, Rad, Liquir. und Althaeae. 
A. Als Abführmittel, zur Unterstützung 
der Kur mit „Levathol-Tabletten“. 

H. C. F. Asche & Co., Hamburg 19. 


Levathol-Salbe. Z. Enthält gleiche 
Teile Borsäure, Salizyl- und Karbolsäure 
und Ichthoyl mit ätherischen Ölen und 
Zinkpasta verarbeitet. A. Zur Unter- 
stützung einer Rheumatismus- und Gicht- 
kur mit Levathol-Tabletten und -Pillen. | 
H. C. F. Asche & Co., Hamburg 19. 


Chem. Fabrik, 


Lial 


Levathol-Tabletten. Z. 0,25 g schwere 
Tabletten, bestehen zu gleichen Teilen 
aus „Ammom. spiric.‘“ (Ammom. salicyl.), 
Potass. jodid. (alias Kaliumjodid) und 
Rad. Sassaparillae. A. Gegen Rheumatis- 
mus und Gicht. D. 3—4 Stück täglich. 
H. C. F. Asche & Co., Hamburg 19. 


Levetogen. Z. E. Ein Glyzerinphosphat 
und Eisen enthaltendes Eiweiß. A. Als 
Tonikum. 

H. A. Mijnhardt, Zeist. 


Levettol. Z. Radiumseife. A. Gegen 
Gicht, Rheumatismus, Skrofulose an- 
gepriesen. 


H. Vereinigte Elektrochem. Fabrik, Mark- 
ranstädt (Sachsen). 


Levo-Li-Ferrosol. Z. E. Ein Lävulose 
und Lithium enthaltendes Ferrosol. A. Bei 
Diabetes. 

H. F. Stahlschmidt, Chem. Fabrik, Hagen 
(Westfalen). 


Le yre. Z. Nuklein-Quecksilber, 
durch allmählichen Zusatz von Queck- 
silberchlorid zu Hefekulturen gewonnen. 
A. Bei Syphilis. 

H. Adrian & Co., Paris. 


Levuretin. Z. Völlig reine Trockenhefe. 
A. Analog der Faex medicinalis, 
H. E. Feigel, Lutterbach b. Mülhausen 
(Elsaß). 


Levurinose. Z.E. Getrocknete Bierhefe 
mit voller Wirkungsfähigkeit; gelbweißes 
Pulver. A. Bei Furunkulose, Diabetes, 
Akne, Urticaria. 

H. J. Blaes & Co., Lindau (Bayern). 


Levurinoseseife. Z.E. Bestand nach 
Aufrecht aus 10% Hefe und 90% Natron- 
seife. A. Soll zur Unterstützung der Hefe- 
therapie bei Furunkulose und verwandten 
Hautkrankheiten dienen. 

H. J. Blaes & Co., Lindau (Bayern). 


Liacet Hasigesurs Konene Aai 
bletten. Z. E. L.A. Tabl. Alum. sulf. 
und Calc. acet. A. Zur Bereitung einer 
frischen Essigsaure-Tonerde-Lösung. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Lialind. Z. E. L. A. ein Spritpräparat mit 
Blüten- und Kräuterauszügen. A. Als 
Haarpflegemittel, zur Stärkung des Haar- 
wuchses, gegen Haarausfall und Kopf- 
schuppen. 

H. Necetin-Gesellschaft Alfred Hoffmann 
& Co., Leipzig C 1, Kohlgartenstraße 10. 
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Liane. Z.E. Eine Hautcreme. 
H. Reformhaus Thalysia, Dresden. 


Liantral (Extr. Picis [oder Olei] Lithan- 
thracis). Z. E. Steinkohlenteerextrakt, 
schwarzbraune, dicke Flüssigkeit. Unlös- 
lich in Wasser, löslich in Benzol und seinen 
Homologen. D. Bei Ekzem, Psoriasis 
usw. D. In Form von Salben (2—10 
bis 20%ig), Tinkturen, Pasten usw. 


H. P. Beiersdorf &Co., A.-G., Hamburg30. 


Liasan. Z. E. L. A. ein Schwefelpräparat 
aus schwäb. Liasschiefer. Dickflüssig, 
dunkelbraun, wasserlöslich. A. Bei Haut- 
leiden, gichtischen, rheumatischen Frauen- 
leiden, als dermatolog. Adstringens. B. Im 
Handel in Salben, Einreibungen und Sup- 
positorien. 

H. Karl Haas & Co., Reutlingen (Württ.). 


Liasan-Präparate. Z.E. Im Handel 
sind folgende Liasanpräparate: Liasan 
flavum, Liasan-Frostbalsam, Liasan- 
Rheumat, Liasan-Suppositorien (Hämor- 
rhoiden), Liasan-Glyzerin 10% (für den 
Arzt), Liasan-Zinkpuder, Liamentum Lia- 
sani 10%, Liament. c. Chlorof. camph., 
Liament. jodat. 10%, Liasa-Bäder, Liasa- 
Creme, Liasa-Heilsalbe, Liasa-Haarwas- 
ser, : Liasa-Schampoo, Liasan-, Seuchen- 
fest“, Liasa-Seifen. 

H. Karl Haas & Co., Liasan-Produkte, 
Reutlingen (Württemberg). 


Liasol. Z. Ein geschwefeltes Steinölprä- 
parat, aus dem geologischen Lias gewon- 
nen, bezeichnet als „Ammon. sulfolia- 
solic.“. Nahezu geruchfrei. A. In der Der- 
matologie. B. Liasol flavum: nicht 
färbendes Liasol; Lig. Liasoli spiri- 
tuo0s.:50—70% alkohol. Lösung, 5—10% 
auch zu Kopfwaschwassern zu verwen- 
den; Liasol-Bad: für Schwefelbäder; 
Liasol-Creme, Liasol-Seife 7,5%: 
gegen Ekzeme, Hautkrankheiten usw. 
H. Karl Haas, Reutlingen (Württemb.). 


Libanol. Z. Öl aus dem Holze der Atlas- 


zeder, Cedrus atlantica Manetti. A. Bei | 


Gonorrhöe 6 Tage lang täglich 3g in 
Kapseln; bei Tuberkulose täglich 3 Löffel 
einer Lösung 5:95 Lebertran; bei Haut- 
krankheiten 20—25%ige Vaselinesalbe 
täglich 2mal einzureiben. 

H.- Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Libanotol. Z.E. Ein synthetischer Riech- 
stoff, der den Geruch brennenden Weih- 
rauchs besitzt. 

H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Libidol. Z.E. Gesamtauszug der Cory- 


nanthe Yohimbe sowie des ähnlich wir- 
kenden Acanthus virilis und der Sterculia 
acuminata. Dunkelbraune, aromatisch 
riechende und schmeckende Flüssigkeit 
in Tropfgläsern. A. Als Aphrodisiakum, 
bei sexueller Neurasthenie; als Sexual- 
kräftigungsmittel. 

H. Familine-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin-Wilmersdorf, Landauer Str. 5. 


Libophan. Z.E. Tabletten, die Lithium 


borotophanic. enthalten. A. Bei akuter 
und chronischer Gicht, Nierensteinen, 
Arteriosklerose usw. D. 4-6 Tabletten 
täglich. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Libram. Z.E. Eine mit verdünntem 


Weingeist hergestellte homöopathische 
Zubereitung. A. Gegen Menstruations- 
störungen angepriesen. 

H. Frau Elise Vogel, Hamburg. 


Liburol. Z.E. Wird angegeben als eine 


Mischung äquivalenter Mengen von Alu- 
miniumsulfat (mit weniger als 18 Mole- 
külen Wasser), Kalziumazetat und Kreide, 
dem eine wasserbindende Substanz zu- 
gesetzt ist, die vollkommen unlöslich 
bzw. mit einem der Reaktionsprodukte 
identisch sein soll. A. Als Pulver zur 
Bereitung von essigsaurer Tonerdelö- 
sung. D. 1 Teil Liburol gibt 1. A. mit 
4 Teilen Wasser eine gebrauchsfertige, 
der Pharmakopöe entsprechende essig- 
saure Tonerde. B. Das Pulver riecht 
stark nach Essigsäure. 

H. J. F. Hentschel, Drogengroßhandlung, 
Wien VIII/1. 


Licandol. Z.E. Enthält 1. A. Jodstick- 


stoffsalizylat, Kampfer, Menthol, Bella- 
donna. Gelb-grünliche Flüssigkeit, mit 
Geruch nach Ammoniak und Kampfer. 
A. Als Einreibemittel bei Rheumatismus, 
Neuralgien, Lumbago, Asthma, Coryza, 
Pleuritis, Neuritis. 


H. Burgapotheke W. Schaefer, Nideggen. 


Licarthym. Z. E. Hochaktive Tierkohle, 


Thymiankampfer, Lithium. Riecht und 
schmeckt kampferartig. A. Bei toxischen 
Erkrankungen des Magen- und Darm- 
kanals und der Schleimhäute, bei Wun- 
den usw. D. 2—10 Tabletten täglich; 
auch äußerlich als. Pulver. 

H. Wolfgang Schmidt, Serumwerk, A.-G., 
München 9, Schönstraße 104. 
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Lichensa. Z.E. Eine Salbe, welche An- 
thrasol und ein Bleipräparat enthält. 
A. Bei Flechten und juckenden Ekzemen 
akuten und chronischen Charakters. 

H. Hädensa-Gesellschaft m. b. H., Chem. 
Fabrik, Berlin-Lichterfelde. 


Lichex-Pillen. Z.E. Bestehen haupt- 
sächlich aus emodinhaltigen Extrakten, 


darunter Rhabarber-Extrakt. Als Binde- | 


mittel war Maniokstärke verwandt. A.Als 
Abführpillen zusammen mit der Lichex- 
Salbe zu gebrauchen. 

H. Versandhaus Massovia, Berlin. 


Lichex-Salbe. Z.E. Bestand aus Sali- 
zylsäure, Schwefel und Naphthalan oder 
einer ähnlichen Grundlage. A. Gegen 
Flechten. 

H. Versandhaus Massovia, Berlin. 


Liehthoischutz Mono. Z. E. Pyroxylin- 
Lösung mit geeigneten Farbstoffen. A. Zur 
Anfertigung lichthoffreier Platten. 

H. Mono-Werk, Magdeburg. 


Liehtmitin, siehe Lichtschutz-Creme. 


Lichtschutz - Creme Jeßner. Z. E. 
Salbe mit Chinin-Chlorhydrat, das die 
ultravioletten Lichtstrahlen absorbiert. 
A. Zum Schutze der Haut gegen Schädi- 
gungen durch Licht. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Lieinal-Tabletten. Z.E. Bestehen aus 
Azetylsalizylsäure, Salzen des Chinins, 
Lithiums und Magnesiums. A. Gegen 
Gicht, Rheumatismus. 

H. Apotheker Michalowsky, Berlin N 39, 
Scharnhorststr. 22, 


Lieofer (Liquor Ferri colloidalis R. B.). 
Z.E. L.A. leicht resorbierbares, ange- 
nehm schmeckendes Eisenpräparat, das 
für Diabetiker zuckerfrei hergestellt wird. 
a; ee a enthält außerdem 0,003 
an & Beintema, Meppel (Holland). 


Lieorieine. Z.E. Unbekannt. A. Als 
Heilmittel gegen Husten, Erkältungen 
und alle Brust- und Lungenaffektionen 
angepriesen. 

H. Mandall & Co., Ltd., Tower Works, 
Newcastle-on-Tyne, 17 Stepney Road. 


»Lieber Heinrich“ Emaillekitt. 
H. Bruno Schreiber, Fabrik chem. Prä- 
parate, München, Kaiserplatz 5. 


Dr, Liebermanns radioaktive Salze, 
siehe Bosamin-Präparate. 
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Liebes Arsen-Eisen-Pepsin-Saecha- 
rat, siehe Ars-Anämin. 


Liebes Eisen- Pepsin - Saecharat, 
siehe Anämin. 


Liebes Kalkmalzextrakt, siehe Kalk- 
malzextrakt Liebe. 


Liebes Malz-Hämatogen. Z.E. Ent- 
hält Malzpulver und 10% Hämoglobin. 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. J. Paul Liebe, G. m. b. H., Fabrik 
diätetischer Präparate, Dresden-A., Ber- 
liner Straße 48. 


Liebes Neutralnahrung, 
tralnahrung Liebes. 


Liebiein. Z. E. Wird 1. A. nach Geheim- 
verfahren hergestellt. Braune Flüssig- 
keit, alkalisch mit Ammoniakverbindung. 
Dient zur Reinigung, Desinfektion und 
Geruchbeseitigung. A. Zur Reinigung und 
Brauchbarmachung verschmutzter Öl- 
und Petroleumflaschen, zur Reinigung 
von alten und neuen Butterfässern usw. 
sowie in der gesamten Getränke- und 
Lebensmittelindustrie. D. Lt. beigegebe- 
ner Gebrauchsanweisung. 

H. Liebitin-Werke, G. m. b.H., Hamburg. 


Liebig’s Kindernahrung, siehe Kinder- 
nahrung Liebig’s. 


siehe Neu- 


Lienosan. Z.E. Extr. lienis glycerinat. 
A. Bei akuter Blutarmut, perniziöser 
Anämie, Basedowscher Krankheit usw. 
D. 15—30 Tropfen 3—5mal täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Lienototal. Z. E. L. A.Milztotalpräparat 
mit Gesamthormon und dem Eisengehalt 
des roten Milzpigments (s. auch Spleno- 
varian). A. Bei Chlorose, Anämien, 
Asthenie, Dysenterie, Influenza, Malaria, 
Tuberkulose, Hämophilie. D. 3-6 Ta- 
bletten täglich, 3 Injektionen pro Woche. 
Zäpfchen: 1 Stück abends vor dem 
Schlafengehen nach erfolgter Darment- 
leerung. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G.. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Lien siceatus. Z. Getrocknete Hammel- 
und Schweinemilz. 1 Teil = 5 Teilen 
frischer Milz. Tabletten zu 0,1 g. A. Gegen 
Malaria, Influenza, Typhus, Morbus Base- 
dowii usw. D. 0,25—0,75 g mehrmals 
täglich. 

H. E. Merck, Darmstadt. 
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Liesegang-Pflaster. Z.E. Ist 1.A. | Lila. E. Veilchenblaugefärbte Tabletten 
eine widerstandsfähige, elastische, von salzigem Geschmack; das mit Lila 


schmiegsame, transparente Kollodium- 
haut, die einseitig mattiert und auf der 
anderen Seite mit einem neuartigen Kleb- 
stoff versehen ist. Dieser besteht aus 
einer reizlosen Gelatine-Harnstoffzuberei- 
tung von großer Klebkraft. Vor dem Auf- 
legen wird das Pflaster mit Wasser be- 
feuchtet, ebenso vor dem Ablösen. A. Als 
Wundschutz. 


H. Merz-Werke, Frankfurt a. Main- 
Rödelheim. 
Li-Ferrosol. Z. Ferrosol mit Lithium- 


zusatz. A. Gegen Gicht. 
H. Chem. Fabrik F. Stahlschmidt, Hagen 
(Westfalen). 


Lifosan. Z. E. L. A. ein.nach besonderem 
Verfahren hergestellter Liquor Formal- 
dehydi saponatus. Unbegrenzt haltbar, 
fast geruchlos, soll sich in warmem 
Wasser klar und in kaltem unter leicht 
milchiger Trübung lösen. A. Als Des- 
infektionsmittel für ärztliche Instrumente, 
Gebrauchsgegenstände, im Operations- 
saal usw. D. 1—2%,ige Lösung in Wasser. 
H. B. Braun, Melsungen (Hessen-N.). 


Ligado. A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Dr. Rudels Nerolit-Werke, Düssel- 
dorf 72. 


Liga Stahlbiseuits. Z.E. Enthalten 
l. A. 0,21% Eisenoxyd und 0,39%, Phos- 
phorsäureanhydrit. 
= Biscuitfabrik Liga, A.-G., Bergen op 

oom. 


Ligaza. Schönheitswasser. 
H, Aktiengesellschaft Liquose, Zerbst i. 
Anhalt. : 


Lignosulfit Dr. Franz Hartmanns. 
Z. E. Sulfinsaure Ligninverbindung. L. A. 
gelbbraune, klare, nicht unangenehm, 
aber stechend riechende Flüssigkeit, die 
ihre wirksamen Bestandteile beim Auf- 
stellen in flachen Schüsseln an die At- 
mungsluft abgibt. A. Bei Bronchial- 
katarrhen sowie als Hilfsmittel bei Be- 
handlung der Tuberkulose. D. Mit glei- 
chen Teilen Wasser verdünnt zur Ein- 
atmung. 

H. Lignosulfitconsortium Dr. H. Sen- 
ninger, Passau. 


Ligurischer Blättertee. Z. Nicht an- 
gegeben. A. Angepriesen gegen Arterien- 
verkalkung und Nervenleiden. 

H. Fasanendrogerie München-MoosachN. 


hergestellte Mundwasser soll bakterizid 
wirken. A. Zur Mund- und Zahnpflege. 
H. G. A. Mosdorf & Co., Fabrikation 
chem., kosmet. und pharm. Erzeugnisse, 
Leipzig. 


Lilien-Brandsalbe 1780. Z.E. Nicht 
angegeben. A. Als schmerzstillendes 
Mittel bei Brandwunden, soll keine Brand- 
flecken hinterlassen. 

H. Josephine van Gember, Rheinberg 
(Rheinland). 


Lilienmilch-Leokrem. Z. E. Fettfreie 
Hautcreme. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 6. 


Liliput. Z.E. Ein Bandwurmmittel, das 
die wirksamen Bestandteile des Extr. Fi- 
licis in konzentrierter Form enthalten soll. 
H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Lilon. Z. Milchkasein, Bluteiweiß, Lezi- 
thin, Eisensalze und Vanillin. A. Zur 
Nervenstärkung. 

H. Elisabeth Schwarz, Berlin. 


Limaecol. Z.E. Angegeben als „Extr. 
glandul. mucin. limac. fl.“. Flaschen zu 
125 und 250 g. A. Als organotherap. 
Expektorans. 

H. Anton Keferstein, Ilfeld a. H. 


Limanol. Z.E. Extraktartige Masse aus 
dem russischen Limanmoor. A. Gegen 
Rheumatismus, Gicht, Ischias, als Ein- 
reibung. ; 

H. Löwen-Apotheke, Stettin, Heumarkt2. 


Limanoleinreibung. Z. E. Besteht aus 
160 Teilen Limanol, 400 Teilen Am- 
moniak, 800 Teilen Seifenspiritus und 
500 Teilen Chloroform. A. Gegen Rheu- 
matismus, Gicht usw. 

H. Löwen-Apotheke, Stettin, Heumarkt2. 


Lime Juice and Pepsine. Z. Zitronen- 
saft 333t/, ccm, Pepsin. glycerolat. 
(1:2000) 831/, ccm, Alkohol (95%) 
1,25 ccm, Ol. Citri 2,6 ccm, Sacchar.180,0, 
Aqua ad 1000 ccm. A. Als Digestivum. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Limetta. Z. Enthält Wasser, aromatische 
Stoffe, Weinsäure (0,883%,) und Äpfel- 
säure. A. Als alkoholfreies Getränk. 
H. C. Wacker, Stuttgart. 
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Limitol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
i  fungsmittel. 


Limonin. Z. Nach Eichengrün ein Ge- 
misch von Paraform und Natriumzitrat. 
A. Gegen Gicht und Rheumatismus an- 
gepriesen. 

H. Wolfensberger, Basel. 


Limosa (Tiroler Limosa). Z. E. Alkohol- 
freies moussierendes Erfrischungsgetränk, 
aus Alpenkräutern und frischen Früchten 
bereitet. 

H. H. Munding, Innsbruck 8. 


Limosal. Z. E. L. A. Bornyl-Salizylsäure- 
Ester. 20% ige Salbe. Eine wenig rie- 
chende, reizlose, rasch zerfallende Salizyl- 
säureverbindung. A. Bei akutem und 
chronischem Rheumatismus, Ischias, Neur- 
algien. D. In entsprechender Menge ein- 
reiben und darüber Schutzverband. 

H. „Sanabo-Chinoin“, 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Chinoin A.-G., Ujpest. 


Limosan-Tabletten.. Z. Bestehen aus 
Piperazin, Salocoll und Lithiumkarbonat. 
A. Bei Gicht, Rheumatismus und Stein- 
leiden. 

H.Chem. Laboratorium „Limosan“, Lim- 
bach (Sa.). 


Limosinehen. 
tränk. 
H. Louis Maul & Co., Berlin. 


Linadin. Z.E. Jodhaltiges Trockenprä- 
parat aus Rindermilz, mit 0,01—0,02% 
Jod und 0,8—1% Fe0,. Dunkles, in 
Wasser unlösliches Pulver. Geschmack 
wie Lebertran. A. Gegen Anämie, Ra- 
chitis, Schwächezustände. D. 0,2—1,5 g. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Linalgit. Z. L. A. des Herstellers Ungt. 
Arnicae comp. G. M. (Gittermarke). Ent- 
hält die wirksamen Bestandteile von Ar- 
nica montana, Atropa belladonn. und 
Cannab. Indic. in antiseptischer Salben- 
grundlage vereinigt. A. Hämorrhoidal- 
salbe mit juckreizstillenden und hämo- 
statischen Eigenschaften. 

H. Dr. Hoffmann & Köhler, Altona, Lin- 
denstraße 28/30. 


Lindasan. Z. Nach Aufrecht besteht das 
Mittel ausflüchtigen Kohlenwasserstoffen. 
A. Gegen das Beschlagen von Augen- 
gläsern. 

H. P.Strehlow, Berlin. 


Fabrik chem.- 


Z.E. Alkoholfreies Ge- | 


Lini 


Lindenmeyers Salus-Bonbons. 
Z. Bonbons mit 10% Alliumsaft. A. Bei 
Husten, Heiserkeit. 
H. Salomonis-Apotheke, 
Neumarkt 8. 


Dresden-A,., 


Lindesin. Z. E. Eine Lösung von Tropa- 
kokain, Stovain, Suprarenin, Chinosol. 
A. Als schmerzstillendes Mittel. 


H. Apotheker Seewald, Wien. 


Lindners Kropipillen und Kropibal- 
sam. Z.E. Enthalten als wirksamen 
Bestandteil Jodkalium. 


H. Apotheker Jos. Lang, Davos-Platz. 


Lingambin. Z.E. Unbekannt. A. Zur 
Einleitung des sogenannten „Lingambin- 
Kompreß-Verfahrens“ gegen sexuelle 
Schwäche, Impotenz und Nervosität. 

H. Dr. Eichholz & Co., Berlin SW 61, 
Langwitzer Straße 10a. 


Liniiekt. Z.E. L.A. nach besonderem 
Verfahren präparierte, mit Sacch. lactis 
überzogene Semina lini zur mechanischen 
Förderung der Peristaltik. A. Bei allen 
Arten der Obstipation und Stuhlträgheit; 
auch für die Diabetiker geeignet. D. 3mal 
täglich einen gehäuften Teelöffel, ev. mehr; 
die Körnchen nicht zerkauen und mit 
einem Getränk herunterspülen. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Linigaulthol. Z.E. Ein Liniment aus 
Methyl- und Äthylestern der Salizylsäure 
mit Terpentinöl. A. Als Einreibung bei 
Gliederreißen. 

H. Charlotten-Apotheke, K. Schleith, 
Karlsruhe-Rüppurr. 


Linilax. Z.E. Enthält Bestandteile des 
Leinsamens und der Faulbaumrinde. Das 
Präparat ist mit Schokolade überzogen. 
A. Soll als Laxans dienen. 


` H. Julius Marberger, Ujpest. 


Liniment-Hasteiiol, siehe Hasteffol- 
Liniment. 
Linimenthol. Z. Stearinum 25 g, Na- 


trium carbonicum 15 g, Ran rectifica- 
tus 840 g, Mentholum g, Methylium 
salicylicum 100 g. 

H. Apotheker Anton Frankl, Szegedin. 


Linimentum anticatarrhale, 
Impfstoff gegen Grippe. 


siehe 
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Linimentum anticatarrhale, cum | Linimentum Mentholi ehloroior- 
Tubereulino comp., siehe Impfstoff miatum compositum. Z. Besteht 
unter Mischvakzine. aus Menthol, Ichthyol, Chloroform, Äther, 

ätherischen Ölen und Kampfer-Seifen- 

spiritus. A. Gegen Gicht, Rheumatismus, 

Neuraigien usw. 

H. Apotheker Fr. Sedläcek, Gaya (Mähr.). 


Linimentum anticatarrhale purum 
Petruschky, siehe Impfstoff gegen 
Schnupfen. 


Linimentum antidysentericumnach 
Profi. Petruschky, siehe Impfstoff 
gegen Dysenterie. 


Linimentum antithyphos. Pe- 
truschky, siehe Impfstoff gegen Typhus. 


Linimentum Mentholi compositum, 
siehe Menthalan. 


Linimentum minerale Doenhardt. 
Z. E. Besteht nach Angabe des Darstellers 
aus Mineralöl (Rohpetroleum) und Kalk- 
wasser, haltbar und gebrauchsfertig ge- 
macht durch verseifte Terpene. Die im 
Mineralöl enthaltenen Säuren sind voll- 
kommen abgestumpft; eine kaffeebraune 
Flüssigkeit, die nach Petroleum riecht. 
A. Als Spezifikum gegen Pferderäude. 
B. Linimentum minerale auch synonym 
für Fango. 

H. Apotheker Max Doenhardt, Chem. 
Laboratorium, Köln a. Rhein. 


Linimentum Betulae comp. (Linim. 
Methylatis comp.). Z. Menthol, Chloral- 
hydrat aa 1,0, Spirit. vini (90%) 2,0, 
Tinct. Cannab. Ind. 2,0, Camphorat. 
aether. 4,0, Methyl. salicylic. ad 20. A. Als 
Einreibung gegen Rheumatismus. 


Linimentum Caleis, Z.E. Aus Un- 
guentum neutrale 200, Oleum Vaseline 
flavum 265, Zincum oxydatum 45, Aqua 
Calcis 490; die Mischung kann noch mit 
3% Borsäure oder 8% essigsaurer Ton- 
erde versetzt werden. A. Zur Wund- 
behandlung. 


Linimentum Parai (Kilosterlini- 
ment). Z.E. L.A. ein Extrakt aus 
Fruct. Capsici annui mit Zusatz von 
Kampfer, Seifenlösung, ätherischem Öl 
und Liquor ammonii caustici. Eine röt- 


Linimentum Carragheni. Z.E. Sal- liche Flüssigkeit von klarem Aussehen 


benartige, in Wasser lösliche Masse, aus 
isländischem Moos bereitet. A. Als Ersatz 
für Vaseline und Öl, besonders als Grund- 
lage für Antiseptika geeignet. 

H. Aegidien-Apotheke, Braunschweig, 
Stobenstraße 12. 


mit aromatisch scharfem Salmiakgeruch. 
A. Als Einreibung bei Rheuma, Podagra, 
Migräne, Nervenschmerzen. D. 3—4mal 
täglich. 

H. Apotheker Carl Thelen & Co., Unkel 
a. Rhein. 


Linirheumin. Z. L. A. Oleum terebinth. 
24%, Oleum Thymi 6%. A. Als Ein- 
reibung bei rheumatischen Schmerzen. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen,auch Hageda, 
ee Br A E TE EAA 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Alto- 
naer Apotheker A. G., Hamburg, Goda, 
Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. Kreis- 
vereine in Sachsen, Zittau. 


Linimentum Doloresi. Z. E. Enthält 
1. A. Senföl, Terpentinöl, Chloroform, 
Methylsalizylat und Ammoniakseife, rea- 
giert stark alkalisch. A. Als Einreibe- 
mittel bei rheumatischen Schmerzen. 
H. Kyffhäuser-Laboratorium, Franken- 
hausen. 


Linimentum Euecalypti composi- 
tum, siehe Kortol. 


Linimentum haemorrhoidale Adler, Links-Glaukosan, siehe unter Se 


siehe Adlerfluid. kosan. 
Linksol-G iehe unter Schädlings- 
Linimentum Jodi. Z. Jod. resubl. 12,5, rriek aiaa br u £ 


Kal. jodat. 5,0, Glyzerin 3,5, Aqua dest. 
. 6,5, Spirit. (95%) ad 100 ccm. A. Als 


1 Linnit. Z.E. Ein säurebeständiges Mate- 
Jodeinreibung. 


rial. A. Für chemische Zwecke, 
H. Idawerk G.m.b.H., Krefeld-Linn 
a. Rhein. 


Linoleat. Ist der geschützte Name von 
Lösungsmitteln zu Anstrichfarben. 
H. Traine & Hauff, A.-G., Mainz. 


Linimentum Kwizda. Z.E. Linimen- 
tum camphorae et capsici compositum. 
A. Als Antirheumatikum. Mit spezifischer 
Tiefenwirkung. 

H. F. Johann Kwizda, Korneuburg. 
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Linolin. A. Reinigungspulver für Lino- 
leum, entfernt Tinten- und Farbflecke. 
H. Eberhardt & Co., Dresden, Jagd- 
weg 17/19. 


Linosan-Kapseln. Z. Gelatinekapseln, 
mit je 0,1 g Ol. Santali ostind., Ol. Juni- 
per. bacc. und Ol. Lini. recent. par. A.Bei 
Gonorrhöe täglich 6 Kapseln, bei Blasen- 
katarrh 2—5 Kapseln. 

H. Dr. Hannack & Bloch, Berlin SW. 


Linoval. Z. E. 93 Vaseline, 1 Ammoniak, 
1 Lavendelöl, 5% einer flüchtigen, aus 
Leinöl gewonnenen Fettsäure, die des- 
infizierend und analgetisch wirken soll. 
Gelblich-weißes, weiches Fett, kann 15% 
Wasser aufnehmen. A. Als Salbengrund- 
lage; bei Folliculitis nuchae, Furunkeln, 
Geschwüren und Ausschlägen. B. Darf 
nicht über 31° erwärmt werden. Geeig- 
nete Zusätze: Ichthyol, Salizylsäure, 
Chrysarobin, Teer, Metalloxyde, nicht 
Alkalien und Metallsäuren (?). 

H. Norddeutsche Ölwerke Schmidt & Co., 
Altona. 


Lintanel. Z.E. Verbandmaterial von 
großer Aufsaugfähigkeit bei geringem 
Volumen. A. An Stelle von Watte. 

H. Richter & Cie., Brüx (Böhmen). 


Lintin. Z. Filziges Gewebe aus entfetteter 
Baumwolle. A. Als Verbandstoff. 
H. Johnson & Johnson, New York. 


Lintine. Z.E. Ein Ersatz des English 
Lint. A. Als Verbandstoff. 
Bezug: Leopold Enoch, Hamburg. 


Linusit. Z.E. Leinölersatz. A. Für 
Firnisse. 
H. Continental-Ölwerke, G.m.b.H., Leip- 
zig-Böhlitz-Ehrenberg. 


Linyeol. Z. L. A. Zinglyzol (Monosalizyl- 
säure-Glyzerinester), Zinksalizylat, Di- 
methylmethylen, Menthol, Terpinol und 
Melaleucaöl. A. Als schmerzstillender 
Balsam bei Rheumatismus. 

H. Etablissements Chatelain, Paris. 


Liollan. Z. E. Linimentengrundmasse un- 
bekannter Zusammensetzung, die 300% 
wasseraufnahmefähig sein soll. 

H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11: 


Liophtal. Z. E. Enthält Salizylsäure und 
Ölsäure an Lithium gebunden, cholsaures 
Natrium und Phenolphthalein. A. Als 
Gallensteinmittel. 

H. Fauth & Co., Mannheim. 


—1.. GEHES CODEX 


Lipi 


Lipanin. Z.E. Olivenöl mit 6% freier 
Isäure, von besserem Geschmack als 
Lebertran. Leicht emulgierbar. A. Wie 
Lebertran. D. 2—6 (Kindern 1—4) EB- 
löffel täglich. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Lipanol. Z.E. Ein Ersatz für Lebertran. 
A. Bei Skrofulose, Rachitis. 
H. Dr. Rejthärek, Königstadl (Böhmen). 


Lipase (Steapsin. Z.E. Im Blut, im 
Pankreassaft und in der Leber vorkom- 
mendes Ferment, das Fette zu verseifen 
vermag. A. Zur Spaltung und Verdauung 
von Fetten. 


Lipatren. Z.E. Wird hergestellt als 
ipatrenlösung und Lipatrentabletten, 
besteht aus tierischem Lipoid, spezifi- 
schen Bestandteilen des Tuberkelbazillus 
und 2%, Yatren. Die Lipoide sind durch 
besondere Verfahren in Lösung gebracht. 
A. Gegen alle Stadien der Lungentuber- 
kulose sowie Entwicklungshemmungen, 
Kropf, Konstitutionsanomalien, Neu- 
rosen, einige Schwachsinnsformen. D.Die 
Dosierung ist individuell. Lipatrenlösung 
intramuskulär, beginnend mit 0,5—3 ccm 
in Abständen von 3—4 Tagen je nach 
Reaktion. Lipatrentabletten jeden 2. Tag 
1—3 Tabletten 2—3 Wochen lang. Zwecks 
längerer Dauerbehandlung kann später 
3—4mal täglich 1 Tablette jeden 2. Tag 
monatelang gegeben werden. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


Liphagol. Z.E. Überfettete Zahnpasta, 
ie Karlsbader Sprudelsalz enthält. Wird 
nicht hart und scheidet keine Flüssigkeit 
aus. A. Zur Zahn- und Mundpflege. 
H.Chem. Laboratorium ,Co-Li‘“, G.m.b.H., 
Dresden-A. 


Lipiodol und Lipibromol „Laiay‘. 
Z. E. Jod- bzw. Bromöl als Ersatz für die 
betr. Alkaliverbindungen. Das Jodöl soll 
ziemlich farblos sein, 40%, Jod enthalten 
und ohne jede Schmerzempfindung oder 
Zeichen von Jodismus subkutan an- 
gewandt werden können. Das Bromöl 
mit 33!/,% Brom bildet eine klare, fast 
farblose Flüssigkeit, die bei +10° dick 
wird und nach Mohnöl riecht, aus dem es 
dargestellt wird. Wird per os und sub- 
kutan angewendet. In Radiologie: ascen- 
dens, descendens; in der Therapie: Am- 
pullen, Tabletten, Flakons. 

H. Dr. Lafay, Pharmacien d. I. Klasse, 
Paris. Vertretung: C. Hauert, Wien 1, 
Tuchlauben 17. 


Lipi 800 


Lipirin-Tabletten. Z.E. L.A. Acid. 
acetyl. salicyl. 0,45, Coffein. pur. 0,05. 
A. Bei Grippe, Migräne und übermäßigem 
Alkoholgenuß. D. 3mal täglich 1 Ta- 
blette. Bei Migräne 1—2 Tabletten auf 
einmal. 

H. Lindner’s Apotheke, Dresden, Prager 
Straße. 


Lipjodol. Z. E. Eine Lösung von Jod in 
Mohnöl (40%). A. Als Kontrastdiagno- | 
stikum zum Nachweis von Tumoren im 
Rückenmark. 


Lipobromol, siehe unter Lipiodol. 


Lipoeithine. Z. E. L. A. eine Lösung von 
je 5% Lezithin und Cholesterin in steri- 
lem Olivenöl. A. Bei Tuberkulose, Ra- 
chitis, perniziöser Anämie, Basedowscher 
Krankheit. Als Tonikum. 


H. Douletteau frères, Paris. 


Lipodeterpenol. Z.E. L. A. Mischung 
aus ätherischen Ölen, aus terpenfreien 
ätherischen Ölen, aus fetten Ölen und Li- 
piden. Eine aromatische, dickflüssige 
goldgelbe Flüssigkeit. Durch die Kom- 
bination der Lipide mit den ätherischen 
Ölen werden die letzteren in ihrer anti- 
septisch-antiinfektiösen Wirkung erhöht, 
während die Lipide durch die ätherischen 
Öle vitalisiert und in ihrer Wirksamkeit 
gesteigert werden. Lipodeterpenol mobi- 
lisiert sofort nach der Injektion die natür- 
lichen Schutzstoffe des Organismus. A.Bei 
Sepsis, Zellgewebsentzündungen, Osteo- 
myelitis, septischen und apyretischen 
Wunden, infizierter Haematome, apyre- 
tischer Anthrax, subfebriler Thyreoiditis, 
Stercoral- und Vaginalfisteln infektiöser 


dum. Ersteres ist eine porzellanartige, 
feste Masse, geruchlos, von deutlich kri- 
stallinischem Gefüge, die bei Körper- 
wärme fast momentan schmilzt. Lipo- 
geninum liquidum stellt eine farblose, 
ölige, neutrale, geruchlose Flüssigkeit 
dar, die bei niederer Temperatur große 
Kristallblättchen absetzt, die sich bei 
lindem Erwärmen wieder lösen. A. Als 
Salbengrundlage. 


H. Gebr. Krestownikow, Kasan. 


Lipogen-Nähr-Schokolade. Z.E. 
Enthält nach Analysen des chem.-analyt. 
Handelslaboratoriums in Hamburg (Prof. 
Dr. Franz Schmidt) u.a. 11% Eiweiß 
(vorwiegend Plasmon), 33,3%, Zucker, 
40,2% Kakaofett, 1,3%, Rohfaser (Zellu- 
lose). A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. 

H. Tangermünder Konserven- und Scho- 
koladen-Fabriken Fr. Meyer & Co., 
Tangermünde. 


Lipojodin. Z. E. C„H„J,COOC,H,, Di- 


jodbrassidinsäureäthylester, mit 41,06% 
Jod. Weiße, geruch- und geschmacklose 
Nadeln oder Schuppen, F. P. 37°. Leicht 
löslich in Äther, Benzol, fetten Ölen, 
schwer in Alkohol, nicht in Wasser. A.Wie 
Jodkali. D. 1—3mal täglich 1 Tablette zu 
0,3 g, gut zerkaut, nach den Hauptmahl- 
zeiten; bei chronischen Kuren abwech- 
selnd: I. Tag 2, II. Tag 1, III. Tag 2 Ta- 
bletten usf. 20 Tage lang, dann 10 Tage 
Pause; bei kürzerer Medikation (Asthma, 
Bronchitis usw.) 4—6 Tabletten täglich. 
B. In Lösung gegen Licht nicht beständig. 
H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Genese, Lymphangitis, eitriger Pleuritis, | Lipolysin (masculinum und femininum). 


allen schweren Infektionen, die infolge 
schlechten Allgemeinbefindens vom aku- 
ten ins chronische Stadium übergegangen 
sind. D. Injektionen alle 2 Tage 1 sub- 
kutane Injektion von 1 Ampullezu3,5ccm. 
Einreibung 2—3 g (Haselnußgröße) Lipo- 
deterpenolsalbe alle 2 Tage 10 Minuten 
lang abwechselnd an verschiedenen Kör- 
perstellen einreiben. 


H. Chem. Fabrik Zyma, G.m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Z. E. Pluriglanduläres Organpräparat zur 
Bekämpfung der Fettsucht. Es enthält 
nach besonderem Verfahren gewonnene 
Extrakte von Thyreoidea, Hypophysen, 
Pankreas und Keimdrüsen. Tabletten zu 
0,2 g, Ampullen zu 1,1 ccm. A. Bei endo- 
gener und exogener Fettsucht. D, Nach 
spezieller Vorschrift und unter Kontrolle 
des Arztes. 

H. Chem.-pharm. Fabrik, Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Lipoflor. Z.E. Nicht angegeben. A. Als | Lipolysin sine Thyreoidea (masculinum 


chlankheitstee. 


H. Propharma G. m. b. H., Leipzig C 1, 
Hohe Straße 28. 


Lipogenin. Z.E. Im Handel sind Lipo- 
geninum solidum und Lipogeninum liqui- 
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und femininum). Z. E. Pluriglanduläres 
Organpräparat zur Bekämpfung von 
Fällen der endokrinen Fettsucht, in wel- 
chen Schilddrüsenmedikation kontraindi- 
ziert ist. Esenthält Keimdrüse, Pankreas, 
Hypophysenvorderlappen und Thymus. 
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Tabletten zu 0,2g, Ampullen zu 1,1.ccm, 
A. Bei endokriner Fettsucht.. .D. Nach 
spezieller Vorschrift und unter Kontrolle 
des Arztes. 


H. Chem.-pharm, Fabrik, Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin W 35, Kurfürstenstr. 146/147. 


Lipomykol. In Deutschland geschützter 
Name für Gamelan (siehe dies). 


Lipon. Z.E. Je nach dem Verwendungs- 
zweck verschieden zusammengesetzte 
Fett- und Fettseifenemulsionen. Zum 
Teil in Wasser löslich, zum Teil damit 
Emulsionen liefernd. A. Zur Lederher- 
stellung. 


H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Lipoplex-Vaceine, siehe unter Impf- 
stoffe, 


Liposal. Z. Ein nach besonderem Ver- 
a 


hren hergestelltes Brenzkatechinmono- 
äthyläthermonomethyltrioxyarsenomen- 
thol. als 10% ige alkoholische Lösung und 
in Tabletten, welche 0,05 Liposal ent- 
halten. A. Als Husten- und Schwind- 
suchtsmittel, hauptsächlich bei Tuberku- 
lose, ferner bei Anämie, Chlorose und allen 
Erschöpfungszuständen. B. Liposal ist 
eine braune, kristallisierte, in Weingeist 
und Äther lösliche Masse. 

H, Lindauer pharm. Werke, Lindau 
a. Bodensee. 


Liposan. Z. E. Lipoidkörper als Emul- 
sion; geruchlos, weiß. A. Zur Anregung 
der Lymphocytose bei Sepsis, Gonorrhöe, 
Lues, Tuberkulose, Lepra, Tumoren. 
D. 1—2 ccm 3—5mal wöchentlich. 

H. Wolfgang Schmidt, Serumiwerk, A.-G., 
München 9, Schönstraße 104. 


Liposol, Z.E. Ein Quecksilberöl mit 
‚8%, kolloid. Quecksilber. A. Zu Injek- 
tionen bei Lues. 


H. Fehling & Co., Charlottenburg. 


Liposterin (früher G 110 genannt). Z. E. 
Enthält 1. A. Fett 52—55% , Eiweiß 2,4%, 
Zucker 6,0%, Salze 0,6%. Enteiweißtes, 
ultraviolett bestrahltes Milchfettstearin. 
Angenehmer Geruch und Geschmack, von 
weißer Farbe, Konsistenz fast weich. Lös- 
lich, in trinkbaren Flüssigkeiten zu sus- 
pendieren. A. Bei Rachitis, Tetanie, 
Osteomalacie, Osteoporose, während der 
Gravidität, Laktation. D. Täglich bei 
Säuglingen 10—15g bzw. 2—4 Teelöffel, 
bei älteren Kindern 15—25 g bzw. 4 bis 
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6 Teelöffel, ist der Milch oder anderer Nah= 
rung beizugeben bzw. rein zu geben. 
H. G. Kersten, G.m.b.H., Chem.-pharm. 
Milchpräparate, Grebenstein b. Kassel. 


Lipotin-Flechtensalbe. Z. Ein stan- 


genförmiges Salbengemisch, enthält Peru- 
balsam und etwa 2,8% rotes Quecksilber- 
oxyd. A. Gegen Hautausschläge usw. 


H. Rich. Gropper, Charlottenburg. 


Lipovakzine, siehe Impfstoffe gegen 


Typhus. 


Lippia dulcis var, Mexicana. Z. Eine 


Verbenazee Mexikos. A. Gegen Katarrhe. 
D. 2—4 ccm der Tinktur. 


Lippmanns brausendes Karlsbader 


Iver. Z.SalThermar.Carolin.dilaps.(?) 
55,0, Natr. bicarbon. 30,0, Kal.- Natr. 
tartar. 60,0, geteilt in 12 Pulver (in 
weißen Kapseln) und Acid. tartar. 30,0, 
geteilt in 12 Pulver (in blauen Kapseln). 
A. Wie Karlsbader Salz. 

H. Apotheker Lippmann, Kronen-Apo- 
theke, Karlsbad. 


Mp manns Karlsbader Pillen. Z. 


Stück enthalten 1,8 g Sal Thermar., 
4g Extr, Rhei, 3g Aloe, 1 g Myrrh., 1g 
Sapo medic., 0,2g Ol. Menth. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Apotheker Lippmann, Kronen-Apo- 
theke, Karlsbad. 


Lippmanns Karlsbader Salzpulver. 


Z. Besteht aus, je 5g Sal Thermar. und 
Pepsin, je 4 g Magnes, carb. und Calc. 
carb., 1g Lith. carb., 100 g Natr. bicarb. 
und 10 Tropfen Ol. Menth. A. Als Ab- 
führmittel, ` 

H. Apotheker Lippmann, Kronen-Apo- 
theke, Karlsbad. 


Lipsia-Fluid. 


H. Diesings Fabrik, Veg. Präparate, 
G.m.b.H., Leipzig C1. : 


Lipsia-Magnesia. Z.E. Magnesia usta 


bestimmter Herkunft. 


H. „Lipsia“, Chem. Fabrik, Mügeln 
b. Leipzig. 


Li-Pulver. Z.E. Eine mit Milchzucker 


hergestellte homöopathische Zubereitung. 
A. Wird gegen Menstruationsstörungen 
vertrieben. 


H. Frau Elise Vogel, Hamburg. 
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uro. Bezeichnung von Puderpapier, 
Lippenrotstiften und Augenbrauenstiften, 
mit Spiegel in Buchformat. 
H. B. Braun, Melsungen. 


Liquammon. Z. Ein neues, flüssiges 
Düngemittel, das im Mittel etwa 15% 
Stickstoff in Form von freiem Ammoniak 
enthalten soll. 

H. Münchner Gesellschaft für landwirt- 
schaftlichen Bedarf m. b. H., München, 
Elisabethstraße 20. 


Liquat-Salz. Z.E. L.A. ein pulver- 
förmiges, lösliches, ameisen-, milch- und 
essigsaures Tonerdepräparat mit Bor- und 
Peroxydgehalt, welches im Kontakt mit 
den Geweben Gärungsmilchsäure, lösliche 
essigsaure Tonerde und freien Sauerstoff 
abspaltet. Im Gegensatz zu flüssiger Ton- 
erde beliebig lange haltbar bei trockener 
Aufbewahrung. A. In der Dermatologie, 
Gynäkologie, Chirurgie, Ophthalmologie, 
Rhinologie, Otologie, in der internen 
Medizin (Nachtschweiß Tuberkulöser), 
Odontologie. 

H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Liquat-Salz- Tabletten. Z. E. Wie 
Liquat-Salz (siehe dies). Tabletten zu 1 g. 
H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Liqueur antivariqueuse Müller, siehe 
Antivaricol. 


Liqueur Laville (Gichtlikör). Z. E. L. A. 
ein konzentrierter medikamentöser Wein, 
bestehend aus Chinin, Colocynthin und 
den wirksamen Bestandteilen von Con- 
vallaria majalis, Gentiana, Scilla, Hermo- 
dactylus und Fraxinus excelsior. Ent- 
hält nách Adler Chinin, Cinchonin, Colo- 
cynthidin und Colchicin. A. Gegen Gicht. 
D. Bei schweren akuten Anfällen 1 Kaffee- 
löffel in 1 Tasse Tee 2 Stunden vor oder 
4 Stunden nach der Mahlzeit; bei mäßigen 
Schmerzen 1 Kaffeelöffel jeden Morgen 
während 3 Tagen. 

H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-Saint- 
Jacques. 


Liqueur purgative, siehe Purgamenta. 


Liquid. 
pflaster. 


Z. Flüssiges englisches Heft- 
A. Als Wundpflaster. 


ir aeg comp. Atomiseur. Z. L. A. 

ein alkoholisches Gemisch ätherischer Öle 
mit einem Zusatz von Natriumperborat. 
H. Atomiseurgesellschaft, Berlin. 
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Liquid albolene 
Liquid cosmoline 
Liquid iossiline 
Liquid geoline 
Liquid 

Liquid petrolatum 
Liquid saxoline 
Liquid vaseline 


Liquidhelminth. Z.E. Emulsion, ent- 
haltend Ol. Chenop. 10%, Phenolphtha- 
lein 4%. A. Als Wurmmittel. D. 3mal 
täglich 5 Tropfen. 

H. Kaiserstuhl-Apotheke, B. Krauß, Eich- 
stetten a.K. 


Liquidigit. Z.E. Ein flüssiges, braun- 
gefärbtes, etwa 25% Weingeist enthalten- 
des Digitalispräparat. A. Als Herzmittel. 
D. 3mal täglich 10—25 Tropfen. 

H. Laboratorium Kosa, Hofgeismar. 


Liquid Kolynos. Z.E. Milchig-weiße 
üssigkeit von Thymol- und Pfeffer- 
minzgeruch. Ähnlich der Kolynos-Zahn- 
creme zusammengesetzt, doch frei von 
CaCO,. Enthält 3% Alkohol. A. Als 
Mund- und Gurgelwasser. 
H. Klewe & Co., G. m. b. H., Dresden-A., 
Räcknitzstraße 5. Erfinder: Zahnarzt 
Hofrat Dr. Jenkins, Dresden. 


Liquidon. Z.E. Eine antiseptische Sei- 
fenlösung. A. Als Desinfiziens. 
H. Apparatenbaugesellschaft, Berlin. 


In Amerika 
Handelsnamen 
für Paraffinöl. 


Liquidrast ist die Handelsbezeichnung 
für Liquor Hydrastinini Bayer. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Liquitalis. Z. E. Ein Digitalispräparat, 
as die Aktivglykoside der Folia Digitalis 
unverändert enthält, jedoch von den 
saponinartigen Bestandteilen befreit ist. 
a) Zur inneren Darreichung: eine braune, 
alkoholhaltige Zubereitung. b) Zu Ein- 
spritzungen: in Ampullen: farblose, wäs- 
serige Flüssigkeit. Beide Präparate sind 
auf physiologischem Wege auf einen 
Wirkungswert von I ccm = 0,15 g Folia 
Digital. titrat. eingestellt. A. Als reiz- 
loses Kardiotonikum bei Klappenfehlern 
mit Kompensationsstörungen, Myocardi- 
tis, Dilatatio cordis. D. Innerlich: 1—2mal 
täglich 8—15 Tropfen. Intramuskulär und 
intravenös: ccm des Liquitalis pro 
injectione. B. Im Handel in Flaschen zu 
7,5, 15 und 60 ccm. Zur intravenösen, in- 
tramuskulären und subkutanen Anwen- 
dung Schachteln mit 6 und 30 Amp.; 
für ‚Veterinärzwecke in Packungen mit 
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3 Amp. zu 10 ccm. Bei Anwendung des 
der Packung beigegebenen Tropfenzäh- 
lers entsprechen 35 Tropfen 1 ccm. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A.G., 
Aussig a. Elbe. 


Liquochloral. Z. E. A. 10%, Chloralium 
hydratum, 10%, Kalium bromatum, 0,2%, 
Extr. Hyoscyami, 0,8% Tinct. Cannabis. 
A. Als Hypnotikum. D. 1 Teelöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Liquodent. Z.E. Mundwasser. 
H. Kinne G. m. b. H., Berlin-Charlotten- 
burg 4, Bismarckstraße 97/98. 


Liquoierrin. Z. E. Aromatisierter Eisen- 
liquor. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H,Marien-Apotheke, Leipzig,Schützenstr. 


Liquor Alsoli 50%. Z.E. 50%ige Lö- 
sung von Alsol (s.d.). A. Zur Desinfektion, 
zu Verbänden und Umschlägen, bei Ver- 
brennungen, Insektenstichen usw. D. Li- 
quor Alsoli, } E (1—4 Teile Liquor 
Alsoli 50% auf 100 Teile Wasser). 

H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Lig. Alumin. silacetiei. Z. E. Ist 1. A. 
kieselsaure-essigsaure Tonerde. Unter- 
scheidet sich vom Liq. Alum. acet. 
D.A.B. VI durch den Gehalt an etwa 1% 
kolloidaler Kieselsäure., 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Liquor Anthraeis acetonatus. Z. Ein 

emisch aus gleichen Teilen von Stein- 

kohlenteer, Benzol und Azeton. A. Gegen 
Psoriasis und Ekzem. 


Liquor Anthraeis compositus. Z. Li- 
quor Anthracis simplex mit Zusatz von 
Schwefel, Resorcin und Salizylsäure. 
A. Bei Ekzemen, Herbes tonsurans. 


Liquor Anthraeis simplex, Z. Eine al- 
koholische Lösung von Steinkohlenteer mit 
Benzol. A. Gegen Ekzem zu Pinselungen. 


Liquor antiarthritieus. Z. Ein alko- 
holfreies Extr. Phaseoli compos. A. Als 
Diuretikum. 

H. Kronen-Apotheke, Dresden -N., 
Bautzner Straße 15. 


Liquor antihidrorrhoieus Brandau. 
Z. Eine alkoholische Lösung gechlorter 
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Äther. A. Gegen übermäßiges Schwitzen 
an Füßen, Händen usw. D. 5—8 Wochen 
lang jeden dritten Tag die Füße oder 
Hände in dem Liquor baden. 

H. Dr. med. J. V. Brandau, Wilhelms- 
höhe-Kassel. 


Liquor antisepticus, siehe Benzo-For- 
mol-compound. 


Liquor antivarieosus Müller. Z. Ent- 
hält eine Chlormethylkresoleisenverbin- 
dung. A. Zur Behandlung von Krampf- 
adern. B. Vgl. Antivaricol. 

H. Apotheker Dr. L. Hoffmann, Kannen- 
Apotheke, Nürnberg, Kaiserstraße 35. 


Liqu. camphor. physiolog. Z. E. Eine 
heiß mit. Kampfer gesättigte physio- 
logische Kochsalzlösung. A. Intravenös 
in der Veterinärpraxis. 


Liquor Carbonis detergens. Z. Alko- 
holische Lösung von Steinkohlenteer mit 
Quillayatinktur, in verschiedenen Mi- 
schungsverhältnissen im Handel. A. Ge- 
gen Ekzem. 


Liquor earbonis detergens Hippo- 
eastani. Z.E. L.A. ein dem Liquor 
Carb. deterg. ähnliches Präparat mit dem 
Unterschied, daß das viel milder wirkende 
Saponin der Roßkastanie als teerlösender 
Zusatz beigegeben wird. Eine dunkel 
gefärbte, alkoholische Flüssigkeit. A. Bei 
Ekzem, Epidermophytie, Neurodermitis. 
D. Durch Aufpinseln rein oder in spiri- 
tuöser Verdünnung oder als Zusatz zu 
Salben, Pasten, Lotio zinci. 

H. Dr. Fresenius, Fabrik pharm. Präpa- 
Do ERIREN-ADDIDENR, Frankfurt a. M., 
e è 


Liquor carbonis detergens Hippo- 
castani decoloratus. Z.E. L. À. ein 
durch Bleiverbindungen, die wieder ent- 
fernt werden, aufgehellter Liquor Carb. 
det. Hippoc. Eine helle, spirituöse Flüs- 
sigkeit. A. Wie Liquor Carbonis detergens 
Hippocastani. D. Wie Liquor Carbonis 
detergens Hippocastani. 

H. Dr. Fresenius, Fabrik pharm. Präpa- 
Di A acAnofhieke, Frankfurt a. M., 
e y 


3 Carbonis detergens Wright. 
. Enthält 39% Teerkohlenwasserstoffe, 
40%, Äthylalkohol, etwas Methylalkohol 
und ein Schaummittel (Quillayaab- 
kochung). A. Bei Hautleiden. 
H. Wright, Laymann & Umcney, Ltd., 
Southwark, London S. E. 


Liquor carnis ferro-peptonat, siehe 
Carniferrol. 


Liqu 


Liquor Colchiei compositus. Z. E. 
Enthält 0,089% Colchicin und 0,082% 
Chinaalkaloide. 

H. Dr. Mylius, Leipzig. 


Liquor digitalis Dr. Baljet. Z. E. Ein 
saponin- und harzfreies flüssiges Digi- 
talispräparat. A. Wie die Droge. 

H. Dr. Baljet, de Moor & Co., Arnhem 
(Holland). 


Liquor Evon cum Pepsino. Z. 
nthält Tinctura Evonymi 75, Pepsinum 

15, Acidum hydrochloricum dilutum 12, 
Glycerinum 90, Aqua destillata ad 1000. 


Liquor Ferratini, siehe Ferratose, 


Liquor Ferri Albuminati „Drees“., 
. E. Eisenalbuminat, rotbraune Flüssig- 
keit von aromatischem Geruch und Ge- 
schmack. A. Bei Chlorose, Blutverlusten, 
Schwächezuständen. D. 3mal täglich 
1 Likörglas. 
. H. Dreeswerk Fischner & Co., Lauten- 
thal i. H. 


Liquor Ferri Citriei. Z. E: Marke C. m. 
(Orangen-Eisenwein). Enthält 0,2% me- 
tallisches Eisen. 

H. Concordia medica Dr, Max Weite- 
~ meyer, Erfurt. 


Liquor Ferri compositus laxans, ein 
„anderer Name für Cascoferrin (siehe dies). 


Liquor ferri oxydati natronati sac- 
ati, siehe Ferrosol. 


Liquor ferrisenie, Henrys Three- 
lorides. Z. gen Fluidunze (28,4ccm) 
enthält 0,0081 Eisenchlorür, 0,5 mg Subli- 
. mat und 0,23 mg Arsenchlorid in China- 
elixir gelöst. A. Als Eisenpräparat bei 
Anämie ,klimakterischen Beschwerden usw. 
sowie gegen Jodismus, Seekrankheit und 
Magenbeschwerden der Alkoholiker. 
H. Henry Pharmacal Co., Louis-Ville, Kg. 


Liquor Ferri valerianatus, siehe Rie- 
bels Eisenvalerianat. 


Liquor Ferro-Mangani bromopep- 
tonati, alkoholirei,sieheBrom-Blutan. 


Liquor Ferro-Mangani peptonati, 
oholirei, siehe Blutan. 


Liquor Ferrozen. Z. Ein Liquor, der 
1% Ferr. oxydulatum vanadinicum dialy- 
satum peptonatum, aus frischem Hühner- 
eiweiß dargestellt, enthält. A. Bei An- 
ämie, Chlorose; 

H. Apotheker Lakemeier, Bonn a. Rh. 
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Liquor Haemoglobini Engel. Z. Ei! 
flüssiges Hämatogen. A. Als Blutprö 
parat. 

H. Chem. Fabrik Robert Harras (Inh. 
Fr. Engel), Augsburg. 


ger Hydrastinini Bayer, sieht 
Liquidrast. 


Liquor Hypnobromid Glück. Z.A 
geplich Paraldehyd 2,5%, Bromide 2,5% 
ionin 0,05%, Kodeinphosphat 0,025% 
Zitronensäure, Fenchelwasser und Sirup. 
Eriodict. californici. A. Bei Neurastheni® 
und Hysterie. D. 3 Kaffeelöffel. 
H. Apotheker B. V. Bibus, Apotheke zum 
Schwan, Wien I, Schottenring 14. 


Liquor hypophosphitium composi- 
tus (Compound Solution of hypopho® 
phites). Z. Bereitet aus 8,5 g Kalzium-, 
8,5 g Kalium- und 2,2 g Natriumhyp“ 
phosphit, die man in 300 ccm destillierten 
Wasser löst. Außerdem löst man 4,48 
Eisen-, 2,2 g Mangan- und 2,2 g Chinit- 
hypophosphit in 350 ccm destilliertem 
Wasser unter Zufügung von 6 ccm untel- 
phosphoriger Säure. Nach Vereinigung 
der beiden Lösungen werden 35 cem 
Orangenblütenwasser, 250 ccm Glyzerin 
und so viel destilliertes Wasser zugegeben: 
als zu I Liter Gesamtflüssigkeit fehlt 
A. Bei Phthisis, Skrofeln, Rachitis. 


Liquor Ipesummani concentr. Z.E 
Besteht 1. A. aus Ipesumman (siehe dies) 
0,006, Cod. phos., Acidum phos. 0,05, Sir: 
Citr. aur. cps. ad 100. 

H. Dr. Friedr. Heise, G. m. b. H., Berlin- 
Karishorst. 


Liquor Jodi carbolatus (Carbolised 
Solution of Jodine, Boultons Solution 
French Mixture). Z. Bereitet durch Mi- 
schen von 165 ccm Glyzerin mit 5,5 cem 
durch mäßiges Erwärmen verflüssigte! 
Karbolsäure und 15 ccm zusammenge- 
setzter Jodlösungsowie Ergänzung mittel 
destillierten Wassers auf 1 Liter. A. AlS 
Antiseptikum, 


Liquor Jodosini. Z. Jodosinlösung mit 
0,25% Boe A. An Stelle von Jodkalium- 
BR er täglich 1 EBlöffel, Kinder 1 Tee- 

el. er 
H. Apotheker W. :Hunrath, Kassel. 


Ligtior Liantrali saponinatus. Z. E- 
Eine Mischung von Liantral mit Quillay&- 
tinktur, wirkt wie Lig. Carbon. detergens- 
A. Als Desinfizieris gegen Ekzem. 

„HP. Beiersdorf & Co, A-G., Ham- 
burg 30. 
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Liquor Nov-Alsoli, siehe Nov-Alsol. 


Liquor Peptonoids. Z. Enthält 5,25% 
Albuminoide des Fleisches, der Milch und 
des Weizens, 0,95% Mineralstoffe (Fe) 
und 12,63% Kohlenwasserstoffe. A. Als 
Kräftigungsmittel. 

H. The Arlington Chemical Co., Yonkers, 
New York. 


Liquor Pisie Lithanthraeis aroma- 
ticus. Z. Picis, Lithanthr.. praep. 90, 
Äther 60, Spirit. methylic. 30, Bals. peruv. 
22,5, Acid. salicyl. 5 Teile. A. Gegen 
Hautleiden. 


Liquor Sali-Jodide Henry (Henrys 
Tri-Jodides). Z.E. 2 Fluiddrachmen 
Y ccm) enthalten 0,0032 g Colchicin, 
‚0065 g Decandrin, 0,0216 g Solamin, 
0,648 g Natr. salicylic. und Jodsäure 
(entsprechend 0,014 g Jod) gelöst in Aro- 
matic Coridal (-Aromat.. Magenlikör). 
A. Als Alterativum, Resolvens und an 
Stelle anderer Jodpräparate bei Syphilis. 
D. 1—2 Drachmen in Wasser. 
H. Henry Pharmacal Co., Louisville, Kg. 


Liquor Sanguinalis Krewel. Z. E. 
nthält Spuren Mangan und Alkohol, je 
2,5 Teile peptonisiertes Muskeleiweiß und 
natürliche Blutsalze sowie 95 Teile flüs- 
siges Hämoglobin; ist völlig glyzerinfrei. 
A. Bei Chlorose, sekundärer Anämie, 
Ulcus ventriculi, Neurasthenie, Nephritis, 
Skrofulose usw. B. Auch mit Zusätzen 
im Handel: Lig. Sanguinalis cum Malto, 
Liq. Sanguinalis cum Leeithino, Liq. 
Sanguinalis cum Ol. Jecor Aselli. 
H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Kajno Sedans P., D. & Co. Z. E. 

100 ccm enthalten: Viburnum prunifol. 
13,7 g, Piscid. piscipul. 6,85 g, Hydrastin 
0,124 g, kombiniert mit Aromaticis. 
Dunkelbraune, aromatisch riechende Flüs- 
sigkeit. A. Bei Dysmenorrhöe, Endome- 
tritis, Metritis, Perimetritis und Men- 
struationsbeschwerden. D. %—1 Tee- 
löffel mehrmals täglich. In. Fällen, die 
mit sehr heftigen Schmerzen verbunden 
sind, kann die Verabreichung teelöffel- 
weise aller 2 Stunden geschehen. 
H.Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 
Generaldepot für Deutschland: Simons 
Apotheke, Berlin C 2, Spandauer Str. 17. 


Liquor sedativus Battley. Z. Acetum 
Opii aromaticum, ‘A. Als Sedativum. 


Liquor Semmola. Z: Aus Natr. jodat. 
8, Natr. phosphor. 16, Natr. chlorat 32, 
Aquae ad 4000. A. Als Jodpräparat. 
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Liqu. silie. colloid. A. Dr. Conrad, 


m silic. colloid. jodat. Dr. Con- 
rad, Liqu. silic. colloid. L. Dr. 
Conrad, siehe unter Kieselsäurepräparate 
Dr. Conrads, f 


Liquor suliuryl-jodidi. Z. Zu bereiten 
durch Zusatz von Sol. acid. sulfuros. 
(5%) zu in 300 ccm Wasser gelösten 50 
Tropfen offizineller Jodtinktur bis zur 
Entfärbung. 


Liquor Thiophosphini. Z. Enthält 5% 
giajakoisunosaures Kalium, Kalk und 
hosphorsäure in organischer Bindung. 
A. Bei Lungenleiden. D. 5—10 g 3mal 
täglich. 
H. Dr. A. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Liquor Thiorobin Eibach. Z. E. Ent- 
hält Kal. sulfoguajacol. 6%, Natr. ben- 
zoic. 1%, Centrarin 0,2%, Sir,. Coffeae 
93%. A. Gegen chronische, besonders 
durch Tuberkulose bedingte Krankheiten. 
D. 3mal täglich 15 g für Erwachsene und 
5 g für Kinder. 

H. Apotheker Julius Szamoscy, Buda- 
pest VIII. 


Liquor tonico ricostituente anti- 
malarico. Z.E. Besteht aus den Fluid- 
extrakten der China-Calisaya - Rinde, 
Brechnuß, Baldrianwurzel, Eukalyptus, 
Rhabarber, Kardamom, Enzian, ferner 
aus Alkohol, Strophanthus- und Brech- 
nußtinktur, Neroli-, Ceylonzimt- und 
Muskatöl. A. In der Rekonvaleszenz, bei 
Schwächezuständen. 


H. Farmacia G. Mele, Luzzi (Cosenza). 


Liquor Triferrini compositus, siehe 
Triferrol. 


Liriosman. Z. Der wesentliche Bestand- 
teil des Präparates besteht aus dem 
Extrakte Liriosma ovata. Es ist kein 
Yohimbin vorhanden. A. Als Spezifikum 
gegen die funktionelle Impotenz. D.Hunde 
bis zu 40, Schafe, Ziegen bis zu 70, 
Schweine bis zu 100, Pferde bis zu 150, 
Rinder bis zu 200 ccm täglich. Die Gaben 
sind 4—6 Tage hintereinander zu wieder- 
holen. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Lisa Schampon. Z. In Beuteln, A. Zur 
Haarpflege. 
H. Joh. Röthel, Seifen- und Parfümerie- 
fabrik, Augsburg II. 


Liso 


Liso. Z. Eine flüssige. Toilette-Seife. 
B. Dazu ein Seifenpulver Lisodis. 
H. Mermod frères J. A., St. Croix 
(Schweiz). 


Listerine. Z. E. Alkoholwäßrige Lösung 
von Borsäure, Thymol, Eukalyptol, Pfef- 
ferminz- und Wintergreenöl. A. Als Des- 
infiziens. 

H. C. B. Richard & Boas, Hamburg. Be- 
zugsquelle: Chem. Fabrik, Dr. Mann, 
Mainz. 


Listoform-Seiien. Z. E. Enthalten 
wasserlöslich gemachten Kohlenwasser- 
stoff. A. Als Fleckenreinigungsmittel. 
H. J. Simon & Dürkheim, Offenbach a. 
Main. 


Listogen. Z. E. Hochprozentiger wasser- 
löslich gemachter Kohlenwasserstoff. A. 
Als Zusatz zu Waschmitteln. 

a ns Simon & Dürkheim, Offenbach a. 
ain. 


Lithagon. Z. L. A. Extr. Rad. Chelidon. 
maior. A. Gegen Gallensteine. 
H. Alte Feld-Apotheke, Wien I, Stefans- 
platz 8. 


Lithal. Z. Eine lithionhaltige Alkekengi- 
konserve. A. Gegen Gicht und Rheu- 
matismus. 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Lithamin-Ampullen. Z.E. Enthalten 
l. A.. eine Lösung von ameisensaurem 
Lithium. A. Bei harnsaurer Diathese, 
bei Arthritiden jeder Art. D. 2—3mal 
wöchentlich 1 Ampulle intramuskulär 
oder subkutan. In Schachteln zu 10 Am- 
pullen zu je 2 ccm. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin, Verbindungsstraße 21/22. 


Lithanit. Z. E. Eine geruchlose, dunkle, 
flüssige Teerseife, 10% ig. A. Bei Haut- 
krankheiten. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Lithantral. Z.E. Ein Teerpräparat. A. Als 
Desinfektionsmittel. 
H. Dr. Fresenius, 
Frankfurt a. Main. 


Lithantrol. Z.E. L. A. konzentrierter al- 
koholischer Steinkohlenteerauszug (Stein- 
kohlenteerchloräthylalkoholat). Eine gelb- 
braune Flüssigkeit mit nicht unangeneh- 
mem Teergeruch. A. Bei Psoriasis. D. Rein 
oder in Verdünnung mit Spiritus oder in 
Salben mit steigendem Gehalte. 

H. Dr. Fresenius, Fabrik pharm. Präpa- 
paa Hirscha posheke, Frankfurt a. M., 
eil 111. 


Hirsch - Apotheke, 


| 
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Lithantrol spissum. Z. E. L.A. ein- 
gedicktes Lithantrol in Salbenform. Ein 
Teil Lithantrol spissum entspricht einem 
Teil Lithantrol fluidum. Eine dunkle Salbe. 
A. BeiPsoriasis, speziell in Fällen, bei denen 
die austrocknende Wirkung des flüssigen 
Lithantrol nicht erwünscht ist. 

H. Dr. Fresenius, Fabrik pharm. Präpa- 
pis Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. M., 
Zeil 111. 


Litharsinpräparate. Z. E. Unbekannt. 
A. Bei Diabetes mellitus. 
H. Apotheker Emil Jos. Ferré, Paris, 
142 Boulevard St. Germain. 


Lithauischer Balsam Klepperbein. 
Z. Oleum Rusci. A. Bei Hautausschlägen, 
Räude usw. 

H. C. G. Klepperbein, 
Frauenstraße 9. 


Dresden - A., 


Lithio-Laxine. Z. Ein Brausesalz; I Tee- 
löffel enthält 0,324 g Lithiumzitrat und 
1,944 g Natriumphosphat. A. Als Leber- 
stimulans. 

H. Steeb & Marsh, Bath. 


Lithium sulioichthyolieum, siehe 
Ichtholithium. 

Lithobil-Tabletten. 

H. Herba, Handelsgesellschaft österr. 


Apotheker, Wien IX. 


Litholyd. Z. Natr. calc. boric. cum Lithio 
citrico chlorat. A. Gegen Harngrieß, 
Blasenleiden usw. 

H. Dr. Heinr. Friedländer, Kronen-Apo- 
theke, Berlin W 64. 


Litholydium. Z. E. Enthält 1. A. Magnes. 
borocitr., Lithium carb., ein weißes Pul- 
ver. A. Bei Gicht. D. Messerspitzen- 
weise. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W 8. 


Litholyst. Z. Eine rot gefärbte Zahn- 
paste, die zahnsteinlösende Salze (nicht 
Säuren) enthalten soll. A. Zur Entfer- 
nung von Zahnstein und zur Verhinde- 
rung seiner Neubildung. 

H. Dr. Rawitzer, Berlin-Charlottenburg. 
Bezugsquelle: Ash & Sons, Berlin W. 


Lithomors. Z.E. Angeblich frei von 
Soda. A. Als Kesselsteinverhütungs- und 
„ Lösungsmittel. 
H. Boggel & Trümpelmann, 


Leipzig, 
Lagerhofstraße 4. 
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Lithopone. Z. Gemisch von 30,5 Schwe- 
felzink, 1,5 Zinkoxyd und 68 Baryumsul- 
fat. A. Als weiße Anstrichfarbe. 


Lithosanol Bauers. Z. E. Besteht I. A. 
der herstellenden Firma aus Natr. chlo- 
rat., Acid. salic. Lith. citr., Ol. Menth. pip:, 
Rhiz. ferment., Spirit. rect. A. Gegen 
Gallen-, Nieren- und Blasensteine. 

H. Sanin-Gesellschaft, Bär & Co., Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Kötzschenbroda 
b. Dresden. 


Lithos-Extrakt Zuckerbauers. Z. E. 
L. A. aus Extr. Laric. decid. fluid., Extr. 
Chinae fluid., Extr. Anisi stellati fluid., 
Extr. Rosmarin. fluid., Extr. Cynosbati 
fluid., Extr. Primulae fluid., Extr. Enulae 
fluid. et Lith. citr. A. Bei Gallen-, Nie- 
ren- und Blasensteinen sowie bei Gicht 
und harnsaurer Diathese. 

H. Erich Bauer, Chem.-pharm. Labora- 
torium, Kötzschenbroda b. Dresden. 


Lithosolvent. Z. E. Aluminiumfluorid, 
AIF, - 3HF in Lösung. Wasserhelle Flüs- 
sigkeit von saurem Geruch. A. Bei Para- 
dentosen. D. Die. Einfüllung erfolgt 
tropfenweise in die Zahntaschen. 

H. Chem. Werke Rudolstadt, A.-G., 
Rudolstadt (Thüringen). 


Lithospumal. Z. L. A. 10% Lithium 
carbonicum. A. Bei Gicht, Rheumatis- 
mus. D. Täglich mehrmals 1 Meßglas voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Lithotrit. A. Bei Gallensteinen, Blasen- 
und Nierensteinen, Koliken, Leberdruck, 
Sodbrennen, Magenbeschwerden. 

H. Dr. med. Joerrens, G. m. b. H., 
Berlin-Treptow. 


Lithyol. Z. E. Geschwefeltes Teeröl mit 
15,7% S. Dicke Masse, wasserlöslich 
mit Fluoreszenz. A. Als Hautmittel. 


Litin-Salbe. Z. E. Besteht I. A. aus 
01.Therebinth., Sol. amylum salicyl., Cam- 
phora, Menthol,, Adeps lanae — Salben- 
grundlage. Wirksame Bestandteile 15%. 
A. Bei akutem und chronischem Gelenk- 
und Muskelrheumatismus, bei Gicht, 
Neuralgie, Ischias, Gliederreißen. D. Täg- 
lich einreiben. B. In Tuben zu 30 und 
50 g im Handel. 

H. M. Schmidt & Co., Fabrik Pharmacia, 
München, Ismaningerstraße 105. 
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Litmopyrine ist der geschützte Name 
für ein lösliches Aspirin in Tablettenform. 
H. Alfred Bishop, Ltd., London. 


Litonbrot. Z. E. Brot aus Dr. Klopfers 
Glidin und aus durch Invertierung mit 
Malzaufguß und Auswaschen des gebil- 
deten Zuckers von ihrem Kohlenhydrat- 
gehäle befreiten Roggenkeimlingen ge- 
ertigt. A. Für Diabetiker. B. Siehe 
auch Diabetikergebäcke. 

H. Rademanns Nährmittelfabrik, Frank- 
furt a. Main-Bockenheim. 


Litonbrot Fritz, siehe Diabetikerge- 
bäcke. 


Litonbrot Fromm, siehe Diabetiker- 
gebäcke. 


Litoraal (Hustenelixir Völter). Z. E. 
Pflanzenauszug, der frei von Opiaten ist. 
Ist aus verschiedenen Drogen bereitet. 
A. Gegen Husten, Heiserkeit, Katarrhe. 
H. Apotheker Fr. Völter, Aalen(Württem- 
berg). 


Lituanol. Z. E. L. A. ein Steinkohlen- 
präparat. A. Als medikamentöser Bade- 
zusatz. 

H. Apotheke Neustein, Wien I. 


Liverpool virus,. siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Livola de composée. Z. E. Enthält 
in 100 ccm nach Schwedes 0,4 g Salizyl- 
säure, 6,5 g Glyzerin, 16,8 g Alkohol und 
braune Extraktivstoffe. A. Gegen Schup- 
penbildung und Haarausfall. 

H. To-Kalon Mfg. Co., Ltd., London, 
Great Portland Street 10. 


Livonal. Z. E. L. A. der herstellenden 
Firma eine 20%ige alkoholische Lösung 
von Benzylbenzoat. A. Zur Behandlung 
der Dysmenorrhöe, als Spasmolytikum 
glatter Muskelgruppen, bei Asthma 
bronch. und Angina pect.; in Flaschen 
zu 15g. D. 3 mal täglich nach der Mahl- 
zeit 20 Tropfen. s 
H. Dr. Neumann & Co., Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin-Adlershof. 


Livskrait. Z. E. L. A. reiner, 100% iger 
Lofoten-Dampf-Medizinal-Dorsch-Leber- 
tran, nach bestimmtem Verfahren aro- 
matisiert. Ätherisch, wohlschmeckend, 
goldgelb, klar. Durch Zusatz einer Kom- 
position ätherischer Öle in Menge von 
0,5% sind sowohl der Trangeruch, wie 
auch der Trangeschmack und -nachge- 
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schmack verdeckt. A. Für medizinische 
Zwecke anstatt Lebertran und Lebertran- 
emulsionen. D. Kinder 1—3 Teelöffel, 
Erwachsene 1—3 EBlöffel am Tag. 

H. Fa. Nyegaard & Co., A.-G., Oslo. Ver- 
trieb für Deutschland: Bremer Tran- und 
Ölhandel, Bremen. 


Lizesan flüssig. Z. E. L. A. eine lezi- 
thinhaltige Eisenessenz. A. Als Robo- 
rans und Tonikum, 

H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Lizesan-Pillen. Z. Enthalten . Arsen, 
Lezithin und Hämoglobin. A. Bei An- 
ämie, Chlorose, Neurasthenie. 

_ H..Einhorn-Apotheke, Frankfurt a.Main, 


Lloyds Euxesis, Z. E. Ein mit Wasser 
und einem Bindemittel emulgiertes und 
parfümiertes Fett. A. Als Rasiercreme. 
H. A. S. Lloyd, London, 91—95 City 
road, Finsbury E; C. 


Löbbert’s Kräuter-Balsam. . Z. E. 
Eine Haarwuchs-Creme. 
H. A. Löbbert, Dortmund, Hoherwall 15. 


Lobelin hydrochlor. crist. Ingel- 
heim. Z. Chlorhydrat eines kristallini- 
schen beständigen Alkaloids von Lobelia 

- inflata, C„H,„NO, HCI. F.P. der in 
Wasser leicht löslichen Kristallnädelchen 
183°, A. Als Erregungsmittel des Atem- 
zentrums. - D. 0,01 subkutan und intra- 
muskulär, 0,003—0,006 intravenös; Kin- 
der 0,003. Kommt in gebrauchsfertiger 
Lösung mit je 0,003 bzw. 0,01 im ccm 
gelöst in den Handel. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg. 


Dr. Loebenberg’s Minimum, siehe 
Minimum Dr. Loewenberg’s. 


Lobene. Z. E. Bezeichnung für Organo- 
präparate wie: Ovoloben, Pankroloben, 
Pituloben, Testiloben und Thyreoloben. 
Sie enthalten die wirksamen Bestandteile 
der Drüsen in haltbarer Form und sind 
frei von Ballaststoffen und Toxin. 

H. Saccharin-Ges. m. b. H., Berlin W 9. 


Loberenan. Z. E. Die wirksamen Be- 
standteile der Lobelia inflata in Verbin- 
dung mit Nebennierensubstanz 1:1000 
in einer für die Inhalation. geeigneten 
Zubereitung. Hellbraune, leicht zu ver- 
nebelnde Flüssigkeit. A. Zur Inhalation 
bei Asthma, Bronchialkatarrh, Grippe- 
Pneumonien, besonders in Fällen, wo 


die Funktion des Atemzentrums herab- 
etzt ist. D. Inhalationen von etwa 
—5 Minuten Dauer über den Tag verteilt. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate,- Berlin NW6. 


Lobulin. Z. E. L: A. opotherapeutisches 


Präparat aus gereinigten endozellulären 
Extrakten des Pankreas und einer glyko- 
Iytischen Hefe. : Die Tabletten von un- 
gefähr 0,8 g sind mit Kakao überzogen. 
A. Bei Diabetes mellitus. - D. 2-3 Ta- 
bletten vor den Hauptmahlzeiten per os. 
H. Schweiz. Serum- und Impfinstitut, 
Bern. Vertrieb für Deutschland; Hirsch- 
Apotheke, Dr. Fresenius, Frankfurt a. M. 


Locasemin. Z. E. L. A. eine Kokain- 


Suprarenin-Verbindung in steriler Lösung 
zur subkutanen Injektion. In Ampullen 
zu Iccm im Handel. A. Als lokales 
Anästhetikum. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kursstraße 34/35. 


Lochers Bettnässentee. Z. E. Ein 


Teegemisch. A. Gegen Incontinentia 
urinae. 

H. A. Locher, Pharm. Laboratorium, 
Stuttgart. 


Löchnerscher Hopien- (Hostien-) 


Geist. 
H. Felix Löchner, Oberweißbach (Thü- 
ringen). 


Lockesche Lösung. Z. Enthält 0,03% 


Kalziumchlorid, 0,04%, Natriumbikarbo- 
nat und 0,9%, Natriumchlorid. A. Zur 
Wundbehandlung. 


Locopanin-Salbe Dr. Sandstein’s. 


Z. E. Wird angegeben als ‚‚fettsaures 
Zn-Schwefel-Präparat“. A. Bei ganz 
empfindlichen Wunden, insbesondere bei 
den empfindlichsten offenen Beinen, emp- 
findlichen Ekzemen, Brandwunden usw. 
H. Dr. Sandstein & Co., Chem. Fabrik, 
G.m.b.H., Leipzig C 1. 


Locopan-Salbe. Z. E. Wird angegeben 


als  „fettf. Zinkquecksilberpräparat‘. 
A. Bei Furunkeln, Karbunkeln, Ulcera 
cruris, Panaritien usw. 

H. Dr. Sandstein & Co., Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Leipzig C 1. á 


Locosthetie. Z. E. Besteht aus 0,75% 


Kokain und */50000 Adrenalin in Flaschen 
zu 60g und in Ampullen zu t ccm. 

H. Parke, Davis & Co., London. und 
Detroit. 
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Lodal. Z. E. 6-»-dimethyloxy-d-methyl- 
3,4-dihydroisochinolinchlorid, aus Narco- 
tind- und Laudanosin gewonnene gelbe, 
nadelförmige Kristalle, mit 3 Molekülen 
Kristallwasser, löst sich langsam in 
Wasser und Weingeist. A. Wie Cotarnin. 
e Burroughs, Wellcome & Co., London 

WA 


Lodolchlorid. Z. E. Handelsname für 6,7- 
Dimethoxymethyl-3-4-dyhydroiso-chin- 
olinchlorid. 

H, Burroughs, Wellcome & Co., London 


„ir 


Lodua (auch Ngezi genannt). Z. Myrsinee 
der Gattung Embelia. Enthält Embelia- 
säure. A. Die zerstoßenen Früchte dienen 
zur Abtreibung des Bandwurms, 


Loierrin. Z. E: L. A. präpariertes Eisen 
in flüssiger Form. Von aromatischem 
Geruch, angenehmem Geschmack und 
dunkelbrauner Farbe. A. Bei Bleich- 
sucht, ‚Blutarmut und Nervenschwäche. 
D. Eßlöffelweise. 
H.” Loschwitzer 
Loschwitz. 


Loiia. Z. E. Angeblich Fol. Uvae urs: 4, 
Flor. Stoechad. citr. 2, Rad, Sarsaparill. 
Hond.. 1⁄2, Fruct. Juniper. 14, Herb. Ve- 
ronic. 2, Fol. Juglandis 21⁄4, Rad, Liquirit. 
1, Herb.Viol. tric. 1%, Herb. Herniar. 11⁄4, 
Cannabis indic. 1.. A. Gegen Blasen-, 
Nieren- und Harnleiden. B. Außerdem 
Loffa-Wasser im Handel zu Injektionen 
bei Gonorrhöe. 

H. Puhlmann & Co., 
Müggelstraße 25a. 


Löiiler-Solution. Z. Enthält Menthol 
10,0, Toluol ad 36,0, Kreolin 2 ccm, Liqu. 
Ferri sesquichl. 4ccm, Alkohol ad 100 ccm. 
A. Lokal gegen Diphtherie. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Loeilunds Kindernahrung. Z. E. Aus 
Mehl und Malz hergestellt, enthält etwa 
3,6% Stickstoffsubstanz und 64% Koh- 
lenhydrate. 

H. Ed. Löflund & Co., G. m. b. H., 
Grunbach b. Stuttgart. 


Loeilunds Rahmkonserve. Z. Ent- 
hält 5% Eiweiß, 23%, Fett, 50% Milch- 
zucker und Maltose. A. Zur Säuglings- 
ernährung. 

H. Ed. Löflund & Co., G. m. b. H., 
Grunbach b. Stuttgart. 


Apotheke, Dresden- 


Berlin O 112, 
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Loiotin. Z. Hydroxylfreier Lebertran, 
mit 0,01% ‚Phosphor. \ 
H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36, Wiener Str. 47. 


Loiotin-Kreosotkarbonat. Z. Ein 
hydroxylfreier, 10% Kreosotkarbonat 
enthaltender Lebertran. A. Bei Lungen- 
tuberkulose. 

H. J. E. Stroschein,. Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36, Wiener Str. 47. 


Loiotin-Pralines. Z. Pralines mit einer 
70% Lebertran` enthaltenden Creme. 
A. Wie Lebertran. 


H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36, Wiener Str. 47. 


Logast. Neuer Name für Gastin in 
Deutschland (siehe dies), 


Lohse Lilienmilch. Z. Besteht aus 
2,0 Zinkoxyd, 2,0. Talkum,. 4,0 Glyzerin, 
200,0 Rosenwasser. 

H: Gustav Lohse, Berlin. 


Lohsol. Z. Ein Karbolineum. A. Für 
Obstbäume. 


H. E.- Pilhas Nachf., Wien III/2 und 
B. Lohse & Rothe, Dresden-A., Rosen- 
straße 43. 


Lohtanninbad 
Driesch-Bäder. 


Lohtanninbäder, elektrische. Z. E. 
Sollen aus verschiedenen Arten von 
Gerbstoffen bestehen, die aus der Rinde 
von Fichten, Eichen, Quebracho, Ka- 
stanien und Myrobalanen gewonnen sind, 
Durch diese Beimengung wird das elek- 
trische Leitungsvermögen des Wassers 
bedeutend erhöht. Mittels 10 Elektroden 
wird ein Strom von 10—30 Volt durch 
die Badewanne geleitet. -A. Bei chroni- 
scher Gicht und Rheumatismus. 

H. C.'G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Lohtannin-Extrakt, A. Badezusatz 
bei Gicht und Rheumatismus. 
H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


„Driesch‘, siehe 


Loko. Z. Besteht aus einem Gemisch 
von. konzentrierter Salpeter- und Essig- 
säure (nach Griebel). A. Zur Entfer- 
nung von- Tätowierungen, 
Leberflecken, 


H. Leopold Otto, Hannover. 


Warzen, 


Lola 


Lolan. Z. E. Eine Flüssigkeit. 
Zusatz zum Waschwasser. 
H. Oja-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Lo-Lo-Tsé Isberg. Z. E. Eine Flüssig- 
keit, die Extr. Hippocastani enthält. 
A. Bei Hämorrhoiden. D. 5—60 Tropfen 
2mal täglich. 
H. Berger, 
d’Hyeres. 


Paris, Rue de Normains 


Lomaplast. Z. E. Gebrauchsfertiger 
Wundschnellverband aus Elbaplast mit 
antiseptischem Wundkissen. 

H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr 
(Rheinland). 


Lomol. Z. Eingetrockneter Fleischsaft. 
A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Henn & Kittler, Straßburg (Elsaß). 


Long-duyen-huong. Z. Nach Leclerc 
ein jodkalihaltiges Sekret der Speichel- 
drüsen des Cachelot-Wales. A. In Annam 
und Tonking bei Asthma, nach Leclerc 
mit gutem Erfolg. 


Lönsalbin. A. Bei Blutarmut. _ 
H. A. Löns & Co., Chem. Fabrik, Mellen- 
dorf i. Hannover. 


Lönsalmon. A. Als Schlafmittel. 
H. A. Löns & Co., Chem. Fabrik, Mellen- 
dorf i. Hannover. 


Lönsaemin. A. Bei Bleichsucht. 
H. A. Löns & Co., Chem. Fabrik, Mellen- 
dörf i. Hannover. 


Lönsan. Z. E. Eine Schnupfencreme, 
H. A. Löns & Co., Chem. Fabrik, Mellen- 
dorf i. Hannover. 


Looch blane. Z. Ol. Amygdalar. dulc., 
Aq. flor. Aurant. aa 10, Sir. simpl., Aq. 
dest. aa 25, Emulsite (1:10) 30. A. Als 
Volksmittel bei leichtem Brustkatarrh. 


Looschen. A. Zur Haarwäsche. 
H. Kukirol-Fabrik Kurt Krisp, Bad 
Salzelmen b. Magdeburg. 


Lopaverin. Z. E. Enthält I. A. Papa- 
verin hydrochloric., Atropin. meth. nitr., 
Grindelia, Lobelia inflata und Digital. 
purpurea. A. Zur Behandlung asthma- 
tischer, spastischer und stenokardischer 
Zustände bei Bronchialasthma und 
krampfartiger Erkrankung der Luftwege. 
H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 
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A. Als | Lopion. Z. E. Ist I. A. auro-m-allylthio- 


harnstoffsaures Natrium, eine komplexe 
organische Goldverbindung mit ungefähr 
43% nem: Von der Formel: 
COON 
I gen 


H 

IN NH : (C,H; - NCSAu). 
Lopion ist in Wasser mit bräunlicher 
Farbe leicht löslich. Im Handel als 
Trockenpulver, in sterile Ampullen ab- 
efûllt. A. Bei allen Formen der Tuber- 

ulose, wie bei Lungentuberkulose, bei 
extrapulmonaler Tuberkulose, z. B. bei 
Kehlkopftuberkulose, Lupus erythema- 
todes und vulgaris; ferner bei allen Fällen 
von chronischer Sepsis, vor allem bei 
Endocarditis elenta. D. Anfangs 0,01 g 
und kann bis 0,75 g langsam gesteigert 
werden. In Intervallen von 6-8—10—14 
Tagen zu injizieren. B. Die wäßrigen 
Lösungen werden hergestellt, indem man 
das frisch aus der Ampulle entnommene 
Pulver in destilliertem Wasser oder 
physiologischer Kochsalzlösung löst. Die 
Lösung darf nicht zum Sieden erhitzt 
werden, vielmehr muß die Sterilisation 
stets durch Aufkochen des Lösungsmittels 
vor Zusetzen der Goldverbindung vorge- 
nommen werden. Die Lösungen sind jeweils 
vor der Injektion frisch zu bereiten. 
H. 1. G. Farbenindustrie. Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


L’Or&al. Z. E. Unter diesem Namen 
kommen verschiedene Haarfärbemittel in 
den Handel. L’Or&al Gold ist Wasser- 
stoffperoxyd. L’Or&al-Packungen, 
sofortige Färbung, enthielten bei helleren 
Farbtönen je 2, die dunkleren Farbtöne 
je 3 Flüssigkeiten, von denen die erst 
anzuwendende aus einer mit Rosenwas- 
ser versetzten ammoniakalischen Silber- 
lösung bestand. Die zuletzt anzuwen- 
dende, als „Fixateur‘‘ bezeichnete Flüs- 
sigkeit war eine Schwefelleberlösung. 
Die bei den dunkleren Farbtönen als 
„Umwandler“ bezeichnete Lösung war 
eine wäßrige Pyrogallollösung. L'Oréal 
Henne, flüssig, bestand aus einer Kup- 
ferchloridlösung und einem Pulverge- 
misch von Pyrogallol und Gerbstoff. 
L’Or&al Henn Goldblond bestand 
aus Nußblättern, Henna und Sumach 
(Rhus coriaria), Hellkastanienbraun 
aus Sumach, weniger Nußblättern und 
Henna, Kupferoxydul, Kupferchlorür, 
Magnesiumoxyd, Catechu und Kartoffel- 
stärke, Schwarz aus Sumach, weniger 
Nußblättern und Henna, Kupferoxydul, 
Pyrogallol, Curcuma, Catechu und Kar- 
toffelstärke. 

H. L’Oreal, G. m. b. H., Berlin. 
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Loréine.. Z. Künstlicher Riechstoff für |. 
Seifen. | 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- | 


schaft (Agfa), Werk Berlin S036. 


Loretin. Z. E. C3H,NJ -+ OH - SO,H, m- 
Jod-o-Oxychinolin-«-sulfosäure, elbes 
Pulver mit 36% Jod. Wenig löslich in 
Alkohol und Wasser. Geruch- und ge- 
schmacklos. A. Als Antiseptikum bei Haut- 
krankheiten, Furunkeln, Brandwunden 
usw. D. Als 10—20%iges Streupulver 
oder Loretin-Gaze; 5—10%ige Salbe 
oder Kollodium. B. Siehe auch Griserin. 
Wird nicht mehr hergestellt. 


Loretin-Soda-Tabletten. Z. E. Aus 
einem Loretin-Sodagemisch hergestellte 
Tabletten. In Wasser mit gelblicher 
Farbe löslich. A. Als Desinfiziens zum 
Waschen der Hände, Instrumente usw. 
D. 1 Tablette in 1 Liter heißen Wassers. 


H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 


vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, ‚Bez. 
Dresden. 


Loretin-Wismut, siehe Bismutum lore- 
tinicum. 


Lorimelis. 
Melissae. 
H. Klosterdestillerie Lorch A.-G., Stutt- 
gart. 


Z. Enthält 1. A. 66%, Aqua 


Loroeo. Z. E. Ein von den schlecht 
riechenden und schmeckenden Bestand- 
teilen befreiter Dampf-Medizinal-Leber- 
tran. Nach Vogtherr hellgoldgelb, dick- 
flüssiger als offizineller Tran und von 
diesem physikalisch und chemisch unter- 
schieden; enthält offenbar ein nicht 
trocknendes Öl. A. Als wohlschmecken- 
der Lebertran. 

H. Louis Ritz & Co., Hamburg 8, Holz- 
brücke 7/11. 


Loroco-Präparate. Z. E. Bezeichnung 
für einige Präparate bestimmter Her- 
kunft, die alle als Grundlage amerikani- 
sche Naturvaseline (Wilburine) in Ver- 
bindung mit Lanolin und den verschiede- 
nen Zusätzen enthalten. Loroco-Cap- 
sicum Pflaster, ein Spezial Capsicum 
Pflaster. Loroco-Catarrh Remedy 
Wilburine. Z. E. L. A. eine aromatische 
Menthol-Wilburine. A. Bei Schnupfen 
und dessen lästigen Nebenbeschwerden. 
D. Die Salbe wird in die Nase eingetragen. 
Loroco-Creme. Z. E. Enthält als Zu- 
satz milchsaure Tonerde. Loroco-Hä- 
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morrhoidalsalbe Perubalsam. Lo- 
roco-HandreinigungsmittelundLo- 
roco-Kaliseife enthalten 1. A. neben 
Seife zur mechanischen Loslösung als 
Lockerungs- und Frottiermittel einen 
„Pflanzenzellstoff“. B. Die Seife soll be- 
sonders auch für den Gebrauch des Arztes 
dienen. Loroco-Peruschwefelpo- 
made Schwefel und Perubalsam. Lo- 
roco-Rheumaseife Schwefel und Amei- 
sensäure. 

H. Louis Ritz & Co., Chem.-pharm. Fa- 
brik, Hamburg 8, Holzbrücke 7/11. 


Lorolsalbe. Heißt jetzt Ulcrurisan (siehe 
dort). 


Losana, siehe Sanex-Präparate. 


Lösapon. Z. E. Ein Kesselstein-Gegen- 
mittel. A. Zur Verhütung von Kessel- 
stein und Rostschäden. 


H. Lechner & Crebert, Chem. Fabrik, 
Mannheim-Rheinau. i 


Lösliche Essigsaure Tonerde Dr. 
Klopier. Pulveriörmiges Präpa- 
rat. Z. E. Ermöglicht die Herstellung 
der gerade notwendigen Menge von 
essigsaurer Tonerde in wenigen Sekun- 
den. A. Wie bei der offiziellen Lösung 
(die bekanntlich durch Abscheidung basi- 
scher essigsaurer Tonerde sich bald zer- 
setzt und unwirksam wird), zum Gurgeln 
bei Halsentzündungen, zu Nasenspülun- 
gen, zu Scheidenspülungen und zur Be- 
handlung von Wunden, Quetschungen, 
Entzündungen und Schwellungen, z. B. 
durch Insektenstiche. B. Original- 
packungen zu 50 g. 


H. Chem. Werk Dr. Klopfer G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Löso-Bonbons. Z. E. Nicht angegeben. 
L. A. gelbe, ovale Bonbons mit Eukalyp- 
tus-Menthol-Geruch und -Geschmack. 
A. Bei Husten und Heiserkeit. 

H. Robert Löbmer, Solingen, Rathaus- 
straße 24/26. 


Losophan. Z. E. C,HJ):0H-CH,, 
Trijodmetakresol mit 78%, Jod. Farb- 
lose Nadeln, F. P. 121°. Nicht in Wasser, 
schwer in Alkohol, leicht in fetten Ölen 
bei 60° löslich. A. Als Adstringens und 
Antiseptikum bei Hautkrankheiten, Ska- 
bies usw. D. 1-—2%ige alkoholische 
Lösung, 1—-10%ige Salbe. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Loes 


‚Loessinin. Z. E. Tabletten, die I. U-A, 
Leipzig aus Zucker und Kolanuß be- 
stehen. A. Als Nervenerfrischungsmittel. 
H. Christl. Freiberghaus,; Weseram b. 
Brandenburg. 


Lössinsche Mäuselatwerge, siehe 
Mäuselatwerge Lössinsche unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Lösung K, siehe Ketyn. 


Lösungsmittel, 
‚siehe 
Adronolacetat, 
Anon, 
Aethylbutylcarbonat, 


Methylacetat, 
Methylanon, 
Methyigiykol, 


Methyliglykolacetat. 
Aethylglykol, Mollit B und BR extra, 
Acthylgliykolacetat, Palatinole, 
Diaethylcarbonat, n-Propylacetat, 
Lösungsmittel E 13, Solval A und B, 
Mannol, Tamasol J. 
Lösungsmittel A, Schimmel & .Co. 
Z.E. Ein Verdünnungsmittel für alkohol- 


freie Parfüms. 
H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Lösungsmittel E 13. Z. E. Eine 
wasserfreie, farblose, neutrale Flüssig- 
keit von schwachem, angenehmem Ge- 
ruch, die mit Wasser mischbar ist. Es 
zeigt folgende Konstanten: Siedegrenzen 
56--73°, Entflammungspunkt —10°, Spez. 
Gewicht 0,885. Es ist als feuergefähr- 
lich zu bezeichnen. Es wird stets mit 
den gleichen Siedegrerizen geliefert, so 
daß gleichmäßige Zusammensetzung ge- 
währleistet ist. A. Als Lösungsmittel 
für Zelluloid oder Filmabfälle, Nitro- und 
Azetylzellulose. Die Lösungen können 


weitgehend mit Spiritus verschnitten | 


werden. — Da Lösungsmittel E 13 wie 
alle Produkte von ähnlichen Siedegrenzen 
die Zelluloseester aus seinen Lösungen 
milchig auftrocknen läßt, ist es zur Her- 
stellung von klar auftrocknenden Lacken 
für sich allein nicht geeignet. Für diese 
Zwecke muß ein hochsiedendes Lösungs- 
mittel wie z. B. Butylazetat, Adronol- 
azetat und Anon mit verwendet werden. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Säure-Verkaufs-Abtlg. I, Lud- 
wigshafen a. Rh. 


Lotional. Z. E. Ein pastenartiges Ge- 
misch von Zinkoxyd und voluminösem 
Aluminiumhydroxyd. A. Bei Ekzemen 
dünn auftragen. 

H. _Hirsch-Apotheke _Dr. Fresenius, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Lotion-Diviana. A. Als Hautbleich- 
mittel. 
H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Ber- 
lin W, Kantstraße 158. 
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Lotion-Haar-Pötrole. . Z.. E. Eine 
parfümierte Lösung von Petroleum. 
A. Als Haarwasser. ; 

H. F. Markett, Bozen. 


Lotion-Transpirol. Z. E. Enthält 
Homologe der Benzolkarbolsäure (Zimt- 
säure usw.). A. Als Schweißmittel. 

H. Transpirol-Gesellschaft, Berlin N. 


Lotio Picis, siehe Liquor Picis. 


Lotio Sagrotani composita. Z. Aus 
Liantralum 1,0, Calcium carbonicum 1,0, 
Zincum oxydatum 10, Sulfur 10, Sagro- 
tanum 10, Aqua.dest. ad 100. A. Gegen 
chronischen Ausschlag. 


Lotival Dr. Schimmers. Z. E. Ent- 
hält Alaun, Borsäure, Zinksulfät unter 
Beimischung eines stark riechenden Par- 
füms und etwas bläulicher Farbe, außer- 
dem etwas Kalzium-Spuren, Eisen (wohl 
als Verunreinigungen). (Württ. Chem. 
Landesuntersuchungsamt in Stuttgart.) 
A. Als Vorbeugungsmittel gegen Frauen- 
krankheiten. i 
H. Chem.-Pharm. Laboratorium Justus 
Ritter, Stuttgart. 


Lotocidin. Z. E. Lithium citric. comp. 
A. Gegen Gicht. 
H. Chem. Fabrik Hoeckert, Michalowsky 
& Bayer, Berlin-Neukölln. 


Lotol. E. Ein mittels Zerstäubers auf die 
Schleimhäute ae Ya Präparat. 
A. Gegen Heufieber und Erkrankung der 
Schleimhäute. 

H. A.-G. für Farben-Technik, Bremen. 


Löt So. Z. E. Lötsalbe, die ohne Löt- 
kolben und Säure Zinn usw. lötet. 
H. Chem. Laboratorium Dr. Rondi, Dipl.- 
Ing. Prüsse, Dr. Sasse, Hannover-Linden. 


Louros-Vakzine, siehe Impfstoffe. 


Lovan, früher Valan genannt. Z. E. Eine 
salbenartige, hellbraune, fast geruch- 
lose Masse, die angeblich 300%, Wasser 
binden kann. A.-Lovan (Lovan cum 
Aqua) und T.-Lovan (Lovan cum Talco) 
im Handel. Beide besitzen eine Wasser- 
aufnahmefähigkeit von 150%. A. Als 
Salbengrundlage. 

H. Queisser & Co., G. m. b. H., Ham- 
burg 19. s 


Lovan-Creme. A. Bei rissiger Haut, 
Ausschlägen, Brandverletzungen, zur 
Pflege des Teints und der Hände. 

H. Queisser & Co., G. m. b. H., Ham- 
burg 19. 
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Lovopan-Pasta. Z. Fettsaure Zink- 
Quecksilber-Paste. 


..H. Chem. Fabrik Dr. Sandstein, Leipzig. 


Loxapillen. Z. Chinin. sulfur., Cincho- 
nidin, Rad. Althaeae, -Rad. Liquiritiae. 
H. F. Ad. Richter &- Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. - 


Luargol. Z. E. Sulfat des ‚„‚Dioxydiamino- 
arsenobenzol stibicoargenticum“, ein 
orangegelbes, in verdünnten Alkalien 
lösliches Pulver. A. Bei Lues und Try- 
panosomiasis. D. In Dosen von 0,05 bis 
0,3g mit Zwischenpausen von 3 bis 
4 Tagen bis insgesamt 1,2—1,5 g. B.. Im 
Handel in zugeschmolzenen Röhrchen zu- 
sammen mit einem Fläschchen mit 20ccm 
Natronlauge und einem sterilen Filter. 
H. Poulenc frères, Paris. 


Luatol. Z. E. Kaliumnatriumbismuthyl- 
tartrat in 15% iger Glukoselösung mit 
Zusatz von 1,5% Phenol. A. Zur Wis- 
mutbehandlung bei Syphilis. 

H. Poulenc frères, Paris, und Ludwik 
Spiess i Syn, Sp. Akc., Warszawa. 


Lubacaustin. E. L. A. farblos, ätzend, 
von säuerlichem Geruch. A. Zur voll- 
. ständigen Entfernung von Warzen, Mut- 
termalen und sonstigen abnormen Haut- 
auswüchsen. 
H. Ludwig Bauer, Chem.-pharm. Spe- 
zialitäten, Aachen, Südstraße 53. 


Lubafax. A. Als Einreibung. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E.C. 1, Snow Hill Buildings. 


Lübekes Moorextrakt, siehe Moor- 
extrakt Lübcke. 


Lubeka. Z. Enthält Eiweiß, Kohlenhydrate 
und phosphorsauren Kalk. A. Als Kin- 
dernahrung. 

H. Dr. Büchtemann & Co., Hamburg 1, 
Georgshof 82. 


Lubraseptic. Z. E. Aus urseheen 
hergestellte, 2% Borsäure und 0,067% 
Formaldehyd enthaltende, in Tuben in 
den Handel gebrachte gelatinöse Masse. 
A. Als Desinfektionsmittel. 

H. Russel & Lawrie, Tarrytown. 


Lubricating Jelly, siehe -K-Y-Lubri- 
icating Jelly. 


Lubrichondrin. Z. E. Sterile gelatinöse 
Masse, soll aus den wirksamen Bestand- 
teilen von Chondrus crispus und Euka- 

- lyptus sowie Formaldehyd hergestellt 
sein. A. Als Antiseptikum. 
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|! Lueiierescein. 


Lues 


Luchsin. Z. E. Ein wohlriechender, tief- 
schwarzer, schnelltrocknender, dünnflüs- 
siger Lack. A. Für Ofenlacke. 

H. Schedlich & Gregor, Lackfabrik, Dres- 
den, Zwickauer Straße 20. 


Lueidol. Z. Benzoesäuresuperoxyd. 
A. Zum Bleichen von Fetten und Ölen. 
H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Ber- 
lin-Charlottenburg, Salzufer 1b. 


Z. E. Aus Photinus 
pyralis und einigen anderen Lampyriden 
isolierte, blau fluoreszierende Substanz. 


Lucin. Z. L. A. Lithiumferroyohimbin- 
lecithinat. A. Bei Impotenz, Nerven- 
schwäche, Schlaflosigkeit, Blutarmut, Ar- 
terienverkalkung. 

H. Fabrik pharm. Präparate, Deutsche 
Apotheke, Teheran, W. H. Bergande. 


Lücks Kräuterhonig, siehe Kräuter- 
honig Lück. 


Lücks Spezialtee, siehe Spezialtee Lück. 


Ludarin. Z. E. Besteht aus Veronal 0,3, 
Neuronal 0,3, Eukodal 0,008 g. A. Als 
Schlafmittel. 

H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 

. Kassel. 


Ludin. Z. E. Ein Arsen-Quecksilber- 
präparat in Granules: oder. als Sirup. 
A. -Bei Haut- und Geschlechtsleiden. 
H. Laboratoires Rey, Dijon. 


Ludwig Sells Ungezieierstiit, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel, 


Ludwigs Rheumaform-Tabletten. 
Z. E. Bestehen 1. A. aus Pyrosalin 0,25, 
Ac. phenylcinchoninic. (Atophan-Ersatz) 
0,25, Natr. bicarb. 0,1, Sacch. ad 1,0 

. unter Zusatz einer Spur Menthol. A. Bei 
Gicht und rheumatischen Leiden. D. 3 bis 
4mal täglich :1—2 Tabletten nach dem 
Essen. 

H,Mohren-Apotheke, Brieg, Bez. Breslau. 
e 


H. Ludwigs Wurmmittel, siehe Wurm- 
mittel H. Ludwig. 


Luesan Klopier, siehe Hg-Glidine. 


Luesleber-Extrakt, siehe Original-Lues- 
leber-Extrakt. 


Luesol. Z. E. Eine isotonische Lösung 
- von Merkuribenzoat, von dem eine Am- 
pulle 0,02 g enthält. 
H. Med.-chem. Industrie, Apotheker R. 
Paul, Graz. 


CODEX 


Luet 814 


Luetin nach Busson. Z. E. Ist 1. A. 
aus luetischen, menschlichen Organen 
bereitet. Eine klare, lichtbraune Flüssig- 
keit, die als Eiweißpräparat und lipoide 
Substanz bezeichnet wird. A. Dia- 


Lujanin. Z. E. Unbekannt. A. Als 


erven- und Beruhigungstee. 
H. Lujanin-Vertrieb, Ludwig Janiak, 
Breslau 16, Tiergartenstraße 28. 


gnostisch: intrakutan bei tertiärer Lues | Lumbagoeidin. Z. E. Lösliche Kalzium- 


(Gummen und Keratitis parenchymatosa). 
Therapeutisch: subkutan und intra- 
venös bei Fällen von Lues, die auf an- 
dere Behandlungsmethoden nicht rea- 
gieren. D. 0,1—0,2 intrakutan zur Dia- 
gnose, therapeutisch: in steigernden 


verbindung. A. Bei Hämoglobinämie 
des Pferdes. D. 100g einer 10- bzw. 
20%igen Lösung. 

H. Perleberger Impfstoffwerk, G. m. b.H., 
Berlin-Hohenschönhausen,Genselerstr.68. 


Bu Lumbagol „Atarost“. Z. E. L. A. 


H. Staatl. serotherapeutisches Institut, 
Wien IX, Zimmermanngasse 3. 


Luit für Asthmatiker, siehe Bosamin- 
Präparate. 


Lugmalin Proi. Zzyde. Z. Emulsions- 


Parenchymatol-monophosphordicalcium. 
A. Intravenös bei Lüumbago, ferner bei 
Rachitis. B. In Flaschen zu 200g im 
Handel. 

H. „Atarost‘“, Allgemeine Tierarznei- 
mittelfabrik, G. m. b. H., Rostock (Meckl.). 


artige Lösung von Natronseife mit 1,5% | Lumbagosan, nach Vorschrift Tierarzt 


Borax. A. Als Busenelixier angepriesen. 
H. F. Merker, Berlin W 207, Göben- 
straße 31. 


Lugo. Z. E. Ist eine handliche Flasche 
aus Hartgummi in Westentaschenformat 
mit einer Spritze zum Einträufeln einer 
Lösung in die Harnröhre. Die Flüssig- 
keit besteht 1. A. aus einer seifenhaltigen 
Quecksilberoxycyanatlösung. A. Als Pro- 
phylaktikum gegen sexuelle Ansteckung. 
H. Citomed, A.-G., Berlin NW 6, Schiff- 
bauerdamm 1. 


Lugol-Turiopin. Z. E. Jod-Jodkali- 
Turiopin. A. Bei trockenem Rachen- 
katarrh bis zu den stärksten Formen, 
Rhinitis atroph., Ozaena. D. Unverdünnt 
oder evtl. mit gleichen Teilen Wasser 
gemischt zum Pinseln des Rachens und 
des Nasenrachenraums. 


Dr. Harttigs. Z. E. Enthält 5-Naphthol, 
das durch Zusatz von Terpenen in klare 
Lösung bzw. in eine haltbare Emulsion 
gebracht worden ist. A. Gegen Fohlen- 
lähme. D. Den hochtragenden Stuten in- 
jiziere man 3—4 Wochen vor dem Fohlen 
und innerhalb 48 Stunden nachher 10ccm. 
H. Chem. Fabrik „Vetera“, G. m. b. H., 
Fachfabrik jür veterinär-medizin. Präpa- 
rate, Görlitz (Schl.), Emmerichstraße 8. 


Lumbatrop. Z. E. Enthält I. A. Pa- 


renchymatol, Monophosphordicalcium 
mit Nebennierenextrakt. Dunkelgrüne 
Zubereitung. A. Als Spezialmittel gegen 
Lumbago. D. 50—100 ccm intramus- 
kulär und zugleich intravenös. 

H. ,„Atarost“, Allgemeine Tierarznei- 
mittelfabrik, G. m. b. H., Rostock (Meckl.). 


H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, Lumbricin. 2 Präparate. 1. Z. E. L. À. 


Frankfurt a. Main. 


Lugomed. Z. E. Enthält l. A. „Liqu. 
sap. kalin. c. Kal. dichrom., -hydrarg., 
-bijod., -chinin., -arsenic., -arsen. trijod., 
Formalin“. A. Als Schutzmittel gegen 
geschlechtliche Ansteckung. 

H. Pharmachemie und Technik, G.m.b.H., 
Düsseldorf-Grafenberg. 


Luhns Wasch-Extrakt, siehe Wasch- 
Extrakt Luhn. 


Luitpold-Balsam. Z. E. Enthält 1. A. 
Ol. Terebinth. 10%, Balsam. peruv. 2%, 
Ol. Lavandul. 0,4%, vereinigt mit der 
Salbengrundlage ad 100,0. Balsam von 
gelblicher Farbe. A. Gegen rauhe, auf- 
gesprungene Haut. D. In kleinen Por- 
tionen in die Haut einzureiben. 

H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
München. 


das y-Lacton der OR metiyibenzoe; 
säure. Gelblichweißes Pulver von aro- 
matischem Geruch und bitterem Ge- 
schmack. In kaltem Wasser unlöslich. 
Löslich in warmem Wasser, Alkohol und 
Äther. In Salzsäure, unter Abscheidung 
einer öligen Flüssigkeit löslich. A. Gegen 
Askariden und Oxyuren bei Menschen 
und Tieren. D. Lumbricinum pur. Kin- 
der 0,05, Erwachsene 0,1 unter Zugabe 
eines Laxans. 
H. Psom-Fabrik, Franz Schwerz, Krefeld, 
Steinstraße 69. 

2. Z. E. Aus Regenwürmern isolierte, 
gelbbraune, spröde Substanz; löslich in 
Alkohol und in Wasser. Bildet eine che- 


‘misch gut definierbare Kadmiumverbin- 


dung. Wirkt hämolytisch auf Hunde-, 
Ziegen-, Katzen-, Schweine-, Kaninchen- 
und Rinderblut. A. In der physiologi- 
schen Technik. 
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Lumieres Hemoplase, siehe Hemo- 
plase Lumiere. BI- 


Luminal. C;H;\ „/CO-NHN 
C,H,/ NCO—-NH/ 


Z. E. Phenyläthylbarbitursäure. Weißes, 
fast geruchloses, schwach bitter schmek- 
kendes Kristallpulver, F.P.173—174°. 
Löslich in organischen Solventien, ver- 
dünnten Alkalien (auch Darmsoda) und 
heißem Wasser, nicht in kaltem. Ta- 
bletten zu 0,1, 0,2 und 0,3 g und 20% ige 
Lösung. A. Als Hypnotikum und Anti- 
epileptikum. D. Bei Epilepsie 0,05 bis 
0,15 g, Tagesgabe 0,2 g, als Hypnotikum 
0,1 bis höchstens 0,6 g. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh., und 
E. Merck, Darmstadt. 


Luminaletten. Z. E. Tabletten aus 
Luminal zu 0,015 g. A. Bei allgemeinen 
Spasmen, Spasmen der Larynx- und 
Bronchialmuskulatur, Spasmen der Ge- 
fäße. D. 1—3 Tabletten mehrmals täglich. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh., und 
E. Merck, Darmstadt. 


Luminal-Natrium. Z. E. Das Na- 

triumsalz der Phenyläthylbarbitursäure, 
ein weißes, etwas hygroskopisches Pulver, 
leicht wasserlöslich. A. Als Hypnotikum 
und Antiepileptikum. D. Bei Epilepsie 
0,05—0,15 g, Tagesgabe 0,2g, als Hyp- 
notikum 0,1 bis höchstens 0,6 g- 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh., und 
E. Merck, Darmstadt. 


Luna. Z. E. Faulbaumrinde, schwach 
überzuckert und geschnitten. 
H. J. P. Hennes, Chem. Fabrik, Gelsen- 
kirchen. 


co. 


Luna-Präparate. 
Lunabrol (früher Lunan). Z.E. 


Lunabrol Nr. I mite ist I. A. Kal. para- 
bromthiovalerianylsulfoguajacol. 8% in 
einem Sirup aus Fol. Menth. pip., Flor. 
Primul. off., Thymus vulg., Rad. Ipecac., 
Rad. Senegae, Rad. Grindeliae. 


Lunabrol Nr. Ilforte ist 1. A. Nr. I mite, 
verstärkt durch 2% Tussol „Hoechst‘‘ 
und 0,2% Codein. phosphocreosotic. 

I mite: Geruch und Geschmack nach 
Mentha piper., von rötlichgelber Farbe 
und sirupartigem Aussehen. 
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II forte: Geruch und Geschmack nach 
Prunus ceras., von kräftig roter Farbe und 
sirupartigem Aussehen. A. Als Expek- 
torans und Sedativum gegen Verschlei- 
mung, Husten, Keuchhusten, Bronchitis, 
Influenza, Asthma bronchiale, Grippe, 

* Lungenleiden, alle akuten und chroni- 
schen Affektionen der Respirationsorgane. 
D. Lun. Nr. I mite: Für Erwachsene 
3—4mal täglich 1 Teelöffel, für Kinder 
2—3mal täglich 1,—1 Teelöffel voll. 
Lun. Nr. II forte: Für Erwachsene 
mehrmals täglich 1 Kaffeelöffel voll, für 
ältere Kinder mehrmals täglich 1⁄4 bis 
1, Kaffeelöffel voll. 


H. Luna-Laboratorium Apotheker Hel- 
mut Günther, Karlsruhe-D. (Baden). 


Lunaderm (früher Lunastin). Z. E. 


Lunaderm Nr. I mite ist I. A. Carban- 
thrylamidoazotoluol mit Wismutsalzen, 
Acid. boric,, Bals. peruv., Linim. Calc., 
Zinc. oxyd., Vasel. alb. 


Lunaderm Nr. II forte ist I. A. Carban- 
thrylamidoazotoluol mit Quecksilber- 
salzen, Acid. boric., Balsam peruvian., 
Oleum Olivar., Alumin. subacet., Arg. 
nitr., Lanol. 


Lunaderm Nr. Ill extra ist 1. A. Carban- 
thrylamidoazotoluol mit einer Queck- 
silberarsenobenzolverbindung, Naftalan, 
Ichthyol, Chinosol, Airol, Extr. Hama- 
mel., Lanolin. 


Lunaderm Nr. I ist fast geruchlos, von 
weißer Farbe. 


Lunaderm Nr. II riecht nach Phenol 
und ist von rosa Farbe. 


Lunaderm Nr. III Geruch nach Phenol 
und Ichthyol, hat braune Farbe und ist 
von öliger, weicher, geschmeidiger Kon- 
sistenz. 


A. I mite: In der Säuglingspflege, bei 
Brandwunden, Verätzungen, Beinschä- 
den, Krampfadern, Ritz-, Schnittver- 
letzungen, Wundliegen, Wolf usw. 


II forte: Bei Flechten, Rosen, Furunkeln, 
Geschwüren, Kopfgrind, skrofulösen 
Hautausschlägen, Hämorrhoiden, Haut- 
leiden usw. 


III extra: Bei hartnäckigen Dermatosen 
(Psoriasis usw.). D. Genaue Gebrauchs- 
anweisung liegt jeder Originalpackung 
bei, welche zu beachten ist, insofern der 
Arzt nichts anderes anordnet! 

H. Luna-Laboratorium Apotheker Hel- 
mut Günther, Karlsruhe-D. (Baden). 


Luna 


Lunaria. Z. E. Den kirchlichen Vor- 
schriften entsprechendes, extra fein raffi- 
. niertes Ewig-Licht-Öl. Findet auch als 
Nachtlichtöl Verwendung. 
H. M. Schmitz-Gohr, Köln a. Rhein. 


Lunarin., Z. E. Aus Lunaria annua iso- 
liertes Alkaloid (1%). Hellgelbes Pulver, 
kaum in Wasser und Äther löslich, leicht 
in anderen Solventien. Salze nicht kri- 
stallisierbar, stark bitter. 


Luna-Tee. Z. E. Zerkleinerte Faulbaum- 
rinde. A. she alle möglichen Krank- 
heiten angepriesen. 

H. J. P. Hennes, Chem. Fabrik, Gelsen- 
kirchen. 


Lunaxyl (früher Lunalgol). Z. E. 


Lunaxyl Nr. I mite (mild) ist 1. A. alko- 
holfreie Ölextraktion pflanzlicher Stoffe, 
von genau eingestelltem Wirkungswert, 
in Verbindung mit dem Salizylsäure- 
monomethylester des Diäthylencampher- 
chlorals. 


Lunaxyl Nr. II forte (stark) ist Nr. I 
mite, verstärkt durch 2% Isothylocyan- 
allyl. Angenehmer Geruch, vorherrschend 
nach Chloroform, Nr. II forte Geruch 

“nach Senföl, ölig-brennender Geschmack, 
klare, durchsichtige, dunkelgrüne Flüssig- 
keit. A. Zum Einreiben ‚gegen‘ rheuma- 
tische Beschwerden jeder Art, Nerven- 
schmerzen (Neurälgien und Neuritiden), 
ischias, Frost, Gelenk- und Muskel- 
zerrungen, Verstauchungen, nach sport- 
licher. Betätigung. -D. Lunaxyl mit. der 
Hand in kleinen Portionen kräftig ein- 
reiben so lange, bis die Haut brennend- 
heiß und hochrot geworden ist. Genaue 
Gebrauchsanweisung auf jeder Original- 
packung. 

H. Luna-Laboratorium Apotheker Hel- 
mut Günther, Karlsruhe-D. (Baden). 


Lungenaufbautee, Hettigers 
Schwarzwälder. Z. E. L. A. geschnit- 
tenes Kraut von Galeopsis ochroleuca, 
H. Schwarzwälder Heilmittel-Zentrale, 
Friedrich Hettiger, Freiburg i. Breisgau. 


Lungen-Heil-Extrakt Gehrmanns. 
Z. E. Besteht 1. A. aus „im Autoklaven 
nach einem besonderen Verfahren her- 
gestellten Hydrolysaten von schon jahr- 
hundertelang in Volks- und wissenschaft- 
licher Medizin gebräuchlichen Mitteln 

- wie Pulmonaria offic., Symphyt. offic., 
Rad. Heleni, Lichen island., Semen foe- 
nic., Glycerrhiza glabra, Illicium anisat. 
usw.“. -A. Gegen Tuberkulose. 

H. Ed. Gehrmann, Chem.-pharm. Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg. 


GEHES CODEX 


816 


Lungenheil Gerlach’s, siehe Gerlach's 
Lungenheil. 


Lungen-Heil Dr. med. Fr. Heys. 
Z. L. A. Rad. valer; mont. 5, Lich. island. 
20, Rhiz. gramin. 20, Rad. altheae 10, 
Rad. liquirit. 10, Turion. pin. silv. 20, 
Herb. polyg. arv. 20, Herb. marub. 10, 
Herb. thym. 10, Herb. plant. lanc. 10, 
Herb. pulm. 20, Herb. hyperi. 10, mac. 
per dies tres c. mixt. parat. e glycerino 12, 
Alcoh. 100 et aqu. q. s. ut. reman. collat. 
220, Tam. affund. resid. aqu. fervid. 220 
et extr. denuo per hor. XII. Liquores 
obtent. mixe colando dep. et adde Tinct. 
cinnam. ceyl. 10, Extr. cort. aurant. 10, 
Vin. Sherry ad 500. A. Als Kräftigungs- 
und Vorbeugungsmittel. D. 10—15 Eb- 
löffel voll in 1 Tasse, mit Honig oder 
Zucker nach Geschmack zu süßen, im 
Laufe des Tages schluckweise leertrinken; 
Kinder weniger. 

H. Dr. Friedrich Hey, Fabrik pharm. 
Präparate, Bückeburg. 


Lungenhonig Hyma-Laya 230. Z. E. 
` Enthält 1. A. Pflanzenextrakte mit Mel 
dep. Aromatisch angenehm schmecken- 
des Präparat. A. Bei Verschleimung der 
Lunge. D. EBlöffelweise, 
H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Lungenkräuter-Tee. Z. Herba Ga- 
leopsidis ochroleuca. A. Bei Hals- und 

Lungenaffektionen. 

H. RER Thalysia, Dresden. 


Longenriirënierwrini Z. Laut Pro- 
spekt angesetzt mit den Kräutern: Que- 
bracho, hederae pulmonar, marubii, ga- 
leopsid., hyssopi,  farfarae, eucalypti 
usw. (!) A. In Verbindung mit Musku- 
linum-Guichon. 
H. La Trappe, Wien. 


Lungenmittel Balsamivera, 
Balsamivera-Präparate. 


siehe 


Lungenseuche-Lymphe für Rinder, 


siehe , Impfstoffe. gegen: Pneumokokken. 


Lungensirup. Z. E. Eine rotbraune 
Flüssigkeit, von angenehmem süßen Ge- 
schmack, die l, A. Liquor Ammonii anis., 
Ol. Cupressi, Succus Liquir, Aqua 
Foenic., Sir. Rubi id. corrigent. enthält. 
A. Bei Husten, Heiserkeit, Krampfhusten, 
Lungenhusten. D, 2—3mal täglich 1 Tee- 
löffel voll, B. Im Handel in Flaschen zu 
125,0 Inhalt. : 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 
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Lungentee Kaesbach. Z. E, Mittelfein 
gepulverte Herb. Galeopsid. ochroleuca, 
uw und Herb. Althaeae. A. Bei Lungen- 
eiden. 


H. Apotheker Kaesbach, Schniebinchen. 


Lungentee Lauer. Z. Ist nach C. Griebel 
geschnittene Lungenflechte, 


H. B. Lauer, Berlin, 


Lungentee, Tiroler, siehe Brust- und 
Lungentee, Tiroler. 


Lungentee nach Dr. med. M. Zacken- 
iels-Swinemünde. Z. E. Besteht 
l. A. aus 60% nach besonderem Ver- 
fahren aufgeschlossenen, kieselsäurehal- 
tigen Kräutern. Die restlichen 40%, be- 
stehen aus, den Auswurf befördernden, 
die starke Schweißabsonderung Tuber- 
kulöser herabsetzenden, aromatischen 
Kräutern, welche die Eßlust anregen 
sollen. 

H. Katharinen-Apotheke, Kattern b. 
Breslau. 


Lungentrost. Z. Kommt als Bonbons 
und Tannessel-Malzhonig in den Handel 
(Tannessel = Herb. Galeopsidis). A. Als 
Hustenmittel. 

H. Franz Josef Jaide, Berlin N, Chaussee- 
straße 108. 


Lungopekt. Z. E. L. A. Extr. Fuliginis 
compos. A. Als Lungenheilmittel. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium, Inh. 
Apotheker Artur Jacobson, Forchtenberg. 


Luniatol. Z. E. 2 Tabletten enthalten 
0,75 Aponal (Amylenkarbamat), 0,0075 
Diallylbarbitursäure, 0,2 Phenazetin und 
1,0 Pentavalin (konzentriertes Valeriana- 
extrakt). A. Als Schlafmittel. D. 11% bis 
2 Tabletten. 


H. Hygiea-Apotheke, Breslau, 


Lunosol. Z. E. Eine Zubereitung aus 
10% kolloidem Silberchlorid mit 90% 
Zucker. A. Zur Behandlung und Pro- 
phylaxe von Infektionen der sichtbaren 
Schleimhäute. 


Lunsan. Z. E. Besteht aus Lezithin und 
Nährsalzen. A. Als Nervinum. 


H. Dr. Hugo Richter, Charlottenburg 4, 
Waitzstraße 5. 


Luol. Z. Eine Formaldehyd-Seifenlösung. 
A. Als Desinfiziens. 
H. Apotheker M. Kris, Wien, 
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Lupina-Pasta, - 


Lupina-Pulver., 


Lupi 


Luotest nach Müller-Brandt. Z. E. 


L. A. Extrakte von Organen luesinfizier- 
ter Kaninchen, aus zahlreichen Stämmen 
gemischt. Leicht opaleszierende Flüssig- 


keit. A. Diagnostisch: Kutanreaktion 


bei tertiärer und kongenitaler Lues (Ke- 
ratitis parenchymatose),. Therapeu- 
tisch: bei salvarsanrefraktären Fällen 
von Lues maligna. D. Diagnostisch: 
0,1—0,2 intrakutan. Therapeutisch: in 
steigernden Dosen, 

H. Staatl. serotherapeutisches Institut, 
Wien IX, Zimmermanngasse 3. 


Lupaerol nach Dr. Lasker. A. Wie 


Lupol (siehe dort). 


Lupan. A. Bei Ulcus rodens und Röntgen- 


Ulcus. 
H. Dr. med. W. Schildberg, Düsseldorf, 
Hüttenstraße 79. 


Lupekol Babyöl Dr. Trainers. Z. E. 


Besteht 1. A. aus „Ol, abiet. pect. templ. 
germ. girond. jusqu. lup. cps.““. Von scharf 
aromatischem Geruch und milchiger 
Farbe. A. Als Einreibung für Kinder 
zur Erstärkung des Knochenbaues und 
für Erwachsene bei rheumatischen Be- 
schwerden und bei Verstauchung. D. 1 bis 
3mal täglich Einreibung. 

H. Laboratorium für Therapie Eckert 
& Co., Zwickau (Sachsen), Äuß. Schnee- 
berger Straße 75. 


Z. E. Soll enthalten 
Lanolin, Vaseline aa 30, Olivenöl 25, Ma- 
gnesiumsuperoxyd, Zinkoxyd, Weizen- 
stärke aa 10, Ichthyol 20, Hamamelis- 
extrakt 3. A. Als antiseptische Salbe. 
H. Dr. Bamberger & Co., G. m. b. H., 
Wiesbaden, Adelheidstraße 124. 


Lupina-Puder. Z. Soll enthalten: Bär- 


lappsamen 25,0, Talg, Weizenstärke je 
15,0, Zinkoxyd 30,0, Borsäure 5,0, basi- 
sches Wismutgallat 10,0, Magnesium- 
superoxyd 10,0. A. Als Streupuder. 
H. Dr. Bamberger & Co., G. m. b. H., 
Wiesbaden, Adelheidstraße 124. 


Z. Als Bestandteile 
werden angegeben: Condurangoextrakt 
6,0, Zitronensäure 5,0, Pepsin 6,0, Ma- 
gnesia usta 10,0, Magnesiumsuperoxyd 
35,0, Zucker, Milchzucker, Weizenstärke 
aa 10,0, Menthol 1,0. A. Gegen Magen- 
beschwerden, Verdauungsstörungen, Blut- 
armut und Stuhlbeschwerden. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel in Wasser oder Milch. 
H. Dr. Bamberger & Co., G. m. b. H., 
Wiesbaden, Adelheidstraße 124. 
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Lupina-Salbe. Z. Soll enthalten: Wachs, 
ammeltalg, Leinöl, Eiweiß je 15,0, 
Eigelb 20,0, Perubalsam, venet.Terpentin, 
Terpentinöl, Benzoeschmailz je 5,0, Salizyl- 
säure 1,0, Rosenöl 0,1. 
H. Dr. Bamberger & Co., G. m. b. H., 
Wiesbaden, Adelheidstraße 124. 


Lupinin. Z. E. Ein Alkaloid der Lupine 
von folgender Zusammensetzung C,H, N 
—CH,—OH. A. Wirkt blutdrucksenkend, 
besonders bei essentieller Hypertonie. 


Lupol Dr. R. Lasker. Z. E. Enthält 
l. A. Umbelliferen-Harze und Balsamica. 
Eine dunkelbraune Salbe. A. Gegen 
Hauttuberkulose, Beinleiden. 


H. Alexander-Apotheke, Berlin C 25. 


Lupoval. Z. Enthält ein Kondensations- 
‚produkt aus Baldrian mit Lupulin. 
- A. Gegen Bettnässen. 


H. Hesse. & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


Lupulin (Klepperbeins Migränepulver). 
. Z. Aus Hopfen gewonnen. Enthält 
Hopfenbuttersäure, Hopfenöl und ein 
Harz. A. Gegen Kopfschmerzen und 

+ Migräne. 

<H. C. G.. Klepperbein, Dresden-A., 
Frauenstraße 9. 

Lupusex. Z. E. Enthält 1. A. der her- 
stellenden Firma Acid. boric. 1,5, Acid. 
carb. 1,0, Acid. salic. 1,5, Bals. peruv. 1,5, 
Benz. 1,6, Coc. 0,15, Glyc. 10,0, Hydrarg. 
rubr. 1,25, Hydr. viv.1,25, Natr. chlor.1,0, 
Sulfur. 12,0, Zinc. oxyd. 12,0, Aq. destill. 
bzw. Ungt. Paraffin ad 100,0. A. Bei 
Lupus. 


H. Friderici & Co., Hamburg. 


Lusoiorme. Französische Schreibweise 
für Lysoform. 


Lusovin. Z. E. Ein flüssiges Blutreini- 
gungsmittel.e. A. Zur Behandlung der 
Syphilis. 


H. Lusowia, G. m. b. H., Berlin. 


Lutein-Tabletten. Z. E. Bestehen aus 
der Trockensubstanz der gelben Körper 
der Eierstöcke von Kühen. A. Bei Aus- 
fallserscheinungen bei Frauen, die der 
Eierstocktätigkeit zu früh beraubt sind. 
D. 3—9 Tabletten zu 0,3g täglich. 

H. Apotheke zur Hygiea, Breslau II, 
Tauentzienstraße 91. 
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Luteogan. Z. Injizierbares Extrakt aus 
dem Corpus luteum von Kühen. 


H. Dr. Georg Henning, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin - Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20. 


Luteoglandol. Z. E. Lipoid- und eiweiß- 
freies Extrakt aus dem Corpus luteum. 
1 ccm = 1 Tablette = 0,5 g frischer Drüse. 
A. Bei Dysmenorrhöe, juvenile und kli- 
makterische Blutungen, Metrorrhagien, 
Menorrhagien, vikariierende Epistaxis. 
D. Täglich 1—2 Ampullen, per os 
3 Tabletten täglich. 


H. Hoffmann-La Roche & Co. A.-G., 
Rasa und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
erlin. 


Luteohorma. Z. E. L. A. Corpus luteum 
sicc. in Ampullen und als Substanz. 
A. Bei Pubertätsblutungen. 


H. Hormona, A.-G., Fabrik organo- 
therap.Präparate, Düsseldorf-Grafenberg- 


Luteolin. Z. E. C,„H,O,, Oxyapigenin, 
blaßgelbe, seideglänzende Nadeln, F.P. 
328—329°. Ist der gelbe Farbstoff von 
Reseda luteola (Wau) und identisch mit 
dem Digitoflavon der Blätter von Digi- 
talis purpurea. 


Luteolipoid „Henning“. Z. E. Jede 
Ampulle enthält 0,06 g Luteolipoid in 
Olivenöl gelöst. Ampullen zu 2,2 ccm. 
A. Bei Blutungen der weiblichen Geni- 
talien. D. 2—3mal wöchentlich 1 In- 
jektion. 


H. Dr. Georg Henning, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin- Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20. 


Luteosan. Z. E. Enthält I. A. Uie wirk- 
samen Bestandteile des Corpus luteum 
der Ovarien in entgifteter, wirksamer 
und haltbarer Form. Im Handel sind 
Ampullen = 1 g und Tabletten = 0,05 g 
frischem Corpus luteum. A. Bei Schwan- 
gerschaftsbeschwerden und dergl. D. Je 
3—4 Tabletten 3mal täglich nach der 
Mahlzeit oder 1ccm subkutan resp. 
intramuskulär pro Tag. 

H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, Wien XII, Kollmayer- 
gasse 17. 


Luteotransannon. Z. E. Gelbe, über- 
zuckerte Bohnen, welche 0,75g einer 
Kombination von Transannon mit Corpus 
luteum-Substanz und einem geringen 
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Zusatz von Fol. Digital. titrat. (1,5 g auf 
75 Bohnen) enthalten. Im Handel sind 
Schachteln zu 75 Bohnen. A. Bei klimak- 
terischen Ausfallserscheinungen mit Blu- 
tungen. D. Gebrauch erfolgt kurmäßig, 
auf den Tag verteilt in folgender Reihe: 
3,6, 9, 6, 3 Tabletten, wobei jeden 3. Tag 
auf die nächste Dosis übergegangen wird. 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A. G., 
Aussig a. Elbe. 


Luteovar Poehl. Z. E. Hormongruppe, 
die auch im Biovar enthalten ist. A. Bei 
Ausfallserscheinungen nach Eierstock- 
operationen. 


H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Lutophorin (Corpus luteum-Ex- 
trakt). Z. E. Tabletten oder Phiolen 
zu 2ccm, enthaltend Corpus luteum- 
Extrakt. A. Bei Menstruationsstörungen, 
Dysmenorrhöe, zur Herabsetzung des 
Blutdruckes. D. Mehrmals täglich 2 bis 
4 Tabletten, täglich 1 Injektion. 


H. Schering-Kahlbaum A.G., Abtig. 
Organpräparate, Dr. Freund &Dr.Redlich, 
Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Lutosargin. Z. E. Ist kolloidales Queck- 
silberjodid; eine schwach opalisierende, 
ganz blaß strohgelbe Flüssigkeit, welche 
durch Säuren leicht, nicht aber durch 
Alkalien zersetzt wird. Das feste Lu- 
tosargin ist ein blaßgelbes amorphes 
Pulver, das sich in Wasser sehr langsam, 
aber sehr reichlich löst. A. Bei Syphilis. 
D. Von der Lösung 2—3mal wöchentlich 
I ccm allmählich steigend auf 2ccm in 
die Gefäßmuskeln injizieren. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Luvos-Heilerde. Z. E. Eine Heilerde 
in versiegelten Beuteln zum inneren als 
auch zum äußeren Gebrauch. 

H. Heilerde-Gesellschaft Luvos, Blanken- 
burg i. Harz. 


Luxormint. Z. Als „echter Pfefferminz- 
geist“ bezeichnet. 
H. Luxor, Chem. Fabrik, Otto Rechnitz, 
Berlin-Friedrichsfelde. 


»Lux*-Seifenilocken. Z. E. L. A. eine 
reine, hochprozentige Natronseife von 
perlmutterartiger Farbe, in Wasser leicht 
löslich. A. Für Waschzwecke, und zwar 
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für Seide, Wolle, Baumwolle, feines Lei- 
nen und Kunstseide. Auch für Körper- 
pflege, namentlich für Badezwecke, Haar- 
waschen und dergl. 

H. Sunlicht-Gesellschaft A.-G., Mann- 
heim-Rheinau. 


Luxur. Z. Angeblich aus Wurzeln und 


Kräutern hergestellt, besteht in der 
Hauptsache aus Borax, Schwefel und 
einer Bleiverbindung. A. Als Haar- 
färbemittel. 

H. J. Hutter, St. Gallen. 


yargol. - Z. E. Proteinsilber. Der Silber- 


gehalt beträgt 8,5%. 
H. Chem. Fabrik Naarden, Bussum. 


Lycetol. Z.E. 


EPEE . CH,[OH][COOH].. 
Dimethylpiperazinum tartaricum. Weißes 
Pulver, F. P. bei 250°. Geruchlos, Ge- 
schmack angenehm säuerlich, limonaden- 
artig. Leicht löslich in Wasser. A. Diu- 
retikum bei Gicht, Nierenkolik, Blasen- 
stein, Harngrieß und Podogra. D. 1 bis 
2g täglich, zweckmäßig mit 1,5g ge- 
brannter Magnesia, in 4, Liter kohlen- 
säurehaltigem Wasser. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚„Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh., und 
Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 


' Müllerstraße 170/71. 
Lyeopuder. Z. E. Ein Streupulver, das 


nach Anselmino und Gilg aus Kartoffel- 
stärke, einem Gemisch von Schellack und 
Kolophonium und einem Azofarbstoff be- 
steht. A. Als Ersatz des Lykopodiums 
zum Einpudern von Gießformen. 


H. Schutz & Co., Hamburg 8, Grimm 24. 


Lyeorin. Z. E. C„H,N;O,, Alkaloid aus 


Lycoris radiata. Farblose Kristalle,schwer 
löslich in Wasser, Alkohol, Äther. Das 
Chlorhydrat bildet glänzende Nadeln. 
F. P. 208°. A. Als Brech- und Abführ- 
mittel. 

H.Vereinigte Chininfabriken Zimmer &Co., 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Lygosin: Z. E. Diorthokumarketon; 


wirkt bakterizid, besonders in der Ver- 
bindung mit Chinin. B. Nicht mehr im 
Handel. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer &Co., 
G.m. b. H., Frankfurt a. Main. 
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Lygosin-Chinin. Z. E. Chininverbin- 
dung des Diorthokumarketons, orange- 
gelbes amorphes Pulver. Kaum in Was- 
ser, in Alkohol bis zu 15%, in heißem Öl 
zu 5% löslich. A. Als Antiseptikum für 


Wunden. D. Als Streupulver oder in 
Verbandstoffen. B. Nicht mehr im 
Handel. 


H.VereinigteChininfabriken Zimmer &Co., 
G.m.b.H., Frankfurt a. Main. 


Lygosin-Natrium. Z. E. Natriumsalz 
des Diorthokumarketons, glänzende me- 
tallisch-grüne Prismen. In Wasser mit 
rubinroter Farbe löslich. A. Als Anti- 
septikum gegen Uterus-Gonorrhöe.D. 1 bis 
3%ige Lösung zu Spülungen. B. Nicht 
mehr im Handel. 
H.VereinigteChininfabriken Zimmer &Co., 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Lykresol. Z. E. Enthält Kresol, Kali- 
seife und Kumarin. A. Als Desinfektions- 
mittel und Antiseptikum. 

H. Fr. Seyd & Co., Berlin SO 16. 


Lymaweiß. Z. Zinkweiß Rotsiegel in 
Öl mit 51,36%, Leinöl. A. Als Bleiweiß- 
Ersatzmittel. 

H. Franz Pillnay, Lackfabrik und Farben- 
großhandiung, Dresden-N., Großenhainer 
traße 33. 


Lyma-Wundiirnis. Z. Eine Harzlösung. 
H. Franz Pillnay, Lackfabrik und Farben- 
großhandlung, Dresden-N., Großenhainer 
Straße 33. 


Lymphangitisserum, siehe Serum ge- 
gen Lymphangitis. 


Lymph-Compound Roberts Haw- 
ley. Z. Als Goat Lymph-Orchitic Fluid 
Comp. angegeben. A. Bei chronischen, 
auf Degeneration beruhenden Leiden, 
Unterernährung, chronischer Infektion, 
lokomotorischer Ataxie, Arteriosklerose, 
Hemiplegie, chronischem Rheumatismus 
und Tuberkulose, 

H. British Organotherapy Co. Ltd., Lon- 
don S.W., Regent-Street, Carlton-House. 


Lymphe, animale. 
H. Elberfelder Lymphenanstalt Geh. 
San.-Rat Dr. med. H. Protze, Elberfeld, 
Königstraße 82. 


Lymphoid Compound. Z. E. Präparat 
aus dem Glandulae lymphaticae, den 
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Testes, dem Cerebrum und der Medulla 
spinalis. A. Bei Neurasthenie u. a. 
Nervenleiden. 

H. British Organotherapy Co. Ltd. 
London S.W., Regent-Street, Carlton- 
House. 


Lymphol. Z. Lebertranemulsion mit 
Chinacinnol. 
H. Dr. W.S. Rice, London, und Apotheker 
W. Lakemeier, Mülheim a. d. Ruhr. 


Lymphol Dr. Rice. Z. Soll eine alkoho- 
lische Lösung ätherischer Öle (Pfeffer- 
minz), versetzt mit Ratanhiatinktur, dar- 
stellen. A. Gegen Bruchleiden. 

H. Dr. W. S. Rice, London. 


Lymphomin. Z. E. Chlormethyl-amino- 
äthyl-brenzkatechin. Die Lösung ist 
sehr empfindlich gegen Sonnenlicht und 
muß in einem dunklen und kühlen Raume 
aufbewahrt werden. A. Zur Bubonen- 
behandlung. D. 0,2 ccm einer 0,1%igen 
Lösung intraparenchymatös. 

H. Grindel, Berlin, Dircksenstraße 47, 
und Takamine, Equitable Building 120 
Broadway, New York City. 


Lymph-Serum Löwenthal, Z. E. 
und A. Ähnlich Lymphoid Compound. 
H. British Organotherapy Co. Ltd., 
London W., Lower Regent-Street. 


Lynton-Cement. Z. E. L. A. ein Zink- 
silikat-Zement in 5 Farben. 1. Gelblich- 
weiß. 2. Gelb. 3. Hellgrau. 4. Grau. 
5. Braun. 

Generalvertrieb: Atlanta-MedicaG.m.b.H., 
Berlin W 35, Potsdamer Straße 111. 


Lyogen. Z. E. Ist kolloidales Silber in 
schwarzen, glänzenden, leicht löslichen 
Schuppen. Kommt als Salbe und in 
12% iger Lösung in Ampullen zu 5 ccm 
für intravenöse Injektionen in den Han- 
del. A. Bei septischen Prozessen. 

H. Byk-Guldenwerke, A.-G., Berlin NW7, 
Neue Wilhelmstraße 4/5. 


Lyopan. Z. E. Besteht 1. A. aus 45% 
Antipyrin, ca. 45% Urethan und ca. 10% 
Theophyllin in einer neuartigen chemi- 
scheu Bindnng. Es besitzt gegenüber 
dem Theophyllin andersartige, sowohl 
chemisch-physiologische wie auch phar- 
makologische Eigenschaften. Geruchlos, 
bitter, weiß, löst sich in Wasser und 
Alkohol im Verhältnis 1:4. F.P. bei 
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59--60°, Reaktion: sauer. Im Handel sind 
Zäpfchen und Sirup. A. Zur Behandlung 
aller spastischen Zustände der glatten 
Muskulatur, insbesondere Angina pec- 
toris, Gallensteinkolik, Nierensteinkolik, 
Blasentenesmus, Magen- und Darm- 
spasmen, Dysmenorrhöe, Beschwerden 
der Hypertoniker, Migräne, Urticaria, 
insbesondere Bronchialasthma, Heu- 
asthma, Heuschnupfen. D. Zäpfchen: 
in Abständen von 6 Stunden 1 Zäpfchen. 
Sirup: täglich bis zu 4 Kaffeelöffeln. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium der 
Hirsch- Apotheke O. Stöhr, Schmal- 
kalden. 


Lyorthrol. Z. E. L. A. ein 15% Form- 
aldehyd enthaltender Seifenspiritus, der 
mit Wasser verdünnt angewendet werden 
soll. A. Als Antiseptikum. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Ber- 
lin SO 26. 


Lypidonal. Z. E. L. A. Lysidin, Piper- 
azin, Chinin, Kohlensäure entwickelndes 
Brausesalz, als weißes Granulat. A. Bei 
Rheumatismus, Gicht, harnsaurer Dia- 
these. D. 3mal täglich 1 Kaffeelöffel. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Lypomykol. Z. E. Trägt in allen nicht 
deutschen Gebieten den Namen Gamelan 
(siehe dies). Das Präparat wird in Deutsch- 
land mit beiden Namen bezeichnet. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen. 


Lyptol Grünwald. Z. Besteht aus 
Menthol, Eukalyptol, Thymol u. a. Mit 
Wasser mischbar. A. Zur Wundbehand- 
lung und als Desinfiziens. 

H. Dr. Grünwald, Berlin. 


Lyptol Henrikson. Z. Enthält Chinosol, 
Pfefferminz- und Fieberholz- (Eukalyp- 
tus-) Öl und 50%, Alkohol. 

H. Henrikson, Oerebro. 


Ìyptol Labosechin, jetzt Lysan genannt. 


Lyptomintpastillen. Z. E. Grün ge- 
färbte Pastillen, die Menthol, Ol. Euca- 
lypti, Gummi arab., Sacchar. enthalten. 
A. Bei Bronchialkatarrh. 

H. Apotheker R. Mügge, Saarbrücken. 


Lyrgol. Z. E. L. A. Auszüge von Rorella, 
Thymus, Derivate des Brenzkatechins 
und aromatische Bestandteile, eine dunkle 
Flüssigkeit von angenehmem Geschmack. 
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A. Bei Bronchialkatarrh, Husten und 
Asthma. D. Täglich 3mal 1 Teelöffel. 


H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Lysaldin. Z. E. Eine aus Carragheen- 
moos hergestellte farb- und geruchlose, 
schleimige Creme, die 20%, Sagrotan ent- 
hält. A. Als Prophylaktikum gegen Ge- 
schlechtskrankheiten. 


H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39. 


Lysan (früher Lyptol genannt). Z. E. An- 
genehm riechende, mit Wasser, Glyzerin 
und Alkohol klar mischbare Flüssigkeit. 
Soll durch Einwirkung von HCOH auf 
gewisse Terpene bzw. Eukalyptol, Men- 
thol, Eugenol und Lösen des Reaktions- 
produktes in Wasser-Alkohol dargestellt 
sein, außerdem soll noch Seife zugesetzt 
sein. A. Als Antiseptikum und Desinfi- 
ziens für Wunden, Hände und Instru- 
mente. D. Zu Spülungen 0,5—1%ig, 
zur Desinfektion 2—10%;ig. 


H. Viktoria-Apotheke, Berlin SW, Fried- 
richstraße 19. 


Lysana-Katarrhpastillen Apotheker 


Przybilski. Z. E. Rotbraune Tabletten 
zu etwa 0,55 g, Geschmack süß, etwas 
kratzend. Enthalten je 0,0112g Stib. 
sulfurat. aurantiac., 0,05 g Terpinhydrat, 
0,0015 g Chinaalkaloid, 0,001 g Morphin 
und anscheinend etwas Tolubalsam. 
A. Bei Katarrh. D. 2-3stündlich 1, vor 
dem Schlafengehen 2 Tabletten. 


H. Berg- und Garnison-Apotheke, Neiße. 


Lysargin. Z.E. Ein in stahlblauen glän- 
zenden Lamellen erhältliches Argent. 
colloidale. Es löst sich leicht und schnell 
mit gelbbrauner Farbe in Wasser. A. Als 
Desinfiziens, in der Chirurgie, Derma- 
tologie, Ophthalmologie; bei Scharlach, 
Diphtherie usw. D. Streupulver, Um- 
schläge, Suppositorien, Einreibungen, In- 
jektionen, innerlich als Lösung oder 
Pillen. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Lysartoran. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Vorbeugungsmittel bei Arterienverkal- 
kung. 

H. Liebrecht Müller, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Oberweißbach (Thüringen). 


Lysasthmin (Glanduitrin-Tono- 
gen). Z. 1 ccm = 0,1 frisches Infundibu- 
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lum der Hypophyse +0,5g Tonogen 
suprarenale. A. Fürsubkutane und intra- 
venöse Injektionen geeignet, soll es bei 
schweren Asthmaanfällen, ferner bei 
kardialer und nephritischer Dyspnöe 
sowie bei Lungenödem Anwendung finden. 
H. Gedeon Richter, Budapest. 


Lysavon. Z.E. Eine Kresolseife. A. Als 
Desinfiziens. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien IH, Kölblgassse 10. 


Lysept. Z. Lig. Formaldehyd. comp. 
A. Fast geruchloses Desinfektionsmittel. 
H. Fabrik pharm. und kosmet. Präparate 
„Parfa“ Berlin-Steglitz, KissingerStr.11. 


Lysidin. Z.E. 


Äthylenäthenyldiamin. Farblose hygro- 
skopische Nadeln. Leicht löslich in Was- 
ser und Alkohol. F.P. 105—106°. In 
50% iger wäßriger Lösung im Handel. 
A. Gegen Gicht. D. 1, 2, 3—5 g täglich 
= 2—10 ccm der Lösung. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Lysidin bitartarieum. Z. E. C,H,N, 
-C,H,O,, saures weinsaures Äthylen- 
äthenyldiamin, weiße Kristalle, F.P. 
193—194°, löslich in 4 Teilen Wasser mit 
saurer Reaktion. A. Bei allen Formen 
der harnsauren Diathese: bei Gicht, 
Nieren- und Blasensteinen, starkem Sedi- 
mentum lateritium. D. 2,5—14g je nach 
Heftigkeit des Anfalles, vorteilhaft in 
kohlensaurem Mineralwasser. B. 1,4g 
Lysidinbitartrat = 0,5 g der freien Base. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Lysikal. Z. E. Eine Kreuznacher Kalk- 
sole mit 11,5%, natürlichem Queli-Chlor- 
kalzium und 0,157% Quell-Chlorstron- 
tium. A. In der Kalktherapie, bei Hunger- 
Osteopathien. D. Erwachsene 2mal täg- 
lich 10 ccm in Suppe oder mit reichlich 
Wasser verdünnt zum Essen. Kinder 
2mal täglich 5ccm in Suppe oder Brei. 
H. Dr. Aschoffs Laboratorium, Bad 
Kreuznach, Kurhausstraße 1. 


Lysine Nr. I. Z. E. Klare, fast farblose, 
schwach aromatisch riechende Flüssig- 


keit von schwach saurer Reaktion. Zink- 
chlorid 7,5%, Natriumchlorid 19,2%, 
Eisen 0,2%, Formaldehyd 0,33%. 
(Reichsinstitut f. pharmako-therapeuti- 
sche Untersuchungen zu Leiden in 
Holland.) A. Als Desinfektionsmittel 
für landwirtschaftliche und industrielle 
Zwecke. 

H. Lysine-Comp., Woensdrecht (Holland). 


Lysine 4 B. Z. E.L. A. hellgelbe Flüssig- 
keit von schwach säuerlichem Geschmack 
und stark saurer Reaktion auf Kongo- 
papier. Zinkchlorid 2,4%, Natrium- 
chlorid 23%, Salzsäure 0,4%, Formalde- 
hyd 0,23%, Glyzerin kleine Mengen. 
A. Bei Durchfall, typhösem Fieber, Ra- 
chenkatarrh, Grippe, Zahn- und Zahn- 
fleischkrankheiten und als Prophylakti- 
kum. (Nach Reichsinstitut f. pharmako- 
therapeutische Untersuchungen zu Leiden 
in Holland.) 

H. Lysine-Comp., Woensdrecht(Holland). 


Lysitol. Z. E. Ähnlich Liq. Cresoli sa- 
ponat. 
H. S. L. Rößler, Prag. 


Lysochlor. Z. Eine mit Azeton-Alkohol 
hergestellte Lösung von p-Chlor-m-Kre- 
sol. A. Als Antiseptikum. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39, Moorfuhrtweg 13/15. 


Lysoelor. Z. E. Seifenlösung halogenier- 
ter Kohlenwasserstoffe. A. Als Räude- 
mittel. D.5—30% ige MischungmitWasser- 
H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39, Moorfuhrtweg 13/15. 


Lysoeresol. Z. E. Liquor Cresoli saponat. 
A. Als Desinfiziens. 
H. Franz Zmerzlikar, Chem. Fabrik, 
Deutsch-Wagram b. Wien. 


Lysoform. Z. Formaldehydhaltige ver- 
flüssigte Kaliseife. A. Als Desinfektions- 
mittel. D. 1%ig für Spülungen, 3%ig 
für Wände, Wäsche, Instrumente, 4%ig 
für Aborte. 

H. Lysoform-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin W 57. 


Lysokolikon. Z. E. Nach Zernik im 
wesentlichen eine mit Methylviolett ge- 
färbte 5% ige Bleiazetatlösung mit etwas 
Kalmus oder Wermut. A. Gegen Gicht, 
Verstopfung und Harnverhaltung der 
Pferde, bei Trommelsucht des Rindviehs- 
H. O. Brauße, Chem.-pharm. Laborato- 
rium, Belgern a. Elbe. 
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Lysol (Schutzmarke). Z. E. Lösung von 
Kresolen in einer Fettseife. Hellbraune, 

 ölige Flüssigkeit, riecht nach Kresol; 
leicht löslich in Wasser, Alkohol, Glyzerin, 
Chloroform. A. Zur Wundbehandlung, 
in der Geburtshilfe, Hände- und Instru- 
mentendesinfektion von Räumen, Möbeln 
usw.; auch zur Bekämpfung von Pflanzen- 
schädlingen. D. 1-5%ige wäßrige Lö- 
sungen. 
H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39, Moorfuhrtweg 13/15. 


Lysolate. Z. E. Ist I. A. die in England 
übliche Bezeichnung für ein Kresoldes- 
infiziens in Tablettenform, bei dem die 
Verfestigung des Kresols durch Salze 
und Ester der Stearinsäure bewirkt wird, 
die in Wasser leicht löslich sind, 


Lysolide. Z. E. Ein festes Lysolpräparat. 
H. John Bell &Croyden, London. 


Lysolpillen Dr. Zinsser. Z. Bestehen 
angeblich aus 2,5 Teilen Lysol und je 
5 Teilen Ferrolaktat, Magnesia und Süß- 
holz; nach Kochs: 43,2% Dragiermasse, 
40,1% Süßholzpulver und Extraktiv- 
stoffe, 12,2% Lysol, 2,6% Eisenlaktat 
und 1,9% gebrannte Magnesia. A. Bei 
abnormer Darmgärung, auch bei Anämie 
und harnsaurer Diathese. 


Lysolvol. Z. E. Lösung von Kohlen- 
wasserstoffen in Seifen. A. Als Wasch- 
und Reinigungsmittel für Eisenbahn- 
vagen und ölige Maschinenteile. D. 5 bis 
10% ig. 

H. oiire & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39, Moorfuhrtweg 13/15. 


Lysomenth, siehe Naseninhalation Sim- 
plex. 


Lysomol. Z. E. Flüssige Formaldehyd- 
seife. 
H. A. J. Hendrix, Antwerpen. 


Lysopast. Z. E. Eine gelatinöse Paste 
mit 90% Lysol, in Zinntuben im Handel. 
A. Als Desinfiziens, Antiseptikum. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Lysoval. Z. E. Eine Kresolseife. A. Als 
Desinfektionsmittel. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Lyssia-Harntee. Z. L. A. Bacc. Junip., 
Fol. Uv.urs., Rad. Ononid., Rad. Liquir., 
Rad. Levist., Herb. Hyperici., Cort. Fran- 
gul., Rhiz. Gramin., Hexamethylentetra- 


min. A. Bei Blasenerkrankungen, Blasen- 
und Harnkatarrh und ähnlichen Leiden, 
welche sich durch Unregelmäßigkeiten 
und Schwierigkeit im Harnlassen äußern. 
D. Ein gestrichener EBlöffel voll des Tees 
mit kaltem Wasser anzusetzen und zu 
kochen. Nach dem Erkalten durchseihen 
und mit etwas Zucker versüßen. 3 bis 
4 Tassen pro Tag. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden, 
Walkmühlstraße 26/28. 


Lyssia-Pulver. Z.L.A. Calc. glycerino- 
phosph. 40, Ferr. glyc. phosph. 50, Ferr. 
lact. 20, Ac. citr. 10, Magnes. peroxyd.100, 
Pepsin 120, Magn. usta 25, Magn. car- 
bon. 50, Bism. subnitr. 30, Natr. bicarb. 
10, Natr. sulfuric. sicc. 250, Sulf. dep. 100, 
Amyl. 100, Ol. Menth. pip. 5, Kal.-Natr. 
tartaric. 10, Tart. dep. 50. A. Bei Magen-, 
Verdauungs- und Stuhlbeschwerden. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden, 
Walkmühlstraße 26/28. ` 


Lyssia-Regulierungstee. Z. L. A. 
Fol. Senn., Cort. Frangul., Flor. Malvae, 
Rhiz. Gramin., Fruct. Carvi, Fruct. Foeni- 
cul., Rad. Sarsaparill., Rad. Liquir., Rhiz. 
Zingib., Fol. Salviae. A. Als Blutreini- 
gungamitiel 
H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden, 
Walkmühlstraße 26/28. 


Lyssia-Salbe. Z. L. A. Zinc. oxyd., 
Amyl. 23250, Vaselin. flav. 500, Naftalan 
250, Balsam. peruv. 75, Dioxychinolin- 
sulf. 4, Extr. Hamam. fluid. 30, Ol. Cacao 
30, Bism. oxyjod. 10, Ad. Lan. 50. A. Bei 
Flechten, Hautausschlägen, Hämor- 
rhoiden. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden, 
Walkmühlstraße 26/28. 


Lystolysat. Z. E. Ist ein von Professor 
Tuschnon vom Veterinär-Institut in 
Kasan erfundenes Präparat zur Hebung 
der Vitalität. 


Lysuliol. Z. E. Dickflüssige, wasserlös- 
liche Schwefelverbindung des Lysols mit 
10% Schwefel. A. Gegen Hautkrank- 
heiten. D. Rein oder mit Glyzerin; abends 
einreiben, früh abwaschen. z 
H. Schülke. & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39, Moorfuhrtweg 13/15. 


Lytasan. ŒE. L. A. ein vorzügliches bio- 
chemisches Universal-Heil- und Vor- 
beugungsmittel. A. Gegen Maul- und 
Klauenseuche. 

H. Tierarzneimittelfabrik Veterinaria, Ro- 
stock (Mecklenburg), Beguinenberg 30. 
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Lyti 


Lytinol. Z. E. jodunterjodsaures Natron, 
Dioxybenzolaluminium. Äußerlich in 
10—20%iger Lösung in Originalflaschen 
mit etwa 175 g Inhalt. A. In der Urologie, 
SK iee F und Oto-Rhino-Laryngo- 
ogie. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Lytinum. Z.E. Äußerlich anzuwenden- 
des Präparat, das in 78% igem Wein- 
geist Auszüge einheimischer und tropi- 
scher Balsamgewächse enthält. A. Bei 
Schädigungen der Haut, auch zur Lin- 
derung von nervösen und rheumatischen 
Beschwerden. 

H. Institut für Sauerstoff-Heilverfahren 
Friedrich Theuerkauf G. m. b. H., Berlin- 
Nowawes, Friedrich-Kirchplatz 21. 


Lytophan. Z. E. Phenylchinolindikar- 
bonsäure, CO,H - C,H,NC,H, + CO,H, aus- 
gestattet mit Harnsäure eliminierenden 
Eigenschaften; enthält eine Karboxyl- 
gruppe mehr als Atophan und ist weniger 
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- kresole enthält. 
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giftig als dieses. A. Gegen Gicht, Rheu- 
matismus, Neuralgie, Migräne, chroni- 
schen Gelenkrheumatismus. D. 3mal 
täglich 2—3 Tabletten in Wasser zer- 
fallen einzunehmen. 

H. Schering- Kahlbaum A. G., Ber- 
lin N 65, Müllerstr. 170/71. 


Lytussin. Z. E. Angegeben als verseiftes 


Guajakol, das außerdem in starker Kon- 
zentration Menthol, Kampfer und meh- 
rere andere Mittel enthält. A. Gegen 
Tuberkulose durch Verreibung einer be- 
stimmten Menge (1,7 g = 1 Meßglas) auf 
der Haut, während mindestens 8—10 Mi- 
nuten Dauer. 

H. F. Reichelt, G. m. b. H., Breslau V. 


Lyxyl. Z. E. Ein dem Lysol ähnliches 


Präparat, das statt der Kresole Methyl- 
A. Als Desinfektions- 
mittel. D. In 1%igen Lösungen. 

H. Fabrik hygien.-chem. Produkte, 
Schülke & Mayr Nachflg. Dr. Raupen- 
strauch, Wien, 
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M 27, siehe Sequietan. 


Macaiena. Z. Ein Nährsalzkaffee. A. Als 
Kaffee-Ersatz. 
H. Joh. Gotti. Hauswaldt, Magdeburg. 


Maceratio renalina Porei. Z. Brei- 
artig zerriebene, ganz frische Schweins- 
niere, wird mit Kochsalzlösung 7,5: 1000 
an möglichst kaltem Orte mazeriert. A. Die 
geklärte Flüssigkeit wird gegen Nephritis 
eingenommen. D. Eine Niere = 300 g 
Lösung, in 3 Dosen zu nehmen. 


Mach’s allein. Z. Enthält nach Par- 
deller 17,4% wasserfreie Seife, 65% 
wasserfreie Soda, 8%, Natriumperborat, 
9,9% Wasser; nach Benz etwa 20% 
Seife, 45,6% Soda, 29,5%, Wasser, etwas 
freies Alkali, etwas Borax. A. Als Wasch- 
und Bleichmittel. 

H. Chem. Fabrik Düsseldorf, A.-G., 
Düsseldorf. 


Maeiin-Pastillen. Z. Enthalten milch- 
saures Eisen, salzsaures Chinin, zitronen- 
saures Kali, schwefelsaures Natron und 
Guajakharz. A. Gegen Fettsucht und 
als Blutreinigungsmittel. 

H, Apotheker H. Kracht, Rath-Düssel- 
orf. H 


Maeisti. Handelsbezeichnung für eine 
Reihe von pharmazeutischen Zuberei- 
tungen, wie Hoffmannstropfen, Baldrian- 
tropfen, Magenessenz. 

H. Otto & Dr. Omarch, G. m. b. H., 
Chem. Fabrik, Grettstadt (Unterfranken). 


Mackein. Z. E. Kaltwasserlösliches 
Bindemittel. A. Für Farben. 
H. Vereinigte Farben- und Lackfabriken, 
Straßburg-Rheinhafen. 


Maelurin. Z. Gerbsäure aus dem Holze 
von Morus tinctoria. A. Als Farbstoff. 


Maeremal. Z. E. Überfettete creme- 
artige Salbe mit 80%, Wassergehalt. 
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Gelblichweiße zarte Salbe. A. Als 
kühlende Creme und besonders als 
Massagecreme. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main. 


Maerotin, siehe Cimicifugin. 


Maeculanin. Z. E. Farblose, klebrige, 
gallertartige Masse von alkalischer Re- 
aktion, aus Reisstärke mit Kalilauge er- 
halten. A. Zur Beseitigung von Naevi; 
als mildes Ätzmittel. 


| Madagam. Z. E. Ist 1. U. des Chemischen 


Untersuchungsamtes Dessau eine Form- 
aldehydseifenlösung, die in 100 Teilen etwa 
30 Teile der offizinellen Formaldehyd- 
lösung enthält. A. Bei allen Erkrankungen, 
die mit Magen und Darm zusammen- 
hängen, in der Human- sowie in der 
Veterinärmedizin. 

H. Madagam Chem. Laboratorium Karl 
Herrmann, Bad Freienwalde a. O., 
Brunnenstraße 10a. 


Madaretten. Z. E. Tabletten aus Bier- 
hefe, mit dem „klinisch erprobten und 
bewährten Dihydrooxyphtalophenon“ 
(Phenolphthalein). A. Als Abführmittel. 
D. Abends vor dem Schlafengehen 1 bis 
2 Madaretten. 

H. Dr. J. Keßler, Elberfeld, Hirsch-Apo- 
theke, Kipdorf 18. 


Madenwurm-Salbe, siehe Ungt. contra 
oxyures Leo. 


Madenwurm - Tabletten, siehe Ta- 
blettae contra oxyures Leo. 


Maialda - Kiefernadel - Badeessenz. 
Z. E. Fluoreszierende alkoholische Lö- 
sung ätherischer Öle, wasserlöslich, stark 
nach Koniferen riechend. In Flaschen 
mit Teilstrichen für 10—12 Bäder. A. Bei 
Nervenschwäche und Nervenleiden. 

H. Laboratorium Mafalda, Hannover, 
Mittelstraße 9. 
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Maialda-Kieiernadel-Badesalz. Z.E. | Magalia-Präparate: 


Nicht angegeben. Ein gelbliches Pulver 
in Glasröhrchen, in Wasser leicht löslich 
und fluoreszierend. Stark nach Koniferen- 
ölen riechend. Ein Karton enthält 
10 Bäder. A. Bei Nervenschwäche und 
Nervenleiden. D. 1 Röhrchen auf 
1 Vollbad. 

H. Laboratorium Mafalda, Hannover, 


Gentian., Extr. Colombo, Extr. Juniperi, 
Kal. bicarb., Sirupus simplex, Antitoxi- 
nal, Aq. dest. Neben Pflanzenextraktiv- 
stoffen wurden nachgewiesen: Kalium- 
bromid, geringe Mengen Chrom, Form- 
aldehyd und Arsen. 


Mittelstraße 9. Magalia VI (Krahes Labor.). Z. Ange- 


Maialda-Kohlensäure-Bad. Z. E. 
Nicht angegeben. Soll 1. A. ohne beson- 
dere Merkmale sein. Packungen für je 
1 Vollbad. A. Bei Nerven- und Blut- 
zirkulationsstörungen. 


gebene Bestandteile: Extr. Gentian., 
Extr. Colombo, Extr. Juniperi, Extr. 
Hamamel., Antitoxinal, Kal. bicarb., Aq. 
dest. Nachgewiesen wurden neben Pflan- 
zenextraktivstoffen: Kaliumbromid, ge- 
ringe Mengen Formaldehyd und Arsen. 


H. Laboratorium Mafalda, Hannover, | Magalia VII (Krahes Labor.). Z. An- 


Mittelstraße 9. 


Maialda-Sauerstofi-Bad. Z. E. Nicht 
angegeben. Soll bei Auflösung und Ent- 
wicklung nicht verfärben, sondern klar 
bleiben. Packungen für je 1 Vollbad. 
A. Bei Nerven- und Blutzirkulations- 
störungen sowie bei Hautleiden. 


gegebene Bestandteile: Extr. Bucco, 
Extr. Colombo, Extr. Juniperi, Extr. 
Gentian., Antitoxinal, Sirupus simplex, 
Aq. dest. Neben Pflanzenextraktivstoffen 
waren Kaliumbromid sowie geringe 
Mengen Chrom, Formaldehyd und Arsen 
nachweisbar. 


H. Laboratorium Mafalda, Hannover, | MagaliaS (Sänger & Co.). Z. Angegebene 


Mittelstraße 9. 


Maialda-Schweiel-Bad. Z. E. L. A. 
eine balsamische Schwefel- und Fichten- 
nadel-Komposition. Flaschen für je 
5 Vollbäder oder lose pro Kilo auf 
1 Vollbad ca. 50g. A. Bei Hautleiden. 
H. Laboratorium Mafalda, Hannover, 
Mittelstraße 9. 


Mafiee. Z. E. L. A. des Herstellers Fol. 
Sennae, Rhiz. Rhei, Cortex Rhamni. 
pursh., Aloe cap., Magn. sulf., in Ta- 
bletten zu 0,75 5 A. Als Abführmittel. 
D. Erwachsene 2 Tabletten. B. In Glä- 
sern zu 14 und 42 Tabletten. 

H. Togalwerk, Gerhard F. Schmidt, 
G. m. b. H., München, Ismaningerstr. 105. 


Mafura. Z. Vegetabilischer Talg aus den 
Kernen von Trichilia emetica (Mafureira 
oleifera), festes gelbes Fett, F. P. 42°. 
A. Zur Seifenfabrikation. 


Magalia-Präparate. 


Magalia II (Sänger & Co.). Z. Angegebene 
Bestandteile: Extr. Gentian., Extr. Ha- 
mamel., Extr. Juniperi, Extr. Cascarill., 
Sacchar., Aq. dest. In der rotbraunen, 
neutralen Flüssigkeit wurden, abgesehen 
von Pflanzenextraktivstoffen, nachge- 
wiesen: Kaliumbromid, geringe Mengen 
Formaldehyd, geringe Mengen Chrom 
(anscheinend Kaliumchromat), sehr ge- 
ringe Mengen Arsen, 


Magalia IV (Krahes Labor.). Z. Ange- 
gebene Bestandteile: Extr. Bucco, Extr. 
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Bestandteile: Extr. Gentian., Extr. Juni- 
peri, Extr. Cascarill., Extr. Colombo, Fol. 
Bucco, Lign. Sassafras, Kal. bicarbon., 
Formaldehyd, Acidum chromicum pur. 
Neben Pflanzenextraktivstoffen waren 
Kaliumbromid sowie geringe Mengen 
Chrom, Formaldehyd und ‚Arsen nach- 
weisbar. 


Magalia T (Sänger & Co.). Z. Angegebene 


Bestandteile: Extr. Liquirit., Extr. Gen- 
tian., Extr. Hamamelid., Extr. Cascarill., 
Lign. Sassafras, Fol. Bucco, Kal. bicar- 
bon., Kal. bromat., Formaldehyd, Acid. 
chromic. pur. Neben Pflanzenextraktiv- 
stoffen waren Kaliumbromid, sowie ge- 
ringe Mengen Chrom, Formaldehyd und 
Arsen nachweisbar. 

Danach zeigen die sämtlichen Magalia- 
Medizinen weitgehende Übereinstim- 
mung. Es handelt sich um Pflanzenaus- 
züge von fast gleichem Aussehen und 
Geschmack, die mit Kaliumbromid, mit 
geringen Mengen Formaldehyd und Arsen 
mit einer Ausnahme (VI) auch mit etwas 
Kaliumchromat oder Chromsäure ver- 
setzt sind. Der hohe Gehalt der Asche 
an Kaliumkarbonat läßt außerdem darauf 
schließen, daß die Präparate, mit Aus- 
nahme von VII, auch einen Zusatz von 
Kaliumkarbonat oder -bikarbonat er- 
halten haben. Das in einigen Fällen als 
Bestandteil angegebene Antitoxinal soll 
u. a. Blausäure enthalten, die aber „für 
den menschlichen Körper entgiftet ist“. 
Blausäure konnte jedoch in keinem Falle 
nachgewiesen werden. Da Blausäure 
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Magalia-Präparate: 


mit Formaldehyd ein Kondensations- 
produkt liefert und da die Magalia- 
Medizinen — wenn auch nur in geringer 
Menge — sämtlich freien Formaldehyd 
enthalten, so besteht allerdings die Mög- 
lichkeit, daß. eine solche Umsetzung 
(Entgiftung für den menschlichen Körper) 
stattgefunden hat. 


Magalia-Salbe. Z. E. Ol. Cacao, Ol. 
Eucalypti, Ol. Caryophyllor., Ol. Sesami, 
Ol. Cocos, Cera flava, Colophonium, Acid. 
boric., Acid. tannicum, Antitoxinal. War 
eine schwach nach Nelkenöl und Euka- 
Iyptusöl riechende Salbe, die im wesent- 
lichen aus unverseifbaren Stoffen (Vase- 
line), etwas Harz und Wachs bestand 
und geringe Mengen Borsäure enthielt. 
A. Für Wunden, Geschwüre, Rücken- 
und Brustschmerzen, Rheumatismus, 
Gicht, Hämorrhoiden, Frostbeulen, Bein- 
schäden, Lupus, Flechten usw. 


Magalia-Zäpfchen. Z. E. Ol. Cacao, 
Extr. fol. Eucalypt., Acid. tannic., Acid. 
boric., Antitoxinal, Extr. Hamamel. Wa- 
ren 1,5g schwere Zäpfchen aus Kakao- 
butter, in denen lediglich Borsäure er- 
mittelt werden konnte. A. Für Gebär- 
muttergeschwüre und Hämorrhoiden. 


Magalia-Präparate sind nach C.Griebel 
Pflanzenauszüge mit KBr, Formaldehyd, 
As, K-Salzen, Kondensationsprodukte 
von HCN mit Formaldehyd, teils auch 
K,CrO,. Magalia-Salbe enthielt nach 
Griebel neben Vaseline etwas Harz und 
Wachs H,BO,; in Magalia-Zäpfchen aus 
Kakaobutter wurde nur H,BO, nach- 
gewiesen. 


H. Wilhelm Sänger & Co., G. m. b. H., 


bzw. Krahes Laboratorium, Frankfurt 
a. Main. 


Magatrop-Pulver. Z. E. Enthält 1. A. 
Codein. phosphor., Extr. Bellad., Phen- 
azetin, Natr. citric., Magnes. superoxydat. 
In Schachteln zu 50 g im Handel. A. Als 
Stomachikum bei Magenneurosen und 
Katarrhen, dyspeptischen Beschwerden, 
die mit Hyperchlorhydrie verbunden sind. 
D. 2—3mal täglich einen gestrichenen 
Teelöffel voll 114—2 Stunden nach dem 
Essen in Wasser gelöst. 

H. Dr. Alb. Bernard Nachfolger, Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Magatrop-Tabletten. Z. E. 1g Ma- 
esiumsuperoxyd. puriss. + Atropin sulf. 
‚0004 g in jeder Tablette. Weiße, ge- 
ruch- und geschmacklose Tabletten. 
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Mage 


. A. Als Prophylaktikum gegen Magen- 
und Darmgeschwüre, bei nervösen Dys- 
pepsien mit abnorm gesteigerter Salz- 
säuresekretion, Obstipationen atonischer 
und spastischer Natur. D. 3mal täglich 
1 Tablette. 

H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 


Magen-Darm-Tabletten Sawade’s, 
siehe Sawade’s Magen-Darm-Tabletten. 


Magenelixir Budde. Z. Enthält nach 
U.-A. Chemnitz mit Sicherheit Absinth, 
Pomeranze, Angelika, sehr wahrschein- 
lich Baldrian, Kalmus, Enzian. 

H.Th. Budde, Inh.: M. Hayn, Apotheker, 
Alt-Reichenau (Schlesien). 


Magen-Elixir Dr.med. Hey’s. Z.Herb. 


Millefol.5, Flor. Arnic. 3, Fol. Menth. pip. 
2, Cort. Condur. 4, Rhiz. Torment. 3, Rad. 
Angel. 2, Rad. Gent. mont. 5, Rad. Valer. 
vulg. 2, Fruct. Carv. 3, Fruct. Anis. 3, 
Fruct. Junip. 5, mac. per dies tres c. 
mixt. parat. e glycerino 6, Alcoh. 40 et 
aqu. q: s. ut. reman. collat. 120, Tam. 
affund. resid. aqu. fervid. 120 et extr. 
denuo per hor. XII. Liquores obtent. mixe 
colando dep. et adde Tinct. cort. Aurant. 
10, Tinct. Cinnam. ceyl. 10, Sir. simpl. 
ad 200. A. Bei Magenerkrankungen. 
D. Erwachsene nehmen % Stunde vor 
den Mahlzeiten %—1 EBlöffel voll, Kin- 
der entsprechend weniger; in schweren 
Fällen stündlich 1 Teelöffel voll. 

H. Dr. Friedrich Hey, Fabrik pharm. 
Präparate, Bückeburg. 


Magenireund, Tiroler Alpenkräu- 


ter-. Z. E. L. A. versüßte Tinktur aus 
Melissen, Hagebutten, Holunder, Korian- 
der, Pfefferminze, Rhabarber, Wacholder, 
Enzian und Alpenwermut. Angenehm 
riechender und schmeckender, aromati- 
scher Likör. A. Als anregender, Ver- 
dauung fördernder Magenbitter. 
H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Magengeist Balsamivera, siehe Bal- 
samivera-Präparate. 


Magengold. Z. E. Ist I. A. Magnesium- 
superoxyd, Natriumbikarbonat, Pflanzen- 
pulver. Weißes, leichtes Pulver. A. Bei 
Magen- und Darmunstimmigkeiten, wie 
Blähungen, Verstopfungen. 

H. Apotheker K. Gissinger, Ründeroth. 


Magenheil Petrus Hombach. Z. Ta- 
bletten aus Zucker 0,40, Tragant 0,22, 
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Zitronensäure 0,2, Zitronenöl 0,2, Kro- 
kus 0,1, Ebereschensaft 0,15, Kirsch- 
saft 0,16, Fenchel, Helenwurzel, Kalmus- 
wurzel je 0,3. A. Bei Magenleiden und 
zur Steigerung des Appetits. 

H. Fabrik chem. Präparate, Petrus 
Hombach, Köln a. Rh., Mainzer Str. 22. 


Magenkaupastillen Dr. Bergmann 
(Tabl. stomach. antacid.). Neuer Name für 
die Kautabletten Bergmann (siehe diese). 
H. Krewel & Co., G.m.b.H.., Köln a. Rhein. 


Magenpillen, Dr. Sprangers (auch 
Dr. Sprangers Abführpillen genannt). 
Z. E. Enthalten 1. A. „Aloe 3,75, Wermut 
0,38, Enzian 0,75, Rhabarber 0,37, Kas- 
karill 1,50. 0,75 obiger Masse für pil. 50 
zu 0,15“. A. Gegen schlechte Verdauung. 
D. 1—2 Pillen abends oder morgens. 
H. Dr. Sprangers Ww., Neubrandenburg 
(Mecklenburg). 


Magenpulver Apotheker Boom. Z.E. 
Enthält basisches Wismutnitrat, Ma- 
gnesium und Kalziumkarbonat. 

H. A. M. Boom, Arnhem (Holland), Karel 
van Geldernstraat 24. 


Magenpulver Dr. Assmanns. Z. E. 
Enthält Natr. sulf. und Kal.-Magnes.- 
Salze in Verbindung mit Fermenten. 
Weißes, in Wasser lösliches Pulver. 
A. Gegen Verdauungsstörungen. D. 3mal 
täglich 1 Kaffeelöffel in Flüssigkeit gelöst. 
H. Löwen-Apotheke, Mainz, Am Markt. 


Magenpulver Barella, siehe Barellas 
Magenpulver. 


Magenpulver Dr. Grünewalds. Z.E. 
Nicht angegeben. L. A. ein geruchloses, 
weißes Pulver von schwach salzigem Ge- 
schmack. Wasserlöslich. A. Bei Magen- 
übersäuerung, Magenleiden. D. Für 
Erwachsene und Kinder 1, kaffeelöffel- 
weise. 

H. Dr. Richard Grünewald, Chemisch- 
bakteriolog. Prüfungsanstalt für Nah- 
rungs- und Genußmittel, Baden-Baden. 


Magenpulver Pristley, siehe Pristley- 
Magenpulver. 


Erre Rer. ekea Schobre I, Magenpul- 
ver Schobre II, siehe unter Schobre. 


Magenreinigungs- und Verdau- 
ungspillen Marke „Einsiedler 
Treutler‘, siehe Pater Antoniopillen. 


Magensait (Succ. stomach. Freund und 
Redlich). Z. Vom Hunde gewonnener 
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Magensaft. A. Bei Achylia gastrica, An- 
azidität und Subazidität des Magens. 
D. 3mal täglich vor dem Essen 1 EB- 
löffel voll. 


Magensalz Dr. Bernard’s. Z. Enthält 
1. A. Bismut. subn., Sal. Carol., Magn. 
carb., Tartar. dep., Natr. bicarb. A. Bei 
Magen- und Darmkatarrh und deren 
Folgen, wie Überfluß an Magensäure, 
Appetitlosigkeit, Magendruck usw. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., 
lin SW 19. 


Ber- 


Magensalz-Pulver Maradium, siehe 
Maradium-Präparate. 


Magensalz, Tiroler, Speise- und 
Verdauungspulver. Z. E. L. A. Am- 
mon. chlorat., Bismut. subnitric., Kal. 
tartaric., Natr. bicarb., -chlorat., Pepsin 
germ., Tartar. natronat., Natr. Ammon. 
citric. Weißes, geruchloses Pulver von 
schwach salzigem Geschmack. A. Zur 
Erhaltung und Wiederherstellung der 
regulären Magen- und Darmtätigkeit. 
H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Magentabletten. Z. E. Enthalten ein 
Wismutsalz, Natriumbikarbonat, Aloe- 
bestandteile und Stärke. Bei einer frühe- 
ren Analyse bestanden die Tabletten 
hauptsächlich aus Natriumbikarbonat. 
H. Mynhardt, Zeist. 


Magen-Tabletten Engelhard. Z. Be- 
stehen aus basischem Wismutnitrat, Rha- 
barber, Natriumbikarbonat und Ingwer. 
A. Als Magenmittel. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Magen-Tee. Z. Enthält 1. A. als Bestand- 
teile: Achillea millefol., Gentiana, Trifol. 
arv., Car. carvi, Apium petrosel., Angel. 
archangelic. A. Bei akuten Magenleiden 
und Magenbeschwerden. D. Man schütte 
einen Teelöffel voll Magen-Tee in eine 
Tasse kochendes Wasser und lasse den 
Tee dann noch %%—1 Minute lang kochen. 
Will man eine mildere Wirkung erzielen, 
dann übergieße man einen Teelöffel Ma- 
gen-Tee mit einer Tasse kochenden Was- 
sers und lasse dann 1—2 Minuten lang 
ziehen. 1—2 Tassen im Tag. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Magentee P. Fritz. Z. Hb. Violae tri- 
color., Rad. Gentian., Flor. Chamomill., 
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Fruct. Junip., Rhiz. Graminis, Flor. Sam- 
buci. 
H. P. Fritz, Berlin. 


Magentee, Tiroler Alpenkräuter-. 
Z. L. A. Gebirgsenzian, Bitterklee, Kar- 
dobenedikten, Meisterwurz, blühender 
Alpenwermut, Bittersüß, Engelsüß, Alant- 
wurzel und Tausendgüldenkraut. A. Bei 


Funktionsstörungen der Verdauungs- 
organe. 
H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 


(Österreich) und Oberaudorf a. 
(Bayern). 


Inn 


Magentropien Apotheker Schuhs. 
Z.E. Stark sauer reagierende, rotbraune, 
trübe Flüssigkeit mit aromatischem Ge- 
ruch, von saurem u. bitterem Geschmack. 
Enthält: Kalium, Natrium, Kalzium, 
Magnesium, Eisen, Mangan, Chlor, Schwe- 
feltrioxyd und Phosphorpentoxyd sowie 
reichlich Salzsäure (nach dem Württem- 
berg. Chem. L.-U.-A. in Stuttgart). A. Als 
Ersatz für Magenwein. D. 3mal täglich 
20 Tropfen vor dem Essen in Wasser oder 
Wein. 

H. Apotheker Schuh’s homöopathisches 
Central-Laboratorium, Köln a. Rh. 


Magentropien Dr. Bastler, vegeta- 
bilische, siehe Vegetabilische Magen- 
tropfen Dr. Bastler. 


Magentropien Bradysehe, siehe Bra- 
dysche Magentropfen. 


Magentropien Fabri, siehe Fabri-Prä- 
parate. 


Magentropien Dr. Sprangers. Z.E. 
Bestehen 1. A. aus Rhabarber, Galgant- 
wurzel, Aloe, Kräuterauszügen und Spiri- 
tus. A. Als Abführmittel und bei son- 
stigen Magenverstimmungen. D. Je nach 
Bedarf 15—20 Tropfen. 

H. Dr. Sprangers Ww., Fabrik pharm, 
Präparate, Neubrandenburg (Mecklenb.). 


Magentropien Stresowa. Z. Bestehen 
aus einem mit Kümmelöl versetzten alko- 
hol- und ee Auszuge aus 
Sennesblättern und Rhabarberwurzeln. 
A. Als Magen- und Abführmittel. 

H. Stresow-Apotheke, Spandau. 


Magentropien, Tiroler Alpenkräu- 
ter-. Z. L. A. eine aus wild wachsenden 
Kräutern hergestellte Tinktur aus Berg- 
minze, Enzian, Alant-, Engel- und Kal- 
muswurzeln, Tausendgüldenkraut, Wer- 
mut und Rhabarber. A. Als Magenmittel. 
H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn (Bay.). 
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Magen- und Blutreinigungspulver 
Böttger, siehe Böttgers Magen- und 
Blutreinigungspulver. 


Magen- und Darm-Pillen I u. II, 
Dr. med. Amoen’s, siehe Dr. med. 
Amoen’s Magen-Darm-Pillen I u. II. 


Magen- und Gallentee Ri-Wri, siehe 
„Ri-Wri“-Präparate. 


Magen- und Lebertropien Mara- 
dium, siehe Maradium-Präparate. 


Magen- und Verdauungspulver Sa- 
gitta, siehe Sagitta-Präparate. 


Magen- und Verdauungssalz Dr. 
Buileb „Mir ist wohl‘. Z. Natrium- 
bikarbonat in Oblatenkapseln von 1 g. 
H. Dr. Bufleb, Leipzig. 


Magenwein, siehe Nießens Magenwein. 


Magenwein Bonum, Apotheker 
Schuh’s, siehe Bonum Magenwein, 
Apotheker Schuh’s. 


Maggi’s Fleisehbrühwüriel. Z. E. 
L. A. in Würfelform gepreßte, in braunes 
Pergamentpapier verpackte Würfel aus 
Fleischextrakt, Fett, Gemüseauszügen, 
Salz und den nötigen Würzstoffen, dazu 
bestimmt, augenblicklich, nur durch 

bergießen mit kochendem Wasser, wohl- 
schmeckende Fleischbrühe zu Trink- und 
Kochzwecken zu liefern. 
H. Maggi G. m. b. H., Berlin W 35, 

„Lützowstraße 102/104. 

Maggi’s Gekörnte Fleischbrühe. Z.E. 
L. A. wie Maggi’s Fleischbrühwürfel, nur 
ist hier die Bouillon in Körnerform kon- 
densiert. Besonders für Großverbraucher. 
A. Zur Herstellung von Fleischbrühe. 
D. 2 Teelöffel = etwa 15 g auf 1 Liter 
kochendes Wasser. 

H. Maggi G. m. b. H., 
Lützowstraße 102/104. 


Berlin W 35, 


Maggi’s Suppen in Würfeln. Z. E. 
Trockengemische, die 1. A. alle zu einer 
vollständigen Suppe erforderlichen Zu- 
taten (Eiweiß, Kohlenhydrate, Fette, 
Kochsalz, Gemüse, Gewürze und Extrak- 
tivstoffe) enthalten. In ungefähr 30 Sor- 
ten im Handel, darunter eine Reihe spe- 
ziell für Kranke geeignete. A. Nahrungs- 
mittel. D. 1 Würfel ergibt 2 Teller Suppe. 
B. Auch lose in Beuteln zu 5 und 10 kg 
Inhalt für größere Küchenbetriebe, 

H. Maggi G. m. b. H., Berlin W 35, 
Lützowstraße 102/104. 
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Maggi’s Würze. Z.E. L. A. durch Ab- 
bau von Eiweißstoffen gewonnene, mit 
Kochsalz, Auszügen aus Suppenkräu- 
tern, Gemüsen u. dgl. versetzte Lösung, 
die allen schwachen oder selbst nur mit 
Wasser zubereiteten Suppen, Soßen, Ge- 
müsen, Salaten usw. durch einen kleinen 
Zusatz kräftigen, fleischbrühartigen Ge- 
schmack gibt, den Stoffwechsel fördert, 
Appetit und Verdauung anregt. A. Als 
Würze auch für Kranken- und Rekon- 
valeszentenkost (Stomachikum). 

H. Maggi G. m. b. H., Berlin W 35, Lützow- 
straße 102/104. 


Maghreb. Z. E. Nicht angegeben. 
A. „Als Jugendhauch für blasse Wangen.‘‘ 
H. Helwaka Versandhaus, Fr. H. Meyer, 
Köln a. Rh. 


Magisal. Z. Magnesiumazetylsalizylat, 
ein lösliches Aspirin. A. Gegen Rheuma- 
tismus. 

H. W. Martindale, London W. 10, New 
Cavendish Str. 


Magnalium. Z. Magnesium-Aluminium- 
legierung mit 10—25 % Magnesium. A. An 
Stelle von Aluminium. 


Magnesia, dibromierte, Dr. Scheer- 
messer. Z. E. Form A: ein schwach röt- 
liches Gemenge von Wismutsalizylat, 
Magnesiumsuperoxyd, Magnesiumbromid 
und etwas Zitronenöl. A. Als Universal- 
Magenpulver. 

H. Löwen-Apotheke Dr. Scheermesser, 
Dessau. 


Magnesin. Z.E. L.A. Thymus olpx., 
Bism. subn., Rhiz. Rhei pulv., Natr. bic., 
Natr. sulf. in hom. Trit. Ein weißlich- 
graues Pulver von angenehmem aro- 
matischen Geschmack. A. Bei gastri- 
schen Verdauungsstörungen, bei mangel- 
hafter Resorption des Magens, gestörter 
Lebertätigkeit und deren Folgeerschei- 
nungen. D. %—1 Teelöffel voll. B. Im 
zn in runden Schachteln zu etwa 

‚0. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Magnesio-Bismutum oxygeniens, 
Wismol. 


Magnesiumlicht. Z.E. L.A. reich 
an ultravioletten Strahlen. Ein derart 
wirksames Licht wird durch die Dorno- 
strahlung (nach ihrem Entdecker Prof. 
Dorno, Davos) ausgesendet. Es wird 
nun möglich sein, in kleinen Räumen 
ein künstliches Klima zu schaffen. A. Bei 
tuberkulos erkrankten Gelenken. 


Magmesium-Perhydrol. Z. E. Weißes 


unlösliches Pulver mit 15 und 25% che- 
misch reinem Magnesiumsuperoxyd.A.Bei 
gastrointestinalem Meteorismus, Blähun- 
gen, Flatulenz, Gärungsdyspepsien, Sod- 
brennen, Hyperazidität, Magenstauung, 
Magenkatarrh der Potatoren, habitueller 
Obstipation, harnsaurer Diathese, ferner 
als Abführmittel mit regelnder und all- 
gemein tonischer Wirkung. D. Bei Ver- 
dauungsstörungen mehrmals täglich 0,5bis 
1,0 g, sonst %—1 Teelöffel voll in Wasser 
1, Stunde vor oder nach den Mahlzeiten. 
B. Auch in Tabletten zu 0,5 g. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Magnesium peroxydatum pur. Vierl. 


Z. Magnesiumsuperoxyd. A. Wird rein 
und mit Nährsalz, Malz, Malzeisen, Li- 
thium, Milchzucker, Albumin- und Pep- 
sinpräparaten, Schokolade usw. gemischt 
gegen die verschiedensten Krankheiten. 
H. Institut für Sauerstoffheilverfahren, 
Dresden 3. 


Magnesiumperoxyd Dr. Heisler. 


Z.E. MgO-Mg0, 15% oder 25% 
MgO,-Gehalt. Weißes, leichtes Pulver, 
das in Wasser fast unlöslich ist und sich 
in verdünnten Säuren unter Bildung von 
Wasserstoffsuperoxyd löst. Auch im 
Magensaft wird Wasserstoffsuperoyxd ab- 
gespalten, welches einerseitsantiseptische, 
anderseits oxydative Wirkungen im Ma- 

en und Darm entfaltet. Im Handel in 

orm von Pulvern oder Tabletten zu 
0,25 g. A. Bei gastrointest. Meteorismus, 
Blähungen, Hyperazidität, übermäßiger 
Magendarmgärung. D.2 Tabletten mehr- 
mals täglich, 1, Stunde nach dem Essen. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Magnesium phosphotartarieum, S. 


Abanon. 


Magnesium-Sauerstofti-Präparat. 


Z. E. L. A. Magnesiumsuperoxyd. 
H. Arthur Schlink, Berlin. 


Magnetan. Z. E. L. A. Ferrolactat. 


A. Gegen Blutarmut, Bleichsucht. 
H. Chem.-physiol. Laboratorium, Ober- 
apotheker Bartschat, Berlin-Wilmersdorf- 


Magnobrol. Z.E. L.A. Magnesium- 


Brom-Amidoessigsäure von der Forme! 
MgBr, +CH,(NH,)COOH zurintramusku- 
lären Injektion. A. Bei juckenden Derma- 
tosen wie Ekzeme, Pruritus und bei 
allergischen Erkrankungen (Urticaria, 
Arzneiexantheme, Asthma, Heufieber). 
Als Magnobrol-Ampullen zu 10 ccm und 


CGE HES: CODEX — — 


831 


als Pulver Pulvis Magnobroli im Handel. 
D. 3 Tage lang je eine intramuskuläre 
Einspritzung und gleichzeitig 3mal täg- 
lich 1 Teelöffel voll Pulver nach dem 
Essen. 

H. Chem. Fabrik Milkal, G. m. b. H., 
Hamburg 11. 


Magnoeid. Z.E. Ist basisches Ma- 
gnesiumhypochlorit. Ein weißes, schwach 
nach unterchloriger Säure riechendes Pul- 
ver. Der Chlorgehalt beträgt 35%. Ver- 
wendet wird es als Magnocidwasser und 
als Magnocidaufschwemmung, Magno- 
eidwasser wird durch Schütteln von etwa 
25 g Magnocid mit 1 Liter Leitungswasser 
hergestellt und nach dem Absetzenlassen 
verwendet. Der Gehalt beträgt etwa 
0,06%, wirksames Chlor und behält diesen 
Chlorgehalt und damit seine desinfizie- 
rende Wirkung ungeschwächt bei. Die 
Magnocidaufschwemmung wird durch 
Schütteln von 1—2 g Magnocidpulver 
oder 1—2 Magnocidtabletten mit 1 Liter 
Leitungswasser hergestellt und ist ohne 
vorheriges Absetzenlassen sofort brauch- 
bar. Sie enthält nach Hohlwein unmittel- 
bar nach ihrer Herstellung 0,006% Chlor 
undtötetStaphylokokken selbst ineiweiß- 
haltiger Flüssigkeit sofort ab. Die Auf- 
schwemmung führt neben gelöster unter- 
thloriger Säure, gelöstem und ungelöstem 
Magnesiumhydroxyd zahlreiche feinst 
verteilte Magnocidpartikelchen als reiz- 
lose und unschädliche Dauerabspalter von 
unterchloriger Säure mit sich, so daß eine 
konstante Desinfektionswirkung vorhan- 
den ist. Die geringe Löslichkeit des 
Magnocids in Wasser bewirkt also, daß 
selbst bei überreichlichem Zusatz nie 
mehr als 0,057% Chlor entstehen. Eine 

berdosierung ist somit ausgeschlossen. 
A. Als chlorabspaltendes Desinfiziens. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Magnodat. Z. Magnesiumsuperoxyd. 
A. Bei Magenstörungen, Flatulenz. 
H. Chem. Fabrik, G.m.b.H., Coswig 
(Anhalt). 


Magnol. E. Festes, stabiles, basisches 
Magn. hypochlorit, enthaltend 30%, ak- 
tives Chlor. Es entwickelt mit über- 
schüssigem doppeltkohlensaurem Natron 
in Gegenwart von Wasser unterchlorige 
Säure. A. Als ungiftiges, hoch wirksames 
Antiseptikum. B. Im Handel als Tablet- 
ten zur Bereitung aseptischer Lösungen 
und als Magnol-pulvis für die Rezeptur. 
H. Chinoin, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte, A.-G., Wien I und Ujpest b. Buda- 
pest. 


$ 


Maik 


Magnol. Z. E. L. A. 25%iges Magnesium- 
superoxyd mit 25% MgO, und 75% MgO. 
Geruch- und geschmackloses, weißes Pul- 
ver (sowie Tabletten zu 0,5 g). Unlöslich 
in Wasser. A. Bei Hyperazidität, Darm- 
gärungen sowie als gelinde wirkendes 
Abführmittel. D. 0,25—1,5 g 2—3mal 
täglich. 

H. Aktiebolaget Oxygenol, Stockholm. 


Magnoliametall. Z.E. Legierung mit 
To Pb, 17,81% Sb, 3,88% Sn, 0,04% 
u. 


Magnospirin-Balla. Z.E. 90% Aze- 
tylsalizylsäure und 10% Magnesium ent- 
halterrde Tabletten zu 0,5 g. A. Wie 
Azetylsalizylsäure. - 

H. Balla Sándor, Humia-Apotheke, Buda- 
pest. 


Magnosterin. Z. E. Angegeben als Ma- 
gnesiumoxychlorid Mg - (OCI), (?Hypo- 
chlorit) mit überschüssigem Magnesium- 
hydroxyd und einem Gehalt von 6—7% 
wirksamen Chlor. A. Zur Händedes- 
infektion. 

H. Chinoin, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte, A.-G., Wien I und Ujpest b. Buda- 
pest. y 


Magolan. Z. Aus den getrockneten Früch- 
ten von Lupinus arabicus, einer Legu- 
minose des Sudans, gewonnen, enthält 
Kalziumanhydrooxydiaminphosphat. A. 
Gegen Diabetes mellitus. B. Pulver oder 
Pillen. 

H. Apotheker O. Braemer, Berlin SW 11. 


Magricin. Z. E. Ein Brausesalz, das die 
Bestandteile der Marienbader Salze ent- 
hält. A. Zu Entfettungskuren. D. 2 bis 
3mal täglich 1 EBlöffel in Wasser. 

H. Vertriebsgesellsch. pharm. Präparate, 
Berlin. 


Mahalles (Mochalles) Schweielprä- 
arate, siehe Schwefellauge und Schwe- 
elseife Mochalle. 


Maientau. Schönheitswasser. 
H. Dr. med. Hans Jordan G.m.b.H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 


Maiers Radikal-Anästhetikum, siehe 
Radikal-Anästhetikum Maier. “ 


Maiköl. Z. E. Terpentinölersatz. A. Zum 
Reinigen der Walzen von Druckfarben. 
H. Gustav Ruth, Chem. Fabrik, Wands- 
bek-Hamburg. 


GEHES CODEX 


Main 832 


Mainzer Tropien. Z. E. L. A. Schwefel- | Majafakolin Nr. 7644. Z. E. L. A. ein 


leinöl 7,5, Tannenzapfen- und Terpentinöl 
0,17. A. Zur Blutreinigung, Ablösung und 
gegen rauhen Hals täglich 3mal mit 
ucker 4, Teelöffel (Kinder die Hälfte). 
Bei Verbrühungen ist möglichst viel von 
dem Balsam auf die verletzte Stelle zu 
gießen und muß darauf bleiben. 
H. Emil Langbein & Co., Chem.-pharm. 


unter Verwendung von Süßwein her- 
gestellter Kräuterauszug, in dem erheb- 
liche Mengen Emodin nachweisbar waren. 
A. Bei Magenbeschwerden aller Art. 
D.3mal täglich I Teelöffel voll zu nehmen. 
H. Steinmeyer, Kjer & Co., Chem.- 
pharm. Fabrik, Flensburg. 


Fabrik, Mellenbach (Thüringen). Majamin. Z.E. L.A. pulverisiertes 


Mairol. Z. E. L. A. Phosphorsäure, Stick- 
stoff und Kali enthaltender Pflanzen- 
dünger. 

H. Gebrüder Maier, Heidenheim a. Brenz. 


Maisin. Z. E. Aus getrocknetem und ent- 
fettetem Mais durch Amylalkohol extra- 
hierter Eiweißkörper. Weißes, sehr feines 
Pulver, uniöslich in Wasser. A. In Frank- 
reich vielfach zum Überziehen von Pillen. 
B. Vgl. Jodomaisin. 


Joghurt in konzentrierter Form, in Ver- 
bindung mit bester Schweizer Milch. 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel, bei 
Blutarmut, Bleichsucht, Appetitlosigkeit, 
Darm- und Magenerkrankungen. ~ 

H. Genossenschaft für Yoghurt- u. Milch- 
produkte, Zürich. Vertrieb: Gemeinschaft 
deutscher Lebensmittel - Großhändler 
A.-G., Berlin NW7, Unter den Lin- 
den 57/58. 


Bezug: H. Salle & Co., Paris, Rue El- Majamint. Z.E. Kaubonbons aus vor- 


zevir 4. 


Maismoen. Z. Entöltes Maismehl. A. Zu 
nahrhaften Speisen. 
H. Stärkefabrik Hall, Schwäb.- Hall. 


Maitee, Tiroler, siehe May-Kur-Tee, 
Tiroler. 


Maiwuchs-Nerv-Branntwein, Z. E. 
Enthält 1. A. in höchst konzentrierter 
Form die wirksamen Bestandteile aus 
den jungen Sprossen (sogenannter Mai- 
wuchs) der Edeltanne. A. Bei Haaraus- 
fall, Nerven- und Muskelschwäche, Seh- 
nenzerrungen, insbesondere zu Abreibun- 
gen usw. 

H. P. Sünderhauf & Co., Berlin NO 18, 
Gr. Frankfurter Straße 89. 


wiegend Dattelzucker, mit Einschluß von 
Joghurt-Bakterien. A. Zur Desinfektion 
der Mund- und Rachenhöhle sowie des 
Darmkanals. D. 1—1%stündlich 1 Bon- 
bon langsam im Mund zergehen lassen. 
H. Yoghurt-Zentrale Dr. J. Schaffner 
& Co., Berlin-Grunewald. 


Maja » Z. L.A. eine zuckerreiche 


Waffel mit lebensfähigen Majabakterien. 
Nach U.-A. Stuttgart Biskuit-Waffeln zu 
etwa 6 g, gefüllt mit einem, mit Vanillin 
parfümierten, krümlichen weißen Pulver, 
das Milcheiweiß und 0,007 g Phenol- 
phthalein enthält. A. Bei Verdauungs- 
beschwerden. 

H. Yoghurt-Zentrale Dr. J. Schaffner 
& Co., Berlin-Grunewald. 


Maizena. Z.E.1. A. Stärke- oder Kraft- Dr. Majerts Leeivalin, siehe Lecivalin 


mehl, das aus dem Maiskorn gewonnen 
wird. A. Zur Herstellung von Speisen 
aller Art, als Kindernahrung und Kran- 
kenkost. 

H. Deutsche Maizena-Gesellschaft m.b.H., 
Hamburg 15, Spaldingstraße 216/18. 


Dr. Maijert. 


Majowa. Z. E. Jodmalzzucker „Wander“ 


in Pastillen, deren jede 0,003 g Jod ent- 
halten soll. A. Bei der Kropfbehandlung. 
H. Dr. A. Wander, A.-G., Bern. 


Maizena-Nährzucker. Z.E. Besteht | Makabin. Z. E. L. A. 1% iges „Sozojodol“- 


1. A. aus 99,5—99,7% reiner Dextrose 
(reiner weißer Traubenzuckef). A. Als 
Nährprodukt bei Säuglingen (an Stelle 
von Milchzucker), bei Magenkranken, 
Operierten und Wöchnerinnen. 

H. Deutsche Maizena-Gesellschaft m.b.H., 
Hamburg 15, Spaldingstraße 216/18. 


Majaeithin. Z.E. Ein Joghurtpräparat. 
A. Als Diätetikum. 


Hydrargyrum-Vaselin-Lanolin. A. Bei 
Unterschenkelgeschwüren, Hautverlet- 
zungen, Grinden, trockenen Ausschlägen, 
Ekzemen am Naseneingang. 

H. H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, 
Aachen. 


Makela, Dr. D. S. Hectors Nerven- 


nahrung, siehe Nervennahrung Makela. 


H. Yoghurt- und Käsefabrik, H. Benoun | Maklasan. Z. Soll nach den Unter- 


& Co., G. m. b. H., Berlin. 
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in Münster bestehen aus Zucker, kohlen- 
saurem Kalk und Magnesia. A. Mittel 
gegen Maul- und Klauenseuche. 
H. Apotheker Frz. Schrader, ?. 


Maklurin. Z. C,H,0,, Pentaoxybenzo- 
phenon, im Gelbholze als Moringagerb- 
säure enthalten. 


Makrobion (Hensels Nährsalz). Z. E. 
Kochsalz, Glaubersalz, Natriumkarbonat, 
Kieselgur a2 20,0, Alkali und Erdalkali- 
phosphate 15,0. 

H. Jul. Hensel, Stuttgart-Cannstatt, 


Maladon-Zapien. Z.E. Bestehen |. A. 
aus reinem Bienenwachs. A. Als Radikal- 
mittel gegen Magen- und Darmbeschwer- 
den. D. Nach Entfernung des Stanniols 
koche man einen Zapfen in so viel Apfel- 
kompott, als man auf einmal essen kann, 
jedoch möglichst viel. Dadurch löst sich 
der Zapfen auf und man ißt dieses Ge- 
misch; 1. morgens nüchtern, eine halbe 
Stunde vor dem Frühstück, 2. mittags, 
eine halbe Stunde nach dem Essen, 
3. abends vor dem Schlafengehen, frühe- 
stens %, Stunde nach dem Abendessen. — 
Kinder nehmen jedesmal einen halben 
Zapfen. Ist Apfelmus nicht zu beschaffen, 
so nehme man 5 EBßlöffel voll Apfelmus, 
Apfelmark oder Apfelkraut, koche dieses 
mit einem Zapfen auf und esse den Brei 
heiß in den oben angegebenen Zeitab- 
Ständen. 

H. Rhenus, Chem. Fabrik, Kerkmann & 
Lönne, Wesel. 


Malaiebrin. Z. E. Erhalten nach Angabe 
des Herstellers durch Zusammenschmel- 
zen von Pitayin sulfuric., Pyrazolon 
phenyldimethylic. c. Theino, Caleiumphos- 
phoricum und Magnesia usta. Enthält 
nach J. Herzog Koffein, Chinin (oder 
Chinidin), Dimethylaminopyrazolon-phe- 
sg Kalzium- und Magnesium- 
phosphat und Karbonat. A. Gegen 
Grippe. 

H. Chem. Fabrik ‚‚Cefadosa‘, Frankfurt 
a. Main 58. 


Malakionens Gichtsalbe, siehe Gicht- 
salbe Malakionen. 


Malanol und Malanol S. Z. E. Riech- 
stoffe. A. In der Parfümerie und Seifen- 
industrie. 

H. Dr, Schmitz & Co., Düsseldorf. 


Malaria-Heilserum, siehe Serum. 


Malaria-Pastillen. Z. Sind mit Zucker 
überzogen und enthalten je 0,002 g arsen- 
saures Natrium und 1 g Chininchlor- 
hydrat. A. Bei Sumpffieber. 
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Malaricida Ciaburri. Z. Enthält Eisen, 
Chinin und Arsen. A. Bei Sumpffieber. 
H. Cav: Antonio Ciaburri, Cerreto San- 
nita, Benevento. 


Malarin. Z.E- 
C,H, C(CH,):NC,H, : OC,H,, F. P. 88°, 
Azetophenonphenetidid ; unlöslich inWas- 
ser, schwer löslich in Alkohol. Hellgelbes 


Pulver. A. Als Antipyretikum, Anti- 
neuralgikum. D. 2—3mal täglich 0,4 bis 


0,5 g. 
H. Valentiner & Schwarz, Leipzig-Plag- 
witz. 


Malarisan, Z. E. Ein Chinin und Arsen 
enthaltendes Malariamittel. 
H. Paulus-Apotheke, Wien. 


Malattine, siehe Dralles Veilchen-Malat- 
tine. 


Maldodor. Z.E. Eine Creme. A. Gegen 
Handschweiß. 
H. C.G. Klepperbein, Dresden-A., Frauen- 
straße 9. 
Malefizöl Kneipp. Z. Ol. Amygdal. 6, 
Ol. Croton. 1. A. Als Rubefaziens. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Malfin. Z.E. Besteht aus organischen 


und anorganischen Säuren, insbesondere 
Ameisen- und Kieselsäure unter Zusatz 
von Cymophenolen, Oxychinolinsalzen u. 
Jod.  Malfin ist kein einheitlicher che- 
mischer Körper; es stellt vielmehr die 
Kombination einzelner wirksamer Stoffe 
dar. A. In der tierärztlichen Praxis, 
innerlich und äußerlich als Antiseptikum, 
Cardiotonikum und Antipyretikum. 

H. Rhein. Serum-Ges., A.-G. Deutscher 
Tierärzte, Köln a. Rhein. 


Malidrosa-Schweißereme. Z.E. Ist 
1.A. eine Formaldehyd-Salizyl-Seifen- 
pasta. A. Bei übermäßiger Schweißab- 
sonderung (Schweißfuß, Schweißhände 


usw.). 
H. Richard Schubert & Co., G. m. b. H., 
Weinböhla-Dresden. 


Mallebrein. Z.E. 25%ige Lösung von 
Aluminium chloricum. A. Zur Verhütung 
und Behandlung katarrhalisch-entzünd- 
licher Prozesse. D. 25—30 Tropfen auf 
3 EBlöffel Wasser zum Gurgeln und In- 
halieren. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Mallein, siehe Serum. 
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Mallein. Z. E. Gemisch der giftigen Stoff- | 5. Rheumasalbe: Z. E. L. A. Acid. sali- 


wechselprodukte des Rotzbazillus. A. Zur 
Diagnose der Rotzkrankheit bei Pferden. 
Das Präparat wird mittels’ einer Pinzette 
in den Bindehautsack eines Auges ge- 
bracht und durch Massieren des Aug- 
apin verteilt. Das andere Auge dient 
als Kontrolle. Die Reaktion gilt als posi- 
tiv, wenn an dem malleinierten Auge 


eitriger Ausfluß, verbunden mit Rötung, | 


Schwellung, eventuell Verklebung ein- 
tritt. D. Etwa 0,1 ccm. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. 
Lahn. 


Mallomon. Z. L. A. Amidopyrazolon, 
Bromdiäthylazetamid und Diäthylbarbi- 
tursäure. A. Gegen Migräne, Zahnschmer- 
zen, Menstruationsbeschwerden. B. Im 
Handel in Röhren mit 10 Tabletten zu 
0,4 g und 20 Tabletten zu 0,4 g Inhalt. 


H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr.22. 


Mallosan. Z.E. „Ein Torfpräparat mit 
einem geschmacksverbessernden Zusatz 
von Fetten und Kohlehydraten in Form 
von Kakao“ ; adsorbiert Farbstoffe. A.Bei 
einfachen Diarrhöen, Dysenterie und 
Typhus, in Flüssigkeiten aufgeschwemmt. 
H. Arthur Stein, Prag. 


Malodor. Z.E. Eine | 
Zubereitung. A. Gegen Hand- und Fuß- 
schweiß. 


H. H. Peschken Nachf., Bremen. 


Malonal. Z. Diäthylmalonylharnstoff. 
A. Als Hypnotikum. 
H. Chem. Fabrik Dr. B. Sieber, Attisholz 
b. Solothurn. 


Maloril-Präparate. 


1. Hämorrhoidal-SalbesZ. E: L. A. 10% 
Anästhesin, 30% Ichthyol. 


2. Suppositorien: Z. E. L. A. 10% An- 
ästhesin, 25% Ichthyol. 


3.Tee: Z.E. L.A. verschiedene ab- 
führende Kräuter, die mit einer Lösung 
von Natr. sulfur., Kal. tart. und Acid. 
tartaric. getränkt sind. A. Bei Hämor- 
rhoiden, Afterjucken, Darmrissen und 
Analfissuren. 


4. Flechtensalbe: Z. E. L. A. Hg. praec. 
alb. 5%, Acid carbolic. 3%, Acid. boric. 
10%, Bals. peruv. 2%. A. Gegen nasse 
und trockene Flechten, Pickel und an- 
dere Hautunreinigkeiten. 
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cyl., Ol. Terebinth. aa 20%. A. Gegen 

Rheumatismus, Hexenschuß, Gicht usw. 
H. Mohren- Laboratorium, Apotheker 
Martin Lorenz, Leipzig, Eutritzscher 
Straße 1. 


Malphigol. Z. E. Besteht I. A. aus Tur. 


Pini 30,0, Urt. ur. 30,0, Menth. pip. 5,0, 
Natr. mur. 2,0, Myrh. comm. 2,0, Alkohol 
100, Spir. form. 5, Fol. Jugl. reg. 4, Cort. 
Aur. 5, Piper 9, Nux. Mosch. 1, Cort. 
eitr. 2,5, Rhus. tox. 0,5, Arn. mont. 3, 
Rhod. 1, Ol. orat. q. s. A. Bei akutem und 
chronischem Muskelrheumatismus, Neur- 
algien, nervösen und rheumatischen 
Kopfschmerzen... D. Etwa %, Teelöffel 
der Menge in. die. hohle Hand gießen 
und die kranken Körperteile mehrmals 
damit einreiben. Nach der Einreibung 
den erkrankten Körperteil warmhalten. 
H. Laborat. Malphigol, Dresden-A. 20, 
Königsteinstraße 1. 


Malphigol-Tabletten : Asthmasolu- 


tor und Bronchosolut. Z.E. L. A. 
Karlsbader und Wiesbadener Salz unter 
Zusatz von Menthol Be Eukalyptusöl 
und. Terpentinöl zu Tabletten gepreßt. 
Atshmasolutor besteht aus: Sal. Carolin. 
fact. 0,5, Sal. Wiesbad. ver. 0,5, Ol. Eu- 
calypti glob. 0,2, Ol. Terebinth. americ. 
0,2, Menthol recrist. 0,2, Natrium bicarb. 
q.s. Bronchosolut besteht aus: Sal, Caro- 
lin fact. 1,5, Sal. Wiesbad. ver. 3,5, Men- 
thol recrist. 0,005. Weiße Tabletten, in 
warmem Wasser leicht löslich. A. Bei Er- 
krankungen der Atmunsorgane, zur: In- 
halation und zum Gurgeln. D. Beide 
Arten von Tabletten werden nebenein- 
ander verordnet. Man nehme 1 Tablette 
Asthmasolutor und löse diese in dem 
Wasserglas des Inhalators mit warmem 
Wasser auf. Diese Lösung wird dann ver- 
dampft und durch den Mund tief in die 
Lunge eingezogen. Die verbrauchte 
Luft wird langsam durch die Nase hinaus- 
gelassen, so lange, bis möglichst die ganze 
Luft ohne Anstrengung aus der Lunge 
entwichen ist, Diese Prozedur wird mit 
einer Tablette begonnen, später mit 2—3 
Tabletten fortgesetzt. Das Inhalieren soll 
10—15 Minuten dauern! Bronchosolut 
sollnur als Gurgelwasser dienen. Das zum 
Gurgeln verwendete Wasser soll- so 
warm sein, wie der Patient es vertragen 
kann. Man nehme 1 Tablette. auf ein 
roßes Glas Wasser und gurgle mit der 
sung alle 3—4 Stunden, insbesondere 
früh morgens beim Erwachen. 
H. Laborat. Malphigol, Dresden-A. 20, 
Königsteinstraße 1. 
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Maltaffin. Z.E. Verbindung von flüs- 
sigen Kohlenwasserstoffen mit Malzex- 
trakt, als Latwerge. A. Bei Obstipation 
als Stuhlgleitmittel. 

H. W. Harrison Martindale, London W. 1, 
10 New Cavendish Street. 


Maltafieber-Serum, siehe unter Sera. 


Maltafieber-Vaceine, siehe Impfstoff 
gegen Maltafieber. 


Maltan, Z. E. Liq. Ferri maltonati. A.Als 
Kräftigungsmittel. 
H. Erfurter Fabrik und Vertrieb pharm. 
Ser eag und Nährmittel, G. m. b. H., 
rfurt. 


Maltaven. Z. E. Enthält. A. Protein 6,0, 
Kohlehydrate 80,0 (davon 55—60 löslich), 
Fett 4,0, Asche 4,5 (davon 1,0 Kiesel- 
säure, Fruchtsäure, Phosphorsäure und 
Kalksalze etwa 3,5). A. Wie Okaferra. 
H. Henselwerke Cannstatt, Julius Hensel, 
Cannstatt, Bismarckstraße 46, 


Maltavöne. Z. Ein diastasehaltiges Pul- 
ver aus gleichen Teilen Hafermehl und 
Gerstenmalz. A. Als Nährpräparat. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Maltavita. Z.E. Ein aus Weizen und 
Malzextrakt bereitetes Präparat. A. Als 
Nährmittel. 

H. Anton Günther, Harzburg a. Elbe. 


Malt&a Moser. Z. Malzextrakt, flüssig 
oder trocken. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Soc. Moser & Cie., Lyon-Charpennes, 
Rue de Bruxelles 12. 


Malted Milk Horlick, siehe Horlicks 
Malz-Milch. 


Maltex. Z. E. L. A. maltosereiches Malz- 
extrakt, das 1% Calc. lacticum enthält, 
Gießbar flüssig, hellbraun, wohlschmek- 
kend. A. Bei Rachitis, Ikterus, Magen- 
und Darmkrankheiten. D. Erwachsene 
3mal täglich 1—2 Eßlöffel; Kinder: 3mal 
täglich 1—2 Teelöffel. B. Maltex mit 
Eisen enthält außer Kalk noch Ferr. oxyd. 
saccharat. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 


Berlin - Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64, 
Maltexbonbons. Z, E. L.A. mit Malz- 


extrakt gefüllte Bonbons. Dunkelbraun 
und wohlschmeckend. A. Als reizstillen- 
des Linderungsmittel bei Husten, Heiser- 
keit und Verschleimung. D. Nach Bedarf. 
H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin - Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 
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Maltico, Z.E. Enthält angeblich etwa 
15% Stickstoffsubstanz, 17% Fett und 
63% Kohlenhydrate. A. Als Nährmittel. 
H. Food-Company, Portsmouth, Kings- 
ton Cross (England). 


Maltin mit Kreosot. Z. Malzextrakt 
und Kreosot enthaltende Emulsion. Jede 
Fluidunze (28,4 ccm) enthält 4 Minims 
(0,24 cem) reines Buchenholz-Kreosot. 
A. Als Kräftigungsmittel bei Lungen- 
leiden. 

H. Maltine Mfg. Co., Ltd., London- 
Bloomsbury, 24/25 Hart Street. 


Maltin-Sanguinal, siehe Liquor San- 
guinalis. 


Maltmenth. Z.E. Bonbons mit Zusatz 
von Malzextrakt und Menthol. A. Bei 
Husten und Heiserkeit. 

H. Mertens & Jaenicke, Berlin N 20, 
Koloniestraße 135/136. 


Maltobion. Z. E. Ein dünnflüssiges Malz- 
extrakt mit Zusatz von unterphosphorig- 
saurem und glyzerinphosporsaurem Kalk. 
A. Als Nährmittel. D. 3mal täglich 1—2 
Eßlöffel (Kindern: Teelöffel) voll vor den 
Mahlzeiten. B. Maltobion mit Lezithin 
siehe Lecimalz. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 


Berlin - Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 
Maltobonaeo. Z. E. Besteht aus einem 


aromatisierten Gemisch von Malzextrakt, 
Bananenmehl, Calc. glycerophosphoric., 
Kakao und Zucker. A. Als Nährsalzkakao. 
H. Kränzelmarkt- Apotheke, Breslau, 
Hintermarkt 4. 


Maltoehin. Z. Ein Chinamaltonwein. 
A. Als Tonikum. 
H. Svatek & Co., Prag-Smichow. 


Maltocol. Z. Enthält 1. A. in hetol- 
saurem Malzsirup 7% Kal. sulfoguajac., 
2% Kalzium- und Natriumglycerophos- 
phor., 1% Natr. camphor. und aroma- 
tische Stoffe. A. Als Guajakolpräparat. 
H. Marburger Gyula, Rote Kreuz-Apo- 
theke, Ujpest und Jul. Amberger, Ärztl.- 
pharm. Laboraterium, Wien IX. 


Maltocondurango. Z. Condurango- 
Maltonwein. 
H. Svatek & Co., Prag-Smichow. 


Maltoeristol. Handelsname für ein ‚in 
Kristallform‘“ gewonnenes Malzextrakt. 
A. Als Nährpräparat. 

H. Dr. Chr. Brunnengraeber, Rostock 
(Mecklenburg). 
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Maltoferrin. Z. Ein Malzpräparat, das 
22,8%, Maltose, 13,9% Eiweißstoffe, 
4,99%, Eisen und 3,34% Phosphor ent- 
hält. 

H. Dr. Rejthärek, Königstadt. 


Maltoierrochin. Z. Eisen-China-Malton- 
Wein. A. Als Tonikum, in der Rekon- 
valeszenz. 

H. Svatek & Co., Prag-Smichow. 


Maltoiormint „Remed‘“. Z. E. L. A. 
eine Malz- Formaldehyd - Verbindung, 
welche durch Feuchtigkeit allmählich 
gasförmigen Formaldehyd abspaltet. In 
Tabletten zu 0,01 g Formaldehyd. A. Zur 
Desinfektion der Mund- und Rachenhöhle, 
H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag-Smichow. 


Maltogen. Z. E. Malzextrakt, aus Hanna- 
erste, Besteht aus 25,7%  Maltose, 
‚71%, Extrakt und 8,59% Feuchtig- 
keit. Braune, glänzende Schuppen. 
A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Dr. Roeder & Co., Wien und Kloster- 
neuburg. 


Maltoglobin. Z. Enthält Eisenpeptonat, 
Hämoglobin und Malzextrakt. Auch mit 
Arsengehalt im Handel. A. Als Nähr- 
präparat. 


H. Squire & Sons, London W., 413 Ox- 
ford Str. 


Malto-Haimose. Z. Enthält 1. A. die 
wesentlichen Bestandteile des frischen 
Ochsenblutes (Eiweißstoffe, Fermente u. 
Salze) in fast unveränderter Form, Pep- 
sinsalzsäure und alle physiologisch wirk- 
samen Stoffe des Malzes (Maltose, Ei- 
weißstoffe, Fermente und Salze) in lös- 
licher Form. A. Bei Schwächezuständen 
nach erschöpfenden Krankheiten, bei 
Blutarmut, Rachitis, Darm- und Magen- 
erkrankungen. D. Täglich 2—3 (Kinder 
1,—2) Teelöffel voll, am besten. in: Ge- 
tränken verrührt. 

H. Chem. Laboratorium Dr. Herm. Stern, 
München 13, Karlstraße 42. 


Maltojecol. Z. Enthält 50%, Lebertran, 
ferner Malzextrakt, Kalzium und Phos- 
phor in Form einer Emulsion. 

H. Julius Marberger, Ujpest. 


Maltokana. Z.E. Ein Malznährpräpa- 
rat. A. Als Stärkungsmittel. 
H. Stuttgarter Ortskrankenkasse und 
Dr. Haas & Co., Stuttgart-Cannstatt. 


Maltokay. Z.E. Malzwein, der dem 
Tokayer ähnlich ist. A. In der Alkohol- 
therapie bei sekundären Anämien. 

H. Winkelhausenwerke, Magdeburg. 


— [1 GEHES CODEX - 


836 


Maltolaetine. Z. Enthält Maltose, Lak- 
tose, Saccharose, Fett, Eiweißstoffe und 
lösliche milchphosphorsaure Kalzium- 
salze. A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel, besonders bei Wöchnerinnen. 
D.3 Teelöffel voll Maltolactine mit kaltem 
oder warmem Wasser zur _ Bereitung 
1 Tasse kakaoähnlichen Getränkes. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Maltolivine. Z. Olivenölemulsion mit 
Malzextrakt. A. Als Nährpräparat. 
H. H. W. Martindale, London. 


Maltolo. Z. Menthol und Kräuterauszüge 
enthaltende Malzbonbons. A. Gegen 
Husten und Heiserkeit. 

H. M. Albert F. Stühmer, Hamburg 6. 


Maltomalt Dr. C. Soldans. Z. E. L, A. 
Malzbonbons. A. Bei Erkältungen der 
Atmungsorgane. 

H. Dr. C. Soldan, G. m. b. H., Chem.- 
pharm. Fabrik, Nürnberg, Hefnersplatz 3. 


Malto-Morrhuol. Z.E. Wohlschmek: 
kendes, vitaminreiches Präparat au: 
Lebertran und Malzextrakt. A. Bei Skro 
fulose, Rachitis und Anämie. 

H. Laboratorium med.-chem. Präparate 
Apotheker A. Mai, Dresden-Leuben. 


Malto-Muiiler. Z.E. Aus Weizenmeh 
und Zucker hergestelltes Nährzuckerprä 
parat. A, Als Zusatz zur Säuglingsmilch 
H. Muffler & Co., Freiburg i. Br. 


Maltopepsin. Z. Pepsinpräparat mi 
40,76%, Maltose. 1,3 g entsprechen 0, 
wirksamem Pepsin. A. Als leicht verdav 
liches Nährpräparat. 

H. Dr. Rejthärek, Königstadt. 
Maltophat. Z.E. Ist I. A. eine Lebe 
tranemulsion mit Zusatz von Lezithit 
Malzextrakt, Kalksalzen und Kakao. 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magdi 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Malto-Präparate. Z.E. Hochwertige 
diätetisches Malzextrakt, bei Außerst ni 
deren Temperaturen im Vakuum he 
gestellt, daher möglichst vollständige E 
haltung der vitalen Energien (Fermen 
und Vitamine) des Gerstenkeimling 
L.A. 72,5% aufgelöste Kohlenhydra 
(Maltose und Dextrinarten), 5,6% E 
weißkörper, 2,1%, organisch gebunde 
Eisen-, Kalk- und Phosphorsalze, und c 
20% Wasser. 


R-Malto, reiner, diätetischer Malzextra 
obiger Zusammensetzung. 
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Malto-Präparate: 


E-Malto, Malzextrakt mit besonderem 
Zusatz von leicht resorbierbaren Eisen- 
salzen. 


K-Malto, Malzextrakt mit größtmöglichem 
Zusatz von hypophosphit- und milch- 
sauren Kalksalzen. 


H-Malto, Malzextrakt mit Hämoglobin- 
extrakt-Zusatz, angenehm aromatisiert. 


L-Malto, Malzextrakt mit Zusatz von 
Eier-Lezithin, nach eigenem Verfahren, 
hocharomatisch. 


LK-Malto, Malzextrakt mit größtmög- 
lichem Zusatz von BP SDENSDEIE. und 
milchsauren Kalksalzen, emulgiert mit 
33% Dampf-Lofoten-Lebertran, mit gut- 
deckenden, nachhaltigen Geschmackskor- 
rigentien. 


S-Malto, Malzextrakt,. neutralisiert mit 
Kal. carbonic., zur Bereitimg der Malz- 
suppe nach Prof. Dr. Kellers Vorschrift. 
H. Malto-Werk, J. Neumeyer, Komm.- 
Ges., Augsburg. 


Maltosal. Z. Wird aus Turnera aphro- 
disiaca, Laminaria digitata und Kalk- 
salzen bereitet. A. Gegen Lockerung und 
Ausfallen der Zähne. 

H. Chem. Industrie Phönix, Hamburg 5. 


Maltosan. Z. Eine alkalische Malzsuppe 
nach Keller. A. Zur Ernährung magen- 
und darmkranker Säuglinge. 

H. Fabrik diätet. Malzpräparate, Dr. 
A. Wander, Bern. 


Maltosa nutritiva. Z.E. Lösliches 
Malzpräparat. A. Zur Ernährung von 
Säuglingen. 

H. Ed. Loeflund & Co., G. m. b. H., 
Grunbach b. Stuttgart. 


Maltosapon. Z. E. Sterilisiertes Malz- 
extrakt mit Glykoseestern. D. 3—4mal 
täglich 1 Teelöffel. 

H. Kaiser-Wilhelm-Apotheke, 
essen. 


Alten- 


Malto-sellol. Z. E. Eine homogenisierte 
Emulsion aus Lebertran (35%), Malz- 
extrakt und Kakao. Von besonderem 
Wohlgeschmack. Zur Verarbeitung ge- 
langt feinster Medizinallebertran, der lau- 
fend in einem deutschen Universitäts- 
Institut auf seinen Vitamingehalt phar- 
makologisch geprüft wird. A. Bei Rachi- 
tis, Osteomalacie, Skrofulose usw. D. Kin- 
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der 3—5 Teelöffel, Erwachsene ebensoviel 
Eßlöffel täglich. 
H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 6, und Gehe-Werke, A. G., 
Aussig a. Elbe. 


Maltose-Rahm-Konserve. Z. E. Ein 
Milchmalzpräparat. A. Als Fettnahrung 
für Kinder und Lungenleidende. 

H. Ed. Loeflund & Co., G. m. b. H., 
Grunbach b. Stuttgart. 


Maltosikat. Z.E. Reines, trockenes 
Malzextrakt ohne jeden fremden Zusatz. 
A. Bei Dyspepsie, Rekonvaleszenz, bei 
Mastkuren usw. 


H. Chemosan-Hellco A. G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Maltosil Geroba. Z. Kieselsäure-Malz- 
präparat. A. Bei Lungenleiden, 


H. G. Roth, Basel, Breisacher Straße 87. 


Maltosueeo. Z. E. Malzextrakt mit Ka- 
liumkarbonat. A. Zur Malzsuppe für 
Säuglinge. 

H. Julius Amberger, Ärztl.-pharm. Labo- 
ratorium, Wien IX. 


Malto-Yerbine. Z. Ein Malzextrakt mit 
Herba Santa (Maté). 1 Fluidunze 
(28,4 ccm) enthält das wirksame Prinzip 
von 30: Grains. (1,95. g) Herba ‚Santa. 
A. Gegen Hals- und Lungenleiden. 
H.Maltine-Comp., Brooklyn-New York u. 
London, Blomsbury, 24/25 Hart Street. 


Maltozym. Z.E. Trockenhefepräparat 
mit Malz und physiologischen Blutsalzen. 
A. Gegen Furunkulose, Verstopfung bei 
Diabetes sowie gegen Haut- und Infek- 
tionskrankheiten. D. Kinder 1 Teelöffel 
in Wasser oder Milch, Erwachsene eß- 
löffelweise in kaltem Getränk mehrmals 
täglich. B. Siehe Polyzyme! 

H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Maltulin. Z.E. Pulver, das sich I. A. in 
Wasser emulsionsartig löst. Das Präparat 
enthält 50%, Malzextrakt, 50% chemisch 
reines, flüssiges Paraffin. Packungen zu 
50 g, Klinikpackungen zu 2500 g. A. Ein 
Stuhlregelungsmittel, von dem ausdrück- 
lich betont wird, daß es kein Abführ- 
mittel ist. D. Erwachsene 2mal täglich 
1 Eßlöffel, Kinder bis zu 4 Teelöffel pro 
Tag, Säuglinge entsprechend weniger. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Malt 


Maltweat. Z. E. Ein leicht verdauliches 
Brot, enthält 53% lösliche Kohlehydrate, 
12,5% Protein, 21% Feuchtigkeit. 

H. R. Winter, Ltd., Birmingham, 


Maltyl flüssig. Z. E. Ein flüssiger Spe- 
zial-Gerstenmalzextrakt. A. Wie Maltyl. 
D. Wie Maltyl. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Maltyl „Gehe“. Z. E. Extractum Malti 
sicc., gelbes, voluminöses, leicht lösliches 
Pulver von  angenehmem Geschmack. 
Diastasegehalt, 88,5%,  Kohlehydrate. 
A. Als Eiweiß und Fett sparendes Nähr- 
und Kräftigungsmittel in der Rekon- 
valeszenz, in der Schwangerschaft, für 
Magen- und Darmkranke, als Fieberkost, 
bei Husten und Heiserkeit. 3—4 EBlöffel 
in Wasser, Tee, Bier oder anderen Ge- 
tränken gelöst. 

H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A.G., 
Aussig a. Elbe. 


Maltzym. Z. E. Flüssiges und trockenes 
Malzextrakt mit einem Zusatz von Calc. 
hypophosphoros.. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Diamalt-A.-G., München, 
straße 5/6. 


Maltzym-Nährzucker. Z. E. Ein aus 
Weizenstärke gewonnenes, Maltose und 
Dextrin enthaltendes Präparat, das 1%, 


Sonnen- 


physiologische Salze enthält. A. Als 
Nährpräparat. 
H. Diamalt-A.-G., München, Sonnen- 


straße 5/6. 


Malukang-Butter. Z. E. Fett aus den 
Samen von Polygala butyracea. A. Als 
technisches Fett. 


Malvopin. Z. E. Extract. Malvae comp., 
blaue aromatische Flüssigkeit. A. Gegen 
Keuchhusten. D. 3—4mal täglich 1 Tee- 
bis Kinderlöffel für Kinder, 3—4mal 
täglich 1 EBlöffel für Erwachsene. 


H. Priv. Berg-Apotheke, Königsberg 
(Preußen), Roßg. Markt. 
Malzeisenpulver Reichel. Z. Maiz- 


extraktpulver mit 0,6% löslichem Eisen. 
A. Bei Anämie, Schwächezuständen. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin S033, Eisenbahnstraße 4. 


Malz-Extrakt-Löilunds. Z. Süßes, 
hellbraunes Malzextrakt, dasl. U. 72,46% 
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Maltose und Dextrin, 3,73%, Eiweiß- 
körper, 1,16% Asche und 22%, Wassef 
enthält. A. Als diätetisches Kräftigung? 
mittel. D. 2—4 Eßlöffel täglich. B. Im 
Handel sind ferner: 
Malz-Extrakt-Bonbons, 

Malz-Extrakt mit Chinin-Eisen, 
Malz-Extrakt mit Eisen, 

Malz-Extrakt mit Jod-Eisen, 
Malz-Extrakt mit Kalk, 

Malz-Extrakt mit Lebertran. 

H. Ed. Löflund & Co., G. m, b. H., Grun- 
bach b. Stuttgart. 


Malzextrakt, Dr. Pieffermanns: 
Marke „Pequadrat‘“, Z. E. Ist 1. A 
ein unter größter Schonung der Vitamine 
hergestelltes, garantiert reines Malz- 
extrakt. Hat angenehmen Geruch und 
ist ohne Zusatz von Geschmackskorrigen- 
tien. A. Als diätetisches Kräftigungs 
mittel. D. 3mal täglich 1—2 EBßlöfiel. 
B. Im Handel sind ferner: Malzextrakt 
mit Eisen, Kalk, Pepsin, Chinin, Jodeisen, 
Lebertran. Malzextraktpulver rein, 
mit Kalk, mit Eisen. Malzextrakt- 
bonbons, ni ungefüllte. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H» 
Berlin-Niederschönhausen, 
straße 64. 


Malzhafer - Zwieback Fabinger’s- 
Z. Enthält unter anderem 0,69%, Fett, 
12,56% stickstoffhaltige Stoffe, 5,92% 
Zucker und 1,35% Mineralstoffe, darun- 
ter hauptsächlich phosphorsaure Alkalien 
und Kalzium. 

H. V. Fabinger, Nährmittel-Erzeugung, 
Trautenau (Böhmen). 


Hermant- 


Malzhämatogen. Z. E. L. A. Extr. 
malti pur. sicc. pulv. cum Haemoglobin 
Liebe 10%. Ein rotbraunes Pulver von 
angenehmem Geschmack. A. Bei Körper- 
schwäche, Skrofulose, Rachitis, Chlorose, 
in der Rekonvaleszenz, bei Anämie usw. 
D. Erwachsene mehrere EBlöffel, Kinder 
mehrere Kaffeelöffel, nach Belieben mehr 
oder nach Vorschrift des Arztes. 

H. J. Paul Liebe, G. m. b. H., Dres- 
den-A.5, Berliner Straße 48. 


Malzmilch-Extrakt ‚‚Felix*, 
H. Sächs. Malzindustrie Karl S. Felix, 
Großharthau. 


siehe Horlicks 
Malzmilch. 


Malzmilch-Pralinen „Felix“, 


H. Sächs. Malzindustrie Karl S. Felix, 
Großharthau. 
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Malzonit. Z. E. Ein Gemenge von Malz- 
extraktpulver, Eisenpyrophosphat und 
Kalziumphosphat. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Gesellschaft für Handelsunternehmen, 
Berlin. 


Malz-Peptoman. Z. E. Besteht aus 
Extr. Malti conc. und Liquor Rieche 
conc. (Manganeisenpeptonat).. A. Zur 
Kräftigung. 

H. Dr. A. Rieche & Co., G. m. b. H., 
Bernburg. 


Malz-Perd Z. Perdynamin | 
mit eingedicktem Malz, A. Als Kräfti- | 
gungsmittel. 


H. Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Ber- 
lin 027, Alexanderstraße 21. 


Malzsuppen-Extrakt. Z. Neutralisier- 

tes, gereinigtes Malzextrakt. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel für Säuglinge und 
Magenkranke, zur Herstellung der Malz- 
suppe nach Keller. 
H. Ed. Löflund & Co., G. m. b. H., 
Grunbach b. Stuttgart, und J. D. Riedel- 
E. de Haën, A.-G., Werk: J. D. Riedel, 
Berlin-Britz. 


Malztropon. Z. E. Eiweißnährpräparat. 
A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Mamagen. Z. E. Sind Tabletten, welche 
l. A. enthalten: 7,5 g getrocknete Glan- 
dula pituitaria mit Hormon und Vita- 
minen von Corpus luteum, Placenta und 
Brustdrüse.. A. Als Lactagogum. 

H. G. W. Carnrick & Cò., New York. 


Mamaglyn. Z. E. L. A. „Alkohol, Gly- 
zerin, sterilisiertes, und Sal. sedat.‘. 
. A. Bei entzündeten Brustwarzen. Äußer- 
liche Anwendung. 
H. Herm. H. Wicke, Reinbeck (Holstein). 


Mamellin. Z. E. L. A. kombinierte, nach 
besonderem Emulgierverfahren herge- 
stellte desinfizierende Kühlsalbe, deren 
Hauptbestandteile Acid. boric. und Bals. 
Peruv. sind. Lichtgelbe Salbe von zäher 
Konsistenz. Angenehmer, vanilleartiger 
Geruch. A. Zur Vorbeugung gegen Ent- 
zündungen der Mammae bei“ stillenden 
Müttern bzw. deren Heilung. D. Ein 
erbsengroßes Stück auf Leinwand zu 
streichen und aufzulegen. 

H. Apotheker Mr. Josef Klein, Wien 
VII/1, Mariahilferstraße 72. 
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Mami. Z. E. Sterilisiertes, diastasereiches 
Extrakt aus Malz und Vollmilch. A. Als 
Kindernährmittel. 

H. Apotheker Quander, Königsee (Thü- 
ringen). 


Mamillon-Salbe. Z. E. Besteht I. A. 
aus Vaseline med. 39%, Adeps lanae 
19%, Ol. Caps. burs. past. 15% %, Ol. 
Rutae 10%%, Clematis 8,9%, Her- 
niaria 7%%. A. Zur Verhütung und 
Heilung wunder Brustwarzen. y 
H. Obermeyer & Co., A.-G., Hanau. 


Mamluca-Frostereme. Z. E. Enthält 
Japankampfer und einige andere „zweck- 
mäßige‘‘ Bestandteile. Grundlage = ame- 
rikanische Vaseline, A. Gegen Frost und 
als Kosmetikum. 

H. Pharma-Laboratorium, Hamburg 24. 


Mamma „Henning“. Z. E. Jede Ta- 
blette und Ampulle entspricht 1 g frischer 
Drüse. Tabletten zu 0,2 g, Ampullen zu 
1,1 ccm. A. Bei Uterus-Fibromen und 
Myomen, Endometritis haemorrhagica. 
D. 3mal täglich 1—3 Tabletten, wöchent- 
lich 2-3 Injektionen. 

H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Mammahormon. Z. E. Durch Extra- 
hieren heranwachsender Embryonen ge- 
wonnenes Hormon, das, virginalen Ka- 
ninchen eingespritzt, ein gleiches Wachs- 
tum der Brustdrüsen hervorruft wie im 
Anfang der Trächtigkeit. A. In der 
physiologischen Technik. 


Mammaline. Z. Milchpflaster Beiers- 
dorf, mit rundem Ausschnitt in der Mitte. 
A. Zur Milchverteilung. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 

Mammary-Burroughs. Z. E. Ein 

Milchdrüsenpräparat. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Mammae sice, „Sanabo“. Z. E. Ist 
1.A.ein Milchdrüsenpräparat in Tabletten. 
Wahrscheinlich aus frischen Kuheutern 
hergestellt. A. Bei Uterus-myomen, 
Uterus-Blutungen, Menorrhagie und als 
Lactogogum. D. 3—8 Stück täglich, 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem,-pharm 
Produkte, Wien I. 


Z. E. Enthält das Hor- 
Im Handel in Am- 
A. Bei Metror- 


Mammatotal. 
mon der Brustdrüse. 
pullen und Tabletten. 


Mamm 


rhagien, Uterofibromen, Myomen, uteri- 
nen Störungen usw. 

H. „Labopharma‘‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Mammid Laokoon. Z. E. Wirksame 
Substanz der Milchdrüse. Tabletten zu 
0,3g (entsprechend 0,3g der frischen 
Drüse) und Lösung zu Injektionen. A. Bei 
Uterus-Blutungen. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate „Lao- 
koon“, Lemberg. 


Mammin Poehl. Z. E. Enthält 1. A. 
die hormonale Synergo-Gruppe der Brust- 
drüse in Tabletten und Ampullen. A. Ge- 
gen Blutungen der Myome. D. 4mal täg- 
lich je 2 Tabletten zu 0,5 bzw. 1 Ampulle. 
H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Mammodis. Z. E. Hergestellt I. A. aus 
der Mammadrüse frischer Kuheuter. 
1 Ampulle zu 1,lccm entspricht 1g 
frischer Drüse. A. Als Lactagogum. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Mammosan. 2 Präparate. 

1. Z. E. Extr. mammarum. A. Gegen 
Fibrosarkom, Gebärmutterentzündungen 
und Blutungen. D. 10—20 Tropfen 
3—4mal täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp» Akc., War- 
szawa. 

2. Z. E. Eine angeblich mit Sauerstoff 
imprägnierte, nach Aufrecht im wesent- 
lichen Kienöl enthaltende Salbe. A. Als 
Veterinärmittel, gegen wunde Zitzen und 
Euterentzündungen. 

H. Felix Wecker jr., Rostock. 


Mamos. Z. E. Tabletten, die Glandulae 
Mammae enthalten. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Manaxel. Z. Schwach opalisierender 
Auszug aus Arnikablüten, der Alaun, 
Formalin, Menthol, Thymol. und ätheri- 
sche Öle enthält, A. Als Desinfektions- 
und Antischweißmittel. 

H. Pharmakon, G. m. b. H., Frankfurt 
a.Main und Berlin. 


Mandane. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Büsten- und Körperpflegemittel. 

H. Helwaka Versandhaus, Fr. H. Meyer, 
Köln a. Rh. 


Mandelbrot Fritz, siehe Diabetiker- 


gebäcke. 


Mandelbrot Gericke, siehe Diabetiker- 
gebäcke. 
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Mandeilkleie „Freya‘, siehe ‚‚Freya“ 
Mandelkleie. 


Mandelkleie „Salulol‘“, siehe ,,Sa- 
lulol‘“ Mandelkleie. 


Mandelmilch in Pastilleniorm. Z. E. 
Besteht aus 2 Teilen fein geriebenen 
Mandeln und 1 Teil Zucker. 12 Pastillen 
ergeben 2 Liter Mandelmich. A. Zur 
Herstellung von Mandelmilch, -emulsion 
und -sirup. 

H. Apotheker Dr. E. Andreae, München- 
Thalkirchen. 


Mandragora-Ampullen. Z. E. Ent- 
halten |. A. Mandragor. offic. (1%). Die 
Mandragora-Ampullen werden abwech- 
seind mit Cort.. Betulae-Ampullen ge- 
braucht. A. Bei Gicht. D. Wöchentlich 
je 1 Injektion. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Mangalbin. Z. E. L. A. eine im Ver- 
dauungskanal Manganionen abgebende 
yanganeiwelfyerninanat, die auch 
mit Arsen kombiniert in Tabletten zu je 
0,1 g Manganeiweiß im Handel ist. A. Bei 
Anämie, als blutbildendes Mittel. D. Ta- 
gesgaben von 0,3—0,6 g peroral. B. Un- 
angenehme Nebenwirkungen wurden 
nicht beobachtet. 

H. Gedeon Richter, Budapest. 


Mangalut. Z. E. Enthält kolloidales 
Manganperoxyd. A. Als Badezusatz bei 
Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, inner- 
lichen chronischen Entzündungen usw: 
H. L. Elkan Erben, G.m.b.H., Berlin$42, 
Prinzessinnenstraße 16. 


Manganatpillen. Z. Unbekannt. Wer- 
den auch Rotebackenpillen genannt. 
H. Kirsan-Vertrieb und Chem. Labora- 
torium, Berlin-Friedenau, Dürerplatz 2. 


Manganeisenpeptonat Rieche. Z. E. 
Enthält 0,1% Mangan und 0,3%, Eisen 
als Peptonate in neutraler, unversüßter, 
aber wohlschmeckender Form in Lösung. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 

H. Dr. A. Rieche & Co., Bernburg (Anh.). 


Manganillo.. Z. Ein Mangan-Eisen- 
Chinawein. A. Als Tonikum. 
H. Svatek a Spol, Prag-Smichow. 


Manganoier. Z. E. Lig. ferri mangano- 
peptonat. A. Gegen Blutarmut, Bleich- 
sucht, Entkräftung. D. 3—4 EBlöffel 
täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 
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, Manganpräparat 730. Z. E. Ist 1. A. Chemisch einheitliches Produkt, das stets 


Komplexsalz des Mn mit einem Brenz- 
katechinderivat. Feines, dunkelgrau- 
blaues Pulver. Im Handel in Ampullen. 


A. Intramuskulär (0,01—0,02)beiErysipel. | 


H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Mangarsan. Z. E. Tabletten aus: Acid. 
arsenicos. 0,0002, Mangan. glycero- 
phosph., Ferrum aa 0,005, Extr. Gent. 
sicc. 0,02, Hämoglobin 0,05. Als weiße 
Dragees. A. Für milde Arsendauerkuren 
bei Anämie und Chlorose. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Mangatom. Z. E. Elixier aus Eisen- 
dialysat, Pepsin, Lezithin, Mangan. 
A. Als Roborans und Tonikum. 

H. Apotheker Wilh. Hübner, Magdeburg- 
Neust., Lübecker Straße 116. 


Mangol. Z. E. L. U.-A. Leipzig eine 
Mischung von denaturiertem Spiritus mit 
Perubalsam oder Styrax. A. Bei Krätze. 
H. Apotheker Grausee, Mecklenburg. 


Manidal-Tabletten. Z. E. Bestanden 
aus Weizenmehl, Natriumbikarbonat und 
Benzoesäure. A. Als Antikonzipiens. 
H. Manidal-Comp., Berlin. 


Manisol, siehe Schuppenpomade Manisol. 


Manka-Kapseln. Z. Enthalten Sandelöl, 
Arbutin und Extr. Bucco aethereum, 
A. Gegen Gonorrhöe. D. 4—6 Kapseln 
täglich in Kaffee, Milch oder Tee. 

H. Strauß-Apotheke, Berlin C, Stralauer 
Straße 47. 


Mankettinüsse. Z. E. Früchte von Ri- 
cinodendron Rautanenii Schinz, einer in 
der südafrikanischen Steppe heimischen 
er Enthalten ein trocknen- 

es Ol. 


Mannheimer Bandwurmmiittel, 
siehe Bandwurmmittel, Mannheimer. 


Mann mit Waage. Z. E. Ein Thüringer 
Hausmittel. 
H. August Löchner, Pharm. Fabrik, Ru- 
dolstadt (Thüringen), Georgstraße 30. 


Mannol. Z. E. Rein weiße, prismen- 
förmige Kristalle mit folgenden Eigen- 
schaften: Molekulargewicht 163, F.P. 
mindestens 52°, Erstarrungspunkt min- 
destens 51,50 C, Spez. Gew. ca. 1,087 g bei 
19°C, K.P.250° C, Flammpunkt 108°C. 
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in vorzüglicher Reinheit mit gleichblei- 
bendem Schmelz- und Siedepunkt ge- 
liefert wird. Leicht löslich in Alkohol, 
Äther und aromatischen Kohlenwasser- 
stoffen, gut löslich in aliphatischen 
Kohlenwasserstoffen wie Ligroin und 
Benzin, dagegen schwer löslich in Wasser. 
A. Als Gelatinierungsmittel für Nitro- 
zellulose; sein Gelatiniervermögen ist ca. 
20—30% höher als das von Kampfer. 
Es eignet sich gleichfalls für die Her- 
stellung von Zelluloid. 

H; 1.:G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Man-Tam. Z. 0,35 Manna, 0,35 Tama- 
rindenmus, 0,43 Zucker, 0,21 Fol. Senn. 
Alex. pulv. praep., Weizenstärke und 
0,08 Zitronenöl enthaltende Pastillen. 
A. Als Abführmittel. 

H. Sieger & Co., G. m. b. H., Bad Kreuz- 
nach. 


Mantelsuppositorien. Z. Aus zwei 
Schichten bestehende Stuhlzäpfchen; der 
Kern ist wasserlöslich, die ihn umgebende 
starkwandige Hülle schmilzt bei 35 bis 
40%. A. Als Arzneimittelträger. 

H. Flüggesche Rosenapotheke, Hannover, 
Lavesstraße 4. 


Manufiorm. Z. Formaldehydseifencreme. 
A. Als Händedesinfiziens für Ärzte usw. 
H. Simons Apotheke, Berlin C. 


Manus-Salbe, Apoth.Wolters. Z. Ent- 
hält 1. A. Alaunlösung, Zitronenöl und 
etwas Glyzerin. A. Bei aufgesprungenen 
Lippen, rauhen Händen, spröder Haut, 
geröteter Haut, Sonnenbrand und bei 
Wundlaufen der Füße und Beine. Be- 
sonders bei zarter Haut und in der Kin- 
derpraxis. 

H. Apotheker Wilh. Wolters, Chem.- 
pharm. Laboratorium, Dresden-A. 


Manutekt. Z. E. Lösung von Konden- 
sationsprodukten von Formaldehyd und 
Ketonen sowie Zelluloseestern. A. Zum 

berzug der Hände von Operateuren. 
H. Gesellschaft für chem. Industrie, Basel. 


Maori-Alpen-Salbe. Z. E. Besteht 
aus Borsäure, Vaselin und Parfüm. A.Ge- 
gen Hautleiden, Rheumatismus. 

H. Oskar David, Zürich. 


Mapix’ Sauerstoü-Asthma- (Hu- 
sten-) Pulver, siehe Sauerstoff-Asthma 
(Husten-) Pulver Mapix. 
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Maradera. Z. E. Angeblich ein Gemenge | Maradium-Magen- und Lebertrop- 


von Kasein und einem Yoghurttrocken- 
räparat mit geringen sag ar Kochsalz, 
alziumglyzerophosphat, Eisenglyzero- 
phosphat, Vanille. L. U.-A. Leipzig 
Malzextrakt, Trockenmilch und Yoghurt. 
A. Als Kräftigungsmittel angepriesen. 
H. R. H. Schultze & Co., Berlin. 


fen. A. Bei jeglichen Magenbeschwerden 
und Leberleiden. B. Im Handel in 
Fläschchen zu 30 g. 

H. Tiemann & Holthaus, Essen-Ruhr, 
Rolandstraße 19. Vertrieb: Carl Holt- 
haus, Essen-Ruhr, Rolandstraße 19. 


Maraseol. Z. E. Ein Sirup, der Kal. 


Maradium-Präparate. Z. E. Bestehen 
l. A. aus reinen Naturprodukten. Im 
Handel sind: 


Maradium-Blasen- und Nierentrop- 
fen. B. Im Handel in Fläschchen zu 30 g. 


Maradium-Blutreinigungstropfen. 
A. Auch bei allen Skrofuloseleiden. B. Im 
Handel in Fläschchen zu 30 g. 


Maradium-Herztropfen I. A. Als 
herztätigkeithebendes Mittel bei Herz- 
schwäche. B. Im Handel in Fläschchen 
zu 30 g. 


Maradium-Herztropfen Il. A. Als be- 
ruhigendes Herzmittel, vermindert die 
Herztätigkeit. B. Im Handel in Fläsch- 
chen zu 30 g. 


Maradium-Husten- und Lungen- 
tropfen. A. Bei Husten, Verschleimung, 
Bronchialkatarrh, Asthma, Lungenleiden, 
Lungenschwindsucht, Lungentuberku- 
lose. B. Im Handel in Fläschchen zu 30 g- 


Maradium-Kalkpulver. A. In der Kin- 
derpraxis bei Kindern, die an Skrofulose 


sulfoguajacolic. und Pruni cerasi enthält. 
A. Bei Lungenleiden. 

H. Apotheker Jul. Bittner, Reichenau. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Mareosterol. Z. E. Vaginalkugeln aus 


Kakaobutter, die als wirksame Substanz 
das Glykosid der Saponaria off. enthalten. 
A. Zur Verhinderung der Schwanger- 
schaft (nur auf ärztliche Verordnung). 
H. St. Markus-Apotheke, Wien III, Stein- 
gasse 7. 


Mardulcan. Z. E. L. A. 0,2% Ferrum 


als Saccharat, 10% Spiritus; auch mit 
Zusatz von 0,01% Acid. arsenicosum. 
A. Bei Anämie und Chlorose. D. 3—4 Eß- 
löffel voll täglich. 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


(Englische Krankheit) leiden. Mareks Wanzengas, siehe unter Schäd- 
Maradium-Kolik- und Gallenstein- | N8sbekämpfungsmittel, 

Nö; fi B. Im Handel in Fläschchen | Waretin. Z.E. C,H4-CH,-NH-NH-CONH,, 

2 Karbaminsäure-m-tolylhydracid. Weiße, 


Maradium-Kräuter-Lungenpulver. 
Z. E. Enthält 1. A. reichlich Silicea, also 
eine Beimischung von biochemischen 
Mitteln. A. Bei geia Lungenkrank- 
heiten, Bronchialkatarrh, Lungentuber- 
kulose, Skrofulose, Asthma. 


Maradium-Kräutertabletten. A. Bei 
Appetitlosigkeit, AufstoBen, Magen- 
erkrankungen aller Art, Blähungen, Leber- 
leiden, Leberschwellung, Hämorrhoiden, 
Gelbsucht, gelbem Teint, Leibschmerzen, 
Stuhlverstopfung, Würmern, Kopfschmer- 
zen, vom Magen herrührend.. B. Im 
Handel in Form von Tabletten und 
Pulver. 


Maradium-Magensalz-Pulver. A. Als 


änzende, geschmacklose Kristalle, F.P. 
83—184°, schwer löslich in kaltem Was- 
ser (1:1000) und Alkohol (1:100). A. Bei 
schwerem, chronischem Rheumatismus. 
D. 3mal täglich 0,1 g, Tageshöchstgabe 
0,5 g. Nach 5—6 Tagen Pause einschalten. 
H. i. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


oda. Z. Unbekannt. A. Angepriesen 
als Außerliches Schlafmittel, das auch 
en Haarausfall und Ergrauen emp- 
ohlen wird. 
H. Margonal-Comp., Berlin SW 47, Belle- 
Alliance-Straße 32. 


giftfreies Mittel bei allen Magenkrank- a e, S Z. E. Tabletten, die 
na 


heiten wie Magenschmerzen, Magen- 
verschleimung, Aufstoßen. 
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ufrecht enthalten: 96,18% Natr. 
bicarbonic., sowie indifferentes Pflanzen- 
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pulver. Metallsalze, Alkaloide und dra- | 
stische Stoffe waren nicht nachweisbar. 
A. Gegen Diabetes. D. 3mal täglich 
5 Tabletten. 

H. Margonal-Comp., Berlin SW (Gen.- 
Dep. Kreuzberg-Apotheke, Berlin, Belle- 
Alliance-Straße). 


Margol. Z. E. „Präparat 102“ nach 
Dr. Danysy, Handelsname für Antimonyl- 
silberbromidarsenit. 

H. Pasteur-Institut, Paris. 


Margonal. 2 Präparate. 1. Z. E. Harn- 
röhren-Kompressor aus Gummi. A. Zur 
Befreiung von Bettnässen angepriesen. 
H. Institut Engelbrecht, Stockdorf. 


2. Z.E. Bart-Haarwuchsmittel. 
H, Versandhaus Zech, Berlin 148, Lich- 
terfelder Straße 33. 


»„Margonal“-Alpenkräutertee. Z. E. 
Besteht aus einem Gemenge zerkleinerter 
Vegetabilien, darunter Sennesblätter, Huf- 
lattichblätter, Schlehenblüten, Lavendel- 
blüten, Schafgarbenblüten, Holunder- 
blüten, Ringelblumen, Waldmeister, Sas- 
safrasholz und Sūßholzwurzel. A. Als 
Blutreinigungstee angepriesen. 

H. Institut Engelbrecht, Stockdorf. 


Margonal-Hustentee. Z. E. Enthält 
isländisches Moos und Blätter und Blü- 
ten von Hurflattich. A. Bei Husten an- 
gepriesen. 

H. Institut Engelbrecht, Stockdorf. 


Margonal-Leeithin-Kacao-Tablet- 
ten. A. Als Tonikum angepriesen. 
H. Institut Engelbrecht, Stockdorf. 


Margonal-Oel. Z. E. Ein Gemisch von 
Pfefferminzöl mit Alkohol. A. Bei Gicht, 
Rheuma, Kopfschmerz angepriesen. 

H. Institut Engelbrecht, Stockdorf. 


Margopurgioltabletten. Z. E. Un- 
bekannt. A. Bei Stuhlverstopfung, Ver- 
dauungsbeschwerden. 

H. Margonal-Comp., Berlin SW (Gen.- 
Dep. Kreuzberg-Apotheke, Berlin, Belle- 
Alliance-Straße). 


Margosa-Oel. Z. E. Wird I. A. aus dem 
Samen von Melia Azadirachta (Meliaceoe) 
ewonnen. Von gelblicher Farbe, sehr 
itterem Geschmack und knoblaucharti- 
gem Geruch. D = 0,9235. Es erstarrt 
schon bei etwa 10°, bleibt dabei aber 
durchsichtig. Es enthält etwa 89,1% 
lösliche Fettsäuren, ein alkaloidartiges 
Prinzip, ein neutrales Harz, Harzsäuren 


— 
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und etwa 0,42% Schwefel. — Die Rinde 
des Margosabaumes wird zur Herstellung 
von Tinkturen und Abkochungen ver- 
wendet, die in der indischen Pharma- 
kopoe als offiziell angeführt werden. 
A. Das Öl findet bei Rheumatismus und 
Würmern Anwendung. 


Marialin Faber. A. Äußerlich gegen 
Migräne und allgemeine Kopfschmerzen. 
H. Chem.-hygien. Laboratorium vorm. 
Faber, G. m. b. H., Mannheim. 


Mariazeller-Magen-Tropien. Z. E. 
Bestehen 1. A. aus Kalmus, Enzian, 
Rhabarber, Zitwer, Süßholz, Fenchel je 
200, Aloe 50, verdünntem Spiritus 13 kg. 
A. Bei Darmbeschwerden, Sodbrennen, 
Blähungen. 

H. Emil Langbein & Co., Mellenbach 
(Thüringen). 


Mariazeller Tropfen, siehe auch Brady- 
sche Magentropfen. 


Marienbader Brunnensalz. 


Marienbader Eisenmineralmoor. 


H. Marienbader Mineralwasserversendung 
des Stiftes Tepl, Marienbad (C. S. R.). 


Marienbader Eisenmineralmoor, 
siehe Eisenmineralmoor Marienbader. 


Marienbader Entiettungs-Amaget- 
ten. Z. E. L. A. versilberte Amagetten 
mit bewährten darmreinigenden und er- 
öffnenden Mitteln. A. Bei Stuhlträgheit, 
Fettsucht. 


H. Albert Mendel, A.-G., Berlin-Schöne- 
berg, Kolonnenstraße. 


Marienbader Entiettungstabletten 
Ha-Ka-Ho, siehe Ha-Ka-Ho-Präparate. 


Marienbader Fichtennadelextrakt, 
Fichtennadelseiie. 
H. Marienbader Mineralwasserversendung 
des Stiftes Tepl, Marienbad (C. S. R.). 


Marienbader natürliches Brunnen- 
salz, siehe Brunnensalz, natürliches, 
Marienbader. 


Marienbader natürlicher Fichten- 
nadelextrakt, siehe Fichtennadel- 
extrakt, natürlicher, Marienbader. 


Marienbader Pillen Kleewein. 
Z. Extr. Fuci vesiculosi 8, Sal. Marienbad. 
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natur. 2, Natr. taurochol. 1, Ingluvin 0,5, 
Castor. sibiric. 0,5, Extr. et Pulv. Cascar. 
Sagrad. q. s. ad pil.50, Obduc. Saccharo 
et Argento. A. Als Abführmittel. 
H. S. E. Kleewein, Apotheke zum 
schwarzen Adler, Krems a. Donau. 


Marienbader Premo-Tee. Z. Sal. 
Marienb. 10,0, Fol. Sennae 20,0, Fucus 
vesicul. 50,0, Fol. Menth. pip. 20,0. 
A. Gegen Fettleibigkeit. D. EBlöffelweise 
zum Teeaufguß. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a.Rhein. 


Marienbader Reduktionspillen 
(Schindler Barnay). Z. Natürliches 
Marienbader Salz 1g, trockenes spiri- 
tuöses Rhabarberextrakt2g, Königschina- 
extrakt (kalt bereitet) 2g, Aloeextrakt 
0,1 g, trockenes Kaskara-Sagrada-Ex- 
trakt 0,3g, trockenes, wäßriges Faul- 
baumrindenextrakt 0,3 g werden in Ma- 
rienbader Wasser gelöst, zur Trockne 
verdampft, mit 0,6 Natriumtaurocholat 
vermischt und daraus 50 Pillen bereitet, 
welche noch verzuckert und versilbert 
werden. A. Zur Entfettung. D. 2 bis 
4 Pillen täglich. 

H. Dr. Carl Schindler Barnay, Wien, 
Berlin. Vertrieb: Hubertus Barkowski, 
Berlin NO, Weinstraße 20a. 


Marienbader Tabletten. Z. 50 Ta- 
bletten enthalten Aloeextrakt 1,25, Rha- 
barber 1,25, Marienbader Salz 1,6, Cas- 
cara-Sagrada-Extrakt 0,5 und Podophyl- 
lin 0,25. A. Als Abführmittel. 

H. C. W. Barenthin, G. m. b. H., Ber- 
lin W66, Wilhelmstraße 55. 


Marienbader Waldquell-Pastillen, 
siehe Waldquell-Pastillen, Marienbader. 


Marina. Z. E. Filtriertes und sterilisiertes 
unter 10—12 Atmosphären Druck mit 
Kohlensäure imprägniertes Meerwasser. 
A. Bei chronischem Magendarmkatarrh, 
Dyspepsie und Diabetes. D. 4—ı, Glas 
voll. 

H. Apotheker Kromirski, Abbazia. 


Marinol. Z. E. L. A. eine Lebertran- 
emulsion, soll 40% Öl und Mineral- 
bestandteile von Tiefseewasser und See- 
pflanzen enthalten. 

H. Fairchild, Bros & Foster, New York. 


Maristen-Heiltrank. Z. Kalzium- 
biphosphatlösung. 
H. Biphosphat-Vertrieb, Stein a. Traun. 
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| Mar-Jo-Pilaster. Z. E. L. A. gehört 


| 


es zur Klasse der sogenannten Capsicum- 
pflaster, soll aber wesentlich verbessert 
und verstärkt sein. Es wird nach der 
Vorschrift einer alten russischen Apo- 
theke hergestellt und soll neben den wirk- 
samen Bestandteilen des spanischen Pfef- 
fers noch verschiedene Zusätze von be- 
sonderer Heilwirkung, wie Herba Aco- 
niti, Kampfer, Gaultheriaöl und Bella- 
donna-Extrakt enthalten. Äußerlich 
ähnelt das Pflaster dem Capsicumpflaster; 
es ist wie dieses gelocht und vielleicht 
etwas dunkler in der Farbe. B. Im Han- 
del in Privat- und Kassenpackung. 

H. Apotheker J. Schrader, Haßlinghausen. 


Markasit-Seife. Z. E. Enthält 5% 


Wismutoxychlorid und hat als Grund- 
körper die neutrale, überfettete Grund- 
seife von Prof. Unna. A. Bei Hautunrei- 
nigkeiten, ‚wie Mitessern, Pickeln usw. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Hamburg 30. 


Mar-Ko-Stuhltabletten. Z. E. L. A. 


0,5g schwere, nach Vanillin riechende 
Tabletten, die nach Rojahn und Herter 
je 0,17—0,22g Phenolphthalein und 
nebenbei Milchzucker, Stärke und etwa 
10% Talkum enthalten. 


Marmite. Z. E. Ein vegetabilisches Ex- 


trakt, dem dieselben ernährenden Eigen- 
schaften zukommen sollen, wie sie 
Fleischextrakt besitzt. A. Als Nähr- 
präparat. 
H. The Marmite Food Extract Co. 
London. 


Marmola. Z. 14% getrocknete Schild- 


drüse, 50% Fucus vesiculos. pulv., 7% 
Natr. chloratum, 25% Extraktivstoffe 
und eine Spur Ol. Menthae pip. A. Gegen 
Fettsucht. 

H. Marmola Co., Detroit. 


Marmorekin, siehe Serum. 
Marmorstaubseiie, siehe Schleichs der- 


matologische Präparate. 


Marol. A. Gegen Achsel- und Fußschweiß 


und Wundlaufen. 
H. Emil Meyer, Meyenburg i. Prignitz. 


Marosin „Locher“. Z. Ein Likör, her- 


estellt aus Lign. Muirae-puamae, Cort. 
Tohimbehe, Herb. Droserae rotundifol., 
Rad. Valerian., Rad. Arnicae, Rad. An- 
elicae, Fruct. Carvi, Fruct. Melissae, Fol. 
enth. pip., Cort. Salic. nigr., Aq. dest., 
Spirit. vini- rectif., Sacch. alb. A. Gegen 
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vorzeitige Neurasthenie, nervöse Depres- 
sionen und allgemeine Schwächezustände, 
D. 3mal täglich %—1 Likörgläschen, 
% Stunde vor oder nach dem Essen. 
H. Andreas Locher, Pharm. Laborato- 
rium, Stuttgart, Alexanderstraße 92. 


Marrubin. Z. Präparat aus frischem 
Ochsenknochenmark mit Malzextrakt. 
A. Als Nährpräparat. 

H. W. H. Martindale, London. 


Marshol. Z. E. Neuer Name für Marshol’s 
Lysol. 
H. Lysol Ltd., Raynes Parc, London 
S. W. 20. 


Marsinal. Z. Liq. Ferri oxydat. sine 
alcohole. A. Bei Anämie, ‚Chlorose. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten- Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Marsyle. Z. Ferrum kakodylicum. A. Bei 
Anämie und Chlorose. D. 0,05-0,3 g 
täglich, subkutan 0,03—0,1 g täglich. 
H. Laboratoires Clin, F. Comar & Fils 
& Co., Paris, 20 Rue des Fossées-Saint- 
Jacques. 


Martellin. Z. E. Besteht hauptsächlich 
aus Kalisilikat. A. Als Düngemittel, 
speziell für Tabak. 

H. Henkel & Co., Düsseldorf. 


Profi. Dr. Martin’s Frauentee, siehe 
Frauentee Prof. Dr. Martins. 


Martol. 2 Präparate. 1. Z. E. 60% Lo- 
fotentran, 27% Malzextrakt, 7,5% Milch, 
2,5% aromatische Essenz, 3%, Glyzerin. 
A. Wie Lebertran. D. Kaffee- bis eß- 
löffelweise, 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


2. Z. E. Dickflüssiges Extrakt aus 
Kakaoschalen, das gerbsaures Eisen, 
Theobromin, Kohlehydrate und Phos- 
phorsäure enthält. A. Als Nährpräparat. 
H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Martugen. Z. E. Emulsion von Tolu- 
balsam mit einer Schwefel-Kalzium-Lö- 
sung; außerdem enthält das Präparat 
Calc. carb. 12%, Sulf. subl. 15% und 
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Masdasnan-Cyn 


Sapo viridis 10%. Dunkelbraune Flüssig- 
keit von stark aromatischem Geruch. 
A. Gegen Räude bei Hunden, Pferden, 
Rindern, Schafen. D. Stärke I für Hunde; 
Stärke II für Pferde, Rinder,. Schafe. 
H. Pfau-Apotheke, Th. Thurn, Mainz. 


Marubin-Pasta. Z. E. Eine Hautcreme, 
A. Zur Körperpflege. 
H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Marubin-Teint-Paste IH. Z. L. U.-A. 
Leipzig eine Verreibung von Wollfett, 
Wasser, Ichthyol und Zinkoxyd. A. Ge- 
gen Gesichtsröte, rote Nasen, rote Hände, 
Frost und Blutröte angepriesen. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Marum-Verum. Z. E. Ein homöo- 
pathisches Schnupfpulver. A. Gegen 
Nasenpolypen. 


H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Marvina. Z. E. Radix et Flor. Arnicae, 


Cort. Chinae succir., Rhizoma Calami, 
Rad. Gentianae, Cort. Fr. Citri et Aurant., 
Ca. hypophosphoros., Vin. Malacense. 
Pflanzentonikum, enthaltend das wirk- 
same Prinzip der Arnica montana. 
A. Schwächezustände, nr are. SE 
Verdauungsstörungen. D. Täglich 2 bis 
3mal %, Stunde nach dem Essen 1 EB- 
löffel voll. 

H. Apotheker Carl Müller, Chem.-pharm. 
Fabrik, Göppingen. 


oleo. Z. Ist l. A. ein 
Gemisch von Zimtöl und etwas Zitronen- 
öl. A. Gegen Frauenleiden. 

H. Masdasnan-Versandhaus, Leipzig. 


Masdasnan-Essenz. Z, E. Ist I. A. 


trübe, gelbliche, nur wenig Alkohol ent- 
haltende Flüssigkeit, in der neben ge- 
ringen Mengen pflanzlicher Extraktiv- 
stoffe lediglich Pfefferminzöl nachweisbar 
ist. A. Bei inneren und äußeren Stö- 
rungen. 

H. Masdasnan-Versandhaus, Leipzig. 


Masdasnan-Flohkrauttee. Z. E. L. A. 


schnittener Sumpfporst. 
. Masdasnan-Versandhaus, Leipzig. 


Masdasnan-Genoleo. Z. Ist I. A. 


lediglich Zimtöl. A. Bei Schwäche- 
zuständen der Männer. 
H. Masdasnan-Versandhaus, Leipzig. 
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Masernheilserum, siehe Serum. 
Mashanachurro, siehe Silajit. 


Masklene. Z. E. Anscheinend eine dünne 
Lösung von Kautschuk in Benzol. 
Schwach rosa gefärbt. A. Zum Abdecken 
einzelner Flächen beim Kolorieren von 
Photographien. 

H. The Aerograph Co. Ltd., London, 


Masmoran-Einreibung. Z. E. Besteht 
l. A. aus Menthol, Methylsalizyl. und 
ätherischen Ölen. A. Bei Rheumatismus 
und neuralgischen Schmerzen. 

H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duis- 
burg, Königstraße 52. 


Masmoran-Lungensait. Z. E. L. A. 
Extr. Thymi, -Serphyll., -Cast. vesc. und 
Zucker. A. Bei Husten, Keuchhusten, 
Asthma-Bronchiale, D. 4—5mal täglich 
1 Eßlöffel bzw. 1 Teelöffel. 

H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duis- 
burg, Königstraße 52. 


Masmoran-Teemischungen. 
Lungen- und Hustentee, 
Blutreinigungstee, 

Blasen- und Nierentee, 

Gicht- und Rheumatismustee, 
Nerventee. 

H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duis- 
burg, Königstraße 52. 


Massage-Creme. Z. Lediglich parfü- 
miertes wasserhaltiges Lanolin. A. Zur 
Massage. 

H. C. Schulze, Charlottenburg. 


Massage-Creme Simon, siehe Simons 
Massage-Creme. 


Massage-Spiritus und Massage- 
Oel (Dr. Springer’s Sport-Massage). 
E. Der Massage-Spiritus dient zur täg- 
lichen Körperabreibung, das Massage- 
Ölist ein Hautfunktionsöl zur Benutzung 
vor dem Training. 

H. Dr. E. Springer, Stettin, Linden- 
straße 30. 


Massage- und ri eöl mit 
Edeltannengeruch, siehe Hautpflege- 
und Massageöl mit Edeltannengeruch. 


Massan. Z. E. Gleitsalbe, Thymol und 
ätherische Öle enthaltend. Geruch nach 
ätherischen Ölen. A. Zur Steigerung der 
Massagewirkung. 


H. Emplastra, G.m.b.H., Bingen a. Rh. , 
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Massogen Marke Coloradin, A. Als 
Kräftigungsmittel für Diabetiker an- 
gepriesen. 

H. Henn & Kittler, Drogen en gros, 
Straßburg. 


Massogran. Z. Granules, enthaltend 
Kulturen des Bazillus acidi lactici. A. Als 
Digestivum und Karminativum, 


H. Arthur H. Cox & Co., Ltd., Brighton. 


Massolettes (Milchbonbons). Z. Ent- 
halten Kulturen des Bazillus acidi lactici. 
A. Als Digestivum, Karminativum. 


H. Arthur H. Cox & Co., Ltd., Brighton. 


Massolin. Z. E. Eine Reinkultur des 
Bazillus bulgaricus; soll das Wachstum 
von pathogenen Keimen und Fäulnis- 
erregern unterdrücken. A. Bei Entzün- 
dungen und Eiterungen der Nase, Ohren 
usw. 

H. Ledale Antitoxin Laboratories, New 
York. 


Mastax Mors nigra. Z. E. Eine Nerv- 
paste. A. Zur schmerzlosen Abtötung 
der Pulpa. 

H. Mastax-Werke, Kettwig. 


Mastax-Pulpan. Z. E. Ein harzhaltiges 
Dauerantiseptikum. A. Zur Behandlung 
pulpamputierter Zähne. 


H. Mastax-Werke, Kettwig. 


Mastiein „Gimborn‘“. Z. E. Eine 
nach Benzol und schwach nach Kreosol 
riechende Auflösung eines in Weingeist 
nicht völlig löslichen Körpers. Ist das 
Lösungsmittel verdunstet, hinterbleibt 
ein klebriger Rückstand. A Zum Br 
festigen von Wundverbänden. 


H. H. von Gimborn, Doorn (Holland). 


Mastilyt. Z. E. Konzentrierte Mastix- 
lösung. A. Zur Herstellung von Wund- 
verbänden. 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum wei- 
Ben Schwan, Berlin C, Spandauer Str, 40. 


Mastisol. Z. Verbesserte Mastixlösung 
nach Dr. von Oettingen, enthält Benzol 
an Stelle des Chloroforms und Ester an 
Stelle des Leinöls. A. Zu Verbänden. 
H. Gebr. Schubert, Berlin NW, Quitzow- 
straße 18. 


Mastitin. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung. 
H. Thorraduranwerk, Hüls b. Krefeld. 
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Mastixlösung Dr. v. Oettingen. 
Z. Mastix 20,0, Chloroform 50,0, Ol. Lini 
gtt: XX. A. Zur Herstellung von Exten- 
sionsverbänden. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. : 


Mastixverband Helfritz. Z. Tere- 
binth. venet. 15,0, Kolophon. 28,0, Mastix 
12,0, Resin. alb. 8,0, Spirit. (90%) 180,0, 
Äther 20,0. Oder: Mastix 20,0, Chloro- 
form 50,0, Ol. Lini gtt. XX. A. In Ver- 
bindung mit Arnoids Silbergaze oder 
Kollargoltabletten zur Arretierung von 
Bakterien auf frischen Wunden. 


Mastu-Zäpichen. Z. L. A. Bismut. 

subsalicylic. 2g, Extr. Hamamelidis 2 g, 
Bismut. oxyjodogallic. 1 g, Menthol 0,1 g, 
Phenol liquef. 0,05 g, Balsam peruvianum 
0,5g zu 10 Zäpfchen. A. Bei Hämor- 
rhoiden. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Matador. Z. Eine mit Formalin und 
Chinosol versetzte 2%ige Borsäure- 
lösung. A. Als Antikonzeptionsmittel. 


Matadoröl. Z. E. Das fette, grüne Öl 
von Anis und Kümmelsamen, Verseifungs- 
a 228,5. A. Zur Darstellung grüner 

eife. 


Matador Quinquina. Z. E. Soll ein 
aus Portwein. unter Zusatz von China- 
rinde, tonischen und aromatischen Pflan- 
zenstoffen hergestelltes Gewürzgetränk 
sein. A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
H. D. Delleur-Bardet, Lüttich. 


Mata-Hari. Z. E. Sind Folia Orthosipho- 
nis von Orthosiphon stamineus Benth. 
(Labiata). 


Matamierobios. Z. Eine Flüssigkeit 
und ein Pulver. A. Gegen parasitäre 
Hautkrankheiten der Tiere. 
General-Vertrieb: Farmacia de „G. Juan“ 
de P. Penicke y Huo., Mérida de Yuka- 
tan, Mexico, Calle 62, Nr. 534. 


Matein. Z. E. Maté-Extrakt enthaltend. 
A. Bei nervösen Leiden angepriesen. 
B. Tee und Pastillen im Handel. _ 

H. Ulrich Hohl, Heiden (Schweiz). 
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Matesan. 


Matinal „Sandoz“. 


Mati 


Materna kandiert Krümel und in 


Pulveriorm. Z. E. Aus schlummern- 
den Getreidekeimen. Vitamin-Hormon- 
Mineralstoffnährmittel, enthält die Vita- 
mine des schlummernden Getreidekeims, 
ferner das Hormon für Zeugung und 
Empfängnis. Die Mineralstoffe weisen 
Basenüberschuß und sämtliche Schwer- 
metalle bis zum Gold in homöopathisch 
kleinen Mengen auf. A. In der Ernährung 
zurückgebliebene, nervöse und durch 
erschöpfende Krankheiten (Tuberkulose, 
Grippe) geschwächte Erwachsene und 
bleichsüchtige und rachitische Kinder. 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Z. E. Tabletten, die Maté- 
Extrakt, Weinsteinsäure u. a. enthalten. 
A. Als Erfrischungsmittel. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Mathermal. Z. E. Besteht quantitativ 


aus: „0,52 Kal. chi., 12,02 Natr. chl., 
0,06 Lith. chl., 6,65 Calc. chi., 0,06 Al. chl., 
48,62 Natr. sulf., 7,15 Mg. sulf., 0,53 ferr. 
sulf., 0,04 Mang. sulf., 22,36 Natr. carb., 
0,10 Natr. phosph., 1,89 Calc. 0x.“ A. Bei 
Fettsucht, Erkrankungen des Magens, 
des Darms und der Gallenwege. D. Durch- 
schnittlich 2mal täglich % Teelöffel. 
H. Chem.-Techn. Unters.-Laboratorium, 
Köln a. Rh., Hansaring 135. 


Maticoein. Z. E. L. A. Millefol. olpx., 


Hamamelis olpx., Matico. Eine grün- 
lichbraune, bitterlich schmeckende Flüs- 
sigkeit. A. Bei Blutungen, innerlich und 
äußerlich. D. 40-50 Tropfen auf etwas 
Zucker bei innerlichen Blutungen, äußer- 
lich einen mit Maticocin angefeuchteten 
Wattebausch auf die blutende Wunde. 
B. Im Handel in Flaschen zu 30,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Maticolysatum B er. Z. E. Dialy- 
sat aus Matikoblättern. A. Als Anti- 
blenorrhagikum. 
H. Apoth. Joh. Bürger, Ysatfabrik, 
G. m. b. H., Wernigerode a. Harz, Or- 
ganistenweg 6. 


Z. E. Eine Art 
Kakes, die wohlschmeckend sind und 
keinerlei Arzneimittel enthalten sollen. 
A. Zur Dauerbehandlung der habituellen 
Verstopfung. 


H. Chem. Fabrik vorm. Sandoz, Basel. 
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Matori-Austria-Tabletten. Z. E. Die 
Tabletten bestehen nach Aufrecht aus 
einem Gemisch von Weinsäure, Borax 
bzw. Natriumperborat, Natriumbikar- 
bonat, Kochsalz und Talkum. A. Als 
Antikonzipiens. 

H. Apotheker Dietz, Berlin W13. 


Matori-Tabletten. Z. 1,4g schwere 
Tabletten, welche hauptsächlich aus Bor- 
säure, Weinsäure, Natriumbikarbonat 
und Bindemitteln bestanden. Aktiver 
Sauerstoff, das angeblich wirksame Prin- 
zip der Tabletten, war nicht nachzuwei- 
sen. A. Als Antikonzipiens. 

H. Max Hahn, G. m. b. H., Berlin. 


Matrel-Kapseln. Z. E. Enthalten 
Matikoextrakt und Sandelöl. Sie sind 
ehärtet. A. Gegen Gonorrhöe. 

Breslauer Capsules-Fabrik vorm. 
W. Grötzner, Breslau, 


schwefel; Zink-Schwefel-Mattan mit 10% 
ZnO und 5% S; Präzipitat-Mattan 1 und 
5%ig; gelbes Quecksilber-Mattan mit 
1% Hg oxydatum flav. v. h. p.; Thigenol- 
Mattan mit 2%, Thigenol; Zink-Salizyl- 
säure-Mattan mit 10% ZnO und 2,5% 
Salizylsäure; Teer-Mattan mit 10% An- 
thrasol; Duret-Mattan mit 10%, ZnO und 
10% Baume Duret; "Ichthyol-Mattan 
2%ig; Lenigallol-Mattan 5%ig; Zink- 
Menthol-Mattan mit 10%, ZnO und 1% 
Menthol; graues Quecksilber-Mattan 
33%; essigsaure Tonerde-Mattan 33% ; 
Gletscher-Mattan (Lichtschutz-Paste) 
stark und schwach; Chinin-Mattan mit 
10% Chin. sulf.; Wismut-Mattan mit 
10% BiOCI; Wismut-Rhabarber-Mattan 
mit 10% BiOCI und 1% Extr. Rhei aqu. 
und Wasserstoffsuperoxyd-Mattan mit 
1% H,0,. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18E. 


Matrin. Z. E. Cas Ha N;,O, farblose Kri- | Mattan-Milch. Z.E. Eine gegen Lack- 


stalle, das wirksame Prinzip der Wurzel 
von Sophora angustifol. (Papilionazee 
Chinas). A. ag Dysenterie. B. Soll 
im Tierversuch die Atemtätigkeit lähmen 
und unter Krämpfen zum Tode führen. 


Matrival. Z. E. Ein alkoholarmes Fluid- 
extrakt aus Matricaria Chamomilla und 
Valeriana officinalis. Bräunlich grüne 
Flüssigkeit, Geruch nach Baldrian und 


mus neutrale Emulsion 11fach fettsauren 
Natrons(?) in Wasser, die mit 30%, Alko- 
hol in Lösung geht. Hat der Seife nahe- 
kommende schmutzlösende Eigenschaf- 
ten. A. Als Grundlage für Haarpflege- 
mittel (Schwefel, Anthrasol usw.). B.Auch 
Mattan-Milch, fett, im Handel. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem, Fa- 
brik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18E. 


Kamillen. A. Als Sedativum, besonders | Graf Cesare Mattei’sche Mittel, 


bei nervöser Überreizung und dadurch 
veranlaßter Schlaflosigkeit. D. 1% bis 
1 Teelöffel, Kindern die Hälfte. 

H. Kgl. priv. Apotheke Radeberg (Sachs.). 


Matrizenpulver. Z. E. Weißes Pulver 
aus Dextrin, Kaolin, Roggenmehl, Kreide. 
A. Zum Einstäuben der Gußformen. 


Matrol, Z. E. Enthält Extr. fluid. Viburni 
opuli 2, Tct. Valerian. 10, Spir. vin. Cogn. 
70, Menthol 0,05, Ol. Chamom. gtt. I, Sir. 


siehe Elektro-homöopathische Heilmittel 
des Grafen Cesare Mattei, Bologna. 


Mattevin. Z. E. Matte-Wein enthält 1. A. 


den Extrakt der brasilianischen Droge 
Matte als wirksamen Bestandteil. A. Bei 
Arterienverkalkung, sowie als Stärkungs- 
mittel für Rekonvaleszenten und Kranke. 
H. ir Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW 19. 


aurant. 15. A. Bei Periodenschmerzen, | Pr- Mattis Blasentee. Z.E. Enthält 


H. Apotheker Citron, Wien XII, Al- 
brechtsberger Gasse 25. 


Mattan, Z. E. Gelblich weiße, aus Gleit- 
uder 36, Wasser 24 und Vaseline 30 Tei- 
en bestehende Paste, die auf der Haut 

matt auftrocknet. A. Zum Verdecken 


1. A. Flor. Stoech., Fol, Betul., -Boldo, 
-Bucco, -Checan., -Myrtill., -Uvae Ursi, 
Herb. Ephedr., -Equiset., Lign. Sassafras, 
-Guajaci, Rad. Apii hort., -Hirst., Stigm. 
Maidis. A. Gegen Blasenleiden. 

H. Laboratorium Miros, Berlin NO 18. 


von Flecken auf der Haut; infolge der | Mattoni’sMoorlauge. Z. E.Rotbraune, 


austrocknenden Eigenschaften auch bei 
Akne, Lupus usw. anwendbar. B. Im 
Handel sind: Zink-Mattan, weiß, hell, 
rötlich und gelblich mit 10% ZnO; Schwe- 
fel-Mattan mit 10% S; Schwefel-Mattan 
mit Fango di Sclofani mit 10% Fango- 
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sauer reagierende Flüssigkeit mit0,0856% 
Arsen (in. 100 ccm) = 0,113% As,0, 
(Württ. Chem. L.-U.-A. Stuttgart). 
A. Wird zu Bädern verwendet. 

H. Heinrich Mattoni A. G., Soos b. Fran- 
zensbad. 
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Matucella-Nerven-Elixir. Z. L.A. 
dialysierte Extrakte aus Herb. Millefol,, 
Oxal. acetosell., Rad. Valerian., Fol. 
Menth. pip., Papav. somnif., die- Calc. 
brom., Calc. chlor., Natr. brom., sowie 
ätherische Öle gelöst enthalten. A. Bei 
Epilepsie, Hysterie usw. D. 1—2mal täg- 
lich 14—8/, EBlöffel voll mit Wasser. 
H. Laboratorium Kosa, Hofgeismar (Hes- 
sen-Nassau). 


Maturin. Z. E. Sterile Lösung von 0,002 g 
Phloridzin und 0,001 g Beta-Eucain 
hydrochlor. in 1 ccm Wasser. A. Als 
Schwangerschaftsdiagnostikum im 1. bis 
3. Monat. D. Genau 1 ccm intramuskulär 
(= 1 Ampulle). B. Gravide scheiden nach 

‚ der Injektion Zucker aus, während bei 
Nicht-Graviden eine Zuckerausscheidung 
nicht stattfindet. Die Glykosurie tritt 

‚, %—1 Stunde nach der Injektion ein und 
dauert nicht länger als 2 Stunden. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Matusal. Z. Ein Kalkpräparat, das Tur- 
nera aphrodisiaca und Laminaria digitata 
enthält. A. Zur Verhinderung des Locker- 
werdens und Ausfallens der Zähne wäh- 
rend der Schwangerschaft, gegen Zahn- 
schmerzen u. dgl. in dieser Zeit. 

H. Chem. Industrie Phoenix, G.m.b.H., 
Hamburg 5. 


Matusem, siehe Serum gegen Krebs. 


Mauchs Eisenalbumose-Malto-Ka- 
kao, siehe Eisenalbumose-Malto-Kakao. 


Mauke-Elixir Zubeil, siehe Zubeils 
Mauke-Elixir. 


Mauke-Kur Zubeil, siehe 
Mauke-Kur. 


Maukelan. Z. E. Salbenartiges Präparat, 
das Thigenol (siehe de} enthält. A. In 
der Veterinärpraxis bei Druckschäden, 
Entzündungen, Einschuß, besonders bei 
Mauke. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Cie., A.-G., 
Basel. 


Maulai, siehe Silajit. 

Maul- und Klauenseuchemittel 
Erika, siehe Erika, Maul- und Klauen- 
seuchemittel. 


Mäusekrieg, siehe Schädlingsbekämp- 
fungsmittel unter Rattenkrieg. 


Zubeils 
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Mäuselatwerge Lössinsche, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Mäuse-Mausoleum, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Mäusetyphuskulturen „Behring- 
werke‘, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Maushin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Mawegon. Z.E. L. A. ein reiner, leicht 
gesüßter Extrakt aus unentölten Wa- 
cholderbeeren. Eine sirupartige Flüssig- 
keit von ausgesprochenem Wacholderge- 
schmack und -geruch. Im Handel in 
Form von Bonbons und als Mawegon- 
Wacholderseife. A. Als Blutreinigungs- 
mittel und Diuretikum. D. Morgens und 
abends 1 EBlöffel. 

H. Walther Boye, Abteilung für Chemie, 
Magdeburg-Neustadt, Industriegelände. 


Maxims Friedenspieiie, siehe Sir 
Hiram Maxims Friedenspfeife. 


Maxyd. Z. E. Enthält laut U.-A. Dresden 
ein Gemisch von Magnesia usta mit 11% 
Magnesiumperoxyd. A. Als Magen- und 
Blutreinigungspulver. 

H. A. Wasmuth & Co., Hamburg 39. 


Mayaeid, Z. Tabletten mit Maya-Fer- 
ment. A. Zur Herstellung von Joghurt. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Maya-Joghurt-Tabletten Dr. Ju- 
rock. Z. E. Enthalten. A. den Joghurt- 
Bazillus in fester Form. A. Bei Erkran- 
kungen des Darmes, hervorgerufen durch 
pathogene Bakterien, wie hus, Para- 
typhus, Dysenterie, 

H. Dr. Jurocks pharm. Fabrik, Ebers- 
bach. Vertrieb: Franz Püschel, Ham- 
burg 20, Heilwigstraße 121. 


Maya-Nutrit. Z. Tabletten mit Maya- 
Ferment, Lezithin, Malzextrakt und phy- 
siologischen Nährsalzen. A. Als Nähr- 
präparat. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Mayeur. Z.E. Ein Tee. A. Als Blut- 
reinigungsmittel. 
H. Pharm. Illing, Bolzano (Bozen). 


-Cur-Tee D.F.S. Z.E. Rollen zu 
26—27 g. Folia Sennae Tinnev. cc. 16,5 g, 
Fruct. Foeniculi 3g, Flores Chamom.4g, 


Maye 850 


Natr. sulf. cryst. 4 g. A. Als Blutreini- | Mebrogen. A. Als Tiefenantiseptikum in 


gungstee. 
H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


der Veterinärpraxis. 
H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den-A. 34, Wehlener Straße 34. 


Mayers physiologisches Nerven- | Mebroment. Z, E. Enthält 1.A. „2 T. 


salz, siehe Nervensalz, Meyers physio- 
logisches. 


„May-Ko‘“ Weichkochpulver. Z.E. 
Besteht l. A. aus chemischen Substanzen: 
A. In der Küche. 

H. „May-Ko“, Fabrikation von Koch- 
behelfen der Nahrungsmittelbranche Ru- 
dolf M. Mayer, Bad Reichenhall (Bayern). 


Salizyls.,5 T. Kampfer, 2 T. capsic, LT. 
Senf, 2 T. Tyren, 10 T. äth. Öl, 80 T. 
Alkohol, 10 T. Hormplettin“. Fast klares, 
spirituöses Liniment. A. Zur Behandlung 
rheumatischer, neuralgischer Muskel-, 
Gelenk-, Nervenschmerzen. Als Anti- 
rheumatikum zur manuellen en 
H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den-A. 34, Wehlener Straße 34. 


„May-Ko‘ Wiener - Gulasch -Ex- | Mebrosan. Z.E. Besteht 1. A. der her- 


trakt. Z.E. Besteht I. A. aus Natur- 
produkten. A. In der Küche. 

H. „May-Ko“, Fabrikation von Koch- 
behelfen der Nahrungsmittelbranche Ru- 
dolf M. Mayer, Bad Reichenhall (Bayern). 


May-Kur-Tee, Tiroler. Z.E. L.A. 
Schafgarbe, Sennesblätter, Sandelholz, 
Wacholderholz, Kamillen, Koriander, 
Guajakholz, Süßholzwurzel. Im Handel 
in Rollen abgepackt. A. Als Hausmittel, 
H. Einsiedier-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn (Bay.). 


Mayoierin, siehe Mayofirm. 


Mayofirm (Mayaferin, ie year 
A. Zur Herstellung von Joghurtmilch. 
H. Dr. Löloff & Dr. Mayer, Breslau XIII, Z. 


Mayomalt. Z. Malzextrakt mit Mayo- 
firm. A, Bei Brechdurchfällen der Kinder. 
H. Dr. Löloff & Dr. Mayer, Breslau XIII, Z. 


Mazerol. Z. E. Alkoholhaltige, wäßrige 
Emulsion von dickem Terpentin und 
möglicherweise auch Terpentinöl nach 
Art des Linimentum terebinthinatum. 


stellenden Firma aus einem mit Zucker 
gesüßten Extrakt von Spitzwegerich, 
Kastanie, Thymian, Quendel, Mohn, 
Lungenkraut, Wacholder und Althee, 
einem Zusatz von 5% Kal. sulfoguajacol. 
und %%, kolloid. Brom. A. Bei Husten 
und Heiserkeit. B. Im Handel in Flaschen 
zu 150 g. 

H. Pharmarium, G. m. b. H., Berlin S42, 
Moritzstraße 20. 


Mecalyd-Bonbons und -Pastillen 


Apotheker Kaiser. Z.E. Enthalten 
1.A. 7 genau dosierte Bestandteile in 
Verbindung mit Menthoformalyd (= Men- 
thol-Formaldehyd?). A. Als Mund- und 
Rachen-Antiseptikum. 

H. Mecalyd-Fabrik, Düsseldorf. 


Meea-Sehnupienpulver. Z.E. L. A 


Calcium lacticum, Nebennierenextrakt, 
Oleum Menth. pip. Ein weißes Pulver 
von aromatischem Geruch. A. Prophy- 
laktisch und bei bereits ausgebrochenem 
Schnupfen. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5, 
Schmilinskystraße 49. 


A. Gegen weißen Fluß der Kühe, Me-Ce-Fa. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 


H. Apotheke in Riedlingen (Württemb.). 


Meat Juice. 
H. W. Mielck, Schwan-Apotheke, Ham- 


Prophylaktikum gegen sexuelle Infektion. 
H. Paul Strehlow, Med.-chem. Fabrik, 
Berlin-Neukölln. 


burg 36, Dammtorstraße 27. Mechlings China-Eisenbitter. Z. E. 


Meatox. Z. Ein Fleischpulver, A. Als 
Nährmittel. 
H. The Meatox-Company, New York. 


Meat Preserve Dresel. Z. Die Flüssig- 


Ein Chinaeisenlikör. A. Bei Anämie und 
Chlorose, Erschöpfungszuständen und in 
der Rekonvaleszenz. 

H. Apotheker E. Mechling, Mülhausen 
(Elsaß). 


keit enthält im Liter 22,0 g Natriumchlo- | Mecopon. Z.E. Ein Mekonsäurederivat. 


rid, 0,15 g Vanillin, 171,0 g Natrium- 
sulfat, 3,0 g Eisenchlorid und 34,5 g 
schweflige Säure als Bisulfit; das Salz 
besteht aus Natriumsulfat mit rund 23% 
Natriumbisulfit. A. Als Konservierungs- 
mittel für Fleisch. 

H. E. Dresel, Berlin. 


Enthält die Gesamtalkaloide von Papaver 
somniferum. A. Als beruhigendes und 
schmerzstillendes Mittel, zur Linderung 
von Schmerzen nach Operationen, Wehen 
usw. D. 20—40 Tropfen 2—3mal täglich. 
H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 
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Meeo-Wurm-Bisquits. Z. E. Bestehen 
aus 11 hellbraunen Teigplätzchen im Ge- 
wicht zwischen 0,9 und 1,3 g, die Phenol- 
phthalein und Santonin enthalten (Württ. 
Chem. L.-U.-A. Stuttgart). A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Mecus-Ges., E. Merz & Co., Rottweil 
a. Neckar. 


Mecumplast, geschützter Name für 
Kautschuk-Zinkpflaster „Marke König“. 
H. Fabrik pharm. Präparate, Georg 
König, Bückeburg. 


Meeus. Z.E. Enthält in Schokoladen- 
masse Santoperonin. A. Als Wurmmittel. 
H. Walter Kießling, Dresden-A, 21, 
Schlüterstraße 16. 


Meda. Z.E. Eine Pomade. 
Haarausfall. 
H. „Oja‘-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


A. Gegen 


Medial. Alte Bezeichnung für Sepdelen 9, 
siehe Sepdelen-Präparate. 


Mediaotitisin. Z.E. Radiumpräparat. 
A. Gegen chronische Ohreiterung und 
Mittelohreiterung. D. 4mal täglich bzw. 
2stündlich 1 Tablette. 

H. Thorraduranwerk, Hüls b. Crefeld. 


Medicaplast. 
adhaesivum, 
H. Medica, A.-G., Prag (C.S.R.). 


Z. L. A. Collemplastrum 


Medicapo, siehe Sanex-Präparate. 


ei siehe Dericin- 


Medieinale Caleium-Biophosphat. 
A. Als Vorbeugungs- und Kräftigungs- 
mittel bei Skrofulose, Blutarmut, Appetit- 
losigkeit, Schwächezuständen, Erkran- 
kungen des Knochensystems, bei Kalk- 
und Phosphorverlusten. 
Vertriebsstelle der Biophosphatwerke 
ren Hervest-Dorsten (West- 

en). 


Medieinische Dauerheife, früher Pan- 
thol genannt. Z. E. Ein steriles, zusatz- 
freies Dauerhefepräparat. A. Bei Furun- 
kulose, Hautkrankheiten usw. 

H. Münchner Hefe-Konserven-Fabrik, 
München 23. 


Medieo-Choleratropfen, siehe Cholera- 
tropfen Medico. 
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Medieoierment. Z.E. Reine Kultur- 
Traubenhefe. A. Bei Hautleiden, Furun- 
kulose, Akne. 

H. G. Bloß, Locle. 


Medicoizal. Z. 40% ige Emulsion von 
gereinigtem Izal, A. Als Desinfektions- 
mittel. 


H. Mühsam, Berlin. 


Medieol. Z. E. Paraffin. liquid A. Zum 
innerlichen Gebrauch. 
H. Petroleum-Company, Brooklyn. 


Medicoll. Z. E. Gelbes Kautschukpflaster. 


H. M. Hellwig, Berlin NO, Neue König- 
straße 70. 


Mediterran. Z. Eine Natrium-Eisen- 
glyzerinophosphat-Zubereitung. A. Als 
blutbildendes, appetitanregendes Kräf- 
tigungsmittel. D. Kinder 1 Teelöffel, 
Erwachsene 1 Likörglas vor den Haupt- 
mahlzeiten. 

H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Mediglycine. Z.E. Flüssige Kali- 
Glyzerinseifen mit medikamentösen Zu- 
sätzen, wie Kampfer, Naphthol, Queck- 
silber usw. A. Zu Einreibungen. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 


Medina. Z. Ein Pfefferminz-Zahnpulver. 
H. G. Dötzer, Frankfurt a. Main, 


Medinal. Z.E. Mononatriumsalz der 
Diäthylbarbitursäure 


Weißes, kristallinisches Pulver, löslich in 
Wasser 1:5. Geschmack schwach bitter- 
alkalisch. Lösungen durch Erhitzen steri- 
lisierbar. Kommt auch als „Medinal 
zur 'Injektion“ in den Handel in Am- 
pullen zu 5 ccm, enthaltend 0,5 g Me- 
dinal und 0,008 g Beta-Eucain in steriler 
wäßriger Lösung. Kartons mit 5 Am- 
pullen, Klinikpackungen mit50 Ampullen. 
A. Als Hypnotikum und Sedativum. Zur 
Beruhigung fiebernder Kranker und auf- 
geregter Geisteskranker, bei Morphium- 
Entziehungskuren, Seekrankheit. D. In- 
nerlich 0,3—0,5—1,0 g gelöst in Wasser 
oder Wein, rektal 0,5 g als Klistier oder 
Suppositorien, subkutan 5—10 ccm einer 
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10%igen Lösung. 
frisch bereiten. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Medinol. Z.E. Ist Hexamethylentetra- 
minstearat. Als Creme oder mit Schwefel, 
Zinkoxyd oder mit Ichthyol. A. Bei Hy- 
perhidrosis, Dermatitis, Ekzem, Sebor- 
rhöe usw. 


Medipharnin. A. Gegen Nervenstörun- 
gen u. dgl. 
H. Medi-Versand, Würzburg. 


Medipyrin. Z.E. Ist nach C. Griebel 
abgeteiltes Pulver zu 0,5 g aus Ca-ace- 
tylosalicylicum. A. Gegen Grippe, In- 
fluenza usw. 
H. Oberapotheker Bartschat, 
Wilmersdorf. 


Meditannosin. Z. E. Methylen-Tannin- 
verbindung, braunes Pulver. A. Als 
Darmadstringens. D. 3mal täglich 0,5 
bis 1,0 g. 

H. Wolfrum & Co., München. 


Mediverm. Z. Extract. Kamala, Ol. 
Chenopodii, Kakao. A. Als abführendes 
Mittel gegen Spul- und Madenwürmer. 
D. Kinder 2—3 Tabletten, Erwachsene 
3—6 Tabletten. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden. 


Medivino. Z. L.A. Sagrada-Medivino 
mit 10% Extr. Cascarae sagradae; China- 
Medivino mit 5% Extr. Chinae fluidum; 
China-Eisen-Medivino mit 0,5% Ferrum 
citric. ammoniat.; Condurango-Medivino 
mit 1,5% Extr. Condurango-aquos.; 
Pepsin-Medivino mit 2,4% Pepsinum 
und 0,3% Acidum hydrochloric. und 
Tonischer Medivino mit 3% Natr. glyc.- 
phosph. (50%), 3% Extr. Carnis und 
Vinum Chinae aromatic. A. Als Abführ- 
mittel oder Roborans, Tonikum und 
Stomachikum bei Anämie und Chlorose. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
De Deutscher Apotheker, 
Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg-Alto- 
naer Apotheker A.G., Hamburg, Goda, 
Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. Kreis- 
vereine in Sachsen, Zittau. 


Medizinal-Chronat-Seiie. A. Bei 
Hyperhidrosis. 
H. Chronat-Gesellschaft m. b. H., Fabri- 
kation med. Seifen und chem.-pharm. 
Präparate, Düsseldorf, Lindenstraße 257. 


Medizinal-Heie-Extrakt Zyma. Z.E. 
Hefe-Eiweiß-Extrakt, Geschmack würzig, 


B. Lösungen stets 


Berlin- 
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Farbe dunkelbraun. A. Zur Herstellung 
von Pillen solcher pulverförmiger Arz- 
neien, die vom Magen schlecht vertragen 
werden. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern). 


Medizinal-Heie-Zyma, siehe Zyma- 
Medizinal-Hefe. 


Medizinal-Pillen. Z. E. L. A. verstärkte 
Rhabarberpillen. A. Als Abführmittel, 
ohne jegliche Schmerzen oder unange- 
nehme Nebenwirkung. 

H. Apotheke am Hermannplatz, Berlin 
S 59, Hermannplatz 9. 


Medoiorm. Z.E. Liquor Formaldehydi 
saponatus. A. Als Antiseptikum. 
H. Franz Zmerzlikar, Chem. Fabrik, 
Deutsch-Wagram b. Wien. 


Medol. Z.E. Sirupöse, tiefbraune, klare 
Flüssigkeit, Reaktion neutral, Geruch 
milde, schwach el d = 0,951. 
Enthält 2,76% Wasser, 17,94%, Seife, 
79,2% _Kohlenwasserstoffe. Emulgiert 
sich mit Wasser. A. In der Veterinär- 
praxis bei Räude, Krätze und anderen 
Hautkrankheiten. 

H. Creolinwerke Hamburg, G. m. b. H., 
Hamburg, Deichstraße 50. 


Medossan-Salbe. Z. Kal. sozojodol., 
Bals. peruv. aa 1,0, Pellidol,. Dermatol 
aa 2,0, Cycloform, Zinc. oxyd., Paraffin. 
liquid. aa 5,0, Lanolin. boric., Ung. dia- 
chylon aa 20,0, Vas. alb. ad 100,0. A. Bei 
Ulcus cruris, Hämorrhoiden, Brandwun- 
den, Dekubitus. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 


Meduien. Z. E. 
pyrazolon. 
. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Medullasan. Z. E. Extr. Medullae ossium 
gl cerinat. A. Bei akuter und chronischer 
utarmut, Anämie, Skrofulose, Tuber- 
kulose usw. D. 20—30 Tropfen 3—4mal 
täglich. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Medullin. Z. Besteht angeblich aus 500 g 
Lebertran, 250 g Honig, 62 g Peru-Kog- 
nak, 70 g Extrakt von schwarzen Johan- 
nisbeerblättern, 50 g Wacholderbeer- 
extrakt und 18 g Zitronensaft. A. Bei 
Asthma und Lungenleiden. 

H. Apotheker Paul Dietrich Nachf., Inh. 
Otto Hilbert, Ölsnitz i. Erzgebirge. 


Ist Dimethylamido- 
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Medullinum-Poehl. Z.E. Ein Präpa- 
rat aus rotem Knochenmark. 
H. Prof. A. von Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Meeresgold, Lebertran-Emulsion. 
Z.E. L.A. 50%, feinster norwegischer 
Lebertran in Verbindung mit physio- 


Meis 


gestreut wird und durch sein Adhäsions- 
vermögen fest anhaftet. A. 1 Kilo re 
san reicht zur Konservierung für 10 Ztr 
Kartoffeln. 

H. Omeisan-Ges. m. b. H., Fabrik chem. 
und kosm. Erzeugnisse, Bremen. 


logischen Nährsalzen. Soll ein bekömm- | Meggesons Cinnamom-Influenza- 


liches, wohlschmeckendes Nähr- und 
Kräftigungsmittel für Kinder und Er- 
wachsene sein. A. Als Nähr- und Kräf- 
tigungsmittel. D. Kinder 3mal täglich 
1 Teelöffel, Erwachsene 3mal täglich 
1 EBlöffel nach den Mahlzeiten. 

H. Efeka-Neopharm A.-G., Hannover. 


Meerschweinchen - Trocken - Kom- 
plement „Gans‘. Z., E. Ist nach dem 
patentierten „Straub-Krause-Medico-Ver- 
fahren getrocknetes Meerschweinchen- 


Tablets. Z.E. Enthalten Formalin, 
Menthol, Benzoesäure und Zimtöl: A. Bei 
Influenza, Schnupfen. 

H. Meggeson & Co., Ltd., London E. C., 
14, Mills lane. 


Meggleo. Z.E. L.A- Calc. carbon., 


-phosphor., -sulfur. und Alumin. silicic. 
A. Bei ansteckendem Scheidenkatarrh 
und seuchenhaftem Verkalben der Rinder. 
H. August Butz & Co., München 2, SO 1. 


Serum“. L. A. ist es wahrscheinlich un- | Mehamed Ali. Z. Nicht angegeben. 


begrenzte Zeit, jedenfalls mehrere Mo- 
nate unverändert haltbar. Seine Lösung 
1:9 in destilliertem Wasser wird an Stelle 
von frischem Meerschweinchen-Komple- 
ment zur Wassermannschen Reaktion 


1% Bleiazetat wurde nachgewiesen. 
A. Als Haarfärbemittel. 

H. Chem. Fabrik Zylstra, Haag und 
Harlem. 


auf Lues benutzt. B. Ampullen zu 1,0, | Mehnerit. Z.E. 2 Teile: a) 195 g tech- 


0,5, 0,25, 0,1 g. 
H. Pharmagans, Pharm. Institut L. W. 
Gans, A.-G., Oberursel (Taunus). 


Meerwasser. Z. E. Sterilisiert zur sub- ` 
kutanen Injektion (vgl. Marina) bei Tuber- 
kulose, siehe auch Aqua maris. 


Megabol. Z. E- Ein gelbliches Pulver, das 


nische Ölsäure mit 15 g Chlorammonium, 
b) 96 g eines Gemisches von Natrium- 
superoxyd und -karbonat. Gibt mit Was- 
ser O und NaOH, das teils an Ölsäure ge- 
bunden wird, teils NH, frei macht. A. Als 
Wasch-Bleichmittel. 

H. Deutsche Mehnerit-Ges. m. b. H., 
Dresden, Zirkusstraße 24. . 


Trockenmilch, Reisstärke, Eigelb, Rohr- | Meho-Wurmschokolade. Z.E. Be- 


zucker, Natriumchlorid, Kalziumphos- 
phat neben geringen Mengen Eisenzucker 
und wahrscheinlich Kalziumglyzerino- 
phosphat enthält. A. Als orientalisches 
Busennährmittel angepriesen. 
H. Dr. Schäffer & Co., Berlin. 


Mega-Busol. Z. Enthält Kochsalz, Mehl 


steht 1. A. aus Schokolade mit Phenol- 
phthalein und Arekanußbestandteilen. 
Santonin war darum nicht nachzuweisen. 
Im Handel als 26 g schwere Schokoladen- 
tafel, in 12 kleine Täfelchen geteilt. 

H. Laboratorium Meho, Mellinghoff &Co., 
Waltershausen (Thür.). 


und Zucker. A. Als Büstenmittel an- | Mein Baby, siehe Kinderfettpuder „Mein 


epriesen. 
. Dr. Schäffer & Co., Berlin. 


Baby“. 


Meinecke-Mikr Trü = 
Meumnine. A AE AY ON Eeer eaa oona en 


und Rhabarber 15,0, Bitterklee 3,0, Card. 


Reaktion, siehe Sera gegen Syphilis. 


bened. 4,0, Boldo 15,0, Faulbaum 5,0, | Meinhoia, Frost-Meinhofa. Z. E. L.A. 


Salmiak 20,0, Pfefferminzöl 3,0, Glyc. (?). 
A. Gegen Gallensteine. D. 2mal täglich 
2 Tabletten. 

H. Halle & Co., Hamburg 71. 


Megasan. Z. E. Ist ein Kartoffelkonser- 


Acid-tannic.,  Glyzerin,. p-Monochlor- 
phenol, Jod, Jodkali, Ol. Cinnamomi. 
A. Gegen Frostbeulen nach heißem Bad 
einreiben. 

H. Meinhofa-Labor., Meiningen. 


vierungsmittel, welches 1. A. aus Natrium- | Meischu-Tabletten. Z.E. Gelbliche, 


Boroformiat besteht, dem nach einem be- 
sonderen Verfahren das Wasser entzogen 
und dann mit geglühter Kieselgur ver- 
einigt worden ist. Es bildet ein trockenes 
Pulver, welches auf die Kartoffeln auf- 
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graugrün gefleckte Tabletten, deren 
Grundmasse aus Milchzucker, einem un- 
löslichen Silikat und einem hauptsächlich 
aus Holzfasern bestehenden Pflanzen- 
pulver besteht und die als wirksame Be- 


Meja 


standteile Borsäure und Chinosol ent- 
halten (nach Griebel). A. Als Antikon- 


zipiens. 
H. Meischu-Gesellschaft, Berlin-Wil- 
mersdorf. 
Mejaldyl. Z. Ein Likör, hergestellt aus 


3 Teilen Mitchella repens, 6 Teilen 
Actaea, 6 Teilen Viburn. opul., 6 Teilen 
Cort. Chinae, 13 Teilen Sambuc., 1 Teil 
HCI und 65 Teilen Spir. dil. A. Zur Er- 
leichterung der Entbindung, das Ein- 
nehmen soll 5—6 Wochen vor dem Ent- 
bindungstage beginnen. 

H. Wilh. Olpen, Hamburg I, Stadthaus- 
brücke 19. (Erfinder: Dr. med. Rau.) 


Meka. Z.E. Ein Kalk-Schnupfenpulver. 
Enthält 1. A. milchsauren Kalk, geringe 
Mengen Nebennierenextrakt und Pfeffer- 
minzöl. A. Gegen Schnupfen. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Mek-Kapsel von Dr. Makaroii. Z. E. 
L. A. eine silberne, 24,5 cm große Kapsel 
etwa in der Form einer Leibwärmflasche, 
deren Inhalt anscheinend lediglich aus 
Schiffspech bestand. Die Mek-Kapsel soll 
„als flache silberne Dose, mit einer spe- 
ziellen Masse gefüllt, eine durch ihren 
Temperaturunterschied zwischen Klei- 
dung und Körperhaut wirkende Substanz“ 
bilden. Danach soll das Pech anscheinend 
nur als schlechter Wärmeleiter wirken. 
A. Bei Schnupfen, Kopfschmerzen, Na- 
senbluten. 

- Vertrieb: Mek-Konzern, Oslo. 


Mekonal, Z. E. Enthält I. A. Morphinum 
mur. 0,003, Diafor. 0,3 (Diäthylbarbitur- 
säure 0,15) in Tabletten zu 0,5 g. A. Als 
Schlafmittel. D. 1—2 Tabletten. 

H. Dr. Schütz & Co., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Bonn a. Rhein. 


Melal. Z.E. Aus frischen Äpfeln darge- 
stelltes Präparat, das Äpfel- und Phos- 
horsäure und Nährsalze enthält. A. Als 
ährpräparat. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Arnau, 
Arnau (Böhmen). 


Melan. Z.E. Scharf riechendes Öl, her- 
gestellt aus Melilotus coeruleus. A. Als 
Antiseptikum bei Geschwüren, Verbren- 
nungen usw. D. Als Salbe mit Wachs 
1—2:3, oder als Zink-Magnesiapaste. 
H. Apotheker Silberstein, Wien. 


Melanin. Z.E. Gemisch von Teerfarb- 
stoffen, leicht löslich. A. Zur Herstellung 
von Tinten in allen Farben. 

H. Leopold Müller, Fabrik chem. Farben, 
Berlin W 57, Bülowstraße 56. 
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Melantina. Z.E. Ein Glyzerin-Honig- 
Balsam. A. Als Hautpflegemittel. 
H. Ewald & Cie., Parfümerie Franco- 
Suisse, Basel. 


Mela-Salbe. Z.E. Eine Salbe. A. Zur 
Heilung von Ausschlägen, die durch photo- 
graphische Entwickler entstanden sind. 
H. Photograph Herm. Schulze, Dresden, 
Liliengasse 3. 


Melaxman-Creme. Z.E. L.A. Un- 
entum Ol. Caryophyllorum. A. Zur 
ehebung degenerierter Haut, auch zur 

Schönheitspflege geeignet. 
H. Carl Töpfer, Fabrik pharm. und chem. 
Präparate, Naumburg a. Saale. 


Melaxman-Spiritus Töpier’s. Z.E. 
Laut Angabe des Herstellers eine reine 
weingeistige Lösung von Eugenol, Phel- 
landren, Caryophyllien, Limonen, Dipen- 
ten, Linalylazetat und. Cineol. ohl- 
riechend. A. Als Pigment bildendes Mittel 
zur Beseitigung heller, farbloser Haut- 
stellen (Leukoma Vitiligo usw.) mittels 
lichtsensibler Stoffe. Die entfärbten oder 
hellen Hautstellen werden mit dem Inhalt 
betupft und kräftig eingerieben. Zur Ab- 
grenzung der normalen Hautfarbe 
schneide man in Papier die Größe der 
hellen Hautflecken aus. Die gesunde 
Haut ist zuzudecken oder mit einer licht- 
dichten Paste einzustreichen. Hierauf 
erfolgt Bestrahlung, auch wirkt Sonnen- 
licht. Schon nach kurzer Behandlung 
färbt sich die kranke Haut infolge Pig- 
mentbildung. Bei blasser und ungesunder 
Gesichts- und Körperfarbe ist die Be- 
handlung von guter kosmetischer Wir- 
kung. B. Kommt auch als Melaxman- 
Creme in den Handel. 

H. Carl Töpfer, Fabrik pharm. und chem. 
Präparate, Naumburg a. Saale, 


Melban. Z. E. Bananenmehl. A. Für die 
Küche. 
H. Bananenmehlwerke Wolf, Mannheim. 


Me-le-Fa. A. Als Schutzmittel gegen Ge- 
schlechtskrankheiten. B. Tube von 10 ccm. 
H. Medichemische Fabrik Paul Strehlow, 
Berlin-Neukölln, Walterstraße 14/15. 


Meliatin. Z.E. C,„H„O,, Glykosid aus 
Menyanthes trifoliata. Farb- und geruch- 
lose Kristalle, F. P. 222°, Geschmack 
bitter. A. Als Tonikum. 


Melicedin-Stroschein. Z. E. Ist 1. A. 
ein Strontium-Zitronensäure-Glyzerin- 
ester. Gelblich-weiße Körner von süß- 
säuerlichem Geschmack. A. Bei Diabetes 
mellitus. D. Unmittelbar nach den Mahl- 
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zeiten je 4, Teelöffel voll Melicedin mit 
Wasser. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SO 36, 


Meligrin. Z.E. Angeblich Dimethyl- 
oxychinizin - Methylazetamid, ist nach 
Albert und Zernik -ein Gemisch- der 
Komponenten. Weißes, bitteres Pulver, 
wasserlöslich. A. Als Antipyretikum. 


Melioform. Z. Enthält 25% Formalin, 
15% essigsaure Tonerde und einige in- 
differente Stoffe. A. Als Desinfiziens. 
H. Lütky & Buhtz, Berlin SW. 


Melissen-Balsam Sagitta, siehe Sa- 
gitta-Präparate. 


Meliton-Gewürzhonig. Z. Gewöhn- 
licher Honig, versetzt mit flüchtigen 
Ölen, wie Kümmel- und Terpentinöl. 
A. Als Diätetikum. 

H. Technische Fabrik Meliton, Stockholm, 
Pipersg. 26. 


Mellifie. Z. Gemisch aus Honig, Invert- 
zucker und Malzextrakt. Auch mit 
verschiedenen medikamentösen Zusätzen 
erhältlich. A. Als Nährpräparat. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Dr. Mellingholis Salmiakpatronen, 
siehe Salpatro. i 


Mellins Nahrung. E. Soll, der Zusam- 
mensetzung nach, der Muttermilch am 
nächsten stehen. A. Bei Verdauungs- 
störungen für Kranke, Kinder, besonders 
für Säuglinge. 

H. Mellin’s Food Co., London. 


Mellisan. Z.E. Enthält I. A. „Syzyg. 
Pyrolac. Faec. Mg. Na. K - Mn - CI - SO,. 
C0,0“ nach Vorschrift von Dr. med. 
Goedel. Gelblich-bräunliche Tabletten 
von geringem charakteristischen Geruch 
und Geschmack. Teilweise löslich in 
Wasser. A. Gegen Diabetes. D. Bei mehr 
als 4%, Zucker 3mal täglich 4 Tabletten, 
langsam fallend bis 3mal täglich 1 Ta- 
blette. Bei weniger als 4%, Zucker mit 
3mal täglich 3 Tabletten beginnend und 
langsam fallend. 

H. Engel- E i Berlin W 8, Kano- 
nierstraße 44. 


Mellissol. Z. E. L. A. ein wohlriechendes 
Destillat. A. Als Hausmittel. 
H. Ferd. Liebmanns, Nachf., Oberweiß- 
bach (Thür.). 


Mellitose. Z.E. Ein Karamellpräparat, 
das I. A. aus Saccharose durch Erhitzen 


Melu 


unter vermindertem Druck gewonnen 
wird. Ein hellgelbes Pulver oder bräun- 
liche Lamellen, leicht löslich in Wasser, 
von süßlich-bitterem Geschmack. Es 
dreht nach rechts und reduziert Feh- 
lingsche Lösung. Es wird von Diabe- 
tikern gut resorbiert und verbrannt. A.Bei 
Zuckerkrankheit. D. Täglich 100g und 
mehr mit Getränk oder Gemüse. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Mellognae. Z.E. Eine Kognak-Essenz. 
A. Zur Herstellung von Kognak. 
H. Dr. Mellinghoff & Co., Essenzenfabrik, 
Bückeburg. 


Mellonal. Z.E. Ein Auszug mehr oder 
weniger indifferenter Drogen, darunter 
Fol. Myrtill., Fol. Uvae ursi, Sem. Syzyg. 
Jambol., Semen Lini und andere. A. Ge- 
gen Diabetes. 

H. Mellonal-Gesellschaft, Berlin. 


Mellusin-Sauerstofi-Kur. Z.E. Das 
eigentliche Heilmittel dieser Kur soll 
Mellusin sein, das durch das. Sauerstoff- 
präparat Oxysan unterstützt wird. Die 
Zusammensetzung von Mellusin und 
Oxysan ist unbekannt, 

H. Dr. Gebhard & Co., bzw. Stadt-Apo- 
theke, Tetschen. 


Mellusin-Tabletten. Z.E. L.A. des 
Pharmako-therap. Instituts in Utrecht 
neben Magnesiumsuperoxyd, Zucker und 
Pflanzenpulver, vermutlich auch Hefe- 
zellen. A. Bei Zuckerkrankheit. 

H. Dr. Gebhard & Co., Tetschen. 


Melpyrin. Z.E. Enthält I. A. Pyrazol. 
amidat. coffein. und Vehikel. A. Als 
Analgetikum. D. Einzelgabe 1 g. 

H. Hirsch-Apotheke und Fabrik pharm. 
Präparate Dr. J. Keßler, Elberfeld. 


Melrose. Z. Ein bleihaltiges Haarfärbe- 
mittel. 


H. Reeve & Co., Paris und London. 


Melubrin. Z. E. 

Cun Hu N, ONH - CH,SO,Na + H,O, 1-Phe- 
nyl-2-3-dimethyl-5 Pyrazolon-4-amido- 
methansulfonsaures Natrium. Weißes, 
kristallinisches Pulver, in Wasser sehr 
leicht und mit gelblicher Farbe löslich. 
A. Als Antirheumatikum, besonders bei 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Ischias, 
Neuralgien. D. Innerlich 3—4mal täglich 
2g; intramuskulär bzw. intravenös in 
50% iger Lösung 2—4 cem = 1—2 g Melu- 
brin. Als Antipyretikum 0,5—1 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚„Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Melusa. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 
Antikonzipiens. 
H. C. Dubler, Winterthur. 


Melusol. Z. Besteht aus einer wäßrig- 
schleimigen Abkochung von isländischem 
Moos mit Chinosol und Aluminiumazetat 
(nach Dr. Aufrecht). 
kum. B. In Tuben. 
H. Ed. Baumann, Basel. 


Melvox-Pastillen. Z.E. Enthalten 
Anästhesin, Borax, Menthol, Eukalyptol- 
Pastillen. A. Bei Erkrankung der At- 
mungsorgane. 

H. Dr. J. Keßler, Elberfeld. 


A. Als Antisepti- 


Menagol. Z. „Extr. Petroselin. sativ. sp. 
m. praeparat.“ A. Gegen Menstruations- 
beschwerden. 

H. Formozon-Gesellschaft Dr. Scheffer 
& Blow, Bad Salzuflen. 


Mena-Husten-Bonbons. Z. Physio- 
logische Salze, wie sie im Blut sich vor- 
finden, unter Zusatz von Menthol, Malz 
und reinem Zucker. A. Bei Husten, 
Heiserkeit und Katarrhen der Luftwege. 
H. Chemika, Chem.-techn. Gesellschaft 
m.b.H., Frankfurt a. Main. 


Menasa. Z.E. Enthält 1.A. Menthol, 
Sal pect., Sal Ems., Ol. Foenic., Ol. Anis., 
Sacchar. Hat grüne Farbe. 

H. Carl Henschke, Solingen-Foche. 


Menior. Z.E. Eine 15% Menthol, 15% 
Kampfer und 10% Methylsalizylat ent- 
haltende Salbe. A. Gegen Rheumatismus. 
H. Glück Rezsö, Apotheker Ursits, Buda- 
pest VIII, Räköczi-ter 2. r 


Menformon, siehe Ovarialhormon-Folli- 
culin Menformon. 


Meninganol. Z. E. L. A. Sacchar. Uva- 
rum, Hexamethylentetramin, Kalzium, 
Jod, Strontium, Brom. A. Gegen Me- 
ningitis (Gehirnrückenmarkentzündung), 
Borna’sche Krankheit. D. Täglich 1—2mal 
50 ccm intravenös. 

H. „Atarost‘“, Allgemeine Tierarznei- 
mittelfabrik, G. m. b. H., Rostock (Meck- 
lenburg): 


Meningit. Z. Tabletten zu 0,3 g mit Aloe, 
Kapsikum, Cascara, Rhabarber, Senna 
und Pflanzenpulvern. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Bruno Klefeld’s Meningit Comp., Ber- 
lin NO 18. 
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Meningitesserum, siehe Serum gegen 
Genickstarre. 


Meningocoecen ~ Impistofi „Pior- 
kowski‘, siehe Impfstoff gegen Me- 
ningococcen. 


Meningokokkenserum, siehe Serum 
gegen Gonokokken. 


Meningosan. Z.E. L, A. Parenchymatol- 
Hexamethylentetraminglycerophosphat. 
A. Zur Behandlung der Meningitis bei 
Pferden. 

H. „Atarost“, Allgemeine Tierarznei- 
mittelfabrik, G. m. b. H., Rostock (Meck- 
lenburg). 


Menochin. Z. E. Enthält 1. A. Codein. 
phosphor. 0,02, Chinin. hydrochlor. 0,05, 
Aspirin, Phenacetin ana 0,25. A. Bei 
allen Arten der Dysmenorrhöe, schmerz- 
haften Neuralgien, wie Migräne, Grippe, 
Ischias. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. Apotheker W. Merkel, Leipzig S 36. 


Menodoron. Z. E. Besteht aus Origanum 
majoran. Achillea millefolium, Urtica 
dioica, Capsella Bursae past. und Quer- 
cus. robur. A. Bei Menorrhagien, Metror- 
rhagien und Rhythmusstörungen der 
Menstruation. D. 3—5mal täglich 12 bis 
20 Tropfen’ in 1 Teelöffel Wasser; bei 
empfindlichen Patienten weniger. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Menogen. Z. Enthält pro Tablette 
Ovarialsubstanz aus 1,0 frischen Schweine- 
ovarien, dazu 0,2 g Arsen-Metaferrin. 
A. Gegen Amenorrhöe, Dysmenorrhöe, 
Infantilismus, klimakterische Beschwer- 
den. D. 3—6 Tabletten täglich. 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Menoktan. Z.0,20 g frischer Drüsensub- 
stanz entsprechendes Ovosan, 0,05 g 
frischer Drüsensubstanz entsprechendes 
Thyreosan, 0,15 g Albroman, 0,15 g 
Theobromin. cale. salicyl., 0,01 g Papa- 
verin hydrochlor. A. Gegen klimakterische 
Beschwerden. 

H. Chinoin, A.-G., Ujpest b. Budapest 
und Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Menolysin. Z. E. Yohimbin. hydrochlor. 
A. Bei Amenorrhöe, Dysmenorrhöe, kli- 
makterischen Beschwerden. D. 2—2mal 

Bach %—1 Tablette zu 0,005 g. B. Me- 

nolysin. composit. enthält in jeder Ta- 

blette 0,005 g Yohimbin. hydrochl, und 
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0,03 g Codein. phosph. zur Verstärkung 
der spasmenlösenden Wirkung. Es wirkt 
nicht aphrodisiastisch. 

H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Menopax. Z. E. L. A. Natr. brom., Kal. 
brom. 4a5,0, Aconit. crist. „Merck“ 0,00005, 
Tinct. Val. q.s. ad 100. A. Allgemein 
bei nervösen und neuralgischen Schmer- 
zen. Spezifisch bei den klimakteri- 
schen Störungen der Frauen, zur Linde- 
rung und Behebung der Ausfallserschei- 
nungen nach Röntgenbestrahlung. D.Täg- 
lich 2—3mal 10—15 Tropfen in Wasser 
nehmen. Sollte bei überempfindlichen 
Patienten das Gefühl des Kribbelns auf 
der Haut sich bemerkbar machen, so ist 
nach mehrtägiger Pause eine geringere 
Dosis, 5—10 Tropfen, zu geben. B. Ohne 
ärztliche Anweisung im Handverkauf 
nicht erhältlich. 

H. Chupha, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Laboratorium, München 23, Herzogstr. 7. 


Menoragin. Z. Sterile Auflösung des 
Lipoides des Ovariums in Olivenöl. A. Bei 
Infantilismus, Frigidität der Frau und 
Blutungen. 

H. Queisser & Co., G. m. b. H., Ham- 
burg 19. 


Menorrhagin Wittkop. Z.E. Eine 
subkutane Einspritzung, die in 1 ccm 
l. A. 0,01 g Kalziumchlorid und 0,0002 g 
Hypopartin, das elektroosmotisch aus 
dem Infundibularteil der Hypophyse er- 
halten wird, enthält. A. Gegen Gebär- 
mutterblutungen. 

H. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, Mün- 
ster (Westfalen). 


Menosan. Z. E. L. A. Extr. Belladonn., 
-Opii, Rad. Valerian:, Acid. acetylosalicyl. 
Rotgefärbte Dragees. A. Bei Dysmenor- 
rhöe. D. 3mal täglich 3 Dragees. B. Re- 
zeptzwang. 

H. Chem. Werke Carl Buchner & Sohn 
A.-G., Werk Solln, München. 


Menostaticum. Z. E. Enthält Ergopan, 
Oxymethylhydrastinin, Caps. Burs. past., 
Viburn., Chamomill. Originalflaschen 
mit 50 ccm. A. Als Hämostatikum, ute- 
rines Anodynum, Tonikum. D. 3—4mal 
täglich 1 Tee- oder Kaffeelöffel voll. Bei 
großen Schmerzen zweistündlich 1 Tee- 
löffel voll. 

H. Temmier-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 
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Menphor- Oel, Hyma-Laya 107 
erlich, Hyma-Laya 108 inner- 
lich. Z. E. L. A. Menthol-Kampfer mit 
ätherischen Ölen. Stark aromatisch. 
A. Äußerlich und innerlich zur Eugenik. 
D. Äußerlich als Hautfunktionsöl, inner- 
lich zur Regeneration. 
H.Hyma-Laya, G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Mensalin. Z. Tabletten. Angeblich di- 
phenyldioxykarbonsaures Dimethylpyra- 
zolonhexahydrocymolvalerianat. Nach 
Zernik Dimethyiphenylpyrazolon. sali- 
cylic. 0,25, Menthol. valerian. 0,025 sowie 
Zucker und Stärke. A. Gegen Menstrua- 
tionsbeschwerden,: auch bei nervösen 
Magen- und Darmerkrankungen als Ner- 
vinum und Sedativum. 

H. Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Ber- 
lin-Friedenau. 


Mensan. Z. E. Tiefgelbe, wäßrige Lösung 
eines Extraktes aus Haselnüssen. I ccm 
= 80 g Haselnüsse. Frei von Alkaloiden 
und Kalisalzen. Wirkt ähnlich wie Se- 
kale. A. Als uterines Hämostyptikum, 
intern oder intravenös. D. 2mal täglich 
1 EBlöffel. 

H. Hannoversche Heil- und Nährmittel- 
Vertriebsgesellschaft m. b. H., Mellen- 
dorf-Hannover. 


Mensegin, siehe Menstrualin. 


Menset-Tabletten. Z. Antipyrin. sali- 
cylic. 0,25, Menthol. valerianic. 0,025, 
Sacch. aromatic. 0,225. A. Bei Men- 
struationsbeschwerden, wie Amenorrhöe, 
Dysmenorrhöe usw. D. 3mal täglich 
2—3 Tabletten in Zuckerwasser oder 
Süßwein. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Mensex-Koniekt Dr. Kaiser. Z.L.A. 
Beta vulgaris, Cinnamomum Cassia, Jug- 
lans regia, Prunus amygdalus, Theo- 
broma cacao, Quercus pedunculata. A. Be 
Dysmenorrhöe. D. Bei Eintritt der 
Menstruation 2—4 Stück. 

H. Chem. Fabrik Dr. Eduard Kaiser, 
G. m. b. H., Nürnberg, Petefstraße 5. 


Mensicorsan-Nerventonikum. Z. E. 
Enthält 1. A. 2% Acidum und Oleum 
valerianicum, 3% Kal. bromat. und Aro- 
matika. A. Als Beruhigungsmittel und 
bei Epilepsie. D. 1 Teelöffel bis 1 EB- 
jöffel. 

H. Apotheker P. Münnich, Mannheim- 
Waldhof. 
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Mensicorsan-Suppositorien. Z. E. 
L. A. Extr. Juglandis, Fel tauri, Oleum 
Tanaceti, Santonin, Naphthalin, Oleum 
Cacao, Glyzerin. A. Gegen Madenwürmer. 
H. Apotheker P. Münnich, Mannheim- 
Waldhof. 


Mensicorsan-Wundpuder. Z. E. Ein 
Zink-Vaseline-Puder. A. Zur Hautpflege. 
H. Apotheker P. Münnich, Mannheim- 
Waldhof. 


Mensis-Pastillen Sagitta, siehe Sa- 
gitta-Pastillen. 


Mensistee P. Fritz. Z. Fol. Menthae, 
Flor. Chamomill., Herb. Violae tricolor., 
Rhiz. Graminis, Flor. Sambuci, Cort. 
Chinae. A. Bei Menstruationsbeschwerden. 
H. P. Fritz, Berlin. 


Mensis-Tee Dr. Kirchmanns. Z.Frct. 
Carvi, Fret. Foenicul., Hb. Asperul. aa 
5,0, Fret. Juniperi, Flor. Millef., Flor. 
Chamomill. roman., Cort. Chin. aa 10,0, 
Rad. Tankui. 45,0. A. Bei schmerzhafter 
und unregelmäßiger Menstruation. D. EB- 
löffelweise zum Teeaufguß. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rh. 


Mensol. Z. Ein Tee unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Gegen Menstrua- 
tionsbeschwerden. 

H. Römerschloß-Apotheke, Zürich V. 


Menstrolina-Bonbons. Z. E. L. U.-A. 
Leipzig ovale Dragees mit weißer Hülle 
und braunem, aus Anthem. nob. pulv. 
. Kern. A. Als Menstruations- 
mittel. 


H. Anna Kahle, Leipzig. 


Menstrualin. Z. E. L. A. Kompositum 
aus lebenden Hefezellen und pflanzlichen 
Trypsin. Ein reies, unschädliches, 
vegetabilisches Prophylaktikum und The- 
rapeutikum, frei von Narcoticis. A. Bei 
Menstruationsbeschwerden und deren 
ee wie Migräne, Kolik, 
Kreuz- und Leibschmerzen, Mattigkeit, 
Erschöpfungszustände usw. D. 3mal 
täglich 2—3 Tabletten am Tage vor Ein- 
tritt der Menses und während derselben 
mit der Mahlzeit. In hartnäckigen Fällen 

rößere Dosen vor und während der 
eriode. 
H. Diabetylin-Ges. m. b. H., Berlin- 
Steglitz, Beymestraße 9. 


Menstruationsmittel Erfolg. Z. E. 
Ein gelbes, grobes Pulver, das l. U.-A. 
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Leipzig aus 10% kalziniertem Soda und 
90% entöltem Preßkuchen von Brassica 
nigra besteht. 

H. Frau Anna Maria Rasch, Leipzig. 


Menstruationstropien Cito. Z. Nach 
Krauseminze riechendes Destillat, an- 
geblich aus 300 g Herb. Millefolii, 2508 
Flor. Anthem. nobil., 100 g Caryophyll., 
200 g Flor. Chamomill. vulg., 200 g Cort. 
Cinnamomi, 250 g Rad. Valerian. und 4kg 
Spiritus dilutus bereitet. 

H. Vinco-Comp., Berlin-Schöneberg. 


Menstruationstropien L’Giusto. 
Z. E. Braune Flüssigkeit, angeblich De- 
stillat aus Herba Millefol. 350, Flor. 
Anthem. nobil. 300, Flor. Chamom. vulgar. 
200, Cort. Cinnamom. 200, Rad. Valerian. 
250, Caryophyli. 120, Spirit. dilut. 4000; 
l. U. jedoch ein alkoholhaltiger Auszug 
aromatischer Vegetabilien (vorwiegend 
Zimt und Nelken) mit Zusatz von 7% 
Zucker. 

H. Versandhaus F. Gutsche, Berlin SW- 


Menstruationstropien, Heins. Z. E. 
Waren 1. A. eine wenig Äther oder Äther- 
Weingeist enthaltende, gesüßte, aromati- 
sche Eisentinktur. 


Menstruationstropien Mimosa. 
Z. L. A. ein Destillat aus Herb. Millefol. 
120, Flor. Anthem. nob. 100, Cort. 
Cinnam. 80, Flor. Chamom. vulg. 80, 
Rad. Valerian. 100, Caryophyll. 40, Spirit. 
dilut. 1600. L. U. Spir. Melissae comp. 
H. Vinco-Compagnie, Berlin-Schöneberg- 


Menstruationstropien Nixan. Z. E. 
L. U.-A. Leipzig ein Destillat aus An- 
themis nobilis chin., Zimt und Meertang- 
H. Bruno Weber, Leipzig. 


Menstruationstropien Puella. _ 
Z. Wäßrig-alkoholischer Auszug römi- 
scher Kamillen. 

H. Ernst Arm, Kaufmann, Breslau. 


Menstruationstropien Salinero! 
oder Saliuerol. Z. E. L. U.-A. Leipzig 
ein Destillat aus Herb. Chenopodii. 

H. Dr.Scheidig, München und Genf. 


Menta. Z. E. Mundwasser, Zahncreme. 
H. Georg Dralle, Altona-Elbe, Präsident- 
Krahn-Straße 16/17. 


Mentanol-Pastillen. Z. E. Enthalten 
0,01 g Menthol, 0,01 g Cocain und 0,1 £ 
Borax. A. Schmerzstillend und schleim- 
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lösend bei Kehlkopf- und Rachenentzün- 
dungen. D. 2—3 Pastillen täglich. 

H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 


Mentapin. Z. E. Besteht aus Pfeffer- 
minze, Terpentinöl aus der Kiefer, Anis 
und Fenchel sowie Balsamum peruvia- 
num, A. Bei Erkältung, Husten, Lungen- 
katarrh, Influenza, Grippe usw. D. 1 bis 
5 Tropfen je nach Alter und Konstitution 

\ auf ein sauberes Taschentuch träufeln, 
5—6mal am Tage: 
H. Chem. Fabrik Julia, G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Menthabonin-Dragees. A. Wie Men- 
thol-Dragees. 
H.Chem. Industrie, Stuttgart, Seidenstr.1. 


Menthaboreid. Z. E. Menthol-Anästhe- 
sin-Boraxpastillen. A. Bei Erkrankungen 
der Atmungsorgane. 

H. Dr. Schweitzer & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 47, Möckernstraße 69. 


Menthador. Z. Ein Migränestift. A. Bei 
Migräne, Kephalalgie. 
H. Heinrich Sachs, Berlin-Friedenau. 


Menthaform, frühere Bezeichnung für 
Menthasept. 


Menthaformin-Pastillen. Z. 0,01 
Formaldehyd, 0,05 Zitronensäure, 0,005 
Ol. Aurant. flor. und Menthol. A. Zur 
Desinfektion der Mund- und Rachenhöhle. 
H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Menthalan (Linim. Menthol. comp.). 
Z. Enthält Methylsalizylat und Menthol. 
A. Bei Fliegenstich, Rheuma, Neuralgien, 
Gicht usw. 

H. Apotheker Polasek, Meran. 


Menthaleal. Z. Pastillen, die Menthol 
und die Bestandteile des Emser Wassers 
enthalten. A. Als schleimlösendes Mittel 
bei Hals- und Bronchialleiden. 

H. Dr. C. Döpper, Köln a. Rhein. 


Menthamint. Z. E. Enthält Trioxy- 
methylen, Ol. Eucalypti und Menthol. 
Im Handel Tabletten, die man im Munde 

a zergehen läßt. Die Tabletten 

enthalten so viel Trioxymethylen, daß 

dabei etwa 0,01 g Formaldehyd entsteht. 

H. Hageda, A.-G., Berlin NW 21, Dort- 

munder Straße 12. 


Mentha-Peetol. Z. E. L. A. Tabletten 
l aus Radix Althaeae, Zucker, Saccharin, 
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Anisöl und Menthollösung. A. Gegen 
Husten, Heiserkeit usw. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. Main. 


Menthasalyl. Z. E. Enthält Menthol, 
Chinin, Ac. acetylo-salicyl. A. Gegen 
Erkältungskrankheiten. 


H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N 37, 
Anklamer Straße 38. 


Menthasept (früher Menthaform). Z. E. 
Aus Zucker, Weinsäure und Formaldehyd 
bestehende Tabletten. A. Zur Desinfek- 
tion der Mund- und Rachenhöhle. 

H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachf., 
Bernau b. Berlin. 


Menthenon. Z. E. C,H}, 4!-Menthe- 
non-3, aus Pfefferminzöl isolierte farb- 
lose Flüssigkeit von unangenehm bitte- 
rem Geschmack. d = 0,938, aD + 1030’. 
Stärker antiseptisch als (amerikanisches) 
Pfefferminzöl. A. Als Antiseptikum. 
H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Menthesein-Wurzelfüllpasta. Z. E. 
Enthält 1. A. Menthescin (Menthylallyl- 
ester) in Paraffin. A. Als Wurzelfüllpasta 
für die zahnärztliche Praxis. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Menthobalsol. Z. E. L. A. 5% Menthol 

und 15% Methyl. salicylic. Mentho- 
balsol extrastark enthält I. A. 15%, Men- 
thol und 15% Methyl. salicylic. A. Als 
Einreibung bei Neuralgien und als loka- 
les Anästhetikum. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch ` Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Menthoborlan. Z. E. L. A. Borsäure, 
Menthol, Eucalyptol, als Grundmasse 
Lanolincreme. A. Bei Katarrhen der 
Nase. 

H. Mr. C. Heidrich, Hirschen-Apotheke, 
Wien VII, Westbahnstraße 19. 


Mentho-Borol. Z. E. Eine angeblich 
Mentholborsäureester enthaltende Creme. 
A. Gegen Schnupfen und Rachenkatarrh. 
H. Apotheker P. Anderegg & Co., St. Urs.- 
Apotheke, Solothurn (Schweiz). 


Menthoeainetten. Z. L. A. 0,5%, salz- 
saures p-amidobenzoyldiäthylaminoätha- 
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nol, 1% Menthol. A. Bei Angina usw. 
D. 4-5 Tabletten täglich. 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 


Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. | 


Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Mentho-Capsin. Z. E. L. A. ein konz. 
alkoholischer Auszug mit Menthol, Kamp- 
fer, Methyl. salic. und Acid. sal. A. Als 
Einreibung bei Rheumatismus. 
H.Viktoria-Apotheke J.Pohling,Ickomi.W. 


Menthocapsol (Linim. saponatocampho- 
ratum cum Mentholo et Capsico). Z. E. 
Enthält Kampfer, Menthol, Kapsikum, 
Pip. nigr., Ammoniak, Gaultheriaöl, 
Eugenol. Rotgelbe, schmierseifeähnliche 
Salbe von etwas spröder Konsistenz. A. 
Als Einreibung bei Rheumatismus, 
Ischias usw. 

H. Apotheker Mr. Emil Skala, Groß- 
Seelowitz (Mähren). 


Menthococa Kurz. Z. Mentholdragees 
mit tetraborsaurem Kokainnatrium. 
A. Bei Angina. 

H. C. Herrmann, Basel. 


Menthoeol Dr. Heisler. Z. E. Menthol- 
Kokain-Dragees. 1 Dragee = 0,001 g 
Kokain. A. Als Anästhetikum und Anti- 
septikum bei katarrhalischen Hals- 
affektionen, chronischer Bronchitis, Ver- 
schleimung und Heiserkeit. D. 6—10mal 
täglich 1 Drageeim Mundezerfließenlassen. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Menthofax. Z. Ungt. salicylat. methyl. 
compos. nach der Brit. Pharmakopoe. 
a A pironghs, Wellcome & Co., London 


Menthofin. Z. E. Schwaches Menthol- 
paraffin, steril, aus reinstem, amerika- 
nischem Paraffin. A. Bei Rhinitis und 
Pharyngitis. D. Zum Einträufeln in die 
Nase. 

H. Dr. Fresenius, 
Frankfurt a. Main. 


Menthoform Hausmann. Z. Aus 
gleichen Teilen Vaselinöl und Chlor- 
- methylmenthyläther bestehend. A. Ge- 
gen Schnupfen. 
H. Hausmann A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Menthoiorm Sauter, äußerlich. Z.E. 
Tabletten, die unter Einfluß von heißem 


Hirsch-Apotheke, 
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Wasser zu HCOH, Menthol und Bor- 
säure zerfallen. A. Zu Einatmungen. 
H. Sauter’s Laboratorien, A.-G., Genf. 


Menthoiorm Sauter, innerlich. Z. E. 
Tabletten, die unter Einfluß: des Spei- 
chels je 0,01 g Formaldehyd abspalten. 
A. Als Antiseptikum. 

H. Sauter’s Laboratorien, A.-G., Genf. 


Menthoid. Z. E. Enthält Menthol, An- 
ästhesin, Borax. A. Bei Angina usw. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Ber- 
lin N37, Anklamer Straße 38. 


Menthola. E. Ein mentholhaltigesMund- 
wasser. 
H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Mentholate. Handelsname für Species 
Galeopsidis comp. mentholatae. 
H. Apotheker O. Siegmund, Poysdorf. 


Menthol-Borolin. Z. E. L. A. Lanolin, 
Vaseline, Borsäure, Kampfer und Menthol. 
H. H. Gorgaß, Pharm. Fabrik, Zerbst. 


Menthol-Byrolin. Z. Eine menthol- 
haltige Lanolincreme, A, Bei Schnupfen, 
Kopfschmerz, Migräne usw. 

H. Dr. Graf & Co., Berlin-Neubabelsberg- 


Menthol-Dragees Dr. Bengue. Z. E. 
Bestehen im wesentlichen aus Menthol 
und borsaurem Natrium. A. Gegen 
Angina, Bronchitis. B. Im Handel auch 
mit je 0,001 Kokain. 

H. Dr. Bengue, Paris, 16 Rue Ballu. 


Menthol-Hydrolan, siehe unter Hy- 
drolan. 


Mentholin (japan. Spiritus). Z. E. Glei- 
che Teile Menthol, Kampfer, Aether 
acetic., Spirit. Sinap. A. Bei rheumati- 
schen Schmerzen. 

H. Otto Busig, München, Gabelsberger- 
straße 1b. 


Menthol-Kokain-Tabletten. 
Z. Gummibonbons mit Menthol und 
Kokain. A. Gegen Rachenkatarrh. 
H.'Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Mentholöl Gebert. Z. E. Eine Lösung 
von Menthol in Edelkoniferen- und Myf- 
tazeenölen. A. Zur Inhalation bei Er- 
krankung der Atmungsorgane. 

H. Homöop. Zentralapotheke, Joh. Müller, 
Breslau. 
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Menthol-Pastillen Engelhard. Z. Be- 
stehen je aus 0,02g Menthol, 0,02g 
Borax und 0,5g Zucker. A. Bei Er- 
krankung der Atmungsorgane. 


H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Menthol-Rheumasan. Z. E. L.A. ester- 
haltiges Salicyl-Salben-Seifenpräparat, 
hergestellt unter Zusatz von Menthol- 
Benzoyl-Ester, sowie schwefelhaltigen 
Ölen. A. Bei Neuralgien, insbesondere neur- 
algischen Zahnschmerzen, Trigeminusneur- 
algie, Pruritus, Migräne, Rhinitis chronica 
und damit zusammenhängendem Kopf- 
druck, Fußkälte und quälenden Herz- 
sensationen. D. Dieschmerzenden Partien 
mehrmals täglich gut einreiben. Bei Kopf- 
schmerzen nasaler Ätiologie etwas in die 
Nase streichen und aufziehen. 


H.. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Menthol synthetie. 


„Schimmel & 
Z. E. L. A. ein durch Reduktion 
von Menthon gewonnenes, künstliches 
Produkt mit physiologisch gleichen Eigen- 
schaften wie das Naturprodukt aus 
Pfefferminzöl. 


H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Menthol-Thymol-Pastillen, 
H. Apotheker Eugen Pawel, Brünn. 


Menthol-Turiopin. Z. E. Extr. fruct. 
Pini „Weil“ c. Mentholo saturatum. 
A. Bei hypertrophischen und akut ent- 
zündlichen Katarrhen der Nase, des 
Rachens und des Kehlkopfes. D. Zum 
Nasenspülen 5—6 Tropfen, zum Gurgeln 
10—12 Tropfen auf 1 Glas Wasser. Zum 
Pinseln und zur Injektion in den Kehl- 
kopf, unverdünnt oder mitgleichen Teilen, 
evtl. 2 Teilen Wasser verdünnt zu ge- 
brauchen, je nach den akuten Erschei- 
nungen der Erkrankung. Zur Inhalation 
10—20 Tropfen auf ein Inhalations- 
gläschen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. R. & Dr. 
0. Weil, Frankfurt a. Main. 


Menthol-Zigarette „Pigo“. Z. E. Ist 
eine Attrappe, welche eine mit Menthol 
gefüllte Glasröhre enthält. A. Bei 
Hustenreiz, Schleimauswurf. 


H. Pharm. Industrie-Gesellschaft, Offen- 
bach a. Main. $ 


Menthol-Zigarren usw.,siehe Refectio. 
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Menthoneurin> Z. E. Ist I. A. der dar- 
stellenden Firma ein „‚Emulsionsprodukt 
allerfeinster, reizloser Fette in Verbin- 
dung mit Salizylsäuremethylester“; eine 
weiße, nach Salizylsäuremethylester rie- 
chende Salbe. A. Gegen Neuralgien, 
Rheumatismus usw. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Menthophenol. Z. E. Erhalten durch 
Verschmelzen von 3 Teilen Menthol mit 
1 Teil Phenol. Aromatische Flüssigkeit. 
Löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, 
nicht in Wasser und Glyzerin. Jod, 
Jodoform und Aristol werden gelöst. 
A. Als Antiseptikum und Analgetikum. 
D. Konzentriert für brandige Wunden, 
verdünnt als Mundwasser. 


Menthophenol-Kokain. Z. Durch Zu- 
sammenschmelzen gleicher Teile Phenol 
(F. P. 42°), Menthol und Kokainchlor- 
hydrat erhalten. A. Bei Tuberkulose. 


Menthopinol Riman. Z.E.L.A. Men- 
thol, Kampfer, Chloroform, Äther, Spiri- 
tus, ätherische Öle, Extrait de fleurs. 
A. Bei Rheumatismus, Neuralgie, Ischias 
und als Massagemittel. D. 2mal täglich 
einreiben und warm einwickeln. 

H. Pharm. Mr. Franz Riman, Radvanice 
(€. S.R.). 


Menthosal. 2 Präparate. 1. Z. Eine 
konzentrierte Mundwasseressenz. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 
2. Z. Rote, nach Pfefferminzöl rie- 
chende Flüssigkeit. A. Als Mundwasser. 


H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Menthosalan Jahr. Z. E. Besteht I. A. 
aus Ol. Gaultheriae,. Menthol, Lanolin. 
pur. aa. A. Als Einreibung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Migräne. 

H. Apotheker F. Gralewski, Krakau. 


Menthosanal. Z. E. Menthol, Aether 
aceticus. A. Zu Inhalationen. 


H. Apotheker Rud. Kozlik, Hohenelbe 
(Österreich). 


Menthosan-Bonbons und -Pastillen. 
Z. E. Enthalten I. A. Thymol, Menthol, 
Ol. Eucalypti, Extr. Senegae. A. Bei 
Husten, Heiserkeit, Katarrhen und Ver- 
schleimung. D. 4-5 Pastillen oder Bon- 
bons einmal täglich. 

H. Ph. Mr. Rudolf Stengl, Reichenberg, 
Laurenziberg 5 (C. S. R.). 
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Menthospirin. Z. E. Ein Azetylsalizyl- 
säure-Mentholester, eine hellgelbe, dick- 
liche Flüssigkeit, die zu 0,25g in Ge- 
latineperlen abgefüllt ist. A. Bei akuter 
Laryngitis, bei Kehlkopfentzündungen, 


therapeutischen Eigenschaften des Men- 
thols, wird durch den alkalischen Darm- 
saft gespalten. A. Bei gastrischen Stö- 
rungen, Brechreiz, Erbrechen usw. 


bei Schnupfen. D. 2—3 Kapseln 2—3mal | Menthymin (früher Menthussin genannt). 


täglich bei Erwachsenen. 
H. Ernst Alexander, Kontor chem. Prä- 
parate, Berlin SO 16. 


Menthoval. Z. E. Ovale Dragees aus 
Menthol, Borax, Saccharum. A. Bei Man- 
delentzündung, Hals- und Kehlkopfent- 


Z. E. Soll aus 150 Teilen Sirup. Balsam. 
tolutan., 50 Teilen Decaquor Menthae 
und 50 Teilen Decaquor Thymi bestehen. 
A. Bei Keuchhusten. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin 0112, Rigaer Straße 14. 


zündung usw. D. Täglich 4—10 Dragees. | Menthysal. Z. E. Bonbons aus Menthol, 


H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Menthovalin. Z. E. Ein Perkolat von 
Spec. Valerian. comp. A. Bei Neur- 
asthenie und Hysterie. 


Eukalyptusöl, 909% Zucker und künst- 
lichen Quellsalzen. A. Gegen katarrhali- 
sche Erscheinungen, Asthma und dergl. 
H. Apotheker Paul Stern, Berlin-Friede- 
nau, Kaiser-Allee 74. 


Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- | Mentipeca. Z. E. Bräunlichrote Gummi- 


zoldt-A.-G., Wien IH, Kölblgasse 10. 


Menthovasin. Z. E. Ungt. Salimentholi 
comp. A. Als Einreibung gegen Gicht, 
Nervenschmerz. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 


bonbons, die Menthol und Ipecacuanha 
enthalten. A. Bei Husten und Heiserkeit, 
sowie allen Erkrankungen der Luftwege. 
H. ,„Labopharma“ Dr. Laboschin, G.m. 
b.H., Berlin-Charlottenburg 5. 


zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. Mentopin. Z. E. Enthält 1. A. Thymol, 


Menthoxol. 2 Präparate. 1. Z. Wasser- 
stoffsuperoxydlösung (3%) mit 38%, Al- 
kohol und 1% Menthol. A. Zur Mund- 
behandlung. 

2. Z. E. Eine Mischung von. Menthol 
mit p-Chlorphenol, die in 5—15%igen 
Glyzerinlösungen Anwendung ndet. 
A. Zum Bepinseln der oberen Luftwege 
bei Lungentuberkulose. 

H. Chem. Fabrik C. Raspe, Weißensee 


Menthol und Terpichin. Im Handel sind 
Schachteln mit 10 Ampullen zu 2 ccm 
zur intramuskulären Injektion. A. Zur 
Verhütung und Behandlung von Pneu- 
monie, Bronchitiden und anderen akut 
entzündlichen Affektionen der Atmungs- 
organe nach Grippe und Operationen. 
D. 1 oder 2mal täglich eine Injektion. 
H. Chem. Institut Dr. Ludwig Oest- 
reicher, Berlin W 35, Lützowstraße 89/90. 


b. Berlin. Mentosan, siehe Mutosan. 


Menthussin, siehe Menthymin. Mentovalol. Z. Baldriansaures Menthol. 


Menthylan Dr. Heisler. Z. E. Sterile 
Menthol-Thymol-Terpilan- Injektion in 


H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


2 ccm-Ampullen. Mentubex. Z. Balsam, der Menthol und 


0,1 g Oleum Tereb, 
o g Chinin ia 
‚01 g Anaesthicin 
2ccm = 002g Thymol 
0,06 g Menthol 
ad 2ccm Oleum Olivar. 


Methylsalizylat enthält. A. Als Rheu- 
matismusmittel. D. Täglich 3—4mal ein- 
zureiben. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. Main. 


Schmerzlose Injektion ohne Nebenwir- | Menula. Z. E. Komprimierte Damenbinden. 


zung. A. Zur Verhütung und Behandlung 
der Pneumonie und Bronchitis, postoper. 


H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Lungenkomplik. usw. D. Tagelang 1 bis | Menyl. 2 Flüssigkeiten. Z. Flüssigkeit List 


2mal täglich 1 Injektion intramuskulär. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Menthylglykolat. Z. E. Geschmack- 
loser, nicht reizender Körper mit den 
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eine parfümierte, spirituöse Lösung von 
Benzoesäure, Salizylsäure und Thymol. 
Flüssigkeit II stellt eine Mischung dar aus 
Zinkweiß, Talkum und einer Spur Phenol. 
A. Gegen Nasenröte. 

H. A. Nieske, Dresden. 
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Meophen. Z. L. A. Tabletten aus Coff. 
citr. 0,045, Cod. ph. 0,013, Acetylsal. 
Phenac. aa 0,22. A. Als Analgetikum mit 
potenzierter Wirkung; bei Kopfschmer- 
zen, Grippe, allen Erkältungskrankheiten, 
Neuralgien, Rheumatismus usw. D. Er- 
wachsene 1—2 Tabletten 3—4mal täg- 
lich je nach Vorschrift des Arztes, Kinder 
die Hälfte. 

H. Dr. phil. Transier, Chem.-pharm. Prä- 
parate, Stuttgart, Augustenstraße 61. 


Meprodigal. Z. E. Enthält 1. A. die 
wirksamen von schädlichen Ballaststoffen 
befreiten Glykosiden der Fol. Digitalis. 
1 ccm = 0,0003 g Digitalisglykoside = 
40 Froschdosen. Eine farblose Lösung 
von schwachem Digitalisgeruch. A. Als 
Herztonikum ohne Nebenwirkungen, 
D. 1-2 ccm innerlich oder eingespritzt. 
Tageshöchstgabe 6 ccm. 

H. Dr. Hotes & Schober, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin SO 36, Kott- 
buser Ufer 39/40. 


Mequin. Z. E. Ein photochemisches Prä- 


parat. A. Als photographischer Ent- 
wickler, 
H. Griffin & Sons, Ltd., Kingsway, 
Londen. 


Meracetin. Z. E. Anhydromerkuribrenz- 
katechinmonoazetsäure in Tabletten. 
A. Bei Syphilis. 

H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
Bram, Leipzig. 


Merarsol. Z. E. Enthält Methylarsin- 
säure und Hydrarg. salicylic., weißes, 
wasserlösliches Pulver. A. Als Anti- 
luetikum zur intraglutäalen Injektion. 
H. Chem.-pharm.. Werke Herbabny- 
Scholz, Wien. 


Merbaphen ist der Auslandsname für 
Novasurol. 


Mereaitin. Z. E. Quecksilberoxydul- 
verbindung des Trimethyl-Dioxypurin. 
Mit neutraler Reaktion in Wasser lös- 
lich, gibt mit Chloriden weißen Nieder- 
schlag. Im Handel in Form von Tabletten 
sowie als 0,5%ige Lösung in sterilen 
Ampullen in den Handel. A. Zur Be- 
kämpfung von Spirochaeten- und Spiril- 
luosen-Erkrankungen besonders in der 
Veterinärmedizin; wird hauptsächlich 
gegen Magen- und Darmstaupe der Hunde 
empfohlen, wobei es spezifisch wirkensoll. 
H. Chem.-Pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Mercarsen-Eri. Z. E. Eine Lösung von 
salizylarsinsaurem Quecksilber 3:100. A. 
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. Laboratorium Eri, J. Rozsavölgyi, 
Budapest. 


Injektionen bei 


Mercasan-Eri, siehe Mercarsen-Eri. 
Mercerisin. 


E. Erteilt dem mit Mer- 
cerisin gewaschenen Gewebe seidigen 
Glanz und den seidig knirschenden Griff. 
H. Chem. Fabrik Jacobus, G. m. b. H., 
Berlin-Charlottenburg, Tegeler Weg 28/33. 


Mereinol, Z. E. Enthält 40%, metalli- 
sches Quecksilber; die für die Injektion 
notwendige Spritze faßt 15 ctg. Hg. (Die 
gewöhnlichen Pravazspritzen dürfen nicht 
benützt werden) A. In der Syphilis- 
Therapie. D. Es wird eine halbe Spritze 
= 7,5 ctg. Hg injiziert. Als ganze Kur 
zuerst 6 Injektionen von Hydragyr. sa- 
licyl. und dann 5—7 halbe Mercinolinjek- 
tionen . anschließen. Die . Injektionen 
werden jeden 6. oder 7. Tag gemacht. 
H. Engel-Apotheke, Breslau IX, Scheit- 
niger Straße 28. 


Mereochinol. Z. Oxychinolinsulfosaures 
Quecksilber. A. Zu Injektionen und 
Einreibungen bei Lues. 

H. Fr. Fritzsche, Hamburg. 


Mereodel. Z. Kolloidal gelöstes, metalli- 
sches Hg, mit Glykose kombiniert. 


Mereolint. Z. E. Mit 90% iger Queck- 
silbersalbe imprägniertes Gewebe. Pfla- 
sterartige Anwendungsform des metalli- 
schen Hg. A. Gegen Syphilis. B. Merco- 
lint-Schurze, auf der Brust zu tragen. 
Nr. 00 mit 5, Nr. 0 mit 10 g Quecksilber 
für Kinder, Nr. I mit 10, Nr. II mit 25, 
Nr. III mit 50g Quecksilber für Er- 
wachsene, 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg 30. 


Mereolized Wax. A. Als Hautsalbe. 
H. Dearborn Ltd., London. 


Mercuralgam, Mergam, Mercuriol. Z. Er- 
satz für Hydrargyrum cum Creta, aus 
Quecksilber (40%), Aluminium, Ma- 
gnesium und Kreide bestehend. A. Zur 
Welanderschen Säckchenbehandlung: in 
Säckchen gefüllt auf der Brust zu tragen 
bei Syphilis, Auch für Salben und 
Pflaster geeignet. 

H. ee Blomquist, Apotheke 
St. Erik, Stockholm. 


Mereuran. Z. E. Eine 25% Quecksilber 


enthaltende Salbe aus Gänsefett, die 


Mere 


leichter resorbiert werden soll als andere 
Quecksilbersalben. Gelatinekapseln zu 
4g. A. Bei Syphilis. 

H. Ensoma Pharmaceutical Company, 
Cincinnati. 


Mereurarsyl. Z. E. Quecksilber-Arsen- 
Präparat, das 0,49%, Hg und 0,8%, As 
enthält. In Ampullen im Handel. A. Ge- 
gen Syphilis und Parasyphilis. 

H. Apotheker Bernhard Hadra, Apotheke 
zum weißen Schwan, Berlin C 2, Span- 
dauer Straße 40. 


Mereureolloid. Z. E. Weiche, grau- 
schwarze Salbe mit 10% kolloidalem 
Quecksilber. A. An Stelle der grauen 
Quecksilbersalbe. B. Pillen siehe Pilul. 
Mercurcolloid. 

H. Apotheker O. Ebel, Apotheke zum 
schwarzen Adler, Berlin NO, Neue König- 
straße 50. 


Merecurettes. Z. Kakaoöl mit 33'/,%, 
fein verteiltem Quecksilber, parfümierte 
Salbenblocks mit je 1,8g Hg. A. An 
Stelle von grauer Salbe. 

H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Mercurin. Z. L. A. Pulvis cinereus. 
A. Zu Quecksilberkuren. 
H. Dr. L. Egger, Budapest VI. 


Mereurinhal. Z. E. Inhalierbare ‚‚Queck- 
silberverbindung“. 


Mereurio Coleolo. Z. E. Cholesterin- 
Quecksilber-Oleat. Löslich in fetten Ölen, 
Äther, Benzol, Chloroform. A. Als Anti- 
syphilitikum. 

H. Istituto nazionale medico farmaco- 
logico, Rom, Via Casilina 73. 


Mereuriol, siehe Mercuralgam. 


Mercurivanillin. Z. E. Quecksilber- 
vanillin. Erhalten durch Erwärmen der 
Komponenten, 40% Hg enthaltend. 
Weißes, geschmackloses, unlösliches 
Pulver. A. Bei Syphilis. 


Mercurlint, siehe Mercolint. 


Mereuroehrom 220. Z. E. Ist l. A. 
ein Quecksilber-Dibromfluorescin bzw. 
das Dinatriumsalz dieser Verbindung. 
A. Als Antiseptikum bei gonorrhoischen 
Erkrankungen in 0,5—1%jiger Lösung. 
H. May & Baker, Limited, Battersea- 
London S. W.11. 


Mercuroereme Rosenberg. Z. E.Eine 
fettfreie und geruchlose Creme, die aus 
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stearinsaurem Kalium, Glyzerin und 
Quecksilber besteht. 3 Stärken: mite 
mit 22!/,% Hg, normale mit 33'/,% 
Hg und forte mit 50% Hg. A. Bei 
Quecksilberschmierkuren. 

H. Stern-Apotheke, Budapest VIII, Rä- 
köczy-ut 39. 


Mereurol. Z. E. Nukleinquecksilber- 
verbindung mit 10% Hg.  Bräunlich- 
weiß, leicht löslich, A. Bei Gonorrhög, 
Mittelohrkatarrh, Augenentzündungen 
usw.; innerlich bei Syphilis. .D..0,5 bis 
1%ige Lösung für Injektionen, 1 bis 
5%ige bei Augenentzündungen; inner- 
lich Pillen zu 0,06g. B. Lösungen in 
physiologischer Kochsalzlösung herstel- 
len, Mercurol nicht mit Wasser über- 
gießen, sondern in die Lösung schütten 
oder vorher mit Glyzerin anreiben! 

H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Mereceurome. Z. E. Dibrom-oxy-Queck- 
silber-Fluorescin.. Enthält annähernd 
23% Quecksilber. A. Bei Cystitis, Pye- 
litis, Gonorrhöe.: Intravenös bei Pneu- 
monie, perniziöser Anämie, Gelenkrheu- 
matismus, bei chronischer Malaria, Ty- 
phus, Wechselfieber, Aussatz und anderen 
Tropenkrankheiten; als allgemeines Anti- 
septikum in der Chirurgie. 

H. W. Harrison Martindale, London W. 1, 
10 New Cavendish Street. 


i 
Mercuroplast. Z. E. Ein erweichendes 
und zerteilendes Pflaster. A. Gegen 
Furunkel- und Geschwürbildung, 
H. adi ae Dresden-A., Alt- 
markt. 


Mereurosal. Z. E. Dinatriummerkuri- 
salizylazetat; gelbliches Pulver. Der 
Quecksilbergehalt beträgt etwa 43%. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Mercutin. Z. E. 10- und 50%;ige feinste 
Mischung von metallischem Quecksilber 
mit Talkum. Im Handel sind Kapseln 
zu je 0,4 Mercutin. A. Als Ersatz von 
grauer Salbe bei Syphilis, Schmierkuren, 
Filzläusen usw. D. 4g 50%;iges Mer- 
cutin pro dosi für Schmierkuren, 8g 
10%iges Mercutin für Läusebehändlung. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Mergal. Z. E. Cholsaures Quecksilber- 
oxyd (CH0) Hg, gelblich-graues Pul- 
ver, in reinem Wasser fast unlöslich, 
leichter in Wasser, welches  Alkalisalze 


enthält; am besten im Verhältnis 1 Teil 
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Mergal zu 1—2 Teilen Kochsalz in 10 ccm 
Wasser unter Schütteln. Diese Lösung 
läßt sich dann mit destilliertem Wasser 
beliebig verdünnen. Durch Alkohol, 
starke Säuren und freie Alkalien wird das 
Mergal wie seine Kochsalzdoppellösung 
zersetzt. Mergal kommt zu 0,05 mit 
0,1 Album. tannic. gemischt in Gelatine- 
kapseln in den Verkehr. A. Als internes 
Antisyphilitikum bei allen Formen von 
Syphilis, sekundärer oder tertiärer Art; 
bei parasyphilitischen Erkrankungen (Ta- 
bes und Paralyse); zur chronisch-inter- 
mittierenden Behandlung im Sinne von 
Fournier-Neißer. D. 3mal täglich 1 Kap- 
sel nach dem Essen, allmählich steigend 
bis auf 5—6mal täglich 2 Kapseln. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Mergam, siehe Mercuralgam. 
Mergandol. Z. Angeblich Lösung eines 


Quecksilbernatriumglyzerates in Glyzerin. 
Nach Zernik Glyzerin mit 0,5% Sublimat 
und 0,1% Chlornatrium. A. Zu intra- 
muskulären Injektionen. D. Jeden 
2. Tag 2 ccm. 

H. Alfred Koch, Offenbach a. Main, 
Domstraße 43. 


Mergentheimer Pastillen. Z. E. Wer- 


den 1. A. aus dem Salz der Mergentheimer 
Karlsquelle hergestellt. A. Bei Gallen- 
und Leberleiden, Fettsucht, Magen- und 
Darmleiden, chronischer Verstopfung, 
Zuckerkrankheit usw. D. % Stunde, 
vor dem Frühstück oder Abendessen 
1—3 Pastillen in 1⁄4 Liter Wasser gelöst, 
schluckweise zu trinken. 

H. Brunnengesellschaft C. Oppel & Co., 
A.-G., Bad Mergentheim (Württemberg). 


Mergentheimer Pillen, Bad. A. Bei 


Darmbeschwerden. 

H. Merzsche Apotheke F. Schmelzer 
(Löwen-Apotheke), Bad Mergentheim 
(Württemberg). 


Meritol, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Merival. Z. E. L. A. ein Fluidextrakt aus 


Baldrianwurzel, hergestellt nach Angaben 
des Univ.-Prof. Dr. Soetbeer-Gießen. 
H. Hirsch-Apotheke Fritz Lauer, Gießen, 
Frankfurter Straße 4. 


Merjodin. Z. E. L. A. Tabletten aus 


dijodphenol-p-sulfosaurem Quecksilber. 
Die Tablette enthält 0,0033 g metallisches 
Quecksilber und 0,0021 g Jod. A. Zur 
Syphilisbehandlung. 

H. H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, 
Aachen. 
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Merkalator. Z. E. Masken aus leichtem 
Drahtgestell, die mit einem feinen mit 
metallischem Quecksilber gleichmäßig 
getränktem Gewebe bespannt sind, und 
den Formen der Nase und des Kinns 
durch Biegen angepaßt werden können. 
A. Zur Quecksilberinhalation. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Merkarsen-Eri. Z. E. Eine Arsenqueck 
silbersalizylatverbindung. A. Als Anti- 
luetikum. 

H. Laboratorium Eri, Budapest. 


Merkurol. Z. E. Nukleinsaures Queck- 
silber. A. Gegen Tripper in 0,5—1 %igen 
Lösungen. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Merlusan. Z. E. Angegeben als Tyrosin- 
Quecksilber. Ein amorphes Pulver mit 
52%, Quecksilber, das im Magensaft un- 
löslich ist. A. Als Antisyphilitikum und 
Antigonorrhoikum, in Form von Ta- 
bletten, Injektion, Stäbchen, Tampons. 
H. Dr. Bayer & Co., Chem. Fabrik, Buda- 
pest. Vertrieb: H. Goetz, Frankfurt 
a. Main, Schleusenstraße 17. 


Meroeait. Z. Aminobenzoyldiäthylamino- 
äthanol, angegeben als Cocainum novum. 
H. Chinoin, A.-G., Ujpest b. Budapest, 
Sahabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Meroleol. Z. Quecksilber-Oleobrassidat. 
A. Gegen Syphilis. 
H. H. Salle & Co., Paris, Rue Elzevir. 


Merolin. Z. Balsamum Collodii Mentholi- 
Kalii jodotannatum. A. Bei Frostbeulen. 
H. Apotheker Emil Holder, Wien. 


Merosal. Z.E. Eine 10%ige Emulsion 
von Quecksilbersalizylat mit Paraffinum 
liquidum und einem Zusatz von 2% Novo- 
kain. A. Gegen Lues. D. Etwa jeden 
3.—4. Tag wird 1 ccm injiziert. 

H. Chem. Werke Rueff & Co., G. m.b. H., 
Pfungstadt. 


Meroxyl. Z.E. L.A. ein Gemisch von 
etwa gleichen Teilen 2-4-dihydroxy-3- 
5-dihydrooxymercuribenzophenon- 2-sul- 
fosaurem Na und Ammonium-2-4-di- 
hydrooxylbenzophenon-2-sulfosaures Na- 
triumazetat, in Wasser gelöst. Auch in 
Form eines roten oder fleischfarbigen 
Pulvers mit 26—29% Hg. 


Merpon. Z. Quecksilberoxydulverbin- 
dung des Trimethyldioxypurins’ (Mer- 
caffin) mit Azetanilid. D. In Tabletten 


als Tierheilmittel bei fieberhaften Erkran- 
kungen mit Herzschwäche, insbesondere 
bei Hundestaupe empfohlen. 3mal täg- 
lich 1 Tablette, 

H. Chem.-pharm. Werke, A.-G., Bad 
Homburg. 


Mersalv. Z. Reine Quecksilbercreme. 
A. Für Salbe. 
H. The Anglo-French Drug Co., Ltd., 
London W.C. 1, 238a Gray’s Jun Road. 


Mersalyl. Z. Hg. salic,-Emulsion mit 2% 
Novocain. basic., welches in Ol. Oliv. oder 
Ol. Sesami gelöst ist. A. Gegen Lues. 
D. FI. zu 10,0. 

H. Löwen-Apotheke, Mannheim. 


Mervel. Z.E. Eine angenehm riechende 
rötliche Flüssigkeit. A. Als Nerventoni- 
kum angepriesen. D. Wenige Tropfen 
dem Waschwasser zusetzen! 

H. Chem. Fabrik E. R. Becker, G.m. b. H., 
Hamburg 21. 


Merwisin. Z.E. Enthält 1. A. Kontra- 
luesin und Wismut. 
H. Apotheker Franz Wolsdorf, Ham- 
burg 15. 


Merza. Name für eine Sauerstoffzahn- 
paste. 
H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Erank- 
furt a. Main. 


Merzaïn, heißt jetzt Mucain (siehe dieses). 


Merza-Lanol. Z. E. L. A. eine modern 
parfümierte Fetthautcreme. A. Zur Haut- 
pflege. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimerlandstraße 100/104. 


Merzana. Z. E. L. A. eine Kalichloricum- 
Zahnpasta. A. Zur Zahnpflege. 
H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimerlandstraße 100/104. 


Merz’ Eririschungszigaretten, siehe 
Erfrischungszigaretten Merz. 


Merzetten. Z. E. L. A. Name für ver- 
schiedene Tabletten-Präparate, z. B.: 
Antineurin-Merzetten, Cal-Merzetten, 
Dysmeno-Merzetten,Ferrascal-Merzetten, 
Pino-Merzetten (siehe dort). 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimerlandstraße 100/104. 


Merz’ Gonokokkenserum, siehe Gono- 
kokkenserum Merz (Serum). 
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Merz’ Haemorrhoidenserum, siehe 
Haemorrhoidenserum Merz. 


Dr. Merz-Pillen. Z.E. L.A. Aloes, 
Extr. Rhei cps., Extr. Bellad., Podophyllin. 
Weiße überzuckerte Pillen. A. Als Ab- 
führ- und Blutreinigungsmittel. D. Abends 
nach Bedarf 1—3 Pillen. 

H. Med.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker E. Rombach, Hagen (Westf.), 
Mittelstraße. 


Merz’-Schnupien-Serum. Z. E. L. A. 
aus einer in Schleimhautabsonderungen 
löslichen Serummasse, welcher lösliche 
Formaldehdydstärke beigefügt ist. Ent- 
hält außerdem noch einen Zusatz von 
Menthol. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Wien, Zürich. 


Merzueo-Cognae. Z. Ein Weinbrand- 
kognak, der radioaktive Kalziumverbin- 
dungen enthalten soll. A. Auf Grund der 
Anwesenheit der „radioaktiven Kalzium- 
verbindungen‘ soll dem Präparat vor- 
beugende Schutzwirkung zukommen. 
Auch gegen Grippe, Magenbeschwerden 
usw. D. Mehrmals täglich 1—2 Eßlöffel 
voll, bei Grippegefahr das Mehrfache. 
H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Wien, Zürich. 


Mesal, Z. E. L. A. Geloduratkapseln mit 
Ol. Santali ostind. cum Methyl. coerul., 
Ol. Eucalypti oxyd., Ol. Menth. pip. A.Bei 
Gonorrhoea acuta, -chronica, Urethritis, 
Pyelitis u. dgl. 

H. Pragochemia, Prag II. 


Mesalin Lander. A. Als Einreibung 
gegen Rheumatismus, Ischias, Lumbago 
usw. 

H. Baumwaldt & Co., Leningrad. 


Mesan. Z.E. Nicht angegeben. A. Bei 
Schnupfen. D. Eine Salbe, die in die 
Stirnhaut einmassiert werden soll. 

H. A. Löns & Co., Chem. Fabrik, Mellen- 
dorf-Hannover. 


Mesarca, siehe Neo-resp. Sulfo-Mesarca. 


Mesbé. Z. E. Extrakt von Sida rhombi- 
folia Cubilguitziana (?). Tuben zu 25,0 g. 
A. Bei Lungenleiden, besonders Phthisis. 
D. Für eine Lungenkur etwa 10 Tuben, 
für Trink- und Inhalierkuren 5 g täglich. 
H. E. P. Dieseldorff’s Mesb&-Institut, 
Berlin NW 40, In den Zelten 21. 
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Mesembryanthemum. Z. Kamillen- 
pulver. A. Gegen Menstruationsbeschwer- 
den angepriesen. 

H. G. Lindehuh, Berlin. 


Mesenchymatren E 104, siehe Yatrene. 


Mesolament. Z.E. Salbe, die Mesotol, 
Menthol, Lanolin, Vaseline enthält. A. Bei 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Neur- 
algie, Ischias usw. D. Die schmerzenden 
Stellen 2—3mal täglich einreiben. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Mesotan. Z.E. Salizylsäure-Methoxy- 
methylester C,H, » OH - COOCH,OCH,,, 
wasserhelle, fast geruchlose, ölige Flüssig- 
keit. Löslich in Alkohol, Äther, Benzol, 
Chloroform, Ölen, kaum in Wasser. A.Zur 
Lokalbehandlung bei Rheumatismus. 
D. Mit gleicher Menge Olivenöl gemischt, 
2-3mal täglich aufzupinseln. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Mesotanereme. Z. Salbe aus Vaseline 
mit kleinen Mengen Stearin und 20% 
Mesotan. A. Als schmerzstillender Bal- 
sam. 

H. Fabrik pharm. Präparate, 
SW48, Friedrichstraße 19. 


Berlin 


Mesotanpflaster. Z.E. Ein durch- 
lochtes, mit Mesotan versetztes Pflaster 
von kräftigem Geruch. A. Bei Rheuma- 
tismus. 

H, Verbandstoffabrik Hellwig, Berlin NO. 


Mesothoriumbromid. E. Kommt in 
3 Stärken in den Handel. A. Nr. I für 
Rheumatismus und Gicht, Nr. II für Leu- 
kämie und perniziöse Anämie, Nr. III 
für Behandjung von Tumoren. 

H. Société française d'énergie et de 
Tadiochemie, Paris. 


Mesothorschlamm. Z.E. Ein bei der 
technischen Gewinnung des Thoriums aus 
dem Monazitsand entstandenes Neben- 
Produkt, das das im Monazitsand ent- 
haltene Mesothorium und eine kleine 
Menge Radium enthält. A. Äußerlich 
geen Ischias. Die Wirkung erfolgt durch 

strahlung. 


Mesotolum. Z. E. Aether salicylatus. 
A. Bei Muskel- und Gelenkrheumatis- 
mus, Neuralgie, Ischias, Zahn- und Kopf- 
schmerzen usw. D. Die Flüssigkeit wird 
mit der gleichen Menge Olivenöl ge- 
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mischt und damit werden dann die 
schmerzenden Stellen eingerieben. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Mesurol. Z.E. Das basische Wismutsalz 
des Dioxybenzoesäuremonomethyläthers 
in 20% iger Emulsion. Mesurol selbst ist 
ein schwach gelbliches Pulver, das in 
Wasser und in den meisten organischen 
Lösungsmitteln unlöslich ist. Der Wis- 
mutgehalt beträgt 54-55%. A. Anti- 
luetikum zur intramuskulären Bi-Thera- 
pie. D. Zu einer Kur werden 10—12 In- 
jektionen zu je 1 ccm gebraucht. Er- 
wachsene %—1 ccm = 0,055—0,11 Bi 
jeden 2. Tag bis zur Gesamtmenge von 
1,2—1,5 g Bi. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Meta. Z.E. L.A. aus Azetylen erzeugt 
und besteht chemisch aus polymerisier- 
tem Acetaldehyd, „Met-aldelyd“. A. Als 
Sicherheitsbrennstoff. 

H. Lonza A.-G., Elektrizitätswerk, Basel. 


Metabiases. Ist der geschützte Name für 
„Metallfermente‘‘ (Gold, Silber, Platin 
und Palladium). A. Als Katalysatoren 
in der Synthese. 

H. Max Frères, Paris. 


Metabolin. Z.E. Ist ein aus Pankreas 
und auch aus Hefe gewonnenes Präparat. 
A. Soll sich bei Diabetes mellitus bewährt 
haben. 


Meta-Brennstoifi, siche Meta. 


Metacresolum solidifieatum. Z. E. 
Enthält Metakresol. A. Als Desinfiziens. 
H. Greiner & Co., Glarus (Schweiz). 


Metaierrin. Z.E. L.A. darmlösliches 
Eisen-Eiweiß-Präparat mit 10% Eisen 
und 3% Phosphorsäure, gebunden an ver- 
dautes Milcheiweiß. Feines gelbbraunes, 
geruch- und geschmackloses Pulver. 
A. Als Eisenpräparat. D. 3—4mal täglich 
0,5 g (oder 2 Tabletten), Kindern die 
Hälfte. B. Vgl. Arsen- und Jodmetaferrin 
sowie Metaferrose. 

H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Metaierrose. Z.E. Aromatisierte, etwa 
6% Alkohol enthaltende Lösung der 
Metaferrin-Natriumsalze. A. Wie Meta- 
ferrin, besonders für empfindliche Kranke 
und Kinder. D. 3—4mal täglich 1 EBlöffel 


Meta 


oder Likörgläschen. B. Siehe auch Arsen- 
und Jodmetaferrose. 
H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Metagen. Z.E. Soll A-, B- und C-Vita- 
mine enthalten. A. Bei Ernährungs- 
störungen. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Metajodin und Metajodin-Salbe. 
Z. E. L. A. die alkoholische Lösung einer 
komplexen Verbindung von Brom und 
Bromsalzen mit Rhodan und Eisenverbin- 
dungen. Wird auch in Salbenform her- 
gestellt. Dunkelrotbraune Flüssigkeit 
von eigenartigem Geruch, mit Wasser und 
Alkohol ohne weiteres mischbar. Meta- 
jodin-Salbe dunkelbraunrot und ge- 
schmeidig. A. Metajodin und Metajodin- 
salbe haben dieselben Indikationen wie 
Jod und Jodsalbe. Als Antiseptikum und 
Antiparasitikum, äußeres Reizmittel und 
zur Zerteilung von Neubildungen usw. 
D. Metajodin äußerlich zum Pinseln, 
Metajodinsalbe zum Einreiben. 

H. Lingner-Werke A.-G., Dresden. 


Metakresolanytol. Z.E. Eine tief- 
schwarze, sirupartige Substanz mit 40% 
m-Kresol. A. Gegen Rose. 

H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 


Metaldoiorm. Z. Die Lösung eines Kon- 
densationsproduktes von etwa 25% m- 
Kresol und 10%, Formaldehyd in Mun- 
ditia (siehe dies). A. Als Antiseptikum. 
D.2—3% ige Lösung. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Meta-Lieresan. Z.E. Eine Seifen- 


lösung, die an Stelle von Kresol Xylenole, 
und zwar hauptsächlich Metaxylenol ent- 
hält. A. Als Desinfektionsmittel. 

H. Chem. Fabrik vorm. B. Siegfried, 
A.-G., Zofingen (Schweiz). 


MetallosalDr.Walbum. Z.E. L.A. eine 


Sammelbezeichnung für die verschiede- 
nen nach der Walbumschen Theorie an- 
gewandten Metallsalzpräparate. Im Han- 
del befinden sich folgende: Metallosal 
Mangan 0,02 mol, Metallosal Beryllium 
0,02 mol und Metallosal Cadmium 
0,0006 mol je in Ampullen zu 5 ccm. 
Und zwar ist das Mangan als Chlorid mit 
4H,0, das Cadmium ebenfalls „als Salz“ 
angewandt, „während über das Beryl- 
lium‘“, wie die vertreibende Firma mit- 
teilt, „das ebenfalls als Salz in wäßriger 
Lösung benutzt wird, Angaben über die 
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Konzentration nicht bestehen“. A. Bei 
Tuberkulose, Gicht, Infektionskrank- 
heiten, Furunkulose und verwandten 
Krankheiten. 

H. Lovens Kemiske Fabrik, Kopenhagen. 
Alleinvertrieb für Deutschland: Dr. 
Fraenkel & Dr. Landau, Berlin N54. 


Metallosan, Z. E. Besteht aus zwei gleich- 
zeitig oder nebeneinander zu inhalieren- 
den Lösungen, bei deren Anwendung 
oligodynamische Goldwirkung, Wirkung 
von Joddämpfen in statu nascendi, die 
Wirkung „isoradioaktiver‘‘ Halogenver- 
bindungen des Mangans, Urans und 
Rubidiums in Säureestern des Chaul- 
moograöls suspendiert die Tuberkulose 
günstig beeinflussen sollen. 


Metaluin. Z.E. Enthält „Arsen-Jod- 
Quecksilber in einer Form, die eine ge- 
trennte, additive Wirkung der 3 Kom- 
ponenten‘‘ gewährleistet. Jede Ampulle 
mit 0,5 g Inhalt enthält 10 mg Hg, 58 mg 
= und 0,393 g Jod. A. Als Antisyphiliti- 

um. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A- 


Metarsan. Z.E. Ein organisches Arsen- 
präparat. A. Bei Brustseuche in der Tier- 
heilkunde. 

H. Mohren-Apotheke, Graz. 


Metarsile Menarini. Z. Enthält Eisen, 
Lezithin und Methylarsinsäure. A. Bei 
Neurasthenie, Anämie, Chlorose usw. 
H. A. Menarini, Neapel, Via Calabritto 4. 


Meta Salwosi. Z.E. Besteht 1. A. aus 
Spirit. Vin. concentr., Extr. Fol. Salv. 
off., Extr. Fol. Meliss., Oleum Menthae 
pip., Oleum Rosae, -Caryophyll, Tinct. 
Cinnam., Tinct. Chin. comp., Tinct. Va- 
nillae. Farblose, aromatische Tinktur. 
A. Bei Weißfluß (Fluor albus) und Schei- 
denkatarrh. D. Zu Salbeiblätter-Ab- 
kochung einige Tropfen beifūgen (steigend 
von 1—3% ) für Spülungen. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Meta-Sepsol. Z. Hergestellt aus gleichen 
Teilen m-Kresol und einer flüssigen Alkali- 
seife. A. Als Desinfiziens für Hände und 
Instrumente. D. 2% ige Lösung. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Metasol. Z. Metakresolanytol, aus glei- 
chen Teilen Anytol und m-Kresol be- 
stehend. A. Als Desinfiziens. À 
H. Ichthyolgesellschaft Cordes, Hermanni 
& Co., Hamburg. 
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Metaethyl. Z.E. Eine Mischung von 
Chlormethyl und Chloräthyl. K.P. 
= 0—2%, A. Zur Behandlung von Neur- 
algien, Gelenkschmerzen, als Lokal- 
anästhetikum. 

H. Dr. Georg Henning, Berlin-Tempelhof, 
Komturstr. 19/20. 


Metayer. Z.E. Eine gelbe Flüssigkeit, 
die 1. A. durch weinige Gärung von in- 
ländischem Fleischsaft, Honig und Rohr- 
zuckerlösung bereitet wird. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. D. 3mal täglich ein halbes 
Weinglas, Kindern entsprechend weniger. 
H. Chem. Fabrik Chemnitz-Wüstenbrand. 


Metem., Z.E. 2%ige kolloide AgCI-Sus- 
pension. A. Bei infizierten Wunden, Ne- 
krosen, Ulcus cruris (Salbe). 

H. Delphin, Wien-Guntramsdorf. 


Metioll-Regulier-Plätzchen. Z. E. 
Laut U.-A. Leipzig sennesschotenpulver- 
haltige Pfefferkuchen. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. San.-Haus E. Schadow, Leipzig-Anger. 


Metioll-Stopi-Morsellen. Z.E. Laut 
U.-A. Leipzig Pfefferkuchen mit ge- 
brannten Eicheln. A. Als Antidiarrhoikum. 
H.San.-Haus E. Schadow, Leipzig-Anger. 


Methacetanilid, englischer Name für 
Methylacetanilid. 


Methacetin. Za 2E2 CHO- CGH] 
" NHCOCH,, Azetanisidin, para-Oxyme- 
thylazetanilid, farblose Kristalle, F. P. 
127°, löslich in etwa 350 Teilen Wasser, 
leicht löslich in Alkohol. A. Als Anti- 
Pyretikum und Antineuralgikum. D.0,25 
bis 0,5 g, Tagesgabe bis 1,5 g, Kindern 
die Hälfte. ' 

Bezugsquelle: E. Merck, Darmstadt. 


Methajodkarbon. Z.E. Lösungen von 
Jod in ungenannten Kohlenstoffverbin- 
dungen. Nicht feuergefährlich. A. Nr. I 
zum Waschen der Hände und Reinigen 
von Wunden, Nr. II zum Waschen des 
Operationsfeldes. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau. 


Methamint-Tabletten. Z. Enthalten 
als wirksamen Bestandteil Trioxymethy- 
len (Paraformaldehyd) und Ol. Eucalypti 
und als „Fixiermittelüberträger‘‘ Men- 
thol. Jede Tablette soll so viel Trioxy- 
methylen enthalten, daß bei langsamem 
Zergehen im Munde etwa 0,01 g Form- 
aldehyd entsteht. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 
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Metharsan. Z. Isotonische Lösung von 
Dinatriummethylarsenat 
yHs 
O=As--ONa+6H;0. 
N ONa 
Die Ampullen für subkutane Injektion 
enthalten in 1 ccm 0,05 Dinatriummethyl- 
arsenat. A. Bei Malaria, Anämien, in der 
Rekonvaleszenz, Neurosen usw. 
H. Med.-chem. Industrie, Graz. 


Metharsinat Dr. Heisler. 2 Präparate. 
1. Z. E. Monomethyldinatriumarsenicos. 
(syn. Arrh£nal). 

OAsCH,0,Na, - 5H,O. 
Als5% ige Lösung, zuminneren Einnehmen 
als Tropfen in 30-g-Flaschen oder als 
schmerzlose subkutane Injektion zu 1 ccm 
von gleicher Konzentration. Bildet auch 
bei interner Einnahme keine nach Knob- 
lauch riechenden Stoffe. A. Tonikum und 
Roborans für die Arsentherapie. Ind. bei 
Hautleiden, wie Psoriasis, Ekzem usw., 
Tuberkulose, Anämie, Chlorose, Leuk- 
ämie, Nerven- und Geisteskrankheiten, 
Diabetes. D. Intern 20—30 Tropfen täg- 
lich nach dem Essen (Stägige Pausen). 
Subkutan jeden 2. Tag 1 ccm (insgesamt 
30 Inj.). 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 

2. Z. Methylarsensaures Natrium. A. Ge- 
gen Tuberkulose, Sumpffieber, Hautkrank- 
heiten. D. Subkutan 0,05—0,1 g oder 
innerlich 0,025 g. 

H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossées-Saint- 
Jacques. 


Methaethyl, siehe Metaethyl. 


Methu-Pillen (Methusalem). Z. E. 
L. A. Betula, Natr. bic. und Rhiz. Irid. 
A. Bei allen mit dem Alter sich ein- 
stellenden körperlichen Leiden. 
Versand: Hirschapotheke, Unterneu- 
brunn (Thüringen). 


Methusalem, siehe Methu-Pillen. 


Methylacetat. Z. E. Wasserfreie, farb- 
lose, neutrale Flüssigkeit von schwachem, 
unschädlichem Geruch mit folgenden 
Konstanten: Siedegrenzen 54—62° C, Ent- 
flammungspunkt —13° C, Spez. Gewicht 
bei 15°C = 0,937. Es ist als feuer- 
gefährlich zu bezeichnen. Mit ungefähr 
der 3fachen Menge Wasser ist es misch- 
bar. Es ist ein einheitliches Produkt, 
das stets mit gleichem Siedepunkt ge- 
liefert wird. Die Verdunstungsfähigkeit 
des Methylacetats ist gleich der des 
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Azetons. A. Als ne erde für Azetyl- 
zellulose. Auch für Nitrozellulose, Zellu- 
loid und Filmabfälle. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Säure-Verkaufsabteilung I, Lud- 
wigshafen a. Rh. 


Methylal. Z. E. CH,(OCH,),, Methylen- 
dimethyläther, farbl. Flüssigkeit, K.P.42°, 
leicht löslich in Wasser, Alkohol und 
fetten Ölen. A. Als Hypnotikum; bei 
Delirium tremens; Strychnin-Antidot. 
D. 1—5 g, oder alle 2 Stunden subkutan 
in 10% iger Lösung; zu Einreibungen in 
10% iger Salbe. 


Methylanon. Z. E. Neutrale, farblose, 
mit Wasser nicht mischbare Flüssigkeit 
mit folgenden Konstanten: Siedegrenzen 
165—171°C, Entflammungspunkt 45 bis 
50°C, Brennpunkt 60°C, Spez. Gewicht 
bei 20° C = 0,9238, Molekulargewicht 110. 
A. Als Lösungsmittel für Kollodiumwolle, 
Zelluloid und Azetylzellulose sowie für 
Harze, 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Säure-Verkaufsabteilung I, Lud- 
wigshafen a. Rh, 


Methylantigen, siehe unter Tuberkuline. 


Methylarsensaures Natrium, siehe 
Arrhenal, 


Methyl-Aspriodine. Z. E. L. A. Methyl- 
acetyl - jodo-salicylat Hay -0 - CH, 
- CO - COOCH,. Enthält 56,3% Azetyl- 
salizylsäure und 39,7% Jod. A. Bei 
rheumatischen Beschwerden und als 
lokales Analgetikum. 
H. W. Martindale, London W. I, 10 New 
Cavendish Street. 


er ee A. Als Süß- 
stoff. 


Methyldiphenylenimidazol, siehe 
Epiosin. 

Methylenamidoazetobrenzkatechin. 
Z. E. Salzsaures Salz, weißes kristallini- 
sches Pulver, löslich in 10 Teilen Wasser. 
Zersetzungspunkt beginnend bei 240°. 
A. Bei Glaukom. In Kombination mit D. 
Suprarenin tropfenweise ins Auge zu 
geben. D. Röhrchen zu 1,0 und 10g. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Methylenblau medicinale. Z. E. 
(CHa) N - C,H,(NS)C,H, - N - (CH,), * CI. 
Tetramethylthioninchlorid. Dunkelgrüne, 
bronzeglänzende Kristalle, die leicht in 
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kaltem und heißem Wasser, schwerer 
in Alkohol mit intensiv blauer Farbe 
löslich sind. A. Bei verschiedenen In- 
fektionskrankheiten als Antiseptikum 
und Antineuralgikum. D. Mehrmals 
0,3—1 g zu nehmen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Methylenblau-Silber, siehe Argochrom. 


Methyleneitrylsalieylsäure. Z. E. 
Ein geschmackloser, nicht reizend wir- 
kender Körper, durch Wechselwirkung 
von methylenzitronensauren Dihaloge- 
niden mit Salizylsäure oder Salizylaten 
erhalten. A. Als Antirheumatikum. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Methylendiecotoin, siehe Fortoin. 
Methylendiguajakol, siehe Pulmoform. 


Methylenditannat. Z. Eine Formalde- 
hyd-Tannin-Verbindung. A Innerlich 
gegen Darmkatarrh, äußerlich als Fub- 
streupulver. 


Methylöne. Z. Gemisch von 4 Vol. 
Chloroform und 1 Vol. Methylalkohol. 
A. An Stelle von Chloroform. 


Methylenguajakol, siehe Pulmoform. 


Methylenguajakolacetylat, siehe Eu- 
guform. 


Methylenkreosot. Z. E. Gelbliches, ge- 
ruch- und geschmackloses Pulver, unlös- 
lich inWasser, leicht löslich in Alkohol und 
verdünnter Natronlauge. A. Wie Kreosot. 
H. Dr. Speier & v. Karger, Chem. Fabrik, 
Berlin S59, Schinkestraße 18/19. 


Methylenum guajacolacetylatum. 
Z. E. Azetyliertes Kondensationsprodukt 
von Formaldehyd und Guajakol. A. Als 
schmerz- und reizlinderndes Mittel. 

H. Greiner & Co., Glarus. 


Methylglykol. Z. E. Fatblose, neutrale, 
mit Wasser in jedem Verhältnis misch- 
bare Flüssigkeit von ganz schwachem, 
angenehmem und unschädlichem Geruch. 
Es zeigt folgende Konstanten: Siede- 
grenzen 115—130° C, Spez. Gewicht 0,967 
bei 20°C, Entflammungspunkt 36°C. 
A. Als Lösungsmittel für Kollodiumwolle, 
Zelluloid und Azetylzellulose. Ferner 
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wird es mit Vorteil in den Verwendungs- 
gebieten für Zaponlacke gebraucht wer- 
den, bei denen Wert auf möglichst ge- 
ringen Geruch der Lacke gelegt wird. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Methylglykolacetat. Z. E. Farblose, 
neutrale, mit Wasser in jedem Verhältnis 
mischbare Flüssigkeit von schwachem, 
angenehmem und unschädlichem Geruch. 
Es riecht etwas stärker als Methylglykol 
und zeigt folgende Konstanten: Siede- 
grenzen 130—145° C, Spez. Gewicht 1,001 
bei 20°C, Entflammungspunkt 44°C. 
Es ist wenig feuergefährlich und ist ein 
chemisch einheitliches Produkt, das stets 
mit gleichen Siedegrenzen geliefert wird. 
A. Als Lösungsmittel für Kollodiumwolle, 
Zelluloid und Azetylzellulose. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Methylhexalin. Z. E. Gemisch der 
drei isomeren Methylcyklohexanole 
CH,C,H.OH. Wasserhelle, viskose Flüs- 
sigkeit von menthol- oder kampferartigem 
Geruch. Spez. Gewicht 0,930 bei 15°C, 
Flammpunkt ca. 68°C, Siedegrenzen 
160—168° C. In Wasser wenig löslich, gut 
löslich aber in Seifenlösungen. A. Un- 
gefähr gleich dem Hexalin; ferner in der 
Textil-, Seifen-, Leder- und Metall- 
industrie sowie Wollwäscherei in Form 
von Lösungsgemischen, die alle in Wasser 
unlöslichen organischen Stoffe lösen oder 
emulgieren oder als Bohröle, Spinnöl, 
Webstuhlöl. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Methyihexalinacetat. 

Z. È. CH,CO,C,H,,. Spez. Gew. 0,941. 
F. P. 1715—1930. Flammpunkt 65°. 
H.: D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Methylhydrastinin (Merck). Z. E. Ist 
das salzsaure Salz des Methylhydrastinins 
von der Formel C,H,,O;N - CI. Mol. Gew. 
239,58. Schwach gelbliches oder grün- 
gelbliches hygroskopisches, in Wasser, 
Alkohol und Chloroform leicht lösliches, 
in Äther, Benzol und Azeton fast unlös- 
liches Pulver. Lösungen sind gelb und 
zeigen blaue Fluoreszenz. Die wäßrige 
Lösung ist gegen Lackmus neutral. 
F. P. 213°. A. Wie Hydrastinin; als Hä- 
mostatikum wie als Extr. Hydrastis und 
die Cotarninsalze. D. Innerlich 3—4mal 


Methyl-Santal. 


Meth; 


Meth 


täglich 1—2 Tabletten (= 0,025). Sub- 
kutan 1,2ccm einer 2%igen Lösung. 
B. Tabletten zu 0,025 in Röhrchen zu 
20 Stück und in Form einer keimfreien 
2% igen Lösung in Ampullen zu 1,2 ccm 
zu 50 Stück. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Methylit. Z.E. L.A. ein Vasoliment 


salicyl. et sinapis cum Extr. Capsici, 
-Hyoscyami, Camphor, Menthol, Methyl. 
salicyl. et Chloroform. A. Bei Gicht, 
Rheumatismus als Einreibung. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
barg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Methylittabletten. Z. E. Cod. phosph., 


Acid. phenylcinchon., Lith. acethylsali- 
cyl., Pyraz. dimethylaminophenyldimeth. 
Im Handel in Röhren zu 20 Tabletten. 
B. Im Handverkauf ohne ärztliche An- 
weisung nicht erhältlich. 

H. Löwen-Apotheke, Magdeburg-Neu- 
stadt. 


Z. Kapseln, die je 
0,1 ccm Kopaivabalsam, 0,09 ccm Sandel- 
holzöl, 0,013 cem Zimtöl, 0,005 Macisöl 
und 0,06 g Methylenblau enthalten. 
A. Gegen Gonorrhöe. 

H. Mulford Co., Philadelphia. 


Methyltribromsalol, siehe Cordein. 
Methyltrihydrooxychinolincarbon- 


saures Natrium, 

Z. E. C,H,N(CH,)(OH) » COONa, farb- 
lose Kristalle, leicht löslich in Wasser. 
A. Als Antipyretikum. 


Methylviolett medieinale. Z.E. 


cl cHIN cus 
NC,H,N CH, 3’ HCI. 

Methyliertes Pararosanilin. Ein grūn- 
violettes, geruchloses Pulver. Färbt 
Wasser selbst in minimalsten Mengen 
intensiv violett. D. 19/,—1%ige Lösung 
zur Applikation auf die Schleimhaut und 
Augenheilkunde. 2—10% ige Lösung bei 
Ekzemen, 1—10% ige Lösung bei Ge- 
schwüren usw. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


in-Tabletten. Z. E. Papaverin- 
Yohimbin-Tartrat mit Zusatz von Amido- 
phenazon. Ist 1. A. superadditiv hyper- 
ämisierend, spasmolytisch, ovariell stimu- 
lierend, analgesierend. A. Bei Dysmenor- 
rhöe, Oligmonorrhöe. DÐ. 3mal täglich 


CHINCH 
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1 Tablette kurz vor und während der 
Menstruation. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Synergon, G. m. 
b. H., Frankfurt a. Main, Hanauer Land- 
straße 18. 


Methysal. Z. E. Kapseln, die l. A. Salol, 
Ol. Santal., Ol. Menth. pip., Methylen- 
blau, Resin. Kava und Extr. Bucco ent- 
halten. A. Bei Gonorrhöe. D. 3mal täg- 
lich 2 Kapseln. 

H. Apotheker Willy Lewin, Hohenzollern- 
Apotheke, Allenstein. 
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3 Eßlöffel mit 4, Liter Kamillentee ein- 
zuschütten oder in Latwergenform mit 
Mehl und Zucker. 

H. Atarost, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.). 


Metritan. Z. E. Zibosalpräparat; weißes, 


geruchloses Pulver, das aufgeschwemmt 
in Wasser angewendet wird. A. Zur 
Spülung septischer Prozesse in der Tier- 
praxis, bei Metritis, Scheidenkatarrh, 
Bläschenausschlag usw. D. Jede Dose 


gibt 10 Liter 0,25% ige Spülung. 
H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 


Metogen. Z.E. Vitaminhaltiger Körper gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


in Kapseln zu je 0,32 g. 
H. Parke, Davis & Co., London und 


Detroit. Metritin. Z. E. Eine homöopathische Zu- 


bereitung, ähnlich dem Anticancer. 


Metol. Z. E. Methyl-p-amido-m-kresol- H. Thorraduranwerk, Hüls b. Crefeld. 


sulfat. Gelbliche, wasserlösliche Kristalle. 
A. Als photographischer Entwickler, 
ferner Färbemittel für Pelze und Haare. 
H. J. Hauff & Co., G. m. b. H., Feuer- 
bach (Württemberg). 


Metranodina Serono. Z.E. Flüssig- 
keit, enthält die wirksamen Bestandteile 
von Hydrastis canadensis, Viburnum 
prunifol., Ergotindialysat, Cannabis ind. 
A. Gegen Dysmenorrhöe. 

H. Istituto Nazionale Medico Farmaco- 
logico, Rom, Via Casilina 73. 


Metrodon. Z.E. L. A. Dimethylamido- 
phenazon. Im Handel in Packungen zu 
20mal 0,1 g und zu 10mal 0,3 g. A. Bei 
Neuralgie, Gesichtsreißen, Menstruations- 
beschwerden, Migräne, Gicht, Rheuma. 
D. 0,1 g und 0,3 g mehrmals täglich. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N 39, Scharnhorst- 
straße 22. 


Metropole. Z. Ein flüssiges Heftpflaster. 
H. Chem. Fabrik Donath Grüber, Gom 
(Oberösterreich). 

Metrasa. Z.E. Ein Organpräparat. 

H. Organo-therapeutische Werke, G. m. 
b. H., Osnabrück. 


Metra-Tee. Z.E. Enthält Origan. Major., 
Rut. hortens., Mentha piperit. A. Zur 


Metrotenin. Z. Sterile Lösung reiner 
Basen und zwar: o-dioxyphenyläthanol- 
methylamin, Azetylcholin, Spartein und 
quaternären aromatischen Aminen in be- 
stimmtem Mengenverhältnis. Ampullen 


Unterstützung von Menodoron. D. Man 
schütte 1 Teelöffel voll Metra-Tee in eine 
Tasse kochendes Wasser und lasse den 


zu je 1 ccm. A. An Stelle der Sekaleprä- 
parate pro injectione angewandt bei 
Menorrhagien, bei entzündlichen Erkran- 


Tee dann noch %—1 Minute lang kochen. 
H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Metricols. Z.E. L.A. feste, wurst- 
förmige, 8 g schwere Glyzerintampons mit 
beliebigem medikamentösem Zusatz. 
A. Zur antiphlogistischen und antisep- 
tischen Vaginalbehandlung, wie bei Fluor 
albus, Zervikalkatarrhen, Endometri- 
tiden, Adnexerkrankungen. D. Einfüh- 
rungin die Vagina nach Spezialanweisung. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Metrisept. Z. L.A. Extract. Chinae, 
-Hydrastis, -Digitalis, -Bursae, -Secale 
cornutum. A. Als Metritis-Mittel für 
Rinder und Pferde. D. Alle 6—8 Stunden 


kungen und Abortblutungen, auch als 
wehenanregendes Mittel. D. Subkutan 
und intramuskulär. Intravenöse Anwen- 
dung ist zu vermeiden. 

H.Sicco, A.-G., Chem.Fabrik, Berlin 0112. 


Mettauers Abführmittel. Z. E. Wäß- 
riger, alkalischer Auszug aus Aloe, be- 
reitet aus 20 g Aloe, 45 g Natriumbikar- 
bonat, 22,5 g Lavendeltinktur und 500 g 
Wasser. 


Metzners Urinin, siehe Urinin Metzner. 


Meuraiorm (Wund- und Kinderpuder). 
Z. E. L. A. Acid. boric. plv. subt., Zinc. 
oxyd., Magn. carbonic., Vaselin flav., 
Adeps lanae und Talc. Weißes, geruch- 
loses, sich fettig anfühlendes Pulver. 
A. Bei Wundsein und Wundliegen kleiner 
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Kan bei Wundlaufen und bei Schweiß- 
üßen. 

H. O. R. Reinhold Jahn, Chem.-pharm. 
Fabrik, Meura (Thür. Wald). 


Meurasan. Z. E. L. A. eine Salbe, welche 
nach besonderem Verfahren aus Zink- 
oxyd, Borsäure, basischen Wismutsalzen 
und Perubalsam unter Verwendung von 
Vaseline, Adeps lanae und Sebum her- 
gestellt wird. A. Als Wund-, Brand- und 
Flechtensalbe. Bei Wundlaufen, Haut- 
abschürfungen, Verbrennungen, offenen 
Beinen, erfrorenen Gliedern und Flechten 
aller Art empfohlen. 

H. O. R. Reinhold Jahn, Chem.-pharm. 
Fabrik, Meura (Thür. Wald). 


Meurins Antiiellin, siehe Antifellin. 


Mevalal. Z.E. Sauerstoff-Mundwasser- 
Tabletten, die 1. A. Natr. perboric., Natr. 
bitartaric., Sacch. lactis, Thymol, Men- 
thol, Saccharin und ätherische Öle ent- 
halten. A. Zur Zahn- und Mundpflege. 
H. Boltzmann & Dr. Poppe, Hannover- 
Linden. 


Mexapin-Tabletten. Z. Enthalten 
Pfefferminzöl, Podophyllin, Natriumcho- 
leinat, Natriumoleinat, Rad. Pareirae Bra- 
vae und Rad. Taraxaci. A. Gegen Gallen- 
steine. D. 3mal täglich 2—5 Tabletten. 
H. Resistan-Gesellschaft m. b. H., Berlin- 
Wilmersdorf I, Brandenburgische Str. 46. 


Mexikaner Tee. Z.E. Enthält l. A. 
keine abführenden Stoffe. A. Gegen 
Fettleibigkeit. 

H. N. P. Müller, Chem.-pharm. Fabrik, 
Frankfurt a. Main, Melemstraße 24. 


Mey-Ba-Krampiadersalbe, siehe un- 
ter Krampfadersalbe Mey-Ba. 


Felix Meyer’s Nerv Bay Rum, siehe 
Nerv Bay Rum Felix Meyer’s. 


Meyers Schwarzwälder Fichten- 
nadel-Bade-Tabletten. Z.E. L. A. 
hergestellt aus den Ästchen und Nadeln 
der Schwarzwälder Hochwaldfichten und 
Tannen. A. Als nervenstärkendes, des- 
infizierendes Bad. 

H. Meyers & Co., Berlin W 8, Wilhelm- 
straße. 


Mianin. Z. E. L. A. Paratoluolsulfochlor- 
amidnatrium 


Hae SSON + 3 H0. 


A. Als chlorabspaltendes Desinfektions- 
mittel. D. Tabletten mit 0,5 Mianin und 


Mianinstreupuder mit 5% wirksamer 
Substanz. 

H. Saccharin-Fabrik, A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Mia Vera. 
Hautpflege. 


H. Chem. Fabrik Ernst Colditz, Leipzig. 


Z.: E. Eine Creme. A. Zur 


Micachets. Z.E. L. A. Koffein, Azetyl- 
salizylsäure, Phenazetin, Amidophenazon 
in Stärkekapseln.. A. Gegen Migräne, 
INOPTHAUBELZEN, Zahnschmerzen, Neur- 
algie. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nach- 
folger, Bernau b. Berlin. 


Micolin, siehe 
kämpfungsmittel. 


unter Schädlingsbe- 


Microbin. 2 Präparate. 1. Z. E. Besteht 
1. A. aus parachlorbenzoesaurem Natron 
C,H, + CI- COONa. Weißes, geruch- und 
geschmackloses, in Wasser leicht lösliches 
Pulver. Aus der Lösung scheidet sich 
auf Zusatz von Säuren die in Wasser ab- 
solut unlösliche Parachlorbenzoesäure aus. 
A. Zur Konservierung von Fruchtsäften, 
Fruchtmark, Obstwein, Früchten usw. 
D. Auf 100 kg Fruchtprodukt 100 g 
Microbin. Gleichzeitig müssen 100 g Zi- 
tronensäure zugesetzt werden. 

H. Gesellschaft für Sterilisation m. b. H., 
Berlin-Wilmersdorf, Brandenburgische 
Straße 20. 

2. Siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Mierobina. A. Bei beginnender Phthisis, 
chronischer Bronchitis usw. 
H. E. Ungania, Lab. chim. pharm., Bo- 
logna. 


Microeidin, siehe Mikrocidin. 


Mierolit-Oel, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Midotaesin. Z.E. Ist l. A. Ba 
benzoesäureäthylester des D.A. B. 5. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Berlin N, 
Scharnhorststr. 22. 


Midys Mischung. Z. Eine Lösung von 
0,05 g Subkutin, 0.1 g Hydrarg. bijodat., 
0,1 g Natr. jodat., 0,02 g Natr. chlorat., 
Aq. dest. sterilis. q. s. ad 10 ccm. A. Zu 
schmerzlosen Quecksilber-Injektionen. 


Mietose. Z. Eiweißhaltiges Fleischex- 
trakt, leicht löslich. A. Als Nährmittel. 
H. Eiweiß- und Fleischextrakt Co., 
Altona-Hamburg. 
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Migradon. Z.E. Enthält Coffein. pur. 
0,03, Guarana 0,05, Phenazetin 0,10, Di- 
methylamidoantipyrin 0,15 g. A. Gegen 
Migräne, Kopfschmerzen und Neuralgien 
aller Art. D. 1—2 Tabletten anfallsweise. 
H. F. Trenka, Chem. - pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Migraincachets D. F. S. (zu 12 Stück 
je 0,57 g). Z. E. Phenazetin 0,25, Coffein. 
pur. 0,02, Amidopyrin 0,10, Chinin. sulf. 
0,05, Natr. salic. 0,15. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Migraine-Pulver Töllner. Z. Pulver 
zu I g Pyrazolonum sulfanilicum. A. Bei 
Migräne, Kopfschmerz. 

H, Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Migraine-Tablets. Z.E. Enthalten 
1 mg Antifebrin, 30 mg Camphora 
monobromata und 15 mg Coffein. 
H.Parke, Davis&Co., London und Detroit. 


Migrainpastillen D. F. S. (zu'21 Stück). 
Z. E. Phenazetin 0,30, Coffein. citr. 0,05, 
Sacch. alb. 0,35, Kakao 0,30 pro dosi. 
H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Migraintabletten. (10x1,15, 20x1,15.) 
Phenazetin 0,10, Antipyrin salic. 0,15, 
Coffein.citr. 0,05, Cacao pulv. 0,40, Sacch. 
alb. 0,45 pro dosi. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Migraekolade. Z. E. L. A. 50 g Schoko- 
lade mit 2 g Novacyl (siehe dies) und 
0,05 g Menthol. A. Gegen Migräne, Ab- 
spannung, Kopfschmerz. D. 1—3 Teil- 
täfeichen nach Bedarf. 

H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. 


Migrälets, Z. Migrophen-Tabletten. 
A. Bei Kephalalgie, Migräne. 
H. Friedrich Gustav Sauer, G. m. b. H., 
Berlin W 35, Lützowstraße 106. 


Migränelikör. Z.E. L.A. Sumbulus 
olpx., Cycl. olpx., Coff., Camph., Ergot. 
in hom. Dil., Sir. rub. Id. et corrig. Eine 
braune, angenehm schmeckende Flüssig- 
keit. A. Bei Migräne, periodisch wieder- 
kehrenden Kopfschmerzen. D. 2—4mal 
täglich 1 Likörgläschen voll. B. Im Han- 
del in Flaschen zu 200,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 
Migräne Oligoplex. Z.E. Weiße Ta- 


bletten von bittererm Geschmack, die I. A. 
Glonoin., Valeriana, Cannab. ind., Chinin. 
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mur., Hypophysis Extr., Pyraz. dim. am. 
phen. dim. in freigegeb. hom. Trit. ent- 
halten. A. Zur Schmerzlinderung und 
Beruhigung. D. Nach Bedarf 2—3—5 Ta- 
bletten. B. Im Handel in Packungen 
zu 10,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Migräne Oligoplex iorte. Z. E. Glo- 
noin, Valeriana, Cannabis indica, Chinin. 
hydrochlor., Hypophysisextrakt, Dime- 
thylamidoantipyrin. A. u Y Migräne. 
D. 2—3 Tabletten bis zu 3—4mal täg- 
lich. B. Originalpackungen mit 10-g-Ta- 
bletten zu 0,25 g. Rezepturpflichtig! 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Migräne-Pastillen K. Engelhard. 
Z. Enthalten Salipyrin 0,25 g, Coffein. 
0,05 g, Cacao sacch. ad 1,2 g. A. Bei 
Migräne, Kephalalgie. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Migräne- Pastillen Senkenberg. Z. 
12 Pastillen enthalten Salipyrin 3, Chinin. 
sulf. 0,5, Antifebrin 0,4, Pulv. Chin. Cort., 
Rad. Rhei, Rad. Calam. aromat., Rad. 
TE E ee Sacchar. alb. 330,25. 
A. Bei Migräne, Influenza. 

H. Apotheker Senkenberg, Bremen. 


Migräne-Pralinees K. Engelhard. 
Z. Enthalten Salipyrin. 0,25, Coffein. 0,05, 
Kakao ad 3,5 g. A. Bei Kephalalgie, Mi- 
gräne. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Migräne-Pulver Klepperbein, siehe 
Lupulin. 


Migränepulver Purenol, siehe Pure- 
nol-Migränepulver. 


Migräne-Pulver „Riedel“. Z.E. Be- 
steht 1.A. aus Azetylsalizylsäure, Sali- 
pyrin, Theobromin und Zitronensäure. 
H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Migränepulver „Scheel“. Z.E. In 
3 Abarten im Verkehr: 1. Amidopyrin 0,3, 
Koffein 0,1, gebundene Barbitursäure 0,1, 
Zitronensäure und Milchzucker auf 1,0. 
Die Mischung, die bisher „Pyramin‘ be- 
nannt wurde, heißt jetzt „Amidopyrin 
comp. c. Coffein. citric“. 2. Amidopyrin 
0,3, Koffein 0,1, Zitronensäure. 3. Eine 
Mischung von 2 Teilen Amidopyrin und 
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1 Teil Koffein. Die Pulver sind 0,3 g 
schwer und dürfen 1. A. im Handverkauf 
abgegeben werden. 

H. Dr. Dietr. Joh. M. Scheel, Brunsbüttel- 
koog, Bez. Hamburg. 


Migraeneserum Bohnstedt. Z.E. 
L. A. aus menschlicher Plazenta herge- 
stellt. Zu Injektionen. A. Bei Migräne. 
H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Migräne-Tabletten Ha-Ka-Ho, siehe 
Ha-Ka-Ho-Präparate. 


Migräne-Tabletten Natterer nach 
Dr. Fuchs. Z. Tabletten mit 0,05 
Phenazetin, 0,06 Koffein, 0,02 Kodein 
und 0,02 Guarana. A. Bei Migräne. 
H. Wilh. Natterer, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, München 19. 


Migräne-Tabletten Radlauer. Z. Be- 

stehen aus Guarana. A. Bei Kephalalgie, 
Migräne. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Migräne-Tabletten Proi. Vogt. 
Z. Antipyrin 0,05, Phenazetin 0,02, Anti- 
febrin 0,01. A. Bei Migräne, Influenza. 
D. Stündlich 2 Tabletten, Kindern die 
Hälfte. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Migränex. Z.E. L.A. Ammoniumbro- 
mid 1,0. A. Gegen Kopfschmerzen. 
H. Chem.-physiol. Laboratorium, Ober- 
apotheker Bartschat, Berlin-Wilmersdorf. 


Migränin. Antipyrinum coffeino-citricum. 
Z.E. Ein Gemenge von Antipyrin, Kof- 
fein und Zitronensäure, F. P. unscharf 
zwischen 105—110°; löslich in Wasser und 
Alkohol. Tabletten zu 1,1 g und zu 
0,37 g. A. Bei Migräne, Influenza usw. 
D. 1—2mal täglich 1,1 g. Tageshöchst- 
gabe 3g. B. Unverträglich mit Kalomel, 
Chinin, Eisensalzen, Jod, Spiritus Aethe- 
ris nitrosi, Tannin. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Migränoeit-Cachets. Z.E. Enthalten 
Koffein, Phenazetin, Dimethylamino- 
phenazon. A. Gegen Kopfschmerzen. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Migraenel. 2 Präparate. 1. Z. E. Pulver, 
das aus Salophen, Coffein. citric., Gua- 
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rana besteht. A. Gegen Migräne, Kopf- 
schmerzen, Neuralgie usw. D. Im Ge- 
brauchsfalle 1 Pulver einnehmen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


2. Z. Eine 10%ige Menthollösung in 
Essigäther, der 0,4% Spirit. Dzondii, 
etwas Kampfer und Zitronenöl, Neroli-, 
Nelken- und Bergamottöl zugesetzt sind. 
A. Gegen Kopf- und Zahnschmerzen 
einzureiben. 

H. Fabrik chem. Präparate, L. Stott- . 
meister, Leipzig-R. 


Migränolade. Z.E. Unbekannt. 
H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. 


Migränol - Tabletten Radlauer. 
A. Gegen neuralgische Kopfschmerzen, 
Migräne, Gesichtsreißen. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrichstr.160. 


Migrin. Z.E. Enthält 1.A. Pyrazolon 
phenyldimethyl. und Paraamidobenzol- 
sulfosäure. A. Als Antipyretikum. 

H. H. Peschken Nachf., Bremen. 


Migrol. 2 Präparate. 1. Z. Besteht aus 
gleichen Teilen brenzkatechinmonoazet- 
saurem Natrium und brenzkatechinmono- 
azetsaurem Koffein. A. Gegen Kopf- 
schmerzen, Migräne, nervöse Zustände. 
D. 0,4—0,5 g, 1—3mal täglich. 

H. Dr. v. Gember & Dr. Fehlhaber, Ber- 
lin-Weißensee. 


2. Z. E. Angeblich brenzkatechinmono- 
azetsaures Dimethylamidophenyldime- 
thylpyrazolon, F.P.76°, farblose, schwach 
bitter schmeckende, in Wasser und Alko- 
hol sehr leicht mit schwach saurer Reak- 
tion lösliche Kristalle. A. Bei fieberhaften 
Erkrankungen, Influenza, Rheumatismus, 
Neuralgien usw. D. Erwachsene 1—2mal 
täglich 0,5 g oder in Lösung wer 5g 
Aq. dest. 125 g, Sir. aurant. 20,0 g) 3mal 
täglich 1 EBlöffel voll zu nehmen. 

H. Fritz Kripke, G. m. b. H., Chem. Fa- 
brik, Berlin-Neukölln. 


Migromint. Z. Tabletten mit etwa 0,5 g 
Azetylsalizylsäure, in eine Fruchtpaste 
eingehüllt. A. Gegen Migräne. 

H. Pharmakon, G. m. b. H., Berlin. 


Migrophen. Z. E. Chininsulfat mit 10% 
Lezithin, Geschmack wenig bitter. A. Bei 
Kopfschmerz, Migräne, Schnupfen, In- 
fluenza, Nervosität usw. D. 0,3—0,5 g. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 
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Migropyreticum compositum, Z. E. 
L. A. Amidopyrazolon., Ammonoxyben- 
zoic., Koffein. Ein weißes, bitterlich 
schmeckendes, wasserlösliches Pulver. 
A. Bei Migräne, Neuralgien, Kopfschmer- 
zen, Zahnschmerzen, Menstruationsbe- 
schwerden. D. 3—4mal täglich 1 g. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N 39, Scharnhorst- 
straße 22. 


Migrosin. Z. E. Migräne Eau-de-Cologne. 
H. Schweizer Apotheke, Fabrik pharm. 
Produkte, Berlin W8, Friedrichstraße173. 


Mikado-Tabletten. Z. Enthalten 0,0001 
Emodin, 0,1 Phenolphthalein und 0,2 
Milchzucker. A. Bei Verstopfung, Magen-, 
Gallen-, Leber- und Darmleiden. 

H. E.Wild, Roland-Apotheke, Köln a. Rh. 


Mikalin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Mikanit. Z.E. Aus Glimmerblättchen 
mittels Schellack als Bindemittel herge- 
stellte Röhren, Platten, Papiere, Lein- 
wand, Asbest usw. A. Als Isoliermaterial 
für elektrische Leitungen usw. 

H. A. E.G., Berlin. 


Mikrobex. Z.E. Ein grauschwarzes, 
grobkörniges, mit helleren Kristallen 
durchsetztes Pulver, das nach Stein- 
kohlenteer riecht und sich in kaltem Was- 
ser nur sehr schwer löst. A. Als Desinfek- 
tionsmittel. 

H. Chemie und Hygiene, G. m. b. H., Ber- 
lin W 9. 


Mikroeidin. Z.E. C,H,ONa, 8-Naph- 
tholnatrium, weißes, leicht lösliches Pul- 
ver. Stärker antiseptisch, doch weniger 
giftig als Karbolsäure. A. Als Antisepti- 
kum. D. 0,5%ige Lösung für Verbände, 
0,3% ige für Spülungen, 3—5% ige Lösun- 
gen in der Chirurgie, 0,3—0,4%,ige bei 
Ohrenleiden, 0,1%ige bei Nasen- und 
Kehlkopfleiden ;0,3% ige Salbe bei Ozaena. 
B. Vor Licht und Luft schützen. 

H. Chem. Fabrik H. Weitz, G. m. b. H., 
Berlin-Steglitz. 


Mikroeid-Tabletten. Z. Weiße, aktiven 
Sauerstoff enthaltende, sowie gelbe Ta- 
bletten. A. Zur Sterilisierung von Trink- 
wasser. D. 2 weiße Tabletten auf 1 Glas 
(= etwa 150 ccm) Wasser; Zusatz von 
l gelben Tablette bewirkt Aufbrausen. 
H. Chem. Neuheiten-Industrie, Berlin- 
Schöneberg, Fritz-Reuter-Straße 5, und 
Chem. Fabrik H. Weitz, G. m. b. H., 
Berlin-Steglitz. 


Mikro-Heie. Z. E. L. A. der Firma „nach 


einem besonderen Verfahren ohne Verlust 
an Eiweiß und Vitaminen gewaschen, ent- 
bittert, getrocknet und unter Zusatz von 
Pfefferminzöl tablettiert“. A. Bei Furun- 
kulose, Zuckerkrankheit, Magenleiden, 
allgemeiner Müdigkeit, Hämorrhoidal- 
leiden, Hautausschlägen usw. Die Mikro- 
Hefe soll „reines Blut, gesunde Nerven, 
gute Verdauung und geregelten Stuhl“ 
schaffen. 

H. Nährmittelfabrik Deutsche Mikrohefe- 
Gesellschaft m. b. H., Chemnitz. 


Mikrojodal-Tabletten. Z.E. Im Mi- 


krojodal ist das Jod in arpuniacher Bin- 
dung enthalten, jede Tablette zu 0,2 g 
enthält 3,2 mg Jod (‚Ausgangsmaterial 
jodhaltige Meerespflanzen‘). A. Zur pro- 
phylaktischen Kropfbekämpfung. 


H.Münchener Pharm.Fabrik, München 25. 


Mikrolin. Z. E. Eine Salbe, die 1. A. „in 


der Hauptsache aus reinem Eidotter, 
Bienenwachs, Fetten, Alkoholen sowie 
Thymianöl besteht“. Eine fast weiße, 
ziemlich feste, aber leicht verreibliche 
Salbe, die keinen Thymiangeruch besitzt. 
A. Bei Hautausschlag und Flechten. 


H. Nährmittelfabrik Deutsche Mikro- 
hefe-Gesellschaft m. b. H., Chemnitz. 


Mikronal. Z. „Abgeändertes Menthol- 


Formalin, verbunden mit Tetrapyridin- 
karbonat.“ A. In 1% iger Lösung zu Ein- 
atmungen. 


H. The Formaline Hygienic Co., London. 


Mikroseet-L und W, siehe unter Schäd- 


lingsbekämpfungsmittel. 


Mikrosol, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Mikrothan, siehe unter Schädlingsbe- 


kämpfungsmittel. 


Mikrovol. Z.E. L.A. „ein Eiextrakt 


mittels Ameisensäure nach pat. gesch. 
Verfahren und Überschichtung der Flüs- 
sigkeit mit Balsamterpentin oder anderen 
antirheumatisch wirkenden Ölen“. (!) 
Eine wasserhelle, nach Terpentinöl rie- 
chende Flüssigkeit, in dergelbliche Klümp- 
chen herumschwimmen, die sich auch 
durch kräftigstes Schütteln nicht gleich- 
mäßig verteilen lassen können. A. Als 
Einreibung bei Gicht, Rheuma, Nervosi- 
tät, sowie Kopf-, Zahn- und Rücken- 
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schmerzen, als Haus- und Stärkungsmittel 
für Menschen und Tiere. 

H. Nährmittelfabrik Deutsche Mikro- 
hefe-Gesellschaft m. b. H., Chemnitz. 


Milan. Z.E. Basisch trichlorbutylmalon- 
saures Wismut cci 
00C - CH, - COOCL m; 
Bil OH p 
NOOC- CH; - COOC/ 3/2 
NCCE 
Gelblichweißes Pulver ohne Geruch, lös- 
lich in Chloroform und fetten Ölen. 
A. Bei chronischen und subakuten Ek- 
zemen. D. 2—10%ig in Salben-, Pasten- 
oder Pulverform sowie in 10% iger Trau- 
maticinlösung. 
H. Athenstaedt & Redecker,Chem. Fabrik, 
Hemelingen b. Bremen. 


Milanol. Z. E. Trichlorbutylmalonsaures 
Wismut; weißes, wasserunlösliches Pul- 
ver, in Chloroform und vegetabilen Ölen 


löslich. CH; 
OOC - CH, - COOCT-CH, 

SCA 

/ €H 
OOC - CH, - COOC—CH; 

NCH, 
A. Gegen Ekzeme, zum Abheilen nach 
Krätzekuren in 2,5% und 10% Salben. 
H. Athenstaedt & Redecker,Chem. Fabrik, 
Hemelingen b. Bremen. 


Milanol-Injeetion.e Z.E. L.A. eine 
Schüttelemulsion, welche in 1 ccm 0,06 g 
Bi enthält. In Ampullen zu 1,5 ccm und 
in Gläsern zu 15 ccm im Handel. A. Als 
Antiluetikum. 

H.Athenstaedt & Redecker, Chem. Fabrik, 
Hemelingen b. Bremen. 


Milanol-Oel. Z. E. L. A. eine klare Öl- 
lösung, welche in 1 ccm 0,02 g Bi ent- 
hält. A. Als Antiluetikum für Säuglinge 
und Kinder. 

H.Athenstaedt & Redecker, Chem. Fabrik, 
Hemelingen b. Bremen. 


Milbella, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


MilbentodA graria, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Milbex, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Milbol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 

Milch-Eiweiß Nicol. Z. Wird aus 
sterilisierter Magermilch gewonnen. A. Als 
Nährmittel. 

H. Chem. Fabrik Oscar Nicolai, Jüchen 
(Rheinland). 


(OH)Bi 
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Milcheiweiß Ovolactol. Z. Enthält 
in der Trockensubstanz etwa 80%, Eiweiß- 
stoffe und 10% Nährsalze der Milch. 
A. Im Haushalt und in Konditoreien, 
da es mit 12—15facher Menge Wasser sich 
leicht zu Schnee schlagen läßt. D. 5g 
Ovolactol sollen dem Weißen eines 
Hühnereies entsprechen. 

H. Ovolactol, A.-G., Bern. Vertrieb für 
Deutschland: Ovolactol, A.-G., Weil- 
Leopoldshöhe (Baden). 


Milch-Fleiseh-Kakao Brandt. Z. E. 
50 g enthalten das kondensierte Ergebnis 
von 150 g frischer Milch, das Fleisch- 
pulver von 60 g frischer Rindsmuskel 
sowie lösliche Kalk- und Kaliphosphate. 
A. Als Kräftigungsmittel, besonders bei 
Tuberkulose. D. 50 g für 1 Tasse. 

H. Brandts Laboratorium, A.-G., Genf, 
Boulevard de la Cluse 28. 


Milchhämatogen. Z. Wird bereitet aus 
100 g kondensierter Milch, 3 g Ätznatron- 
lauge, 900 g weingeistigem Hämoglobin- 
extrakt und 1 g Vanillin. A. Als Tonikum. 


Milchinjektion Dr. Seidels. Z. E. L.A. 
bakterien- und toxinfreie Kuhmilch. 
A. Zur parenteralen Proteinkörperthera- 


pie. 
H. Alpine Chem. A.-G., Kufstein-Schaf- 
tenau. 


Milch, Lahmanns vegetabile, siehe 
Lahmanns vegetabile Milch. 


Milchmalzextrakt Robuston. 
Ein Milch-Malzpräparat. 
mittel. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Milch, zuckerarme, siehe Zuckerarme 
Milch. 


Milkaeidin. Z.E. Reinkultur von bul- 
garischem Milchferment. A. Bei Magen- 
und Darmerkrankungen. 

H. Aktiebolaget Grumme & Son, Stock- 
holm. 


Milkuderm-Präparate. Z. E. Werden 
l.A. aus reiner sterilisierter Vollmilch 
haltbar hergestellt. Milkuderm spis- 
sum besteht 1. A. aus reinen Milchbe- 
standteilen ohne Zusatz irgendwelcher 
Fette, Glyzerin, Tragant, Gelatine oder 
dgl. Salbenförmige Masse, mit allen wich- 
tigen dermatologischen Medikamenten 
mischbar. Auf die Haut aufgetragen, 
bildet es in kürzester Zeit einen voll- 
kommen trockenen, elastischen Firnis, 
der wasserlöslich ist. Milkuderm liqui- 
dum: Istl. A. haltbare Vollmilchemulsion 


zZ. £. 
A. Als Nähr- 


Mil 


als Vehikel für Einreibungen und als Ve- 
hikel für Schüttelsuspensionen. Chry- 
sarobin-Milkuderm: Vollmilch-Sal- 
benfirnis mit 10% Chrysarobin. Akne- 
Milkuderm: Ist I. A. reiner Vollmilch- 
Salbenfirnis unter Zusatz von Ichthyol, 
Resorcin, Sulfur und Borax. Teer-Mil- 
kuderm: Ist 1. A. Vollmilch-Salbenfirnis 
mit 20% Ol. Lithanthracis. Milkuderm- 
Hautfirnis, Milkuderm-Hautsahne, Mil- 
kuderm-Hautwaschung zur Hautpflege. 
Milkuderm volatile oder Salben- 
tinktur ist nach C. Bruck eine konzen- 
trierte Lösung von Milchfett in einer flüch- 
tigen, reizlosen und nicht feuergefähr- 
lichen Form; eine klare, farblose, etwa 
20%, starke, schwach sauer reagierende 
(pH 6) und haltbare Milchfettlipoidlösung. 
Auf die Haut aufgepinselt, verdunstet 
die Flüssigkeit schnell und hinterläßt 
eine feine, sofort in die Haut eindringende 
und gut haftbare Fettschicht. Die 
meisten dermatologischen Stoffe sind in 
der Salbentinktur löslich. A. In der Der- 
matologie. 

H. Chem. Fabrik Milkal, G. m. b. H., 
Hamburg 11. 


Dr. Millers Universal-Heil- und 


Wundsalbe. A. Angepriesen gegen 
offene Füße. 

H. Depot St. Anna-Apotheke, München, 
Maximilianstraße 8. 


Millers Zahnpulver und Zahnwas- 


ser, siehe Zahnpulver (Zahnwasser) 
Miller. 


Milo-Mehl Nestle’s. Z. E. Wird durch 


Zermahlen von Zwieback hergestellt, 
der aus gemälztem Weizen, aber ohne 
jeden Milch- und Zuckerzusatz hergestellt 
ist. Das Weizenmehl wird zum großen 
Teil mit seiner Schale verarbeitet, so daß 
das Milo-Mehl I. A. beinahe vollständig 
die Vitamine der Schale und die Salze der 
Getreidekörner, dagegen weder Milch 
noch Saccharose enthält. Die teilweise 
Umwandlung des Mehles in Zucker durch 
Diastase ist genau dosiert. Das Milo- 
Mehl ist kohlehydratreich und fettarm. 
Die mittlere chemische Zusammensetzung 
ist folgende: Kohlehydrate 79,89%, Ei- 
weiß 14,55%, Fett 0,95%, Salze 0,76%, 
Wasser 3,85%. In 100 g Milo-Mehl be- 
trägt der Kaloriengehalt 387 Kalorien. 
A. Als Diätmittel für Säuglinge, Kinder 
und Erwachsene bei Magen- und Darm- 
erkrankungen. 

H. Linda-Gesellschaft m. b. H., Berlin 
W57, Bülowstraße 56. 


Milton. Z.E. Eine 1%ige Hypochlorit- 
lösung mit Zusätzen von 0,2% Natrium- 
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bikarbonat, 16,8%, Chlornatrium und 
anderen Salzen (Modifikation der Dakin- 
schen Lösung). A. Zu Desinfektions- 
zwecken. 


Miltusereme. Z.E. L.A. eine fettfreie 
Creme. Im Handel in 3 Stärken. 
Stärke A. Zur Verfeinerung von Haut 

und Teint, gegen aufgesprungene Haut, 
Lippen. 

Stärke B. Gegen Wimmerln, Mitesser, 
zum Weißmachen von dunklem, abge- 
branntem Teint. 

Stärke C. Bei Sommersprossen. 


H. Bären-Apotheke, Robert- Raditz, 
Wien II, Taborstraße 26. 


Milzbrand-Sero-Vakzin „Behring- 
rer siehe Impfstoff gegen Milz- 
rand. 


Milzbrandserum, siehe Serum gegen 
Milzbrand. 


ne human, siehe unter 
era. 


Milzbrandserum, polyvalent „Beh- 
ringwerke‘, siehe Serum gegen Milz- 
brand. 


Milzeisen, Spleniferrin. 


Milztonikum. Z. E. Eine dunkelbraune, 
stark bitter schmeckende Flüssigkeit, die 
l. A. aus Extract. Cascarae Sagradae fl., 
Extract. Frangulae fl., Sirupus Cort, Aur., 
Aqua dest., Spir. besteht. A. Bei Milz- 
schwellung infolge Infektionskrankheiten, 
chronischer Verstopfung. D. 15 Tropfen 
bis 1⁄4 Teelöffel voll in etwas Wasser. 
B. Im Handel in Flaschen zu 30,0 Inhalt. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Mimi-Tabletten. Z. L.A. Borsäure, 
Chinin, Alaun und Rohrzucker, nach 
Griebel bestehen sie aus Borsäure, Na- 
triumperborat und Reisstärke. A. Als 
Frauenschutz angepriesen. 

H. E. Luigart, Stuttgart. 


Minagin. Z.E. Nach quantitativer 
Analyse enthält es 1. A. Silbernitrat 0,3%, 
Tannin 0,5%, Albuminsubstanz 0,5%, 
Wasser 98,7%. Hiernach dürfte es wahr- 
scheinlich aus einer albuminhaltigen 
Lösung von Silbernitrat und Tannin be- 
stehen. Eine klare, rotbraune, geruch- 
lose Flüssigkeit von saurer Reaktion. Das 
spezifische Gewicht bei 15°C beträgt 1,002. 
Es mischt sich in jedem Verhältnis mit 
Wasser, Weingeist und Glyzerin. Mine- 
ralsäuren bewirken eine schmutzig grau- 
violette Farbreaktion; Eisenchlorid färbt 
die Flüssigkeit vorübergehend schmutzig 
grauviolett und bildet beim Stehen einen 
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Bodensatz. Auf Zusatz von Natronlauge 
entsteht ein rotbrauner Niederschlag. 
Wird die Flüssigkeit verdampft, nachher 
verascht und die Asche in Salpetersäure 
gelöst, so erhält man auf Zusatz von Salz- 
säure eine milchige Trübung und beim 
Kochen einen grauweißen Niederschlag 
von Chlorsilber. A. Bei akutem und 
chronischem Schnupfen. Bei richtiger 
Anwendung des Mittels soll der Schnup- 
fen gar nicht erst zum Ausbruch kommen. 
H. Mineralchemie, A.-G., Öslau b. Coburg. 


Mineralextrakt, englisches. Z. Soll 
53%, Natriumbikarbonat, 20% Eiweiß, 
3% Natriumsalizylat, 2% Ferrosulfat 
und Spuren Pfefferminzöl enthalten. 
A. Als Lebenselixier. 

H. Fabrik Excelsior, Oerebro. 


Mineral glycerin. In Amerika Handels- 
name für Paraffinöl. 


Mineralisierender Syrup Livini. Z.E. 
Wird 1. A. hergestellt „auf Grund von 
Kalk und Phosphor mit Fluor, Silicium 
und Arsen, in eigenem Malzsirup mit 
Ignatia amara, Kola und Bitter-Pome- 
ranzen“. A. Bei Blutarmut, Lymphatis- 
mus usw. zur Unterstützung und Ergän- 
zung der Einspritzungskur mit Serum 
Livini. 

H. Officina Pisana di Chimica e Far- 
macia, Pisa. 


Mineral-Kur, Dr. E. Petersons 
(äußerlich). Z. Besteht I. A. des Her- 
stellers aus Infusorienerde, Tonerde, Kie- 
selsäure, Eisenoxyd und Kalziumoxyd. 
War weißer Ton (Bolus On: 

Vertrieb: Marlies-Werke, Berlin. 


Mineral-Nährtabletten Dr. E. Klebs. 
Z. E. Bestehen I. A. aus phosphorsauren, 
milchsauren, kieselsauren Kalk-, Ma- 
gnesia-, Eisen- und Fluorsalzen. Weiße, 
0,3 g schwere, salzig schmeckende Ta- 
bletten. A. Zur Ergänzung salzarmer 
Nahrung bei Skrofulose, Tuberkulose u. 
Schwächezuständen. D. Täglich einige 
Tabletten (3 und mehr). 

H. Dr. E. Klebs, Joghurtwerk, München. 


Mineralogen. Z. E. Besteht I. A. aus 
den Kationen: Kalzium, Magnesium, 
Strontium, Natrium, Wismut, Aluminium, 
Als Anionen werden angegeben: Phos- 
phorsäure, Sulfate, Thiosulfate, Kiesel- 
säure, Karbonate, Brom, Salizyl- und 
Milchsäure und Albumin als Bindemittel. 
Ein weißes, fast geruchloses, in Wasser 
fast lösliches Pulver. Nach C. Griebel 
und A. Miermeister ergab die quanti- 
tative Analyse folgende Werte: 


Minera- Alka- 
logen logen 


Trockenverlust bei 100° 15,0 15,3 


Glühverlutt ...... 49,7 51,5 
EN FAT ERTEM ER p 14,1 14,0 
Magnesium . .. 2... 0,3 0,3 
Natrium: 2020. 1.24% 4,3 3,9 
WISIMUE N mine er 0,5 0,5 
Milchsäure (C,H,0,) - > 9, 8,6 


Phosphorsäure (P,O,) . 
Schwefelsäure (SO,) . . 
Schweflige Säure (SO,) 
Kieselsäure (SiO,) . . - 
Broe se ern 6,4 6,9 
Demnach ergibt sich für die Hauptbe- 
standteile folgende Zusammensetzung: 
Kalziumlaktat 31,4%, Kalziumphosphat 
34,3%, Natriumbromid 8,2%. Der Rest 
würde sich auf Sulfate des Kalziums, Ma- 
gnesiums und Natriums, auf Wismut- 
salze, Kieselsäure, Eiweiß, Stärke und 
Spuren von Sulfit oder Thiosulfat ver- 
teilen. A. Zur Änderung des gesamten 
Stoffwechsels und insbesondere des Mine- 
ralstoffwechsels auf der Grundlage einer 
bestimmten Diät bei Tuberkulose. 
D. Nach ärztlicher Verordnung 3mal 
1 Teelöffel = 3mal 3 g, später weniger. 
H. Elefanten-Apotheke, Berlin SW 68, 
Alexandrinenstraße 26. 
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Mineral- Öl, weißes, siehe Weißes 


Mineral-Öl. 


Mineralsalz-Tabletten Dr. Grab- 


ley. Z. E. Enthalten Kaliumoxyd 60,80, 
Natriumoxyd 74,53, Kalziumoxyd 147,33, 
Magnesiumoxyd 78,80, Eisen 20,0, Mang. 
3,33, Chlor 60,80, Fluor 16,20, Kohlen- 
säure 31,93, Unterphosphorige Säure 
67,06, Schwefelsäure 24,80, Kieselsäure 
19,13, _Giyzerinphosphorsäure 102,60, 
Sauerstoff, aktiv 19,33, Hydratwasser 
117,80, Organische Fermente 155,56. 
A. Zur Anregung des Stoffwechsels. 
H. Laboratorium für Mineralsalz-Präpa- 
rate, G. m. b. H., Berlin SW 41. 


Mineraltabletten „Sehering“. Z. 


Nr. I bestehen in der Hauptsache aus 
Na-Bisulfat und aus Na-Bikarbonat mit 
Zusätzen, welche den anderen Bestand- 
teilen des natürlichen Karlsbader Was- 
sers entsprechen. Nr. I. zur Herstellung 
von Karlsbader Wasser. Nr. II zur Her- 
stellung von Marienbader Wasser, 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Mineralwasser. Z.E. Enthält in der 


Hauptsache NaCl, MgCl,, CaCl, mit 
Spuren anderer Mineralsalze. Ein mit 
CO, versetztes natürliches Mineralwasser. 
H. Luippold Mineral Water Co., Bridge- 
port, Conn. 
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Minevita-Präparate. Z. E. Im Handel 
sind: 


Minevita-Säuglingsnahrung: Minevita S 
Minevita-Kindernahrung: Minevita K 
Minevita-Mutternahrung: Minevita M 


Minevita-Nervennahrung 
(Nähr- u. Kräftigungsmittel): Minevita N 

Minevita-Sport- und 
Trainingsnahrung: Minevita Sp 

Minevita-Ferment-Nahrung: Minevita F. 
Minevita S: Besteht I. A. aus wasser- 
löslichen, restlos verdaulichen Eiweiß- 
stoffen der Milch, hauptsächlich aus dem 
Anteil der Nukleoproteide und Nukleo- 
albumine und Mineralstoffen, die dem 
Bedürfnis des Säuglings angepaßt sind. 
Die Säuglingsnahrung wird mit der Milch 
gegeben, auf ärztliche Vorschrift auch 
neben der Muttermilch. Minevita K: 
Kräftigende, die innere Sekretion för- 
dernde, dem Knochenwachstum sowie 
der Gehirnbildung dienende Kindernah- 
rung nach der Stillperiode. MinevitaM: 
Enthält Säuglings- und Kindernahrung, 
dazu die für die Mutter wichtigen und 
besonderen Vitamin- und Mineralstoff- 
formen sowie die für die Bildung von 
Abwehrstoffen notwendigen Bestand- 
teile. Minevita N: Nähr- und Kräfti- 
gungsmittel für Nervöse, Rekonvaleszen- 
ten, alternde Personen. Minevita Sp: 
Enthält 1. A. die Energiespender, die den 
Sporttreibenden zu Höchstleistungen be- 
fähigen, indem sie den Körper vor Er- 
schöpfungen bewahren. Minevita F: 
Vereinigt in sich die Wirkung der Obst-, 
Joghurt-, Kalk- und Hefekuren und 
soll auf die gesamten Verdauungs- und 
Stoffwechselvorgänge eine nachhaltige, 
kräftigende Wirkung ausüben. 

Im Handel sind ferner: 

Minevita A (blaue Packung), indiziert 
bei Tuberkulose jeder Form und jedes 
Stadiums, Skrofulose. Minevita B 
(grüne Packung), indiziert. bei funktio- 
nellen Neurosen, Neurasthenien, Hyste- 
rie, Depressionszuständen usw. Mine- 
vitaC (weiße Packung), indiziert bei Stoff- 
wechselerkrankungen (Gicht, Rheuma), 
Magen- und Darmerkrankungen usw. 
H. Chem.-physik. Ges. zur Herstellung 
pharmakologischer Mineralstoff-Vitamin- 
Präparate, Minevita m. b. H., Berlin W30, 
Martin-Luther-Straße 13. 


Mingol. Z. Besteht 1. A. aus Succ. Liquir., 
Sacch. alb., Gu. arab., Ol. Menth., Rhiz. 
Irid. A. Als Vorbeugungsmittel gegen 
Husten und Heiserkeit für Sänger, Red- 
ner und Raucher. 

H. Chem. Fabrik Gimborn, A.-G., . Em- 
merich a. Rh. 


Minimum Dr. Loebenberg’s. Z. E. 
Organische Substanz 1,164%,, bestehend 
aus Fucose, Ammonium glyzyrrhinat und 
Mannit, keinen Rüben- oder Rohrzucker, 
noch künstliche Süßstoffe. Glührück- 
stand 0,401%, bestehend aus Cl-Ionen 
0,102%, berechnet als Kaliumchlorid 
0,213%, SO, Ionen 0,064%,, berechnet 
als Natriumsulfat 0,094%, ferner Ca-, 
Mg-, Fe- usw. lonen, reiner Alkohol etwa 
25,7 Volum %, spez. Gew. bei 15°C 
0,9812. Ist bräunlich-gelbe Flüssigkeit 
von erhöhter Viskosität, eigenartigem Ge- 
ruch, schwach süßlichem Geschmack und 
besonderer Vollmundigkeit. A. Als Ent- 
fettungsmittel. D. Man nehme mittags 
und abends je 1 Gläschen Minimum. 
Die Minimum-Kur muß, um sich voll 
auszuwirken, 10 Wochen durchgeführt 
werden. 

H. Dr. Loebenberg & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW61, Lichterfelder Straße 27. 


Minjak Lagam. Z. E. Balsam aus+Su- 
matra, ölig und talgartig. Der ölige, von 
Canarium eupteron Mig., ähnlich Ko- 
paivabalsam, enthält 49% Caryophylien; 
der feste, von Dipterocarpus Hasseltii Bl. 
und Dipterocarpus trinervis Bl. enthält 
gleichfalls Caryophylien, ferner 19% 
eines gut kristallisierenden Phytosterols. 


Minjak-Masa. Z. E. L. A. reines, unver- 
fälschtes ätherisches Öl aus indischen Heil- 
kräutern von wasserheller Farbe. A. Bei 
Rheumatismus, Neuralgie, Erkältungs- 
krankheiten, rheumatischen Ohrenleiden 
und Zahnschmerzen, Gicht usw. B. Im 
Handel in Flaschen zu 22,3cm Inhalt. 
Bezug: Dr.Wernicke & Beyer, Köln a. Rh. 


Minlos’ Waschpulver. Z. Rund 91% 
Soda, 4% Seife, 5% Wasserglas. A. In 
Wäschereien. 

H. L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


Minocain. Z. Ist p-Amidobenzoyldiäthyl- 
aminoäthanol-hydrochlorid. A. Als An- 
ästhetikum in dér Kleinchirurgie, zur 
Infiltrationsanästhesie. D. In der Regel 
in 2%iger Lösung zu Injektionen. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22. 


Minofiorm. Z. und A. Nicht ermittelt. 
H. Dr. Sorger, Frankfurt a. Main. 


Minoponpräparate. Z. L. A. die Ge- 
samtalkaloide des Opiums enthaltend. 
A. Als schmerzstillendes und beruhigen- 
des Mittel. B. Im Handel sind Minopon- 
tabletten, Röhren zu 20 Tabletten zu 
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0,01 g und Minoponsirup in: Gläsern zu | Mirion.Z.E.L.A.Hexamethylentetramin- 


etwa 125g Inhalt. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22, 


Mintasan. Z. E. L. A. ein Pfefferminz- 
geist. A. Bei Magenbeschwerden, Kopf- 
weh, Ohnmacht. 

H. C. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babelsberger 
Straße 2. 


Minudol. Z. E. Ein Kombinations- 
präparat aus Amidophenazon, p-Azet- 
phenetidin, Chinin und Coffein, das die 
wirksamen Bestandteile im optimalen 
Mengenverhältnis enthält und einen 
potenzierten Effekt derselben aufweist. 
A. Als Analgetikum, Antineuralgikum, 
Antirheumatikum und Antipyretikum; 
besonders wirksam gegen Migräne und 
Kopfschmerzen. D. Einzelgabe 1—2 Ta- 
bletten mit Wasser unzerkaut hinunter- 
schlucken. Tagesgabe bis zu 6 Tabletten. 
B. Schachteln mit 12 Tabletten zu 0,5 g. 
H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Minzol-Zahnstocher.Z.E. Antiseptische, 
desodorierend wirkende Holzzahnstocher. 
H. Ernst Urban, Dresden-A. 1, Gerichts- 
straße 20. 


Mio. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
Fettleibigkeit. z 
H. Kosmos, Chem.-pharm., kosmet. Spe- 
zialitäten, Berlin SW 68, Junkerstraße 10. 


Miradium-Pastillen. Z. E. Enthalten 
Radiumsalze; die radioaktive Wirkung 
ist jedoch geringer, als vom Darsteller 
angegeben wird (24 statt 100 Mache-Ein- 
heiten). Die Pastillen enthalten pro 
Stück 6,5 x 10*g Radium (Holländ. 
Rijks-Instituut voor pharmacotherapeut. 
Onderzoek. in Leiden). 

H. Officin für Radium, Kopenhagen. 


Mirakel. A. Als Hautcreme. 
H. Dr. H. Haller, Kiel-Gaarden, Stosch- 
straße 1. 


Mirakel-Ei. Z. E. 5 verschiedene Farben- 
tabletten in einer eiähnlichen Packung 
zum Färben von Ostereiern. 

H. Arthur Plottner, Fabrik chem. Spe- 
zialitäten, Theissen-Zeitz. 


Mira-Tee. Z. E. Enthält Sennesblätter, 
Sassafrasholz, Guajakholz, Hauhechel- 
wurzel, Queckenwurzel, Faulbaumrinde, 
Schafgarbe, Fenchel, Anis, Koriander, 
Süßholz. A. Als Blutreinigungstee. 

H. Laboratorium „Miros“ Dr. K. & 
H. Seyler, Berlin NO 18, Gr. Frankfurter 
Straße 80/81. 


dijodidgelatinat mit 2%, 6%, 10%, und 
15% Jodgehalt. Schwach nach Jodo- 
form riechend, von salzigem Geschmack 
und hellbrauner Farbe. A. Als Unter- 
stützungsmittel in der Syphilis-, Gonor- 
rhöe- und Tuberkulosetherapie. Spezifi- 
kum bei Arthritis deformans und anderen 
Gelenkerkrankungen. D. 0,25-5 ccm 
intramuskulär. 

H. Alpine Chem. A.-G., Kufstein-Schaf- 
tenau. Vertrieb für Norddeutschland: 
R. Schering, Berlin N4, Chausseestraße 24. 
Vertrieb für Süddeutschland: F. Wilh. 
Reichenburg, Nürnberg, Karolinenstr. 23. 


Mirmolo. Z. 3 Teile Phenol gelöst in 100 


Teilen Formalin. A. Bei krebsartigen Ge- 
schwürenzuinjizieren. D. 10% ige Lösung. 
B. Soll Angstzustände verursachen. 

H. Dr. Aristide Ranelletti, Rom. 


Mirodent. Z. E. Eine bräunlich-gelbe, 


Anisöl enthaltende Flüssigkeit. A. Zur 
Mundpflege und bei Zahnschmerz. 

H. Münchener chem. Laboratorium, Lind- 
wurmstraße. 


Mirol. 2 Präparate. 1. Z. L. A. Kal. 


jodat. 0,01, Trimethylxanthin 0,06, Pyraz. 
dimethylaminophen. dim. 0,25, Amyl. 
Sprühkörper q. s. A. Bei Kopfschmerz, 
periodischer Migräne, Kopfschmerz in- 
folge von nervöser Überreizung oder über- 
mäßigem Alkohol- und Nikotingenuß, 
Grippe und anderen Infektionen, Gicht, 
Rheumatismus der Muskeln und Gelenke, 
Ohren-, Zahn- und Wundschmerz, Men- 
struationsbeschwerden und bei fieber- 
haften Erkrankungen. D. 1—3mal täg- 
lich Tabletten ganz oder nach Zerkleinern 
mit etwas Wasser zu schlucken. 

H. Myrrholin-G. m. b. H., Frankfurt 
a. Main-West, Kiesstraße 8. 

2. Z. E: L. A. Strontiumsulfid und 
Stärke. Ein kräftig parfümiertes, graues 
Pulver. A. Als Haarentfernungsmittel. 
D. Die jeweils benötigte Menge wird mit 
Wasser zu einem dicken Brei angerührt 
und aufgetragen. 

H. Kopp & Joseph, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Berlin W 35, Potsdamer Str, 122, 


Miroplast. Z. Kautschukheftpflaster in 


praktischer, staubsicherer Verpackung. 
A. Zu Verbänden. 

H. Chem. Fabrik Gimborn, A.-G., Em- 
merich a. Rh. . 


Mirops Brustelixir. Z. Enthält nach 


us LiquiriKrafft Succtiae, Ol. Anisi und 
Liquor Ammonii caust, 


Mirops Entiettungstabletten. Z. Ent- 


halten nach Krafft Natrium sulfur., 
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Magnes. sulfur., Rhiz. Rhei und Folia 
Sennae. 


Mirus. Z. E. Ein Kohlensäurebad mit 
Thüringer Heilkräutern. 
H. Aknolwerke, G.m.b.H., Mühltroff i. V. 


Misanroiorm. Z. E. L. A. ein Rosalin- 
präparat. Geruchloses und ungiftiges 
Pulver von starker, keimtötender Wir- 
kung. A. In der Veterinärmedizin zur 
Wundbehandlung. 

H. Stickelberger & Co., A.-G., Basel. 


Misch-Immunoids. A. Zur gleich- 
zeitigen Immunisierung gegen Typhus 
und Paratyphus A und B, bei Auslands- 
reisen, insbesondere in tropische Länder. 
H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Mischners Kraftbrot. Z. Mit Tropon 
und physiologischen Nährsalzen bereitet. 
A. Als Nährpräparat. 

H.  Deubener Maschinen-Brotfabrik, 
Deuben b. Dresden. 


Mischtuberkulin, siehe Tuberkulin. 


Misch-Vakzine, Woli-Eisner, siehe 
Impfstoffe. 


Misswachs-Einnehmen (Bertels- 
dorier). Z. E. Enthält 1. A. 50% Leber- 
tran und 2% Calciumhypophosphit. 
Aromatisiert mit Anisöl. A. Bei Rachitis. 
H. G. Schleithner’s Verlag, Inh. Apoth. 
M. Zwirner, Löwenberg (Schlesien). 


Misswachs-Einreiben (Bertelsdor- 
ier). Z. E. Ein kalkhaltiges Liniment. 
A. Bei Rachitis. 

H. G. Schleithner’s Verlag, Inh. Apoth. 
M. Zwirner, Löwenberg (Schlesien). 


Misswachsmedicamente, siehe Herrn- 
huter Misswachsmedicamente. 


Mistol. Z. E. Enthält nach den Angaben 
auf der Flasche im Kubikzentimeter 
Petrolat. liquid. puriss., „Mentholester- 
Eucajeputol, Camph. raffin. jap. ana 
0,00273, Color. 0,00003“. Rot gefärbte 
Flüssigkeit. A. Bei Erkrankungen der 
Nase und des Rachens (Husten, Schnup- 
fen, Heiserkeit, Heufieber). Es soll damit 
gegurgelt werden, auch soll es mittels 
eines besonderen, jeder Packung bei- 
gegebenen Tropfers derart in die Nase 
eingebracht werden, daß bei zurück- 
gebogenem Kopf so lange in die Nase 
eingetropft wird, bis die Flüssigkeit in 
den Rachen gelangt. 

H. Deutsch-Amerikanische Petroleum-Ge- 
sellschaft, Nujol-Abteilung, Hamburg 36. 
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Mistura Buchu et Juniperi comp., 


siehe Mixtura diuretica. 


Mitigal. Z. E. Dimethyldiphenylendisul- 


fid. Synthetisch hergestelltes organisches 
Schwefelpräparat mit 25% fest im Kern 
gebundenem Schwefel. Goldgelbes, ziem- 
lich dickflüssiges, fast geruchloses Öl von 
neutraler Reaktion. A. Gegen Krätze 
nebst Pyodermien, Pityriasis, Seborrhöe 
des Kopfes. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Mitilax. Z. E. Wird l. A. aus besonders 


gereinigten und präparierten Rohstoffen 
hergestellt und hat die Form und den 
Geschmack eines Vanillepuddings. A. Zur 
Regelung des Stuhlganges als Stuhlgleit- 
mittel. D. 2mal täglich 1 EBlöffel voll, 
und zwar früh nüchtern und abends vor 
dem Schlafengehen, bis normaler Stuhl- 
gang eintritt, dann 2mal täglich 1 Tee- 
löffel voll, zuletzt nur noch täglich 
abends 1 Teelöffel voll. 

H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Mitin D. Jessner. Z.E. Eine über- 


fettete Fettemulsion, die etwa 50%, se- 
rumähnliche Flüssigkeit enthält. A. Als 
geschmeidige Salbengrundlage. B. Auch 
als Mitin-Creme, -Paste, -Quecksilber 
im Handel. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Mitisol Wolirum. E. Eine hellbraune, 


aromatische, beim Schütteln stark schäu- 
mende Flüssigkeit, mit Wasser mischbar- 
Enthält anscheinend Seife. A. Als Des- 


infiziens und Desodorans; bei Wunden 


und Geschwüren, Gonorrhöe, Lupus, 
Hämorrhoiden, Schweißfuß; für Mund-, 
Gurgel- und Haarwasser. D. 0,25 bis 
10%ige Lösung: schwache zu Spülungen, 
starke zur Händedesinfektion. 

H. H. Wolfrum & Co., A.-G., Augsburg- 


Mittel gegen Blutarmut Nordt. Z.E- 


Grob gepulverte Flechten, wohl Parmelia 
physodes. A. Bei Blutarmut. 
H. C. Nordt, Berlin-Friedenau. 


Mittel gegen Lungenspitzenkatarr! 


und Lungen-Tuberkulose. 
H. Apotheker Arth. Jakobsohn, Hirsch- 
berg (Schlesien). 


Mittel gegen Maul- und Klauen- 


seuche. Z. Nach U.-A. Kiel bestand die 
Flüssikgeit A aus 50 ccm einer etwä 
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67%igen Essigsäure. 
(10 Stück zu je 20 g) bestanden aus Semen 
Foenugraeci plv. und Asa foetida. 

H. Weichert & Co., Flensburg. 


Mittel gegen Moderhinke, Z. Ist l. A. 
Lösung von KMnO,. 
H. Hermann Köber, Oberweimar 27b 
(Weimar). 


Mittel gegen Tollwut. 
H. Landwirt August Lehmhaus, Wald- 
höfe b. Sögel (Kr. Hümmling). 


Miva. Z.E. Ein Mittel unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Gegen Maul- und 
Klauenseuche. 

H. Kock & Kellerbauer, München. 


Mixa, Z. E. L. A. ein Cremepuder in Tuben. 
Ersetzt Creme und Puder. A. Besonders 
bei roter Haut und als Kosmetikum. 
Generalvertreter: A. Bornstein & Co., 
Berlin W62, Kalkreuthstraße 4. 


Mixed-Infektion-Phylacogen. Z. E. 
Eine Vakzine. A. Gegen Ansteckungs- 
krankheiten, bei denen eine besondere 
Bakterienart nicht vorherrscht. 

H,Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Mixotripsin. Z.E. Enthält 1. A. etwa 
46%, CaCO,, Kalzium- und Magnesium- 
phosphat, ferner Salol, Ol. Menth. pip., 
tholeinsaures Natrium und Cascara’ Sa- 
grada nach Dr. med. Gent in Göttingen. 
H. Rats-Apotheke, Göttingen. 


Mixtura Acetozoni. Z. 1,2 g Acetozon, 
0,12 g Gaultheriaöl, 0,06 g Saccharin und 
200 g warmes Wasser. A. Bei Ver- 
dauungsstörungen, Flatulenz. D. 2stünd- 
lich 120 ccm oder mehr. 


Mixtura antieystiea-Unna. Z.5,0Kal. 
chloric., 10,0 Natr. salicyl. und Aq. dest. 
ad 200 g. 


Mixtura antimalariea Ceroni. Z. E. 
Klare, grüne Flüssigkeit, erhalten durch 
Mischen einer Lösung von 5 g grünem 
Ferro-Ammoniumzitrat in 150 g Wasser 
und einer Lösung von 3 g Chininsulfat in 
150 g mit wenigen Tropfen Schwefelsäure 
versetztem Wasser und dann folgenden 
Zusatz von Fowlerscher Lösung. A. Ge- 
gen Malaria, 


Mixtura Balsami tolutani piceata. 
Z.E. Sirupus Balsami tolutani 50 g, 
Morphinum hydrochloricum 0,05 g, Aqua 
Picis ad 300 g. A. Als Hustenmittel. 


Mixtura Bismuta Ryberg. Z. E. Bis- 
mutum. subsalicylicum 2—4,0, Glyzerin 
5,0, Sirup. spl. 15,0, Aqu. dest. 80,0. 
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subearbonati- 
hydrati, siehe Creme de Bismut. 


Mixtura Brown. Z. Ein Präparat, das 
aus 4g Süßholzextrakt, 4g Ammonium- 
chlorid, 4 g Opium-Kampfer-Tinktur, 
2 g Brechwein, 1 g süßem Salpeterwein- 
geist, 40 g Dextrinsirup und destilliertem 
Wasser ad 70 g besteht. A. Bei Husten, 
Heiserkeit. 


Mixtura diuretica. Z. Perkolat aus Fol. 
Bucco 60, Bacc. Junip. 30, Kal. acet. 60 
auf 420, dem zugesetzt sind Ol. Junip. 
gtt. V, Sir. simpl. 150 und Weingeist 
(20%) 600. 


Mixtura durante. Z. Guajacol. 20 g, 
Glyzerin 50 ccm, Jod 1 g, Alkohol (95%) 
10 ccm, Wasser ad 100 ccm. A. Als Guaja- 
kol- Jodpräparat. 


Mixtura Girard. Z. Eine 1,5%ige Kol- 
lodiumlösung mit 10% Salizylsäure und 
8% Rizinusöl. A. Gegen Hühneraugen. 


Mixtura Lafayette. Z. Besteht aus 
Bals. Copaiv. 30 g, Liq. Kal. acetic. 6 g, 
Spir. Lavand. 60 g, Spirit. Aeth. nitros. 
30 g, Sir. Gummi arab. 120 g. A. Als Anti- 
gonorrhoikum. 


Mixtura Panchaud. Z. E. Eine Schüt- 
telmixtur aus Natrium bromatum, Rad. 
Valerian. pulv., Tinct. Gentian aa 10,0, 
Aqu. adf200,0. A. Als Sedativum und 
Schlafmittel. 


Mixtur gegen Fallsucht von Frau 
Ljunygren. - Z. Enthält außer Magne- 
siumkarbonat und einem bitteren Pflan- 
zenauszug 8,2%, Kaliumbromid. A. Bei 
Epilepsie. 

H. Augusta Ljunygren, Jönköping. 


Mixtur-Magnesia-Magenpulver. Z. 
Gemenge’aus Natriumbikarbonat, Magne- 
siumkarbonat und Magnesiumoxyd mit 
wenig Natriumchlorid und Natriumsulfat 
(nach Griebel). 

H. H. Welter, Niederbreisig. 


Mizzarol. Z.E. Hergestellt aus einer in 
Guatemala heimischen Pflanze. A. Als 
Fiebermittel, Ersatz für Chinin. 

H. Institut Pasteur, Paris. 


Mkonga-Früchte. Z.E. Afrikanische 
(Morogoro) Name für die Früchte von 
Balanites aegyptiaca. Enthalten Sapo- 
nin und technisch verwertbares Öl. A. Für 
Ölfabrikation. 
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Möbelpaste English, Z. Besteht aus 
1,75 kg Ceresin, 2,25 Liter Terpentinöl, 
250 g Harz und 30 g Vermillon. A. Zum 
Polieren. 


Injektionen (aber ohne Aloinzusatz) im 
Handel. 

H. Apotheker C. Brady, Wien II, Obere 
Donaustraße 91. 


Moco, Z. E. Nicht angegeben, Eine kreis- | Modotin. Z. E. L. A. Pyrazolonphenyl- 


runde, einseitig schwach gewölbte Scheibe 
von etwa Größe eines Markstückes und 
dem Aussehen eines hellfarbigen, nicht 
durchscheiñenden Stückchens Seife und 
angenehmem Geruch; soll die Haut ge- 


dimethylamidobrombenzoicum. A. Gegen 
Keuchhusten. 

H. Chem. Fabrik Hoeckert, Michalowsky 
& Bayer, Berlin-Neukölln. 


schmeidig machen. A. Zur Hautpflege. Mofetti-Wachs. Z.E. Zeresinersatz. 


H. Moldenhauer & Co., Parfümerie- und 
Seifenfabrik, Berlin NO 18. 


A. In der Technik. 
H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Modan. Z.E. Jede Pille enthält je 0,05 g | Mogil, siehe unter Schädlingsbekämp- 


Kreosotkarbonat, Kampfersalizylat, Ich- fungsmittel. 
thyol sowie Aromatic. composita q. 5. | Yohren-Chlorkalk. Z.E. Nicht an- 


H. Modan-Vertrieb, Hanau a. Main. 


Model’s Sarsaparill. Z. E. L. A. Sarsa- 
parill und leicht abführende Pflanzen- 
extrakte gelöst in einem angenehm 
schmeckenden Medium. A. Als Blut- 
reinigungsmittel. D.2—3 EBlöffel täglich. 


gegeben. Im Handel abgepackt in-Klein- 
packungen von 65—1000 g, in luftdichter 
Wachspackung. A. Zum Bleichen und für 
Desinfektion. 

H. Grau & Locher, Chem. Fabrik, 
Schwäb.-Gmünd. 


H. Pharmacie Centrale, Genf. Alleinher- | Mo-im-pa (Mottenschutz im Pa- 


steller in Deutschland: Dr. König, Lud- 
wigsapotheke, München. . 


piersehrank), siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Modenol- Ampbiolen. Z. E. L. A. Mokasan. Z. L. U.-A. Dresden Legumi- 


eine Arsen-Quecksilbersalizylatlösung in 
2 Stärken: Modenol enthält 0,4% Hg, 
0,6% As; „Modenol stark“ 1% Hg, 


nosen- und Getreidestärke. A. Als Kaffee- 
Ersatz. 
H. Curt Hugo Heinig, Kassel, Parkstr. 48. 


0,9% As. Modenol soll ein deutsches Er- | Mo-Krü-Kräuterkur. Z. Besteht 1. A. 


satzpräparat des französischen Enusols 
sein und ihm an therapeutischer Wirkung 
vollkommen gleichkommen. A. Als mild- 
wirkendes Quecksilberpräparat zur In- 
jektion bei syphilitischen und parasyphi- 
litischen Erkrankungen. D. Modenol- 
Amphiolen (je 2 ccm) kommen- in Orig.- 
Schachteln mit 10 Stück in den Handel. 
H. MBK (E. Merck, Darmstadt, C. F. 
Boehringer & Soehne, Mannheim-Wald- 
hof, Knoll A.-G., Ludwighafen a. Rh.). 


Prof. Dr. Modersohns Mücken- 
schutzmittel, siehe Muskana. 


Modiscop-Injektionen, Z.E. L.A. 
Morphin. hydrochl. 0,02, Dionin 0,03, 


aus reinen Naturprodukten. A. Bei-jeg- 
lichen Magen-, Darm- und Leberleiden, 
ebenfalls bei allen inneren und äußeren 
Geschwüren, Geschwülsten und Wuche- 
rungen. D. Eine Kur besteht 1. A. aus 
Fundamentalpulver Nr. 1, 2, 3 und einem 
Unterstützungspulver. Das Fundamen- 
talpulver wird immer an den Tagen ein- 
genommen, wo man Mondzeichen im 
Kalender vorfindet. Das Einnehmen der 
Unterstützungspulver kann vor oder 
zwischen den drei festgesetzten Terminen 
erfolgen. 

H. Tiemann & Holthaus, Essen-Ruhr, 
Rolandstraße 19. Vertrieb: Carl Holthaus, 
Essen-Ruhr, Rolandstraße 19. 


Scopolamin hydrobrom.0,00025, Aq.dest. | Molaria. Z.E. Enthält Novocain 4%, 


1,10. A. Als schmerzstillendes, schlaf- 
bringendes und beruhigendes Mittel. 
H. Apotheker C. Brady, Wien II, Obere 
Donaustraße 91. 


Modisecop-Tabletten. Z. E. L. A. Mor- 
phin 0,007, Dionin 0,01 und Scopol- 
amin hydrobrom. 0,0001, Aloin 0,03. 
A. Als schmerzstillendes, beruhigendes 
und schlafbringendes Mittel. D. Auch als 


GEHES CODEX 


Alypin 0,03%, Suprarenin 0,007% , Kal. 
sulfuric. 0,4% in NaCl-Lösung bis zur 
Isotonie. Farblose Lösung in sterilen 
Flaschen oder Ampullen. A. Als Lösung 
für Meißelungen, zur Extraktion unterer 
Molaren, als Ersatz für Leitungsanästhe- 
sie, zur Extirpation der Pulpa usw. 

H. Sanosa, G.m.b.H., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin C 25, Alexan- 
derstraße 36a, 
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Molexa. Z. E. Mit Wasser klar mischbare 
Extrakte verschiedener Drogen. 
H. Fletscher & Co., London. 


Molkosan. Z. Eine Molkenkonserve. A. Zu 
Trinkkuren bei Hautaffektionen. 
H. Zentral-Molkerei, Tetschen. 


Molkur-Erzeugnisse. Z.E. Bestehen 
ausMolkur-Serum, -Saft und -Paste. Unter 
Molkur wird die nach besonderem Ver- 
fahren eingedickte Molke der Kuhmilch 
verstanden. A. Molkur-Serum und -Saft 
dienen der innerlichen Behandlung einer 
Reihe von Krankheiten wie Rachitis, 
Skrofulose, Tuberkulose, Asthma, Grippe. 
Molkur-Paste äußerlich zur Behandlung 
offener Wunden, Schunden, Flechten, 
Geschwüren u. dgl. D. Molkur-Serum 
nehme man tropfenweise, Molkur-Saft eß- 
löffelweise. 

H. Molkur-Versand Karl Steinle, Leipzig. 


Mollax. Z. E. Schokoladetabletten mit je 

0,2 Phenolphthalein. A. Als Abführ- 
mittel. 
H. Alte Stadtapotheke „Zum guten Hir- 
ten“, Ph. Mr. Wilhelm Mitterdorfer, 
Amstetten, Hauptplatz 17 u. 19 (Öster- 
reich). 


Mollentum basieum. Z. Emulsions- 
produkt aus allerfeinsten Fetten mit einer 
basisch essigsauren Tonerdeverbindung. 
A. Bei Ekzemen, zu kühlenden Salben- 
verbänden. 

H. E. Tosse & Co., G. m. b. H., Labo- 
ratorium für chem.-med. Präparate, Ham- 
burg 22. 


Mollentum haemorrhoidale. Z.E. 
Ätherisches Kondensationsprodukt aus 
Methylpropylphenol und Menthol mit 
Mollentum Zinc. benzoic. als Salben- 
grundlage. A. Gegen Hämorrhoiden. 
H. E. Tosse & Co., G. m. b. H., Labora- 
torium für chem.-med. Präparate, Ham- 
burg 22. 


Mollentum scabiosum. Z. E. Besteht 
aus Ac. salic. 2,0, Sulf. praecip. 20,0, Mol- 
lentum basic., einer mit einer bas. essig- 
sauren Tonerdeverbindung hergestellten 
Salbengrundlage ad 100,0. A. Zur Sca- 
biesbehandlung. 

H. E. Tosse & Co., G. m. b. H., Labora- 
torium für chem.-med. Präparate, Ham- 
burg 22. 


Mollentum simplex. 


Salbengrundlage. 

H. E. Tosse & Cò., G. m. b. H., Labora- 
torium für chem.-med. Präparate, Ham- 
burg 22. 


Z. Emulsions- | 
produkt aus allerfeinsten Fetten. A. Als | 


Moll 


Molliment. Z.E. Ist ein alkalisch ein- 
gestelltes, mildes Antituberkulotikum, 
das aus dreifach abgetöteten Perlsucht- 
keimen unter Verwendung von Natr. 

| - ‚oleinicum hergestellt wird, um durch die 
. eintretende Verseifung eine leichte Re- 

sorbtion möglich zu machen. Molliment 
ist nach der den Packungen beigegebenen 

Vorschrift zu nehmen und kommt in 

Packungen zu 20 und 100 Pillen in den 

Handel, 

H. Dr. Gerhard Piorkowski, 

pharm. Fabrik, Berlin NW6. 


Mollin, Sapo unguinosus: Z. Überfettete 
Seife mit Glyzerin. A. Als Salbengrund- 
lage. 

H. Karl Gieseke, Leipzig-Plagwitz. 


Mollis. 
Binde. 
H. Lüscher & Bömper, Fahr (Rheinland). 


Mollit B und BR extra. Z. E. Mollit B 
ist eine braune, stark viskose Flüssigkeit, 
die mit Sprit in jedem Verhältnis misch- 
bar, in Wasser und Kohlenwasserstoffen 
dagegen nur wenig löslich ist. Es ist keine 
einheitliche Substanz, sondern ein Ge- 
misch verschiedener Ester, das aber in 
stets gleichbleibender Qualität und Zu- 
sammensetzung mit folgenden Eigen- 
schaften geliefert wird: Spez. Gewicht 
ca. 1,233 bei 19° C, Stockpunkt ca. 20° C, 
Siedepunkt: selbst im Hochvakuum zer- 
setzlich. Flammpunkt ca. 185° C, Ver- 
seifungszahl ca. 290-320° C. A. Als 
Weichhaltungsmittel mit schwach gelati- 
nierenden Eigenschaften für Nitrozellu- 
lose. — Mollit BR extra ist ein beson- 
ders präpariertes Mollit B, das schwächer 
gelatinierende Eigenschaften hat als 
Mollit B, dafür aber den damit hergestell- 
ten Nitrozellulosemassen eine größere 
Weichheit verleiht. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs-Abtlg. L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Mollphorus. Z.E. Eine flüssige Raffi- 
nade, die Rohrzucker und Invertzucker 
in bestimmtem Mengenverhältnis enthält. 
A. Als Ersatz für Glyzerin. 

H. Hans Schmitz, Köln-Müngersdorf. 


Mollplaste. Z. E. L. A. ein Salbenpflaster 
(Pflaster in Salbenform). Es wird her- 
estellt durch Erhitzen unter Druck von 
elatine mit Borsäurelösung. Das Pro- 
dukt wird zur Pflastermasse hinzugefügt, 
das Gemenge wird. nochmals auf 150 bis 
160° erhitzt. Im Handel in Zinntuben. 
A. Als aseptisches und antiseptisches 


Chem.- 


Ein neuer Name für die Glauko- 
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Pflaster von der Wirkung der Komponen- 
ten. D. Im Handel sind ferner: Moll- 
plaste mit Empl. adhaesiv., -oxycroc., 
-stomachal., -fuscum usw. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A. G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Moloeco. Z. E. Enthält 1. A. die Plazenta- 
hormone gesunder Haustiere (Kühe, 
Schafe, Schweine usw.) nebst Aktivator. 
A. Bei mangelnder Funktion der Brust- 
drüsen als milchtreibendes Mittel für 
stillende Frauen. 

H. Hausmann A.-G., Schweiz. Medizinal- 
und Sanitäts-Geschäft, St. Gallen. 


Moloid-Tabletten. Z.E. Enthalten 
1.A. pro Stück 0,5 mg „Nitrokörper- 
mischung“. Tabletten, die durch geeig- 
nete Auswahl einer indifferenten, ein- 
hüllenden Masse die Nitrostoffe vor der 
sonst leicht eintretenden Zersetzung 
schützen. A. Bei Migräne, exsudativen 
Diathesen, Asthma cardiale. D. 2mal 
1,—1 Tablette pro die. B. Im Handel 
in Röhrchen zu je 18 Tabletten. 

H. Sächsisches Serumwerk A.-G., 
Dresden-A. 1. 


Molyiorm. Z. E. Saures molybdänsaures 
Natrium. Weißes, feines Pulver von 
adstringierendem Geschmack, zu 10% in 
Wasser löslich. A. Als Antiseptikum für 
chirurgisch-gynäkologische und derma- 
tologische Zwecke. D. Rein, 5% ige Salbe, 
3%ige Lösung, 5%ige Gaze, 10- und 
20% iger Puder. 

H. Molyform, G.m.b.H., Frankfurt 
a.Main, Taunusstraße 47. 


Molymin. Z.E. Pastilli extr. gossypii 
compositi et Laudani cum saccharo ob- 
ducti. A. Als Blutreinigungsmittel. 

H. Apotheker Dr. Cäsar Axelrod, Wien. 


Momento. A. Als Zahnschmerzmittel für 
hohle Zähne. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Monapiol. Z. Besteht nach C. Griebel aus 
44 dragierten, rotgefärbten Pillen aus 
Eisenoxalat, Wermutpulver, Süßholz- 
pulver, Apiol, Menthol, Zucker und 
Magnesiumkarbonat. A. Bei Menstrua- 
tionsstörungen. 

H. G. J. Homan, Enschede (Holland). 


Monarch ~ Eukalyptol - Menthol ~ 
Drops (Eudromon). Z. E. L. A. Gummi 
arabic., Zucker, Eukalyptol, Menthol. 
Grüne Zeltchen. A. Bei allen katarrhali- 
schen Affektionen. 

H. Kleutgen & Meier, Godesberg a. Rhein. 


GEHES CODEX 


Monatspulver Dr. Schäffer. Z. Ge- 
pulverte römische Kamillen. A. Bei Blut- 
stockung. 

H. Dr. Schaeffer & Co., Berlin. 


„Monatswohl“, Dr. Eggers be- 
währte Frauenhilie. Z. E. Schwach 
gelbliche, angenehm würzig aromatisch 
riechende und schmeckende Flüssigkeit 
mit neutraler Reaktion. Pflanzenauszug 
(bzw. Destillat), der außer geringen Men- 
gen ätherischer Öle und Wasser nur noch 
13,46 Alkohol enthält. (Württ. Chem. 
L.-U.-A., Stuttgart.) 

H. Apotheker Mathias Hegele, Reut- 
lingen. 


Mönchol- Universal- Hauspflaster. 
Z.E. Ein Heilpflaster unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Als Universalheil- 
pflaster. 

H. Techn.-pharm. Präparate, M. Thiele, 
Klotzsche b. Dresden. 


Mönchel Universal-Kräuter-Pul- 
ver. Z. E. L. A. „eine glückliche Zusam- 
menstellung von Heilkräutern“. A. Bei 
Altersschwäche, Nervenschmerzen, Über- 
anstrengungen im Beruf, Erkältung, 
Stoffwechselkrankheiten usw. empfohlen. 
D. Morgens nüchtern und abends vor 
dem Schlafengehen 1 Messerspitze mit 
Wasser oder Tee. 8 Wochen lang zu 
nehmen. 

H. Techn.-pharm. Präparate, M. Thiele, 
Klotzsche b. Dresden. 


Mondamin. Z.E. Maismehl. 
H. Mondamin, G. m. b. H., Heilbronn 
a. Neckar. 


Monel-Metall. Z. Legierung von 70 Tei- 
len Nickel mit 30 Teilen Kupfer. A. Zu 
Medaillen usw. 


Mono-Abschwächer. Z. E. Besteht aus 
Ceriumverbindungen. A. Zur Behand- 
lung von entwickelten photographischen 
Platten. D. Mit 10—20 Teilen Wasser zu 
verdünnen. 

H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Monoeell. Z.E. Photographisches Aus- 
kopierpapier. 
H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Monodürit. Ein photogr. Härtepräparat. 
Monol: photogr. Entwicklersubstanz. 
Monolein: photogr. Retuschieressenz. 


Monosicco: photochem, Präparat. 
Monosiccolin: photochem. Präparat. 
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Renovat: Lack für photogr. Zwecke. 
Tutela: Lack für photogr. Zwecke. 
H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Mono-Entwickler. Z.E. Eine Flüssig- 
keit. A. Als photographischer Entwickler. 
H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Monoiormylmorphin. Z.E. Ein in 
Alkohol und Chloroform leicht, in Wasser 
wenig lösliches, weißes Pulver, 
C„H3NO,-O-COH + H,0. F.P. 220 bis 
225°. A. Wie Morphin. 


Monoglanduläre Organpräparate: 
Thymus,Thyreoidea,Ovarium,Cor- 
pus luteum, Hypophysis cerebri 
pars anterior, Plazenta, Mamma, 
Testiculum, Cortex glandulae su- 
prarenalis, Epiphysis. Tabletten und 
Ampullen; jede Tablette und Ampulle 
entspricht 1 g frischer Drüse. 

H. Chem. und pharm. Fabrik Dr. Georg 
Henning, Berlin-Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20. 


Mono-Kupfier-Verstärker. Z.E. Ein 
photochemisches Präparat. A. Zur Be- 
handlung photographischer Negative, 
D. Wird in 20 Teilen Wasser gelöst. 

H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Monolchinon. Z.E. Alkali, Natrium- 
sulfit, Hydrochinon und Methyl-p-Amido- 
phenol enthaltende Lösung. A. Als 
photographischer Entwickler. 

H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Monol-Entwickler. Z.E. Dargestellt 
aus Monomethylparaamidophenolsulfat. 
A. Als photographischer Entwickler. 

H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Monomethyl-para-amidometakre- 
solum hydrochlorieum, Metol. 
H. J. Hauff & Co., G. m. b. H., Feuerbach 
(Württemberg). 


Mononal. Z.E. Ein hochkonzentrierter 
Entwickler aus p-Amidophenol. A. In der 
Photographie. D. Mit 10—15 Teilen 
Wasser zu verdünnen. 

H. Mono-Werk Rud. Chasté, Magdeburg. 


Mono-Perieetol. Bezeichnung ortho- 
chromatischer photographischer Trocken- 
platten. 

H. Mono-Werk Rud. Chasté, Magdeburg. 


Monophenol. Z.E. Dargestellt aus 
Monomethylparaamidophenol. A. Als 
photographischer Entwickler. 

H. Mono-Werk Rud. Chasté, Magdeburg. 
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Mono-Prä te. Z. Bezeichnung ver- 
schiedener Chemikalien bestimmter Her- 
kunft für photographische Zwecke, 

H. Mono-Werk Rud. Chasté, Magdeburg. 


Mono-Rapid-Fixage. Z.E. Besteht 
hauptsächlich aus Ammoniumthiosulfat. 
A. Zum Fixieren photographischer Plat- 
ten und Bilder. D. Mit 3—6 Teilen Was- 
ser zu verdünnen. 

H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Mono-Rapid-Fixjersalz. Z. E. Mono- 
Rapid-Fixage (siehe dies) in fester Form. 
A. Zum Fixieren photógraphischer Plat- 
ten und Bilder. 

H. Mono-Werk Rud. Chasté, Magdeburg. 


Monoseptol. A. Bei durch das Ent- 
wickeln photographischer Platten ent- 
standenen Hautentzündungen, wunden 
Stellen usw. 

H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Mono-Siceeco. A. Als Trockenmittel zu 
photographischen Negativen. 
H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Monotal. Z. E. C,H,CH,-OCOCH,OCH,, 
Methylglykolsäure-Guajakolester. Farb- 
lose, schwach aromatisch riechende ölige 
Flüssigkeit. K. P. 156° bei 15 mm Druck. 
Bei 0° noch flüssig, löst sich leicht in 
Alkohol, Äther, Benzol, Chloroform und 
fetten Ölen, schwer in Wasser. A. Nur 
äußerlich bei Neuralgien, Ischias, Pleuri- 
tis, Erysipel usw. D. 1—2mal täglich 
4—5 g (Kindern weniger) aufpinseln oder 
leicht einreiben. B. Die entsprechende 
Äthylverbindung, F. P.31°, wird nicht 
mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Mono-Verstärker. Z.E. Ein photo- 
chemisches Präparat. D. Mit 8—10 Teilen 
Wasser zu verdünnen. 

H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Monoxin. Z.E. Enthält hauptsächlich 
HydrochinonundMonomethylparaamido- 


phenol. A. Als photographischer Ent- 
wickler. D. Mit 10—20 Teilen Wasser zu 
verdünnen. 


H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Montana-Hauspillen (früher Pöllauer 
Hauspillen).. A. Als Abführ- und Blut- 
reinigungsmittel, fördert die Verdauung 
und macht Appetit. 

H. Apotheker Ludwig Fischer, Pöllau 
(Oststeiermark). 
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Mont 


Montreux-Pastillen. 


Montana-Haustropien. Z.E. Ist eine 
l. A. durch Extraktion aus Rad. Rhei, 
Rad. Calami, Fol. Trif. fibr., Herb. Absyn- 
- thii, Fol. Sennae, Rad. Liquir., Lign. San- 
tali und Rad. Gentianae und Destillation 
aus Fruct.- Cardamomi, -Carvi, Fol. Men- 
thae pip., Fruct. Juniperi usw. gewonnene 
Flüssigkeit. Ist stark aromatisch, bitter, 
dunkelbraun. A. Bei Magen- und Darm- 
störungen, gegen Blähungen und Ver- 
stopfung, daher blutreinigend. D. 2 bis 
3mal täglich 20—30 Tropfen. 

H. Apotheker Ludwig Fischer, Pöllau 
-~ (Oststeiermark). 


Montanin, Z. Eine Lösung mit einem Ge- 
halt von 28—30% Kieselfluorwasserstoff- 
säure, von der etwa 90% als freie Kiesel- 
fluorwasserstoffsäure vorhanden sind, 
außerdem sind Spuren von Eisen vor- 
handen. A. Als Desinfektionsmittel, zum 
Anstreichen der Wände in feuchten Räu- 
men, um 'Schimmelpilzbildung zu ver- 
hindern. 

H. Montana, Strehla a. Elbe. 


Monteca colorada. Z. E. Einrotbraunes, 
aus den Früchten einer Ölpalme (Coroza) 
in Kolumbien gepreßtes Öl. A. Zur Seifen- 
gewinnung. 


Monteils Wund- und Hautschutz- 


mittel. Z. E. Herzustellen durch Ver- 
schmelzen (Ölbad, 125°) von 188 Anti- 
pyrin, 110 Resorcin und 180 Terpin- 
hydrat und:Lösen der kalten erstarrten 
Masse in der doppelten Gewichtsmenge 
Glyzerin. Salbenähnliche Masse. A. Als 
antiseptisches, schmerz- und blutstillen- 
des Mittel. 


Montozon. Z. E. Ist 1. A. ein „nach Spe- 
zialverfahren hergestelltes Koniferen- 
Badepräparat unter Zusatz von terpen- 
reichen Ölen und fluoreszierenden Sub- 
stanzen in leichtlöslichen Tabletten‘. 
H. Haschi-Fabrik, Berlin S 42. 


Montpillardsehes Filter, Z. Mit 
Chinolingelb extra und Patentblau ge- 
färbte Gelatineschicht (auf Glas). A. Für 
Autochromaufnahmen bei Magnesium- 
blitzlicht. 


Z: E. Menthol- 
Salmiakpastillen. A. Bei Katarrh. 

* H. König Salomons Apotheke, Kopen- 
hagen. 


Moenusiarbe. Z. E. Eine abwasch- und 


desinfizierbare Lackfarbe. A. Als Wand- 
anstrich für Krankenhäuser usw. 

H. O. Fritze & Co., G. m. b. H., Offen- 
bach a. Main. 
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Moorextrakt, kristallisiert. 


CODEX 


Moogrol. - Z. E. Äthylester des Chaul- 


moogra-Öls. A. Gegen Lepra. 


: H: Burroughs, Wellcome & Co., London 
e f 


Moorbad ,„Driesch‘‘, siehe Driesch- 


Bäder. 


Moorbadeextrakt Schwarzwälder 


Marke Driesch, siehe Driesch-Bade- 
präparate. 


Moorbad. „Moorsal“. Z. E. Flüchtige 


Säuren 0,1%, Kationen: Na, K, Ca, Fe; 
Anionen: Cl und SO,. Sulfite fehlen. Bei 
100° flüchtig: 33,5% ; Mineralbestand- 
teile: 25,7% (nach Peyer und Diepen- 
brock). Im Handel in Blechbüchsen mit 
etwa 370 g einer trockenen, stechend 
sauer riechenden Mischung, beim Sieben 
sich trennendin grob-grießförmiges Ferro- 
sulfat und schwarzes Pulver (Moorerde), 
das größtenteils verbrennlich ist. 

H. F. Große, Moorwerk Zahna (Provinz 
Sachsen). 


„Moorerde‘“ Eisenmoorbad, siehe 


Eisenmoorbad ‚Moorerde“, 


Moorextrakt flüssig. Z. E. Im Handel 


in Flaschen mit 750 ccm einer schwärz- 
lichen Flüssigkeit von saurer Reaktion 
und mit Geruch nach Sulfitlauge. Spez- 
Gew. 1,062, Trockenrückstand 11,9%, 
Mineralbestandteile: 3,9% (hauptsäch- 
lich FeSO,). Reaktion auf schweflige 
Säure stark positiv (nach Peyer und 
Diepenbrock). 
H. Hermsen. & Co., Berlin-Friedrichs- 
hagen. 


Z.E. 
Pappbüchse mit 220 g grauen Pulvers, das 
beim Sieben feinkörniges FeSO, ab- 
scheidet. Durch das Sieb geht ein braunes 
Pulver, das aber nur zum geringen Teil 
aus nen Substanz (gerbstoff- 
haltig) besteht. Starker Geruch nach 
Bornylazetat (etwa 0,3%). Reaktion 
sauer. Bei 100° flüchtig: 17,4% ; Mineral- 
bestandteile: 81,2%. Kationen: Fe, Na, 
K, NH,; Anionen: SO, und CI (nach 
Peyer und Diepenbrock). - 

H. Hermsen & Co., Berlin-Friedrichshagen. 


Moorextrakt Lübcke. Z. Präparat aus 


Schmiedeberger Eisenmoor, Eichenlohe 
und frischen Fichtennadeln. A. Zu Moor- 
schlammbädern bei Gicht, Rheumatis- 
mus, Frauen- und- Nervenleiden. 


„Moorlauge‘ (Dr. med. Ernst Loichens 


Moorextrakt). Z. Soll mit 86,88% den 
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größten Mineralstoffgehalt aller deutschen 
Moorextrakte haben. A. Gegen die 
mannigfachsten Leiden. D. Eine voll- 
ständige Kur = 30 Bäder. 

H. Antigallin-Werke, Friedrichshagen 
(Mark). 


Moorsalbad mit Sole. Z.E. Bei 100° 
flüchtig: 21,7%; Mineralbestandteile: 
51,0%. Im Handel in Blechbüchsen mit 
etwa 500g einer braunen, schwach feuch- 
ten, unregelmäßig gemischten Masse ohne 
Sulfitreaktion (nach Peyer und Diepen- 
brock). 

H. F. Große, Moorwerk Zahna (Provinz 
Sachsen). 


„Moorsal‘* Moorbad, siehe Moorbad 
„Moorsal“. 


Moorsan. Z.E. Kombiniertes Moorprä- 
parat, das die Hauptbestandteile des 
Aiblinger Hochmoors enthält. A. Lokale 
Behandlung bei akuten und subakuten 
Infiltraten und Exsudaten, Rheuma,Gicht, 
Ischias. B. Für Hauskuren empfohlen. 
H. Ludwigsbad Bad Aibling, Moorsan- 
Abt., Bayern. 


Mophantosal. Z. Tabletten, die pro 
Stück enthalten: Phenazetin, Acid. acetyl. 
salic., Salipyrinersatzaa 0,15, Morph. mur. 
0,005. A. Gegen Grippe. 

H. Apotheke Frankenhausen a. Kyff- 
häuser. 


Moramor Dr. Rügers. Z. Unbekannt. 
A. Ein Hausmittel. Zur allgemeinen Des- 
infektion, bei Wunden, Verbrennungen, 
Insektenstichen, Flechten, Ausschlägen, 
für Mund- und Rachenhöhlen. 

H. Sano-Vertriebsgesellschaft m. b. H., 
Köln, Venloer Straße 59. 


Morbieid (Schutzmarke). Z.E. Lö- 
sung von Formaldehyd in Seife. An- 
genehm riechende, hellgelbe Flüssigkeit, 
löslich in Wasser. A. Als Desinfektions- 
mittel und Antiseptikum, auch zur Des- 
infektion von Schlachthöfen und anderen 
Nahrüngsmittelbetrieben. D. 1—5%ige 
wäßrige Lösungen. B. Nicht mehr im 
Handel. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Hamburg 39, 
Moorfurthwėg 13/15. 


Morbiform. Neuer Name für Morbicid 
(siehe dies). 
Morbillakon. Z.E. Eine homöopathi- 


sche Zubereitung aus Acon., Ap. Drosera, 
Euphr. A. Gegen Masern. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Morbin, siehe unter : Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Morceks Prä te, siehe Brausetablet- 
ten, Nährsalz, Physiologisches Salz, Ta- 
bletten gegen harnsaure Diathese, 
Schmerzstift Dr. Morck. 

H. Chem. Laboratorium für medizinische 
Untersuchungen, Dr. Morck, Wiesbaden: 


Mordax, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Moreaus Antidiabetieum, siehe Solu- 
tion antidiabetique du Dr. Moreau. 


Morgatit-Schwabenpulver, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel» 


Morgenstern, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


„Morgenstern“ Plettkes Konservie- 
rungsmittel, siehe Plettkes Konservie- 
rungsmittel „Marke Morgenstern“. 

Morisemen Dr. Aders. A. Als Anti- 
konzipiens. 

H. Dr.-Aders & Co., Fabrik chem.-pharm. 


Präparate, Berlin SO 10, Neanderstr. 18. 
Bezug: Ernst Hilbert, Ludwigshafen a. Rh. 


Morison Pills. Z.E. Nr. I enthalten 
Jalapenharz, Aloe, Weinstein und an- 
scheinend Koloquintenextrakt; Nr. II 
enthalten außerdem Gutti. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Morison & Co., Ltd., London. Ver- 
trieb: Apotheken-Bedarfskontor, Berlin 
SW 48, Friedrichstraße 19. - 


Morlene. Z.E. Enthält 1. A. etwa 12% 
Jodnatrium, 3,5 % Seife, 53,5 % Al- 
kohol, 13% Zucker und 18% Wasser. 
A. Äußerlich gegen Fettleibigkeit, Kropf, 
Geschwülste und ähnliches. 

H. Intestate Drug Co., Cleveland (Ohio). 


Moronal. Z. Formaldenydscnwm ai 
saures Aluminium. In Substanz und in 
25% igerwäßriger Lösung. A. An Stelle von 
Lig. Alum. acet. B. Es liefert haltbare und 
durch Kochen sterilisierbare Lösungen. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Morosan. Z.E. Nicht angegeben. A. Bei 
sexueller Schwäche. 
H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Aschenbachstraße 10. 


Morphacetin (englischer Name für 
Heroin). Z. Diazetylmorphin. A. Bei 
Bronchitis, Lungenkatarrh, Phthisis. 
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Z. E. Enthält 1. A. Lezithin 
A. Gegen Geschlechts- 


Morpheus. 
und Yohimbin. 
neurasthenie. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Pharmus, Dr. 
Bier & Co., G. m. b. H., Leipzig-Lindenau. 


Morphin-Heilserum ‚siehe Eumorphol. 


Morphotropin. Z. Besteht aus 0,025 
Pantopon, 0,004 Atropinsulfat und 
Gummilösung pro Ampulle. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Morratin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Morrhual. Z. Lebertranemulsion mit 
Alkaliphosphiten und Jodipin, enthält 
0,05% Jod. A. Bei Skrofulose, Rachitis, 
Lungenleiden. 

H. Dr. A. Brüggemann, Beverungen 
(Westfalen). 

Morrhuin. Z.E. CuH„N,. Aus dem 
Lebertran gewonnene Base. Dickes Öl, 
löslich in Alkohol und Äther. A. Als ver- 
dauungbeförderndes Mitte. D. Für 
Kinder 0,5 g täglich, für Erwachsene 
1,0 g täglich. 


Morrhuol, Gaduol. Z. E. Wirksamer Be- 


standteil des Lebertrans, eine braune,. 


S, P und J enthaltende Flüssigkeit. A. An 
Stelle von Lebertran. D. 0,2—0,5 g in 
Kapseln, 4mal täglich. B. Ist nicht mehr 
im Handel, 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Morsanol. Z. E. Enthält I. A. Form- 
aldehyd in Glyzerinseife gelöst. A. Zur 
Behandlung des Scheidenkatarrhs der 
Rinder. 

H.Frisia-Laboratorium, Berlin-Friedenau. 


—. siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel, 


Mortaenin. Z.E. Unbekannt. 
Spul- und Bandwurmmittel. 
H. Liebrecht Möller, Oberweißbach (Thü- 
ringen). 


A. Als 


Morte, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel, 


Mortiier. E. Eine antiseptische Flüssig- 
keit. A. Zum Desinfizieren von Tele- 
phonen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Stella, Robert 
Tern, Schwartau b. Lübeck. 
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Mortiierin. Z. Eine antiseptische Seife. 
A. Gegen Parasiten bei Tieren. 
H. C. M. Schladitz & Co., Prettin a. Elbe. 


Mortora, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Morumaltea. Z. Emulsion von 62 Teilen 
Maltea Moser liq. mit 35 Teilen Lebertran. 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Soc. Moser & Cie., Lyon-Charpennes, 
12 Rue de Bruxelles. 


Mory. E. Seife gegen Krätze. 
H. C. Lück, Pharm. Fabrik, Kolberg 
(Pommern). 


Mosealine,siehe unterSchädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Moskitolin, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Mosquiplast, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Mosquitol, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Mosquito-Xex, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Motalin, siehe Motyl. 


Mother Seigels Curative-Sirup- 
Z. Nach Aufrecht Benzoesäure 5, Koch- 
salz 5, Aloetinktur, Pimpinellextrakt, 
Süßholzextrakt, Zucker und Wasser. 
A. Als Blutreinigungsmittel. 

H. A. J. White Ltd., London, 35 Farring- 
don Road. 


Mother Seigels Operating Pills. 
Z. Nach Aufrecht hauptsächlich Benzoe- 
säure, Aloe, Enzianpulver und Zucker. 
A. Als Abführmittel. 

H. A. J. White Ltd., London, 35 Farring- 
don Road. 


Mothersills Seasick Remedy, Z. Soll 
I. A. nach einer neueren Angabe aus 
Chloreton (Trichlorisobutylalkohol) und 
Koffein mit geringen Mengen von Atropin 
und Scopolamin bestehen. 

H. Mothersill Remedy Co., London. 
Vertrieb: Apotheken-Bedarfskontor, Ber- 
lin SW48, Friedrichstraße 19. 


Dr. Motteks Asensin, siehe Asensin 
Dr. Mottek. 


Mottenäther Dr. Weinreichs, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 
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Motten-Eulan, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Mottenmittel Agia, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Mottenmors, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Mottot-Mottengeist, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Mottot-Mottenpulver, siehe 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


unter 


Motyl, auch Motalin. Sind Namen 
für Benzin, dem 0,2% Eisenkarbonyl 
Fe(CO), zugesetzt sind. Eisenkarbonyl 
ist eine gelbe Flüssigkeit d = 1,45, 
Kp.10,3°. A. Der Zusatz verhindert 
das Klopfen der Motore. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Werk Hoechst a. Main, 


Mourelos-Masse. Z. E. Ein Gemenge 
von Strontiumkarbonat 100, Schwefel 30, 
Natriumkarbonat 2,0, Natriumchlorid 
0,5, Manganosulfat 0,2, das geglüht ist. 
A. Als gelbe Leuchtfarbe. 


Moussettes Pillen. Pilules du Dr. 
Moussette. Z. Enthalten 0,0002 g Ako- 
nitin und 0,05 g Chinaextrakt. A. Gegen 
Migräne, Neuralgie, Ischias, Rheumatis- 
mus. D. 2—3 Pillen täglich. 

H. Laboratoires Clin, F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-Saint- 
Jacques. 

Mova-Präparate. Z. Im Handel sind 

Mova-Wundbalsam, Mova-Brustwarzen- 

balsam mit 10% Anästhesin, Mova- 

Wundpuder, Mova-Kinderhautcreme. 


Mova- Argentum - nitricum-Ampul- 
len. Z. E. L. A. Ampullen mit Pipette, 
die eine für die Hebammen bestimmte 
Argentum-nitricum-Lösung nach Vor- 
schrift der Hebammen-Dienstanweisung 
enthalten. A. Zur reizlosen Credesierung 
der Augen Neugeborener. 


Mova-Brustwarzen- und -Wundbal- 
sam. Z. Basis: Perubalsam mit Zink- 
oxyd und Hamamelisextrakt, gebunden 
an ein Vehikel mit reinsten organischen 
Fetten, außerdem Zusatz von 10% 
Anästhesin. 


Mova-Kinderhautcreme. Z. Kombi- 
nation von Wismut, Zinkoxyd, Stärke, 
Talkum, verarbeitet mit weißer ameri- 
kanischer Vaseline. 


Mova-Präparate: 


Mova-Wund-und-Kinderpuder.Z.Die- 
selben Grundsubstanzen, an Stelle der 
Salbengrundlage Amylum und Talkum. 


Mova-Wund-und-Körperpuder.Z.Soll 
l. A. Perubalsam enthalten. 


Mova-Präparate haben |. A. als Grund- 
substanz echten Perubalsam, ein in 
dünner Schicht vollkommen durchsich- 
tiges, dickflüssiges Liquidum von an- 
genehm vanilleartigem Geruch und krat- 
zendem bitterlichen Geschmack. Wasser 
entzieht dem Perubalsam eine geringe 
Menge Zimtsäure und nimmt deshalb 
saure Reaktion an. In Alkohol, Amyl- 
alkohol und Chloroform ist Perubalsam 
klar löslich. Er enthält 60%, flüssige 
Bestandteile, Cinnamein, in der Haupt- 
sache aus Zimtsäure- und Benzoesäure- 
Benzylester bestehend, 8—10% freie 
Zimtsäure und 30% Harz oder Peru- 
resinotermol. Dieser Perubalsam wird 
nun mit verschiedenen Substanzen kom- 
biniert. A. Bei chirurgischen, gynäkolo- 
gischen und dermatologischen Erkran- 
kungen. B. Im Handel in Tuben, Kruken 
und Streudosen. 

H. Mova, G. m. b. H., Wiesbaden, Adolfs- 
allee 43. 


Mowrine. Z. E. Glykosid aus den Früch- 
ten von Bassia longifolia, Sapotazee. 
Weißes Pulver, löslich in Wasser, nicht 
in Äther. Besitzt starke Reizwirkung 
auf die Schleimhäute, wirkt auf das Herz 
ähnlich wie Digitalis. 


Moxa. Z. E. Aus jungen Blättern von Ar- 
temisia chinensis L. hergestellte weiche 
wollige Masse. A. Gegen Fieber und 
Erkältungen. 


Muca-Bonbons. Z. E. L. A. Eukalyptus- 
Menthol - Gummi - Bonbons. A. Gegen 
Husten und Heiserkeit. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Muc-a-iorm. Z. E. L. A. eine parfümierte 


Formalinseifencreme. A. Als Spezial- 
creme gegen Schweißgeruch. B. Im Han- 
del in Tuben. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 


a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Mucain (früher Merzain). Z. E. L. A. 
sterile Lösungen von p-Amidobenzoyl- 
diaethylaminoaethanol hydrochl. und 
Adrenalin in den verschiedensten Kon- 
zentrationen und Dosierungen. Für Klein- 
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chirurgie, besonders für ` zahnärztliche 
Praxis: Mucain 2% (Suprareningehalt 
0,005%), Mucain 4% (Suprareningehalt 
0,005% ) in Ampullen zu 1,1 und 2,2 ccm. 
A. Zur Lokalanästhesie, besonders für 
zahnärztliche Praxis und kleine Chirur- 
gie. B. Im Handel in Packungen zu 10, 
50 und 100 Stück Inhalt. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Mueidan-Augenlösung. Z. E. Enthält 
Rhodanalkalien nebst Antiseptica, was- 


serhelle, geruchlose Flüssigkeit von 
schleim- und eiterlösender Wirkung. 
A. Bei Tränensackeiterungen. D. Ver- 


dünnt zu Augenspülungen. 
H. Rhenania-Kuhnheim,Ver.Chem.Fabr., 
A.-G., Berlin NW 7, Reichstagsufer 10. 


Mueidan-Inhalierlösung. Z. E. Ent- 
hält Rhodanalkalien, Koniferenöle, Anti- 
septica nach Wunsch, z. B. Grotan. 
Schleim- und borkenlösende Wirkung, 
mild antiseptisch. A. Zur Bereitung von 
Inhalationen und Nasenspülungen. Bei 
frischen und chronischen Katarrhen 
(Stockschnupfen), Ozaena, Stirnhöhlen- 
katarrh. D. Für Dampfstrahlinhalation 
in Verdünnung mit-10 Teilen Wasser, 
für Sprayinhalation in Verdünnung mit 
20 Teilen Wasser, für Nasenduschen in 
Verdünnung mit 20—40 Teilen Wasser. 
H. Rhenania-Kuhnheim,Ver.Chem. Fabr., 
A.-G., Berlin NW 7, Reichstagsufer 10. 


Museidan-Ohrspülung. Z. E. Ent- 
hält Rhodanalkalien, Formalingelatine, 
ätherische Öle. Hellbräunlich, von 
schleim- und eiterlösender. Wirkung, 
stark antiseptisch. A. Bei Mittelohr- 
eiterungen. D. Im Verhältnis 1:10 bis 
1:20 mit lauwarmem Wasser verdünnt. 
H. Rhenania-Kuhnheim, Ver.Chem.Fabr., 
A.-G., Berlin NW 7, Reichstagsufer 10. 


Mueidan-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Rhodanammon., Zucker und Geschmack- 
stoffe. - Schleimlösende Tabletten von 
aromatischem Geruch. A. Gegen Ka- 
tarrhe der Luftwege und als Ersatz der 
Jodmedikation. D. 1 Tablette zu %g 
oder 2 Tabletten zu 4 g langsam im 
Munde zergehen lassen. Nach Bedarf 
bis zu 10 großen Tabletten bzw. 20 klei- 
nen täglich. 

H. Rhenania-Kuhnheim,Ver.Chem.Fabr., 
A.-G., Berlin NW 7, Reichstagsufer 10. 


Mueidan-Tinktur. Z. E. Enthält Rho- 
danalkalien, Formalin an Gelatine ge- 
bunden, ätherische Öle, Spiritus. Riecht 
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nach Pfefferminz, wirkt stark antiseptisch 
und schleimlösend. A. Zur Bereitung 
von Mundgurgelwasser. Bei Angina, 
Diphtherie, Zahnkaries und als Propkiy” 
laktikum gegen diese Infektionskrank- 
heiten. D. 10—15 Tropfen auf %, Trink- 
glas Wasser. 

H. Rhenania-Kuhnheim, Ver.Chem.Fabr., 
A.-G., Berlin NW 7, Reichstagsufer 10. 


Mucin. Z. E. Schleimsubstanz der Galle, 
wahrscheinlich Gemisch von Serumglo- 
bulin, echtem Mucin. und: Gallensalzen. 
Gelblich-grünes, wasserlösliches Pulver. 
A. Bei Ulcus ventriculi zum Schutze der 
Magenschleimhaut. D. 0,6g zusammen 
mit 0,6 Natr. bicarbon. B. Nicht mehr 
im Handel. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Mückeniluid, Dr. Kade, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Mückenschutz Hubertus, siehe Hu- 
bertus Mückenschutz. 


Mückensehutzmittel Proi. Für- 
bringer, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Mückenschutzmittel Proi. Dr. Mo- 
dersohns, siehe Muskana. 


Mucki, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Mückin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Mueol. Z. Alkoholische, mit Glyzerin und 
Menthol versetzte Salizylsäurelösung. 
A. Bei ansteckenden Mund- und Rachen- 
krankheiten einzupinseln. 

H, Dr. A. Müller & Cie., Sebnitz (Sa.). 


Muecosan. Z. E. L. A. der darstellenden 
Firma die Verbindung von Diborzink- 
tetraorthooxy-benzoesäure von der Formel 
(CisH,oBO,) 2 Zn. Nach Feist wechselt die 
Zusammensetzung. Es scheint eine lose 
Verbindung von Zinksalizylat, Salizyl- 
säure und Borsäure vorzuliegen. A. Als 
Antiseptikum, bei Erkrankungen der 
Schleimhäute, Gonorrhöe, Fluor albus, 
Nasen- und Rachenkatarrhen, Blennor- 
rhöe. B. Im Handel nur in Form von 
Tabletten zu 1 g in Glasröhrchen zu 
12 Tabletten Inhalt. 

H. Mucosan-Gesellschaft m. b. H., Ham- 
burg 37. 


Z. E. L. A. eine hoch- 
A. Als Ober- 


Mucosid-Watte. 
prozentige Piscainwatte. 
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flächenanästhetikum der Mundschleim- 
haut, in der Zahnheilkunde. 
H.Tiger-Apatheke, Wien IX, Alsenstr.12. 


Muce Scehmutzlöser. Z. E. L. A. ein 
Spezial - Seifenpräparat. Gallertartige 
Masse. A. Als Universal-Schmutzlösungs- 
mittel für Hände und im Haushalt, für 
Werkstatt und Bureau usw. - 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr, 100/104. 


Muiilers Kindermehl. Z. E. Enthält 
etwa 15% Stickstoffsubstanz, 5,5% Fett 
und 74%, Kohlenhydrate. 

H. Muffler & Co., Freiburg i. Br. 


Muiilers Kindernahrung. Z. E. Ent- 
hält 15,1% Eiweißstoffe, 5,1% Fett, 
72,51% Kohlenhydrate, 0,1% Zellulose, 
2,43%, Asche (darin 1,32%, Phosphor- 
säure und 1%, Kalk) sowie 4,75%, Wasser. 
H. Muffler & Co., Freiburg i. Br. 


Muiilers Welteinreibung. Zee 
L. U.-A. Dresden Kuhbutter. A. Gegen 
Schmerzen und schlaflose Nächte an- 
gepriesen. 

H. Muffler & Co., Freiburg i. Br. 


Müglitzolseiie. Z. E. Enthält 1. A. 10% 
eines Kondensationsproduktes aus Anytin 
und Formaldehyd. Braune, antiseptische, 
anhidrotische Seife. A. Bei Hand-, 
Kopf- und Achselschweiß, Kopfschuppen, 
Ekzemen. 

H. Dr. Willy Loebell, Chem. Werke, 
G. m. b. H., Bad Oldesloe. 


Mugotan. . Z. Eine nach Vorschrift von 
Prof. Allard hergestellte Gummi-Kal- 
zium-Lösung. A. Zur: intravenösen In- 
jektion gegen Blutungen. D. Nr. 2121 
Ampulle zu 10 ccm, Nr. 2121k Schachtel 
mit 5 Ampullen zu 10 ccm. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Muhamederata. Z. Enthält 1. A. die 
wirksamen Bestandteile der Gold- und 
Silbersalze; eine neue Verbindung der 
Chromsäure. Spezialverfahren. A. Als 
Spezifikum gegen Lues. D. 4mal täg- 
lich 10 Tropfen. 

H. Steinmeyer & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Flensburg. 


Muh-Szia. Z. E. L. A. Original-Persische 
Haarfarbe. 


Muiraeithin. Z. 100 der mit Zucker 
und Silber überzogenen Pillen enthalten 


Mult 


100g Extr. fluid. Muirae. Puamae (ein- 
gedickt), 5g Lezithin und 7,5 g Süßholz- 
pulver. Bindemittel; Gummilösung. A.Als 
Kräftigungsmittel bei sexueller Neur- 
asthenie. 

H.. Sarsa, Chem.-pharm. Gesellschaft 
m. b. H., Berlin NW6, Karlstraße 31. 


Muiria-Pillen. Z. Enthalten Lezithin, 
Hämatogen, Extr. Muriae Puama. A. Bei 
sexueller Neurasthenie. 

H. John Janke, Fabrik pharm. Präparate, 
Hamburg. 23. 


Mulgatose. Z. E. Eine Rizinusölemul- 
sion, die 50% Rizinusöl und nur 4% aus 
Eiweiß- und Gummistoffen bestehende 
Emulgierstoffe enthält. A. Als Abführ- 
mittel. D. Erwachsene 2—3 Eßlöffel, 
Kinder 1—2 Kinderlöffel. 

H. Apotheker Dr. E. Ratzlaff, Harzgerode. 


Mulgatum phosphoratum. Z. E. 
L. A. eine wohlschmeckende, mittels 
eines besonderen Verfahrens äußerst fein 
emulgierte Lebertranemulsion mit ele- 
mentarem Phosphor. 

H. A. Nattermann & Cie., Köln. 


Mulleinol. Z. E. Angegeben als Succus 
fermentatus e floribus Verbasci thapsi- 
formis. A. Bei Ohrenschmerzen, Ohren- 
sausen, Schwerhörigkeit an Stelle von 
Boroglyzerin. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Müllers Leeithin-Schokolade-Ta- 
bletten, siehe Glycocithin. 


Müller’s Speeial-Praeparate. Z. E. 
Wie Seifen, Pulver, Späne, Kräuter- 
bäder usw. $ 
H. Edion Eduard Müller, Klingenthal 
(Sachsen). 


Müllers Tabletten, siehe Entfettungs-, 
Entkalkungs-, Lezithin-, Stimmtabletten. 


Mulpa. E. Monatsbinde in ar RFeR Form. 
H, Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Br. 


Multanin. Z. E. Tabletten aus 0,5g 
basisch gerbsaurem Aluminium. 
(Cia HoOs + AIOH), * C4H,005 - 12H,0. 
A. Gegen Durchfälle. D. Mehrmals täg- 
lich 0,5—1,5 g, Tagesgabe 3,0—10,0, Kin- 
dern entsprechend weniger. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 
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Multivalente Gonokokkenvaceine 
Marke „Ha-eR“, siehe Impfstoffe 
gegen Gonokokken. 


Multivalente Misehvaceine Marke 
„Ha-eR‘, siehe Impfstoffe gegen Misch- 
vaccinen. 


Multivalenter Ruhrschutzimpistofi, 
siehe Ruhrschutzimpfstoff. 


Multivalente Staphylokokkenvac- 
eine Marke „Ha-eR“, siehe Impf- 
stoffe gegen Staphylokokken. 


Multovitan (mit Lebertran und mit Ol. 
Arachid.). Z. E. Enthält Lebertran bzw. 
Ol. Arachid., ein Autolysat der Hefe, 
frischen Zitronensaft, Eisen-, Kalk-Phos- 
phorsäure-Verbindungen in Form einer 


können. Es sind also Doppelschachteln 
mit Zwischenboden. 

H. Cantasilva, G. m. b. H., Leipzig- 
Leutzsch. 


Mund-Aethrol. Z. E. Vgl. Aethrole. 


A. Zur Bereitung desinfizierender Mund- 
und Gurgelwässer. 
H. Dr. H. Nördlinger, Chem. Fabrik, 
Flörsheim a. Main. 


Mundesta. Z. E. Nicht angegeben. L, A. 


Mund-Desinfektions-Tabletten. A. Als 
Vorbeugungsmittel gegen Ansteckungs- 
gefahren bei Grippe, Influenza, Diphthe- 
rie, Masern, Scharlach, Keuchhusten, 
Lungentuberkulose, Typhus und Cholera. 
H. Hannoversche Heil- und Nährmittel- 
Vertriebsges. m. b. H., A. Löns & Co., 
Mellendorf (Hannover). 


Emulsion. Originalflaschen mit 200g, | Mundiäulemittel Scheelsches, siche 


Klinikpackungen mit 1 kg. A. Als Vi- 


Scheelsches Mundfäulemittel. 


taminpräparat bei Avitaminosen, Re- Munditia. Z. Eine flüssige Seife, aus 
2 ’ 


konvaleszenz usw. D. 3mal täglich 
1 Teelöffel. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt (Thüringen). 


Kokosfett hergestellt. Auch mit 15% 
Giyzerin im Handel. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Mum., Z. Salbe aus Fett, Glyzerin, Wasser, Mundperlen, antiseptische. Z. E. 


Salizylsäure und Zinkoxyd, mit ätheri- 
schem Öl parfümiert. A. Bei übelriechen- 
den Schweißabsonderungen. 

Bun Manufacturing Co., Philadelphia, 


Mumiiikationspasta nach Zahnarzt 
L. Wendel. Z. Enthält Chlorphenol, 
Trioxymethylen, Acid. tannic., Chloreton, 
Thymol, Cocain. mur. 1,5%, ätherische 
Öle, Zinkoxyd. A. Zur Ausfüllung der 


Weiße, kleine Kügelchen von stark aro- 
matischem Geschmack. A. Zur Des- 
infektion der Mund- und Rachenschleim- 
häute, als Vorbeugungsmittel für Pilze, 
Keime und Fäulnisstoffe. Als Schutz 
gegen Zahnverderbnis, Verbesserung des 
Geschmacks. D. 2—4 Körnchen öfters 
einzunehmen. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8, Friedrichstraße 160. 


Pulpakammer nach Amputationen und | Mund-Tabletten nach Dr. Sla- 


zur Wurzelkanalfüllung. 
H. Asepsia-Werke, Straßburg (Elsaß)- 
Schiltigheim. 


Münchener Abführ-Pillen. A. Zur 
Erlangung täglichen, reichlichen Stuhl- 
ganges. 

H. Versandstelle der Dr. med. Banholzer- 
schen Hernia-Präparate, Chem.-pharm. 
Fabrik, München, Georgenstraße 91. 


Mundadent. Z. E. Rosenrot gefärbte, 
kräftig nach Pfefferminzöl riechende und 
schmeckende, salzige Tabletten in der 
Phönixdose. L. A. der darstellenden 
Firma „beruhen sie auf einer Salolbasis‘“. 
A. Zur Herstellung von Mundwasser. 
B. Phönixdosen sind Blechschachteln, 
deren Deckel- und Boden je an einem 
Scharnier hängen und geöffnet werden 
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dowsky. Z. E. 0,5g Tabletten, die 
l. A. aus 1,0 Menthol, 10,0 chlorierter 
Ligninsulfosäure und je 500,0 Rohr- und 
Milchzucker hergestellt sind. Von grau- 
weißer Farbe. A. Bei Halsschmerzen, 
Heiserkeit, Husten, als Vorbeugungs- 
mittel gegen . Infektionskrankheiten. 
D. Täglich 6—8 Stück langsam im Munde 
zergehen lassen. B. Dieses von Slo- 
dowsky „chlorierte Lingninsulfosäure‘ ge- 
nannte Präparat, das bei der Zellstoff- 
herstellung als Nebenerzeugnis gewonnen 
werden soll, ist ein bräunliches Pulver, 
das sich in Wasser und Weingeist leicht 
löst. Es ist fast geruchlos, durchaus 
ungiftig, wirkt aber stark abtötend auf 
Staphylo- und Streptokokken, Bacterium 
Coli,Pneumokokken,Gonokokken usw.ein. 
H. Adler-Apotheke, Dr. phil. Georg Plack, 
Berlin-Zehlendorf-Mitte. 


Mundtau. Z. E. L. A. alkoholfrei, wasser- 
löslich, aus feinsten ätherischen Ölen be- 
stehend. Schleimlösend, reinigend, bak- 

. terientötend. A. Als Mund- und Zahn- 
pflegemittel sowie als Zahnschmerzmittel, 
Gurgel-, Halsschmerz-, Husten-, Schnup- 
fen- und Heiserkeitsmittel, bei Rachen- 
und Bronchialkatarrh: 

H. L. Lichtenheldt, Pharm.-chem. Fabrik, 
Meuselbach E (Thüringer Wald). 


Mundtinktur Mme. Vrilliere. Z.62g 
Zimt, 24g Gewürznelken, 46g frische 
gelbe Zitronenschale (Flavedo), 31g 
trockene gallische Rosen, 250g Löffel- 
kraut, 1 Liter Alkohol. Mazeration von 
$ Stunden und darauffolgende Destil- 
ation, 


Mundwasser Apotheker Rißmanns, 
siehe Apotheker Rißmanns Mundwasser. 


Mundwasser Profi. Benninghoven’s. 
Z. E. Alkohollösung ätherischer Essenzen 
(Ol. Menthae, Tinct. Benzoes, Hexa- 
methylentetramin usw.). A. Zur Des- 
infektion der Mundhöhle, kosmetisch als 
Mundspülwasser. D. Einige Tropfen 
auf 1 Glas Wasser. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Berlin S 59. 


Mundwasser Everon, siehe Everon- 
Mundwasser. 

Mundwasser „Jasis“, siehe „Jasis“- 
Präparate. 

Mundwasser Leo, siehe Lgo-Mund- 
wasser. 

Mundwasser Dr. Mathis. Z. 2,0 


Formaldehyd. solut., 60,0 Tinct. Chin., 
60,0 Glycerin., 2,0 Ol. Menth. pip., 1,5 Ol. 
Anisi stellati, 1,o Ol. Caryophyllor., 1,0 
Ol. Cinnamom., 100,0 Spiritus. 


Mundwasser Miller, siehe Zahnwasser 
Miller, 


Mundwasser, WNenndorier, siehe 
Nenndorfer antiseptisches Mundwasser. 


Mundwasser, Perhydrol-, siehe Per- 
hydrol-Mundwasser. 


Mundwasser Pristley. Z.6kg90%iger 
Weingeist, 1,5 kg Wasser, 15 g Zedernöl, 
40g Pfefferminzöl, 10g Fenchelöl, 
25 Tropfen türkisches Rosenöl. 


Mundwasser Putze. Z. 0,5 Thymol, 
0,5g Menthol, 50g absoluter Alkohol, 
30g Ratanhiatinktur, 120g 12% iges 
Wasserstoffperoxyd. 
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Musk 


G EE n E a ne Sick, siehe 
ck. 


Muntzmetall. Z. Legierung aus 60 Cu 
und 40 Zn. 


Murae. Z. E. Dem Balata nahestehender, 
ttaperchaähnlicher Stoff, der aus einem 
apotazeen-Baum gewonnen wird. 


Murillo-Oelweiß. Z. Enthält 78,73%, 
Baryumsulfat, 18,94%, Zinksulfid, 2,34% 
Kaliumkarbonat, also: Lithopon, Gelb- 
siegel und Kreide. A. Als Bleiweiß- 
ersatzmittel. 


H. L. Post & Söhne, Frankfurt a. Main. 


Murine. Z. E. Eine Flüssigkeit und eine 
Salbe. A. Gegen Augenkrankheiten. 


H. Murine Eye Remedy Co., Chicago. 


Musacacao. Z. Bananenkakao mit 
23—25% Fettgehalt. 


H. M. Werk, Konstanz. 


Musecal. Alte Bezeichnung für Sep- 
delen 12 (siehe dies). 


Museal, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Museatin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Museulose. Z. Roher Muskelsaft. A. Als 
Kräftigungsmittel bei Tuberkulose. 
H. Laboratoire de Mr. Chaise & Co., 
Paris, 10 Rue de l’Orne. 


Museculosine-Byla. Z. E. Ein Muskel- 
saft aus frischem Rindfleisch. Geschmack 
süßlich, angenehm. A. Als Nährpräparat. 
D. EBlöffelweise in Getränken. 

H. Etablissements Byla jeune, Gentilly- 
Paris (Seine). 


Musin. Z. Besteht aus 55%, Rizinusöl 
und 45%, einer aus Eiweiß, Eidotter und 
Lävulose bereiteten Mischung. A. Als 
Abführmittel. B. Unter dem Namen 
Musin war früher ein Tamarinden ent- 
haltendes Abführmittel im Handel. Un- 
ter ge Namen ist auch ein Mäuse- 
vertilgungsmittel im Handel. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Muskana, Proi. Dr. Modersohns 
Mückenschutzmittel, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmi ttel. 
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Muskel-Salbe Bombastus. Z, E. Ent- 
hält 1. A. Oleum Amygdal., Oleum Rosae, 
Oleum Patchouly, Oleum Salviae, Ceta- 
ceum. Weiße, schieferige Salbe, in der 
Wärme weich werdend. Nicht mit Me- 
tallen in Berührung bringen. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus, Ischias, Nerven- 
schmerzen, partiellen Lähmungen. D. Auf 
den schmerzhaften Stellen verreiben, bis 
durch den Einfluß der Körpertemperatur 
die schiefrige Masse weich und geschmei- 
dig geworden ist. 


H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Muskon. Z. E. Alkohollösliches Keton, 
Träger des Moschusgeruches, d,, = 0,9268, 
K. P. 20 mm 142—143°, A. Als Riechstoff. 


Muskulinum-Guichon. Z. Ein Prä- 
parat aus rohem Fleisch. A. Gegen 
Lungenleiden in Verbindung mit Lungen- 
Kräuterwein. 

H. La Trappe (Trappistenvertretung), 
Wien. 


Musol. Z. Salizylsäurephenylester. A. Als 
Geheimmittel gegen Diabetes. 


H. S. Rahmer, Kassel. 


Musolvin Pyrm. Z. E. Schleimlösen- 
der, stimmreinigender Tee, der Spec. 
vocal. (?), Lich. island., Millefol., Salv., 
Anis., Pimpinell. (nach Angaben von 
Dr. Müller-Waldeck) enthält. A. Bei 
Hals- und Bronchialkatarrhen, Stimm- 
schwäche der Berufsredner. 

H. Privileg. Hof-Apotheke, Bad Pyr- 
mont. 


Musrattus Moritur-Apparat mit 
Giiltringen, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Musterole. Z. E. Enthält Senföl. A. Als 


örtliches Hautreizmittel. 
H. The Musterole Chemical Co., Cleve- 
land (Ohio). 


Mutailor. Z. E. Enthält I. A. besonders 


ausgewählte, auf ihre biologischen Fähig- 
keiten geprüfte Bakterien harmloser Na- 
tur (bestimmte Rassen des Bact. Coli), 


. die mittels neutraler Fettmasse in Gelo- 


. duratkapseln (darmlöslich) eingeschlossen 
sind. A. Kausale Beseitigung von Darm- 
störungen, die durch abnorm zusammen- 
gesetzte Darmflora bedingt sind. D. Nor- 
malpackung 1 schwache, 1 g starke Kap- 
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seln, schwachdosierte Packung 4 schwa- 
che, 6 starke Kapseln. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Mutase. Z. Gelbliches, geruchloses Pul- 
ver, aus Leguminosen usw. hergestellt, 
enthält 58% Eiweiß und 2%, Phosphor- 
säure. A. Als diätetisches Nährpräparat. 
D. Mehrmals täglich 1 Kaffeelöffel voll, 
rein oder in Milch, Kakao, Bouillon. 
H. Chem. Fabrik vorm. Weiler-ter-Meer, 
Uerdingen a. Rh. 


Mutatol. E. Ist ein Wismutpräparat zur 
tierärztlichen Luestherapie. 


Muthanol. Z. E. Ist Wismuthydroxyd in 
öliger Suspension. Ampullen zu 2’ccm. 
0,1 g enthält 0,08 g Bi. B. Wird auch 
Curalues genannt. 

H. Lafay & Ferrand, Paris. 


Muthol. Z. E. Halbdurchscheinende 
weiße Gallerte mit etwa 99%, Paraffin. 
liquid. A. Bei Halsleiden. 

H. Rudolf Demuth, London N.W., 68 Salis- 
bury Rd. 


Mutosan. Z, E. L. A. eine „Chlorophyll- 
Polysilicat Kombination“. A. Wie Kiesel- 
säure und Chlorophyll. 

H. Dr. E. Uhlhorn & Co., G. m. b. H., 
Biebrich a. Rh. 3 


Mutosil. Z. E. Ist 1. A. ein Extrakt einer 
Kombination von löslicher Polykiesel- 
säure aus kieselsäurehaltigen Pflanzen mit 
aufgeschlossenem Chlorophyll. A. Bei 
Arteriosklerose, Tuberkulose. D. Bis 
3mal täglich 1 Teelöffel voll. 

H. Dr. E. Uhlhorn & Co., G. m. b. H., 
Biebrich a. Rh. 


Mutter Anna - Blutreinigungstee. 
Z. Enthält nach Angabe Bohnenhülsen 
30, Sennesblätter 16, Waldmeister, Schaf- 
garbe, Guajakholz, Sassafras, Sandel, 

üßholz je 8, Pfefferminze, Anis, Fenchel, 
Flieder je 4, Kornblumen, Ringelblumen, 
Stiefmütterchen, Löwenzahn” Quecken, 
Hauhechel, Bittersüß je 1 Teil. D. Täglich 
1 EBlöffel auf 2 Tassen kochendes Wasser. 
H. Mutter Anna-Laboratorium, Dr. Gie- 
secke & Co., Chemnitz, Weststraße 49. 


Mutterhilie Dorothea Bock. Z. E. 
Nach Richter ein mit verdünntem Alkohol 
hergestellter Auszug von indifferenten 
Pflanzenteilen, versetzt mit wohlriechen- 
den ätherischen Ölen. A. Zur Behand- 
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lung des Unterleibes nach besonderer 
Anweisung angepriesen. 

ik Frau Dorothea Bock, Berlin-Schöne- 
erg. 


Muttermilchersatz Cratos. Z. E. Soll 
im wesentlichen aus aufgeschlossenem 
Weizenmehl bestehen und 17,5% Eiweiß 
und 10% Fett enthalten. A. Als Nähr- 
präparat. 

H. Dr. Crato & Co., Bielefeld. 


Mutterperlen Voit. Z. Pilulae vege- 
tabiles Hager. A. Bei Frauenleiden. 
H. Voit & Co., München II. 


Muttertropien, echt destill. Z. Ent- 
halten Zimt, Baldrian, Nelken, Alkohol 
und Wasser. (Württ. Chem. L.-U.-A., 
Stuttgart.) 

H. Apotheker Max Wagner, Leipzig. 


Muwamo, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Myalgol Dr. Kohlers, siehe Dr. Koh- 
lers Myalgol. 


Mycodermin, Mycoderma.. Z. Durch 
kalten Luftstrom getrocknete Bierhefe. 
A. Gegen Furunkulose, Akne, Ekzeme 
usw. D. %—1 Eßlöffel täglich. 

H. J. Blaes & Cie., Bregenz-Lindau. 


Mycodermine Dejardin. Z. Hefe- 
extrakt, in Pillen und Tabletten. 4 Ta- 
bletten = 1 Kaffeelöffel frischer Hefe. 
A. Wie frische Bierhefe. 

H. Dejardin, Paris. 


Myeolaetine. Z. Enthält Gallenextrakt, 
Milchfermente, Bierhefe, Agar- Agar. 
A. Gegen Verstopfung, Darmträgheit. 
H. The Anglo-French Drug Co., Ltd., 
London W.C.1, 238a Gray’s In Road. 


Myeolysine Dr. Doyen. Z. E. L. A. 
organische Kolloide, Extrakte einer be- 
stimmten Art von natürlichen Fermenten. 
Hat die Fähigkeit, die Phagozytose zu 
stimulieren und die Bakterien und Toxine 
rasch zu zerstören. A. Gegen Infektions- 
krankheiten. B. M. buvable, M. injec- 
table in Ampullen. 

Depot: Julien Meyer & Co., Wien XVIII, 
Gersthofer Straße 79. 


Myeozin. Z. E. Ist gas Bierhefe. 
H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Myelen. Z. E. Sirupöse Flüssigkeit, aus 
dem roten Knochenmark hergestellt. 
A. Bei Skrofulose, Rachitis, Anämie. 
H. Dr. R. Schultze, Herdecke. 
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Myla 


Myelocene. Z. Ein ätherisches Extrakt 
des nichtroten Knochenmarkes. A. Als 
Kräftigungsmittel. 

H. J.F. Macfarlane & Co., Edinburg. 


Myelosan. Z. E. Kakao-Phosphor-Leber- 
tran-Emulsion, die 0,1 g Calcium phos- 
phoric. und 2,5g Liq. Kalii arsenicosi 
auf 100 g Lebertran enthalten soll. Der 
Trangehalt soll 40—45% betragen. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Lieb- 
reich Möller, Oberweißbach (Thüringen). 


Mykantin. 
Hölzern. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Leverkusen a. Rh. 


Mykomorsin. Z. E. Eine farblose, fast 
geruchlose Flüssigkeit. A. Imprägnie- 
rungsmittel für Holz und Mauerwerk, 
zur Trockenlegung feuchter Wände. 

H, Dr. C. Röber, Germania-Drogerie, 
Bautzen. 


Mykosol. Z. E. Ein Natriumhypochlorid- 
Präparat. A. Zur Unterstützung der 
Serumtherapie bei Lymphangitis epizo- 
otica. D. Subkutan um die erkrankten 
Partien herum oder in die erkrankten 
Lymphstränge hinein 3—5 ccm pro inj. 
bis — je nach Fall und Größe der erkrank- 
ten Stellen — zu insgesamt 200 ccm. 
Evtl. Wiederholung nach 8—10 Tagen. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


Mykothanalon. Z. E. Enthält pro Liter 
‚16g Eisenoxyd und Tonerde, 1,47 g 
Kupferoxyd, 16,728 Magnesia, 99,9 g 
Schwefelsäure und freie Salzsäure. 
A. Gegen Hausschwamm. 
H. J. Herrmann, Berlin. 


Myla-Baby-Cream Remed. Z. E. 
L. A. Zink. oxyd., Amylum oryzae, Acid, 
boric., Ol. Oliv. A. Ein Kinder-Cream 
auch bei Ekzema, Erythema und Urti- 
caria empfohlen. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag-Smichow. 


Mylaform „Remed‘“. Z. E. Besteht 
l. A. aus Alum. subacet., einer Form- 
aldehyd-Dextrin-Verbindung, Acid. sa- 
licyl., Talkum und Adeps Lanae. A. Als 
Streupulver bei übermäßiger Schweiß- 
absonderung, als Desodorans. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Tovärna, Prag-Smichow. 


Myla Remed. Z. E. Ac. boric., Zinc. 
oxydat., Bolus alba, Talkum und Amy- 
lum. A. Bei Ekzemen, Intertrigo, Urti- 
caria und dergleichen. 

H. „Remed‘, Chemicko-Pharmaceutickä 
Tovärna, Prag-Smichow. 


A. Zur Imprägnierung von 
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Myli 


Dr. Mylius Enthaarungsereme, Z. E. 


Nicht angegeben. Ein weißes Creme. | 


A. Zur Entfernung überflüssiger Haare. 
H. J. F. Schwarzlose Söhne, G. m. b. H., 
Berlin NW21, Droysestraße 5. 


Myloform. 
H. Myloform, G. m. b. H., Frankfurt 
a. Main. 


Myocardol. Z.E. Coffein-Ergotin nach | 


Dr. Weile in 2 Formen: a) als Injektion, 
1 Ampulle entspricht 0,85 Ergotin und 
0,15 Coffein; b) in Tabletten, deren 4 
einer Injektion entsprechen. A. Bei 
Myocarditis, Arteriosklerose. Abwech- 
selnd %—1 Ampulle und 3—4 Tabletten 
täglich. 

HY Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Myogen. Z.E. Geruch- und geschmack- 
loses Mehl von tierischem Eiweiß mit 
93% verdaulicher Stickstoffsubstanz. 
A. Als Nährmittel. D. EBlöffelweise, auf- 
gekocht in Suppe, Milch, Schokolade usw. 
H. Heil- und Nährmittel - Compagnie, 
Leipzig. == 

Myoneurin. Z.E. Eine %%ige Novo- 
kain - Ringerlösung (Natr. chlorat. 0,9, 
Calc. chlorat. 0,02, Kal. chlorat. 0,02, 
Novokain 0,5, Adrenalin [1,0:1000] 1,0, 
Aq. dest. ad 100,0). A. Zur intramusku- 
lären Behandlung von Muskel- und Ner- 
venschmerzen. D. 5—10—20 ccm. 

H. Hermsen-Werke, Friedrichshagen. 


Myosal. Z.E. Eine 33'/;% Jodkali in 
feinster Verteilung enthaltende, salben- 
artige Seife. A. Zur Behandlung von 
Muskelentzündungen, Entzündungen der 
Sehnenscheiden und der Knochenhaut. 
B. Die Salbe wird mit wenig Wasser auf 
der Haut zum Schaum angerieben. 

H. Apotheker Karl Pyrkosch, Kotzenau 
(Schlesien). 


Myo-Salvarsan. Z.E. As=As 


Re 
0 | EN 
Na-0-S-0-CH,-HN JU 
AA OH 


(0) 


ll 
NH -CH -O -S-O -Na 
Ein intramuskulär oder subkutan anwend- 
bares Salvarsanpräparat. Es enthält als 
wirksamen Bestandteil 1. A. der herstel- 
lenden Firma neben anorganischen Salzen 
Dioxydiaminoarsenobenzol - dimethan- 
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sulfonsaures Natrium (CH,0zAs;N, 
- [CH,SO,Na],). Der Arsengehalt beträgt 
18,5—19,5%. Myo-Salvarsan ist ein gel- 
bes, in Wasser leicht und vollkommen 
lösliches Pulver, das gegen atmosphä- 
rische Luft empfindlich ist und bei länge- 
rem Luftzutritt erhöhte Giftigkeit an- 
nimmt. Es wird deshalb in Glasampullen, 
die evakuiert oder mit einem indifferenten 
Gas gefüllt sind, eingeschmolzen und ist 
nur in diesen Originalpackungen vor 
Oxydationsvorgängen geschützt und un- 
begrenzt haltbar. Der Inhalt von Am- 
pullen, die auf dem Transport beschädigt 
wurden, darf ebensowenig benutzt werden 
wie Reste aus früher geöffneten Ampullen. 
Myo-Salvarsan, das nur in seiner Original- 
packung in den Handel kommt, wird vor 
Abgabe an den Handel in der gleichen 
Weise geprüft, wie es für die Salvarsan- 
präparate amtlich vorgeschrieben ist. Im 
Handel in Ampullen mit 0,075, 0,15, 0,3, 
0,45 und 0,6 g. D. Myo-Salvarsan-Lösun- 
gen sind durch den Arzt unmittelbar vor 
der Verwendung mit frischem, destillier- 
tem, sterilem Wasser, evtl. auch ab- 
gekochtem Brunnenwasser oder mit 
0,4%iger Kochsalzlösung herzustellen. 
Ein Erhitzen der fertigen Lösungen hat 
zu unterbleiben; sie dürfen keinesfalls 
längere Zeit aufbewahrt oder vorrätig 
gehalten werden. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Myrisma Dr. J. Häusle’s. Z. E. Eine 


Salbe, die 1. A. aus Thuja orientalis, 
Ruta graveolens, Calendula officinalis, 
Coridala, Bellis perennis, Hyperic. per- 
forat. besteht. Von leicht aromatischem 
Geruch und weiß-gelbem Aussehen. A. Bei 
Brandwunden, Ekzemen, Eiterbildung, 
juckender Dermatosen usw. 
Generalvertrieb: P. L. Eschle, Schloß 
Ofteringen b. Waldshut (Baden). 


Myristina. Z. E. Pflanzenfett von 


Myristica sebifera. Es hat den Geruch 
und Geschmack von Kokosöl, F. P. 37°. 
A. Als Nahrungsmittel und als Salben- 
grundlage. 


Myrmalyd. Z. Hergestellt aus 7 Teilen 


Urotropin und 3 Teilen Natriumformiat. 
Tabletten zu 0,5 g. A. Als Harndesinfi- 
ziens, Prophylaktikum gegen Cystitis. 
D. 4—6 Tabletten täglich. 

H. Dr. Herm. Melzer, Meiningen. 


Myrmekan. Z.E. Eine sterile, reine 


Ameisensäure von besonderer Konzen- 
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tration. A. Zur Verwendung nach der 
Krull’schen Ameisentherapie. D. In 
Schachteln zu 12 Ampullen zu je 1 ccm. 
H. Dr. med. Krull & Co., Chem.-physiol. 
Laboratorium, Güstrow (Mecklenburg). 


Myronin. Z. Eine Salbengrundlage, die 


aus Oleum Chaenoceti, Kaliumstearinat, 
Wachs und 12,5% Wasser besteht. 
H. Eggert & Häckel, Berlin. 


Myrotripsin. Z. E. L. A. besteht es aus 


Kalziumkarbonat, Kalziumphosphat, Ma- 
gnesiumphosphat, etwas Salol, Pfeffer- 
minzöl, cholsaurem Natrium und Cascara 
Sagrada. A. Gegen Gallensteine. 

H. Rats-Apotheke, Göttingen. 


Myrrhena-Vester. Z. Wird angegeben 


als Emulsion Ol. Myrrh. et Emulsion Ol. 
benz. et Peru, Alkohol, Glycer., Ac. bor., 
Ac. salicyl., Vasel. A. Als „neuartiges“ 
mit Borwasser abwaschbares Mittel zur 
Behandlung wunder Brustwarzen. 

H. Chem. Laboratorium Otto Vester, 
Düsseldorf, Schwanenmarkt 25. 


Myrrholin. Z. E. Myrrhenharz in Rizinus- 
öl gelöst. Rotbraune Lösung. Kapseln zu 
0,3g. A. Bei Bronchitis und Tuberkulose 
innerlich. B. Myrrholin-Glyzerin, -Seife: 
zur Hautpflege; -Puder; -Mundwasser. 
H.Myrrholin-Gesellschaft, Frankfurta.M. 


Myrtalin, neue Bezeichnung für Apo- 
theker Koluchs Diabetiker-Schokolade. 


Myrtilla-Agar. Z.E. Ein Teelöffel ent- 
hält 1 ccm Tinct. Myrtill. Ph. U.St. 
A. Bei akuten und chronischen Durch- 
fällen, auch bei Zuckerkrankheit, beson- 
ders bei gleichzeitiger Darmentzündung. 
D. 3mal täglich nach dem Essen 1 Tee- 
löffel. 

H. Eimer & Amend, New York City, 
205, 3. Av. 


Myrtilla-Pastillen. Z. Sollen die wirk- 
samen Bestandteile der Heidelbeeren und 
deren Gerbstoffe an Eiweiß gebunden 
enthalten, ferner Zucker, Kakao und etwas 
Vanille. A. Gegen Darmkatarrhe. 

H. Dr. Schütz & Dr. v. Cloedt, St. Vith 
(Rheinland). 


Myrtle-Metall. Z. Antimonlegierung 
mit hohem Bleigehalt. A. Als Antifrik- 
tionsmetall. 


Myrtol. 2 Präparate. 1. Z. E. Besteht aus | 


den bei 160—180° destillierenden Be- 
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standteilen des ätherischen Myrtenöles, 
ein Gemenge von Rechtspinen, Eukalyp- 
tol und einem nicht näher bekannten 
Kampfer. Farblose Flüssigkeit; löslich in 
Alkohol. Spez. Gew. 0,88—0,89. A. Als 
Antiseptikum, Sedativum und Stimu- 
lans. Bei chronischer Bronchitis, Ton- 
sillitis, Lungengangrän, Cystitis und 
Pyelitis. D. 1—2 Tropfen in Kapseln. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


2. Z. E. Rechtspinen + Eukalyptol 
+ Myrtenkampfer; der bei 160—180° 
übergehende Anteil des Myrtenblütenöls 
von Myrtus communis. Jede Pastille ent- 
hält 0,05 g Myrtol, außerdem Menthol, 
Gummi arabicum und Zucker. A. Zur 
Bekämpfung der putriden Prozesse in den 
Luftwegen; Bronchitis chronica putrida, 
Gangraena pulmonum, Tonsillitis, Cysti- 
tis, Pyelitis. D. Zweistūündlich 1—2 Pa- 
stillen langsam im Munde zergehen lassen. 
Bei Lungengangrän stündlich 2 Pastillen. 
H. G. Roth, Basel. 


Myrtyl (Heidelbeersaft). Z. Ein konzen- 


trierter Heidelbeersaft. A. Gegen chroni- 
schen und akuten Darmkatarrh, Diarrhöe, 
Cholerine, Kolik, Ruhr, Magenverstim- 
mungen, Leibschmerzen. D. 1 Kaffeelöffel 
bis 1 Likörglas voll, Kindern 15—20 Trop- 
fen stündlich in 1 Löffel abgekochten 
Wassers. 

H. Fabrik pharm. Spezialitäten, Dres- 
den-A. 16. 


Myrtyltabletten (Heidelbeertabletten). 


Z. Sollen die Farbstoffe und die Gerbsäure 
der Heidelbeeren in unveränderter kon- 
zentrierter Form enthalten. 0,5 g schwer. 
A. Wie der Myrtyl-Heidelbeersaft. D. 1 bis 
3 Tabletten %stündlich, trocken; Säug- 
lingen und kleinen Kindern 1 Tablette, zer- 
drückt, in 1 Löffel abgekochten Wassers. 
H. Fabrik pharm. Spezialitäten, Dres- 
den-A. 16. 


Mythos. Z. E. Laut Dr. Peyer wahrschein- 


lich weiter nichts als ein Produkt des 
Teepilzes. 


Myxotripsin. Z. E. L. A. 25% Calcium- 


carbonat, 25% Calciumphosphat, ferner 
etwas Magnesiumsulfat, Salol, Pfeffer- 
minzöl, choleinsaures Natrium und Cas- 
cara sagrada. Im Handel als grauweißes, 
feinkörniges Pulver und in Form von 
Tabletten mit aromatischem Geruch und 
Geschmack. A. Als Gallensteinmittel. 
D. 3—4 Messerspitzen bzw. 3—5 Tabletten 
täglich nach den Mahlzeiten. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Dr. H. 
Hoffmann, Bad Salzungen. 


Nabi 


Nabiline. 


Nafka-Casein. 


Nabidurkapseln Silbe. Z.E. Enthal- 
ten Natriumbikarbonat und andere Alka- 
lien, die angeblich erst im Dünndarm zur 
Wirkung kommen, so daß die Magen- 
säure nicht gebunden wird. A. Bei 
Diabetes. 


H. Dr. Ernst Silten, Kaiser-Friedrich- 
Apotheke, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Geschützter Name für ein 
Nabelbruchpflaster. 


H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Nacasilicium Z. E. Kal. silicic., Natr. 
silicic. aa 20,0, Sacch. Lactis 60,0 zu 
Tabletten von je 0,33 g, die je 0,25 g 
Nacasilicium und 5% Ferr. oxydat. 
fusc. enthalten. A. Innerlich zur Krebs- 
behandlung nach Zeller; unter Mit- 
verwendung von Cinnabarsana. D. 3mal 
täglich 0,5 g. 

Bezug: C. H. Burk, Filiale Stuttgart der 
Gehe & Co., A. G., Stuttgart. 


Nadel- und Kräuterbalsam Ovar- 
fordt, siehe Qvarfordts Nadel- und 
Kräuterbalsam. 


Nadisan. Z.E. Suspension von Alkali- 
bismuthyltartrat in Olivenöl. 1 ccm 
entspricht 0,050 Bism. metallic. A. Bei 
allen Stadien der Syphilis, namentlich 
bei gegen Quecksilber und Salvarsan 
refraktären und intoleranten Fällen. 
D. I cem intramuskulär. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


E. Geruchloser, halt- 
barer, dickflüssiger Kaseinleim. A. Als 
Klebemittel. 


H. Mahler & Co., Bamberg: 


Nafka-Kleber. 


Naftalan-Präparate. 


Z.E. Ein Klebstoff. 
A. In der Schuhfabrikation. 
H. Mahler & Co., Bamberg. 


Naitalan. Z. E. Raffinierte kaukasische 


Naphtha, durch 5% neutrale Seife in 
starre Konsistenz gebracht. Dunkel- 
braungrün, in der Durchsicht hellbraun 
und klar. Löslich in Äther und Chloro- 
form, nicht in Wasser, mischbar mit 
Glyzerin und Fetten. A. Gegen Haut- 
krankheiten aller Art. 

H. Naftalan - Gesellschaft Geran -Tiflis 
(Kaukasus). Für Deutschland: Deutsche 
Naftalan-G. m. b. H., Julius Donner, 
Wurzen (Sa.). 


Naitalan Germanicum pur. Aus 


kaukasischer Rohnaphta von geeigneter 
Beschaffenheit hergestellt. 

H. Deutsches Laänaftal-Laboratorium, 
Magdeburg, Alter Markt 22, 


Im Handel sind: 
1. Haus-Naftalan: Enthält Naftalan 
50 Teile, Zinkweiß 20 Teile, Lanolin 
15 Teile. Ist von milderer Wirkung als 
reines Naftalan. 2. Naftalan-Hämor- 
rhoidal-Zäpfchen: Enthalten Nafta- 
lan 50 Teile, Wachs 45 Teile, Kakao- 
butter 5 Teile. 3. Naftalan-Streu- 
pulver: Enthält Naftalan 10 Teile, Ma- 
gnesia 20 Teile, Talk 35 Teile, Stärke- 
puder 27 Teile, Borax 3 Teile, Zinkweiß 
5 Teile. Im Handel sind ferner Naftalan- 
Toilettencreme und Naftalan-Medizinal- 
seife. 

H. Deutsches Lanaftal-Laboratorium, 
Magdeburg, Alter Markt 22. 


Naitogen. Z. Im Handel sind: Naftogen- 


Dragetten, en pro Klysma, Mollen- 
tum Naftogen, die hydroxyliertes Nafta- 
lin enthalten sollen, an Essigsäure ge- 
kuppelt. A. Bei Oxyuriasis. D. 3mal 
täglich 2—4 Naftogen-Dragetten; zum 
Kiysma 1 EBßlöffel auf 1 Liter Wasser. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 
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Naganol. Name für „Bayer 205“ bei der 
Verwendung in der Tierheilkunde, 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, vet.-med. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Nageiemail. Z. I. 1000 g geschlämmtes 
Zinnoxyd, 100 g Iriswurzelpulver, 300 g 
Talkum, 100 g Reismehl, 8—10 g Karmin 
oder 100 g Krapprosa, parfümiert mit 
3 g Rosenöl, 15 g Rosenholzöl, 20 g Ge- 
raniol. II. 1000 g Zinnoxyd, geschlämmt, 
400 g Talkum ff., 10 g Karmin, 5 g künst- 
liches Rosenöl, 3 g Bergamottöl. 


Nagels Nervenpillen, siehe Nerven- 
pillen Nagel. 


Nagerol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Nagers ätherisehes Keuchhustenöl. 
Z.E. Durch Destillation von Zypressen-, 
Thymus- und Pinusarten gewonnen. 
A. Zum Einatmen und als Sprühmittel. 
H. Apotheke zur Hygiea, Breslau II, 
Tauentzienstraße 91. 


Nagomaltor. Z.E. Besteht 1. A. aus 
Milch, Malz, Eiern, Kakao, Bienenhonig, 
Chlorophyll, Kalk, Phosphor usw. Eine 
aromatisch nach Malz, Kakao und Milch 
schmeckende Flüssigkeit. A. Als Kräfti- 
gungsmittel bei Schwächezuständen. D. 1 
bis 2 Kaffeelöffel pro Tasse Milch. 

H. Nago Nährmittelwerke A.-G., Olten 
(Schweiz). > 


Nahadera-Likör, siehe Ostindia-Naha- 
dera-Likör. 


Naheran. Z. E. Im Handel sind folgende 
Präparate: 
Naheran-Cachets. Z.E. Enthalten 
l. A. Phenylchinolincarbonsäure, Chinin, 
Coffein, Hexamethylentetramin, Dime- 
thylaminophenazon und Phenacetin. 


Naheran-Einspritzung. Z. E. Ent- 
hält 1. A. Phenylchinolincarbonsäure „in 
Verbindung mit Antipyrin, Natrium 
salicylicum und Glycocoll als physiolo- 
gischen Pufferstoff und Coffein und Hexa- 
methylentetramin“. In Ampullen zu5cem. 
A. Bei Gicht, Ischias, Rheumatismus usw. 
H. Acurogen-Laboratorium Dr. med. 
Jacubson, Berlin-Charlottenburg. 


Nährabil. Z. L. U.-A. Leipzig bestehend 
aus geringen Mengen Lezithin und Nähr- 
salzen, etwa 50 Teilen Erbsmehl, 20 Tei- 
len Kakao und 30 Teilen Zucker. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel bei Nerven- 


Nähr 


erkrankungen, Schwächezuständen usw. 
angepriesen. 

H. Zwickauer Chem. Laboratorium Klaus, 
Zwickau (Sachsen). 


Nähr-Biskoten Dr. Donaths. Z.E. 
Enthalten Calcium colloidale und Vita- 
min B. Sollen knochenbildend wirken. 
A. Als Kindernährmittel angepriesen. 

H. Dr. E. Donath, Bratislava. 


Nährbodengrundstoii Peptex. Z. E. 
Ist eine Mischung von Hefeextrakt und 
Hefepepton. Braunes Pulver, leicht lös- 
lich. A. Zur Herstellung bakteriologischer 
DIRBENGgIeN, D.18gin 1 Liter Wasser ge- 
öst. 

H. Dr. Chr. Brunnengräber, Rostock. 


Nähr-Extrakt Forst. Z.E. Vitamin- 
reiches, vegetabilisches Produkt. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel. 

H. Brauerei Forst in Forst, Meran. 


Nährgelatine, flüssige, mit Forma- 
lin, siehe Schleichs dermatolog. Prä- 
parate. 


Nährgemenge Dr. Koch. Z. Enthält 
288 Hämoglobin, 5% Pflanzenlezithin, 
%, Laktose und Maltose, 25%, Eiweiß- 
stoffe, 10% Fett, 8% Milchsalze, 7% 
Wasser. A. Als Roborans, in der Rekon- 
valeszenz. D. 2—3mal täglich 2 gehäufte 
(Kindern 1 genar en Kaffeelöffel voll 
vor den Mahlzeiten als Pulver oder mit 
Wasser, Tee, Milch verrührt. 
H. Dr. Fr. Koch, München XX. 


Nährhefe. Z. E. Reine, getrocknete Hefe. 
A. Als Kräftigungsmittel und als Speisen- 
zusatz. 

H. Institut für Gärungsgewerbe, Ber- 
lin N65, Seestraße. 


Nährheie-Zyma, siehe Zyma-Nährhefe. 


Nährklystier. Z. E. Sterilisierte Flüssig- 
keit, die pro dosi 250 g 0,9% ige Kochsalz- 
lösung, 20 g Nährstoff Heyden und 50 g 
Dextrin enthält. Im Handel in zu- 
geschmolzenen Glasröhren. B. Dem 
Handel entzogen, nur auf besonderen 
Wunsch lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Nähr ulver Dr. Grünewalds. 
Z. E. Nicht angegeben. L. A. ein geruch- 
loses, weißes Pulver von salzigem Ge- 
schmack. Wasserlöslich. A. Bei Stoff- 
wechselerkrankungen, zur Stärkung und 
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Kräftigung. D. Für Erwachsene und Kin- 
der 4, kaffeelöffelweise. 

H. Dr. Richard Grünewald, Chem.-bak- 
teriolog. Prüfungsanstalt für Nahrungs- 
und Genußmittel, Baden-Baden. 


Nähr-Maltose. Z.E. Enthält Maltose 
40%, Dextrin 60%, etwa 0,3% Asche. 
Staubfeines, farb- und geruchloses Pul- 
ver, hygroskopisch, Geschmack schwach 
süß. A. Als Nährpräparat. 

H. Ed. Loeflund & Co., G.m.b.H., Grun- 
bach b. Stuttgart. 


Nährmalz „Geco“. Z. E. Es stellt ein 
absolut reines Malzextrakt in Pulver- 
form dar. A. Als Kräftigungsmittel für 
Kinder, Wöchnerinnen usw. 

H. Gehe-Werke, A. G., Aussig a. Elbe. 


Nährmittel, Nährsalz ‚„Jusch‘‘, siehe 
Jusch-Nährmittel, Nährsalz „Jusch“. 


Nähr-Roborin. Z. Feines Gebäckpulver, 
das aus 10% Roborin (siehe dies), 20% 
Hühnereiern, Weizenmehl, Kakao und 
Zucker bereitet ist. A. Als Diätetikum. 
D. 3mal täglich 1 Eßlöffel bzw. Kinder- 
löffel voll in Milch. 

H. Deutsche Roborin-Werke, Friedrichs- 
berg-Berlin, Frankfurter Chaussee 133. 


Nährsaft Vero Dr. Woltis. Z. E. Ent- 
hält I. A. südamerikanisches Fleisch- 
extrakt mit Eigelb, Glyzerophosphat und 
Lezithin. 

H. Dr. A. Wolff, Bielefeld. 


Nährsalz-Cacao, Schokolade, 
Lahmanns. 
H. Hewel & Veithen, Köln, Luxemburger 
Straße 34. 


Nährsalz Demme. Z. Enthält 34% 
Chlornatrium, 8%  Natr.-Ammonium- 
phosphat, 12% Kalium-Natriumtartrat, 
38%, Natriumsulfat, 8%, Wasser. 

H. J. Demme, Leipzig. 


Dr. 


Nährsalze, pap meiegiache, siehe Phy- 
siologische Nährsalze. 


Nährsalze Schäfier. Z. E. Nach Griebel 
ein Gemisch von Natriumphosphat, Na- 
triumchlorid, Natriumzitrat, geringen 
Mengen Kalisalzen, Ferriphosphat, Kal- 
ziumphosphat, Magnesiumphosphat. A. 
Gegen Zuckerkrankheit angepriesen. 

H. Dr. Julius Schäffer, Barmen. 


Nährsalzhaltiges Äpfelpulver, siehe 
Äpfelpulver, nährsalzhaltiges, und Melal. 
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Nährsalz Hensel. Z. L. A. „Kalium- 
oya 105, Eisenoxyd 40, Schwefelsäure 
130, Natriumoxyd 390, Manganoxyd 2, 
Salzsäure 455, Kalziumoxyd 583, Fluor 2, 
Kieselsäure 780, Magnesiumoxyd 29, 
Phosphorsäure 70, Kohlensäure 390°, 
H. Jul. Hensel, Stuttgart-Cannstatt. 


Nährsalzkafiee Kalobion, siehe Kalo- 
bion. 


Nährsalzkakao Herbert Bartschat. 
Z. Enthält 5,0 Natriumhypophosphit, 
10,0 Kalziumhypophosphit, 10,0 Natrium- 
chlorid, 75,0 Hafermehl, 150,0 Zucker- 
pulver und 750,0 entöltes Kakaopulver. 
A. Als nervines Tonikum. 


Nährsalz Makrobion Hensel, siehe 
Makrobion. 


Nährsalz Marke Urkrait. Z. Besteht 
aus 2 Präparaten; das eine enthält 
58,43% NaCl, 30,29%, Na,SO, + H,0, 
9,58% K., HPO, 1,7% Sand, Tonerde; 
das andere enthält 46,72%, Kieselgur, 
24,57% NaCl, 8,95% Na,SO,, 5,04% 
K.HPO,, 4,06% S, 4,48% Na HCO, 
5,68% Feuchtigkeit u. a. 

H.Dr. Oetker & Co., G. m. b. H., Bielefeld. 


Nährsalz-Plantol. Z. E. Enthält Na- 
trium- und Kaliumtartrat, Strontium- 
laktat, Vanadiumzitrat, Natriummalat, 
Kaliumsulfat, Natriumfluorid, Eisensili- 
kat und Kohlensäure (?). A. Als Nährsalz. 
H. Med.-chem. Laboratorium Schlecht, 
Berlin W 15. 


Nährsalz-Präparat Dr. Morck. Z. 
L. A. aus Getreide und Salzen hergestellt, 
A. Bei Stoffwechselerkrankungen. 

H. Chem. Laboratorium für med. Unter- 
suchungen Dr. Morck, Wiesbaden. 


Nährsalz Schäfier. Z. E. Enthält nach 
Griebel Natriumzitrat, Natriumchlorid, 
Natriumphosphat, Kaliumsalze, Ferri- 
phosphat, Kalkphosphat und Magnesium- 
phosphat. A. Bei Diabetes. 

H. Dr. Jul. Schäffer, Barmen. 


Nährsalz Schloß Bergiried, siehe 
Schloß Bergfried-Nährsalze. 


Nährsalztabletten Dr. Ullersberger-. 
Z. Calc. phosphoric. 0,1, Magnes. phos- 
phoric. 0,08, Kal. sulfuric. 0,06, Natr. 
sulfuric. 0,04, Natr. bicarbonic 0,05, Natr. 
phosphoric. 0,06, Acid. silicic. 0,002, Ferr. 
oxydat. 0,02, Sulfur. 0,01, Calc. fluorat. 
0,003, Natr. chlorat. ad 0,5. A. Für Kin- 
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der und Rekonvaleszenten als Zusatz zur 
täglichen Nahrung. 


H. Chem. Industrie A.-G., St. Margarethen 
(Schweiz). 


Nährsalz „Troll“. Z. E. L. A. ein phos- 
phorhaltiges Hunde-Nährpulver. A. Zur 
Aufzucht und gegen Rachitis bei Hunden. 


H. „Tewega‘“, Wien und Graz. 


Nährsalz Tropon. Z. E. Vereinigt die 
Eigenschaften des Tropons mit denen der 
physiologischen Nährsalze, 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Nährsalz Winther, 


siehe Winthers 
Nährsalze. 


Nährstoff Heyden. Z. Enthält die Ei- 
weißstoffein aufgeschlossener Form. A. Als 
Zusatz zu Speisen und Getränken. B. Dem 
Handel entzogen, nur auf besonderen 
Wunsch lieferbar. 


H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Nährsuppositorien. Z. Bestehen aus 
kristallisiertem Hühnereiweiß mit etwa 
2,5%, Chlornatrium, ferner Dextrin und 
emulgiertem Kakaoöl. Auch mit Zusatz 
von je 5 Tropfen Tinct. Opii. A. An Stelle 
von Nährklistieren. 

H. Lucaes-Apotheke, Berlin NW, Unter 
den Linden 53. 


Nähr- und Kräftigungspulver Fabri, 
siehe Fabri-Präparate. 


Nähr- und Kraft-Kapseln. Z. E. L. A. 
Gelatine-Kapseln, gefüllt mit Lebertran 
und Nährsalzkalk. Schachteln zu 40 
Stück. A. Für Geflügel zur Aufzucht 
kräftiger Jungtiere, 


H. Julius Jeltrup, Hüsten a. Ruhr. 


Nähr- und Lebens-Salz Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Nährzucker ‚„Blühe auf“, siehe „‚Blühe 
auf“-Nährzucker. 


Nährzucker-Kakao Soxhlet. Z. Ge- 
misch von 6 Teilen Nährzucker, salzfrei, 
und 1 Teil Kakaopulver. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 
Charlottenburg 2, Salz-Ufer 17/19. 


Naph 


| Nährzucker Nurrit-Astra, siehe Nur- 


rit-Astra-Nährzucker. 


Nährzucker Soxhlet. Z. E. Gleiche 
Teile Maltose und Maltosedextrin. Ferner 
Verdauungssalze, 2% Kochsalz und ge- 
ringe Mengen Säure (um beim Kochen 
unlöslich werdende Ca-Salze in Lösung 
zu halten). Weniger süß als Rohrzucker, 
doch von fast gleichem Kaloriengehalt. 
H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 
Charlottenburg 2, Salz-Ufer 17/19. 


Nährzucker Dr. Wander, siehe Hor- 
denzym. 


Nährzucker Zempe, siehe Zempe. 


Naida. Z. L. A. ein vegetabilisches Prä- 
parat. A. Gegen Korpulenz angepriesen. 


H. H. Wagner, Köln 7, Blumenthaler 
Straße 99. 


Naliein. Z. Es soll enthalten 1 g Trinitrin 
(Nitroglyzerin) und 1 g Cocain. mur. in 
100 g einer Mischung, bestehend aus Spir. 
Thymoli cps., Kochsalz, Formalin, Kar- 
bolsäure, Spiritus und Wasser. A. Als 
Lokalanästhetikum in der Zahnheilkunde. 


H. Ad. Kirck, Wiesdorf a. Rhein. 


Nalther-Tabletten Winter, siehe Win- 
ters Nalther-Tabletten. 


Nandinin. Z. E. Weiße amorphe Masse 
aus der Wurzelrinde von Nandina domes- 
tica, löslich in verdünnten Säuren. 1 mg 
lähmt die willkürliche Bewegung, erzeugt 
Krämpfe und Pupillenverengerung bei 
Fröschen. Wirkung auf Warmblüter fast 
ebenso. A. In der physiologischen Technik. 


Nanning, Extractum Chinae, 


H. Dr. H. Nanning, Den Haag (Holland). 
Generalvertrieb für Deutschland: Apo- 
theken- Bedarfs- Kontor, Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 228. 


Naphodyl. Z. E. L. A. eine Verbindung 
von Diäthylbarbitursäure mit Pyraz. 
phenyl. dimeth. Ein gelbliches Pulver. 

Naphthalol, siehe Betol. 

Naphthan. Identisch mit Naphtalan. 


Naphthasapol, Sapolan. 
H. Jean Zibell & Co., Triest. 
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Naphtha saponata. Z. E. Ein seifen- 
erg Naphthaprodukt. A. Gegen Haut- 
eiden. 
H. Apotheker P. Hentschel, Zwönitz. 


Naphtha saponata medieinalis, siehe 
Sapolan. 


Naphthiol. Z. Heilmittel, aus Erdöl her- 
gestellt. 


Naphthoiormin. Z. Kondensationspro- 
dukt von Naphthol und Formaldehyd. 
A.Als Desinfiziens. 

H. Dr. Georg Henning, Berlin-Tempelhof, 
Komturstraße 19/20. 


Naphtholbenzoat, Benzonaphthol. 
Naphtholeukalyptol, siehe Eunol. 


Naphtholkampfer. Z. E. Erhalten durch 
Verschmelzen von 1 Teil 8-Naphthol mit 
2 Teilen Kampfer. Sirupöse Flüssigkeit, 
mischbar mit Alkohol. A. Als Antisepti- 
kum, bei Furunkel, Skabies usw. D. Rein 
oder mit Öl und Kokain gemischt. 


Naphtholkarbonat. Z. (O H,),CO,, glän- 
zende Blättchen, F. P. 1 50; schwer lös- 
lich in Alkohol, nicht in Wasser. A. Als 
Darmantiseptikum. 


Naphtholkohle. Z. Granuliertes mit 
B-Naphthol imprägniertes Pappelkohlen- 
pulver. A. Als Darmdesinfiziens. D. 3 bis 
6 Kaffeelöffel täglich. 


Naphthollaktat, Lactol. 


Naphthol - monosuliosaures Cal- 
cium = Asaprol. 


Naphthol-Salol «, siehe Alphol. 
Naphthol-Salol £, siehe Betol. 


Naphtholum benzeicum, siehe Benzo- 
naphthol. 


Naphtholum earbonieum, siehe Naph- 
tholkarbonat. 


Naphtholwismut. Z.E.C,,H,O-Bi,0,0H, 
Bismutum S-naphtholicum. Gelbbraunes 
Pulver mit 76—77% Bi,O,. A. Als Darm- 
antiseptikum. D. Bis 6 g täglich, Kin- 
dern die Hälfte. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


von 


Naphtho . Z. E. Verbindun 
144 Eep: eilen 


Tei Naphthol mit 188 


GEHES CODEX 


904 


Antipyrin. Kristallinische Masse, löslich 
in Alkohol und Äther, schwer in Wasser. 
A. Bei Typhus, Diarrhöen. 


Naphthoresorcin. Z. C,,H,(OH),. Durch 
rhitzen von Dioxynap thalinsulfosäure 
mit verdünnten Mineralsäuren erhalten. 
Wasserlösliche Kristalle, A. Als Reagens. 


Naphthosaliein. Z. Lösung von Naph- 
thol und Salizylsäure in heißer Borax- 
lösung oder Ammoniak. A. Als Desinfi- 
ziens beim Reinigen der Wäsche und 
Kleider. 


Naphthoxol. Z. E. 3%ige Wasserstoff- 
superoxydlösung mit 2% f-Naphthol und 
38%, Alkohol. A. Als Desinfiziens. 


H. Karl Raspe, Berlin-Weißensee. 
Naphtogen, siehe Naftogen. 


Naporras Tee. Z. Enthält Rad. Altheae, 
Rad. Liquirit., Rad. Levistici, Flor. Ver- 
basci, Fol. Farfar., Herb. Pulmonar., 
Herb. Veronic., Lich. pulmonar. und 
Fruct. Anisi. A. Gegen Husten und 
Schlaflosigkeit. 

H. Naporra, Berlin. 


Napozon-Kissen. Z. Enthalten aromati- 
sche Kräuter. A. Dienen zur Herstellung 
feuchtwarmer antiseptischer Dauer-Um- 
schläge. 

H. Apotheker Kurt Franke, Berlin SW 68. 


Närback. A. Als Kalk-Nähr- und Heil- 
mittel. 
H. Bertram Weiß, Köln, Sternengasse 39. 


Narbirol. Z. E. L. A. ist Narbirol ein aus 
pflanzlichen und tierischen Substanzen 
bestehendes Massagemittel zur schnellen 
Beseitigung von Narben, deren Ge- 
schwülste und Rötung. A. Die betreffen- 
den Stellen werden zweimal täglich mit 
Narbirol eingerieben. Narbirol kann nur 
angewendet werden, wenn die Wunden 
vollständig geschlossen sind. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium G. Fuhr- 
mann, Apotheker und Chemiker, Berlin- 
Neukölln. 


Nareein. Z. E. C„H,,O;N +3H,0, Opium- 
alkaloid. Farblose Prismen, F. P. 170-171°. 
Wirkung milder als bei Morphin. A. Als 
Sedativum und Antispasmodikum 0,01 
bis 0,02 g mehrmals täglich, als Hypnoti- 
kum 0,03—0,1 g. B. Meist in Form der 
Salze angewendet. 


Nareeinum hydrochlorieum. E. Farb- 
lose Nadeln, löslich in Wasser und Alkohol. 
A. Als Sedativum, Antispasmodikum. 
D. Per os 0,05—0,2 g, subkutan 0,03 g. 


Nareeinum meeconieum. E. Weißes 
Pulver, F. P. 110°; löslich in Alkohol und 
heißem Wasser. A. Als Sedativum und 
Hypnotikum. D. 0,006—0,025 g subkutan. 


Nareissin (Lyeorin). Z. E. L. A. giftiges 
Alkaloid der gelben Narzisse, das in deren 
ak Zwiebel zu 0,1—0,18% enthalten 
st. 


Nareoform (Somnofiorm). Z. E. 
Gemisch aus 60% Äthylchlorid, 35% 
Methylchlorid und 5% Äthylbromid. 
A. Als Anästhetikum. 


Nareophin. Z.E. CH,0,: CHNO; 
*C„H,,NO, +4 H,0, Morphin-Narkotin- 
mekonat. Morphingehalt: 31,2 %. 
Weißes Pulver, in kaltem Wasser 
unter Schütteln löslich. A. Gegen- 
über dem Morphium gesteigerte narko- 
tische Wirksamkeit bei Schonung des 
Atemzentrums. Entfaltet die seinem Mor- 
phingehalt entsprechende narkotische 
Wirkung, ohne jedoch das Atemzentrum 
zu schädigen. Tabletten zu 0,015, Am- 
pullen zu 1,1 ccm 3%iger Narcophin- 
lösung. D. Entspricht dem Morphin- 
gehalt; Durchschnittsgabe 0,03 g. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Nareosan. Z. E. Nach Dr. Horowitz, New 
York, aus Sojabohnen hergestellt. Be- 
steht I. A. der Firma „aus pflanzlichen 
Lipoiden mit unspezifischen Eiweißkör- 
pern und wasserlöslichen Vitaminen“. 
Das Mittel soll frei von Alkaloiden und 
suchtbildenden Mitteln sein. „Die Lipoide 
des Narcosan sollen diejenigen Stoffe (hy- 
pothetischen Antikörper) neutralisieren, 
die im Körper eines Süchtigen vorhanden 
sind und die im ng een: giftig 
wirken sollen.“ A. Für Entziehungs- 
kuren von Morphium, Kokain, Heroin, 
Veronal, Alkohol. D. Intramuskuläre 
Einspritzungen. 

H. Lipoidal-Laboratories inc., New York. 
Generalvertrieb für Deutschland: Elkan 
& Co., Hamburg 8. 


Nareosia, Z. E. Extr. cort. Hamamel 1,0, 
Novoc. 0,015, Coc. hydrochl. 0,005, Sol. 
Supraren. hydrochl. 0,00005 in physiol. 
Kochsalzlösung. A. Als Lokalanästheti- 
kum subkutan. 

H. A. Gude & Co., Berlin-Weißensee. 


Narcosin, siehe Narcosia und Narcotin. 
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Nareotil, siehe Narkotil. 


Nareotin (Nareosin). Z. E. C,,H„O,N, 
ein Opiumalkaloid. Farblose Prismen, 
F. P. 171°; unlöslich in Wasser, schwer 
in Alkohol. A. Als schwefelsaures Salz 
gegen Malaria, bei Krämpfen und als 
Hypnotikum. D. 0,1—0,25 g, Tages- 
höchstgabe 1—1,5 g. 

H. A. Gude & Co., Berlin-Weißensee. 


Nareylen. Z. E. Gereinigtes Azetylen. 
A. Zur Betäubung. 
H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Nardensalbe, siehe Bowyers Spikenard 
Ointment. 


Nardobrom. Z. Enthält 1. A. Extr. 
Valerian. fluid. conc. mit Natr. bromat. 
und Ol. Menth. pip. A. Als Nerven- und 
Schlafmittel, auch gegen Magenkrämpfe. 
D. 20—30 Tropfen. 

H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Naresin-Creme. Z.E. L. A. Borsäure, 
Suprarenin, Anästhesin, Novokain und 
Trichlorbutylalkohol. A. Gegen Heu- 
schnupfen. 

H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Nargentol. Z.E. Eine Silber-Pflanzen- 
eiweißverbindung mit 24%, Silbergehalt. 
H. John Lorimer, London. 


Nargol. Z.E. Nukleinsilberverbindung 
aus Hefenuklein. Enthält etwa 10% Sil- 
ber; hellbraunes Pulver, leicht löslich in 
Wasser. A. Gegen Gonorrhöe. D. 1-2% ige 
Lösung; prophylaktisch 10—20% ige Lö- 
sung. . 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Narilli (Nasenstäbehen). Z. Æ. Sind 
1. A. kleine Stäbchen, deren Grundmasse 
Kohlensäure entwickelt. Hierdurch wer- 
den Medikamente in alle Winkel und Fal- 
ten der Nase getrieben. Narilli mit Zinc. 
dijodparaphenolsulfonic. gegen Schnup- 
fenzustände aller Art, gegen Neben- 
höhleneiterungen akuter und chronischer 
Natur. Narilli mit Cocain mit und ohne 
Ephetonin zur vorbeugenden Therapie 
akuter Nebenhöhlenerkrankungen (Stirn- 
Siebbein-Keilbein-Kiefernhöhle) gegen 
Heuschnupfen, zur Bekämpfung der von 
der Nase ausgehenden Reflexneurosen 
des Organismus. Bei nasalen reinen 
Formen des Asthma bronchiale zur Ku- 
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pierung des Anfall. A. Äußerlich in 
Form von Stäbchen, welche horizontal in 
die Nase, parallel dem Nasenboden, ein- 
geführt werden. 

H. Hageda A.-G., Berlin NW 21, Dort- 
munder Straße 11/12. 


Narkodeon. Z.E. Enthält 0,001 g salz- 
saures Narkotin, 0,005 g salzsaures Ko- 
dein, 0,005 g Tolubalsam und 1,25 g ge- 
zuckertes Gummipulver. A. Als schmerz- 
stillendes Mittel bei Bronchitis. D. 1 bis 
2stündlich 1 Pille. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Narkose-Gemisch Dr. Hirschlaii. 
Z. Sterile Ampullen. 1 ccm der Lösung 
enthält 0,05 g Morphosan und 0,00015 g 
Euskopol in destilliertem Wasser. A. Sub- 
kutan zur Narkose bei Erregungszustän- 
den an Stelle von Morphium. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Narkosengemisch. Z. E. Besteht l. A. 
aus einer gnes eingestellten Mischung 
von Chloroform, Äther und Äthylchlorid. 
Der Siedepunkt der Flüssigkeit liegt in 
Höhe der Körpertemperatur, also bei 
etwa 38°. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 30. 


Narkosin, siehe Narcosin. 


Narkotika-Tabletten. Z. I. grün: 
Codein. phosphoric. 0,02, Antifebrin 0,2. 
Il. blau: Ammon. bromat., Natr. bromat. 
aa 0,1, Kal. bromat. 0,4. A. I. als Anti- 
neuralgikum, H. als Sedativum in der 
zahnärztlichen Praxis. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Narkotil. Z. E. Farblose Flüssigkeit, ge- 
wonnen durch Einwirkung von Salzsäure 
auf ein Gemisch von Methyl- und Äthyl- 
alkohol (CH,C1,?). In besonderen Appa- 
raten zu 50 ccm. A. Als Narkotikum an 
Stelle von Äther. 


Narozän. Z. Enthält I. A. „Sapon. ex 
Quill. 20%, Amyl. oryzae, Sacch. lact. 
aa 40%, Menthol. recr. 1%“. A. Als 
Schnupfpulver bei Ozaena, Nebenhöhlen- 
affektionen der Nase, Schnupfen usw. 
D. Mehrmals täglich eine Prise in jede 
Nasenseite. 

H. Dr. E. Uhlhorn & Co., G.m. b. H., 
Biebrich a. Rh. 
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Narrin. Z.E. Aus dem Narraholz (Ptero- 
carpus spp.) gewonnener roter Farbstoff, 
dem Santalin ähnlich. A. Als Farbstoff. 


Narsénol. Z.E. Ist Novarsenobenzol in 
Tabletten zu 0,1 g. 
H. Poulenc frères, Paris. 


Nasal-Cotubus. Z. Enthält die wirk- 
samen Stoffe von Pinus canadens. Rio 
und Santalol. A. Gegen Heufieber. 

H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und Chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. 


Nasalgon. Z.E. Nicht angegeben.# Eine 
hellgelbe Creme, 1. A. sekretlöslich, ab- 
schwellend, analgetisch. A. In der Rhino- 
logie. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Nasal-Suppositorien. Z. Ol. Cinnam. 
Cassiae gtt. II, Ol. Anisi, Ol. Eucalypt. 
aa gtt. III, Ol. Thymi gtt. IV, Phenol. 


cristall., Camphor., Menthol à 0,15, 
Butyr. Cacao q.s. A. Gegen akuten 
Schnupfen. D. Vor dem Schlafengehen 


in jedes Nasenloch ein Zäpfchen. 


Nasal Tablets, siehe Elmer Shirleys Na- 
sal Tablets. 


Nasan. Z.E. Acid. boric. Menthol, Ben- 
zoesäure-Äthylester. Formamintum pu- 
rum. Nasan überträgt das im Formamint 
durchgeführte Prinzip der Schleimhaut- 
desinfektion mittels Formaldehyds auf 
den Nasenraum. A. Zur Kupierung des 
Schnupfens und zur völlig reizlosen Pro- 
phylaxe. D. Bei Ansteckungsgefahr mehr- 
mals täglich eine Prise. Bei bestehendem 
Schnupfen stündlich 1—2 Prisen. 

H. Bauer & Cie., Sanatogenwerke, Ber- 
lin SW 48. 


Nasanal. Z. E. Eine Creme, die Menthol, 
Zinkvasogen, Alsol, Wasserstoffsuper- 
oxyd, Lanolin und Vaselinöl enthält. 
A. Bei Schnupfen. 

H. C. Brady, Apotheke zum König von 
Ungarn, Wien I. 


Nasater. Z.E. Ein Aluminiumbehälter 
bestimmter Form mit mentholartig rie- 
chendem Inhalt, der zu Inhalationen für 
Mund und Nase eingerichtet ist. 

H. Haschi-Fabrik, Berlin S 42, Branden- 
burgstraße 39. 


Naseninhalation Simplex mit Lyso- 
menth. Z. Enthält eine Mischung von 
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Menthol 1, Lysoform 1, Alkohol 3. A. Bei 
Heufieber, durch besonderen Apparat 
einzuatmen. 

H. Friese & Weißwange, Zerbst. 


Nasenspülung Glegg, siehe Gleggs 
Nasenspülung, 


Nati 


B, in schwächster Konzentration, B, und 
B, konzentriert, für sehr schwere Fälle. 
B, = 1 Teil Nastin +40 Teile Benzoyl- 
chlorid.) Vgl. Ketyn. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Nasenwatte Sandmanns, siehe Sand- | Nastrolin. Z.E. Ist l. A. eine Salbe, 


manns Nasenwatte. 


Nasol. Z. Zitronensäurementholäther, 
Glyzerin und verdünnter Spiritus. A. Ge- 
gen Schnupfen. B. Unter gleichem Na- 
men ist ein Borvaselin-Menthol-Präparat 
im Handel. 


welche aus 4%, Borsäure, 1,25% Phenol 
und Vaseline besteht und mit Geraniumöl 
beduftet ist. A. Bei Schnupfen und In- 
fluenza. 

H. Mathews Laboratorium, Bristol. 


H. E. Täschner, Chem.-pharm. Fabrik, Nateina Llopis. Z. E. Enthält 1. A. die 


Berlin C 19, Neue Grünstraße 4. 


Nasopharyngeal-Tabletten. Z. Wür- 

fel aus Natr. chlorat. 0,13, Borax 0,11, 
Natr. benzoic. 0,006, Acid. boric. 0,01, 
Menthol 0,002, Cocain. hydrochloric. 
0,001, Ol. Gaulther. gtt. I, Ol. Pini 
Pumilion. gtt. I. A. Zu Nasenspülungen 
und Inhalationen bei Halserkrankungen. 
D. 1—3 Würfel auf 100 ccm Wasser. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz), und Bernh. Hadra, 
Apotheke zum weißen Schwan, Berlin C, 
Spandauer Straße 40. 


Nassol. A. Zur Desinfektion und Ent- 
staubung des Fußbodens in Krankenzim- 


Vitamine A,B,C,D, hergestellt nach 
Spezialverfahren der Firma Llopis, und 
Kalziumphosphat. Helle Tabletten von 
stark würzigem Geruch und Geschmack. 
A. Bei Hämophilie, Purpura und Blut- 
armut, Tuberkulose, Atrepsie, Skorbut 
usw. D. Bei Hämophilie 16—36 Tabletten 
täglich, bei Purpura und Blutarmut 8 bis 
16 Tabletten täglich, bei Tuberkulose 
18—24 Tabletten täglich, bei Atrepsie, 
Skorbut usw. 6—10 Tabletten täglich. 
H. Laboratorio Llopis, Madrid, Rosales 8 
y 12. Generalvertretung für Deutschland 
und Saargebiet: Hageda, Handelsgesell- 
schaft Deutscher Apotheker, A.-G., Ber- 
lin NW 21, Dortmunder Straße 12. 


mern, Schulen, Turnhallen, Werkstätten. Natel. Z. E. Ein Pulver, das l. A. aus den 


H. Ernst Schmidt, G. m. b. H., Düsseldorf. 


Nassovia, Schneiders Geflügel-Natur- 
Kraftfutter. Z. Ein Futterkalk-Gemisch. 
H. Wilh. Schneider, Kraftfuttermittel- 
Versandhaus ,Nassovia“‘, Frankfurt a.M. 


Nastin. Z. E. Nastinsäure-Glyzerinester, 
der kristallinische Fettstoff der Lepra- 
bazillen, bildet einen festen, paraffinähn- 
lichen, obstartig riechenden Körper. Er 
wird nach Prof. Dr. Deycke Pascha und 
Reschad Bey aus Streptothrix leproides 
dargestellt. Kommt nur in Kombination 


nach einem besonderen Verfahren her- 
gestellten Vitaminen A, B, C, D Kaizium- 
phosphat, geröstetem Mehlzucker usw. 
besteht. A. Als Idealnahrung für Kin- 
der, Kranke und Greise. B. Es darf nicht 
gekocht werden, auch sollen zu seiner 
Zubereitung nicht zu heiße Flüssigkeiten 
verwendet werden. 

H. Laboratorio Llopis, Madrid, Rosales 8 
y 12. Generalvertretung für Deutschland 
und Saargebiet: Hageda, Handelsgesell- 
schaft Deutscher Apotheker, A.-G., Ber- 
lin NW 21, Dortmunder Straße 12. 


mit Benzoylchlorid als Nastin B (siehe | Nathion-Ampullen. Z. E. Solut. Natr. 


dies) in den Handel. A. Bei Lepra. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Leverkusen a. Rh. 


Nastin B. Z. E. Kombination des Nastin 
mit Benzoylchlorid, das auf~die soge- 


chorat. steril. 20%ig. A. Zur Varizen- 
behandlung nach Linser. B. Packung zu 
10x5 ccm, Klinikpackung 50x5 ccm. 
H. A. Woelm, Aktiengesellschaft, Span- 
genberg. 


nannten säurefesten Bakterien entfettend | Natibaine „Nativelle“. Z.E. Eine 


einwirkt und sie so zur Bakteriolyse vor- 
bereitet. Kommt in Form öliger Lösung 
als subkutane Injektion gebrauchsfertig 
in den Verkehr. A. Gegen Lepra. 

Wöchentlich 1 ccm injizieren. B. Nastin 
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Lösung von !/, Digitaline (Digitoxin) und 
2/, Quabaine in Glyzerin-Alkohol, von 
der 15 Tropfen */, mg Digitaline und 
2/0 mg Quabaine enthalten. A. Als Herz- 
mittel. 


Nati 908 


Natieluin-Vaceinen (Natieluin oder | Natrium amidophenylarsinie. 


Natifluin), siehe Impfstoffe unter Misch- 
vaccinen. 


National-Kräuter-Tee Glorisano, 
siehe Lehmanns Nat.-Kräuter-Tee. 


Natole. Z.E. Besteht 1.A. aus Extr. 
Lignae Sapropeliae et Sphagnae, Tri- 
chloräthylen, Sulfonaphthol, Extr. Cas- 


Z.E.p-NH,C,H, + ASO(NH)ONa +4 H,O. 
Weißes, kristallinisches, geruch- und ge- 
schmackloses, in Wasser lösliches Pulver. 
A. Bei Syphilis, Schlafkrankheit. D. 0,05 
bis 2 g täglich subkutan. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W 57, Kurfürstenstraße 134. 


siae, -Juniperi, -Eukalypti, -Carvi, Olea Natriumamidotriacetinsulionicum, 


aetherea. A. Bei Maul- und Klauenseuche 
sowie Zitzenerkrankungen empfohlen. 


siehe Glucin. 


H. Biochem. Industrie, A.-G., Hamburg, | Natriumantimonyltartrat. A. Allein 


Gr. Allee. 


Natolin-Salbe. Z.E. Eine aus Lanolin 
und gelbem Vaselin bestehende Salbe, 
die 1. A. mit Vanillin parfümiert ist und 
außerdem geringe Mengen von Stärke 


oder mit Tryparosan und Atoxyl in Dosen 
von 0,15 g intravenös gegen Schlafkrank- 
heit. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


enthält. A. Als Tierpflegemittel. Natrium benzoesulio-p-amidophe- 


H. A. Dubro, Berlin. 
Natorat-Tabletten. Z. L. A. Natr. 


nylarsinieieum, siehe Hectine. 


chlorat., Natr. sulfuric., Natr. phosphor., | Natrium borosalieylicum, siehe 


Natr. carbon., Natr. jodat., Magnes. phos- 
phor., Magnes. sulfuric., Kal. sulfuric., 


Borsalyl. 


Lith. carbonic,, Calc. glycerinophosphor. | Natrium bromovalerianieum. Z. Ge- 


A. Als Entkalkungs- und Blutdruck 
herabsetzendes Mittel. 
H. Eduard Palm, Freiburg i. Br. 


Natosin. Z.E. Ist Bezeichnung für Tier- 


misch von Natriumbromid und Natrium- 
valerianat. A. Bei Epilepsie, Hysterie 
usw. D. 2-5 g täglich. 


pflegemittel, welche in Form von Salben | Natriumeonmarat. Z. Zimtsaures 


und Einreibungen in den Handel kommen. 
Sie enthalten 1. A. hauptsächlich Vaseline 


Natrium. A. Bei Tuberkulose. 


und Kampfer. Im Handel in Dosen zu | Natrium glycerinoph. Dr. Heisler. 


4, % und 1 kg. Einreibungen % Flasche 
und */, Flasche. A. Zum Einreiben bei 
Pferden und Kühen. 

H. S. Nathanson, Berlin W 50, Augs- 
burger Straße 1. 


Natrarsen-Eri. Z.E. Eine Lösung von 
Natriumarsenat in Ampullen mit stei- 
genden Mengen von 1—20 mg. A. Als 
Tonikum. 


Z. E. Als 10% ige Lösung in 2 g-Ampullen 
für Injektionen. A. Nerventonikum wäh- 
rend und nach erschöpfenden Krankhei- 
ten und in der Rekonvaleszenz, bei Neur- 
asthenie, Neuralgie, Lumbago, Basedow, 
Phosphaturie. D. Täglich 2 ccm intra- 
muskulär. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


H. Speziallaboratorium Eri, Budapest VI, | Natrium hydrargyro-disuliopheny- 


Arena-üt 124. 
Natrat. Z.E. L.A. gebläutes Natrium- 


licum, siehe Hermophenyl. 


arseniat. A. Gegen Heu- und Sauerwurm. | Natrium kakodylie. Dr. Heisler. 


Natriphos. Z.E. Ist 1. A. eine Natrium- 
Phosphat-Lösung, alkalisch: Ph. Kon- 
zentration 9; sauer: Ph. Konzentration 
5,9. In Trockenampullen oder Lösungen. 
A. Die alkalische Lösung findet Anwen- 
dung bei akuten Entzündungsprozessen, 
Furunkulose usw., die saure Lösung bei 
chronischen Erkrankungen oder wenn 
der akute Prozeß in der Aszendierung be- 
schleunigt werden soll. 

H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg. 


Z. E. Als Lösung in den Konz. 1%, 2%, 
5%, 7,5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 
50%, 100% in 1 ccm-Ampullen. 1—15% 
für schwache, normale und starke Kur. 
OAs(CH,),ONa - 3 H,O. Neutrale, stabile 
Lösungen ohne Spuren von Arseniaten. 
A. Wie beim Metharsinat. Konzentrierte 
Injektionen bei Enzephalitis, epidemi- 
schen, chronischen, spast. Paralysen und 
Parkinsonscher Krankheit, D. 20—30 In- 
jektionen 5 und 10% subkutan, und zwar 
jeden 2. Tag 1 ccm. Konzentrierte In- 
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jektionen von 20—100% am besten intra- 
venös. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Natrium-Morrhuat. Z.E. Seife aus 
ungesättigten Lebertran-Fettsäuren. 
A. 3:100 zu Einspritzungen bei Tuber- 
kulose und bei Lepra. D. Beginnend 
mit 4, ccm der 3% igen Lösung. 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Natrium nitros. Dr. Heisler. Z. E. 
Als 2% ige Lösung in 1 ccm-Ampullen, 
Wirkt blutdrucksenkend, gefäßerwei- 
ternd. A. Bei Hypertoniebeschwerden, 
Arteriosklerose, Stenokardie, Emphysem, 
Asthma. D. Subkutan 1 ccm oder besser 
intravenös, und zwar zunächst 4%, ccm, 
dann 1 ccm. Pro Woche 2 Injektionen, 
pro Kur etwa 15 Injektionen. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Natrium nosophenicum, siehe Anti- 
nosin. 


Natrium paraamido-m-tolylarseni- 
eieum, siche Kharsine. 


Natrium salicylic. Dr. Heisler. Z. E. 
10- und 20% ige stabile Lösungen in 
10 ccm-Ampullen. Absolut chemisch 
reines Salizylat. Salizylinjektionen sensi- 
bilisieren die Haut für das Chrysarobin, so 
daß man dann mit sehr schwachen, nicht 
reizenden Chrysarobinpasten auskommt. 
A. Bei Psoriasis, Herpes tonsurans, Ek- 
zema maginatum. D. Jeden 2. bis 3. Tag 
10 ccm 10—20%ige Lösung intravenös. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Natrium silieieum Dr. Heisler. 
Z. E. 1%,ige Lösung in 1 ccm- und 2 ccm- 
Ampullen. Die Injektionen weisen einen 
spezifischen Kieselsäureeffekt auf, da 
nach der Applikation Hyperleukozytose 
(von 8000 auf 25000) eintritt. A. Bei 
Tuberkulose und Arteriosklerose. D. Nur 
intravenös jeden 2. Tag 1 ccm, im ganzen 
etwa 20 Injektionen, nach einer Pause 
von 4—6 Wochen Kur wiederholen. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Natriumsuperoxyd-Seife nach Unna. 
Z. Hergestellt aus 70 Teilen Sapo medi- 
catus, 30 Teilen Paraffinum liquid. und 
2-20 Teilen Natrium peroxydatum. 
A. Gegen Mitesser und Sommersprossen. 
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Natronzitronensafit. 


Natr 


D. 3mal täglich waschen, in leichten 
Fällen nur abends Imal. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Hamburg. 


Natriumthiosulfat puriss. reeryst. 


„Beiersdorf“. Z. E. Ampullen, welche 
eine Lösung von chem. reinem Na,S,0, 
enthalten. A. Als Antidotum bei Arsen- 
(Salvarsan-), Blei- und Quecksilberver- 
giftungen. D. 0,6—0,75, 1,0—2,0. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Hamburg. 


Natriumtrioxybismutobenzoat.Z.E. 


Wird als aromatische Verbindung be- 
schrieben. Es soll ein gelbes Pulver sein 
mit 50% Bi, nicht toxisch, leicht löslich 
in Wasser, mit dem es eine alkalische, Ei- 
weiß nicht koagulierende Lösung gibt. 
Eine 20% starke Lösung wird intramus- 
kulär oder intravenös eingespritzt. D.2bis 
3 ccm jeden 2. Tag. 


Z. Succus Citri 
natronatus. Enthält neben dem doppel- 
ten Kaligehalt des gewöhnlichen Succus 
Citri 5% Natriumzitrat, aber keinen 
Zucker. A. Gegen Gicht, chronischen 
Rheumatismus, Harngrieß, Nieren- und 
Blasensteine angepriesen. D. 20—50 g mit 
der 6—-8fachen Menge Wasser verdünnt. 


Natroprozon. Z. E. Asthma-, Heufieber- 


und Katarrh-Inhaliermittel. Besteht I. A. 
aus Natr. nitr. 2,5, Atrop. sulf. 0,5, 
Glycerin 5,5, Extr. Malvae, -Grindel. fluid. 
ad 100. Eine rotbraune Flüssigkeit von 
eigenartigem, kaum wahrnehmbarem Ge- 
ruch und süßlichem Geschmack. A. Gegen 
Asthma, Heufieber, Katarrhe der Respi- 
rationsorgane. D. Zur Inhalation mittels 
Borckenhagens Spezial-Fluid-Vernebler I 
und II. 8—10 Atemzüge = 1 Inhalation. In 
einer Inhalation mit rund 50 Gebläseball- 
pressungen werden mit dem Spezial- 
vernebler etwa 0,014 g Natroprozon ver- 
nebelt. 

H. Spezial-Labor. Oskar Borckenhagen, 
Düsseldorf-Rath. 


Natroval. Z.E. Tabletten, die Natron, 


Baldrian und Brom enthalten. A. Als 
Magenmittel. D. 1—2 Tabletten. 

H. Chem. Laboratorium Güntzel & Co., 
Leipzig. 


Natrumin. Z.E.L.A. Weinpercolat aus 


Angel., Meliss., Mentha pip., Rheum 
Calam., Junip., Absinth., Asperula., Acid. 
hydrochlor., Pepsin. Eine braune, an- 
genehm aromatisch schmeckende Flüs- 
sigkeit. A. Bei Appetitlosigkeit, Magen-, 


Natr 


Darmschwäche, Blähungen, bitterem Auf- 
stoßen, als Hilfsmittel bei Grippe. D. 3bis 
5mal täglich nach Bedarf I Likörgläschen 
voll. B. Im Handel in Flaschen zu 200,0, 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Natryl. Z. E. Sind 1. A. Ampullen, welche 
0,05 g Natrium kakodylicum in i ccm 
Wasser gelöst enthalten. A. In der Ar- 
sentherapie. 

H. M. Woelm, Aktiengesellschaft, Span- 
genberg (Bez. Kassel). 


Natterers Lebertrantabletten Ro- 
sana. Z. 3 Tabletten enthalten 9 g 
Lebertran, je3 g Kakao und Extr. Malti 
sicc. und 15 g Zucker. A. Bei Rachitis, 
Skrofulose, Tuberkulose. 

H. Fabrik pharm. Präparate Wilh. Nat- 
terer, München II. 


Natterers Migränetabletten, siehe 


Migränetabletten Natterer. 


Natura. Z.E. Ein Geheimmittel. A. Ge- 
gen Lungentuberkulose angepriesen. 
H. Hans Hodel, Sissach (Baselland). 


Naturagen (früher Mineralithon). Z. E. 
Enthält 1. A. Ca, Na, Bi, Al, Mg, Br, SiO,. 
Weißes Pulver, z. T. in Wasser löslich. 
A. Bei Tuberkulose, Rachitis usw. 

H. Ewald Schmidt & Co., Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Natura-Kraftnahrung. Z. L.A. ein 


Kraftbildner aus aufgeschlossenen Giy- | 


kosiden, aus frischem Samenobst im Zu- 
stande natürlicher Emulsion, Nüssen, 
Mandeln und Maltose. 

H. Natura-Werke Gebr. Hiller, Hannover. 


Natura-Maya-Ferment. Z.E. Ein 
Mayapräparat. A. Nr. I dient zur Her- 
stellung von Joghurtmilch, Nr. II wird 
roh genommen, ohne vorherige Zuberei- 
tung. 

H. Natura-Werke Gebr. Hiller, Hannover. 


Natura-Nährsalze.. Z. Normalsalz- 
gemenge, sollen die Salze der natürlichen 
Nahrungsmittel imphysiologisch richtigen 
Verhältnis ergänzen. 

H. Natura-Werke Gebr. Hiller, Hannover. 


Natura-Nährsalz I. Z. Sal Carolinense 
artificiale, Natr. chloratum, Natr. for- 
micic., Natr. phosphoric., Kal. sulfuric. 
H. Natura-Werke Gebr. Hiller, Hannover. 


Natura-Nährsalz II. Z. Die Bestand- 
teile des Nährsalzes I, ferner Calc. phos- 
phoric., Magnes. phosphoric., Acid. silicic. 
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amorph., Calc. fluorat., Ferr. albuminat., 
Sulf. praecipitat. 
H. Natura-Werke Gebr, Hiller, Hannover. 


Natura-Nährsalz-Nervennahrung. 
Z. Natriumammoniumphosphat und Lezi- 
thin. A. Als Tonikum. 

H. Natura-Werke Gebr. Hiller, Hannover. 


Naturasankur, Aachener, siehe Aache- 
ner Naturasankur. 


Naturela-Compound. Z.E. Als Zu- 
sammensetzung wird angegeben: Ol. 
Capsicat. 30,0, Natr. tetraboric. 10,0, 
Ammon. jodat. 5,0, Glyzerin 20,0, Aqua 
dest. q. s. ad 100 (fiat trituratio). A. Mit 
Thymian- oder Wacholderaufguß zu Ein- 
reibungen bei Fettsucht angepriesen. 
H. Naturela-Werke, G.m.b. H., Ham- 
burg-Rahlstedt. 


Naturela-Plättehen. Z.E. Angegeben 
als Rheum 40,0, Capsicum 10,0, Mentha 
15,0, Chamomilla, Gentiana, Matrisylv., 
Cassia je 7,5, Thymus 5,0. A. Als Ent- 
fettungsmittel. 

H. Naturela-Werke, G. m. b. H., Ham- 
burg-Rahlstedt. 


Naturgen. Z.E. Kieselsaures Tonerde- 
pulver. A. Äußerlich und innerlich. 
H. H. Marbot, Kirschberg (Bern). 


Naturis Vital Food. Z.E. L. A. eine 
wäßrige Lösung von Pflanzenextrakten 
(besonders abführende und bittere Stoffe), 
aromatisiert mit Benzoesäure,. A. Als 
Blutreinigungsmittel. 

H. A. S. Manie, Westerley R. J. 


Natürliche Emser Pastillen, siehe 
Emser Pastillen, natürliche. 


Natürliches Emser Quellsalz, siehe 
Emser Quellsalz, natürliches. 


Naturperle. Z.E. L.A. ein Pflanzen- 
präparat, welches enthält: Wasser 
4,86 Teile, Stickstoffsubstanz 24,83 Teile, 
Fett 36,12 Teile, Mineralsubstanz 5,67 
Teile, Rohfaser 6,14 Teile und stickstoff- 
freie Extraktivstoffe 22,38 Teile. Wohl- 
schmeckend, grünbräunliche Färbung, in 
Wasser, Äther, Alkohol unlöslich. A. Bei 
Stoffwechsel- und Blutkrankheiten, be- 
sonders bei Magen- und Darmleiden, 
Frauenleiden, Hämorrhoiden, Lungenlei- 
den, Diabetes. D. 2mal täglich 2—3 Tee- 
löffel in lauwarmerMilch, Malzkaffee oder 
Wasser. 

H. „Hygiea“, Thüringer Teefabrik, Herr- 
mann F. Eschriel, Schmiedefeld (Kreis 
Schleusingen). 
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Natusal. Z. E. Enthält Laminaria, Extr. 
Damianae, Stront. lact., Calc. lact., Calc. 
biphospor. und Calc. chlor. A. Gegen 
die schädigenden Einflüsse der Schwan- 
gerschaft auf die Zähne. 

H. Chem. Industrie Phoenix, G. m. b. H., 
Hamburg 5. 


Nauba-Tee (Bad Nauheimer Tee). 
Z. E. Eine wohlriechende Teemischung, 
die 1. A. aus Fol. Sennae, Fruct. Foeniculi, 
Fruct. Anisi, Herba Menthae piperitae 
besteht. A, Bei habitueller und chroni- 
scher Obstipation, speziell bei Herz- 
neurasthenikern und Arteriosklerotikern, 
Stoffwechselstörungen im männlichen und 
weiblichen Klimakterium. D. 1—3 Tee- 
löffel voll werden morgens in einer Tasse 
Wasser kalt angesetzt und bleiben bis 
zum Abend stehen. Der Tee darf nicht 
gekocht werden. Der Abguß wird vor 
dem Schlafengehen getrunken. 

H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg, 
Hindenburgstraße 1. 


Nauenburgs Nervenbalsam, 
Nervenbalsam Nauenburg. 


Nausikaa. 
krankheit. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


siehe 


Z.E. Tabletten gegen See- 


Nausyn (Nauseodoron). Z.E. Be- 
steht 1. A. aus Cocculus indicus und 
Uragoca Ipecacuanha in stärkerer Ver- 
dünnung mit einem Naphthapräparat. 
A. Bei Seekrankheit (Nausea), Eisenbahn- 
krankheit und verwandten Zuständen. 
D. 2-3 Tage vor der Reise beginnend 
3—4mal täglich 5 Tropfen, während der 
Reise 2-3stündlich 5 Tropfen. Bei 
Vomitus gravidarum gibt man 3mal täg- 
lich 5 Tropfen. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale La- 
boratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Nautisan. Z. E. Enthält 1. A. Trichloriso- 
butylalkohol und Trimethylxanthin. Ist 
weißes, kristallinisches, schwach hygro- 
skopisches Pulver von stark aromati- 
schem Geruch. Wird weder durch Hitze 
noch durch Beleuchtung zerlegt und subli- 
miert langsam bei Körper- und Raum- 
temperatur. In Wasser sehr schwer, in 
Öl und Alkohol leicht löslich. Im Handel 
in Perlen- und Suppositorien-Form zu 
0,4 g. Nautisan-Suppositorien dosis for- 
tior zu 1,1 g. A. Bei allen Arten von zen- 
tralem Erbrechen; speziell Übelkeiten bei 
See-, Eisenbahn- und Luftreisen, bei 
urämischem und medikamentösem Er- 
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Navigan. 


Navargil. Z.E. Unbekannt. 


Navigol. 


Neal 
brechen, langandauernder Singultus, 
Säuglingserbrechen, Chorea, Pertussis, 


Schwindel und ÖOhrensausen, Migräne, 
gastrischen Krisen der Tabiker, postnar- 
kotischem Erbrechen, Hyperemesis gravi- 
darum, Ureteren-Katheterismus. D. 6 
Nautisan-Perlen oder -Suppositorien pro 
die, Maximal-Tagesdosis 7 Perlen oder 
Suppositorien. Nautisan-Suppositorien 
dosis fortior: bis zu 3 Stück pro die. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


A. Bei 
Hufkrebs. 
H. Kaban, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wandsbek. 


Z. E. Enthält 1. A. Oxyäthyl- 
piperidinazetyltropasäureester. Im Han- 
del in Ampullen (Originalpackung 6 Stück 
zu 1,1 ccm), Tabletten (Originalglas mit 
15 Tabletten zu 0,1 g). A. Bei Seekrank- 
heit. Vor Antritt und täglich während 
der Reise. D. Prophylaktisch gibt man 
1—2 Tabletten gelöst in Eiswasser oder 
warmem Haferschleim. Bei Anzeichen 
von Übelbefinden 1—2 Ampullen intra- 
muskulär. 

H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., Ber- 
lin N 24, Friedrichstraße 110/112. 


A. Gegen Seekrankheit. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Nävol. Z. Verreibung von parfümiertem 


Glyzerin mit Salizylsäure (39,88%). 
A. Zur Entfernung von Muttermalen. 
B. Ortsgesundheitsrat Mannheim warnt 
vor dem Gebrauch. 

H. H. Streich’s Laboratorium, Stuttgart, 
Finkenstraße 14. 


Nazapast. Z. E. Aromatische Zahnpaste, 


die als besonders wirksamen Bestandteil 
doppeltkohlensaures Natron enthält und 
sich durch seine bleichende, reinigende 
und schleimlösende Wirkung auszeichnet. 
H. Greif-Apotheke Dr. C. Grünhagen, 
Berlin NO 43, Barnimstraße 33. 


Nealkolat. Z.E. Ist ein aromatisches 
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Eisenzuckerpräparat ohne Alkohol und 
Glyzerin nach einem besonderen Ver- 
fahren haltbar gemacht, völlig alkalifrei. 
A. Bei Blutarmut und Bleichsucht. 
D. 3mal täglich einen EBßlöffel, Kinder 
weniger. 

H. Hageda, A.-G., Berlin NW 21. 
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Nealpon (Opium concentratum). Z. Ent- 
hält 1.A. des Herstellers die Gesamt- 
alkaloide des Opiums in Form salzsaurer 
Salze, 1 g = 0,5 Morphin und 0,4 Neben- 
alkaloide. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Nebular, siehe Elmer Shirleys Nebular. 


Nebulate. Z.E. Flüssigkeiten zum In- 
halieren mittels eines besonderen Appa- 
rates, den man Nebulor nennt. Im Handel 
befinden sich 17 verschiedene Nebulate, 
die mit bestimmten Namen versehen sind. 
H. Einhorn-Apotheke, Dr. Albert Bernard 
Nachf., Berlin. 


Necamurin, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Neearon-Ingelheim. Z.E. Komplexe 
Silberverbindung, die leicht diffundiert 
und gleichzeitig sehr niedrige Ober- 
flächenspannung hat. Chem. Formel: 
AgCN,K -C,H„0,R. Enthält 35% Sil- 
bersalz, 65%, Kaliumcholat. Das Präpa- 
rat ist reizlos und gibt keine Flecke. 
A. Zur Bekämpfung der Gonorrhöe. 
D. Die rer DEVES sich zwischen 
1:10000 und 1:100, und zwar verwendet 
man bei Urethritis gonorrh. ant. 1:2000 
bis 1:200, bei Janetschen Spülungen 
1:10000 bis 1:3000, Instillationen 1:2000 
bis 1:100. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Nieder-Ingel- 
heim a. Rhein, Hamburg 5. 


Necetin. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur 
Reinigung und Auffrischung von Beklei- 
dungsstücken und zur Fleckenentfernung. 
H. Necetin-Gesellschaft, Alfred Hoff- 
mann & Co., Leipzig C 1, Kohlgarten- 
straße 10. 


Neda-Brustkaramellen. Z.E. L. A. 
Wacholder- und Malzextrakt. A. Bei 
Husten und Heiserkeit. 

H. Eduard Palm, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, München 23. 


Neda-Früchtewüriel. Z.E. L. A. aus 
rein pflanzlichen Stoffen bereitete Würfel. 
A. Als vegetabilisches Abführmittel. 
D. 1 Würfel für Erwachsene, für Kinder 
die Hälfte. 

H. Eduard Palm, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, München 23. 


Nedal. Z.E. Ist l.A. ein Gemisch aus 
Azetylsalizylsäure, Phenazetin 0,12, Chi- 
nin. 0,01 und Lithium 0,04. A. Als Anti- 
pyretikum und Analgetikum. D. 0,3 g 
mehrmals täglich. 

H. Eduard Palm, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, München 23. 
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Neda-Tabletten. Z. Succ. Liquir., Ol. 


Menth., Sacchar. und Gummi arab. 
A. Schutzmittel gegen Husten, Heiser- 
keit, Erkältung. 

H. Eduard Palm, Fabrik chem.-pharm, 
Präparate, München 23. 


Neda - Wund- und Heilsalbe, St. 


Jacobsbalsam (früher: Universal-Heil- 
salbe St. Jacobs- Balsam, ‚„Neda‘). Z. 
Enthält 1.A. Past. Zinci salic., Balsam. 
peruv., Empl. Plumb., Lig. Alumin. ace- 
tic. mit Pankreas. A. In allen Fällen von 
Hautausschlägen, Wunden und Ver- 
letzungen, Brandwunden, offenen Beinen, 
Hämorrhoiden usw. 

H. Eduard Palm, Fabrik chem.-pharm, 
Präparate, München 23. 


Nedrosol. E. L.A. eine langsam ver- 


dunstende Masse, die die Luft mit einem 
Desinfektionsgeruch erfüllt, der einige 
Monate lang andauern soll. A. Als Luft- 
verbesserer. 

H. Vereinigte Chem. Fabriken, Julius 
Norden & Co., A.-G., Berlin SW 68, 
Alte Jakobstraße 7. 


Negocoll. Z. E. Nicht angegeben. 


A. Zu Moulagen. 
H. Apothela A.-G., Zürich 6, Schweiz. 


Negra-Binden Hartmann’s. Z.E. 


Schwarz gefärbte Binden aus Mull, Steif- 
gaze bzw. Cambric in verschiedenen 
Breiten und Längen. A. Als Augen- und 
Kopfverbände. 

NR Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brz. 


Negril. Z. Eine gereinigte, gepulverte 


Kohle. A. Zum Entfärben. 
H. La Littorale, Béziers. 


Neguvon. Z.E. Eine Kombination syn- 


thetisch hergestellter hochmolekularer 
Ketone. Kampferartig riechende Flüssig- 
keit. A. Als Räudemittel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, vet.-med. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Neiin. Z. E. L. A. Bismutsalze, Borsäure 


und ein Anästhetikum. A. Bei Brand- 
wunden, besonders Sonnenbrand. Ist 
eine Stelle der Haut durch Sonnenbe- 
strahlung verbrannt, d. h. stark gerötet, 
geschwollen und verursacht Schmerzen, 
so wird diese Stelle mit Neiin betupft 
und mit einer Binde verbunden. Ebenso 
verfährt man bei anderen Brandwunden 
usw. Der Verband soll 12—24 Stunden 
sitzen bleiben. Hat man Neiolin zuf 
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Hand, kann man hiermit die verbrannte 
Stelle — vor dem Betupfen mit Neiin — 
einreiben. 

H. Apotheker Ney, Wiesenburg (Mark). 


Neli 


A. Bei chronischen Eiterungen aller Art. 
D. Pulver oder Stäbchen werden in den 
Fistelgang gebracht, bei 3—4tägiger Er- 
neuerung. 


H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Neiolin. Z.E. L.A. eine Salbe aus tie- 
rischen und pflanzlichen Fetten mit Licht- 
schutz-Chemikalien. A. Als Sonnen- 
schutzcreme, als Gletschersalbe und Mas- 
sagemittel, 

H. Apotheker Ney, Wiesenburg (Mark). 


Nektari. Z.E. Ein aus frischen Zitronen 
und Zucker hergestellter Zitronensaft in 
Würfelform. Soll die Vitamine der Zi- 
trone enthalten. 


H. Max Donitz, A.-G., Zschieren-Dresden, 


Nektarin. Z.E. Physiolog. Blutsalz- 
lösung, enthält I. A. das antirachitische 
Vitamin D in Form eines ultraviolett be- 
strahlten Sterines. Eine rötlichbraune, 
angenehm und süß schmeckende Flüssig- 
keit. A. Zur Kräftigung und zum Aufbau 
des Körpers, bei Bleichsucht, Blutarmut, 
Dyskrasien, Tuberkuloseverdacht, als 
Lebertranersatz. D. 3mal täglich 1 EB- 


Neisser - Bacterin, siehe 
gegen Gonokokken. 


Impfstoffe 


Neisser-San-Kahn. Z.E. Eine Bor- 
Zink-Salizylsäureverbindung, die 56,4% 
Salizylsäure, 14,1% Zinkoxyd, 15,05% 
Bismutoxyd, 26,7% Borsäure und 17,2% 
Zinkhydroxyd enthält. — Die Verbindung 
entspricht der Formel (C,,H,BO,) - 2 Zn. 
In heißern Wasser leicht lösliches Pulver, 
das die Schleimhäute nicht reizt. Die 


gaksrientntende Wirang, wiran an löffel voll. 
iterkokken und Gonokokkenkulturen 
ermittelt. A. Zur Gonorrhöebehandlung. RE eg & Co., Radeburg (Bez. 
B. L. U. von K. Feist enthielt das wasser- f 
A ; a N 
naltige- Präparat: Salizyisäure 51T% Nekuid. Z. £. Kristallinische Substanz 


ZnO 12,9%, B0; 13,8%, H,O 8,3%, 
H,BO, 24,45% und Zn(OH), 15,75%. 
Das bei 100° getrocknete Mittel enthielt 
l. Feist Salizylsäure 56,4%, ZnO 14,1%, 
B,O, 15,05%, HBO, 26,7%, Zn(OH), 
17,2%. Hafner fand im nicht getrockne- 
ten Mittel: ZnO 13,8%, Zn(OH), 16,9%, 
Gesamtborsäure 37,9%, Salizylsäure 
49,2%, Wasser 9,3%. Bei der Umkri- 
stallisierung aus verschiedenen Lösungs- 
mitteln und aus Wasser konnten keine 
einheitlichen resp. regulären Kristall- 
formen erhalten werden. Die untersuch- 
ten Kristallarten hatten verschiedene Zu- 
sammensetzung von Salizyl-Borsäure und 
Zink. Es ist anzunehmen, daß eine Zink- 
borverbindung und eine Zinksalizylver- 
bindung, etwa Zinkbiborat und Zinksali- 
zylat, in dem Präparat vorliegt. 

H. Laboratoires Co., Inc., York, Penn- 
sylvania. 


aus der in Surinam vorkommenden Neku- 
Wurzel. A. Als Fischgift. 


Bezug: Kolonialmuseum Haarlem. 


Neliko-Kräuter-Spezies Nr. 1—20. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 1. 
A. Zur Reinigung und Auffrischung des 
Blutes; gegen unreine Haut, Flechten, 
Gicht, Hämorrhoiden usw. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 2. 
A. Bei übermäßigem Fettansatz; auch 
ein Vorbeugungsmittel gegen zu starke 
Leibesfülle. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 3. 
A. Bei Asthma. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 4. 
A. Bei Bronchialkatarrh, Rachenkatarrh, 
Brustkrankheiten, Verschleimungen, Hei- 
serkeit usw. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 5. 
A. Bei Husten, Keuchhusten, Heiserkeit 
Nekral, siehe unter Schädlingsbekämp- usw. 


fungemittel, „Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 6. 

E. Enthält starke kiesel- und kalkhaltige 
Kräuter, daher für Lungenkranke ge- 
eignet. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 7. 
A. Bei sämtlichen Erkrankungen des 


Neißer-Siebertsche Desiniektions- 
salbe, siehe Desinfektionssalbe. 


Nekrolysin. Z.E. Ist ein biologisches 
Therapeutikum, welches 1. A. aus apo- 
thogenen und proteolytischen Keimen 
besteht, die nekrotisches Gewebe ab- 
bauen, gesundes jedoch nicht angreifen. 
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Neliko-Kräuter-Spezies: 


Magens, Magenkatarrh, Magenblutung, 
Magengeschwür, Krebs, Magenschwäche, 
Appetitlosigkeit, Blähungen, Sodbrennen 
usw. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 8. 
A. Gegen Durchfall. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 9. 
A. Bei trägem. Stuhlgang und Ver- 
stopfung. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 10. 
A. Bei Migräne, Kopfweh, nervösen Be- 
schwerden. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 11. 
A. Ein Nervenmittel, wirkt anregend, 
auch bei Blutarmut, Appetitlosigkeit, 
Mattigkeit, Abmagerung und nervösen 
Beschwerden. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 12. 
A. Bei Gallensteinen, Erkrankung der 
Leber und Gelbsucht. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 13. 
A. Bei allen Krankheiten der Blase und 
Niere, als Blasenkatarrh, Blasenkrampf, 
Blasenlähmung, Blasensteinkrankheit, 
Harnverhaltung, Harnröhrenkatarrh,Nie- 
renkatarrh und sonstige Nierenkrank- 
heiten. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 14. 
A. Zum Spülen bei Frauenkrankheiten, 
Reinigen von Geschwüren, Flechten, 
Hautausschlägen, insbesondere zum Spü- 
len bei Weißfluß. (Also nur äußerlich 
zu verwenden.) 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 15. 
A. Bei zu starker und zu langandauernder 
Menstruation. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 16. 
A. Bei zu schwacher oder ausbleibender 
Menstruation. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 17. 
A. Wird getrunken bei Frauenleiden, 
insbesondere bei Weißfluß. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 18. 
A. Gegen Gonorrhöe. D. Man nimmt täg- 
lich 3mal eine Messerspitze voll und trinkt 
einen Schluck Wasser oder Kaffee nach. 


„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 19. 
A. Bei Nachtschweiß. 

„Neliko“-Kräuter-Spezies Nr. 20. 
A. Bei Bettnässen. 


H. Laboratorium „Neliko“, Dresden-A., 
Serrestraße 7. 
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Nellosan. Z.E. Gelbliches Pulver von 
angenehmem Geruch und Geschmack. 
Enthält rund 51% Kohlenhydrate, 27% 
Eiweiß, 7% Fett, ferner Eisen, Kalk, 
Nährsalze und Lezithin. A. Als Nähr- 
mittel. D. Nach jeder Mahlzeit 1 Eßlöffel, 
Kindern 1 Kaffeelöffel, in Getränken usw. 
H. Hamburger & Co., Fulnek (Mähren). 


Nenndorier antiseptisches Mund- 
wasser. Z. Enthält Kresol-Menthol; 
rote Flüssigkeit. A. Besonders bei Ent- 
zündungen der Mundschleimhaut. D.20bis 
30 Tropfen in 1 Glas Wasser. 

H. Kgl. priv. Apotheke von A. Jacobi, 
Bad Nenndorf b. Hannover. 


Nenndorier Seile. Z. Aus den Ablage- 
rungen der Nenndorfer Schwefelquellen 
hergestellte Lanolinseife. A. Gegen Haut- 
krankheiten. 

H. Kgl. priv. Apotheke von A. Jacobi, 
Bad Nenndorf b. Hannover. 


Neoantiformin. Z.E. L.A. eine hoch- 
aktive Chlorverbindung, die trotz 8% igem 
Chlorgehalt konstant ist. Schwacher 
Chlorgeruch, gelbliche Flüssigkeit. A. In 
der Zahnheilkunde zum Reinigen des 
Wurzelkanals. 

H. Österreichische Heilmittelstelle A.-G., 
Wien IHI, Rennweg 12. 


Neo-Antigonyl. Z.E. Ein Wismutprä- 
parat, das aus Sol. zinc. 0,5%, Sol. bism. 
2%, Pyrazolon 0,25%, Aq. dest. 100,0 
besteht. A. Zur Gonorrhöebehandlung. 
D. 3mal täglich 1 Injektion in die Urethra, 
jeweils 10 Minuten lang. Abortiv 3mal 
täglich eine Injektion 20—30 Minuten 
lang. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Hajoka, 
Karlsruhe (Baden), Kaiserstraße 91. 


Neoarsphenamine. Ausländische Be- 
zeichnung für Neosalvarsan. A 


Néo-Arsycodile, Z. Pillen zu 0,025 und 
Glastuben zu 0,05 g Natr. methylarsenicic. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Tuberkulose. 
H. Dr. M. Leprince, Paris, Dr. E. Bloch, 
Basel und St. Ludwig (Elsaß). 


Neo-Arthogen. Z. Ein Silberpräparat. 
H. Otto Neugebauer, Hannover, Georgs- 
palast. 


Neobenzarsan. Ein russisches Ersatz- 
präparat für Neosalvarsan. 


Neo-Bisiodochin. Z. E. Im Handel be- 
finden sich Ampullen A und B zur intra- 
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muskulären Injektion. Die Ampullen A | NWeocaine-Surrenine. Z. Ein Ersatz- 


enthalten 1. A. gelöstes Wismutsalz in 
Verbindung mit einem Arsenobenzol, und 
zwar Na-R-Wismuttartrat 0,12 in Lösung 
mit Amino-Arseno-phenol 0,12. Die 
Ampullen B enthalten Wismutbijodat 
mit Chinin in 50% iger Glykosidlösung. 
A. Bei Syphilis. 


Neobismol, siehe Homburg 194. 


Neo-Bismosalvan. Z. L. A. Wismut 
15,5%, Jod 29,5%, Chinin 12%, Lezithin 
43%. A. Bei Syphilis. D. Bei der ersten 
Injektion 1 ccm, dann jeden dritten Tag 
2ccm, zusammen etwa 16—20 Injektio- 
nen für eine Kur. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Neo-Blennosan. Z. E. L. A. des Her- 
stellers Gelodurat mit Blennosan 0,25, 
Salol 0,22, Res. Kawa-Kawa 0,03 pro 
dosi. Blennosan sind die durch Isolierung 
gewonnenen wirksamen Bestandteile aus 
Balsamen südamerikanischer Kopaifera- 
arten. Im Handel in Originalpackungen 
mit je 30 Geloduraten. A. Als internes 
Antigonorrhoikum, besonders bei kom- 
plizierter Gonorrhöe mit Beteiligung der 
Blase. D. 4—6mal täglich je 2 Gelo- 
durate nach dem Essen. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Neo-Bornyval. Z. E. Ist der Iso- 
valerylglykolsäureester des Borneols 
(CH,), © CH - CH,COO - CH,COO - CoH,- 
Neo-Bornyval ist eine farblose, fast ge- 
ruch- und geschmacklose, ölige Flüssig- 
keit, nicht löslich in Wasser, leicht löslich 
in Weingeist, Äther, Benzol und fetten 

len. Spez. Gew. 1,025—1,030. K.P.181° 

bei 12mm Druck bzw. 283—285° unter 
Zersetzung bei 760 mm Druck. A. Als 
Sedativum bei Neurasthenie und Hysterie, 
bei nervösen Herzbeschwerden, Men- 
struationsanomalien usw. D. 2-—4mal 
täglich 1—3 Perlen mit Milch, Kaffee, 
Zuckerwasser oder Limonade. Bei 
Röntgenkater 5—6mal täglich 2 Perlen, 
davon an den Bestrahlungstagen je 2 
direkt vor und nach der Bestrahlung. 
B. Schachteln mit 25 Perlen u. 0,25 g. 
H. J. D. Riedel-E. de Haen, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Neobronchin. Z. E. L. A. Sir. Thymi 
cps. Angenehm schmeckende Flüssig- 
keit in Flaschen zu 125g. A. Bei Per- 
tussis usw. 

H. Apothekenbesitzer Max Rynarzewski, 
Berlin N39, Neue Hochstraße 24. 
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Neo-Chinamyl. 


Neo-Chromonal. 


Neseithin-Prä 


mittel für Kokain von geringer Giftig- 
keit. A. Als schnelles und sicheres An- 
ästhetikum. 

H. The Anglo-French Drug Co., Ltd., 
London W.C. 1, 283a Gray’s Jun Road. 


Neoeajosol, siehe unter Cajosol. 


Neoeal. Z. E. Eine Kalziumverbindung 


des Guajakols, die 80% Guajakol ent- 
hält. A. Bei Lungenleiden. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Z. E. L. A. Trichlor- 
aldehyd - Chinin - Isovaleriansäureaethyl- 
ester. A. Bei Herzneurose, Erregungs- 
zuständen, nervöser Schlaflosigkeit. 

H. Alte Hof-Apotheke, Wien-Hofburg. 


Z. E. Braune Ta- 
bletten, die in der Hauptsache aus Kakao- 
abfall, Maisgrieß, Lezithineiweiß, etwas 
Milchzucker und Talkum bestehen, außer- 
dem enthalten sie geringe Mengen Chrom, 
anscheinend an Eiweiß gebunden. Die 
in 1 g Tablettenmasse enthaltene Chrom- 
menge entsprach kolorimetrisch rund 
1 mg Kaliumchromat. Angeblich soll in 
Neo-Chromonal der Hauptbestandteil des 
Chromonal-Elixiers (Sarsaparilla) mit 
dem Hauptbestandteil der Chromonal- 
Tabletten vereinigt sein. Sarsaparill- 
bestandteile (Saponine) waren nicht nach- 
zuweisen. 

De H. Seemann, G. m. b. H., Sommer- 
eld. 


Neocithin. Z. E. Mischung von Mager- 


milchpulver mit Kalzium- und Natrium- 
phosphat, Eisensaccharat und 3% Lezi- 
thin. Enthält 8,37% Mineralstoffe, 
0,213% Lezithin-Phosphorsäure und 
26,25% Eiweißstoffe. Pulver und Ta- 
bletten. A. Als Nervennähr- und -kräf- 
tigungsmittel. D. 3mal täglich 1—3 Tee- 
löffel (= 1—2 Tabletten), Kindern we- 
niger. B. Auch Neocithin-Kola-Pastillen 
VODO Vena u im Handel, vgl. 
ero. 
H. Neocithin-Ges. m. b. H., BerlinSW61. 


parate. Z. E. Original- 
Neocithin mit 10% Lezithin, auch als 
Tabletten im Handel. Neocithin-Kola- 
pastillen für Reise und Sport, Original- 
Neocithin 12,0, Sem. Colae 5,0, Kakao 
5,0, Zucker 8,0. Potential-Neocithin- 
Tabletten, mit 15% Lezithin. 

H. Neocithin-Ges. m. b. H., Berlin SW 61. 
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Neo-Covagen-Halstabletten II, siehe 
Covagen-Halstabletten 1. 


Neoeratin. Z. E. L. A. ein Phenyl- 
diamidoxanthin, dem die giftigen Eigen- 
schaften von Antipyrin, Phenacetin und 
Pyramidon fehlen sollen, nach Mannich 
und Leemhuis ein Gemenge von 10% 
Coffein, 50% Phenacetin und 40% 
Pyramidon (!). A. Als Antipyretikum. 
H.E.Lancosme, Paris, 71 Avenue d’Antin, 


Neoeceuro. Z. E. Im Handel sind 1. A. 
3 Präparate. I. Neocuro: Indisches 
Pflanzenheilmittel gegen Paradentose. 
II. Neocuro: „Neo-Vim‘“, spezifisches 
Heilmittel gegen Sexualimpotenz. 
IHI. Neocuro: Spezifisches Heilmittel 
gegen Rheumatismus. Alle Heilmittel 
sollen aus pflanzlichen Salzen stammen. 
H. Dr. med. Chas Mead, Berlin W 20, 
Duisburger Straße 1. 


Nee-Cutren (früher Bigatren). Z. E. 
L. A. „eine gleichmäßige Suspension der 
durch Kupfer aktivierten Bismutsalze‘ 
der Jodortooxychinolinsulfo- und Sali- 
zylsäure im Verhältnis 1:20. A. Zur in- 
tramuskulären Luesbehandlung. D. Nach 
genauer Anweisung. 

H.Chem. Fabrik Passek & Wolf, G.m.b.H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166—70. 


Neodiarsenol. In Kanada hergestellter 
Neosalvarsan-Ersatz. 


Neo-Dmegon, siehe Impfstoff gegen 
Gonokokken. 


Neo-Dmesta, siehe Impfstoff gegen 
Staphylokokken. 


Neo-Dmetys, siehe Serum gegen Keuch- 
husten. 


Neodorm „Knoll“. Z. E. L. A. «-iso- 
propyl-z-brom-butyramid von der For- 
mel: Br 


CH,—CH,—Ê— CONH, 


| 
CH;,—CH-—CH, 
Ein weißes, mentholartig schmeckendes 
Pulver, das bei 50—51° schmilzt, sich in 
150 Teilen kalten Wassers löst und in 
a aeg Lösungsmitteln (Äther, Al- 
kohol, Benzol, Petroläther) sowie in Öl 
leicht löslich ist. Der Teilungskoeffizient 
Öl-Wasser beträgt ca. 12. A. Bei Schlaf- 
losigkeit, auch leichteren Erregungszu- 
ständen und Unruhen, z. B. post opera- 
tionem, post partum, in der Rekon- 


valeszenz, bei Depressionen bzw. Psycho- 
labilitäten während des Menstruations- 
zyklus, bei Erschöpfungszuständen, Über- 
arbeitung. Recht brauchbar erscheint 
das Präparat zur Behandlung der bei 
langdauernder klinischer Behandlungauf- 
tretenden Unruhe und Schlaflosigkeit, 
z. B. bei Adnexitiden, Nebenhöhlen- 
erkrankungen u. a. m. D. Zur Einschlä- 
ferung gibt man Erwachsenen Gaben 
von 1—2 Bohnen, die in einmaligen Do- 
sen vor der normalen Schlafzeit zu ver- 
abreichen sind. Zur Erzielung einer 
sedativen Wirkung werden bis zu 3 Boh- 
nen auf den Tag genommen. Die opti- 
male Dosis muß für den Einzelfall fest- 
gestellt werden. Die Bohnen sind über- 
zuckert und werden mit etwas Wasser 
geschluckt. B. Bei langdauerndem täg- 
lichen Gebrauch werden keinerlei Neben- 
wirkungen oder gar Gewöhnung be- 
obachtet. Müdigkeitsgefühl, Benommen- 
heit usw. treten nach Neodormver- 
abreichung am nächsten Tage nicht in 
Erscheinung. Ein Exzitationsstadium 
tritt nicht auf. 

H. Chem. Fabrik Knoll A.-G., Ludwigs- 
hafen a. Rhein. 


Neoiebrin, siehe Neurofebrin. 


Neoierrol. Z. Flüssiges Lezithin-Eisen- 
mangansaccharat. A. Bei Blutarmut, 
Bleichsucht, Körperschwäche. D.3—4mal 
täglich 1 Eßlöffel (Kinder 1 Teelöffel) voll. 
H. Apotheker Fritz Neuhaus, Adler-Apo- 
theke, Ottweiler (Bez. Trier). 


Neoiormans-Bakterien, siehe Impf- 
stoffe. 

Neoglycerin. Z. E. Zusammensetzung 
nicht angegeben. A. Als Bindemittel für 
Lackfarben, hochmolekulare Fettsäuren 
usw. sowie als Kosmetikum. 

H. Chem. Fabrik Rüter & Friedrich, 
G. m. b. H., Hannover. 


Neogonine. Z. E. Besteht I. A. aus 
Formaldehyd und Sauerstoff abspalten- 
den Salzen in Lösung. A. Bei Erkran- 
kungen der Niere, Blase und der Harn- 
röhre besonders bei Gonorrhöe. D. 4mal 
täglich 1 EBlöffel. 

H. Panalgan-Laboratorium, Stuttgart, 
Libanonstraße 41. 


Neo-Hessursan. Der neue Name für 
Hexursan (siehe dies). 


Neohexal. Z.E. 
Z[CH,]N,) < SO,H - C53H,(OH)COOH, sè- 
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kundäres, sulfosalizylsaures Hexame- 
thylentetramin, ein farblosse, kristallini- 
sches Pulver, das sich leicht in Wasser, 
schwer in Alkohol löst. F. P. 180—181°. 
A.BeiErkrankungen der Harnwege, Niere, 
Blase,der Harnröhre, besonders bei Patien- 
ten mitempfindlichem Magen und für Kin- 
der geeignet. Ganz besonders angezeigt ist 
Neohexal per os und intravenös bei allen 
Erkältungs- und Infektionskrankheiten, 
wie Schnupfen, Grippe, Pneumonie, 
Scharlach, Typhus, Tuberkulose usw. 
D. 3—6mal täglich 2 Tabletten zu je 
0,5g im Glase Wasser. Zu Blasen- und 
Harnröhrenspülungen in 0,3-0,5% iger 
Lösung. B. Neuerdings auch in Ampullen 
zu 1g zur intravenösen Injektion im 
Handel. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Neohormonal. Z. E. Ein verbessertes 
Hormonal (siehe dies), das die schäd- 
lichen Nebenwirkungen des letzteren 
nicht zeigen soll. D. 20—40 ccm intra- 
muskulär und intravenös. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Neo-Hydropin, siehe Neo-Hydropyrin. 


Neo-Hydropyrin. Z. E. Magnesium 
acetylosalicylicum. A. Analgetikum und 
Antineuralgikum. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Neoichtargan. Z. E. Enthält 12,5%, Ag, 
15%, S., davon 3,7% als Sulfonschwefel, 
11,3% als Sulfidschwefel. A. Als Anti- 
gonorrhoikum. 

H. Ichthyolgesellschaft, Cordes, - Her- 
manni & Co., Hamburg. 

Neokharsivan. Soll mit Neosalvarsan 

identisch sein. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Neokola. Z. Präparat aus Kolanüssen. 
A. Als Tonikum. 
H. „Lumière“, Paris. 


Neokratin. Z. E. 8 Kachets enthalten 
l. A. Oxyaethylparaacetanilid, dimethyl- 
amido-phenyldimethylpyrazolon, trime- 
thylxanthin. A. Bei Dysmenorrhöe, Neur- 
algie, Ischias, Migräne, Grippe. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Dr. N. 
Kutiak, Wien I1/1, Kundmanngasse 29. 


Neo Kruschen-Salz. Z. E. Ist I. A. 
die künstliche Nachbildung der in der 
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natürlichen Bittersalzquelle Vange Nr. 5 
enthaltenen wirksamen und löslichen 
Bestandteile. Ein geruchloses, bitter 
schmeckendes, weißes Salz. 

H. Kruschen-Salz, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Berlin N 65, Gerichtsstraße 12/13. 


„Neolavatal“-Sicherheits- Einlege- 
tabletten. Z. E. Sollen als wirksamen 
Bestandteil 15%, Lavatal, ein Schmelz- 
produkt von milchweinsaurem Aluminium 
und Natriumperborat enthalten. Die Ta- 
blettenmasse bestand im übrigen l. A. 
aus Natriumbikarbonat, Talkum und 
Kartoffelstärke. 

H. „Pharmax“, G. m. b. H., Berlin. 


Neo-Ledothym. Z. E. Reiner Pflanzen- 
extrakt in konstanter Zusammensetzung 
von Ledum palustre, Thymus vulgaris, 
Viola odorata und Primula officinalis. 
A. Bei akuter und chronischer Bronchitis, 
Keuchhusten, Phthisis, Bronchialasthma, 
Pneumonie. D. 2mal stündlich 1 EBßlöffel, 
Kinder 1 Teelöffel voll. 

H. Laboratorium Fromme, Halle a. d. S. 


Neoleptol. Z. E. Triformyltrimethylen- 
triamin, weißes Pulver, in kaltem Wasser 
schwer löslich. Tabletten zu 0,5g im 
Handel. A. Bei Epilepsie, Hysterie, Neur- 
asthenie. D. 3mal täglich 2—4 Tabletten. 
H. Chem. Laboratorium Dr. J. Rosenberg, 
Berlin O 25, Kaiser-Wilhelm-Straße 18. 


Neoleptyl, siehe Neoleptol. 


Neol-Pasta Böer. Z. E. L. A. eine 
Seifensalbengrundlage. A. Neol-Toiletten- 
creme Böer ist I. A. parfümierte Glyzerin- 
Pflanzengelatine mit 40%, Neol-Pasta. 
H. Carl Böer, Berlin NO 18. 


Neol-Präparate, siehe Jodneol. 


Neolyse. Z. E. L. A. ein nach besonderem 
Verfahren hergestelltes Magnesiumsilikat. 
Jede Tablette enthält 0,5g chemisch 
reines Salz. Die Ampullen enthalten je 
2ccm =3mg des kolloiden, stabil und 
homogen verteilten Magnesiumsilikats zu 
Einspritzungen. Im radioaktiven Néo- 
lyse ist Radium- und Mesothorium- 
bromid enthalten. A. Zur Krebsbehand- 
lung. 

H. A abora lone G. Fenné, Paris. 


Neolysol. Z. E. Flüssiges, geruchloses 
Chlorkresolpräparat. A. Als Ersatz des 
Lysols. 


H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39. 
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Neomagnol. Z. Benzolsulfonchloramid- 
natrium. Weißes, kristallinisches Pulver, 
in Wasser leicht löslich. A. Stark wirk- 
sames Desinfektionsmittel. 

H. Chinoin-A.-G., Ujpest-Budapest, und 
Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Neoe-Mesarca 914 „Roche“. Z. E. 
Natrium -3,3’- diamino-4,4'-dioxyarseno- 
benzol-N-methylensulfoxylat. 


un Jim -CH,- OSO - Na. 
f 
OH 


Ein gelbes Pulver, gut löslich in Wasser. 
A. Zur intravenösen Therapie der Lues 
in allen ihren Formen und Stadien. 
D. Ampullen mit Trockenpulver in ver- 
schiedener Dosierung: Erwachsene: 
1. 0,15 g, II. 0,30 g, Ill. 0,45 g, IV. 0,60 g, 
V. 0,75 g, VI. 0,90 g; Kinder: I. 0,045 g, 
II. 0,075 g. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel (Schweiz). 


Neomulsion. Z. E. L. A. aus emulgier- 
baren Teer-Kohlenwasserstoffen. A. Als 
Desinfektionsmittel. D. In 1—3% iger 
Lösung. 

H. Dr. H. Nördlinger, A. G., Flörsheim 
a. Main. 


Neo-Nadisan solubile. Z. E. L. A. 
ein wasserlösliches Wismutpräparat. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ,Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Neo-Narcosia. Z. E. Extr. cort. Ha- 
mamel. 0,10 g, Novoc. hydrochlor. 0,02 g, 
Solut. Suprarenini gtt. 1, Serum isotoni- 
cum ad 1,0 g. A. Als Lokalanästhetikum. 
H. Alfred Gude & Co., Chem. Fabrik, 
Berlin-Weißensee. 


Neo-Neurin. Z. L. A. eine aus Sta- 
phylokokken- und Prodigiosuskeimen ge- 
wonnene Vakzine. A. Bei Nerven- 
erkrankungen. 

H. „Pharmagans“, Pharm. Institut L. W. 
Gans, A.-G., Oberursel a. Taunus. 


Neo-Nosuprin. Z. E. Enthält I. A. 2% 
resp. 4%, Novocain, 0,005% Suprarenin, 
0,25% Natr. bicarbonic., 0,5% Kal. 
sulfuric. Leicht alkalische Novocain- 
Suprareninlösung, sonnenlichtbeständig, 
wasserhelle Lösung in Ampullen zu 1 ccm 
und 2ccm. A. Zur Lokalanästhesie. 
H. Merz-Werke, Colloid-Chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 
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Neopanchinal. Z. E. Dunkelrotbraune 
sirupöse Flüssigkeit, die aus Chinarinde 
im Vakuum hergestellt wird und 10% 
Gesamtalkaloide, unter diesen 25% Chi- 
nin, keinen Alkohol, Harz- und Ballast- 
stoffe enthält. A. Bei Malaria sowie 
Impfmalaria der Paralytiker. D. 2mal 
täglich 1 Teelöffel während 10 Tagen. 
H. Dr. K. Schmitz, Fabrik pharm.-chem. 
Präparate, Breslau, Höfchenstraße. 


Neopankarpine-Tropien. Z. E. Digi- 
taline Nativelle-Lösung, -Granulen, -Am- 
pullen. L’Ouabaine-Arnaud-Lösung, -Ta- 
bletten, -Ampullen. 

Vertrieb in Österreich: Dr. Blau, Kussy 
und Mr. Berger, Drogengroßhandlung, 
Wien VIII, Hernalsergürtel, 4. 


Neoponthymin. Z. E. L. A. die neue 
Bezeichnung für Neothymin. 
H. Chem. Fabrik Neopon, Berlin O 112. 


Neo-Prolaitan. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Maul- und Klauenseuche bei 
Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen usw. 
D. Auswaschung des Maul- und Klauen- 
spaltes. 1 Flasche genügt für ein er- 
kranktes Tier. 

H. Chem. Fabrik „Vetera“, G. m. b. H., 
Görlitz (Schlesien), Emmerichstraße 8. 


Neo-Protosil. Z. E. Ist kolloides Silber- 
jodid. A. Zur lokalen Behandlung von 
Entzündungszuständen der Augen, Ohren, 
der Nase, Urethra usw. B. In Flaschen 
zu 25 und 100g und in Kapseln zu 0,4. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Neeo-Purgativ. Z. E. L. A. wohlschmek- 
kende Phenolphthaleintabletten (0,12 g 
pro dosi). A. Als Abführmittel. D. Abends 
2 Tabletten. 

H. Elisabeth-Apotheke, Georg Arends, 
Chemnitz. 


Neo- enol. Z. E. Ein mit p-Dioxy- 
benzol löslich gemachtes Thymol mit 
Siambenzoesäure, Natriumbenzoat und 
Natriumoxybenzoat. A. Als Antipyreti- 
kum, Expektorans, Antirheumatikum. 
H. Goedecke & Co., A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg. 


Neoquinine. Z. Chininglyzerophosphat. 
A. Als nervines Tonikum. 
H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils et 
Cie., Paris, 20 Rue des Fosses-Saint- 
Jacques. 
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Neo-Reargon. Z. E. Glycosidsilberver- 
bindung. Rotbraunes Pulver, in Wasser 
löslich. A. Gegen Gonorrhöe und gonor- 
rhoische Komplikationen. D. Bei Abortiv- 
kuren ist die 5% ige Lösung, bei akuter 
und chronischer Gonorrhöe, je nach der 
Individualität des Falles, die 1⁄4, 1, 2, 3, 
4 oder 5%ige Lösung zur Anwendung 
zu bringen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71, und Pharm. Werke 
„Norgine‘ A.-G., Prag und Aussig a. Elbe. 


Neo-Reargon Baeilli, siehe Neo-Re- 
argon. D. 1 Stäbchen täglich, am besten 
abwechselnd mit Injektionen. 


H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71, und Pharm. Werke 
„Norgine*‘ A.-G., Prag und Aussig a. Elbe. 


Neo-rheugiehol. Z. L. A. Acid. phenyl- 
Chinolincarbonic.-lithium-acetylsalicylic. 
in Tabletten zu 0,5g. A. Bei akutem 
und chronischem Muskel- und Gelenk- 
rheumatismus, Gicht, Neuralgien, Iritis, 
Ischias, Lumbago usw. D. 2—3 Tabletten. 
H. Pharm. Werk vorm. Große & Co., 
Görlitz. 


Neorheuman. Z. E. L. A. ein Salizyl- 
präparat. A. Gegen Rheumatismus, 
Hexenschuß, Neuralgie zur Einreibung. 
H. Deutsche chem. Werke „Viktoria“, 
Berlin SW 68. 


Neo-Salieal. Z. L. A. Salical (Calcium 
salicylicum) mit 10% Linden- und Flie- 
derblütentee-Extrakt. A. Bei Grippe, 
Rheuma, Erkältungen. D. 2 Kapseln in 
1 Tasse kochenden Wassers aufgebrüht. 


H. Chem. Fabrik Dr. A. Wolf, Bielefeld. 


Neosalvarsan. Z. E. Dioxydiamido- 
arsenobenzol - monomethansulfinsaures 
Natrium. Verbindung des Salvarsans mit 
Formaldehydnatriumsulfoxylat. Formel 
C,H103As;N, : CH,O - SONa, ein gelb- 
liches, in Wasser mit neutraler Reaktion 
sehr leicht lösliches Pulver. Arsengehalt 
rund 20%. A. Bei Syphilis und anderen 
Spirochaetenerkrankungen, intravenös, 
subkutan, rektal, lokal in Pulverform 
oder als 10% ige Salbe. D. Wie bei Sal- 
varsan, jedoch für 0,1 g S. 0,15g Neo- 
salvarsan. B. Im Handel in Ampullen 
unter indifferentem Gas zu 0,045—4,5 g. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Neosalvarsan in Iso-Doppel- 
ampulle. Z.E. Eine Vereinigung von 
Salvarsanampulle mit Behälter für das 
zur Lösung benötigte Wasser (Aqua bide- 
still. steril.). Die neue Vorrichtung hat 
das Aussehen einer großen Ampulle, die 
in der Mitte bis auf einen dünnen Durch- 
gangskanal eingeschnürt ist. Dieser 
Durchgangskanal ist durch ein dünnes, 
nach oben etwas seitlich geneigtes Glas- 
stäbchen geschlossen, das durch die das 
Wasser enthaltende obere Abschnürung 
hindurchgeht und oben in einer Haube 
genannten Verlängerung der Ampulle 
endet. Zum Gebrauch wird folgender- 
maßen verfahren: Die Haube wird mittels 
Feile in ihrem eingeschnürten Halse an- 
geritzt, und zwar an der Seite, an welcher 
das Glasstäbchen anliegt. Man bricht die 
Haube unter Zug nach oben ab. Nun- 
mehr wird das herausragende Glasstäb- 
chen auf die gegenüberliegende Seite ge- 
drückt und dadurch splitterlos abge- 
brochen. Die Flüssigkeit fließt in den 
unteren Teil der Ampulle ab und löst um- 
geschüttelt das Neosalvarsan auf. Nach 
erfolgter Lösung wird die Ampulle an der 
Einschnürung eingeritzt und der obere 
leere Teil abgebrochen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Neosan. Z.E. Enthält 10% Neocal, eine 
Kalziumverbindung des Guajakols mit 
etwa80% Guajakolgehalt. A. Bei Lungen- 
leiden. 

H. Neosan-Cie., Rorschach. 


Neo-Saprovitan tritt an Stelle von Sa- 
provitan. Z. Bakterieneiweißgemisch aus- 
gewählter lebender Saprophyten (Luft- 
kokkus, Luftstäbchen, Luftsareine, Milch- 
stäbchen-B. acidi lactici), also nicht pa- 
thogener Keime, zur Anwendung im 
Sinne einer lebenden Reizkörpertherapie. 
Je 2 Serien zu je 5 Ampullen zur intra- 
venösen Injektion. A. Nea-Saprovi- 
tan A für das Gesamtgebiet der Reiz- 
körpertherapie, Neo-SaprovitanB zur 
Heilfiebertherapie an Stelle von Malaria 
‚oder Rekurrens usw., entweder für sich 
allein oder in Kombination mit Salvar- 
sarı usw. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Neosarseato. Z.E. Enthält ‚„Sulfo- 
dimeth. cyclohexan 10,0, Sap. kalin. 20,0, 
Sulf. praec. 20,0, Ungt. neutral. 50,0‘, 
A. Gegen schwerste Fälle von Krätze. 
H. Efeka-Neopharm, Chem. Fabrik, A.-G., 
Hannover-Wülfel. 
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Neo-Satyrin. Z.E. Sind Tabletten, die 
1. A. neben 0,00025 g Yohimbin. hydro- 
chlorid ein Hormon aus Geschlechts- 
drüsen enthalten sollen. A. Als Aphro- 
disiakum. 

H. Hormona-A.-G., Düsseldorf-Grafen- 
berg. 


Neo-Scholtin. Z. E. L. A. eine vitamin- 
haltige Kraft-Lebertran-Emulsion. 
H. Russol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Neo-Sequarin. Z. E. Ein Hodenpräparat. 
1 ccm = 2,3 g frischer Drüsensubstanz. 
A. Als allgemeines Kräftigungsmittel. 
H. C. Richter & Co., Konstanz. 


Neoserapis. Z.E. Ein Veterinärpräpa- 
rat. L. A. Hexachloräthan gelöst in Per- 
chloräthylen und indifferenten Lösungs- 
mitteln. A. Zur Bekämpfung der Leber- 
egelseuche der Rinder, erde und 
Schweine. D. Je 10 ccm pro Zentner 
Lebendgewicht an2—3 aufeinanderfolgen- 
den Tagen in einer Mehlemulsion oder in 
Kapseln. 
= Chem. Fabrik Aubing, Aubing b. Mün- 
chen. 


Neosex. Z.E. Besteht 1. A. „aus Testes 
tauri, Corpocavernin, Rhodanalbuminat 
und Cacao“. Mit Schokolade überzogene 
Tabletten. A. Als Kräftigungsmittel der 
männlichen Sexualsphäre bei vorzeitiger 
Impotenz, Neurasthenie, Schwächezu- 
ständen, Diabetes und nach erschöpfen- 
den Krankheiten. 

H. Omni-Gesellschaft m. b. H., Dresden- 
Blasewitz, Reinhold-Becker-Straße 19. 


Neosilbersalvarsan. Z. E. Molekulare, 
ziemlich stabile Verbindung von Silber- 
salvarsannatrium und Neosalvarsan. 
Braunschwarzes, in Wasser leicht und 
klar, mit schwachalkalischer Reaktion 
lösliches Pulver. Gehalt an Silber etwa 
6%, an Arsen etwa 20%. A. Zur intra- 
venösen Syphilisbehandlung, für Abortiv- 
kur und Kombinationstherapie. D. 0,2 bis 
0,4 g für Frauen, 0,3—0,45 g für Männer; 
0,01—0,015 pro kg Körpergewicht für 
Säuglinge. 3 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Neosilvol. Silberhaltiges Blasenkonstrast- 
mittel. 


Neostam. Z. Ist 1. A. Stibaminglukosid. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E.C.1, Snow Hill Buildings. 
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Neosthesin. Handelsname für Universal- 


anästhetikum nach Dr. Hirsch, welches 
Acoin, Novocain und Suprarenin enthält. 
H. Schweizer-Apotheke, Berlin W, Fried- 
richstraße 173. 


Neostibosan. Z.E. Ist I. A. p-Amino- 


phenylstibinsaures Diäthylamin. Ein vo- 
luminöses, fast farbloses oder ganz 
schwach biskuitfarbenes Pulver, das 
wasserfrei in Ampullen aufbewahrt wird. 
An der Luft zieht es rasch Wasser an, 
ohne sein Aussehen zu verändern. Es löst 
sich leicht in Wasser. Die 5% ige Lösung 
ist hell bis gelbbräunlich und bleibt min- 
destens 3 Tage klar. Der Antimongehalt 
beträgt 42—43%,. A. Bei Kala-azar und 
anderen Tropenkrankheiten. D. Anfangs- 
dosen 0,05—0,2 g, folgende Dosen steigend 
bis auf 0,3 g; Höchstdosis 0,45 g, intra- 
muskulär oder intravenös. Es werden 8 In- 
jektionenan8aufeinanderfolgendenTagen 
verabfolgt. B. Im Handel in Trocken- 
ampullen zu 0,05, 0,1, 0,2 und 0,3 g. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Neostrontan-Tabletten und Injec- 


tion. Z. E. Neostrontan-Tabletten:L.A. 
ein Additionsprodukt des bernsteinsauren 
und mjlchsauren Strontium. Injektionen: 
10- und 20%ig. L. A. eine Chlor-Brom- 
Verbindung in 10- und 20% iger wäßriger 
Lösung. A. Bei Epilepsie und verschie- 
denen Schmerzzuständen. D. 2—3mal 
täglich 1—2 Tabletten bzw. 3mal wöchent- 
lich eine Injektion zu 5 ccm intravenös. 


H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Neo-Strontiuran. Z. L. A. Strontium- 


chlorid-Harnstoff mit lonenkonzentration. 
A. Bei allen allergischen Erkrankungen 
an Stelle der bisherigen nur intravenösen 
Strontium- und Kalziumtherapie. Es soll 
die lästig empfundenen Sensationen, die 
bei Kalziuminjektionen hervorgerufen 
werden, wie Hitzegefühl, Thrombosen 
usw., vermeiden. D. 1—2 Ampullen zu 
5 cem intramuskulär oder subkutan. 

H. Dr. R. und Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Neostruman. Z.E. Enthält I. A. orga- 


nische Jod- und Bromverbindungen 
(0,1 mg Jod pro Tablette von 0,25 g), 
Glyzerophosphorsäure neben wasserlös- 
lichen Kalziumsalzen und Geschmacks- 
korrigentien. A. Zur prophylaktischen 
Bekämpfung der Schilddrüsenerkrankun- 
gen, bei bereits bestehenden Kröpfen 
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u. dgl. D. Als Vorbeugung täglich 1—3Ta- 
bletten, bei Kropf 3mal täglich 2, später 
3 Tabletten. 

H. Dr. Koch & Co., München-Sendling. 


Neo-Subtrax. Z. Enthält I. A. chrom- 
saure Jodsalze.. A. Als Abschwächer in 
der Photographie. 

H. E. Taeschner, Chem.-pharm. Fabrik, 
Berlin-Potsdam, Behlertsstraße 29. 


Neosulion, Z. L.U.-A. Leipzig be- 
stehend hauptsächlich aus Alkalipolysul- 
fiden mit einem ozonisierenden Duft- 
träger, wahrscheinlich Terpineol. A. Als 
wohlriechendes Schwefelbad in fester 
Form bei inneren Krankheiten, Haut-, 
Geschlechts- und Frauenkrankheiten an- 
gepriesen. 

H. Chem. Industrie-Paulinum, Berlin. 


Neo Synthalin, siehe Synthalin B. 


Neo-Tee Nr. 4. Z.E. L.A. Rad. Va- 
lerian., Herb. Rub. fruct., Fol. Menth. 
pip., Flor. Arnicae. A. Als Stärkungs- 
mittel für Nerven. 

H. Dr. K. Gemoll, Chem. Fabrik, Markt- 
bohrau. 


Neoterpen. E. Ist ozonisiertes Terpen- 
tinöl. A. Wird subkutan bei Beklem- 
mungen, Herzschwäche und Lungen- 
entzündung der Pferde und Kälber an- 
gewendet. 

H. „Atarost“, G. m. b. H., Rostock. 


Neotestin. Z.E. Soll auf physiologisch- 
chemischem Wege aus tierischen Keim- 
drüsen gewonnen werden. A. Soll Män- 
nern Kraft und Schönheit verleihen, Yo- 
himbin enthalten und die Entwicklung 
der Männlichkeit fördern. 

H. Uhland-Apotheke, Julius Mehler, Ber- 
lin-Charlottenburg, Kantstraße 151. 


Neothymin „Neopon‘“. Z. E. L. A. ein 
Thymian-, Pfefferminz-Eukalyptus-Malz- 
Präparat. Ein dickflüssiger wohl- 
schmeckender Sirup. A. Bei Halsaffek- 
tionen, Keuchhusten. 

H. Chem.-pharm. Fabrik ‚„‚Neopon‘, Ber- 
lin O 112, Frankfurter Allee 319. 


Neo-Treparsenan „914 iraneais“. 
Z.E. Dioxydiaminoarsenobenzolmethy- 
lensulfoxylat-Natrium, eine französische 
Nachahmung von Neosalvarsan. 


Neo-Trepol. Z.E. L.A. ein kolloides 
Wismutpräzipitat, enthält 96%, Bi in 
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isotonischer Lösung. A. In der Lues- 
therapie. 


H. del Saz & Fifippini, Mailand, Viale 
Bianca Maria 23. 


Neo-Triptol. Z. E. L. A. spirillozides, ge- 
reinigtes Wismut (Präzipitation), kon- 
zentriert auf 96% Wismut in isotoni- 
schem Vehikel. A. Bei allen Fällen ter- 
tiärer Lues und bei alten Luetikern ohne 
une Läsion, aber mit positiver 
H. Schweizer Serum- und Impfinstitut, 
Bern. 


Neovalural nach Dr. Friedrich Neu- 
mann. Z. Tabletten, die 1. A. Phenyl- 
äthylbarbitursäure, Valeriana und Lupu- 
lin enthalten. A. Als Sedativum bei 
sexueller Übererregbarkeit, als Hypnoti- 
kum bei Migräne, Kopfschmerzen der 
Neurotiker und Neurastheniker, auch bei 
Epilepsie und Hysterie, D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten. 

H. Stadt-Apotheke, M. Ptaczek, Mähr.- 
Ostrau. 


Neoviolon. Z.E. Künstlicher Veilchen- 
riechstoff, 100%ig und 20%ige alko- 
holische Lösung. A. In der Parfümerie. 


H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Neovol. Z. E. Angegeben als ein Gemisch 
von Ad. lan. 45%, Cer. alb. 10%, 
H,O 15%, Camph. mentholat. 20% ,, Acid. 
salic. 10%, Ol. aeth. 0,4%. A. Als Ein- 
reibung bei Rheuma, Migräne usw. 

H. Scherings grüne Apotheke, Berlin N, 
Chausseestraße 24. 


Nepenthan. Z.E. Kommt als Seifen- 
creme und als Stückseife in den Handel. 
Beide Präparate enthalten die Antigene 
polyvalenter Staphylokokkenstämme in 
haltbarer und leicht resorbierbarer Form. 
A. Beide Zubereitungen dienen zur Be- 
handlung aller Hautkrankheiten, die 
durch Staphylokokken hervorgerufen wer- 
den, wie Furunkulose, Akne, Follikulitis, 
Sycosis staphylogenes (Bartflechte). Ne- 
penthancreme wird mit etwas reiner 
Watte in die erkrankten Hautpartien ein- 
gerieben, ferner die Umgebung des 
Krankheitsherdes ebenfalls mit der Creme 
bearbeitet. Bei schon stark entwickelten 
Furunkeln und schon vorgeschrittenen 
Krankheitsherden lege man einen dick 
mitderCremebestrichenenMullstreifen auf. 
Derselbe ist von Zeit zu Zeit zu erneuern. 
Die Nepenthanseife wird als Schaum 
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eingerieben, einige Minuten einwirken 
und trocknen gelassen. 

H. Wolfgang Schmidt, Serumwerk A.-G., 
München 9. 


Nepenthe. Z. Geschützter Name für 
Opiumpräparate. Es sind im Verkehr 
Glycerole of Nepenthe zur subkutanen 
Injektion und Nepenthe suppositories mit 
Angabe des Morphingehaltes in 4 Stärken. 
A. Wie Morphium. 

H. Ferris & Co., Bristol. 


Nephrakon. Z.E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Ap., Sol., Berb., Cynos. 
A. Gegen Nierenleiden. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Nephretin. Z. Durch Mazeration frischer 
Schweinsnieren dargestellt. A. Bei Nie- 
renentzündung. 

H. Reed & Carriek, London, Jersey City, 
42—46 Germania Avenue. 


Nephrin. Z. Ein Riechstoff. A. Zur Par- 
fümierung von Seifen. 
H. E. Sachsse & Co., Leipzig. 


Nephrisan, siehe auch Ziethens Wasser- 
suchtspulver und Wendlands Hydropen. 
Z. E. Angegeben als Extr. Ononid., Cort. 
Sambuci, Scilla maritima, Arum maculat., 
Natr. sulfuric. und bicarbonic. A. Bei 
Ascites, Lebercirrhose, allgemeiner Hy- 
drops, Folgen von Nephritis. 

H. Felix Ziethen, München-Solln. 


Nephritin. Z. Ein Radiumpräparat. 
A. Gegen Nierenstein, Nierengrieß, Nie- 
renkatarrh. D. 3—4mal täglich 1 Ta- 
blette. 

H. Thorraduranwerk, Hüls b. Crefeld. 


Nephritin Bengen, Z. E. Nebennieren- 
präparat. 


H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Nephro-Myrmekan. Z.E. Reine 
Ameisensäure in wäßriger Lösung. Im 
Handel in Ampullen zu 1 ccm. A. Zur 
Behandlung von Nierenerkrankungen. 
D. 0,2—0,5 ccm, wiederholt nach 8 bis 
10 Wochen bis zur Heilung. 

H. Dr. med. E. Krull & Co., Chem.- 
Physiol. Laboratorium, Güstrow (Meck- 
lenburg). 


Nephron. Z.E. Ein Nierenpräparat mit 
xtr. Colae. A. Bei Nephritis. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Neptal (B440). Z. E. L. A. eine von dem 


französischen Chemiker Fourneau herge- 
stellte, dem Salyrgan ähnliche Additions- 
verbindung von Quecksilberazetat und 
Salicyl-Amidoallyl-Essigsäure. Die Lö- 
sungen zur intramuskulären Injektion 
werden mit einem Zusatz von Ammon- 
chlorid hergestellt und sollen hierdurch 
an Stabilität gewinnen. In Ampullen zu 
2-ccm-Lösung mit 0,092 g wirksamer 
Substanz. Die klinische Anwendung er- 
gibt, daß durch Applikation von 1—1,5cm 
innerhalb 1 Stunde Diurese eintritt, wobei 
die 24-Stunden-Menge an Harn 4—7 Liter 
betrug. Eine Merkwürdigkeit nach 
Neptalbehandlung zeigt sich darin, daß 
nach 3—4 Tagen nach der Injektion eine 
2. Diurese einsetzt. Neue Injektionen 
sollen daher erst nach Verlauf einer 
Woche gemacht werden. 

H. Etablissements Poulenc frères, Paris. 
Vertretung für Deutschland: Theodor 
Fraulsen, Hamburg 23. 


Neptun. E. L. A. Obstbaum-Karbolineum. 


. Mit der 20fachen Menge Wasser zu ver- 
dünnen. 
H. A. W. Andernach, G. m. b. H., Beuel 
a. Rh. 


Neptusan-Bäder. Z.E. Pulverförmige 


Badezusätze. Im Handel sind: N-Eichen- 
rindenbad, N-Fichtennadelbad, 
N-Kräuterbad, N-Blumenbad, N- 
Kinderbad (Chlornatrium enthaltend). 
H. Chemie und Hygiene, Berlin W 9. 


Neradol D. Z. E. Kondensationsprodukte 


von Phenolen mit Formaldehyd in saurer 
Lösung, die in Aussehen und Eigenschaf- 
ten den vegetabilischen Gerbstoffen glei- 
chen. A. In der Ledergerberei. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Werk Ludwigshafen a. Rh. 


Neral. Z. E. Gelbliche Tabletten, die 1. A. 


aus Extr. Fol. aurantii 50%, Sal. bromat. 
Erlenmeyer 20%, Extr. valerianae 5%, 
Amyl. trit. 10% und Talk 15% bestehen. 
A. Als Sedativum und Hypnotikum. 
D. 2—3 Tabletten vor dem Schlafengehen. 
H. Kemiska Central-Laboratoriet, Stock- 
holm (Schweden). 


Neravan-Tabletten. Z. E. Tabletten zu 


0,35 g, die 1. A. 2 Teile Bromkali und je 
1 Teil Bromnatrium und Bromammonium 
enthalten. A. Als Schlaf- und Beruhi- 
gungsmittel. D. 1 Tablette in 1 EBßlöffel 
Wasser lösen, 

H. Apotheker H. Wanjeck, Berlin NW21, 
Lübecker Straße 31. 
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Nerballa. Z.E. Geschützter Name für 


den Neugersdorfer Doppelkreuz-Nerven- | 


balsam. 
H. Kreuz-Apotheke, Dr. 
Neugersdorf (Sachsen). 


Nereutoealein. Z.E. Besteht 1. A. der 
darstellenden Firma aus „Calc. chlorat., 
Calc. phosphor. lact., Ferrum, Manga- 
num‘. A. Bei Nerven- und Hautkrank- 
heiten. 

H. Pharm.-med. Gesellschaft m.b.H., 
Münster i. W., Südstraße. 


Nergen. Z.E. Enthält Lezithin, phos- 
phors. Salze, Casein. A. Als Nährmittel. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N 37, 
Anklamer Straße 38. 


Nerihorm. Z.E. Ein Nebennierenextrakt. 
Bei der Herstellung dieses Extraktes wird 
besonderer Wert auf völlige Adrenalin- 
freiheit gelegt. Die Wirkung ist insulin- 
artig. 


Neril. A. Als Haarfärbemittel. 
H. Georg Dralle, Altona-Elbe, Präsident- 
Krahn-Straße 16/17. 


Nero. Z. Neocithin-Kolapastillen. A. Ge- 
gen Ermüdung und Überanstrengung. 
H. Neocithin-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin SW61. 


Nerobor. Z.E. L.A. ein Natriumper- 
borat, um die Löslichkeit zu erhöhen, 
kann bis 40% primäres Ammoniumphos- 
phat zugesetzt werden. A. Als Wund- 
desinfektionsmittel. 


Neroferrin. 
gungsmittel. 
H. Nero-Werke A.-G., Meschede (West- 
falen). 


Nerol. Z.E. C,H„OH, Bestandteil des 
Neroliöls. Farbloses Öl von feinem Rosen- 
geruch. K. P. 225—226°. A. In der Par- 
fümerie. 

H.„Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Z.E. Eisenhaltiges Kräfti- 


Nerolettol. Z. Künstliches Neroliöl. 
H. Wright, Layman & Umney, Ltd., 
London S. E., Southwack. 


Nerolin. Z.E. C,H,OCH,, ß-Naphthol- 
methyläther. (Unter gleichem Namen 
auch der Äthyläther.) Geruch ähnlich 
Neroliöl. A. Als Riechstoff. 

H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Nerosap, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Nauenburg, | 
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Nerostenol. Z.E. Enthält Phosphat, 
Ameisensäure, endokrine und paragang- 
line Säfte. A. Bei den verschiedenen For- 
men der Neurasthenie, zerebralen, gastri- 
schen oder sexualen Ursprungs. D. Vor 
oder während der Hauptmahlzeit in der 
Menge von 15—20 verdünnt in irgend- 
welcher Flüssigkeit einzunehmen. Oder 
täglich eine Einspritzung zur raschen 
endomuskulären Kur. 

H. Istituto Farmacoterapico Italiano, 
Roma I, Via Tre Canuelle 15. 

Nerothymin. Z.E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Asthma, Husten und Keuchhusten. 
H. Nero-Werke, A.-G., Meschede (West- 
falen). 


Nerva. Z.E. Schwach parfümierte, halb- 
flüssige salbenartige Masse, besteht aus 
Fetten, Wasser, Alkohol und geringen 
Mengen Eiweißstoffen. A. Als Haar- 
balsam. 


H. O. Schlevogt, Berlin. 


Nervacit. Z.E. Enthält 1. A. 0,15% 
Eisen, Extr. Valerian. comp. Naphodyl 
1%, Spiritus 9%, Natr. phosphor. 0,2%, 
Aromatica. Eine dunkelrotbraune, an- 
genehm schmeckende Flüssigkeit. A. Als 
Nervinum, Analgetikum, Sedativum und 
als Adjuvans bei der Behandlung der Epi- 
lepsie. B. Arsen-Nervacit = Nervacit mit 
1% Liq. Kal. arsenic., Brom-Nervacit 
= Nervacit mit 5% Bromsalz ohne Eisen. 
H. Apotheker A. Herbert, Pharm. Labo- 
ratorium, Wallau b. Wiesbaden. 


Nervacolade-Kakao. Z. 1000 Teile 
sollen enthalten 30 g Hämoglobineisen, 
2,5 g Eigelb-Lezithin, 5 g Kalziumglyzero- 
phosphat. A. Als Nährpräparat. 

H. Nervacolade, G.m.b.H., Berlin W. 


| Nervacolade-Schokolade. Z.1000Teile 


sollen enthalten 2 g Eisen, gebunden an 
Eiweiß, 0,2 g Mangan, 5 g Kalziumgly- 
zerophosphat, 5 g reines konzentriertes 
Ovo-Lezithin. A. Als Nährpräparat. 

H. Nervacolade, G. m. b. H., Berlin W. 


Nervagenin. Z.E. L. A. des Darstellers 
frisch hergestelltes alkoholisches Bal- 
drianpräparat aus Extrakt und mit Hilfe 
von Ammonium carb. saturierter Bal- 
driansäure unter Zusatz von Natrium 
diäthylbarbituricum 1%. Als Ge- 
schmackskorrigenz dienen Vanillin und 
ätherischeÖle. A. Als Nervenberuhigungs- 
und Schlafmittel, bei Hysterie, Neuralgie, 
Neurasthenie, Migräne und nervösen 
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Erregungszustäinden. D. Als Nerven- | Nerv Bay Rum Felix Meyer’s. Z. E. 


beruhigungsmittel teelöffelweise, als 
Schlafmittel eßlöffelweise. 

H. „Pharmakon“, G. m. b. H., Frankfurt 
a. Main und Berlin. 


Nervakon. Z. E. Stellt 1. A. eine braun- 
schwarze, angenehm schmeckende sterili- 


Eine grüne Flüssigkeit, die I. A. infolge 
ihres hohen Mentholgehaltes besondere 
Kühlwirkung besitzt. A. Als nerven- 
stärkendes Kopfwasser. 
H. Farmey, G. m. b. H., Berlin $42, 
Alexandrinenstraße 97. 


sierte Sanguinalalbuminsacchar.-Lösung | Nervenbalsam, Apotheker Max 


von 250,0 dar und enthält: leichtlösliches 
Lezithin 2,5 g, Menthol-Cinnamyl-Vale- 
rylester 0,3 g, Ferr. Mangan 0,02 g. A. Bei 
Appetitlosigkeit, Blutarmut und Neur- 


Wagners. Z. E. L. A. ätherisches 
Kampferöl. A. Bei Gicht, Rheumatis- 
mus, Schmerzen aller Art. 


asthenie. D. 3—4mal täglich 1 Eßlöffel | Nervenbalsam Kalament, siehe Kala- 


voll zu nehmen in 4wöchentlicher Kur. 
H. Apotheker Kuntz, Pfeddersheim 


ment-Nervenbalsam. 


(Rheinland). Nervenbalsam Nauenburg. Z. Al- 


Nervan. Z. Pastilli Pyramidoni cum Cof- 
feino citrico. A. Bei Kopfschmerzen. 
H. Apotheker Erwin Zifferer, Wien. 


Nervanol Apotheker Noldens. Z.0,5g 
schwere Tabletten, die aus Calcium- 


koholische Lösung ätherischer Öle. A. Als 
Einreibung gegen Gicht, Rheumatismus 
usw. 

H. Apotheker Dr. Nauenburg, Kreuz- 
Apotheke, Neugersdorf (Sachsen). 


glycerophosphat, Natriumphosphat, Le- | Nerven-Balsam Salonervin, siehe 


zithinalbumin, Eisenzucker, Kakao, Ma- 
gnesiumoxyd, Kolanuß, Stärke und Na- 


Salonervin-Nerven-Balsam. 


triumchlorid bestanden. A. Als Nerven- Nervenbremser. Z. Tinct. Avenae sativ. 


nährmittel. 
H. W. Korb & Co., G. m. b. H., Magde- 
burg-Neustadt. 


Nervanon. Z. Ist 1. A. Natrium-oxydime- 
thylchinizindiäthylmalonylcarbamid und 
soll eine einheitliche Verbindung sein. 
A. Bei Kopfweh, Migräne, Neuralgien, 
Zahnschmerzen, Rheumatismus, Ischias, 
Dysmenorrhöe, Schlaflosigkeit. D. 1 bis 
2 Tabletten. 

H. Armin Hölscher, Heidelberg, Haupt- 
straße 68. 


10%, Extr. Crataeg. oxyacanth. fl. 10%, 
Extr. Valer. fl. 10,0, Extr. Viburnifl. 10%, 
glycerinphosphors. Salze 5%, Erlen- 
meyers Salzgemisch 2,5%, Spir. 12,5%, 
Sir. spl. 25%, Aq. dest. 15%. A. Gegen 
nervöse Erschöpfung, Aufregungszu- 
stände, leichtere Fälle von Schlaflosig- 
keit, nervöse Herzbschwerden, klimak- 
terische Beschwerden. D. 3mal täglich 
1 Eßlöffel. B. Ohne ärztliche Anweisung 
nicht erhältlich. 

H. Schwanenapotheke, Worms a. Rh. 


Nervendragees Dankelmann. Z. E. 


Nervarsen. Z. E. Kleine, weiße, trockne 
Tabletten, in denen Arsentrioxyd in kol- 
loidaler Form enthalten ist. A. Zur Devita- 
lisation der Pulpa in der Zahnheilkunde. 
H. Schweiz. Serum- u. Impfinstitut, Bern. 


Nervatonol Dr. Schaeier’s. Z. E. L. A. 
Kombination der Bromalkalien mit vege- 


Enthält 1. A. Natr. bromat., Na. diaethyl- 
barb., Extr. Valer. sp. A. Zur Nerven- 
beruhigung bei Schlaflosigkeit, Hysterie, 
Epilepsie. D. Erwachsene schlucken 3mal 
täglich 2 Stück mit Wasser. 

H. Laboratorium Dankelmann, Dres- 
den-N. 6. 


tabilischen Zusätzen, wodurch die Brom- | Nerven-Elixier, rotes, „Marke Ma- 


nebenwirkungen aufgehoben werden. Im 
Handel in Extrakt und Tabletten. A. Als 
Tonikum für das Nervensystem, als Ad- 
juvans aller psycho-therapeutischen Maß- 
nahmen bei Psycho- und Neuropathien, 
psychischen und nervösen Reizzuständen. 
D. Erwachsene 18—20 g täglich oder 5—7 
Tabletten auf 3 Dosen verteilt. Jugend- 
liche und schwächliche Personen ent- 
sprechend weniger. 

H. Dr. Curt Schaefer, Leipzig, Dufour- 
straße 21. 


daus*‘. Z. E. Eine bräunliche Flüssigkeit 
von aromatischem angenehmen Gt- 
schmack, die I. A. Camph., China., Phos- 
phor., Veratr., Ignat., Arg. coll., Castor., 
Acid. phosph. in hom. Dil., Vin. rubr. 
corrig. enthält. A. Bei Neurasthenie, 
überreizten Nerven, Unruhe. D. 2—4mal 
täglich nach Bedarf ein Likörgläschen 
voll. B. Im Handel in Flaschen zu etwa 


200,0. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 
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Nerven-Elixier, weißes, „Marke 
Madaus“. Z. E. Eine bräunliche Flüs- 
sigkeit von aromatischem, angenehmen 
Geschmack, die I. A. Chamomilla, Citr. 
vulg., Hyperic., Kola, Melissa, Moschus, 
Valeriana in hom. Dil., Vinum Xerens. 
corrig. enthält. A. Als Reizmittel bei nach- 
lassender Gehirntätigkeit, Apathie bis 
Bewußtseinsstörungen, Nachlassen der 
Leistungsfähigkeit, Schlappheit, Müdig- 
keit, Melancholie. D. 2—4mal täglich nach 
Bedarf ein Likörgläschen voll. B. Im 
Handel in Flaschen zu etwa 200,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Nervenireund, Tiroler Alpenkräu- 
ter-. Z.E.L.A. Bergameisen-, Lavendel-, 
Minzen-, Rosmarin-, Salmiakgeist, Alpen- 
arnika- und Beifußtinktur, Eukalyptusöl, 
Lorbeeröl und Äther je 10 Teile. Von 
moosgrüner Farbe. A. Als Einreibung zum 
Stärken der Nerven, gegen alle nervösen 
Schmerzen. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich), und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Nervenheil Rigeonal nach Dr. Jos. 
Lewinsohn, siehe Rigeonal-Nervenheil 
nach Dr. Jos. Lewinsohn. 


Nervenheilzigarren. Z. Sollen Brom 
enthalten. A. Sollen gegen Schlaflosig- 
keit, Kopfschmerz und andere nervöse 
Leiden wirksam sein. 

H.S. Lewin & Co., Berlin NO55. 


Nervenkoniekt Dr. Heim, siehe Eu- 
praxin. 


Nervenkraitpulver Pristley, siehe 
Pristley-Nervenkraftpulver. 


Nervenkristall. E. L. A. Menthol in 
Trichterform, weiß, kühlend. A. Bei 
Neuralgien und Migräne-Zuständen. 

H. Dr. Conrad Stich, Kreuz-Apotheke, 
Leipzig, Windmühlenstraße 56. 


Nervenkur Apotheker Wolters. Z. Be- 
steht I. A. aus Ammon. chl., Rad. Cent. Kal. 
jod., Cort. Chin., Natr. brom., Rad. Valer. 
Im Handel in Flaschen I, II, HI. A. Bei 
Neurasthenie, nervösen Magen-, Darm- 
und Verdauungsstörungen, Appetitlosig- 
keit, Anämie, Seekrankheit, Schwanger- 
schaftserbrechen, Erschöpfungszuständen 
der Rekonvaleszenz. D. Flasche I: Früh 
20 Tropfen vor dem Essen; Flasche II: 
Mittags 20 Tropfen vor dem Essen; 
Flasche Ill: Abends 20 Tropfen vor dem 


Schlafengehen in etwas Wasser. Kinder 
nehmen die Hälfte der Tropfen. 

H. Apotheker Wilh. Wolters, Chem.- 
pharm. Laboratorium, Dresden-A. 


Nervenmark Trabol. Z.L. U.-A. Leipzig 
ein gelbliches, nach Biskuit schmeckendes 
Pulver aus Trockenmilch und Lezithin. 
Angeblich soll noch Hämoglobin und 
Apfelsäure zugesetzt sein. A. Bei allen 
Schwächezuständen. 

H. Apotheker Gronwald & Co., Berlin. 


Nerven-Milch-Leeithin. A. Als Nervi- 
num. 
H. Lecithin-Kontor, Berlin-Schöneberg, 
Hauptstraße 109. 


Nervennährpulver Dr. Grünewalds. 
Z. E. Nicht angegeben. L. A. ein geruch- 
loses, weißes Pulver mit salzigem Ge- 
schmack. Wasserlöslich. A. Bei Nerven- 
leiden. D. 1,kaffeelöffelweise, für Erwach- 
sene und Kinder. 

H. Dr. Richard Grünewald, Chem.-bak- 
teriolog. Prüfungsanstalt für Nahrungs- 
und Genußmittel, Baden-Baden. 


Nervennahrung Dr. Franck. Z. E. 
Gelbe Pastillen, die aus Eigelb, Milch- 
zucker, Zucker und Stärke bestehen. 
H.Chem.-pharm. Laboratorium,G.m.b.H., 
Wiesbaden. 


Nervennahrung Dr. Hartmann, siehe 
Antineurasthin. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Nervennahrung Dr. Hönsch, siehe 
Ferroscose. 


Nervennahrung Makela. Z. E. Laut 
Analyse eine wäßrige Lösung von Na- 
triumglyzerophosphat. A. Für nerven- 
kranke Personen. 

H. Chem. Niederlage, Malmö. 


Nervennahrung Dr. Wegscheiders, 
siehe Dr. Wegscheiders Nervennahrung. 


Nervenpillen Heumanns, siehe Pfarrer 
Heumanns Heilmittel. 


Nervenpillen Nagel. Z. Hergestellt aus 
Valletscher Pillenmasse 10, Natr. gly- 
cerophosphoric. 3, Ferr. lactic. 2, Euchi- 
nin 0,3 und Rhabarber 5 Teilen. A. Als 
Tonikum. 

H.Salomonis-Apotheke, Dresden-A., Neu- 
markt. 
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Nervenplätzehen Knabe’s. Z. E. Nicht 
angegeben. Ohne Geruch, kühlend auf der 
Zunge, weiß, wasserlöslich. A. Als Anti- 
pyretikum und Antineuralgikum. D. Er- 
wachsene 3mal täglich 1—2 Tabletten, 
Kinder entsprechend weniger. 


H. Apotheker Knabe, Löwen-Apotheke, 
Wilsdruff b. Dresden. 


Nervensalbe Dankelmann. Z. E. Be- 
steht I. A. aus verschiedenen ätherischen 
Ölen, Paraffinsalbe. A. Bei Glieder- 
schmerz, Rheumatismus, Neuralgie, als 
Vorbeugungsmittel gegen Gicht sowie für 
Sportler, zur stärkenden Massage, für 
Kinder zur allgemeinen Körperkräftigung. 
D. Mehrmals täglich einreiben. 


H. Laboratorium Dankelmann, Dres- 
den-N. 6. 


Nervensalz Hensel. Z. Besteht aus 
einem Gemenge von sekundärem und 
primärem Ammoniumphosphat. A. Als 
Tonikum. 


H. Jul. Hensel, Stuttgart-Cannstatt. 


Nervensalz, Hensels physiologi- 
sches, siehe Physiologisches Nervensalz 
Hensel. 


Nervensalz, Meyers physiologi- 
sches. Z. Tabletten mit 90%, Ammo- 
niumphosphat und 10% Talkum. A. Als 
Nervenstärkung. 

H. Nicose, Nährmittel-Industrie, Ham- 
burg IN. 


Nervensalz von Prof. Rhönsteinn. 
Z. E. Kalium- und Natrium-Bromid (Hol- 
länd. Rijks-Instituut voor pharmacothe- 
rapeut. Onderzoek. in Leiden). 


H. Spetter, Rotterdam. 


Nervensalz, Dr. Telzner’s..Z. E. Nicht 
angegeben. 
H. Dr. Telzner & Garbers, G. m. b. H., 
Chem.-techn. Industrie, Altona a. Elbe, 
Papenstraße 15. 


Nervenspiritus Dankelmann. Z. E. 
Enthält I. A. verschiedene ätherische Öle, 
Ammoniak, Kampfer, Alkohol, Seife. 
A. Bei Gliederschmerz, Rheumatismus, 
Neuralgie; als Vorbeugungsmittel gegen 
Gicht. D. Mehrmals täglich einreiben, die 
Wirkung soll erhöht werden durch wech- 
selweise Einreibung mit Nervensalbe 
Dankelmann (siehe diese). 

H. Laboratorium Dankelmann, 
den-N. 6. 


Dres- 
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Nervenstärkender Blutreinigungs- 
tee. Z. L. A. 3,0 Fol. Sennae, 2,0 Fol. 
Aya-Panae, 4,0 Fol. Myrtilli, 4,0 Fol. 
Ment. pip., 2,0 Flor. Calendulae, 2,0 Flor. 
Cyani, 2,0 Flor. Rosarum, 2,0 Flor. Chamo- 
mill., 3,0 Flor. Tiliae, 3,0 Flor. Stoechados, 
5,0 Fruct. Juniperi, 8,0 Lign. Sassafras., 
8,0 Lign. Santali, 5,0 Herba Agrimoniae, 
5,0 Herb. Hyraccium bell., 5,0 Herba 
Ballotae. 

H.Salomonis-Apotheke, Dresden-A., Neu- 
markt. 


Nervenstärker Dr. Hager. Z. E.Wohl- 
schmeckender Liquor, enthält nach Auf- 
recht Stickstoffsubstanz 4,35%, darin 
1,85 g Hämoglobin, Maltose, Glukose 
24,68%, stickstoffreie Extraktivstoffe 
7,45%, darin Eisenoxyd 0,12g, Phosphor- 
säure 0,37 g, Kalziumoxyd 0,25 g, Brom 
1,96 g. A. Bei Nervenleiden, Bleichsucht, 
Blutarmut und allgemeiner Schwäche. 
H. Apotheker Dous, Adler-Apotheke, 
Allenstein. 


Nervenstärker Pastor König. Z. Kal. 
bromat., Natr. bromat. aa 30,0, Ammon. 
bromat. 10,0, Extr. Viburn. prunifol. 10,0, 
Tinct. Valer. comp. 130,0, Glyzerin 30,0, 
Aqua dest. 430,0. A. Als Sedativum. 
H. König, Medicine Company, Frankfurt 
a. Main, Taunusstraße 40. 


Nervenstärker Pastor Rath. Z. Nicht 
ermittelt. A. Als Tonikum. 
H. Adler-Apotheke, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Joh. Fr. Neuhaus, Ottweiler, Bez. 
rier. 


Nervenstiit Seti. Z. E. Ein nach Men- 
thol oder Kampfer riechender Salben- 
stift. A. Bei Gesichts- und Körperneur- 
algien. 

H. B. Braun, Chem. Fabrik, Melsungen. 


Nerventee Apotheker Wolters. Z. Be- 
steht 1. A. aus Fol. Menth., -Salv., -Meliss., 
Herba Millefol. A. Bei geistig und körper- 
lich Überanstrengten, leicht reizbaren und 
nervösen Menschen. D. Einen EBßlöffel des 
Tees, übergossen mit kochendem Wasser, 
lasse man 10 Min. ziehen, nach Durch- 
seihen nach Belieben süßen. An Stelle der 
täglichen Getränke früh und abends. 
H. Apotheker Wilh. Wolters, Chem.- 
pharm. Laboratorium, Dresden-A. 


Nerventee Garms. Z. Herba Veronicae 
montanae. A. Als Volksmittel. 
H. Paul Garms, Leipzig. 
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Nerven-Tee Herbaro Nr. 39, siehe 
Herbaro-Nerven-Tee Nr. 39. 


Nerventee Dr. Kirchmanns. Z. Rad. 
Valer., Fol. Aurant., Rad. Angel., Rad. 
Caryophyli.,Cort.Viburn. prunifol. a320,0. 
A. Gegen Nervosität, Erregungszustände, 
nervöse Herzbeschwerden. D. EBlöffel- 
weise zum Teeaufguß. 
H.Schwanen-Apotheke, Wormsa.Rhein. 


Nerventee Klepperbein. Z. Rauher 
oder roter Salbei. A. Bei Arterienverkal- 
kung und Nervenleiden. D. Mit Lithium 
carbonicum zu genießen. 
H. C. G. Klepperbein, Dresden-A., 
Frauenstraße 9. 

Nerventee Novasan, Dr. E. Webers, 
siehe Novasan, Dr. E. Webers Nerventee. 


Nerventee Sagitta, siehe Sagitta-Prä- 
parate. 


Nerventee, Tiroler Alpenkräuter-. 
Z. L. A. eine Mischung von Arnika, Pfef- 
fer- und Krauseminze, Baldrian, Alpen- 
veilchen, Engelsüß, Eisenblüten und -blät- 
ter, Gebirgsehrenpreis, Mutterblumen, 
Brunelle. A. Gegen alle nervösen Leiden. 
H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich), und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Nerventonikum Swoboda. Z. Soll aus 
Bluteiweiß und nervenstärkenden Ex- 
trakten bestehen. Sirupöse Lösung. A. Als 
nervines Tonikum. 

H. Kratz & Leypoldt, Retten-Lörrach. 


Nerventropien Dr. Buflebs. Z. E. 
L. A. ein nach Baldrian und Pfefferminze 
riechendes Destillat, das aus Gunder- 
mannkraut, Baldrian, Fenchel, Kamillen, 
Odermennig, Lindenblüten, Leberblumen- 
kraut und Weißkleeblüten hergestellt 
sein soll. 


Nerventropien Dr. Hagen, siehe Ha- 
gens Nerventropfen. 


Nerventropien, echte, 


jermanns, 
siehe Opfermanns echte 


erventropfen. 


Nerventropfien Wagner „Wawil“. 
Z. E. ist 1. A. ein weingeistiges Baldrian- 
destillat. A. Als Beruhigungs- und Schlaf- 
mittel. 

H. Apotheker M. Wagner, Chem. Fabrik, 
Leipzig-R. 


Nerventrost Kneipp, nervenberuhigende 
Tropfen. Z. Anserine 2,0, Baldrian 5,0, 
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Angelika 2,0, Kamillen 2,0, 45% iger Al- 
kohol 50,0. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Nerven- und Biluttonikum, engli- 
sches. Z. E. Enthält Pflanzenauszüge, 
Bulb. Scillae und 3% Natriumsalizylat. 
A. Gegen Magenkatarrh, Nierenkrank- 
heiten, Ausschlag. 

H; orpo PRISET Import, Stockholm, 
Box I. 


Nerve Nutrient, siehe Elmer Shirleys 
Nerve Nutrient. 


Nervifirmit. Z. Tabletten zu 1 g von der 
Zusammensetzung der Dorema-Pulver. 
A. Als Nervenstärkungs- und Kräftigungs- 
mittel. > 2 
H. Dr. P. Korallus, Berlin. 


Nervin. Z. E. Nach Mannich und Schwe- 
des eine grün gefärbte Auflösung von 
4—5% Kampfer indenaturiertem Spiritus. 
A. Bei Rheumatismus. 

H. Ad. Hatt & Sohn, Fabrik chem. und 
techn. Produkte, Gailingen (Baden). 


Nervin-Hass. Z. E. War mit verdünntem 
Alkohol hergestellte homöopathische Zu- 
bereitung (nach C. Griebel). 

H. F. Hass, Laboratorium für pharm. 
Spezialitäten und diätetische Nährmittel- 
präparate, Goslar. 


Nervinum „Weil“. Z. E. Hämoglobin- 
Eisenkaliumbromid, Enzianbitterstoffe, 
dosierte Pulver zu 2,5 g. A. Bei genuiner 
Epilepsie, Hysterie, Neurasthenie, Migrä- 
neanfällen, nervöser Schlaflosigkeit. D. 
Täglich 1—2 Pulver in 1 Glas Wasser, bei 
schweren Fällen 3—4 Pulver. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. R. & Dr. 
O. Weil, Frankfurt a. Main. 


Nervisan. Z. E. Überzuckerte, braune Ta- 
bletten, die 1. A. der darstellenden Firma 
bestehen aus Calc. glycerinophosph., Natr. 
glycerinophosph., Ferr. glycerinophosph. 
aa 0,1, Kal. hypophosphor., Mangan. hy- 
pophosph. aa 0,15, Nuclein 0,1, Extr. Co- 
lae qs. ut f. tabul. 0,5. A. Zur Stärkung 
und Beruhigung der Nerven, insbesondere 
zur Kräftigung des Gesamtorganismus. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Dr. med. Robert Hahn & Co., G. m. 
b.H., Magdeburg, Kaiser-Wilhelm-Str. 3. 


Nervisinth. Z. E. Nerven-Beruhigungs- 
mittel unbekannter Zusammensetzung. 
H. Liebrecht Möller, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Oberweißbach (Thüringen). 
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-Nerviton. Z. E. Kommt in drei verschie- 


denen Formen in den Handel: 1. flüssig 
als likörähnliches Präparat; 2. in Pulver- 
form als Nerviton-Kraftnahrung; 3. in 
Tabletten als Nerviton-Dragees; enthält 
l. A. Glyzerinophosphate, Lezithin, Auf- 
bausalze. A. „Zum Wiederaufbau des ge- 
schwächten Organismus und eines ge- 
sunden Nervensystems.‘ 

H. Hof-Apotheke, Dresden-A., Am Ge- 
orgentor. 


Nervoblutin 3, 5, 7, 8. Z.E. 

3. A. Bei Zuckerkrankheit. 

5. A. Als Nervenspezialpräparat. 

7. A. Bei Arterienverkalkung. 

8. A. Bei Herzschwäche. 

H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 


Nervocarvin. Z. E. Eine dunkelbraune 


Flüssigkeit, die Chinawein, Fleischex- 
trakt und Natr. glycerophosphat. enthält. 
A. Als nervenstärkendes, blutbildendes 
Kräftigungsmittel. 


H. Kgl. Kronen-Apotheke, Ewald Raatz, 
Landsberg a. d. Warthe, Wall 30. 


Nervoeidin (Dalma). Z. E. Ist I. A. 
das schwefelsaure Salz eines Pflanzen- 
alkaloides, welches aus der Rinde einer 
Gasu-Basu genannten tropischen Pflanze 
gewonnen wird. A. Als Dentin- und Zahn- 
pulpa-Anästhetikum, welches ohne In- 
jektion angewendet wird. D. Nicht über 
‚I mg. 

H. Dr. D. Dalma, Fiume, Via XXX, Ot- 
tobre 1. Generaldepot für Deutschland: 
Westend-Apotheke, Berlin W 62, Kur- 
fürstenstraße 80. 


Nervoeit-Tabletten. Z. Aromatisches 


Erlenmeyersches Salz, Castoreum und 
Baldrianextrakt. A. Bei Neuralgie, Epilep- 
sie, tabischen Schmerzen usw. 

H. Chem. Industrie, Stuttgart, Seiden- 
straße 1. 


Nervocola Michaelis. Z. E. Enthält 


l. A. Semen Colae, Kakao, Calc. phos- 
phor., Sacch. alb. und 10 Teile Lezithin- 
albumin und Vanille (als Geschmacks- 
korrigens), nach Griebel enthält das 
Präparat nur 0,5% Lezithin. A. Als 
Kräftigungsmittel bei Nervenleiden usw. 


H. Dr. Michaelis & Co., Charlottenburg. 


Nervodo. Z. E. Enthält 1. A. Baldrian und 


Melisse; angegeben als Tinct. et Spir. 
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Valeriana-Melissata comp. c. aq. dest. 
Geruch und Geschmack wird als nicht 
angenehm empfunden, leicht nach Bal- 
drian und Melisse und etwas Äther. Farbe 
ist opaleszierend hellgrünlich. Wird direkt 
ohne Verdünnung genommen. A. Bei 
akuten und plötzlichen Nervenerregun- 
gen, Herznerven-und Magennervenstörun- 
gen. D. Teelöffelweise nach Bedürfnis 
bzw. ärztlicher Verordnung. 

H. Nervodo, G. m. b. H., Weil-Leopolds- 
höhe (Baden). Alleinvertrieb: Nervodo, 
G. m. b. H., München, Leopoldstraße 33. 


Nervoierral. Z. E. Unbekannt. A. Wird 
als Nervenberuhigungs- und Nerven- 
stärkungsmittel empfohlen. 

H. Genoda, Coesfeld. 


Nervogastrol Heumanns, siehe Pfarrer 
Heumanns Heilmittel. 


Nervogastrol (sauer) Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Nervogen. Z. E. Eine Eisenhämoglobin 
und Eiweiß enthaltende Flüssigkeit. A. 
Als blutbildendes und nervenstärkendes 
Mittel. 


H. Apotheker L, Siegfried, Ebnat-Kappel. 


Nervol, bromsaures Vanadiumzitrat. Z. E. 
Brausesalz aus Citrozon mit10%, Lithium- 
bromid. Soll 0,001% Vanadinsäure ent- 
halten. A. Als Sedativum, Diuretikum. 
D. Teelöffelweise mehrmals täglich. 


Nervolan. Z. Enthält I. A. Kalzium- 
anhydrooxydiaminphosphat 0,3, Magn. 
phosph. 0,2, Sal. Erlenmeyer, Natr. 
phosph., Ammon. phosphoric. aa 0,5 pro 
dosi. A. Gegen Nervenleiden angepriesen. 
H. Apotheker O. Braemer, Berlin SW 11. 


Nervol Dr. Ray. Z. Es werden folgende 
Bestandteile vom Darsteller angegeben: 
50 Teile kalifornisches Haferextrakt, 20 
Teile Fenchel, 20 Teile Anis, 20 Teile 
Pomeranzen, 20 Teile Baldrianextrakt, 
30 Teile Glyzerin, 30 Teile Zucker, je 10 
Teile Kalium-, Natrium- und Ammonium- 
bromid, 10 Teile Päonienwurzel, 50 Teile 
Baldrianwurzel, 10 Teile Sennesblätter, 
10 Teile Fliederblüten. A. Als Nerven- 
stärkungsmittel. 

H. Fabrik pharm. Präparate Moenania, 
Darmstadt, Bleichstraße 47. 


Nervolin-Putz. Z. E. L. A. ein ätheri- 
sches Pflanzenpräparat. A. Bei Gesichts- 
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reißen, Zahnschmerzen, Nervenschmer- 
zen. 

H. Peter Putz, Chem.-pharm. Labora- 
torium, Berlin NW6, Karlstraße 5a. 


Wervo-Mentholspiritus. A. Gegen 
Hexenschuß, Kreuzschmerz, Ischias. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Nervo-Nutrat. Z. E. Enthält organische 
Kalziumsalze mit Glyzerinphosphorsäure, 
Milchzucker, Eisen, Pepton, Malzextrakt 
und Geschmackskorrigens. A. Für Er- 
wachsene bei Unterernährung und deren 
Folgen, Nervosität, Bleichsucht, Blut- 
armut usw. D. Morgens und abends je 
1 Teelöffel voll mit Wasser zu nehmen. 
H. Adler-Apotheke, Otto Böttger, Weide- 
nau-Sieg. 


Nervon verstärkt. Z.E. Pulv. Benz- 
anilidi comp. A. Gegen Kopfschmerzen. 
H. Apotheker E. Ahrens, Wiesbaden. 


Nervopyron. Z.E. Tabletten, die 1. A. 
0,3 g Dimethylamino-phenyldimethyl- 
pyrazolon enthalten. Im Wasser zer- 
fallend. A. Bei Kopfschmerzen, Neur- 
algien, fieberhaften Erkrankungen usw. 
D. 1 Tablette zur Zeit. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Apo- 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg 1, 
Thaliahof. 


Nervorubin, Hohenzollern-Nervenstär- 
ker. Z. E. Enthält 1. A. Hämoglobin, Bal- 
drian, Viburnumextrakt, Malz, Mixt. 
nervina, Menthol. valerian., leicht assi- 
milierbares Eisen und Geschmackszusätze 
A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, Nerven- 
leiden und allen Schwächezuständen. 
4 3mal täglich 1 EBßlöffel, Kinder I Tee- 
öffel, 

H. Apotheker Willy Lewin, Allenstein. 


Nervosan, in Deutschland Neurosan ge- 
nannt. 3 Präparate. 1. Z. Species Vale- 
rianae comp. A. Als Sedativum. 

H. Apotheker Alois Lukesch, Reichen- 
berg (Böhmen). 


2. Z. E. Enthält I. A. Phorxal, Spir. 
Melissae comp., Tet. Valerian., Zucker. 
A. Als Nervinum. 


H. Mag. pharm. Anton Swoboda,WienVI, 
Mollardgasse 74. 


3. Z. E. Pulver, das Bromum, Ferrum, 
Albumen enthält. A. Gegen Epilepsie, 
Konvulsionen, Hysterie usw. D. Begin- 
nend mit 2 Pulvern täglich, ansteigend 
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bis zu 4 Pulvern, in 15 Glas Trink- oder 
Sodawasser. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Nervosin. Z. Versilberte Pillen, aus Bal- 
drianextrakt, Angelikawurzel, Chenopo- 
diumkraut und Pomeranzenblättern be- 
stehend; auch mit Eisen und Zucker. 
A. Als Sedativum. 

H. Chem. Fabrik Henriksson, Orebo. 


Nervositäts-Tabletten Professor 
Erlenmeyer. Z. Nr. I Kal. bromat., 
Natr. bromat. aa 0,2, Ammon. bromat. 
0,1. Nr. II doppelte Stärke. A. Als Seda- 
tivum. D. Nach Bedarf 1 Tablette in 
einem Glas Wasser gelöst. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Mar- 
garethen (Schweiz). 


Nervothea. Z.E. Angegeben als Species 
Valerianae comp. c. Extr. Colae fld. präp. 
A. Als Nerventee. 

H. Apotheker Eduard Zizka, Dobruska. 


Nervoton-Hyga. Z.E. Als Basis dient 
1.A. Giyzerophosphate des Natriums, 
Kalziums, Magnesiums und Eisens, Chi- 
nin. Eine fast farblose Flüssigkeit, ohne 
Geruch, von etwas bitterem Geschmack. 
A. Bei körperlicher und geistiger Über- 
arbeitung, Nervenschwäche, Depressions- 
zuständen, Hysterie. D. 4—5mal täglich 
1 Kaffeelöffel. 

H. Hyga, Fabrikation und Vertrieb chem. 
pharm. Präparate, Breslau 5. 


Nervusantee „Sirach“. Z. L.A. Fol. 
Trifol. fibrin., -Menth.pip., Rad. Valerian., 
Fol. Millefol., Rad. Caryop. ziat, Herb. 
Ledi. acris, Flor. Crataegi., Herb. Alche- 
millae und einige Geschmackskorrigen- 
tien. A. Bei Hysterie, Neurasthenie, für 
Nervöse und geistig Überarbeitete, bei 
nervösen Magenbeschwerden usw. 

H. Stern-Apotheke, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium, Erich Küchler, Dresden-A. 28. 


Nervyl. E.L. A. nervenstärkende Fichten- 
nadelbadekristalle, garantiert unschäd- 
lich für die Haut und von hervorragender 
Wirkung auf die Nerven. A. Als Bade- 
zusatz zu nervenstärkenden Bädern. 
D. 1 Eßlöffel auf ein Vollbad, 1 Teelöffel 
auf ein Fußbad. B. In Packungen zu 36, 
12 und 6 Vollbädern im Handel. 

H. Gebr. Rückert, Parfümerie und kos- 
metische Präparate, Berlin-Wilmersdorf, 
Livländische Str. 2. Vertrieb: R. Karbe, 
Berlin-Wilmersdorf, Mainzer Straße 16. 


GEHES CODEX 


Nerw 


Nerwol Dr. Franzos. A. Als Spezifikum 
gegen Rheumatismus. 
H. Dr. Julius Franzos, Apotheker, Tar- 
nopol (Polen). 


Nesain. Z.E. Eine Arsen-Proteinverbin- 
dung, gelbes, geruch- und geschmackloses 
Pulver mit 10% Arsen. A. Bei Krebs. 
D. Subkutan in 10% iger Lösung. 

H. Dr. Ludwig Oestreicher, Berlin W. 


Nesbits Cireloids. Z. Runde Gelatine- 
kapseln, welche Santal, Piment, Zimtusw. 
enthalten. A. Bei Gonorrhöe. 
H. Brothers & Stevenson, London, 
174—176 Gremge Road. 

Nesfarina. Z. E. Phosphate enthaltendes 
Nährmittel. 
H. Compania Industrial ,Nesfarina“‘, 
Zaragosa. 

Neso. A. Bei Schnupfen und Husten. 

H. Neso-G. m. b. H., Ludwigshafen a. Rh., 
Mundenheimer Straße 52. 


Nessib. Z. Bezeichnung für Erzeugnisse 
bestimmter Herkunft. A. Zur Haar-, 
Haut-, Nagelpflege u. dgl. 

H. G. W. Carl Paulke & Co., Berlin 61, 
Gneisenaustraße 46/47. 


Nestles dextriniertes gemalztes 
Nährgemenge. Z. Im Gegensatz zu 
Nestles Kindermehl ohne Milch bereitet. 
Enthält 49,27%, Maltose, 24,74%, Dex- 
trin, 7,92%, unlösliche Stärke, 14,33% 
Eiweiß, 0,99% Fett, 0,67% Mineralstoffe 
und 2,08%, Wasser. 

H. Linda-Gesellschaft m. b. H., Berlin 
W 57, Bülowstraße 56. 


Nestles Kindermehl. Z. Soll voll- 
rahmige und keimfreie Alpenmilch ent- 
halten. A. Gegen Verdauungsstörungen, 
Brechdurchfälle, Diarrhöen, Darmka- 
tarıhe und als Krankenbettkost für 
schwächliche Kinder sowie für Magen- 
kranke. 

H. Linda-Gesellschaft m. b. H., Berlin 
W 57, Bülowstraße 56. 


Nestles Milo-Mehl, siehe Milo-Mehl 
Nestles. 


Netro-Apparat „Silbe“. Z.E. Ist ein 
Inhalationsapparat in Glasausführung 
mit auswechselbaren Aufsätzen für Nebel- 
und Tropfenatmung. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6. 
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Nettigall (neuer Name für Gallithol-Tab- 
bletten). Z. E. Ist 1. A. eine Lösung aus 
Nasturt. officin., Cochlear. officin., Cin- 
chona calysaya, Leontodon taraxacum 
mit Natr. choleinic. zur Ölemulsion ver- 
arbeitet. Kommt als Emulsion und Ta- 
bletten in den Handel, letztere mit Milch- 
zucker verarbeitet. Tabletten sind weiß 
und geschmacklos. A. Gegen Gallen- 
steine, Gelbsucht, Leberleiden (besonders 
in tropischen Klimaten). D. Als Vor- 
beugungsmittel: Jeden zweiten bis dritten 
Tag 1 Tablette. Bei Kolikanfällen: 
,—Istündlich 1 Tablette mit einem 
Schluck Wasser, oder, wenn möglich, 
1 EBlöffel Olivenöl. Anwendung von 
warmen Wickeln über den Leib befördert 
die Wirkung der Tabletten. Emulsion, 
als Vorbeugungsmittel, nimmt man täg- 
lich 1—2mal 1 Kaffeelöffel voll in Bouillon 
oder auf Weißbrot, bei Kolikanfällen da- 
gegen %—Istündlich 1 EBlöffel voll. 
H. 1so-Werk, A.-G., Fabrikchem.-pharm. 
Präparate, vorm. J. Sonntag, Regensburg. 


Nettipat. Z.E.Ist!. A. ein Abführmittel, 
aus rein pflanzlichen Bestandteilen. D. Am 
besten abends vor dem Schlafengehen je 
nach dem einzelnen Fall 1—2 Würfel. 
H. 1so-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J.Sonntag, Regensburg. 


Nettiphen-Tabletten (früher als Phen- 
algin-Tabletten). Z. E. Nicht angegeben. 
Weiße Tabletten. A. Als Analgetikum 
und Sedativum. 

H. Iso-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J. Sonntag, Regensburg. 


Neu-Adolorin. Z.E. L.A. 2% salz- 
saures p-amidobenzoyldiäthylaminoätha- 
nol-Adrenalin unter Zusatz von Hama- 
melis-Extrakt und Kal. sulf. Im Handel 
in Ampullen zu 2,2 ccm. A. Als Lokal- 
anästhetikum. 

H. Apotheker Jessen, Münster (West- 
falen), Horster Straße 34. 


Neubon. Z.E. Ein färbender Bohner- 
wachs in verschiedenen Farbtönen. 
H. Paul Neuwöhner, Hannover, Laves- 
straße 18. 


Neubozon. Z. Superoxyde enthaltendes 
Präparat. A. Als Waschmittel. 
H. Wilh. Neuber, Wien VI, Brückeng. 1. 


Neuburger Kräuter-Likör. Z.E.L. 
U.-A. Leipzig ein mit Zucker versüßter 
Spiritusansatz von Bitterkräutern. A. Als 
Magenbitter. 

H. Wilde, Leipzig. 
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Neuburger Kreide, Neuburger Kiesel- 
kreide. Z. E. Kieselsaure Tonerde. A. Für 
Metallputzmittel. B. Vgl. Kieselkreide. 
H. Fritz Schulz jun., A.-G., Leipzig und 
Neuburg a.D. 


Neu-Carbofin. Z. E. L. A. hochwertige 
Blutkohle. 
H. Tervega, Wien III, Beatrixgasse 6. 


Neu-Cesol. Z.E. Brommethylat des 
Methylhexahydropyridin--karbonsäure- 
methylesters. Farblose Kristalle, F. P. 
190—191°, leicht löslich in Wasser, wenig 
löslich in Alkohol, unlöslich in Äther und 
Benzol. A. In der Humanmedizin zur Be- 
kämpfung von Durstzuständen nach 
Operationen, wenn die Darreichung von 
Flüssigkeiten kontraindiziert ist; ferner 
bei Diabetes insipudus. In der Veterinär- 
medizin bei Kolik an Stelle von Arekolin. 
Humanmedizin: Innerlich 1 Tablette 
zu 0,05 g. 2—3mal täglich, subkutan 
1 Ampulle zu 0,025 oder 0,05 g, evtl. 2mal 
täglich. Veterinärmedizin: Intra- 
muskulär 1 Ampulle zu 0,8 g in 5 ccm bzw. 
1 Tablette zu 0,8 in 5—10 ccm Wasser ge- 
löst in die seitliche Halsmuskulatur inji- 
ziert. Wenn nötig, nach %—1 Stunde 
wiederholt. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Neu-Dysbakta, siehe unter Impfstoffe. 
Neu-Egosal, siehe Egosal-Neu. 


Neue Krait Sehmidt, siehe Schmidts 
Neue Kraft. 


Neu-Elaxol Ziltz. Z. E. Tabletten mit 
amerikanischem Faulbaumrinden-Extrakt 
und Phenolphthalein. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Apotheker E. Ziltz, Wien. 


Neuer Haariärbungsbalsam. Z.E. 
Enthält nach Griebel Glyzerin, Schwefel- 
milch, Bleichlorid 0,75%, Wasser und 
Eau de Cologne. Eine andere Probe ent- 
hielt Wismutsubnitrat. 

H. P. & R. Jilge, Berlin. 


Neues Antigen. Z.E. L. A. abgetötete 
Tuberkelbazillen, die 1—2 Wochen bei 60° 
geschüttelt werden. In Lösungen 1:10. 
A. Zur serologischen Diagnostik der Tu- 
berkulose. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Neufeld-Händelsches Pneumokok- 
ken-Serum, siehe Pneumokokken-Se- 
rum (unter Serum). 
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Neu-Heritin, siehe Heritin-Neu. 
Neu-Karlsbader Kristalle Z. E. Nach 


Griebel ein pulveriges Gemisch von ent- 
wässertem Natriumsulfat, Kaliumsulfat, 
wenig Natriumchlorid und -bikarbonat 
sowie geringen Mengen eines Tartrats. 
A. Wie Karlsbader Salz. 

H. Dr. Hans Brackebuch, Berlin. 


Neumattol. Z. E. Ein schnelltrocknender 


Lack, frei von Wachs und Dammarharz. 
H. Tenoro Frenkel, Lackfabrik, Leip- 
zig ô. 


Neumeiers Asthma-Kräuter, siehe 


Asthma-Kräuter Apotheker Neumeiers. 


Neun-Geister-Einreibung. Z. E. Ent- 


hält Spiritus, Kampfer, Seife, Ammoniak, 
Ameisensäure, Lavendelöl, Rosmarinöl 
usw. A. Gegen rheumatische Schmerzen 
usw. 

H. Cl. Brantl, Laboratorium für pharm.- 
kosm. Präparate, Oberrieden. 


Neu-Orthonal. Z. E. Grundlage ist 1. A. 


Orthonal (siehe dies) mit 2% bzw. 4% 
salzsaurem p - Amidobenzoyldiaethyl- 
aminoaethanol statt 14%, Cocain. 

H. Dr. Speier & von Karger, Berlin S 59, 
Schinkestraße 18/19. 


Neupon. Z. E. Sirupöse Lösung des Brom- 


natrium und Bromammonium mit Fer- 
rum-, Natrium-, Kalzium- und Magne- 
sium glycerinophosphor. A. Als an- 
genehmes Sedativum, Tonikum und Hyp- 
notikum bei Neurasthenie, Hysterie usw. 
D. Erwachsene 3mal täglich 1 Eßlöffel, 
Kinder 3mal täglich 1 Kaffeelöffel nach 
dem Essen. 

H. Dr. Wander, G. m. b. H., Wien VI, 
Loquaiplatz 7. 


Neuponsyrup. Z.E. „Sirup. glycerino- 


phosphor. polybromatus.“ A. Zur Be- 
ruhigung und Stärkung. 
H. Dr. A. Wander, A.-G., Basel. 


Neu-Pulpinol. Z. Alkalische Verbindung 


des Chlorphenol-Terpenalkohols. Nach 
einem besonderen Verfahren imprägnierte 
Holundermarkstückchen. A. Als Pulpen- 
und Dentinanästhetikum. D. Die Kavität 
wird gründlich gereinigt und ausgetrock- 
net, hierauf ein Holundermarkstückchen 
mit Neu-Pulpinol hineingelegt. Diese 
Kavität wird nunmehr mit Fletschers 
Dentinezement auf 24 Stunden ver- 
schlossen. 

H. Chem.-pharm. Schöbelwerke, Dres- 
den-A., Elisenstraße 68/70. 


Neura. 


Neuraeen. 


Neuradin-Liniment. 


Neu-P 


Neu-Pyrenol, Lösliches Pyrenol. Z.E. 
Nach ‚besonderem Verfahren‘ löslich ge- 
machtes Pyrenol, enthält Hydrochinon, 
Thymol, Siambenzoe, benzoesaures und 
oxybenzoesaures Natrium. Soll thera- 
peutisch identisch sein mit Pyrenol. A.D. 
Wie Pyrenol. B. Wäßrige Lösung bräunt 
sich an der Luft. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg. 


Z.E. L.A. abgeteilte Pulver, 
deren jedes 0,05 Parasulfamidobenzoe- 
säure, salizylsaures Amidopyrin, Phen- 
azetin je 0,2 und Koffeinzitrat 0,05 ent- 
hält. A. Alskrampflinderndes u. schmerz- 
stillendes Mittel gegen Dysmenorrhöe. 

H. Negociateur-Actiengesellschaft, Basel. 


Z.E. Enthält neben anderen 
vitaminhaltigen Substanzen die vitamin- 
reichen Bestandteile der Hefe mit Kakao. 
Wird 1. A. aus besonderen Hefearten unter 
Schonung und Haltbarmachung der Zell- 
inhaltsstoffe hergestellt. A. Bei Ernäh- 
rungsstörungen, Wachstumsstörungen, 
Skrofulose, Unterernährung usw. D. So- 
fern nicht anders verordnet, nehmen Er- 
wachsene 3mal täglich 1 Tablette. 

H. vorm. Wilhelm Kathe, A.-G., Halle 
a. Saale. 


Neuracetyl-Capseln. Z.E. Enthalten 
Phenazetin, Koffein, Pyraz. phenyl. di- 
methyl. A. Gegen nervöse Zahnschmer- 
zen. 

H. Dr. Hugo Remmier, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


ZEN VLIA. 
Ameisensäurementholkampfer, Methyl- 
salizylat in alkoholisch-ammoniakalischer 
Lösung. Eine alkoholisch-ammoniaka- 
lische Flüssigkeit von schmerzstillender, 
kühlender, intensiver Tiefenwirkung, von 
hellbrauner Farbe. A. Bei Rheumatis- 
mus, Ischias, Lumbago, neuralgischen 
Affektionen der Muskeln, Gelenke und 
Nerven. D. 3—4mal täglich Einreibun- 
gen. Nach der Einreibung nochmaliges 
Befeuchten mit dem Liniment und 
trockene Einpackung in Flanell. 

H. Robert Raditz, Bären-Apotheke, 
Wien II, Taborstraße 26. 


Neuradin-Salbe. Z.E. L.A. Chloral- 


mentholkampferichthyolmethylsalizylat. 

Eine fette, rasch resorbierbare Salbe von 
schmerzlindernder, entzündungsbeheben- 
der Wirkung mit intensiver Tiefen- 
wirkung. A. Bei Rheumatismus, auch bei 
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Entzündungen der Gelenke, bei Ischias, 
Lumbago, Migräne, zu Massagen, auch bei 
Bäderkuren. D. Mehrmals täglich werden 
bohnengroße Stücke in die Hand ein- 
gerieben und ohne Druck massiert. 

H. Robert Raditz, Bären-Apotheke, 
Wien II, Taborstraße 26. 


Neuragetten, siehe Neuramag. 


Neuralgiekapseln Sagitta, siehe Sa- 


Neuralgie-tablets. 


Neuralgisan. 


gitta-Präparate, 


Z.E. Enthalten 
4 mg Zinkphosphid, 1 mg Strychnin, 8 mg 
Indisch-Hanf-Extrakt, 3 mg arsensaures 
Natrium, 015 mg Akonitin. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Z.E. L.A. ein Salben- 
präparat von cremeartiger Konsistenz, 
welches auf 100 Teile Substanz 30 Teile 
Natrium subsulfurosum in gelöstem Zu- 
stande enthält. A. Bei neuralgischen 
Schmerzen aller Art, bei Furunkeln und 
Karbunkeln. 

H. Chem. Fabrik M. Hellwig, Berlin 
NO 43, Neue Königsstraße 70. 


Neuralgol. Z.E. Enthält 1. A. Camph., 


Chloralhydr., Menthol, Eucalypt., Pumi- 
liol, Chlorof., Sinapinen ‚Dreb“, Klare, 
pl ne Flüssigkeit von aromatischem 
eruch. A. Als Einreibe- und Massage- 
flüssigkeit bei neuralgischen und rheuma- 
tischen Schmerzen (Lumbago, Ischias). 
H. „Dreb‘, Chem.-pharm. Laboratorium 
Dr. E. Buchwaldt & Siebje, Charlotten- 
burg 5, Sophie-Charlotte-Straße 51/52. 


Neuramag (Neuragetten). Z. E. Ama- 


getten mit 0,05 Chin. acetylosalicyl., 0,01 
Codein.phosphor., 0,20 Parazetphenetidin, 
0,10 Azetanilid. A. Bei Neurosen u. dgl. 
D. 2—4mal täglich 1—2 Neuragetten. 

H. Albert Mendel, A.-G., Berlin-Schöne- 
berg, Kolonnenstraße 26. 


NWeuraemin. Z.E. Soll eine chemische 


Verbindung von Lezithin mit Hämatin 
und Smilacin sein. Weiche homogene 
Masse von braunroter Farbe und Wachs- 
konsistenz. F. P. 128°; in Alkohol, Äther 
und Azeton leicht löslich. Neuraemin soll 
ein Bestandteil der Gablinschen Pillen 
sein. A. Als Tonikum. 

H. Gablin & Cie., Paris. 


Neurasalonika. Z.E. Enthalten 1.A. 


Cod.phosph.0,005, Chin. 0,005, Phenacet., 
Acetylin aa ad 0,25. Weiße, sehr leicht 
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lösliche Tabletten zu 0,25 g. A. Bei Rheu- 
matismus, Neuralgien, Ischias, Gicht, 
Grippe, Bronchitis, Pneumonie, Dys- 
menorrhöe, Cardialgien, postoperativen 
Schmerzen, Zahnextraktionen. 

H. Laboratorium Reumella, Adolf Boas, 
Berlin SO 36, Reichenberger Straße 150. 


Neurasintabletten. Z. Enthalten Brom- 
salze, Baldrian, Chinin, Salipyrin und 
Pasta Guaranae. A. Gegen Migräne. 

H. Bamannsche Apotheke, Lindenberg 
(Bayern). 


Neurasthol. Z. E. Nach Griebel eine 
opalisierende Flüssigkeit; wohl ein mit 
Orangenblütenöl parfümiertes Getreide- 
destillat. A. Bei Neurasthenie. 

H. Neurasthol-Vertriebs- Gesellschaft 
m. b. H., Berlin. 


Neurène. Z. Baldrianpräparat. A. Als 
Nervinum. D. 2—5 Kaffeelöffel täglich. 
H. Labor. Brissonet, Paris. 


Neurin. Z. E. Kommt in 25% iger wäß- 
riger Lösung in den Handel. L. A. lösen 
sich darin z. B. Tuberkelbazillen und 
deren Granula bei 37° schon in wenigen 
Minuten auf. A. Bei bakteriellen Er- 
krankungen. B. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


Neurinase. Z. E. Eine Lösung von 
Veronal in einer flüssigen Baldrian- 
Zubereitung. A. Als Sedativum. 

H. Laboratoire A. Génévrier, Paris. 


Neurithrit „Reiss“. Z. E. Ist 1. A. 
ein durch partielle chemische Umsetzung 
(nicht Mischung) gewonnenes Kombina- 
tionspräparat aus Strontium, Kalzium, 
Thio-Chinin mit Phenylchinolinkarbon- 
säure und Azetylsalizylsäure sowie Brom- 
valerianyl- und Diäthylmalonylharnstoff 
an Dimethylaminophenyldimethylpyra- 
zolon, A. Als internes Antirheumatikum, 
Antineuralgikum, Antipyretikum und Se- 
dativum, bei Rheumatismus, Gicht, Ar- 
thritis, Spondylitis, Folgezuständen nach 
Frakturen und Luxationen, tabischen 
Schmerzen, Neuritis, Herpes Zoster, Neur- 
algien, Myalgien, Migräne, Dysmenorrhöe, 
Zahnschmerzen, Periostitis, Periodontitis, 
vor und nach Operationen und bei Wund- 
schmerz, stenokardischen Beschwerden, 
Grippe, Influenza, Laryngitis, Bronchitis, 
Asthma bronchiale, Morb. Basedow, Heu- 


Schnupfen und Seekrankheit, eventuell | 


in Kombination mit Asthmasanzäpfchen 
Reiss (siehe diese). 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Neurocaine. Z. E. Zahnärztliches Lokal- 
anästhetikum mit je 5 mg Kokainhydro- 
chlorid. 

H. Schieffelin & Co., New York. 


Neurocardin, siehe Neurokardin. 
Neuro-Citro-Phenol, Cancroin. 


Neuroiebrin. Z. Besteht aus gleichen 
Teilen Neuronal und Antifebrin. A. Als 
Analgetikum und Sedativum. D. 3 bis 
4mal täglich 0,5—1,0 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Neurogen. Z. Ein eisenhaltiges Mutter- 
laugenbadesalz. Besteht I. A. aus 73% 
Natriumchlorid, 25% Natriumsulfat und 
2% einer Verbindung von Eisenoxydul 
mit Glyzerin. Nach Aufrecht 79,8% 
Kochsalz, 12,5% Natriumsulfat, 2,3% 
Kalziumsulfat, 0,6% Eisensulfat, 4,8% 
Wasser und organische Stoffe. A. Zu 
Solbädern. 

H. Dr. med. Alwin Müller, Leipzig-Plag- 
witz, Naumburger Straße 48. 


Neurogen-Herites. Z. E. Ein I. A. 
5% Lezithin und 45%, Nährstoffe ent- 
haltendes Pulver. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Chem. Laboratorium Mag. ph. Gust. 
Herites, Prag. 


Neurogol Borda. Z. E. Unbekannt. 
A. Als Digestivum und Tonikum. 
Deposit.: Dr. Andreu, Barcelona, Ram- 
blade, Catalunha 66. 


Neurogon. Z.E. Badesalz. 
H. Dr. med. Alwin Müller, Berlin SO 36, 
Kottbuser Ufer 8. 


Neuro-Hypophysenhormon „Nor- 
gine“. Z. L. A. die wirksamen Bestand- 
teile des Hypophysenhinterlappens, ein- 
gestellt auf eine Wirkungsstärke von 
10 Voegtlin-Einheiten pro ccm. "Eine 
Voegtlin-Einheit = 3,5 mg frischer Drüse. 
A. Das bekannte Indikationsgebiet der 
Hypophysenhinterlappen-Präparate (We- 
henschwäche usw.). D. 0,5—1 ccm sub- 
kutan, tropfenweise intravenös. 

H. Pharm. Werke „Norgine‘, A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 
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Neurohypophysin, früherer Name für 
Neurohypophysol. 


Neurohypophysol. Z. E. Das Hormon 
des hinteren, infundibulären Lappens 
der Gehirndrüse. A. Als wehenfördern- 
des Mittel, subkutan. 


H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Neurokardin. Z. E. Eine aus dem 
Wurzelstock einer Piperazeenart gewon- 
neneFlüssigkeit, dieerdbeerartigschmeckt. 
Nach Mannich und Schirmer rotgefärbter, 
salizylsäurehaltiger Kavaauszug. A. Bei 
nervösem Kopfschmerz, Neurasthenie 
und Hysterie, Herzleiden, Aderverkal- 
kung. D. 2-3'Glas vormittags, 1—2 Glas 
nachmittags 14, Stunde vor den Mahl- 
zeiten. 

H. Schuster & Wilhelmy, Chem. Fabrik, 
Reichenbach (O.-L.). 


Neurokratin. Z. E. Wird angegeben 
als Sirupus glycerino-phosphoric. cum 
acid. arsenic. Dr. Neumann. A. Bei 
Anämie, Unterernährung, Rachitis. 

H. Stadt-Apotheke, M. Ptaczek, Mäh- 
risch-Ostrau, Masarykplatz. 


Neurol. Z. Enthält 3% Hypophosphite, 
17% Hyperoxyde, 5% Eisenverbin- 
dungen, 75% Kohlenhydrate und Stick- 
stoffverbindungen. A. Als Nährmittel. 
H. Apotheker G. Weiß, Hannover. 


Neurolin Balla. Z. Sirupus hypophos- 
phorosus polybromatus. Enthält in 250 g 
Sir. Aurant. cort. 8g Brom und Hypo- 
phosphite. A. Als Toniko-Sedativum. 
D. 3 Eßlöffel (Kindern 3 Kaffeelöffel) mit 
etwas Mineralwasser. 

H. Balla Sändor, Hunnia-Apotheke, 
Budapest VII, Erszebet-körut 56. 


Neurolint, Antineuralgie-Tabletten 
Ezet. Z. E. Enthalten I. A. im Stück 
je 0,25 Acid. acetylosalicyl. und Phen- 
azetin und 0,01 Cod. phosphor. A. Bei 
Kopfschmerzen, Rheumatismus, Neur- 
algie usw. B. Im Handverkauf nicht 
erhältlich. 

H. Neue Apotheke W. Eidenbenz, Ham- 
burg 4. 


Neuronal. Z. E. (C.H,), - CBr- CONH,, 
Bromdiäthylazetamid. Farblose Kristalle. 
F: P. 66—67°. Bromgehalt rund 41%. 
Löslich in Alkohol, Äther, Öl, Benzol 
und 115 Teilen Wasser. Tabletten zu 
0,5g. A. Als Hypnotikum, Sedativum 
(besonders für Epileptiker) und Analgeti- 
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kum. D. 0,5—1,5g vor dem Schlafen- 
gehen. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Neurophyllin. Z. E. Ein Opiumpräparat 
in Pillenform, das in jeder Pille 0,05 
Opium, 0,03 Salzsäure, Podophyllin, Cas- 
cara- und Aloeextrakt sowie Phenol- 
phthalein enthält. A. Bei Psychosen usw. 
D. 2—3mal täglich 1—3 Pillen. 

H. Hans Potratz, G. m. b. H., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Neurophysin. Z. E. Enthält I. A. die 
hormonale Synergogruppe des Hypo- 
physenhinterlappens. In Tabletten und 
Ampullen. A. Zur Wehenanregung. 
H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Neuropinol. Z. E. Fichtennadelbäder. 
H. Dr. med. Alwin Müller, Berlin SO 36, 
Kottbuser Ufer 8. 


Neurosan. Z. E. Dunkelrotbraune, dick- 
liche Flüssigkeit; soll enthalten: Blut- 
eiweiß, Kognak, Baldrianextrakt, Me- 
lissengeist, Zuckersirup, Glyzerin, Ka- 
millenextrakt, Pfefferminzgeist; nach- 
weisbar waren 8,5%, Eiweißstoffe, 30% 
Zucker, 2,85% Glyzerin und 0,1% Eisen. 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Kratz & Leypoldt, Lörrach-Stetten. 


Neurosedat. Z. 1 Teelöffel enthält 
Bilsenkraut- und Hanfextrakt je 0,0145 g, 
Kodein 0,0075 g, Bromkalium, -natrium, 
-ammonium je 0,285 g. A. Als Nervinum. 
D. 2—3mal täglich 1 Teelöffel. 

H. Weinreich & Lang, Davos-Platz. 


Neurosine Prunier. Z. E. Granuliertes 
Kalziumglyzerophosphat. A. Als ner- 
vines Tonikum. 

H. Chassaing & Cie., Paris. 


Neurosit. Z. E. Tabletten zu 0,6 g, ent- 
halten I. A. Trimethylxanthin, Acid. 
acetylosalicylic. und Lupulin. A. Bei 
nervösen und rheumatischen Kopf- 
schmerzen und Migräne. D. 2—3mal 
täglich 1 Tablette zu nehmen. 

H. Stadt-Apotheke H. Brückner, Zittau 
(Sachsen). 


Neurostrontyl. Z. E. L. A. Somnacetin- 
Strontium-Brom-Harnstoff. In Tabletten 
und Ampullen. A. Gegen Epilepsie, 
akute und chronische Erregungszustände, 
besonders bei Morbus Basedow., vegeta- 
tive Neurosen und Tetanie. D. Tabletten: 
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täglich 1—2 Tabletten in Zuckerwasser 
gelöst. Ampullen: durchschnittlich 2mal 
wöchentlich 1 intravenöse Injektion. 
H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Frankfurt a. Main. 


Neurotest. Z. L. A. aus: Extr. Ipec. 
med. parat. c. Muira Puama, Yohimbe, 
Kola, in Verbindung mit Drüsenextrak- 
ten, Vitamin und Lezithin.. A. Bei 
sexueller Neurasthenie, Impotenz, Fri- 

idität, bei allen Störungen der Sexual- 
unktionen bei Mann und Frau. D. 3mal 
täglich 2—3 Tabletten. 

H. Deutsche Vital-Ges. m. b. H. für 
pharm. Produkte, Berlin NW21. 


Neurotina-Tablets. 


Z. Jede Tablette 
entspricht 1. A. af 
50 


Grain (8 mg) Extr. 
Cannab. indic., Grain (4 mg) Extr. 
Nuc. vomic., 1%/aą Grain (31 mg) Extr. 
Saw. Palmetto, !?/,, Grain (31 mg) Eisen- 
phosphat, 1!/, Grain (81 mg) Extr. Da- 
mian., 321/,, Grain (0,25 g) Extr. Gentian, 
1/., Grain (0,8 mg) Strychnin. nitr., */1200 
Grain (0,05 mg) Hyos-Sco-Piper. A. Bei 
Neurasthenie, Schwächezuständen. D. 
4mal täglich 1 Tablette. B. Hyos-Sco- 
Piper besteht aus 75% Hyoscyamin, 20% 
Scopolamin, 5% Piperidin. 

a Combs Chemical Co., St. Louis, Mo., 

. S. A. 


Neuroton Dr. med. Krieger. Z. E. 
Besteht I. A. aus salizylsaurem Spermo- 
Nuklein; als sterile Lösung in Ampullen 
und in Tablettenform im Handel. A. Als 
Tonikum bei Neurasthenie, Anämie, 
Schwächezuständen, besonders bei funk- 
tioneller Impotenz. 

H. Dr. Alb. Bernard Nachfolger, Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Neurotonische Essenz. Z. Angeblich 
Baldriansäurementholester, Bromwasser- 
stoffglyzerinester, Kalziumglyzerophos- 
phat, Chininlaktat, Eisenmanganpepto- 
nat, Malagawein und Strychnos-Extrakt. 
A. Gegen Anämie, Hysterie, Neurasthenie. 
H. St. Leonhardt-Apotheke v. Dr. 
E. Bloch, Basel. 


Neuroval. Z. Ist I. A. ein brausendes 
Bromsalz, mit auf kaltem Wege bereite- 
tem und im Vakuum konzentriertem 
Baldrianextrakt. Braunes, granuliertes 
Pulver mit starkem Baldriangeruch. A. Als 
Beruhigungsmittel bei nervösen Auf- 
regungszuständen, nervösen Herzbe- 
schwerden, Neuralgie und bei nervöser 
Schlaflosigkeit. D. 1—2 Meßgläschen in 
Wasser, während des Aufbrausens zu 


Neusal. 
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trinken. 1 Meßglas = 2,5g Bromsalze 
und 1g Baldrian. 
H. Stadt-Apotheke H. Brückner, 


Zittau (Sa.). 


Neurovit. Z. E. L. A. eine Vitamin- 
Nervennahrung in Tablettenform. A. Bei 
nervösen Störungen, Impotenz, ge- 
schlechtlichen Perversionen, Heirats- 
psychose usw. 

H. Dr. med. Coenen, G. m. b. H., Magde- 
burg, Gröperstr. 2. 


Neuro-Yatren, siehe Yatrene. 


Z. Nach Angabe des Erfinders 
ein Gemenge von salizylsauren und 
zitronensauren Salzen, denen ein blauer 
Farbstoff beigemengt ist. A. Als neu- 
trales Eiweißlösungsmittel an Stelle von 
Schwefelsäure und Lauge bei der Fett- 
bestimmung der Milch im Butyrometer. 
H. Dr. Gerber & Cie., Leipzig. 


Neusal-Alkohol. Z. E. Eine alkoholi- 
sche Lösung von Neusal (siehe dies). 
A. Als Zusatz bei Milchbestimmungen 
mittels Neusal. 

H. Dr. Gerber & Cie., Leipzig. 


Neu-Sidonal.e. Z. E. Angeblich ein 
inneres Anhydrid der Chinasäure; leicht 
löslich in Wasser. Nach Zernik ein Ge- 
misch aus rund 75% Chinid. und 25% 
Chinasäure.. A. Als Antiarthritikum. 
D. Bis 10g täglich. 

H. Vereinigte Chem. Werke, Charlotten- 
burg. 


Neu-Sidonal-Wasser. Z. Eine Flasche 
enthält 2 g Neu-Sidonal, gelöst in kohlen- 
saurem Wasser. A. Bei Gicht. 

a Vereinigte Chem. Werke, Charlotten- 
urg. 


Neusiedler ~ Seeuier - Gelsenereme. 

Z. E. Als Salbengrundlage 1. A. eine Ver- 
seifung von Cera flava, Lanolin und Aqua, 
mit 20% Menthol germ., Ol. Lauri, -Ber- 
gamottae, -Citri, -Caryoph., -Eucalypt., 
-Cajeputi mit 30% Infund. Cort. Chinae, 
-Rad. Gentian und -Quassiae im Vakuum. 
Eine angenehm aromatisch riechende, 
dunkelgelbe Creme. A. Zum Schutz 
gegen Gelsen, als Kühlungs- und Des- 
infektionsmittel bei Stichen. 
H. Aurel Catilina Alexander, Alte Stadt- 
apotheke und Drogerie, Chem.-pharm. 
und kosm. Laboratorium, Neusiedl am 
See, Burgenland. 


Neusiedler- Seeuier-Sonnenbrand- 
ereme. Z. E. Als Salbengrundlage 1. A. 


Neus 


eine Wasserverseifung von frischer, un- 
gesalzener Teebutter, Cera flava, Ol. Oliv., 
Lanolin mit 5% Bismutho, Chinin. sub- 
tannat. odor. comp. Eine weiche, zitro- 
nengelbe Creme. A. Als Vorbeugungs- 
und Linderungsmittel bei Sonnenbädern 
(Sonnenbrandstich) und Gletscherbrand. 
H. Aurel Catilina Alexander, Alte Stadt- 
apotheke und Drogerie, Chem.-pharm. 
und kosm. Laboratorium, Neusiedl am 
See, Burgenland. 


Neusperin. 


Z. E. Azetylsalizylsäure. 
H. 


armol-Fabrik, Rheinsberg (Mark). 


Neu-Torporal. Z. E. L. A. 2—4% ige 
sterile Novocainlösung mit Suprarenin- 
zusatz. Weiße, lichtbeständige Ampullen. 
A. Als Lokalanästhetikum. D. 1—2 ccm. 
H. Kripke, Dr. Speier & Co., Berlin S026, 
Admiralstraße 18E. 


Neutrale Handseiie Hell. Z. Enthält 
Sand, dessen Körnchen frei von scharfen 
Kanten und Ecken sind, so daß sie nicht 
ritzen können. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau. 


Neutralit. Z. E. Ein säurebeständiges 
Asphaltpräparat. A. Zu Isolierungs- und 
Abdichtungszwecken. 

H. Reh & Co., Asphalt-Gesellschaft 
Valentino, G. m. b. H., Berlin SW, Bern- 
burger Straße 15/16. 


Neutralnahrung Liebe’s. Z. E. Ist 
l. A. verbesserte Liebigsche Malzsuppe 
in trockener Form. Ein körniges Trocken- 
extrakt von hellbrauner Färbung. In 
Milch und Wasser leicht löslich. 

H. J. Paul Liebe, G. m. b. H., Dres- 
den-A. 5, Berliner Straße 48. 


Neutralol. In Amerika Handelsname 
für Paraffinöl. 


Neutralon. Z. E. Eine Aluminium-Kie- 
selsäureverbindung, Al,SigO3s + 2H,O, 
die im sauren Magensafte fein verteilte 
Kieselsäure abscheidet und Aluminium- 
chlorid bildet. A. Bei Ulzerationen des 
Magens. D. Anfänglich 1, dann 1, Tee- 
löffel voll 14—1, Stunde vor den Mahl- 
zeiten. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Neutralonhydrat. Z. E. L. A. ein 
wasserhaltiges synthetisches Aluminium- 
silikat mit der Formel Al,Si,O,, - nH,O. 
Ein geruch- und geschmackloses Pulver 
von weißer Farbe, in Wasser unlöslich ; 
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durch verdünnte Salzsäure wird es bei 
37° langsam, unter Bildung von Kiesel- 
säure und Aluminiumchlorid, zersetzt. 
A. Bei Hypersekretion, Hyperazidität, 
Ulcus ventriculi und duodeni. D. 3mal 
täglich 1 gestrichenen Teelöffel oder 
3mal täglich 2 gut zerfallene Tabletten. 
H.Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Neutral-Trypailavin. Z. Enthält 
1 Mol. Salzsäure weniger als Trypaflavin. 
A. Oral zur Unterstützung der lokalen 
und intravenösen Behandlung der Maul- 
und Klauenseuche. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Neutralweiß. Z. Enthält 66%, %, Schwer- 
spat, 26% Zinksulfid, 44,%, Kieselsäure, 
21,% Kreide. A. Als Bleiweißersatz- 
mittel. 

H. Carl Krause jr., Neukölln. 


Neutrarsen. Z. E. Eine nach Ziemssen 
hergestellte neutrale Lösung arseniger 
Säure. A. Zu Arseninjektionen. 

H. Apotheker Rich. Seipel, Wien III, 
Hauptstraße 60. 


Neutrauboiantabletten. Z. E. L. A. 
Methylphenylchinolincarbonat. Gänzlich 
geschmacklos. A. Wie die Säure. B. Im 
Handel in Röhren mit 10 Tabletten zu 
0,5g und 20 Tabletten zu 0,5g Inhalt. 
H. Fritz Michalowsky, Chem. Produkte, 
Berlin N39, Scharnhorststraße 22. 


Neutrex. Z. E. Ein raffiniertes Stearin 
aus Kokosnuß, vom gleichen Schmelz- 
punkt wie Kakaobutter. A. Als Ersatz 
für Kakaobutter. 


Neutro pétrole. Z. E. Ein gereinigtes 
Paraffinum liquidum zum innerlichen 
Gebrauch. 

H. Société Felix Modiae, Paris. 


Neutros-Sapon. Z. E. Eine neutrale 
Seife, in fester Form sowie in spirituöser 
Lösung erhältlich. Für medikamentöse 
Stoffe außerordentlich aufnahmefähig, 
reizt die Haut nicht und soll sich auc 
zu Augensalben eignen. A. Als Salben- 
grundlage. 

H. Nuphar & Co., Wien. 


Neutrum-Teer, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Neu-Tuberkulin, siehe Tuberkulin Koch 
neu und Tuberkulin neu R. 
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Neu-Urotropin. Z. E. Anhydrome- 
thylenzitronensaures Urotropin, weiße 
Kristalle, löslich in 15 Teilen Wasser. 
Pastillen zu 0,5g. A. Wie Urotropin, 
besonders bei Blasenerkrankungen mit 
alkalischer Harnreaktion. D. 1 g 3—4mal 
täglich, gelöst in 1 Glase Wasser; Kin- 
dern 2—3 g täglich in 4—5 Gaben verteilt. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Neu-Vasenol. Z. E. Eine reinweiße 
unparfümierte Vasenol-Toilette-Creme. 
A. Als Vehikel für Salben und Pasten, 
auch Kühlmittel bei Verbrennungen. 
H. Dr. Arthur Köpp, Leipzig-Lindenau. 


Neuwirths Antusi, siehe Antusi, Apc- 
theker Neuwirths. 


Nevin. 2 Präparate. 1. Z. Enthält 7014% 
Schwerspat, 29% Zinksulfid, 1⁄2% Kreide, 
also Lithopon Rotsiegel. A. Als Blei- 
weißersatzmittel. 

H. Wilhelms & Co., Bremen. 


2. Siehe Carmol. 


Nevin-Creme. E. Fetthaltige Toilette- 
creme. Fast weiß, stark parfümiert. 
A. Als Kosmetikum. 

H. Carmol-Fabrik, Rheinsberg (Mark). 


Nevralgine, italienische Bezeichnung für 
Phenyldimethylpyrazolon. coffeinocitri- 
cum. 


New Mix. Z. Eine Zahnpaste, welche 
l. A. weder Seife noch Drogen enthalten 
soll. A. Ein neuer Weg, um Zähne zu 
reinigen. 

H. Silmout Products, Ltd., 35 crutched 
Triacs, London E. C. 3. 


Newonan, Z. E. Unbekannt. A. Als 
Rheumatismuseinreibung. 
H. Chem. Fabrik Erfurt, G. m. b. H., 
Erfurt-Nord. 


New Skin. Z. E. Nach Dr. Aufrecht 
eine gelbliche, gallertartige Masse von 
stark aromatischem Geruch und schwach 
saurer Reaktion. Es besteht im wesent- 
lichen aus einer Lösung von Pyroxylin 
und geringen Mengen Rizinusöl in Amyl- 
azetat. A. Als flüssiges Heftpflaster. 

H. New Skin-Co., New York und London. 


Niaouliöl, Ol. Melaleucae viridiflorae. 
Z.E. Dem Kajeputöl nahestehendes Öl 
von Melaleuca viridiflora Brongn. et Gris. 
Hell-zitronengelb, d = 0,9284, Geruch 
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nach (dem zu 40% vorhandenen) Euka- 
lyptol. A. Gegen Ankylostomiasis. D. Mit 
1 Teil Chloroform und 10 Teilen Ol. Ri- 
cini gemischt. 

H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Ni-ban. Neuer Name für Urisolvin. Z. Ist 


eine Verbindung von saurem Lithium- 
zitrat mit Harnstoff. A. Bei chronischen, 
rheumatischen und gichtischen Erkran- 
kungen. Packungen zu 25, 50 und 100 Ta- 
bletten. 

H. Merz-Werke, Kolloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Nicetol. Z. Ampullen zu 1 und 2 ccm, 


angegeben „als injizierbares Jod-Phos- 
phor-Kupfer‘ ohne genauere Zusammen- 
setzung. A. Angepriesen zur Heilung von 
Krebs, Leukämie, prätuberkulösen Zu- 
ständen, luetischen Neuralgien, Neuritis. 
H. Römisches Therapeutisches Institut, 
Rom. 


Nieoliein. Z. E. Angeblich hergestellt aus 


Astragalus mollissimus 8,0, Swainsonia 
Greyan 5,0, Hasack. Purshian. 7,0, San- 
uinaria Canad. 1,0, Phytolacca decandra 
‚o, Paraguay roux 2,0, Tinct. Colombo 
10,0, Vinum Mandragorae 5,0, Vinum 
Chinae 15,0, Vin. Xerens. 25,0, Vin. His- 
panic. 25,0, Aqua dest. 20,0. Braungelbe 
Flüssigkeit, in der Morphin nachgewiesen 
werden konnte. A. Zu Morphiument- 
ziehungskuren angepriesen. D. Innerlich 
tropfenweise. 
H. Oskar Nicolai, Jüchen (Rheinland). 


Nieomors, Antinikotintabletten. Z. Ta- 


bletten mit Magnesiumperoxyd und etwas 
Tannin. A. Gegen die schädlichen Ein- 
flüsse des Tabakgiftes beim Rauchen im 
Munde zergehen lassen. B. Infolge von 
Sauerstoffentwicklung soll das Nikotin in 
das weniger giftige Oxynikotin über- 
geführt werden, ferner soll Nikotin zum 
Teil durch das Tannin gebunden und 
dadurch unschädlich gemacht werden. (?) 
H. Hermann Drösse, Chem. Fabrik, Ber- 
lin-Schöneberg, Hauptstraße 8. 


Nieon. Z. Ein Nährsalzkaffee. 


H. Claus Hinrich Heesch, Abt. 76, Ham- 
burg 4. 


Nieoquassia, siehe unter Schädlings- 


bekämpfungsmittel. 


Nieotiana-Seiie. Z. E. Geruchlose, reiz- 


lose Seife, hergestellt aus Tabakextrakt, 
Sulfur praecipitatum und überfetteter 
Seifenmasse. Nikotingehalt 0,35%. A.Ge- 


Nico 


gen Skabies und andere parasitäre Haut- 
krankheiten. 

H. Wilhadi-Apotheke, Bremen, Nord- 
straße 55. 


Nieotin- Quassia-Extrakt, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Nieotinum salieylieum, siehe Euder- 
mol. 


Nieotussina. Z.E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Keuchhusten. 
H. Premiata Farmacia P. Maffioli, Leg- 
nano (Milano). 


Niedin I und II. Z.E. L. A. Therebin- 
thina venet., Resina Jalapae und Rad. 
Rhei chinens. Niedin Il enthält außerdem 
noch Asa foetida. Dragierte Pillen. A. Bei 
Chlolelithiasis.. D. Früh und abends je 
3 Pillen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. A. 
Kutiak, Wien III, Kundmanngasse 29. 


Niegedacht-Pulver. Z. Rund 54% 
Soda und 46% Seife. A. Als Waschmittel. 


H. Karl Kampmann jr., Mülheim-Ruhr. 


Niels R. Finsens Haematin-Albu- 
min, siehe Haematin-Albumin. 


Nierenpillen, siehe Fosters Nierenpillen. 
Nierenserum, siehe Serum. 


Nierensteinkur Priebela, siehe Prie- 
bela-Nierensteinkur. 


Nierentee, Tiroler Alpenkräuter-. 
Z. L.A. eine Teemischung aus Bären- 
trauben, Farnkraut, Zinnkraut, Peter- 
silie, Ysop, Birkenblättern, Schlehdorn, 
Alpenweichdorn, Melbenkraut. A. Gegen 
Nierenleiden. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn (Bay.). 


Nierentee Wood, siehe Woods Nierentee. 


Nieren- und Blasentee Delin. Z.E. 
Eine Mischung aus Herba Equiseti, Folia 
Uvae ursi, Fructus Phaseoli und Baccae 
apa A. Gegen Nieren- und Blasen- 
eiden. 


H. H. Delin, Berlin. 


ge und Bilasentee Vita, siehe 
ita. 
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Nießens Buchenteerwein. Z. Ent- 
hält die wirksamen Bestandteile des 
Buchenteeres. A. Bei Lungenaffektionen. 


H. Salomonis-Apotheke, Dresden-A., 
Neumarkt. 


Nießens Magenwein. Z. Pepsinessenz 
mit je 0,8% China- und Pomeranzen- 
extrakt. A. Als Digestivum. 


H. Salomonis-Apotheke, Dresden-A., 
Neumarkt. 


Nigerkuchen. Z.E. Die nach der Öl- 
gewinnung aus den Samen der Kompo- 
site Guizotia abessinica übrigbleibenden 
Rückstände. Enthalten 31,61%, Roh- 
protein, 12,23%, Rohfaser, 5,61%, Roh- 
fett, 17,26%, N-freie Extraktstoffe. A. Als 
Futtermittel. 


Niglymenth-Capseln (nach Proi. 
Groedel). Z.E. Sind rote gehärtete 
Gelatinekapseln. L. A. mit Nitroglyzerin- 
gehalt0,001 und Zusatz eines Geschmacks- 
korrigens. A. Linguale Wirkung gegen 
stenokardische und aginöse Herzbe- 
schwerden. D. 1—2—3 Kapseln werden 
zerbissen, die Hülle ausgespien. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apothe- 
ker Saft, Frankfurt a. Main-Süd X, Drei- 
eichstraße 42. 


Nigrosot. Z. Kreosotkohle. A. Bei Dys- 
pepsie, Flatulenz. 
H. Chem.-pharm. Fabrik „Morania“, 
G. m. b. H., Straßburg (Elsaß). 


Nigrosot-Pillen. Z. E. Enthalten Kreo- 
sotkohle. Gehalt jeder Pille an Kreosot 
= 0,05g. Gelatiniert, darmlöslich. A.Bei 
Dyspepsie, Flatulenz. B. Vielleicht iden- 
tisch mit Karbosotpillen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik ,„Morania“, 
G. m. b. H., Straßburg (Elsaß). 


Nihalgen. Z.E. Soll 1. A. „aktiv. Ol. 
pin.-glob., Hydro-, 0-Oxyphenylkarbon- 
säureester 8% ‚Methinchlor., Extr. Arnic., 
-Caps.“ enthalten. A. Bei Rheumatismus, 
Gicht, Ischias, Neuralgien und sonstigen 
Gelenk-, Glieder-u.Sehnenschmerzen usw. 
H. Dilg & Co., Krefeld. 


Nihilol. Z.E. Eine fettlose Zinkpaste. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Niko-Kresolsalbe. 
A. Gegen Räude. 
H. Töllner, Bremen. 


Z. Eine Salbe. 
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Niko-Tabletten. E. Enthalten Natrium- 
perborat, Weinsäure und Bindemittel. 
Jede Tablette entwickelt etwa 15 ccm 
Sauerstoff. A. Als Desinfiziens und Deso- 
dorans für die Vagina. 

H. Bauer & Cie. und Johann A. Wülfing, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 231. 


Nikotin- Neutral Schliebs, 
Schliebs Nikotin-Neutral. 


Nikotin-Präparat 112 Kahlbaum. 
Z.E. Vorläufige Bezeichnung für eine 
Nikotinlösung zur Injektion in das 
Ganglion coeliacum. A. Zur Erregung 
der Darmperistaltik. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Nilotan. Z.E. Besteht aus: 0,5%, Jod- 
tinktur, 3% Sesamöl, 2% flüssigem Pa- 
raffin, 1%, Leinöl, 1% Aminobenzoe- 
säureäthylester, 2% Gummischleim, 2% 
Giyzerin und 88,5% löslichem Öl. Früher 
wurde auch Perubalsam als Bestandteil 
angegeben. A. Zur Wundbehandlung. 

H. Krewel & Co., G.m.b.H., Kölna.Rh. 


Nilrot. Z. E. Lösung von Nilblausulfat in 
Paraffin-Xylol. Farbe rot, durch Säuren 
blau. A. Als Hautreagens nach Unna zum 
Nachweis der Azidität der Hornschicht. 
B. Nilrot-Reagenzpapier zum Nachweis 
der sauren Reaktion von Hautsekreten. 


Nimativ. Z. Ein Vitamin- und Kalksalz- 
präparat. 
H. Apotheker Nußbaum, Kassel. 


Nimrod. Z.E. Eine Hartgummikanüle, 
mit der durch federnden Druck die Mit- 
esser entfernt werden. A. Zur BEN 
H. Apotheker Fritz Beier, Berlin W30. 


siehe 


Ninal, Hydrozol-Hautpasta. E. Ent- 
wickelt auf der Haut verrieben aktiven 
Sauerstoff, wirkt dadurch desinfizierend 
und bleichend. A. Gegen aufgesprungene 
und rote Hände, gegen Hautrisse. 

H, Queisser & Co., G.m.b.H., Ham- 
burg 19. 


Ninhydrin. Z.E. Triketohydrinden- 
hydrat. 


CHC r O 2C(OH):. 


Farblose, in Wasser leicht lösliche Kri- 
stalle, F. P. 239—240°. A. Als Reagens 
auf Eiweiß, Peptone, Polypeptide, Amino- 
säuren, zur Erkennung von Schutzfermen- 
ten, zur Diagnose der Schwangerschaft. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 
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Ninon, siehe Schönheits-Waschpulver 
Ninon. 

Niolin. Z. Angegeben als Kondensation 
von Menthol, Disalizylsäure, Benzoesäure 
und Formaldehyd. A. Als Desinfiziens 
und Desodorans für jauchige Wunden; 
Mittel gegen übermäßigen Schweiß, Wund- 
laufen und Wolf. D. 1—2%ige Lösung. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Niotin-Bonbons. Z.E. Bonbons mit 
Tussothym. A. Bei Husten. 
H. Neoecithin-Gesellschaft, Berlin SW61. 


Nipagin M. Z.E. p-Oxybenzoesäure- 
methylester. A. Als Konservierungs- 
mittel für pharmazeutische und tech- 
nische Präparate, als auch für Lebens- 
mittel. 

H. Nährmittelfabrik Julius Penner, A.-G., 
Berlin-Schöneberg, Belziger Straße 27. 


Nipasol M. Z. E. Ist 1. A. Methylnipagin. 
A. Als Konservierungsmittel und Spezi- 
fikum gegen Gärung von neutralen und 
alkalischen Materialien. Die Natrium- 
verbindung des Nipasol M. kommt für 
sauer reagierende Materialien in Betracht. 
H. Nährmittelfabrik J. Penner, A.-G., 
Abtig. Chemie, Berlin-Schöneberg. 


Nirvanol. Z.E.8,8Phenyläthylhydantoin. 
CsHs\ „/ CO - NH 
C,;H,/ NNH - CO 
Geruch- und geschmacklose Kristallnädel- 
chen, in Wasser kaum löslich, in 20 Teilen 
Weingeist löslich. F. P. 199— 200°, A. Als 
Schlafmittel und Sedativum. D. Innerlich 
0,25—0,5 g, ausnahmsweise 0,75—1 g 
rektal und intramuskulär 0,5, in Form des 
Natriumsalzes. 


Nirvanol-Natrium enthält 68,5% Nir- 
vanol und ist wasserlöslich, nur in Am- 
pullen zu 4 ccm = 0,73 g Nirvanol- 
Natrium im Handel. 


Acetyl-Nirvanol: 8-8-Phenyläthyl- 
azetylhydantoin. Chem. Verhalten an- 
nähernd dem des Nirvanols. Nirvanol- 
Natrium, leicht löslich. B. Nirvanol, 
-Lösung, -Tabletten werden nicht mehr 
hergestellt. 


H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚„‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh., und 
Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., Rade- 
beul b. Dresden. 
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Nisameline. A. Bei Nervenleiden und 
Juckreiz innerlich und äußerlich. 
H.E. Trouette, Paris, 15 Rue des Immeu- 
bles, Industriels. 


Nissex, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Nissotax, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Nitragin. Z. Reinkultur von Knöllchen- 
bakterien in flüssiger Form. A.AlsBoden- 
Impfstoff. 

H. Agrikulturwerke Dr. A. Kühn, Berlin- 
Grunewald. 


Nitrapo. Z.E. Als durchschnittliche Zu- 
sammensetzung wird angegeben: Na- 
triumnitrat 66%, Kaliumnitrat 29,50%, 
Natriumchlorid 1,50%, Borax 0,20% 
und Wasser 2,60%. A. Als Düngemittel. 


Nitrobaeterine. Z. Nach Prof. Bottom- 
ley, London, hergestelltes Präparat in 
Pulverform. A. Als Boden-Impfstoff. 

H. Nitrobacterine Mowbray House, 
London. 


Nitroglyecerin Comproiden Dr.Heis- 
ler. Z. E. Comproiden zu 0,0005 g Nitro- 
glyzerin. Salpetersäureester des Glyze- 
rins. C,H,(NO,). A. Bei Arteriosklerose, 
Asthma, Nephritis, Angina pect., Migräne, 
Morbus Brightii, Hirnanämie, Epilepsie, 
Herzleiden. D. 2—3, evtl. auch mehr Com- 
proiden pro Tag, Maximaldosis 0,006 g. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Nitroglycerin-Komprimettes. Z. E. 
Jede Tabletteenthält0,0005 Nitroglyzerin. 
A. Bei Arteriosklerose, Angina pectoris, 
Migräne und Neuralgie. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Nitroglyzerintabletten Profi. Dr. 
Roßbach. Z. Mit je 0,0005 g und 0,001 g 
im Handel. A. Gegen asthmatische Be- 
schwerden usw. 

H. Hof- und Rats-Apotheke, Jena. 


Nitrolingual. Z. E. Enthalten 0,0008 g 
Nitroglyzerin in ätherischer Lösung und 
als Geschmacksverbesserer ein wenig 
Pfefferminzöl. A. Bei Erkrankungen, die 
mit einer Erhöhung des Blutdrucks ver- 
bunden sind, wie Angina pectoris, Asthma 
cardiale, Stenokardie, bei myokarditi- 
schen und arteriosklerotischen Anfällen. 
D. Die Kapseln werden (bei Anfällen 


1—2—3 Stück) zerkaut, wobei das Nitro- 
glyzerin von der Schleimhaut der Mund- 
höhle aus unzersetzt resorbiert wird. 

H. G. Pohl (Schönbaum), Danzig-Lang- 
fuhr, und Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Nitron. Z. E. Diphenyl-endanilo-dihydro- 


triazol, gelbe Kristalle. Bildet mit Sal- 
petersäure ein unlösliches Salz. A. Zur 
quantitativen Bestimmung von Salpeter- 
säure. 


Nitrophoska. Z.E. Enthält Salpeter- 


stickstoff, Phosphorsäure und Kali in 
Form von Chlorkali und Kaliumsulfat. 
A. Als Düngemittel. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Hoechst a. Main. 


Nitropropiol-Tabletten. Nicht mehr 


im Handel. 


Nitroseleran. Z.E. Ist 1. A. ein durch 


Salze eines anorganischen Serums (Trune- 
zeksches Serum) potenziertes Alkalinitrit. 
Die Injektionsform in Stärke von 0,02, 
0,04 und 0,1 ist in je 1 ccm physiologischer 
Kochsalzlösung gelöst, die orale Form 
stellt ein granuliertes Salz dar. A. Bei 
Hypertonien, Arteriosklerose, Coronar- 
sklerose, Angina pectoris, Dysbasia inter- 
mittens, Nephritis, Nephrosklerose, Gicht- 
niere, Myodegeneratio cordis u.a.m. 
D. jeden zweiten oder dritten Tag eine 
Injektion subkutan oder intravenös, be- 
ginnend mit 0,02 subkutan als Versuchs- 
dosis, übergehend zu 0,04 subkutan oder 
intravenös und hier verweilend. Orale 
Form (Nitroscleran-Salz): Die Dar- 
reichung ist für die Prophylaxe und für 
die Nachkur von Wert; sie ist auch dann 
anzuwenden, wenn aus äußeren Gründen 
die Injektion unmöglich ist. Auch wird 
sich die Darreichung des Salzes zwischen 
den Injektionen an den spritzenfreien 
Tagen als wirkungsstärkend erweisen. 
B. Im Handel in Schachteln mit 3 und 
6 Phioletten in den Stärken 0,02, 0,04 und 
0,1. Klinikpackungen mit 30 Phioletten. 
Gläser zu 100 ccm für die orale Medikation. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Nitylin. Z. Besteht aus einer Anis- 


abkochung 7,5:250, der 1 g Tannin, 1,258 
Borsäure, 5 g Haitsaoextrakt und 20 g 
Glyzerin zugesetzt sind. (Haitsaoextrakt 
ist das gelatinierende Extrakt einer chine- 
sischen Alge.) A. Bei Diarrhöen. 

H. F. Nitykowski, Solingen. 


Nivaeol. Z.E. Enthält nach Untersuch. 


des Chem. U.-A. der Auslandsfleisch- 
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beschaustelle Stettin ca. 1 Teil Methylen- 
blau und 4 Teile Talkpuder. A. Bei an- 
steckendem Scheidenkatarrh. 

H. Dr. R. Funcke, Ruwer b. Trier. 


Nivea, Beiersdorfs Basis-Seife. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Nivea-Creme. Z. E. Eine Mischung von 
Eucerin, Wasser und Geruchszusätzen. 
A. Bei Brandwunden, kleinen Ver- 
letzungen und zur Hautpflege. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Nivea-Haarmiilch, Z. E. Enthält 
Eucerin in feiner Verteilung. A. Zur 
Kräftigung des Haarbodens. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Nixal. Z. E. L. A. ein Yohimbin-Brucin- 


Sulfat. 
SO; Pi OHC,,H3;N,0, 
NOHC„H.N:0,- 


Farbloses, leichtlösliches, geruchloses, 
bitteres Kristallpulver, das in Form von 
versilberten Dragees zu 0,012g in den 
Handel kommt. A. Bei Impotenz, Ge- 
mütsdepression, Abgespanntheit, Dys- 
menorrhöe. D. 2—3mal täglich 1 Stück. 
B. Ohne ärztliche Anweisung nicht 
erhältlich. 

H. Albert C. Dung, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Freiburg i. Br. 


Nixan, siehe Menstruationstropfen Nixan. 


Nizin. Z. E. (NH,-C,H,-SO,),Zn +4H,0, 
Zincum sulfanilicum. Große, schwach 
hellgelb gefärbte Würfel oder feines Kri- 
stallpulver. Löslich in 6 Teilen Wasser, 
nicht in Alkohol und Äther. Geschmack 
schwach bitter, zusammenziehend. A. Als 
Antiseptikum, gegen Gonorrhöe, gonor- 
rhoische Ophthalmie, Konjunktivitis und 
andere Augenkrankheiten. D. Bei Go- 
norrhöe Lösungen 1:240—1:80 zu Ein- 
spritzungen; bei Augenkrankheiten ver- 
dünntere Lösungen. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Nizo-Lysol. Z. E. Nach demselben Ver- 
fahren wie reines Lysol dargestellt, mit 
gleichem Gehalt von wirksamen Kre- 
solen, die zuvor gereinigt sind und da- 
durch den Geruch des Lysols verbessern. 
Die wäßrige Lösung schützt gegen Eisen- 
rost, ätzt nicht und macht die Haut 
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geschmeidig. A. Speziell für Hände- 
desinfektion. 
H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39. 


Noa’s destillierte Asthmatropien. 
Z. E. Enthalten 1. A. Menthaöl, Zitronen- 
melissenöl, Baldrianöl, Eukalyptusöl, die 
durch Kohobieren mit Alkohol zu einem 
einheitlichen Destillat verarbeitet werden. 
Neutral reagierende, wasserhelle und 
klare Flüssigkeit, nach ätherischen Ölen 
riechend. Spez. Gewicht 0,9292. In 
100 ccm Flüssigkeit sind 0,097 g Extrakt 
und 0,02 g Mineralbestandteile enthalten. 
A. Gegen Asthma. 

H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


Noas Hustentropien, siehe Husten- 
tropfen Noa. 


Noa’s Keuchhustensait „Ahlbeer- 
sait“. Z. E. Mit Zucker eingekochter 
Fruchtsaft, wahrscheinlich aus Ahlbeeren 
(schwarze Johannisbeeren). Der Saft ist 
ziemlich dünnflüssig, von rotbrauner 
Farbe und süßem Geschmack. 

H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


Noa’s Magentropien Benediktiner- 
tropien. Z. E. L. A. ein alkoholischer 
Pflanzenauszug ohne Zusatz von Zucker. 
A. Gegen Magenbeschwerden. 

H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


Noas Saposecab. Z. E. Bezeichnet als 
medizinische Krätzeseife, ist 1. A. eine 
alkoholhaltige Lösung von Kaliseife, die 
mit Rizinusöl und einem Benzoesäure- 
ester versetzt ist. Gehalt an wasser- 
freier Kaliseife beträgt rund 20%. 

H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


Noa’s Wacholder-Extrakt. Z. E. Ist 
l. A. ein Wacholderextrakt. A. Zur Blut- 
reinigung. 

H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


Noa’s Warzenzerstörer. Z. E. L. U. 
konzentrierte Milchsäure. Sauer reagie- 
rende Flüssigkeit von gelblich-brauner 
Farbe. A. Zur Beseitigung von Warzen. 
H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


Nobelit. A. Als Sprengstoff. 
H. Dynamit-A.-G., Nobel &Co., Hamburg. 
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Nobodigal. Z. E. Ein Digitalisextrakt, 
angeblich nach neuem Verfahren her- 
gestellt. 

H. Algosan, G. m. b. H., München und 
Deggenheim. 


Noetal. Z. E. Isopropyl-brompropenyl- 
barbitursäure. C,H,O,N,Br. Farblose, 
eruchlose Kristalle von schwach bitterem 
eschmack, schwer löslich in Wasser, 
Chloroform, Benzol und Hexahydrotoluol, 
leicht in Äthylalkohol, Eisessig und Aze- 
ton, weniger leicht in Äther. F. P. 178°, 
A. Bei nervöser Insomnie, einfacher 
Schlaflosigkeit infolge Überarbeitung, bei 
Neurasthenie usw.; ferner ist es für 
Morphiumentziehungskuren sehr geeig- 
net sowie bei Geisteskranken und bei 
Keuchhusten. D. Erwachsene 1—2 Ta- 
bletten, am besten in irgendeinem war- 
men Getränk suspendiert %,—?/, Stunde 
vor dem Schlafengehen, Kinder ent- 
sprechend weniger. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Noeturin. Z. Sepia-Komplex 10,0 Extr. 
Rhois fl. aromatic. 90,0. A. Gegen In- 
conitentia urinae der Kinder. D. 2 bis 
3mal täglich 5—20 Tropfen. 


H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Noctyl. Z. Wird bereitet aus „Brom- 
diäthylacetylharnstoff, Veronalnatrium, 
Trichloräthanoldimethyloxychinizin, Bro- 
mural, Calciumphosphat, Casimiroa edu- 
lis, Anhalonium Levinii, Crataegus oxy- 
acantha“. A. Gegen Schlaflosigkeit, Ner- 
venanfälle, Epilepsie, Seekrankheit usw. 


H. Etablissements Chatelain, Paris. 


Nodosan-Präparate. Z. Unbekannt. 
Es wird eine Nodosan-Essenz zum inner- 
lichen Gebrauch, eine Nodosan-Salbe, 
eine zu Umschlägen auf die Lebergegend 
bestimmte Nodosan-Tinktur und ein 
Nodosan-Tee hergestellt. A. Zur Be- 
seitigung und Linderung von Hämor- 
rhoidalbeschwerden. 

H. Fabrik chem. Präparate Meteor, 
Berlin C. 


Nodunon. Z.E. L.A. ein hellbraunes, 
enteiweißtes, tierisches Milzpulver mit 
einem indifferenten Füllmaterial. A. Ge-, 
gen mit Hypereosinophilie einhergehende 
Krankheiten. D. Intramuskuläre In- 
jektionen. 1 Ampulle = 1 Injektion. 

H. Sächsisches Serumwerk A.-G., Dres- 
den-A. 1, Zirkusstraße 40. 
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Nodusan. Z.E. L.A. Suppositorien mit 
Dimethyl- jod-metadioxybenzol-Wismut- 
Zink. A. Bei Hämorrhoiden. 

H. Apotheker Simon König, Wien. 


Nodusan-Salbe, -Streupulver und 
-Zäpichen. L.A. Dithymoljodmeta- 
dioxybenzol-Wismut-Zink. A. Als Spezi- 
fikum gegen Hämorrhoiden. 

H. Belvedere-Apotheke, Dr. Maximilian 
Wachtel, Wien IV, Prinz-Eugen-Straße 24. 


Noemin. Z.E. Sozojodol-Antimon, Ka- 
liumarsenyltartrat und Drogenpulver. 
Große, runde, hellgrüne Tabletten mit 
dem eingeprägten Namen Noemin. A. Ge- 
gen Darmparasiten bei Großvieh. D. 
Pferde und Rindvieh je 2 Tabletten, Foh- 
len, Panjepferde, Maultiere und Esel je 
1 Tablette nüchtern abends und am näch- 
sten Morgen. Nach 8 Tagen Wieder- 
holung. 

H. H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, 
Aachen. 


Nofike-Pasten. Z.E. Ist 1.A. eine 
schwer schmelzbare Wachs-Zinkpaste mit 
Jodoform 25% oder Noviform 25%; 
Xeroform 5%; Thymol 331/,%, oder 
Yatren 25%. A. Zur Füllung der Zahn- 
wurzelkanäle. 

H. Apotheker Heinrich Noffke, Berlin 
SW 47, Yorkstraße 19. 


Nofike-Pessarien, siehe unter Pessarien 
Noffkes, löslich. 


Noiikes Augenstäbchen, siehe Augen- 
stäbchen Noffkes. 


Noiikes Fistelstäbehen, siehe Fistel- 
stäbchen Noffkes. 


Noiikes Hygiea-Tabletten. Z. Sollen 
hergestellt sein aus Borsäure 10, Zitronen- 
säure 1, Sozojodolzink 0,5, Suprarenin. 
boric. 0,25:10000. A. Zur Verhütung 
der Konzeption. 

H. Apotheker Heinrich Nofike, Berlin 
SW 47, Yorkstraße 19. 


Noiikes Nasenstäbehen. Z.E. Be- 
stehen 1. A. aus einer Kakaoöl-Emulsion 
mit Zinc. sozojodol. 1% ; Zinc. sulf, 1%, 
Europhen 3% oder Noviform 10%- 
A. Gegen Nasenkatarrhe. 

H. Apotheker Heinrich Noffke, Berlin 
SW 47, Yorkstraße 19. 


Noiikes Ohbrenstäbehen, siehe unter 
Ohrenstäbchen Noffkes. 


Noiikes Schmelzbougies, siehe 
Schmelzbougies Noffke. 
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Noiikes Schmelzstäbehen. Z. E. Ka- 
kaoöl-Emulsion mit den verschiedensten 
medikamentösen Zusätzen. A. Gegen 
Gonorrhöe, Uterus- und Vaginalkatarrhe, 
Cervixkatarrhe, ferner zur Behandlung 
von Tränensackeiterung, Mittelohreite- 
rung, Nasenkatarrhen. 

H. Apotheker Heinrich Noffke, Berlin 
SW 47, Yorkstraße 19. 


Noiike-Stäbchen zur Wurzeliüllung 
nach Lies. Z.E. Bestehen aus einer 
schwer löslichen Kakaoöl-Wachsemulsion 
mit Jodoform 40% und Thymol 5%, 
Noviform 40%, Xeroform 40%, Yatren 
40%, Trikresol-Formalin 20%, und Thy- 
mol 20% oder 10%. A. Zur Füllung der 
Zahnwurzelkanäle. 


H. Apotheker Heinrich Noffke, Berlin 
SW 47, Yorkstraße 19. 


Noirustan, früher Non frustra genannt. 
Z. Angeblich alkoholische und wäßrige 
Pflanzenauszüge, hergestellt aus Faul- 
baum, Kamillen, Tausendgüldenkraut je 
3 g, Benediktenkraut 2 g, Löwenzahn, 
Rhabarber, Schwalbenkraut je 1 g, Bitter- 
klee und Cascara Sagrada je 0,5 g. 
A. Gegen Gallensteine angepriesen. 

H. Chem. Industrie- und Handelsgesell- 
schaft m. b. H., Dresden, Falkenstraße 8. 


Nohäsa. Z.E. Wirksame Hauptbestand- | 


teile: Kampferchloralmenthol. Die Zäpf- 
chen enthalten außerdem Kamillosan- 
Extrakt und als blutstillendes Agens 
Chlorkalzium. Salbe in Originaltuben. 
A. Bei Hämorrhoidalleiden und deren 
Prophylaxe, ferner Oxyurenreiz. D. Mehr- 
mals täglich, besonders nach Stuhlent- 
leerung bohnengroß einreiben und an- 
schließende Einführung von Nohäsa- 
Suppositorien. (Orale Darreichung von 
natürlichem Homburger Salz wird viel- 
fach empfohlen.) 


H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Nöhrings „B 4°. Z.E. Eine in Salz- 
säure leicht lösliche, in Alkalien unlösliche 
Substanz, die aus der Galle isoliert ist; 
es löst, subkutan injiziert, lokale Re- 
aktion aus. A. Bei Tuberkulose. 


H. Dr. med. Nöhring, Coswig (Sachsen). 


Noitol. Z. Lösung von 0,0463 Quecksilber- 
chlorid, 0,045 Quecksilbernitrat, 1,3021 
Glyzerin, 1,0265 Salpetersäure in 100 ccm 
Wasser. A. Gegen Hautkrankheiten. 


H.The Wheeler Chemical Works, Chicago. 
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Noldepflast. Z.E. L.A. weißes Zink- 
oxyd-Kautschukpflaster, welches die 
Haut nicht reizt und gut kleben soll. 
A. Als Verbandpflaster und zu Schnell- 
verbänden. 

H. E. Nolde, Verbandstoff-Fabrik, Chem. 
Fabrik, Königsberg (Preußen). 


Noldes Capsicin- Porous- Pflaster. 
Z.E. L. A. Kautschukpflaster mit Zu- 
satz von Extr. capsici und Fruct. Capsici. 
H. E. Nolde, Verbandstoff-Fabrik, Chem. 
Fabrik, Königsberg (Preußen). 


Noldes Rheumatol u. Rheumatol- 
Pflaster, siehe Rheumatol resp. Rheu- 
matol-Pflaster Noldes. 


Non irustra, früherer Name für Nofrustan 
(siehe dies). 


Non Olet-Wundpuder. Z.E. Besteht 

I. A. aus Borsäure, Zinkoxyd, Stärke, 
Talkum und einem hochwirksamen, pul- 
verförmigen Antiseptikum. Feines, wei- 
Bes Pulver von Lavendelgeruch. A. Bei 
Wundsein der Säuglinge, nässenden und 
juckenden Hautausschlägen, Wundlauf 
und Dekubitu. D. Zum Einstreuen. 
B. Im Handel ist ferner Non Olet- 
Schweißpuder, der als Desodorans und 
Exsiccans bei Fußschweiß, Hand- und 
Achselschweiß Verwendung findet. 
H. Elisabeth-Apotheke, Dr. Max Heinze, 
Dresden-N., Leipziger Straße 218, und 
Chem.-pharm. Laboratorium „Dreistern‘ 
Dresden-N. 6, Hedwigstraße 1. 


Noral,siehe unterSchädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Nordyl, Noordyl. Z.E. Ein Geheim- 
mittel, gleichbedeutend mit dem Noort- 
wyckschen Diphtheriemittel. Es soll aus 
32,5 Spirit. dilut., je 5 g Ol. Fagi mpy 
reumat. und Rusci, je 2 Tropfen Ol. Menth. 
pip. und Anisi, 0,05 g Saccharin und je 
2 g Kal. sulfurat. und Tinct. Castorei be- 
stehen. Laut U.-A. Dresden in 100 Teilen 
84,9 g Alkohol, 13,05 g (Buchen- und 
Birkenteer-) Extrakt, 1 Teil Schwefel- 
leber und geringe Menge ätherischer Öle. 
A. Bei Diphtherie, Krupp, Halsleiden usw. 
H. A. Noortwyck, Berlin N 24. 


Norgine. Z.E. Natrium-Ammoniumsalz 
der (aus Laminaria digitata und Saccha- 
rinus digitatus gewonnenen) Laminar- 
säure. Neutrale Körner oder Schuppen. 
Quillt in Wasser, gibt dann eine sehr 
viskose Lösung, gummiartig. A. Als 
Appreturmittel, Klebmittel. B. Handels- 
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sorten: Norgine D dunkel, Norgine ge- 
wöhnlich, Norgine S, Norgine H extra. 
Letztere beide frei von Kalk und Zellu- 
lose. Norgine T, reinstes Produkt. 


H. Pharm. Werke „Norgine‘‘ A.-G., Prag | 


und Aussig a. Elbe. 


Norhena-Terpentinöl. Z.E. Terpen- 
tinölersatz. A. Zu Firnissen. 
H. Jos. Alfons van Endert, Neuß a. Rh. 


Nori. Japanische Bezeichnung für die als 
Nahrungsmittel benutzte Alge Porphyra 
tenella. 


Noridal. Z.E. L.A. Peru-Kalzium- 
Zäpfchen. A. Bei Hämorrhoidalleiden. 
H. Ernst Alexander, Berlin. 


Noridal-Stolpillen. Sind Noridal-Suppo- 
sitorien (s. d.). 


Noridal-Suppositorien. Z. Enthalten 
0,05 Kalziumchlorid, 0,01 Kalziumjodid, 
0,0001 Paranephrin „Merck“ und 0,1 
Perubalsam, außerdem Kakaoöl, Lanolin 
und Walrat. A. Bei Hämorrhoiden und 
Mastdarmbeschwerden. 

H. Noris, Zahn & Co., Berlin C2, Neue 
Friedrichstraße 48; F. Reichelt, G.m.b.H., 
vorm. Kontor chem. Präparate H. Bar- 
kewski, BerlinSO16, Köpenicker Str.80/82. 


Noris-Gummibinde, siehe Pfarrer Heu- 
manns Heilmittel. 


Norit. Z. E. L. A. hochaktivierte, pflanz- 
liche Kohle (Entfärbungs- oder Adsorp- 
tionskohle), hauptsächlich reiner Kohlen- 
stoff. Im Handel entweder in Form eines 
schwarzen, feinen Pulvers oder in Form 
von Körnern bzw. Agglomeraten, das 
Medicinal-Norit auch in Form von Ta- 
bletten (mit Zucker als Bindemittel). 
A. 1. Zur Entfärbung, Bleichung, Reini- 
gung und Filtration von technischen 
Flüssigkeiten wie Zuckerlösungen, Wein, 
Ölen, Glyzerin und Chemikalien. 2. Zur 
Adsorption von Gasen und Dämpfen, wie 
Benzin, Benzol, flüchtigen Lösungsmit- 
teln usw., Gasmasken. 3. Zur Wasser- 
reinigung und -sterilisierung. 4. Als medi- 

. zinische Kohle und auch gegen Magen- 
und Darmkrankheiten, Vergiftungen usw. 
H. Allgemeine Norit-Gesellschaft A.-G., 
Amsterdam. Vertreter: Friedr. Brede, 
Mannheim. 


Norkiol. Z.E. Angegeben als mine- 
ralisches Terpentinöl, besteht 1. A. aus 
Erdöl-Schwerbenzinen (gesättigten Koh- 
lenwasserstoffen vom Typus CnH,n + 2) 
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nebst sehr geringen Mengen anderen 
Kohlenwasserstoffen. A. Kann meistens 
als Lösungsmittel an Stelle des teuren 
Terpentinöls Verwendung finden. 

H. Hugo Stinnes, Riebeck-Öl-A.-G., Ber- 
lin-Schöneberg, Badensche Straße 2. 


Norma. Z. E. Hellviolett gefärbtes Rosen- 
wasser. A. Gegen Korpulenz. 
H. Institut für Schönheitspflege Schröder- 
Schenke, Berlin. 


Normaeid-Tabletten. Z. E. Weiße Ta- 
bletten von laugenhaftem Geschmack, 
die 1. A. Natr. bicarb., -sulf., -phosphor. 
enthalten. Schwer löslich in Wasser, leicht 
löslich in Säuren und in Magensaft. 
A. Bei Ulcus ventriculi und duodeni, 
akutem und chronischem Magenkatarrh, 
Superazidität, Verstopfung, harnsaurer 
Diathese. D. 1—2 Tabletten vor jeder 
Mahlzeit. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. med. Jacob 
& Co., Wiesenburg (Sachsen). 


Normaeol. Z.E. Enthält getrockneten 
Pflanzenschleim der Bassorinreihe, Wei- 
zenkleie und geringe Mengen von Rham- 
nus Frangula. Braune, dragierte Körner, 
Normacol pro diabeticis braune Körner 
ohne Dragierung. A. Bei chronischer und 
spastischer Obstipation. D. 1—2mal täg- 
lich 1—2 Teelöffel in 1 Glas Wasser zu 
nehmen. 

H.Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 69, 
Müllerstraße 170/71, und Pharm. Werke 
„Norgine‘ A.-G., Prag u. Aussig a. Elbe. 


Normacol „Spezial“. Z. E. L. A. mit 
Zucker dragiert und weiß gefärbt ohne 
Zusatz von Frangula. Weiß, geruchlos, 
angenehm schmeckend. A. Als Stuhl- 
regelungsmittel zur dauernden Anwen- 
dung. D. 1—2 Kaffeelöffel 2mal täglich. 
H. Pharm. Werke „Norgine‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Normalactol „Ingelheim“. Z. E. Bē- 
steht aus Milchsäure D. A. B. 6 und Na- 
triumlaktat von Ph = 3,7. A. Zu Schei- 
denspülungen bei Fluor vaginalis. 

H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Normalax. Z. Soll aus Regulin und 
Phenolphthalein bestehen. A. Abführ- 
mittel in Pastillenform. 

H. Reinschilds Chem. Co., New York. 


Normaldigal. Z. Ein gereinigtes Digi- 
talispräparat. 
H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 
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Normales Pierde-, Rinder-, Ham- 
Beh: und Kaninchen-Serum, siehe 
erum. 


Normalin. 4 Präparate. 1. Z. Eine 
Creme. A. Gegen übermäßigen Fuß-, 
Hand- und Achselschweiß. 

H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


2. Z. E. Enthält Kalziumchlorid in 
haltbarer, geschmackloser und genau 
dispensierter Form; Tabletten, deren 
jede 0,75 g wiegt und 0,25 g Kalzium ent- 
hält. A. Zur Kalziumtherapie. D. Je 
nach Bedarf 2—4 Tabletten täglich. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


3. Z.E. Unbekannt. A. Fünf ver- 
schiedene Wochenkuren zur Entfettung. 
H. Apotheker Dr. Germann, Horgen. 


4. Z. Tabletten, die 0,125 g Kalzium- 
chlorid enthalten. A. Bei Heuschnupfen 
zur Linderung der Schmerzen sowie zur 
Verhinderung von Rückfällen. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Normallösung Fischer, siehe Fischers 
Normallösung. 


Normal-Serum, siehe unter Sera. 


Normosal. Z. E. Steriles Serumsalz nach 
Geheimrat Straub, München. L. A. genau 
nach der Analyse der organischen Be- 
standteile des menschlichen Blutserums 
zusammengesetzt, mit gleicher Wirkung 
wie Blutserum, ungiftig, wird schneller 
resorbiert als Ringerlösung usw. A. In 
der Chirurgie als Spülung nach ope- 
rativen Eingriffen, besonders in Brust- 
und Bauchhöhle; als Infusion, es zirku- 
liert wesentlich länger im Kreislauf als 
andere Salzgemische. Als Lösungsmittel 
für Lokalanästhetika. Zur Transfusion 
mit schneller und lebenserhaltender Wir- 
kung nach großen Blutverlusten, ebenso 
in der Frauenheilkunde und als Dauer- 
tropfinfusion, bei Cholera asiatica, Cho- 
lera infantum, als sofort resorbierbarer 
Ersatz verloren gegangenen Gewebs- 
wassers, desgleichen bei Dysenterie, in der 
Dermatologie zu Blutwaschungen, ferner 
als Umschläge bei Röntgengeschwüren, 
zum Kupieren des Röntgenkaters, als 
Trinkkuren. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dres- 
den-A. 1. 


Northovan, 


Nosp 


Z.E. Ist Natriumortho- 
vanadinat. Na,VO, - 12H,0. Von diesem 
Salz sind 0,05 g in 3 ccm enthalten. Die 
Lösung ist eine farblose, geruchlose, völlig 
klare Flüssigkeit, die ganz schwach alka- 
lisch reagiert. A. Bei Syphilis. D. Am- 
pullen zu 3 ccm mit 0,05 Natriumortho- 
vanadinat. 

H. Dr. Neumann & Co., Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin-Adlershof. 


Nosapon. Z. 7,5% ß-Naphthol-Salben- 


seife, unter Verwendung der eigenen 
Salbengrundlage „Novitan“ hergestellt. 
A. Als Krätzemittel. 

H. Präparatengesellschaft m. b. H., Ber- 
lin-Charlottenburg 2, Hardenbergstr. 12. 


Nosoden. Z. E. Homöopathisch poten- 


zierte Vakzinen, 1l. A, hergestellt aus Kul- 
turen von Laktose nicht vergärender 
Bakterien, die aus den Stühlen zahl- 
reicher, an intestinal bedingter Toxikämie 
leidender Kranker gezüchtet worden sind. 
A. Bei intestinal bedingten Toxikämien, 
wie chron. Obstipation, Magen- und 
Darmgeschwüren, Gelenkrheumatismus, 
chron. Ekzemen, Asthma, Nerven- und 
Herzleiden, Epilepsie usw. D. Peroral, 
B. Im Handel sind: Nosode polyvalent, 
Nosode bacillus proteus, Nosode bacillus 
Gärtner, Nosode bacillus Morgan, Nosode 
bac. coli mutabile, Nosode bac. faec. al- 
caligenes, Nosode bac. dysenter., in den 
Dilutionen: D6, D12, D30, C12 und C30. 
H. Medizinisch-Diagnostisches Institut 
des Berliner Vereins homöopathischer 
Ärzte, Berlin. Vertrieb: Pharmakeia 
G. m. b. H., Berlin SW 61, Monumenten- 
straße 25. 


Nosophen. Z.E. 


CaoHi0O4 Ja, CH,COOC(CHH, J,OH),, 
Tetrajodphenolphthalein, gelbliches ge- 
ruchloses Pulver. F. P. 355°, enthält 60% 
Jod. Schwer löslich in Wasser und Al- 
kohol, leicht löslich in Chloroform und 
Äther. A. Äußerlich als Jodoformersatz, 
bei Ulcus, Ozaena usw., innerlich als 
Darmantiseptikum. D. Äußerlich rein 
oder mit Talkum als Streupulver, inner- 
lich 0,3—0,5 g, Kindern 0,05—0,2 g. 

H. Rhenania-Kuhnheim, Verein. Chem. 

Fabriken, A.-G., Berlin NW 7, Reichs- 
tagsufer 10. 


Nosophen-Natrium, siehe Antinosin. 
Nosophen-Wismut, siehe Eudoxin. 
Nosperal, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 
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Nosp 


Nosperit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Nosprasan, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Nosprasen, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Nosprasit, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Nostroline. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Influenza und Katarrh. 
H. Harold E. Matthews & Co., Clifton, 
Bristol, 


Nosubie-Merz. Z. E. Ist eine alkalische 
Novokain-Suprarenin-Lösung mit Zusatz 
von Kaliumsulfat und Natriumbikarbo- 
nat. Eine alkalische, sonnenlichtbestän- 
dige, wasserhelle Lösung in Ampullen. 
A. Zur Lokalanästhesie. 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Nosueoe-Merz. Z. E. Eine Novokain- 
Suprarenin-Lösung mit Zusatz von 0,1% 
Kokain. Haltbare, lichtbeständige Lösung 
in Ampullen. A. Zur Lokalanästhesie. 
H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Nosukal-Merz. Z. E. Ist eine Novokain- 
Suprarenin-Lösung mit Zusatz von 0,4% 
Kaliumsulfat. Haltbare, lichtbeständige 
Lösung in Ampullen. A. Zur Lokal- 
anästhesie. 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Nosuprin-Merz. Z. E. Ist eine Novo- 
kain-Suprarenin-Lösung mit verschiede- 
nem Novokain-Suprarenin-Gehalt. Halt- 
bare, sonnenlichtbeständige, wasserhelle 
Lösung. A. Als Lokalanästhetikum. 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Nosuprin-Ringerlösung. Z. E. Ist 1. A. 
Novokain-Suprarenin in Ringerlösung 
nach Vorschrift von Prof. Dr. G. Fischer, 
Hamburg. A. Als Anästhetikum. D. Man 
kocht die geschlossene Ampulle in einem 
kleinen Porzellantiegel auf, öffnet sie mit 
einem keimfreien Tuch und füllt den In- 
halt in die Spritze, wo dieser sich rasch 
an der Körperwärme abkühlt. 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Notaplast E. W. Z. Ein Pflastertäschchen 
mit englischem Pflaster, Kautschukheft- 
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pflaster, Arnikapapier und blutstillendem 
Papier. A. Für kleinere Wunden. 
H.M. Hellwig, Berlin NO43. 


Noton. Z. E. Tabul. Natr. amidophenyl- 
arsinic. comp. A. Als Desinfiziens und 
Infektionsprophylaktikum für Frauen. 
H. C. Brady, Apotheke zum König von 
Ungarn, Wien 1. 


Notrypal-Merz (nach Prof. Dr. Guido 
Fischer). Z. E. Ist eine Novokain-Lösung 
mit 0,1% Trypaflavin. Eine hellgelbe In- 
jektionsflüssigkeit in Ampullen. A. Zur 
Reiztherapie für alle hartnäckigen und 
komplizierten Wurzelhauterkrankungen. 
H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


„Nottobe‘“ Tisanias. Z. E. L. A. „ein 
giftfreies und unschädliches, flüssiges 
Pflanzenpräparat zur schnellen und siche- 
ren Herbeiführung der Menstruation und 
je nach der angewandten Menge zur 
Unterbrechung der Schwangerschaft. A. 
5 ccm Nottobe werden mittels Pravas- 
spritze mit Uteruskanüle injiziert. Liegt 
bereits Gravidität vor, so werden unter 
strengen, aseptischen Kautelen 10 ccm 
eingeführt. B. Nur für Ärzte und Kran- 
kenhäuser. 

H. Pharm. Laboratorium Tisania, Emil 
Zimmer, Wolfratshausen. 


Nourrys Wein, siehe Vin Nourry. 


Novabella. Z. E. Ist 1. A. „keine Creme, 
sondern ein wundervolles Präparat, wel- 
ches die Gesichtsfalten verschwinden läßt 
und dem Gesicht yupo und Frische 
gibt“. Auch als „Steinach-Ersatz‘ an- 

epriesen. 
. Institut de Beauté Novabella, Paris- 
New York. 


Novacetoiorm. Z. E. L. A. ein Präparat 
aus essigsaurer Tonerde in fester Form; 
weißes, nicht hygroskopisches, in Wasser 
lösliches Pulver von leicht säuerlichem 
Geruch und zusammenziehendem, schwach 
süßlichem Geschmack. A. An Stelle der 
essigsauren Tonerde in Pulver-, Salben- 
und Puderform. D. Neuerdings wird 
wieder das Präparat Acetoform genannt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Novaeetyl. Z. Azetylsalizylsaures Ma- 
gnesium, enthaltend 94% Azetylsalizyl- 
säure, löst sich in Wasser. A. Äls Anti- 
rheumatikum, Antipyretikum und Anti- 
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neuralgikum, auch als Einspritzung unter 
die Haut und in die Muskulatur. D. Ta- 
bletten zu 0,5 g, Kinder 0,25 g, Erwach- 
sene 0,5 g. 

H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. 


Novacyl. Z. E. L. A. Magnesium acetylo- 
salicyl. (wasserlöslich). A. Als Antipyre- 
tikum, Antineuralgikum. D. 0,25—1,0, 
H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. 


Nova, D. Aders Götterereme. Z. L. 
U.-A. Stuttgart Vaseline und Schweinefett 
mit etwas Perubalsam, frei von Hg, Pb, 
Zn, Bi. A. Zur Entfernung von Teint- 
fehlern, Mitessern usw. 

H.Dr. Aders & Co., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin SO16, Neanderstr. 18. 


Novadelox. Z. E. L. A. Benzoylsuperoxyd 
in Verbindung mit saurem Kalziumphos- 
phat im Verhältnis 1:3. Zur Bleichung 
von 100 g Mehl sollen nach den Angaben 
des Herstellers 0,005 g Benzoylsuperoxyd 
und 0,015 g saures Kalziumphosphat ver- 
wendet werden. 


Novadeps. Z. Eine Mischung von Adeps 
Lanae mit Vaseline und Paraffinen, die 
300%, Wasser aufnehmen soll. 

H. Chem. Fabrik „Mainland‘, Mainbern- 
heim b. Würzburg. 


Novadrin. Z. 

N. I enthält in 25 ccm 0,125 g Novokain, 
0,00016 g Adrenalin, 0,225 g Chlor- 
natrium. 

N. II enthält in 5 ccm 0,1 g Novokain, 
0,00045 g Adrenalin, 0,045 g Chlor- 
natrium. 

N. III enthält in 3 ccm 0,15 g Novokain, 
0,000325 g Adrenalin. 

N. IV enthält in 2 ccm 0,2 g Novokain, 
0,000325 Adrenalin, 0,08 g Chlor- 
natrium. 

N. V enthält in 1 cem 0,015 en, 
0,00005 g Adrenalin, 0, g Chlor- 
natrium. 

A. Als Anästhetika. 

H. Dr. Ernst Bloch, St. Ludwig (Elsaß), 

und Basel (Schweiz). 


Nova-Faex. Z. E. Ein Trockenhefe-Prä- 
parat. A. Bei Furunkulose, Akne und 
dergl. D. 3mal täglich 1 EBlöffel, Kinder 
3mal täglich 1 Teelöffel mit Wasser, 
Milch oder Suppe. 

H. Fabrik medizin. Hefe-Präparate, Dr. 
Barsikow, Berlin N 20, Koloniestraße 3. 
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Nova 


Dr. Novak-Ampullen heißen jetzt Iso- 
alkal (siehe dies). 


Noval. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
sterilen oder an Scheidenkatarrh leiden- 
den Rindern. 

H. Nova, Chem. Produkte, Königsberg ` 
(Preußen). 


Novalan-anhydrieum. Z. E. Wird an- 
gegeben als neutrale Salbengrundlage, die 
bis 200% Wasser oder flüssige Arznei- 
mittel bindet. A. In der Salbentherapie 
und Kosmetik. 

H. Chem. Fabrik Max Federmann, Berlin 
W57, Bülowstraße 66. 


Novalgin. Z. E. Phenyldimethylpyrazo- 
lonmethylamidomethansulfonsaures Na- 
trium oder kurz Methylmelubrin von der 


Formel: CHN ONCH, : CH,SO,Na. 
Mol.-Gewicht 351, 24. 
Cs 
N 
IN 
S C9 
CH,C=CN—CH, 


H,O - SO,Na 
Novalgin ist fast weißes, geruchloses, 
kristallinisches, in Wasser und Methyl- 
alkohol leicht, in Weingeist schwer, in 
Äther nicht lösliches Pulver. Die Lösung 
in Wasser ist neutral und wird unbescha- 
det ihres Wirkungswertes nach einiger 
Zeit gelblich gefärbt. A. Bei akuten, sub- 
akuten und chronischen Formen der 
Polyarthritis, bei Herzkomplikationen, 
Muskelrheumatitiden und Neuralgien, bei 
akuten und chronischen Infektionskrank- 
heiten, Influenza, Pneumonie, Typhus, 
Erysipel usw. In der Chirurgie findet es 
Verwendung zur Verhütung postopera- 
tiver Schmerzen. In der Frauenklinik läßt 
sich eine günstige Wirkung auf menstru- 
elle und dysmenorrhoische Beschwerden 
feststellen. D. Bei Gelenk- und Muskel- 
rheumatitiden sowie Neuralgien 3—4mal 
täglich 0,5 g Novalgin intern verabreicht. 
Gleiche Dosen sind indiziert zur Be- 
kämpfung des Fiebers bei Infektions- 
krankheiten. Kindern werden entspre- 
chend geringere Mengen verabreicht. In- 
jektionen der (50% igen) Lösung sind frei 
von jeder Reizwirkung: 1—2 ccm = 0,5 
bis 1 g Novalgin. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Noval-Sauerstofiimundwasser. Z, E. 
Mundwasser, das in einer Doppelflasche 


Nov-A 


in den Handel kommt, von der die eine 
Hälfte Wasserstoffsuperoxyd, die andere 
Menthol und Pfefferminzöl in wäßriger 
Lösung enthält. Das Mischen des Inhaltes 
beider Hälften der Flasche erfolgt erst 
beim Einspritzen in Wasser. 

H. Noval, G. m. b. H., Nürnberg, Bieling- 
Sandrartstraße 14. 


Nov-Alsol. Z. E. Ist eine Soreige Essig- 
ameisensäure-Tonerdelösung. n den 
gleichen Lösungsverhältnissen wie Alsol. 
A. Wie Alsol. 

H. Athenstaedt & Redeker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Novamidon. Z. E. L. A. Dimethylamino- 
phenyl-dimethyl-pyrazolon. In Tabletten 
zu 0,1 und 0,3. A. Als Analgetikum und 
Antipyretikum. 

H. Laboratoire des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Novantimeristem, siehe Impfstoff gegen 
Krebs. 


Novapellis. Z. E. Flüssiges Heftpflaster 
in Tuben. A. Zum Abschließen und Des- 
infizieren von Verletzungen. 

H. ‚„Nerwohl‘“, Chem. Industrie, Berlin- 
Charlottenburg, Pestalozzistraße 52a. 


Novargan. Z. E. Silber-Eiweißverbindung 
mit 10% Ag, feines gelbliches Pulver, 
löslich in 2 Teilen Wasser, nicht in Alko- 
hol, Äther, Benzol, Chloroform. A. Als 
Antigonorrhoikum. B. Lösungen bereiten 
durchSchichten auf kaltesWasser, worauf 
allmählich Lösung erfolgt. Stärkere (10- 
bis 25% ige) Lösungen durch Anrühren 
mit wenig Wasser zu Brei, dann Wasser 
zufügen. Lösungen nicht erwärmen. Vor 
Licht schützen. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Novargil. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Hufkrebs. 


H. Kaban, Chem. Werke, Wandsbek. 


Novari. Z. E. L. A. reines Oleum Ricini. 
Ein weißes, geruch- und geschmackloses 
Öl. A. Als Abführmittel. 

H. Carlo Erba, Mailand. Vertrieb: Mova- 
Vertriebs-Centrale, Berlin SW 48, Fried- 
richstraße 235. 


Novarial. Z. E. Neues Ovarienpräparat, 
durch künstliche Verdauung aus Ovarien- 
substanz gewonnen, gelbliches Pulver von 
schwachem, peptonartigem Geruch, in 
Wasser vollkommen löslich. 1 Teil ent- 
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spricht ungefähr10 Teilen frischer Ovarien. 
A. Bei Folgeerscheinungen ungenügender 
oder fehlender Ovarienfunktion, klimak- 
terischen Beschwerden sowie Störungen 
durch Kastration, Ausfallserscheinungen; 
ferner Amenorrhöe, Oligomenorrhöe und 
Dysmenorrhöe. D. 3mal täglich 2—3 Ta- 
bletten zu 0,05 g. 

H.E.Merck, Darmstadt. 


Novarsenobenzol. 2 Präparate. 

1. Z. E. Pulver in zugeschmolzenen Am- 
pullen in Dosen zu 0,15 g, 0,3 g, 0,45 8, 
0,6g, 0,75g und 0,9g. Natrium bi-oxy-bi- 
amino - arsenobenzol-methylensulfoxylat. 
A. Bei Syphilis, Rückfallsfieber, Angina 
Vincenti, Malaria usw. D. Intravenöse 
Injektion der frisch in destilliertem Was- 
ser zubereiteten Lösung. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc, 
Warszawa. 


2. Angeblich das Neosalvarsan 914. 
H. Poulenc frères, Paris. 


Novarsphenamine. In Amerika neue 
Bezeichnung für Neosalvarsan. 


Novasan, Dr. E. Webers Nerventee. 
Z. E. L. A. Spec. nervinae Weber. A. Als 
Nervenstärkungs- und Beruhigungstee. 
D. Tassenweise zu nehmen. 

H. E. Webers Tee-Fabrik, Dresden-A. 16, 
Elisenstraße 72. 


Nova-Spezialpräparate. Z. E. Sind 
1. A. Kombinationen von Perubalsam, Ha- 
mamelis, Zinkoxyd, Anästhesin, Bismut. 


Nova-Wund-Balsam, ohne oder mit 
10% Anästhesin „Hoechst“. 


Nova-Brustwarzenbalsam, mit oder 
ohne Anästhesin. 


Nova-Wundpuder. 


Nova-Kindercreme. 
H. Nova-Gesellschaft m.b.H., Wiesbaden. 


Novaesthol. Z. E. L. A. Methyl-Äthyl- 
chlorid von der Formel CHCl + C;H;Cl. 
Siedepunkt 3°. A. Zur Lokalanästhesie. 
H. Kripke, Dr. Speier & Co., Berlin SO 26, 
Admiralstraße 18E. 


Novasurol. Z. E. Oxymercuri-chlor- 
phenoxyessigsaures Natrium mit Diä- 
thylmalonylharnstoff der Formel: 


ya 
C,H, OCH,COONa 
NHg - CrH1103Ng 
10% ige neutrale wäßrige Lösung mit 
0,0339 g Hg in I cem. A. Bei Lues, be- 
sonders primärer, auch als Diuretikum. 
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D. Im allgemeinen wöchentlich 2mal 
2 ccm unter stetem Wechsel der Qua- 
dranten der Glutäalmuskulatur; die Kur 
erfordert 10—15 Injektionen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Novatophan. Z. E. L. A. Methylester des 
Atophans. Fast farbloses Pulver, unlös- 
lich in Wasser, völlig geschmackfrei. A. u. 
D. Wie Atophan. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Novatoxyl. Z.E. Wie Atoxyl. As-Ge- 
halt ca. 24,6%. A. Bei Schlafkrankheit. 
D. Wie Atoxyl. 

H, Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 
lottenburg. 


Novatropin. Z. E. L. A. Homatropin- 
methylbromid von der Formel: 
CH, — CH — CH, 
| CH] 
CHNŹ Br CHO - CO - CH(OH)C,H, 


CH, — CH — CH, 

Weißes, kristallinisches Pulver, in Wasser 
sehr leicht löslich. F. P. 158°. In seiner 
therapeutischen Wirkung angeblich iden- 
tisch mit Atropin, aber 50mal geringer 
giftig. A. Bei Hyperazidität, Hyper- 
sekretion, Ulcus ventriculi usw. D. 0,001 
bis 0,0025—0,01 g pro dosi und 0,005 bis 
0,05 pro die, für Kinder 0,0001—0,001 g. 
B. Im Handel als Tabletten in Röhrchen 
zu 20 Stück zu je 0,0025 g, als 0,2%, ige 
Lösung (10 Tropfen = 0,001 g) in Origi- 
nalfläschchen zu 20 g, als Injektionen zu 
3 bzw. 6 Amp. zu 0,0025 g und als pulvis 
für die Rezeptur. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, G. m. b. H., Wien I u. Ujpest. 


Nova Vita. Z.E. Linsenmehl, vielleicht 
mit einigen Algen. (Holländ. Rijks-In- 
stituut voor pharmacotherapeut. Onder- 
zoek. in Leiden.) A. Als Nährmittel. 

H. Lab. Botaniques et mar., Brüssel. 


„Novemplast, das Binger Pflaster‘, 
Z. E. Aus Harzen, besonderem Fett und 
Wachs. Schwacher Geruch nach Pech- 
pflaster. A. Bei Wunden, Haut-, Binde- 
gewebs- und Muskelquetschungen, bei 
allen Gelenkverstauchungen, bei Blut- 
ergüssen (Knochen- und Gelenkbrüchen) 
zur Beschleunigung der Resorption, bei 
statisch entzündlichen Prozessen infolge 
von Platt-, Knick-, Spreizfußbildungen, 
akuten und chronischen aseptischen Ent- 
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zündungen von Sehnen und Schleim- 
beutel. 
H. Emplastra, G.m.b.H., Bingen a. Rhein. 


Noventerol. Z.E. Angegeben als das 
Aluminiumsalz einer Tannin-Eiweiß-Ver- 
bindung. Es enthält 50% Tannin und 
4%, Aluminium und ist in Wasser und 
organischen Lösungsmitteln unlöslich; 
magenunlöslich, darmlöslich. A. Bei 
Durchfällen Tuberkulöser, Sommerdiar- 
rhöen. D. 3mal täglich 2 Tabletten zu 0,5. 
H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Novhexapin. Z. Eine Ampulle enthält 
l.A. 4 g Hexamethylentetramin und 
0,0025 g Novatropin. A. Bei lanzinieren- 
den Schmerzen und Krisen der Tabiker, 
bei Entzündungen des Zentralnerven- 
systems, bakteriellen und septischen 
Affektionen. D. Intravenöse Injektion, 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, G. m. b. H., Wien I u. Ujpest. 


Novicet. Z. E. L.A. aromatisiertes, leicht 
lösliches Milch-ameisensaures Tonerde- 
Präparat, welches im Kontakt mit den 
Geweben und Sekreten Sauerstoff in 0zo- 
nisierter Form abspaitet. Von adstrin- 
gierender und desidorisierender Wirkung. 
A. Zu Spülungen. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Novichtan. Z. Aus bituminösem Erdöl 
gewonnenes Produkt. A. Bei Hautleiden. 
H. Dr. L, C, Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 


Novichtan-Kopiwaschseiie. Z. E. 
Wenig schäumende. antiseptische Seife 
mit Novichtangehalt. A. Gegen Schuppen. 
H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 


Novilorm. Z. E. Bi(C,Br,0,)OH, Tetra- 
brombrenzkatechinwismut mit 30 bis 
32% Bi. Tiefgelbes, geruchloses Pulver, 
wenig löslich in Alkohol, Äther, Azeton, 
nicht in Wasser. A. Als Wundantisepti- 
kum. D. 5—20% ige Salbe; Streupulver, 
rein oder mit Talkum. B. Im Handel ist 
ferner Noviform-Gaze 10% ig, ein gelber, 
geruchloser Verbandmull zur Verwen- 
dung in der Chirurgie und zur Wundbe- 
handlung. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Novifiorm-Salbe 5%. Z. E. Augensalbe 
mit 5% Noviform in feinster Verteilung. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Novi 950 


Novilorm-Verreibung 1+2. ZE. 
Verreibung von 1 Teil Noviform mit 
2 Teilen bester weißer Vaseline in fein- 
ster Verteilung. A. Zur Herstellung von 
einwandfreien Noviformsalben. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Noviganth. Z.E. Unbekannt. A. Als 
Verdickungsmittel für Baumwoll-, Woll- 
u, Seidendruckerei als Ersatz für Tragant. 
H. Pharm. Werke „Norgine‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Novilax. Z.E. Ein vegetabilisches Ab- 
führmittel. 
H. Präparatengesellschaft m. b. H., Ber- 
lin-Charlottenburg 2, Hardenbergstr. 12. 


Novinjectol-Salbe. Z. E. Enthält 1. A. 
Protargol 6 g, Aq. dest. 24 g, Alypin 2 g, 
Eucain anhydr., Adeps Lan. anhydr. je 
35 g. A. Zur Abortivbehandlung der 
Gonorrhöe. 

H. Engel-Apotheke, Breslau 9. 


Novipithel nach Dr. Kapp, New 
York. Z. Enthält I. A. neben Silikaten 
und Sexualhormon das Blutserum von 
Kaninchen, die mit Epithelpreßsaft im- 
munisiert worden sind. In Tabletten oder 
als fertige Einspritzung im Handel. A. Zur 
Verjüngung alternder Epidermis bei Der- 
matosen aller Art, oberflächlichen Frost- 
und Brandschäden. D. 3 Subkutan-In- 
jektionen pro Woche, 3mal täglich 2 bis 
3 Tabletten. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Novirudin. Z.E. L.A. huminsaures 
Natron. Leicht wasserlöslich, geruchlos, 
dunkelbraunes Pulver, hat die Eigen- 
schaft, die Gerinnungsfähigkeit in vitro 
und in vivo aufzuheben derart, daß auch 
Zusatz von Gerinnungsmitteln wirkungs- 
los bleibt. A. Zur Ungerinnbarmachung 
des Blutes. D. 1 mg Novirudin hebt die 
Gerinnungsfähigkeit des Blutes völlig und 
dauernd auf. Nach Angaben von H. 
Schlesinger und W. Reich genügen 0,5 mg 
dieser Substanz pro ccm, um das Blut für 
mehrere Stunden ungerinnbar zu machen. 
Es verleiht dem Blut eine dunklere Fär- 
bung, ohne seine Beschaffenheit sonst zu 
ändern. Am lebenden Tier erwies sich 
die subkutane Injektion als wirkungslos, 
die intravenöse als vollwirksam. 

H. Pharm. Werke „Norgine“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Novitan. Z. Als Novitan anhydricum und 
als Novitan cum aqua im Handel, wird 
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angegeben als eine Kombination von 
höher siedenden Kohlenwasserstoffen mit 
Lanolin. A. Als Salbengrundlage. B. Im 
Handel sind ferner: 

Salbengrundlage Novitan „rein“, 
Salbengrundlage Novitan anhydr., 
Bor-Novitan 3%,, 

Bor-Novitan 10%,, 

Carbol-Novitan 2%,, 

Combust-Novitan, 

Frost-Novitan, 

Ichthyol-Novitan, 

Katheter-Novitan, 

Novitan-Hautkrem, 

Novitan-Zinkpaste, 

Ophthalan-Novitan 1%,, ~ 
Quecksilber-Novitan Glastube, 
Rheuma-Novitan, 

Scabies-Novitan, 

Schwefel-Novitan 10%, 

Teer-Novitan, 

Tonerde-Novitan, 

Zink-Novitan 10%, _ 
Zink-Schwefel-Novitan aa 5%,. 

H. Familine-Ges. m. b. H., Berlin-Wil- 
mersdorf, Landauer Straße 5. 


Novitase. Z.E. Ein polyvalentes, bio- 
chemisches Mittel (?). A. Gegen Infek- 
tionskrankheiten. z 
H. Novitase, S. A., Genf, 28 Rue du Tir. 


Novo, siehe Insuline. 


Novoeain. Z.E. 


NH 
NE A nn H 
 FNCOOC,H,N(CHH;), 

(Salzsaures p-Aminobenzoyldiäthylami- 
noäthanol). Kleine, farb- und geruchlose 
Kristalle, die mit Wasser leicht (1:1), 
schwerer mit Weingeist (1:8) klare und 
neutrale Lösungen geben. 


Novocain ist ein Lokalanästhetikum von 
absoluter Reizlosigkeit und Zuverlässig- 
keit. Es hat die Totalnarkose auf vielen 
Gebieten verdrängt und ist in der Chi- 
rurgie vollständig an Stelle des Kokains 
getreten, nachdem erwiesen ist, daß es 
sich auch bei ausgedehnten Operationen 
und selbst in größten Dosen durch be- 
merkenswerte Ungiftigkeit auszeichnet. 
Die sichersten Resultate erzielt man mit 
den aus Tabletten frisch hergestellten 
Lösungen oder den in Originalflaschen 
bzw. Ampullen in den Verkehr kommen- 
den gebrauchsfertigen Lösungen. 


ci 


Novocain-Nitrat. Das gebräuchliche 


Novocain gibt, da es ein Chlorhydrat ist, 
mit Silbersalzen eine Fällung von Chlor- 
silber. Man verwendet daher für Silber- 
salzlösungen das in Wasser ebenfalls 
leicht lösliche Novocain nitricum (3%,ig): 


Novocain-Base. Die wasserlöslichen 


Salze des Novocains sind in Ölen und 
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Novoeain: 


Fetten unlöslich; hier verwendet man 
daher das Novocain basicum. Dieses löst 
sich bis zu 10% in Oliven- und Mandelöl, 
bis zu 3%, in reinem Glyzerin. 


Gebrauchsfertige Lösungen: 
Novocain-Suprarenin-Lösung 
A 0,5%ig zur Lokalanästhesie. Fläsch- 
chen mit je 25 ccm. In je 25 ccm sind 
enthalten: 0,125 g Novocain — 0,000125 g 
Suprarenin —0,225 g NaCl. 


Novocain-Suprarenin-Lösung 
B 2% ig zur Lokalanästhesie. 
Schachtel mit TA Ampullen zu 1 ccm 
1 


” »” ”„ n n 


2? ’ 5 ’ »? »” 
In je 1 ccm sind enthalten: 0,02 g Novo- 
ein — 0,00005 g Suprarenin — 0,006 g 
acl. s 


Novocain-Suprarenin-Lösung 
C 5% ig zur Medullaranästhesie. 
Schachtel mit 10 Ampullen zu 3 ccm. 
In je 3 ccm sind enthalten: 0,15 g Novo- 
cain —0,00025 g Suprarenin. 


Novocain-Suprarenin-Lösung 
E 2% ig zur Lokalanästhesie in der kleinen 
Chirurgie, speziell in der Zahnheilkunde. 
Schachtel mit 2 Ampullen zu 1 ccm 
”„ ”„ 10 ” ”» 2 » 
» „ 25 ” ” 2 ”„ 


n » 5 ’ 2 5 ’ 
In je 1 ccm sind enthalten: 0,02 g Novo- 
cain —0,00005 g Suprarenin — 0,0045 g 
NaCl — 0,004 g Kaliumsulfat. 


Novocain-Suprarenin-Lösung 
L 2%ig. 
Schachtel mit B Ampullen zu 21, ccm 
”„ n » »” »” 


» p 0 » „ 
In je 10 ccm sind enthalten: 0,2 g Novo- 
cain — 0,0001 g Suprarenin — 0,045 g 
NaCl — 0,04 g Kaliumsulfat. 

Novocain-Suprarenin-Lösung 

M 4%,ig zur Lokalanästhesie, speziell in 
der Zahnheilkunde. 
Schachtel mit 10 Ampullen «zu 1 ccm 

„ » 25 » » 1 „ 

» » 10 „ » 2 „ 

n ”„ 25 [23 ”„ 2 » 


» » 10 » »” 3 n 
In je 1 ccm sind enthalten: 0,04g Novocain 
— 0,00005 g Suprarenin — 0,002 g NaCl. 


Dosierung für Novocain: 


Infiltrationsanästhesie. Zur Injektion 
in dicke Gewebsschichten findet meist 


Novo 


Novoeain: 


die 0,5% ige Novocain-Suprarenin-Lösung 
Anwendung. 100—125 ccm können ohne 
Schaden injiziert werden. 


Leitungsanästhesie. Zur Anästhesie- 
rung größerer Nervenstämme und Lei- 
tungsbahnen in der kleinen Chirurgie, in 
der zahnärztlichen Praxis und bei opera- 
tiven Eingriffen in der Ophthalmologie 
dient die 2% ige (auch 1—1,5% ige) Novo- 
cain-Suprarenin-Lösung. 


Medullaranästhesie. Zur Medullar- 
anästhesie werden nach den klinischen 
Erfahrungen 2—3 ccm einer 5% igen oder 
1,25—1,8 ccm einer 10%igen Novocain- 
Lösung angewandt; auf je 3 ccm der 
5% igen oder auf je 2 ccm der 10% igen 
Novocain-Lösung sind 5 Tropfen der 
Solut. Suprarenin 1:1000 zuzusetzen. 


Venenanästhesie. Zur Venenanästhesie 
nach Bier benutzt man eine 0,5%ige 
Novocain-Lösung in Kochsalzlösung, 
ohne Suprareninzusatz. Hiervon können 
80—100 ccm unbedenklich injiziertwerden. 


Augenheilkunde. Hier finden 2-5-10% ige 
Novocain-Lösungen Verwendung, die 
keine Pupillenerweiterung hervorrufen. 
Ist dies erwünscht, so sind auf je 10 ccm 
Lösung 6—8 Tropfen der Solut. Suprare- 
nin (1:1000) zuzusetzen. 


Rhino-Laryngologie. In der Rhino- 
Laryngologie werden zur Anästhesierung 
der Schleimhäute 5—10%ige, zur An- 
ästhesierung des Larynx und Pharynx 
10—20% ige Novocain-Lösungen verwen- 
det, denen im gegebenen Fall pro 1 ccm 
3 Tropfen der Solut. Suprarenin (1:1000) 
zuzusetzen sind. Außerdem findet noch 
die Novocain-Base in Form 10%,iger 
Mandel- oder Olivenöl-Lösungen zu In- 
halationen, Pinselungen und Einträufe- 
lungen Anwendung. 


Urologie. Hier empfiehlt es sich, den 
gebräuchlichen Silberlösungen 3% Novo- 
cain-Nitrat als schmerzstillendes Mittel 
zuzusetzen. 


Zahnheilkunde, Es kommen meist 
2%ige Novocain-Lösungen zur Anwen- 
dung, denen zweckmäßig nur ganz mini- 
male Mengen Suprarenin zuzusetzen 
sind. Für Extraktionen wendet man die 
1,5—2% ige Novocain-Lösung an, welcher 
pro 1 ccm 0,00005 g Suprarenin zuge- 
setzt wird. Von der 1,5—2%igen Novo- 
cain-Suprarenin-Lösung injiziert man 
0,755 ccm in die Schleimhaut an der 
Außenseite der Alveole und 0,25 ccm in 
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Novoeain: 


die Schleimhaut an der Innenseite. Nach 
5 Minuten ist vollkommene Anästhesie 
vorhanden. Eine 4% ige Novocain-Supra- 
renin-Lösung führt eine raschere und 
tiefere Anästhesie herbei. 


Innere Medikation. Für die interne Me- 
dikation ist das Novocain wegen seiner 
geringen Giftigkeit dem Kokain vorzu- 
ziehen; Erwachsenen können Dosen bis 
zu 0,5 g verabreicht werden. 


Originalpackungen: 
A Tabl. Röhrch. mit 10 St., 
B n » » 10 » 
c » ” ” 20 ” 
Pasi AR „ 10 ,„ Glas mit100 St. 
E ” ” ” 20 ” 
F n » »”» 20 » 
G » » »” 20 ” 
Ha ee „ 10 „ Glasmit100St., 
M ” » ” 10 ” 
R » 3 ” 20 ”„ 
S ; 15 


Sämtliche Tabletten auch in Klinik- 
packungen mit 250 Stück. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Novocain basicum. Z.E. 

C,;H4(NH,) » CO,C;H,N(C,H,)s, P-Amido- 
benzoyldiäthylaminoäthanol. Weißesfein- 
körniges Kristallmehl, F.P.61—63°; un- 
löslich in Wasser, leicht in Alkohol und 
fetten Ölen (1 = 10). A. Hauptsächlich in 
der Oto-Laryngologie, zu Pinselungen, 
Einträufelungen und Inhalationen. 
D. 10%, ige Öllösung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm, Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Novocainbikarbonat-Lösung Gros. 
Z.E. Natr. bicarbon. 1,2, Novocain 2, 
Aq. dest 100. A. Zu subkutanen In- 
jektionen. 


Novoeain hydrochloricum = Novo- 
cain 


FE k G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Novoeain nitricum, Z. E. Salpeter- 
saures Novocain, F. P. 100—102°; farb- 
lose, in Wasser lösliche Kristalle. Wirkung 
wie beim Chlorhydrat. Æ. An Stelle des 
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Novocain: 


Chlorhydrates bei Kombination mit Sil- 
berlösungen. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Novoeain-Suprareninlösungen. Z.A. 
Entsprechen in Zusammensetzung und 
Anwendung den Tabletten: 


0,5% Lösung = Tabl. A in 25ccm Wasser. 
A. Zur Infiltrationsanästhesie. 


Lösung = Tabl. B in 5 ccm Wasser. 
A.Zur zentralen Leitungsanästhesie. 


Lösung = Tabl. C in 1 ccm Wasser. 
A. Zur Medullaranästhesie. 


Lösung = Tabl. E in 1 ccm Wasser. 
A. Für zahnärztliche Zwecke. 


Lösung=Tabl. L nach Prof. Dr. 
Reinmöller. 1 ccm enthält 0,02 g 
Novocain, 0,00001 g Suprarenin, 
0,0045 g NaCl, 0,004 g H,SO;- 
A. In der Zahnheilkunde. 


Lösung = Tabl.M. 3 ccm enthalten: 
0,12 g Novocain, 0,000015 g Supra- 
renin, 0,006 NaCl. A. In der kleinen 
Chirurgie und Zahnheilkunde. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


2% 
5% 
2% 


2% 


2% 


Novocain-Suprarenin mit Ringer- 
lösung. (Iso-Doppelampullen.) 


1%ige Lösung 
0,02 g Novoc. — 0,00004 g Supra- 
renin — 2 ccm Ringerlösung. 
2%ige Lösungen 
0,04 g Novoc. — 0,00004 g Supra- 
renin — 2 ccm Ringerlösung. 
: 0,04 g Novoc. — 0,00006 g Supra- 
renin — 2 ccm Ringerlösung. 


Nr. I: 


Nr. Il: 


Nr. IH 


3% ige Lösungen 
0,06 g Novoc. — 0,00004 g Supra- 
renin — 2 cem Ringerlösung. 


0,06 g Novoc. — 0,0001 g Supra- 
renin — 2 ccm Ringerlösung. 


Nr. IV: 


Nr. V: 


Novocain - Suprarenin - Stäbchen 
für Druckanästhesie. Jedes Stäb- 
chen enthält 0,01 g Novocain und 
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Novoeain : 


0,0002 g Suprarenin. Originalpackung: 
Röhrchen mit 20 Stück. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Novocain-Suprarenintabletten. Z.E. 
„A 0,125 g Novoc. + 0,000125 g Supra- 
renin. Zur Infiltrationsanästhesie. 

»B“ 0,1 g Novocain + 0,00025 g Supra- 
renin. Zur zentralen Leitungs- 
anästhesie, 

„C 0,05 g Novocain+ 0,000083 g Supra- 
renin. Zur Medullaranästhesie. 

„D‘°0,2g Novocain +0,06 g Natr. chlorat. 
Zur zentralen Leitungsanästhesie. 

„E“ 0,02g Novocain -+ 0,00005 g Supra- 
renin. Zur Leitungsanästhesie 
(Zahnheilkunde, kleine Chirurgie). 

„F“ 0,05 Novocain. 

»G** 0,015 g Novocain + 0,00005 g Supra- 
renin. Zur Lokalanästhesie in 
der Zahnheilkunde. 

„S“ 0,06 g Novocain + 0,022 g Natr. 
chlorat. zur Lokalanästhesie, in der 
Zahnheilkunde und kleinen CHi- 
rurgie. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 

Schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 

Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Novoeain-Adrenalin Dr. Heisler. 
A. Als 5%, Lösung in 2,5 ccem-Ampullen 
2,5 ccm = 0,125 g Novocain, 
0,000125 g Adrenalin, 
0,175 g Natrium chlorat. 
2,5 ccm werden vor der Injektion 
10fach mit Wasser verdünnt. 1 Am- 
pulle ergibt 25 ccm %%, Lösung für 
die Infiltrationsanästhesie. 


B. 2%, Lösung in 1 ccm oder 2 ccm oder 
5 ccm-Ampullen für die Lokalanästhe- 
sie, 1 ccm = 0,02 g Novocain, 0,00005 g 
Adrenalin ad 1 ccm physiolog. Lösung. 

C. 2%, Lösung in 1 ccm oder 2 ccem-Am- 
pullen für die Zahnheilkunde, mit 
Kaliumsulfatzusatz zwecks Vertiefung 
der Anästhesie. 

1 ccm = 0,02 g Novocain, 0,004 g Ka- 
lium sulfuric. 
0,006 g Natr. chlorat., 0,00005 g 
Adrenalin. 

D. 4% Lösung in 1 ccm oder 2 ccm- 

Ampullen für die Zahnheilkunde, mit 
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Novoeain: 


Kaliumsulfatzusatz zwecks Vertiefung 
der Anästhesie. 
1 ccm =0,04 g Novocain, 0,004 g Ka- 
lium sulfuric. 
0,006 g Natr. chlorat., 0,00005 g 
Adrenalin, 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Novoealeium. Z.E. L.A. ein neues 
Kalkpräparat mit organisch gebundenem 
Eisen und Hypophosphiten (verstärktes 
und verbessertes Epocalcium). A. Bei 
Ca-, Fe- oder P-Defiziten. 

H. Laboratorium Dr. Guggenberg, Otten- 
bach (Schweiz). 


Novocerma. A. Zu Schälkuren. 
H. Schröder-Schenke, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 26B. 


Novochimosin. Z. E. Ist 1. A. totales 

gastrisches Enzym 0,1, Sacch. lact. 0,15, 
mit von den bisher hergestellten ver- 
schiedenen Eigenschaften. Peptonähn- 
lich, sui generis, gelblich, in lauem Was- 
ser bis auf einen kleinen Rest löslich, 
Lösung opaleszierend, A. Bei allen Ma- 
gen- und Darmaffektionen, toxischer Al- 
buminurie, Intoxikationen und Infek- 
tionskrankheiten. Bei Gastroenteritis 
der Säuglinge, Hyperemesis, Kachexie. 
D. 3—4 Tabletten zu 0,25 pro Tag, bei 
schweren oder akuten Fällen stündlich 
1—2 Tabletten bis zum Nachlassen der 
Symptome. 
H. J. Spohr, Chemiker, Lugano. Allein- 
vertrieb für Deutschland: Dr. Thein- 
hardt’s Nährmittel-Ges., A.-G., Stuttgart- 
Cannstatt. 


Novoeol. Z. E. Das neutrale Natriumsalz 
der Monoguajakolphosphorsäure, das 
43,5—50% Guajakol enthält. A. Bei 
Lungenschwindsucht. D. 3mal täglich 
0,25—0,5 g, Kindern 0,1—0,15g. B. Im 
Handel auch als Novocolsirup und als 
Novocoltabletten zu 0,25 g. 

H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Novoeolehinin. Z. E. Enthält 60% 
Chinin. sulfuric. und 40% Novocol; in 
Wasser löslich. A. Bei Keuchhusten. 
D. 3mal täglich I—3mal 3 Tabletten. 
H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Novoconephrin. Z. Dem Conephrin 
analoges Präparat, enthält Novocain und 
Nebennierenextrakt. A. Als Injektions- 
anästhetikum. 


CODEX 
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NovoconephrinNDr. Thilo. Z. E. 
Novoconephrin wird in 2 Stärken her- 
gestellt. Stärke N (normal):0,015g Novo- 
cain „Hoechst“, 0,00005g Suprarenin 
„Hoechst“, 0,005 g Chlornatrium, 0,004 g 
Kal. sulfuricum, Aq. dest. ad 1 ccm. 


Novoconephrin S. Z. E. Stärke S 
(stark) hat folgende Zusammensetzung: 
0,04g Novocain „Hoechst“, 0,00005 g 
Suprarenin „Hoechst“, 0,005 g Chlor- 
natrium, 0,004 g Kalium sulf., Aqua dest. 
ad 1 ccm. A. Novoconephrin dient zur 
Injektions-Anästhesie. D. Zu injizie- 
rende Menge 1—2 ccm je nach dem vor- 
liegenden Fall. 

H. Dr. Thilo & Co., Chem.Fabrik, Mainz. 


Novocyt. Z. E. Ist 1. A. das Calcium- 
salz des Keratin-Derivates, wie es beim 
Detoxin (siehe dies) beschrieben wurde. 
A. Bei Stoffwechselerkrankungen, kon- 
stitutionellen Erkrankungen, mittleren 
und leichteren Phthisen, sekundärer An- 
ämie, Gefäßerkrankungen, Erkrankungen 
des Magen- und Darmtraktus, Leber- 
und Gallenleiden, nervösen Erschöpfungs- 
zuständen, Unterschenkelgeschwüren, 
Ekzemen, allergischen Erkrankungen, Ur- 
ticaria, Heufieber, Ozaena. D. Täglich 
3 Täfelchen, in schweren Fällen mehr, 
Kinder entsprechend weniger. Eine Über- 
dosierung hat keinerlei nachteilige Folgen. 
B. Im Handel in Packungen mit 12 und 
30 Täfelchen Inhalt, 

H. Johann A. Wülfing, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 231. 


Novo-Dentaesthin. Z. 0,01 g -Eucain. 
lactic., 0,015g Novocain, 0,05 g Supra- 
renin. synthetic. in 1 ccm physiologischer 
Kochsalzlösung. A. Als zahnärztliches 
Anästhetikum und Hämostatikum. 

H. Liebig-Apotheke O.Custodis, Heppen- 
heim a.d.B. 


Novodigal. Z. E. Digitalisextrakt, her- 
gestellt I. A. auf Grund eines neuen Ex- 
traktionsverfahrens, Im Handel in 
Tropfen, Tabletten und Ampullen. A. Als 
Digitalispräparat. 

H. Algosan, G. m. b. H., München, Kon- 
radstraße 7. 


Novodont. Z. E. Tabletten mit ‚nach 
besonderem Verfahren wasserlöslich ge- 
machtem Thymol“, ätherischen Ölen u. a. 
A. Zur Herstellung von antiseptischem 
Mundwasser. D. 1 Tablette auf 1 Glas 
Wasser; in Zeiten von Epidemien 2 bis 
3 Tabletten. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Berlin-Char- 
lottenburg. 
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Novoferril. Z. E. Kolloidale Arsen- 
Eisenlösung, die subkutan und intra- 
venös verabreicht wird. A. Als Plasti- 
kum bei Ernährungsstörungen in der 
Veterinärpraxis. 

H. Chem. Fabrik Dr. G. Robisch, 
München. 


Novoioment. Z. E. L. A. eisenhaltiges 
Tonerdesilikat. Graugelber Brei, unlös- 
lich in Wasser. A. Bei Furunkulose, 
Gicht und Ischias. 

H. Isis-Werke, Demitz-Thumitz (Sachsen). 


Novoiorm, siehe Noviform. 


Novogen dentale Eri. Z. E. ‚2%, Novo- 
cain-Tonogen extra paratum.“ A. In 
der Zahnheilkunde. 

H. Speziallaboratorium Eri, Budapest. 


Novogosan. Z. E. Eine Lösung von 20% 
Kawaharz in Anetol und bizyklischen 
Terpenen. Im Handel in Originalschach- 
teln mit 30 Kapseln zu je 0,3g. A. Zur 
Behandlung der akuten Gonorrhöe, s0- 
wie deren Komplikationen, ferner bei 
den verschiedensten Formen der chro- 
nischen Gonorrhöe. Außerdem kann es 
bei Cystitis, Pyelitis als Harnantiseptikum 
Verwendung finden. D. 3—5mail täglich 
.2 Kapseln bei oder nach dem Essen. 
H. Elert & Co., G. m. b. H., Berlin SW 61, 
Johanniterstraße 7. 


Novojodin puriss. Z. E. L. A. Hexa- 
methylentetramindijodid, von der For- 
mel (CH,),N;,Js-. Ein fast geruchloses, 
hellbraunes Pulver. In Wasser und 
Äther sehr schwer löslich, in Alkohol und 
Chloroform schwer löslich. Geschmack 
indifferent. Tabletten: 0,15 g Novojodin 
puriss. mit 0,003 g Jod, und 0,05 g Novo- 
jodin puriss, mit 0,001 g Jod. A. Therapie 
der kleinen Joddosen, zur Kropfbehand- 
lung, bei Arteriosklerose, Prostatahyper- 
trophie, pyelitische und cystitische Krank- 
heiten, Wundbehandlung. 

H. Saccharin-Fabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Novofodin-Spezial, siehe Spezial-Novo- 
jodin. 


Novol. Z. Rotgelbes Gemisch verschiede- 
ner Kohlenwasserstoffe (Petroleum, Ben- 
zol usw.). A. Gegen Ungeziefer. 

H. Chem. Fabrik Dr. W. Sternberg, 
Hamburg 22. 


Novol B. Z. E. Ein Fettlösungsmittel 
enthaltendes Walköl. A. In Färbereien. 
H. Chem. Fabrik Dr. Wilhelm Sternberg, 
Hamburg 22. 
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Novol B X. Z. E. Ein Öl. A. Als Netz-, 


Färb-, Avivier- und Appreturöl. 


H. Chem. Fabrik Dr. Wilhelm Sternberg, 
Hamburg 22. 


Z. E. Ersatz für Olein und 
Baumöl. A. Als Spinnöl. 


H. Chem. Fabrik Dr. Wilhelm Sternberg, 
Hamburg 22. 


Novolack. Z., E. Kondensationsprodukt 
von Phenol mit Formaldehyd mittels 
sauren Kondensationsmittels. Harzartig, 
schmelzbar. Bildet in Alkohol und Aze- 
ton lösliche Salze, läßt sich durch Form- 
aldehyd in Bakelit überführen. A. Als 
Ersatz für Zelluloid. 


Novolax. Z. E. L. A. ein wohlschmecken- 
des Abführkonfekt in Schokoladentablet- 
ten. 

H. Sicco A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 0112. 


Novonal. Z. E. Novonal ist Diäthyl- 
allylazetamid. C,H,,ON, Konstitutions- 
formel 

CHiN 

C,H,—C-Co - NH}. F. P. 75—76°. 

GH, 
Novonal ist in etwa 120 Teilen Wasser, 
in Alkohol und Äther leicht sowie in 
fetten Ölen löslich. Identitätsreaktionen 
und Prüfung: In 5ccm einer wäßrigen 
Novonallösung (0,1:20) rufen 5 Tropfen 
Jodlösung eine braune, bald wieder ver- 
schwindende Trübung und 2 ccm Queck- 
silberchloridlösung einen weißen, all- 
mählich sich absetzenden Niederschlag 
hervor. Fügt man 5ccm der Novonal- 
lösung zu einer Mischung 2 ccm Wasser, 
5 Tropfen Natriumkarbonatlösung und 
10 Tropfen Kaliumpermanganatlösung, 
so schlägt die Violettfärbung sofort in 
Hellbraun um. 0,2g Novonal müssen 
Sich in 2 ccm Weingeist vollständig und 
ohne Färbung lösen. Wird 1 g Novonal 
mit 10 ccm Wasser 1 Minute lang ge- 
schüttelt, so muß das Filtrat gegen Lack- 
muspapier neutral sein und darf sich 
weder nach Zusatz von 3 Tropfen Na- 
triumsulfidlösung verändern (Schwer- 
metallsalze), noch nach dem Ansäuern 
mit einigen Tropfen Salpetersäure durch 
1 Tropfen Silbernitratlösung trüben (Ha- 
logenide). 0,2g Novonal dürfen nach 
dem Verbrennen keinen wägbaren Rück- 
stand hinterlassen. A. Novonal dient als 
Hypnotikum und Sedativum und wird 
bei Schlaflosigkeit in Gaben von 0,5 bis 
lg (1-2 Tabletten) 14—1 Stunde vor 


Novopin-Fichtennadelbäder. 


Novopin-Franzbranntwein. 


Novopon Dr. Heisler. 


Novo 


dem Schlafengehen, als Sedativum in 
Gaben von 0,25—0,5g (%—1 Tablette) 
mehrmals täglich angewendet. B. Handels- 
packungen: Substanz in Gläsern zu 10 
und 25g, Tabletten in Röhrchen zu 
10mal 0,5 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Novopepsinetten. Z. 1 Tablette ent- 


spricht 1. A. dem Wirkungswert von 1 EB- 
löffel Mixtur. Pepsin f. m. A. Bei Magen- 
beschwerden, 

H. Vertriebsges. kosmetisch-pharm. Prä- 
parate m. b. H., Berlin W 35, Potsdamer 
Straße 36. 


ZEE; 
L. A. Fichtennadelextrakt, ätherische 
Öle, Borax und Farbstoffe. Ein nach 
Fichtennadelessenzen riechendes, mit 
Fluoreszenz leicht lösliches Pulver. 
A. Zu Fichtennadelbädern. D. 1 Kapsel 
für 1 Bad. 

H. Pharmacosma, G. m. b. H., Novopin- 
Vertrieb, Berlin SW, Belle-Alliance- 
Straße 81. 


ER 
Enthält I. A. Fichtennadelöl, Menthol, 
Alkohol und aromatische Essenzen. Etwa 
70%, alkoholhaltige, aromatische Flüssig- 
keit. A. Zur schmerzstillenden, erfrischen- 
den Abreibung, 

H. Pharmacosma, G. m. b. H., Novopin- 


Vertrieb, Berlin SW, Belle-Alliance- 
Straße 81. 
Novopin-haleen. Z. Enthält Menthol, 


Eukalyptol, Oleum Pini silvestris. A. Ge- 
gen Bronchialkatarrh, Asthma, Keuch- 
husten und PES ETOR er RS 

H. Apotheker C. L. Herrmann, Ber- 
lin SW29. 


Novopin-Migräne-Aether. Z. E. Lö- 


sung von Menthol in einer der Eau de 
Cologne ähnlichen Flüssigkeit. A. Gegen 
Kopfschmerzen, Erkältungen usw. 

H. Novopinfabrik, Berlin. 


Novoplast. Z. E. Kantharidinpflaster 


in gebrauchsfertiger Form. A. Zur Be- 
handlung von Zahnfleischfisteln und 
Wurzelhautentzündungen, 


{ “H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 


burg 30. 


Z. E. Enthält 
die isolierten Opiumgesamtalkaloide als 
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wasserlösliche Chlorhydrate in reiner, 
haltbarer Form im selben Verhältnisse, 
wie sie im Opium vorkommen. Im Handel 
als Pulver, 2%-Lösung, in 15 g-Flaschen, 
Tabletten zu 0,01 g und 2%- und 4%- 
Lösung für Injektionen zu Iccm. 1g 
- 0,5g Morphin +0,4g Nebenalkaloide 
entspricht 5g Opium. Ein bräunlich 
gefärbtes, in etwa 25 Teilen Wasser mit 
braunroter Farbe lösliches Pulver. A. Bei 
Diarrhöe, Darmkoliken, Arteriosklerose, 
in der Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Erregungszustände bei schmerzhaften 
Erkrankungen wie Appendicitis, Chole- 
lithiasis, akutem Rheumatismus und 
Gicht, Ulcus ventriculi, Karcinom usw., 
in der Chirurgie vor Operationen. D.20bis 
30 Tropfen oder 1—2 Tabletten mehr- 
mals täglich, bei Diarrhöe auf leeren Ma- 
gen, sonst womöglich nach dem Essen, 
Subkutan 1 ccm 2%- bis 4%,-Lösung. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Novopon-Atropin Dr. Heisler. Z. E. 
Tabletten zu 0,02g Novopon, 0,0003 g 
Atropin. A. Bei Nachtschweiß der Phthi- 
siker. D. 1 Tablette abends. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Novopon-Seopolamin Dr. Heisler. 
Z. E. Sterile Lösung in 1-ccm-Ampullen. 
1 cem = 0,04g Novopon, 0,0006 g Scopol- 
amin. A. 1. Zur Unterstützung der Nar- 
kose 1 Stunde vor der Operation. 2. Zur 
Unterstützung der Lokalanästhesie. 3. Zur 
Erzielung des Dämmerschlafes. 4. Als 
stärkstes schmerzstillendesMittel.D. Iccm 
subkutan; folgt Inhalationsnarkose nach, 
dann nur Äther allein. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Novoprotin „Cewega“. Z.E. Keim- 
freie Lösung eines kristallisierten Pflan- 
zeneiweißes. Geruch-, geschmack- und 
farblose Lösung in Ampullen zu 1,1 ccm. 
A. Zur Injektionsbehandlung bei Magen- 
geschwür und allen Indikationen der 
Proteinkörpertherapie. D. Individuali- 
sierende Dosen! Intravenös 0,2—1 ccm, 
intramuskulär auch größere Dosen, intra- 
kutan und subkutan 0,1—0,4 ccm. 

H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin. 


Novopuren, Oblevan. Z.E. Enthält je 
0,1 g Phenolphthalein. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Medica, A.-G., Prag-Wycosan. 
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Novo-Robiol. 


Novorenal. Z. Gebrauchsfertige Novo- 


kain-Adrenalinlösungen. A. Finden in der 
zahnärztlichen Praxis Verwendung. Die 
zugeschmolzenen Ampullen kommen in 
nachstehenden Stärken in den Verkehr: 
Novorenal 0,25%ig zur Infiltrations- 
Anästhesie und Anästhesierung dicker 
Gewebeschichten; Adrenalin 0,00001625, 
Novokain 0,0125, physiolog. Kochsalz- 
lösung 5 g. Novorenal 0,5%ig zur 
Infiltrationsanästhesie, enthält auf 5 g 
physiolog. Kochsalzlösung 0,025 Novo- 
kain und 0,0000325 Adrenalin. Novore- 
nal 1%ig zur zentralen Anästhesierung 
von Leitungsbahnen und größeren Ner- 
vensträngen sowie Dentinanästhesie auf 
1 g physiolog. Kochsalzlösung 0,01 Novo- 
kain und 0,0009 Adrenalin. mur. Novo- 
renal 2%ig zur gleichen Anwendung wie 
1% ige Lösung, enthält auf 1 g physiolog. 
Kochsalzlösung 0,02 g Novokain und 
0,00009 Adrenalin. mur. Novorenal 
5%;ig zur Medullaranästhesie, enthält auf 
2 g destilliertes Wasser 0,1 g Novokain 
und 0,000216 Adrenalin. mur. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Novorenin. Z.E. Ölige Lösung von 


Novokain und Suprarenin. A. Nasen- und 
Rachenspray. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Z. E. Eine sterile, voll- 
kommen lichtbeständige und dauernd 
haltbare 2% ige Novokain-Suprarenin- 
Lösung in farblosen Ampullen zu 1, 2 und 
5 ccm und in Glasflaschen zu 50 ccm. 
A. Als Lokalanästhetikum für chirur- 
gische und zahnärztliche Operationen. 
H. Chem. Fabrik Dr. G. Robisch, Mün- 
chen W39, Trivastraße 15. 


Novostfasin. 


Z. CisH2002Na © HCI + C,H ,ON,, Kombi- 
nation von Novokain und Hämostasin. 
Phiolen zu 2 ccm der 2%igen Lösung. 
A. Als Lokalanästhetikum. D. 1—2 ccm, 
bis zu 6 ccm. 

H. Istituto Sieroterapico Milanese, Mai- 
land, Via Antonio Lecchi 14. 


Novosupra. Z.E. Wurden frūher als 


Novokain-Suprarenin-Ampullen bezeich- 
net, 2% ig und 4% ig. Im Handel in Am- 
pullen zu 1,1 und 2,2 ccm. A. Als lokales 
Anästhetikum. 

H. Hageda, Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker, Berlin NW21, Dort- 
munder Straße 12. 


e= GEHES CODEX 


957 


Novoterpen. Z.E. Novokain-Terpen- 
tinöl-Injektion nach Dr. Kleemann in 
Ampullen zu 0,5 ccm. A. Bei Furunku- 
lose, Gonorrhöe, Bubonen usw. 

H. Humboldt-Apotheke, Breslau XIII, 
Moritzstraße 23. 


Novotestal. Z. Ein Testespräparat, das 
durch künstliche Verdauung aus Stier- 
hoden gewonnen wird. 1 Teil = 10 Teilen 
frischer Hoden. A. Gegen Impotenz, bei 
Neurasthenie, Hysterie, Epilepsie u. dgl. 
D. 2-6 Tabletten zu 0,3 g täglich. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Novothyral. Z. Durch künstliche Ver- 
dauung gewonnenes Schilddrüsenpräpa- 
rat, von dem 1 Teil 10 Teilen frischer 
Drüse entspricht. A. Bei Myxoedem, 
Cachexiathyreopriva,Kretinismus, hyper- 
plastischer Struma, ferner bei thyreogener 
Fettsucht. D. Kinder je nach Alter bis 
2 Tabletten zu 0,1 g, Erwachsene bis 
8 Tabletten zu 0,1 g. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Novo-Tropon. Z.E. L.A. zusammen- 
gesetzt aus pflanzlichen und tierischen 
Eiweißstoffen, Phosphatiden und Chol- 
esterinen, Kohlenhydraten, Silicium in 
Verbindung mit Eiweiß und physiologi- 
schen Nährsalzen. Ein rotbraunes Pulver 
von angenehmem Geschmack. A. Als 
Kraft- und Nervennahrung bei Tuberku- 
lose, Ermüdungs- und Erschöpfungs- 
zuständen körperlicher und geistiger Art, 
in der Rekonvaleszenz, zur Wachstum- 
steigerung sowie bei allen nervösen Er- 
krankungen. D. Erwachsene dreimal 
täglich 1—2 Teelöffel, Kinder bis zum 
10. Lebensjahre die Hälfte. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Novotussin. Z. Extr. Salviae sacchara- 
tum comp. A. Bei Halsentzündung. 
H. Apotheker C. Brady, Wien. 


Novotussol. Z.E. Angeblich ein Pflan- 
zensalz. A. Bei Keuchhusten in viel 
Wasser. Kochsalzarme Kost. 

H. Adler-Apotheke, Breslau, Ring 59. 


Novoviol. Z. E. Ein künstlicher Veilchen- 
riechstoff. A. Besonders für Toilette- 
seifen. 

H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Novozon, Novozon purum. Z. Etwa 
22—25% iges Magnesiumsuperoxyd. A.Bei 
Zuckerkrankheit, Nervosität und Stoff- 
wechselkrankheiten. D. 4—1 Teelöffel 
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3—6mal täglich nach dem Essen in 1,Glas 
Wasser, Milch, Limonade oder verdünn- 
tem Wein. B. Novozon, brausendes, ent- 
hält 30%, Novozon und als wesentlichen 
Zusatz Zitronensäure. 

H. Chem. Laboratorium „Novavita“, 
G. m. b. H., Berlin 24, Friedrichstr. 105 c. 


Novozon-Präparate. Z.E. Enthalten 


Novozon. „Creme: 5%ig, zur Ge- 
sichtspflege; N.-Eiweiß: 30%ig sowie 
Eiweiß und Zucker, Roborans; N.- 
Kakao: 5%ig; N.-Lanolin: 20%;ig, zur 
Haut- und Wundpflege; N.-Malzex- 
trakt: 30%ig, Roborans; N.-Milch- 
zucker: 30%ig, bei Verstopfung und 
schlechter Verdauung; N.-Nährsalz: 
18—20%ig und Geschmacksmittel; N.- 
Nährsalz-Kakao: 3%ig; N.-Nasen- 
stäbchen: 10%ig, bei Nasen- und 
Ohrenentzündungen; N.-Pepsin:30%ig, 
Magenmittel; N.-Salbe: 5- sowie 20%,ig, 
bei Hautkrankheiten; N.-Schokolade; 
5%ig; N.-Streupuder; N.-Streu- 
pulver; N.-Suppositorien: 10%ig; 
N.-Tabletten: 50% ig; N.-Vaginal- 
kugeln: 10%ig. 

H. Chem. Laboratorium ,„MNovavita“‘, 
G. m. b. H., Berlin 24, Friedrichstr. 105c. 


Novurit. Z.E. L.A. Natriumsalz der 


Cyclopentan - Allylaminomethoxylqueck- 
silbercarbonsäure mit 38%, Hg. A. Als 
Diuretikum, 


Novutox. Z. E. Angegeben als sich selbst 


sterilisierendes Lokalanästhetikum mit 
chemo-therapeutischer Wundbeeinflus- 
sung. Besteht 1. A. aus 0,5, 1—5% para 
Aminobenzoyldiaethylaminoaethanolum 
hydrochloricum mit 0,005% Dioxy- 
phenylaethanolmethylamin in Ringer- 
lösung nebst Zusatz von Chininderivaten. 
B. Im Handel in 2-ccm-Ampullen, Klinik- 
packung 50-ccm-Ampullen. 

H. Novutox, Fabrikation chem.-pharm. 
Präparate, Apotheker Erich Schulze, 
Hannover, Ferdinandstraße 14. 


Nowitol-Lagerkühlöl Z. E. Ein tech- 


nisches Öl. A. Gegen Heißlaufen von 
Transmissions- und Maschinenlagerteilen. 
H. Albert Sauerzapf, Tech.-chem. Pro- 
dukte, Dresden-N., Wilhelmplatz 6. 


Noxin. Z.E. Ein Entwickler, der, mit 


20—30 Teilen Wasser verdünnt, in 18° 
warmen Lösungen Verwendung findet. 
A. Als Entwickler für Unterexpositionen. 
H. Ad. Herzka, Dresden-A. 16, Gabels- 
bergerstraße 15. 


Nozk 


Nozkolate. Z. E. Enthält Kola, Kalzium- 
phosphat und Kakao. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. I. L. Martins, Rio de Janeiro, 23 Rua 
dos Andradas (Antigo 19). 


Nüancin. Z. E. Besteht aus Natriumthio- 
sulfatlösung, Silbernitratlösung, Schwe- 
felleber und Pryrogallol. A. Als Haar- 
färbemittel. 

H. W. Seeger, A.-G., Berlin-Steglitz. 


Nuelearsitol Robin. Z. Nucl&atol mit 
Zusatz von Methylarsinat. A. Innerlich 
gegen Tuberkulose, abzehrende Krank- 
heiten, Malaria; Injektionen gegen Tuber- 
kulose, allgemeine Infektion, Syphilis, tro- 
pische Krankheiten. D. 2mal täglich 
2—3 Tabletten, entspricht 0,04—0,06 cg 
Natr. methylarsenic.; alle 24 Stunden 
1—2 ccm, in schweren Fällen 2—5 Phiolen. 
H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Nucléatol Robin granulé. Z. L.A. 
reines Kalzium- und Natriumnukleophos- 
phat vegetabilischen Ursprungs. Granu- 
liert. A. Innerlich gegen Neurasthenie, 
Phosphaturie, Neuralgie, Migräne usw. 
D. 1—3 Maßlöffel zu den Mahlzeiten. 

H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Nueleatol Robin injection. Z. Phiolen 
mit Lösung von Natriumnukleophosphat. 
A. Bei Fieberkrankheiten; zur Anregung 
der Phagozytose; zu Schutzinjektionen 
gegen Infektion bei chirurgischen Opera- 
tionen. D. Alle 24 Stunden 1—2 Phiolen. 
H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Nuclein aus Hefe. Z. E. Nukleinsäure- 
Eiweißverbindung, die aus den Zellkernen 
gewonnen wird. Lichtgelbes, etwas nach 
Hefe riechendes Pulver, unlöslich in Alko- 
hol und Äther, kaum löslich in Wasser und 
Mineralsäuren, löslich in verdünnten Al- 
kalien. A. Zu subkutanen Injektionen 
gegen Lupus in 0,5% iger wäßriger Lö- 
sung. Ferner innerlich und subkutan bei 
chronischen Unterschenkelgeschwüren, 
larvierter Tuberkulose, Typhus, Pneu- 
monie und Puerperalinfektion.e D. In- 
jektionsdosis 0,3—1 cem pro die, inner- 
lich 0,5 g 4—6mal täglich. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Nucléoarsitol Robin, siehe Nucléarsitol 
Robin. 


Nucleogen. Z.E. Arsen- und Eisenver- 
bindungen der Nukleinsäure. Das Präpa- 
rat kommt in Tabletten zu 0,05 g nuklein- 
saurem Arseneisen mit je 0, g Fe, 
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0,004 g organisch gebundenem P und 
0,0012 g As in den Verkehr. A. Als all- 
gemeines Tonikum. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten. B. Chininnucleogentablet- 
ten enthalten außerdem 0,01 g Chinin. 
H. Physiol.-chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Nucleo-Hexyl. Z. E. Eine neutrale Ver- 
bindung von Nukleinsäure mit Hexa- 
methylentetramin in einer 10% igen steri- 
len Lösung in Ampullen zu 10 ccm. A.Bei 
Fleckfieber zur intravenösen Injektion. 


Nueleosan. Z. E. Tabletten mit je 0,01 g 
nukleinsaurem Yohimbin. A. Als Aphro- 
disiakum. 

H. M. Ludewig & Co., Charlottenburg. 


Nueloeithin. Z. E. Eine likörartige Flüs- 
sigkeit, die Ferr. nucleinic., Ferr. glyce- 
rinophosphoric. und Chinarindenauszug 
enthält. A. Gegen Neurasthenie. 

H. Dr. Scheermesser, Löwen-Apotheke, 
Dessau. 


Nueoa-Fett. Z.E. Die festen Bestand- 
teile (Kokosstearin, Stearolaurin) des 
Isokapettes, A. In der Schokoladefabri- 

ation. 


Nuforal. Z.E. Nukleinsäure, Ameisen- 
säure, Allylsulfid, Spuren von Schwefel- 
äther und Chloreton in öliger Lösung. 
A. Als chemo-therapeutisches Tuber- 
kulosemittel. 

H. Paul Hassack, Wien VII, Kaiser- 
straße 77. 


Nujol. Z.E. Reines, flüssiges Paraffin, 

das sich durch einen unveränderlichen 
Viskositätsgrad auszeichnen soll. A. Als 
Stuhlreglungsmittel. 
H. Nujol-Laboratories Standard Oil Co. 
(New Jersey), New York, U.S.A. Ver- 
trieb für Deutschland: Deutsch-Ameri- 
kanische Petroleum-Gesellschaft, Ham- 
burg. : 


Nukleogen, siehe Nucleogen. 
Nukleohexyl, siehe Nucleo-Hexyl. 


Nukleohiston. Z. Aus den Lymph- und 
Thymusdrüsen von Kälbern dargestellter 
Eiweißkörper. Weißes Pulver, löslich in 
Wasser, Säuren und Alkalien. A, Als 
Bakterizidum, Antitoxikum. 


Nukleol. Z. E. Reines Nuklein aus Hefe. 
Bildet leicht lösliche Quecksilber-, Silber-, 
Kupfer- und Eisenverbindungen. A. Als 
tonisierendes Mittel. 

H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 
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Nukloiep „Astra“. Z.E.Eisen-Nuklein. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. Chem. Fabrik ‚Astra‘, Stockholm. 


Nulomolin. Z.E. L.A. reiner Invert- 
Rohrzuckersirup. A. Zur Herstellung me- 
dizinischer Emulsionen, Hustensirupe usw. 
H. Fredk. Boehm Ltd., London E. C. 3, 
17 Jewry Street. Vertreter: Johannes 
Spahn, Köln, Bayenthal. 


Numal „Roche“. Z. E. L. A. Isopropyl- 
allylbarbitursäure von der Formel: 
CioH140;Na. Farblose Kristalle vom F. P. 
138°. In Wasser ziemlich schwer, in Alko- 
hol leicht, in Äther sehr leicht löslich. 
A. Als Schlafmittel. D. 1—3 Tabletten zu 
0,06 g oder als intravenöse Injektion. 
H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel (Schweiz). 


Nural. Synonym für Nutrol (siehe dies). 


Nureh. A. Zur Entfernung von Gesichts- 
haaren. 
H. Dr. Schäffer & Co., Berlin SW, Fried- 
richstraße 243. 


Nurex. Z. E. Die chemische Fußboden- 
pflege und Reinigung besteht 1. A. aus 
nur besten Ölen. 

H. Paul Runkel, Radebeul b. Dresden, 
Leipziger Straße 40. 


Dr. A. Ebels N-Salz (Nurosin). Z.E. 
L. A. enthält es Kalium sulf. 25,0, Na- 
trium sulf. 25,0, Natrium phos. 25,0, 
Natrium form, 20,0, Natrium mur. 75,0, 
Natrium nuros. 30,0 (?). 

H. Dr. Adolf Ebel, Chem. Laboratorium, 
Wiesbaden. 


Nurrit-Astra-Kindergrieß,. Z. E. L.A. 
feiner diastasierter Weizengrieß, sterili- 
siert. Die Diastase bewirkt ein verläß- 
liches Aufschließen des Grießmehles. 

H. Astra, Chem. Fabrik, Olmütz. 


Nurrit-Astra-Kindermehl. Aral 
L. A. aus bester kondensierter Milch und 
aufgeschlossenen Kohlenhydraten, Mal- 
tose, Dextrin, Zucker. A. Als Dauer- 
nahrung für Flaschenkinder und Zufütte- 
rung für Säuglinge. 

H. Astra, Chem. Fabrik, Olmütz. 


Nurrit-Astra-Nährzucker. Z. E. 
L. A. 51% Maltose, 41% Dextrin, 2% 
Salze. A. Als Dauernahrung, als Heil- 
nahrung bei akuten und chronischen 
Durchfällen und Ernährungsstörungen. 
H. Astra, Chem. Fabrik, Olmütz. 
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Nutr 


Nurso. Z.E. Besitzt die gleiche Zusam- 
mensetzung wie Eichelkakao mit dem 
Unterschied, daß die Kakaosubstanz 
durch präparierte Kohlenhydrate ersetzt 
ist. A. Wie Eichelkakao. 

H. Gebrüder Stollwerck, Köln a. Rhein. 


Nurunnitzar. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Bei Kopfschuppen. 
H. Bombastus-Werke, Emil Adolf Berg- 
mann, Freital-Zauckerode bei Dresden. 


Nußblätterextrakt ,, on‘ć Z.E: 
Wird aus Folia Jugland. reg. in 4 Stärken 
hergestellt. Die stärkste Form bewirkt 
in Gaben von 1—2 g intravenös bei extra- 
pulmonalen Tuberkulosen heftige, in 
6—8 Stunden abklingende Reaktion, dar- 
auf subjektive Besserung. A. Gegen Tu- 
berkulose. Das Präparat soll ein gutes 
Roborans sein und auf Schlaf und Appetit 
gut einwirken. 

H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Nußextrakt, öliger. A. Zum Dunkel- 
färben der Haare. D. Täglich einige 
Tropfen in das Haar einreiben. Bei stän- 
digem Gebrauch tritt der gewünschte Er- 
folg nach und nach ein. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Nutin. A. Als Haarfärbemittel. 
H. Franz Kuhn, Kronen-Parfümerie, 
Nürnberg. 


Nutonaro. Z. E. L. A. hergestellt aus Ba- 
nanen, Gerstenmalz, Pflanzennährsalzen 
und anderen nahrhaften Stoffen. A. Zur 
Kräftigung und Hebung der Verdauung. 
H. Nährmittelfabrik T. Opel, Leipzig. 


Nutra-Kindermehl. Z. E. Enthält 1. A. 
alle wichtigen Nährstoffe. A. Als Nähr- 
präparat. 

H. „Nutra“, Prag XII, Rubesova 21 
(C. S. R.). 


Nütral. A. Als Fleckwasser. 
H. Ernst Nüter, Altena (Westfalen). 


Nutramon. Z. Protein- und vitamin- 
reiches Nährmittel mit einem Zusatz von 
Hefe. A. Als Kräftigungs- und Nährmittel 
bei Schwächezuständen, in der Rekon- 
valeszenz, bei Ermüdungserscheinungen. 
D. 3—4mal täglich 1 EBlöffel rein oder mit 
Milch, Kakao, Kaffee, Tee, Wasser, Suppe 
oder als Brotaufstrich. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 
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Nutrat. Z. E. Enthält organische Kalzium- | Nutrolaetis. Z. Fluidextrakt aus Galega 


salze, Milch- und Orthophosphorsäure, 
Milchzucker, Eisen, Malzextrakt, Pepton 
und Geschmackskorrigens. A. Wird der 
Milch zugesetzt und dient als Nähr- und 
Kräftigungsmittel für Kinder; bei Ra- 
chitis, Skrofulose, Bleichsucht und Blut- 
armut. D. Morgens und abends je 
1 Messerspitze bis 1 Teelöffel voll mit 
Milch oder Wasser zu geben. 

H. Adler-Apotheke Otto Böttger, Wei- 
denau-Sieg. 


Nutriiorm.‘\Z. E. Hellbraunes Pulver, 
das I. A. aus Malz, Kakao, Milchpulver, 
Nähr- und Kalksalzen besteht. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel bei Unter- 
ernährung, Rekonvaleszenz, Tuber- 
kulose, Rachitis, Skrofulose. D. Mehr- 
mals täglich als Getränk. 

H. Hüfner & Co., Barmen. 


Nutrinum pulverat. Z. Ein aus 
Hühnerei, Kakao und Zucker hergestell- 
tes Präparat. A. Als Nährmittel. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Nutrisal-Tabletten. Z. E. Bestehen 
l. A. aus biochemischen Salzen in der 
6.—12. Potenz. Fast geschmacklose, 
weiße Tabletten. A. Als Anregungsmittel 
bei mangelhafter Zelltätigkeit und als 
Hilfsmittel bei allen Stoffwechselerkran- 
kungen. D. 3mal täglich 1 Tablette zu 
nehmen, 

H. Iso-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J. Sonntag, Regensburg. 


Nutritive Liquid Peptone. Z. Eine 
Flüssigkeit, die die Bestandteile des 
Fleisches und Malzes in löslicher Form 
enthält. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Nutritol. Z. E. Besteht aus kolloidem 
Eisen, Kasein, Kalk, Phosphor und Vita- 
minen. 

H. Nutricia in Zoetermeer (Holland). 


Nutrit-Tabletten. Z. Enthalten 5% 
Lezithin, Malzextrakt, Milchalbumin und 


officinalis. A. Zur Förderung der Milch- 
absonderung. D. Mehrmals täglich 1 EB- 
löffel voll. 

H. Nutrolactis Co., New York. = 


Nutrole. Z. Emulsion von tierischen und 


pflanzlichen Ölen (40%) mit Eiern und 
Brandy. A. Als Tonikum. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Nutrol, Nural. Z. E. Soll aus künst- 


lich verdauter Stärke, die mit etwas Salz- 
säure und fleischverdauenden Fermenten 
versetzt ist, bestehen. Enthält 10,91% 
Dextrin, 65,882%, Dextrose, Maltose und 
Isomaltose, ferner Pepsin (0,375% Stick- 
stoffsubstanz) und 0,226% Salzsäure. 
A. Als Nährmittel. 

H. Klewe & Co., G. m. b. H., Dresden-A., 
Räcknitzstraße 5. 


Nutrols. Z. Pastillen aus Malzextrakt 


und Lebertran. 
H. John Bell & Croyden, London. 


Nutromalt. Z. E. Besteht aus 30,44% 


Maltose, 67,28% Dextrin, 0,55%, Chlor- 
natrium und 1,23% unlösliche Kohlen- 
hydrate. A. Als Nährzucker für Säuglinge. 
H. Chem. Fabrik Dr. Wander, Bern 
(Schweiz). 


Nutromul. Z. Eine Baumwollsamenöl- 


emulsion, enthaltend Kalzium-, Natrium- 
und Magnesiumhypophosphit. A. Bei 
Rachitis, Skrofulose. 

H. The Nattoc Laboratory, Atlanta- 
Georgia. 


Nutrose. Z. E. Kaseinnatrium, aus fri- 


schem, chemisch reinem Kasein herge- 
stellt. Weißes, grobes Pulver, geruch- 
und geschmacklos. Löslich in Wasser 
zu einer weißlichen Flüssigkeit. A. Als 
diätetisches Nahrungsmittel. D. 30—40 g 
täglich in Suppe, Milch oder flüssigen 
Speisen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


physiologische Nährsalze. A. Als Nähr- | Nuttolene. Z. E. Ein öliges, fettendes 


mittel. D. 3—10 Stück täglich. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Nußpräparat. A. Als Nährmittel. 
H. Den sanitaere Fodevarefabrik, 
Kopenhagen, Baldersgade 14. 


Nutro-Gelatine. Z. Eine nach einem | Nuxo-Präparate. Z. Aus Walnüssen 


von Dr. E. Homberger angegebenen Ver- 
fahren aus Kalbsfüßen und -köpfen her- 
gestellte Gelatine zu Nährzwecken. 

H. Deutsche Gelatinefabriken Hoechst 
a. Main, Schweinfurt, Göppingen. 
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hergestellt, reich an leicht verdaulichem 
Eiweiß, Fett und Nährsalzen. A. Als 
Nährmittel. 

H. Nuxo-Werke, Rothfritz & Co., Ham- 
burg 53. 


961 Nypr 
Überzugsmasse versehen waren, und 
deren Kern aus bitter schmeckendem 
Kräuterpulver ohne charakteristische 
Merkmale bestand. Yohimbin, angeblich 
der wirksame Bestandteil der Tabletten, 
war nicht nachweisbar (nach Griebel). 
H. Pharm. Laboratorium Pietzsche & 
Riedel, Berlin. 


Nyetal. Z. Isoname für „Adaline Fran- 
çaise“ ist Bromdiäthylazetylharnstoff. 
A. Als Schlaf- und Beruhigungsmittel. 


H. Lab. Duret & Raby, Paris. 


Nylagon-Kapseln. Z. E. Capsulae Di- 
phenylamin-thymico-benzoic; enthalten 
0,25g Diphenylaminthymicobenzoat. 
A. Als Antigonorrhoikum. 


H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 


Re ee Z. E. Nicht angegeben. 
A. 
kölln, Jägerstraße 6. 


s Kräftigungsmittel. 

H. Nymphosan, A.-G., München, Nym- 

phenburg. 

Nylofanol. Z, E. L. A. 2 Phenylchinolin- 
4 carbonsäure C,H, NO, (Acid. phenyl- 
einchoninic.) in Tabletten zu 0,5 und 
als Pulver. A. Als Harnsäure lösendes 


Nymphosan. Z. E. Soll enthalten: „Bals. 
Myrox. Per. 2; 3%, na. br. 2%, Malt. 
10%, Dext. 20%, Gu. acac. trag. et Aq. 


Mittel. 


H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


qu. 5.“ A. Gegen Tuberkulose als Lungen- 
balsam. 
H. Nymphosan, A.-G., München, Nym- 


phenburg. 


Nymphagetesin. Z. Ein Bäderzusatz. 
A. Fur erstellung von angeblich den 
Gasteiner Thermalbädern gleichwertigen 
Bädern. 

H. Nymphagetesin-Kontor, Laboratorium 
für Präparate zur Herstellung künstlicher 
Thermalquellenbäder, Berlin W 15. 


Nyo-Blütenöle. Bezeichnung für Riech- 
stoffe bestimmter Herkunft. 
H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Nypromin-Bonbons. Z. E. Unbekannt. 
A. Bei katarrhalischen Brust- und Hals- 
affektionen. 

H. Hageda-Aktiengesellschaft, Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Berlin NW 21. 


Nymphe-Tabletten. Z. E. Linsen- 
förmige Tabletten, die mit einer braunen 


O 


Oatine. Z.E. Eine Hautcreme. 
H. Oatine Comp., London. Generalver- 
trieb für Deutschland: J. Prochownik, 
Berlin SW 68, Alte Jacobstraße 11/12. 


„Obaalta“ Baumsaft Nr. 229. Z. E. 
L. A. „ein reiner Baumsaft von Laura- 
ceen-Arten“. Von eigenartigem Geruch, 
bitterem Geschmack, dunkelem, sirup- 
artigem Aussehen, löslich in Wasser, 
Sprit usw. A. Bei Syphilis, Flechten, 
Hautausschlägen. D. 2 Teelöffel täglich. 
H. Otto Baumann, Altona, Norderstr. 28. 


Oberbayrischer Alpen-Gallenstein- 
Tee A. O. Moser, siehe Alpen-Gallen- 
steintee Oberbayrischer, A. O. Moser. 


Oberbayrischer Magentee A. O. 
Moser. Z. L. A. geschnittenes Kardo- 
benediktenkraut. A. Bei Magen- und 
Darmleiden. 
H.Chem.-pharm.Laboratorium, Apotheker 
J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg i. Br. 


Oberförster Dreizehnerlei-Einrei- 
bung. Z. Ist ein Liniment, welches aus 
Ol. Vaselin., Lanolin, Ol. Camphor., Ol. 
Hyoscyami besteht. A. Bei Rheumatis- 
mus, Gicht usw. 

H. Hofapotheke Dresden, Am Georgentor. 


Obermeyers Herba-Seiie. Z. Eine 
Seife mit 0,5% Brennwaldrebe, 2% 
Salbei, 3,5% Harnkraut und 1% Arnika. 
A. Gegen Hautkrankheiten. B. Auch ver- 
stärkte Seife und Creme im Handel. 
H. Obermeyer & Co., G. m. b. H., Hanau 
a. Main. 


Oberschweizer Hentschkes Koli- 
toxin, siehe Kolitoxin, Oberschweizer 
Hentschkes. 


Obesal. Z. E. Dr. Bergmanns Kau- 
pastillen. A. Gegen Fettsucht. 
H. Krewel &Co., G.m.b.H., Köln a. Rhein. 
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Obesithorma (masc. und fem.). Z. E. 
Ein Organpräparat, welches Testes (bzw. 
Ovarien), Hypophysis cerebri und son- 
stiges Organpulver enthält. Besonders 
hervorzuheben ist, daß dieses Präparat 
keine Thyreoiden enthält. A. Bei Fett- 
sucht. D. Täglich 2mal 2—3 Tabletten. 
Br Hormona, A.-G., Düsseldorf-Grafen- 

erg. 


Obesit-Tabletten Blell. Z. Extr. Fuc. 
vesiculos. 0,1, Extr. Rhei, Cascar., Frang. 
aa 0,05. A. Gegen Fettsucht und Kor- 
pulenz. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. 
Präparate, A.-G., Magdeburg. 


Obesittabletten Dr. Haas. Z. Tablet- 
ten mit Extr. Fuci vesiculos. 0,07, Extr. 
Rhamni Frangul. 0,15, Extr. Rhamni 
Pursh. 0,1, Kal. bitartaric. 0,13, massa 
Cacao sacchar. 0,55. A. Gegen Fettsucht 
und Korpulenz. D. Anfangs 3mal täg- 
lich 1, nach 14 Tagen 2 Tabletten. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Oblevan, siehe Novopuren. 


Obsolith-Silberpaste. Z. E. L. A. 
eine weiße Paste mit Lavendelgeruch, 
versilbert durch Anreiben mit Metall. 
H. Obsolith-Fabrik, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Hamburg 36, Valentinskamp 82. 


Obsonogen, siehe Opsonogen. 


Obstbaumkarbolineum, wasserlös- 
liches, ,'Tellers‘‘, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Obstipations - Schokolade - Remed. 
Z. E. Sind Schokolade-Napolitains, welche 
pro dosi 0,5g Album. tannic. enthalten. 
A. Als Antidiarrhoikum bei Darmkatar- 
rhen und tuberkulösen Durchfällen. 

H. „Remed‘, Chemicko-Pharmaceutickä 
Tovärna, Prag-Smichow. 
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Obturasol nach Dr. Max Kulka. 
E. L. A. ein kolloides Präparat. A. In 
der zahnärztlichen Praxis zum Schutze 
der Pulpa unter Silikat- und anderen 
Füllungen, sowie zur Vorbeugung gegen 
eventuelle chemische oder infektiöse 
Reize seitens der Plombe. 

H. Hermann & Co., Wien I, Universitäts- 
straße 11. 


Ocelusator. Z. E. Die Tabletten ent- 
halten Acid. tart., Acid. bor., Natr. bic., 
Alum. acet., Natr. perbor., Amyl. A. Zur 
Verhütung der Gravidität, außerdem bei 
entzündlich-katarrhalischen Affektionen 
des weiblichen Genital-Traktus, ins- 
besondere bei Fluor albus, Cervikal- 
katarrh, Vaginitis, Gonorrhöe usw. 

H. Pharmwerk, A.-G., Barmen-U., Gar- 
tenstraße 5/7. 


Ocenta. Z. E. Enthält 1. A. die wirksamen 
Inkretstoffe der Hypophysis cerebri und 
der Caruncula placentarum, kombiniert 
mit Eiweiß, Vitaminen, Kalk, Phosphor 
und Eisen. A. Als Lactagogum, zur 
quantitativen und qualitativen Steige- 
rung der Milchabsonderung bei stillen- 
den Müttern. D. 3—4mal täglich 1 bis 
2 gehäufte Teelöffel voll mit wenig kalter 
Milch oder kaltem Wasser zu einem 
dünnen Brei angerührt 4%, Stunde vor 
den Mahlzeiten. B. In Packungen zu 
100 und 250 g. 

H. Chem. Fabrik Promonta, Hamburg 26, 
Hammerlandstraße 166/70. 


Ochsena, Pflanzenfleischextrakt. Z. E. 
Im Aussehen dem Fleischextrakt ähnlich. 
Lösung in heißem Wasser riecht und 
schmeckt bouillonartig. Enthält Ex- 
traktivstofie von Suppenkräutern und 
sehr viel Kochsalz. A. Als Suppenzusatz. 
B. Auch in Form von Bouillonwürfeln. 
H. Mohr & Co., Altona-Ottensen. 


Ocréine Gremy. Z. E. Pillen- und Ta- 
bletten unbekannter Zusammensetzung. 
A. Bei schmerzhafter oder bei verzöger- 
ter Menstruation. D. 8 Tage lang je 
2—5 Pillen oder Tabletten. B. Mit 1y 
renine kombiniert bei Amenorrhöe: 
ae lang 1—4 Pillen Ocreine und 1 bis 
2 Pillen Thyrenine. 

H. G. Gremy, Paris, 16 Rue de la Tour 
d’Auvergne. 


Oer&me. Z. E. Enthält freies Wasserstoff- 
superoxyd. A. Als Sauerstoffpräparat. 
H. Queisser & Co., G.m.b.H., Hamburg19. 


Oculator. Z. E. Enthält einen wasser- 
anziehenden Körper, der das Auftreten 


Oden 


von Wasser in Perlform verhindert. 
A. Gegen das Anlaufen der Brillengläser. 
H. Braun, Melsungen. 


Oculin Reichel. Z. Nach Angabe des 
Darstellers enthalten 100g 3%ige rote 
Präzipitatsalbe 3g echtes Eieröl, 1,5 g 
Bienenwachs, 2g Tutia, 1,5 g Kampfer- 


Salbei, Fenchel, Käsepappelkraut in 
Pulverform zu gleichen Teilen. A. Als 
Augensalbe. 


H. Martin Reichel, Pharm. Präparate, 
Würzburg, Ludwigstraße 7. 


Oculsan. Z, E. L. A. eine Lösung aus 
Zinc. sulf. 0,02, Alumen 0,05, Suprarenin. 
hydr. 0,0004, Hydrarg. bichl. 0,001, 3% 
Sol. acid. bor. ad 10,0 zusammengesetzt. 
A. Zu Eintröpfelungen bei katarrhalischer 
Konjunktivitis. B. Das Mittel kommt 
gebrauchsfertig mit luftdicht abschließen- 
der Pipette in den Handel. Eine solche 
Pipette hat den Zweck, dem Patienten 
die Instillation sofort ohne Umstände zu 
ermöglichen und die kleine Prozedur 
dadurch zu vereinfachen. 

H. Kommandanten-Apotheke, E. Taesch- 
ner, Berlin SW 19, Seydelstraße 16. 


Oculsantabletten, Z. E. L. A. Ta- 
bletten zu je 1,0g, die aus Zinc. sulf. 0,02, 
Supraren. hydr. synthet. 0,0005, Alumen 
0,05, Hydrar. bichl. 0,001, Acid. boric. ad 
1,0 bestehen. A. Zu Umschlägen bei Kon- 
junktivalkatarrhen. D. 2—3 Tabletten 
werden in 1 Weinglas von etwa 100g 
Wasser gelöst und täglich 2—3mal Um- 
schläge von 2—3 Minuten Dauer mit 
Wattebäuschen ausgeführt. 

H. Kommandanten-Apotheke, E. Taesch- 
ner, Berlin SW19, Seydelstraße 16. 


Odda K. Z. E. Aus entfetteter Milch, 
Eidotter, Kakaobutter, Mehl und Zucker 
en Präparat. Enthält u. a. 
14,5%, Eiweiß, 6,5% Fett, 0,4%, Lezi- 
thin, 71,5% Kohlenhydrate (davon 20% 
Milchzucker.. A. Als Nährmittel für 
Kinder. 

H. Deutsche Nährmittelwerke Odda, 
Braunschweig. 


Odda M. R. Z. Die Bestandteile von 
Odda K., ferner dextriniertes Hafer- und 
Weizenmehl, Eidotter, Kakaobutter und 
etwas Kakao. A. Als Nährmittel für 
Magenkranke und Rekonvaleszenten. 
H. Deutsche Nährmittelwerke Odda, 
Braunschweig. 


Odenwälder Brust- und Lungentee. 
Z. E. Besteht I. A. aus Herb. Galeops,., 
Herb. Polyg., Lichen island., Semen 
Phellandr., -Anisi, -Foenic., Rad. Liq., 
Fol. Farf. et Sennae. Eine gleichmäßige 
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Teemischung. A. Bei Lungentuberku- | Odontine. Z. Eine Zahnpasta. 


lose, Verschleimung. 
H. Haas’sches Laboratorium, Apotheker 


H. J. Kron, München. 


Haas, Hoechst-Odenwald. Odontonekrosin, A. Bei Zahnschmerzen. 


Oederit. Z. Gemisch von rund 66% Sand, 
25%  kristallisierter Soda, 9% Seife. 
A. Als Scheuerpulver. 

H. Johs. Oederer, Dresden, Holbein- 
straße 63. 


Odilien-Tropien, siehe St. Odilien- 
Tropfen. 


H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Odorit. Z. Eine Kresolseifenlösung; ent- 


hält 52%, Kresole in Natronseife. A. Als 
Desinfiziens. D. 1—2%ige Lösung. 

H. „Medica“, Actienfabrik chem. und 
therapeut. Produkte, Prag. 


Odisalla-Nerven-Nahrung. Z. E. | Odor-o-no. Z. E. Enthält 33% Alu- 


Ein I. A. aus den „edelsten und feinsten 
Stoffen hergestelltes Ovo-Lezithin-Prä- 
parat“. A. Bei Nervosität, Neurasthenie, 
Schlaflosigkeit, Verdauungsschwäche, 
überhaupt bei allen nervösen Schwäche- 
zuständen. 

H. Odisalla, A.-G., Berlin S14, Wall- 
straße 67. 


Odivin. Z. E. Ein Zahn- und Mundwasser. 
H. Johann Schmidt, Rixdorf, Kaiser- 
Friedrich-Straße 236. 


Odol. Z. E. Eine mit Pfefferminzöl und 
anderen ätherischen Ölen aromatisierte 
und mit Saccharin versüßte alkoholische 
Lösung eines flüssigen Antiseptikums, 
das 1. A. von manchen Analytikern irr- 
tümlich als Salol angesprochen wurde. 
Eine schwach gelbliche Flüssigkeit mit 


miniumchlorid, wirkt auf der Haut wie 
konzentrierte Salzsäure. A. Gegen Achsel- 
höhlenschweiß. 

H. Odorono-Comp., Cincinnati (Ohio). 
Generalvertrieb für Deutschland: Import- 
hausVan Dam, Komm.-Ges., BerlinSW 19, 
Leipziger Straße 72/74. 


Odoryiorm. Z. E. Formaldehyd-Seifen- 


präparat. Weinhelle, klare Flüssigkeit von 
angenehmem Geruch, in jedem Verhältnis 
mit Wasser mischbar. A. Als Desinfek- 
tionsmittel, zu Spülungen usw. D. 1% für 
Spülungen und Waschungen, 3% für In- 
strumente, Wände und Wäsche, 4-5% 
für Abort- und Grubendesinfektion. 

H. Gebr. Böhm, G. m. b. H., Berlin- 
Weißensee, Pistoriusstraße 10. 


ausgesprochenem Geruch und Ge- Odozon. Z. E. L. A. ein hochprozentiges 


schmack nach Pfefferminzöl, gibt mit 
Wasser eine milchartige Emulsion. A. Ein 
antiseptisches Mundwasser zur Pflege des 
Mundes und der Zähne. D. Einige Trop- 
fen auf 4%, Glas Wasser. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Odolzahnpasta. Z. E. Enthält Alkali- 
salze, Rhodankalium und Calcium carbon. 
A. Als Zahnputzmittel. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Odonta. Z. Zahn-Creme, -Pasta, -Wasser. 
H. F. Wolff & Sohn, G. m. b. H., Karls- 
ruhe (Baden). 


Odontakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Ratan., Acon., Zinc. sulf. 
A. Beim Zahnen der Kinder. 


Magnesiumsuperoxyd, welches unver- 
mischt als Pulver und in Tablettenform 
in den Handel gebracht wird. Ein nicht 
zusammenballendes, weißes Pulver, halt- 
bar, unlöslich in Wasser, löslich in norma- 
lem und anormalem Magensaft, geruch- 
und geschmacklos, nicht giftig (soll über- 
haupt keine schädlichen Substanzen ent- 
halten). A. Bei Verdauungsstörungen 
(Blähungen), Anämie, Chlorosis, Migräne, 
Harnsäurediathese, Schwächezuständen, 
Diabetes, überhaupt in den Fällen, wo 
entweder Magenantisepsis und erhöhte 
Oxydation (Stoffwechsel) in den Geweben 
angestrebt wird. 

H. Kräutermayer, Handelsges. m. b. H., 
Hamburg-Altona, Donnerstraße 5. 


H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe | Odylen. Z. E. L. A. ein im Kern ge- 


(Baden). 


Odonta Zahnpräparate. Z. E. Im Han- 
del sind Odonta-Zahn-Creme, weiß und 
rot, Odonta-Zahn-Pulver, Odonta-Zahn- 
Wasser. A. Zur Pflege der Zähne. 

H: F. Wolff & Sohn, G. m. b. H., Karis- 
ruhe (Baden). 


schwefeltes Öl, dem zur Erhöhung. der 
Viskosität ein geringer Prozentsatz Ne- 
guron zugesetzt ist. A. Zur Heilung aller 
Arten von Räude, insbesondere auch der 
Acarusräude der Hunde. 


`~ H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


schaft, Vet.-med. Abtig..,Bayer-Meister 
Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Odyx 0,05. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
allen Hautkrankheiten. 
H. Odyx, G. m. b. H., Stade (Hannover), 


Oiiermanns Gallensteinmiittel, siehe 
Gallensteinmittel Offermann. 


Ogronal. Z. E. L. A. Sodasilikat Na,SiO,, 
sehr leicht in Wasser löslich, geschmack- 
und geruchlos, schmilzt bei 40—45°, 
A. Als Reinigungsmittel, als Ersatz für 
Soda, das es an Wirksamkeit ca. 5mal 
übertreffen soll. Zum Reinigen von Räu- 
men, Flaschen, Fässern, Abbeizen von 
Lacken und Farben. D. Als %—20%ige 
Lösung. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW6, Luisenstraße 30. 


Ogupon. Z. E. Brot, Zwieback, Biskuit, 
Teekuchen, Napf- und Sandkuchen, Mehl 
und Schokolade. D. Für Diabetiker. 
H. F. W. Gumpert, Berlin C 2, König- 
straße 22/24. 


0. H. E. Tabletten. Z. E. Angegeben als 

„Tabl. calc. phosph. comp. mit pflanzlich 
gebundener Kieselsäure“. A. Bei Erkran- 
kungen der Luftwege und Atmungs- 
organe. 
H. Oskar Heinrich Ernst, Fabrik pharm. 
Präparate, Kempten 20 (Allgäu). General- 
vertriebsstelle: Adler-Apotheke, Kempten 
(Allgäu). 


Dr. Oehmes Heilmittel. Z. E. Ver- 
schiedene Arzneien und Heilmittel nach 
De Johann August Oehme. Im Handel 
sind: 

Dr. Oehmes Gesundheitsbalsam, 
Blutreinigungstee, 
Kinderbalsam, 

Wochentee, 

Sophienpillen, 

Monatstee, 

Augenwasser, 

Haupt- und Glieder-Pillen, 

Geschärfte Skorbuttinktur, 

Gallentinktur, 

Alterationspulver, 

Bezoardische Tinktur, 

Blutreinigende Ptisane, 

Universalpflaster, 

„ 5 Wundbalsam. 

H. Johannes-Apotheke, Dr. Otto Schweis- 


” ” 


singer, Dresden-A., Dippoldiswaldaer 
Platz 3, 
Ohnin. Z. E. Ein Kohlenwasserstoff. 


A. BeiVerbrennungen und Verbrühungen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


| 
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OH-NO-Krait-Kakao. Z. L. A. ein 
Lezithin-Kalk-Eisen-Kakao. 
H. Titania, Chem. G. m. b. H., Breslau I. 


OH-NO-Kraitnahrung. Z. Lezithin- 
nährpräparat mit 5%, Ovo-Reinlezithin. 
H. Titania, Chem. G. m. b. H., Breslau I. 


Ohrenöl Ohropax, 
Ohrenöl. 


Ohrenstäbchen Nofike. Z. E. Bestehen 
1. A. aus Kakaoöl-Emulsion mit Zusätzen 
wie Zinc. sozojodol. 1—2%, Zinc. sulf. 
1—2,5%, Zinc. sulfocarb. 2,5% oder 
Europhen 1-3%. A. Gegen Mittelohr- 
eiterung. 

H. Heinrich Noffke, Berlin SW 47, York- 
straße 19. 


siehe Ohropax- 


Ohrenzäpichen des „Operateurs 
Lorbeer‘. Z. E. Bestehen laut U.-A. 
Dresden lediglich aus Watte, die mit 84%, 
eines talgartigen Fettes getränkt sind. 
H. Lorbeer, Bad Sulza. 


Ohropax-Antiphone, siehe Ohropax- 
Geräuschschützer. 


Ohropax-Badewolle. E. L. A. eine 
allerfeinste, antiseptisch präparierte, was- 
serundurchlässige Tierwolle. A. Als hy- 
panas Schutz des Gehörganges gegen 

indringen des Wassers beim Baden. 
H. Max Negwer, Apotheker, Potsdam, 
Jägerstraße 40. 


Ohropax-Geräuschschützer, auch 
Ohropax-Antiphone genannt. Z. E. 
Rosafarbene, plastisch formbare, anti- 
septische Kügelchen, mit Watte umhüllt. 
A. Zum Abschließen des Gehörganges 
gegen Lärm und lästige Geräuscheinflüsse 
während des Schlafes, bei der Arbeit, auf 
Reisen, auf dem Krankenlager. 

H. Max Negwer, Apotheker, Potsdam, 
Jägerstraße 40, 


Ohropax-Ohrenöl. E. L. A. „präparier- 
tes Pflanzenöl“. A. Zur Reinigung und 
Pflege des Gehörganges. 

H. Max Negwer, Apotheker, Potsdam, 
Jägerstraße 40. 


Ohropax-Ohrreiniger. E. L. A. hy- 
ienisches Instrument zur Reinigung und 
ege des Gehörganges mit einem Watte- 
bausch. 
H. Max Negwer, Apotheker, Potsdam, 
Jägerstraße 40. 
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Ohropax-Windwolle. E. L. A. aller- 
feinste, antiseptisch präparierte, haut- 
farbene Tierwolle. A. Als hygienischer 
Schutz des Gehörganges und des Ohres 
bei Wind und Wetter, Zugluft und Win- 
terkälte, Staub usw., gegen Erkältungen, 
Katarrhe und Erkrankungen aller Art. 
H. Max Negwer, Apotheker, Potsdam, 
Jägerstraße 40. 


Ohrreiniger Ohropax, siehe Ohropax- 
Ohrreiniger. 


Ohrwurmpuder. Z. E. Enthält 50% 
Tannoform, 37% Zinkoxyd, 3% Talkum, 
7% Calc. carbonic. praecipit., 3% Bolus. 
Feines weißrötliches Pulver. A. Als Wund- 
antiseptikum in der Veterinärpraxis. 


H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Oidal, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Ointment of Resorcin compound. 
Z. Enthält Bor- und Gerbsäure, Resorcin, 
Wismut und eine Salbengrundlage. A. Bei 
Karbunkeln, Hämorrhoiden, Hautver- 
letzungen usw. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Oja-Badesalz. Z. Ein Badesalz. B. Es 
ommt parfümiert mit Veilchen, Flieder, 
Kiefernadel, Lavendel usw. in den Handel. 


H. „Oja‘“-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Oja-Haarwasser. Z. E. Angeblich aus 
Ipe-Knolle hergestellt. Gelbliche, etwas 
trübe, alkalische Flüssigkeit, Geruch nach 
Kölnisch-Wasser. Nach Aufrecht ein par- 
fümierter wäßriger, mit 1,5%, Soda ver- 
setzter Auszug einer inulinhaltigen Droge 
(wohl Rad. Bardanae). 

H. „Oja‘-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Oja-Präparate. Z. Außer Oja-Badesalz 
und -Haarwasser kommen noch in den 
Handel: Oja-Wunderseife gegen Unrein- 
heiten des Teints, Oja-Creme gegen rauhe 
und rote Haut, Oja-Puder, Oja-Nagellack 


Ojeca-Emulsion. Z. E. Oleum Jecoris 


Aselli-Emulsion; gewonnen l. A. aus 
bestem norwegischen Medizinal-Leber- 
tran, verbunden mit unterphosphorig- 
saur. Kalz. und Natr. sowie Geschmacks- 
korrigentien. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 
SW19. 


Okaierra. Z. E. 100 Teile enthalten 1. A. 


Fett7,5, Protein 22,0, Kohlenhydrate 60,0 
davon 40—50 lösliche), Eisen (als Oxyd) 
‚o, Phosphorsäure und Kalksalze 4,5. 

A. Bei Blutarmut, für schwangere und - 

stillende Frauen, für die heranwachsende 

Jugend und für Tuberkulöse als Nähr- 

und Kräftigungsmittel. D. 2—3mal täg- 

lich einen gehäuften Kaffeelöffel trocken 
oder mit warmer Flüssigkeit verrührt. 

H. Henselwerke Julius Hensel, Cannstatt, 
Bismarckstraße 46. 


Okasa. Z. E. Nach Geheimrat Dr, med. 


Lahusen I. A. Yohimb.-Testes, resp. Ova- 
rial, Extr. Muir. Puam, Lecith., Calc. lact., 
Extr. Colae. Versilberte resp. vergoldete 
Tabletten. A. Als Aphrodisiakum, Ner- 
ventonikum. D. 3—4mal täglich 3 Ta- 
bletten. 

H. Okasa, G. m. b. H., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin W8. 


Okavit. Z. E. Enthält 1. A. die Extraktiv- 


stoffe des Fleisches und Hefewürze. Eine 
klare, braune, angenehm schmeckende 
Flüssigkeit vom spez. Gewicht 1,250. 
A. Okavit gewährleistet volle Ausnützung 
der Nahrung, steigert stark den Appetit 
und findet bei Kranken und Rekonvales- 
zenten Verwendung. D. 2—3mal täglich 
einen Teelöffel voll in schwach gesalzener 
Suppe. Nur verdünnt zu nehmen. 

H. Chem. Industrie Stuttgart, Apotheker 
Loew. & Co., Stuttgart, Kasernenstr. 16. 


Okkulta-Coldeream. Z. E.L.A.absolut 


neutrale Fettereme nach eigenem Rezept. 
A. Zur Haut- und Gesichtsmassage, als 
Nahrung des Hautbodens und zur Ver- 
hinderung und Beseitigung der Falten- 
bildung. B. Packungen zu 25g, 55g, 100g, 
H. Okkulta, G. m. b. H., Werkstätten für 
Feinparfümerien und Kosmetika, Ber- 
lin SO36, Forsterstraße 4/6. 


usw., ferner Oja-Extrakt zur Deckung | Okresol. Z. E. Wird in Zusammensetzung, 


von Hautschäden, Oja-Zahnpaste und 
Oja-Mundwasser. 

H. „Oja“-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 
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Anwendungsweise und Wirkung dem 
Liqu. Cresoli sapon. gleich bewertet. Es 
ist eine gelbliche bis rotbraune, durch- 
sichtige Flüssigkeit ohne Bodensatz. In 
destilliertem Wasser löst sie sich klar, in 
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Bouillon unter Auftreten einer leichten, 
mit der Konzentration zunehmenden 
Trübung. 

H. Chem. Fabrik Westend, Hamburg. 


Oku. Z. E. L. A. Kollodium, Salizylsäure, 
Ind. Hanfextrakt, Essigsäure. Von grüner 
Farbe. A. Bei Hühneraugen und Horn- 
haut, Warzen. D. Die Stellen werden mit 
dem der Packung beigegebenen Pinsel be- 
strichen. 

H. Carl Arno Uhlig, Amberg (Bayern). 


Okusama G, siehe G. Okusama. 
Okusama W., siehe W. Okusama. 


Olalin-Spültabletten. Z. E. Enthalten 
I. A. Kalziumlaktat, Borax, Natrium- 
bikarbonat und Natriumperborat, mit 
Ylang und Moschus parfümiert. A. „Zur 
Desinfektion, Vorbeugung und Heilung 
hartnäckigen Ausflusses.‘ 

H. Olalin-Ges. m. b. H., Berlin. 


Olan. Z. E. Ein Vasoliment, das ohne Öl- 
säure und Spiritus Dzondii hergestellt sein 
soll. Mit Wasser emulgierbar. A. Zur Her- 
stellung vasolimentartiger Präparate. B. 
Hergestellt werden: Olanum Cadinum 
concentratum 33Y/,%, Olanum Campho- 
ratum 20 und 33Y,%,, Olanum Eucalypti 
20%, Olanum Guajacoli 20%, Olanum 
Jodi 3, 6 und 10%, Olanum Hydrargyri 
cinereum (für Schmierkuren), Olanum 
Naphthae usw. 

H. Dr. W. Sternberg, Wutha-Eisenach. 


Olana-Creme, Lezithinhautnährstoff. 
A. Zur Entfernung von Runzeln auf „bio- 
logischer‘‘ Grundlage. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Olaptek-Präparate. Z. E. Olaptek- 
Haussalbe. L. A. Acid. boric., Plumb. 
subcarbonic., Camphora.-Alum. subacet., 
Cinnamein.-Ungt. molle. A. Antiseptische 
Heilsalbe für Wunden und Beinschäden. 
H. Alte Apotheke, Greifswald. 


Olax. Z. E. L. A. veget. Laxat. komb. mit 
veget. Adstring. und Antispasmod. A. Zur 
Verhütung von Verstopfung und Spasmen 
der Darmmuskulatur, zur Kräftigung der 
me D. 1—2 Tabletten 

äglich. 
H. Klein-Kublitz, Fabrik für Arznei- 
pflanzenverwertung, Barmen-U. (Rhl.). 


Olaxine. Z. E. L. A. flüssiges Paraffin 
(Petrolatum) mit Himbeergeruch, das in 
Gallertform gebracht ist; es soll 95% 


Olea 


Petrolatum enthalten. A. Als Einreibung 
bei Rheumatismus. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Oel-Caseosan-Emulsionen. Z. E. Ca- 
seosan-Emulsionen mit Terpentinöl, 
Kampferöl und Eukalyptusölzusätzen. 
A. Zur schmerzlosen und ungefährlichen 
intravenösen Injektion. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Older-Euealyptus-Menthol-Bon- 
bons, siehe Sagitta-Präparate. 


Older-Wasser, siehe Sagitta-Präparate. 


Oldosan. Z. E. Tabletten, die 0,04g Algen, 
0,28 g LEN 0,008 g Kal- 
ziumkarbonat, 0, g Menthol, 0,002 g 
Koffein, 0,002 g Phenolphthalein enthal- 
ten. A. Als Kopfschmerzmittel. 

H. Oldosan-Vertriebsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1. 


Oldym Dr. Röhm. Z. E. Ist I. A. der 
darstellenden Firma eine Mischung von 
Pankreasenzymen mit alkalischen Salzen. 
Gelblichweißes Pulver, in Wasser löslich. 
A. Zur Haut- und Haarpflege. D. Lau- 
warme Waschungen oder Vollbäder mit 
dem gelösten Pulver. B. Im Handel sind 
noch Oldym-Seife Dr. Röhm, Oldym- 
Shampoon Dr. Röhm, Zahn-Oldym Dr. 
Röhm. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 
Alleinvertrieb: August Jacobi, A.-G., 
Darmstadt. 


Oldym-Shampoon. Z. E. Enthält 1. A. 
als wesentliche Bestandteile Seife und 
Enzyme der Bauchspeicheldrüse. A. Als 
Kopf- und Haarwaschmittel. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 
Alleinvertrieb: August Jacobi, A.-G., 
Darmstadt. 


Oleandrol. Z. E. Enthält I. A. Fol. 
Oleandri persic. i. terra silic. Sulf. 90%, 
Gemisch aus Herb. Cich., Hb. Alcann. 
Hb. Fuci., Fol. Uv. urs., Fol. Cass. 10%. 
Wird als unschädliches Pflanzenpulver 
bezeichnet. A. Bei Magen-, Darm-, Leber- 
und Krebsleiden. 

H. Dr. S. Meyer, Apotheker, Berlin- 
Friedenau, Isoldestraße 8. 


Oleanodyne. Z. Liniment mit Aconitin, 
Atropin, Morphin und Veratrin. A. Als 
Einreibung bei Gliederreißen. 

H. W. H. Martindale, London. 
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Oele, brausende, siehe Ol. Jecoris, -Oli- 


varum, -Ricini effervescens. 


Olein-Paraifin, siehe Vasopolentum. 


Oleo-Bi ;„,‚Roehe“. Z. E. Eine feinver- 


teilte Aufschwemmung von ölsaurem 
Wismut in sterilisiertem Öl, die in 1 ccm 
50 mg metallisches Wismut enthält — 
(C,,H33C00),Bi —. A. ZurSyphilisbehand- 
lung in allen Stadien und Formen. 
D. Serien von 12—20 Injektionen zu 
2 ccm intramuskulär in 2—3tägigen In- 
tervallen. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Oleobromin. Z. E. Bromiertes Fett, 


1 Tablette 10 mg Br. Wirkt gleichmäßig 
und ohne Nebenwirkungen. Oleobromin 
ist für empfindliche Patienten und für 
Kinder bestimmt. A. Bei Epilepsie, Neur- 
asthenie, Schlaflosigkeit. Orig.-Packung 
mit 25 Tabletten. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Oleoereosot. Z. E. Ölsäureester des Kreo- 


sots, gelbes Öl, leicht emulgierbar. A. Bei 
Phthisis. D, 3—10 g, Kindern die Hälfte. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Oleogen. Z. E. In Schweden hergestelltes 
~ Präparat ähnlich dem Vasogen. 


H. Astra, Schweden. 


Oleojodin. Z. E. Istl. A. ein in schonender 


Weise wirkendes jodiertes Fett, das Jod 
in einer Bindung enthält, „wie sie im Or- 
ganismus vorkommt, in dem es verweilt 
und verankert werden kann“, Der Jod- 
gehalt in einer Tablette beträgt 5 mg. 
A. Bei präsklerotischen Beschwerden, 
endokrinen Ausfallserscheinungen, zur 
Anregung der Drüsenfunktionen und För- 
derung aller Schleimhautfunktionen. 
D. Durchschnittlich anfangs 6 Tabletten 
täglich, bis eine Gesamtmenge von 4 Ori- 


_ ginalpackungen verbraucht ist. Darauf 


wird die Tagesdosis auf 2—4 Tabletten 
vermindert. Nach einer Höchstmenge von 
6 Originalpackungen ist die Oleojodin- 
Zufuhr für einige Zeit zu unterbrechen. 
B. Originalpackungen mit 36 Tabletten. 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer G. m. b. H., 
Dresden A. 20. 


Oleokoniol. Z. E. 20%ige Ölemulsien 


von feinster Verteilung. A. Zur Funk- 
tionsprüfung des reticulo-endothelialen 
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Systems. D. Intravenöse Injektion. B. 
Schachteln zu 5 Ampullen à 5 ccm. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IH, Kölblgasse 10. 


Oleophosphin Izzo. Z. Emulsio phos- 
phorata Kassowitz. A. Bei Rachitis, Skro- 
Tulose. 

Bezug: Farmacia internazionale, Neapel, 
Via Calabritto 4. 


Olesal. Z. E. Ist Wismutyldioxypropyl- 
aminooxybenzoesäure 
(C,H,C0,H-NHC,H,(OH),BiO,H,-+2H30). 
Ein gelblich weißes Pulver, welches sich 
leicht in verdünnter Salzsäure, Essig- 
säure, Natronlauge, Ammoniakflüssigkeit 
und Natriumkarbonatlösung, nicht da- 
gegen in Wasser, Weingeist und Äther 
löst. A. Zur Wismut-Behandlung der Lues 
in allen ihren Formen und Stadien, be- 
sonders bei gegen As und Hg resistenten 
Fällen. D. Intramuskulär 1—4 ccm 2 bis 
3mal wöchentlich bis zu insgesamt 8 bis 
10—12 Injektionen. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh, 


Oleum Acoini, siehe Solut. oleosa Acoini 
basic. 


Oleum Basileum,siehe Kobe-Po-Ho-O0l. 


Oleum Biokleini. Z. E. L. A. vegetabiles 
aus Getreide-Embryonen hergestelltes Öl 
zur Vitaminapplikation durch die Haut- 
resorption, enthaltend Vitamine, Lezithin, 
Phytosterin usw. A. Als Resorbens zur 
Massage schmerzender Gliedmaßen, bei 
Parästhesie der Extremitäten physisch 
herabgekommener Personen usw. 

H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin. 


Oleum Calomelan nach Profi. Dr. 
E. Müller, Berlin. Z. E. Ist. A. eine 
ölige Emulsion aus Sesamöl und Hydrarg. 
chlorat. mite. A. Bei Syphilis der Kinder. 

.. D. Pro Kilogramm Körpergewicht 1 mg 
intramuskulär in die Glutäalgegend 
3—10%;ig. 

H. Dr. Kade’s Med.-pharm. Fabrikations- 
und Exportgeschäft Dr. Franz Lutze, 
Berlin SO 36, Elisabethufer 35. 


Oleum calomelanus anaesth. pro 
inj. Z. E. Suspension von 10% Hydrar- 
gyrum chloratum (Hg,Cl,) in Oleum oli- 
varum, welches 2% Anästhizin gelöst ent- 
hält. Im Handel in 10 g-Flaschen mit ein- 
geschliffenem Stöpsel, in Autoklaven ste- 
rilisiert. A. Bei Lues. D. I ccm intramus- 
kulär. Durchschnittlich wird 1 ccm pro 
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Woche injiziert. Für eine Serie sind 10 bis 
12 Injektionen erforderlich. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


®leum Chenopodii anthelmintiei. 
Z. Das ätherische Öl der Chenopodiazee 
gleichen Namens. A. Gegen Askariden. 
D. Kindern von 6—16 Jahren 8—16 Trop- 
fen in Zuckerwasser oder mit 0,2 Menthol 
in Gelatinekapseln mit heißem Kaffee. 
1—2 Stunden später Rizinusöl oder Brust- 
pulver. Nach dem zweiten Tage Medika- 
tion unterbrechen. 


Oleum cinereum. Z. Hydrarg. depur. 
40 g, Lanolin. anhydric. sterilis. 13,5 g, 
Paraffin. liquid. 46,5 g. A. Zu subkutanen 
Injektionen. 


Oleum cinereum Neisser. Z. Her- 
gestellt durch Verreiben von 10 Teilen 
Quecksilber mit einer Lösung von 1 Teil 
Mandelöl und 4 Teilen Benzoe in 8 Teilen 
Äther und Zufügen von 20 Teilen Paraff. 
liquid. nach dem Verdunsten des Äthers. 
A. Zu subkutanen Injektionen. 


Oleum cinereum Vasenoli. Z. Wird 
aus einem bei 20—25° schmelzenden Ge- 
misch von flüssigem und festem Vasenol 
bereitet. A. Zu subkutanen Injektionen. 
H. Vasenol-Werke Dr. A. Köpp, Leipzig- 
Lindenau. 


Oleum einereum Zieler. Z. Hydrarg. 
puriss. dest. 40 g, Lanolin. puriss. sterilis. 
15 g, Ol. Dericini sterilis. 45 g. A. Sub- 
kutan zu Quecksilberkuren. 


Oleum Coeaini, siehe Alkaloidöle. 
Ol. Dericini med., siehe Dericinöl. 
Oleum Doloresi, siehe Doloresum. 


Oleum Hydrargyri bijodati Le- 
maire. Z. Hydrarg. bijodat. 1,0, Ol. 
Ricini sterilis. 50,0, Guajakol 3,0, Ol. 
Papaveris spirit. depurat. sterilisat. ad 
100 cem. A. Zu subkutanen Injektionen. 


Oleum Hydrargyri N. (Neisser). Z. De- 
ricinöl45, Lanolin 15, Quecksilber40 Teile. 
A. Zu subkutanen Injektionen bei Syphilis. 


Oleum infernale. Z. E. Öl der Samen 
von Jatropha Curcas L. A. Als Brennöl 
und zur Seifendarstellung. 


Oleum Jecoris desoxydatum phos- 
phoratum. Z. Durch Limonenzusatz 
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haltbar gemachtes Phosphoröl. 
Skrofulose, Rachitis. 

H. Johannes-Apotheke, Dresden-A., Dip- 
poldiswaldaer Platz 3. 


A. Bei 


Oleum Jecoris efiervescens. Z.E. 
Mit Kohlensäure imprägnierter, schäu- 
mender Lebertran. A. Als angenehm 
schmeckender Lebertran. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
EugenDieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 


Oleum Kalomelan Zieler. Z. Salbe 
aus Kalomel 4, Lanolin. anhydr. campho- 
rat. (5%) + Ol. Dericin. camphorat. (5%) 
1:3, q. s. ut f. 10 ccm. A. Subkutan gegen 
Syphilis. 


Oleum Mercurioli Blomquist. Z. Ent- 
hält 90% Hg in Form von Merkuriol. Vor 
Feuchtigkeit zu schützen. Mit entwässer- 
tem Mandelöl zu verdünnen. A. Gegen 
Syphilis. D. 0,05—0,2 g subkutan. 


Oleum morphinatum. Z. Hergestellt 
aus 1I g Morphium, 10 g Acidum oleinicum 
und 989 g Oleum Amygdalarum. A. Als 
Ersatz für Oleum Hyoscyami. 


Oleum Niaouli, siehe Niaouliöl. 


Oleum nurale. Z. Aromatisiertes Sesam- 
öl mit 0,1%, Eisenjodür. A. An Stelle von 
Lebertran. 

H. Apotheker Dr. Hering, Olbernhau (Sa.). 


Oleum Olivarum efiervescens. Z. E. 
Mit Kohlensäure imprägniertes, schäu- 
mendes Olivenöl. A. Als angenehm 
schmeckendes Olivenöl. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Oleum Olivarum Gilbert. Z.E. Ein 
Olivenöl, welches mittels absolutem Alko- 
hol von Fettsäuren befreit ist. Es bleibt 
steril und wird nicht ranzig. A. Haupt- 
sächlich als Aufnahmeflüssigkeit für 
Quecksilbersalizylat statt flüssigem Paraf- 
fin zu Hauteinspritzungen. 

H. Dr. W. Gilbert, München. 


Oleum Physostigmini, siehe Alka- 
loidöle. 


Oleum Pilocarpini, siehe Alkaloidöle. 


Oleum Ricini efiervescens. Z. E. Mit 
Kohlensäure imprägniertes schäumendes 
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Rizinusöl. A. Als angenehm schmecken- 
des Rizinusöl. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
EugenDieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 


Oleum Rusei formaldehydatum. Z. 
Ein Formaldehyd-Teerpräparat. A. Als 
Antiseptikum. 

H. Greiner & Co., Glarus (Schweiz). 


Oleum Scopolamini, siehe Alkaloidöle. 


Oleum Sesami ierro-jodatum, siehe 
Oleum nurale. 


Oleum Sulioformii. Z. E. 10%ige Lö- 
sung von Sulfoform in Olivenöl, mit etwas 
Petroläther. Ölige Flüssigkeit. A. Gegen 
Haarkrankheiten. B. Vor Licht und Luft 
(S-Ansscheidung I) schützen. 

. Dr. L. Kaufmann, Berlin. 


Oleum Vaselini saponatum. Z. Ge- 
misch von Vaselineöl, Salmiakgeist und 
Ölsäure. A. Als Vasoliment. 

H. Apotheker P. Hentschel, Zwönitz (Sa.). 


Oleusaban. Z.E. Soll aus Eukalyptus 
bereitet sein und die Karbolsäure an Wir- 
kung übertreffen. A. Als Desinfektions- 
mittel. 

H.Oleusaban Eukalyptus Comp., London. 


Olgoiorm Br. Z. Ölige Flüssigkeit mit 
10 oder 33"/,% organisch gebundenem 
Brom. A. Zu Pinselungen. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Olgoiorm J. Z. E. Ölige Flüssigkeit mit 
10 oder 25% organisch gebundenem Jod. 
A. Zur Resorption von Exsudaten, bei 
chronischen Entzündungsprozessen. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


enger Nußextrakt, siehe Nußextrakt, 
öliger. 


Oligohal. Z.E. Ein pflanzliches Jodprä- 
parat. A. Gegen Kropf. D. Täglich 1 Ta- 
blette nach dem Essen. Als Nachkur je 
1 Tablette an 2 Tagen der Woche dauernd. 
H. Klimax-Kräuterwerke, München, Lind- 
wurmstraße 36. 


Oligoplexe, che, siehe Dyna- 
mische Oligoplexe. 

Oligoplex forte, siehe: Analgeticum Oligo- 
plex forte, Antineuralgicum Oligoplex 
forte, Hypnoticum Oligoplex forte, Mi- 
gräne Oligoplex forte, Sedativum Oligo- 
plex forte. 
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Olinal. Z. E. Eine Mischung aus Olivenöl 
und Lanolinum anhydricum im Verhältnis 
1:0,5. A. Als Grundlage für eine Salizyl- 
quecksilber-Emulsion (Hg-Olinal). 
H.Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Olinda. 2 Präparate. 
tene Sennesschoten. 
gungs- und Abführtee, 
H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO33, Eisenbahnstraße 4. 


2. Z. Eine Lanolin und Walrat enthal- 
tende Salbe und eine Flüssigkeit. A. Ge- 
gen Wunden und offene Füße. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin S033, Eisenbahnstraße 4. 


Olintal. Z. E. Eine flüssige Myrrhenseife, 
enthält etwa 2,8% Myrrhe, 0,5% Menthol 
und 0,5% Kampfer. Klar löslich in Was- 
ser; Geruch und Geschmack angenehm. 
A. Innerlich sowie zu Inhalationen und 
für Gurgelwässer bei Diphtherie, Anginen, 
Schwindsucht, kruppöser Pneumonie usw. 
D. 4mal täglich 1 Teelöffel (Kindern 
20—50 Tropfen) in einem Glase Zucker- 
wasser; für Inhalationen und Gurgel- 
wasser 4, Teelöffel auf 1 Glas Wasser. 
H. Chem. Industrie v. d. Driesch, Aachen. 


1. Z. E. Geschnit- 
A. Als Blutreini- 


Oliophen. Z. Eine Lösung von Salol in 
einem Auszug der wirksamen Bestandteile 
des Leinsamens in Olivenöl, mit Pfeffer- 
minzölparfümiert. A. Als Antigonorrhoi- 
kum. D. 0,5g in Kapseln. 

H. Jul. Norden & Cie., Berlin O. 


Olipex. Z. E. Enthält 1. A. die gerinnungs- 
befördernden Stoffe des sexuellen Drüsen- 
apparates in wirksamer, unverändert 
haltbarer Form. Ampullen zu 1,1 ccm. 
A. Bei Pubertätsblutungen und Menor- 
rhagien, sexueller Neurasthenie usw. 
D. 1 Injektion von 1 ccm täglich 1 bis 
2 Wochen lang. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Olisthesin. Z.E. L. A. eine Hydrarg. 
oxycyanat.-Glycerin-Tragant- Emulsion. 
A. Als antiseptische Kathetergleitmasse 
für Sonden, Bougies, Spiegel, Zysto- 
skope, Katheter; macht Instrumente 
glatt und schlüpfrig, ohne jede Reiz- 
wirkung. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Oliveol. Z. E. CHCOOH. Die Ölsäure 
des Olivenöls soll in 2 isomeren Formen 
vorkommen. Die unter dem Namen 
Oliveol in Kapseln zu 1,5 gin den Handel 
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gebrachte Ölsäure soll nach sehr frischem 
Olivenöl riechen.. A. Bei Leberkolik und 
Gallensteinen. D. 2 Kapseln täglich. 


Olive Tabletten, Dr. Edward’s. Z. E. 
Enthalten als wirksame Bestandteile Aloe 
und Ingwer. A. Als Ersatz für Calomel. 
H. Olive Tablet Co., Columbus (Ohio). 


Oljecorin. Z.E. Ein Lebertranpräparat. 
A. In der Tierhaltung als Mittel zur Kräf- 
tigung und zum Verhüten der Knochen- 
erweichung, 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Ollat. Z. Emulsion von folgender Zusam- 
mensetzung: Feuchtigkeit 12,3%, Fett 
46,2%, Eiweiß 15,1%, Kohlenhydrate 
22,3%. Daneben noch kleine Mengen von 
Blutsalzen natürlicher Herkunft. A. Als 
Lebertranersatz. 

H. I. & G. Leinweber, Mainz. 


Olminal. Z.E. Ist eine 20%ige Lösung 
von ölsaurer Tonerde in Öl, eine farblose, 
schwach parfümierte Salbe. A. Bei Ver- 
brennungen, Verätzungen durch Säuren 
oder Laugen, bei Sonnenbrand, Insekten- 
stichen, entzündlichen Prozessen der 
Haut und der Schleimhäute (Schnupfen). 
H. Pharm. Werke „Norgine‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Riss In Amerika Handelsname für Paraf- 
inöl. 


Olobintin. Z. E. L. A. eine 10%ige ölige 
Lösung einer Mischung verschiedener 
sorgfältigst rektifizierter Terpentinöle. 
A. Zum Terpentinöleinspritzen (Reiz- 
therapie nach Prof. Klingmüller). Bei 
allen örtlichen Entzündungen und Eite- 
rungen, Hautkrankheiten, Furunkulose, 
Ulcus cruris usw. D. Subkutan 1 ccm 
jeden 3.—4. Tag, gegebenenfalls 3—5 ccm, 
intrakutan 0,5—1,5 ccm nur bei beson- 
deren Fällen, intragenös 0,5—1 ccm mit 
Vorsicht langsam einspritzen. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Olodont. Z. E. L. A. Eau de Botot. A. Als 
Zahn- und Mundwasser. 
H. C. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
t e EEE. Babelsberger 
raße 2, 


Oloson-Extrakt, siche unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Olos-Pflaster. Z. Ein Wundpflaster. 


H. Hamburger Chem. Fabrik, G.m.b. H., 
Hamburg I. 
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Olos-Wundpuder. 


CODEX 


Olyp 


Z. Cocain. hydro- 
chloricum 0,1, Carb. Til. 10,0, Bismut. 
tribromphenylic. 100,0. 

H. Hamburger Chem. Fabrik, G.m.b.H., 
Hamburg I. 


Olpa grün (Pharyngol astillen). 
Z. E. Extr. Anthrisci, Codein. mono- 
bromat., Menthol-Eucalyptol. Tabletten 
von hellgrüner Farbe. A. Gegen katarrha- 
lische Beschwerden, akute Entzündungen 
(ausgenommen Schnupfen und Mandel- 
entzündung). D. Täglich 6—8 Tabletten 
zu 1,0; Kinder die Hälfte. 

H. Carl Böer, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin NO 18. 


Olsan. Z.E. Besteht aus Fetten und 
ätherischem Öl. Ein grünlich-gelbes Öl 
von angenehmem Geruch. A. Zur Haut- 
und Körperpflege, besonders für Sports- 
leute. Nach Luft-, Sonnen- und anderen 
Bädern. D. Einreiben einiger Tropfen auf 
der gesamten Hautoberfläche. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Hans 
und Herrmann Otto, Stuttgart. 


Olsenal-Husaren-Fluid. Z. Ein gelb- 
lich-weißes Liniment aus fettem Öl, Ter- 
pentinöl, Ammoniak, Kampferspiritus 
und Äther (nach Griebel). 

H. Bruno Olsen, Berlin. 


Olsenalsalbe. Z. E. Besteht aus Lanolin, 
Vaseline, Wasser, geringen Mengen eines 
Aluminiumsalzes und war mit etwas Va- 
nillin parfümiert (nach Griebel). A. Als 
Heilmittel gegen verschiedene Tierkrank- 
heiten (Wunden, Eiterungen, Geschwülste). 
H. Bruno Olsen, Berlin. 


Oluminal. Z. L. A. eine Lösun 
ölsaurer Tonerde in Olivenöl. 
schmerzstillende Brandsalbe, 

H. Pharm. Werke ‚Norgine‘“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


von 
. Als 


Olyptol. Z. E. L. A. komb. Terpentin- 
präparat mit Eucupin und Eukalyptusöl 
zur nicht spezifischen Reiztherapie. A, Bei 
Urogenitalerkrankungen, Gonorrhöe, Pro- 
statismus, Dermatosen, Furunkulose, Ul- 
cus cruris, Gicht, Rheuma, Ischias, Ar- 
thitriden, Bronchialerkrankungen, Al- 
veolarpyorrhöe, Stomatitis ulcerosa, An- 
nexerkrankungen, infekt. Hautkrank- 
heiten, allen eitrigen Entzündungen. 
D. Intramuskuläre Injektionen 2—3mal 
wöchentlich bis zu 5 ccm. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Omalkanwasser. 


Ombilan., 


Ombo. 


Oma 


Oma. Ist der geschützte Kürzungsname 
für O. Mayers Kinder-Kraft-Nährstoff. 
A. Bei Darm- und Magenkatarrhen, wie 
bei Unterernährung für Kinder und Er- 
wachsene, 

H. Oma-Nährstoff-Ges., St.Veit a.d.Glan 
(Kärnten). 


Omal. Z. E. C,H,OHCI,. Trichlorphenol. 
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0,016g Extrakt und 0,003g Mineral- 
bestandteile, 
H. Drogenhaus Omega, 


Rheinsberg 
(Mark). 


Omega-Magnet-Stahlpulver. Z. Fer- 


rum pulveratum alcoholisatum, nichts 
anderes als Ferrum reductum. A. Gegen 
Bleichsucht. 


F. P. 65°; löslich in Alkohol und Äther. H. Drogenhaus Omega, Rheinsberg 
A. Als Antiseptikum für Wunden und (Mark). 

Geschwüre. D. 5—10% ige Lösung oder 

Salbe täglich einmal aufpinseln bzw. | Omegan. 


einreiben. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Z. E. Ein natron- 
freies Trinkwasser, das eine wäßrige 
Lösung von Kal. bicarb., Ca- und Mg- 
Salzen durch Übersättigen mit Kohlen- 
säure darstellt. A. Als Diuretikum bei 
gewissen Formen von Oedem und Di- 
abetes, wo Natronsalze ödemfördernd 
wirken. 

H. Hirsch-Apotheke, Dr. Fresenius, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Z. Nicht angegeben. A. Bei 
Nabelentzündung, Fohlen- und Kälber- 
lähme, Pyämie usw. D. Bei leichteren 
Nabelentzündungen wird der Nabel und 
die ganze Umgebung tüchtig mit Ombilan 
innen und außen bepinselt. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Ombin. Z. E. Eine weiße, säurefreie 
Paste. A. Als Klebemittel für Papier, 
besonders für Photographien. 

H. C. Feldten Nachf., Chem. Fabrik, 
Ottensen 20 b. Hamburg, und Bruns & 
Trappe, Nachf., Hamburg. 


Z. E. L. A. eine höchst konzen- 
trierte Mundwasseressenz. D. 1 Tropfen 
auf 1 Glas Wasser. 

H. F. E. Olbricht, Leipzig, Reichelstr. 18. 


Omegan 1. Z. E. L. A. kupferfreies 
Gemisch mit Hilfe von Sulfitzellulose- 
Ablauge hergestelltes kolloidales Metall- 
salzpräparat. A. Spritzmittel gegen 
Peronospora. 

Omegan 2—5. Z. E. Mischung von 
kolloidalem Kupfer mit anderen kolloi- 
dalen Metalloxyden. A. Spritzmittel 
gegen Peronospora. 

H. Chem. Fabrik, Dr. Kurt Albert, Bieb- 
rich a. Rhein. 


Omeisan. Z. E. L. A. des Herstellers 


eine Verbindung aus Bor- und Ameisen- 
säure in kristallinischer Form, gebunden 
an Natrium. Angegebene chemische 
Formel: CBO,H,Na; als indifferentes 
Doppelsalz bezeichnet. Soll die Eigen- 
schaft besitzen, im Wundsekret, in Kör- 
perflüssigkeiten und in Verbindung mit 
organischen Säuren fortwährend, in statut 
nascendi, Ameisensäure abzuspalten. Ge- 
funden wurde Kieselgur, Aluminium- 
azetat und etwa 16% Natriumboro- 
formiat oder die Bestandteile davon. 
(Holländ. Rijks-Instituut voor pharmaco- 
therapeut. Onderzoek. in Leiden.) A. Als 
Uhl A und Desinfiziens; ge- 
ruchloser Puder, der als Konstituens 
noch durch Glühen sterilisierte Kieselgur 
enthält, die wesentlich zur ungewöhnlich 
raschen Heilung beitragen soll. 

H. Omeisangesellschaft m. b. H., Bremen. 


£ Omnadin (Immun-Vollvakzine), 
Omega. Z. Pillen zu 0,5g mit Süßholz siehe Impfstoffe. 
und Chlorammonium. A. Gegen Husten, 
Heiserkeit usw. 


Omnium-Ampullen. E. Ermöglichen 


H. Drogenhaus Omega, Rheinsberg subkutane Injektion ohne Pravazspritze 
(Mark). in Mengen von 10—100 ccm. A. In der 
ambulatorischen Praxis. 
Omega-Bismutpulver. Z. Ist I. A. H. F. Popper, Berlin W, Kurfürstenstr. 80. 
Bismutum subnitricum. 
H. Drogenhaus Omega, Rheinsberg | Omnopon, englische Bezeichnung für 
(Mark). Pantopon. 
EED AE ae H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G.,Basel. 
Omega-Hustentropien. TESLA. 
aSa klare, farblose Flüssigkeit, die | Omphalea mega Z. Mexikani- 
sche Pflanze, deren Öl als Ersatz für 


Pfefferminz, Fenchel und Anis enthält. | 


In 100 ccm Flüssigkeit sind enthalten Rizinusöl empfohlen wird. 
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Omphalin, Dr. Peyers Nabelsechutz- 
mittel. Z. E. Enthält Kohlenwasser- 
stoffe, Phenole, Teerpräparate, Alkohole. 
Schwarzbraune, etwas dickflüssige Flüs- 
sigkeit von holzteerartigem Geruch. A. In 
der Veterinärmedizin zur Nabelpflege der 
Neugeborenen und zur Wundbehandlung. 
H. Caesar & Loretz, A.-G., Halle a. Saale. 


Onadal. Z. Besteht nach Mannich und 
Leemhuis aus einer 3% igen Seifenlösung 
mit 1% Jodkali. A. Als äußerliches 
Mittel gegen Fettleibigkeit in den Zei- 
tungen angepriesen. 

H. Onadal Laboratories, London, Paris, 
New York. 


Oenase. Z. E. Ferment aus Wein, steht 
dem Levurin nahe und entspricht der 
lOfachen Menge frischer Weinhefe; hat 
große Gleichmäßigkeit und unbegrenzte 
Haltbarkeit. ohne Zusatz irgendwelcher 
Antiseptika. A. Bei Appetitlosigkeit, 
Magenleiden, auch bei Diabetes, In- 
fektionskrankheiten und rheumatischen 
Schmerzen. D. 1—2 Tabletten zu 0,5 g. 


Oneguintee, Z. Ermittelte Bestandteile: 
Fruct. Anisi, Fruct. Anisi stellati, Fruct. 
Foeniculi, Rad. Sarsaparillae, Rad. Gen- 
tian., Rhiz. Calam., Herb. Centaur. minor., 
Herb, Violae tricolor., Fol. Sennae und 
Fol. Jugland. A. Als Blutreinigungstee. 
H. L. Klaß, Berlin. 


Onguent rouge Méré. Z. E. Eine 
Salbe. A. Als Veterinärmittel. 
H. Méré & Lugin succ., Orléans, Fau- 
bourg de Bourgogne. 


Onkolysin. Z. E. Enthält nach An- 
gabe von Dr. Nebel, Lausanne, homöo- 
pathische Substanzen in 4 Stärken mit 
Zusatz von Formaldehyd. A. Soll bei 
Krebsverdächtigen vorbeugend und bei 
Krebsgeschwüren rückbildend wirken. 
Bezug durch Dr. med. Oswald Schlegel, 
Tübingen, Neckarhalde 46. 


Oenoglucose. Z. Sehr reiner Trauben- 
zucker. A. Zur Verbesserung von Wein. 


Onotoxin, siehe Gonojodin. 


Onucelex. Z. E. Enthält 1..A. die Nucleo- 
proteine des Gesamtovariums, welche 
das wachstums- und entwicklungsbeför- 
dernde Prinzip der Ovarien darstellen. 
Ampullen zu 1,1 ccm. A. Bei infantilem 
Habitus der weiblichen Genitalsphäre, 
Infantilismus. D. Subkutane Injektion 
von 1—2 ccm. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Wien. 
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Ooleon Maggi. Z. E. Lebertran mit 
Lezithin und Eisen. A. Als Tonikum. 
H. Dr. Ugo Maggi, Piacenza, Via Felice, 
Cavalotti 206. 


Oophorin (= Ovariin). Z. E. Nach 
einem besonderen Verfahren getrocknete 
Zellsubstanz von Schweineovarien. Im 
Handel in Schachteln mit 20, 50 und 
100 Tabletten zu 0,1, 0,3 und 0,5g und 
in Kartons mit 6 Phiolen zu je 1 ccm. 
A. Als Spezifikum gegen die Ausfalls- 
erscheinungen der normalen und anti- 
zipierten Klimax sowie gegen die ner- 
vösen Beschwerden des Klimakteriums; 
außerdem wird es verordnet bei Infan- 
tilismus der Genitalien, Amenorrhöe, 
Dysmenorrhöe usw. D. Mehrmals täglich 
2—3 Tabletten resp. 1 Injektion pro Tag. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund und Dr. Red- 
lich, Berlin N65, Müllerstraße 170/71. 


Oophorin-Ferratin. Z. E. Enthält pro 
ablette je 0,1 g Oophorin und 0,1 g 
Ferratin. A. Ist in allen für die Oophorin- 
Behandlung geeigneten Fällen bei gleich- 
zeitiger Chlorose und Anämie indiziert. 
D. 2-3mal täglich 1—4 Tabletten. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund und Dr. Red- 
lich, Berlin N65, Müllerstraße 170/71. 


Oophorin-Lipoid. Z. Enthält I. A. die 
nach besonderem Verfahren gewonnenen 
Lipoide tierischer Ovarien. Im Handel 
in Kartons mit 25 Kapseln. B. Bei 
schweren Fällen ovarieller Dysfunktion 
und bei Morbus Basedow. D. Man be- 
ginne mit 1 Kapsel und steigere die 
Dosis bis evtl. 3mal täglich 1 Kapsel. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund und Dr. Red- 
lich, Berlin N65, Müllerstraße 170/71. 


Oophorin-Yohimbin-Leeithin. 

Z. Tabletten mit 0,5 g Oophorin, 0,0005 g 
Yohimbin. hydrochl., 0,025 g Lezithin. 
A. Gegen Infantilismus. D. 12 Tabletten 
täglich. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund und Dr. Red- 
lich, Berlin N65, Müllerstraße 170/71. 


Oototal. Z. E. L. A. Gesamteierstock- 
Substanz, evtl. kombiniert mit Thyreo- 
total und Hypolantin. A. Bei Störungen 
im natürlichen Klimakterium, Ausfalls- 
erscheinungen nach Kastration, Amenor- 
rhöe, Dysmenorrhöe, Chlorose und An- 
ämien auf Basis infantilistischer Zustände 
usw. D. Beginnend mit 3 Tabletten täg- 
lich, ansteigend bis zu 4mal 3 Tabletten 
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täglich nach Lage des Falles, dann 
langsam abnehmend bis zu etwaiger 
Wiederholung des Turnus, 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Opalin. Z. Künstlicher Kryolith. A. Als 
Kryolithersatz in der Glasfabrikation. 


Opasol. Z. E. Ist 1. A. Brennesselhaar- 
wasser, extra trocken mit einem Gehalt 
von 60% Feinsprit. 

H. Dr. Friedrich Tetzner, Hamburg- 
Ottensen. 


Opasta. Z. E. L. A. ein Gelantum mit 
3% Wasserstoffsuperoxyd in Tuben- 
Packung. A. Als Antiseptikum. 

H. Queisser & Co., G.m.b.H., Hamburg 19. 


Opatropin „Silbe‘. Z. E. Tabletten 
mit einem Gehalt von 0,015 g Opium pur. 
und 0,0002 g Atropin. sulf. Bräunlich- 
weiße Tabletten im Gewicht von 0,2 g. 
A. Bei akuter und chronischer Diarrhöe, 
besonders da, wo als Begleiterscheinung 
erhebliche Schmerzen vorhanden sind, 
D. 2—4mal täglich 1 Tablette, in schwe- 
ren Fällen mehr, 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Opdalla. A. Bei Hühneraugen. 
. J. N. Opdahl, Hamburg 27, Vier- 
länderstraße 127. 


Opekta. Z. E. L. A. natürlicher Pektin- 
extrakt (Gelierstoff) aus Früchten. Pek- 
tin-Methylester der Pektinsäure, ein 
Arabo-Galaktan-Derivat der Digalaktu- 
ronsäure. Ein geruch- und farbloses, 
schwach säuerliches, kolloidal in Wasser 
lösliches Präparat. A. Zur Herstellung 
von Fruchtgelees, Konfitüren, Marmela- 
den usw. in weniger als 10 Minuten. 
D. naa Opekta, 45—50% Zucker, 
40—50% Frucht oder Fruchtsaft, kurz 
aufgekocht, ergeben ein konsistentes und 
haltbares Fruchtprodukt (Marmeladen 
und Gelees). 

H. Opekta-Gesellschaft m, b. H., Köln- 
Braunsfeld. 


Opels Kinderbiskuit Haima. Z. E. 
Kalkphosphathaltiges Biskuit. A. Bei 
Unterernährung, Blutarmut und eng- 
lischer Krankheit. 

H. H. O. Opel, Leipzig, Hardenberg- 
straße 54. 


Opels Kinder-Nähr-Zwieback. 
Z. Kalkphosphathaltiges Nährmittel. 
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A. Bei Rachitis, Knochenerkrankungen 
und Skrofulose. 

H. H. O. Opel, Leipzig, Hardenberg- 
straße 54. 


Opiermanns Apieltee. Z. E. L. A. 
geschnittene, getrocknete Schalen einer 
besonderen Apfelsorte. Angenehm rie- 
chende, zusammengerollte rote Apfel- 
schalen. A. Als Genußmittel für Blut- 
arme, Bleichsüchtige und Nierenkranke. 
A. 1 EBlöffel Apfeltee wird mit 1⁄ Liter 
Wasser gekocht, morgens, mittags und 
abends nach Bedarf. 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
G. m. b. H., Bissendorf b. Hannover. 


Opîermanns destillierte Cholera- 
tropien. Z. Ist 1. A. alkoholhaltiges 
Destillat aus aromatischen Pflanzenteilen 
(hauptsächlich Pfefferminze und Bal- 
drianwurzel). 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
G. m. b. H., Bissendorf b. Hannover. 


Opiermanns echte Gallenstein- 
tropien. Z. E. Ist 1. A. ein Destillat aus 
Larix decidua, Millef., Cort. Aurant. dulc., 
Anis und Alcohol aethereus. Terpentin- 
artig riechende, hauptsächlich aus Äther- 
alkohol bestehende Flüssigkeit, die beim 
Verdunsten 4,6% eines stark verharzten 
Terpentinöles hinterließ. Andere ätheri- 
sche Öle nur in geringer Menge vorhanden. 
H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
G. m. b. H., Bissendorf b. Hannover. 


Opiermanns echte Nerventropien. 
Z. E. Ist 1l. A. ein Alkohol enthaltendes 
Destillat aus aromatischen Pflanzenteilen 
beibringen Baldrianwurzel und Pfef- 
erminze). 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
G. m. b. H., Bissendorf b. Hannover. 


Opiermanns Indischer Abendtee, 
siehe Indischer Abendtee Opfermanns. 


Opiermanns Kopischmerzpulver. 
Z. E. Ammonium salicylicum. 
H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
G. m. b. H., Bissendorf b. Hannover. 


Opheyden-Kalk-Tee. Z. EL A. 
Herba Trifol. pratens., Fol. Fragariae, 
Cort. Quercus, Fruct. Anisi, Fruct. Foeni- 
culi. A. Bei Herz- und Lungenleiden, 
sowie überall, wo eine Kalkzufuhr an- 
gezeigt ist. 

H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede 24 (Westfalen). 
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Opheyden-Sehlaitee. Z. E. Nicht 


angegeben. 


H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede 24 (Westfalen). 


Opheyden (Somno-Fluid), 
Somnofluid Opheyden. 


Opheydon, siehe Eubion-Nährsalz. 


Ophinal. Z. E. Jedes Dragee enthält 1. A. 
‚05g Coffein, 0,1 g Phenacetin und 0,1 g 
Pyrazolon. dimethylaminophenyldimethy- 
licum, A. Als allgemeines Antineuralgikum 
und Antipyretikum, namentlich bei Ge- 
sichts- und Kopfneuralgien, Zahnschmer- 
zen, Grippe und Folgeerscheinungen, Mi- 
gräne, Menstruationsbeschwerden, Erkäl- 
tungskrankheiten, auch rheumatischer 
Natur usw. D. Nach Bedarf 1—2 Dragees 
möglichst unzerkaut hinunterschlucken. 
B. Im Handel in Packungen mit 25 Dra- 
gees zu je 0,25. 
H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


siehe 


Ophiotoxin. Z. Der wirksame Bestand- 
teil des Kobragiftes (Brillenschlange). 


Ophtal. Z. E. L. A. Natriumborat-Na- 
triumbikarbonat-Tabletten. Wasserlös- 
lich. A. Zur Herstellung von Augen- 
bädern bei Bindehautentzündung. 

H. Chem.-parm. Laboratorium „Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Ophtalmentum. Z. E. L. A. Augen- 
salbe mit 1%, und 2% Hydrargyr. oxydat. 
pultiforme aus frisch gefälltem Hg. oxyd. 
Durch unmittelbare Aufnahme in feinster, 
völlig neutraler amerikanischer Vaseline 
bereitet. A. Als Augensalbe. B. Nicht 
frei verkäuflich. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Ophtalmin-Augenstab-Tube. Z. Ent- 
hält I. A. ei Fee hydrarg. oxyd. 
flav. 1% und 2%. A. Als Augensalbe. 
H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin S026, Admiralstraße 18 E. 


Ophthalmol, Z. Angeblich aus der 
rüsensubstanz des Fisches Cobitis fos- 
silis. Nach Frank lediglich sterilisiertes 
Arachisöl, das Spuren von Jod und 
Arachinsäure enthält. Nach Kochs ein 
ranziges Olivenöl mit 6—7% eines dem 
flüssigen Paraffin ähnlichen Mineralfettes. 
A. Gegen Granulose. 
H. Dr. med. Schaffner, Basel. 
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hthalmol Lindemann. Z. Lediglich 
andelöl. A. Zur Heilung der ägypti- 
schen Augenentzündung usw. 


H. O. Lindemann, Cannstatt. 


Ophthalmol Schaffner. Z. Lediglich 
sterilisiertes Arachisöl. A. Bei ägyptischer 
Augenkrankheit. 


H. Dr. med. Schaffner, Basel. 


Ophthalmosan, heißt jetzt Abijon (siehe 
dies). 


Ophthalmothek „Silbe“. Z.E. Ein 
handliches Taschenbesteck mit ge- 
brauchsfertigen, in sterilen Glaskapillaren 
eingeschlossenen Augentropfen. Die far- 
big gekennzeichneten Röhrchen sind un- 
ter Verwendung einer Gummikappe nach 
dem Abfeilen sofort als Augenpipette zu 
benutzen. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm, 
Präparate, Berlin NW 6. 


Opiall. Z. Enthält sämtliche Alkaloide 
des Opiums in Form ihrer leicht löslichen 
Chlorhydrate. A. Überall da, wo bisher 
Extr, Opii, Tinct. Opii oder Opiumpulver 
indiziert wurde. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Opian, siehe Nareotin. 


Opiiera. Z.E. L.A. Eukalyptus-Men- 
tholbonbons, wohlschmeckend. A. Bei 
Asthma, Heiserkeit, Husten und Katarrh. 
H. „Opifera“, Fabrik pharm. Karamell- 
Spezialitäten, Emden (Ostfriesland). 


Opiopan. Z. E. Enthält die Gesamtalka- 
loide des Opiums; 1 g entspricht 5 g 
Opium. A. Wie Opium. 

H. O. Custodis, Heppenheim a. B. 


Opiopon, siehe Nealpon. 


Opium-Brustkuchen, echte. Z. Ent- 
halten kein Opium, sondern sind mit 
Anis versetzte, aus Lakritzensaft und 
Zucker bestehende Trochisci. A. Bei 
Brustschmerzen. 


H. Carl Petterson, Nora. 


Oplamint. Z.E. Weiße Dragees, die 
engl. Pfefferminzöl und die Herbheit 
dieses Öles aufhebende Zusätze enthalten. 
A. Als Magenmittel. 

H. Galenisches Spezial-Laboratorium B. 
Baer, Berlin O. 


Opob 


Opobyl. Z.E. Dragees, die Leberextrakt, 
gallensaure Salze, Boldo, Kombretum, 
Rhamnus, Podophyllin und Evonymin 
enthalten. 

H. A. Bailly, Paris. 


Opocerebrin. Z. Aus der grauen Gehirn- 
substanz hergestellt. A. Bei Hysterie, 
chronischem Alkoholismus, Epilepsie, 
Brachykardie usw. D. 3mal täglich 0,2 g 
oder 1—2 Injektionen. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin 034. 


Opodermol-Präparate. Z.E. Pasten- 
törmige Zubereitungen organo-therapeu- 
tischer Präparate, die 1. A. 20% der be- 
treffenden Drüsen in Preßsaftform ent- 
halten. A. Zur perkutanen Applikation 
der Hormone. B. Im Handel sind Opo- 
dermolum Ovarii und testis. 

H. Medica A.-G., Prag. 


Opohepatoidin. Z. Aus der Leber dar- 
gestellt. A. Bei Ikterus, Hämoptöe, 
Epistaxis, Leberzirrhose. D. 0,5 g3—8mal 
täglich. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O34. 


Opohypophysin. Z. Aus dem Gehirn- 
anhang dargestellt. A. Bei Akromegalie. 
D. 0,5 g mehrmals täglich. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin 034. 


oidine. Z. Enthält die Gesamtalka- 


oide des Opiums in wasserlöslicher Form. 


1 Teil entspricht 5 Teilen Opium. 
H. J. F. Macfarlan & Co., London 9 und 
Edinburgh. 


Opolienin. Z. Aus der Milz dargestellt. 
A. Bei Milzhypertrophie, Leukämie usw. 
D. 2—6 g, Tagesgabe 4—12 g. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin 034. 


Opomedullin. Z. Aus dem roten Kno- 
chenmark hergestellt. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Neurasthenie. D. 0,2—1 g, 
Tagesgabe 2—6 g. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin 034. 


Opon. Z.E. Morphinfreies Pantopon. 
Braunes, lockeres, leicht in Wasser lös- 
liches Pulver -von intensiv bitterem Ge- 
schmack. Enthält die gesamten Neben- 
alkaloide des Opiums als Chlorhydrate 
ohne die Ballaststoffe. (Etwa 50% Nar- 
kotin, viel Kodein.) A. Als Hypnotikum. 
D. 0,5—1,0 g. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 
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Opoorchidin. Z. Aus den Testikeln von 
ullen dargestellt. A. Bei Rückenmark- 
und Nervenleiden. D. 0,5—0,8 g, Tages- 
gabe 1,5—3 g. 
H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin 034. 


Opoossiin. Z. Aus dem gelben Knochen- 
mark hergestellt. A. Bei Rachitis, Osteo- 
malacie. D. 0,2—1 g, bis 6 g täglich. 
H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin 034. 


Opoovulin. Z. Aus Ovarien hergestellt. 
A. Bei klimakterischen Beschwerden, 
Hysterie, Chlorose. D. 0,2—0,8 g, Tages- 
gabe 0,6—3 g. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin 034. 


Opopeptol. Z. E. Physiologischer Magen- 
saft, gewonnen durch Auspressen frischer 
Magenschleimhaut von Schweinen. 

H. Carlo Erba, Mailand. 


Opo-Präparate. Z. Mit Kochsalz ein- 
gestellte organotherapeutische Präparate 
(1 Teil = 10—20 Teilen frischer Geweb- 
substanz). A. Als Organpräparat. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin 034. 


Opoprostatin. Z. Aus der Vorsteher- 
drüse bereitet. A. Bei Prostatahypertro- 
phie. D. 0,2 g 2—4mal täglich. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


Oposuprarenalin. Z. Nebennierenprä- 
parat. A. Als Hämostatikum. 
H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


o eoidin. Z. Ein Präparat aus der 
childdrüse. A. Bei Myxödem, Kretinis- 
mus, Hautleiden, Hämophilie. D. 0,05 
bis 0,1, Tagesgabe 0,2—0,6 g. 
H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


Oppermanns Blutreinigungstee, 
siehe Blutreinigungstee Oppermann. 


u ek et Erhaltungspulver. Z. 
esteht aus Kochsalz, Salpeter und Bor- 
säure, A. Als Konservierungsmittel. 

H. Dr. Oppermann, Berlin. 


permanns Lungenheil, siehe China- 
lin-Sauerstoff-Elixir. 


Dr. Oppermanns räpariertes; 

. braunes Sauerstofiglycerin, siehe 
Sauerstoffglycerin, präpariertes, braunes, 
Dr. Oppermann. 
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Oppida-Balsam. Z.E. L. A. verstärk- 
ter Mentholbalsam. A. Zur Behebung 
alter Nervenschmerzen neuralgischer und 
rheumatischer Natur. 

H. Apotheke am Hermannplatz, Ber- 
lin S59, Hermannplatz 9. 


Oppida-Kristall. A. Zur Selbstherstel- 
lung von antiseptischer Mund- und Gur- 
gelwasseressenz. 

H. Apotheke am Hermannplatz, Ber- 
lin S59, Hermannplatz 9. 


Oprokto (früher Amagusol). Z.E. Ent- 
hältl. A. Bism. oxyjodogallic., Bism. oxy- 
jodosalicylic., Ormicet, Kampfermenthol 
und Extr. Hamam. Im Handel als Gleit- 
salbe und Suppositorien zur rektalen Be- 
handlung. A. Bei Hämorrhoidalleiden 
und Oxyuriasis. D. Morgens und abends 
ein Zäpfchen, außerdem nach jeder Stuhl- 
entleerung. Einreibung der Hämorrhoidal- 
knoten mit der Salbe. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 26. 


Oprotex. Z. E. Enthält 1. A. die gesamten 
Proteine des Sexualdrüsenapparates in 
unverändert nativer Form und soll die 
vollkommene Hormonwirkung der Ova- 
rien besitzen. A. Bei Menstruationsano- 
malien. D. Intraglutäale oder subkutane 
Injektionen zu 1 ccm Imal täglich. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Opsonogen, siehe Impfstoff gegen Sta- 
phylokokken. 


Optamint, siehe Oplamint. 


tannin, Z.E. CA(OH) - (C H04), 
asisch gerbsaures Kalzium mit 85% 
Gerbsäure und 14,4% CaO, ein grau- 
braunes, geruch- und geschmackfreies, in 
Wasser fast unlösliches Pulver. A. Als 
Darmadstringens bei Diarrhöen aller Art, 
auch in der Kinderpraxis. D. 3—4mal 
täglich 4 Tabletten zu 0,5 g. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Optarson. Z. E. Farblose, isotonisch ein- 
an sterile Lösung, die in I ccm 
‚01. heptinchlorarsinsaures Ammonium 
und I mg Strychninnitrat enthält. A. Bei 
Kreislaufstörungen, Kreislaufschwäche, 
Chlorose, Leukämie, Nervenkrankheiten. 
D. Jeden zweiten Tag 1 ccm subkutan; 
bei empfindlichen Patienten empfiehlt 
sich 2mal wöchentlich 1 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Z. E. L. A. erste Kombina- 
tion des im Extr. Thymi enthaltenen 
Oxycymol, dem Para-Methylisopropyl- 
benzol mit einer im Papaverinmolekül 
enthaltenen Benzylgruppe gekuppelt an 
ein Bromatom. Eine rote, blanke Flüssig- 
keit von angenehmem Geruch, anfangs 
süßer, dann zusammenziehender Ge- 
schmack. Im Handel auch in fester Form 
als „Bonbon“. A. Bei Pertussis, chroni- 
scher Bronchitis, Asthma bronchiale, 
Reizerscheinungen der Laryngitis und 
Pharyngitis. D. Erwachsene 2stündlich 
1 EBlöffel, Kinder 1,—1 Teelöffel voll. 
H. Erich Boehden & Co., G. m. b. H., 
Berlin SO 16, Schmidstraße 26. 


Opticresol. Z.E. Eine fast schwarze 
Flüssigkeit, die in dünner Schicht und bei 
durchfallendem Licht klar erscheint, mit 
ausgesprochenem Kresolgeruch; reagiert 
neutral und löst sich bis zu 6,5% klar in 
Wasser. 50% Kresolgehalt, seifenfrei, 
nach Angaben der Firma kein Kresol- 
natrium. A. Wie Lysol und Kresolseifen- 
lösung zur Desinfektion und antisepti- 
schen Wundbehandlung. D. In 1—3% iger 
Lösung. 

H. Hermann Sydow, Berlin C 54. 


Optiform. Z. Ein Formaldehydseifen- 
präparat. 
H. Chem. Fabrik Westend, G. m. b. H., 
Hamburg 19. 


Optima. Z. E. Unbekannt. A. Als Tanz- 
saalglätte. 
H. Apotheker Max Wagner, Chem. Fabrik, 
Leipzig. 


Optima-Huisalbe. Z.E. Schwarze, 
nach Phenolen riechende Salbe. A. Zur 
Hufpflege, zur Heilung von Hornspalten 
und Strahlfäule. 

H. Frisia-Laboratorium, Berlin-Frie- 
denau. 


Optimigraen. Z. Aspirin, Coffein. 
citr., azolon. dimethylaminophenyl- 
dimethyl. A. Bei Migräne. 

H. Dr. Albert Bernhard Nachf., Ber- 
lin SW 19. 


Optimol. Z. L.A. pflanzliches Öl mit 
lattgrün und Duftstoffen. A. Als Sport- 
massagemittel, zur Hautpflege, als Schutz 
gegen Erkältungen. 
H. C. Hauert, Wien I, Tuchlauben 17. 


Optimum. Ein Nagelpolierstein. 
H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 
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Optisal Dung. Z. E. L. A. ein Kalzium- 
Natrium-Citrat. Weißes, fast geschmack- 
loses Pulver. A. In der Kalktherapie bei 
Spasmophilie, Asthma, Osteomalacie, 
Heuschnupfen usw. D.Messerspitzenweise. 


H. Albert Dung, Chem. Fabrik, Frei- 
burg i. Br. 


Optocain „B‘. Z. E. Eine Kombination 
von p-Aminobenzoyldiäthylaminoäthanol 
mit Magnesiumsalzen und einem Zusatz 
von Suprarenin, der niedriger ist, als der 
anderer gebräuchlicher Mittel. Im Han- 
del ist eine Lösung von 0,5%, 2% und 4% 
in Ampullen zu 1,2, 10 und 25 ccm. A. Als 
Lokalanästhetikum. 


H. Algosan, G. m, b. H., München, Kon- 
radstraße 7. 


tocalcil haemostaticum Mar- 
erger. Z. L. A. ein Kalkpräparat. 
A. Bei Otosklerose. 


Optochin basieum. Z. E. Aethylhydro- 
cuprein basicum, C„H,;N,O,, weißes oder 
schwach gelbliches, amorphes Pulver von 
stark bitterem Geschmack, in Wasser fast 
unlöslich, löslich in Alkohol, Äther, 
Chloroform, fetten Ölen, verdünnter 
Säure. A. Gegen Malaria, Pneumokokken- 
infektionen, besonders Pneumonie, sowie 
Ulcus serpens. D. 0,2—0,25 g, Tages- 
höchstgabe 1 g, nie auf leeren Magen, 
äußerlich 1—2% ig als Salbe oder Lösung. 
H. Vereinigte Chininfabriken, Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Optochin hydrochloricum. 
Z. E.Aethylhydrocuprein hydrochloricum, 
Car HosNoOg > HCI, Gehalt an- Optochin 
‚3% ; weißes, kristallinisches Pulver von 
stark bitterem Geschmack, beim Erwär- 
men in 2 Teilen Wasser oder 5 Teilen 
Alkohol löslich. Die wäßrige Lösung 
reagiert schwach alkalisch. A. Wie O. 
basicum, jedoch hauptsächlich äußerlich, 
Lösungen und Salben nicht über 1 Woche 
aufbewahren. 
H. Vereinigte Chininfabriken, Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main, 


Optogen. Z.E. Enthält ein Perborat. 
A. Zu Sauerstoffbädern. È 
H. Apotheker Ernst Reimer, Berlin- 
Schöneberg. 


Optokolan. Z. E.L. A. Extr. Malti spiss., 
Lezithinalbumin., Calc. glycerinophos- 
phor., Chinin. ferro-citr., Extr. Colae und 
Trockenmilch. Ein süß schmeckendes 
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Granulat. A. Als Diabetikum und Robo- 
rans bei Blutarmut und Schwächezustän- 
den. 


H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Optolgin. Z.E. Im Handel sind Optol- 
gin I und Optolgin II. Optolgin I enthält 
l. A.,Phenacetin +Pyrazolon +Coffein+ 
Lithium“, Optolgin Il: ‚‚Ferr. + Chinin.+ 
Rad. Gossy“. A. Optolgin I als Analge- 
tikum, Optolgin II als Antineuralgikum. 


H. Algosan, G. m. b. H., München, Kon- 
radstraße 7. 


Optone nach Abderhalden. Z.E. 
Durch weitgehenden Abbau gewonnene 
wasserlösliche Organpräparate, die ohne 
Gefahr anaphylaktischer Erscheinung ein- 
gespritzt werden können. Bis jetzt sind 
dargestelltworden: Corpus luteum-Opton, 
Testes-Opton, Thymus-Opton, Thyreoi- 
den-Opton, Hypophysis-Opton, Ovarial- 
Opton mit und ohne Corpus luteum, Pla- 
zenta HS-Opton. A. Subkutan sowie 
innerlich in Tablettenform. B. Ampullen 
zu 1 ccm steriler Lösung. Tabletten. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Optosansalbe (Unguentum Hamameli- 
dis comp.). Z.E. Riecht nach Peru- 
balsam und Kampfer, soll schmerz- 
stillend, kühlend und heilend wirken. 
A. In der Wundbehandlung. 


H. Apotheker Theodor Lang, München 7. 
Ben: Alfred Herz, Berlin-Wilmers- 
dorf. 


Opzime, Z.E. Sind sterile trockene 
Organpulver aus normalen oder patho- 
logischen Organen. Unter möglichster 
Beseitigung aller unspezifischen Anteile 
nach den Angaben von Prof. Hirsch, Jena, 
hergestellt. Das Kochwasser der Opzime 
gibt keine Ninhydrinreaktion. A. Die 
Opzime dienen zum Nachweis der Abder- 
haldenschen Reaktion, in erster Linie 
mittels der Interferometer-Meßmethode 
nach Prof. Hirsch, Jena. Können abee 
ebensogut auch für jede andere Methodr 
zum Nachweis der Abderhaldenschen 
Reaktion dienen. D. Zu 0,0005 g in 
sterilen Glasröhrchen, Packung zu je 
10 Stück. 

H. Pharmagans, Pharm. Institut, L. W. 
Gans, A.-G., Oberursel a. Taunus. 


Oral-Tetragnost. Z.E. Es enthält im we- 
sentlichen 1. A. Jod-Tetragnost-Substanz. 
Daneben geringe Mengen von Tetrajod- 
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dioxyphthalophenon, Fruchtsäure und 
Geschmackskorrigenzien. Es geht bei 
Zugabe von gewöhnlichem Wasser rasch 
eine Änderung ein und bildet sich zum 
Teil in das vom Magen aus gut ver- 
tragene Tetrajodphenolphthalein um 
(Farbumschlag von blau in graublau 
bis weiß). A. Eine besondere Anwen- 
dungsform des zur Cholecystographie 
verwendeten Jod-Tetragnost. In der 
Anwendungsweise einfach, gut verträg- 
lich und diagnostisch zuverlässig. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Oramin. Z. Tabletten zu 0,5 g, die ein 


Gemisch von Acid. acetylsalicyl., Lithium 
und Chinin enthalten. A. Als Antirheu- 
matikum. D. 3—4mal täglich 1 Tablette. 
H. Germosan-Werk, G.m.b.H., Mün- 
chen 50. 


Orangen-Eisenwein, siehe Liquor Ferri 
Citrici Marke C. m. 


Orargol. Z. E. Elektrokolloidales Gold 
und Silber in Ampullen zu 5 und 10 ccm 
zur intramuskulären oder intravenösen 
Injektion und in Substanz. A. Gegen 
Influenza, Bronchitis, Pneumonie, Endo- 
carditis, akuten Gelenkrheumatismus, 
Nierenabszessen usw. 

H. The Anglo-French Drug Co. Ltd., 
London W. 1, 238a Gray’s Inn Road. 


Orbis-Motten-Tabletten, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Orbis-Wurmpräparate. Z. E. Kugeln, 
Bandwurmkugeln, Wurmkur, Zäpfchen, 
Schokolade, Pillen für Hunde, Pulver für 
Klein- und Großvieh. Santoperonin- 
haltig. A. Wie Santoperonin. 

H. Orbis-Werke, W.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. 


Orechieithin-Poehl. Z.E. L. A. Sper- 
min, die synergetische Gruppe des Orchi- 
din-Poehl, Extr. von Muira Puama, Le- 
zithin. A. Bei Neurasthenie (auch sexuel- 
ler), als kräftigendes Nervenmittel bei 
Entkräftigungszuständen, Übermüdung 
usw. 

H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, G.m. b. H., 
Berlin O 34. 


Orchideen-Crême. A. Gegen spröde 


Haut, Frostbeulen, Brandwunden usw. 
H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Orchidin. Z. Flüssiges Präparat aus 


Testikeln, enthält alle Leukomaine, 
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nicht aber Eiweiß. A. Bei seniler 
Schwäche, chronischen konsumierenden 
Krankheiten. 
H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, G.m. b. H., 
Berlin O 34, 


Orchidinum qguajaecinatum. Z.E. 
Soll ein guajacinhaltiges Organopräparat 
sein. Braune, aromatisch schmeckende 
Bgkeit von schwachem Alkoholgehalt. 
A. Bei Arthritis urica (innerlich). D. 20 
bis 30 Tropfen in Y, Liter Wasser. Wurde 
früher hergestellt vom Institut G. Marp- 
mann, Leipzig, Salomonstraße. 


Orchidol. Z. Künstlicher Riechstoff. 
A. Grundlage für Kleeparfüm (Trèfle). 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Orchimbin. Z.E. Kombination der 
wirksamen Testesbestandteile mit Yohim- 
bin. hydrochl. 1 Tablette enthält 0,3 g 
frischer Drüsensubstanz und 0,0025 g 
Yohimbin. hydrochl. A. Bei sexueller 
Insuffizienz physischer und psychischer 
Natur. D. 2mal 2—4 Tabletten täglich, 
möglichst vor den Mahlzeiten. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Orchisan-Tabletten. Z. Enthalten 
unter anderem: Eisen-, Phosphor-, Kalk- 
und Kaliumverbindungen, sowie spezi- 
fische Pflanzenalkaloide. A. BeiSchwäche- 
zuständen des Geschlechtsapparates. 

H. Meteor, Chem.-pharm. Fabrik, Berlin. 


Ordo Test. Z. E. Testsera A und B zur 
Blutgruppenbestimmung. 
H. Chem.-biolog. Laboratorium Schilling, 
Leipzig, Glockenstraße 11. 


Oerelin. Z. E. Besteht I. A. aus Oleum 
Lavandulae, Oleum Macidis, Oleum Pini 
silv., Oleum Terebinthinae, Camphora, 
Liq. Amm. caust., Thymol, Alkohol. 
H. Dr. Oehren & Co., Chem.-pharm. 
Laboratorium, Berlin SO 33, Skalitzer 
Straße 49/50. 


Oresol, siehe Oreson. 


Oreson (früher Oresol genannt). Z. E. 
C,H, - OCH, - OC,H,O,, Guajakolglyzerin- 
ester, leicht löslich, von angenehm bit- 
terem Geschmack. In Form von 1%, igem, 
mit Cochenille gefärbtem Sirup im Han- 
del. 1 Kaffeelöffel = 0,05 g Guajakol. 
A. Gegen Tuberkulose. D. 3mal täglich 
1—2 Kaffeelöffel voll. 

H. FarbwerkeL. Durand, Huguenin &Co., 
Basel. 
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Orexin. Z. E. Phenyldihydrochinazolin- 
tannat, lockeres weißes Pulver, unlöslich 
in Wasser, wenig löslich in Alkohol und 
Äther, leicht in sehr verdünnter (0,3%) 
Salzsäure. Geruch- und .geschmacklos. 
Erhöht die HCI-Sekretion der Magen- 
drüsen. A. Bei Appetitlosigkeit, Dyspepsie 
usw., Hyperemesis gravidarum, Beschwer- 
den nach opulenten Mahlzeiten usw. 
D. 0,5—1,0 g als Pulver, Tabletten (zu 
0,25) oder Schokoladetabletten (zu 0,25). 
B. Nicht in trockenem Zustande erhitzen 
(Bräunung, widerlicher Geschmack); 
nicht mit Eisensalzen geben (Tintenbil- 
dung). Orexintannicum: Geschmacklos, 
in\Wasser unlöslich, in verdünnten Säuren 
lösliches Pulver. Beim trocknen Erhitzen 
schon unter 100° bräunt sich Orexin. 
tannic. und nimmt einen widerlichen Ge- 
schmack an. Höher erhitzt, tritt vollstän- 
` dige Zersetzung ein. Es findet Anwendung 
als appetitanregendes Mittel besonders in 
der Kinderpraxis. Man gibt 0,25—0,5 g in 
Tabletten, Oblaten oder Schokolade- 
pastillen. 


H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Orgalierrin. Z. E. Organo-Total-Präparat 
aus der Milz, das 1. A. neben allen Paren- 
chymprodukten dieser Blutdrüse das 
Eisenpigment enthält. A. Bei Chlorose, 
Anämien, asthenischen Zuständen. 


H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Orgaferrin-Ovarian. .Z. E. Kombi- 
nation aus Ootal mit Orgaferrin. A. Bei 
Anämie und Chlorose, Beschwerden der 
Schwangerschaft und der Wechseljahre 
sowie bei Amenorrhöe und Dysmenor- 
rhöe. D. 3mal täglich 1 Tablette, steigend 
bis 3mal täglich 2, höchstens 3 Tabletten. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 

Orgakliman. Z. E. L. A. Lienototal 

(Milz) plus Oototal (Eierstock) und Kal. 

brom., Amino Pyraz., Calc. phosph., Calc. 

lact. und Digitalis. A. Als Spezifikum bei 
klimakterischen Beschwerden. D. Nach 

Verordnung des Arztes. 


H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Organidine. Z. E. Eine Flüssigkeit, die 
Jod organisch gebunden enthält. A. Als 
Jodpräparat. D. Täglich 1—2 g. 

H. Henry K. Wampolc, Philadelphia. 
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Organoemulsionen Sauer. Z. E 
Emulsionen der von Fett- und Faser- 
stoffen befreiten pulverisierten Organe 
mit Fett. 3 Teile = 1 Teil des frischen 
Organes. In Kapseln zu 0,6 g Emulsion. 
A. Als Organpräparate. 

H. Otto Hoffmann, Berlin SW68. 


Organolettes. Z. Bezeichnung für organo- 
therapeutische Präparate. Im Handel 
sind: Thyreoid-, Ovarial- und Testikel- 
Organolettes. Sie enthalten sämtliche 
wirksamen Bestandteile der betreffenden 
innersekretorischen Drüsen. 

H. Chemosan-Union und- Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Organolettes Ovarial Chemosan. 
Z. E. Ovarialpräparat bestimmter Her- 
kunft. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien IH, Kölblgasse 10. 


Organolettes Testikel Chemosan. 
Z. E. Ein Organpräparat bestimmter Her- 
kunft. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Organolettes Thyreoid. Z. E. Ein Or- 
ganpräparat bestimmter Herkunft. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Organolin. Z. Enthält eine organische 
Phosphorverbindung. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H.Tomoda & Co., Yokohama. 


Organosol Dr. Gerson. 


Organpeptone „Hoechst“, A. Zur 
Serodiagnostik peptolytischer Fermente 
mittels der optischen Methode nach 
E. Abderhalden. B. Hergestellt werden: 

Fa ER A (Rind), Hodenpepton 

Er er), Hypophysenpepton-Vorderlappen 

Rind), Nebennierenpepton (Rind), Ovari- 

enpepton (Kuh), Placentapepton (Mensch), 

Schilddrüsenpepton (Kalb), Thymus- 

drüsenpepton (Rind), ferner: Tuberkel- 

bazillenpepton, Gliadinpepton, Seiden- 
pepton. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 

schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 

Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


an- und Bakterienpulver nach 
P. Hirsch, Jena. Z. E. Spezifisches 
Organeiweiß. Wasserunlöslich, geruchlos. 
A. Zum Nachweis spezifischer Abbau- 
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fermente. D. 0,005 g steril in Ampullen 
eingeschmolzen. 

H. „Pharmagans‘‘, Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel (Taunus). 


Orgas, Kalksaft und Eisenschokolade. 
Z. E. Kalksaft Orgas ist ein Saft kalk- 
reicher Früchte, z. B. Feigen, und soll bei 
Rachitis und zur Behebung schweren 
Zahnens bei Kindern gute Dienste tun. 
Eisenschokolade Orgas enthält ein Prä- 
parat aus Brennesseln, die gleich dem 
Spinat Eisen enthalten. A. Bei Anämie. 
H.Ebert & Meincke, Bremen. 


Orgaspasmon. Z. L. A. Testitotal (Ho- 
den) bzw. Oototal (Eierstock) plus Cof- 
fein — Luminal + Paratotal (Epithelkör- 
perchen). A. Als Antispasmodikum, gegen 
Migräne und Epilepsie, in der Gynäkolo- 
gie bei intermenstruellen Uteruskrämpfen. 
D. Nach Verordnung des Arztes. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Orgas Pflanzeneisen, siehe Eisenscho- 
kolade Orgas. 


Orgatom. Z. E. L. A. Lecithin. ex ovo, 
Calc. glycerinophosphor., Acid. diaethyl- 
barb., Oototal, Orgaferrin. Sacch. q. s. 
A. Gegen klimakterische Beschwerden. 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Orgital. Z. E. Brauner, spirituöser 
Pflanzenauszug. Geruch nach Anis und 
Fenchel. A. Äußerlich bei Schwäche- 
zuständen. 

H. Chem.-kosmet. Laboratorium Serapis, 
Stuttgart. 


Orgobrom. Z. E. Ein Brom-Lezithin- 
Eiweißpräparat, mit 10% an Eilezithin 
und Dotterprotein gebundenem Brom 
und 20% Reinlezithin. A. Als Sedativum. 
H. Blattmann & Co., Wädenswil. 


Orgojod. Z. E. Dem Orgobrom ent- 
sprechendes Jodpräparat. A. An Stelle 
von Jodkali. 

H. Blattmann & Co., Wädenswil. 


Orgo-Tub-Calsil. Z. E. L. A. Nr. I Ta- 
bletten aus organischen Drüsenpräpa- 
raten, Nr. II Tabletten aus einer Tuber- 
kulinverreibung, Nr. III Tabletten aus 
den vom Körper benötigten Mineral- 
salzen. Leicht lösliche, angenehm 
schmeckende Tabletten. A. Als Tuber- 
kulose-Schutz- und Heilmittel. D. Vor- 
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beugend 1—2 Tabletten täglich, bei leich- 
ten Fällen 2stündlich 1 Tablette, bei 
schweren Fällen stündlich bis stünd- 
lich 1 Tablette. 

H. I1so-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate vorm. J. Sonntag, Regensburg. 


Orgu. Enthält 61,23%, Zinkoxyd, 9,52%, 
Zinksulfid, 2,03% Bleisulfat, 27,19% 
Baryumsulfat; also Zinkweiß, Lithopon 
und Bleisulfat. A. Als Bleiweiß-Ersatz- 
mittel. 

H.Ottmar Grau, Hamburg. 


Ori. Z. Insektenpulver mit Quassiazusatz. 
A. Gegen Fliegen. 
H. Wilhelm Anhalt & Co., Komm.-Ges,., 
Ostseebad Kolberg. 


Orientalische Haarfarbe. Z. E. Eine 
weiche, bräunlichschwarze Paste, die nach 
Aufrecht 7,5%  Kupferchlorür, 4,5% 
Eisenchlorür, 7,2% Pyrogallol, 35,5%, 
Zucker, 2,5% Magnesia, 1,25%, Essig- 
säure, 17,38% Wasser und 11,5% Gly- 
zerin und Blattreste von Lawsonia inter- 
mis enthält. A. Als Haarfärbemittel. 

H. Milan Bujdics, F&hertemplon. 


Orientalisehe Pillen Ha-Ka-Ho,siehe 
Ha-Ka-Ho-Präparate, 


Orientalischer Edel-Tee. Z. E. L. A. 
ein Gemenge aus zerkleinerten Pflanzen- 
teilen. Die angegebene stimmte mit der 
wirklichen Zusammensetzung nicht über- 
ein. Festgestellt wurden: Lindenblüten, 
Klatschmohn, . Kornblumen, Besen- 
ginsterblüten, Stiefmütterchen, Tausend- 
erh Birkenblätter, Huflattich, 

efferminze, Rosmarinblätter, Sennes- 
blätter, Bärentraubenblätter, Fenchel, 
Bohnenschalen, Altheewurzel, Süßholz- 
wurzel, Sarsaparillwurzel, Kalmuswurzel, 
Queckenwurzel und Rhabarberwurzel. 
A. Bei Husten, Brustbeschwerden usw. 
Vertrieb: Otfried Volkmar, Berlin. 


Orientalisches Krait-Extrakt. Z. Be- 
steht hauptsächlich aus Hafer- und Wei- 
zenmehl mit Zucker, Eiweiß und Natrium- 
bikarbonat. A. Als Stärkungsmittel. 

H. Chem. Exp. Affär, Malmö. 


Orientalisches Kraitpulver Büste- 
ria, siehe Büsteria. 


Orientalisches Kraitpulver Steiner, 
siehe Steiner orientalisches Kraftpulver. 


Orientalisches Krait- und} Nähr- 
pulver Florandol, siehe Florandol. 


Orie 


Oriental-Kraitpillen. Z. E. Sind nach 
C. Griebel mit einer Talkum enthaltenden, 
durch Nigrosin schwarz gefärbten Über- 
zugsmasse versehen. Der hellgraue Kern 
bestand ebenfalls zum größten Teil (rund 
60%) aus Talkum. Außerdem wurden 
nachgewiesen Natriumchlorid, Kalzium- 
und Magnesiumsalz, Spuren von Eisen, 
Hefe, etwas reduzierender Zucker, Kar- 
toffelstärke und geringe Mengen eines 
vegetabilischen Pulvers. 

H. D. Franz Steiner & Co., G. m. b. H., 
Berlin. 


OriginalFranzensbader Eisenmine- 
ralmoorlauge. Z. E. Im Handel in 
Flaschen von etwa 1500 cm Inhalt. 
Hellbraune, eigenartig moorig und me- 
tallisch riechende Flüssigkeit vom spez. 
Gew. 1,207. Trockenrückstand: 22,2%, 
Mineralbestandteile: 11,5%. In der 
Flasche fanden sich etwa 100 g aus- 
kristallisiertes Ferrosulfat. Kationen: Al, 
Mn, Mg, Ca, K, Na, NH,. Anionen: Cl 
und PO, (nach Peyer und Diepenbrock). 


Original Franzensbader Eisen-Mi- 
neralmoorsalz. Z. E. Im Handel in 
Holzkistchen, enthaltend etwa 1 kg grün- 
licher und blaugrüner, teilweise verwit- 
terter Kristalle, vorwiegend Ferrosulfat 
(etwa 50%). Außerdem finden sich die 
Kationen Al, Mn, Mg, Ca, K, Na, NH, 
sowie die Anionen: Cl und PO, (nach 
Peyer und Diepenbrock). 


Original-Hautpulver. 
H. Höfer’s Apotheke ‚zur göttl. Vor- 
sehung‘‘, Wien II, Ungargasse 14. Ver- 
trieb für Deutschland: Dr. R. Pfannen- 
stiel, München, Ringseisstraße 11. 


Original-Karbolineum Barol, siehe 
Barol Original-Karbolineum. 


Original-Luesleber-Extrakt. Z. E. 
Alkoholische Extrakte aus Lebern lueti- 
scher Foeten, ohne Zusatz vonCholesterin. 
A. Zur Anstellung der Wassermannschen 
Reaktion. 

H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 
„Bram“, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


Original-Salvin. Neuer Name für Sal- 
violessenz. 


Origos. Z. Tabletten, die neben Glutin 
alle zur Knochenbildung nötigen Salze 
enthalten. A. Als diätetisches Präparat. 
H. Jankes Chem. Laboratorium, Altona 
b. Hamburg. 
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Orinol. Z. E. Enthält kolloidales Kupfer- 


silikat. A. Als Mund- und Gurgelwasser 
sowie als Nasensalbe bei katarrhalischen 
Erkrankungen des Halses und der oberen 
Luftwege. 
H. Serinol-Gesellschaft m. b. H., Bonn 
a. Rhein. 


Orinol-Mundwasser. Z. E. Ist I. A. 


ein Kupfersiliziumpräparat mit ätheri- 
schen Ölen. A. Als desinfizierendes und 
adstringierendes Mundwasser. 

H. Serinol-Gesellschaft m. b. H., Bonn 
a. Rhein. 


Orinol-Schnupienmittel. Z. E. Ein 


Creme und eine Lösung. Als wirksamer 
Stoff enthalten die Präparate kolloidales 
Kupfersilizium. A. Zur Verhütung der 
Infektion von Grippe, Schnupfen, Rachen- 
katarrhen und Angina. 

H. Serinol-Gesellschaft m. b. H., Bonn 
a. Rhein. 


Oriol-Globuli. Z. E. Zusammensetzung 


wiebei Oriol-Hämorrhoidal-Suppositorien. 
Bei Körpertemperatur schmelzbare Gela- 
tinekapseln. A. Bei Fluor albus, Fluor auf 
Grund von chronischer Endometritis, 
Paraendometritis. D. 1 Gelatinekapsel 
täglich möglichst tief einführen. 

H. Austro-Galenus, Chem.-pharm. In- 
dustrie, Mg. Hans Eichler & Co., Graz, 
Leonhardstraße 6. 


Oriol-Haemorrhoidal-Supposi- 


torien. Z. E. L. A. „Ung. antiphlogisti- 
cum, paratum e succo recento radicis 
taraxaci et corticis viburni prunifolii cum 
adipi animali et camphora“. Bei Körper- 
temperatur schmelzbare Zäpfchen. A. Bel 
Hämorrhoiden, Analfissuren. D. Täglich 
2—3 Zäpfchen unmittelbar aufeinander- 
folgend einzuführen. 

H. Austro-Galenus, Chem.-pharm. In- 
dustrie, Mg. Hans Eichler & Co., Graz, 
Leonhardstraße 6. 


Oriolsalbe in Tube (mit und ohne An- 


satzrohr). Z. E. Wie bei Oriol-Haemor- 
rhoidal-Suppositorien. Als Salbe. A, Bei 
Brustdrüsenentzündung, Analfissuren, 
Lymphadenitis, Bartholinitis, Furunku- 
lose, Abszessen, eiternden Wunden, Ul- 
cera cruris. 

H. Austro-Galenus, Chem.-pharm. In- 
dustrie, Mg. Hans Eichler & Co., Graz, 
Leonhardstraße 6. 


Oriseurat. Z. E. L. A. nach einem paten- 


tierten Verfahren aus Acid. tannic., EX- 
traktivstoffen, Chinin und Ol. Amygdäl. 


hergestellt. A. Ein Heil- und Vorbeu- 
gungsmittel gegen Mundfäule, bei wun- 
dem Zahnfleisch. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Orlan-Tuben-Präparate. Z. E. Orlan- 
Heilsalbe und Orlan-Toilettecreme, H;C;- 
haltige Zubereitungen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Inh. 
Apotheker Artur Jacobson, Forchtenberg. 


Orlinda-Hautpuder. Z. Salizylsäure- 
streupulver (nach Griebel). 
H. Otto Reichel, Berlin. 


Orlinda-Salbe. Z. Eine mit Lanolin her- 
gestellte Walratsalbe; identisch mit der 
früher als Olindasalbe bezeichneten Zu- 
bereitung (nach Griebel). 

H. Otto Reichel, Berlin. 


Ormieet. Z. E. Enthält 1. A. ameisensaure 
Tonerde. Wasserklare, adstringierende, 
entzündungswidrige und leicht desinfi- 
zierende Lösung, die in jedem beliebigen 
Verhältnis mit Wasser verdünnt werden 
kann. A. In der Gynäkologie bei chroni- 
schem Scheidenkatarrh, Fluor albus, Vul- 
vitis; in der Dermatologie zu Umschlägen 
bei Dermatitis und Ekzemen; in der klei- 
nen Chirurgie zur Wundbehandlung, bei 
Kontusionen, Distorsionen; in der Oph- 
thalmologie bei Konjunktivitis und Blen- 
norrhöe des Tränensackes; in der Oto- 
Laryngo- und Rhinologie zur allgemei- 
nen Munddesinfektion. D. Zur Herstel- 
lung von 5—10%igen Lösungen. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 26. 


Ormieet-Creme. Z.E. Enthält 1. A. 5% 
Ormicet (Aluminiumformiat) mit physio- 
logisch wertvollen anorganischen und or- 
ganischen Beimengungen. Kühlende, sich 
leicht in die Haut einreibende, schmerz- 
lindernde Creme. A. Bei nässenden Ekze- 
men, zur Wundbehandlung, bei Ulcus 
cruris, Decubitalulcera, bei granulieren- 
den Wunden. D. Einreibungen je nach 
Bedarf. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 26. 


Ormieetten. Z. E. Enthalten 1. A. Ormi- 
cet (Aluminiumformiat) mit physiolo- 
gisch wertvolien anorganischen und or- 
ganischen Beimengungen. Weiße, leicht 
wasserlösliche Tabletten, die bei Be- 
rührung mit Feuchtigkeit unter Gasent- 
wicklung zerfallen, wodurch bei bestimm- 
ten Anwendungsweisen ein besonders in- 
niger Kontakt des Remediums mit der 
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Schleimhaut gewährleistet wird. A. Bei 
chronischem Scheidenkatarrh, Fluor al- 
bus,Vulvitis, Kolpitis chronica catarrhalis, 
Pruritis vulvae, zu täglichen Spülungen 
zur allgemeinen Hygiene der Frau, zur 
Herstellung von Lösungen für Indikatio- 
nen der Dermatologie und kleinen Chirur- 
gie. D. 1—2 Tabletten auf 1 Liter Wasser; 
bei hartnäckigem Fluor albus jeden zwei- 
ten Tag i Tablette intravaginal. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 26. 


Ormicet-Wund- und Kinderpasta. 


Z. E. Ormicethaltige, farb- und geruch- 
lose Salbenpasta. A. Als Vorbeugungs- 
mittel gegen Wundsein bei Säuglingen 
und Kindern. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 26. 


Ormiecet-Wund- und Kinderpuder 


5 %. Z. E. Enthält 5% nach besonderem 
Verfahren hergestelltes trockenes Ormicet. 
A. Als Wund- und Kinderpuder. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 26. 


Ormosyl. Für das Ausland geschützter 


Name für Ovaradentriferrin. 
H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Orna-Wund-Salbe. Z. L. A. 40% Blei- 


Verbindungen, 10% Acetum, 5% Cam- 
phora, 2% Acid. tannic., 1% Sol. Adre- 
nalia 1:1000, 42% Lanolin und Paraffin. 
A. Zur Wundbehandlung und in der Der- 
matologie. 

H. Fabrik pharm. Präparate, Cüstrin- 
Neustadt. 


Oromint. Z. E. L. A. Gummi arab., 


Zucker, Succ. Liquirit., Ol. Foenicul., 
-Anisi, Amm. chlorat. Braune Gummi- 
bonbons. A. Gegen Husten, Heiserkeit, 
Bronchitiskatarrh, Keuchhusten. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nach- 
folger, Bernau b. Berlin. 


Oropon. Z. E. L. A. eine Mischung von 


Enzymen der Bauchspeicheldrüse mit 
Ammonsalzen. In Wasser teilweise lös- 
liches gelblich-weißes bis gelbes Pulver. 
A. Als Beizmittel in der Lederindustrie. 
B. In der Zusammensetzung wechselnd 
je nach der Art des herzustellenden 
Leders. 

H.Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Ororo-Anti-Diarrhoe-Pulver. Z. E. 


Ein abgeteiltes, rotbraunes, grobes Pulver 
ohne Geruch und Geschmack, das infolge 
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seines Gerbstoffgehaltes stopfend wirken 
und Blähungen treiben soll, ohne den 
Darm zu reizen. A. Gegen akute und 
chronische Darmkatarrhe. D. 3mal täglich 
1, Stunde nach dem Essen je ein Pulver 
mit Wasser oder Tee; Kinder die Hälfte. 
H. Apotheker Priem & Co., Ororo-Arznei- 
mittel, Lübeck. 


Wunden, ulcerösen Stomatitiden, Herpes 
zoster, Prurigo, Hämorrhoiden, Gastraigie 
infolgevon Ulcusventriculi usw. D.Äußer- 
lich: Streupulver; innerlich: 3—4mal täg- 
lich 0,5—1,0 g vor der Mahlzeit. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Orotava-Salbe, Z. E. Nach Griebel im | Orthohydrazinparaoxybenzoesäure 


wesentlichen aus Dermatol, Zinkoxyd, 
Stärke, Perubalsam, geringen Mengen 


= Orthin. 


eines phenolartigen Stoffes und gelber | Orthonal. Z. Ampullen mit 1 ccm einer 


Vaseline bestehend. A. Bei offenen Füßen. 
Vertrieb: W. Glatz, Berlin. 


Orovaeein, siehe unter Impfstoffe. 


Orpuvil. Z. E. L. A. stickstoffreiches 
Diätetikum mit vollwertiger Eiweiß-Sub- 
stanz und mit Dotterlipoiden, Hefe, Vita- 
minen, Enzymen und Ergänzungsnähr- 
stoffen versehen. A. Als blutbildendes 


sterilisierten Lösung von Kokain 0,5, 
Alypin 0,75, Adrenalin (1:1000) 6,0, phy- 
siologische Kochsalzlösung ad 100,0. A.Als 
Injektionsanästhetikum in der Zahnheil- 
kunde. D. 1—3 ccm. B. Siehe auch Neu- 
Orthonal. 


H. Dr. Speier & v. Karger, Berlin S 59, 
Schinkestraße 18/19. 


und nervenstärkendes Mittel, gegen | Orthoprotin (früher Orthosan). Z. E. 


Magerkeit. 
H. Dr. Franz Steiner & Co., G. m. b. H., 
Berlin W30, Eisenacher Straße 16. 


Orsol. Z.E. Eisenoxychloridlösung. A. Ge- 
gen Nasenbluten. 
H. Adler-Laboratorium, Zehlendorf. 


Orthoiorm. Z. E. C,H,0,N, m-Amido- 
xybenzoesäuremethylester. Weißes, 
kristallinisches Pulver, fast unlöslich in 
Wasser, löslich in Alkohol und Äther. 
F. P. 141—143°. Vor Licht geschützt 
aufzubewahren. A. Als Anästhetikum 
von rascher und langanhaltender Wir- 
kung. Bei schmerzhaften Wunden und 
Geschwüren, ferner tuberkulösen und 
syphilitischen Affektionen des Pharynx 
und Larynx; innerlich gegen Ulcus und 
Carcinoma ventriculi. D. 0,5—1,0 g mehr- 
mals täglich auf nüchternen Magen. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


Klare, gelbliche Flüssigkeit. L.A. eine 
aus Miich gewonnene sterile Protein- 
lösung in 3 Formen: Orthoprotin: Protein- 
lösung ohne Zusatz; Orthoprotin A: 
Proteinlösung mit Zusatz von 0,0005 
Strychnin; Orthoprotin B: Proteinlösung 
mit Zusatz von 0,003 Strychnin und 0,03 
organ. gebundenem Arsen. Im Handel in 
Ampullen zu 5 ccm. A. Zur urspezifi- 
schen Reiztherapie. Orthoprotin: Bei sep- 
tischen und infektiösen Erkrankungen, 
bei entzündlichen Prozessen, gonorrhoi- 
schen Affektionen und Komplikationen. 
Orthoprotin A und B: Bei Augenerkran- 
kungen. D. Jeden 2. Tag 5 ccm intra- 
glutäal. 

H. „Pharmazeutikon‘“, A.-G. für chem.- 
pharm. Produkte, Berlin NW 6, Schiff- 
bauerdamm 16. 


Orthosan „A“ und „B* (jetzt Ortho- 


protin [siehe dort]). 


schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- | Orthosiphon-Tee, siehe Javatee. 


Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Ortizon. Z.E. Wasserstoffsuperoxyd- 


Orthoiorm-Chlorhydrat. 
Z. E. m-Amino-p-oxybenzoesäuremethyl- 
ester-Chlorhydrat 
NH, 


OH 00 - CH,- HCI. 


Weißes, kristallinisches, in Wasser kaum 
lösliches Pulver; löst sich in 5—6 Teilen 
Weingeist und in 50 Teilen Äther. Al- 
koholische Orthoformlösungen lassen sich 
auch mit Glyzerin mischen. A. Bei Ery- 
sipel, Pruritus, Ekzemen, schmerzhaften 
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carbamid. Verbindung von Teilen 
H,O, und 64 Teilen Harnstoff, ein weißes, 
in Wasser mit geringer Trübung leicht 
lösliches Pulver, das nach Ozon riecht 
und sich beim Erwärmen über 80° unter 
Sauerstoffabspaltung zersetzt. A. Als 
Ortizon-Mundwasser-Kugeln (siehe diese). 
B. Der Gehalt der Handelsformen an 
H,O, beträgt 30%. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Ortizon-Mundwasser-Kugeln. Z. E. 
0,34 g schwere Ortizonkugeln mit 0,1 g 
H,0,. A. In der Mundpflege. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Ortlid. Z. E. Besteht nach Mannich und 
Leemhuis aus einem indifferenten Pflan- 
zenauszug (Kamillen?), der 0,55% Ex- 
trakt und 40,1 Vol. % Alkohol enthält. 
A. Als Haarwasser. 

H. Energos Co., München. 


Orudon-Essenz. Z. Besteht angeblich 
aus Ammon. jodat. salicylic. sol. (d,,1,145) 
zu 50%, Diäthyldiamin 5%, Extr. 
arom. (?) 5%, Spirit. e vino 40%. Solve et 
dialysa! Enthält nach Zernik nicht jod- 
salizylsaures Ammonium, sondern salizyl- 
saures Ammonium und Jod, wahrschein- 
lich an Ammonium gebunden. A. Bei 
rheumatischen Leiden. 


H. Apotheker Witt, Hofapotheke, Elbing. 


Orudon-Salz. Z. E. Enthält nach Auf- 
recht 8,07% Harnstoff, 4,96% Diuretin, 
7,87%, MgO, 0,52% Li,O, 8,82% Na,0, 
5,85%, SO, 10,93%, CO, Extraktstoffe 
und Zitronensäure 52,98%. A. Gegen 
Gicht und Stoffwechselkrankheiten. D. 3- 
bis 4mal täglich 1 Teelöffel voll in Wasser. 


H. Apotheker Witt, Hofapotheke, Elbing. 


Orval. Z.E. Wird angegeben als Kom- 
bination von Orangenblütenwasser und 
Valeriana. A. Als Sedativum. D. Mehr- 
mals täglich 10—30 Tropfen in 4, Glas 
Wasser. 


Orwin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Orypan „Ciba“. Z. E. Aus Reiskleie her- 
praia Vitaminpräparat. A. Bei 
riberi, Avitaminosen, Polyneuritis, 
Neuritiden sowie in der Rekonvaleszenz. 
D. 2mal täglich 20—24 Tropfen, Kindern 
die Hälfte. 
H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Oryzanin. Z.E. Eine lebenswichtige 
Substanz der Reiskleie, mit Alkohol aus 
der Kleie gewonnen. A. Bei Beri-Beri. 


Osaminol. Z. E. Ist 1. A. eine Lebertran- 
‘emulsion mit Ei. A. Bei Rachitis, Osteo- 
malacie, Schwächezuständen usw. D. Kin- 
der erhalten 3mal täglich 1 Teelöffel bis 
Kinderlöffel Osaminol, Erwachsene neh- 
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men 3mal täglich 1—2 EBßlöffel, am besten 
vor den Mahlzeiten. 

H. Aktiengesellschaft für medizinische 
Produkte, Berlin N 39, Tegeler Straße 16. 


Osan. Z.E. Ein Ol. Menthae pip. ent- 
haltendes Mundwasser und Zahnpulver. 
H. Czerny, Wien XVIII, Karl-Ludwig- 
Straße 2a. 


Osdurgen. Z. E. L. A. Lezithin, lös- 
liche Kalksalze, Glyzerin, Phosphorsäure, 
Kalk-Fluor-Kieselverbindungen und Pro- 
teinstoffe. Gelbes Pulver von biskuitähn- 
lichem Geruch und Geschmack, nur zum 
Teilin Wasser löslich. A. Gegen Rachitis, 
Skrofulose, Chlorose usw. D. Meßlöffel- 
weise etwa 1 g zu geben. 

H. Isis-Werke, Demitz-Thumitz (Sa.). 


Osetin. Z.E. Ein Konservierungsmittel. 
H. Nährmittelfabrik Julius Penner, A.-G., 
Berlin-Schöneberg, Belziger Straße 27. 


Oskalion. Z.E. Ein Kalziumpräparat. 
H. Dr. Colman, G.m.b.H., Berlin- 
Weißensee, Lehderstraße 97/100. 


Oskalson (Pulver und Drops). Z.E. 
Enthalten 1. A. der herstellenden Firma 
ein Doppelsalz von Calcium chloratum 
und Calcium lacticum. Geruchlos, 
schwach säuerlicher Geschmack. Drops: 
Mit Schokolade dragiert, wohlschmek- 
kend. A. In der Wachstumsperiode, bei 
allen Störungen der Knochenentwicklung 
und Zahnbildung, bei Rachitis, Spasmo- 
philie, Skrofulose, bei Anämie, beischwan- 
geren Frauen und stillenden Müttern. 
D. a) Pulver: 10 g (ein Kinderlöffel) 
besitzen einen Wirkungswert von 2 g 
Chlorkalzium; 3—5mal täglich 1 Tee- 
löffel; b) Drops: 1 Stück besitzt einen 
Wirkungswert von 0,1 g Chlorkalzium; 
3—5mal täglich 2—3 Drops. > 
H. Dr. Colman, G. m.b. H., Berlin- 
Weißensee, Lehderstraße 97/100. 


Oskalzan, heißt jetzt Oskalson. 


Osmon-Phiag. Z. E. L. A. sterile 
331/,%ige und 50%ige ae) 
Traubenzuckerlösung. 20 ccm täg- 
lich, intravenös, je nach Lage des Falles. 
A. Bei Schock aller Art, Röntgenkater, 
Herzschwäche, akut und chronisch. Ge- 
rinnungsfördernd bei allen Blutungen. 
Hyperaziditäts- und Hypersekretionszu- 
ständen des Magens und Darmes. Stil- 
lung von Diarrhöen. Herabsetzung der 
inneren Sekretion bei Basedow (6 Injek- 
tionen 2mal wöchentlich), Lungenödem, 


CODEX 


Osmo 


auch bei beginnender Pneumonie. Ver- 
minderung exogener Giftwirkungen 
(Quecksilber, Blei, Bakteriengifte), endo- 
gener (Eklampsie, Urämie, Eiweißgifte 
bei Gewebszerfall). Verminderung von 
Hirndruck und Hirnödem, zerebrale Er- 
regungszustände und Neuralgien. Unter- 
stützung der Äthernarkose. Steigerung 
der Wehentätigkeit bei Ablaktationsstö- 
rungen und Mastitis. Verstärkung der 
medikamentösen Wirkung: Morphin, Di- 
gitalis, Trypaflavin, Choleval, Salvarsan 
(Entgiftung). Resorptionsfördernd bei 
pleuritischen Exsudaten, Iritiden, Vesti- 
bularerkrankungen. Bei frischen Neben- 
höhleneiterungen, Abortivbehandlungen 
von Infektionskrankheiten (Typhus, Ery- 
sipel, Phlegmone und Grippe im Beginn) 
12 Stunden nach intramuskulären Injek- 
tionen von Milch usw. Injektionen mit 
0,1 mg Strychninum nitricum zur Ver- 
meidung von Kollapsen, Behebung der 
Insulinhypoglykämie. Parenter. Ernäh- 
rung, bei Varicen. 
H. Pharmazeutische Industrie A.-G., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Osmosat-Pepsin-Scheermesser. 

Z. E. Durch intensives Osmosieren frisch 
gewonnenen Pepsins unter weitgehend- 
ster Ausschließung bakterieller Zersetzun- 
gen ist es 1. A. gelungen, die Abbaupro- 
dukte des Enzyms zu entfernen. Das so 
gewonnene Pepsinum absolutum wird 
durch Umfüllen in Alkohol weiter ge- 
reinigt und hierauf nach einem beson- 
deren Verfahren an Phosphat in statu 
nascendi gekuppelt. A. Bei Dyspepsie 
jeder Ätiologie und jeden Alters (Magen- 
katarrhen usw.), wie überhaupt bei Aus- 
fall der fermentativen Verdauungstätig- 
keit des Magens. D. 1—2 Tabletten zu 
0,515 während des Essens. 

H. Münchener Pharm. Fabrik, Mün- 
chen 25. 


Osmoserin, siehe unter Sera. 


Osopuril. Z.E. Ein Mundwasser. 
H. A. Noortwyk, Berlin. 


O-so-warm (Liquor antihydrorrhoicus). 
Z.E. Rötlich gefärbte, stechend und 
etwas aromatisch riechende, klare Flüs- 
sigkeit der Dichte 1,109 (bei 17,5°) hat 
sich nach Rojahn und UÜbrig als eine 
schwach beduftete, etwa 25%, starke, 
wäßrige Salzsäure erwiesen. A. Soll bei 
kalten Füßen unverdünnt auf die Fuß- 
sohlen gepinselt und als Zusatz zum Fuß- 
bad gebraucht werden (!). 

H. Schuhfabrik Chasalla, A.-G., Kassel. 
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Ossa (Dr. med. Baumgartens Kalknähr- 
mittel). Z. Besteht aus milchsaurem, 
phosphorsaurem und glyzerophosphor- 
saurem Kalk, Kalziumchlorid und Zucker. 
A. Als Nährpräparat. 

H. Erich Otto, Stuttgart, Bismarckstr. 36. 


Ossalin, Adeps ossium. Z. E. Aus Rinder- 
mark gewonnenes Fett. Grauweiße Masse, 
kann 200% Wasser aufnehmen. A. Als 
reizlose Salbengrundlage. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Ossalinsaures Natrium. Z. Natrium- 
verbindung der Rindermarkfettsäure. 
A. Als Lebertranersatz. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Ossalsehirm Heyden. Z.E. Leucht- 
schirm für Röntgenoskopie. Starke 
Leuchtkraft, sehr feines Korn, gute Zeich- 
nungsschärfe; unempfindlich gegenüber 
Wärme oder chemischen Einwirkungen; 
kein Nachlassen der Leuchtkraft. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Ossaplast. Z.E. Enthält 1.A. 0,1% 
Cerebrum pulv. praeparat., 15% Hämo- 
globin, 55,88% natürliche Knochensalze, 
an Leimsubstanz gebunden, 3%, Lezithin, 
0,02%, Vanadiumpentoxyd, 5% Natrium- 
chlorid, 21% Avena sativa triturata. 
Dunkelgraues Pulver von besonderem 
Geruch und Geschmack. A. Für Hunde 
bei Rachitis, bei durch mangelhafte Blut- 
bildung hervorgerufenen Krankheiten, 
geschwächtem Organismus. D. %,—1Tee- 
löffel 2mal, bei Rachitis 3mal täglich im 
Futter. B. Auch Ossaplastbiskuits im 
Handel; siehe auch Arsenossaplast. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 
(Für die Biskuits: Westdeutsche Hunde- 
kuchenfabrik, Langenfeld-Köln.) 


Ossaplast-Lebertran-Emulsion. 
Z. E. Aromatisierte Lebertranemulsion 
mit 5% Ossaplast. A. Gegen Rachitis 
bei jungen Hunden. 

H. Krewel &Co.,G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Ossiea. Z.E. Tabletten, die Calcium 
phosphoricum, Calcium lacticum und 
Ferrum lacticum enthalten. 
H.Pharm.-med.Gesellschaft, Münsteri.W. 


Ossiecalein, jetzt Ossica. 


Ossilite. Z. E. Würfel aus Kalium- und 
Natriumperoxyd. 1 kg liefert je nach 
Qualität 158—260 Liter Sauerstoff. A. Als 
Sauerstoffquelle. 
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Ossin. Z. E. Ist 1. A. ein vitaminhaltiger 
Eierlebertran. Als Bestandteile werden 
angegeben: Hühnereigelb und frischer 
Dorschtran neben phosphor- und milch- 
sauren Kalksalzen. A. Bei Rachitis, 
Skrofulose, Osteomalacie. D. Erwachsene 
3mal täglich 1—2 Eßlöffel, Kinder 3mal 
täglich 1—2 Kinderlöffel vor den Mahl- 
zeiten. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Ossin-Guajakolkarbonat und Kreo- 


Oste 


gen täglich, beginnend mit 4 ccm, bei 
guter Verträglichkeit auf 6-8—10 ccm 
steigern. Die Einspritzungen sind in der 
Nähe der Bruchstelle zu machen. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Ossosan. (Extractum Ossis Engelhardt.) 


Z. E. Ein Knochenextrakt. A. Als 
Fleischextraktersatz. 

H. Sogamawerke Dr. Engelhardt, Frank- 
furt a. Main. 


sotkarbonat. Z. Sind 10% der ent- | Ossotan. Z. E. Von fetten Ölen befreites, 


sprechenden Karbonate enthaltende Os- 
sinpräparate. A. Bei Tuberkulose. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Ossiostose. Z. E. L. A. sind die Be- 
standteile folgende: CaCO, Ca,(PO,),, 
Mg,(PO,),, CaCl,, MgF,, CaF, NaCl, 
H,SiO,, Ca(OH), und Fe in Lösung und 
Suspension. Im Handel als geschmack- 
loses Pulver und flüssig als geruchlose 
Suspension mit salzigem Geschmack. 
A. Zur Verhütung der Schwangerschafts- 
Demineralisation, zur Knochenfestigung 
und als Adjuvans bei jeder Tuberkulose- 
Therapie. D. Säuglinge, die nicht ge- 
stillt werden, erhalten von der Flüssig- 
keit %,—3 Teelöffel, Kinder 1—2 Eßlöffel, 
Erwachsene 3 EBlöffel voll täglich. Von 
der Pulverform erhalten Kinder 3mal 
1, Teelöffel und Erwachsene 3mal 1 Tee- 
löffel täglich, immer als Zusatz zur ge- 
wöhnlichen Nahrung wie Milch, Kakao, 
Suppen usw. ri 
H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 
„Bram“, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


Ossodent. Z.E. Tabletten aus Calcium 
jodat. 0,001, Calc. glycerinophosph., Calc. 
Phospholact., Calc. phosphoric. ŝa 0,04 g. 
A. Gegen Rachitis, zur Erleichterung 
des Zahnens der Kinder. D. 3—6 Ta- 
bletten täglich. 

H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. ; 


Ossoline, jetzt Antiperiostin genannt. 


Ossont. Z. E. Hat adstringierende Eigen- 
schaften. A. Als Zahnpulver. 


Ossophyt. Z.E. Inneres Komplexsalz 
zwischen Glykokoll und Dinatriumphos- 
phat in 4% iger wäßriger Lösung. Im 
Handel in Kartons mit 10 Ampullen zu 
je 10ccm und Gläsern mit 100 ccm. A. Bei 
Knochenbrüchen, die eine verzögerte 
Konsolidation aufweisen. D. Einspritzun- 


präpariertes Hanfmehl. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel in der Kinder- 
praxis. 

H. E. Rode, Hamburg 24. 


Ostags neue Krait. Z. E. Enthält Phos- 


phor, Eiweiß, Kohlenhydrate und Fette; 
mit Kakao aromatisiertes Pulver. A. Zur 
Nervenstärkung. D. Mehrmals 1 Löffel. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Ostan. Z.E. L.A. die wortgeschützte 


Bezeichnung für Kalium ee rna 
Kali) und Natrium hydricum (Ostan- 
Natron) in Plätzchenform von etwa 5 mm 
Durchmesser (Rotulae), die leichtes Ab- 
wägen auch kleiner Mengen gestattet. 
Die Plätzchen kommen wie Stangen- und 
Stückware in 3 Reinheitsgraden „rein“, 
„chemisch rein“ und „analytisch rein‘ 
in den Handel. Für den Einkauf ist ent- 
weder die Bezeichnung Ostan-Kali bzw. 
Ostan-Natron oder Kalium bzw. Natrium 
hydricum in rotulis zu gebrauchen. B. In 
den Handel kommen in dieser Form die 
verschiedenen Qualitäten. 

H. E. Merck, Chem. Fabrik, Darmstadt. 


Osta-Präparate Dr. Kleinsorgen. 


Z. Biskuits, Schokolade, Pastillen. Ent- 
halten als wirksame Bestandteile orga- 
nische Knoochensalze. A. Als Nährprä- 
parate. 

H. Gebr. Stollwerck, A.-G., Köln a. Rh. 


Ostauxin. Z. Calcium para-nucleinicum. 


A. Als Tonikum und Roborans. D.0,5 bis 
1 g mehrmals täglich. 
H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Ostelin. Z. E. Enthält 1. A. der herstellen- 


den Firma: das Extrakt der wirksamen 
Faktoren des Lebertrans, besonders das 
Vitamin D soll in vielfach stärkerer Kon- 
zentration vorliegen. Kommt in Form 
einer Olivenölsuspension (für Säug- 
linge) und in Form von Tabletten (für 
Erwachsene) in den Handel. Von der 
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Olivenölsuspension entsprechen 4 Trop- 
fen einem Kaffeelöffel Lebertran. Ta- 
bletten: Diese enthalten den wirksamen 
Anteil eines Kaffeelöffels Lebertran und 
überdies 0,13 g Calc. glycero. phosphoric. 
A. Wie Lebertran (Olivenölsuspension) 
bei verlangsamten Wachstum, Rachitis, 
Spasmophilie. Tabletten für Erwachsene: 
besonders bei Dekalzifikation, Tuberku- 
lose und bei Schwangeren. 

H. Claxo Laboratorium, London}56, Osna- 
burgh-Street. 


Osteogen. Z. Ein kalkhaltiger Phosphor- 
Eisen-Sirup. Enthält 0,26 g saures phos- 
phorsaures Eisenoxyd und 3,1 gphosphor- 
sauren Kalk in 100 g Sirup. A. Gegen 
Rachitis, Anämie, Chlorose. 

H. Hirsch-Apotheke, Darmstadt, Nieder- 
ramstädter Straße 21. 


„Osteosan‘, M. Brockmanns Vieh- 
Lebertran-Emulsion. Z.E. L. A. 
stark ge Dorschlebertran, 
leichtverdauliche Eiweißstoffe und blut- 
und knochenbildende Nährsalze. Von an- 
genehmem Geruch und Geschmack und 
gelblich-weißer Farbe. A. Zur Aufzucht 
und Mast, zur Verhütung von Steifbeinig- 
keit, Lähme, Knochenweiche, Krampf 
usw. bei Tieren. D. EBlöffel- bzw. kaffee- 
löffelweise. 

H. M. Brockmann, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Leipzig-Eutritzsch, Katzbachstr. 14. 


Osterbergs Tropien. A. Zur Vor- 
beugung bei katarrhalischen Erkrankun- 
gen der Luftwege. 

H. Laboratorium Osterberg, Hannover, 
Gruppenstraße. 


Osteria. Z.E. L.A. Chininsalze, Acid. 
boric., Ol. Cacao. Gelbliche, längliche 
Zäpfchen. A. Als antikonzeptionelles 
Mittel zur Einführung. 

H. Kontor pharm. Präparate, Friedrich 
Heidemann, Bremen. 


Osterluzin. Z. E. Eine schwarze, etwas 
süßlich schmeckende Paste, die 1. A. Con. 
olpx., Thuja olpx., Rad. brom. (?), Myrrh. 
Aloe, Carb. lign., Sacch. lact., Rad. Alth. 
Glyc. et Sir. enthält. Eine Packung zu 
20,0 enthält 90 Mache-Einheiten, eine 
Packung zu 40,0 enthält 180 Mache-Ein- 
heiten. A. Als innerlich anzuwendendes 
Radiumpräparat bei bösartigen Ge- 
schwülsten. D. 3—5mal täglich eine Tee- 
löffelstielspitze voll in Milch. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 
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Oestersan. Z.E. L. A. Glycerol amm., 
Aars. Azadiracht., Cact. et Paeon. ŝa 2,0, 
Amm. phosph. 0,3, carb. 0,4, benz. et 
camph. aa 0,8, Vini aromat. dulc. ad 25,0. 
Nach Mannich und Kroll enthält es 
33,4% nicht flüchtige Bestandteile, meist 
Ammonsalze, Glyzerin, Zucker und 
Saccharin, jedoch keine Kampfersäure. 
A. Gegen Keuchhusten usw. 

H. Löwen-Apotheke, Stuttgart, Schloß- 
straße 59c. 


Ostindia-Nahadera-Likör. Z. Ein 
einfacher Bitterschnaps. A. Gegen Ma- 
genleiden. 

H. Sybel, Braunschweig. 


Oston. Z. Eine Lebertranemulsion. A. Bei 
Rachitis, Skrofulose. 
H. Apotheker Erwin Zifferer, Wien. 


Ostophit. Z. Ein Phosphor-Lebertran. 
A. Bei Osteomalacie, Skrofulose, Rachitis. 
H. Apotheker Erwin Zifferer, Wien. 


Ostreine. Z.E. Angeblich organisches 
Kalziumsilicofluorid und Phosphate von 
Zeralien (?). A. Als Nährpräparat. 

H. Istituto Nazionale Med.-Farmacolog., 
Rom, Via Casilina. 


Oestrophan. Z.E. L.A. weibliches 
Sexualhormon, Zyklushormon. Nach M.- 
Einheiten standardisiertes Präparat in 

. Lund 2ccm-Ampullen. 1 ccm = 75M. E., 
2ccm = 150M.E. Eine eiweißfreie, klare, 
geruchlose, wäßrige, stabile Lösung von 
hoher Reinheit. A. Zur Regulierung und 
Reaktivierung der weiblichen Sexual- 
funktion, ovarielle Hypofunktion und 
genitale Hypoplasie, klimakt. Ausfalls- 
erscheinungen, Sterilität und Herabsetzung 
des Libido, allgem. Stoffwechselstörun- 
gen, vor allem Distrophia EEG 
genitalis, Klimax praecox, Infantilismus, 
Virilismus usw. D. Jeden Tag 1—2 evtl. 
4 ccm zu 75 M.E. subkutan längere Zeit, 
gleichzeitig Tabl. Ovarii cum Oestro- 
phano Dr. Heisler (10 M.E. pro Dragee 
zugesetzt) einnehmen. B. Oestrophan 
kommt auch als Zusatz zu Ovarial- 
tabletten (10 M.E. pro Tablette) unter 
dem Namen ‚Tabl. Ovarii cum Oestro- 
phano Dr. Heisler“, und als Zusatz zum 
Ovarsinat (10 M.E. pro Dragee) unter 
dem Namen „Ovarsinat cum Oestrophano“ 
in den Handel. 

H. re È Robert Heisler, Chrast b. 
Chrudim (ČC. S. R.). 


Oestruol. A. Als Schutzmittel für Tiere 
gegen Stechfliegen. 
. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


989 


Ostwalds K. K. Salz. Z. Ist l. A. ein 
durch Zusatz von ätherischen Ölen aro- 
matisiertes, künstliches Karlsbader Salz. 
A. Zur Regelung der Verdauung. D. Von 
den Tabletten sollen jeweilig 2 Stück in 
einem Glase Wasser gelöst werden. Wird 
eine größere Menge Tabletten für erfor- 
derlich gehalten, so sind gleichwohl im- 
mer je 2 Stück in einem Glas Wasser ge- 
löst zu nehmen. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Otakon. Z. E. Eine homöopathische Zu- 
bereitung aus Verb., Acon., Bell., Ars. 
A. Gegen Erkrankungen des äußeren und 
inneren Ohres. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Otalatta. Z. E. Ein Kohlensäurebad, das 
l. A. aus Ameisensäure, Salzsäure, gesät- 
tigter Staßfurter-Salz-Lösung, Natrium- 
bikarbonat und Kalziumkarbonat be- 
stehen soll. 

H. Rats-Apotheke, Curt Ankermann, 
Grimmen. 


Otalgan. Z. E. Lösung von 5% Pyra- 
zolon. phenyldimethyl. und anderen be- 
zugsscheinfreien Anästheticis in, nach 
einem Sonderverfahren wasserfrei ge- 
machten Glyzerin. A. Zur konservativen 
Behandlung von akuten Mittelohrentzün- 
dungen. Die Wirkung beruht auf Osmose 
und ist nur mit einem wasserfreien 
Glyzerin zu erzielen. 

H. Sächs.Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Otalgiein Dr. Heisler. Z. E. Absolut 
wasserfreie, 2⁄4% ige Novopon-Glyzerin- 
Lösung. Als Tropfen in 15 g-Fläschchen. 
Die Wirkung beruht auf Osmose. A. Be- 
währtes Mittel bei der konservativen Be- 
handlung der Mittelohrentzündung und 
der Ohrenschmerzen überhaupt. D. Lie- 
pend ins kranke Ohr tropfen, 1⁄4 Stunde 
iegen, dann mit Watte verschließen. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Ota-Ohrenschutz. Z. E. Karbonisierte, 
reine Schafwolle. A. Als Ohrenwatte. 
H. Rich. Jachnow, Remberti-Drogerie, 
Bremen. 


Oterbal. Z.E. Besteht 1. A. aus,Camphor. 
et chloral. 10%, methyl. sal. 20%, ol. 
thereb. 10%, ol. vegetab. aromatis. ad 
100“. Schmerzstillender Balsam. A. Ge- 


Oetkers Einmaechehilie. 


Otre 


gen alle rheumatischen Erkrankungen, 
Ischias und andere Neuralgien, Migräne 
und sonstige schmerzhafte Leiden. D. 2- 
bis 5mal täglich 5 ccm einreiben, bei Kin- 
dern die Hälfte. 

H. Apotheker Karl W. Resch, Ober- 
moschel (Rheinpfalz). 


Othormon. Z.E. Ist 1. A. Hypophysen- 


substanz plus Substanz der Epithel- 
körperchen. Im Handel in Ampullen. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Z.E. Na- 
trium benzoic., Zucker, Natrium sulfuric. 
A. Als Konservierungsmittel. 
H. Dr. A. Oetker, Bielefeld. 


Dr. Oetker’s Eiweiß-Nahrung Ur- 


krait. Z.E. Enthält 7,88% Wasser, 
67,96%, Stickstoffsubstanz, 2,80%, Fett 
Ätherextrakt), 19,12% lösliche und 
„52% unlösliche Kohlenhydrate, 1,72% 
Asche, 0,46% Phosphorsäure. A. Mit 
Wasser oder Milch angerührt und auf- 
gekocht als Speise von reinem, mildem 
Geschmack. 
H. Trocknungswerk Oetker & Co., G. m. 
b. H., Bielefeld. 


Oetkers Salicyl für die Küche. 


Z. Gemisch von 18 Teilen Salizylsäure 
mit 82 Teilen Zucker. A. Zum Konser- 
vieren. 

H. Dr. A. Oetker, Bielefeld. 


Otoselerol. Z. E. Tabletten, die 6,66% 


Cimifugin, 36,3%, Brom, 13,52%, Phos- 
phorsäure enthalten. A. Gegen Ohren- 
geräusche. D. 3—4mal täglich 1—5 Ta- 
bletten zu 0,3 g (ev. ansteigend beginnend 
mit 1 Tablette bis zu 5 Tabletten) nach 
den Mahlzeiten. 

H. Münchener Pharm. Fabrik,München 25. 


Otreon. Z.E. L.A. Bismut. carbonic. 


20%, Magnes. carbonic. 20%, Tetrameth- 
oxybenzylisochinolin 4%, Corpus spu- 
mans q. sat. ut f. 100,0. Otreon wird in 
Form von weißen Tabletten zu 0,25 g 
hergestellt, die auf der Magenschleim- 
haut sich zu einem selbst ausbreitenden 
Schaum entwickeln. A. Gegen Übersäue- 
rung bei akutem und chronischen Magen- 
katarrh, Magen-Ulcus, saure Dyspepsien 
der Herz-, Nieren- und Leberkranken 
sowie bei dysmenorrhoischen und ame- 
norrhoischen Beschwerden, Hyperemesis 
gravidarum, auf Hyperchlorhydrie basie- 
rende sekundäre Darmerscheinungen wie 
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Ulcus duodeni, chronische Obstipation, 
Gärungsdyspepsie, Völlegefühl, Nüchtern- 
schmerz, Heißhungergefühl. D. 1—2 Ta- 
bletten bei Bedarf. 

H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
München 41. 


Otti - Wurmtabletten für Er- 
wachsene. Z.E. L.A. Naphthalin- 
sulfodimethylbenzol 10%, Phenol- 
phthalein 10%, Semen Arecae 20%, Ka- 
kao, Saccharum aa ad 100. In Tabletten 
zu 0,5 g. A. Gegen Spul- und Maden- 
würmer. 

H. Joh. Fritz Neuhaus, Chem. Fabrik, 
A.-G., Ottweiler a. Saar. 


Otti-Wurmtabletten für Kinder. 
Z. E. Enthalten I. A. Naphthalinsulfo- 
dimethylbenzol 5% , Phenolphthalein5%, 
Semen Arecae 20%, Kakao, Saccharum 
aa ad 100. In Tabletten zu 0,5g. A. Bei 
Spul- und Madenwürmern. 

H. Joh. Fritz Neuhaus, Chem. Fabrik, 
A.-G., Ottweiler a. Saar. 


Otto’s Jodsalz-Tabletten. Werden 
nach Vorschrift des Landesgesundheits- 
amtes hergestellt. A. Zur Kropfprophy- 
laxe bei Kindern. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Hans 
und Hermann Otto, Stuttgart, Rotebühl- 
straße 42B und 44. 


Otyl. Z. E. Elastische Gelatinekapseln mit 
je 0,5 g einer Mischung von Bilsenkrautöl, 
Kampfer und geringen Mengen Chloro- 
form. A. Gegen Öhrenleiden. 

H. Otyl Chemical Co., London. 


QOuataplasme. Z. Besteht aus sterilen 
Stoffen, aseptischer Watte, hydrophiler 
Gaze und aseptischem Schleim. A. Als 
Ersatz für Pflaster, Brei- und Kleister- 
umschläge. 

H. H. Goetz, Frankfurt a. M., Schleusen- 

straße 17; P. Sabatier, Paris, 10 Rue 

pierre Ducreux und Dr. E. Langlebert, 
aris. 


Out. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur Ent- 
fernung lästiger Haare. 
H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Ber- 
lin W, Kantstraße 158. 


Ovadin. Z.E. Jodhaltiges Präparat aus 
den Ovarien des Rindes (mit 0,00127% 
Jod) und des Schweines (mit 0,00483% 
Jod). Hellrotes Pulver. A. Bei klimak- 
terischen Beschwerden, Störungen nach 
Ovariotomien usw. 
H.Hoffmann-La-Roche & Co., A.-G., Basel. 
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Ovagsolan. Z. Hydrolysiertes Horn, in 
dem die Zersetzung des Zystins vermieden 
ist. A. Zur günstigen Beeinflussung 
der Haare bei Schafen. 

H. Fattinger & Co., G. m. b. H., Berlin 
O 34, Thaerstraße. 


Ovale Abiührpillen. Z. Bestehen aus 
Phenolphthalein, Aloe, Rhabarber und 
Enzianextrakt sowie Tamarindenmus. 
H. W. Kirchmann, Altona-Essen. 


Ovaltine. Z. Der Horlickschen Malzmilch 


ähnliches Präparat. A. Als Nährpräparat. 
H. A. Wander, Ltd., London E. C., 1 &3 
Leonard Street, City Road. 


Ovaraden. Z.E. Extrakt der Ovarien. 


Braunes, fast geschmack- und geruch- 
loses Pulver. 1 Teil=2 Teilen frischer 
Ovarien. A. Bei den nach Kastration oder 
durch mangelhafte Funktion der Ovarien 
auftretenden Krankheiten, bei Dysmenor- 
rhöe und Amenorrhöe, bei klimakteri- 
schen Beschwerden und bei Fettsucht 
nach Schwangerschaften. D. 4mal täg- 
lich 2—3 Tabletten zu 0,25 g. B. Ta- 
bletten zerkauen. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Ovaradentriierrin. Z. Tabletten aus 


0,3 Ovaraden mit 0,1 g Triferrin sowie 
0,1 g Schokolade. 1 Teil Ovaraden = 
2 Teilen frischer Ovariensubstanz. A. Bei 
erschöpfenden Frauenleiden (ausgeblutete 
Myome, schwere Adnexerscheinungen, 
doppelseitige Eierstockgeschwülste), bei 
trotz erhaltener Eierstöcke oder Eier- 
stockreste hervortretenden Ausfallser- 
scheinungen und Blutarmut, ferner bei 
genitalen Hypoplasien und bei Base- 
dowscher Krankheit. D.'2 Tabletten täg- 
lich. B. Tabletten zerkauen. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Ovarialdispert. Z. E. Nach dem Krause- 


Aeren zerstäubtes Extrakt von Ova- 
en. 


Ovarialhormon Follieulin Menior- 


mon. Z.E. Im Handel in Form von 
Lösung und Dragees. L. A. eine wäßrige, 
eiweißfreie Lösung mit 0,01 mg Trocken- 
substanz pro Einheit Ovarialhormon, 
außerdem Zusatz eines Desinfiziens und 
Kochsalz zur Isotonie. Dragees enthal- 
ten 1. A. außer der wirksamen Substanz 
lediglich Dragiermasse, wie Zucker, ge- 
ringen Farbzusatz usw. Zu 100 E. blaue, 
runde Dragees, zu 500 E. grüne, runde 
Dragees. A. Bei Amenorrhöe, Dysmenor- 
rhöe, klimakterischen Beschwerden, endo- 
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krinen Gelenkerkrankungen, Hypoplasia 
uteri und dadurch bedingte Sterilität, 
Impetigo herpetiformis, Migräne und 
allen anderen Ausfallserscheinungen der 
Ovarien. D. 1—2 Ampullen zu 40 M.E. 
täglich oder 1—3 Dragees zu 100 E. 
Bei schweren Fällen Kombination mit 
O-vowop. 

H. Degewop, Gesellschaft wissenschaftl. 
Organpräparate, A.-G., Berlin SW 61, 
Eauer Straße 3. 


Ovarian composit. Z. Enthält 1. A. 
Ovaria 0,1, Yohimbin 0,0005, Natr. glyc. 
phosph. 0,15. A. Bei infantiler Sterilität. 
H.Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin SW19. 


Ovarian Residue. Z. Durch Trocknung 
und Pulverung frischer Schweinsovarien 
gewonnen, von denen das Corpus luteum 
abgetragen ist. 

H. Hollister Wilson Labor., Chicago. 


Ovariferrin. Z. Enthält 1. A. Ovaria 
0,025, Ferr. albuminat. 0,10. A. Bei 
Dysmenorrhöe, Amenorrhöe, bei Müdig- 
keit, Angstgefühl, Appetitmangel, Nasen- 
bluten,sowie bei Chlorose junger Mädchen. 
H.Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin SW19. 


Ovarigen. Z. Präparat aus frischer Eier- 
stocksubstanz. Jede Tablette enthält 
0,3 Trockensubstanz. A. Bei klimak- 
terischen Beschwerden, Menstruations- 
beschwerden. 

H. Hof-Apotheke, Kiel, Markt 11. 


Ovariin. Z. Aus den Ovarien von Kühen 
dargestellt. A. Bei Amenorrhöe, Atrophie 
der Ovarien. 

H. Dr. Grübler, Leipzig. 


Ovariin Poehl. Z. Opoovariin. 1 Teil 
=5 Teilen frischer Substanz. A. Bei 
Störungen der Menses, bei Hysterie und 
Bleichsucht. D. Innerlich 3mal täglich 
1—2 Tabletten (zu 0,3 und 0,5), auch 
subkutan in 2%iger Lösung 2—4 ccm 
täglich. 

H. Prof. Dr. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


Ovariinum siccum. Z. E. Aus getrock- 
neten Ovarien dargestellt. A. Gegen die 
nach Exstirpation der Eierstöcke auf- 
tretenden lästigen Beschwerden. 

E Ai Fer Roche & Co., A.-G., 
asel. 


Ovarin Grübler. Z. Enthält Ovarium- 
extrakt von infizierten Tieren u. Berberin. 
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A. Bei Störungen der Menses, profusen 
Blutungen usw. 


H. Dr. Grübler, Leipzig. 


Ovarium-Extrakt Custodis. In Am- 


pullen und Tabletten. A. Bei Ausfalis- 
erscheinungen der Ovarien, nervösen Er- 
scheinungen des Klimakteriums, Schwan- 
gerschaft-Dermatosen, Anämie und Chlo- 
rose. 


H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Ovarium-Panhormon. Z.E.L.A. die 


wäßrige, sterile Lösung des Eierstock- 
hormons nach M.E. eingestellt. Als Ein- 
heit gilt diejenige Menge Hormon, die 
eine kastrierte weiße Maus innerhalb dreier 
Tage in Brunst versetzt. Jedes Kubik- 
zentimeter entspricht 20 Mäuseeinheiten. 
A. In allen Fällen, in denen eine Unter- 
funktion oder Dysfunktion des Ovariums 
besteht, also bei Menstrualen, Hypo- 
menorrhöe und Amenorrhöe. Zur An- 
regung des Stoffwechsels, bei nervösen 
Störungen wie Migräne, in manchen Fäl- 
len auch während der Wechseljahre. 
D. Jeden Tag oder jeden zweiten Tag bis 
zum Erfolg den Inhalt einer Ampulle ein- 
spritzen. 

H. Dr. Georg Henning, Chem. und pharm. 
Fabrik, Berlin-Tempelhof. 


Ovarnon. Z.E. Ein aus frischen Ovarien 


esunder Tiere bereitetes Organopräparat 
in Tabletten. Jede Tablette enthält 0,05 g 
Trockenorgan = 0,3 g Frischorgan. D. 
3mal täglich 2—3 Tabletten. - 


H. N. V. Organon, Oss (Holland). 


Ovaron. Z. Kraft-Schokoladenwürfel, die 


1. A. Kakao, Zucker, Eisenmanganpepton 
und Glykogen enthalten. A. Als „Ener- 
giequelle für die Ernährung des mensch- 
lichen Körpers‘ angepriesen. 

H. C. Hauer & Co., Hamburg 11, Holz- 
brücke 2. 


Ovaron siceum pulveratum bovil- 


lum bzw. ovillum oder suillum. 
Z. Ein tierisches, tanninhaltiges Organo- 
präparat aus den Eierstöcken der be- 
treffenden Tiere. Es kommt als Pulver, 
wie auch in Tablettenform zu 0,1 g in 
den Handel. Vgl. Tanno-Organpräparate, 
A. Wie die einfachen Organpräparate. 
H. Chem. Fabrik Rhenania-Kuhnheim, 
Verein. Chem. Fabriken, A.-G., Berlin 
NW 7, Reichstagsufer 10. 


Ovar 


Ovarosan. Z.E. Extract ovariorum gly- 
cerinat. A. Bei Ovarieninsuffizienz, 
Menstruationsstörungen, Blutarmut, Hy- 
sterie usw. D. 15—20 Tropfen 2—4mal 
täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Ovarsinat cum Oestrophano, siehe 
Oestrophan. 


Ovarsinat Dr. Heisler. Z.E. In Dra- 
gees, 1 Dragee = 0,3 g frischer Ovarial- 
substanz und 0,0825 g Ferrarsinat. 
A. Weist die Wirkungen der Ovarial- 
subst. und des Ferrarsinats auf. A. Or- 
ganotherapeutische Behandlung der An- 
ämie und Chlorose der Frau. D. 10 bis 
12 Dragees täglich mehrere Wochen lang. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Ovelmo Blood Tonie and Restora- 
tiv. Z. L.A. Tabletten aus FeSO, 
NaHCO,, CaCO,, MgCO,, Zucker, Stärke, 
Spuren Emodin und pflanzlichem Ex- 
trakt. 

H. Ovelmo Co., Fort Wayne (Ind.). 


Ovelmo Digestive Tabletten. Z.L.A. 
NaHCO,, CaCO,, MgCO,, Stärke, Zucker, 
Holzkohle, Emodin und Verdauungsfer- 
mente. 

H. Ovelmo Co., Fort Wayne (Ind.). 


Overal. Z.E. Gemisch von Dimethyl- 
aminophenazon, Phenazetin, Azetanilid 
und Koffein. Tabletten zu 0,75 bzw. 
Amylkapseln mit 0,66 Inhalt. A. Bei 
Kopfweh, Erkältungen usw. D. Pro dosi 
0,66 täglich 3mal. 

H. Apotheker L. Harwart & Co., Mün- 
chen 19, Aldringenstraße 12. 


Ovimbin. Z. Pro Tablette 0,3 frischer 
Drüse entsprechend. Ovarienextrakt so- 
wie 0,002 Yohimbin. hydrochl. puriss. 
A. Gegen sexuelle Insuffizienz des Wei- 
bes, bei Menstruationsanomalien und kli- 
makterischen Beschwerden, Anämie und 
Chlorose. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. Dr. S. Meyer & Co., G. m. b. H., Berlin 
N 24, Oranienburger Straße 59. 


Ovine, siehe Serum. 


Ovis. Z. Ein Dünger, fest oder flüssig. 
A. Für Blumen. 
H. Niehus & Bittner, Lichtenstein (Sa.). 


Ovitamin. E. L.A. eine vitaminreiche, 
wohlschmeckende, bekömmliche Leber- 
tranemulsion, 

H. A. Schering & Co., Fabrik pharm. 
Präparate, Stralsund. 
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Ovobrol. Z. E. Mischung von Ovoglandol 
und Sedobrol. 1 Tablette Ovobrol ent- 
hält 1 ccm Ovoglandol und 1 g Brom- 
natrium, dem würzige, pflanzliche Extrak- 
tivstoffe beigemengt. A. Gegen klimak- 
terische Beschwerden, bei Hypoplasie des 
Ovariums, Schwangerschaftstoxikosen. 
D. 1—2 Würfel 1—3mal täglich in heißem 
Wasser gelöst. , 
H. Chem. Werke Grenzach A.-G., Berlin. 


Ovobromodis. Z.E. Enthält 1. A. die 
wirksamen Bestandteile des Ovariums 
in Verbindung mit an Eiweiß gebunde- 
nem Brom. 1 Tablette zu 0,3 g entspricht 
1 g frischer Ovarialsubstanz. A. Bei kli- 
makterischen Beschwerden, Schwanger- 
schaftstoxikosen. D.1—3Tabletten täglich. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Ovocalcodis. Z.E. Die Tabletten ent- 
halten 1. A. die wirksamen Bestandteile 
der Ovarialsubstanz junger Kühe in Kom- 
bination mit einem organischen Kalksalz. 
1 Tablette zu 0,3 g entspricht 1 g frischer 
Drüse. A. In vielen Fällen, in denen 
Ovariumtabletten zur Verwendung kom- 
men, wird die Wirkung durch die Kalk- 
komponente erhöht. D. Täglich 2—6 Ta- 
bletten. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 3 


Ovochrom-Injektion und Tabletten. 
Z. E. Enthalten I. A. Lipochrom des Ova- 
riums. A. Bei Neurasthenie und Impo- 
tenz. D. Tabletten zu 0,025 oder 0,2 bis 
0,5ccm der 1% Lösung intramuskulär. 
H. Apotheke und Laboratorium für Or- 
ganpräparate, Eidelstedt-Hamburg. 


Ovoeitin. Z. Diätetisches Nährpräparat, 
welches als wirksames Prinzip Eierlezi- 
thin in Verbindung mit Hämoglobin ent- 
hält. A. Als Nährmittel. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22, Gluck- 
straße 63. 


Ovodis. Z. E. Im Handel als Extrakt und 
Tabletten. Enthalten 1. A. die wirksamen 
Bestandteile der Ovarialsubstanz junger 
Kühe unverändert, eingestellt nach M.-E. 
1 Ampulle zu 1,1 ccm enthält 100 M.-E. 
in steriler physiologischer Lösung. 1 Ta- 
blette zu 0,3 (Dragee) enthält 10 M.-E. 
A. Bei Ausfallserscheinungen der Ovarien, 
Amenorrhöe, Frigidität, Hyperemesis gra- 
vidarum, Infantilismus, nervösen Er- 
scheinungen des Klimakteriums, Schwan- 
gerschaftsdermatosen, Anämie und Chlo- 
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rose. D. Täglich 2-6 Tabletten zu 0,3; 
wöchentlich 2—3 Ampullen. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Ovoierrodis. Z.E. Die Tabletten ent- 
halten 1. A. die wirksamen Bestandteile 
der Ovarialsubstanzen junger Kühe un- 
verändert in Kombination mit einem or- 
ganischen Eisensalz. 1 Tablette zu 0,3 g 
entspricht 1 g frischer Drüse. A. In allen 
Fällen, wo außer der reinen Wirkung des 
Ovariums noch die tonisierende Wirkung 
des Eisens gewünscht wird. D. 3-6 Ta- 
bletten täglich. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Ovogadol. Z. E. Ovo-Lezithin enthaltende 
Lebertranemulsion. A. Als Tonikum. 
H. Hausmann A.-G., St. Gallen und Zürich. 


Ovogal. Z. E. Besteht aus Verbindungen 
der Gallensäuren mit Eiweiß. Grünlich- 
gelbes, unlösliches Pulver, wird von Al- 
kalien gespalten und erst im Darm 
resorbiert. A. Bei Darmdyspepsien, 
Dünndarmkatarrhen, Fettstühlen usw., 
bei chronischen Obstipationen, besonders 
bei akuten und chronischen Katarrhen 
der Leber und der Gallenwege und bei 
Gallensteinleiden. D. 3—4mal täglich 
1—2 Kapseln oder mehrmals täglich 
messerspitzen- oder teelöffelweise mit 
Wasser, Tee, Kaffee, sauren Fruchtsäften 
usw., oder in Mischung mit Ölzucker, 
z. B. Ovogal 40, Elaeosacch. Menth. 


pip. 10,0. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Ovoglandol. Z. E. Lipoid- und eiweiß- 
freies Extrakt aus den Ovarien. 1 ccm 
=] Tablette = 1,0 g frischer Drüse. A. 
Bei Amenorrhöe (Anämie, Chlorose), kli- 
makterischen Beschwerden, Ausfluß, Adi- 
positas, sexuellen Neurosen, Frigidität, 
Hyperemesis gravidarum, Dermatosen 
der Pubertät und des Klimakteriums. 
D. 1—2 Ampullen täglich; per os 3 Ta- 
bletten täglich und mehr. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
erlin. 


Ovohorma. Z. E. Enthält 1. A. die wirk- 
samen Bestandteile gesunder Rinder- 
ovarien. A. Bei Amenorrhöe, klimakte- 
rischen Beschwerden und allen Ausfalls- 
erscheinungen der Ovarien. 

B Hormona, A.-G., Düsseldorf-Grafen- 
erg. 
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Ovoids. ŒE. L. A. Glyzerintampons zu 
3g in Eiform. A. Bei Fluor albus, 
Zervikalkatarrhen, Endometritiden, Ad- 
nexerkrankungen. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Ovokana. Z. E. Ein Nährmittel be- 
stimmter Herkunft, das Eigelb enthält. 
A. Als Stärkungsmittel. 

H. Stuttgarter Ortskrankenkasse. 


Ovol. 2 Präparate. 1. Z. Ein Impfstoff. 
A. Gegen ansteckende Lungenentzün- 
dmg der Lämmer. 

H. Chem. Laboratorium Körner, Pritz- 
walk, Hagenstraße 26. 

2. Z. E. Ovolezithin-Schokolade-Ta- 
bletten. A. Als Tonikum. 
H. Apotheker A. Sternberg, Abbazia. 


Ovoleeithin Billon, siehe Lecithin Ovo 
Billon. 


Ovoleeithin granules Leo. Z. E. Ent- 
halten 1. A. 10% Lezithinalbumin, 4% 
Eierphosphatid, 3% Calc. glycerinophos- 
phoric. A. Bei Neurasthenie, Anämie, 
Chlorose, Rekonvaleszenz der Wöchne- 
rinnen. D. 3mal täglich 1 Kaffeelöffel 
voll nach dem Essen. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N. 


Ovolecitina-Maggi. Z. E. Eine Emul- 
sion von Ovolezithin. A. Als Nervinum. 
H. Dr. Hugo Maggi, Piacenza, Via Felice 
Cavalotti N 


Ovolin. Z. E. L. A. pulverisiertes. Ei- 
Albumin. Geruch- und geschmacklos, 
weißes Pulver, löslich und schneeschlag- 
fähig. A. In Konditoreien, als Klärmittel 
und Nährpräparat. 

H.Lactowerk, A.-G., Horchheim b.Worms. 


Ovol-Pillen. Z. Enthalten angeblich je 
0,025 g Lezithovanadin. A. Bei Lungen- 
tuberkulose. 

H. Bernhard Hadra, Apotheke zum wei- 
Ben Schwan, Berlin C, Spandauer Str. 40. 


Ovo-Maltine. Z. Trockenpräparat, das 
aus reinem Malzextrakt, frischen Eiern, 
Milch und Kakao bereitet wird. Die 
Kakaostärke ist in Maltose umgewan- 
delt. A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
H. Dr. A. Wander, G. m. b. H., Osthofen 
(Rheinhessen). 


Ovoplasma. Z. E. Ein hochwertiges 
Eier-Lezithin-Albumin. A. Als Kräfti- 
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gungsmittel. D. Erwachsene 3mal täg- 
lich eine kleine Messerspitze voll mit 
etwas Wasser oder Milch verrührt, Kin- 
der die Hälfte. Vor den Mahlzeiten ein- 
zunehmen. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Ovoprotogen, siehe Protogen. 


Ovos. Z. Aus Hefe hergestelltes Fleisch- 
extraktersatzmittel. 
H. Eiweiß-Extrakt-Kompagnie, BerlinN, 
Stargarder Straße 60. 


Ovosan. Z. E. Enthält I. A. sämtliche 
therapeutisch wirksamen Bestandteile des 
Sexualdrüsenapparates in unverändert 
nativer und haltbarer Form. Im Handel 
sind Ampullen zu 1 ccm = 1,0 und Ta- 
bletten = 0,3g frischer Drüsensubstanz. 
A. Bei Dysmenorrhöe, verspätetem Ein- 
tritt der Reife, Mensesstockungen usw. 
D. 3mal täglich 3 Tabletten; kombinierte 
Kur mit Hypophysensubstanz. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Ovosex (früher Evasex). Z. E. Enthält 
sämtliche Bestandteile der tierischen 
weiblichen Geschlechtsteile, einschließ- 
lich der Reizorgane, in Trockensubstanz 
und Rhodanalbumin. A. Als Heil- und 
Kräftigungsmittel der weiblichen Sexual- 
sphäre, besonders bei Neurasthenie, kli- 
makterischen Beschwerden. D. 1—2 Ta- 
bletten nach den Mahlzeiten. 

H. Omni-Gesellschaft m. b. H., Dresden- 
Blasewitz, Reinhold-Becker-Straße 19. 


Ovotransannon. Z. E. Rote, über- 
zuckerte Bohnen, welche 0,75g einer 
Kombination von Transannon (siehe dies) 
mit Ovarialsubstanz und einem geringen 
Zusatz von Fol. Digit. titrat. (1,5 g auf 
75 Bohnen) enthalten. A. Zur hormonalen 
Therapie derklimakterischenBeschwerden, 
bei schweren präklimakterischen Ausfalls- 
erscheinungen, bei Röntgenkastration und 
Ovariektomie. 

H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A. G., 
Aussig a. Elbe. 


Ovowop. Z. E. 0,15g Ovarientrocken- 
substanz mit Zusatz von 5 M.-E. Ovarial- 
hormon Folliculin Menformon, außerdem 
indifferente Dragiermasse wie Zucker und 
etwas Farbe.. Ovale, rote, glänzende 
Dragees ohne Geruch. A. Bei Amenorrhöe, 
Dysmenorrhöe, klimakterischen Beschwer- 
den, Polyarthritis, Gelenkerkrankungen 
auf endokriner Grundlage, Acne rosacea, 


Migräne und allen anderen Ausfalls- 
erscheinungen der Ovarien. D. 3mal 
täglich 2—4 Dragees. 

H. Degewop, Gesellschaft wissenschaft- 
licher Organpräparate, A.-G., Ber- 
lin SW61, Eylauer Straße 3. 


O-V-Tineture for Threadworms. 
Z. Ein homöopathisches Mittel. A. Gegen 
Würmer. 

H. The Ernst Homoeopathic Dispensary, 
Pall Male London. 


Ovulae purgans D. F. S. Z. E. Enthalten 
l. A. diverse vegetabilische Laxantia und 
Phenolphthalein. Gelb dragierte Ovulae. 
A. Als Purgiermittel. D. Abends 1 bis 
2 Stück. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien HI, 
Kölblgasse 10. 


Ovumin. Z. Angeblich aus getrockneten 
Eiern hergestellt, enthält 65%, Stärke 
(Maismehl) und Farbstoff. A. Als Nähr- 
mittel. 

H. Hans Engelhardt, Dresden-A., Gru- 
naer Straße 35. 


Oweeo-Blütenöle. Z. E. Riechstoffe 
bestimmter Herkunft. 
H. Oscar Wender & Co., Chem. Fabrik, 
Dresden-N., Lärchenstraße 9. 


Oxal-Bad. Z.E.L.A. Acid. oxal, Alu- 
men, Natr. sulf. sicc., Natr. chlor., par- 
fümiert. Ein weißes, in Wasser leicht 
lösliches Pulver von angenehmem Ge- 
ruch. A. Als Badezusatz bei chronischen 
Hauterkrankungen, Erschlaffungen, Läh- 
mungen, Schwäche, Krampfadern. 
D. 1 vollen Eßlöffel auf 1 Vollbad; für 
Kinder genügt 1 Teelöffel; für Säuglinge 
mit Pemphigus 4, Teelöffel. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Oxalka. Z. E. Flüssigkeit A. Nach 
Mannich und Kather ein zum Teil ver- 
gorener, mit Salizylsäure haltbar ge- 
machter Fruchtsaft (von Pflaumen?) mit 


3,41% Alkohol und 30% zuckerreichem 
Extrakt. 


Flüssigkeit B. Nach Mannich und 
Kather ein zum Teil vergorener, mit Sali- 
zylsäure haltbar gemachter Fruchtsaft 
(aus Birnen?), dem ein unlöslicher, eiweiß- 
artiger Körper zugesetzt wurde. Alkohol- 
gehalt 3,41%, Extraktgehalt 32,6%. 


Blutbildende Salze. 7 Pulver, deren 
Gewicht nach Mannich und Kather sehr 
verschieden war (0,98—1,6g). Sie ent- 
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hielten: Zucker, 24%, Natr: bicarb. und 
15% Zitronensäure. A. Die Oxalka-Kur 
egen Arterienverkalkung, Gicht- und 
teinleiden. 

H. Allgem. Chem. Gesellschaft, Köln, 
Herwartstraße 17. 


Oxalla-Hauskur, siehe Oxalka. 


Oxan (Aspirinschnupfpulver). Z. E. As- 
pirin, Ol. Menth. pip. Weißliches Pulver, 
das angenehm nach Pfefferminzöl riecht. 
A. Als Antiseptikum und Prophylaktikum 
gegen Schnupfen. D. Mehrmals täglich 
eine Prise. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Oxantin. Z. E. Ist Dioxyazeton von der 
Formel (CH,OH-CO-CH,OH),. Weißes, 
kristallinisches Pulver von schwach eigen- 
artigem Geruch und süßem, kühlendem 
Geschmack. Löslich in 1 Tasse Wasser 
von 20°, schneller und leichter beim Er- 
wärmen. A. Als Diätetikum und Thera- 
peutikum für Diabetiker. Als Zusatz zu 
Speisen und Getränken an Stelle anderer 
Süßungsmittel. D. In Tagesgaben von 
30—50 g, bei Koma kann Oxantin auch 
intravenös gegeben werden. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Oxaphor, Oxycamphora soluta 50%. 
Z. E. Alkoholische 50%ige Lösung von 
Oxykampfer. A. Als unschädliches Dys- 
pnoikum, gegen alle Arten von Dyspnöe, 
bei Atemnot und Asthma nervosum, or- 
ganischen Herzfehlern. D. 2—3 g (40 bis 
60 Tropfen) auf 1 Löffel Wasser, am 
besten auf nüchternen Magen; täglich 
3—4, selten bis zu 8g. B. Wird nicht 
mehr hergestellt, 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Oxien-Pillen. Z. Podophyllin, Capsi- 
kum und kohlensaures Natrium. A. Bei 
habitueller Verstopfung. 

H. The Giant Oxie Co., London. 


Oxien-Tabletten. Z. Mit Eosin ge- 
färbte Tabletten, die Rohr- und Milch- 
zucker, Maisstärke, Spuren von Gaul- 
theria- und Sassafrasöl und einen Bitter- 
stoff enthalten. A. Als Nervennahrung. 
H. The Giant Oxie Co., London. 
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Oxinhalator, Z. Ein tragbarer Apparat 
mit einem Behälter für Peroxyd, aus dem 
durch Wasser Sauerstoff frei gemacht 
werden kann. Das Gas streicht nach dem 
Waschen durch einen Wattebausch, der 
mit Medikamenten befeuchtet werden 
kann. A. Bei Erkrankungen der Atmungs- 
organe zur gleichzeitigen Einatmung von 
Sauerstoff und flüchtigen Medikamenten. 
H. Oppenheimer, Son & Co., Ltd., 
London E.C., 179 Queen Victoria Str. 

Oxinitro-Zambeletti. Z. E. Kolloi- 
dales Manganhyperoxyd, eine dunkel- 
braune, haltbare Lösung, die beim Ein- 
nehmen gegen Cholera salpetrige Säure 
in Salpetersäure überführt. A. Gegen 
Cholera. B. Wird mit Wasser oder mit 
Salzsäure versetzt getrunken. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 

Oxo-Bouillon. Z. Mit Suppenkräutern 

lg flüssiges Fleischextrakt. 

. Schlüter & Maack, Hamburg (Liebig 

Comp., London). 


Oxone. Z. E. Alkaliperoxyde, die mit 
Wasser Sauerstoff entwickeln. A. Zur 
Verbesserung der Luft in Wohnräumen. 
H. D. E. Parker, Niagara-Falls. 


Oxybal. Z. E. Ein Sauerstoffpräparat. 
A. Zu Bädern. 
H. Einhorn-Apotheke Dr. A. Bernard 
Nachf., Berlin C, Kurstraße 34/35. 


Oxybetunephrol. Z. E. Enthält l. A. 
Magnes. superoxyd. und Extr. Betulae. 
0,5g schwere Tabletten von grau-weiß- 
licher Färbung. A. Bei harnsaurer Dia- 
these und verwandten Krankheiten. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Kronen-Apotheke, Breslau, 
Schweidnitzer Straße 3. 


Oxybor. Z. Gemisch von Natriumper- 
borat mit Benzoe- und Borsäure. Ent- 
wickelt in Berührung mit Wasser Sauer- 
stoff und Wasserstoffsuperoxyd. Ta- 

A. Als Anti- 


Neue 


bletten zu 1,0 und 3,0. 
septikum, Desinfiziens. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Oxyehinaseptol, siehe Diaphtherin. 


chlorine. Z. Soll eine Doppelver- 
bindung von Kalium-Natriumtetraborat 
mit Boroxychlorid sein, enthält 37,19% 
Kaliumchlorid, 29,76% Natriumnitrat, 


2,18% Kalium- und Natriumborat, 


GEHES CODEX 


Oxyd 


30,52% Borsäure und 0,35% unbe- 
stimmte Stoffe. A. Als Antiseptikum. 
H.Oxychlorine Chemical Comp., Chicago. 


Oxydol. Z. Enthält Wasserstoffsuper- 
oxyd. A. Als Mundwasser. 
H. Einhorn-Apotheke Dr. A. Bernard 
Nachf., Berlin C, Kurstraße 34/35. 


Oxydoner Victory. Z. E. Eine Metall- 
büchse mit etwas Wolle, durch die ein 
Kupferdraht geht. An dessen Ende ist 
eine Metallplatte mit harzigem Inhalt 
angebracht. A. Gegen Reißen, Rheuma- 
tismus u. a., indem die Platte am Knö- 
chel befestigt, die Büchse in Wasser 
gelegt wird; auf diese Weise soll der Ein- 
tritt von Sauerstoff in den Körper er- 
folgen! 

H. M. Rukin, Leipzig. 


Oxyian, siehe Idealan. 


Oxygenasen. Z. Eiweißartige Oxydasen. 
A. Als Katalysatoren. 


Oxygenogenwatte. Z.E. Rot gefärbte, 
mit einem Sauerstoff abgebenden Salz 
imprägnierte Watte. A. Gegen Zahn- 
schmerzen. B. Vor dem Gebrauch in 

. Essig zu legen bis zum Verschwinden der 
roten Farbe. 

H. Apotheker L. Pink, Berlin NO. 


Oxygenol. Z. E. Enthält 74,12%, Rohr- 
zucker, einen Sauerstoff entwickelnden 
Stoff, Maisstärke, Gummi, ätherisches Öl 
und Farbstoff. A. Als Wunddesinfiziens. 
B. Auch Oxygenol-Zahnpulver und Oxy- 
genol-Zahnereme. 


` H. Aktie Bolaget Oxygenol, Stockholm Ø, | 


Rickstel, Östermalen 221. 


Oxykampier. Z. E. CHO, weiße 
Kristalle, F. P. 203—205°. Leicht löslich 
in allen organischen Solvenzien außer 
Ligroin, schwer in Wasser. A. Gegen 
Dyspnöe. D. 2—3 g in 50% iger alkoholi- 
scher Lösung, siehe Oxaphor. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Oxykur. Z.E. Als Bestandteile werden 
Kalziumchlorid und Natriumsilikat ange- 
ER: A. Gegen Oxyuren. 

. Harol-Laboratorium, A. Wagemann, 
Bückeburg. 


Oxylax. Z. E. Die Hauptbestandteile sind 
l. A.: Tub. Jalapae und Dihydroxy- 
phthalophenon. A. Gegen Madenwürmer. 
D. 1—2mal täglich 2—3 Tabletten. 

H. Oxylax-Laboratorium, Halle a. Saale. 
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Oxyline Dr. von Nascimento. Z. E. 
Angeblich aus brasilianischen Pflanzen ge- 
wonnen, soll enthalten Myrtol, Helenol, 
Cineol, Mastruco Cambaro (vgl. das Präp. 
Dryol), Angico gomm. da Serra a3 5%. 
A. Gegen Tuberkulose. 

H. Rosen-Apotheke, Straßburg. 


Oxyliquit, Sprengluft. Z. E. Gemisch von 
Holzkohlenpulver mit flüssiger Luft, das 
beim Entzünden (mittels Knallqueck- 
silber) unter starker Explosionswirkung 
verbrennt. A. Als Sprengmittel. 


Oxymenthol, siehe Menthoxol. 


Oxymors. Z. E. Besteht nach Mitteilung 
8/1924 des Holländ. Rijks-Instituuts voor 
Pharmacotherapeut. Onderzoek. in Lei- 
den aus 3 Mitteln: 1. Tabletten, enthal- 
tend Aluminiumazetat und -benzoat, 
Talk, Stärke, Vanillin. 2. Tabletten, ent- 
haltend Kaliumsulfat, Aluminiumsulfat, 
-azetat und -benzoat, Talk und Eosin. 
3. Salbe aus Lanolin mit p-Dichlorbenzol. 
A. Gegen Oxyuren. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


henylthioharnstofisilber. Z. E. 
Wird hergestellt, indem man in die warme 
Lösung von 8,5 Teilen Oxyphenylthio- 
harnstoff in 750 cem Wasser unter Rühren 
gutausgewaschenes Chlorsilber aus 8,5 Tei- 
len Silbernitrat einträgt, den entstehen- 
den Brei rasch absaugt, mit Wasser 
wäscht, im Exsikkator trocknet und hier- 
von 1 Teil mit 6 Teilen p-Oxyphenylthio- 
harnstoff verreibt. A. Als bakterizides 
Mittel gegen Gonokokken und Staphylo- 
kokken. 


Oxypin (nur für Sauerstoiibäder). 
Z. E. Natriumperborat mit Fichtennadel- 
Katalysator zur‘ Sauerstoffbadbereitung 
nach besonderer Vorschrift, die jeder 
Packung beiliegt. Das Präparat riecht 
nach Fichtennadeln. A. Bei Herz-, Ner- 
ven- und Stoffwechselleiden. 

H. Oxysana, Chem.-pharm. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin-Nowawes, Friedrich- 
Kirchplatz 21. 


Oxyquinothein Basset, Cachets du 

Dr. Faivre. Z. Nach Mannich und Schwe- 
des enthält jede Kapsel 0,3 Phenazetin, 
0,1 Koffein, 0,15 Pyramidon, 0,135 Chi- 
ninsulfat, 0,04 Magnes. usta. A. Gegen 
Neuralgie, Migräne, Rheumatismus, Gicht, 
Influenza. D. 2—3 Kapseln täglich. 
H. Profar S. A., Genève (Schweiz). Gene- 
ralvertrieb für Deutschland: Apotheken- 
bedarfskontor, Berlin SW 48, Friedrich- 
straße 228. 


o 


997 Ozim 


diol-Zahnpasta. Z.E. Weiche 
Zahnpasta, die im Munde Sauerstoff und 
Radiumemanation abspalten soll. 
H.Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Oxyral. Z.E. Ol. Chenopodii in Kapseln 
oder als Emulsion. A. Als Wurmmittel. 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Oxysan. Z.E. „Hochprozentiges Sauer- 
stoffsalz Nr. I“ ist 10% iger Magnesium- 
peroxyd. 

H. Chem. Laboratorium Dr. Gebhard & 
Cie., Berlin. 


Oxysan-Bad. Z. E. L. A. ein Sauerstoff- 
bad mit Fichtennadel. Es enthält etwa 
275 g Natriumperborat und etwa 75 g 
„Katalysator“ mit Latschenkiefernöl. Im 
Wasser leicht löslich. A. Bei allen Er- 
krankungen des Blutkreislaufes und Ner- 
vensystems ein wirksames Hilfsmittel der 
sonstigen ärztlichen Behandlung. D. Nach 
ärztlicher Vorschrift. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Erw. Rapp, 
Friedrichsthal, Kreis Niederbarnim. 


Oxy-Serol „Merz“‘. Z. E. Besteht 1. A. 
aus p-Amidobenzoyldiaethylaminoaetha- 
nol hydrochl., Alum. acet. tartar., Kal. 
orthooxychinolin. sulf. und der bekannten 
Merzschen Salbengrundlage Serol D.R.P. 
Im Handel in Tuben abgepackt. A. Bei 
Oxyuren. D. Täglich 1—2mal besonders 
nach dem Stuhlgang anzuwenden. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstraße 100/104. 


Oxytartin. Z. Natriumperborat mit 
Zucker, Natriumbitartrat. Im Munde 
Sauerstoff erzeugende Tabletten zu 0,5 g. 
A. Gegen Ansteckungsgefahr. 

H. Chem. Werke Veit, G. m. b. H., Bre- 
men, Auf dem Pickkamp 8/10. 


Oxytuberkulin, siehe Tuberkulin. 


on. Z.E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Cina, Quass., Cupr. ox. 
A. Gegen Spul- und Madenwürmer. 
H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Oxyvol. Z.E. Flüchtige Kohlenwasser- 
stoffe enthaltende Seife. A. Als Wasch- 
mittel für Textilindustrie. 

H. H. Th. Böhme, Chemnitz. 


Ozaenalyt. Z. Saponin, ein indifferentes 
Konstituens und eine Spur Pfefferminzöl 
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enthaltende Tabletten. A. Gegen Ozaena, 
durch Zerstäubung der wäßrigen Lösung 
im Zickgrafschen Verstäubungsapparat. 
D. 1 Tablette in 40 ccm Wasser gelöst, 
3mal täglich in jedes Nasenloch I Minute 
lang einstäuben. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Ozaenalyt-Salbe. Z.E. Enthält 1.A. 
Saponin und Eucupinbihydrochlorid. 
A. Zur Behandlung trockener Nasen- und 
Rachenkatarrhe, speziell bei Ozaena. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Ozaenalyt-Tabletten. Z.E. Bestehen 
l. A. aus Saponin. A. Zur Behandlung der 
trockenen Nasen- und Rachenkatarrhe, 
speziell der Ozaena. Die Lösung der Ta- 
blette wird mittels Spray-Apparates an- 
gewendet. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Ozaenasan. Z.E. Ein Gemisch von 
Diphtherie-Toxin und Antitoxin. A. Zur 
aktiven Immunisierung bei Ozaena. 
D. Subkutane Impfung beginnend mit 
1 ccm Ozaenasan I in die linke Brustseite. 
Wiederholung mit Ozaenasan II in Zwi- 
schenräumen von 5—6 Tagen. Die Injek- 
tionsdosis beträgt stets 1 ccm. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Ozaena-Vaceine, siehe Impfstoff gegen 
Ozaena. 


Ozaena-Vaceine nach Perez-Hoier, 
siehe unter Impfstoffe gegen Ozaena. 


Ozaena-Vakzine (polyvalent), siehe 
unter Impfstoffe. 


Ozargone. Z.E. L.A. eine Silber-Man- 
gan-Sauerstoffverbindung. A. Als Anti- 
gonorrhoikum. 

H. Dr. L. Zambeletti, Mailand, Via 
Linneo 12/14. 


Ozet-Bäder. Z. E. Natriumperborat und 
Manganborat, ein Badezusatz, der 22 Liter 
ozonhaltigen Sauerstoff in brausender 
Form abgeben soll. A. Bei Neurasthenie, 
Nervosität, Schlaflosigkeit usw. B. Siehe 
auch Jod-Ozetbäder. 

H. L. Elkan Erben, G.m.b.H., Ber- 
lin S42, Prinzessinnenstraße 16. 


Ozime. Z.E. Bezeichnung für die in 
Mengen von 0,005 g steril in Ampullen in 
den Handel gebrachten Organpulver, zur 
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interferometrischen Methode der Unter- 
suchung auf Abbaufermente. 

H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut Lud- 
wig Wilhelm Gans, - A.-G., Oberursel 
a. Taunus. 


Ozin. Z. Superoxyde enthaltendes Brause- 
salz. Hauptbestandteil ist Natriumperbo- 
rat, dessen Sauerstoff durch KJ oder NaJ 
abgespalten wird. A. Zu- Sauerstoff- 


einatmungen mittels eines besonderen | Ozonimente. 


Apparates. 
H. Dr. Rudaß, Budapest. 


Ozofluin. Z. E. Ein Badezusatz, der ein 
nach Koniferen riechendes, fluoreszieren- 
des Bad liefert. 

Bezug: Export-Filiale Hamburg, Alster- 
Ufer 15. 


tennadelzusatz, Ozona-Schwefelbäder 
(Thiopinol). 

H. Fango-Import-Gesellschaft Walter & 
Co., Charlottenburg 2. 


Ozonal. Z. Halleiner Badetabletten, ent- 


halten Natriumperoxyd und -bikarbonat. 
H. Dr. W. Sedlitzky, Hallein und Berch- 
tesgaden. 


Z. Vasolimente für Vete- 
rinärpraxis. Mit den üblichen Zusätzen 
im Handel wie Jod, Jodoform, Ichthyol, 
Kreosot, ferner Pyoktanin, Karboxol, 
Chloroform, Salizylsäure, Teer. Siehe 
auch Druseozoniment. A. Zu Einreibun- 
gen und Pinselungen. 

. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Ozogen. Z.Superoxyde enthaltendes Prä- | Ozonit. Z. Enthält 36,5% geraspelte 


parat. A. Als Sauerstoffpräparat. j 
H. Dr. Luft, Lemberg. 


Ozogen Burk. Z. Eine aromatische 
Essenz. A. Zur Reinigung und Erfrischung 
der Luft durch Verstäuben oder durch 
Verdampfen in der Platinlampe. 

Bezug: C. H. Burk, Filiale Stuttgart der 


Seife, 25,6% Soda, etwa 12% Natrium- 
perborat; nach Benz: 35% Seife, 32,6% 
Wasser, 21,9% Soda, etwas freies Alkali, 
etwas Borax. A. Als Wasch- und Bleich- 
mittel. 

H. Dr. Thompson’s Fabrik, G. m. b. H., 
Düsseldorf. 


Gehe & Co., A. G., Stuttgart, Gaisburg- | Ozonogenbad Dr. Heisler. Z. E, Her- 


straße: 27/29. 


Ozokat. Z. E. Enthält 85% Ozokerit und 
15% Paraffin. Dunkelbraune, fast 
schwarze Stücke von geringer Härte. 
A. Wie Ozokerit. 

H. Emil Wehle, Wien IX/2, Bleicher- 
gasse 6. 


Ozomulsion. Z. Lebertranemulsion mit 
Guajakol, Glyzerin und Hyphophos- 
phiten. A. Bei Rachitis, Skrofulose, Tu- 
berkulose. 

H.T. A. Slocum Co., New York, 548 Pearl 


gestellt mit Hilfe eines l. A. bisher un- 
bekannten Katalysators. Kleinperlige 
Gasentwicklung. Praktisches, farbloses 
Bad, keine Wannenbeschädigung. Pak- 
kungen zu 250 g = 22 Liter akt. Sauer- 
stoff. Das Ozonogenbad setzt den Blut- 
druck herab. A. Bei Arteriosklerose, 
Herzleiden, Schlaflosigkeit, Nervenleiden, 
Gicht, Rheumatismus, Anämie, als Er- 
frischungsmittel. B. Genaue Anweisung 
auf jeder Packung. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Street. Ozonya-Heilbäder. Z.E. Flüssige, 


Ozona-Fichtennadelbäder. Z. Sollen 
die wirksamen Bestandteile des Extraktes 


sauerstoffhaltige Fichtennadelbadzusätze. 
H. Noris, Zahn & Co., Köln a. Rhein. 


aus den jungen Sprossen von Tannen und | Ozopin. 


Fichten enthalten. B. Im Handel sind 
ferner: Ozona-Sauerstoffbäder mit Fich- 
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H. Waldheim-Apotheke, „Zur goldenen 
Krone‘, Wien, Himmelpfortgasse 14. 


P 3, siehe Pedrei-Kalzium-Präparat. 


P 143 (Jodeerkakodylat). Z. E. L. A. 
jodierte, spezifisch eingestellte Verbin- 
dung des Cers in Kombination mit Neu- 
tralsalzen. Gelbbraune, schwach nach 
Jod riechende, neutral reagierende Flüs- 


sigkeit. In jedem Verhältnis mit Wasser | 


und Alkohol mischbar; das Präparat ist 
an sich steril und unbegrenzt haltbar. 
A. Bei Retentio secund., bösartigen Ge- 
schwülsten, Fohlenlähme, Mastitis, Akti- 
nomykose, perniziöser Anämie, Lympho- 
granulomatose, Euter- und Klauenent- 
zündung. D. 2—4—15 ccm intravenös 
oder intramuskulär, 

H. Hans Potratz, G.m.b.H., Ham- 
burg. Vertrieb: Vertriebsstelle der Je- 
naer Virusforschungs-Anstalt zu Erfurt, 
Moltkestraße 89/90. 


Pabozin. Z. EŒ. Ist 1. A. eine aromatische 
Azodolen-Borsalbe. A. In der Wund- 
behandlung und besonders bei Mauke der 
Pferde. 

H. Tewega, Wien-Graz, 


Pacis. Z. E. Eine Zahnpaste. 
H. Pacis Kosmetik, Chem. Fabrik Dr. 
Weidner, Berlin SW 48. 


Pacoereolin. Z. E. Ein Kreolinpräparat; 
etwas dickliche, schwarzbraune, fast klare 
Flüssigkeit, Reaktion neutral, Geruch 
schwach kreosotartig, d = 1,032. Enthält 
6,36% Wasser, 12,5% Seife, 15% Kre- 
sole, 67,14% Kohlenwasserstoffe. A. Zur 
Großdesinfektion. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Pacolol. Z.E. Eine Kresolseifenlösung 
(wie Liq. Kresoli sapon. P. G. V.) mit 
50% Phenolen und 28%, Fettsäuren. 
A. Zu Waschungen und Spülungen. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Paeyl. Z. E. L. A. ein Cholinpräparat in 
Tablettenform mit 5 mg wirksamer Sub- 
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stanz. A. Peroral bei Hypertonie, Arte- 
riosklerose, chronischer Nephritis, 
Schrumpfniere, Klimakterium. Im Han- 
del in Klein- und Kassenpackungen mit 
50 Pacyltabletten zu 0,05 g, Klinik- 
packungen mit 200 Pacyltabletten zu 
0,05 g. D. Im allgemeinen 2—3mal täg- 
lich 1—2 Pacyltabletten mit Wasser. Be- 
ginn mit kleinerer Dosis. 

H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co, A.G., Berlin-Waidmannslust, 
Oraniendamm 5/9. 


Paezkowskis Tee, siehe Hämorrhoidal- 
tee Dr. Paczkowski und Spezialtees Dr. 
Paczkowski. 


Pada-Creme. Z.E. Formalinhaltige, 
fettfreie Creme. A. Gegen Fußschweiß. 
H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Pädotheon Schoder. Z. Ein Nährprä- 
parat aus Malzextrakt und Hämatogen. 
Alkoholfrei,. A. Bei Erkrankungen der 
Lunge und Atmungswege, bei erschöpfen- 
den Krankheiten. D. 3mal täglich 1 EB- 
löffel (Kindern 1 Kinderlöffel) voll 
1 Stunde nach den Mahlzeiten. 

H. Gustav Schoder, G. m. b. H., Feuer- 
bach-Stuttgart. 


Paga-Gipsbinden. Z. E. Sind aus be- 
sonders zähem, widerstandsfähigem Pa- 
piergarngewebe hergestellt. 

H. Verbandstoff-Fabriken Paul Hart- 
mann, Heidenheim a. d. Br. 


Pagenstechers m zer 
H. Dr. Th. Steinkauler, G. m. b. H., 
Biebrich a. Rhein. 


Pageol. Z. Enthält „Balifostan (Bicam- 
phocinnamat des Santalols und Dioxy- 
benzols)“ sowie die aktiven Bestandteile 
von Fabiana imbricata und Hysterionica 
bayalahuen. A. Gegen Cystitis, Prosta- 
titis usw. 

H. Etablissements Chatelain, Paris. 
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Pagliano-Pulver. Z.Tub. Jalapae pulv. 
1 Teil und Resina Scamoniae 3 Teile. 
A. Gegen Epilepsie. 

H. Prof. Girolamo Pagliano, Florenz, Via 
Pandolfini. 


Pagliano-Syrup. Z.E. Enthalten |. A. 
3 Teile Resina Scamon. und 1 Teil Res. 
Jalapae. A. Als Laxans. 

H. Prof. Girolamo Pagliano, Florenz, Via 
Pandolfini. 


Pag-Rapid-Vernebler nach Prof.Spieß, 
Frankfurt a. Main. Z. E. Atomisiert 1. A. 
die 4fache Medikamentenmenge gegen- 
über allen bisher bekannten Vernebe- 
lungsapparaten. 

H. Pneumotechnik, A.-G., Berlin NW 6, 
Luisenstraße 19. 


Pa-Ho-Ma. Z. E. Parea-Honigmalz. An- 
geblich ein Naturprodukt. A. Als Nähr- 
präparat. 

H. Honigmalz-Fabrik, Dresden 58. 


Pain-Expeller 1919. Z. L.A. ein 
Äther-Capsikum-Auszug aus Gaultheria 

. und Kampferöl. A. Als Einreibung. 
H. Apotheke Herischdorf (Riesengeb.). 


Pain-Expeller Dr. Soldaus. Z.E. 

- Nach C. Griebel Spanischpfeffertinktur, 
Seifenspiritus, Kampferspiritus, Ammo- 
niekfässigkeit, Thymianöl und Laven- 
elöl. 


H. Dr. Soldau, Nürnberg. 


Pain-Expeller Marke Arche Noa, 
äußerlich, Z. E. Alkalische ig 
keit, vom spezifischen Gewicht 0,8849, 
die 1. A. Pfefferminzwasser 15, Melissen- 
wasser 15, Kamillenwasser 10, Ammoniak 
(0,910) 9, ätherische Öle (Rosmarin, La- 
vendel, Thymian u. a.) 2,5, Kampfer 
1,5, Spanischen Pfeffer 3, Weingeist 44 
enthält. 

H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


Pain-Expeller Richter. Z. Besteht 
nach Gerhard aus einer aus 600,0 starkem 
Weingeist und 200,0 spanischem Pfeffer 
bereiteten Tinktur, die mit einer Lösung 
von 22,5 Hausseife in 100,0 Wasser ge- 
mischt und mit 300,0 Salmiakgeist, 30,0 
Kampfer, je 10,0 Rosmarin-, Thymian-, 
Lavendel- und Gewürznelkenöl, 1,5 Zimt- 
öl und 5,0 Zuckercouleur versetzt ist. 
A. Als schmerzlinderndes Mittel. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 
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Pain Killer Wasmut. Z. Im wesent- 
lichen japanisches Pfefferminzöl bzw. 
Menthol, nach Griebel lediglich Menthol. 
A. Innerlich oder äußerlich, je nach Be- 
darf in Hoffmannstropfen, Kognak, 
Kampferspiritus, Olivenöl und dgl. zu 
lösen. 

H. Amol-Versand, Hamburg 40. 


Paintol. Z.E. Ähnlich Health-oil (siehe 
dies). A. Bei rheumatischen Schmerzen. 
H. W. Heinrichs & Co., Klingenthal (Sa.). 


Paiol. Z. E. Ein schnelltrocknendes Hart- 
lanzöl. A. Zu Lacken und Beizen. 
. Gebr. Kirnberger, Lackfabrik, Buden- 
heim b. Mainz. 


Pakalin. E. Dicke, braune Masse, Reak- 
tion neutral. A. Als Klebstoff. 
H. Chem. Fabrik Papyrus, Leipzig, Har- 
denbergstraße 29. 


Paladiiugin. Z. E. Enthält 15% Chinin 
und etwa 0,1% Arsen. A. Gegen Malaria. 
H. E. Hensard, Brüssel. 


Palamkotta. Z.E. Wird l. A. aus sorg- 
fältig gewählten Früchten einer besonde- 
ren Art der East Indian Royleana Bischoff 
(Südindien) hergestellt und enthält als 
wirksame Bestandteile Oxymethylantra- 
chinon in glukosidischer Bindung „‚poten- 
ziert in der Wirkung durch optische 
Einwirkung methodischer Sonnendurch- 
strahlung“. Ein vegetabilisches Pulver 
von graubrauner Farbe, würzigem Ge- 
ruch und angenehmem Geschmack. A. Als 
intestinales Spezifikum, vegetabilisches 
Laxans, Darmdiätetikum. D. 1—1 Tee- 
löffel mit Milch, Tee, Kaffee, Kakao. 
H. Bubenik & Co., Pasing b. München. 


Palamo-Bitterwasser. Z.E. 1000 g 
enthalten 20 Magnesiumsulfat, 20 Na- 
triumsulfat, 0,5 Kaliumsulfat, je 2 Na- 
triumchlorid und -bikarbonat, 1 Ma- 
ae Se 0,1 Lithiumkarbonat, 

g freie Kohlensäure. A. Als Abführ- 
mittel. 
H. Lucaes-Apotheke, Berlin NW, Unter 
den Linden 53. 


Palaestra. Z. Enthält Menthol, Palma- 
rol, Ol. Pini pum., Chlorophyll, Vaseline. 
A. Als Massagecreme für Sporttreibende. 
H. Stock & Kopp, A.-G., Düsseldorf. 


Palatinole. Z. E. Farblose, wasser- 
unlösliche und wasserfreie, fast geruch- 
lose Flüssigkeiten von neutraler Reaktion. 
Sie zeigen folgende- physikalische Kon- 
stanten: 


Siede- Spez. Mole- 

rare unkt Gew. kular- 

pe mm bei2®C gew. 
PalatinoiM..... 132° 158—169,4° 1,1904 194 
PalatinolA .... 140° 147—179,6° 1,1179 222 
Palatinol JC ... 1610 191—200,5° 1,0387 278 
PalatinolC/Elaol 160° 200—216° 1,0458 278 


Alle Palatinole sind wegen ihres hohen 
Entflammungspunktes nicht feuergefähr- 
lich und zeigen nur sehr geringe ape 
zu verdunsten, die mit steigendem Siede- 
punkt noch beträchtlich abnimmt. Sie 
besitzen ausgezeichnetes Lösevermögen 
für Nitrozellulose. A. Als Weichhaltungs- 
mittel für Zaponlacke, Kunstleder und 
dgl. Sie verleihen den Lacken, Kunst- 
ledern usw. große, langandauernde Ge- 
schmeidigkeit und Weichheit. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 


schaft, Verkaufs-Abtlg. L, Frankfurt a.M., 
Gutleutstraße 31. 


Pallabona. Z. Enthält rund 47,5%, Bor- | 


säurepulver und 30% Weizenstärke sowie 
etwas Veilchenwurzelpulver ; angefeuchtet 
mit 22,5%, Wasser (auf trockene Sub- 
stanz bezogen). A. Als trockenes Haar- 
Reinigungsmittel. 

H. Pallabona-Fabrik, München I. 39. 


Palliacol. Z.E. Eine neue Bezeichnung 
für Alucol (kolloides Al-Hydroxyd). 
H. Dr. A. Wander, G. m. b. H., Osthofen 
(Rheinhessen). 


Palliativ-Cream, Palliativ-Puder. 
Z.E. Nicht angegeben. A. L.A. als 
medizinische und hygienische Präparate, 
Hautkonservierungsmittel, Hautpflege- 
mittel, Toilettemittel. 


H. „Palliativ“, Fabrik hygien. Produkte, 
Schmithausen & Riese, Köln-Nippes. 


Pallieid. Z. E. Ist 1. A. Natriumtribis- 
mutyltartrat. 


COONa 

C HO-Bio 

C HO-Bio 
COO - BiO +2 H,O 


Ist weißes, im Wasser im Verhältnis 1:10 
lösliches Pulver, ohne Geruch, von leicht 
süßem Geschmack; Wismutgehalt 71,2%. 
Bei stärkerer Verdünnung tritt Trübung 
durch hydrolytische a ein. 1 Am- 
pulle enthält 0,1 g Pallicid. A. Bei Syphi- 
lis. D. 6—8—10 Injektionen intravenös, 
wozu die wäßrige 5% ige Lösung in Am- 
pullen zu 2 ccm benutzt wird; vor und 
nach der intravenösen Injektionskur je 
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2 ccm der 10%igen Suspension intra- 
glutäal. B. Nicht mehr im Handel. 


FICHTE ne & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Pallium-Toilette-Seiie. Z. Ist 1.A. 
„eine Seife mit elektro-komplex-homöo- 
en Zusätzen“. A. Als Toilette- 

eife zur Erreichung von Zartheit und 
Geschmeidigkeit der Haut. 


H. Iso-Werk, A.G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J. Sonntag, Regens- 
burg, Sternbergstraße 10. 


Palloxal. Z.E. Ersatz für kombinierte 
Gold- und Platintonung. A. In der 
Photographie. 


H. Dr. Krebs, Offenbach. 


Pallo-Zahnpflege. Z. E. Ein Sauerstoff 
abspaltendes Zahnpulver. 


H. Galenus, Chem.-pharm. Industrie, 
G.m.b.H., Graz, Leonhardstraße 6. 


Palmarin. Z. Ein Seifenpulver. A. Als 
Waschmittel. 


H.Stymmer Seifenfabrik, Mülheim a. Ruhr. 


Palmarol. Z.E. Kokosfett, weiß und 
gelb im Handel, ersteres rein, letzteres 
efärbt, butterschmalzähnlich, mit 10% 
esamöl versetzt. A. Als Speisefett. 
H. 1. Bayrische Kokosnußbutterfabrik 
Leonh. Stadelmann, Nürnberg. 


Palmasol. Z.E. Eine mit Borax abge- 
stumpfte Tanninlösung, die durch einen 
Zusatz von 15% weißem Leim in eine 
Gallerte übergeführt ist. A. In der Tier- 
heilkunde. 


H. Chem.-pharm. Fabrik W. Natterer, 
G. m. b. H., München 19, Bothmerstr. 14. 


Palmasse (früher Wundkitt Dr. Palma). 
Z. E. Tanningelatine, deren Azidität ab- 
Hm: worden ist. Bei gewöhnlicher 

emperatur elastische feste Gallertmasse 
von brauner Farbe. A. Als aufsaugbares 
Füllmittel für sterile Wundhöhlen,Fisteln, 
Knochenhöhlen, Meera cruris, in der 
Human- und Veterinärmedizin. D. Je 
nach Wundgröße. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Wilh. Natterer, 
G: m. b. H., München 19, Bothmerstr. 14. 


Palmiett, neues. Z. E. Wird aus den 
Babassu-, Basoba-, Coquilla- oder Co- 
quitenüssen genannten Früchten einer 
Palme, Attalea funifera, gewonnen. F. P. 
22—26°, Erstarrungspunkt 22,5%, Säure- 
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zahl 1,7, Verseifungszahl 247,2, Jodzahl | Paludifugin. Z.E. Enthält nach Mit- 


15,2, Refraktionszahl 37,2, Reichert- 
Meißlsche Zahl 6,2, Polenske-Zahl 11,3. 
A. Zur Herstellung von Margarine besser 
geeignet als Kokosfett, weil es weniger 

eruch hat und leichter zu raffinieren ist. 


teilung 7/1924 des Holländ. Rijks-Insti- 
tuuts voor Pharmacotherapeut. Onder- 
zoek, in Leiden Chinin 15%, Arsen etwa 
0,1%. A. Gegen Malaria. 


H. E. Henrard, Brüssel. 


Palmikol-Tabletten. Z.E. Enthalten | Paludismol. Z.E. Die Zusammen- 


I. A, ein Arsen-Eisenpräparat, blutbil- 
dende Nährsalze, Hämoglobin, Extr. 
Colae und Extr. Strychni. 


H. Eduard Palm, Freiburg i. Br. 


Palmojiekal. Z.E. L. A. Lebertran, Kal. 
guajacolsulfonic. und Sirup. Thymi in 
Form einer Emulsion. A. In der Kinder- 


setzung wird wie folgt angegeben: Extr. 
Senecio Salignus, Extr. Loeselin Cochinea, 
Extr. Calliandra grandiflora. Nach 
Fischer (M. m. W. 27 Nr. 12) enthält es 
kein Chinin und ist unwirksam gegen Ma- 
laria. A. Soll bei Malaria Verwendung 
finden. 


praxis bei sämtlichen Erkrankungen der Pam-Ala. Z.E.Enthältl. A. kein Chinin. 


Atmungsorgane sowie bei Tuberkulose. 


H. Ernst Auerbach, G. m. b. H., Koblenz 
a. Rhein. 


Palo. Z. E. Salbe und Puder. Enthalten 
l. A. präzipitierte Tonerden, Perubalsam, 
Apoptin und Wismutsalze. A. Bei 
Wunden. 

Salz ist 1. A. ein nach besonderem Ver- 


A. Gegen Sumpffieber. 
H. Davis & Lawrence Co., New York. 


Pampa-Salbe. Z. E. Zinkoxyd, Benzoe- 


schmalz, Paraffin. (Holländ. Rijks-In- 
stituut voor Pharmacotherapeut. Onder- 
zoek. in Leiden.) 


H. „Davo‘“, Hilversum. 


fahren in heißen Druckluftkesseln herge- | Panalgan. Z.E. L.A. ein Jodpräparat 


stellter methylierter Kampferalaun. A. In 
Wasser aufgelöst zu Fuß- und Hand- 
bädern, bei Blutstauungen, Frost, Schweiß, 
Krampfadern. 

H. Chem. Fabrik St. Blasius, Bornheim, 
b. Bonn. 


Palomol. Z.E. L. U.-A. Leipzig rot- 
gefärbte Seifenlösung. A. Als Geflügel- 
heilmittel. 


H. Milter & Thiede, Hamburg. 


in organischer und anorganischer Bin- 
dung. Im Handel flüssig und in Ta- 
bletten. A. Bei Strumen, Arteriosklerose, 
Hypertonie, Otosklerose, Thyreotoxi- 
kosen, Skrofulose. D. Erwachsene 3- bis 
4mal, Kinder 1—2mal täglich je 5 Tropfen 
oder je 1 Tablette, enthaltend 0,2 mg Jod. 
Bei Thyreotoxikosen nach Vorschrift des 
Arztes. 

H. Panalgan - Laboratorium, Stuttgart, 
Libanonstraße 41. 


Palorium. Z.E. Ist eine Legierung aus | Panariein. Z. L. U.-A. Leipzig 500 ccm 


Gold und Metallen der Platingruppe vom 
Aussehen des Platin. F.P. 1310° C. 
Gegen schmelzendes Alkali und konz. 
Schwefelsäure soll Palorium widerstands- 
fähiger als Platin sein. Auch gegen 
andere Reagenzien hat sich Palorium 
enügend widerstandsfähig erwiesen. Der 
reis beträgt 45% des Platinwertes. A. 
Als Platinersatz. 


H. Palo Co., New York, N. J. 


Palpebral. Z.E. Augensalben wie 
Unguent. praecip. alb. und flav. pulti- 
forme, sowie mit kolloidalem Silber. 

H. Austro-Galenus, Mr. Hans Eichler 
& Co., Chem.-pharm. Industrie, Graz, 


einer wasserhellen Flüssigkeit, auf der 
5 ccm Oleum Spicae schwimmen; das 
Panaricin selbst ist eine Auflösung von 
15 Teilen Zinksulfat in 100 Teilen Wasser 
unter Zusatz von 10%, offizineller Sal- 
petersäure. A. Gegen Panaritium der 
Kühe. 

H. G. Riesen, Gr.-Rogahn b. Schwerin 
(Mecklenburg). 


Panasan. Z. Angegeben als pflanzlich- 


mineralisches purinfreies Nährpräparat. 
H. Handelsh. Pharm. Präp. Mayer-Ala- 
pin, Frankfurt a. Main, Weißfrauen- 
straße 14/6. 


Leonhardstraße 6. Panasol. Z. E. Ein Poliermittel. A. Für 


Paltauis Antistreptokokkenserum, 
siehe Serum. 
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Holzwerk, Möbel, Marmor und anderes. 


H. Franz Bündgen, Chem.-techn., Fabrik, 
Köln a. Rhein, Utrechter Straße 2. 
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Panchelidon. Z. Enthält 1. A. sämtliche 
Alkaloide aus Chelidonium majus. A. Als 
Spezifikum gegen Affektionen der inneren 
Lebersubstanz, Gelbsucht und Gallen- 
leiden (Gallensteine). D. 20-50 Tropfen 
3—5mal täglich. 

H. Apotheker Schumacher, Adler-Apo- 
theke, Jüchen. 


Panchinal. Z. E. L. A. ein alkoholfreies 
Fluidextrakt aus Cort. Chin. succirubr. I 


mit 5% China-Alkaloiden, frei von Bal- | 
laststoffen. Eine dunkelbraune Flüssig- | 


keit. A. Als Stomachikum, Tonikum und 
Roborans. D. Mehrmals täglich 20 Tropfen. 
H.Dr. Karl Schmitz, Breslau 13, Höfchen- 
straße 50. 


Panerazym. Z.E. L.A. Enzym der 
Bauchspeicheldrüse, Eiweißstoffe und an- 
organische Salze. Grauweiße, in Wasser 
nicht restlos lösliche Tabletten mit cha- 
rakteristischem Geschmack. Zeichnet 
sich durch hohe Unempfindlichkeit gegen- 
über chemischen und physikalischen Ein- 
flüssen aus. A. Bei Ale Shi en 
und Verdauungsschwäche. D. 1—2 Ta- 
bletten mehrmals täglich. 

H. Röhm & Haas A.-G., Chem. Fabrik, 
Darmstadt. 


Panereatinum glycerinatum Grüb- 
ler. Z. Nach besonderem Verfahren aus 
dem frischen Organe dargestellt. A. Als 
Digestivum. 

H. Dr. Georg Grübler & Co., Leipzig, 
Liebigstraße. 


Panereatinum tectum. Z. E. Ein Pan- 
kreatin-Milcheiweiß, das den Magen un- 
verdaut passiert. A. Als Digestivum. 
H. Dr. W. Scheermesser, Dessau. 


Panereatin-Zahnpasta. Z. E. J. Dorph 
gibt folgende Formel an: Rep. Calc. carb. 
25,0, Sapon. med. 2,5, Pancreatin, Ol. 
Menth. pip. aa 0,5, Glycerin q. s. 


Panereodis. Z.E. Im Handel in Ta- 
bletten und Ampullen. Enthalten 1. A. 
die Enzyme der frischen Pankreasdrüse 
in Verbindung mit Tannin, 1 Tablette zu 
0,3 g entspricht 1 g frischer Drüse; 1 Am- 
pulle zu 1,1 ccm entspricht 3 g frischer 
Drüse in steriler physiologischer Lösung. 
A. Bei Achylie gastrica, Hyperemesis 
gravidarum, Hemicrania gestrica, Ikterus, 
Verdauungsstörungen. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Pancereol. Z.E. Ein Enzympräparat. 
A. Für die Lederfabrikation. 
Erfinder: J. T. Wood, Nottingham. 


Panereolan Dr. Heisler. Z.E. Als 
Dragee oder Pulver. 1 Dragee = 0,25 g 
Tanninopankreatin. Das Pancreolan 
passiert den Magen unverändert und 
spaltet das Pankreatin erst im alkalischen 
Darmsaft ab, wo es Eiweißstoff, Kohlen- 
hydrate und Fette verdaut. A. Bei Ver- 
dauungsstörungen und überall dort, wo 
die Verdauung erleichtert werden soll, 
wie bei Schwächezuständen, Säuglingen 
usw. D. 2—3 Dragees resp. 0,5—0,75 g 
während der Mahlzeit. Säuglingen gibt 
man 0,25—0,5 g als Pulver in die Milch, 
die nicht wärmer sein darf als 36°, 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Panerepatin „Laleui, Z.E. L.A. 
Kapseln, die biglandulären Extrakt aus 
Pankreas und Leber enthalten. A. Bei 
Diabetes. D. Erwachsene 6—12, Kinder 
2—4 Kapseln in 24 Stunden während des 
Essens einnehmen. 

H. Laboratorium Laleuf, Paris, 49 Avenue 
de la Motte-Picquet. Vertrieb: H.Schäfers 
Apotheke, Berlin W 62, Kleiststraße 34. 


Panerobilin. Z. Enthält angeblich Nuk- 
leo-Enzyme des Pankreas und entwäs- 
serte Galle. A. Bei erworbener Ver- 
stopfung. 

H. G. W. Carnrick Co., New York City, 
417—421 Canal Str. 


Pancrofirm Dr. Seheermesser. Z. E. 
An Milcheiweiß gekuppelte Pankreas- 
Enzyme, hellgelblich bis weißes Pulver 
bzw. Tabletten, widersteht bei 40° der 
Pepsin-Verdauung. A. Bei mangelhafter 
Verdauungsfunktion, Stoffwechselkrank- 
heiten usw. D. 3—4mal täglich 2—3 Ta- 
bletten, Kindern bis 12 Jahren 3mal täg- 
lich 1—2 Tabletten, Säuglingen 0,1 g. 
H. Münchner Pharm. Fabrik, München 25. 


Panerophorin. Z.E. Enthält 1. A. das 
wirksame Prinzip der Bauchspeicheldrüse, 
durch Diastase verstärkt. Im Handel 
sind Kapseln zu 0,3 g. A. Bei Dünndarm- 
katarrhen, Pankreaserkrankungen, Fer- 
einig des Dünndarms und Pan- 

reas. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Pandigal nach dem Patent von Prof. 
Dr. Mannich hergestellt. Z. E. Ent- 
hält. A. die saponinfreien Gesamt-Glyko- 
side der Digitalis. Das Milligramm Rein- 
Glykoside ist auf etwa biologische 
Froscheinheiten eingestellt. Geschmack 
ist intensiv bitter, Farbe hellgelb, in ver- 
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dünntem Alkohol löslich. A. Bei Insuffi- 
zienz des Herzens in leichteren und 
schwereren Stadien. D. 10—12 Tabletten 
oder 5—6 cem Tropfen entsprechen 1 g 
Fol. Digital. titr. 

H.P. Beiersdorf & Co., A.-G.,Chem.Fabrik, 
Hamburg 30, Eidelstedter Weg 38/44. 


Pandigitale Houdas. Z. E. Enthält die 
wirksamen Bestandteile der Fol. Digital. 
1 g entspricht 0,2 g Fol. Digital. sicc. 
A. Ais Herztonikum. 
H. Langelot & Cie., Paris, Rue St.Cloude. 
Bezug: Dr. E. Bloch, St. Ludwig (Elsaß). 


Panergon Seopelliti. Z. Natrium- Jod- 
methylarsinat. A. Gegen Tuberkulose. 
H. Istituto del Panergon Scopelliti, Rom, 
Via Milano 20. 


Panergon-Tabletten, ZB TEA. 
Mineralsalze des Fleisches und der Spi- 
natpflanze, sowie organisch gebundene 
Kalk- und Eisensalze neben Milch. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Kern, G.m. b. H., 
Berlin W 57. 


Panes Antipneumokokkenserum, 
siehe Serum. 


Panfermentintabletten. Z.E. Aus 
aktiver Diastase, Pepsin absolut. und 
Pankreatin absolut. A. Bei verschiedenen 
Stoffwechselkrankheiten. 

H. Hirsch-Apotheke Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Panflavin-Pastillen. Z.E. Enthalten 


Trypaflavin. A. Prophylaktikum gegen 
Angina, Angina lacunaris, Angina Plaut 
Vincenti, Stomatitiden, sowie Erkran- 
kungen der oberen Luftwege und des 
Iymphatischen Rachenringes. D. Per os, 
stündlich 1—2 Pastillen langsam im 
Munde zergehen lassen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Pangein, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Panglandine. Z. Unter vermindertem 
Druck bereiteter Auszug aus der Schild-, 
Thymus- und Zirbeldrüse, der Hypo- 
physe, der Bauchspeicheldrüse, Leber, 
Nieren, dem Eierstock, Hoden, Lunge 
usw. A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, Er- 
schöpfung, Altersgebrechen usw. D. 2 bis 
8 Kapseln am Tage. 

H. Ch. Couturrieux, Paris, Avenue Hoche. 


Pangui. Z. Das Holz von Gunaera scabra, 
Haloraginacee, aus Chile. Das Dekokt 
wird verwendet. A. Innerlich gegen 
Durchfall, subkutan gegen Uterusblutun- 
gen. B. Die Blätter werden bei Fieber 
zu Umschlägen verwendet. 


Panhormone. Z.E. L. A. schlachthof- 
frische, im Vakuum getrocknete tierische 
Drüsen in Lamellen- und Pulverform. 
Im Handel sind Thyreoidea-, Ovarium-, 
Testis-, Placenta-, Corpus luteum-, Pan- 
kreas-Panhormone usw. 

H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Panin. Z. Kindermehl aus Mais. 
H. C. Görnemann, Zahla. 


Panitrin „neu. Z.E. L.A. saures, 
weinsaures Papaverin. Weißes, kristalli- 
nisches Pulver, das in Wasser leicht lös- 
lich ist. A. Als gefäßerweiterndes, die 
glatte Muskulatur erschlaffendes Mittel 
zur Bekämpfung subjektiver Ohr- 
geräusche und Schwerhörigkeit. D. Am- 
pullenfür subperiostale Injektion zu 1 ccm. 
H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg 5. 


Pankratius-Salbe. Z.E. Enthält Ar- 


gent. nitric., Aqu. dest., Bals. peruvian., 
Ungt. Zinci. Salbe von dunkler Farbe. 
A. Gegen Beinschäden und bei allen 
Wunden. 

H. Löwen-Apotheke A. Flascha, Gleiwitz, 
Bahnhofstraße 33. 


Pankreas-Dispert. Z.E. Nach dem 


Krause-Verfahren getrocknete Bauch- 
speicheldrüse gesunder Schlachttiere, ent- 
hält im ursprünglichen Verhältnis die 
3 Verdauungsfermente: Trypsin, Diastase 
und Lipase. Ein gelblich-weißes Pulver, 
das nach dem Lipasegehalt eingestellt 
wird. A. Insuffizienzerscheinungen seitens 
des Pankreas, chronischer Pankreatitis 
bei Funktionsstörungen des Magen-Darm- 
kanals. D. 1—3 Tabletten (oder mehr) zu 
den Mahlzeiten. Kommt jetzt auch als 
Substanz in den Handel. 

H. Krause-Medico-Gesellschaft m. b. H., 
München, Wirtstraße 2. 


Pankreas-Dispert-Pflaster. ZE, 


Nach Art der Guttaplaste hergestelltes 
Pfiaster. A. Bei Hauttuberkuliden, 
Lupus usw. 

H. Krause-Medico-Gesellsckaft m. b. H., 
München, Wirtstraße 2. 


Pankreas-Dispert-Salbe. Z.E. Ent- 


hält 1. A. 2% Pankreas-Dispert (nach dem 
Krause-Verfahren getrocknete Drüse) in 
reinster Vaseline. Leicht gelblich getönte 


GEHES CODEX 


1005 


Salbe von hohem Penetrationsvermögen. 
A. Zur örtlichen Behandlung aller eitrig- 
geschwürigen Prozesse der Haut. D. Die 
Salbe wird auf Mull aufgetragen und die 
zu behandelnde Stelle damit bedeckt. 

H. Krause-Medico-Gesellschaft m. b. H., 
München, Wirtstraße 2. 


Pankreashormon „Fixolutampulle*, 
Z. L. A. das unter dem Namen Pankreas- 
hormon angeführte Insulin, eingestellt auf 
1 ccm = 50 Einheiten. Die Fixolut- 
ampulle enthält die Trockensubstanz, ge- 
sondert von dem Lösungsmittel usw., 
derart, daß mittels eines einfachen Hand- 
griffes die Lösung jederzeit hergestellt 
werden kann, wie bei Pankreashormon 
„Norgine“. A. Wie Insulin. D. Da das 
Präparat nach internationalen klinischen 
Einheiten eingestellt ist, wird demnach 
nach der Schwere des Falles in der ge- 
wohnten Weise dosiert. 

H. Pharm. Werke ‚‚Norgine‘‘ A.-G., Prag 
u. Aussig a. Elbe. 


Pankreashormon „Norgine“, siehe 
Insuline. 


Pankreassalbe Hormona, siehe Hor- 
mona Pankreassalbe. 


Pankreastabletten Dr. Engesser, 
siehe Dr. Engessers Pankreastabletten. 


Pankreatin. Z.E. Ferment der Pan- 
kreasdrüse,. gelbes Pulver, zum Teil in 
Wasser löslich. A. Zur Unterstützung der 
Darmverdauung. D. 0,3—1,0 g in kera- 
tinierten Pillen oder Keratinkapseln. 

H. E. Merck, Darmstadt, und Rhenania- 
Kuhnheim, Verein. Chem. Fabriken, A.-G., 
Berlin NWT, Reichstagsufer 10. 


Pankreatin Dr. Röhm trägt jetzt die 
Bezeichnung Pancrazym (siehe dort). 


Pankreochrom-Injektion und Ta- 
bletten. Z.E. Lipochrom der Bauch- 
speicheldrüse. A. Bei Verdauungs- 
schwäche und Zuckerharnruhr. 

H. Apotheke und Laboratorium für Or- 
ganpräparate, Eidelstedt-Hamburg. 


Pankreodis-Extrakt. Z. E. L. A. Pan- 
kreasextrakt. B. Im Handel in Packun- 
gen mit 6, 12 und 50 Ampullen zu 1,1 ccm 
Inhalt. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Bielefeld. 


Pankreodis-Tabletten. Z.E. L.A. 
Pankreastabletten. ‘Im Handel in Ta- 
bletten zu 0,3 g, die 1 g frischer Drüsen- 


Pankreon-Zucker. 
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substanz entsprechen. B. In Packungen 
zu 20, 30 und 200 Tabletten. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Bielefeld. 


Pankreon. Z. E. Enthält 91,0 Pankreas- 


trockensubstanz, 7,8% gebundenes Tan- 
nin, 1,2% Chlornatrium. A. Bei Ver- 
dauungsschwäche, D. 0,25—0,5 g mehr- 
mals täglich. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Pankreon B. Z.E. Tabletten von 0,5 g, 


enthaltend 0,34 g Pankreon, 0,16 vege- 
tabilische Drogen. A. In der Veterinär- 
medizin als Antidiarrhoikum, als Adju- 
vans bei der infektiösen Ruhr der Kälber, 
Staupe der Hunde, bei der Aufzucht jeg- 
lichen Jungviehs. D. Prophylaktisch und 
zur Aufzucht 3—4 Tabletten, bei Durch- 
fällen 6—10 Tabletten, täglich in Milch 
verrieben. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Z. Tabletten mit 
0,05 Pankreon und 0,2 Sacchar. lactis. 
A. Für Säuglinge, wie Pankreon. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Pankresplen. Z.E. L.A. Pankretotal 


(Pankreas) und Lienototal (Milz). A. Bei 
Ulcus ventriculi et duodeni, bewirkt 
keine Sekretionssteigerung. D. Eventuell 
kombiniert mit Sulfosplen. 3mal täglich 
2 Tabletten, 3 Injektionen wöchentlich. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Pankretotal. Z. E. L. A. Totalsubstanz 


des Pankreas, evtl. zu kombinieren mit 
Thyreototal, Hypolantin. A. Bei Pan- 
kreas-Diabetes, Basedow, Ikterus, Achy- 
lia gastr., Angina pect., Atonia gastr., 
Neurasthenie. D. 3—6 Tabletten täglich 
nach den Mahlzeiten, Injektionen 1 ccm 
täglich. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Pankrodan-Salbe. Z.E. Enthält ge- 


webeverdauende Pankreas-Enzyme und 
eiterverflüssigendes Rhodanion. Eine 
Salbe von Elfenbeinfarbe. A. Bei Unter- 
schenkelgeschwüren (Ulcus crurius) zur 
Reinigung offener Geschwüre, besonders 
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solcher mit zähem Belag, sogenannten 
harten Abszessen, und zur Erweichung 
und Schmerzlinderung bei noch geschlos- 
senen Abszessen. D. Papier- bis messer- 
dick aufzutragen und mit porösem. Ver- 
band bedecken. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Pankroloben. Z.E. Enthält die wirk- 
same Substanz frischer Bauchspeichel- 
drüsen, Stärke und Eiweiß verdauende 
Enzyme. Im Handel sind Tabletten zu 
0,4 g. A. Zur Unterstützung der Darm- 
verdauung. 

H. Saccharin-Fabrik, A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Pankrophorin. Z.E. Enthält 1. A. die 
aktivierten, tryptischen und lipatischen 
Fermente des Pankreas, verstärkt durch 
Diastase. Im Handel in Originalpackun- 
gen mit 50 und 100 dünndarmlöslichen 
Tabletten zu 0,3 g. A. Bei Dünndarm- 
katarrhen, Pankreas-Erkrankungen und 
Fermentschwäche des Dünndarms und 
des Pankreas. D. 3mal täglich 2—3 Ta- 
bletten. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Abtlg. 
Organ-Präparate Dr. Freund und Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Pankrostase. Z.E. Hergestellt aus fri- 
schem Rinderpankreas unter Zusatz von 
reiner Diastase. Keratinierte Tabletten 
zu 0,4g. A. Bei akutem und chronischem 
Dünndarmkatarrh, Gärungsdyspepsie, Co- 
litis ulcerosa, Erkrankungen des Duode- 
num und Pankreas. D. 3mal täglich 
2 Tabletten. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Pankrotanon. Z.E. Der wirksame Be- 
standteil der Pankreasdrüse durch Kuppe- 
lung mit Gerbsäure vor der Einwirkung 
des Magensaftes geschützt. A. Bei Ver- 
dauungsstörungen infolge mangelnder 
Pankreasfunktion. D. 1—2—3 Tabletten 
während der Mahlzeit. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Panna. Z.E. Ein Bandwurmmittel. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Panol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Panovoidina. Z. E. Ein von Albuminoi- 
den befreites Extrakt des Eigelbs, das 
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Lezithin, Phosphate, Cholesterin, Lipoide 
und Salze enthält. Es wird rein, mit 
Strychnin, Methylarsin, Nuklein und 
Formiaten geliefert. 

H. Dr. Zambiletti, Mailand. 


Panphagjine, siehe Mycolysine. 


Pansana. Z.E. L.A. enthält das Präpa- 
rat „in Pulverform die wichtigsten Bau- 
steine der tierischen Deckzelle usw. das 
durch Partial-Hydrolyse gewonnene Epi- 
dermis-Eiweiß in Verbindung mit ab- 
gestimmten Mengen spezifischer Fer- 
mente, organisch gebundenem Silicium 
undhochmolekularen Fettalkoholen, kom- 
biniert mit Eisen, Phosphor und Milch- 
eiweiß“. A. Bei Ulcus ventriculi und 
duodeni, bei Tuberkulose und Schwäche- 
zuständen. 

H. Gesellschaft für biochemische Erzeug- 
nisse m. b. H., München 0O25, Trojastr.5b. 


Pansapol. Z.E. Stellt eine Verreibung 
von Guajakol, Kampfer, Terpentin, Sali- 
zylsäure und Jodkali mit einer Seifen- 
grundlage dar. A. Als Einreibung bei 
Grippe, Bronchialdrüsenerkrankungen, 
rheumatischen und neuralgischen Affek- 
tionen, Gicht usw. 

H. Dr. Alb. Bernard Nachfolger, Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstr. 34/35. 


Pantal. Z.E. 1 Tablette enthält l. A. 
Frangula-Anthrachinol-Glykoside 0,10 8, 
Extr. Aloes 0,02 g, Extr. Belladonnae 
c. dextrino 0,02 g, Carragheen 0,02 g, 
enea P 0,01 g, Strychnin. hydro- 
chlor. 0,001 g. A. Als Abführmittel. 
D. 2—3 Tabletten vor dem Schlafengehen, 
Kinder entsprechend weniger. 

H. ,Sanabo-Chinoin“,G. m. b. H., Wien], 
Chinoin A.-G., Ujpest. 


Pantal-Dragees. Z.E. Sollen0,1gAnthra- 
lykoside der Frangularinde, 0,001 g 
trychnin, 0,02 g elladonnaextrakt, 

0,01 g Podophyllin und 0,02 g Aloeextrakt 
enthalten. A. Als Abführmittel. y 
H. „Sanabo-Chinoin‘“, G. m. b. H., Wien!, 
Chinoin A.-G., Ujpest. 


Pantarei. Z.E. Abführtabletten „aus 
einer Mischung von Früchten, Pflanzen- 
stoffen und anderen wirksamen und un- 
schädlichen Bestandteilen“. 

H. Stillger & Co., Chem. Fabrik, Grün- 
heide (Mark). 


Pantatollan. Z. E. Im Handel sind Zäpf- 
chen I (weiß) und Zäpfchen II (gelb). 
Zäpfchen I (weiß) enthält 1. A. Theo- 
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bromin. calc. salicyl. 0,25, Extr. Bella- 
donnae 0,01, Papaverin 0,02, Campher 
0,1, Extr. Spasmolyt. 0,2 (Grindel-Vi- 
burn). Zäpfchen Il (gelb) enthält 1. A. 
Theophyllin 0,1, Extr. Belladonnae 0,01, 
Papaverin 0,02, Ol. Menthae 0,1, Extr. 
Spasmolyt. 0,2 (Grindel-Viburn). Zäpf- 
chen in farbiger Umhüllung. A. Bei spasti- 
schen Zuständen der glatten Muskulatur 
aller inneren Organe. D. 3—4mal täglich 
1 Zäpfohen, auch beide Sorten abwech- 
selnd, bei schweren Zuständen binnen 
einer halben Stunde ein Zäpfchen von 
jeder Sorte. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 


Pantibinwein. Z. E. L. A. Fermente des 
Stoffwechsels in aktiver Form und Kräu- 
terextrakte in einem aus Gerstenmalz her- 
gestellten Wein gelöst. Eine klare, dun- 
kelbraune Flüssigkeit von angenehmem 
Süßweingeschmack. A. Als appetit- 
anregendes, verdauungsförderndes Toni- 
kum. D. 3mal täglich 1 Likörglas vor dem 
Essen. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 


Pantolaudan. Z.E. Enthält angeblich 
nur die wirksamen Alkaloide des Opiums 
unter Ausschaltung aller Ballaststoffe und 
unwesentlicher Alkaloide in solchen Men- 
genverhältnissen, daß sich eine erhöhte 
Wirkung ergibt. A. An Stelle des Mor- 
phins und seiner Derivate. D. Lösung 
2%ig: Einzeldosis 0,01—0,03 = 10 bis 
30 Tropfen = 1—3 Tabletten; Tagesdosis 
0,03—0,06 = 30—60 Tropfen = 3—6 Ta- 
bletten; Sirup: Täglich 1—3 EBlöffel voll, 
für Kinder »—1—3 Teelöffel. Subkutane 
Injektion: Einzeldosis 0,02—0,04 g = 1 
bis 2 Ampullen. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Pantolax. Z. E. Enthält Cort. Frangulae, 
Aloe, Tubera Jalapae, Rad. Scamoniae, 
Herba Gratiolae, Fruct. Colocynthid., 
Herba Lactucae und Fruct. Anisi. ° 
H. Familien-Gesellschaftm.b.H., Berlin- 
Wilmersdorf, Spandauer Straße 5. 


Z.E. Enthält die Gesamt- 
alkaloide des Opiums als salzsaure Salze. 
lg = 5g Opium = 0,5 g Morphin + 0,4 g 
Nebenalkaloide. Wasserlöslich, sterili- 
sierbar, 2%,ige Lösung. Im Handel sind 
Pulver, Tabletten zu 0,01 g und Ampullen 
zu 1,1 ccm der 2%igen Lösung. A. Als 
Opiumpräparat. D. Pulver 0,01—0,03 g. 
Lösung 10—30 Tropfen, 1—3 Tabletten 


Pantopon-Sceopolamin. 


Pantopon-Sirup. 


Pantosal, 
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und 1—2 Ampullen. Kinder entsprechend 
dem Lebensalter. 

H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., Ber- 
lin N 24, Friedrichstraße 110/112, 


Pantopon-Atrinal, Pantopon-Atro- 


pinschweielsäure. Z.E. Ampullen 
mit 0,02 g Pantopon und 0,001 g Atropin- 
schwefelsäureester. A. Zur Vorbereitung 
der Äthernarkose, bei Asthma und Nacht- 
schweißen der Phthisiker. 

H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., Ber- 
lin N 24, Friedrichstraße 110/112. 


Z.E. Sterile 
Lösungen in 2 Stärken mit 0,04 g Panto- 
pon + 0,0006 g Scopolamin „haltbar“ 
und 0,02 g Pantopon + 0,0003 g Scopol- 
amin. A. Zur Einleitung von Narkose, 
Dämmerschlaf usw. (in der Gynäkologie 
die schwächere Form). 

H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., Ber- 
lin N 24, Friedrichstraße 110/112. 


Z.E. 100 g Pan- 
topon-Sirup enthalten 0,05 g Pantopon. 
A. Bei Erkrankung der Atmungsorgane, 
zur Unterdrückung von Erregungszu- 
ständen, Linderung von Schmerzen und 
Herbeiführung ruhigen Schlafes. D. Er- 
wachsene 1—3 EBßlöffel, Kinder ,—3 Tee- 
löffel. 

H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., Ber- 
lin N 24, Friedrichstraße 110/112, 


Z.E. Enthält fruchtsaure 
Salze und Nährsalze, Vanad. oxyd. Ge- 
ruchlos, salzig-säuerlich, weiß, fast voll- 
ständig wasserlöslich.. A. Bei Diabetes 
mell. D. Morgens und abends je 1⁄4 Tee- 
löffel voll. 

H. Laboratorium „Herkules“, Kassel, 
Kaiserstraße 59. 


Pantosept, nach Prof. Dr. Claasz. Z.E. 


Ist das Natriumsalz der Dichlorylsulf- 
amidbenzoesäure; eine weiße, fast ge- 
ruchlose, in trockenem Zustande haltbare 
wasserlösliche Substanz vom F. P. 203°. 
A. Zu Wundverbänden in 0,1—0,5%iger 
Lösung, zu Spülungen in warmer Lösung 
von 0,5—1,0, zur Händedesinfektion mit 
1—1,5%iger Lösung. f 

H. Pantosept, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ehrenstein b. Ulm. 


Pantosept-Perubalsam, Z. E. Besteht 


aus 1 Teil Pantosept und 2 Teilen Peru- 
balsam. A. Zur Verstärkung der Wund- 
desinfektion durch Pantosept, insbeson- 
dere bei Infektion mit Tetanuserde. 

H. Pantosept, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ehrenstein b. Ulm. 


Pant 


Pantosept-Soda-Pastillen, Z. E. Sind 
1. A. Pantoseptpastillen mit Sodazusatz. 
Lösung 1 Tablette: 1000 sterilisiert in 
1 Stunde, 1 Tablette: 100 nach 3—5 Minu- 
ten. Die Tabletten sind mit einem in- 
differenten Farbstoff versehen, der den 
Lösungen eine schwach rote Färbung er- 
teilt. A. Um Schädigungen des Metalls 
bei der Sterilisation ärztlicher Instru- 
mente und Geräte zu vermeiden. 

H. Pantosept, G. m. b. H., Chem. Fabrik, 
Ehrenstein b. Ulm. 


Panzerschlamm. Z.E. Seeschlick aus 
dem See des Gutes Ludwigshof, Kreis 
Uckermünde. Braune, krümliche, sich 
fettig anfühlende Masse, die schwer Was- 
ser abgibt (enthält 80—-90%) und dann 
zu einer hornartigen, schwer pulverbaren 
Masse vertrocknet. Die Masse läßt sich 
mit Zusätzen, wie Sublimat, Liq. Alum. 
acet. usw., versehen. A. An Stelle von Moor 
und Schlamm zu Bädern, Packungen usw. 
H. Gut Ludwigshof, Kreis Uckermünde. 


Papain. Z.E. Succus Caricae Papayae, 
der getrocknete Milchsaft der unreifen 
Früchte von Carica Papaya. Weißlich- 
gelbes geruchloses Pulver, wasserlöslich. 
Vermag in alkalischer Lösung Eiweiß zu 
verdauen. Vgl. Papayotin. A. Als Dige- 
stivum. D. d5-1 g mehrmals täglich. 
H. E. Merck, Darmstadt, und C. F. Boeh- 
ringer & Soehne, G. m. b. H., Mannheim- 
Waldhof. 


Papain Dega. Z.E. L.A. ein Verdauungs- 
ferment. Verdaut Febrin wie Pepsin, 
wird aber durch Alkali nicht zersetzt. 
H. Chas, Zimmermann & Co., London 
E. C. 3, 9 und 10 St. Mary-As-Hill. 


Papain Reuss. Z.E. L. A. Succus Caricae 
Papayae in Verbindung mit Pepsin. 
H. Steigerwald A. G., Heilbronn a. N. 


Papatropin-Dragees „Silbe“. Z.E. 
Enthalten 0,03 g Papaverin und 0,0008 
Atropin. Braune Dragees im Gewicht 
von 0,5g. A. Bei Ulcus ventriculi, Pyloro- 
spasmen, ferner zur Herabsetzung der 
Säureabscheidung des Magens. D. Bei 
schmerzhaften Anfällen 1 Dragee. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Papatropin „N“. Z. E. Papaverin 0,03 
und Atropin 0,0005 in Kombination mit 
Purenan, dem wirksamen Prinzip der 
Nebenniere, in Ampullen zu 1 ccm. Klare, 
farblose Flüssigkeit. A. Bei Asthma. 
D. 1 ccm subkutan. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 
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Papatropin „Silbe“. Z. E. Papaverin 
0,03 und Atropin 0,0005 in Ampullen 
zu lccm. Klare, farblose Flüssigkeit. 
A. Als Antispasmodikum bei Ulcus ven- 
triculi, Pyloruspasmen, Cholecystitis und 
anderen spastischen Erkrankungen. 
D. Täglich 1—2 cem subkutan. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Papaverin ~ Atropin ~ Comproiden 
r. Heisler. Z. E. 1 Comproide ent- 
hält 0,01 g Papaverin, 0,00025 g Atropin. 
A. Bei Krampfzuständen der Organe mit 
glatter Muskulatur, des Magens, des Dar- 
mes, der Blase, des Uterus, bei Dysmenor- 
rhöe, Hyperazidität. D. 1 bis 2 Tabletten 
täglich, eine bis mehrere Wochen. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Papaverintheosan. Z. E. Rote Dragees. 
1 rotes Dragee enthält: Theobromin. 
natrio-salicylic. Dr. Wander 0,25 g, Papa- 
verin. pur. 0,025 g. A. Bei Angiospas- 
mus, Angina pectoris, Dilatatio aortae, 
Haemicranie, Hypertonia essentialis, Ne- 
phrolithiasis, Praesclerosis, Stenocardie. 
D. 3mal täglich 1—2 Dragees. 

H. Dr. Wander & Co., Prag-Karlin, Vit- 
kova 2. 


Papavydrin. Z. E. Enthält I. A. Eumy- 
drin 4, mg und Papaverin hydrochl. 
40 mg. Kommt in Dragetten, Supposi- 
torien und als Injektionen in den Handel. 
A. Bei Magen-Darmspasmen, bei Gallen- 
steinkolik, Dickdarmkolik, Hyperazidität, 
spast. Obstipation, Sphinkterkrampf usw. 
D. Subkutan bis 3 Ampullen täglich. 
3—4mal täglich 1 Tablette nach dem 
Essen. 2—3 Zäpfchen täglich einzuführen. 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Papayans-Bell. Z. E. Angeblich Ta- 
bletten aus dem Verdauungssafte der Pa- 
paya-Melone mit doppeltkohlensaurem 
Natr., Weidenholzkohle und aromatischen 
Zusätzen. Nach Mannich Tabletten zu 
0,35 g, die je 0,022 g minderwertige Holz- 
kohle, 0,278 g Natr. bicarb. und Gaul- 
theriaöl, kein Papayotin enthielten. A. 
Gegen Verdauungsbeschwerden aller Art. 
H. Bell & Company, Oranjeburg, NewYork. 


Papoyotin. Z. E. Der wirksame Bestand- 
teil des Papains (siehe dies) von eiweiß- 
verdauender Kraft. Gelblich-weißes Pul- 
ver, wasserlöslich. A. Als Digestivum. 
D. 0,1—0,3 g mehrmals täglich. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 
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Papillan. Das Präparat heißt jetzt 
„Papillantin‘‘ (siehe dies). 


Papillantin. Z. E. Nicht angegeben. 
L. A. 2 verschiedene Lösungen in einer 
Doppelflasche. Die Wirksamkeit beginnt, 
wenn beide Flüssigkeiten, die aus 2Spritz- 
korken austreten, sich auf der Kopfhaut 
vermischen. Es beginnt die Ausscheidung 
von kolloidalem. Schwefel in statu nas- 
cendi, also in der feinsten Verteilung und 
in der wirksamsten Form. A. Zur Ver- 
hinderung des Haarausfalles, Kräftigung 
des Haarwuchses und zur Beseitigung 
von Schuppenbildung. D. Täglich Imal 


(am besten abends vor dem Schlafen- | 


gehen) die Kopfhaut mit beiden Flüssig- 
keiten einreiben. Eine Kur dauert ca. 
6 Wochen und soll.2mal jährlich durch- 
geführt werden. In der Zwischenzeit 
genügt 1—2malige Anwendung in der 
Woche. Bei zu starker Entfettung des 
Haarbodens ist ein leichtes Einfetten mit 
etwas Klettenwurzeiöl angezeigt. Wäh- 
rend der Kur soll das Haar etwa alle 
10 Tage, aber nicht öfter, mit Scherings 
flüssiger Teerseife gewaschen werden. 
In den ersten Tagen der Anwendung 
tritt verstärkter Haarausfall auf, da die 
erkrankten lockeren Haare durch das 
Einreiben entfernt werden. Nach 1 bis 
2wöchiger Verwendung soll der normale 
physiologische Haarwechsel erreicht sein. 
H. R. Schering, Berlin N4, Chaussee- 
straße 24. 


Papine. Z. E. Kirschrote, nach Orangen- 
blüten riechende Flüssigkeit. A. Bei 
Schnupfen, Bronchitis, Pleuritis, Perito- 
nitis, Kolik. 

H. Battle & Co., London S. W., Bezug: 
Kontor Chem. Präparate, Berlin. 


Pappenheims Panechromgemisch. 
Z. Besteht aus Methylenblau, Toluidin- 
blau, Azur I, Methylenviolett, Eosin, 
Methylalkohol, Glyzerin und Azeton. 
A. In der Mikroskopie zum Färben von 
Blutpräparaten. 


Paprijodyne. Z. E. Enthält I. A. 10%, 
Paprikatinktur, 5% Äther, 30% Salmiak- 
geist, 1%, Colchicumtinktur, 3% Kamp- 
fer und Seife, 25%, ätherische Öle und 
2% Jodkali gelöst. A. Als Einreibung 
bei Gicht, Rheumatismus usw. 

H. Arthur Neumann, Central-Apotheke, 
Königsberg (Preußen). 


Papuana. Z. E. Ein Tee, der nach 
Griebel lediglich aus Blatt- und Stengel- 


teilen von Pteridium aquilinum besteht. 
A. Gegen Rheumatismus. 

H. Transatlant, Rheumaheiltee-Gesell- 
schaft, Kullak & Meyer, Berlin. 


Papyrin. Z. E. Aus Stärke hergestellter 
Pflanzenleim. Durchscheinende farblose 
Kleistermasse von hoher Klebkraft. 
H. Chem. Fabrik Papyrus, Leipzig, Har- 
denbergstraße 29. 


Para-Abiührgelee. Z. E. Besteht I. A. 
aus Agar-Agargallerte und reinem flüssi- 
gen Paraffin, der Mischung sind Farbe- 
und Geschmackverbesserungsmittel zu- 
gesetzt, so daß das Mittel „nach Aus- 
sehen und Geschmack Himbeergelee oder 
Zitronengelee vollkommen gleicht“. A. Bei 
Stuhlverstopfung. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker F. Saft, Frankfurt a. Main-Süd 10. 


Para-Baran Dr. E. Schmidt’s. Z.E. 
Ein chlorkalziumfreies, vitaminreiches 
Hefenährsalz, enthält I. A. neben Hefe 
Blutsalze und Phosphorsalze, die zu 95% 
zitratlöslich sind. A. Zur Förderung des 
Wachstums bei Nervenschwäche, Ra- 
chitis. D. Je nach Größe der Tiere. 
H. Chem.-pharm. Fabrik, Motzen (Kreis 
Teltow). 


Parabatist. Z. Kautschukpflaster, auf 
gummierter Leimunterlage. A. Zu feuch- 
ten Verbänden. 

H. Grundherr & Hertel, Nürnberg. 


Parabismut. Z. E. Bismutum para- 
nucleinicum, aus Ostauxin (siehe dies) 
hergestellt, hellgelbes Pulver mit 50% Bi. 
Unlöslich in Wasser und Säuren, im 
Darm zerlegt. A. Als Darmadstringens, 
bei Darmkatarrh, Dysenterie usw. D. 1,5 
bis 2,5 g. 

H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Parablättehen „Atarost“ Z. Ist 
l. A. Parenchymatolzink. A. Gegen 
Scheidenkatarrh der Rinder sowie. aller 
Haustiere. D. 1 Blättchen täglich in die 
Scheide einführen. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock (Meck- 
lenburg), Breite Straße 2/3. 


Parabortin, siehe Impfstoff gegen Para- 
typhus. 


Parabortoiorm. Z. E. Wird unter 
Verwendung von Reinkulturen des Ba- 
cillus Paratyphus agni entsprechend dem 
Abortoform hergestellt. A. Zur Immiini- 
sierung gegen seuchenhaftes Verwerfen 
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der Stuten. D. Schutzimpfung der Pferde: 
pro Zentner 3ccm Parabortoform, nach 
8 Tagen pro Zentner 6ccm Paraborto- 
form; Heilimpfung pro Zentner 6 ccm 
Parabortoform, nach 14 Tagen pro Zent- 
ner 6ccm Parabortoform. „Die Para- 
bortoformiymphe wird stets unter die 
gut desinfizierte Haut gespritzt. 

H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut, Ludw. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel (Taunus). 


Parabrom. Z. Bouillonwürfel, die Amino- 
säuren und 1g Bromsalze enthalten. 
A. Als Sedativum. 

H. Paraguay-Fleischextrakt-Gesellschaft, 
Hamburg. 


Paracain (Name für Novocain hydro- 
chlor.). Z. p-Aminobenzoyldiäthylamino- 
äthanolhydrochlorid. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Sander & Co., 
A.-G., Emden. 


Paracelsus-Elixir. Elixirium nervinum 
Paracelsus. Z. E. L. A. nervenstärken- 
der Kräuterauszug von aromatischem 
Geruch, süßem Geschmack, rötlicher 
Farbe. A. Bei Nerven- und Magenleiden, 
als harmloses Schlafmittel. D. 2—3 Li- 
körgläschen täglich. 

H. Dr. Rößlers Hofapotheke, Baden- 
Baden. 


Paracelsus-Schlaibinde. Z. E. Nach 
Latschenkiefernöl und Kumarin rie- 
chende Binden. Narkotische Stoffe sind 
darin nicht enthalten. A. Bei Agrypnie. 
H. Paracelsus-Laboratorium, G. m. b. H., 
Berlin W15, Düsseldorfer Straße 14. 


Paracet. Z. E. L. A. ein mit reiner Essig- 
säure hergestellter hochkonzentrierter 
Pflanzenextrakt, 10fach stark. Klare, 
braune Flüssigkeit von aromatischem, 
sabadillartigem Geruch, ungiftig; in Al- 
kohol unlöslich, in Wasser löslich. A. Wie 
Sabadillessig.. D. 3—4mal täglich. 

H. Chem. Fabrik A. Müller, Charlotten- 
burg 4, Niebuhrstraße 70. 


Paracetat. Z.E. Leichtflüssiges, wasser- 
helles Lösungsmittel für Collodiumwolle 
mit angenehmem Fruchtäthergeruch. 
Spezifisches Gewicht etwa 0,860. Siede- 
grenzen etwa 90—114%. A. Wie Amyl- 
azetat. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Paracodin. Z. E. Weinsaures bzw. salz- 
saures Salz des dihydrierten Codeins. 
In Wasser löslich, in Weingeist schwer 
löslich, in Äther unlöslich. F. P. 189,59. 
A. Wie Kodein. D. 3mal täglich 1 bis 


GEHES 


3 Tabletten Paracodin. bitartar. zu 0,01 g 
bzw. täglich 1—2 Ampullen Paracodin. 
hydrochlor. zu 1 ccm = 0,02 g. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Paracodin-Sirup. Z. Enthält 0,2% 


Paracodin. bitartaric. sowie Zusätze von 
Extract. Grindel., Extract. Seneg., Ex- 
tract. Althae., Acid. benzoic. und ist mit 
Kräuteressenzen aromatisiert. A. Zur 
Expektorationsförderung. Bei Husten, 
Bronchitis, Grippe. D. Erwachsene mehr- 
mals täglich 1 Kaffeelöffel voll; Kinder 
über 1 Jahr mehrmals täglich Y, bis 
1, Kaffeelöffel voll. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Paracotoin. Z. E. Ein Bestandteil der 
Paracotorinde, gelbe Kristalle, F. P. 150°, 
löslich in Wasser und Alkohol. A. Gegen 
Cholera, Dysenterie und Nachtschweiße 
der Phthisiker. D. 0,2—0,4 g. 


Para-Di-Para. Z. E. L. A. ein Arsanil- 


säurefarbstoffpräparat in Pulverformoder 
in sterilen Ampullen als Lösung. A. Gegen 
Hundestaupe, Coccidiose, als Pulver 
per os, in Ampullen zur Injektion. 

H. Chem.-pharm. Fabrik, Motzen (Kr. 
Teltow). 


Para-Di-Para III. Z. E. Wie Para-Di- 


Para in Ampullen. A. Gegen Piro- 
plasmose der Rinder und Pferde. D. Je 
nach Lage des Falles. 

H. Chem,-pharm. Fabrik, Motzen (Kr. 
Teltow). 


Parafiagar. Z. E. Verbindung von 
Kohlenwasserstoffen mit Agar-Agar, in 
Form von Latwerge. A. Als Stuhl- 
gleitmittel. 

H. W. Harrison Martindale, London W.1, 
10 New Cavendish Street. 


Paraiiinal. Z. E. Eine wohlschmeckende, 


haltbare Paraffinölemulsion. A. Bei 
chronischer Obstipation zur Regelung 
des Stuhlganges. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Parailinmischung Dr. Lipowski, 


früher Paraffin 38%. Z. E. Bei 38° 
schmelzende Masse, erhalten durch Ver- 
schmelzen von 1 Teil Paraff. solidum 
(F. P. 78°) mit 8 Teilen Paraff. liquid. 
A. Zu Klistieren an Stelle von Öl, bei 
chronischer Verstopfung, Mastdarment- 
zündungen, Mastdarmblutungen, Hä- 
morrhoiden, Analfissuren. D. 200 ccm 
der verflüssigten Masse. 

H. Deutsche Paraffin-Vertr.-Ges.m.b.H., 
Berlin W 30. 
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Paraiiinol. Z. E. Eine Emulsion von 
2 Teilen Paraffin. liquid. und 1 Teil 
Wasser. A. Als Arzneimittelträger, auch 
für wasserlösliche Mittel. 

H. J. Blomberg jr., Haag (Holland), 


Paraiiitoria. Z. E. Suppositorien mit 
reizloser, unter 37° schmelzender Grund- 
masse. Im Handel sind: P. Belladonna 
mit 0,02 g Extr. Bellad., P. Morphini et 
Atropini mit 0,015 gM. mur. und 0,0005 g 
Atropin. sulf., P. M. et A. fortioria mit 
0,03 g und 0,001 g, P. Anthelmintica mit 
Naphthalin und Lebertran, P. Haemor- 
rhoidalia mit Kalzium, Hamamelis und 
Novocain, P. Urethralia mit 2% Choleval 
oder 1,5% Protargol oder 5%, Tanargen- 
tan, P. vaginalia mit je 0,05 g Protargol 
oder0,2g Ichthyol oder 0,3g Tanargentan. 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Parafiitoria cardiaca. Z. E. L. A. Di- 
methylxanthin 0,45 mit Digipurat 0,1. 
Ausschließlich zur Rektaltherapie. A. Bei 
akuter und chronischer Herzinsuffizienz, 
asthmatischen Beschwerden, Stenocardie, 
Hypertonie. D. 2—3mal täglich 1 Zäpfchen. 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Parafiylax. Z. E. Enthält 1. A. als wirk- 
samen Bestandteil Paraff. liq. in reiner 
und fein verteilter Form. Darmreizende 
Stoffe sollen nicht vorhanden sein. A. Bei 
chronischen Verstopfungen und Hämor- 
rhoidalleiden als reizloses Gleitmittel. 
D. Erwachsene anfangs 3mal täglich 
morgens nüchtern, mittags % Stunde 
vor dem Essen und abends vor dem 
Schlafengehen je 1 EBlöffel voll. Kinder 
in der gleichen Weise %—1 Teelöffel. 
Die Dosis kann jedoch auf täglich 2 EB- 
löffel verringert werden, sobald sich 
regelmäßige tägliche Entleerungen von 
normaler Beschaffenheit einstellen. 

H. Fidelitas-Laboratorium, G. m, b. H., 
Karlsruhe (Baden). 


Parafluid. Z. E. L. A. Paraffinöl. A. Als 
Darmgleitmittel. 

H. Parafluid, G. m. b. H., Hamburg 8. 
Vertrieb: Hageda A.-G., Berlin NW 21, 
Dortmunder Straße 12. 


Paraformangan. Z. E. Ein Konser- 

vierungsmittel. A. Für Lebensmittel. 

a Deutsche Infektionszentrale, G.m.b.H., 
erlin, 


Paraform-Collodium. Z. Enthält 16,0 
Collodium ricinatum, 2,0 Paraformium 
alcoholisatum und 2,0 Spiritus aethereus. 
A, Zum Pinseln bei Hauthypertrophie usw. 
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Paraganglin. Z. E. Extrakt aus der 
ganglienzellreichen medullären Substanz 
der Nebenniere, gelbliche Flüssigkeit. 
A. Bei atonischen Zuständen des Magens 
und Darmes. D. 5—10 Tropfen mehr- 
mals täglich; für Klistiere 30—50 Tropfen 
in 100—250 cem Wasser. 

H. Istituto Sieroterapico, Milano, Via 
Antonio Lecchi 14. 


Paraglandol. Z. E. Ein 10%iges Ex- 
trakt aus der Parathyreoidea. A. Gegen 
Basedowsche Krankheit. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Ben und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
erlin. 


Paragon, siehe Suc Bechique Paragon. 


Paragum. Z. E. Parakautschuk in or- 
ganischem Lösungsmittel. A. Als Kaut- 
schuklösung. 

H. Chem. Fabrik Pyrgos, G. m. b. H., 
Radebeul-Dresden. 


Parahaemoglobin. Z. Ein Blut- 
präparat mit 5% Fe. A. Als Tonikum. 
H. Chemosan - Hellco- A.- G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.), 


Paraiseher Klostertrank, siehe De- 
coctum Parai. 


Parakovich Fluid for hooi and 
horns, Z. E. Angegeben als Liq. Gal- 
larum comps. 

H. Apotheker M. Prihoda, Wien. 


Paral. Z. E. Paraffin. liquid. und Alapurin. 
Weiße Salbe von 50%, Wasseraufnahme- 
fähigkeit. A. Als Salbengrundlage und zu 
kosmetischen Zwecken (Hautcreme, Som- 
mersprossencreme, Schnupfencreme). 
H. Adler-Apotheke, Dr. Jul. Lewy, 
Breslau I, Ring 59. 


Paralan. Z. E. Besteht aus 20,0 Adeps 
Lanae anhydricus, 20,0 Paraffinum soli- 
dum, 60,0 Paraffinum liquidum. A. Als 
Salbengrundlage. 

H. Medizinalrat C. Schnabel, Kötzschen- 
broda-Dresden. 


Paralax. Z. Flüssiges Paraffin. A. Als 
Abführmittel. 
H.N. V. Kon. Pharm. Fabrieck v/h. Bro- 
cades & Stheeman, Meppel. 


Paralaxine. Z. E. Unbekannt. A. An- 
eben als mechanisch wirkendes Ab- 
führmittel. B. InOriginalflaschen zu 125,0. 
H. Hausmann A.-G., St. Gallen u. Zürich. 
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Paralaxol. Z. E. Ein auf physikalischer 
Grundlage wirkendes Mittel. Paraffinöl- 
präparat in fester Form. A. Als Gleit- 
mittel bei Obstipation. D. Kinder 1 bis 
2 Teelöffel täglich nach den Hauptmahl- 
zeiten, Erwachsene 3 Teelöffel täglich 
nach den Hauptmahlzeiten. 


H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H., 
Charlottenburg 2, Salz-Ufer 17/19. 


Paraleol. Z. E. Ist 1. A. der herstellen- 
den Firma eine wasserhelle und. wasser- 
klare Flüssigkeit, welche bei 120—180° 
siedet, ein spez.Gew. von 0,889 bei 20° C 
besitzt; es handelt sich wahrscheinlich um 
einen hochmolekularen Alkohol. A. Als 
Lösungs- und Emulgiermittel bei Her- 
stellung von Seifen und wasserlöslichen 
Ölen. 

H. Pharm. Handelsgesellschaft m. b. H., 
Berlin-Grunewald. 


Paralgin. Z. E. Eine Kombination 
von Phenol, Menthol, Chinin. hydrochl. 
nebst Spuren eines Nebennierenpräparates. 
A. Als perkutanes Schleimhaut-Anästhe- 
tikum. 

H. H. Brustmeyer, Märkische Dentol- 
Industrie, Wetter (Ruhr). 


Paraline. Z. Eine Mischung von Ol. 
Melaleucae, -Cinnam., -Pini, Eukalyptol, 
Menthol und p-Isopropylmetakresol. 
A. Zum Inhalieren. 


H. Etablissements Chatelain, Paris. 


Paralleloplast. Z. E. Ist Leukoplast mit 
unbestrichenen, luftdurchlässigen Paral- 
lelstreifen. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Paralysol. Z. E. Tabletten, die je 1,0 
Kreosolkalium enthalten. A. Als Anti- 
septikum. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39. 


Paramalt-Tabletten. Z. Aromatische 
Formaldehydtabletten mit Malzextrakt. 
A. Als Munddesinfiziens. 

H. Apotheker Michalowsky, Berlin N39, 
Scharnhorststraße 22. 


Paramblosin. Z. E. Die Herstellung des 
Impfstoffes geschieht aus abgetöteten 
Stämmen des Bacillus paratyphus equi. 
A. Gegen das seuchenhafte Verwerfen 
der Stuten. D. Die Impfung ist in der 
ersten Hälfte der Trächtigkeit vorzu- 


Paranoval. 
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nehmen. In je I4tägigem Abstand 3 sub- 
kutane Injektionen zu 5, 10 und 15 ccm. 
H. 1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.- bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Paramin. Z. E. Eisen, Kalzium, Kohlen- 
hydrate und Eiweißabbauprodukte ent- 
haltende Suppenwürfel. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Rachitis. D. 1—3 Würfel in 
heißem Wasser gelöst oder als Zusatz 
zu Speisen. 

H. Paraguay-Fleischextrakt-G. m. b. H. 
Hamburg 5. 


Paraminol. Z. E. Ein photochemisches 
Präparat. A. Als Entwickler. 


H. Thos. K. Grant, London W. C., 89 Rus- 
sell Street. 


Paramulsion. Z. E. Unbekannt. A. Zur 
Behebung von Stuhlträgheit, Verstop- 
fung, speziell bei chronischer Obstipation. 
H. Klosterstern-Apotheke Dr. E. Orth, 
Hamburg 37. 


Paranephrin. Z. E. Sterile Lösung 
1:1000 des wirksamen Bestandteils der 
Nebenniere. A. Äußerlich als Hämo- 
statikum und mit Novokain usw. zuf 
Lokalanästhesie, innerlich bei hämor- 
rhagischer Endometritis, Nephritis,Darm- 
blutungen usw. 


H: E. Merck, Darmstadt. 


Paranephrin-Kokain-Subkutin. Z.E. 
Enthält Paranephrin 0,01%, Kokain 
0,8% und Subkutin 0,2%, in physiologi- 
scher Kochsalzlösung. A. Anästhesierungs- 
mittel in der chirurgischen und zahnärzt- 
lichen Praxis. 

H. Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. Main, 
Moselstraße 32. 


Paranephrin-Novo-Subkutin. Z.Ent- 


hält Novokain. A. Zur zentralen Leitungs- 
anästhesie und zu zahnärztlichen Zwecken. 


H. Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. Main, 
Moselstraße 32, 


Z. E. Veronal-Natrium-Di- 
natriumphosphat aa 0,25. Weiße Ta- 
bletten, die in Wasser eine geschmack- 
lose Lösung geben. A. Als Schlafmittel. 
D. Erwachsene 1—2 Tabletten, Kinder 
1,—1 Tablette in Wasser, am besten in 
Milch oder Tee gelöst. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 
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Para-Parisol. Z. Nichtaromatisiertes 
Parisol (s. d.). A. Als Wundantiseptikum 
besonders in der Tierarzneipraxis. 

H. Bense & Eicke, Einbeck. 


Paraplaste. Z. Auf einseitig gummierten 
Batist gestrichene Pflaster, deren Grund- 
lage Kautschuk, Wollfett, Kolophonium 
und Dammarharz ist. Mit medikamen- 
tösen Zusätzen im Handel (Chrysarobin, 
Quecksilber, Zinkoxyd usw.). A. Wie die 
Guttaperchapflastermulle. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Para-Präparate, Bezeichnung pharma- 
zeutischer Präparate einer Firma. 
H. Chem. Fabrik „Para“, Rapperswil 
(Schweiz); Bezug: A. Steinbrunner, Post- 
fach, Zürich. 


Paraquin Henning. Z. E. 30%,iges 
Wasserstoffsuperoxyd. 

H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Parasan. Z. Besteht aus Holzteer (nach 
Griebel). A. Gegen Bartflechte. 
H. Otto Reichel, Berlin. 


Parascabinsalbe. Z. E. Unbekannt. 
A. Gegen Scabies. 
H.Apotheke zum heiligen Josef, WienXII, 
Schönbrunner Straße 182c. 


Parasiliein. Z. E. Gold-Kieselsäure- 
Lösung. A. Gegen chronische Lungen- 
leiden. 

H.Suwes-Apotheke, Lübeck. 


Parasitenereme Geo Dötzers, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Parasiten-Geist Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Parasitin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Parasitozidin. Z. E. Enthält Thymian- 
öl, Hefe und Hefeextrakt in Pillenform. 
A. Als Wurmmittel für Hunde. 

H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg. 


Parasol. Z. Besteht aus Borsäure, Alaun 
und Reisstärke. A. Als Antiseptikum. 


Parasola. E. Eine Creme in Tuben als 
Schutzmittel gegen die ultravioletten 
Strahlen der Sonne. 

H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Parastab Dr. Clauss. Z. E. Besteht. A. 
aus dijodparaphenolsulfosaurem Queck- 
silber, Liasol und hautverwandter Fett- 
mischung, leicht schmelzende, dunkel- 
braune Fettstäbe. Für Kühe 2 cm dick 
und 4 cm lang. Für Jungtiere und Bullen 
0,8 cm dick und 10 cm lang. A. Bei 


Vaginitis infectiosa, Bläschenausschlag,' 


ansteckendem Scheidenkatarrh, beiSchei- 
denverletzungen. D. Täglich oder aller 
2 Tage 1 Stäbchen. 

H. Kloster-Laboratorium Alpirsbach, 
Henninger & Co., Alpirsbach. 


Parasuliol. Im Ausland führt Dismenol 
zum Teil diesen Namen. 


Parathyreodis. Z. E. Enthält I. A. die 
wirksame Substanz der Parathyreoidea in 
steriler, eiweißfreier physiologischer Lö- 
sung. 1 Ampulle zu 1,1 ccm entspricht 
1 g frischer Drüse. A. Bei Tetanie, Base- 
dow. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Parathyreoidea „Henning“. Z. E. 
Jede Tablette und Ampulle entspricht 
0,1 g frischer Drüse. Tabletten zu 0,2 g, 
Ampullen zu 1,1 ccm. A. Bei Tetanie, 
Paralysis agitans, Spasmophilie, Störun- 
gen im Kalkstoffwechsel. D. Nach Vor- 
schrift und unter Kontrolle des Arztes. 
H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Paratiroidina Vassale. Z. E. Extrakt 
der Glandul. parathyreoid. von Bullen. 
Ampullen und Tabletten. A. Bei Chorea 
progressiva, Parkinsonscher Krankheit, 
Tetanus. 

H. Istituto Sieroterapico Milanese, Mai- 
land, Via Antonio Lecchi 14. 


Paratol. Z. E. Anilinfarbstoff zur Her- 
stellung von Schreibtinte. 
H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Quedlin- 
burg a. Harz. 


Paratotal. Z. E. L. A. Totalsubstanz der 
Epithelkörperchen, do. auch mit Kalk. 
A. Bei Basedow, Parkinson Tetanie (post- 
operative, endemische), Spasmophilie, 
Myoklonus, Myasthenie, Epilepsie, 
Eklampsie, Trigeminus-Neuralgie, bei ge- 
störtem Kalkstoffwechsel, Ulcus duodeni, 
Otosclerose, Rachitis, evtl. auch in Kom- 
bination mit der entsprechenden Keim- 
drüse bei Tetanie, Urämie, Epilepsie, 
Paralysis agitans, Tremor nervos. infant. 
D. 2—4mal täglich 1 Tablette nach den 
Mahlzeiten. Injektionen bei Tetanien nach 
Bedarf, sonst 4—6mal die Woche 1 Amp.; 
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Zäpfchen abends 1 Stück vor dem 
Schlafengehen nach erfolgter Darment- 
leerung. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Paratyphus-Immunoids. Z. E. Zur | 
peroralen Immunisierung. A. Als Pro- 


phylaktikum gegen Paratyphus-Infek- 
tionen. D. 1. Tag früh nüchtern 1 Obl. m. 
Natr. benz. 2 Tabl., 5. Tag (oder 3. Tag) 
1 Obl. m. Natr. benz. 4 Tabl., 10. (oder 
6. Tag) 1 Obl. m. Natr. benz. 4 Tabl. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Para-Typhus-Impistoü, siehe Impf- 
stoff gegen Para-Typhus-Erkrankungen. 


Para-Wurmkapseln. Z. E. L. A. Ka- 
mala, Thymol, Ol. Chenopodii, Ol. Ri- 
cini in Gelatinekapseln. A. Gegen Spul- 
und Bandwürmer bei Hunden, Katzen 
und Geflügel. D. 1. Für Welpen und Klein- 
geflügel. 2. Für erwachsene Hunde. 


H. Chem.-Pharm. Fabrik, Motzen (Kr. | 


Teltow). 
Parayon, siehe Suc Bechique Paragon. 


Parenehymatol. Z. E. Ein kombiniertes 
Rivanolpräparat (siehe dies), kommt in 
2 Stärken A und B als klare, grüne, sterile 
Flüssigkeit in den Handel. A. Subkutan 
gegen Euterentzündungen in der Veteri- 
när-Praxis sowie als pantherapeutisches 
Desinfiziens. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Parentose-Ampullen. 
H. Quaisser & Co., Hamburg. 


Parette. Z. E. Diese ist I. A. eine kleine 
gefärbte Glasröhre von 2 cm Länge und 
1, cm Durchmesser. Die Enden der Pa- 
rette, welche die Höllensteinlösung ent- 
hält, werden durch Paraffin verschlossen. 
Bei dem Gebrauch wird der eine Paraffin- 
knopf mit der Stecknadel durchstoßen. 
Auf die durchstoßene Seite wird dann 
eine kleine Gummikappe gesetzt, und 
dann wird auch der andere Paraffin- 
Pfropfen durchstoßen. Das Einträufeln 
gelingt dann ohne weiteres, wenn man auf 
die Gummikappe drückt und die nötige 
Anzahl Tropfen herausbefördert. A. Als 
prophylaktische Einträufelung gegen 
Gonorrhöe bei Neugeborenen. D. Eine 
a reicht für den Gebrauch bei einem 

ind. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Parfaron. Z. Angegeben als ein vulkani- 


sierter hochmolekularer Kohlenwasser- 
stoff, in welchem Benzoesäurebenzylester, 
ß-Naphthol in geringer Menge gelöst und 
eine Sulfatkomposition feinst verteilt ist. 
A. Gegen Krätze; in der Veterinärmedizin 
gegen Räude. 

H. Chem. Industrie für Veter. Präparate, 
Berlin, Köpenicker Straße 147. 


Parfüseptol. Z. E. Phenol und naph- 


thalinartige Substanzen enthaltende wohl- 
riechende Flüssigkeit. A. Als Desinfek- 
tionsmittel für Toiletten, Pissoire, Latri- 
nen, Abwässer usw. 

H. Lübecker Teerproduktenfabrik Krick- 
hulm & Melzer, Lübeck. 


Paribanu-Seiien. Z. E. Im Handel sind: 


Mediz.-Radiumseife, Bade-Seifen, Laven- 
del-Seifen, „1001“, Lilienmilchseife, Liasa- 
Badeseifchen, Edelseife, Lanolin-Seife, 
Blumen-Seife, Bittere Mandelseife, Bade- 
Seifchen. 

H. Karl Haas & Co., Liasan-Produkte, 
Reutlingen (Württemberg). 


| Parinol-Wachs.:Z. E. Nach Kroll eine 


mit Rosenöl parfümierte salbenartige 
Masse, die 95,7%, Fettsubstanzen (wohl 
Kokosfett mit einem Zusatz von Paraffin 
oder Walrat), 2,8%, Zinnoxyd und 1,4% 
Wasser enthält. A. Zur Verbesserung des 
Teints. 

H. To-Kalon Manufacturing Co. Ltd., 
London, Paris, New York. 


Parisol. Z. E. Besteht aus einer Lösung 


von 6% Formaldehyd, Menthol und ver- 
schiedenen aromatischen Kohlenwasser- 
stoffen in Seifenspiritus, wird auch als 
Kondensationsprodukt aus Formaldehyd 
und Phenolen oder Naphthachinonen an- 
gesprochen. 1%ige Lösung soll Typhus- 
bazillen, 5% ige Lösung Tuberkelbazillen 
und 7%ige Lösung Staphylokokken in 
10 Minuten abtöten. A. Als Antiseptikum 
und Desodorans, für Hände, Wunden, in 
der Gynäkologie. D. 0,5-5%ige Lösung. 
B. Auch für Mundwasser. 

H.Bense & Eicke, Einbeck. 


Parla-Malz. Z. Malzextrakt, Hämoglo- 


bin, Fleischsaft, Lezithin. A. Als nerven- 
und blutbildendes Nährmittel bei Bleich- 
sucht, Nervenschwäche, Erschöpfungszu- 
ständen, auch in der Kinderpraxis. 
D.3mal täglich 1 EBßlöffel. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a.Rhein. 


Parliquid Dr. Herings, siehe Dr. 


Herings Parliquid. 
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Parmetol. Z. E. Ist eine alkalische Lö- 
sung von p-chlor-m-Kresol, eine hell- 
gelbe, fast geruchlose Flüssigkeit, löslich 
in Wasser. A. Zur Desinfektion des tu- 
berkulösen Auswurfs und der Wäsche 
von Tuberkulösen. D. 5% ige Lösung in 
doppelter Menge dem Sputum zugesetzt, 
tötet sämtliche Tuberkelbazillen bei ge- 
wöhnlicher Temperatur in 4 Stunden, bei 
80° in 4, Stunde. Für Wäsche in 2% 
Lösung. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Hamburg 39, 
Moorfuhrtweg 13/15. 


Parobrom. Z. E. Suppenwürfel von 4 g, 
die Eiweißabbauprodukte und I g Brom- 
salze enthalten. A. Zur Brommedikation. 


| 
| 
| 
| 


H. Paraguay-Fleischextrakt-G. m. b. H., | 


Hamburg 5. 


»sParo‘‘, Haar-Entiernungs-Creme. 
Z. E. Eine nach Danckwortt und Siebler 


bleihaltige Creme. Im übigen soll sie aus | 


den Sulfiden bzw. Polysulfiden des Ca, Na 
und Sr bestehen, wobei als Massengrund- 
lage Karbonate (bzw. Sulfate) der ge- 
nannten Metalle verwendet wurden. Der 
Gebrauch der Creme soll infolge einer Ätz- 
wirkung zu Hautschädigungen geführt 
haben. 

H. Dr. A. Carstensen, Hamburg 13. 


Par’ Oidium combiné. Z. Enthält 
außer den Bestandteilen des Par’ Oidium 
pur. noch 8% Kupfersulfat. A. Gegen 
Pilzkrankheiten der Pflanzen, besonders 
des Weinstockes. 

H. Gonnelle jeune, Aix-en-Provence. 


Par’ Oidium pur. Z. Enthält 1. A. ge- 
fällten Schwefel, Kalziumsulfid und ver- 
schiedene Stoffe von Gasreinigungsmasse. 
A. Gegen Pilzkrankheiten, besonders des 
Weinstockes. 

H. Gonnelle jeune, Aix-en-Provence. 


Parol. Z. E. Parachlormetakresol, F. P. 
65°. In kaltem Wasser 3:1000 löslich. 
A. Als Desinfektionsmittel. B. Im Handel 
als flüssiges Parol in Natronlauge zu etwa 
40%, gelöst. 

H. Dr. Raschig, Ludwigshafen a. Rhein. 


Parolein. Z. Vaselineöl mit 1—5% Men- 
thol. A. Als Prophylaktikum gegen 
Schnupfen, Rachenkatarrh, Mandelent- 
zündung, Diphtherie, mittels eines Zer- 
stäubers. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Paroleine. E. L. A. flüssiges Paraffin. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C. 1, Snow Hill Buildings. 


Pase 


Paroline. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 


Parotidin. Z. Pastillen mit Opoparotidin. 
A. Bei Ovarialerkrankungen. 
H. Prof. A. von Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


Parrayou, siehe Suc Bechique Paragon. 


Partagon „Sandoz“. Z.E. Gerillte 
Urethralstäbchen aus einer quellenden 
Grundmasse, enthaltend kolloides Chlor- 
silber und komplexes Natriumsilber- 
chlorid in einer Menge, die 1,5% Silber- 
nitrat entspricht. A. Zur lokalen Behand- 
lung der weiblichen Gonorrhöe usw. 
D. imal täglich nach Urinentleerung 
1 Stäbchen einführen. 

H. Sandoz A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Nürnberg. 


Parvulan-Paste. Z.E. Besteht 1l. A. 
des Herstellers aus Vaseline 37%, Adeps 
Lanae 32%, Ol. Tanacet. puriss. 12%, 
Cornus 7% und Veronica 12%. A. Als 
Kinderwundsalbe. 

H. Obermeyer & Co., A.-G., Hanau. 


|! Pasacol. Z. Enthält Mineralstoffe in kol- 


loidaler Form an Eiweiß gebunden, und 
zwar Kalk, Phosphorsäure, Eisen, Kiesel- 
säure und geringe Mengen Fluorkalzium. 
Tabletten zu 0,3 Pasacol enthalten 0,025 
CaO und P,0;; 0,03 Fe, 0,06 SiO, und 
0,081 CaF, kolloidal an Eiweiß gebunden. 
A. Soll dem Körper die Mineralbausteine 
für Knochen, Zähne, Nägel und Haare 
zuführen, das Blutbild bessern und die 
Abwehrkräfte gegen Infektionskrank- 
heiten stärken. D. 2—3mal täglich 
2—3 Tabletten. 

H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Pasadyne. Z. E. L. A. eine konzentrierte 
Tinktur von Passiflora incarnata. A. Als 
Sedativum. 

H. Laboratory of John B. Daniel, Anc., 
Atlanta, Georgia. 


Pasamha. Z.E. Name für Harze, die zu 
technischen Zwecken Verwendung finden. 
H. W. Pauling & Schranth, G. m. b. H., 
Chem. Fabrik, Leipzig-Lindenau. 


Paseinal. Z. L. A. Schweizer Pectoral 
(Succus Liquirit). A. Bei Husten und 
Heiserkeit. 

H. Merz & Co., Chemische Fabrik, Frank- 
furt a. M., Eckenheimer Landstr, 100/104. 


„Paseoe’s Brus tillen“ ~ Bon- 
bons. Z.E. Grüne Bonbons enthalten: 
Eukalyptusöl, Menthol, Gummi. Schwarze 
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Bonbons enthalten: Lakritze, Menthol, 
Gummi. A. Als Husten- und Erfrischungs- 
mittel. 

H. A. Frederic. H. Pascoe, Wiesbaden. 


Pascoe’s Ferrocarnin, siehe Ferro- 
carnin Pascoe. 


Paseoe’s Verdauungstee. Z.E. Ent- 
hält Fol. Sennae deresinat., Rad. Liquiri- 
tiae, Fol. Menthae pip., Flor. Malvae silv., 
Flor. Sambuci. A. Als diätetisches Ge- 
nußmittel. 


H. A. Frederic. H. Pascoe, Wiesbaden. | 


Paseossan. Z. Besteht aus Calcium phos- 
phoricum, Calcium carbonicum, Ferrum 
lacticum, Ferrum oxydatum und Ferrum 
peptonatum, 0,5 Acidum silicicum und 
0,005 Jodum. A. Bei Rachitis, Skrofulose. 
H. Apotheker Fr. Pascoe, Gießen P. 


Paskal- Yoghurt- Entiettungs- Ta- 
bletten. Z.E. Ein Yoghurtpräparat. 
A. Zu Entfettungskuren. 

H. Guts-Molkerei Hofwil, Bern, Bären- 
platz 29. 


Paskal-Yoghurt-Tabletten. 2. Ei 
Ein Yoghurtpräparat. A. Zur Bereitung 
von Yoghurtmilch. 

H. Guts-Molkerei Hofwil, Bern, Bären- 
platz 29. 


Paskal-Yoghurt-Trockenspeise. 


Z.E. Ein Yoghurtpräparat. A. An Stelle | 


von Yoghurtmilch. 
H. Guts-Molkerei Hofwil, Bern, Bären- 
platz 29. 


Passiflora incarnata. Z.E. Eine ho- 
möopathische Tinktur. A. Gegen Hy- 
sterie, Neurasthenie, Neuralgie als Seda- 
tivum. D. 2—3stündlich 20—25 Tropfen. 
H. W. J. Stapleton, Clevel. 


Passifloran. Z.E. Enthält Milchzucker 
mit geringen Mengen von Drosera und 
Passiflora. A. Gegen Keuchhusten. D. Er- 
wachsene 2stündlich 1 Teelöffel, Kinder 
unter 2 Jahren die Hälfte, für Säuglinge 
eine kleine Messerspitze. 

H. Löwen-Apotheke, Mainz. 


Passiflorin. Z. Enthält 1. A. auf einen 
Teelöffel 0,5 g Extr. Passiflorae incar- 
natae, 0,25 g Extr. moll. Salic. alb. und 
20 Tr. Tinct. Crataegi oxyacanthae. A. Zur 
Krampfstillung und Nervenstärkung. 
B. Nicht zu verwechseln mit Passi- 

- floran. 

H. Chem. Fabrik Brocades & Stheeman, 
Amsterdam. 
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Passiko. Z. E. Ein Haarpflegewasser. 
H. Parfümeriefabrik „Exlepäng“, Her- 
mann Schellenberg, Berlin N 113, Born- 

| holmer Straße 7. 


Passulax. Z.E. Eine Traubenfrucht- 


konfitüre mit 5% Fol. Sennae. A. Als 
Abführmittel. 
H. Laboratorium Co-Li, Dresden-A., 


Pirnaischer Platz. 


Pasta eamphenolata „Remed‘“, Z.E. 
Enthält I. A. Camphora, Ol. Olivar., Cera 
flav., Acid. carbolic. liq., eine gelbe Salbe 
in Tiegeln. A. Bei Dekubitus, Furunku- 
lose, Panaritium, Phlegmona, Lymphade- 
nitis. Bei entzündeten, eiternden und be- 
zogenen Wunden. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag-Smichow. 


Pasta caustica. Z. Kalipaste, aus gle- 
chen Teilen Kal. caust. Calcar. ustae, 
Saponis viridis, Aq. dest. bereitet, mittels 
Glyzerinzusatz nach Belieben abge- 
schwächt. A. Bei lupösen und leprösen 
Geschwüren. 


Pasta cerata, siehe Schleichs dermatolo- 
gische Präparate. 


Pasta Divina von Frau E. Bock. Z.E. 
Eine stark nach Kölnisch-Wasser. rie- 
chende Salbe aus wasserhaltigem Lanolin. 
H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg, Kantstraße 158. 


Pasta Liermann. Z. Besteht aus Bolus- 
pulver, %igem Alkohol, Azodermin 
und Glyzerin. A. Zur Wundbehandlung 
und zur Händedesinfektion. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft (Agfa), Werk Berlin SO 36. 


Pasta Palm (früher Kenosan-Palm ge- 


nannt). Z.E. Enthält nur pflanzliche 
Stone, meist Früchte. A. Als Abführ- 
mittel. 


H. Apotheker Dr. Ph. Palm, Schorndorf 
(Württemberg). 


Pasta peptonata Schleich. Z. E. Be- 
steht aus Pepton, Wachspaste, arabi- 
schem Gummi, Zinkoxyd und Stärke- 
mehl. A. Bei Unterschenkelgeschwüren. 
H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 30. 


Pasta radioiera L. D. Z. Nach Griebel 
im wesentlichen gelbe Vaseline, weißes 
Quecksilberpräzipitat, Borsäure, Kreolin 
und Perubalsam, anscheinend auch Chry- 
sarobin. A. Als Flechtensalbe. 

H. P. Grundmann, Berlin. 
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Pasta serosa. Z. Aus tierischem Serum 
(Ochsenblut mit Zink) hergestellte Paste. 
A. Schutz für Wundränder, zur Ver- 
aung von Wundekzemen, Erysipelen 
u. dgl. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 30. 


Pasta Suliuris pultiiormis 30%. 
Z. Erhalten durch Ausfällen von Schwe- 
fel aus Kalziumpolysulfidlösung mit Eis- 
wasser, Auswaschen und Verreiben des 
noch feuchten Schwefels mit wasser- 
freiem Lanolin zu einer 30% igen Schwefel- 
salbe. A. Bei Hautkrankheiten. 


Pasteurs Impistoiie gegen Tollwut, 
siehe Impfstoff gegen Tollwut. 


Pastiglie di Catrame Prendini. Z. 
Teerhaltige Pastillen. A. Bei Hautleiden. 
H. Farm. N. Colombis, Triest. 


Pastillae Dr. Hugo Remmiler. P. Cin- 
chonae, Cinchonapastillen: Z. Cin- 
chonin. mur. 0,015, Koffein 0,04 und 
Massa Cacao sacchar. P. Kolae:Z. Extr. 
nuc. Colae, Koffein und Cacao sacch. 
P. Mentholi, Katarrhpastillen: Z. Men- 
thol und Emser Salz. P. Senegae com- 
posit., Hustenheil: Z. Cod. phosphoric. 
0,0025, Extr. Senegae, Extr. Malti und 
Sacch. rubr. 

H. Dr. Hugo Remmiler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Pastilles Bonnet, siehe Bonnet-Pastillen. 


Pastilles de Bilin, Biliner Verdauungs- 
zeltchen. Z. Aus den Salzen des Biliner 
Sauerbrunnens hergestellt. A. Bei Magen- 
und Verdauungsstörungen. 

H. Brunnen-Direktion Bilin, Wien I, 
Augustinerstraße 10. 


Pastilles Valda. Z. Gummipastillen, 
hauptsächlich Menthol und Eukalyptol 
enthaltend. A. Bei Erkrankungen der 
oberen Luftwege. 

H. E. Nadolny, Basel, und „Chefa‘, Chem. 
Fabrik, G. m. b. H., Bonn a. Rhein. 


Pastilli Arsoierrini Barber. Z. Ent- 
halten 0,1 g Arsoferrin, 0,05 g Extr. Gen- 
tian. 1 Pastille = 1 Tropfen Liq. Fowleri. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. Bezug: 
H. Goetz, Frankfurt a. Main. 


Pastilli Codeini Dr. Ohnmais. Z. 
Enthalten 0,001 und 0,005 g Codein. pu- 
rum. A. Bei Hustenreiz. 

H. St. Johannes-Apotheke, Straßburg 
(Elsaß). 
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Pastilli Dr. Gordoni. Z.E. Husten- 
pastillen, 1. A. aus Menthol, Thymol, Ter- 
pineol, Eukalyptol, Natr. biborac. und 
Extracta solventia. Aromatisch riechende 
braunweißliche Bonbons, die im Munde 
allmählich zergehen. Von aromatisch- 
medizinischem Geschmack. A. Bei Ka- 
tarrhen der oberen Luftwege. 

H. Chem, Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich,Helfenberg, Bez. Dresden. 


Pastilli jodo-ierraticompositi Jahr. 
Z. Enthalten je 0,05 g Kaliumjodid, 0,1 g 
Ferratin, 0,1 g Duotal und 0,1 g Kalzium- 
glyzerophosphat. A. Als Ersatz des 
Lebertrans und Sir. Ferri jod. 

H. Apotheker K. Jahr, Krakau. 


Pastilli Kolanini Dr. Knebel. Z. Ent- 
halten Kolanin 10 g, Cacao deoleat. 10 g, 
Saccharum album 29 g, Rhizoma Zingi- 
beris 0,1 g, Cortex Cinnamomi 0,2 g, Ca- 
ryophylli, Macis je 0,05 g, Vanillin 0,125 g, 
Gelatine 0,5 g, Aqua destillata q. s.; dar- 
aus 54 Pastillen zu 1 g. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a.Rh. 


Pastilli Myrtillorum comp. Z. 1,5 g 
schwere Pastillen, deren jede dem Extrakt 
von 20 Heidelbeeren entsprechen soll. 
Enthalten je 0,5 Extr. Myrtill. e. fruct., 
ferner Milchzucker, Kakao und Eiweiß 
(zur Bindung der Gerbsäure). A. Gegen 
Diarrhöe. 

H. Chem. Fabrik Max Jasper, Nachf., 
Bernau b. Berlin. 


Pastilli phosphorati Dr. Sommer. 
Z. E. Rosa gefärbte Tabletten zu 0,5 g, 
P-Gehalt 0,0005 g. Geschmack angenehm. 
A. Für die Kinderpraxis. 

H. Apotheker C. Hauska, Budweis. 


Pastilli Turionum Pini, siehe Turio- 
pin-Pastillen. 


Pastor Felkes Juniperol. Z.E. Eine 
bräunliche, aromatisch nach Wacholder- 
beeren schmeckende Flüssigkeit, die 1. A. 
aus Succ. gaip. insp., Liquor Kal. ac., 
Oxymel Scill., Vinum et Corrig. besteht. 
A. Als Diuretikum bei Entzündungen der 
Niere und Blase, trübem sedimenthalti- 
gem Urin. D. 2—4mal täglich nach Be- 
darf ein Likörgläschen voll. B. Im Handel 
in Flaschen zu etwa 200,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Pastor Königs Nervenstärker, siehe 
Nervenstärker Pastor König. 


Pastor Raths Nervenstärker, siehe 
Nervenstärker Pastor Rath. 


Past 


Pastors Bilutreinigung, siehe Cap- 
sulae purgantes Pastor. 


Pastors Hautwohl, siehe 


Capsulae 
purgantes Pastor. 

Pate Dentiirice Glycerine. Z.E. 
Nicht angegeben. Zahnpasta in Tuben 
und Zahnseife in Dosen. 

H. Gellé Frères, Paris. Generalvertretung 
für Deutschland: Carl Hamel & Co., 
Frankfurt a. Main. 


Patentego. Z. L. A. ein verseiftes Schwe- 
felpräparat. A. Bei Flechten, Furunkeln, 
Krätze usw. 

H. Chem. Vertriebsges. „‚Gereco‘ m. b. H., 
Mahlow, Bez. Potsdam. 


Patentex. Z.E. Eine wasserlösliche 
Grundmasse, die 1. A. Kal, orthooxy- 
chinolin., Liqu. Alum. acet., Acid. boric. 


enthält. In Tuben mit aufschraubbarem 
Mutterrohr. A. Zur Verhinderung der 
Empfängnis. 


H. Chem. Export-Gesellschaft Vauka, 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main, Eschers- 
heimer Landstraße 53/55. 


Patent-Inspirolator, Wiesbadener, 
siehe Wiesbadener Patent-Inspirolator. 


Patent-Medizinalseile Zucker, siehe 
Zuckers Patent-Medizinalseife. 


Patenton-Tabletten. Z.E. Nicht an- 
gegeben. A. Bei Weißfluß, katarrha- 
lischen und infektiösen Scheidenerkran- 
kungen. 

H. Chem. Vertriebsges. „Gereco“ m.b. H., 
Mahlow, Bez. Potsdam. 


Päte pectorale balsamique. Z. Eine 
Pasta aus Codein. phosphor. 1,0, Gummi 
arab. 400,0, Tinct. Balsami tolut. 5,0, 
Sacch. 325,0 und einem Aufguß aus 75 g 
Fleures pectorales, die ein Gemisch aus 
Flor. Malvae, Flor. Althaeae, Flor. Far- 
farae, Flor. Violae odoratae, Flor. Gna- 

halii, Flor. Verbasci und Flor. Rhoeados 
ilden. A. Bei Husten und Heiserkeit. 
H. E. Vaillant & Cie., Paris. 


Pater Antoniopillen, siehe Antonio- 
Pillen. 


Paternoster-Pillen. Z.E. Mit Kreide 
überzogene, stark bitter schmeckende und 
nach Kampfer riechende Pillen. Ent- 
halten Kampfer, Guajakharz, Pfeffer- 
minzöl, Stärkemehl und Enzianwurzel. 
A. Als Magenmittel. 

H. Poingdestre & Treumann, London. 


GEHES CODEX - 


1018 


Pathol-Hieniong. Z.E. Ein Hienfong- 
essenz. 
H. August Löschner, Rudolstadt (Thür.). 


Pathol-Salbe. A. Als Wundheil- und 
Kühlsalbe. 
H. August Löschner, Pharm. Fabrik, 
Rudolstadt (Thüringen). 


Pathoserum. Z.E. Wird nach besonde- 
rem Verfahren aus Teilen der Milch ohne 
Zusatz eines künstlichen oder chemischen 
Bestandteiles hergestellt. A. Innerlich 
bei Maul- und Klauenseuche, äußerlich 
bei Wunden, Eiterungen usw. 

H. Molkur, A.-G. für Milchverwertung, 
Hannover, Podbielskistraße 326. 


Pathyco. Z.E. Pastilli Thymoli comp. 
A. Bei Mund-, Hals- und Rachenerkran- 
kungen. 

H. Therapie, G. m. b. H., Wien I. 


Paulinium Sauerstoiibad Marke 
Lütjo. Z.E. Im Handel sind einfache, 
verstärkte und Fichtennadelbäder, 

H. Paulinium, Berlin SW 48. 


Paulinium Schweielbad Marke 
Neosulion. Z.E. Enthält 1. U.-A. 
Dresden Brom und Jod und entwickelt 
Ozon. 

H. Paulinium, Berlin SW48. 


Pauls Haematose, 
Paul. 


Pauperol. Z.E. Eine 3%, Fett enthal- 
tende Zinkpaste, auch mit Zusätzen, wie 
Salizylsäure, Resorein, Naphthol usw. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Pausodyne. Z. Enthält Methylsalizylat. 
A. Als Einreibung gegen Rheumatismus, 
Neuralgie usw. 

H. A. Myrides, Konstantinopel. 


siehe Haematose 


Pautauberges Solution, siehe Solution 
Pautauberge. 


Pavatrop-Lösung. Z.E. Enthält im 
Kubikzentimeter 0,0005 g Atropinsulfat, 
sowie 0,03 g Papaverinsalz. A. Zur Ein- 
spritzung bei Hyperchlorhydrie. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Müller & Co., 
Berlin C 19. 


Pavol. Z. E. Fußbodenölersatz. 
H. Traine & Hauff, Mainz. 


Pavon. Z. E. Enthält die Opiumalkaloide 
unter Erhaltung ihrer natürlichen Bin- 
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dungsverhältnisse in gleichen relativen 
Mengen wie die Droge selbst. Der Mor- 
phingehalt beträgt etwa 23%. Tabletten 
zu 0,02 g; Lösung 2%, ig für peroralen Ge- 
brauch; Ampullen zu 1,1 ccm. 1 ccm 
Ampullenflüssigkeit = 0,02 g Pavon. Pa- 
von-Skopolamin-Ampullen zu 1,1 ccm. 
1 ccm = 0,02 g Pavon + 0,0003 g Skopo- 
lamin. hydrobrom. A. Im Gesamtgebiet 
der Opiumtherapie. 


H. Gesellschaft für Chem. Industrie, Basel. | DA oti Z. E. Nach G. Laux’sche Ori 
e en. . E. Nac . ux = 


Pavykol. Z. Tabletten, die die Bestand- 
teile von Rhododendron ferruginosum, 
Syzygium Jambolanum, Lappa officinalis, 
ferner Acid. lacticum, Tinct. Jodi, Extr. 
Opii und Salol enthalten sollen. A. Gegen 
Zuckerkrankheit. 

H. Pharm.-chem. Institut, Dr. E. Grosch, 
Gernrode (Harz). 


Paw, früher Ominol. Z. E. Eine Seife mit 
Silikatgehalt, „putzt alles weg“. 
H. William H. Groll, Leipzig. 


Pawlewskis Augenwasser. Z. E. Ent- 
hält nach Mannich und Leemhuis in 
100 cem 1,25 g Zinksulfat und 1,32 g Na- 
triumchlorid. A. Zur Stärkung geschwäch- 
ter Augen, gegen weißen, grauen Star, 
Gerstenkorn, Skorbut und anderes. 


Pawloco Dr. med. Pawlotzky. Z.E. 
Ist I. A. ein Galactogogum für Tiere, 
aus Placenta- Hormonen, wie Moloco. 
Flüssig. 

H. Dr. med. Jakob Pawlotzky, Lugano. 
Pawlospermin Dr. Pawlotzky. Z.E. 
L.A. ein Hormon-Präparat, enthält be- 
stimmte, isolierte Hormone aus den 
Hoden verschiedener Haustiere. 
H. Dr. med. J. Pawlotzky, Lugano 
(Schweiz). 
Pearson-Lösung. Z.E. Lösung von 

Natr. arsenic. A. Zu Arsenkuren. 

H. Spezial-Laboratorium Eri, Apotheker 

Imre Rögsavölgyi, Budapest. 


Pearsons Antiseptie = Kreolin. 


Peatin. Z. E. Wird aus verbranntem Torf 
gewonnen, der, von der Asche befreit, 
dann radioaktiv sein soll. A. Bei Leiden 
der Haut, der Schleimhäute und Zell- 
gewebe äußerlich angewandt, bei Magen- 
und Darmstörungen innerlich. 

H. Stockmann-Hertel, G. m. b. H., Bent- 
heim-Gildehaus. 


— 
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Pebeco. Z. Kali-chloricum-Zahnpaste. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Pebeeo-Mundwasser. Z. E. Eine 
klare, alkoholische Lösung ätherischer 
Öle, insbesondere Pfefferminzöl, Anisöl 
und Nelkenöl. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


ginalverfahren gewonnene Extraktivstoffe 
aus Egnisatum, Drosera und einer sub- 
tropischen Carduumart mit Zucker halt- 
bar gemacht. Sirupartige Flüssigkeit von 
aromatischem Geruch und Geschmack, 
von brauner Farbe. A. Bei Pneumonien, 
akuter Tracheitis und Bronchitis, chro- 
nischen Bronchitiden (Alterskatarrhen), 
Keuchhusten. D. Erwachsene und Kinder 
über 4 Jahre 4mal täglich 1 EBlöffel, 
Kinder über %, Jahr 4mal täglich 4%, EB- 
löffel, Kinder unter 4, Jahr 4mal täglich 
1 Teelöffel voll. 

H. Erich Geith, Hirsch-Apotheke, Weißen- 
berg (Sachsen). 


Peecasen. Z.E. Hustenpastillen mit 
Codein, Senegaextrakt und Guajakol- 
karbonat. 
H. Austro-Galenus Mr. Hans Eichler 
& Co., Chem.-pharm. Industrie, Graz, 
Leonhardstraße 6. 


Pecho-Pastillen. Z. Enthalten 0,015 
Anästhesin, 0,05 Eukalyptusöl, 0,01 Men- 
thol. A. Gegen Erkrankungen der At- 
mungsorgane. 


Pechpflaster Hochielder, siehe Hoch- 
felders Pechpflaster. 


Peeopepton. Z.E. L.A. ein aus Malaga 
bereiteter pepsin- und peptonhältiger 
Condurangowein. A. Als Verdauungs- 
mittel. 
H. Löwen- Apotheke, Oskar Maurer, 
Weinheim. 


Peeta. Z.E. Aus Menthol, Thymol und 
el E bestehende Zeltchen. A. Bei 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Peectinal. Z. E. Eine 2% ige Fichtennadel- 
ölemulsion. Milchigweiße Flüssigkeit von 
angenehmem Geruch. A. Zu Inhalationen 
bei Erkrankungen der Atmungsorgane 
mit vermehrter Schleimabsonderung. 
H. Wolo, A.-G., Zürich u. St. Ludwig i. E. 


Peet 


Peetin-Täuscehnahrung. Z. E. Ein fast 
weißes Pulver, das 1. A. aus „einer süd- 
lichen Baumfrucht“ hergestellt wird. Es 
soll keine verdaulichen und aufnehm- 
baren Stoffe enthalten und ungeheure 
Wassermengen brauchen, um seine volle 
Quellbarkeit auszunutzen. A. Als Täusch- 
nahrung und als Stuhllockerungsmittel. 
D. Als Täuschnahrung für Fettsüchtige 
vor den Mahlzeiten; als Stuhllockerungs- 
mittel bei Darmträgheit während der 
Mahlzeiten. 


H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden. 


Pectoiorm. Z. E. Besteht 1. A. aus Tinct. 
Opii benz., Liq. Am. anis., Tinct. Pimpi- 
nell. 2a 10,0, Extr. Grindel. fluid. 30,0. 
A.BeiAsthma. D.3maltäglich20 Tropfen. 
H. Apotheke zur Hygiea, Artur Unger, 
Breslau II., Tauentzienstraße 91. 


Pectoral Dr. R. Rock’s. Z.E. L.A. 
Huflattich 2,0, Süßholz 2,0, Isländisches 
Moos 1,25, Sternanis 0,75, Römische Ka- 
millen 0,75, Veilchenwurzel 0,75, Eibisch- 
wurzel 0,6, Schafgarbe 0,6, Klatschrose 
0,6, Malzextrakt 0,6, Salmiak 0,25, Tra- 
gant 0,45, Zuckerpulver 28,5, Vanille- 
Extrakt 0,01, Rosenöl 0,01. Aus dieser 
Masse 60 Pastillen. A. Gegen Husten 
und Heiserkeit. 

H. Adler-Apotheke, Th. Tuch, Frank- 
furt a. Main, Trierische Gasse 16. 


Peetoral-Morsellen. Z.E. L.A. Sti- 
bium sulfuratum aurant., Rad. Senegae 
pulv., Rad. Viol. odorat. pulv. A. Bei 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, A.-G., Magdeburg-N. 


Peectoral-Pastillen’ Eberenz. Z. E. 
Rhomben, die 1. A. aus Succ. Liqu., Extr. 
Malti bisdepur., Gummi arab., Sacchar. 
alb., Ol. Menth. pip., Menthol recryst., 
Ammon. chlor. bestehen. A. Als Vor- 
beugungsmittel bei Katarrh, Husten, 
Heiserkeit, katarrhalischen Reizzustän- 
den, Verschleimung usw. 

H. Bonbons-Spezialitätenfabrik Rudolf 
Eberenz, Frankfurt a. Main-Süd. 


Pectoral-Perlen Marke „P-Qua- 
drat“. Z.E. Fast schwarze, ungleich- 
mäßige Stücke, die aus Succus Liquiritiae, 
Radix Liquritiae, Ammonium chloratum, 
Natrium chloratum, Eucalyptol, Nuces 
Colae, Saccharum, Oleum Anisi und 
Oleum Menthae piperitae bestehen. A. Ge- 
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gen Husten und Katarrhe der Atmungs- 
organe. 


H. Dr. Pfeffermann, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin, Altmoabit 105. 


Peetosan-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Succ. Liquir., Rad. Ipecac., Pantopon, 
Stib. sulf. aurant. A. Als Expektorans. 
H. E. Streuble & Co., Uznach. 


Pectosin. Z. 10% iges Kal. sulfoguajacol. 
Orangensirup, mit Cal. lactic. und etwas 
Codein. phosphoric. 


H. Erste Stadt-Apothke zur „Goldenen 
Krone“, Chem.-pharm. Laboratorium 
Moriz Ptaczek, Mährisch-Ostrau, Masa- 
ryk-Platz. 


Peetosorin. Z.Guajakol-Likör mit Brom- 
Chinin. A. Bei Lungenleiden. D. Er- 
wachsene 3—4 EBlöffel täglich, Kinder 
1—2mal 1 Kaffeelöffel. 

H.C. Richters Adler-Apotheke, G.m.b.H., 
Wels. 


Peetyl. Z. E. Zypressenholzteer, Mentho- 
Thymol, Natrium benzoicum in alko- 
holischer Lösung. Dunkle, teerartig 
riechende Flüssigkeit von teerartigem Ge- 
schmack. A. Gegen Grippe, Husten, 
Lungenleiden, Asthma, Erkrankungen 
des Rachens und der Luftwege, sowie bei 
Keuchhusten der Kinder. D. Erwachsene 
2mal 15 Tropfen stündlich, Kinder 2mal 
stündlich 2—5 Tropfen. 

H. Chem. Fabrik Sanosa, G. m. b. H., 
Dental-Werke, Berlin C 25, Alexander- 
straße 36a. 


Pedecollod. Z. Unbekannt. A. Hühner- 
augenmittel. 


H. Großmann & Co., Nachf., Düssel- 
dorf 45. 


Pedelin. Z.E. Ein Fuß-Streupulver. 


H. Chem. Fabrik, Paul Schochert, Bi- 
schofswerda (Sa.). 


Pedesan. Z.E. Eine zweckmäßige Kom- 
bination von Hühneraugenpflaster und 
Hühneraugenringen. 


H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Pedicornal. Z.E. Ein Hühneraugen- 
mittel, angegeben als „Ballenpflaster mit 
und ohne Ring“. 


H. Georg König, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Bückeburg. 
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Pedieulin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Pedieulol. Z.E. Ein Haaröl. A. Gegen 
Läuse, Kopfschorf und -schuppen. 
H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Pediculus, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Pedifix. Z. Hühneraugen- und Sohlen- 
schutzringe. 


H. „Ballenlos‘, Hygienische Ges. m. b.H., 
Berlin W 8, Leipziger Straße 112. 


Pedi-Heil-Salbe Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Pedinova. E. Gelbe Paste mit Geruch 
nach Methylsalizylat. A. Gegen Hyper- 
keratose der Füße und. Hände, Hühner- 
augen. 

H. Adler-Apotheke Erxleben (Kreis Neu- 
haldensleben). 


Pedi-Salbe. Z.E. Laut U.-A. Leipzig 
eine Salbe aus Vaseline, Tumenol, Zink- 
oxyd und Bismut. subgallice A. Gegen 
Beinleiden. 


H. Apotheker Paul Frank, Löwen-Apo- 
theke, Nürnberg, Woerder-Hauptstr. 50. 


Pedisan. A. Zur Fußpflege. 
H. M. Weinkopfs Nachf., Graz, Mur- 
platz 1. 


Pedisept. Z. E. Enthält I. A. Kampfer, 
Acid. tannic., Extr. Pini, Soda und Borax. 
A. Im Winter bei Frost, im Sommer bei 
Schweißfüßen. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Leipziger Straße 116. 


Pedito, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Pedoform. Z.E. Eine gelbliche, stark 
nach Äther und einer Amylverbindung 
riechende Flüssigkeit, die beim Ver- 
dunsten eine klebrige, stark riechende 
Schicht hinterläßt. A. Zum Imprägnieren 
von Strümpfen und Stiefeln gegen kalte 
Füße. B. Feuergefährlich. 


H. Dr. Julius Schwab, Chem. Fabrik, 
Nürnberg. 


Pedosalines. Z.E. Badezusätze zum 
Erzeugen eines alkalischen, antiseptischen 


Peha 


Sauerstoff-Bades.. A. Zur Haut- und 
Fußpflege. 

H. Fabrik pharm. Erzeugnisse, Usines 
chimiques S. A., Kriens. 


Pedrei-Kalzium-Präparat. Z. E. L.A. 


ein leichtlösliches Kalkpräparat. A. In 
der Tierhaltung wie Futterkalk. B. In 
Wasser gelöst auf das Futter zu streuen 
oder als Tränke zu geben. 

H. H. Güldenpfennig, Staßfurt. 


Pedrol-Jumpelt, früher Petrolotion. 


Z. E. L. A. ein petroleumhaltiges Haar- 
wasser. Klare, einheitliche Flüssigkeit, 
gona gefärbt, mit Kölnisch-Wasser- 

uft. A. Als Kopf- und Haarwasser, be- 
sonders gegen Schuppen und Haarausfall. 
H. Louis Jumpelt, Talisman-Parfümerie 
und Feinseifen-Fabrik, Dresden-A. 24, 
Hohe Straße: 18. 


Pegnin. Z.E. Milchzucker mit Labfer- 


ment, weißes Pulver, leicht löslich in 
Wasser und Milch. Bringt Milch schnell 
zum Gerinnen, die durch das äußerst 
feine Koagulum der Frauenmilch sehr 
ähnlich wird. A. Zur Herstellung gelabter 
Milch für gesunde oder magendarmkranke 
Kinder oder auch für Erwachsene. D. 8 bis 
10 g Pegnin auf 1 Liter (unverdünnte!) 
Milch. © Gerinnung vollzieht sich in 2—3 
Minuten. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Pegrai China Elixir. Z. Spiritus-China- 


Auszug. A. Zur Appetitanregung. 
H. Chem. Fabrik Pegraf, Viersen (Rheinl.). 


Pegrafin. Z.E. Ein Arzneimittelträger, 


welcher 1. A. aus nicht artfremden Fetten 
besteht. A. Die Pegrafine kommen mit 
folgenden Zusätzen in den Handel: 10% 
Aristol-Pegrafin, Cheno-Pegrafin, 331% 
Kampfer-Chloroform-Pegrafin, 10% Gua- 
jakol-Pegrafin, 10% Ichthyol-Pegrafin, 
10%, Jod-Pegrafin, 10% Kreosot-Pegra- 
fin, 8% Menthol-Pegrafin, 10% Salizyl- 
Pegrafin, 50% Styrax-Pegrafin, Tebru- 
Pegrafin, Perubalsam-Pegrafin. 

H. Chem. Fabrik Pegraf, Viersen (Rheinl.). 


Pehadont. Z.E. L.A. Calc. carb. prae- 


cip., Magnesia carbon., Glycerin. puriss., 
Sapo medic., Aq. dest., aromatische 
Essenz. Eine weiße, homogene Paste mit 
angenehmem Pfefferminzgeruch und -ge- 
schmack. A. Für die Zahnpflege. 

H. Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brenz. 
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Pelagin. Z. Eine Mischung aus Antipyrin, 


Kokain und Koffein in ätherischer Lösung 
(likörartig). A. Gegen Seekrankheit. 
H. Eugen Furnier, Paris. 


H. Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 

a. Brenz. „Peldo“-Skin-Cream. Z. E. Besteht 
1. A. aus einem rötlich gefärbten, schwach 
aromatisierten Gemenge von Kaliseife 
und Aluminiumsilikat (Bolus?). Die anti- 
septische Wirkung wird durch Phenol 
bedingt. A. Als Händereinigungs- und 
Desinfektionsmittel. 
H. Peldo Works Devon Whare, Mill End, 
London E. 1. 


Pejo-Creme. Z.E. Ungt. hydrarg. 
sulfur. comp. A. Gegen Schinnen, Flech- 
ten, sonstige Hautkrankheiten. 

H. Kgl. Kronen-Apotheke, Ewald Raatz, 
Landsberg a. Warthe, Wall 30. 


Pejo-Pastillen. Z.E. Menthol, An- 
ästhesin, Borax, Sacch. A. Gegen Hals- 
schmerzen, Halsentzündung, Husten, Er- 
kältung. 

H. Kgl. Kronen-Apotheke, Ewald Raatz, 
Landsberg a. Warthe, Wall 30. 


Pejo-Pillen. Z.E. Pill. chin. c. ferro 
comp. A. Gegen Bleichsucht, Blutarmut, 
Kopfschmerzen, nervöse Schwächezu- 
stände. 

H. Kgl. Kronen-Apotheke, Ewald Raatz, 
Landsberg a. Warthe, Wall 30. 


Pejo-Salbe. Z. E. Ungt. diachylon. carb. 
comp. A. Gegen Beinschäden, Frost- 
schäden, Furunkel, Karbunkel. usw. 

H. Kgl. Kronen-Apotheke, Ewald Raatz, 
Landsberg a. Warthe, Wall 30. 


Pelikanol. Z. E. Haltbarer, säurefreier 
Kleister. A. Zum Aufziehen von Photo- 
graphien und Zeichenpapier. 

H. Günther Wagner, Hannover. 


Pelixin. Z. E. Pepsin-China-Elixir. A. Als 
magenstärkendes und verdauungbeför- 
derndes Mittel. D. 1 Likörglas voll zu 
jeder Mahlzeit. 

H. Julius Moser, Kirchzarten i. Breisgau. 


Pella Puder in Stangeniorm, siehe 
Klöstapu in Stangenform. 


Pellidol. Z.E. 
CH,CH,N = NEAHACHCDCHNe 
Diazetyl-Amidoazotoluoi. Hellziegelrote 
Nadeln, F.P.65°, oder dicke, kalium- 
bichromatähnliche Kristalle, F. P. 75°. 
Handelsware: blaßrotgelbes Pulver ohne 
färbende Eigenschaften. In organischen 
Lösungsmitteln, auch Fetten, Ölen, Vase- 
line löslich, nicht in Wasser. A. In 2%igen 
Salben und als 5%iger Boluspuder zur 
schnellen Epithelisierung größerer granu- 


Pejo-Tabletten. Z.E. Ac. acetyl., 
Aminopyrazol., Past. guar., Lith. sal. 
A. Gegen Schmerzen aller Art. 

H. Kgl. Kronen-Apotheke, Ewald Raatz, 
Landsberg a. Warthe, Wall 30. 


Eee Z.E. Ein ia ae ts 
26 Kräutern. A. Als Blutreinigungsmittel 
gegen div. Krankheiten. pungs lierender Wundflächen. B. Ist nicht mehr 
H. Kgl. Kronen-Apotheke, Ewald Raatz, im Handel. : ; í 
Landsberg a. Warthe, Wall 30. H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Pektolint Ezet. Z.E. L. A. ein „Sirup. Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 
Guaj. jun. comp.“, der aus Sirup. Kal. 
ee p PR Pelligen veterin. Z. E. Besteht I. A. 


sulfoguajac., Succus Juniperi, Elixir e 
Succo Liquirit., Extr. Lipp. dulc. fluid. 
und Extr. Thymi fluid. bestehen soll. 
A. Bei Erkrankungen der Atmungsorgane. 
H. Laboratorium Ezet, Hamburg 4. 


Pekusal. Z.E. Wird angegeben als SO,- 


Präparat. A. Gegen alle Hautparasiten, 

wie Räude der Pferde, Rinder usw., 

Flechten, Hufkrebs. 

k Chem. Fabrik Rhenania, Rösrath b. 
öln. 


Peladol. A. Als Haarwasser. 


H.Frau B.L. Steiner, St. Ludwig (Elsaß), 
Baseler Straße 89. 


m GEHBS 


CODEX — 


aus animaler Kohle, einem Azofarbstoff 
und Bolus. A. Als granulierender, epi- 
thelisierender und desinfizierender Wund- 
uder, bei Wunden jeder Art, speziell 
nfizierten und schwerheilenden Wunden, 
bei jauchigen Geschwüren (Geschwüre, 
Otorrhöe der Hunde, bei nässenden Ek- 
zemen, Mauke, Raspe und Kastrations- 
wunden usw.). 
H. Tutogen-Laboratorium, 
Zschachwitz. 


Dresden- 


Pellisan. Z. E. Besteht l. A. aus Extract. 


Alch. sapropelit. et sphagnae, Resorzin, 
Terpinhydrat, Oxydimethylchinizin, Gly- 
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cerin., Fucc. crisp. A. Eine antiseptische 
Wund- und Heilsalbe. Ist frei von Fett 
und wasserlöslich., Bei spröder und 
rissiger Haut. 

H. Biochemische Industrie, A.-G., Ham- 
burg, Gr. Allee. 


Pellogon. Z. Besteht aus Gelatine- 
kapseln mit je 0,2 Ol. Cubebar aeth., 
0,1 Ol. Sucein. und 0,1 Ol. Olivar. A. Bei 
Gonorrhöe, Cystitis usw. 

H. Apotheker Schwarz, Wien, Währinger 
Straße 149. 


Pellotin. Z. E. C„H,„NO,, Alkaloid aus 
Anhalonium Williamsi, Kaktee Mexikos. 
Wasserhelle Tafeln, F. P. 110°; löslich in 
Alkohol, Äther, Chloroform, Azeton, 
schwer in Wasser. Geschmack stark 
bitter. A. In Form des Pellotin. hydro- 
chloric. 

H. C. F. Boehringer &Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Pellotinum hydrochlorieum. Z. E. 
CisH, NO; + HCI, salzsaures Pellotin, farb- 
lose Prismen; leicht löslich in Wasser, 
sehr schwer in Alkohol. A. Als Hypno- 
tikum. D. Innerlich 0,025—0,04—0,06 g; 
subkutan 0,02g in wäßriger Lösung. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Pellurin. Z. E. Ist Hexamethylentetra- 
minhydrochlorid (CH,),N, - HCI. Ein 
weißes, kristallinisches Pulver, schwach 
säuerlich, leicht löslich in Wasser, an- 
genehm schmeckend. In Tabletten zu 
0,5g. A. Als Blasenantiseptikum. D.3bis 
4mal täglich 0,5—1,0 in Wasser. 

H. Pellurin-Gesellschaft m. b. H., Köln 
a. Rhein, Kunibertskloster 3. 


Pelmuko nach Dr. med. Franke. 
Z. E. L. A. Galeops. ochrol., Eriodicti, 
Erysimi, Drosera rotund., Inul. helen., 
Led. palustr., Lichen isl., Eukalypt., 
Myrti., Fol. Salv., Rad. Liquir., tr. 
Malt. Eine Teemischung. 1—2 Teelöffel 
mit einer Tasse kochendem Wasser über- 
ießen. A. Bei Husten, Schnupfen, 

rust- und Halsweh. D. 2—3mal täglich 
1—2 Tassen. 
H. Apotheken-Bedarfs-Contor, 
SW 48, Friedrichstraße 228. 


Berlin 


Pelopin. Z. E. Aus Fichtennadeln her- 
gestellte ätherische Öle in Tablettenform. 
A. Als Zusatz zum Badewasser. D. 1 Ta- 
blette auf 1 Vollbad. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 
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Peloran. Z. E. Ist I. A. Naturschlamm 


mit medizinischen Zusätzen. Geruchlos, 
stark wärmehaltend, auch unerwärmt 
wirkend. A. Bei Gicht, Rheumatismus, 
Ischias, Nerven- und Gelenkkrankheiten, 
Brandwunden usw. D. Eine Schicht 
von 1cm Dicke auf die zu behandeln- 
den Körperstellen auflegen. 

H. Deutsche Peloran-G. m. b. H., Berlin- 
Friedenau, Fregestraße 81. 


Pelottenilüssigkeit. Z. E. Eine beim 


Stehen in 2 Schichten, eine gelbe und 
eine rotbraune, sich scheidende Flüssig- 
keit von aromatischem Geruch. Die 
gelbe ölartige Flüssigkeit enthält 1. A. 
eine organische Salizylsäureverbindung 
(Salizylsäureester); die rotbraune Flüssig- 
keit enthält Alkohol und Perubalsam. 
Es liegt somit eine Mischung eines Salizyl- 
säureesters (Salit, Mesotan oder dergl.) 
mit Alkohol und Perubalsam vor. B. Gut 
umschütteln! 

H. Paul Peemöller, Apotheker, Ham- 
burg 30, Hoheweide 54. 


Pelsitin. Z. L. A. Follicul. Phaseol. 78,0, 
Fol. Bet. alb. 6,0, Stigmat. Mayd. et 
Agropyr. 4,6, Herb. Tarax. et Fr. Cy- 
nosbat. 3,4, Herb. Equiset. maj. 3,2, Fol. 
Myrtill. et Uv. urs. 3,0, Rhiz. Calam. et 
Fol. Trif. fibr. 1,6 speciali modo parat. 
A. Gegen Gicht, Gallensteine, Nieren- 
und Blasenleiden. 

H. Laboratorium Georg Sieke, Berlin- 
Schöneberg, Gustav-Freytag-Straße 5b. 


Pelsitin-Tee San.-Rat Dr. Franke. 
H. San.-Rat Dr. Franke. Generalvertrieb 
für Deutschland: Apotheker-Bedarfs- 
Kontor, Berlin SW 48, Friedrichstr. 228. 


Peltriman. Z. E. L. A. Glyzerin, gerb- 
stoffhaltiger Pflanzenauszug, Äther, Öl, 
Antiparasitikum. A. Bei chronischer 
Hautentzündung und Ekzemen der 
Hände, insbesondere Gewerbeekzeme. 
Prophylaktisch zur Vu obiger 
Krankheiten. D. Äußerlich. Zur Ent- 
fernung evtl. anhaftenden Schmutzes 
reinige man die Hände mit guter Kern- 
seife und spüle gut ab. Unter Benutzung 
lauwarmen Wassers und einer überfette- 
ten, gutschäumenden Seife (Peltriman- 
Seife) werden die Hände erneut eingeseift. 
Darauf gießt man ungefähr 1 Fingerhut 
voll Peltriman in die eine Hohlhand und 
verreibt Seifenschaum und Lösung auf 
beiden Händen (besonders an den er- 
krankten Stellen). Das nicht eingeriebene 
Gemisch von Peltriman und Seifenschaum 
wird ohne Abspülung mit einem weichen 
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Handtuch entfernt. Anwendung mehr- 
mals täglich, besonders vor dem Schlafen- 
gehen. 

H. Dr. Oehlmann Nachf., Magdeburg. 


Pelvia-Tabletten. Z. E. Bestehen 1l. A. 
aus Dimethylphenylpyrazolon. salicyl. 
0,3, Baldrianmentholester gtts. 3 c. Massa 
Cacao obduct. A. Als schmerzstillendes 
und beruhigendes Mittel für die Menses. 
H. Löwen-Apotheke, Forst (Lausitz). 


Pemzed. Z. Milchzucker, der mit ge- 
ringen Mengen Kalziumhypophosphit und 
Natriumchlorid versetzt ist. A. Als 
Kindernährmittel. D. Der Milch löffel- 
weise zuzusetzen. 


H. Apotheker Alfred Schmidt, Basel. 


Penaten-Creme. Z. E. L. A. eine 
hygroskopische Pastenkombination ani- 
malisch-mineralischer Fette mit mild 
wirkenden Desinfizientien und Deck- 
mitteln. A. Bei Säuglingsintertrigo, Ek- 
zemen bei Erwachsenen und im Kindes- 
alter, auch bei leicht nässenden Ekzemen. 
Bei Dermatosen wie: Psoriasis, Pruritus, 
Pityriasis rosea und vielen anderen. In 
der Wundbehandlung, speziell bei eitern- 
den Wunden zum Schutz gesunder Haut- 
partien. B. Im Handel in Dosen zu 30,0 
und 70,0 und Tuben zu 32,0 und 75,0. 
H. „Penaten“, Pharm. Fabrik Dr. Max 
Riese & Co., Rhöndorf a. Rhein. 


Penetran. Z.E.L.A. eine Salbengrund- 
lage. Eine Wachsölemulsion, reizlos, 
weiß, für feste und ölige (nicht wäßrige) 
Ingredienzien. Führt der Haut Fett zu, 
ohne sie zu fetten. 

H. Dr. Hans Truttwin, Dresden-A., 
Schützengasse 18. 

Penetran purum. Z. E. L. A. wie 
Penetran, jedoch konzentrierter. Führt 
der Haut Fett zu, ohne sie zu fetten. 
A. Als kosmetische Salbe. 
H. Dr. Hans Truttwin, Dresden-A., 

Schützengasse 18. 


Penetrin, Dr. Linka’s Zellnarkoti- 

kum., Z. E. L. A. Dimethyläthylpirrol- 
isothiocyansäure-ester. Eine dunkel- 
grüne Flüssigkeit von scharfem Geruch. 
Dringt in die lebenden Zellen ein und 
narkotisiert diese für 15 Stunden, ohne 
sie im mindesten zu schädigen. A. Auf 
die Haut gestrichen, befreit es diese von 
Schmerz und allen Reizen, und desinfi- 
ziert das lebende Gewebe durch Narkose 
der darin enthaltenen Bakterien, wobei 
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es zu einer Autovaccination gegen diese 
kommt. 

H. Willibald Jacob, München 13, Schel- 
lingstraße 72. 


„Peng‘ Schaumbad. Z. E. L. A. eine 
schwach parfümierte Spezialseife in 
Flockenform, vermengt mit einer Kohlen- 
säure entwickelnden Mischung. Dünne, 
fast durchsichtige Seifenflocken von an- 
genehmem Geruch. In warmem Wasser 
leicht löslich zu einer aufbrausenden, 
trüben Flüssigkeit, die sich ohne Mühe 
zu Schaum schlagen läßt. (15—20 Liter 
Lösung geben 1 Badewanne vollSchaum.) 
A. Eine Kombination von Schwitzbad 
und Kohlensäurebad. -Bei Myalgie, Rheu- 
matismus, Neuralgie, Gicht, Ischias, 
Arthritis, Impetigo, vor allem aber gegen 
Adipositas. D. Jeden 2.—3. Tag 1 Bad, 
bei ausgesprochen Herz- und Nieren- 
kranken unter ärztlicher Aufsicht. 

H. Lingner-Werke A.-G., Dresden. 


Penisan II. Z. E. Eine leicht gelb ge- 
färbte, 3% starke Lösung von sulfo- 
karbolsaurem Zink. A. Gegen Harn- 
röhrenerkrankungen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Villa, Dr. Weil, 
Berlin-Friedrichshagen. 


Penschuceks Darman ~Tabletten, 
siehe Darman-Tabletten. 


Pentabi. Z. E. Trimethylcyclopentan- 
carbaethoxycarbonsaures Wismut in lezi- 
thinhaltigem Öl gelöst. 1 ccm = 0,192 g 
Wismutverbindung = 0,045 g Wismut. 
Lipoidlöslich. Das Wismut wirkt in dieser 
Verbindung 6mal stärker trypanocid 
als die gleiche Wismutmenge im Jod- 
chinin-Wismut. A. Als Antiluetikum. 
D. 10—20 ccm für eine Kur, Injektionen 
von %—2 ccm. 

H. Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest. 


Pentacephin. Z. E. 1 Tablette enthält 
„Acid. acetyl-salicyl. (0,4), Phenacetin 
0 25), Coffein (0,06), Eucodal (0,002), 

Past. Guaran. (0,1)“. A. Als Antineur- 
algikum, Antirheumatikum, besonders 
zur Bekämpfung der Migräne, der Ischias, 
Grippe usw. D. 1—1%, Tablette pro dosi. 
H. Apotheke zur Hygiea, Apotheker Artur 
Unger, Breslau II, Tauentzienstraße 91. 


Pentanervin. Z. E. Kombination von 
Pyramidon, Antipyrin, Phenazetin, Lak- 
tophenin und Koffein. A. Gegen Kopf- 
schmerz in Gaben von 1—2 Tabletten. 
H. Apotheke zur EEER ‚Apotheker Artur 

Unger, Breslau II, Tauentzienstraße 91. 
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Pentapinon. Z. E. Ersatz für Terpentin- 
öl. A. Zu Firnis. 
H. Continental-Ölwerke, G. m. b. H., 
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 


Pentavalin. Z. E. Extr. Valerian. fluid. 
A. Als Anodynum. 
H. Apotheke zur Hygiea, Breslau, Tauent- 
zienstraße 91. 


Penterpol. Z. E. Ein Bleichmittel. A. In | 


Wäschereien. 
H. Chem. Fabrik Oranienburg, A.-G., 
Oranienburg b. Berlin. 


Peoeasen. Z. E. Pastillen mit Kodein, 
Senegaextrakt und Guajakolkarbonat. 
A. Gegen Husten. 

H. Galenus, Chem.-pharm. Industrie, 
G.m.b.H., Graz, Leonhardstraße 6. 


Pepana-Tabloid. Z. E. Pepsin-Pan- 
kreatin-Präparat. A. Als Digestivum. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Pepiodal Dr. Foglino. Z. E. Ein farb- 
loses Jod-Peptonpräparat. Lösung und 
Ampullen zu I, 2, 3, 6 und 10 cg Jod. 
A. Bei Herzleiden, Arteriosklerose, Rheu- 
matismus u. a. 

H. Soc. Anonima Farmaceutica Torinese, 
Torino, Via Principi d’Acaia 44. 


Eeppex. Z. E. L. A. Natr. bic., Pepsin, | 
tr. Gentian., Extr. Absynth., Ol.aether., | 


Hexamethylentetramin. Braune Dragees 
in Linsenform. A. Als Verdauungsmittel. 
D. 1 Linse = 0,12. 


H. Providol-Ges., Abtlg. Dr. Schweitzer, | 


G.m.b.H., Berlin SW 61. 
Pepsanil. Z. Wird angegeben als „‚Pepsin- 


und Verdauungs-Elixir‘‘ mit Geschmack | 


und Wirkung von gutem Pepsinwein. 
H. Chem. Industrie Siegburg, Bernhard & 
Schenck, Siegburg. 


Pepsaro. Z. E. Suppenwürfel, die Eiweiß- | 


abbauprodukte und Pepsin enthalten. 
A. Bei Verdauungsbeschwerden. 

H. Paraguay-Fleischextrakt-G. m. b. H., 
Hamburg 5. 


Pepseneia. 
lüssigkeit. 
H. Fairchild, Brothers & Foster, NewYork. 


Pepsin aeidalbumin, Gastrosot. 


Pepsin-Apielsait Dr. Albert Ber- 
nards. Z. E. L. A. bei 38° eingedick- 
ter, naturreiner Apfelsaft mit Pepsin- 


geschmack. In Verdünnung mit ca. 10 


Z. E. Pepsinweinartige 
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Teilen Wasser unter Zusatz von Zucker 
wie frisch gepreßter Apfelsaft. A. Bei 
Verdauungsbeschwerden, Appetitlosigkeit 
usw. D. 1 EBlöffel voll mit der 10fachen 
Menge Wasser verdünnt und nach Ge- 
schmack gesüßt. 


H. Dr. Albert Bernard Nachf., Ber- 
linSW19, Kurstraße 34/35. 
Pepsin-Glyzerin „Grübler“. Z. E. 


ach besonderem Verfahren aus den 
frischen Organen dargestellt. A. Bei 
Dyspepsie. 

H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 
„Bram“, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


Pepsin Grübler. Z. Æ. 1:5000. A. Als 
igestivum. 

H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 

„Bram“, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


Pepsin-Lebertran-Emulsion Barks. 
Z. E. Enthält 50% Lebertran, Pepsin 
und Hypophosphite des Kalziums und 
Natriums. A. Bei Skrofulose, Rachitis. 
B. Auch mit Jodeisen, Phosphor und 
Guajakol im Handel. 
H.Tutogen-Laboratorium, Fabrik pharm.- 
chem. Präparate, Dresden-Zschachwitz. 


Pepsinogen, siehe Herzens Pepsinogen. 


Pepsinol. Z. Eine aromatische Pepsin- 
mixtur. A. Als Digestivum. 
H. H. Beerend, Bremen. 


Z. E. Drageepillen aus 
Herba Absinthi, Acid. tartaric., Pepsin, 
Natr. chlorat., Rad. Gentianae, Acid. 
hydrochloric., Magnes. usta. A. Bei Ver- 
dauungsbeschwerden, Sodbrennen usw. 
D. 2—3 Dragees täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Pepsin-Pankreolan Dr. Heisler. 
Z. E. In Dragees. 1 Dragee = 0,25 g 
Pankreolan (Tanninpankreatin) und 0,1 g 
Pepsin Dr. Heisler. A. Gastrointestinales 
Verdauungsmittel, spaltet Pepsin im Ma- 
gen, Pankreatin im Darm ab. Bei Ver- 
dauungsstörungen, auch bei anderen Er- 
krankungen und Schwächezuständen, bei 
denen eine erleichterte Verdauung und 
Zuführung neuer Kräfte erwünscht ist. 
D. 4—6 evtl. bis 12 Dragees täglich nach 
dem Essen. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Pepsin-Salzsäure-Dragees Dr. H. 
iedländer. Z. E. Enthalten Salz- 
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säure, Pepsin und Bitterstoffe. Weiße 
Pillen. A. Bei Magenverstimmung. 
D. 2 Pillen nach jeder Mahlzeit. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8. 


Pepsodent. Z.E. Eine Zahnpasta. 
H. The Pepsodent Co., Chicago, U. S. A. 
Generalvertrieb für Deutschland: ,Pro- 
pra“ G. m. b. H., Freiburg i. Breisgau, 
Bertholdstraße 55. 


Pepsomin-Magenpulver. Z. E. Als 
Bestandteile werden angegeben: Bism. 
subnitr. 2,5, Pepsin. puriss. 10,0, Tartar. 
depur. 9,0, Calc. carbon. 4,0, Mag. ust. 6,5, 
Na. chlorat. 3,0, Na. bicarb. 6,5. A. Bei 
Magenbeschwerden aller Art, Sodbrennen, 
Appetitlosigkeit. D. Nach den Mahlzeiten 
1 Teelöffel voll. 

H. Hanomed, Pharm.Präparate, Johannes 
Wangemann, Hannover, Breitestraße 1. 


Pepsoplasma. Z. E. Eine „tonische, 
salzsäurehaltige Pepsinessenz, die sich 
durch reichen Gehalt an aromatischen 
Extraktivstoffen auszeichnet‘; aroma- 
tisch riechende und sauer schmeckende 
Flüssigkeit. A. Als Eiweiß verdauendes 
Ferment bei Dyspepsie und chronischen 
Magenkatarrh. D. Erwachsene 3—4mal 
täglich 1 EBlöffel voll zum oder sofort 
nach dem Essen; Kinder teelöffelweise. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Pepsorthin. Z. Enthält Papain, Ma- 
gnesiumperoxyd, Benzonaphthol und 
Natr. bicarbonic. A. Als Magenmittel, 
Digestivum. 

H. Sauters Laboratorien, A.-G., Genf. 


Peptannol. Z. E. Zubereitung, die es 
ermöglicht, Salzsäure und Tannin gleich- 
zeitig in wohlschmeckender Form darzu- 
reichen. Aromatische, weinartige Flüssig- 
keit, die 2%, offizinelle Salzsäure und 
0,5% Tannin enthält. A. Gegen chro- 
nischen und akuten Magenkatarrh und 
als Vorbeugemittel gegen Gicht und gich- 
tische Affektionen. D. 3mal täglich 1 Tee- 
löffel. 

H. Dr. von Gember & Dr. Fehlhaber, 
Berlin-Weißensee. 


Peptobrom-Eigon. Z. E. Ein Brom- 
eiweißpräparat, soll 11% an Eiweiß ge- 
bundenes Brom enthalten. Es stellt ein 
hygroskopisches, graugrünes Pulver von 
leimartigem Geruch und Geschmack dar, 
das sich in Wasser zu einer dunkel- 
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braunen, klaren Flüssigkeit löst. A.Gegen 
das Erbrechen Magenkarzinomkranker. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Peptoier Jailleb, Pizzalas Eisenpep- 
tonat. 
H. Apotheker Pizzala, Bensheim a. Berg- 
straße. 


Peptoierlysin Laokoon. Z. E. Eisen- 
tartroalbuminat in 1% iger Lösung, dun- 
kelrotbraune, klare Flüssigkeit von süß- 
lichem, nicht zusammenziehendem Gê- 
schmack. A. Bei Anämie, Chlorose usw. 
D. Erwachsene anfangs 10 Tropfen 3mal 
täglich, später mehr, Kinder 3mal täglich 
1 Tropfen für jedes Lebensjahr. 

H. Fabrik chem,-pharm. Präparate Lao- 
koon, Lemberg. 


Peptoierman. Z. L. A. 0,6%, Ferrum 
(als Peptonat), 0,5% Mangan. (als Zi- 
trat), 10% Spiritus. A. Bei Chlorose 
und Anämie. D. Vor und nach den 
Mahlzeiten 1 Eßlöffel voll. 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Ham- 
burg-Altonaer Apotheker A. G., Ham- 
burg, Goda, Aktiengesellschaft Breslau, 
Pharm. Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Peptoierrin Barber. Z. Eisenpeptonat- 


elixier. A. Gegen Blutarmut. D. 1 Tee- 
bis 1 Eßlöffel. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien Ill, Kölblgasse 10. 


Peptoierrol. Z. E. Eine gezuckerte und 


aromatisierte Eisenmanganpeptonat- 
lösung mit 0,6%, Eisen und 0,1% 
Mangan. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Pepto-Kola Robin. Z. Glyzerophosphat, 


Kola und Pepton enthaltender Likör. 
A. Als Nährmittel; bei momentaner, psy- 
chischer oder intellektueller Abspannung, 
Harnruhr usw. D. 1 Likörgläschen vor 
der Mahlzeit. 


H. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Peptoleine. Z. E. Eine Petroleum-Emul- 


sion. A. Als antiparasitäres Mittel. 
Niederlage: J. Ivaquin Castro Zorrillo, 
Purificacion (Colombia). 
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Peptoman. Z. Mangan-Eisen-Pepton 
„Rieche‘“. Neutraler Mangan-Eisen-Pep- 
tonat-Liquor, frei von anorganischen Sal- 
zen. A. Bei Anämie, Chlorose, Schwäche- 
zuständen, Appetitlosigkeit. D. Erwach- 
sene 3mal täglich einen EBlöffel bis 
kleines Likörglas voll. 

H. Dr. A. Rieche & Co., G. m. b. H., 
Bernburg. 


Pepton-Ampullen „Witte“. Z. E. 
L. A. eine sterile 5%ige Lösung von 
Original-,„Witte“-Pepton. A. Bei ver- 
schiedenartigen Diarrhöen, Darmtuber- 
kulose, Typhus, außerdem bei chronischer 
Urtikaria und Asthma bronchiale. D. Für 
die parenterale Reiztherapie perkutan und 
intramuskulär. B. Im Handel in Schach- 
teln mit 5 Ampullen zu 5 ccm und 10 
Ampullen zu 1 ccm. 

H.Friedrich Witte, Rostock. 


Peptonat de Fer Robin. Z. E. 20 Trop- | 


fen enthalten 0,01 cg Eisen. Tropfen, 
Wein, Elixier. A. Bei Chlorose und Anämie. 
D. Anfangs 5, steigend bis 30 Tropfen zu 
jeder Mahlzeit. 

H.Laborat. Robin, Paris, 13 Ruede Poissy. 


Pepton-Eulenin-Salbe. Z. E. Besteht 
aus Pepton. pur. 20,0, Glyzerin 50,0, 
Menthol 8,0, Thymol 0,25, Spirit. 2,5, 
Eulenin 130,0, Lanolin 20,0, Jasmina 


„Naef“ gtt. V, Dianthin „Naef“ gtt. X. | 


A. Gegen Ozaena, Rhinitis usw. 
H. Dr. A. Wander, A.-G., Bern. 


Pepton G. f. S. flüssig. Z. E. Ist 
l. A. aus Eiweißen verschiedener Her- 
kunft abgebautes Pepton in der Art, daß 
die Aminosäuren oder Komplexe der- 
selben ganz oder teilweise ihrer elektri- 
schen Ladungsfähigkeit entkleidet wer- 
den, so daß Wachstumsstörungen der 
Bakterien, wie sie sonst bei Erreichung 
des isoelektrischen Punktes der Nähr- 
lösung eintreten, ausgeschaltet werden. 
Die Aminosäuren werden also sozusagen 
denaturiert und nehmen mehr den Cha- 
rakter von Ammoniumsalzen zwei- bzw. 
dreibasischer Säuren an. Hierdurch wird 
eine wesentlich bessere Ausnutzung der 
Peptone und somit eine Verbilligung im 
Gebrauche herbeigeführt. ‚„Pepton G. f. S. 
flüssig“ besitzt gegenüber den besten im 
Handel sich befindenden Peptonen die 
Fähigkeit, auch bei den spärlich wachsen- 
den Bakterien (Streptokokken. usw.) ein 
bedeutend besseres Wachstum hervorzu- 
rufen. Es ist ein konstantes Präparat mit 
stets gleichem Stickstoffgehalt, entspre- 
chend einem Trockensubstanzgehalt von 
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ca. 14%. B. Im Handel in Ampullen zu 
20 ccm und in Fläschchen zu 50, 100, 500 
und 1000 ccm Inhalt. 

H. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung, 
A.-G., Frankfurt a. Main-Niederrad. 


Pepton-Pasta, siehe Schleichs dermato- 


logische Präparate. 


Pepton „Remed‘“, Z. E. L. A. Peptonum 


pur. cum Sacchar. obduct. Gelbbraune 
Dragees, enthalten 0,5 g Pepton. A. Bei 
Urtikaria, Pruritus, Prurigo, Toxidermie, 
Asthma bronchiale Hidrosadenitis. D. 
1—3 Tabletten täglich 1 Stunde vor dem 
Essen. B. Zweckmäßig nicht ununter- 
brochen, einige Tage aussetzen. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag-Smichow. 


Pepton Roche. Z. E. Aus Seide her- 


gestellt durch partielle Hydrolyse. Gelb- 
liches mehlartiges Pulver, hygroskopisch, 
leicht löslich in Wasser. A. Als Nähr- 
mittel. 
H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


„Witte“. Z. E. 
ergestellt aus dem Original ‚Witte‘- 
Pepton, 1. A. wirksam durch die Zusam- 
menstellung seiner verschiedenen, bio- 
logisch wichtigen Eiweißabbaustufen. 
A. Als Anregungsmittel mit vielseitiger 
Anwendungsmöglichkeit, besonders als 
Cholagogum, das zugleich auf die Darm- 
tätigkeit einwirkt. Bei Erkrankungen der 
Gallenblase, Ulcus ventriculi, Durch- 
fällen, auch chronischer Art, Migräne. 
B. Im Handel in Röhren mit-20 Tabletten 
zu 0,5 g. 
H. Friedrich Witte, Rostock. 


Peptonum liquidum. Z. Pepton aus 


Muskeleiweiß. Wäßrige, 10% ige Lösung 
von gelbbrauner Farbe mit Geruch und 
Geschmack der Peptone. A. Zur Her- 
stellung von Bakteriennährböden. 

H. „Pharmagans“, Pharm. Institut Lud- 
wig Wilhelm Gans, A.-G., Oberursel 
(Taunus). 


Peptopanereasi Serono. Z. E. Lösung 


in Glyzerin, welche lipolytische, proteo- 
Iytische und amidolytische Fermente ent- 
hält. 

H. Istituto nazionale medico farmacolo- 
gica, Rom, Via Casilina 73. 


Peptovin. Z. E. L. A. mit verdauungs- 


fördernden Drogen aromatisierter Pep- 
sinwein. A. Als Appetit anregender Ver- 
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dauungswein bei Dyspepsie und Folge- | Peran. Z. Enthält 1,5% Anästhesin neben 
erscheinungen. D. 1 Likörglas zu jeder Ichthyol, Kampfer, Tannin und Lanolin. 
Mahlzeit, Kinder entsprechend weniger. A. Gegen Frostbeulen. 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, H. Apotheker Alexander Müller, Löwen- 


Köln und Hannover. | Apotheke, Bad Kreuznach. 
Peptozon. Z. E. Nach Angaben des Her- | P eraquin. 2. E. Ein konzentriertes 30% 
stellers aus stärkstem Magnesiumsuper- (100 Vol-%iges) H,O,. j 
oxyd, Agar-Agar und diastatischem Fer- H. Chem. Fabrik Dr. Georg Henning, 

ment; hellgelbes gleichmäßiges Pulver von Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


etwas körniger Beschaffenheit, das fast P 

s x ER erasthman. Z. E. Enthält I. A. das 

klein ei ist. A. Bei Hyperazidität, wirksame Prinzip von Quebracho blanco, 

agenkatarrh, nervöser Magenverstim- Camph. monobr., Epheton., Menthol, Natr- 

nung, chronischer) ^Verstoptung S2usw. rhodanat Analg. c. coff. citr. Ein in Was- 
D. 3mal täglich nach der Nahrungsauf- 4 nae enara 


z : z ser leicht lösliches Pulver von blaßroter 
aai en Farbe mit leicht bitterem Geschmack. 
H. Arcula, Chem. Fabrik, Rostock. x A. Bei Asthma bronchiale, Asthma cor- 


diale, Heu-Asthma. D. 3mal täglich 


Ri : —1 Pulver. 

Peptozym. Z. E. Trockenhefefabrikat mit 1 ~ A 3 
Pepsin. A. Gegen Magen- und Ver- le (Baer Ele EBEN RRE 
dauungsbeschwerden. D. 1—2 Tabletten ) 

1, Stunde vor den Mahlzeiten. B. Siehe | Perazetol. Z. Pastillen aus 13,3 Teilen 

Polyzyme. i Aluminiumazetotartrat und 86,7 Teilen 

H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., Natriumperborat. A. Als Desinfektions- 

Wiesbaden. mittel und Adstringens bei Erkrankung 
der Schleimhäute. 


Pepturango „Stier“. Z. Ein aus frischen H. Dr. Ivo Deiglmayr, München 25. 


Kälbermagen im Vakuum hergesteliter 


Pepsinsaft mit Condurango-Zusatz. Perbion. Z. Enthält nach Dr. Marcus 
H. Saxonia-Apotheke, Hermann Stier, | Charlottenburg Kalzium, Aluminium, 
Chemnitz-S., Oststraße 73. | Eisen, Magnesium, Arsen (Spuren), Na- 


| trium, Sulfate, Sulfide, Phosphate, Chlo- 
Pepule Pancro-Hepatie. Z. Tabletten, ride, Kieselsäure. Trockenrūckstand 


die je 0,18 g Zymin und 0,06 g Ochsen- 0,217%. A. Bei Ekzemen, Dermatitis, 
galle enthalten. A. Bei Darmstörungen, Neurasthenie, Neuritis, Myalgien, Rhini- 
Obstipation. tis, Stomatitis usw. D. Als feuchtwarmer 
H. Fairchild, Bros. & Forster, New York. | Umschlag oder als Trinkkur. 3mal täglich 


N 1 Weinglas auf nüchternen Magen. 
Peraerina. Z. E. Ist l. A. eine Trypa- H. Perbion-Zentralbüro, Berin, Pfarr- 
flavin-Eiweiß-Verbindung mit einem Try- gasse 6. 
paflavingehalt von 10%. A. Zeigt trypa- 
nozide Wirkung. Bei Malaria. Perbolin-Salbe. Z. Soll enthalten Oliven- 
H. Haco Gesellschaft A.-G., Bern. öl 4,0 g, gelbes Wachs 2 g, Hammeltalg 


i 2 g, amerikanisches Kolophon 0,5 g, Ol. 
Peradont-Zahnpasta. Z. Enthält ein col. am. (?) 0,5 g, Ol. Rosmar. 0,1 g und 


sauerstoffabgebendes Präparat. Ol. Bergamott. 0,01 g. A. Gegen Ge- 


H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- schwüre. 

zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. H. Dr. August Eppelsheim, Zwickau 
Peralga. Amerikanische Bezeichnung für | (Sachsen). 

Veramon. Perbora-Wundpuder. A. Gegen das 

H. Schering & Glatz, New York, City. Wundsein kleiner Kinder, auch als 


Schweißpuder. B. In Streudosen im Han- 


Peralpuder. Z. E. Wird angegeben als 


del. 
Peru - Aluminiumtannat-Pulver (nach H. Temmier-Werke, Vereinigte Chem. 
Kinderarzt Dr. med. Hirsch). Wirkt des- 


Kind d -| Fabriken, Berlin-Johannisthal. 
infizierend, desodorierend, heilend. A. Bei 

Fissuren und Hautschäden der verschie- | Percain. Z.E. L. A. eine Verbindung aus 
densten Art, besonders geeignet in der der Chinolingruppe. A. Als Oberflächen- 


Wochenstube, bei Wundsein der Säug- und Tiefen-Anästheticum. 
linge usw. D. Zum Einstreuen. H. Ciba, A. G., Berlin- Wilmersdorf, 
H. Chem.-Pharm. Produkte, Wiesbaden. Saalfelder Straße 10/11. 


GEHES CODEX 


1029 
Percalmin. Z. Ein gezuckertes Thymian- | P. 


und Eukalyptusextrakt. A. Gegen Keuch- 
husten. D. 1 Tee- bis 1 Eßlöffel mehrmals 
täglich. 

H.Dr. Heinrich Halle, Berlin N 24. 


Percarol „Koch“. Z. E. L. A. Karls- | 
bader Salz-Tabletten. A. BeiVerdauungs- | 


krankheiten,Stoffwechselstörungen,Gicht. 
H. Dr. Fritz Koch, Chem.-pharm. Präpa- 
rate, München. 


Perchlora-Blitzpulver. Z. E. Ein Ge- | 


misch von 2 Teilen feinst gepulvertem 
Magnesium und 1 Teil Kaliumperchlorat. 
A. Für Autochrom-Blitzlichtaufnahmen. 
H. Lumière, Société anonyme, Lyon. 


Perco, siehe Perukognak. 


Pereoelin. Z. Aus Thymian und Drosera 
rot. bereitet, enthält 50% Bromoform. 
A. Als Keuchhustenmittel. D. 2 Tropfen 
= 1 gtt. Bromoform! 

H. Vogesen-Apotheke, Basel. 


Percoll. Z. E. Hausenblasenpflaster aus 
feinen Tierhäuten. Durchsichtiges, was- 
serdichtes und elastisches Hautpflaster. 
A. Zum Schutz von Hautverletzungen. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 


Eügen Dieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. | 


Pereutilan. E. Eine leicht resorbierbare | 


Salbengrundlage. 
H. Wollwäscherei und Kämmerei, Döhren 
b. Hannover. Ý 


Pereystin. Z. L. A. Species diuretic. comp. 
mit 10% Hexamethylentetramin. A. Als 
harntreibender und desinfizierender Bla- 
sentee, 

H. Dr. Apt & Co., Berlin N 20. 


Perdolat. Z. E. L. A. eine Additionsver- 
bindung aus 40% Phenylchinolinkarbon- 
säure, 50% Dimethylaminophenazon, 


10% Coffein. Geruchlose, bittere, weiß- | 


gelbliche kleine Kristalle, in Wasser 
schwer, in verdünnten Mineralsäuren nur 
langsam, in Alkohol leicht löslich. A. Zur 
Schmerzstillung, vor allem von Entzün- 
dungsschmerzen, Grippe, Dysmenorrhöe. 


D. 1—2 Tabletten zu 0,5g 2—3mal täglich. | 
| Perfekta. Z. Besteht aus Coldeream, Reis- 


H. Heyl & Co., Chem.-pharm. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 87, Siemensstraße 15. 


( %) H,O,. Wasserklare, haltbare 
Lösung. A. 
Bleichen. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Als Desinfiziens und zum 


Perdrogén. Z. E. Wasserstoffsuperoxyd | 
12 Vol. i 


| 
| 
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Z. Ein flüssiges Hämo- 
globinpräparat, mit Malagawein herge- 
stellt. A. Gegen Anämie und Chlorose. 
B. Siehe auch Guajakol-P. und Lezi- 
thin-P. 

H. Chem. Fabrik Arthur Jaffe, BerlinO 27, 
Alexanderstraße 27. 


Pe in-Kakao. Z. Besteht aus 
chemisch reinem Hämoglobin und Kakao. 
D. Y Eßlöffel voll 3mal täglich, 1⁄4 Stunde 
vor den Mahlzeiten. 

H. Chem. Fabrik Artuhr Jaffe, Berlin O 27, 
Alexanderstraße 27. 


Pe -Pillen und Arsen-Per- 
d -Pillen. Z. 1 Glas mit 100 
Perdynamin-Pillen entspricht einer Fla- 
sche Perdynamin resp. Arsen-Perdynamin 
(0,01 As,O, pro Glas). A. Wie Perdyna- 
min-Flüssig. D. Ferner Guajakol-Per- 
dynamin, Kalk-Perdynamin, Arsen-Per- 
dynamin. 

H.Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Berlin 027, 
Alexanderstraße 27. 


Pereat, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Periaron-Krätzesalbe. Z. E. Besteht 
l. A. aus Schwefel, Kreide, Seife, Peru- 
balsam, Eiweißverbindungen, Lanolin 
und Vaseline. A. Bei Krätze. 

H. A.-G. für medizinische Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Periax. Z. E. L. A. hochgekieseltes Was- 
serglas von alkalischer Reaktion und 
schwach fluoreszierender Farbe. A. Als 
staubbindendes Zementhärtungsmittel. 
D.1:5 mit Wasser verdünnt. 

H. Henkel & Cie., A.-G., Düsseldorf. 


| Periect. Z. Ein Klebmittel, auch schwach 


parfümiert im Handel. A. Besonders zum 
Aufziehen von Photographien. 
H. Mono-Werk Rud. Chaste, Magdeburg. 


Perieectal. Z. E. Eine Druckpaste. A. Zum 
Geschmeidigmachen von Druckfarben. 
H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136. 


mehl, Borax und Benzoetinktur. A. Als 
Massage-Creme zur Erreichung üppiger 
Büste. 

H. Witwe Emma Lotz-Dietrich, Basel. 


Perfibrin. Z. E. L. A. getrocknetes, ste- 
riles Fibrin-Bergel aus Blut und Ent- 


Peri 1030 


zündungsprodukten spezifisch vorbehan- 
delter Pferde. Geruchloses, weißgelbes 
Pulver. A. Zur Blutstillung, Wundheilung 
und Knochenbildung. B. Im Handel in 
Kartons mit Imal 5 Ampullen zu je etwa 
0,5 g. Streufläschchen zu 2,5 g. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. Heyl & Co., Chem.-pharm. Fabrik, 
A.-G-, Berlin NW 87, Siemensstraße 15. 


Perfluol. Z. E. Sind Tabletten, deren we- 
sentliche Bestandteile I. A. Aluminium- 
azetat, Alaun, Borsäure und Methyl- 
salizylat sind. A. Zu Spülungen der 
Scheide, auch bei Fuß- und Achsel- 
schweiß. D. 1—2 Tabletten in 1% bis 
1 Liter Wasser gelöst. 


H. Georg Arends, Elisabeth-Apotheke, | 


Chemnitz. 


Perform. Z. Ein Liquor Formaldehydi 
saponatus. A. Zur Desinfektion und 
Desodoration. 

H. Dr. Kantorowicz, G. m. b. H., Berlin- 
Weißensee, Berliner Allee 52. 


Pergasalin. Z. Mit Salizylsäure imprä- 
gniertes Pergamentpapier. 
H. Gebr. Rüggeberg, Barmen. 


Pergenol. Z. Pulver und Tabletten, festes 
Wasserstoffsuperoxydpräparat. Besteht 
aus Natriumperborat und -bitartrat in 
molekularem Verhältnis. A. Als Anti- 
septikum. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Pergenol-Mundpastillen. Z. Enthal- | 


ten 0,1 g Pergenol mit Zucker. A. Als 
Munddesinfiziens. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Pergenol-Mundwassertabletten. Z. 
Pergenol-Tabletten zu 0,5 g mit einem 
geringen Zusatz von Pfefferminzöl. A. Zur 
Herstellung von desinfizierendem Mund- 
und Gurgelwasser. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Pergenol-Zahnpulver. Z. Besteht aus 
Pergenol und feinkörnigstem Poliermittel. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 7, Neue Wilheim- 
straße 4/5. 


Perglutyl. Z. E. Gelatine mit Wasserstoff- 
superoxyd und Glyzerin, schmilzt zwi- 
schen 25 und 40%. A. Innerlich und 
äußerlich überall da, wo die antiseptische 
und desinfizierende Wirkung des H,0; 
erwünscht ist; in Form von Ovulae als 
Antikonzipiens. 

H. Dr. Rich. Böhm & Dr. Hans Leyden, 
Berlin W 15. 


Pergumin. Z. E. Guttaperchapapier- 
Ersatz. 
H. Oskar Skaller, Berlin N 24, Johannis- 
straße 20/21. 


Pergut. Z. E. Ersatz für Guttapercha- 
papier; eine feste kolloidale Lösung von 
Zellulosederivaten in hochsiedenden, nicht 
flüchtigen Kohlenwasserstoffen; hellgelb- 
brauner, durchsichtiger, geruchfreier, 
wasserundurchlässiger Stoff von etwa 
0,07 mm Dicke. Heißes Wasser und 0f- 
ganische Lösungsmittel greifen den Stoff 
an. A. Zu Verbänden. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Perhydrit. Z. E. Eine Verbindung von 
Wasserstoffsuperoxyd und Karbamid, 
weißes, in 2,5 Teilen Wasser lösliches 
Pulver mit einem Gehalt von 34%, HOr 
A. Zur Herstellung von Wasserstoffsuper- 
oxydlösungen. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Perhydrol Merck. Z.E. Chemisch reines, 
säurefreies Wasserstoffsuperoxyd mit 
Gew.-% H,O, = 100 Vol.-%. Unverdünnt 
in den Originalflaschen lange haltbar. 
Verdünnungen sind vor dem Gebrauch 
frisch zu bereiten. Eine Lösung mit 
x Gew.-% H,O, erhält man aus x mal 
3,33 g Perhydrol + Aq. dest. ad 100 g- 
Perhydrol spaltet bei Berührung mit Blut, 
Eiter, Bakterien unter starker Schaum- 
bildung Sauerstoff ab und wirkt hierbei 
desinfizierend, desodorierend, blutstillend, 
mechan. reinigend. A. Als Wunddesin- 
fiziens in der allgemeinen Chirurgie, Gy- 
näkologie, Urologie, Dermatologie usw., 
ferner in der Odontologie zur Wurzel- 
behandlung, zum Bleichen der Zähne und 
dergl. und als Perhydrol-Mundwasser 
(siehe dies). B. Vergleiche Magnesium- 
und Zink-Perhydrol. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Perhydrolmundwasser. Z. Nach Vor- 
schrift von Prof. Dr. Körner, Halle a. S., 
hergestelltes Mundwasser; enthält 3% 
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Perhydrol „Merck“, 
Pfefferminzöl. 
H.Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Peri. Z. E. Eine Hamamelis enthaltende 
Creme. A. Als Hautcreme. 


H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. | 


Peribanu-Medizinal-Radiumseiie. 
Z. E. Eine radiumhaltige Natronseife, 
enthält im kg 2,47 » 10% g Radium. A. Als 
Toiletteseife als auch zur Beseitigung von 
Pickeln, Flechten, Ekzemen. 


H. Peribanu, Feinseifen- und Parfümerie- 
fabrik, G. m. b. H., Berlin und Lendsiedel | 


(Württemberg). 


Peribanu-Seiie. 
nach Untersuchung durch Dr. Lichten- 
ecker im kg 25 Millionstel mg Radium ent- 
hält. A. Als Medizinal- und Radiumseife 
empfohlen. 

H. Peribanu, Feinseifen- und Parfümerie- 
fabrik, G. m. b. H., Berlin und Lendsiedel 
(Württemberg). 


Pericardin. Z. E. Enthält l. A. die wirk- | 
samen Bestandteile in entsprechender | 


Konzentration der Kaffee-, Kakao- und 
Teepflanze und des Fingerhutes. Der 


Digitaliswert soll gleich dem von Digipu- | 
Eine sirupöse, | 
braune Flüssigkeit. A. Als Cardiotonikum | 


rat oder Digalen sein. 


und Diuretikum bei Nephritiden, Hy- 

drops, Ascites, Pleuritis exsudativa, An- 

gina pectoris und Asthmacardiale. D.3mal 

täglich 10—20 Tropfen in Wasser, Kinder 

3mal täglich pro Jahr je 1 Tropfen. 

S Chem. Fabrik St. Blasius, Bornheim 
. Bonn. 


Perichol Ingelheim. Z.E. Eine Kom- 
bination des Cadechols mit Papaverin. 
In Tabletten zu 0,13 und als Substanz im 
Handel. A. Spez. Wirkung gegen Angina 
pectoris und verwandte stenokardische 
Beschwerden. D.3mal täglich 2Tabletten. 
H. C. H. Boehringer Sohn, Hamburg. 


Peri-Kühl-Cr&me. Z.E. Enthält Ha- 
mamelis. A. Zur Hautpflege. 
H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Perinal. 
wickler. 
H, Otto Perutz, München. 


A. Als photographischer Ent- 


Perincopaste. Z. E. Zinksalbe bzw. Zink- 
paste mit je 2% Azofarbstoff. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 
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aromatisiert mit | 


Z.E. Eine Seife, die 
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Perincoplast. Z.E. Zink-Kautschuk- 
pflaster mit einem Zusatz von 2% epithe- 
lisierendem Azofarbstoff. A. Als schnell 
heilendes Wundpflaster. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Perincosalbe. Z. Zinksalbe mit einem 
Zusatz von epithelisierendem Azofarb- 
stoff. A. Zur Behandlung von Haut- 
defekten. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Perinis Zuckerkranken - Schoko- 
lade und Zuckerkranken-Gebäck, 
siehe Diabetiker-Gebäcke. 


Periodal-Pillen. Z.E. Bestehen aus 
zwei verschiedenen Sorten Pillen. Die 
eine Sorte sind dragierte Pillen, deren 
Kern im wesentlichen aus Eisenhydroxyd 
besteht. Außerdem sind noch Natrium- 
sulfat und geringe Mengen Lanolin sowie 

|  Aromastoffe nachweisbar. Die andere 
Sorte sind dragierte und außerdem ver- 
silberte Pillen, die neben Stinkasant ein 
eisenhaltiges Präparat (anscheinend äpfel- 
saures Eisenextrakt), etwas Chinin oder 
ein chininhaltiges Extrakt und Pflanzen- 
pulver enthalten. A. Gegen Menstrua- 
tionsstörungen. 

H. Apotheker L. Lukinger, Weismain. 


Periodal-Tabletten. Z.E. Enthalten 
Trockenhefe und Lupulin. A. Bei Dys- 
menorrhöe. 

H. Temmiler-Werke, Verein. Chem. Fa- 
|  briken, Berlin- Johannisthal. 


Periostol. Z. E. Ein Jodpräparat, bräun- 
liche, nach Essigäther riechende Flüssig- 
keit. A. Bei Entzündungen und An- 
schwellungen des Zahnfleisches, der Wur- 
zelhaut usw. an Stelle von Jod-Akonit- 
Tinktur einzupinseln. 

H. Flora-Apotheke Theodor Schnorren- 
berg, Bonn-Poppelsdorf. 


Periox-Tropten. 
störungen. 
H. Otto Reichel, Berlin-Neukölln, Elbe- 
straße 26/29. 


A. Gegen Perioden- 


Periploein. Z.E.C,H,sO,,, Glykosid aus 
der indischen Hundswinde, Periploca 
graeca. Gelbes, wasserlösliches Pulver, 
F.P.205°. A. Als Herztonikum. D. 0,005 g 
subkutan, gelöst in physiologischer Koch- 
salzlösung. 


CODEX = = 


Peri 


Peri-Rasierereme in Tuben. Z.E. 
L. A. Verseifungsprodukt reinster Fette. 
Angenehm parfümierte, milde, weiße 
Creme. A. Für Herren zum Rasieren, für 
Bubenköpfe zum Ausrasieren des Nackens. 
D. 13%, cm auf den nassen Pinsel ergeben 
einen sahnigen Schaum. 

H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main, 
Lützowstraße 15/17. 


Peristaltin „Ciba. Z.E. Glykosid- 
komplex aus Cortex Rhamni Purshianae. 
Enthält keine freien Anthrachinonderi- 
vate, nur glykosidisch gebunden, wasser- 


löslich. Dragierte Tabletten zu 0,1 g; | 


Ampullen zu 0,15 g Peristaltin. A. Zur 
Peristaltikum-Anregung, gegen Obsti- 
pation, zur Behandlung der postopera- 


tiven Darmatonie. D. 1—2—3 Tabletten | 
täglich. Subkutan und intravenös | 


1—2 Ampullen. 
H. Ciba, A. G., Berlin - Wilmersdorf, 
Saalfelder Straße 10/11. 


Perkuramin. Z.E. L.A. ein Chlorprä- 
parat, das bei Berührung mit organischen 
Substanzen Chlor in Form von unter- 
chloriger Säure abspaltet. Diese gibt 
ihrerseits wieder Sauerstoff ab. Dieser 
wirkt in statu nascendi desinfizierend. 
H. Essef, Chem. Industrie und Handels- 
A.-G., Linz a. Donau. 


Perkusal, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Perkutan-Tuberkulin Hamburger, 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 


Perlae gelatinos. e. Ol. diuretic. 
Profi. Kobert. Z. Enthalten je 0,1 g 
eines Gemisches von Ol. Junip., -Levistic., 
-Angelic., Fol. Jaborand., Apiol., Safrol, 
Guajol, Terpineol und Borneol. A. Als 
Diuretikum. 

H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 


Perlae Nitroglycerini comp., siehe 
unter Durodenal. 


Perlan-Heilsalbe. Z.E. Wasserstofi- 
superoxydsalbe. A. Gegen Wundliegen 
und Geschwüre. 

H. Apotheker Franz Wingler, Forchten- 
berg (Württemberg). 


Perlan-Toiletteeream. Z.E. Enthält 
Wasserstoffsuperoxyd. 
H. Apotheker Franz Wingler, Forchten- 
berg (Württemberg). 


Perl-Eisen-Eiweiß. Z. Wird aus Hül- 
senfrüchten hergestellt und enthält Was- 
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ser 5,06%, Mineralstoffe 4,16%, davon 
Eisen 2,01%, Fett 0,04%, Nicht-Eiweiß- 
stoffe 90,69%, verdauliche Eiweißstoffe 
89,60%. A. Als diätetisches Arzneimittel. 
B. Im Handel ist ferner noch Perl-Arsen- 
Eiweiß, das Wasser 5,38%, Mineralstoffe 
4,21%, davon Eisen 2,08% und Arsen 
0,02%, Fett 0,04%, Nicht-Eiweißstoffe 
0,06% , Eiweißstoffe 90,31 %, verdauliche 
Eiweißstoffe 89,32%, enthält. A. Wie 
oben. 

H. R. Haberer & Co., Nähreiweißfabrik, 
Osterwieck (Harz). 


Perleiweiß. Z. Wird aus Hülsenfrüchten 


hergestellt und enthält Wasser 5,65%, 
Mineralstoffe 2,5%, Fett 0,04%, Nicht- 
Eiweißstoffe 0,06%, verdauliche Eiweiß- 
stoffe 91,09%, Eiweißstoffe 92,20%. 
A. Als diätetisches Arzneimittel. 

H. R. Haberer & Co., Nähreiweißfabrik, 
Osterwieck (Harz). 


Perlingual-Tabletten „Silbe“. Z. E. 


Enthalten die wirksame Substanz in einer 
Elaandare,, Hana srrans verteilt, welche eine 
Permeabilitätssteigerung der Zellmem- 
branenderZungenschleimhautbewirkt.als: 
Perlingual-Nitroglyzerin 0,0005, 
Perlingual-Atropin. sulf. 0,0005, 
Perlingual-Codein. phosph. 0,01, 
Perlingual-Morphin. hydrochl. 0,01, 
Perlingual-Yohimbin. 0,005, 
Perlingual-Insulin (Insulingual) 15 Einh. 
Perlingual-Tabl. somniferae. 
Kleine Tabletten im Gewicht von 0,15 g, 
welche sich zwischen Zunge und Gaumen 
unter Kohlensäureentwicklung auflösen. 
A. Zur perlingualen Applikation von Me- 
dikamenten, d. h. unter Resorption durch 
die Zungenschleimhaut und bei Vermei- 
dung der Magen-Darm-Passage. D. Nach 
Verordnung des Arztes. 
H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW6, Karl- 
straße 20a. 


ann or tE pennas ZIELA; 


kein Parfüm, sondern ein Antiseptikum, 
das die Luft ozonreich macht. Durch Zer- 
stäuben mittels des Apparates werden die 
Bazillen zu Boden gedrückt, die Luft 
wird gereinigt usw. (?) 

H. Eda, Berlin W50, Prager Straße 16. 


Perl-Kollodium. E. Soll ätherfrei sein 


und sich lange Zeit flüssig halten. A. Wie 
Kollodium. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich,Helfenberg, Bez. Dresden. 


Perloide. Z. Auf einer Seite abgeplattete, 


daher nicht leicht fortrollende Pillen. 
A. Als Arzneiform. 
H. Keene & Ashwell, London. 
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erste Jungborntee, siehe Jungborntee 
erl. 


Perlsuehtbazillen-Emulsion, siehe 
Tuberkulin und verwandte Präparate. 


Perlsucht-Tuberkulin, siehe Tuber- 
kulin und verwandte Präparate. 


Perlsucht-Tuberkulin-T. R., siehe 
Tuberkulin und verwandte Präparate. 


Permaltella. Z. Enthält Ol. Jecoris, 
Extr. Malti, Calc. und Natr. hypophos- 
phorosum, Glyzerin, Tragant, Gummi 
arabic. und Wasser. A. Als Kräftigungs- 
mittel. D. 1 Eßlöffel (Kindern 1 Tee- 
löffel) voll 3—4mal täglich nach den Mahl- 
zeiten. 

H. Fabrik pharm. Präparate, Dr. Soldan 
& Co., Nürnberg. 


Permeatin. Z.E. Eine Adeps Lanae- 
Kampfersalbe mit Guajacol. valerian. und 
Acid. formic. In Tuben von ungefähr 20 g. 
Der Inhalt der Tube, die zu diesem Zweck 
mit 5 Punkten versehen ist, soll in 5 Ab- 
teilen täglich einmal auf verschiedenen 
Körperteilen restlos verrieben werden. 
A. Bei Tuberkulose I. und Il. Grades, 
Skrofulose, Emphysem, Bronchitis chro- 
nica, Influenza, Anämie, Chlorose usw. 
H.Carl W. Kleemann, Hannover-Döhren. 


Permidan. Z. Dimethylamidopyrazolon. 
A. Als Analgetikum, Antipyretikum. 
H. Apotheker Michalowsky, Berlin N 39, 
Scharnhorststraße 22. 


Permiform. Z. Liquor Formaldehydi sa- 
ponatus. A. Zu Waschungen und Spü- 
lungen. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Permutite. Z. E. Künstlich hergestellte 
Zeolithe (siehe dies) von kristallartiger, 
körniger Beschaffenheit, den natürlichen 
infolge ihrer chemischen Reinheit über- 
legen. Tauschen ihre Basen gegen Metalle 
aus. 


ser, zur Herstellung von Salzen durch 
Wechselwirkung, in der Zuckerindustrie 
usw. B. Je nach den verschiedenen 
Zwecken werden Kalium-, Natrium-, Kal- 
zium- usw. Permutite hergestellt. 
H. Permutit, G. m. b. H., Berlin. 


Pernaemon. Z. E. Wird l. A. hergestellt 
nach dem Verfahren der amerikanischen 


A. Zur Entfernung von Metallen | 
aus Lösungen, zur Enthärtung von Was- 


Härvard Universität mit einem Zusatz | 


Pern 


von Milchzucker. Ein braunes Pulver, 
fleischextraktähnlich im Geruch und Ge- 
schmack. A. Bei perniziöser Anämie; 
Versuche wurden außerdem bei anderen 
Arten von Anämien, bei Acne vulgaris 
und Furunkulose angestellt. D.3—6 Röhr- 
chen täglich. 

H. Degewop, Gesellschaft wissenschaft- 
licher Organpräparate A.-G., Berlin 
SW61, Eylauer Straße 3. 


Pernatrol. Z. Sauerstoffseife nach Unna. 
A. Gegen Hautkrankheiten, Sommer- 
sprossen USW. 

H. W. Mielck, Hamburg 36. 


Pernieid Weigert. Z. Aus bestem 
Tischlerleim, Glyzerin, Kampfer, Salizyl- 
säure, Ichthyol u.a. A. Als Frostmittel. 
H. E. Weigert, Aesculap-Apotheke, Bres- 
lau I, Ohlauer Straße 3. 


Perniofug-Tabletten. Z.E. Alumin. 
oxyjodat. und Cortex Quercus. A. Bei 
Frostschäden. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Perniol. Z.E. L.A. brauner Frost- 
balsam mit einem Gehalt an Tinct. jodi, 
Acid. carbol., Menthol, Kollodium, Äther; 
weißer Frostbalsam enthält: Plumb. 
acet., Alumen, Kollodium, Kampfer, Gly- 
zerin usw. Frostsalbe enthält 1. A. Acid. 
salicyl., Bals. peruv., Kampfer, Vaseline, 
Lanolin usw. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium ‚Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Pernioninsalbe. Z. Enthält 1% Ol. 
Salviae, 10% synthetisches Wintergrünöl 
und Mitin als Salbengrundlage. A. Gegen 
Frostschäden. 

H. Chem. Fabrik Krewel & Co.,G.m.b.H., 
Köln a. Rhein. 


|! Pernionintabletten. Z. Enthalten 1% 


Ol. Salviae, 10% synth. Wintergrünöl 
(Salizylsäuremethylester) mit Harnstoff 
als Grundlage für die Tabletten. D. 3 g 
schwere Tabletten. 1—2 Tabletten in 
1 Liter warmem Wasser aufgelöst geben 
ein Hand- bzw. Fußbad, das gegen Fuß- 
schäden einmal durch seine Wärme, dann 
aber durch seinen Gehalt an reizendem 
und „spezifisch wirkendem‘“ Wintergrünöl 
heilsam sein soll. 

H. Chem. Fabrik Krewel & Co., G.m.b.H., 
Köln a. Rhein. 


| Perniosan. Z.E. Salol-Jod-Kampfer- 
| 


Salbe. A. Bei Frostschäden. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 
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Pernoeton. Z. L. A. eine 10%ige stabili- 
sierte, wäßrige Lösung von sek. butyl- 
ß-brompropenyl-barbitursaurem Natrium 
(C,H, ,0,N,BrNa). Die Strukturformel 


der sek. Butyl-$-brompropenylbarbitur- | 


säure ist: 
Ai 
NH— CO N 
Z N s 
có č H,—CH, 
IN ZEN 

NH-CO CH,—CBr=CH,. 
Im Handel sind Schachteln mit 6 Am- 
pullen zu je 2,2 ccm. 1 ccm = 0,1 g Per- 
nocton. A. Als injizierbares Schlafmittel: 
I. In der Psychiatrie zur Beruhigung er- 
regter Geisteskranker und zur Dauer- 
narkose; 2. in der Chirurgie und Gynäko- 
logie zur Einleitung der Narkose bei ope- 
rativen Eingriffen. D.1. In der Psychiatrie 
werden Pernocton-Injektionen subkutan 
oder intramuskulär verabfolgt, und zwar 


als Schlafmittel in einmaliger Gabe von | 


0,2—0,4 g, bei Erregungs- und Angst- 
zuständen in Dosen von 0,4—0,6 g, evtl. 
in Verbindung mit 0,0005—0,001 Hyoscin. 
Zur Dauernarkose sind Dosen von 3mal 


täglich 0,4—0,6—0,8 g erforderlich; 2. in 


der Chirurgie und Gynäkologie werden 
Pernocton-Injektionen intravenös in Ga- 
ben von durchschnittlich 1% ccm Per- 
nocton pro 10 kg Körpergewicht zur Ein- 
leitung der Narkose verabfolgt. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


|! Peronin. 


Pero. Z.E. Sauerstoff-Mundwasser-Ta- 
bletten. 
H. Theodor Hanßke, Nieschütz, Bez. | 
Dresden. \ 


Perodont. Z. E. Mehrere Sauerstoffzahn- 


pasten gleichen Namens. 


H. Hesse & Goldstaub, Hamburg 22, und | 
C. G. Klepperbein, Fabrik von Speziali- 


täten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Peroiorm. 


Z.E. Alumin. chloric. solut. | 


comp. c. Boromenthol und diversen Aro- | 


maticis. Grünlich gefärbte Flüssigkeit, 


nach Menthol riechend. A. Zum Gurgeln | 


bei Erkältungs- und Infektionskrank- 
heiten des Halses, ferner als Vorbeugungs- 
mittel gegen Erkältungen und Infektionen 
des Halses, Diphtheritis, Influenza. D. 
Tropfenweise auf 1, Glas Wasser. 

H. Lüdy & Cie., Burgdorf (Schweiz). 


Perogen. Z.E. Ein Natriumperkarbonat, 


das nach einem neuen Patentverfahren 
hergestellt wird und 15% aktiven Sauer- 
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stoff enthalten soll. Im Handel sind Pul- 
ver und Tabletten zu 0,5. A. Bei lokalen 
Krankheitsprozessen, die durch eine på- 
thogene Flora bedingt sind, z. B. bei 
Anginen, Rhinitis acuta u. dgl., ferner 
bei Gonorrhöe, Fluor albus. In 0,2 bis 
1% iger Lösung. B. Im Handel sind außer- 
dem besondere Applikationsformen für 
Nase und Rachen als Rhinosan, für Spü- 
lungen (Perogen-Vaginalspültabletten),zu 
Inhalierzwecken (Perogen-Bronchetten). 
Für kosmetische Zwecke (Perogen-Mund- 
spültabletten und Perogen-Zahnpulver). 
H. Chem. Fabrik Dr. Voll & Co., Unter- 
schwarzach, Amt Eberbach (Baden). 


Perolin. Z. Nach Mörner eine mit Alkohol 
versetzte, nach Kiefernöl riechende Form- 
aldehyd-Seife. A. Zur Desinfektion von 
Krankenzimmern, besonders bei Erkran- 
kungen der Atmungsorgane. 

H. The Perolin fabrication P. Brick, 
Wien X111/6. 


Z. E. C3H,s0,N - O - CH,C,H; 
- HCI, Morphinbenzylätherchlorhydrat. 
Glänzende Nädelchen, schwer in Alkohol, 
etwas leichter in Wasser löslich. A. Als 
Hypnotikum, Sedativum. D.0,02—0,048, 
Tageshöchstgabe 0,2 g. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Perosulfin. Z. E. L.A. ß-Naphthol- 
Schwefel-Kaliseife. Eine dickflüssige, 
gelbliche Flüssigkeit, in Wasser und Alko- 
hol löslich. A. Bei Krätze und Haut- 
ausschlag. D. Der mit warmem Wasser 
angefeuchtete Körper wird mit so viel 
Perosulfin eingeseift, daß ein dichter 
Schaum entsteht, den man eintrocknen 
läßt. Nach etwa 12 Stunden mit lau- 
warmem Wasser abwaschen und den 
Vorgang wiederholen. 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
Köln und Hannover. 


Perovetten. Z.E. Tabletten, die in Was- 
ser allmählich zerfallen und aus einer 
reinen, dauernd haltbaren, völlig un- 
schädlichen Wasserstoffsuperoxydverbin- 
dung (Perhydrit) Berger sind. A. Zur 
Bereitung einer nach Pfefferminz schmek- 
kenden Wasserstoffperoxydlösung. D. 2 
bis 3 Perovetten in 1 Glas Wasser gelöst. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Perox o cop. Z. Besteht aus 15 abge- 
teilten Pulvern und enthält ausschließ- 
lich 0,12 g Cupr. oxydat. nigr. A. Als 
Bandwurmmittel. 

H. A. Dehlsen, Itzehoe. 
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Peroxole. Z. Sammelname für Desinfek- 
tionsmittel, welche Wasserstoffsuperoxyd 
mit Menthol, Kampfer, Naphthol und 
anderes enthalten (Menthoxol, Kampfer- 
oxol, Naphthoxol usw.). 

H. M. Raspe, Berlin-Weißensee. 


Peroxydol. Z.E. Ist eine cremeartige 

Salbe, deren Bestandteile Lykopodium, 
Zinkoxyd, Lanolin, Hamamelidin und 
Perubalsam sein sollen. A. GegenWund- 
sein der Kinder. B. Peroxydol wird 
auch ein Natrium perboricum medicinale 
genannt. 
H. Chem. Werke Kirchhoff & Neirath, 
G. m. b. H., Berlin W 15, Joachimsthaler 
Straße 25/26, und Laboratorium für Per- 
oxydole, Burg b. Magdeburg. 


Peroxygenol. Z. Reines 30%iges Was- 
serstoffsuperoxyd. A. Als Antiseptikum. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10, und Aktie- 
bolaget Oxygenol, Stockholm. 


Peroxyl. Z. E. Mit Natronlauge neutrali- 
siertes H,O, und, als Katalysator, Sicco- 
Hämatogen. A. Als Sauerstoffbad. 

H. Dr. A. Stephan, Hirsch-Apotheke, 
Wiesbaden, Marktstraße 29. 


Peroxyne-Pulver. Z. Magnes. super- 
oxyd. 3,333, Sacch. alb., Sacch. lact. 
aa 2,872, Magnes. ust. 0,555, Ol. Menth. 
0,003, Pepsin 0,185, Pulv. Liquirit. 0,180. 
A. Als Digestivum und internes Anti- 
septikum. 

H. Hamburger Chem. Fabrik, G.m.b.H., 
Hamburg I. 


Perozon-Zahnschmerz-Stiller. Z.E. 
Mit Perozon durchfeuchtete Watte. A. Bei 
Zahnschmerzen in den hohlen Zahn 
stecken. 

H. Versandhaus Ignaz Demme, Leipzig. 


Perpedes. Z.E. Ein Badepulver. A. Ge- 
gen Hornhaut, Hühneraugen, üblen 
Schweißgeruch usw. 

H. Victor Röthing, Dresden, Wintergar- 
tenstraße 71. 


Perprotasin I. Z.E. Milcheiweißprä- 
parat mit einem Gehalt von 0,006 resp. 
0,0024 g Strychnin. nitr. pro Ampulle. 
Eine klare Flüssigkeit in Ampullen zu 
5 und 2 ccm Inhalt im Handel. A. Bei 
Bindehauterkrankungen, _Hornhauter- 
krankungen, Aderhaut-, Netzhauterkran- 
kungen, Sehnervenerkrankungen. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


| 


Pers 


Perprotasin II. Z.E. Milcheiweißprä- 
parat mit einem Gehalt von I. A. 0,0035 
resp. 0,014 g Strychnin. kakodyl. pro Am- 
pulle. Eine klare Flüssigkeit; in Ampullen 
mit 5 und 2 ccm im Handel. A. Bei 
Regenbogenhautentzündung, Lederhaut- 
entzündungen, Sehnervenatrophie. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Perrheumal. Z. E. Enthält je 5% tert. 
Trichlorbutylester der Salizylsäure und 
Azetylsalizylsäure. A. Bei Muskel-, Ner- 
ven- und Gelenkerkrankungen rheuma- 
tischen, gichtischen und traumatischen 
Ursprungs, Lumbago, Torticollis, Neur- 
algien usw. 

H. Athenstaedt & Redecker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Persan. Z. 25% Benzoesäurebenzyl- 
esteremulsion mit Naphthol 1%, Bromo- 
coll sol. 10,0. A. Gegen Krätze und 
juckende Ekzeme. D. Nach spezieller 
Vorschrift. 

H.Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Persanguel. Z. E. Eisenhaltiges Hämo- 
globin-Präparat, aromatisiert. Auch in 
Zusammensetzung mit Arsen und Lezi- 
thin. Flüssig, wohlschmeckend, dunkel- 
rot, alkoholarm. A. Gegen Anämie und 
Chlorose. D. 3mal täglich 1 EBlöffel. 
H. Priv. Stadt-Apotheke Dr. Fritz Lustig, 
Oppeln. 


Persia-Salbe. Z.E. Grünlichgraue 
Salbe, die stark nach Teer-riecht. Zu- 
sammensetzung nicht angegeben. A. Als 
spezifisches Heilmittel gegen Flechten 
aller Art, Akne, Ekzeme usw. 


Persia-Salbe, Persia-Creme. Z.E. 
Nicht angegeben. Eine hellgraue Salbe 
bzw. Creme. A. Bei Flechten, Beinleiden, 
Geschwüren, Hautausschlägen, Hautun- 
reinheiten, Frostbeulen, Hämorrhoiden. 
H. Frick & Co., G. m. b. H., Exporthaus 
„Brema“, Stuttgart. 


Persiee. Z.E. Enthält 30% Alumen, 
20% Acid. boric., 30% Natr. bic., 22%, 
Acid. tart., Bol. alb. Amyl. aa 10%. 
A. Als Antikonzipiens. 

H. „Noval“, G. m. b. H., Nürnberg. 


Persicol. Z. Ein synthetisches Präparat. 
A. In der Fruchtölfabrikation. 
H. Chuit, Naef & Co., Genf. 


Persil. Z. E. L. A. 72% Kernseife, 15,5% 
kalz. Soda, 10,0% Perborat, 2,5% Was- 
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serglas. Ein alkalisches, weißes, in Was- 


ser leichtlösliches Pulver. A. Als Wasch- | 


mittel für Wäsche aller Art. D. In 
10% iger Lösung, d. h. 10 g Persil auf 
1 Liter Wasser. 

H. Henkel & Cie., A.-G., Düsseldorf. 


Persodin. Z. Früher wäßrige 0,65%ige 
Lösung von Natriumpersulfat. Jetzt in 
Tablettenform im Handel. A. Als Magen- 


mittel, Digestivum; gegen Ernährungs- | 


störungen und deren Folgen, auch als 
Abführmittel. D. Nur einmal täglich 1 bis 
13% Stunden vor der Hauptmahlzeit, von 


2—7 Jahren 1, von 8—13 Jahren 2, von | 


14 an 3 Tabletten gelöst in 1⁄4 Glas 
Wasser. 

H. Akt.-Ges.Chemie-Trust, Basel, Riehen- 
thorstraße 33. 


Persodine. Z. E. Tabletten aus Natrium- 
persulfat. 
bei Anorexie Tuberkulöser. 
H. Société Lumière, Lyon. 


Persodol Salvia. Z. Alkalische Per- 
sulfatlösung. A. Gegen Anämie, Skro- 
fulose. 

H. J. Salvia, Farmaceutico. Bezug: J. 
Villadot, Barcelona. 


Persogen-Bronchetten. Z.E. L.A. 
ein Sauerstoff-Präparat. A. Zur Inhala- 
tion bei allen Entzündungen der Luft- 
wege. 

H. Chem. Fabrik Dr. Roll & Co., Unter- 
schwarzbach (Baden). 


Persogen-Vaginal-Spültabletten. 
Z.E.L. A. ein Sauerstoff-Präparat. A.Bei 


katarrhalischen und infektiösen Erkran- | 


kungen der Geburtswege. 
H. Chem. Fabrik Dr. Roll & Co., Unter- 
schwarzbach (Baden). 


Persprit. Z. Doppelt rektifizierter Iso- 
propylalkohol. Spez. Gew. bei 15° etwa 


0,789, K. P. etwa 81-—82°. A. Als Ersatz | 


für Feinsprit bei der Herstellung hygie- 
nischer und kosmetischer Spezialitäten, 
wie Mund- und Haarwässer. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Persullan, Tierarzt Dr. Gol er. 
Z.L. A. Lanolin und Vaseline in bestimm- 
tem Verhältnis, ein Schwefelpräparat 
(10%) und echtes Perugen (10%). A. Als 
Räudesalbe. 

H. Dr. Hugo Goldberger, Tierarzt, Labo- 
ratorium für tiermedizinische Präparate, 
Charlottenburg 4, Sybelstraße 13. 


A. Als Verdauungsstimulans | 
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Perthisal. Z.E. L.A. ein Schwefelprä- 
Be in Salbenform, das den Schwefel als 
ipoidlösliches Kolloid enthält. A. An 
Stelle von Schwefelinjektionen bei Arthri- 
tis,Rheumatismus, Ischias, Neuralgien usw. 
H. Dr. Joachim Wiernik & Co., A.-G., 
Berlin-Waidmannslust. 


Perthritin. Z.E. Extr. Apii graveolent. 
comp. und Extr. Arctostaphyli alpinis 
comp. A. Bei Gicht. 

H. Ahmling & Co., Hamburg 22. 


Per an. Z. Ein Infus. Thymi comp. 
mit Bromoform. A. Als Spezifikum gegen 
Keuchhusten, Bronchialkatarrh usw. 
D. 3stündlich 1 Teelöffel (mit etwa 
1 Tropfen Bromoform). 

H. Hofapotheke, Biebrich a. Rhein. 


Pertonäman. Z. Liquor Mangani comp. 
H. Apotheker V. Mladenov, Wels. 


Pertubenz. Z.E. Besteht 1. A. in der 
Hauptsache aus einem Derivat von Ben- 
zylum benzoicum und anderen Bestand- 
teilen. Im Handel als Tropfen, Pillen und 
Suppositorien. A. Bei Keuchhusten (Per- 
tussis). 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen (Schweiz). 


Pertucol. Z. Extractum Malti thymiatum 
cum Bals. tolut. 
H. Pharmazie, Rochlitz a. Iser (Post 
Nieder-Rochlitz). 


Pertudoron. Z.E. Nr. 1. Enthält Teile 
von Veratrum album (0,02%), Cinchona 
calisaya (0,02%), Drosera rotundifolia, 
Belladonna (0,1%), Coccus cacti, Mephi- 

tis putorius, Uragoga Ipecacuanha 

(0,02%). Nr.2. Kupferverbindung (0,1%). 

A. Bei Keuchhusten. D. Abwechselnd 

von Nr. 1 und Nr. 2 alle %,—2 Stunden 

je nach der Heftigkeit der Erkrankung 
und dem Alter des Patienten 3—5 Trop- 
fen bzw. von Nr. 2: 1—2 Tabletten. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 

Laboratorien Arlesheim, A, G., Stuttgart. 


Pertussakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Meph., Dros., Cupr., 
Cin., Ipec. A. Gegen Keuchhusten. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Pertussin. Z. Extractum Thymi saccha- 
ratum. Dürfte aus etwa 75% Sir. simpl. 
und 25% Tinct. Thymi sowie etwa 0,2% 
Ol. Thymi bestehen. A. Gegen Keuch- 
husten, Kehlkopf- und Bronchialkatarrh, 


1037 


Peru 


D. 1-2stündlich 1 EBßlöffel, Kinder | Perugen-Resorptil. Z.E. Angeblich 


1 Kaffeelöffel voll. 
H. E. Taeschner, Chem.-pharm. Fabrik, 
Potsdam. 


Pertussinbalsam. Z. E. L. A. eine Ein- 
reibung, die Oleum Thymi, Oleum Eu- 
calypt., Oleum Terebinthinae, Oleum 
Succini enthält und somit eine Kombi- 
nation verschiedener perkutan spasmo- 
lytisch wirkender Stoffe. A. Als perkutan 
anzuwendendes Keuchhustenmittel. D.Im 
Beginn des 2. krankhaften Stadiums 


| 


jeden 2. Tag, ev. auch täglich Imal gründ- | 


lich auf Brust und Rücken verreibend. 
H. j. Taeschner, Chem. Fabrik, Potsdam. 


Pertussiplast. E. Ein auf Schirting ge- 
strichenes Pflaster. A. Bei Stick- und 
Keuchhusten, Hals- und Lungenhusten. 
H. Vulnoplast, Bonn a. Rhein und Han- 
nover. 


Pertussoment. Z. E. Unbekannt. A.Als | 


Einreibung bei Grippe, Keuchhusten und 
allen Erkrankungen der Atmungsorgane 
angepriesen. 

H. Vistula, Chem. Fabrik, Törpin. 


Pertuzol. Z. Naphthalin, Kampfer, Thy- 
mol, Menthol- und Eukalyptol enthal- 


tende Pastillen. A. Gegen Keuchhusten, | 


nach der Polyzol-Methode. 
H. Deutsche Polyzol-G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Peruana-Heilsalbe Dr. med. Hart- 
manns, siehe Wegweiser-Hausmittel 
Dr. med. Hartmanns. 


Perubalsamemulgat Tao, siehe Tao. 


Perubalsam, synthetischer, Perugen. | 


Z. E. Ein aus gereinigtem Storax her- | 


gestellter Balsam, unter Zusatz von Zimt- 
säure oder Benzoesäureester. Klar misch- 
bar mit gleichen Teilen Weingeist; 
d = 1,145, Cinnameingehalt 60%. A. Als 


Ersatz des Perubalsams bei Skabies. | 
B. Enthält nach Dieterich Tolubalsam. | 


H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz-Düsseldorf. 


Peru-Eston, siehe Eston. 


Perugen. Bezeichnung für synthetischen 
Perubalsam (s. d.). A. Gegen Skabies. 
H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz-Düsseldorf. 


. Perugen Dr. Evers. Z. E. Aus Balsam, 
peruvian. mit 60,8% Cinnamein darge- 
stellt. A. Wie Perubalsam. 


H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., | 


Reisholz-Düsseldorf. 


eine hellbraune, wäßrige, kolloidale Lö- 
sung von Kohlenhydraten mit Perugen in 
feinster Verteilung, emulsionsartige Flüs- 
sigkeit. A. Gegen Krätze. D. 150—220,0 
zu einer Kur. B. Soll sich fast vollständig 
in die Haut verreiben. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz-Düsseldorf. 


Peruglycol, früherer Name für Ristin. 


Peru-Jod-Lenieet-Pulver. Z. E. L. A. 


Peru-Lenicet 10%, Jod-Lenicet 15%, Bo- 
lus ‚steril. 75%. A. In der Ulc. cruris- 
Therapie. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan-u. Lenicet- 
Fabrik, Berlin NW 87. 


Perukognak, Perco. Z. Auszug von 25 g 


Balsam. peruvianum, gelöst in 1 Liter 
Kognak. A. Gegen Tuberkulose. D. Zwei- 
stündlich 1 Eßlöffel in Milch. 

H. Dallmann & Co., Wiesbaden-Schier- 
stein. 


Peru-Lenicet-Kompressen. Z. E. Be- 


stehen aus nicht haftenden paraffinierten 
Gazestreifen, auf denen durch besonderes 
Verfahren Peru-Lenicet-Streupulverfixiert 
ist. A. Bei Unterschenkelgeschwüren. 
H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan-u. Lenicet- 
Fabrik, Berlin NW 87. 


Peru-Lenicet-Pulver. (Synonym: Leni- 


cet-Bolus m. Perubalsam.) Z. E. L. A. 
Peru-Lenicet 10%, Bolus steril. 90%. A. 
Zur Trockenbehandlung eitriger und ge- 
schwüriger Prozesse aller Art, nässender 
Ekzemen, Antrotomie - Nachbehandlung. 
H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- u. Lenicet- 
Fabrik, Berlin NW 87. 


Peru-Lenicet-Salbe. Z. E. L.A. Peru- 


Lenicet 10%, Euvaselin 80%, Vaselin. 
amer. alb. 10%. A. Bei Ulcus cruris, De- 
kubitus, schmierigen Wunden, Perniones 
(offene), Bubo, Nässenden Ekzemen, Brust- 
warzen, Hämorrhoiden, Adjuvans in der 
Wurm-Therapie, Keratitis. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- u. Lenicet- 
Fabrik, Berlin NW 87. 


Peru-Lenicet-Salbe mit Anaesthe- 


ticum. A. Wie Peru-Lenicet-Salbe, be- 
sonders bei sehr empfindlichen Fällen von 
Ulcus cruris. 


H.Dr. Rud. Reiss, Rheumasan-u. Lenicet- 
Fabrik, Berlin NW 87. 
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Perulin. Z. Besteht angeblich aus 10 Tei- 
len Zinkoxyd, 25 Teilen flüssigem Paraf- 
fin, 5 Teilen jap. Wachs, 5 Teilen Myr- 
oxylinbalsam, 5 Teilen Bleiazetat, 1 Teil 
Karbolsäure und 75 Teilen Wollfett. 
A. Als Wund- und Heilsalbe. 

H. Apotheke G. Pflug, Zittau (Sa.), 
Prinzenstraße 48. 


Peru-Neol, vgl. Jodneol Böer. 


Perunovo. Z. E. Ein wasserlöslicher 
Perubalsamersatz. 
H. Gebr. Bermes, Chem. Fabrik, Vier- 
sen-M. 


Peruol. Z. Benzoesäurebenzylester (25%) 
in Öl gelöst. A. Gegen Skabies. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Perusalvin. Z. E. Dargestellt aus Salvin, 
Perubalsam und Fichtenharzen, eine 
klare Flüssigkeit. A. Gegen Asthma und 
Lungenleiden zur Inhalation. 

H. Apotheker Lakemeier, Köln a. Rhein. 


Perusalvin-Nizzaluit. Z. E. Flüch- 
tigen Perubalsamester enthaltendes 
Nizzaterpentin. A. Zu Inhalationen. 
H.Valenta-Co., Central-Apotheke, Aachen, 
Lothringer Straße 72. 


Perusana-Salbe. Z. E. Enthält 1. A. 
die Hauptbestandteile des Perubalsams, 
Zimtsäure und konz. Therapogen in 
Salbenform. A. Gegen Pferderäude. 
D. Ganzeinreibung am 1., 3. und 6. Tage, 
an den Zwischentagen nur die hauptsäch- 
lich erkrankten Stellen dünn einreiben. 
H. Therapogen-Aktiengesellschaft, Köln 
a. Rhein, Roonstraße 60. 


Peruskabin. Z. Benzoesäurebenzyl- 


ester, C-H,O, * CH,C,H,, farblose Flüssig- | 
keit (F.P.20°). A. Gegen Skabies. D. Mit 


4 Teilen Öl verdünnt. 
mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


B. wird nicht 


Perustol. Z. Unbekannt. 0,6 g schwere 
Kapseln. A. Bei Amenorrhöe, Dysmenor- 
rhöe und schmerzhafter Menstruation. 


H. Grape Capsule Co., New York, 
108 Fulton Street. 
Peru-Tannin-Wasser. A. Gegen 


Schuppen, Haarausfall, Haarspalte. 
H. C. Uhlmann & Co., Reichenbachi.Vogtl. 
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Peruterpa-Salbe. Z. L. A. Naphtho! 
3%, Therap. conc. 10%, Bals. peruv. 5%, 
Sulf. praecipit. 1%, Benzylbenz. 0,5%. 
A. Bei Akarus- und Sarkoptesräude. 
H. Therapogen-A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Peruva. Z. Boldotee. A. Als Diuretikum. 
H. Fabrik chem.-pharm. Spez., G.m.b.H., 
Dresden-A. 16, Elisenstraße 72. 


Peru-Valenta. Neuer Name für Peru- 
Salvin. 


Peruyd-Fußbadepulver. Z. L. U.-A. 
Leipzig ein Gemisch aus Seife, Stärke, 
Soda, Kochsalz und einem antiseptisch 
wirkenden formalinhaltigen Stoff (an- 
geblich nach dem D. R. P. hergestellten 
Perubalsam-Formaldehyd). A. Zur 
Pflege, Stärkung, Reinigung, Gesund- 
erhaltung der Füße. 


H. Hans Schwarzkopf, G.m.b.H., Berlin. 


Pervacuata. Z. E. Konzentrierte Infuse 
und Dekokte 1:1 in flüssiger, haltbarer 
Form, nach besonderem Verfahren herge- 
stellt. Hergestellt werden: Pervac.Chinae 
sine acido, Geschmack bitter; Perv. Co- 
lombo, mit wenig Stärke; Perv. Rhei, 
dickflüssig, bei 10° trübe, bei 20° klar; 
Perv. Chamomillae, Perv. Thymi, Perv. 
Valerianae mit angenehmem Geruch 
und Geschmack der betreffenden Öle. 
A. Wie die Infuse und Dekokte. 

H. Dr. v. Cloedt (St. Vith?). 


Perydal. Z. E. Streupulver mit Form- 
aldehyd und Perubalsam. A. Gegen 
übermäßige Schweißabsonderung. 


H. Perydal-Werke, Pfungstadt. 


Perylen. Z. E.C,„H,,, peri-Dinaphthylen, 
hoch kondensierter Kohlenwasserstoff, 
aus Naphthalin gewonnen. Bronzeglän- 
zende Blättchen, F.P.262—265°. Löslich 
in Chloroform, Schwefelkohlenstoff und 
Benzol, kaum in Alkohol, Äther, Azeton. 
Konzentrierte Lösung rotgelb, verdünnte 
gelb mit blauer Fluoreszenz. 


| Pesmol. Z. E. Nicht angegeben. A. Ge- 


gen Hühneraugen, Hornhaut, Warzen. 
H. Dom-Laboratorium, Münster (Westf.). 


Pesoletten. Z.E. L.A. ein Frauenspül- 
mittel nach San.-Rat. Dr. Lichtenstein. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Jos. Teifel, Köln, 
Petersbergerstr. 82. 
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Z. Mit. Kakao über- | 


Pesotta-Pillen. 
zogene Pillen, die als wirksamen Bestand- 
teil Kalium ovoelainicum enthalten. Nach 
Aufrecht 3% Lezithin und 45% Kaliseife 


mit 52% eines indifferenten Pflanzen- | 


pulvers. A. Gegen Sodbrennen. 
H. Sicco-A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O112, Rigaer Straße 14. 


Pessarien Nofikes, lösliche. Z. E. 
Bestehen 1. A. aus einer Kakaoölemulsion 
mit Chinosol, Acid. boric., Acid. tartar. 
A. Zur Verhinderung der Konzeption. 
H. Heinrich Noffke, Berlin SW 47, York- 
straße 19. 


Pessoid. Z. E. Pessar-Suppositorien 
nach Dr. Löwenheim, die einen schwer 
schmelzbaren Kern nur teilweise lös- 
licher Fettkörper und eine leicht schmelz- 
bare, aseptische Hülle haben, der man 
arzneiliche Zusätze einverleiben kann. 
A. In der Gynäkologie. 

H. Dr. Ed. Herzfeld, Berlin S, Wasser- 
thorstraße 51. 


Pest-Impistofi, siehe unter Impfstoffe 
gegen Pest. 


Pestrolpillen, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Pest-Serum, siehe unter Sera. 


Pestvacein, siehe unter Impfstoffe gegen 
est. 


Pesudal, Marke „Endsieg“. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Als Schweißpulver. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg I, 
Wallstraĝe 11. 


Petalias-Extrakt. Z. Nach Kroll 
ölige, halogenfreie, alkoholfreie, hoch- 
siedende Flüssigkeit. A. Als Parfüm. 
H. Piot & Lemoine, Paris. 


Peters Balsam-Pastillen, siehe Bal- 
sam-Pastillen. 


Dr. E. Petersons Mineral-Kur 
(äußerlich), siehe Mineral-Kur Dr. 
E. Petersons (äußerlich). 


Pethanol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Petimal. Z. E. L. A. gesüßter Auszug 
der Drogen Adonis vernalis und Vibur- 
num prunifol., 21⁄4% Coffein. natr. benz., 
0,8%, Natrium phenylbarb., 3,5% Stront. 
bromat. Sirupartiges Extrakt. A. Als 
Beruhigungsmittel bei epileptischen, pa- 
ralytischen und choreatischen Krampf- 


Petro. 


Petroklastit, Haloklastit. 


Petr 


anfällen und Erregungszuständen. 
D. 3—5mal täglich %—1 Teelöffel voll 
in Wasser oder Milch. 

H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den-A. 34, Wehlener Straße 34. 


| Petmuhr-Haemorrhoidensalbe und 


-Züäpichen. Z. Zusammensetzung nicht 
angegeben. A. Gegen Hämorrhoiden. 
H. Petmuhr-Vertrieb, Heinr. Muhr, Mün- 
chen-Gladbach (Rheinland). 


Petrin-Tabletten. Z. E. Enthalten l. A. 


Acitrin, Kastanienauszug und Natrium- 
tartrat, nach Mannich und Kather etwa 
0,5 g schwere Tabletten, die 0,3 g Acitrin, 
0,09g Natriumtartrat und ganz grob 
gepulvertes pflanzliches Material ver- 
schiedenartigster Herkunft mit etwas 
Sand verunreinigt enthielten. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus usw. D. 3mal 
2 Tabletten täglich zu 0,5 g. 

H. Ch. Petri & Co., G. m. b. H., Karlsruhe. 


Petris Kräuternährkalk, siehe Kräu- 


ternährkalk Petri. 


In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 


Petrohol. Z. Amerikanische Bezeichnung 


für Isopropylalkohol, der dort in großen 
Mengen aus Erdöl gewonnen wird; das da- 
rin vorkommende Propylen CH,CH-CH, 
wird an Schwefelsäure gebunden und 
hydriert. 


Z. Gemisch 
von 74%, Salpeter, 10%, Schwefel, 15%, 
Steinkohlenpech und 1% Kaliumdichro- 
mat. A. Als Sprengstoff. 

H. Westf. Anhalt. Sprengstoff A.-G., 
Coswig (Anhalt), Reinsdorf. Zentral- 
Bureau: Berlin W 9, Potsdamer Straße 
129/130. 


Petrolatum. Z. E. Ist nach Dr. Peyer 


lediglich Paraffinöl. > 
H. Masdasnan, G. m. b. H., Leipzig- 


Petrolatum liquid. eomposit., siehe 


Blaudine compound. 


Petrolax. In Amerika Handelsname für 


Paraffinöl. 


Pétrole Hahn. Z. E. L. A. dient als 


Ausgangsmaterial Petroleum, dem Harze 
und riechende Bestandteile entzogen 
sind. Eine aromatisch parfümierte 
Schüttelmixtur. 

H. Frangois Vibert, Lyon; Generalver- 
trieb für Deutschland: Benno Baer, 
Dresden-N. 6, Bischofsweg 102. 
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Petrolen, siehe Petrosapol. 


Petroleum-Emulsion Angier, siehe 
Angiers Petroleum-Emulsion. 


Petroleum-Haarwasser. Z. Enthält | 


Ol. Petrae 150, Spiritus fortior 450, Ol. 
Myric. 5, Ol. Piment. 5, Ol. Lavand. 5, 
Ol. Caryophyli. 2, Aqu. ad 1000. 


Petrolia. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 


Petroll’s Blut- und Nervennahrung. 
Z. E. Nach Aufrecht eine lezithinhaltige, 
zuckergesüßte, mit Glyzerin und Alkohol 
haltbar gemachte Hämoglobinlösung. 
Eine klare de as von süßem, va- 
nilleartigem Geschmack, aromatischem 
Geruch und blutroter Farbe. A. Als 
Auffrischungsmittel für Nerven und Blut. 


Petrolol. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 


Petrolotion, siehe Pedrol Jumpelt. 


Petromenthal. Z. E. Angegeben als 
Linimentum Urticae et Mentholi com- 
positum. A. Bei Rheumatismus. 

H. Apotheker Franz Knapp, Proßnitz. 


Petronol. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 


Petronol Lilly. Z. E. Russisches Mi- | 


neralöl. A. Bei Verstopfung. 
H. Eli Lilly & Co., New York. 


Petrosapol, früher Petrolan genannt. 
2 Präparate. 1. Z. E. L. A. ein wasser- 


lösliches Petroleum. A. Zur Herstellung | 


von Petroleumseifenlösung. 
H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


2. Z. E. Seifenhaltige braune Salbe 
aus Petroleumrückständen, F. P. 90°. 
A. Bei Hautkrankheiten rein oder mit 
Zusatz von Medikamenten. 


H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau-Ko- | 


morau (C. S. R.). 


Petrosio. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 


Petrosol. 2 Präparate. 1. Z. Eine 
Petrolkresolseifenlösung. A. Zur Be- 
seitigung von Ungeziefer bei Tieren und 
Pflanzen sowie zur Desinfektion in 
0,5—-1%iger Lösung. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Nördlinger, 
A.-G., Flörsheim a. Main. 


2. Z. E. Alkohol und Formalin. A. Als 
Fußschweißmittel. 
H. Fritz Bechthold, Oerlikon. 


|! Petrosuliol. Z. E. Aus echtem Seefelder 


Steinöl bereitetes Präparat in Form von 
Salben. Im Handel auch als Petrosulfo- 
glyzerin. A. Als dermatologisches Prä- 
parat und für die gynäkologische Praxis. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau-Ko- 
morau (C.S.R.). 


Petrovasol, Petrosulfol-Vasol. Z. Be- 
steht aus 10 Teilen Petrosulfol, 90 Teilen 
Vasol. liquidum. Schwärzliche, ölige 
Flüssigkeit. Emulgierbar mit Wasser. 
A. Gegen Hautleiden. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau-Ko- 
morau (C.S.R.). 


Petrovasolum salieylatum, siehe 
Rheumasol. 


Petterson’s Magenpulver. Z. E. Bè- 
steht hauptsächlich aus Anis, Knochen- 
asche, Fenchel, Sennesblättern, Zucker 
und einigen aromatischen Stoffen. 
H.WilhelminePetterson, Hoysäter, Nosas. 


Peulecke-Tee. Z. E. Herb. Galeopsid. 
ochroleuc. A. Gegen Verschleimung. 
H. Peulecke & Co., Halle a. Saale. 


Pexan-Salbe. Z. E. Wirksame Bestand- 
teile: Camphor., Veratrin., Ol. Gaul 
theriae, Ol. Rosmarin. in Lanolingrund- 
lage. A. Gegen Rheuma, Gicht. 

H. Chem. Werke F. Ad. Richter & Co. 
A.-G., Rudolstadt. 


Pexol. A. Kopfwaschpulver. i 
H. Chem. Laboratorium, Porz a. Rhein. 


Pfarrer Heumanns 
Heilmittel: 


Elastische Trikotbinde. Z. E. L. A- 
eine poröse elastische Binde ohne Gummi- 
fäden; ca. 4m lang, leicht und an- 
genehm im Tragen; kann gewaschen 
werden. 


Elbersrother Piarrergeist. Z. Ent- 
hält 1. A. Engelwurz, Fenchel, Coriander, 
Melisse, Lorbeer, Kalmus je 2, spanischen 
Pfeffer 0,4, Menthol-Kobayashi 1, äthe 
rische Öle 1, verd. Spiritus (40%) 500. 
A. Bei plötzlich auftretenden Schwäche- 
zuständen, Kopfschmerzen, Gesichts-, 
Glieder- und Nervenschmerzen usw. 


Feinste Kamillen-Blüten. A. Zu 
Verwendung als Bad und als Tee. D. Für 
ein Kamillenbad nehme man nur so viel 
Kamille, als man mit 3 Fingern fassen 
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kann, und übergieße sie mit % Liter 
kochend heißem Wasser. Dann über- 
decke man das Gefäß und lasse es 10 bis 
15 Minuten ruhig stehen. Der Auf- 
guß wird durchgeseiht und das Bad 
ist fertig und soll mäßig warm ange- 
wendet werden. Zur Zubereitung des 
Kamillentees nimmt man 4 EßBlöffel 
Kamillenblüten und brüht sie mit 1 Tasse 
kochendem Wasser auf. 


Heumanns Abführmittel für Kin- 
der. Im Handel sind Abführmittel A, 
B, C und D. 


A enthält I. A.: Shensi-Rhabarber-Extrakt 
4, doppeltkohlensaures Natrium 95, Öl- 
zucker 1. 


B: Shensi-Rhabarber-Extrakt 8, doppelt- 
kohlensaures Natrium 91, Ölzucker 1. 


C: Shensi-Rhabarber-Extrakt 12, doppelt- 
kohlensaures Natrium 87, Ölzucker 1. 


D: Shensi-Rhabarber-Extrakt 20, doppelt- 
kohlensaures Natrium 79, Ölzucker 1. 
Man gibt von A: Kindern in den zweiten 

6 Monaten 2 Stück. 


B: (Kindern im 2. und 3. Jahre) im 2. Jahr 
1 Stück, im 3. Jahr 2 Stück. 


C: (Kindern über 3—6 Jahren) im 4. Jahr 
1 Stück, im 5. und 6. Jahr 2 Stück. 


D: (Kindern über 6—14 Jahren) je nach 
Alter und Konstitution 1—3 Stück. 


Heumanns Abführmittel für Wöch- 
nerinnen. Z. Enthält 1. A. Shensi-Rha- 
barber-Extrakt 40, doppeltkohlensaures 
Natrium 59, Ölzucker 1. A. Bei nicht 
ausreichender Stuhlentleerung in der 
Schwangerschaft oder während des Stil- 
lens. D. Bei Bedarf 1 Pastille, nur in 
verhärteten Fällen auf 2—3 steigern. 
Die Pastillen werden in warmem Wasser 
gelöst und mit Limonade, Zuckerwasser, 
Milch, Schokolade, Suppe genommen. 


Heumanns Aderin. Z. Enthält 1. A. 
schwefelsaures Na 4,4, phosphorsaures 
Na 1,6, doppeltkohlensaures Na 2,1, 
Chlornatrium 49,2, schwefelsaures Ka- 
lium 4, Faulbaumrinde 2,6, Pfefferminz 
2,6, Schafgarbe 2,6, Kalmus 2,6, Enzian 
2,6, Capaloe 2,6, Jodeisenzucker (2%, %) 
26,6. A. Bei Arterienverkalkung. D. Täg- 
lich 5 Tabletten, eine nach dem Früh- 
stück, je zwei nach dem Mittag- und 
Abendessen. Damit die Tabletten besser 
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geschluckt werden können, zerschneide 
man dieselben mit einem Messer in vier 
Teile, die man dann mit etwas Flüssig- 
keit hinunterspült. 


Heumanns aromatische Augen-Es- 
senz. Z. Enthält 1. A. Arnika- und 
Fenchelauszug je 75, Sumatra-Benzoe- 
auszug 20, Japankampfer 1, Borsäure 2, 
Gerbsäure 1, Rosmarin- und Fenchelöl 
je 1. A. Bei Bindehautentzündung, 
schmerzenden und geröteten Augen. 
D. Tropfenweise unter Umrühren mit 
lauwarmem Wasser mischen, bis es 
milchig getrübt wird. Watte- oder 
Leinenbäuschchen eintauchen und gegen 
das geschlossene Auge drücken. 


Heumanns Asthma-Kräuter. Z. Ent- 
halten I. A. Stechapfelkraut 60, Huf- 
lattichblätter 20, getränkt mit einer Lö- 
sung von salpetersaurem Kalium und 
Natrium 5, Menthol-Kobayashi, Sumatra- 
Benzoe und Anisöl je 0,5. A. Bei Asthma. 
D. %—1 Teelöffel des Pulvers wird auf 
eine Untertasse geschüttet und ange- 
zündet. Die aufsteigenden Dämpfe wer- 
den mit geschlossenen Augen tief in die 
Lunge eingeatmet. 


Heumanns Asthma-Tropien. Z.Ent- 
halten 1. A. folgende Bestandteile: Euca- 
Iyptus globulus-, Thymian-, Grindelia 
robusta-, Pimpinella-, Baldrian- und 
Quebracho blanco-Tinktur je 12, Guev£- 
Opiumtinktur 10, Bromkalium 10, Jod- 
kalium 5, Anästhesin „Hoechst“ 2, Tolu- 
balsam 0,5, Benzoesäure und Anisöl je 1. 
A. Bei Asthma. D. Bei Beginn des An- 
falls nimmt man 20 Tropfen in einem 
Weinglas voll Wasser und je nach Be- 
darf stündlich weitere 10 Tropfen. 


Heumanns Balsamische Pillen. 
Z. Pillenstärke I enthält 1. A. Cascara 
Sagradarinde 10, Kalmus- und Enzian- 
wurzel je 10, Faulbaumrinde 3,5, Faul- 
baumrinden-Extrakt 1,5, Honduras-Sar- 
saparill 10, Pfefferminz, Wermut, Cap- 
aloe, Phenolphthalein und Eisenzucker 
(3%) je 10, Hefe-Extrakt 20. Pillen- 
stärke II enthält 1. A. Phenolphthalein 20, 
Cascara Sagrada- und Shensi-Rhabarber- 
Extrakt je 10, Faulbaumrinden-Extrakt 
11,2, Enzian-, Kalmus-, Baldrian-Pulver 
und Capaloe je 10, Faulbaumrinde 4, 
China-Calisaya und China-Carthagena- 
rinde 10, Hefe-Extrakt 20. A. Zur Appetit- 
anregung und Förderung der Verdauung. 
D. 1: Täglich früh und abends je 2 bis 
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3 Pillen. II: Man versuche am 1. Tage, 
ob schon 1 Pille genügt, um eine leichte, 
reichliche Stuhlentleerung zu erreichen. 
Ist dies nicht der Fall, so nehme man 
am nächsten Tage 2 Pillen. In ganz selte- 
nen Fällen werden 3—4 Pillen nötig sein. 


Heumanns Bandwurm-Mittel. Z. Das 
Bandwurmmittel besteht aus Kosoblüten 
55, Kamala 20, Menthol-Kobayashi 1, 
das Abführmittel aus schwefelsaurem 
Magnesium 25, Sennesblätterpulver 5. 
A. Zur schnellen Beseitigung des Band- 
wurms. D. Am Vorabend der Kur ißt 
man als Abendbrot nur eine leichte 
Suppe. “Am Morgen trinkt man nur 
1 Tasse Kaffee, ohne etwas dazu zu essen, 
nimmt dann nach 4, Stunde die 10 Pul- 
ver und nach einer weiteren 1, Stunde 
das Abführmittel. 


Beruhigungstee für 
Kinder. Z. Enthält I. A. Kamillen- 
blüten 20, Fenchel 20, Süßholzwurzel 20, 
Queckenwurzel 15, Kakaoschalen. 20, 
Kalmus 5, getränkt mit einer Lösung 
von Fenchel-, Kümmel- und Pfeffer- 
minzöl. A. Als Beruhigungsmittel für 
Kinder. D. Ein reichlicher EBlöffel dieses 
Tees wird mit 4, Liter Wasser 10 Minuten 
lang gekocht, etwas gesüßt und abends 
gegeben. 


und Nieren- 
Kräuter. Z. Enthalten l. A. Wacholder 
20, Fenchel 10, Bohnenschalen 3, Schach- 
telhalm 3, Kalmus 3, Liebstöckel- und 
Baldrianwurzel x 3, Spargel 3, Bären- 
traubenblätter 20, Birken- und Bucco- 
blätter je 3, Frangularinde 3, Grindelia 
robusta 3, Sandelholz 20, Honduras Sar- 
saparille 3, Petersiliensamen 3, Herniaria 
3, getränkt mit Lösung von essigsaurem 
Kalium und Sassafrasöl. A. Gegen Bla- 
sen- und Nierenerkrankungen. D. % Ta- 
blette wird zerkleinert und mit einem 
knappen halben Liter kochendem Wasser 
übergossen. Nach Umrühren läßt man 
y, Stunde stehen und ziehen. 


Heumanns Brand-Salbe. Z. Besteht 


l. A. aus basisch salpetersaurem Wismut 
6, Borsäure 6, kohlensaurem Kalzium 2, 
Grundmasse 80. A. Bei Brandwunden. 
D. Brandwunde 2mal täglich mit der 
Salbe bestreichen. 


Heumanns Brasan-Tabletten. Z.Ent- 


halten 1. A. Azetylsalizylsäure 70, Coffein 
5, schwefelsaures Cinchonidin 5, Mata- 
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pero-Condurango-Extrakt 10, China-Cali- 
saya und China-Carthagenarinde 20. 
A. Gegen Kopf-, Zahn- und Ohren- 
schmerzen. D. Erwachsene 1—2 Stück; 
hilft diese Menge nicht, so kann man 
nach 1 Stunde zwei weitere Tabletten 
nehmen. Mehr als 6 Tabletten an einem 
Tag zu nehmen, ist zwecklos. 


Heumanns Brust- und Lungen- 
Tee. Z. Besteht 1. A. aus Wollblumen 5, 
Süßholzwurzel 15, Huflattich 15, Eibisch- 
wurzel 15, Fenchel 15, Sandelholz 5, 
Queckenwurzel 15, Kakaoschalen 15, 
getränkt mit einer Lösung von Benzot- 
säure und mit Anisöl. A. Bei Erkran- 
kungen der Atmungsorgane, der Lunge 
und des Kehlkopfes. D. 2 EBlöffel des 
Tees werden mit I Liter kochendem 
Wasser überbrüht, 1% Stunde lang stehen 
gelassen und durchgeseiht. Davon trinke 
man morgens, mittags und abends je 
1 Tasse heiß und gut gesüßt und füge 
jeder Tasse 1 Kaffeelöffel voll Tolusot 
(siehe Heumanns Tolusot) bei. Kindern 
gebe man die Hälfte. 


Heumanns Essigsaure Tonerde- 
Tabletten. Z. L. A. essigsaure Ton- 
erde in Tabletten. 


Heumanns Fichtennadelduitbad. 
A. Als Badezusatz insbesondere bei ner- 
vösen Leiden, Stoffwechselerkrankungen 
usw. D. Zur Bereitung eines Vollbades 
3 Tabletten, für ein Sitz- oder Kinderbad 
1—2 Tabletten. 


Heumanns Flechten-, Wasch- und 
Streu-Pulver. Z. Enthält I. A. Form- 
aldehydteerkondensat 6, Schwefelsubli- 
mat 6, Zinkoxyd 25, doppeltkohlensaures 
Natrium 12, Bolus und Talkum je 2. 
A. Gegen Flechten, Schuppenflechten, 
Psoriasis. D. Abwechselnd mit Sori-Salbe 
zu gebrauchen. Das Pulver soll einen 
Tag lang auf der Flechte bleiben und 
wird dann mit möglichst heißem Wasser 
recht lange abgewaschen. Die Stelle wird 
abgetrocknet und dann die Salbe auf- 
BT Nach 24 Stunden wird die 

albe wieder möglichst heiß und lange 
abgewaschen, dann abgetrocknet und 
wieder das Pulver angewendet. Bei 
nassen Flechten streut man das Pulver 
trocken auf. Bei trockenen Flechten 
rührt man einen kleinen Teil des Pulvers 
mit recht wenig Wasser zu einem Brei 
an und trägt diesen auf die Flechte auf. 
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Heumanns Frost-Pulver. Z. Besteht 
l. A. aus Gerbsäure 30, Alaun 30, Eichen- 
rinde 30, Eucalyptus globulus-Öl 3. 
A. Bei Frostbeulen, Erfrierungen. D. Ein 
Eßlöffel des Pulvers wird in 1 Liter 
heißem Wasser gelöst und damit werden 
mehrmals täglich die leidenden Stellen 
möglichst warm gebadet. 


Heumanns Frost-Salbe. Z. Besteht 
l. A. aus Infusorienerde 5, Menthol-Ko- 
bayashi 2, Gerbsäure 5, Bolus 10, Grund- 
masse 75. A. Bei Frostbeulen, auch 
offenen Frostwunden. D. Man bestreiche 
die Frostbeulen morgens und abends 
mit der Salbe und binde dieselben mit 
einer reinen Gazebinde oder einem Lein- 
wandstreifen zu. 


Heumanns Fußschweiß - Pulver. 
Z. Besteht 1. A. aus Salizylsäure 5, Zink- 
oxyd 10, Alaun 10, Talkum 60, Bolus 15, 
getränkt mit Formalinlösung. A. Zur 
Pflege der Füße bei Schweißfuß. D. Mor- 
gens die Fußsohlen und Zwischenräume 
zwischen den Zehen mit dem Streupulver 
bestreuen, auch in die Strümpfe etwas 
Pulver geben. 


Heumanns Gallen- und Leberpillen. 
Z. Pillen I enthalten I. A. Salol 36, Phenol- 
phthalein, Capaloe, Faulbaumrinde und 
Faulbaumrinden-Extrakt je 12, medizini- 
sche Hefe 18, Japankampfer 0,90. Pil- 
len II enthalten 1. A. ölsaures und gall- 
saures Natrium je 5, Galiekondensat 10, 
salizylsaures Lithium 5, Schöllkraut-Ex- 
trakt 10, Faulbaumrinde 20, Bären- 
traubenblätter 25, medizinische Hefe 20, 
Menthol-Kobayashi 0,6, Thymol 0,3. 
A. Gegen Gallen- und Leberleiden, Gallen- 
steine und Gelbsucht. D. Pillen I: Täg- 
lich 3mal (nach dem Frühstück, Mittag- 
und Abendessen) je 2 Stück. Pillen II: 
Täglich 3mal (nach dem Frühstück, 
Mittag- und Abendessen) je 5 Stück. 


Heumanns Gehör-Öl. Z. Besteht 
l. A. aus Kajeput- und Rosmarinöl je 15, 
Menthol-Kobayashi 1, Japankampfer 3, 
Karbolsäure I, Paraffinöl 65. A. Bei 
verhärtetem Ohrenschmalz. D. Man 
nehme 1, Teelöffel voll Glyzerin, gebe 
3—4 Tropfen Heumanns Gehör-Öl dazu 
und erwärme das Gemisch. Dann lege 
man den Kopf auf die Seite und lasse 
die erwärmte, aber nicht heiße Flüssig- 
keit langsam einfließen. Das mache man 
2-3 Tage je 3mal. Dann spritze man 
mit lauwarmem Wasser das Ohr aus, 
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und das so erweichte Ohrenschmalz ist 
leicht zu entfernen. 


Heumanns Gicht- und Rheuma- 


Fluid. Z. Besteht 1. A. aus Chloroform 
15, Japankampferöl 10, synthetischem 
Wintergreen- und Wacholderöl je 5, Thy- 
mian- und Rosmarinöl je 1, spanischem 
Pfeffer 5, Spiritus verdünnt 65. A. Als 
Einreibung bei Gicht und Rheumatismus. 
D. Man schütte etwas Flüssigkeit in die 
hohle Hand und reibe die schmerzenden 
Stellen reichlich und kräftig ein. 


Heumanns Gicht- und Rheuma- 


Tabletten. Im Handel sind Tabletten I 
und II. Als Bestandteile von I werden 
angegeben: Hexamethylentetramin 26, 
Salizylsäure 4, Wacholderpulver 20, Bo- 
lus 10, Talkum 5. Als Bestandteile von 
ll: Azetylsalizylsäure 100, schwefel- 
saures Cinchonidin 5, Capaloe 10, Wachol- 
derpulver 10, China-Calisaya und China- 
Carthagenarinde 25. A. Bei Gicht und 
Rheumatismus. D. Täglich früh und 
abends je 3 Tabletten Nr. II und mittags 
2 Tabletten Nr. I nach dem Essen. Die 
Tabletten werden unzerkaut mit etwas 
Wasser hinuntergeschluckt. 


Heumanns Haemorrhoidal- Salbe. 


Z. Besteht I. A. aus basisch gerbsaurem 
Wismut 3, Zinkoxyd 3, Anästhesin 
„Hoechst“ 2, Ichthyol5, künstlichem Peru- 
balsam (Cinnamein-Gehalt 50%) 5, Form- 
aldehydteerkondensat 2, Hamamelis-Ex- 
trakt 10, Grundmasse 70. A. Bei Hämor- 
rhoidalleiden. D. Befinden sich die Hä- 
morrhoiden außerhalb des Mastdarmes, 
so bestreiche man die kranken Stellen 
nach erfolgter Reinigung morgens und 
abends mit der Salbe. 


Haemorrhoidal-Zäpi- 
chen. Z. Enthalten I. A. Resorcin-Wis- 
mut 0,9, Jod-Wismut in gerbsaurer Ver- 
bindung 5,1, Ratanhia-Extrakt 2, An- 
ästhesin „Hoechst“ 2, ichthyolsulfosaures 
Natrium 5, Formaldehydteerkondensat 2, 
Grundmasse 83. A. Bei Hämorrhoidal- 
leiden. D. Morgens und abends je ein 
Zäpfchen möglichst tief in den After 
einführen. 


Heumanns Hühneraugen ~ Mittel. 


Z. Besteht 1. A. aus Salizylsäure 10, in- 
dischem Hanfextrakt 1, Eisessig 2, Kol- 
lodiumlösung 85. A. Bei Hühneraugen 
und Hornhaut. è 
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Heumanns Insektenstichmittel. 
Z. Enthält 1. A. Menthol-Kobayashi 
2, Thymol 5, Salizylsäure 5, Formaldehyd 
20, Spiritus 75. A. Bei Insektenstichen. 
D. Man tupfe möglichst bald nach dem 
Stich mehrmals nacheinander einige 
Tropfen auf die gestochene Stelle. 


Heumanns Kinder-Puder. Z. Besteht 
1. A. aus Zinkoxyd 30, Borsäure 2, Bolus 
25, Infusorienerde 10, Talkum 25. A. Bei 
Wundsein und Wundliegen der Kinder 
sowie zur Prophylaxe. D. Täglich ein- 
pudern. 


Heumanns Kinder - Wundsalbe. 
Z. Besteht 1. A. aus Zinkoxyd 25, basisch 
gerbsaurem Wismut 5, Borsäure 5, Tal- 
kum 10, Bolus 10, Grundmasse 50. A. Bei 
Aufliegen und Wundsein von Kindern. 
D. Morgens und abends die wunden Stel- 
len bestreichen, nachdem man sie vorher 
mit lauwarmem Wasser gereinigt hat. 


Heumanns Krätz-Salbe. Z. Enthält 
1. A. Naphthol 10, Styrax 5, Schwefel- 
sublimat 10, Nadelholzteerkondensat 5, 
Pottaschelösung 15, Infusorienerde 10, 
Grundmasse 50. A. Gegen Krätze. D. Der 
Kranke wäscht sich erst den ganzen Kör- 
pet mit Seife; dann wird der ganze Kör- 
per mit Ausnahme des Kopfes innerhalb 
24 Stunden 2mal, noch besser 3mal mit 
der Salbe eingerieben, die am meisten 
befallenen Stellen etwas dicker. 


Heumanns Kropi-Gallerte. Z. Ent- 
hält I. A. Weizenstärke 10, Wasser 4, 
Glyzerin rein 90, Jodkalium 11,6, Citro- 
nellöl 0,5. A. Bei Blähhals und Kropf. 
D. Morgens und abends ein erbsengroßes 
Stück der Gallerte gut in die Haut ein- 
reiben. 


Heumanns WLebertran - Emulsion. 
A. Bei Skrofulose und Rachitis. D. Kin- 
der 3mal täglich I Teelöffel, Erwachsene 
3mal täglich 1 EBlöffel voll. 


Heumanns Nähr- und Lebens-Salz. 
Z. Enthält 1. A. glyzerinphosphorsaures 
Kalzium 2, phosphorsaures Kalzium 20, 
phosphorsaures Kalium, phosphorsaures 
Natrium, phosphorsaures Magnesium je 5, 
kohlensaures Magnesium 5, gebrannte 
Magnesia 5, Chlornatrium 30, Eisenzucker 
(3%) 5, kieselsaures Natrium 5. A. Zur 
Zuführung vermehrter Mengen von Nähr- 
und Lebenssalzen für den Organismus. 
D. 3mal täglich 1 Messerspitze voll in 
Wasser, Milch, Tee, Kaffee oder Suppe. 
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Heumanns Nervenpillen. Z. Ent 
halten 1. A. glyzerinphosphorsaures Kal- 
zium 10, glyzerinphosphorsaures Eisen, 
-Kalium, -Natrium je 2, Lezithineiweiß 5, 
Bromkalium 16, Bromnatrium 4, salz 
saures Cinchonin 5, Azetylsalizylsäure 10, 
Baldrianpulver 15, Baldrianextrakt |, 
Bitterklee-Extrakt5, phosphorsaures Kal- 
zium 10, milchsaures Kalzium 5, China- 
Calisaya und China-Carthagenarinde 15, 
Shensi-Rhabarber-Extrakt 5, Hefe-Ex- 
trakt 18. A. Bei Nervenleiden. D. 3mal 
täglich je 3 Pillen nach den Mahlzeiten. 


Heumanns Nervogastrol. Z. Besteht 
l. A. aus basisch salpetersaurem und 
basisch gerbsaurem Wismut je 2,5, Ma- 
tapero-Condurango-Extrakt 5, Pepsin- 
ferment 5, doppeltkohlensaurem Na- 
trium 30, kohlensaurem Kalzium 12, 
kohlensaurem Magnesium und gebrannter 
Magnesia je 15, aromatischem Pulver 10, 
ätherischen Ölen 1. A. Bei Magenleiden. 
D. Man schütte 1⁄4 Kaffeelöffel voll Nervo- 
gastrol in ein kleines, mit Trinkwasser 
zur Hälfte gefülltes Glas oder eine Tasse, 
rühre so lange um, bis das Pulver voll- 
kommen angefeuchtet ist, und trinke 
dann den Inhalt. Täglich 2—3mal nach 
den Mahlzeiten. 


Heumanns Nervogastrol (sauer). 
Z. Basisch salpetersaures und basisch 
gerbsaures Wismut je 2,5, Matapero-Con- 
durango-Extrakt 5, Pepsinferment 5, ge- 
brannte Magnesia 20, Bolus 30, schwefel- 
saures Natrium 10, Weinsteinsäure 2, 
aromatische Pulver 20, ätherische Öle 1. 
A.Gegen Magen- und Darmleiden. D. Täg- 
lich, 2—3mal gleich nach den Mahlzeiten 
1,, bei alten schweren Leiden einen gan- 
zen Kaffeelöffel voll Pulver in etwas 
Wasser, Wein oder Milch. Unmittelbar 
darauf nehme man die Pepsin-Salzsäure- 
Lösung ein, je 8 Tropfen in einem Wein- 
glas voll Wasser, 


Heumanns Parasiten-Geist. Z. Be 


steht I. A. aus Sabadillsamen 10, Spiritus 
5, Eisessig 6, Karbolsäurelösung (3%) 90. 
A. Zur Vernichtung von Läusen. D. Kopf 
abends mit warmem Seifenwasser wa- 
schen, dann mit Parasitengeist einreiben 
und mit Tuch zubinden. Nächsten Mor- 
gen mit Seife waschen. 


Heumanns Pedi-Heil-Salbe. Z. Als 


Bestandteile werden angegeben: Basisch 
gerbsaures Wismut 9, Zinkoxyd 20, Form- 
aldehydteerkondensat 4, Talkum 15, An- 
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ästhesin „Hoechst‘“ 5, künstlicher Peru- 
balsam ei re 50%) 3, Grund- 
masse 90. A. Bei offenen Füßen, Krampf- 
adergeschwüren. D. Die Wunde in Ka- 
millentee baden, gut abtrocknen, dann 
auf die Wunde ein Stück Mull oder Lein- 
wand legen, das etwa messerrückendick 
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kranken Stellen werden gereinigt, ab- 
getrocknet und hierauf mit Sori-Salbe 
kräftig eingerieben, damit die Salbe in 
die Haut eindringt. Täglich 2mal (mor- 
gens und abends) eine Einreibung vor- 
nehmen. 


mit Pedi-Heil-Salbe bestrichen wird. Heumanns Tabletten gegen Blut- 


Heumanns Salbe gegen Aufliegen. 
Z. Besteht I. A. aus Formaldehydteer- 
kondensat 5, Anästhesin „Hoechst“ 5, 
frisch gefälltem gerbsaurem Blei 10, 
Grundmasse 80. A. Bei Wundliegen. 
D. Salbe messerrückendick auf ein ent- 
sprechend großes Stück Leinwand strei- 
chen und es auf die Wunde legen. 


Heumanns Salbe gegen Hautjucken. 
Z. Besteht 1. A. aus Menthol-Kobayashi 
1,5, Thymol 1,5, Borsäure 1,5, Form- 
aldehydteerkondensat 6, Talkum 10, 
Grundmasse 80. A. Gegen Hautjucken. 
D. Die juckenden Hautstellen werden mit 
reset (1 Eßlöffel voll Essig, 5 EB- 
löffel voll Wasser) abgewaschen, abge- 

trocknet und dann dünn mit der Salbe 

bestrichen. 


Heumanns Schnupien-Pulver. 
Z. Enthält 1. A. Menthol-Kobayashi 2, 
Borsäure 5, Alaun 5, dijodparaphenol- 
sulfosaures Natrium 8, gebrannte Ma- 


armut und Bleichsucht. Z. Ent- 
halten 1. A. glyzerinphosphorsaures Eisen 
2, Hämoglobin 3, Eisenzucker (10%) 10, 
Eisenalbuminat 3, salzsaures Cinchonin 5, 
Cascara-Sagrada-Extrakt 5, Shensi-Rha- 
barber-Extrakt 5, Faulbaumrinde 15, 
Capaloe 10, Enzian 5, China-Calisaya- 
und Cnina-Carthagenarinde 10, phosphor- 
saures, milchsaures und kohlensaures 
Kalzium je 12. A. Bei Blutarmut und 
Bleichsucht. D. Morgens, mittags und 
abends je 2 Tabletten verschlucken, 
nicht im Munde zergehen lassen oder 
kauen. 


Heumanns Tabletten gegen Durch- 


iall. Z. Als Bestandteile werden an- 
gegeben: Tannin-Eiweiß 60, basisch gerb- 
saures Wismut 6, China-Calisaya und 
China-Carthagenarinde 30, Naphthalin 4. 
A. Gegen Durchfall. D. 2—3 Tabletten. 
Ist der Durchfall nach einer Stunde noch 
nicht vollständig beseitigt, so sind dann 
nochmals 1—2 Stück zu nehmen. 


gnesia 10, Bolus 40, Eibischwurzel- Heumanns Tabletten gegen Sehlai- 


pulver 30, Latschenkiefernöl 2. A. Bei 
Nasenkatarrh. D. Mehrmals täglich eine 
Prise schnupfen oder es mit einem Pulver- 
bläser hochblasen. 


Heumanns Serasal-Tabletten. 
Z. Enthalten I. A. schwefelsaures Na- 
trium 24, phosphorsaures Natrium 1,6, 
doppeltkohlensaures Natrium 2,1, Chlor- 
natrium 49,2, schwefelsaures Kalium 4, 
salpetersaures Kalium 8, salpetersaures 
Natrium 2, Maisstärke 5. A. Zur Durch- 


losigkeit. Z. Bestehen I. A. aus Vibur- 
num prunifolium- und Baldrian-Extrakt 
je 15, Bromkalium 50, Baldrianpulver 15, 
gebrannter Magnesia 15. A. Bei Schlaf- 
losigkeit. D. Abends 3, höchstens 5 Ta- 
bletten in einem Weinglas voll Wasser 
lösen und trinken. 2—3'Stunden vor 
dem Schlafengehen nichts essen. Geistige 
Arbeit ist abends zu vermeiden. Vor 
dem Schlafengehen ein lauwarmes Fuß- 
bad oder eine kalte Abreibung des Ober- 
körpers vornehmen. 


führung von Blutdurchspülungskuren. | Yeumanns Thymomalt-Pastillen. 


D. Die Tabletten werden in ganz wenig 
heißem Wasser gelöst und dann so viel 
kaltes Wasser dazugegeben, wie die 
nähere Vorschrift jeweils besagt. Diese 
Flüssigkeit wird am Abend vor dem 
fleischlosen Tage getrunken. 


Heumanns Sori-Salbe. Z. Als Be- 
standteile werden angegeben: Weißes 
Quecksilberpräzipitat 5, Zinkoxyd 15, 
Talkum 15, Formaldehydteerkondensat 5, 
Schwefelsublimat 3, Diachylonsalbe 20, 
Vaseline 30. A. Gegen Flechten. D. Die 


Z. Bestehen I. A. aus Eisenzucker (3%) 
15, Süßholzextrakt 3, Zucker 54, Malz- 
extrakt 4,5, Anästhesin „Hoechst“ 1,5, 
Weinsteinsäure 1,2, Menthol-Kobayashi 
0,6, Paraformaldehyd 0,6, Thymolna- 
trium 0,35. A. Als Linderungsmittel bei 
den meisten Erkältungskrankheiten, Hals- 
leiden, Hals- und Mandelentzündungen, 
Katarrhen des Rachens und Kehlkopfes, 
Verschleimung, Heiserkeit und Husten 
sowie prophylaktisch gegen diese Krank- 
heiten. D. Man lasse 1—2stündlich 
1 Pastille langsam im Munde zergehen. 
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Piarrer Heumanns Heilmittel: 


Heumanns Tolusot mit Tolusot- 
Tabletten. Z. Tolusot enthält 1. A. 
kreosotsulfosaures Kalium 2, Guajakol 
rein 0,5, guajakolsulfosaures Kalium 3,5, 
benzoesaures Natrium 0,5, Pomeranzen- 
schalenauszug 12, Thymianextrakt (20%) 
110, Menthol-Kobayashi 0,1. Die Ta- 
bletten bestehen 1. A. aus phosphorsaurem 
Kalzium 15, glyzerinphosphorsaurem Kal- 
zium 2, kohlensaurem Kalzium 15 und 
milchsaurem Kalzium 5, kohlensaurem 
Magnesium 10, kieselsaurem Natrium 5, 
Fenchelpulver 20, Eisenzucker (8%) 15. 
A. Bei rauhem Hals, Rachenkatarrh, 
Bronchialkatarrh, Husten bei starker 
Verschleimung, Influenzahusten, Keuch- 
husten und Lungenspitzenkatarrh. D. To- 
lusot: Erwachsene 3—4mal täglich einen 
Kaffeelöffel voll in 4, Tasse Wasser oder 
noch besser in 1 Tasse Brusttee. Kinder 
jeweils 1, Kaffeelöffel. Tolusot-Tabletten: 
Täglich 3mal je 4 Tabletten nach dem 
Essen, Kinder die Hälfte. 


Heumanns Wurmtabletten. Z. Ent- 
halten 1. A. Santonin 4, Zitwerblüten 20, 
Rainfarnblüten 15, Phenolphthalein 5, 
Bolus 10, Zucker 46. A. Gegen Spul- 
und Madenwürmer. D. Kinder bis zu 
5 Jahren 3mal täglich 1 Tablette, ältere 
Kinder 4mal täglich 1 Tablette. 


Heumanns Zahn-Tropien. Z. Ent- 
halten I. A. Menthol-Kobayashi 10, Ka- 
jeputöl 25, Rosmarinöl 15, Kreosot 25, 
Chloroform 25. A. Bei Zahnschmerzen. 
D. Man tränke etwas Watte mit den 
Zahntropfen und bringe sie mit einem 
ZUEPADIFEIFR Hölzchen in den hohlen 

ahn. 


„Ideal“. E. Eine elastische Binde, die 
sich besonders zur Verwendung bei näs- 
sender Flechte eignet. Im Handel in 
8 und 10cm Breite; in gedehntem Zu- 
stand ca. 5m lang. 


Noris-Gummibinde. ŒE. L. A. eine 
Trikotbinde mit Gummifäden zum Um- 
wickeln des Fußes nach Anlegen des 
Verbandes. Die Binde ist etwa 6cm 
breit und kann gewaschen werden. Zu 
einer Bandage für das ganze Bein be- 
nötigt man 2%,—3 m. 

H. Ludwig Heumann & Co., Nürnberg. 


Dr. Pieilermanns Malzextrakt, 
Marke „Pequadrat‘, siehe Malz- 
extrakt Dr. Pfeffermanns, Marke „Pe- 
quadrat“. 
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Pieiierminz-Lysoiorm. Z. E. Alkali- 
sche wasserlösliche Flüssigkeit mit Pfef- 
ferminzgeschmack. A. In der Zahnheil- 
kunde. D. 20—30 Tropfen in 1 Glas 
Wasser. 

H. Lysoform, G. m. b. H., Berlin. 


Pieitiers Leeithin-Emulsion. Z. E. 
Eine dunkle Flüssigkeit, die 1%, Lezithin, 
mit aromatischem Eisenliquor emulgiert, 
enthält. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Mohren-Apotheke, Berlin $59, 
Grimmstraße 9. 


Dr. Pieilers Rheumabad. Z. E. Ist 
l. A. eine konzentrierte Lösung von 
reinem Eufosyl (siehe dies) in neutraler, 
flüssiger Seife. Angenehmer, milder Gè- 
ruch. Hellrotbraune Flüssigkeit. A. Als 
Ersatz für Moorbäder zur Herstellung 
medizinisch wirksamer Bäder bei der Be- 
handlung von Rheuma, Ischias und Gicht. 
D. 50—100 g werden einem Vollbad zu- 
gesetzt. 

H. Eufosyl-Laboratorium, G. m. b. H, 
München, Neuhauser Straße 50. 


Pieilers Yatren-Vakzin E. 104, siehe 
Yatrene. 


Pierdeharnextrakt. A. Als Sonder- 
reagens für Harnanalyse. 


Pierdepulver, tiroler. Z. E. L. A. 
entöltes Fenchelpulver. 
H. Müller & Sturm, Chem.-techn. La- 
boratorium, Herbertingen. 


Pierdeserumextrakt, siehe Serum. 


Pieufiers Haemoglobin. Z. E. Als 
Pralinen, Zeltchen, Extrakt und Tablet- 
ten aus Hämoglobin. A. Als Blut- 
bildungs- und Kräftigungsmittel. 

H. Dr. med. Phil. Pfeuffer, Falkenwerk, 
G. m. b. H., München. 


Pieufioglobin. Z. E. Ist I. A. Hämo- 
globin-Eiweiß nach Dr. Pfeuffer. A. Bei 
Anämie. 

H. Dr. med. Pfeuffer, Falkenwerk, 
G. m. b. H., München SO5. 


Pfirsichperle. Z. E. Enthält 0,11% 
Weingeist, 7,78% Extrakt sowie gelben 
Farbstoff und ist mit Kohlensäure ge- 
sättigt. 

H. G. Wacker, Stuttgart. 


pre ee STARTEN 

aa ( a) 4 ? % Mg; 13 ’ Yo 

CaSO, + 2 H,O, 6,39% CaCO,, 7,18% 
KNO,, 2,99% NH,CI, 7,03% Feuchtig- 
keit, eine Spur Fe, (PO,)»- 
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ERARKUDER FR: Z. E. Ein geschmack- 
loses, bei 40° C lösliches Pulver, das durch 
. Umwandlung von Pflanzeneiweiß mittels 
Papain gewonnen ist. A. An Stelle von 
Fleischpepton. 
H. J. Lenk, Chemnitz. 


Pflanzentee bei Magenkatarrh. Z. 
Besteht aus Zweigen und Blättern von 
Berberis, Stengeln, Blättern und einigen 
Blüten von Hopfen, Schafgarbe, schwar- 
zen Johannisbeeren, Himbeerblättern, 
Polygonum convolvulus, Heidelbeeren, 
Lykopodium und verschiedenen Gräsern. 


Pflanzentoniecum. Z. E. Eine dunkel- 
braune, aromatische und wohlschmeckende 
Flüssigkeit, die 1. A. Absinth, Tinct. Ferri 
pom., China, Arsen. alb., Nux. vom. olpx., 
Angelica, Frangula, Tinct. Rhei aqu., 
Podophyllin, Vin. Xer., corrigent enthält. 
A. Bei Bleichsucht, Blutarmut, Stärkung, 
zur Kräftigung. D. 3mal täglich einen 
Kinderlöffel voll. B. Im Handel in Flaschen 
zu 125,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Paster Benson, siehe Bensons Pflaster. 


Pfiugs Verband, früher Ava-Verband 
genannt. Z. E. Eine Art Heftpflaster, 
durchsichtig wie Gelatine, in Bandform. 
A. Als unauffällig zu tragendes Pflaster. 
H, Hermann Dahl & Co., Hannover. 


Piui Has. Z. E. Gemisch anorganischer 
und organischer geschwefelter Salze. 
Farbe und Aussehen staubähnlich, Ge- 
ruch unangenehm und stechend. Im Was- 
ser nur zum geringen Teil löslich. A. Als 
Streumittel, um Hunde zu verscheuchen. 
D. Nach Bedarf. 

H. H. Fimselberg’s Nachf., Chem. Werke, 
Andernach a. Rhein. 


Piunds Kräuter-Schutzmehl. A. Ge- 
gen Maul- und Klauenseuche. 


Phaeolysin. Z. E. Eine 0,15%ige Jod- 
natrium- Jodkali-Lösung mit 0,75% NaCl, 
kombiniert mit löslichem tierischem Ei- 
weiß. A. Findet Verwendung zur Behand- 
lung von Cataracta incipiens nach Prof. 
Meyer-Steineg. D. Ampullen zu I oder 
0,5 ccm. 

H. Pharmagans, Pharm. Institut L. W. 
Gans, A.-G., Oberursel a. Taunus. 


Phagen, siehe Bakteriophagen. 


Phagocytin. Z. E. Natr. nucleinic. Steri- 
lisierte Phiolen zu 1 ccm = 0,05 g Natr. 
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nucleinic. A. Zur Erzeugung von Leuko- 
zytose bei septischen Krankheiten; als 
allgemeines Tonikum. D. 1—2 Injektionen 
täglich. 

H. Hugo Rosenberg, Physiol.-chem. La- 
boratorium, Freiburg i. Br. 


Phagozyt, Hoffmanns Pulver. Z. Mischung 
aus 3,48%, Kochsalz, 5,07% Magnesium- 
karbonat, 5,07%, Kalziumkarbonat, 4,9%, 
Kalziumphosphat, 74,27% Natriumbi- 
karbonat, 1,4%, Lithiumzitrat, 6,32%, 
Pepsin und 0,88%, Eisen. A. Als Nährsalz. 
H. Hoffmanns Spezialitäten, Dresden-A., 
Mathildenstraße 43. 


Phakol-Augentropien. Z. E. L. A. Kal. 
jodat. 0,03, Natr. jodat 0,01, Natr. chlo- 
rat. 0,025:10,0 Lösung tierischer Linsen- 
substanz und 0,075 Yatren. 

H. Prof. Dr. Meyer-Steineg, Jena, Bis- 
marckstraße 14. 


Phallokos. Z. E. Ein Tropfapparat nach 
Marschalkó. A. Zur Verhütung der Go- 
norrhöe. 

H. Martin Wallach Nachf., Kassel. 


Phanodorm. Z. E. Cyclohexenyläthyl- 
barbitursäure, geruchloses, weißes kri- 
stallinisches Pulver von bitterem Ge- 
schmack. In kaltem Wasser und Benzol 
ist es sehr schwer löslich, dagegen löst 
es sich in Alkohol und Äther. F. P. bei 
171°. Im Handel als Substanz und in 
Tablettenform. Die Tabletten sind zu 
0,2 g dosiert und durch eine Rille geteilt. 
A. Bei nervöser Schlaflosigkeit, nervösen 
Störungen und Verstimmungszuständen, 
bei Erregungszuständen. D. Bei nervöser 
Schlaflosigkeit 0,2 g = 1 Tablette, bei 
nervösen Störungen und Verstimmungs- 
zuständen 0,1 g = 1 Tablette mehrmals 
täglich, bei Erregungszuständen min- 
destens 0,5 g. Es wird empfohlen, das 
Phanodorm stets in einer genügenden 
Menge heißer Flüssigkeit gelöst zu neh- 
men. Originalröhrchen mit 10 Tabletten. 
H. E. Merck, Darmstadt, u. I. G. Farben- 
industrie Aktiengesellschaft, Pharm. Ver- 
kaufs-Abtlg. „Bayer-Meister ` Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Phänominol. Z. E. Eine größtenteils aus 
Anilin bestehende Flüssigkeit. A. Zum 
Schwärzen der Schuhe. 

H. Heydt & Voß, Köln a. Rhein. 


Phantosal. Z. Tabletten, die je Stück 
enthalten: Phenazetin, Acid. acetyl. sal., 
Salipyrin-Ersatz && 0,15, Morph. mur. 
0,005. A. Gegen Grippe. 

H. Apotheke Frankenhausen a. Kyff- 
häuser. 


Phar 


Pharindha-Leeithin. E. Ein Lezithin- 
präparat. 
H. Ploetz & Co., Berlin SW 68, Linden- 
straße 108. 


Pharmadiktiner Essenz. Z. E. Eine 
dunkelgrüne Kräuteressenz. A. Zur Her- 
stellung von Pharmadiktiner Likör. D. I 
Flasche von 15 g für 1 Weinflasche 
(@/, Liter) Likör. 

H. Pharmarium, G. m. b. H., Berlin S 59, 
Urbanstraße 71. 


Pharmaiorm-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten Formaldehyd 0,1, Sacch. aromat. 
1,0. WeiBe, aromatisch riechende Ta- 
bletten. A. Zur Desinfektion der Mund- 
höhle. D. 1—2 stündlich 1 Tablette im 
Munde zergehen lassen. 

H. Pharmarium, G. m. b. H., Berlin S 59, 
Urbanstraße 71. 


Pharmit. Z. E. Besteht aus Acid. citric., 
Acid. boric., Magnesia usta. A. Als Anti- 
konzipiens. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Pharmus, Dr. 
med. Bier & Co., G. m. b. H., Leipzig, 
Nürnberger Straße. 


Pharmol. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Rheumatismus, Nervenschmerzen usw. 
einzureiben. 

H. Georg Otto, Schweinfurt a. Main. 


Pharmozon. Z. E. L. A. nach ärztlichen 
Erfahrungen und Grundsätzen auf der 
Stoffwechsel- und Oxydationsenergie des 
Perkalziumlaktalbuminoid aufgebautes 
Regenerationsmittel. Gelblichweißes Pul- 
ver mit Geschmack nach Eiweiß und 
Kalk. A. Als Stoffwechselmittel und Or- 
De ee D. %—1 Teelöffel 1 bis 
mal täglich nach Vorschrift. 
H. Li-il-Werke, G. m. b. H., Dresden- 
N 30, Leipziger Straße 300. 


Pharoline. Z. E. Aus Rohpetroleum ge- 
wonnenes Brennmaterial von hohem Ent- 
flammungspunkt und großer Leuchtkraft. 
H. Kon. Niederl. Petroleum-Maatschappij 
(Sumatra und Borneo). 


Pharwe- Organ- Zungetten D. VI 
Nr. 1—22. Z. E. L. A. Organsubstanzen 
in homöopathischen Dosen. A. Präparate, 
die im Sinne einer Reiztherapie durch 
minimale Dosen auf die verschiedensten 
Krankheiten einwirken sollen. D. Täglich 
4 Tabletten zu 0,1 ohne Wasser zu neh- 
men. 

H. Pharmawerkstätte Apotheker Bruno 
Bock & Co., Berlin-Halensee, Schweid- 
nitzer Straße 7. 
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Pharyngealtabletten. Z. E. Enthalten 
Menthol, Anästhesin aa 0,02, Borax 0,1. 
Dragierte Tabletten. A. Bei Rachen- 
katarrhen. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Pharyngine. Z. Enthält Thymol und 
Eukalyptol. A. Zu Gurgelwässern: 20 
Tropfen auf 1 Glas laues, zum Einatmen: 
30 Tropfen in siedendes Wasser. 

H. Apoth. Tardieu & Cie., Paris, 70 Fau- 
bourg St. Martin. 


Pharyngol Mermod. Z. E. 1. Salbe bei 
Rhinitis, Sinusitis, eitriger Otitis, 2. Salbe 
bei chronischer Rhinitis von hypertrophi- 
scher oder hyperplastischer Form. 3. Gur- 
gelwasser bei Halsleiden. 

H. Apotheke Bucher, Lausanne. 


Pharyngosan Remed. Z. E. L. A. 
Novokain, Salol, Eukalyptol und Menthol 
enthaltend. A. Bei Angina und dgl. 

H. Remed, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag. 


Phaseolanum fluid. Z. E. L. A. ein 
Perextraktivprodukt aus Fruct. Phaseoli 
sine semine. Ein Teil-Extrakt entspricht 
einem Teil Droge. Phaseolan ist ein dünn- 
flüssiges, dunkelbraunes Extrakt aus den 
trockenen Schalen von Phaseolus vulgaris. 
A. Bei Diabetes (auch zur Unterstützung 
der Insulin-Kuren).. D. 4mal täglich 
25—50 Tropfen in etwas Wasser. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Phatolene. Z. E. Tabletten aus Süßholz 
und dem Extrakt einer Seepflanze (Fu- 
cus?). A. Gegen Fettsucht. 

H. Phatolene Company Ltd., London, 
Benvick House, Oxford Street. 


Phebocon. Z. E. L. A. Phenol, Acid. 
boric., p-Amidobenzoyldiaethylamino- 
aethanol. A. Bei Folliculitis und Ent- 
zündung der Nase. 

H. Merz & Co., Chemische Fabrik, Frank- 
furt a.M., Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Phekocetyl-Tabletten. Z. E. L. A 
Phenazetin 0,15, Cod. phosphor. 0,009, 
Azetylsalizylsäure 0,25, Natr. sulf. sicc. 
0,15, Amyl. trit. 0,05. A. Bei Neuralgie, 
Zahnschmerzen, Migräne usw. 

H. Dr. Johannsen, Chem.-pharm. Fabrik, 
Bremen. 


Phellandrol. Z. L. A. ein versüßtes und 
aromatisiertes Extrakt aus Herba Thymi, 


a ——————— 
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-Serpylli und Semen Phellandri mit einem 
Zusatz von Pyrenol. A. Bei Husten. 

H. Katharinen-Apotheke, Kattern b. 
Breslau. 


Phenacetin. Z. E. C,H, > OC,H, » 


Phen 


Phenacet. aä 0,25, Cod. phosphor. 0,01, 
Nuc. Col. 0,05. A. Bei Neuralgien, Grippe, 
Migräne und Gicht. 

H. Dr. Hugo Nadelmann, Stettin, Schuh- 
straße 27/08. 


NHCOCH, ‚p-Azetamidophenetol, p-Azet- | Phenalin. Z. Tabletten mit je 0,05 Phenol- 


phenetidin, farb- und geschmacklose 
Kristalle, F. P. 134—135°; löslich in Al- 
kohol, kaum in Wasser. A. Als Antipy- 
retikum, Antineuralgikum und Antirheu- 


phthalein. A. Als Abführmittel. 
H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


matikum. D. 0,5—1,0 g, Kindern die | Phenamin. Z. E. 


Hälfte. 

H. 1.,G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Phenacetinearbonsäure, siehe Benza- 


C,H,0 -» C,H, NHCOCH,NH, » HCI, Ami- 
doazetphenetidinchlorhydrat, weißes Pul- 
ver, löslich in Wasser und Alkohol. A. Als 
Antiseptikum, Analgetikum, Antirheuma- 
tikum. D. 0,6—1,0 g mehrmals täglich. 


cetin. Phenan. Z. E. Enthält 1. A. 0,25 g Phena- 


Phenacetine. Z. Azetylparaphenetidine. 
H. Société Chimique Des Usines Du 
Rhöne, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°, 


Phenacodin. Z. E. Tabletten zu 0,5 g 
Paraazetphenetidin, 0,06 Trimethylxan- 
thin, 0,02 Methylmorphin, 0,02 Pasta Gua- 
rana. Hellbraune Tabletten von aroma- 
tischem Geruch und Geschmack, nicht 


cetin, 0,15 g Antipyrin, 0,05 g Coffein pro 
Tablette. Im Handel in Originalgläsern 
von 20 und 10 Tabletten. A. Als Anti- 
pyretikum und Antineuralgikum. D. Er- 
wachsene I—3mal täglich 1—2 Tabletten. 
Kinder je nach dem Alter bis zu 4, Ta- 
blette 3mal täglich. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


löslich, durch besonderes Verfahren ent- Phenandyne. Z. E. Ein Phenolpräparat 


bittert. A. Gegen Migräne, Kephallgie, 
Neuralgie, Influenza, Stirnhöhlenkatarrh, 
fieberhafte Lungenkatarrhe, Pneumonie. 
D. In leichten Fällen 1⁄4 Tablette, in 


ohne Ätz- und Reizwirkungen. A. In der 
Zahnheilkunde. 
H. Schieffelin & Co., New York. 


schweren Fällen 1 Tablette bis zu 3 Ta- | Phenantipyrin. Z. E. Antipyrin mit 


bletten pro die in vierstündigen Inter- 
vallen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Wilhelm Nat- 
terer, G. m. b. H., München 19, Bothmer- 


Phenazetin. Farblose, wasserlösliche 
Kristalle. A. Als Antipyretikum, Anal- 
getikum, Antineuralgikum. 


straße 14. Phenapyrin, heißt jetzt Phenan (siehe 


Phenaerol. A. Als Konservierungsmittel. 


dies). 


H. Chem. Konservierungsmittel-Fabriken Phenaronkapsdin. Z. ŒE. Enthalten 


vorm, Joh. Stahl, G.m.b.H.,Braunschweig. 


Phenade. Z. Schokolade mit je 0,5 g 
Phenolphthalein im Teilchen. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 


Amidophenazon und Azetylsalizylsäure 
in Gelatinekapseln. A. Bei Neuralgie. 
D. Dosen zu 0,5. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Bad Kreuznach. Phenaveron-Tabletten. Z. Enthalten 


Phenaldon-Tabletten, Phenaldon 
acidum-Tabletten, Phenaldon 
Wildunger Tee. Z. E. Nicht an- 
gegeben. Die Tabletten sind pro dosi 0,5 g 
schwer. A. Bei Cystitis, Pyelitis, Bak- 
terium coli. Phenaldon acidum-Tabletten 


1. A. Natrium diaethylbarbituric., Codein. 
phosph., Phenacetin. A. Als Hypnotikum 
und Sedativum. D. 1—2 Tabletten bei 
Bedarf. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Ber- 
lin SW 19. 


speziell bei Phosphaturie. Phenazon. Z. Dimethylphenylpyrazolon, 


H. Apotheker Josef Kummer, Chem. 
Laboratorium, Bad Wildungen. 


Phenalgetin. Z. E. Die Tabletten be- 
stehen I. A. aus Acid. acetylosalicyl., 


A. Als Antipyretikum. 


Phenchizine, englische Bezeichnung für 


Phenyldihydrochinazolin. A. Bei Appetit- 
losigkeit. 
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Phenegol. Z. E.(C,H,-N0,-SO,K-O),Hg, 
Quecksilber-Kaliumsalz der Nitropara- 
phenolsulfosäure, mit 33% Hg. Wasser- 
lösliches rotbraunes Pulver. A. Als Anti- 
septikum von stark bakterizider, doch 
keiner Reiz- oder Giftwirkung. 


Phenoeollum hydrochlorieum. Z. E. 
CoH,,0,N, < HCI + H,O, weiße Kristalle, 
löslich in Wasser. Die Lösung schmeckt 
etwas salzig mit leicht bitterem Nach- 
geschmack. A. D. Als Antifebrile: mehr- 
mals täglich 0,5—1 g; als Antirheumati- 
kum und Antineuralgikum: 3—4mal täg- 
lich 1 g, subkutan (z. B. bei Ischias) 
0,25—0,5 g 2mal täglich; bei Malaria 2 g 
täglich in 3 gleichen Teilen 7—5—3 Stun- 
den vor Auftreten der Anfälle, Kindern 
0,5—0,75 g; bei Keuchhusten 0,7—2,0 8 
täglich. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Phenetidinzitronensäure, vergleiche 
Citrophen. 


Phenetopyrin, siehe Antichiragrin. 


Phenidon. Z. E. Besteht I. A. gegenwärtig 
aus Amidopyron (Pyramidon), Phenaze- 
tin, Chinin und Coffeinsalizylat. A. Gegen 
Kopfschmerz, Neuralgie, Grippe. 

H. Dr. O. F. Schulz & Co., Ges. für chem. 


Phenoeollum salieylieum, siehe Salo- 
Unternehmungen, Berlin W 9, Linkstr. 25. 


coll. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Phenimentum. Z. Enthält Methyl- Müllerstraße 170/71. 
salizylat 10%, Chloroform 5%, Menthol 
1%, Kampfer 5%, Öle und Fette. A. Als 
schmerzstillende Salben-Einreibung. 

H. Zentralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittelstr.26. 


Phenoiax. Z. E. Eine Karbolsalbe. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Phenokavin. Z. Besteht aus Kawa- 
Extrakt, Sandelholzöl und Phenolphtha- 
lein. A. Gegen Blasenerkrankungen und 
Gonorrhöe. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem. 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


Phen-Nin, Z.E.Azetylsalizylsäurephenyl- 
ester. A. Bei Neuralgie, Influenza. 
H. Dr. Gassner, Berlin W. 


Phenocarbon, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. Phenolax. Z.E. Tabletten mit je 0,128 
Phenolphthalein. A. Als Abführmittel. 
D. 1—2 Tabletten täglich. 

H. Pharmakon, G.m.b.H., Frankfurt 
a. Main. 


Phenoeityl. Z. E. L. A. Paraphenetidin 
eitr. A. Bei Migräne, Neuralgien, Rheuma, 
Menstruationsbeschwerden. D. 0,25—0,5g 
pro dosi, 2—5mal täglich. 

H. Apotheker Michalowsky, Chem. Pro- 
dukte, Berlin N39, Scharnhorststraße 22, 


Phenoco. Z. E. Unbekannt. A. Als Des- 


Phenoleoeain, siehe Cocainum pheny- 
licum. 


Phenolkampier. 


Phenocollum, 


infektionsmittel; wird angewendet anstatt 
Karbolsäure. 
H. Vereinigte Chem. Fabriken, Julius 


Norden & Co., Berlin W 68, Alte Jakob- 
straße 7. 


Phenokoll. Z. C,H,O 
- C,H, © NH(COCH,NH,), Amidoazet-p- 
Phenetidin, gelangt in Form seiner Salze 
zur Anwendung. A. Als Antipyretikum, 
Analgetikum. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Phenoeollum aceticum. Z. E. Essig- 
saures Phenokoll, weißes Pulver, löslich 
in 31, Teilen Wasser. A. Besonders für 
subkutane Injektionen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 
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Z. Eine Lösung von 
60 g Kampferpulver und 30 g reiner Kar- 
bolsäure in 10 g Alkohol. A. Als geruch- 
loses und nicht ätzendes Mittel bei Haut- 
krankheiten. 


Phenol-Natrium suliorieinieum, 
Phenol sulforicine. Z. E. Eine Lösung von 
25 (und 30)%, Phenol in Natriumsulfori- 
zinat, gelbbraune sirupöse Flüssigkeit, 
löslich in Wasser. A. Als lokales Antisep- 
tikum und Kaustikum bei tuberkulösen 
Leiden und Diphtherie. D. Täglich 4mal, 
nachts 1—2mal die Pseudomembranen 
pinseln; zwischendurch mit Kalkwasser 
gurgeln. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Phenolphthalein-Agar. Z.E. Ein ge- 
strichener Teelöffel (= etwa 2 g) enthält 
0,03 g Phenolphthalein. A. Als Abführ- 
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mittel. D. 2mal täglich I Teelöffel (nach 
Frühstück und Abendessen) in Wasser. 
H. Eimer & Amend, New York, City, 205, 
3 Avenue. 


Phenol-Psieobenyl. Z. L.A. Psico- 
benyl mit einem Zusatz von 5% Phenol. 
A. Bei Ohrenleiden. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Frankfurt a. M. 


Phenolsulionphthalein. E. Hellrotes 
kristallinisches Pulver, leicht löslich in Al- 
kalien, wenig in Alkohol und Wasser. 
A. Als Reagens zur Prüfung der Nieren- 
funktion. D. 1 ccm der 0,6%igen Lösung, 
subkutan, intramuskulär oder intravenös. 
B. Bei gesunden Nieren nach 12—15 Mi- 
nuten im Harn; erkrankte verzögern die 
Ausscheidung bedeutend. 

H. Hynson, Westcott & Co., Baltimore. 


Phenoltetrachlorphthalein, 
C=(C;H,OH),, 
Z.E. C,Ch >20 
CO 
farblose Blättchen, F. P. 316%. Schwer 
löslich in Wasser, wirkt, unter die Haut 
gepre schwach, aber anhaltend ab- 
hrend, sicher und schmerzlos. A. Als 
Abführmittel. Wirkung tritt erst nach 
einiger Zeit ein. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Phenolum natriosulforieinie., siehe 
Phenol-Natrium sulforicinic. 


Phenolum sulio-rieinieum. Z. E. 
Hellgelbe Lösung von Phenol in Rizinol- 
schwefelsäure, mit wechselndem Phenol- 
gehalt, A. Bei chronischen Erkrankungen 
von Rachen, Nase und Kehlkopf. 


Phenolut. Z.E. Eine kolloidale Kresol- 
lösung; dickflüssig, klar, braun neutral. 
Bis 4%, ig klar in Wasser löslich, stärkere 
Lösungen milchig. Kresolgehalt 40%. 
A. Als Desinfektionsmittel. 

H. L. Elkan Erben, G. m. b. H., Berlin 
S 42, Prinzessinnenstraße 16. 


Phenopasten. Z. E. L. A. miti25% Phenol- 

phthalein. Phenopasten stark enthalten 
50%, Phenolphthalein. A. Als Abführ- 
mittel. D. 1—2 Tabletten abends. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 
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Phenopyral. Z. Dimethylaminopyrazolon 


phenyldimenthylic.e A. Wie Pyramidon. 
D. Größte Einzelgabe 0,5, größte Tages- 
gabe 1,5 g. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Phenoquin. Z. Englisches Ersatzpräpa- 


rat für Atophan. A. Wie Atophan. 
H. Southall Bros. & Barclay, Ltd., Bir- 
mingham. 


Phenosal. Z.E. Salizylessigsäurephene- 


tidid, F. P. 1820; weißes Pulver, schwer 
löslich in Wasser, löslich in Alkohol. 
A. Als Antipyretikum und Antineural- 
gikum bei Influenza, Migräne, Rheuma- 
tismus. D. 0,5 g mehrmals täglich. 

H. Dr. Hofmann Nachf., Meerane (Sa.). 


Phenosalyl. Z.E. Eine Mischung aus 


Phenol, Salizylsäure, Milchsäure und 
Menthol. A. Als Antiseptikum. B. Vor- 
schrift nach Vossius: Acid. carbolic. 90,0, 
Acid. lactic. 20,0, Acid. salicylic. 10,0, 
Eukalyptol 5,0, Menthol 1,0. Acida und 
Phenol werden im Wasserbade verflüssigt 
und dann Eukalyptol und Menthol hinzu- 
gegeben. Löslich zu 4% in Wasser. Neue 
Vorschrift nach Mellaerts: Phenol 190,0, 
Acid. lactic. 40,0, Acid. salicylic. 20,0 
Boracis 4,0, solve in balneo vaporis et 
adde Glycerini 200,0, Aq. destill. q. s. ad 
1000,0, Ol. Citri, Ol. Eucalypti 33 gtts. X. 
Vorschrift nach Jaudon: Natr. glycero- 
boric. 20,0, Glyzerin 30,0, Wasser 15,0, 
Acid. benzoic., Acid. salicylic. aa 10,0, 
dazu Magnes. usta 2,0, schließlich nach 
dem Erhitzen Acid. carbolic. 60,0, Acid. 
lactic. 20,0, Menthol, Thymol und Euka- 
Iyptol aa 0,1. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Phönosol. Z. Azetparaamidosalol. A. Als 


Antirheumatikum, Antineuralgikum. 
H. Dr. Plate, Fabrik chem. pharm. Prä- 
parate, Brügge (Westfalen). 


Phenostal, Karbolsäuretabletten. Z.E. 


Rotgefärbte Tabletten aus Diphenyloxal- 
ester. Stärker bakterizid als Karbolsäure. 
A. Als Desinfektionsmittel. D. Zur Wund- 
behandlung und zu Spülungen I Tablette 
auf 400 ccm Wasser; zur Händedesinfek- 
tion 5 Tabletten auf 1 Liter Wasser; zur 
Desinfektion von Instrumenten außerdem 
1,5 g krist. Soda. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Lysolfabrik, 
Hamburg 39. 
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Phenosucein, siehe Pyrantin. 
Phenoxacetsäure, siehe Guajacetin. 


Phenyiorm. Z, E. Angebl. (C,H, OH 
- CH,OH)HCHO, Kondensationsprodukt 
aus Phenol und Formaldehyd. Weißes, 
geschmack- und geruchloses, beim Er- 
wärmen Formaldehyd entwickelndes Pul- 
ver, unlöslich in Wasser, Äther, Chloro- 
form, ätherischen und fetten Ölen, löslich 
dagegen in Alkohol, Azeton, Alkali- und 
Ammoniaklösungen. A. Als Wundanti- 
septikum. B. Phenyformtabletten wasser- 
löslich, Ph. purum unlöslich. 

H. Chem. Industrie Pallas, G. m. b. H., 
Berlin-Schöneberg. 


Phenyl-Aspriodine. Z.E. Ist 1. A. im 
Kern jodiertes und in der Hydroxylgruppe 
azetyliertes Salol von der Formel: 

CHa J—0O - OC - CH 
N COO- C,H,. Molgew. 382. 

Es ist ein weißes, kristallinisches Pulver, 
von neutraler Reaktion, das in Wasser 
unlöslich, in 250 Teilen Weingeist und 
in 3 Teilen Chloroform löslich ist. Es ist 
ein wohlcharakterisierter Körper, der 
gegen Ferrichlorid nicht reagiert. Sein 
Jodgehalt beträgt 33,22%. Der Schmelz- 
punkt liegt bei 123%. Phenyl-Aspriodine 
vereinigt die therapeutischen Wirkungen 
von Azetylsalizylsäure, Jod und Phenol. 
Es ist gegen physiologische Säure (0,2% 
Salzsäure) beständig, wird aber von 
physiologischem Alkali (einer Lösung von 
1,34 Natriumbikarbonat und 1,14 Natrium- 
karbonat in 10H,O) in 100,0 Wasser bei 
Körperwärme zersetzt, also im Darm ge- 
spalten. A. Als Darm- und Harndesinfi- 
ziens bei Typhus, Dysenterie und Gonor- 
rhöe, ferner bei rheumatischen Erkran- 
kungen, Neuralgie und Arteriosklerose. 
Gegenangezeigt ist es, wenn die Nieren 
angegriffen sind. D. Wird in Gaben zu 
0,3 in Form von Tabletten, Stärke- und 
Leimkapseln gegeben. 

H. Martindale and Wesscott, London W. I. 


Phenyleinchoninsäureäthylester. 
Z.E. Gelbliches, geruch- und geschmack- 
loses Pulver; F. P. 59°. Schwer löslich in 
Wasser, leicht in organischen Solvenzien. 
A. Zur Ausscheidung von Harnsäure- 
ablagerungen. D. 4mal täglich 0,5—1,0 g. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Phenyldihydrochinazolinum tanni- 
cum, Z. E. Tannat des Phenyldihydro- 
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chinazolins (C,,H,N.), gelblich-weißes, 
wasserunlösliches Pulver. A. Zur An- 
regung der Eßlust. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Phenylpilocarpin, siehe Aseptolin., 


EERSIPERBIOISENTEN Natrium. 

Z. CH; * C = C- COONa, in 25% iger Lö- 
sung im Handel. A. Zu Einatmungen bei 
Kehlkopf- und Lungentuberkulose, mit- 
tels des Bulling-Apparates. D. 1—2mal 
täglich 200 ccm inhalieren von einer in der 
ersten Woche 1%igen, in der zweiten 
2%,igen, in der dritten und den folgenden 
Wochen 3%igen Lösung. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚„Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Phenyl-Sedasprin. Z.E. Ist 1A. 
im Kern bromiertes und in der Hydroxyl- 
gruppe azetyliertes Phenylsalizylat, For- 
mel: 

C,H,;Br—O.0OC-CH, 


COO - C,H;. Molgew. 335. 
Phenyl-Sedasprin besteht auseinerweißen, 
kristallinischen Masse, die neutral reagiert 
und sich in 380 Teilen Weingeist und in 
3 Teilen Chloroform löst. In Wasser ist 
es unlöslich. Es ist bei gewöhnlicher 
Wärme beständig und gibt keine Reak- 
tion mit Ferrichloridlösung. Sein Brom- 
gehalt beträgt 23,85%. Es schmilzt bel 
118°. Das Mittel vereinigt in sich die Wir- 
kungen von Azetylsalizylsäure, Brom und 
Phenol. Physiologische Säure wirkt dar- 
auf nicht ein, doch wird es bei Körper- 
wärme von physiologischem Alkali ge- 
spalten. A. Bei Rheumatismus,Neuralgie, 
Fieber, Mandelentzündung, Rachenent- 
zündung u. dgl. Antiseptische Wirkung 
zeigt es auf den Harn. Gegenanzeige für 
die Anwendung besteht bei Nierenerkran- 
kungen. D. In Form von Tabletten, 
Stärke- und darmlöslichen Leimkapseln. 
Einzelgabe beträgt 0,3. 

H. Martindale and Wesscott, London W. I. 


Phenyphrin. Z. 0,02 g Alypin, 0,1 gphe- 
nylsaure (?) Nebennierenextraktlösung 
ai gelöst in 1 ccm physiologischer 

ochsalzlösung. A. Als Injektions- 
anästhetikum. 
H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Phenzoline Hydrochloride, englischer 
Name für Phenyldihydrochinazolinhydro- 
chlorid. 
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Phenzoline Tannate, englischer Name 
fürPhenyldihydrochinazolinum tannicum. 


Phera. A. Als schmerzbehebendes Mittel 
bei Insektenstichen. 
H. „Bero“,G.m.b.H., Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse,Darmstadt, RoßdörferStr.60. 


Pheraiorm. Z.E. Besteht 1. A. haupt- 
sächlich aus „Bismutum subgallicum, 
Formalin und Perubalsam, in besonderer 
Bindung neben Borsäure“. A. Als Puder 
bei Brandwunden sowie eiternden Wun- 
den aller Art. B. Im Handel sind ferner 
Pheraform-Wund- und -Kinderpuder und 
Pheraform-Schweiß- und -Körperpuder. 
Beide sind frei von Wismutsubgallat, 
enthalten vielmehr als Hauptbestandteile 
Formalin und Perubalsam „‚in besonderer 
Bindung“, ersterer daneben Borsäure, 
letzterer Salizylsäure, 

H. „Bero“, G.m.b.H., Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse, Darmstadt, Roßdörfer Str. 60. 


Pherakalk. Z.E. Kalkpräparat mit 
hohemEiweiß-undVitamingehalt. A.Kalk- 
therapie, besonders bei Tuberkulose, Re- 
konvaleszenz, engl. Krankheit, Schwäche- 
zuständen, Osteomalacie. D. 3mal täglich 
%—1 Teelöffel in Suppe, Gemüse, Brei. 
H. „Bero“, G. m.b. H., Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse, Darmstadt, Roßdörfer Str. 60. 


Pherakalvit. Z. E. Enthält 1. A. Aufbau- 
salze, Vitamine. Von fleischbrühähn- 
lichem Geruch und Geschmack. A. Als 
Kalk- und Nährpräparat zur Hunde- 
aufzucht. 

H. „Bero“, G.m. b. H.,Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse, Darmstadt, Roßdörfer Str. 60. 


Pheralan (früher Inhala-Nasensalbe nach 
Apotheker Walther). Z. E. Besteht „aus 
einer weißlichen Salbe auf steriler Grund- 
lage, enthaltend Gemisch ätherischer Öle. 
Völlig frei von jeden ätzenden Stoffen wie 
Anästhesin, Menthol, Suprarenin usw. 
sowie Narcotica“. A. Bei Katarrhen, 
Trockenheit, Rhagaden und Ekzemen der 
Nasenschleimhaut, Borken- und Krusten- 

ildung. 
H. „Bero“, G. m. b. H., Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse, Darmstadt, Roßdörfer Str. 60. 


Pheralax (Bero) Abführpillen. Z. E. 
L. A. Extr. Aloes cps. fort. 0,04, Tubera 
k 0,05, Podophyllin 0,015, Extr. 

rangulae ammon. 0,08, Paraamido- 
benzoesäureäthylester 0,05, Ol. Menth. 
pip. q. s. Kleine, schwarze, glänzende 
Pillen. A. Bei Obstipation, Darmträgheit 
der Wöchnerinnen. D. 1—4 Pillen am 
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besten vor dem Zubettgehen mit wenig 
Wasser. 

H. „Bero“, G. m. b. H., Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse,Darmstadt, Roßdörfer Str. 60. 


Pheraneurin-Tabletten (bisher Aneu- 


rintabletten genannt). Z. E. Azetanilid 
0,05, Amidophenazon 0,15, Coffein 0,05, 
Phenazetin 0,05, Pyraz. phenyl. dimethyl.- 
salicyl. 0,15, Aethylmorphin 0,0030, 
Amylum 0,1. Geruchlos, von bitterem 
Geschmack, schwach gelblicher Farbe, in 
Wasser leicht zerfallend, jedoch nur teil- 
weise löslich. A. Bei Grippe und grippe- 
artigen Erkrankungen, Kopf- und Zahn- 
schmerzen, Myalgien, rheumatischen Be- 
schwerden, Neuritis, Dysmenorrhöe. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten mit einem 
Schluck Wasser. 

H. „Bero“‘, G.m.b.H., Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse, Darmstadt, Roßdörfer Str. 60. 


Pherapept liquid. Z.E. Enthält 1. A. 


der Firma „die salzsauren Auszüge von 
Condurango, Ingwer und Kräutern in Ver- 
bindung mit Pepsin und Pheraextrakt, 
das speziell auf die Magensaftdrüsen an- 
regend wirkt“. A. Bei Appetitlosigkeit 
und subaciden Magenkatarrhen. 

H. „Bero“,G.m.b.H., Fabrikation pharm. 
Erzeugnisse,Darmstadt, Roßdörfer Str. 60. 


Pherosthen. Z. Ein 40% Eiweiß ent- 


haltender Fleischsaft. A. Als Kräftigungs- 
mittel, 

H. Med.-chem. Laboratorium, Dr. Beer 
& Pick, München 25. 


Phesin. Z.E. Phenazetinsulfosaures Na- 


trium 

C,H, » O -+ C5H,(NH - CH, + CO)SO,Na, 
bräunliches Pulver, leicht löslich in Was- 
ser und Alkohol. A. Als Antipyretikum. 
D. 0,5 g, Tagesgabe 1—2 g. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Pheun-Paste, siehe Hautpasta Pheun. 
„Phiag“-Schnellverband. Z. E. L. A. 


ein Kautschuk-Heftpflaster mit einer 
Lage blutstillender Stryphnongaze und 
einer Lage einer desinfizierenden Trocken- 
silbergaze (Siccarganbinde). A. Bei blu- 
tenden Verletzungen. ; 

H. Pharm. Industrie A.-G., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Philantrop. Z. E. Ein Tropfapparat, mit 


Protargollösung gefüllt. A. Als Prophy- 
laktikum gegen geschlechtliche An- 
steckung. 

H. Union, Fabrik pharm. Bedarfsartikel, 
Berlin SW 68. 
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Philhydroson. Z. E. Ein ohne Seife aus- 
waschbares wasserlösliches Öl. A. Für 
Spinnereien. 

H. F. C. Wilh. Schmidt jr., Magdeburg B. 


Philipbinde. Z. In der Mitte nicht be- 
strichene Heftpflasterstreifen. A. Zu 
Verbänden. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Philippsburger Heilkräuter. Ver- 
schiedene Kräutertees wie: 


Philippsburger Radikal-Blutentgiftungs- 
und Entsäuerungstee „Herbaria“ gegen 
Stoffwechselkrankheiten, Gicht, Rheuma- 
tismus, Fettsucht usw. infolge von 
schlechter Blutmischung und dickem, 
eea ey. schlecht zirkulierendem 
lut. 


Philippsburger Herbaria-Lungen-Nährsalz- 
tee bei Lungenleiden (katarrhalischen und 
tuberkulösen). 


Philippsburger Herbaria-Gicht- und Rheu- 
matismustee gegen Gicht und Rheumatis- 
mus. 


Philippsburger Herbaria-Entfettungstee 
gegen Fettleibigkeit. 


Philippsburger Herbaria-Gallensteintee bei 
Gallensteinen. 


Philippsburger Herbaria-Blasen- und 
Nierentee bei Blasen-, Nieren- und Harn- 
röhreneiterungen, Blasenschwäche, Harn- 
verhaltung, Wassersucht usw. 


Philippsburger Herbaria-Bettnässertee 
gegen Bettnässen. (Im Handel sind auch 
Herbaria-Bettnässertee-Tabletten.) 


Philippsburger Herbaria-Nerventee gegen 
Nerven- und Gemütsleiden. 


Philippsburger Arteriosklerosetee „Her- 
baria“ gegen Arterienverkalkung. 


Philippsburger Herbaria-Magentee gegen 
Magenleiden aller Art. 
H. Herbaria-Kräuterparadies, Philipps- 
burg (Baden). 


Philodermin, der Name des Haar- und 
Kopfwaschwassers Jung. 
H. Jung & Co., Leipzig. 


Philogaster. Z.E. Colat ex: Cort. Cu- 
racao, Fruct. Aur. imat., Fab. de Tonco, 
Rhiz. Zedoar., Rhiz. Serpentar., Rad. 
Gentian., Humul. lup. Inf. ex: Flor. Au- 
rant., Rhiz. Rhei, Fruct. Anisi stellat., 
Fung. laric., Rad. Liquirit., Aromaticis. 


A. Als Verdauungsmittel und Magen- 
kräftigungsmittel. D. 1—2 Likörgläschen 
nach dem Essen. 

H. Löwen-Apotheke, A. Flascha, Glei- 
witz, Bahnhofstraße 33. 


Philogyn. Z. Stark parfümierte, mit La- 
nolin hergestellte Salbe, die rund 7% 
weißes Quecksilberpräzipitat enthält 
(nach Griebel). A. Als Sommersprossen- 
creme. 

H. Paul Becker, Berlin. 


Philonin. Z.E. Bestrahltes Cholesterin, 
Cupr. jodorthooxychinolinsulfur., Af- 
gent. sulf. A. Als Heil- und Wundsalbe 
bei schlecht granulierenden Wunden, Der- 
matosen, Impetigo, Ekzema, Decubitus, 
Ulcus. 

H. Chem. Fabrik, Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg. 


Philoral-Halspastillen. Z. Sollen ent 
halten: 0,001 Nebennierensubstanz, 0,04 
Anästhesin, 0,1 Gummi arabic., 0,02 Tra- 
gant, 0,5 Milchzucker, 0,36 Zucker, 0,01 
Vanillin, 0,125 Rosenölzucker, 0,15 aro- 
matisches Kaffee-Extrakt. A.Beischmerz- 
haften und entzündlichen Erkrankungen 
der Mund- und Rachenschleimhaut sowie 
des Kehlkopfes. 

H. Dr. Wasserzug, Frankfurt a. Main. 


Phlebisana. Z.E. Eine Zinkleimbinde- 
A. Gegen Unterschenkelgeschwüre, 
Krampfadern. 3 
H. Internationale Verbandstoff-Fabrik, 
Neuhausen-Schaffhausen. 


Phlegmonin-Pillen. Z. E. L. A. Cresol. 
praep. 0,005, ätherische Öle 0,014, Pflan- 
zensaft 0,0293, Pflanzenschleim 0,0175, 
Stärke 0,02, indifferente Salze 0,0142, ver- 
silberte Pillen, geruch- und geschmack- 
los. A. Als souveränes Mittel für die orale 
unspezifische Reiztherapie, bei Furunkel, 
Karfunkel, Panaritium, Phlegmonen, Ek- 
zem. D. 3mal täglich 2 Pillen, Kinder 
3mal täglich 1 Pille. 

H. Doetsch, Grether & Cie., A.-G., Fabrik 
pharm. Spezialitäten, Basel. 


Phlogetan. Z. E. Besteht 1. A. aus einer 
10% igen Lösung von Nucleoproteinen, 
die bis zur Biuretfreiheit abgebaut sind. 
In Ampullen. A. Zur unspezifischen Reiz- 
körpertherapie, bei Tabes, Progress, Pa- 
ralyse. D. 1—5 ccm 2—3mal in der Woche. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71, und Pharm. Werke 
„Norgine“ A.-G., Prag und Aussig a. Elbe. 
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Phlogin. Z.E. „Additionsverbindung aus 
75% Phenylchinolin-Karbonsäure, 18% 
Gerbsäure und 6,3% Tonerde.‘“ Jede 
Tablette enthält 0,5 g Phenylchinolin- 
Karbonsäure. Graugelbes, amorphes 
Pulver, fast ohne Geschmack, wenig lös- 
lich in Wasser, leicht löslich in alkalischen 
Flüssigkeiten. A. Bei Rheumatismus, 
Gicht, Ischias. D. 3—6 Tabletten täglich, 
zur Kupierung von akutem Gelenkrheu- 
matismus 6—10 Tabletten täglich, im 
akuten Gichtanfall 2—4 Tabletten vor 
dem Einnehmen in Wasser zerfallen 
lassen. 

H. Heyl & Co., Berlin NW 87. 


Phlogistine, Apotheker Hartmanns 
Lehmpasta. Z.E L.A. feinst ge- 
schlämmtes, wasserfreies Aluminiumsili- 
kat (kieselsaure Tonerde), chemisch reines, 
höchstprozentiges Gilyzerin, Jodsalze, 
Boro-Salizylsäure, ätherische Öle. A. Als 
Träger feuchter Wärme bei allen ent- 
zündlichen Zuständen. D. Wird je nach 
Verordnung des Arztes kalt oder heiß 
®4—1 cm dick aufgelegt. B. In der Tier- 
heilkunde findet das Präparat Anwen- 
dung bei Pferden gegen Fessellähme oder 
Überköten. 

H. Apotheker W. Hartmann, Amalien- 
Apotheke, Dresden-A. 14, Marschallstr. 4. 


Phloridzin. Z. C„H3,0] + 2 H,0, Gly- 
kosid aus der Wurzelrinde von Apfel-, 
Kirsch- und Pflaumenbäumen. A. Zur 
Diabetesprobe nach Casper: Gesunde 
Nieren scheiden bei subkutaner Injektion 
von 0,001—0,0015 g nach 20—30 Minuten 
Zucker aus, kranke nicht oder viel später. 


Phloroglueinol. Z. Eine Lösung von 
2 g Phloroglucin in 25 cem Weingeist 
und 5 ccm Salzsäure von 25%. A. Als 
Reagens auf Holzschliff. 


Phobrol. Z. E. Eine Lösung von p-chlor- 
m-Kresol in rizinolsaurem Kali, schwach 
riechende, hellbraune Flüssigkeit, löslich 
in Wasser und Alkohol. A. Als Desin- 
fektionsmittel. D. In »—2%igen wäß- 
tigen Lösungen in 1%,iger alkoholischer 
Lösung zur Händedesinfektion. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Hamburg 39, 
Moorfuhrtweg 13/15. 


Phoenjod, heißt jetzt Phojocal (siehe dies). 


Phogalin. Z.E. Ist 1. A. ein vitamin- 
haltiges Geflügelnährsalz. 
H. F. Johann Kwizda, Kreis-Apotheke, 
Korneuburg b. Wien. 


Phoiocal. Z. E. Enthält1.A. Calc. phosph. 
jodlactic. 60, Hormoplettin 20, Piv. 
aromat. 20, Camph. 1°/,. Nach Kakao 
schmeckendes Pulver, in Wasser löslich. 
A. Gegen Heufieber, Stockschnupfen, 
Asthma, spasmophiler, rachitischer und 
skrofulöser Diathese. D. 2—3mal täglich 
1 Teelöffel voll in Milch oder Kakao zu 
nehmen. 

H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den-A. 34. 


Phojonervin, früher Protonervin. Z.E. 
Eine sirupöse, aromatisch schmeckende, 
alkoholfreie Flüssigkeit, die 1. A. Phos- 
phor, Jod und Eisen in gebundener und 
leicht verdaulicher Form enthält. A. 
Bei Erschöpfungszuständen, allgemeiner 
Schwäche, Altersschwäche, Blutarmut, 
Nervosität, Rachitis usw. 

H. Bahnhof-Apotheke, Dresden-N., An- 
tonstraße 16. 


Phoma. Z. E. L. A. Knoblauchextrakt in 
gehärteten Gelatine-Kapseln. A. Bei 
Arteriosklerose, Angina pectoris. 

H. Alte Hof-Apotheke, Wien I, Hofburg. 


Phönixlauge. Z.E. Enthält Kristall- 
soda, 7,1% Wasserglas und 2% Seife. 
A. Als Waschmittel. 

H. Carparini, Gambero & Co., Senna 
(Italien). 


Phorxal Dr. Hofmeier. Z.E. Ein 

Albuminat, das 0,25%, Phosphor und 
0,63%, Eisenoxyd enthält. Wasserlös- 
lich. A. Als Nährpräparat, bei Anämie, 
Neurasthenie usw. D. 20—30 g täglich 
in Wasser. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10, Fabrik 
von Dr. Hofmeiers Phorxal, Wien VI/2, 
Mollardgasse 74, und Aktien-Gesellschaft 
für chem. Industrie, Wien X/1, Brahms- 
platz 7. 


Phoesan. Z. E. Hellbraunes Pulver oder 
Tabletten, Geschmack süß und nach Va- 
nille. L. A. mit 2%, Überphosphiten, 3% 
Überoxyden, 4% Eisenoxyd und 2% 
Salizyl. A. Als Nährpräparat für Kranke, 
die an Rheumatismus, Neuralgie, Ischias, 
Gliederreißen usw. leiden. D. 3mal täg- 
lich nach dem Essen 2 Tabletten oder 
1 Teelöffel des Pulvers. 

H. Boltzmann & Dr. Poppe, Hannover- 
Limmer. 


Phosanit. Z.E. L. A. 0,01% iger Phos- 
phorlebertran mit Limonen gegen Oxy- 
dation des Phosphors konserviert und 
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aromatisiert. A. Bei Rachitis. D. 2mal 
1 Kaffeelöffel. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Phosecolin, siehe unter Escol-Präparate. 


Phosierine. A. Gegen Nervenschmerzen, 
Rheumatismus, Dyspepsie. 
H. Ashton & Parsons, Ltd., London E.C., 
Ludgate Hill. 


Phostéryl Fournier. Z.E. Aus Eigelb 
hergestellte organische Phosphor-Eisen- 
Verbindung. Körner zu 0,1 g. A. Bei 
Anämie, Neurasthenie. D. 4—6 Körner 
täglich. 

H. Pharmacie Caillebotte, Paris, Boule- 
vard de PHôpital. 


Phosidin, früher Ferrosin, jetzt Phosiron 
genannt. 


Phosiron, früher Ferrosin, dann Phosidin 
genannt. Z.E. Ein organisches Phos- 
phoreisensalz, gelblich-weißes, lichtemp- 
findliches Pulver, geruch- u. geschmack- 
los, enthält 12% Eisen. A. Bei Neuralgie. 
D. Täglich 2mal 0,5 g. B. Das Präparat 
kommt auch als Schokolade mit 50% 
Ferrosin in den Handel. 

H. Chem. Laboratorium Carl Sorger, 
Frankfurt a. Main. 


Phosjecorin „Zalewski“. Z.E. Ein 
haltbarer Phosphorlebertran, enthält 1. A. 
0,01%, Phosphor. 

H. A. Zalewski, A.-G., Honneff a. Rhein. 


Phoskal-Nährsalz. Z. E. Enthält I. A. 
Lezithin, Ferr. sacch. oxyd., Mang. car- 
bonic., Magnesia carbonic., Natr. sul- 
furic. sicc., Natr. chlorat. sicc., Natr. 
phosphor. sicc., Calc. lacticum, Natr. bi- 
carbonic. sicc., Calc. phosphor. pur., Calc. 
carb. praec. albiss. levis. A. Als Vor- 
beugungsmittel bei infektiösen Erkran- 
kungen der Haustiere, wie Schweine- 
seuche, Schweinepest und deren Misch- 
*infektionen, Knochensteifheit, Bein- 
schwäche bei allen Haustieren, zur An- 
regung der Legetätigkeit und Vermin- 
derung derKückensterblichkeit. D.Messer- 
spitze bis EBlöffel voll, je nach Größe. 
H. Chem. Fabrik M. Schneider, G.m.b.H. 
Herdecke-Ruhr. 


Phoskolat. Z.E. Enthält angeblich 
Kolanin, Arnicin, leicht assimilierbaren 
Phosphor, Kalium, Extr. Chinae compos. 
A. Bei Migräne, chronischer Diarrhöe 
und Neurasthenie. D. Bis zu 25 Tropfen 
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3mal täglich in einer beliebigen Flüssig- 
keit. 

H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Felix 
Rahnfeld, Gröba-Riesa a. Elbe. 


Phoskrasin. Z. E. L. A. allerfeinster nor- 
wegischer Lofoten- Dampf- Medizinal- 
Dorsch-Lebertran mit Phosphor. Ein 
wohlriechendes, wohlschmeckendes Prä- 
parat, sonst wie Lebertran mit Phosphor. 
A. Wie Lebertran mit Phosphor. 

H. Bremer Tran- und Ölhandel, Bremen, 
Kornstraße 59. 


Phosphaeid. Z. Enthält 1%, Guajakol, 
25%, Glyzerin, 75% Wasser, 0,075% 
unterphosphorige Säure, 0,232%, phos- 
phorige Säure, 0,0005% Phosphor. A. Ge- 
gen Syphilis, Lepra, Tuberkulose. D. 0,6 
bis 1,0 subkutan. 

H. Mg. Kresling, Leningrad. 


Phosphagon. Z. Lezithinhaltiges Prä- 
parat. A. Bei Nervenschwäche. D.3bis 
4mal täglich 1 Teelöffel. 


H. The Arlington Chem. Co., Yonkers, 
New York. 


Phosphal, Tabulet. glycerophosph. comp. 
Leo. Z. Enthalten die glyzerinphosphor- 
sauren Salze von Kalzium, Chinin, Eisen, 
Mangan und Strychnin. A. Als Tonikum. 
H. Stella-Fabrik, Oslo. 


Phosphalk. Z. Enthält Phosphor, Lezi- 
thin, Kalk und Eiweiß. A. Zur Kalk- 
therapie bei Rachitis, Anämie, Neurasthe- 
nie und Skrofulose. D. Erwachsene 3mal 
täglich 2 Tabletten, Kinder 3mal täglich 
1 Tablette. B. In Tabletten zu 1 g. 

H. Priv. Berg-Apotheke, Königsberg 
(Pr.), Roßg. Markt. 


Phosphana. Z, E. Konzentrierte Phos- 
phatnahrung mit Kakaogeruch u. Kakao- 
geschmack. Enthält eine neuartige Kalk- 
phosphatverbindung. A. Bei Unterernäh- 
rung. 

H. Nährmittelfabrik Richard Hartmann, 
Chemnitz (Sa.). 


Phospharsen-Sirup „Silbe“. Z, E. 
Enthält Phosphor, Arsen, Nux vomica- 
und China-Alkaloide, Eisen und Kalk. 
Sirupöse Flüssigkeit von süß-bitterlichem 
Geschmack. A. Als Roborans bei Neur- 
asthenie, Anämie, Chlorose, Lungenlei- 
den, allgemeiner Schwäche und in der 
Rekonvaleszenz. D. Erwachsene 3mal 
täglich 1 Teelöffel, Kinder 1%, Teelöffel. 
H.Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 
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Phospharsyl. Z.E. Besteht 1. A. aus 
Natr. glycerin. phosph. 0,1, Natr. arseno- 
methyl. 0,05, Strychn. sulf. 0,0005. Klare 
farblose Lösung in Ampullen zu 1 ccm. 
A. Als Tonikum und Roborans, speziell 
bei Neurasthenie und nach schweren Er- 
krankungen. D. 1 ccm subkutan, auch 
als Kur in steigenden und fallenden Gaben. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Phosphate colloidal. Z. Kolloidales 
Gelatinephosphat, dessen Phosphor zu 
89%, assimiliert werden soll. B. An- 
geblich 3mal besser als Glyzerophosphat 
und anorganische Phosphate. 

H. Pinard, Angouleme. 


Phosphatine Falieres. Z. L.A. Kal- 
ziumdiphosphat, verschiedene Mehle, 
Zucker und entölter Kakao. Enthält 1. U. 
5,72% Feuchtigkeit, 3,86% Stickstoff- 
körper, 2,39% Fett, 52,5% Zucker, 
32,49%, Stärke, 0,46% Zellulose, 2,48%, 
Mineralstoffe (darunter 1,2 g Phosphor- 
säure und 0,64 g Kalk). A. Als Kinder- 
nährmittel. 

H, Chassaing, Le Coq & Cie., Asnières 
(Seine). Vertrieb für Deutschland: Aug. 
Baelz, Frankfurt a. Main, Ludwigstraße37. 


Phosphatine Dr. Roth. Z. Enthält 
nach Aufrecht 15,72% Stickstoffsub- 
stanzen, 49,51 % Zucker, 14,29%, Stärke, 
9,78% Fett, 3,63% Mineralstoffe, 6,27% 
Feuchtigkeit und 0,8% Zellulose. A. Als 
Kindernährmittel, sowie zur Ernährung 
Magenleidender, Blutarmer und Rekon- 
valeszenten. 

H. Henn & Kittler, Straßburg (Elsaß). 


Phosphatine Dr. Roth Stärke H. 
Z. Nach Griebel im wesentlichen Kakao, 
Magermilchpulver, Manihotstärke, Kar- 
toffelstärke, Rohrzucker, Kalziumgly- 
zerophosphat, eine Eisenoxydverbindung 
und geringe Mengen Lezithin. A. Als 
Nährmittel; I. für Säuglinge und kleine 
Kinder, II. für größere Kinder, Er- 
wachsene, Alternde usw. 

H. Dr. Roth, Straßburg (Elsaß). 


Phosphatol, siehe Phosphotal. 


Phosphatsalz, antidiabetisches, siehe 
Antidiabetisches Phosphatsalz. 


Phosphatwasser. Z. Ein Mineralwasser 
mit phosphorsaurem und weinsaurem 
Natrium, Ferripyrophosphat und CO,. 
A. Als Tonikum und Abführmittel. 


Phosphergot. Z. Eine Sen rg 
Teile Mutterkornpulver und Natrium- 
phosphat. A. Als Tonikum bei Tuber- 
kulose. D. Pillen zu 0,2 g mehrmals 
täglich. 


Phospheril. Z. Organisches Phosphor- 
Eisenpräparat. A. Bei Neurasthenie, 
Schwächezuständen. 


H. Fournier frères, Paris. 


Phosphit. Z.E. Zusammensetzung von 
organischem Phosphor, Calcium-Natrio- 
anhydroxymethylen-bi-phosphoricum (er- 
halten aus öligen Samen). Im Handel als 
Pulver und in Kapseln zu je 0,25 g. 
A. Bei Skrofulose, englischer Krank- 
heit, Tuberkulose usw. D. 3mal täglich 
je 0,25 g. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Phospho-Albumen., Z. Soll ein Extrakt 
aus Hoden, Rückenmark, Sehnen und 
Gehirn sein; es enthält Lezithin, Spermin 
und Nuklein. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. The Phospho-Albumen Co., Chicago, 
Station M. 


Phosphobion. Z.E. Enthält Zinkphos- 
phid (Zn,P,) und je 0,03 Eisenglyzerin- 
phosphat in einer fetten Masse, welche 
mit Keratin überzogen ist. Jede Pille 
entspricht 0,0005 aktivem Phosphor. 
A. Zur kausalen Behandlung der ner- 
vösen Schlaflosigkeit durch Beeinflussung 
des Gehirnstoffwechsels. D. 2—3 Pillen 
täglich in größeren Abständen. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 267. 


Phosphobismol. Z.E. L.A. neutrales 
Wismutphosphat. A. Bei Syphilis. 
D. 0,145 g = 0,10 g metallisches Wismut 
in 2 ccm Öl suspendiert, intramuskulär 
zu injizieren. 


Phosphoecresein. Z.E. Enthält l. A. 
wasserlösliche Phosphatide pflanzlicher 
Herkunft. 

H. Pharmagans A.-G., Pharm. Institut 
Ludw. Wilhelm Gans, Oberursel (Taunus). 


Phospho-Energon. Z.E. Aus frischer 
Hirn- und Nervenmasse. Enthält 50% 
Lezithin, 22% Cholesterin, 21% übrige 
Nervensubstanzen (hauptsächlich Cere- 
brocider), 1% Feuchtigkeit. A. Bei Neur- 

. „asthenie. 


H. Aktiebolaget Pharmacia, Stockholm. 
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Phosphoierrose. 
rotbraune Flüssigkeit mit Glyzerophos- 
phaten und Pepton-Fleischeiweiß-Eisen 
0,6%. A. Als Tonikum. 
H. Apotheker J. Moser, 
Freiburg i. Br. 


Kirchzarten- 


Phospho-Guajakol. Z. E. P(O-C,H, 
- OCH}, Guajakolphosphorigsäureester 
mit 7,75% Phosphor, weiße Kristalle. 
Geschmack scharf brennend. F. P. 77,5°. 
A. Gegen Tuberkulose. D. Innerlich 
1—2 g, als Klysma-Lösung 1:200. 

H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossées-Saint- 
Jacques, 


Phosphokodyl. Z. Ampullen, die 0,05 
bis 0,15 Natriumkakodylat und 0,5 Na- 
triumglyzerophosphat enthalten. D. Zu 
einer Kur gehören 20 Ampullen zu I ccm. 
H. Apotheker C. L. Herrmann, Chem. La- 
boratorium, Berlin SW. 


Phosphol. Z. E. Eine Lebertranemulsion 
mit Hypophosphiten. 
H. Rocke, Tompsitt & Co., Melbourne. 


Phospho-Lactine du Dr., 
A. Als Nährmittel. 
H. Société anonyme des produits bactés 
ce Montzen, Liège, 104 Rue de la Cathé- 
rale. 


Licops. 


Phospholade-Tabletten. Z.E. Phos- 
phor-Schokolade-Tabletten. 
H. Apotheker M. C. Brady, Wien H. 


Phosphometilin-Tabletten. Z. E. Be- 
stehen 1. A. aus Hexamethylen 0,5 und 
freier Phosphorsäure 0,06 pro Tablette. 
A. Als Harndesinfiziens. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin, Verbindungsstraße 21/22. 


Phosphorbad Dr. Klopier. Z. E. Kol- 
loidales Phosphorpräparat für Bade- 
zwecke. 1 Packung 0,5 g Phosphor. Das 
Badewasser leuchtet im Dunkeln. A. Bei 
Rheumatismus, Nervenleiden, zur Er- 
höhung des Stoffwechsels. DieWannewird 
nicht angegriffen, aus welchem Stoff sie 
auch sein mag. 1 Originalpackung für 
1 Vollbad. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Phosphor - Eisenmangan-- Leber - 
. tran, Z. Enthält in 15g 001g 
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Eisen, 0,0015 g Mangan. und 0,0015 g 
Phosphor. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Phosphor - Eisenmangan ~ Leber- 
tran, brausender, Z. Enthält in 15g 
0,01 g Eisen und 0,0015 g Mangan und 
0,0015 g Phosphor. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G. 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Phosphorglidine. Z. Phosphor-Pflan- 
zen-Eiweiß-Präparat. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Phosphorintabletten. Z. Mit Schoko- 
lade bereitete Tabletten, je 0,00025 g 
Phosphor enthaltend. A. Bei Rachitis, 
Osteomalacie. 

H. F. Reichelt (Inh. Apotheker E. Jungfer), 
Breslau 5. 


TAF een Wattenberg. Z. 

L. A. kolloider Knochenstoff. A. Bei ra- 
chitischen Erkrankungen. 
H.Dr.Hoffmann & Koehler, Harburg a.E. 


Phosphorkapseln „Silbe‘. Z. E. Ent- 
halten pro Kapsel 0,0005 g elementaren 
Phosphor mit oder ohne Lezithin. Rote 
Gelatinekapseln, welche absolut luftfrei 
sind und dadurch eine Gewähr für Halt- 
barkeit bieten. A. Zur Siebenmannschen 

Phosphorochandiung der Otosklerose und 

zur Behandlung rachitischer Erkrankun- 

gen. D. 2—3mal täglich je 1 Kapsel nach 
der Mahlzeit. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 

straße 20a. 


Phosphor-Lebertran Phosanit. Z. E. 
Enthält Phosphor und Lebertran. A. Als 
Kräftigungsmittel. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Phosphor-Lebertran-Tabletten 
Marke „I. M. A.“. Z. Jede Tablette ent- 
hält 0,0005 Phosphor mit Zusätzen von 
Kalk und Eisen, A. Bei Rachitis, Osteo- 
malacie. 

H. Stern-Apotheke, Wien XVI, Otta- 
kringer Straße 31. 


Phosphorol, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 
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Phosphoroline. Z. L. A. Phosphor- 
biskotten, von denen jede 1/4 mg freien 
metallischen Phosphor enthält. A. Bei 
Rachitis, Kraniotabes, Hyperhidrosis, 
spasmophilen Symptomen -und dergi. 

. Erwachsene und Kinder über 1 Jahr 
vor den Mahlzeiten, trocken oder in einem 
beliebigen Getränk erweicht, täglich 2 bis 
3 Biskotten. B. Nur auf ärztliche Ver- 
ordnung erhältlich. 

H. „Ph“ Società Anonima, Ferrara 
(Italien). 

Phosphorpillen Bohrauer, siehe Boh- 
rauer Phosphorpillen unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Phosphorpillen „Phiag“. Z. E. Ent- 
halten 1. A. je Pille 0,0005 g in Pflanzen- 
fett gelösten Phosphor, der durch einen 
Zuckerüberzug mit Kakaodragee vor 
Oxydation geschützt ist. A. Bei Osteo- 
malacie, Rachitis usw. D. 2—4 Pillen 
täglich, zerstoßen in Milch oder Kaffee. 
H. Pharm. Industrie A. G., Wien HI, 
Kölblgasse 10. 


Phosphor-Schokoladepastillen Proi. 
Gärtner. Z. Enthalten je 0,25 mg Phos- 
phor. A. Als Ersatz für Phosphorlebertran 
bei Osteomalacie, Rachitis. 

H. Apotheker C. Brady, Wien I, Roten- 
turmstraße 18. 


Phosphorteig Steiner, siehe Steiners 
Phosphorteig. 


Phosphosan-Caleium. Z. E. Kleine 
Kügelchen aus Calc. glycerophosphoric. 
saccharat. granulat. A. Bei Erschöpfungs- 
und Ermüdungszuständen, Blutarmut, 
Bleichsucht usw. D. 2—3 Maß, welches 
der Packung beigefügt ist, während des 
Essens mit Milch oder Wasser einnehmen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Phosphosan-Ferrum. Z. E. Kleine Kü- 
geichen aus Ferrum glycerophosphoric. 
saccharat. granulat. A. Bei Erschöpfungs- 
und Ermüdungszuständen, Biutarmut, 
Bleichsucht, Hysterie usw. D. 2—3 Maß, 
welches der Packung beigefügt ist, wäh- 
rend des Essens mit Milch oder Wasser 
einnehmen, 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Phosphosan-Leeithinum. Z. E: Kleine 
Kügelchen aus Calc. glycerophosphoric. 


67+ 
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c. lecithino saccharat. granulat. A. Bei 
Blutarmut, Bleichsucht, Skrofulose, Hy- 
sterie, Arteriosklerose usw. D. 2—3 Maß, 
welches der Packung beigefügt ist, wäh- 
rend des Essens mit Milch oder Wasser 
einnehmen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Phosphosan-Magnesium. Z. E. Kleine 
Kügelchen aus Mägnes. glycerophos- 
phoric. saccharat. granulat. A. Gegen 
Verstopfung. D. 2—3 Maß, welches der 
Packung beigefügt ist, während des Es- 
sens mit Milch oder Wasser einnehmen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Phosphosilin (früher Phosphosil). 
Z. E. L. A. Liquor Natr. phosph. silic. 
comp. (ein Kieselsäure-Präparat nach Dr. 
Schlopper). A. Zur Behandlung der Tu- 
berkulose. D. 3mal täglich 12—20 Tropfen 
in Wasser oder Milch zu nehmen (stets 
verdünnt). 

H. Goda, A.-G., Breslau I. 


Phosphosir. Z. E. Sir. hypophosphorosus 
comp. A. Bei Blutarmut, Bleichsucht, 
Skrofulose usw. D. 3mal täglich vor dem 
Essen 1 Teelöffel. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akz., War- 
szawa. 


Phosphotal, Phosphatol. Z. E. Kreosot» 
phosphorigsäureäther, mit 90%, Kreosot, 
dicke rötlich-gelbe Flüssigkeit von schar- 
fem Geschmack. Löslich in Wasser, Al- 
kohol, Äther, fetten Ölen. A. Bei Lungen- 
leiden, Bronchitis usw. D. 4—12 Kapseln 
(zu 0,2) täglich; 2—6 Kaffeelöffel der 
Emulsion (mit je 0,5 g) in %, Glas Milch; 
subkutan 1 Ampulle = 3 ccm Öllösung 
(= 0,3 g) jeden zweiten Tag. 

H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-Saint- 
Jacques. 


Phosphotol, siehe Phosphotal. 


Phosphozym. Z. E. Amylum-Phosphor- 
säure und Hefepulver. A. Zur Steigerung 
des Appetites, Förderung des Stoffwech- 
sels usw. 

H. Chem.. Werke Marienfelde, A.-G., 
Berlin-Marienfelde. 


Phosrachit. Z. E. Oleum Jecoris Aselli 
phosphoratum anticatalysatum, welches 
durch Zusatz von 1% Limonen haltbar 
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gemacht worden ist. Phosphorgehalt | Photoleimin. Z. E. Ein Klebmittel. 


0,01%. A. Bei Rachitis, Skrofulose. 
H. Dr. Korte & Co., Hutzfeld (Prov. Lü- 
beck). 


Phosrachit (schwach). Z. E. Wie 
Phosrachit, enthält jedoch nur 0,005% 
Phosphor. 

H. Dr. Korte & Co., Hutzfeld (Prov. Lü- 
beck). 


Phosrakol. Z. E. L. A. eine Viehlebertran- 
emulsion mit Phosphor, Natr. salicyl., 
Phosphaten und Kalmus. A. Als Nähr- 
mittel und als Heilmittel bei Lähmungs- 
erscheinungen. D. Kleinere Tiere und 
Geflügel je 10 Tiere 1 EBlöffel voll auf 
jedes Futter. Größere Tiere und Pferde, 
Rinder, Schweine die doppelte Menge. 
H. Victoria-Apotheke, J. Pohling, Ickern 
(Westfalen). 


Phossein. Z. E. L. A. eine Verbindung | Phrymalin. Z. Kokosseife mit Zusatz von 


von Kasein mit phosphorsauren und 
anderen Nährsalzen. A. Als Nährpräparat. 
H. Deutsche Chem. Vertriebsgesellschaft 
m. b. H., München, Brienner Straße 32. 


Phosson. Z. E. Enthält Kasein-Kalk- 


A. Für Photographien. 
H.G. Bruns, Steglitz. 


Photopake. Z. E. Ein opakes Pigment. 


A. Zum Abdecken photographischer 
Negative. 

H. The Vomguard Manufacturing Co., 
Maidenhead (England). 


Photopaste Mono. Z. E. Ein Klebstoff. 


A. Zum Aufziehen von photographischen 
Bildern. 

H. Mono-Werk, Rudolf Chaste, Magde- 
burg. 


Photoxylin. Z.E. Zelloidinähnliches Nitro- 


zellulosepräparat. A. Zu Luxus- und Ge- 
brauchsgegenständen. 

H. Dr.G. Grübler & Co., Leipzig, Lie- 
bigstraße 1. 


Schwefel, Kampfer und Salizylsäure, 
A. Gegen Nasenröte, 

H. Schmalz & Schüler, Spandau, und 
Phrymalin-Werke, Spandau. 


Phosphat: 58% Milcheiweiß, 3% Phos- Phthisodoron coli. Z. E. Nr. 1: Enthält 


phorsäure, 3% Kalziumoxyd. A. Als 
Nährpräparat; gegen Rachitis. 

H. Deutsche Chem. Vertriebsgesellschaft 
m. b. H., München, Brienner Straße 32. 


Photoacetophenine. Z. E. Wird eine mit 
Ammoniakgas gesättigte Lösung von 
Azetophenon in Alkohol in geschlossenen 
Glasröhren längere Zeit dem Licht aus- 
gesetzt, so entseht ein Körper, CisHısNa, 
mit alkaloidartigen Eigenschaften. F. E; 
227°. Schmeckt sehr bitter, löst sich in 
Wasser schwer und besitzt physiologische 


Hydrargyrum (0,001 9%), verarbeitet mit 
stark verdünntem Stannum metall. unter 
Zusatz von Nasturtium officinale, Nr. 2: 
Phosphorlösung (0,001 %). A. Bei Dick- 
darmtuberkulose, auch in vorgeschritte- 
nen Fällen. D. Von Nr. 1: 2—3mal täglich 
1 Tablette. Von Nr. 2: Erwachsene 2mal 
täglich 5 Tropfen. Beide Mittel sind nicht 
in Metall, sondern in Glas oder Porzellan 
mit etwas Wasser zu nehmen. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim A. G., Stuttgart. 


Eigenschaften. Phthisodoron ileojejunale, Z. E. Nr 1: 


Photokontrast. Z. E. Ein mit einem 
Quellungsmittel und Geschmacks-Korri- 
gentien versetztes Baryumsulfat, Weißes 
bzw. mit Schokoladengeschmack braunes 
Pulver, welches beim Anschütteln mit 
der doppelten Menge Wasser einen dick- 
flüssigen, knollenfreien Brei gibt. Das 
Präparat ist mit Schokoladengeschmack, 
Zitronengeschmack und für rektale An- 
wendung ohne Geschmack im Handel. 
A. Zur röntgenologischen Darstellung des 


Kupferverbindung 0,05%, verarbeitet mit 
Blei in der 15. Potenz unter Zusatz klei- 
ner Mengen Extr. Coffeae. Nr. 2: Phos- 
phorlösung (0,001 %). A. Bei Dünndarm- 
tuberkulose. D. Von Nr. 1: 3mal täglich 
5—12 Tropfen. Von Nr. 2: Erwachsene 
2mal täglich 5 Tropfen. B. Beide Mittel 
sind nicht in Metall, sondern in Glas oder 
Porzellan mit etwas Wasser zu nehmen. 
H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim A. G., Stuttgart. 


Magen- und Darmkanals für orale und | Phthisodoron pulmonale. Z. E. Nr. 1: 


rektale Anwendung. D. Bei oraler An- 
wendung 150 g, bei rektaler Anwendung 
200 


g. 
H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Mit mineralischem Kohlenstoff verarbei- 
tetes Eisenpräparat (0,1%). Nr.2: Phos- 
phorlösung (0,001%). A. Bei Lungen- 
tuberkulose, auch in vorgeschritteneren 
Fällen. D. Von Nr. 1: 3mal täglich 5 bis 
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12 Tropfen. Von Nr. 2: Erwachsene 2mal 
täglich 5 Tropfen. B. Beide Mittel sind 
nicht in Metall, sondern in Glas- oder 
Porzellangefäßen mit etwas Wasser zu 
nehmen. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim A. G., Stuttgart. 


Phthisopyrin San.-Rat Dr. Laquer. 
Z. E. Tabletten mit 0,1 g Azetylsalizyl- 
säure, 0,1—0,2 g Kampfersäure und 
0,00025 g arseniger Säure pro dosi. A. Ge- 
gen Fieber der Tuberkulösen. D. Mehr- 
mals täglich 2—8 Tabletten nach dem 
Essen. 

H. Simons Chem. ‘Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 


Phthysoremia Dr. Krause. Z. E. 
Koch’sches Neutuberkulin in keratinier- 
ten magensaftunlöslichen Gelatinekap- 
seln. In 2 Stärken im Handel. A. Zur 
Durchführung einer Tuberkulinkur per os. 
H.Dr. Alb. Bernard Nachfolger, Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Phtiriasin,siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Phtisakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Ars., Dros., Tener., 
Thya. A. Gegen Lungentuberkulose. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Phtisanol, siehe Tuberkulin. 
Phtisoremid, siehe Tuberkulin. 
Phyeit, siehe Erythrol. 
Phylaeogen, siehe Serum. 


Phylassol-Tabletten. Z. E. Enthalten 
l. A. Azetylsalizylsäure 75%, Chinin 
1,8%, Lithium carbonic. 14%, Amylum 
et Magnesia usta 9,2%. Tabletten zu 
0,3g. A. Bei Arthritis urica, Rheumatis- 
mus, Myalgia capitis, Pleurodymie und 
Lumbago. 

H. Chem. Fabrik Joh. Fritz Neuhaus, 
A.-G., Ottweiler a. Saar. 


Phyllochlor-Tabletten. Z. E. Chloro- 
plaste (Chlorophyll, Carotin) in chemisch 
abgebauter Form, Eiseneiweiß, organ. 
und kolloid. Kieselsäure, Milchzucker. 
Mit Zucker überzogene Tabletten von grü- 
ner Farbe. A. Bei allgemeinen Schwäche- 
zuständen (Herzschwäche), bei Anä- 
mie, Chlorose, Lungenkrankheiten, Tu- 
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berkulose. D. 3mal täglich 2 Tabletten 
nach der Mahlzeit, Kinder die Hälfte. 

H. Laboratorium der Viktoria-Apotheke, 
Otto Hein, Halle a. Saale, Gr. Steinstr. 32. 


Phyllogen. Z. Enthält das durch ein neues 
Verfahren gewonnene Chlorophyll. A. Als 
Stärkung- und Nährmittel, wohl- 
schmeckend; Anwendung wie Hämatogen. 
H. Sicco-A.-G., Berlin O112. 


Phyloderma. Z. E. Eine Nabelbinde, die 
sich I. A. durch völlige Reizlosigkeit aus- 
zeichnet und indifferent gegen Flüssig- 
keiten ist. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Phylodin. Z. I. Extrakt: Alkoholische 
arg a S II. Pomade: 96 Teile 
Vaseline, 4 Teile Soda; Ill. Eidotterseife: 
Gelbgefärbte Kokosfettseife mit Zusatz 
von etwas Eigelb. A. Gegen Haarausfall. 
H. A. Leonhardt, Dresden. 


Phymalose. Z. E. L. A. eine Kombination 
von Mycolysine Dr. Doyen mit einem 
spezifischen Medikament gegen Tuber- 
kulose (?). A. Gegen Tuberkulose. 
Depot: Julien Meyer & Co., Wien XVIII, 
Gersthoferstraße 79. 


Phymatin. 2 Präparate. 1. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Zur Feststellung der 
Tuberkulose in Form der Augenprobe, 
Augenlidprobe, Intrakutan- und chroni- 
schen Reaktion. 

H. Impfstoffgesellschaftm.b.H. „Phara“, 
Leipzig, Torgauer Straße 32. 


2. Phymatin, siehe Tuberkulin. 


Physiol. Z. E. Unter Physiol versteht man 
Polyosegemische in wäßrigem Medium 
als Dispersionsmittel. Die Kolloidalsalbe 
Physiol ist geruch- und geschmacklos, 
milchig weiß, löslich in Wasser und steril 
ohne Desinfektionsmitte. Im Handel 
sind: Physiol A: fettlos; Physiol B: 
schwachfett; Physiol C: fett wie Vaseline. 
Als Kolloidsalbengrundlage. Analgesie- 
Physiol hat 3%, Novokain, 3% Men- 
thol und 0,5% Phenol. Ekzem-Physiol 
ist steriles, tonisiertes Physiol. Ka- 
theter-Physiol ist wiederholt sterilisiertes 
Physiol. Zink-Physiol hat 10% ZnO. 
Praecipitat-Physiol hat 5% Quecksilber- 
präzipitat. Formalin-Physiol hat 5% 
15% starkes Formalin. Quecksilber- 
Physiol hat 30% Hg. Bor-, Chrysarobin- 
und Resorcin-Physiol, Kampfer-Physiol 
haben je 5% Gehalt. Kampfer-Physiol 
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hat 10%, Kampfer usw. Sulfor-Physiol. B. 
Siehe auch Physiol-Seifenzusätze. 

H. Polydyn-Werke, G. m. b. H., Kolloid- 
chem. Fabrik, Prag VIII. 


Physiologin-Nährsalz. Z.E. L.A. 
Kali, Natron, Kalk, Magnesia, Eisen, 
Mangan, Silicium, Fluor und Phosphor- 
säure. A. Als Heil- und Nährmittel für 
Hunde. D. Imal täglich 1 Kaffeelöffel 
oder 3mal täglich 1 Messerspitze. 

H. Special-Officin für Hunde-Heilmittel, 
Dr. J. Holfert, Altenberg b. Dresden. 


Physiologische Mineralsalz-Tablet- 
ten, siehe Grableys Physiologische. Mi- 
neralsalz-Tabletten. 


Physiologische Nährsalze Dr. 
Schäfer, siehe Physiologisches Nähr- 
salz Dr. Schäfer. 


Physiologische N-Salze. Z.E. L.A. 
Kalium sulfur. 25,0, Natr. sulfur. 25,0, 
Natr. phosphor. 25,0, Natr. formicic. 20,0, 
Natr. mur. 75,0, Natr. nutros. (?) 30,0. 
H. Dr. Adolf Ebel, Wiesbaden, Mainzer 
Straße 40. 


Ea Ag mas Maar radioaktive Lösung, 
siehe Radiovis Sol. physiol. 


Physiolog. Salzlösung Locke. Z.E. 
Natr. chlorat. 9—10 g, Calc. chlor. 0,24 g, 
Kal. chlorat. 0,42 g, Natr. bicarbonic. 
0,1—0,3 g, Aq. dest. ad 1000. A. Zu In- 
jektionen. 


Physiolog. Salzlösung Ringer. Z. E. 
Natr. chlorat. 8, Calc. chlorat. 0,1, Kal. 
chlorat. 0,075, Natr. bicarbon. 0,1, Aq. 
dest. ad 1000. A. Steril intravenös, sub- 
kutan oder als Klistier. 


Physiologisches Brunnensalz. Z. E. 
Ein Entfettungsmittel. 
H. Diaetei, Breslau, Gartenstraße 49. 


Physiologisches Leribiose - Nähr- 
salz. Z.E. Unbekannt. A. Zur Rege- 
lung der Blutzirkulation. 

H. Hirsch-Apotheke, Hirschberg (Schles.). 


Physiologisches Nährsalz Hensel. 

Z. 50 Teile Kochsalz, 15 Teile Natrium- 
bikarbonat, 14 Teile Dinatriumphosphat, 
Spuren von Glaubersalz und Bittersalz. 
H. Jul. Hensel, Stuttgart-Cannstatt. 


ag Nährsalz Dr. 
ch 


äfer. Z.E. Weißes, mit braunen 
Teilchen versetztes Pulver, hygrosko- 
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pisch, nicht völlig löslich in Wasser. Ge- 
ruchlos, Geschmack schwach salzig. Nach 
Aufrecht 19,5% Chlornatrium, 0,5% Na- 
triumsulfat, 39,5% Natrium-, 40% Kal- 
zium-, 0,5% Eisenglyzerophosphat. A. 
Gegen Neurasthenie. 

H. Dr. J. Schäfer, Barmen. 


Physiolog. Nervensalz Hensel. Z.E. 
Natr. chlorat., Natr. sulfuric. aa 50,0, 
Ammon. phosphoric. 25,0. 

H. Jul. Hensel; Stuttgart-Cannstatt. 


Physiology. Nervensalz Mayer, siehe 
Nervensalz, Mayers physiologisches. 


Physiologisches Normal-Tafelsalz. 
Z. Besteht aus: 51,5%, Natriumchlorid, 
32%, Seignettesalz, 8,6%, Glaubersalz, 
6,3% Kaliumphosphat, 8,8%, Wasser und 
2,8%, Verunreinigungen (Calc. und Ma- 
gnesiumphosphat). A. Ersatz für Kochsalz. 
H. A. Winther & Co., Lörrach (Baden). 


Physiolog. Salz Dr. Morck, jetzt 
Salzmischung Dr. Morck genannt. 
Z. E. L. A. aus Getreide und Salzen her- 
gestellt, enthält nach Fresenius 6,05% 
Wasser, 7,21% Stickstoffsubstanz, 1,64% 
Fett, 56,84%, Kohlenhydrate, Rohfaser 0, 
Salze 28,26%. Die Salze haben eine den 
Blutsalzen ähnliche Zusammensetzung. 
A. Bei Stoffwechselerkrankungen. B.Wohl 
identisch mit Nährsalzpräparat Dr. Morck. 
H. Chem. Laboratorium für medizinische 
Untersuchungen Dr. Morck, Wiesbaden. 


Physiol-Seifenzusätze. Z.E. L.A. 
Polysaccheridgele (Gummiharzlösungen). 
Das Ausgangsmaterial Physiol A I ent- 
hält 8% Trockensubstanz und 1,4% 
Asche, Physiol A II enthält etwa 10% 
Trockensubstanz. Sie enthalten als Sta- 
bilisatoren Na, Fe, Mg, Ca usw. in der 
isotonischen Grenze. Eine wasserlösliche, 
weiße, geschmacklose Salbenkonsistenz, 
die auch auf Schleimhäute reizlos ist. Sie 
neutralisiert Säuren und Alkalien, sterili- 
siert auch in großer Verdünnung. A. Zur 
Herstellung von reinen Vollseifen (Phy- 
siolseifen). D. Man verwendet 3—15% zu 
den fertiggesottenen fettsauren Salzen. 
H. Polydyn-Werke, G. m. b. H., Kolloid- 
chem. Fabrik, Prag VHI. 


Physormon. Z.E. Steriles Extrakt aus 


schlachtfrischen Hypophysenhinterlap- 
pen. Eiweißfrei. 1,1 ccm = 0,33 frischem 
Organ. A. In der Geburtshilfe bei sekun- 
därer Wehenschwäche am Ende der Er- 
öffnungs- und in der Austreibungsperiode 
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usw. D. Im allgemeinen intramuskuläre 
Injektion von 1,1 ccm (Inhalt einer Am- 
pulle). Ev. Wiederholung der gleichen 
Dosis nach einer Stunde. B. In 2 Stärken 
im Handel. Normal: 2 Voegtlin-Einh., 
forte: 4 Voegtlin-Einh. 


H.Chem. Fabrik Passek &Wolf,G.m.b.H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166/170, 
Chem. Fabrik „Promonta“, G. m. b. H., 
Hamburg26, Hammerlandstraße 166/170. 


Physostigminöl, siehe Alkaloidöle. 


Physostol. Z. 1%,ige sterilisierte Lösung 
von Physostigmin in wasserfreiem Oliven- 
öl, in Tropfflaschen von 3—6 g. A. Bei 
Glaukom, Hornhautgeschwüren, Prolap- 
sus iridis, Ophthalmia neonatorum und 
zur Beseitigung der durch Atropin erzeug- 
ten Mydriasis. D. Einen oder mehr Trop- 
fen der (ev. verdünnten) Lösung ins Auge 
tropfen. 


H. J.D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Phytalbumose. Z. Abrin. Eiweißkörper 
der Samen von Abrus precatorius. A. In 
der Augenheilkunde. 


Phytin. Z.E. Der Hauptreservestoff der 
grünen Pflanzen, ist ein saures Kalzium- 
und Magnesiumdoppelsalz, dessen Säure 
einer nhydrooxymethylendiphosphor- 
säure entspricht und einen Gehalt von 
22%, Phosphor in organischer Bindung be- 
sitzt. Nach neueren Arbeiten das Kal- 
zium-Magnesiumsalz einer Inosit-Phos- 
phorsäure. A. Als Tonikum. D. Für Er- 
wachsene 0,5 g 2mal täglich. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Phytin liquidum. Z. E. Ist das neutrale 
Natriumsalz der Inosithexaphosphorsäure 
in haltbarer, wäßriger Lösung. A. Zur 
Hebung der Körperkräfte. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Phytod t. Z. E. Pflanzenkohle. A. Bei 
einer Reihe von Infektionskrankheiten, 
bei chronischen Magen- und Darmübeln, 
bei akuten Vergiftungen aller Art, zur 
Verbesserung der Verdauung und des 
regelmäßigen Stuhlganges. D. 1—2 Pulver 
zu 3g werden in einem Trinkglas mit 
Wasser aufgeschlämmt und nach tüch- 
tigem Umrühren eingenommen. Bei 
Darmübeln ist Darmspülung 2mal täg- 
lich, und zwar auf je %, Liter körper- 
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warmen Wassers 2 Pulver zu 3g Phyto- 
dynat zu empfehlen. 

H. Aktien-Gesellschaft für Mineralöl-In- 
dustrie vorm. David Fanto & Co., Abt.: 
Chem. Werke Stockerau, Wien III, 
Schwarzenberger Platz 5a. 


Phytolaceotoxin. Z. E. Aus der Wurzel 


der japanischen Kermesbeere, Phytolacca 
acinosa, isoliertes Gift, nach neueren 
Untersuchungen wahrscheinlich identisch 
mit Cynanchotoxin. 


Phytophosin. Z.E. L.A. inositphos- 


phorsaures Kalzium in Tabletten zu 0,25g 
mit 40% organisch gebundenem P,O, und 
23% CaO. Geruch- und geschmacklos, 
weiß, in Wasser unlöslich. A. Als Toni- 
kum und Roborans. D. Erwachsene 3mal 
täglich 2 Tabletten, Kinder von 2—6 Jah- 
ren täglich 3 Tabletten, ältere Kinder 
3—6 Stück. 

H. Chem. Werke Grenzach A.-G., Ber- 
lin N 24. 


hytoprotin. Z. Pflanzeneiweißlösung in 


Ampullen. A. Alle Indikationen der Pro- 
teinkörpertherapie. D. Intravenös und 
intramuskulär 0,2—1.ccm. _Intrakutan 
und auch subkutan 0,1—0,4. 

H. Chinoin A.-G., Ujpest-Budapest; 
Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Pianosol. Z.E. Ein hart und spiegel- 


glänzend auftrocknender Lack. 
H. C. Bratsch, Inhaber Ludwig Krohn, 
Lackfabrik, Berlin-Reinickendorf. 


Picein. A. Ein Kitt zum Kleben von 


Metall auf Glas, sowie zum Abdichten von 
gas- und flüssigkeitsdichten. physikali- 
schen Apparaten. 

H. New York-Hamburger Gummiwaren- 
Compagnie, Hamburg. 


Pichigonol.. Z. E. Gelatinekapseln, die 


Pichi-Pichi- und Zea Mays-Extrakte sowie 


“ Sandelholzöl enthalten. A. Gegen Go- 
- norrhöe. 


H. Schäfers Apotheke, Dr; Kurt Lewin- 
sohn, Berlin W. 


Pichs destillierte Erkältungstrop- 


fen. Z. E. Sind 1. A. ein Anethol, Ammo- 
niak und Alkohol enthaltendes Destillat. 
H. Otto Krause und Edgar Pich, Berlin. 


Pickel-Creme ,Freya‘“‘, siehe „Freya“ 


Pickel-Creme. - 


Pickel-Creme Spezial „Salutol‘“, 


siehe „Salutol“ Spezial-Pickel-Creme. 
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Pieratol. Z. Silber-Trinitrophenolat mit 
30% Silber. A. Bei erkrankten Schleim- 
häuten. Als Desinfiziens in Form von 
Vaginalkugeln oder Urethralstäbchen. 
H. J. Wyeth & Brother, Philadelphia. 


Pieratylen. Z. E. Ein nach einem beson- 
deren Verfahren gewonnenes Gemisch von 
Chlorkalk, Ätzkalk und Kalziumchlorid. 
A. Zur Azetylen-Gas-Reinigung. 

H. Gold- und Silberscheideanstalt vorm. 
Roesler, Frankfurt a. Main. 


Piceropyrin. Z. Verbindung von 229 Tei- 
len Pikrinsäure und 188 Teilen Antipyrin. 
A. Bei Malaria. 


Picurin-Tabletten. Z. E. L.A. „Cer. 
Van. amm. i. h. Trit.“ A. Bei Arterio- 
sklerose. D. Alle 3 Stunden 1 Tablette 
trocken im Munde zergehen lassen 
ohne Wasser nachzutrinken, mindestens 
1/ Stunde vor den Mahlzeiten entfernt. 
B. Im Handel in Zylindern zu etwa 
30 Tabletten Inhalt. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Pidoil. Z. Rektifiziertes russisches Ter- 
pentinöl. A. Zu Einreibungen. 


Pido-Wurmschokolade und Pido- 
Wurmarom, Z. Pido-Wurmschoko- 
lade enthält: Naphthal. 0,03, Phenol- 
phthal. 0,025, aromatische Stoffe und 
Sacchar. ad 1,0, mit vorschriftsmäßigem 
Kakaogehalt. Pido-Wurmarom: Naphth. 
0,1, Phenolphthal. 0.075. D. Wurmscho- 
kolade: Kindern bis 2 Jahren 1 Tablette, 
bis 6 Jahren 2, über 6 Jahren 3 Tabletten 
3mal täglich. Wurmarom: 1—3 Tabletten 
täglich für Erwachsene. 

H. Pharm. Industrie Dortmund-Ost, 
Dortmund. 


Pietrasol. A. Staubbindendes Kehrmittel. 
H. Gottlob Weigle, Stuttgart. 


Pigacol. Z. E. L. A. Guajacol. lact., 
Extr. Primul., Extr. Laud., Rad. Ipecac., 
Extr. Faec. med. A. Bei Husten, Heiser- 
keit usw. 

H. Mag. Friedrich Doskar, Großdrogen- 
handlung, Wien IV, Heumühlengasse 3. 


Pigin, siehe Hoffmanns Pigin. 


Pigmat. Z.E. Eine Creme. A. Bei Som- 
mersprossen. 
H. Schröder-Schenke, Berlin W35, Pots- 
damer Straße 26B. 


Pignadon, siehe Fondonal. 


Pigol. Z. L. A. Aufschwemmung von 35% 
unreinem Fe,O, in W. Nitrobzl. zur Aro- 
matisierung. A. Zur Anregung der Fred- 
lust. 

H. R. Warschat, Berlin-Britz. 


Pigol-Pastillen. Z.E. Enthalten 1. A. 
Lezithin und Bromide. A. Gegen Schlaf- 
losigkeit und nervöse Erscheinungen. 
H. Kannen-Apotheke, Nürnberg, Kaiser- 
straße 35. 


Pigo-Menthol-Zigarette. Z. E. L.A. 
Zigarette mit Mentholfüllung und Glas- 
röhre. A. Für Lungenkranke als Ersatz 
für Tabakrauchen, erleichtert den 
Ochieicieapane; vermindert den Husten- 
reiz. 

H. Pharm. Industrie-Gesellschaft, Offen- 
bach a. Main. 


Pikrasine. Z.E. Mit Glycusine herge- 
stellte 2% ige Pikrinsäuresalbe. A. Zur 
Behandlung von Brandwunden leich- 
teren Grades, Furunkulose, Ulcus cruris, 
Ekzem. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Pikrastol. Z.E. Dimethylodiformylme- 
thenyltetramethylenpentamin, C,H,;N;0,, 
eine farblose bis hellgelbe Harzmasse, mit 
Wasser, Methyl- und Äthylalkohol in allen 
Verhältnissen mischbar. Zerfällt beim 
Erhitzen im Vakuum bei 190—200° in 
Hexamethylentetramin und Triformyl- 
trimethylentriamin. Im Handel in 
25% iger Lösung. A. Bei schweren Fällen 
von Epilepsie. D. Durchschnittlich 
15—20 Tropfen der 25%igen Lösung. 
B. Zur Unterstützung des Epileptols. 
H. Chem. Laboratorium Dr. med. Josef 
Rosenberg, Berlin C2, Kaiser-Wilhelm- 
Straße 18. 


Piliophen. Z.E. Sind Pillen aus Tetra- 


jodphenolphthalein-Natrium. 0,3 g pro 
Pille. A. Zur Cholecystographie. D. 1 Pille 
(0,3 g) auf 10 Pfund Körpergewicht bei 
starken Patienten; 1 Pille auf 12 Pfund 
aar pengevacht bei mageren Patienten. 
Mehr als 20 Pillen dürfen nicht gegeben 
werden. 

H. Davies, Rose & Co., Limited, Boston, 
Mass. 


Pilipton. Z.E. Nicht ermittelt. A. Zur 


Haarpflege. 
H. J. Ihnotowicz, Lemberg. 
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Pilirin-Shampoon. Z. E. Ist nach Prof. 
Junghahn aus einwandfreien Rohstoffen 
hergestellt und enthält keine die Haare 
oder Kopfhaut schädigenden Bestandteile. 
Es hemmt übermäßige Fettabsonderung, 
erzeugt einen voluminösen Seifenschaum 
mit erfrischendem Duft und verleiht 
dem Haar eine weiche, leicht frisierbare 
Beschaffenheit. A. Als Kopfwasch- 
pulver. 


H. Adolf Jetter, G. m. b. H., Göppingen, 
Christofstraße 19. 


Pilka Golaz, Name des Thymipins außer- 
halb Deutschlands. 


Pill Cholelith, Pilula Cholelithiaca. Z. E. 
Bestehen aus 0,09 Natriumoleinat, 0,09 
Natriumsalizylat, 0,02 Phenolphthalein 
und 0,006 Menthol. A. Bei Gallensteinen. 


H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Pillengrundmasse-Zyma, siehe Ceno- 
massa. 


Pillenmasse ~ Zyma, gebrauchs - 
fertig, siehe Cenomassa. 


Pillen Piarrer Kneipp, siehe Kneipp- 
Pillen. 


Pillen Wortelboers, siehe Wortelboers 
Pillen. 


Pillulae Myrtilli „Jasper“. Z.E. 
Nach den Angaben des Dr. med. Weil 
ist der Hauptbestandteil Extr. Myr- 
tillor. fol. Mit Kakao überzogene Pillen. 
Im Handel in Packungen zu 100 Stück. 
A. Bei Diabetes. 


H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nachf., 
Bernau b. Berlin. 


Pilocaptin-Präparate. Z.E. Werden 
als Schwefelteerprodukte angegeben. Sie 
sollen von angenehmem Geruch und 
brauner Farbe sein, in Wasser löslich und 
beim Erwärmen aus stärkerer Lösung den 
Schwefel ausfällen. A. Als Badezusatz, 
als Salben und Linimente bei Erkran- 
kungen der Kopfhaut, in spirituöser Lö- 
sung als Haarwuchsmittel. Im Handel 
als Pilocaptin I und II. 

H.Sprevia, Chem. Fabrik Richard Stier- 
Somio, Berlin N 39, Chausseestraße 59. 


Pilocarpin. compos., siehe Assanol. 
Pilocarpinöl Dr. von Pflugk, siehe 


Alkaloidöle. 
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Pilocarpinum eompositum Dr. Ca- 
rossa. Z. Tabletten, von denen 30 Stück 
0,015 Pilocarpin, 0,01 Morph. muriat., 
0,05 Dionin und 0,1 g Codein. phosphor. 
enthalten. A. Bei beginnender Tuber- 
kulose. 

H. Ludwigs Apotheke, München, Neu- 
hauser Straße 8. 


Pilole universali Fattori, siehe Fatto- 
ris Universalpillen. 


Pilot (Schirmpflaster). Z. E. Kautschuk- 
pflaster auf feiner schwarzer Seide. A.Zum 
Ausbessern von Schirmbezügen und ähn- 
lichen Stoffen. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Piluderm. Z. E. Zu einer Salbe verarbei- 
tete Räude-Vakzine. Daneben enthält 
die Salbe „eine Verbindung ungiftiger 
Metallsalze der Alkaligruppen mit an- 
organischen Säuren“. A. Gegen Räude. 
H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin NW6, Luisen- 
straße 45. 


Pilugon. Z.E. Besteht 1. A. aus 51,5% 
Eisensulfat, 37,75%, Natriumbisulfat, 
1,98%, Natriumnitrat, 1,6% Kobaltni- 
trat, 7,15%, Wasser. Ein gelbes, in kal- 
tem Wasser leicht lösliches Pulver. A. Bei 
Gonorrhöe des Mannes und der Frau. In 
0,5-5% iger Lösung. 

H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin NW6, Luisen- 
straße 45. 


Pilulae antiiuruneulosae composi- 
tae Gescher, siehe Furunkulosepillen. 


Pilulae antistenocardiacae Müller. 
Z. E. Nr. I: Theobromin, Natr. nitros. 
und Strophanthus, Nr. I außerdem noch 
Kal. jodat. A. Bei Stenokardie und 
Arteriosklerose. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Pilulae antitipicae. Z. Pilul. Chinini 
sulfurici (span. Pharm.). 


Pilulae aperientes Kleewein. Z. 100 
versilberte Pillen enthalten 6 g Cascara- 
Extrakt, 1 g Podophyllin, 1 g Belladonna- 
Extrakt, 6 g Rhabarber-Extrakt. A. Als 
Abführmittel. D. Abends 1—2 Pillen. 
H. S. E. Kleewein, Krembs b. Wien. 


Pilulae arsoguajacolicae Nr. I u. Il. 


Z.E. Enthalten ein Guajakolpräparat 


CODEX 
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und 0,5 mg bzw. 0,75 mg arsenige Säure. 
A. Gegen Tuberkulose. D. Man beginnt 
mit Nr. I 4mal täglich 2 Pillen, steigert 
die Dosis nach je 2 Tagen um 1 Pille auf 
12 Pillen täglich; beginnt dann mit 8 Pil- 
len von Nr. II, steigert nach je 2 Tagen 
um 1 Pille bis zu 12 Pillen täglich, läßt 
diese Höchstgabe 10 Tage nehmen und 
geht langsam auf 8 Pillen Nr. I zurück. 
H. Carl Weinreben, Frankfurt a. Main- 
Süd. 


Pilulae Blaudii compositae. Z. Mass. 
Pilular. Blaudii 0,648, Aloin, Strychnin, 
Acid. arsenicos. aa 0,0022, Pulv. Capsici 
0,016. A. Als vasomotorisches An- 
regungsmittel. D. 3mal täglich 1 Pille. 


Pilulae Blaudii Dr. Heisler. Z.E. 
L. A. als Dragees nach der Ph. A. VIII 
hergestellt. A. Als Tonikum bei Anämie, 
Chlorose, Neurasthenie, Schwächezu- 
ständen. D. 1--2 Dragees 3mal täglich 
nach dem Essen, 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Pilulae Blaudii cum arsen, Dr. 
Heisler. Z. E. L.A. als Dragees nach 
der Ph. A. VIII hergestellt. 1 Dragee ent- 
hält 0,001 g arsenige Säure. A. Als Toni- 
kum und Nervenkräftigungsmittel bei 
Schwächezuständen, Neurasthenie, Appe- 
titlosigkeit, Unterernährung, Anämie, 
Chlorose. D. 1—2 Dragees 3mal täglich 
nach dem Essen. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Pilulae Blaudii Lenhartz, siche Pilulae 
ferri carbonici Lenhartz. 


Pilulae caleinantes. 
Kalzium-Arsen-Pillen. 
leiden. 

H. Joh. Koläf, Apothekenleiter, Smichow. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz- 
Pezoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Z.E. Guajakol- 
A. Bei Lungen- 


Pilulae Cascara Cathartie Dr. 
Hinkle. Z. Jede Pille enthält Kaskarin 
Y, Gran (0,0162 g), Podophyllin 1/ Gran 
(0,01 g), Strychnin */,, Gran (1 mg), 
Aloin 4⁄4 Gran, Extr. Belladonnae !/,Gran 
(8 mg), Gingerin t/,; Gran. A. Als Abführ- 
pillen. 

H. Wm. R. Warner & Co., Philadelphia. 


Pilulae elimaecteriales. Z.E. Ent- 
halten ‘ein leicht resorbierbares Eisen- 
präparat und Pulv. fol. Morind. citri- 
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foliae usw. A. Zur therapeutischen Unter- 
stützung neben Vinum climacteriale. 
D. 3mal täglich 1 Pille. 


H. Dr. G. Feldner & Cie., Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, Basel und Wallbach. 


Pilulae Colae comp. „Hell*. Z. 1 Pille 
enthält die wirksamen Bestandteile je 
eines Teelöffels Sirup. Colae comp. A. 
Gegen nervöse Zustände bei Diabetikern. 
D. 3—4 Pillen täglich. 


H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau-Ko- 
morau (C. S. R.). 


Pilulae contra Cholelithiasim Sena- 
tor. Z.E. Rp. Sapo med. 10—15,0, 
Mucil. Gummi arab. q. s. ut f. pil. Nr. 60. 
een Gallensteine. D. 3mal täglich 
1 e. 


Pilulae ferri carbonici Lenhartz. 
Z. E. Nach Kissling werden 120 g Ferr. 
sulfuric. crist., 42g Glyzerin, 40 g Sacchar., 
60 g Kal. carbon., 60 g Natr. bicarbon. 
der Reihe nach auf dem Wasserbade ge- 
mischt und mit 75 g Wasser versetzt. 
Nach 2—3tägigem Stehen werden 10 g 
Magnes. usta und 20 g Rad. Althaeae. plv. 
hinzugefügt und aus der Pillenmasse 
0,3 g schwere Pillen hergestellt. A. Bei 
Anämie, Chlorose. 


H. Dr. E. Orth, Klosterstern-Apotheke, 
Hamburg 37, Jungfrauental 5. 


Pilulae haemostypticae Denzel. 
Z. 100 Pillen enthalten je 3 g Ergotin 
Denzel, Süßholzsaft und -wurzel, Hy- 
drastis- und Baumwollextrakt. A. Als 
Hämostatikum. 


Pilulae Kalii jodati perennes. Z.E. 
en, 0,2 g Kal. jodat. A. Wie Jod- 
kali. 


H. Balla Sándor és Tarsa, Budapest VII. 


Pilulae keratoidatae Hausmann. 
Z. Enthalten 0,1 Bismut. salicylic., 
0,1 Carbo, 0,05 Ol. Menthae pip., 0,06 
Magnesia usta. A. Gegen Darmkatarrhe. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Pilulae laxantes cum Ferro Marke 
C. m. Z.50 Pillen enthalten Extr. Aloes 
5,0, Extr. Rhei comp. 2,5, Ferr. oxydat. 
fusc. 2,5 g. A. Wie Pilulae aloeticae 
ferratae. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt. 
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Pilulae medie. Matula (Pilulae Natr. 
arsenic. comp.). Z. L. A. Natrium arse- 
nic. 0,0005, Ferr. protokol. 0,05, Chinin. 
hydr., Calc. glycerin. phosphor., Extr. 
Colae spir. aa 0,03, Extr. Nucis vom. 
0,005, Pulvis Rhei q. s. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Schwächezuständen. 

H. E. Matula, Radomysl b. Czarga (Ga- 
lizien). 


Pilulae Mercurcolloid. Z. 30 Pillen 
enthalten 3,0 g Merkurkolloid und Ar- 
gilla q. s. A. Bei Syphilis. D. 3mal täglich 
1—3 Pillen. 

H. Apotheker O. Ebel, Apotheke zum 
schwarzen Adler, Berlin NO, Neue König- 
straße 50. 


Pilulae Myrtilli Jasper. Z. Je 0,12 g 
Extr. fol. Myrtill. A. Bei Diabetes 
mellitus. 

- H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nachf., 
Bernau b. Berlin. 


Pilulae natrii jodati perennes. Z. E. 
Enthalten Jodnatrium. 
* H. Balla Sándor és Tarsa, Budapest VII. 


Pil. Neurophyllin comp., siehe Neuro- 
phyllin. 


Pilulae Neusser. Z. Nr. I enthält 0,1 g 
Wismutsalizylat, 0,1 & peoronpte Ma- 
gnesia, 0,15 g Lindenkohle, 2 Tropfen 
Pfefferminzöl und arabisches Gummi. — 
Nr. Il enthält außerdem 0,05 g und Nr. III 
0,1 g Rhabarberpulver. A. Bei Diarrhöen. 


Pilulae Parai (Klosterpillen). Z. E. 
Mit einem Silberüberzug versehene Pillen, 
die 1. A. 1,0 Rhabarber, 2,0 Aloe, 1,0 Wa- 
cholderbeeren, 0,6 Myrrhen, 0,6 Quassia 
und 2,0 Sennesblätter enthalten. Ohne 
den Überzug haben die Pillen einen stark 
bitteren Geschmack. A. Als Abführ- 
mittel. D. Abends 1—4 Stück und ev. 
morgens nochmals das gleiche Quantum, 
Kinder jeweils nur 1-2 Pillen. 

H, Apotheker Carl Thelen & Co., Unkel 
a. Rhein. 


Pilulae probilinae. Z. Enthalten etwa 
0,1 g Salizylsäure, 0,1 g saures Ölsaures 
Natrium, Menthol und Phenolphthalein. 
A. Bei Gallensteinkolik. D. 3—4 Pillen 
in Y, Liter warmen Wassers morgens 
nüchtern oder abends vor dem Schlafen- 
gehen. 

H. Apotheker C. Weinreben, Frankfurt 
a. Main. 


Pilulae Dr. Hugo Remmiler..P. anti- 
phlogisticae Hager, Hagers Katarrh- 
pillen. Z. Chinin. sulfur. 1,5, Acid. hydro- 
chlor. 1,0, Fol. Trifolii 1,5, Extr. Trifolii 
0,15, Rad. Liquirit. plv. 2,2, Tragant 0,1 
f. 50 Pillen, mit Kakao überzogen. — 
P.Marienbadens., Marienbader Pillen. 
Z. Extr. Rhei, Extr. Chinae reg., Extr. 
Aloes, Extr. Cascara Sagr., Extr. Fran- 
gulae, Natr. taurocholic. und Sal Marien- 
bad. — P. pectorales, Brustpillen. 
Z. Succ. Liquir., Sacch. alb., Bals. tolut. 
et Rad. Ipecac. pulv. 

H. Dr. Hugo Remmiler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Pilulae Rhomogenis. Z.E. Enthalten 
1. A. neben verschiedenen magen- und 
nervenstärkenden pflanzlichen Bestand- 
teilen noch leicht resorbierbares Eisen. 
A. Zur Unterstützung der Behandlung 
mit Rhomogen (siehe dies). D. 3—4mal 
täglich 1 Pille. 

H. Dr. Feldner & Co., Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, Basel. 


Pilulae roborantes Selle. Z. Enthalten 
je 1 g Blut und t/, g Muskelfleisch von 
frisch geschlachteten Rindern. A. Gegen 
Bleichsucht, Blutarmut usw. 

H. Apotheker Selle, Privil. Apotheke, 
Kosten. 


Pilulae Sanguinis Jasper. Z. Ent- 
halten Hämoglobin und Bilutnährsalze, 
mit Zucker überzogen. Blaue Pillen 
enthalten 0,05 Extr. Rhei, grüne 0,05 
Chinin. muriatic., rote 0,05 Guajacol. 
carbonic., gelbe 0,05 Creosot., silberne 
0,0006 Acid. arsenicos., kakaoüber- 
zogene 0,025 Lezithin, A. Als Tonika. 
H. Chem. Fabrik von Max Jasper, Nachf., 
Bernau b. Berlin. 


Pilulae sanguinis saecharatae. 
Z. Enthalten Bluteiweiß und -salze. Auch 
mit Zusätzen von Chinin, Arsen sw. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh., 
und Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 


Pilulae Sumbul compositae. Z. An- 
eblich 0,06 g Sumbulextrakt, 0,12 g Asa 
foetida, 0,06 g trockenes Ferrosulfat und 
0,00105 g arsenige Säure. A. Als Arsen- 
pillen. D. 1—2 Pillen 3mal täglich. 
H. R. Warner & Co., New York. 


Pilulae vesieaesani, siehe Vesicaesan. 
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Pilules antidiabetiques. Z. Enthalten 
I.A. „Jambul“, Chinarinde, Geranium 
robertianum, Brechnuß, Kodein, Anti- 
pyrin. A. Bei Diabetes. 


H. Dr. M. Leprince, Paris. 


Pilules Apollo. Z.E. L. U.-A. Dresden 
enthalten die Pillen Kochsalz, Magnesia, 
Spuren Jod, Stärke und Wurzelpulver. 
A. Bei Fettleibigkeit. 


H. Apotheker J. Ratié, Paris. 


Pilules Blancard. Z. Eisenjodidpillen. 
A. Wie Sirop Blancard. 

H. Blancard, Paris. Vertreter: Julien 
Meyer, Prag II, Stefansgasse 18a. 


Pilules Coulpier. Z. Angeblich Li- 
thiumpermanganatundDinatriummethyl- 
arseniat. A. Gegen Zucker- und Magen- 
krankheiten. 

H. Pharmacie Moulin, Paris, 30 Rue 
Louis le Grand. 


Pilules de Chassaing. Z. Enthalten 
Pepsin und Diastase. A. Als Digestivum. 
H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Pilules d’Herblay. Z. Sollen enthalten 
„iode dissimulé, peptonise, ferner Pepsin 
und gelind laxierend und blutreinigend 
wirkende Pflanzenextrakte, wie von Erd- 
rauch, Sarsaparille usw.“. A. Bei Arterio- 
sklerose, überhaupt als Jodpräparat, 
ferner gegen Asthma, Husten usw. 

H. Dr. J. Mougin, Paris, 25 Boulevard 
Beaumarchais. 


Pilules de Mycoiodine. Z. E. Enthalten 
Jodpräparate. 


H. Maillet, Paris. 


Pilules Jodurene. Z. E. Enthalten Jod- 
präparate. 


H. L. C. Coste, Paris. 


Pilules Robose, de la Pharmacie Vertes 


Luges. Z. Mit einem durch Karmin 
gefärbten Gemisch von Zucker- und Zimt- 
pulver bestreute Pillen aus Chininsulfat, 
zuckerhaltigem Eisenkarbonat und einem 
bitteren Extrakt. A. Zur Erzielung voller 
Körperformen angepriesen. 


H. Pharmacie Vertes, Luges. 


Pilules Tusnelda. Z.E. Pillen unbe- 


kannter Zusammensetzung. A. Zur Her- 
vorbringung einer schönen Figur ange- 


Pinasafrol. 


Pinatypie-Farbstoiie. 
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priesen. D. In der 1. Woche 3mal täglich 
1 Pille, dann 3mal täglich 2 Pillen. 

H. Pelikan-Apotheke, Berlin W 8, Leip- 
ziger Straße 93. 


WET a FA siehe Serum gegen Pilz- 
gift. 


Piméléin, Vaselin. 


Pinachrom (Pinachromblau, Pinachrom- 
violett). Z.E. Ein Isocyaninfarbstoff. 
A. Zur Sensibilisierung photographischer 
Platten. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, „Agfa“-Photo Deutschland, Ber- 
lin SO 36. 


Pinacyanol. Z. E. Ein Isocyaninfarbstoff. 
A. Zur Sensibilisierung photographischer 
Platten für rot. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, „Agfa“-Photo Deutschland, Ber- 
lin SO 36. 


Pinaflavol. A. In der Dreifarbenpnoto- 
graphie als Sensibilisator für grün. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, „Agfa“-Photo Deutschland, Ber- 
lin SO 36. 


Pinakryptol. Z.E. Farbstoff zur De- 
sensibilisierung. Graugrünlich gefärbtes 
Pulver, das in einer Verdünnung von 
1:5000 angewandt wird und vor dem 
Safranin den großen Vorteil besitzt, daß 
es weder Finger noch Nägel, weder Ge- 
fäße noch Gelatine anfärbt. A. Für photo- 
graphische Platten, auch zum Entwickeln 
von Filmen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, „Agfa“-Photo Deutschland, Ber- 
lin SO 36. 


Pinal nach Dr. Atzinger. Z. E. Nicht 
angegeben. A. In der Veterinärpraxis 
bei Dermatitiden aller Art, Geschirr- und 
Satteldrücken, Decubitus, 

H. Wirtschaftsvereinigung Süddeutscher 
Tierärzte, G. m. b. H., München, Königin- 
straße 41. 


Z. Unbekannt. A. Farb- 
stoff zur Desensibilisierung für photo- 
graphische Platten. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, ‚„Agfa‘“-Photo Deutschland, Ber- 
lin SO 36. 


Z. E; Orga- 
nische, sehr lichtbeständige Farbstoffe, 
die die Eigenschaft haben, gehärtete Ge- 
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latine nicht, ungehärtete bzw. wenig ge- 
härtete mehr oder weniger intensiv an- 
zufärben und aus derartig gefärbten 
Schichten in daraufgelegte Gelatine- 
papiere zu diffundieren (hektographen- 
artig). A. Zur Herstellung ein- oder mehr- 
farbiger Photographien, besonders für 
Dreifarbendruck. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, T a. Deutschland, Ber- 
lin SO 36, 


Pinaverdol. Z. E. Ein Isocyaninfarbstoff. 
A. Zur Sensibilisierung photographischer 
Platten. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, „Agfa‘‘-Photo Deutschland, Ber- 
lin SO 36. 


Pineal-Substanz, siehe Epitotal. 


Pinelyptus-Pastillen. Z.E. Eukalyp- 
tus- und Pinus-Öl enthaltende Bonbons. 
A. Bei Katarrh. 

H. Proctors Depot, New Castle on Tyne. 


Pinement-Watte Klepperbein. Z. Ist 
angeblich mit Latschenkiefernöl und 
japanischem Pfefferminzöl getränkt. A. 
Zum Aufbinden auf die schmerzenden 
Körperteile bei Gicht, Rheuma, Ischias 
usw. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spezia- 
litäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Pine Pellets. Z. Tabletten, welche pine 
oil enthalten, versetzt mit Anis. A. Gegen 
Halsleiden. 

H. Arthur H. Cox & Co., Ltd., Brighton. 


Pinhaleen Herrmann. Z. E. Mit Koni- 
ferenöl getränkte Magnesia. A. Mit Was- 
serdämpfen einzuatmen. 

H. Apotheker Herrmann, Breslau. 


Pinin. Z. Aflenzer Fichtensprossensaft. 
H. Sonnen-Apotheke, Apotheker R. Sed- 
larz, Aflenz (Steiermark). 


Pinin-Syrup. Z.E. Syrup. Pini turion. 
comp. ;lichtgelbe, angenehm schmeckende 
Flüssigkeit. A. Als Expektorans, bei 
Keuchhusten. D. 3mal täglich 1 EB- 
löffel, Kinder 3mal täglich I Kaffeelöffel. 
H. SR RES Apotheker R. Sed- 
larz, Aflenz (Steiermark). 


Piniopeet. Z.E. Gummibonbons mit 
Menthol, Latschenkiefernöl und anderen 
ätherischen Ölen. A. Als Vorbeugungs- 
mittel gegen alle Erkrankungen der At- 
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mungsorgane sowie zur Beseitigung von 
Heiserkeit. 

H. Dr. Schweitzer & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 47, Möckernstraße 69. 


Pinipur. Z. L. A. soll es ein „garantiert 
reiner Koniferen-Bade-Extrakt‘ sein. 
H. L. Lichtenheldt, Pharm.-chem. Fabrik, 
Meuselbach 2 (Thüringer Wald). 


Pini-Seile. Z. Ungarisches Latschen- 
kiefernöl enthaltende Seife. 
H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Pink-Pillen. Z. Angeblich aus Ferrum 
sulf., Kal. carb., Mang. oxyd. puriss. und 
Neuraemin hergestellt; 1. U.-A. Leipzig 
enthält eine Pille (0,3 g) 0,00046 g Strych- 
ninsulfat. A. Als Mittel zur Hebung kör- 
perlicher und geistiger Energie ange- 
priesen. 

H. Gablin & Co., Paris. 


Pino-Bad „Marke Temmiler* 
(Tempino). Z. E. Enthält 1. A. in star- 
ker Konzentration die ätherischen Öle der 
Nadeln und Sprossen der Fichte, Edel- 
tanne und Latschenkiefer. Aluminium- 
Badekapseln in Originalschachteln mit 
3, 6 und 12 Bädern, auch eh in Origi- 
nalstrichflaschen mit 10 und Bädern. 
A. Ein anregendes, belebendes, medizi- 
nisches Bad; als Beruhigungs- und Kräf- 
tigungsmittel für Nervöse. D. Der Inhalt 
einer Kapsel ist für ein Vollbad aus- 
reichend. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Pinocapsin-Fluid. Z. 10% Liq. Am- 
mon. caust., 10% Ol. Pini sylv., 50% 
Methylalkohol, 20%, Fruct. Capsic., 3% 
Kampfer, 5% Äther, 2% ätherische Öle 
(Lavendel, Rosmarin, Thymian usw.). 
A. Bei rheumatischen Schmerzen. 

H. Chem. Fabrik, Falkenberg-Grünau 
b. Berlin. 


Pinochle-Pillen v. Olga v. Dobr- 
zansky. Z. Mit Schokolade überzogene 
Pillen, enthalten angeblich Extr. Fuci 
vesiculos., Extr. Frangulae, Rad. Al- 
thaeae, Fuc. vesicul. und Kaliumsulfat; 
nach Juckenack und Griebel: Sulfate bzw. 
Chloride des Kalium, Natrium und Ma- 
gnesium, Eibischwurzelpulver, Chryso- 
phansäure und Pulver von Fucus vesicu- 
losus. A. Als Entfettungspillen. 

H. Baronin Olga von Dobrzansky, Berlin- 
Halensee. 
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Pinodor. Z.E. L.A. eine alkoholfreie 
Emulsion von Fichtennadelölen (20 bis 
. 40%). A. Zu Bädern. 
H. Pino, A.-G., Chem. Fabrik, Freuden- 
stadt (Schwarzwald). 


Pino Edeltannen-Duit, siehe Edel- 
, tannen-Duft „Marke Pino“. 


Pino Fichtennadel-Extrakt, siehe 
Fichtennadel-Extrakt ‚Marke Pino“, 


Pino - Fichtennadel ~ Franzbrannt - 
wein, siehe Fichtennadel-Franzbrannt- 
wein „Marke Pino“. 


Pinofluin Bad Lindner. Z.E. L.A. 
Badezusatz mit Fluoreszenz an Stelle der 
gewöhnlichen Fichtennadelbäder. 

H. Apotheke „Zum Goldenen Kreuz‘, 
Karlsbad. 


Pinofluol. Z. E. Sind I. A. orangefarbene 
Tabletten, 43g schwer, grünlich fluores- 
zierend löslich. Geruch nach Koniferenöl 
und Bornylazetat. Ätherisches Öl 2,5%. 
Hauptbestandteil: NaCl. A. Fichten- 
nadelkräuterbäder. 

H. Westphal & Sohn, Frankfurt a. Main. 


Pinogenum purum. Z.E. Teerpräpa- 
rat ohne Teergeruch und -farbe. A. Als 
Ersatz der rohen Holzteeröle, wie Ol. 
Fagi, Ol. Rusci usw. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau-Ko- 
morau (C. S. R.). 


Pinoidal. Z.E. L.A. ein hochkonzen- 
triertes Fichtennadelpräparat in wasser- 
löslicher, alkoholfreier Form. 

H. Chem.-pharm. und chem.-techn. Labo- 
ratorium, Apotheker C. W. Weber, EB- 
lingen a. Neckar. 


Pinol. Z. Soll aus dem Harz der Schwarz- 
fichte (Pinus Austriaca) dargestellt sein. 
A. Zur Desinfektion von Hühnerställen 
gegen Geflügelseuchen sowie zur Ver- 
tilgung von Ungeziefer. 

H. I. Mack, Reichenhall. 


Pinol-Burroughs. Z.E. Ätherisches 
Latschenkiefernöl. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Pino-Merzetten. Z. E. L. A. verstärkte 
Fichtennadel-Badetabletten. A. Zur Her- 
stellung von hocharomatischen Vollbädern. 
B. Im Handel in Rollen mit 10 Tabletten 
Inhalt. * 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a.M., Eckenheimer Landstr. 100/104. 
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Pinomulsin. Z. L.A. ein Koniferen- 
präparat in Emulsionsform. 
H. Pinomulsin-Vertrieb, Berlin NW87. 


Pinon-Präparate. Z. Fichtennadelprä- 
parate, „Extrakt: Badezusatz; P.- 
Seife: Badeseife; P.-Watte: Gichtwatte; 
P.-Essenz., 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Pinorin-Japan-Weiß. Z.E. Enthält 
Tergenöndt, Zinkweiß und Standöl. A.Als 
arbe. 


Pinorthol, Z.E. Gelbe Farbstoffe, 
2 Nuancen I und II. A. Zur Herstellung 
von photographischen ortho- bzw. pan- 
chromatischen Platten mit. gedämpfter 
Blauempfindlichkeit. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, „Agfa‘‘-Photo Deutschland, Ber- 
lin SO 36. 


Pinosalla. Z. E. Ist. A. ein Badezusatz- 
mittel in Form. von großen Tabletten, die 
nur naturelle Öle und „gewisse minera- 
lische Substanzen in neuartiger Kombina- 
tion‘ enthalten. A. Das mit Pinosalla her- 
gestellte Fichtennadelbad soll nicht nur 
auf Haut, sondern besonders auf Nerven, 
Herz und Blutumlauf vorteilhaft ein- 
wirken, bei Erschöpfungs- und Erschlaf- 
fungszuständen, Blutarmut, Neuralgie, 
Hysterie, Kopfschmerzen, Migräne, 
Schlaflosigkeit, bei gichtischen und rheu- 
matischen Beschwerden, Ischias, Skro- 
fulose, Rachitis usw. 

H. Kinne G. m. b. H., Berlin-Charlotten- 
burg 4, Bismarckstraße 97/98. 


Pinosinbad Leitholis. Z.E. Ist 1.A. 
weißliches, schwach nach Senföl und 
Fichtennadelöl riechendes Pulver. Ge- 
wichtsverlust bei 100° 17,2%, Glühver- 
lust 20,7%. Bestandteile pro Bad etwa 
4 ccm Koniferenöl und I ccm Senföl. 
Grundlagen: Kalz.-Soda, Natriumbikar- 
bonat und Talkum nebst etwas Seife. 
Schwache Färbung mit Uranin. Im Han- 
del in Pappdosen mit 110 g Inhalt. A.Senf- 
bäder. 

H. Hugo Leitholf, Chem. Fabrik, A.-G., 
Krefeld. 


Pinosyl. Z.E. Fichtennadelbadeextrakt 
und Badepulver. 
H. C. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babelsberger 
Straße 2. 


1071 


Pinozetten. Z.E. L.A. leicht lösliche, 
stark fichtennadelölhaltige Tabletten für 
Badezwecke. Im Wasser leicht löslich, 
unter Erteilung einer fluoreszierenden 
Farbe an das Wasser, mit angenehmem 
Geruch nach Fichtennadeln. A. Nerven- 
stärkend und belebend im allgemeinen. 
D. 1—2 Tabletten für ein Vollbad. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Pinradol. Z.E. Märkisches Kiefern- 
wurzelöl 1000fach. Hat die Eigenschaften 
eines Kienöls. A. Gegen Rheumatismus, 
Gicht u. dgl. 

H. Chem. Holzverwertungswerke G.m. 
b. H., Hohenleipisch. 


Pinus-Bougies,-Suppositorien, Va- 
ginalkugeln. Z. Aus Pinus cana- 
densis Rio hergestellt. A. Gegen Hämor- 
rhoiden, Prostatitis, Unterleibsleiden usw. 
H. Apotheker Ernst Funke, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12, und 
Schmidt & Wildenhayn, Darmstadt. 


Pinusessenz Dirigo, siehe Dirigo. 


Pinus-Pillen. Z. Enthalten Eisenoxy- 
dulkarbonat, entsprechend den Blaud- 
schen Pillen. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. C. I. Lindahl, Säfsjö. 


Pinus-Suppositorien und -Vaginal- 
kugeln. Z.E. Enthalten Extr. Pini 
canadensis. A. Als Antiseptika. 

H. Schmidt & Wildenhayn, Darmstadt. 


Pipe oi Peace, complete outfit Maxims. 

. Ein Zimmerinhalator in Pfeifenform 
mit Pinusessenz Dirigo (Inhalationsflüs- 
sigkeit) sowie ein Tascheninhalator (The 
Maxims Inhaler) mit weichem Gummi- 
Nasenansatz und einer Flasche Menthol. 
A. Zu Inhalationen, 


Piperadol. Z. E.L. A. Granul. Piperacini 
€, Lith. carb. comp. Unter Aufbrausen 
löslich. A. Bei Gicht. 

H. Medica A.-G., Prag. 


Piperazeiir. Z. E. Moussierende Kügel- 
Chen aus Piperazinum effervescens. A. Bei 
Gelenkentzündung, harnsaurer Diathese, 
Gicht usw. D. Bei schweren Leiden 
3—5 Maß täglich, bei chronischen 1—3 Maß 
mit Trink- oder Sodawasser. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Piperazidin Dr. Heisler, Z. E. Diae- 
thylendiamin cryst. Dr. Heisler, Acid. citr., 


Piperoiorm. 


Piperurol. 


Pi-Qa 


Acid. tartaric. und Natrium bicarb. Brau- 
sende Granülen. A. Bei harnsaurer Dia- 
these, Gicht usw. D. Bei akutem Leiden 
werden täglich 4—6, bei chronischem 2—3 
Kaffeelöffel, jeder Löffel vorher in 4, Glas 
Wasser (am besten Mineralwasser) gelöst, 
mehrere Wochen lang eingenommen. Früh 
vor dem Frühstück, abends vor dem 
Schlafengehen, der Rest im Laufe des Tages. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Piperazin. Z. Diäthylendiamin. 


CH,—CH 
HN/ TURN 
cH,- cH," 

A. Als harnsäurelösendes Mittel beson- 
ders bei Gicht, ferner bei Harngrieß und 
harnsauren Nierensteinen. D. 1—1,5 g 
2mal täglich in einem alkalischen Wasser 
(Apollinaris, Sodawasser od. dgl.) gelöst. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Piperazine Midy. Z. E. L. A. ein brau- 


sendes, harnsäurelösendes Präparat in 
Körnchen. A. Als Harnantiseptikum, bei 
Harngrieß, Nierenkolik, Blasenstein, 
Arthritis, Gicht akut und- chronisch, 
Rheumatismus. D. 1 Kaffeelöffel in einem 
halben Glas Wasser aufgelöst 2—6mal 
täglich. 

H. Laboratoires Midy, Paris (17), Rue du 
Colonel Moll 4. Vertrieb für Deutschland: 
August Baelz, Frankfurt a. Main, Ludwig- 
straße 37. 


Z. Menthol und Form- 
aldehyd enthaltende Tabletten. A. Zur 
Desinfektion des Mundes. 

H. Chem. Fabrik Aubing b. München. 


Z. E. Unbekannt. A. Bei 
onorrhöe. 


H. Maillet, Paris. 


Pipitzahoinsäure, Perezol. Z. Aus den 


urzeln von Pereziaarten, sūdamerika- 
nischen Kompositen, gewonnen. A. Als 
Drastikum. 


Pipiwurzel. Z. Wurzel von Petitveria 


hexaglochin. A. Als Emmenagogum. 


Bi et Z. Latschenkiefernöl. A. Als 


pray zu Inhalationen und in Kranken- 
räumen. 

H. Marien-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt 10. 


Pi-Qa-Würfel, siehe unter Pistyan- 


Schlamm. 
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Piquia-Butter. Z. Wird aus den Früch- 
ten von Carysca Brasiliensis, Rhizo- 
balazee, gewonnen. A. Als Lebertran- 
ersatz. 


Piratol. Z. Ein Hühneraugenpflaster. 
H. Carmul-Fabrik, Rheinsberg (Mark). 


Pirene. Z. Tetrachlorkohlenstoff. A. Als 
Feuerlöschmittel (in Amerika). 


Pirmalin. Z. Ein alkoholfreier Äpfelsaft. 


Pirojodone de Sanctis. Z. E. Eine Ver- 
bindung von Jod mit Dimethylamido- 
phenyldimethylpyrazolon. Weiße Kri- 
stalle. A. Zur innerlichen und subkutanen 

odmedikation. B. Früher als geruch- 
ose, gelbe, klare Flüssigkeit von säuer- 
lichem Geschmack angegeben, die Pyra- 
midon und Pyramidonjodhydrat ent- 
halten sollte. 

H. Labor. Chim.-Farmazeut. Dott. G. de 
Sanctis, Rom, Via Alessandrina, angelo 
Via Bonella. 


Pirquets Tuberkulin, siehe Tuberkulin. 


Pisaptan. Z.E. Eine durch Lösen von 
Pix liquida und Acid. tannic. in über- 
fetteter, aus Ol. Olivar. hergestellter Kali- 
seife bereitete, flüssige, geruchlose Seife. 
A. Zur Haarpflege. 

; H. Apotheker Konstant Gr.-Lichter- 

- felde b. Berlin, Kondahaus. 


Piscarel. Z. Ein geschwefeltes Erdöl, 
kommt auch unter dem Namen Ichden 
im Handel vor. A. Bei Hautleiden. 

H. Lüdy & Co., Burgdorf (Schweiz). 


Pisein (,Lebertranersatz in Pulverform!“) 
Z. E. Enthält 1. A. „Calc: carbon., Silicea, 
Thalattin, Spongia, Ferr. phosph. in 
tritur. compl.“. Beinahe geruch- und ge- 
schmackloses weißes Pulver. A. Bei Rachi- 
tis,Skrofulose und Tuberkulose der Kinder. 
D. 3mal täglich % Stunde nach dem 
Essen 1 Messerspitze voll in Wasser. - 
H. Chem.-pharm. Fabrik, Karl Müller, 
Apotheker, Göppingen. 


Piseiol. Z. Ein geschwefeltes Erdöl. A. Bei 
Hautleiden. 
H. Apotheker Michalowsky, Chem. Pro- 
dukte, Berlin N39, Scharnhorststraße 22. 


Pissoirlack „Urol“. 
H. Chem. Fabrik Hermann Werner & Co., 
G. m. b. H., Zittau (Sachsen). 


Pissoir-Saprol. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Als Sonderdesinfektionsmittel für 
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Pissoirs, zur Geruchloshaltung und Fern- 
haltung von Ungeziefer. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim, Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 
Pissol. Z.E. Ein Öl. A. Als Pissoir- 
anstrich. 
H. Franz Zmerzlikar, Deutsch-Wagram 
b. Wien. 


Pistyan Schlamm Gamma-Kom- 
presse, Pistyan-Schlamm-Kom- 
presse, PiQa-Würiel (kompri- 
mierter Schlamm). Z.E. Aus Ori- 
ginal radioaktivem Schwefelthermen- 
schlamm vulkanischen Ursprungs aus 
dem Bade Pistyan (früher Pöstyen). 
A. Bei rheumatischen Erkrankungen, 
Gicht, Ischias, Neuralgien, Exsudate, 
Hautkrankheiten, Thrombose, chroni- 
schen Affektionen der Leber- und Gallen- 
wege. 

H. Bas Postyan, Tschechoslowakei. Ver- 
tretung für Deutschland: Pistyan Büro, 
Berlin W 15, Meierottostraße 1. 


Pitayin, Chinidin. 


Pit-Mammary. Z.L.A. die Wirkstoffe 
aus Mamma sicc., Hypophyse (Gesamt- 
drüse), Ergotin. A. Bei Menorrhagie, 
Metrorrhagie, menstruellen und klimak- 
terischen Hämorrhagien. 

H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Pitral. Z. E. Enthält die wirksamen Be- 
standteile des Nadelholzteers, von Reiz-, 

` Riech- und Farbstoffen fast vollkommen 
befreit. Eine schwach brenzlich rie- 
chende, ölartige Flüssigkeit von gelb- 
brauner Farbe, unlöslich in Wasser, löslich 
in Alkohol, Chloroform, Benzin, Benzol 
usw. A. Als Ersatz für Nadelholzteer zur 
Herstellung von Pitralon und Pitralon- 
Präparaten, von Haarwasser und Haar- 
waschseife, 
H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A, 


Pitralon. Z.E. Besteht l. A. aus Pitral 
(siehe dies) in Verbindung mit halogeni- 
sierten Kohlenwasserstoffen der Fett- und 
Benzolreihe. In Pitralonsalbe und Pitra- 
lonlösung zu 50% enthalten. Eine braun- 
gelbe Flüssigkeit, leicht verdunstend, von 
eigenartigem, aromatischem Geruch. A. 
Pitralon und Pitralonsalbe als Spezi- 
fikum gegen Bartflechte und andere Haut- 
krankheiten bakterieller oder parasitärer 
Natur. Pitralonlösung: Als Vorbeugungs- 
mittel gegen Bartflechte und als Desinfek- 
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tionsmittel für die Hände nach dem Han- 
tieren mit infektiösem Material. 
H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Pitraphorin. Z.E. L.A. Extrakt aus 
dem Infundibularanteil frischer Rinder- 
hypophysen; 0,2 = 1 ccm. A. Bei Wehen- 
schwäche und Atonia uteri, Kollaps- 
zuständen nach Darmoperationen, Peri- 
tonitis, Diphtherie. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., BerlinN65, 
Müllerstraße 170/71. 


Pitreno. Neuer Name für Asthmosan. 
Z. E. 1 ccm enthält 1. A. 0,5 mg Adrenalin 
und 1 mg Voegtlin-Standard-Hypophy- 
senhinterlappen-Substanz. Das Präparat 
steht unter ständiger pharmakologischer 
Kontrolle. Im Handel in Ampullen zu 
Il ccm. A. Bei Asthma bronchiale, Bron- 
chospasmus, Osteomalacie, Rachitis, Ad- 
disonscher Krankheit, Schwäche- und 
Kollapszuständen. D. Subkutan oder 
intramuskulär 1 ccm. Im Bedarfsfalle 
kann diese Menge ohne Gefahr mehrmals 
täglich gegeben werden. 

H. Chem.- pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Pitsperm-Adrenal. Z. L. A. die Wirk- 
stoffe aus Hypophyse (Vorderlappen), 
Testes Suprarenes. A. Bei bronchialem 
Asthma, Heufieber. 

H. „Sanabo- Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Pittylen. Z.E. Ein Kondensationspro- 
dukt aus Nadelholztee und Formaldehyd. 
Braungelbes, feines lockeres Pulver, leicht 
löslich in Alkalilauge, Alkohol, Chloroform, 
Kollodium und Azeton. A. Es wird bei 
Ekzemen, besonders chronischen, ge- 
braucht und kommt in Streupulvern, 
Salben, Pflastern und Schüttelmixturen 
sowie auch Seifen zur Anwendung. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Pittylen-Zinkpuder. Z. E. Enthält 1.A. 
2,5 g Pittylen, 7,5 g Talcum venetum, 
2,5 g Zinc. oxydat., 1 Tropfen Ol. Rosar. 
und Lycopod. ad 25 g. A. Als Wund- 
puder. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Pittyplast. Z. Pittylenpräparate mit 
10—60% Pittylen. A. Bei schwielen- 
förmigen Ausschlägen, Ekzemen, Flech- 
ten u. dgl. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Pitu 


Pituglandol. Z. E. Lipoid- und eiweiß- 


freies Extrakt aus dem Hinterlappen der 
Hypophyse. Physiologisch eingestellt, 
unter ständiger Kontrolle von Prof. 
P. Trendelenburg. 1 ccm = 3 Voegtlin- 
Einheiten, 1 Tabl. = 0,25 ccm. A. Bei 
Wehenschwäche, Atonie von Uterus, 
Blase, Darm; Amenorrhöe, Kollaps, 
Asthma, Morbus Basedowii, Diabetes in- 
sipidus, Urticaria und zur Cholezysto- 
graphie. D. Nach Bedarf %—2 Amp. 
subkutan, intramuskulär oder intravenös 
bzw. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. Hoffmann-La Roche & Co. A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
Berlin N 24. 


Pituglandol stark, 1 ccm = 10 Voegtlin- 


Einheiten. A.Zur verstärkten Pituglandol- 
wirkung. 

H. Hoffmann-La Roche & Co. A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
Berlin N 24. 


Pituglenan „Silbe“. Z. E. Enthält die 


wirksame Substanz des Hinterlappens 
der Hypophyse in Verbindung mit dem 
wirksamen Prinzip der Nebenniere. A. Bei 
Asthma bronchiale, Grippepneumonie, 
gynäkologischen Indikationen, Zur Injek- 
tion Ampullen zu 1 ccm. Zur Inhalation 
Glas zu 20 ccm. D. 1 ccm subkutan, nach 
dem ng der Wirkung zu wieder- 
helen, bzw. Inhalation von 3—5 Minuten 
Dauer. 

H.Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW6. 


Pituhorma. Z. E. Enthält die wirksamen 


Bestandteile des Infundibularteiles der 
Glandula pituitaria. In Ampullen zu 
0,5—1 ccm. D. Als wehenerregendes 
Mittel. 
H. Hormona, A.-G., Düsseldorf-Grafen- 
berg. 


Pituigan und Pituigan iorte. Z. E. 


L. A. hochwirksame, nach Voegtlin-Ein- 
heiten standardisierte Präparate aus dem 
Infundibularteil der Hyphophyse. A. In 
der Gynäkologie: Wehenschwäche, Blu- 
tungen, Blutdrucksenkungen. In der in- 
neren Medizin: Blutdrucksenkungen, post- 
operative Darmlähmungen und Blasen- 
parese, Diabetes insipidus, Herztonikum, 
D.0,5—1 ccm subkutan oder intramusku- 
lär. In dringenden Fällen intravenös. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr, 19/20. 


Pituin. Z. Ein nach Prof. Pregl hergestell- 


tes Hypophysenpräparat, von dem 1 ccm 
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0,2 g frische Drüsensubstanz in Lösung 
enthält. 

H. Chem.-pharm. Werke des Landes 
Steiermark, Graz. 


Pituisan. Z. E. Besteht I. A. aus dem 
Infundibularteil der Rinderhypophyse. 
A. Als wehenanregendes und _ wehen- 
förderndes Mittel. D. 0,5—1 ccm sub- 
kutan, intramuskulär und intravenös. 
H.Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Pituitary Gland. Z. Ein Gehirnanhang- 
präparat. A. Als Wehenmittel. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Pituitol obstetrical. Z. Amerikan. Ex- 
trakt aus dem Hinterlappen der Rinder- 
hypophyse, 3mal so stark wie die ameri- 
kanische Hypophysenlösung, geschützt 
durch Zusatz von 0,005 g Chlorbutanol 
im ccm, nach biologischem Verfahren ein- 
gestellt. D. 0,3—1 ccm subkutan oder 
intramuskulär. 

H. Hollister-Wilson, Amerika. 


Pituitol sungical. Z. Doppelt konzen- 
triert wie Pit. obstetrical. D. Dieselbe wie 
Pit. obstetrical. 

H. Hollister-Wilson, Amerika. 


Pituitrin-Adrenalin Dr. Heisler. 
Z. E. Sterile Lösungen für Injektionen in 
1 ccm-Ampullen. 1 ccm = 0,8 cem Adre- 
nalin 1:1000 und 0,2 ccm Pituitrin und 
als Suppositorien. 1 Supp. = 0,8 g Adrena- 
lin 1:1000, 0,2 g Pituitrin. A. Bei Asthma, 
dessen schwerste Anfälle prompt mittels 
Pituitrin-Adrenalin kupiert werden kön- 
nen, Herzschwäche, Asphyxie, schwere 
Nasen- und Uterusblutungen, Tetanus, 
Eklampsie, bei akuter Kreislaufschwäche. 
D. 1 ccm subkutan, langsam mindestens 
1 Minute injizieren. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Pituitrin Dr. Heisler. Z. E. Wäßriger, 
eiweißfreier, steriler Extrakt aus Hypo- 
physis cerebri pars intermedia in.1 ccm- 
Ampullen. 1 ccm = 0,2 g des betreffenden 
frischen Organteiles. Auch in Form von 
Suppositorien. 1 Supp. = 0,2 g frischer 
Substanz. Der Gehalt an wirksamen Sub- 
stanzen in konstanter Konzentration ist 
durch biologische Prüfung objektiv ver- 
bürgt. A. Zur Bekämpfung der Wehen- 
schwäche, bei Blutungen nach der Ge- 
burt, zur Verhütung von postoperativen 
Blutungen, bei Amenorrhöe, Oligomenor- 
rhöe, ovar. Dysharmonie, Osteomalacie, 
Diabetes insipidus usw. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Pituitrin P., D. & Co. Z. E. L. A. Ex- 


trakt aus dem infundibularen Anteil der 
Hypophyse. Physiologisch standardisiert. 
Farblose, sterile, haltbare Flüssigkeit, frei 
von Eiweißsubstanzen. In weißen, luft- 
dichten, sterilisierten Ampullen zu 0,5 
und 1,0 ccm. A. In der Geburtshilfe, bei 
Schock und Kollapszuständen, Endocar- 
ditis, Asthma, Diabetes insipidus, Hämor- 
rhagien und dergl. D. In der Geburtshilfe 
0,2 oder 0,25 ccm; in der Chirurgie 
0,2—1 ccm. 

H. Parke, Davis & Co., London und De- 
troit. Generaldepot für Deutschland: 
Simons Apotheke, Berlin C 2, Spandauer 
Straße 17. 


Pituosona. Z. E. Ein Hypophysenpräpa- 


rat, soll besonders wirksam sein. A. Zur 
Injektion bei Wehenschwäche. 
H. Galien-Laboratorium, Montevideo. 


Piturenal. Z. E. Ampullen, die die wirk- 


same Substanz der Hypophyse mit Neben- 
nierenextrakt enthalten. A. Bei Asthma. 
H. Schäfers Apotheke, Berlin W 62, 
Kleiststraße 34. 


Piutinol. Z. Ein aromatisches Schwefel- 


bad. A. Bei Gicht, Rheumatismus, Ner- 
venleiden, Hautkrankheiten. 

H. A. & M. Zimmermann, London E. C., 
3 Lloyds Avenue. 


Pivaka. Z. E. Ist 1. A. „Emuls. Cubeb. et 


Copaiv.“. A. Sowohl innerlich (teelöffel- 
weise) als auch zu Einspritzungen. 
D. 1 Teelöffel auf % Liter abgekochtes 
Wasser bei Gonorrhöe. 

H. Birnbach & Co., G. m. b. H., Tanger- 
münde a. Elbe. 


Pivako. Z. E. Enthält 1. A. Bals. Copaiv. 


und Extr. Cubeb. mit bakterientötenden 
ätherischen Ölen in Emulsionsform und 
mit Geschmackskorrigentien. Gelbliche 
Emulsion von angenehmem Geschmack. 
In Wasser, Milch usw. leicht verteilbar. 
A. Als Antigonorrhoikum, Anticystiti- 
kum, bei Spermatorrhöe, Prostatorrhöe, 
Fluor alb., besonders in veralteten Fällen. 
D. Innerlich: 3—5mal täglich %—1 Tee- 
löffel in Milch oder Wasser nach dem 
Essen. Äußerlich: 1—2 Teelöffel auf 
1%, Liter destilliertes oder abgekochtes 
Wasser. 

H. Pivako-Ges. m. b. H., Magdeburg, 
Katzensprung 1/4. 


Piviga-Syrup. Z. E. Sirup, enthaltend 


Vitamine, Guajakol und Pilka-Golaz 
(siehe dieses). A. Bei Infektions- und 
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Erkältungskrankheiten, Tuberkulose und 
Schwächezuständen als Stärkungsmittel. 
D.2—4 Kaffeelöftel. 

H. Zyma, Th. Mühlethaler, A.-G., Nyon 
(Schweiz). 


Pivofaex. Z. E. L. A. eine Trockenhefe, 
von der ein Teil etwa der fünffachen 
Menge frischer Hefe entsprechen soll. 
H. Ludwig Bauer, Aachen. 


Pixaterpa. Z. E. Wasserlöslich gemachter 
Teer (20%) in Verbindung mit Thera- 
pogen (80%). A. Bei chronischen Ek- 
zemen, Huf- und Klauenleiden. 

H. Apotheker Max Doenhardt, Köln 
a. Rhein, Jülicher Straße 27/29. 


Pixatrix. Z. Haarwasch-Teer- und Ka- 
millenseife. 
H. Chem, Laboratorium Wilh. Bodden, 
Duisburg a. Rhein. 


Pixavon. Z. E. Eine flüssige Kaliseife mit 
einem Zusatz von Pitral. Sherryfarbene, 
stark schäumende flüssige Seife, von an- 
genehmem, nicht teerartigem Geruch, 
A. Zur Kopfwäsche. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A, 


Pixavon, hell. Z. E. Farbloses, mit Pitral 
bereitetes Pixavon von gleicher Wirksam- 
keit wie das ursprüngliche. A. Als Kopf- 
waschmittel. 

H. Lingner-Werke, A.-G., Dresden-A. 


Pixin. Z. Flüssige Teer- und Kamillenseife. 
H. „Pixin“, Parfümerie-Fabrik, Berlin 
W 35, Magdeburger Straße 34. 


Pix methylenata, siehe Pittylen. 


Pixnolet. Z. E. Eine farb- und geruchlose, 
flüssige 5%, ige Teerseife. A. Bei Haut- 
leiden. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Pixol. Z. E. Wasserlösliches Holzteer- 
präparat. Eine Mischung aus 3 Teilen 
Holzteer mit 1 Teil Kaliseife und 3 Teilen 
10% iger Kalilauge. Dunkelbraune Flüs- 
sigkeit. A. In 5% iger Lösung als Desin- 
fektionsmittel. 

H. F. Schacht, Chem.-techn. Präparate, 
Braunschweig A. 19. 


Pixola. Z. E. Ein Teerpräparat. A. Bei 
Krampfadern. 
H. J. P. Hennes, Chem. Fabrik, Gelsen- 
kirchen I. 
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Pixolin. 2 Präparate. 1. Z. E. Sowohl 
gelbes wie schwarzes Pechpflaster in 
Dosen. Muß zum Aufstreichen leicht an- 
gewärmt werden. A. Zum Aufziehen von 
Geschwüren, Reinigen von Wunden usw. 
H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
Köln-Hannover. 


2. Z. E. Eine flüssige Teerseife aus 
Naturteer. 


H. „Sarsa“, Chem. Farben, G. m. b. H., 
Berlin C 54, Rosenthaler Straße 40/41. 


Pixosapol. Z. Eine flüssige, antiseptische 
Teerseife. A. Zur Pflege der Kopfhaut. 
H. Schlimpert & Co., Leipzig-Reudnitz I. 


Pixsis. Z. E. Teerschaumpoonpulver. 
H. J. Prochownik, Berlin SW, Alte 
Jacobstraße 156/157. 


Pizzalas-Essenz. Z. Enthält Eisen- 
peptonat. 
H. Apotheker Pizzala, Bensheim a. d. 
Bergstraße. 


Plabao, siehe Plapao. 


Placedin. Z. E. Ist I. A. Mischung von 
50% Acetanilid und Ca- und Pb-Laktat. 
Pb-Gehalt etwa 6%. 

H. Chem. Laboratorium von Hertel, 
Mitau. 


Placenta „Henning“. Z. E. Jede Am- 
pulle entspricht 1 g frischer Placenta. 
Ampullen zu 1,1 ccm. A. Bei Infanti- 
lismus der weiblichen Genitalien, als 
Lactagogum. D. Wöchentlich 3—6 In- 
jektionen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Placentapepton. A. Zum Nachweis der 
Schwangerschaft mittels der optischen 
Methode. 1 ccm des absolut hämoglobin- 
freien Serum wird mit 1 ccm 5%;iger Pla- 
centapeptonlösung in 0,9%iger NaCl- 
Lösung gemischt, im 2 ccm-Abderhalden- 
schen Polarisationsrohr bei 37° auf die 
optische Drehung geprüft, dann in den 
Brutschrank gebracht, alle 2 Stunden 
wieder geprüft. Nach 48 Stunden wird 
die Untersuchung abgebrochen. Als Ver- 
änderungen der Drehung sind Winkel 
von 0,05° an anzusehen. B. Nicht mehr 
im Handel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 
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Placentodis. Z. E. L. A. aus frischer 
Placenta hergestellt. 1 Ampulle zu 1,1ccm 
entspricht 1 g frischer Placenta. A. Als 
Laktagogum. 

H. Dr. Hans Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Placentormon. Z. E. L. A. die Gesamt- 
substanz der Placenta. A. Fördernd wir- 
kend auf Genital-Apparat und Brust- 
drüsen, auch in Kombination mit Re- 
juven-, Oototal u. Mammatotal. D. 3mal 
täglich 2 Tabletten. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Plagin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Plaimar. Z. E. L. A. Ol. Santal. mit 
93—95% Santalolgehalt. A. Bei Gonor- 
rhöe usw. 

H. Leopold Laserson, Berlin SW 68, Alte 
Jakobstraße 20/22. 


Plakatin. Z. E. Eine Druckpaste zum An- 
rühren der Körperfarben. A. Für Blech- 
druck. 

H. Gustav Ruth, Hamburg-Wandsbek, 
Feldstraße 136. 


Plantaeid-Alkalizitrate. Z. Sollen an 
Pflanzensäuren gebundenes Alkali und 
„altbewährte Salze‘ enthalten. A. Gegen 
Gicht und Diabetes. B. Ist nach Griebel 
ein pulverförmiges Gemisch von Wein- 
säure mit Kalium- und Natriumsalzen. 
H. Dr. Hans Brackebusch, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin N39. 


Plantafluid,. Z. E. L. A. ein hochwertiges 
Extrakt aus Flor. Chamomill. und Fol. 
Salviae mit Acid. lactic. und Glukose. An- 
genehmer Kamillengeruch, großeSchaum- 
fähigkeit. A. Bei Fluor vaginalis, Kolpitis 
catarrh., Fluor gravidar. D. 1—3 Teelöffel 
auf 1 Liter lauwarmem Wasser. Später 
1 Teelöffel auf 1 Liter lauwarmem Wasser. 
B. In Flaschen zu 100 und 250 g. 

H. Max Loebinger & Co., A.-G. für chem. 
und chem.-pharm. Produkte, Berlin- 
Schöneberg, Kolonnenstraße 29. 


Plantaginol Baur. Z. Ipecacuanhasirup 
20, en 5, Bromide 3, 
Kodeinphosphat 0,05, Plantagohonig ad 
100. A. Gegen Keuchhusten. D. 4—5 Tee- 
löffel täglich, Kindern weniger. 

H. Hof-Apotheke Rich. Baur, Donau- 
eschingen. 


Plantaginoletten. Z. E. L. A. Gummi- 


bonbons mit Spitzwegerichsaft und Ko- 
dein. A. Bei Husten. 

H. Hof-Apotheke Rich. Baur, Donau- 
eschingen. 


Plantal. 2 Präparate: 1. Z. Ein Pflanzen- 


alkali. Es besteht aus 43%, Natriumbi- 
karbonat, 15% Natriumsulfat, 0,5% Na- 
triumchlorid, 23% Weinstein, 14% Wein- 
und Zitronensäure, 14% Eisenoxyd und 
Magnesia sowie 3% Wasser. A. Gegen 
Gallensteine, Gicht, Zuckerkrankheit usw. 
H. Dr. Hans Brackebusch, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Berlin N39. 


2. Z. E. L. A. überzuckerte Tabletten 
mit je 0,1 Frangula-Anthrachinonglyko- 
siden, 0,02 Aloeextrakt, Belladonnaex- 
trakt, Isländ. Moos, 0,01 Podophyllin und 
0,001 salzsaurem Strychnin. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien-Ujpest. 


Plantin. Z. E. Glyzerin-Ersatz für die 


Papierfabrikation. 
H. Autorol, G. m. b. H., Berlin S 42. 


Plantisin. Z. E. Jede Tablette enthält 


l. A. vorbehandeltes und an Eisen ge- 
kuppeltes Chlorophyll 0,03, Eiweißspalt- 
produkt 0,003, Mononatriumphosphat 
0,03 neben Bindemitteln ohne arzneiliche 
Wirkung. A. Bei sekundärer Anämie, 
Chlorose, Schwächezuständen, in der Re- 
konvaleszenz, bei Herzmuskelschwäche 
auch infolge Sportbetätigung. D. Er- 
wachsene 3mal täglich 2 Tabletten nach 
dem Essen, Kinder die Hälfte. 

H. Organotherapeutische Werke, G. m. 
b. H., Osnabrück. 


Plantival. Z. E. L. A. ein hochwirksames 


Schlaf- und Beruhigungsmittel. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Plantol, Z. Enthält Weinsäure, Zitronen- 


säure und deren Alkalisalze. A. Gegen 
harnsaure Diathese. 

H.Med.-chem. Laboratorium, E. Schlecht, 
Berlin W 15. 


Plantol I. Z. Ein Gemisch von Mineral- 


öl, Harz, Kaliharzseife und Wasser. 
H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Plantol II. Z. Enthält statt der Mineralöle 


leicht flüssige Anteile des Teeröles und 
wahrscheinlich kleine Mengen ätherischer 
Öle. A. Beide sollen in 20—30facher Ver- 
dünnung zur Vertilgung schädlicher In- 
sekten dienen. 

H.Krewel &Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 
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Plantol-Kapseln. Z. Enthalten neben 
Kali- und Natriumsulfat wein- und zi- 
tronensaure Salze, ferner organische 
Eisen- und Vanadiumsalze. A. Gegen 
Zuckerkrankheit, harnsaure Diathese, 
Fettleibigkeit, Gicht. 

H. Med.-chem. Laboratorium Schlecht, 
Berlin W 15. 


Plantol-Kräutertee. Z. E. 66% Folli- 
cul. Phaseol., 6,8% Fol. Betul. pend., 
4,8%, Stigm. Maydis, 4% Rad. et Hb. 
Taraxac., 5,4% Herb. Herniar. glabr., 
3,6% Hb. Equis. major., 6%, Fol. Uvae 
Ursi, 1,8% Fol. Menth. pip., 0,8%, Rhiz. 
Calam. conc., 0,8%, Fol. Trifol. fibrin. 
A. Als Diuretikum gegen Zuckerkrank- 
heit, harnsaure Diathese, Nieren- und 
Gallenleiden. 

H. Med.-chem. Laboratorium Schlecht, 
Berlin W 15. 


Plantol- Nährsalz, siehe Nährsalz 
Plantol. 


Plantosa. Z. ŒE. Bananen-Nährsalz- 
biskuits. A. Als Nährpräparat. 
H. Nährmittelfabrik-T. Opel, Leipzig. 


Plantosan - Bronchialtee. Z. L. A. 
Thymus vulg., Galeops. ochroleuc., Cetr. 
island., Polyg. avic., Plantag. lanc., Alth. 
off. rad., Glycyrrhiz. glabr. rad. A. Bei 
Husten und Heiserkeit, bzw. Erkältungen 
der Atmungsorgane. 

H. Albomollwerk Dr. Siegwalt Hruby, 
Apotheker Mr. Ph. Ludwig Hruby & Co., 
Graz, Mandellstraße 2. 


Plantosan-Rohkräuterkur. Z. E. Be- 
steht angeblich aus „gehaltreichen, ver- 
dauungsfähigen, extraktvollen Heilpflan- 
zen“. Sie kommt in 16 verschiedenen 
Sorten in den Handel. Es soll einmal 
täglich 1 Teelöffel in Wasser verrührt 
genommen werden. Die Mittel tragen 
die Bezeichnungen: Nr. 1 Blutarmut 
(eisenhaltig). Nr. 2 Ausschläge und Ver- 
stopfung (abführend). Nr. 3 Weißfluß 
und Blutungen aller Art (das Mittel kann 
eingenommen, eingeblasen und einge- 
schnupft werden). Nr. 4 Magen und 
Nerven. Nr. 5 Pflanzenkalk. Nr. 6 Frauen- 
wohl (Geburts- und Regelwege und 
Säuglingskrankheiten: Masern, Scharlach 
usw.). Nr. 7 Hals und Lunge (vom 
Schnupfen bis Schwindsucht). Nr.8 Rheu- 
matismus. Nr. 9 Drüsenmittel (Leber-, 
Niere-, Milz-, Gallenleiden, auch Stein- 
leiden und alle Drüsen). Nr. 10. Blase 
und Geschlechtsleiden, Blutentmischung. 
Nr. 11 Pflanzliches Morphium (schmerz- 
stillend, nervenbetäubend. (Nr. 12 Dia- 
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betes (verstopfend) [leicht]. Nr. 13 Herz. 
Nr. 14 Fettleibigkeit. Nr. 15 Wassersucht. 
Nr. 16 Asthma (chinesisches Mittel). 
H. Fritz Oeser, Vetschau N.-L. 


Plapao, Z. E. Eine dunkelbraune Salbe, 
in der Lanolin, Holzteer, Kiefernadelöl 
und Tannin nachweisbar sind. A. Gegen 
Bruchleiden angepriesen. 

H.Stuart Plaster Pad Co., London. 


Plasgen-Tabletten. Z. E. Enthalten in 
homöopathischer Verreibung die Blut- 
salze in den im Blute vorhandenen Mengen- 
verhältnissen, sowie Spuren von organisch 
gebundenem Jod. A. Als Nährsalz. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Plasma nasal. Z. Tabletten mit 0,356 
Natriumchlorid, 0,097 Natriumsulfat, 
0,016 Natriumphosphat, 0,026 Kalium- 
chlorid, 0,016 Kaliumsulfat, 0,022 Kalium- 
phosphat, 0,002 Menthol. A. In Lösung 
zum Ausspülen von Nase und Hals. 
H. Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Plasmarsin. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Veterinärmittel. 
H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Plasmase. Z.E. Gelblichweiße Flüssig- 
keit, die Kresole, Glyzerin, etwas orga- 
nische Säure, Wasser und Eiweißstoffe 
enthalten soll, nach Fromme aber kein 
Eiweiß, sondern organisch gebundenes 
Arsen (Atoxyl?), Natron, Phosphorsäure, 
Wasser, Spuren von Chlor, Kresolen und 
Glyzerin enthält. A. Als Kräftigungs- 
mittel für schlecht genährte Tiere, das 
„nicht eigentlich als Heilmittel wirkt, 
sondern die Nahrungsaufnahme der Tiere 
beeinflußt‘. Plasmase A für Rinder und 
Pferde, Plasmase B für Schweine. D. Nur 
subkutan, laut besonderer Anweisung. 
H. Plasmase, G. m. b. H., Halle a. Saale. 


Plasmatol. Z. E. Ist eine Kombination 
von Arsen, Strychnin und Phosphor. Als 
Tonikum bei Erschöpfungszuständen der 
Tiere. A. Subkutan. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Plasme de Quinton. Z. E. Ein mit 
dem Blute isotonisches Seewasserge- 
misch. Hergestellt durch Mischen von 
Seewasser (weit von der Küste aus 10 m 
Tiefe entnommen) mit Brunnenwasser, 
filtrieren. Sterilisierte Ampullen. A. Bei 
verschiedenen auf Diathese beruhenden 
Krankheiten. D 10—20—30 ccm subkutan. 
H. H. Carrion & Cie., Paris, 54 Faubourg 
St. Honoré. 


Plas 


Plasmin-Tabletten, siehe Plasgen-Ta- 
bletten. 


Plasmochin. Z. E. Auf synthetischem 
Wege gewonnenes Alkyl-amino-6-meth- 
oxy-chinolin-Salz, ein geschmackloses, 
gelbes, feinkörniges Pulver, das ziemlich 
leicht in Alkohol, in Wasser von 20° 
zu 0,03%, löslich ist. Identitäts-Re- 
aktionen: 0,1 g Plasmochin löst sich 
in 10 ccm konz. Schwefelsäure mit gelber 
Farbe. Plasmochin sintert in kochendem 
Wasser zusammen. Wertbestimmung: 
Die Bestimmung des Gehalts an Plas- 
mochin-Base erfolgt durch Aufnahme 
des Plasmochin-Salzes in 10%iger Na- 
tronlauge, wiederholtes Ausschütteln der 
freigemachten Base mit reinem Äther 
und Wägen des nach dem Abdestillieren 
des Äthers verbleibenden öligen Rück- 
standes. A. Plasmochin dient zur Be- 
handlung von Malaria, da ihm die Fähig- 
keit zukommt, bei geeigneter Dosierung 
Fieber und Plasmodien, ähnlich wie Chi- 
nin, zum Verschwinden zu bringen. Ein 
besonderer Vorzug des Plasmochins vor 
Chinin liegt weiterhin in seiner sicheren 
Wirkung auf die Gameten (Halbmonde) 
. der tropischen Malaria. Außerdem kann 
es in Fällen von Chininidiosynkrasie mit 
Erfolg zur Anwendung gelangen und bei 
Schwarzwasserfieber lebensrettend wir- 
ken. Es verursacht nicht die lästigen 
Nebenwirkungen des Chinins wie Ohren- 
sausen, Schwindel usw. Es gelingt, durch 
Kombination des Plasmochins mit Chinin 
bei voller antiparasitärer Wirkung die 
Nebenerscheinungen des Chinins bei ge- 
eigneter Dosierung zu vermeiden. Bei 
Malaria tropica empfiehlt sich eine Kom- 
bination mit Chinin (Plasmochin comp.), 
da bei dieser Plasmodiumart Chinin 
besser auf die Gameten wirkt. D. Malaria 
tertiana und quartana: Man gibt Er- 
wachsenen 3mal täglich 0,02g Plas- 
mochin während 5 Tagen, macht 3 Tage 
Pause und behandelt weitere 4 Tage mit 
Plasmochin. Unter Einhaltung dieser 
Pausen wird die Behandlung 4—6 Wochen 
fortgesetzt. Malaria tropica: Erwachsene 
nehmen Plasmochin comp. (jedes Dragee 
enthält 0,01 g Plasmochin und 0,125 g 
Chinin) 3mal täglich 2 Dragees, mög- 
lichst ohne Unterbrechung über einen 
Monat lang, im zweiten Monat die halbe 
Dosis, also 3mal täglich 1 Dragee. Für 
die Prophylaxe empfiehlt es sich, wöchent- 
lich je 3—4 Dragees Plasmochin comp. 
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen ein- 
zunehmen. B. Im Handel sind Plas- 
mochin-Tabletten zu 0,02g Plasmochin 
(als Plasmochinchlorhydrat) XXV, Plas- 
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mochin comp.-Dragees XXX (0,018 
Plasmochin und 0,125 g Chinin). 

H. 1.:G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Plasmon. Z. E. Durch Alkali löslich ge- 
machtes Milchkasein; gelbliches, grieß- 
artiges Pulver, quillt in Wasser, löst sich 
in heißem Wasser vollkommen. A. Als 
diätetisches Nährmittel auch bei darm- 
empfindlichen Säuglingen. 

H. Plasmon-Gesellschaft m. b. H., Neu- 
brandenburg (Mecklenburg). 


Plasmon-Hafer-Kakao. Z. Enthält 
27,71% Eiweiß. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Kasseler Nährmittel-Fäbrik, Bruhns 
& Co., Kassel. 


Plasticine. Z. E. L. A. hergestellt aus 
Wasser, Vaseline, Kreide, Getreidemehl, 
Talg und Schwefel. A. Als Modellierton. 
H. Embossing Co., New York. 


Plastilina. Z. Enthält Wachs, Öl, Gly- 
zerin und Mineralsubstanz. A. Als 
Modelliermasse. 


Plates Original-Vaginalstab, mit 
Pulverhülle für Kühe. Z. Die Stäbe 
enthalten nach Zernik wahrscheinlich im 
wesentlichen Kreolin oder ein ähnliches 
Präparat neben geringen Mengen einer 
Bleiverbindung mit einem indifferenten, 
halbfesten Fettkörper. A. Gegen Schei- 
deninfektion. B. Auch Vorbeugestäbe 
für Kühe, Jungvieh und Bullen vor bzw. 
nach dem Deckakt. 

H. Dr. Plate, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Brügge i. W. 


Platino. Z. Besteht aus 11 Teilen Platin 
und 89 Teilen Gold. A. Als Platinersatz. 
H. H. Dryfhout & Sohn, Amsterdam. 


Platoclaro. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Wilhelm Freund, Hamburg, Ober- 
straße 114. 


Platts Chlorides. Z. Zinc. chlorat. 40, 
Plumb. chlorat. 20, Calcium chlorat. 15, 
Alumin. chlorat. 15, Magnes. chlorat. 5, 
Cupr. chlorat. 5%. A. Als geruchloses 
Desinfiziens. 

H. Henry B. Platt, New York. 


Plazentaopton, siehe auch Optone Ab- 
derhalden. Z. Wird nach Abderhalden 
aus Plazenten gewonnen. A. Zur För- 
derung der Wehen während der Geburt. 
H. E. Merck, Darmstadt. 
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Pleeavol. Z. Ein Zahnzement. Eine 
Flasche mit Plecavol-Pulver: p-Amido- 
benzoyleugenol, Eugenol, Zinkoxyd, Zink- 
sulfat und Gummi arabicum. Dazu ge- 
hört eine Flasche mit einer Lösung von 
Trikresol-Formalin. A. Als anästhetisch 
und antiseptisch wirkendes Pulpaüber- 
kappungs- und Zahnwurzelfüllmaterial 
in der Zahnheilkunde, das bei völliger 
Reizlosigkeit die Pulpastümpfe konser- 
viert und nach kurzer Zeit erhärtet. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Pleetranthin. Z. E. C,„H,,O,, weiße, 
seidenglänzende lange Nadeln, F.P.220°, 
Bitterstoff aus Plectranthus glaucocalis 
Maxim. Noch in Verdünnung 1:400000 
deutlich bitter. A. Als Amarum. 


Pleistopon. Z. Narkotinfreies Pantopon 
(siehe dies). 


Plejadion, Plejadin. Z. Besteht aus 
Salzen des Antipyrins und Phenetidins. 
A. Gegen Migräne. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Plejapyrin. Z. E. Angeblich Konden- 
sationsprodukt aus Benzamid und Anti- 
pyrin, wahrscheinlich ein Gemisch beider. 
Weißes Pulver von schwach bitterem 
Geschmack, wasserlöslich, F.P. unscharf 
bei 75°. A. Bei Migräne. D. 1g mehr- 
mals täglich. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Plejapyrin-Migränetabletten. Z. Be- 
stehen je aus 0,09g Koffein, 0,91 
Plejapyrin-Para und Stärke. A. Be 
Migräne. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Plenkners Augenwasser, siehe Augen- 
wasser Plenkner. 


Plenoenin. Ist identisch mit Novocain. 
H. Syngala, Fabrik chem.-synth. und gal. 
Arzneimittel, G. m. b. H., Wien XVI, 
Seeböckgasse 22. 


Plenolax. Z. E. L. A. Pulv. rad. Rhei, 
Extr, Rhamn. frangul., Sulfur praecipit., 
Sapo medic., Kalium sulfur., Herba 
Bursae pastor., Podophyllin. Mit Scho- 
kolade überzogene Dragees, sog. Scho- 
koladebohnen. A. Als mildes Abführ- 
mittel ohne unangenehme Nebenwirkun- 
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gen. D. 1—2 Stück abends, eventuell 
auch mehr. 

H.Syngala, Fabrik chem.-synth, und gal. 
Arzneimittel, G. m. b. H., Wien XVI, 
Seeböckgasse 22. 


Pleno-Leeithin. Z. Lezithinpräparat. 
A. Bei Blutkrankheiten (Chlorosen, sekun- 
dären Anämien), Ernährungsstörungen 
und Knochenerkrankungen (Rachitis, 
Osteomalacie, Diabetes, Tuberkulose), bei 
Nervenkrankheiten, wie Neurasthenie 
und schließlich bei Erschöpfungszustän- 
den infolge geistiger Überarbeitung. 
D. Granulees: Erwachsene 7—10 Kaffee- 
löffel, Kinder 3—5 Kaffeelöffel täglich. 
H. Prager Chem. Fabrik, A.-G., Prag Il, 
Přikopy 12. 


Plenulae Blaudii. Z. Jede Plenula 
enthält 0,052 g Eisenkarbonat und 0,12 g 
Lebertran, luftfrei eingeschlossen, A: An 
Stelle der Pilul. Blaudii. 

H. Vereinigte Gelatine- und Kapsel- 
fabriken, Berlin NW 87, Turmstraße 68. 


Pleon, Z. E. L. A. dragierte Tabletten 
aus Atropin, Phenyläthylbarbitursäure, 
Monobromkampfer, Kalziumlaktat. A. Bei 
See- und Luftkrankheit. D. 3mal täglich 
1—3 Tabletten. Zur Vorbeugung: 2 bis 
3 Stunden vor der Reise 2 Tabletten, 
während der Reise 4mal täglich 2 Stück. 
Zur Bekämpfung: alle 2—3 Stunden eine 
Stunde vor den Mahlzeiten 2 Tabletten; 
nicht über 12 Stück am Tage. Im An- 
falle: 8—12 Dragees pro die, prophylak- 
tisch: 4—8 Dragees pro die. 

H. Chem. und pharm. Fabrik, Dr. Georg 
Henning, Berlin-Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20. 


Pleosoma. Z. E. Mit ultraviolettem 
Licht bestrahltes Trockeneigelb. Lockeres 
Pulver von gelber Farbe, von ange- 
nehmem, eigelbartigem Geschmack und 
Geruch. A. Gegen Rachitis, Blutarmut, 
in der Rekonvaleszenz, als Laktagogum. 
D. 3mal täglich Y—%, Teelöffel voll 
unter breiiges Essen oder Apfelmus. 

H. Chem. und pharm. Fabrik Dr. Georg 
Henning, Berlin-Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20. 


Pleotibin. Z. E. L. A. durch diastatische 
Extraktion schlachtfrischer Lebern ge- 
wonnene Substanz. Ein dunkelbraunes, 
dickflüssiges, wohlschmeckendes Extrakt. 
A. Bei perniziöser und anderer Anämie. 
D. Nach Vorschrift des Arztes. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Niederschönhausen, Hermann- 
straße 64. 


Pler 


Plerodont. Z. Tropfbarer, schnell er- 
härtender Zahnzement. 
H. Chem. Fabrik Dr. G. Robisch, Mün- 
chen W39, Trivastraße 15. 


Plerrin. 
seuche. 
H. Paul Schreiber & Co., Köthen (Anhalt). 


A. Gegen Maul- und Klauen- 


Plesioform. Z. Ein geschwefeltes Erdöl. 
A. Bei Hautleiden. 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kürfürstenstraße 134. 


Plesiol. Z. Geschwefeltes Erdölpräparat. 
A. Gegen Hautleiden. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Plessoral. Z. E. Schmerzstillendes 
Mittel für Fleischwunden. 
H. Carl Hofbauer, Dortmund. 


Plethoral. Z. E. Ein alkoholfreies Prä- 
parat aus Vaccin. Myrtillus. Klare, rot- 
gelbe Flüssigkeit von aromatischem Ge- 
ruch und bitterlichem Geschmack. A. Ge- 
gen die lästigen Nebenerscheinungen bei 
Diabetes. D. 2—3mal täglich 1 Wein- 
glas voll. 

H. Gustav Ludwig, Berlin-Schöneberg, 
Eberstraße. 


Plettkes Konservierungsmittel 
„Marke Morgenstern‘. Z. E. L. A. 
ein Terpentinpräparat. A. In der Mu- 
seums-Praxis, im' Haushalt, Gewerbe, in 
der Industrie als Konservierungsmittel 
gegen Rost, Holzwurm, Salpeter. 

H. Fr. Plettke, Museumsleiter, Weser- 
münde-G., Buchtstraße 10. 


Plombkine. A. Zum Selbstplombieren 
hohler Zähne. 
H. Spaten-Apotheke, L. Wetterlé, Basel. 


Plombit. Z. E. Ein Kunstasphalt; es 
handelt sich gemäß Patentschrift um 
eine komplizierte Verbindung von Olein- 
säuren mit Hartgummi unter Zusatz von 
konz. Schwefelsäure und freiem Schwefel. 
A. Als säurefestes Material. 

H. Fabrik für Laboratoriumsbedarf, Alois 
Kreidl, Prag. 


Dr. Ploens Asthmamittel. Z. Mit 
Salpeter getränktes Stramoniumpulver. 
H. Dr. Ploens, Weißkirchen. 


Plumbit. Z. E. Bei 119°C schmelzen- 
des Gemenge verschiedener Mineralien. 
Widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit, 
Dampf, Säuren, Alkalien. A. Zum Be- 
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festigen von Eisen an Stein, zum Repa- 
rieren von Metallteilen usw. 

H. Bruno Mädler, Berlin SO, Köpe- 
nicker Straße 64. 


Plumbum colloidale (Präp. Hey- 
den 853). Z. E. Besteht I. A. aus feinen, 
schwarzen Blättchen mit einem Gehalte 
von 52% PbS bzw. 45% Pb und einem 
Gummi als Schutzkolloid. In Wasser 
leicht löslich, die Lösung sedimentiert 
erst nach längerem Stehen ein wenk. 
A. Zur Behandlung von Krebsgeschwü 
sten. D. Einspritzungen (0,1 g:10 g und 
0,2 g:20 g gelöst). 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Plumhofi’s Rheuma-Seife. Z. E. 
Sapo antirheumat. Plumhoff. L. A. der 
herstellenden Firma eine schmerzlin- 
dernde, ableitende 10% ige Salizylseife. 
A. Zum Einreiben bei Rheumatismus, 
Hexenschuß, Ischias, Gicht, Trigeminus- 
neuralgie und Migräne. 

H. Fritz W. Plumhoff, Berlin W 62, 
Courbitrestraße 2p. 


Plumierid, siehe Agoniadin. 


Pneumakon. Z. E. Eine homöopathi- 
sche Zubereitung aus Rum., Ant., Phos., 
Acon. A. Gegen Erkrankungen der Lunge. 
H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Pneumarol. Z. E. Sammelbezeichnung 
für eine Reihe von Präparaten in Kapsel- 
und Zäpfchenform, die in dem „Pneu- 
marolverfahren‘ nach Dr. v. Gordon zur 
Asthmabehandlung Anwendung finden 
sollen. Über die Zusammensetzung 
werden SEHE Angaben gemacht: „In 
den innerlich einzunehmenden Kapseln 
sind in verschiedener Zusammenstellung 
enthalten: spasmolytisch bzw. broncho- 
dilatatorisch wirkend die Dimethylxan- 
thine Theobromin und Theophyllin, 
Koffein (Trimethylxanthin), Papaverin, 
Adrenalin und Belladonna;antidyspnoisch 
wirkend Tct. Lobeliae und Trinitrin, als 
schleimlösende Substanzen: Ammon. 
benzoic., sedativ wirkend: Barbitursäure- 
derivate, ferner Antineuralgica: olon, 
Phenetidin usw. und schließlich Strophan- 
thus, das herzregulierend wirken soll 
und auch bronchodilatatorisch mit dem 
Angriffspunkt in der glatten Muskulatur 
wirkt. Außerdem ist in den Kapseln 
noch Digitalis enthalten. Die Zäpfchen 
enthalten im übrigen spasmolytische und 
sedative Substanzen, nämlich Papaverin, 
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Uzaron, Adrenalin, Dimethylxanthine 
und Barbitursäurederivate.‘‘ D. Bis 3mal 
täglich eine Kapsel, und zwar variierend 
in den einzelnen Arten von Kapseln. 
Im Handel sind 3 Arten von Kapseln. 
Es enthalten 1. A.: 


Kapsel Nr. I: Theobr. Calc. sal.0,35, Papav. 
hydrochl. 0,025, Extr. Belladonnae 0,01, 
Herb. Lobeliae 0,04, Sacch. lactis 0,45. 


Kapsel Nr. II: Theobr. Calc. sal. 0,25, 
Phenacetin 0,25, Coff. Natr. benz. 0,1, 
Nitroglyzerin 0,0005, Semen Stroph. 0,02. 


Kapsel Nr. IHI: Diäthylbarb. 0,025, Anti- 
pyr. comp. 0,3, Ammon. benz. 0,5, Folia 
Sennae 0,1, Folia Digitalis 0,03. 

Im Handel sind weiterhin noch Pneu- 
marol-Zäpfchen, die in ihrer Zusammen- 
setzung der Kapsel Nr. I entsprechen, 
auch als Sonderpackung für Kinder. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Pneumasistin. (Nach Dr. med. et phil. 
A. Rußmann und Dr. phil. H. Jung.) 
Z. E. Chinin-Kalziumformiat-Urethan, 
eine farblose Lösung. Nach gewisser Zeit 
wird Kalziumformiat auskristallisiert, wel- 
ches durch Eintauchen der Ampullen in 
warmes Wasser wieder in Lösung zu 
bringen ist. A. Zur Prophylaxe und 
Therapie postoperativer Preumonie, 
kruppöser Pneumonie und Grippepneu- 
monie. D. Zur Prophylaxe postopera- 
tiver Lungenkomplikationen 3 Tage lang 
nach dem operativen Eingriff 2—3mal 
täglich den Inhalt einer Ampulle subku- 
tan, nicht intramuskulär. Bei Grippe- 
pneumonie und kruppöser Pneumonie 
täglich 2—3 Ampullen. Kindern 0,5 bis 
Iccm. B. Originalpackung zu 10 Am- 
pullen zu je 2,2ccm. Klinikpackung 
zu 50 Ampullen zu je 2,2 ccm. 

H. Albert C. Dung, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Freiburg i. Br. 


Pneumette. Z. E. Eine aufblasbare Schuh- 
einlage, Pneumette-Fußsalbe, Pneumette- 
Streupuder. 

H. Kreuzversand Klotz, G. m. b. H,, 
München, Lindwurmstraße 76. 


Pneumin. Z. E. Methylenkreosot. Reiz-, 
geruch- und geschmackloses Pulver. 
A. Gegen Phthisis. D. 3mal täglich 
0,5—1 g vor dem Essen. B. Pulver und 
Tabletten zu 0,5. 

H, Dr. Speier & v. Karger, Berlin SW 59, 
Schinkelstraße 18/19. 


Pneumitren nach Dr. C. F. Roth. 
Z. E. L. A. Kreosotal 1,5, Perubalsam 


0,2, Kampfer 0,01, Ichthyol 0,2, Ol. Men- 
thae pip. 0,02, Ol. Anisi stellat. 0,03. 
A. Bei Katarrhen des Nasenrachenrau- 
mes, der Bronchien sowie bei Grippe und 
ähnlichen Erkältungskrankheiten. 

H. Dr. C. F. Roth, Hamburg 23, Marien- 
thalerStr.51.Vertretung:C.F.Asche&Co., 
Hamburg 19, Pinneberger Weg 22/24. 


Pneumo-Bacterien, siehe Serum. 


Pneumo-Caleine, Z. Ist Kalzium- 
karbonat und -phosphat, Magnesia und 
Natriumchlorid in Tabletten. A. Bei 
Bacillose, 

H. George Gaud, Laboratoire de Thera- 
pie biochimique, Paris. 


Pneumoeocecen-Vaceine, polyvalent 
„Piorkowski‘, siehe Impfstoff gegen 
Pneumococcen. 


Pneumoeol. Z. E. Kreosot-Guajakol- 
laktat, Syr. Thymi, Syr. Eryodict. cali- 
forn. Kreosot und Guajakollaktat sind 
im Organismus leicht und vollständig 
resorbierbar. Schmelzpunkt des Präpa- 
rates 33°. A, Bei allen Erkrankungen 
der Atmungsorgane. D. 3—4 Kaffeelöffel 
täglich, Kinder die Hälfte. 

H. Dr. Ad. Friedrich’s Apotheke „Zur 
Maria vom Siege“, Wien XV, Mariahilfer- 
straße 154. 


Pneumoeolin, siehe Serum. 


Prieumoeoli-Vaeeine, siehe Impfstoffe 
gegen Pneumokokken. 


Pneumodoron. Z. E. Nr. 1: Aconitum 
napellus (0,05%) und Bryonia alba 
(0,1%). Nr.2: Tartarus stibiatus, ver- 
arbeitet mit Phosphor (0,001 %). A. Bei 
Lungenentzündung, katarrhalischer und 
kruppöser Pneumonie. D. Nr.1 und 
Nr. 2: abwechselnd alle %—2 Stunden 
ge nach der Schwere der Erkrankung) 

—7 Tropfen (je nach dem Alter des 
Patienten). 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Pneumoform. Z. E. Ist l. A. eine Di- 
geration von Spez. Pneumoformii, Rad, 
Ipecac., Tubera Aconiti, Herba Drosera 
in Verbindung mit Bromoform und 
Guajakolderivaten. Roter Sirup von 
angenehmem Fruchtgeschmack. A. Bei 
Tussis, Pertussis, Katarrhen der oberen 
Luftwege und Asthma. D. Erwachsene 
3mal täglich 1 Eßlöffel, Kinder ent- 
sprechend weniger. 

H. Pharm. Präparate Apotheker W. Hüb- 
ner, Magdeburg-N., Lübecker Straße 116. 
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Pneumogen. Z. E. Eine Guajakol, 
Kampfer, ätherische Öle und Menthol 
enthaltende Salbe. A. Bei Phthisis. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Pneumo-Grippilan. Z. E. Die Ta- 
bletten enthalten pro Stück 1. A. Chin. 
mur., Coff, ana 0,05, Phenacet., Dimethyl- 
aminophenazon ana 0,15, Strychnin. nitr. 
0,00025. A. Bei Pneumonien. 

H. Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Ber- 
lin 027, Alexanderstraße 27a. 


Pneumokokken-Heilserum „Beh- 
ringwerke‘*‘, siehe unter Sera. 
Een dent ann siehe unter 
era. 


Pneumokokken-Serum, siehe Serum. 


Pneumokokken-Serum Behring- 
werke‘, siehe Serum gegen Pneumo- 
kokken. 


Pneumokokken-Serum „Hoechst‘, 
siehe Serum gegen Pneumokokken. 


Pneumokokken-Vaeeine, siehe unter 
Impfstoffe gegen Pneumokokken. 


Pneumokokken-Vakzine Marke 
K F A, siehe Impfstoffe gegen Pneumo- 
kokken. 


Pneumonial. Z. Enthält 1. A. Ol. Euta- 
lypti,-Juniperi,-Terebinthinae und Form- 
aldehyd. A. Bei Lungenentzündung und 
Druse der Haustiere zum Inhalieren. 
H. Atarost, G. m. b. H., Rostock (Mecklen- 
burg), Breite Straße 2/3. 


Pneumonin. Z. Enthält I. A. 0,6 Coff., 
4,5 Alk., 24,9 W. A. Gegen Lungenent- 
zündung. 

H. Gg. Brütting, Komm.-Ges., Laborat. 
chem.-medizin. Spezialitäten, Augsburg, 
Morellstraße 23. 


Pneumopan-Sirup und Silicium- 
Pneumopan-Sirup. Z. E. Enthalten 
l. A. eine Kaliumverbindung der Diphe- 

‚nole und deren Ester in Thymiansirup 
gelöst, bzw. mit Silicium aus silicium- 
reichen Pflanzen. Ein Sirup von süßlich 
bitterem Geschmack und Geruch nach 
Thymian. A. Bei Phthisis pulmonum, 
Bronchitis, Pneumonie. D. 3—4mal täg- 
lich 1 Teelöffel voll. ` 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Pneumo-Phtysine. Z. Besteht aus 2,6 
Guajakol, 2,6 Formalin, 13,02 Kreosot, 
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2,6 Chinin, 2,6 Methylsalizylat, Glyzerin- 
und Aluminiumsilikat bis zu 1000 Teilen, 
sowie aromatischen und antiseptischen 
Ölen. A. Als Husten- und Schwind- 
suchtsmittel. 

H. Pneumo-Phtysine Chemical Company, 
Chicago. 


Pneumosal, heißt jetzt Pneumosyl (siehe 
dies). 


Pneumosan, Z.E. Amyl-Thio-Trimethyl- 
amine composé nach Angabe des Her- 
stellers. A. Zu intramuskulären Ein- 
spritzungen gegen Lungentuberkulose. 
B. Nach anderer Angabe Kalk-Olivenöl- 
Glyzerin-Emulsion. D. EBlöffelweise bei 
Tuberkulose. 

H. The Pneumosan Co., Ltd., London W., 
157 Great Portland Street. 


Pneumoserin, siehe Serum. 


Pneumosyl (früher Pneumosal genannt). 
Z. E. L. A. Ol. Olivar. 28%, Calc. glyc. 
phosph. 2%, Menthoxal 2%, Aq. Calcar. 
32%, Calc. phosph. tribas. 2%, Glyzerin 
6%, Aq. dest. 28%. Eine weiße Emulsion 
von angenehmem Geschmack. A. Bei 
Bronchialkatarrh und Tuberkulose. D. 
3mal täglich 1 Eßlöffel % Stunde vor 
den Mahlzeiten. 

H. Handelsvereinigung Dietz & Richter, 
Gebrüder Lodde A.-G., Leipzig. 


Pneumosyrup. Z. Istl. A. Sir. Guajacol. 
lact. comp. A. Bei Bronchitis, Emphy- 
sem, Tuberkulose usw. 

H. Medica A.-G., Prag. 


Pneumotophan. Z. Soll Kieselsäure, 
Kalzium, Gerb- und Bitterstoffe ent- 
halten. A. Zur Tuberkulosebehandlung. 
n ihnnelikundiger Syri, Mülheim a. 

uhr. 


Pneumulsin Dr. Fürpaß, Emuls, Chi- 
nini comp. Z. Ol. Olivar. 30,0, Gummi 
arabic. 15,0, Karamel 0,15, Chinin. oleinic. 
1,0, Natr. bromat. 2,0, Tinct. Vanill., 
Tinct. Aromatic., Tinct. Cinnamom. fa 1,5 
Tinct. Aurant. 0,5, Aq. dest. 22,5, Sir. 
Thymi, Sir. simpl. ad 200,0, Saccharin 
0,3, Elix. Coffeae 1,0. A. Gegen Keuch- 
husten. 

H. Apotheker C. Richter, Wels (Österr.). 


Pneuridin. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Als Asthmaheilmittel. 
H. Heinrich Lappe, G. m. b. H., Düssel- 
dorf, Düsselstraße 9/11. 
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Pnigodin, Extr. Selaginellae sacch. cps. 
Z. E. Sirupdicke, braune, aromatisch rie- 
chende und schmeckende Flüssigkeit, 
hergestellt 1. A. aus Cinnamom.Ceylanic., 
Sambucus nigra, Pnigodin (Extrakt aus 
Selaginella lapidophylla) und Maltum 
Hordei. Sterilisiert, frei von Mitteln der 
Tab. B. und C. A. Gegen Keuchhusten. 
D. Kindern bis zu 1 Jahr stündlich 1 Tee- 
löffel, bis zu 5 Jahren 2stündlich 1 Kinder- 
löffel, älteren Kindern und Erwachsenen 
2stündlich 1 Eßlöffel. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Poal, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Pockenlymphe, siehe Impfstoff gegen 
Pocken. 


Pockirol. Z. E. Enthält I. A. durch 
Nitrozellulose gebundene Heilstoffe von 
stärkster antibakterieller Wirkung. Ge- 
ruch nach Äther, rosa Farbe, feuergefähr- 
lich. A. Bei Pockenkrankheiten der Brief- 
tauben, desgl. beiHühnern und sonstigem 
Geflügel, bei Schorfkrankheiten usw. 
H. Chem. Laboratorium „Westfalia“, 
Dortmund. 


Pogatschniks Hustenpulver. Z. Ge- 

. misch von 40 Teilen Zucker, 20 Teilen 
Natr. bicarb. und 5 Teilen Pulv. Ipecac. 
A. Als Hustenreizmittel. 


Pohls Bandwurmmiittel, siehe Band- 
wurmmittel Pohl, 


Pohls diätetischer Entiettungstee, 
siehe Diätetischer Entfettungstee Pohl. 


Pohls Familientee, auch Bazillentod 
genannt. Z. Herba Galeopsidis concis. 
A. Bei Lungenleiden. 

‚ H. Georg Pohl, Versandhaus Georgeta, 
Standard-Drogerie, Berlin. 


Pohls Gesundheitshersteller-Bon- 
bons. Z.E. Blaugefärbte Zuckerbon- 
bons mit Zusatz von Wacholderextrakt 
und Menthol. A. Gegen Erkrankung der 
Atmungsorgane. 

H. Georg Pohl, Versandhaus Georgeta, 
Standard-Drogerie, Berlin. 


Pohls Gesundheits-Rheumatismus- 
tee. Z. Gemisch von 1 Teil Flor. Sambuci 
und 2 Teilen Fol. Sambuci. A. Zur 
Schwitzkur. 

H. Georg Pohl, Versandhaus Georgeta, 
Standard-Drogerie, Berlin. 
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Pohls Gicht- und Rheumatismus- 
mittel. Z. Gewöhnliche Natronseife. 
A. Bei Gicht, Rheumatismus angepriesen. 
H. Georg Pohl, Versandhaus Georgeta, 
Standard-Drogerie, Berlin. 


Pohls Herkules-Nähr- und Krait- 
dessert, siehe Herkules-Nähr- und 
Kraftdessert Pohl. 


Pohls Spezialmittel. Z. Besteht aus 
3 Paketen Hanfnesseltee, 1 Flasche weißer 
Arnikatinktur und 1 Schachtel Wachol- 
derbonbons. A. Gegen Husten und Lei- 
den aller Art, sogar bei Schlaflosigkeit an- 
gepriesen. 

H. Georg Pohl, Versandhaus Georgeta, 
Standard-Drogerie, Berlin. 


Po-Ho-Präparate: 


Po-Ho-Composition. Z. E. L. A. Po- 
Ho-Fluid an Salbengrundlagen gebunden. 
Salbenartig mit Pfefferminzcharakter. 
A. Gegen Neuralgien, Rheuma und alle 
Erscheinungen nach Erkältungen, zur 
Unterstützung bei Nervenmassage. 


Po-Ho-Fluid. Z. E. L. A. reines Destil- 
lat ohne Alkohol und Wasser von pfeffer- 
minzähnlichem Charakter, Farbe fast 
wasserhell, leicht löslich in Alkohol. 
A. Äußerlich gegen Neuralgien, Rheuma 
und alle Erscheinungen nach Erkältun- 
gen. Innerlich bei Magen- und Darm- 
störungen. 


Po-Ho-Perlen. 
Heiserkeit. 
H. Po-Ho-Co., A.-G., Basel (Schweiz). 
Generalvertretung’für Deutschland: Ge- 
sellschaft für Po-Ho-Öl-Verbreitung in 
Deutschland, e. G. m. b. H., Lörrach i. 
Baden. 


Po-Ho-Taschen-Inhalator. Z. E.L.A. 
Menthol, gebunden an andere Riechstoffe, 
doch so, daß nur Abgabe von Menthol er- 
folgt während der eigentlichen Benutzung. 
Eine vernickelte Hülse mit 2 Porzellan- 
tüllen, die mit einem Sieb versehen sind. 
Im Innern der Hülse soll sich eine mit 
obiger Zusammensetzung getränkte Pa- 
trone befinden. A. Bei Katarrhen der 
Luftwege. 

H. Po-Ho-Sänitätswerk, Otto Joh. Jul. 
Witt & Söhne, Hamburg. 


Poirriersblau CAB. Z.E. Blauvio- 
lettes, wasserlösliches Pulver, das durch 
Einwirkung von Schwefelsäure auf 
Triphenylrosanilin entsteht. A. Als 
Indikator zum Titrieren von Alkaloid- 
salzen. 


A. Bei Husten und 
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Polait. Z.E. Ein Dichtungsmaterial. | Poele-Rinde. Z. Wird von Alstonia 


A. Für Dampfleitungen. 


Polarbad. Z.E. Hauptmenge enthält 
1. A. Natron, Menthol und verschiedene 
ätherische Öle, besonders Rosmarinöl, 


spectabilis R. Br. gewonnen. A. Eine Ab- 
kochung wird gegen Malaria und Zucker- 
krankheit empfohlen. D. 2 Teelöffel auf 
200 g. 


Lavendelöl usw. Geruch ist aufdringlich | Poligen. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 


nach Menthol, Ol. Rosmarini usw. Im 
Handel in Beuteln mit 50 g weißem 
Pulver. 

H. Hermsen-Werke, G. m. b. H., Berlin- 
Friedrichshagen. 


Polar-Eisbad. Z.E. Nicht angegeben. 
Ein nach Koniferenölen riechendes Bad 
von schwach rosa Farbe. 

H. Pino A.-G., Chem. Fabrik, Freuden- 
stadt (Schwarzwald). 


Polarin. Z. E. Flüssige, klar mit Wasser 
mischbare Tetrachlorkohlenstoff-, Ben- 
zin- und Terpentinseifen. A. Zur Reini- 


Nagelpflegemittel. 

H. Waldheimer Parfümerie- und Toilette- 
seifen-Fabrik, A. H. A. Bergmann, Wald- 
heim (Sa.). 


Poliklinia. Z. E. Novocain 2% oder 4%, 


Suprarenin 0,005%, Kal. sulfuric. 0,4% 
in NaCl-Lösung bis zur Isotonie. Farb- 
lose Lösungen in sterilen Flaschen oder 
Ampullen. A. Zur Zahnextraktion. 

H. Chem. Fabrik Sanosa, G. m. b. H., 
Dental-Werke, Berlin C 25, Alexander- 
straße 36a. 


gung und Entfettung von Wolle, Baum- | Polisil. Z. Pflanzliches Heilmittel, ent- 


wolle, Jute, Seife. 
H. W. & H. Melsbach, Crefeld-Linn. 


Polar nach Much. Z. E. Ampullen zur 
intravenösen Injektion, die enthalten 
Selen, Eosin und Thallium. A. Zur Chemo- 
therapie der Lungentuberkulose. D. 2mal 
wöchentlich 5 ccm. 


hält Kieselsäure und andere biologische 
Salze in rein organischer Verbindung, 
Herb. Eques., -Polygon., -Galeops. und 
eine vierte an Jod und Kieselsäure reiche 
Droge. A. Gegen Lungentuberkulose und 
Schwächezustände. 

H. Fuwas-Fabrik für Arzneimittel, Karl 
Funke & Co., Großalmerode. 


Polarsan nach Profi. Dr. Netousek. | Polisol. Z. E. Ein Öl. A. Zum Polieren. 


Z.E.Ein organisches Arseneisenphos- 
phorpräparat zur internen Anwendung. 
Das Präparat kommt in Pillen in den 


H. P. Ovenbeck & Co., Hamburg-Neue- 
burg. 


Handel, die je nach der Stärke verschie- | Politurol. Z.E. Ein Reinigungsmittel 


den gefärbt sind. A. Bei Anämie, Neur- 
asthenie, Rekonvaleszenz usw. D. Den 
Farben der Pillen entsprechend nach be- 
sonderer Anweisung täglich höchstens 


für Parkettfußböden, Linoleum usw. 
H. Carl Oscar Schlobach, Leipzig- 
Leutzsch, König-Georg-Straße 14. 


3 Pillen, Profi. Dr. Pollands Carbonal-Vagi- 


H. Rote Krebs-Apotheke, Bratislava- 
Preßburg. 


Polarstern. Z. E. Bezeichnung für phar- 


nal-Tabletten, siehe Carbonal-Vagi- 
nal-Tabletten Prof. Dr. Pollands. 


mazeutische Präparate bestimmter Her- | Pollantin, siehe Serum gegen Heufieber, 


kunft. 


H. Georg Hanning, Hamburg 19. Pollasthmol. Z. L.A. des Herstellers 


Poldy-Bäder. Z. Fichtennadel-Destil- 
late. Im Handel sind ferner: Poldy- 
Hautcreme, Poldy-Gesichtsmilch und 
Poldy-Zahnpasta. 

H. Fabrik med. und kosmet. Präparate, 
Dr. Edm. A. F. Weidner, Berlin SW 68, 
Alexandrinenstraße 26. 


Lösung von Purin- und Chinin-Derivaten 
neben Novokain und Suprarenin als 
Borate. A. Bei nasalen Reflexneurosen, 
nasalem Asthma, vasomotorischem 
Schnupfen, akuter Rhinitis. D. Als 
Augentropfen. 

H. „Mecfa‘“, Fabrik med.-chem. Speziali- 
täten, Stuttgart-Cannstatt. 


Poldy-Creme. Bezeichnung für Haut- | Pollenextrakt, siehe Giyzerin-Pollen- 


pflegemittel bestimmter Herkunft. 
H. Fabrik med. und kosmet. Präparate, 


extrakt. 


Dr. Edm. A. F. Weidner, Berlin SW 68, | Pollenvaceine Natterer, siehe Impf- 


Alexandrinenstraße 26. 


stoffe gegen Heufieber. 
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Pollysat. Z. E. Ein polyvalentes Dialysat 
von frischen, blühenden Gräsern. I kg 
frische Gräser entspricht 1 kg Dialysat; 
dasselbe enthält 20%, Alkohol. A. Als 
Heuschnupfenmittel. D. 1 Tropfen wird 
mit 1 ccm einer I%igen CaCl,-Lösung 
injiziert. 

H. Chem. Fabrik Zyma, Nyon (Schweiz). 


Pol-Mal. A. Ein von England aus in den 
Handel gebrachtes Insektenpulver, dessen 
Hauptbestandteil das Pulver der Wurzel- 
rinde eines auf Borneo wachsenden und 
zu den Leguminosen gehörenden Strau- 
ches sein soll. 


Polmotonieum. Z. E. Enthält Kreosot, 
Calc. lactophosphor., Condurangoauszug 
und Kodein oder Pantopon. A. Bei Er- 
krankungen der Atmungsorgane. 
$ APuENENER Georg König, Tynischt a. 

dler. 


Polveri antigottose delle R. R. Ma- 
dri Benedictine di Pistoia. Z. Die 
Pulver sind je 2,5 g schwer und bestanden 
früher aus Rad. Colombo pulv. subt. und 
Fol. Patschuli aa. Nach neuerlicher Un- 
tersuchung durch Gilg und Meier wurden 
in einer Pulverkapsel Folia Digitalis 
(10%) und Colchicum autumnale (ganze 
Pflanze ohne Samen) (90%) gefunden. 
A.Gegen Gicht und ihre Folgekrankheiten. 
D. Täglich 1 Pulver, 12 Monate lang. 


Poly. Z.E. Ein photographischer Ent- 
wickler. A. Für Papiere und Platten in 
Verdünnungen 1:3 oder 1:10. 


Polyacol. Z. E. Ein Gemisch von Kohlen- 
säure- und Zimtsäureester des Mono- 
methybrenzkatechins und Kaliumsulfo- 
guajakolats. 

H. Etablissement Chatelain, Paris. 


Polyeal. Abgeänderter Name für For- 
tocal (siehe dieses). 


Polychloral, Viferral. Z.E. Erhalten 
durch Zutropfen von Pyridin zu Chloral. 
Auswaschen der resultierenden festen 
Masse mit verdünnter Salzsäure und 
Trocknen. Langsam löslich in Wasser, 
schneller in Alkohol unter Bildung von 
Chloralhydrat, bzw. -alkoholat. A. Als 
Hypnotikum, Anästhetikum. 

H. G. Gärtner, Halle a. Saale. 


Polyeistin. Z. Enthält 1. A. Hexamethylen- 
tetramin und Kalomel, 
H. Vereinigte Chem. Werke A.-G., Berlin- 
Charlottenburg. 
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Polyenergol. Z. E. Enthält verschiedene 
Glyzerophosphate. A. Als Tonikum. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien II, Kölblgasse 10, und 
Minerva-Apotheke, Triest. 


Polyiango. Z. Mischung von etwa 80%, 
Eifelfango und etwa 20%, wasserfreiem 
Magnesiumsulfat. A. Zu Fango-Um- 
schlägen mit kaltem Wasser anzurühren, 
erhitzt sich von selbst. 


H. Saccharinfabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Polyiormiate Couturieux. Z. Ent- 
hält 0,115 g Natriumformiat, 0,006 g Kal- 
ziumformiat, 0,035 g Magnesiumformiat, 
0,009 g Eisenformiat, 0,025 g Kalzium- 
karbonat und 0,025 g Talkum. 

H. Charles Couturieux, Paris. 


Polygalysatum Bürger. Z.E. L.A. 
Isat (Dialysat) aus Radix Polygalae 
senegae. Eine Flüssigkeit von hellbrauner 
Farbe mit dem typischen Geruch und 
Geschmack der Senegae-Wurzel. In jedem 
Verhältnis mit Wasser und Alkohol misch- 
bar. A. Bei Katarrhen der Atmungs- 
organe, besonders Alterskatarrhen, Bron- 
chitiden, auch infolge von Grippe und 
Masern. D. 2—3stündlich 10—15 Tropfen. 
H. Johannes Bürger, Isatfabrik, G.m.b.H., 
Wernigerode a. Harz. 


Polyglandin mase. und femin., Dr. 
Heisler. Z.E. Thyreoidin-Hypoph.- 
Testis subst. in Form von 2 ccm-Injek- 
tionen oder als Dragees. 


=0,2 g Thyreoidin | bezogen 

7 eem resp. „170,5 g Testis auf frische 
en Aea E 
=0, reo. n en 

2 cem bzw. 05 g Ovari auf frische 


IDrageefemin.| 025g Hypophysis) Drüse. 
A. Als pluriglanduläres Entfettungsmittel, 
D. Neben täglicher Einnahme von Dra- 
gees werden gleichzeitig Inj. (2 ccm in- 
tramusk.) appliziert (jeden oder jeden 
zweiten Tag). Erlaubt ist normale Kost, 
reichlich Eier, Gemüse, Fleisch, Äpfel. 
Kohlenhydrate, Fette und Flüssigkeiten 
sind einzuschränken. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Polygonol-Tee. Z.E. Enthält Kiesel- 
säure und kalziumhaltige Kräuter. A. Bei 
Tuberkulose, Bronchitis, Asthma, über- 
haupt bei Erkrankungen der oberen Luft- 
wege. D. 2 EBlöffel voll auf 1, Liter 


Poly 


Wasser einkochen lassen auf 4, Liter. 
3—4mal täglich 1 Tasse. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin. 


Polygonorm. Z. E. Enthält 1. A. die 
isolierten wirksamen Bestandteile ver- 
schiedener Polygonumarten und ist auf 
einen bestimmten Gehalt an therapeutisch 
wirksamen Substanzen eingestellt. A, Als 
mildes Haemostyptikum bei Sysmenor- 
rhöen aller Art, klimakterischen Blutun- 
gen, bei verstärkten Wochenbettblutun- 
gen, ferner bei Hämorrhoidal-, Magen-, 
Darm-, Lungen- und Blasenblutungen. 
D. 3mal täglich 25—30 Tropfen in etwas 
Wasser oder Zuckerwasser nach den Mahl- 
zeiten. B. Lösung für den innerlichen 
Gebrauch in Tropfgläsern im Handel, 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rhld.). 


Polygripan. Z. E. L. A. Aminophenazon, 
Dimethyloxychinizinsalizyjlat, Chinin- 
hydrochlorid, Saccharum. A. Bei Hemi- 
cranie, Neuralgien, Erkältungen, beson- 
ders bei Grippe-Erkrankungen. D. 2 bis 
3mal täglich 1 Kapsel. 
H. Drabo-Laboratorium, Aachen. Gene- 
ralvertrieb: Geilenkirchen & Boosfeld, 
Aachen. 


Polyhormon mase. und fem, Z. E. 
Enthält die physiologisch wirksamen Be- 
standteile der Hypophyse, der Schild- 
drüse und der Ovarien — bzw. Testes — 
im Verhältnis 1:1 5:5. A. Bei Distro- 


phia adiposogenitalis, hypophysärer Fett- |’ 


sucht, Metrorrhagien, Menorrhagien usw. 
D. 3—4mal upa je 2—3 Tabletten. 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem. und 
pharm. Produkte, Wien. 


Polykonia- Tabletten, auch lateinisch: 
Tabulettae Calcii compositae genannt. 
Z. E. L. A. bestehen die Tabletten aus 
Calc. Natr. lactic., Calc. glycerinophos- 
phor., Calc. phosphor. tribas., Calc. 
` citric. und Calcium chlorat. A. Bei Ra- 
chitis, Osteomalacie, Caries, Hämor- 
rhagien, Hämoptöe, Arteriosklerose, 
Heufieber, Asthma usw. 

H. ,‚Goda‘‘ Aktiengesellschaft, Breslau 23, 
Cretiusstraße 15/27. 


Polylactol. Z.E. Ein eisenhaltiges Kohlen- 
hydratalbumosen-Präparat. Es ist leicht 
löslich und wird gut vertragen. Als ratio- 
nell zusammengesetztes Laktagogum ver- 
bessert es sowohl die Quantität als auch 
die Qualität der Milch. A. Bei fehlender 
oder zu schwacher Laktation. D. 2—4mal 
täglich je einen gehäuften Teelöffel voll, 
zunächst mit wenig Wasser angerührt und 
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dann nach Belieben mit Milch, Malz- 
kaffee usw. versetzt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Polymedia-Präparate. Z.E. Im Han- 
del sind folgende Präparate: Polymedia 
neuralgica. Z.E. L.A. Cod. phosph. 
0,01, Acetylsalic. ana 0,25. B. Im 
Handel in Packungen zu 10, 20 und 
200 Tabletten. Polymedia neuropy- 
retica. Z. E. L. A. Coff. 0,05, Phenac., 
Pyrazolonphenyldim., Dimethylamino- 
Pyraz.-phenyldim. ana 0,15. B. Im 
Handel in Packungen zu 10, 20 und 
200 Tabletten. Polymedia-Liniment. 
(Linimentum analgeticum.) Z.E. L.A. 
eine leicht resorbierbare Seifenemulsion 
mit 10%, einer Mischung aus Methyl- 
salizylat, Kampfer, Chloral, Senföl, Fich- 
tennadelöl. A. Als schmerzstillende Ein- 
reibung bei Rheuma, Ischias, Nerven- 
schmerzen usw. B. Im Handel in Flaschen 
zu 100 g. Polymedia-Öl. (Polymedia 
oleosa.) Z. E. Angegeben als Oleum anal- 
geticum. A. Als schmerzstillende Ein- 
Tapang: B. Im Handel in Flaschen zu 

g- 
H. Dr. Holtz, Berlin-Schöneberg, Ba- 
densche Straße 4. 


Polyneurin ,„Roli‘. Z.E. Angegeben 
als Unguentum Siliquastri- Eukalypto- 
spireosum. Besteht 1. A. aus Extractum 
Capsici oleosum, Acidum salicylicum, 
Camphora, Oleum Eucalypti, Oleum 
Menth. pip., Oleum Rosmarini, Oleum 
Laricis aethereum. A. Als Einreibung. 
H.St. Rudolf-Apotheke, Mr. Gustav Hum- 
mer, Wien XIV, Goldschlagstraße 102. 


Polypee. Z. Ein Tee aus den getrock- 
neten Blättern und Stengeln des Vogel- 
knöterichs. A. Als Diuretikum. 

H. Polypec-Gesellschaft, Lewe (Kreis 
Goslar). 


Polypenmittel A. Herrmann. Z. Be- 
steht aus 500 g 26% igem Glyzerin und 
500 g Aluminiumazetatlösung. A. Zu 
Nasenspülungen. 

H. Drogerie A. Herrmann, Berlin. 


Polyphlogin. Z. L. A. Acidum phenyl- 
chinolin - carbonic. puriss. D. A. B. 6. 
A. Bei Muskel- und Gelenkrheumatis- 
mus, Gicht, Neuralgie, Pleuritis, Angina 
er D. 3—6mal täglich 1 Tablette zu 

y £. 
H. Heyl & Co., Chem.-pharm. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 87, Siemensstraße 15. 
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Polyphlogin zur Injektion. Z.E. Ist 
Polyphlogin (Acidum phenylchinolincar- 
bonicum), dem 10%, phenylchinolinkar- 
bonsaures Lithium und 30% Harnstoff 
zugesetzt sind. 1 Ampulle Polyphlogin 
enthält mithin in 5 ccm Aqua dest. 
0,5 g Acidum phenylchinolincarbonicum, 
0,014 g Lithium, 1,5 g Harnstoff. A. Bei 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, 
Neuralgien, Ischias, Angina Grippe, 
Katarrhen der Luftwege, Iritis, Pleuritis, 
Ikterus, Cholelithiasis, Cholecystitis usw. 
D. 1—3 Ampullen täglich intravenös oder 
intramuskulär. 

H. Heyl & Co., Chem.-pharm. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW 87, Siemensstraße 15. 


Polyphorine Freyssinge. Z. Zucker- 
grannies, von denen jeder Kaffeelöffel 
‚25 g Glyzerophosphate des Kalziums, 
Eisens und Magnesiums enthält. A. Als 
Tonikum. 
H. Apotheker Freyssinge, Paris. 


Polypin, siehe Kräuter-Schnupf-Pulver 
Rochhausen’s. 


Polysanitin. Z.E. Wundsalbe und 
Wundpulver für Human- und Veterinär- 
gebrauch, von granulierender und auf- 
trocknender Wirkung. 
H. Georg Seltmann, Dresden-A. 16, 
Stephanienplatz 4. 

Polysolve. Z.E. Sulforicinsaures Na- 
trium. 'Sirupöse gelbe Flüssigkeit, leicht 
löslich in Wasser. A. Gegen Diphtherie; 
ferner als Lösungsmittel für Karbolsäure 
(50%), 8-Naphthol (10%), Salol (15%). 
H. W. Kirchmann, Altona-Ottensen. 


Polysolve-Sublimatseife. Z. Enthält 
0,5% Sublimat. A. Als antiseptische 
Seife, 

H. W. Kirchmann, Altona-Ottensen. 


Polyspermin. Z. E. Sind nach C. Griebel 
mit braunem Dragierüberzug versehene 
Tabletten aus Pulver von getrockneten 
Hoden und etwas Zucker. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Oberapotheker Bartschat, 
Wilmersdorf. 


Berlin- 


Polytussyl. Z.E. L.A. Dialysat aus 
Drosera und Thymus. Im Handel in Pra- 
linen. A. Bei Keuchhusten. D. Morgens 
ao abends 1 Praline, dosiert zu 1 Trop- 
en. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Pome 


Polyvakzine, Bezeichnung der Vakzine 
KFA. 


Polyvalenta, siehe Serum gegen Grippe. 


Polyvitaminemulsion ,Remed‘‘, 
Z. E. Eine Lebertranemulsion, soll durch 
Zusatz von Hefeautolysat, Zitronensaft, 
die Vitamine A, B, C und D enthalten. 
A. Bei Rachitis, Skrofulose und: allen 
übrigen Avitaminosen. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä, 
Továrna, Prag-Smichow. 


Polyzol-Präparate. Z. Medikamente, 
Desinfektionsmittel oder Parfüms ent- 
haltende Pastillen, die mittels eines be- 
sonderen Vergasers (Polyzolmethode) ver- 
flüchtigt werden. Bisher im Handel: 
Asthmazol, Bronchozol, Pertuzol, Tu- 
berzol. 

H. Deutsche Polyzol-G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Polyzyme. Z. E. Sammelname für nach 
besonderem Verfahren mit physiologi- 
schen Blutsalzen präparierte Hefepräpa- 
"rate, die nicht den unangenehmen Hefe- 
geschmack besitzen, Durch die stoma- 
chische Wirkung der in der Hefe enthal- 
tenen Nucleine und Vitamine werden die 
Medikamente leichter verdaulich, gut ver- 
träglich und besser ausgenutzt. Im Han- 
del sind: Digitozym, Ferrozym, Arso- 
ferrozym, Jodozym, Maltozym, Pepto- 


zym. 
H. Medicon, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Poma., Z. E. Weingeistfreies Getränk, ent- 
hält nach Monger 0,05% Weingeist, 
3,718% Extrakt und ist gefärbt. 

H. Köhler, Stuttgart. 


Pomarson, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Pomarson mit Kalk, siche unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Pomata fortificante. A. Bei Impotenz 
äußerlich einzureiben. 
Bezug: Agenzia del Policlinico, Rom, Via 
Capo le e 18. 


Dr. Pomayers Propria-Salbe, siehe 
Propria-Salbe Dr. Pomayers. 


Pomeranzen-Extrakt Bullrieh’s 
doppelter, siehe Bullrich’s doppelter 
Pomeranzen-Extrakt. 
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Pomin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Pommade Bourget. Z.E. L.A. 10 g 
Salizylsäure, 10 g Terpentinöl, 70 g 
Schweinefett, 2,5 g gelbes Wachs und 
7,5 g festes Paraffin. 


Pommade Meucière. Z. E. Besteht aus 
je 1 g Jodoform, Guajakol, Eukalyptol 
und Perubalsam sowie 100 g Vaseline. 
A. Bei Brandwunden. 


Pommiler-Apielrohsait, siehe unter 
Apfelrohsaft Pommiler. 


Pomoe. Z.E. Ein stark gesüßter Auszug 
aus indifferenten Vegetabilien. A. Gegen 
Keuchhusten. 


H. A. Hájek, Charlottenburg. 


Pomophen. A. Gegen Gallenstein- und 
Leberleiden. 


H. Dr. Wasserzug & Co., Frankfurt a. M. 


Pomosin-Extrakte. Z.E. Im Handel 
sind folgende Extrakte: FP (Frucht- 
pektin), P (Pektin), G (Eispomosin), EG 
Expreß-Gelee), (Pastenpekt.) und 

omosin-Trockenpektin. — Pomosin- 
extrakte enthalten 1. A. 10—14% Trok- 
kengeh., davon etwa 7—10% alkohoifäll- 
bares Pektin. Das übrige sind Hemicellu- 
los. aus der Zellwand, ein kleiner Prozent- 
satz von dextrin- und zuckerart. Kohlen- 
hydraten, organ. Säuren und der übliche 
Gehalt an Asche. Die Trockenpektine 
sind von derselben Zusammensetzung und 
enthalten nur etwa 8—10% Wasser. Der 
Hauptbestandteil, das Pektin, ist ein 
Kohlenhydrat, aufgebaut aus 3 Gruppen, 
und zwar aus der Digalakturonsäure, 
Galaktan und Arabangruppe. Die Di- 
galakturonsäure ist verestert und ent- 
hält bei vollwert. Pektinen 8 und mehr 
Methoxylgruppen. Die Extrakte und 
Pulver sind fast geruch- und geschmack- 
los. Die Farbe ist ganz schwach gelblich, 
das Extrakt von klarem Aussehen und 
das Pulver feinkörnig. Beide Pomosin- 
rodukte sind im Wasser quellbar und 
öslich; unlöslich in organischen Lösungs- 
mitteln. A. Hauptsächlich zur Darstel- 
lung von natürlichem Fruchtgelee, als 
Verdickungsmittel von Sirup, als Emul- 
ar als Zusatz zu Speiseeis, 

asis für Fruchtpasten, Grundlage für 
Abführmittel, Bonbons, Hustenpastillen 
und ähnlicher Präparate. Auch als kos- 
metisches Mittel für fettfreie Salbe und 


Hautpflegemittel, als Zusatz zu Mitteln 
zur Bekämpfung von Pflanzenschäd- 
lingen. D. Zur Herstellung von Gelees ge- 
nügt ein Zusatz von 10—15% des Extrak- 
tes oder 1—2% Trockenpektin, welches 
zuerst gelöst werden muß, dazu 60% 
Wasser und Fruchtsaft oder Fruchtbrei 
selbst. Gewöhnlich muß noch etwas 
Fruchtsäure zugesetzt werden (0,3%) 
und ganz kurz aufkochen. Für die 
übrigen Verwendungsarten Spezialrezepte 
beim Erzeuger. 


H. Pomosin-Werke, G. m. b. H., Frank- 
furt a. Main-Osthafen. 


Pond’s Extrakt. Z.E. L.A. Destillat 
aus Hamamelis Virginica. Eine farblose 
Flüssigkeit mit aromatischem Geruch und 
Geschmack. A. Zur Linderung bei Ent- 
zündungen und bei Blutsturz. Als Wasch- 
mittel findet es Verwendung bei Brand- 
malen, Schnittwunden, Quetschungen, 
Insektenstichen, Hämorrhoiden usw. In 
diesen Fällen hat es eine zusammen- 
ziehende und antiseptische Wirkung. 
D. Innerlich und äußerlich. B. Im Han- 
del in Glasflaschen. 

H. Ponds Extrakt Co., New York. Ver- 
trieb: Apotheken-Bedarfs-Kontor, Ber- 
lin SW 48, Friedrichstraße 228. 


Pond’s Gold Cream. Z.E. Ist 1.A. 


weiße, leicht ölige, mit Rose und Gera- 
nium parfümierte Creme. Im Handel 
in Milchglastöpfen und Tuben. A. Zur 
Reinigung der Poren der Haut und 
zum Wiederaufbau der eingeschrumpften 
Gewebe. 

Vertrieb: Apotheken - Bedarfs - Kontor, 
Berlin SW48, Friedrichstraße 228. 


Pond’s Vanishing Cream. Z.E. Ist 


1. A. eine weiße, nicht fettige, mit Jacque- 
minot Rose parfümierte Creme. Im Han- 
del in Milchglastöpfen und Tuben. A. Zum 
Schutze der Haut gegen Witterungsein- 
flüsse wie Sonne, Wind, Regen usw. Sie 
wird häufig auch nach der Behandlung der 
Haut mit Gold Cream angewendet und 
bildet gute Grundlage für den danach an- 
zuwendenden Puder. 


Vertrieb: Apotheken-Bedarfs-Kontor, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 228. 


Ponndorische Hautimpistoiie, siehe 
Tuberkulin und verwandte Präparate. 


Ponoson-Rheuma-Tee. Z.E. L. A 
Fol. Sambuci nigri, Fol. Betulae, Fol. 
Trifolii fibr. A. Zur Behandlung der ver- 
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schiedenen Arten Rheumatismus, Gicht 
und Podagra. 

H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede (Westfalen). 


Poppaea-Cr&me. Z. Hautcreme unbe- 
kannter Zusammensetzung. A. Zur Be- 
seitigung von Unreinigkeiten und Ent- 
fettung der Poren. 

H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg 75, Kantstraße 158. 


Poral. Z. E. Dragees aus kolloidem Schwe- 
fel, Benzinnozat (einer Verbindung von 
Natriumbenzoat und Natriumzinnamat), 
Polyacol (ein Gemisch von Kohlensäure- 
und Zimtsäureester des Monomethyl- 
pyrokatechins und Kaliumsulfoguajako- 
lats), Anemone pulsatilla, Droserarotundi- 
folia, Sisymbrium officinale, Eucalyptus 
globulus, Convallaria majalis und Terpin- 
hydrat. A. Bei Husten, Asthma, Lungen- 
leiden usw. D. 2mal täglich 3 Dragees. 
H. Etablissement Chatelain, Paris. 


Poraline. Z. Besteht aus Oleum Mela- 
leucae, Eukalyptol, Menthol, Oleum 
Cinnamomi, Oleum Pini und Paraisopro- 
pylmetakresol. A. Bei Bronchitis, Asthma, 
Emphysem. D. 1 Kaffeelöffel voll auf 
% Liter kochend heißes Wasser gießen 
und einatmen. 

H. Etablissement Chatelain, Paris. 


Poraths Kindermehl (Porathum). 
Z. Ein Haferpräparat. A. Als Zusatz zur 
Milch als Stärkungsmittel für Kinder und 
Rekonvaleszenten. 

H. Richard Porath, G. m. b. H., itz 
(Pommern); Verkaufsbüro: Berlin SW 68, 
Lindenstraße 35. 


Poreidin. Z. Ein nach Angabe von Tier- 
arzt Körner hergestellter Impfstoff. A.Ge- 
gen Schweineseuche. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Poreol. Z. Emulsion für Schweine mit 
Lebertranzusatz. 
H. A. Endres, Würzburg, Markusstraße. 


Porcorin. Æ. Im wesentlichen ein ab- 
führend wirkendes Präparat. A. Als 
Schutzmittel gegen Schweinerotlauf. 

H. Karl Kulkinski, Bartenstein, Wei- 
tungsstraße 5. 


Porobinde. Z.E. Eine desinfizierende, 
daher unmittelbar auf die Wunde anzu- 
legende Binde. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Porodor. Z. Ein Schwamm, mit 3%iger 
spirituöser Menthollösung getränkt, in 
Metallkästchen. A. An Stelle des Migräne- 
stiftes. 

H. Max Gotthilf, Frankfurt a. Main, Am 
Salzhaus 3. 


Porox. Z. Kalkhaltiger Futterzusatz. 
H. Chem. Fabrik Ritter, Zentrale Stutt- 
gart. 


RL ne Z. E. Enthält 1. A. 
1,09% Silber und 0,3% Quecksilber- 
chlorid neben zusammenziehenden Stof- 
fen. A. Als Prophylaktikum gegen Lues 
und Gonorrhöe. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 


Porterbiskuits Gericke, siehe Diabe- 
tikergebäcke. 


Porterzwieback, siehe Diabetiker- 
gebäcke. 


Portill. Z. E. Wird angegeben als „Spe- 
zial-Wasserglas in trockener Form“. 
A. Als Eier-Einlegemittel. 

H. Henkel & Cie., A.-G., Chem. Produkte, 
Düsseldorf. 


Portugal-Tee. Z.E.L.A. Fol. Sennae, 
Rhiz. Caricis, Rad. Liquirit., Fol. Menth., 
Lign. Junip., Lign. Sassafras, Flores 
Millefol., Lign. Guajac., Lign. Santal., 
Rad. Tarax. A. Als Blutreinigungstee und 
Abführmittel. D. EBlöffelweise mit einer 
Tasse Wasser abzukochen. 

H. Fürst Thurn und Taxis-Schloß-Apo- 
theke, Hugo Windorfer, Falkenstein 
(Oberpfalz). 


Porzellanit. Z. E. Ein weißer Japanlack. 
N Reinhold, Flügger & Boecking, Ham- 
urg. 


Porzellanweiß. Z. Enthält 68% Schwer- 
spat, 32% Zinksulfid, also Lithopon Rot- 
siegel. A. Als Bleiweiß-Ersatzmittel, 

H. Gust. Woithe, Leipzig. 


Pöschol. Z. E. L. A. besteht es aus 
Borsäure, Lösung von Kresol in kresol- 
saurem Natrium, Menthakampfer, Phenyl- 
salizylat, weiches Gemisch von Dr. med. 
Pöschel stammt. A. Als Heil- und 
Vorbeugungsmittel gegen Schnupfen. 
B. Das Präparat kommt in gewöhn- 
lichen Dosen, aber auch in Spritzdosen 
zum Einblasen in die Nase und in Form 
einer Salbe, Pöschol - Schnupfencreme, 
in den Handel. Für Heufieberkranke 
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ist eine besondere Zusammensetzung 
im Verkehr, die einen Zusatz von 
Benzoepulver und Chinin hat. 


H. Eduard Palm, Chem.-pharm. Präpa- 
rate, München 23. 


Possart-Plätzchen. Z.E. 0,4—0,5 g 
schwere Tabletten, die 1. A. 0,015 g Men- 
thol und 0,05 g Solvozon enthalten sollen. 
Entwickeln beim Zergehen im Munde 
Sauerstoff. Nach Richter Menthol, Spuren 
von Eisen, Aluminium, Kalzium, Na- 
trium und Borsäure, also wohl Natrium- 
perborat. A. Zur Verhütung von Krank- 
heiten, wie. Husten, Heiserkeit, Ka- 
tarrhen usw. 


H. Kolberger Anstalt für Exterikultur, 
Ostseebad Kolberg. 


Posterisan. Z. E. L. A. eine Lanolin- 
Vaseline (als Salbe) bzw. ein Oleum 
Cacao (als Zäpfchen), Schutz- und Heil- 
stoffe, die nach einem neuen Verfahren 
aus dem Bakterium Coli gewonnen 
werden. A. Bei Hämorrhoiden und 
Hämorrhoidal - Erkrankungen, Pruritus, 
Ekzemen, Analfissuren. D. Die Salbe 
wird zweckmäßig nach jeder Stuhl- 
entleerung angewandt. Morgens und 
abends je ein Zäpfchen. 


H. Dr. Kade, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin SO 26, Elisabethufer 35. 


Posthypin „Gans“, Posthypin 
„Gans“ schwach. Z. E. Hypophysen- 
hinterlappen-Extrakt, biologisch stan- 
dardisiert. 1 ccm =ł0 Voegtlin-Ein- 
heiten. Schwach: 1 ccm =3 Voegtlin- 
Einheiten. Klare Lösung. A. Zur Wehen- 
anregung; bei Blutungen nach Geburt 
und Abort; bei myomatösen Blutungen, 
Uterusatonie, Blasenschwäche, Atonie 
des Darmes, Gallen- und Nierensteinen, 
Herzschwäche. D. Intramuskulär oder 
subkutan 3—10 V.E. Intravenös 5 bis 
7,5 V.E., verdünnt mit physiologischer 
Na-CI-Lösung. 

H. „Pharmagans‘‘, Pharm. Institut L. W. 
Gans, A.-G., Oberursel b. Frankfurt a.M. 


Postilorm - Haemorrhoidal-Salbe. 


Z. E. Ist 1. A. die ideale Komposition des 
Antivirus von Bacterinum coli und der 
wirksamen Bestandteileder Hamamelisvir- 
ginica. A. Bei Hämorrhoiden, Schrunden, 
Rhagaden, Erkrankungen der Schleim- 
haut des Mastdarms, Pruritus ani, Stuhl- 
zwang, Ulcus cruri, Jucken, Schorf, Aus- 
schlägen, Bläschenflechten. B. Im Handel 
sind auch Postiform-Hämorrhoidal-Zäpf- 
chen. Salbe in Tuben mit etwa 50 g Inhalt, 
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Zäpfchen in Schachtein mit 12 Stück 
Inhalt. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Pota, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Potentia-Tabletten. Z. E. Enthalten 
1.. A. Extr. Muira Puama, Testes bzw. 
Ovarien, Yohimbin. Tabletten zu 0,5 g. 
A. Bei Impotenz und Nervenschwäche. 
H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. M., Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Potentigen. Z.E. Enthält Lezithin, 
Extr. Muir. Puam. A. Bei sexueller Neur- 
asthenie. 

H. Dr. Hugo Remmiler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Potentin „Wittkop‘“. Z. L. A. Yohim- 
bin. lactic. 0,015in Ampullen zu 1 ccm. 
A. Bei Impotenz. 

H. Dr. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, 
Münster (Westfalen). 


Potentol. Z. Besteht aus Yohimberinde, 
Muira Puama, Ginseng, Damiana, Kola, 
Chinin, Saw Palmetto (Serenoa serrulata), 
Lezithin, glyzerinphosphorsaurem Kalk 
und Eisen, Pomeranzen-, Enzian- und 
China-Extrakt. A. Als Aphrodisiakum. 
H. Schweizer Apotheke, Berlin W, Fried- 
richstraße 173. 


Potobon nach Dr. med. Franke. 
Z. L. A. Dill, Enzian, Kalmus, Rosmarin 
und Thymian je 1%, Kamillen, Kümmel, 
Melisse, Pfefferminze und Ringelblume 
je 2%, Bibernell, Condurango, Eibisch, 
Erdrauch, Gartenraute, Löffelkraut, Lö- 
wenzahn, Quecke, Ruhrwurzel und Schaf- 
garbe je 3%, Blasentang, Sarsaparill, 
Sassafras und Stiefmütterchen je 5%, 
Faulbaum, Sennesblätter und Sennes- 
schoten je 10% werden durch ein Spezial- 
verfahren mit 5% Stoffwechselsalzen auf- 
geschlossen. Eine pulverisierte Kräuter- 
mischung, ca. 1 Teelöffel Pulver mit 
1 Tasse heißem Wasser tibergossen oder in 
der gleichen Menge kalten Wassers an- 

erührt. A. Als Abführmittel. D. 1bis 
Teelöffel täglich. ; 

H. Apotheken-Bedarfs-Kontor, Berlin 

SW48, Friedrichstraße 228. 


Poudre Antiasthmatique Remed. 
Z. E. L. A. Belladonna, Lobelia, Stramo- 
nium und Kal. nitric. A. Bei Asthma 
bronchiale. ! 
H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag. 
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Poudre d’Abyssinie Exibard, siehe 
Exibards Abyssin. Heilmittel gegen 
Asthma. 


Poudre de Howland. Z. Besteht aus 
0,195% Kaliumjodid, 3,01% gebrannter 
Magnesia und 96,795% Kalium-Natrium- 
tartrat. A. Als Entfettungsmittel. 

H. Chardon, Pharmacien, Paris, 10 Rue 
St. Lazare. 


Poudre Delamotte, contre l’ivrognerie. 
Z. Milchzucker, mit Spuren von Faul- 
baumrinde. Eine Gratisprobe bestand 
aus Brechsalz. A. Gegen Trunksucht. 

H. Delamotte, Paris. 


Poudre Genia. Z. Kohlensaures, milch- 
saures und phosphorsaures Kalzium, dop- 
peltkohlensaures und zitronensaures Na- 
trium, Magnesiumhydrat und etwa 0,05% 
Kokainchlorhydrat. A. Als Magenmittel, 
auch gegen Hämorrhoiden. 

H. Grande Pharmacie generale, Paris, 
136 Rue du Chemin vert. 


Poudre laxative de Vichy Dr. Souli- 
goux. Z. Mit Alkohol extrahierte 
Sennesblätter, gemischt mit Fenchel, 
Anis u.a. A. Als Abführmittel. 

H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Poudre Paterson. Z. Enthält Wismut 
und Magnesia. A. Bei Sodbrennen, 
Dyspepsie. 

H. Apotheker Dethan, Paris, 23 Rue 
Baudin. 


Poudre pour Ventretien des che- 
veux. Z. Enthält nach Aufrecht Salizyl- 
säure 5, Borsäure 50, Borax 45. A. Zur 
Haarpflege. 

H. Ferdinand Vandack, Brüssel. 


Poudre ravissante. Z. Enthält nach 
Aufrecht Zinkoxyd 44,68, Aluminium- 
oxyd 0,36, Kalziumoxyd 0,42, Magnesia 
32,77, Kieselsäure 20,64%, ferner geringe 
Mengen von Karbonaten, Sulfaten und 
Eisenoxyd. A. Als Hautpuder. 

H. Rosa Schäffer, Wien. 


Poudre uterine de Roux. Z. Besteht 
nach J. Kochs wahrscheinlich nur aus dem 
feingemahlenen Kraut einer Artemisiaart. 
A. Zum Abtreiben der Nachgeburt bei 
Kühen, 

H. Tierarzt Steinmeyer, Weißenfels. 


Poudre Zenento. Z. Zusammensetzung 
im wesentlichen wie Coza, wahrscheinlich 
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nur neue Bezeichnung für dies. A. Gegen 
Trunksucht. 

H. Poudre Zenento Co., London 70, 
76 Wardour Street. 


Pourtal- Granules, -Pillen und 
-Wein. Z. Enthalten Eisenarseniat und 
Colombo. A. Bei chronischen Hautleiden. 
H. Apotheker Pourtal, Nimes (Frank- 
reich). 


Pousdorin. A. Gegen Fuß-, Hand- und 
Achselschweiß. 
H. Langbein & Lange, Plauen (Vogtland). 


Praeeoxin. Z.E. L.A. Organpräparat, 
aus Hormo-Spermin hergestellt. A. Gegen 
Ejaculatio praecox. 

H. Dr. G. Henning, Berlin-Tempelhof, 
Komturstr. 19/20. 


Praeiormin. Z.E. L.A. ein durch Höhen- 
sonne aktiviertes Ergosterin. A. Vita- 
min D in Verbindung mit Phosphatiden. 
D. Als Perlen (2 mg bestrahltes Ergo- 
sterin, als Emulsion mit 1% bestrahltem 
Ergosterin). 

H. Nordmark-Werke A.-G., für ange- 
wandte Chemie, Hamburg 21. 


Pragamol. Z. Unbekannt. A. Hautcreme. 
H. Prager Chem. Fabrik, A.-G., Prag II, 
Pfikopy 12. 


Prager Haussalbe. Z. Wird durch 
Kochen von 3 g natürlichem Waldharz 
mit 11,25 g Eibischsalbe, darauffolgen- 
dem Kolieren und Zufügen von 5 g Rin- 
dertalg und 6,25 g Japanwachs bereitet. 
A. Als Wundmittel. 

H. Dr. Fragnerische Apotheke, Prag, 
Kleinseitner Ring 16. 


Praehypophen. Z.E. Klares, farbloses 
Extrakt aus den isolierten Vorderlappen 
frischer, besonders ausgewählter Hypo- 
physen, nach einem schonenden Verfahren 
enteiweißt. 1 ccm bzw. 1 Tablette ent- 
spricht 0,5 g frischer Drüse, Im Handel 
sind Packungen mit 6 Ampullen zu 
1,1 ccm und mit. 20 Tabletten zu 0,4 g. 
A. Bei Folgen von Dysfunktion des Hy- 
pophysenvorderlappens: Infantilismus, 
Senilismus, Zwergwuchs, Riesenwuchs, 
Akromegalie, Simmondsche Krankheit. 
Ferner zur Unterstützung der Schild- 
drüsentherapie. D. Jeden 2.-3. Tag 
1 Ampulle intramuskulär, intravenös oder 
subkutan. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A.G., 
Aussig a. Elbe. 
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Praekolikum. 


Pranatol. 


Pranodin Lebenselixier. 


Präj 


Präjaeulin. Z.E. Ist l. A. eine Kombi- 
nation von Belladonna mit Ca, Lezithin 
und gewissen Beruhigungsmitteln in 
Form von Tabletten und Suppositorien. 
Auch als Injektion anwendbar. A. Gegen 
Ejaculatio praecox. D. Eine Kur dauert 
5-8 Wochen. B. Im Handverkauf darf 
es nicht verabfolgt werden. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Z. E. (Zusammenges. 
Aloemixtur) Eine klare, gelbbraune 
Flüssigkeit, D = 1,0177, ist eine alko- 
holische Flüssigkeit, die 1. A. Fenchelöl 
und sonstige pflanzliche Extraktivstoffe 
enthält. Aloe war jedoch darin nicht 
nachweisbar. A. Als Vorbeugungsmittel 
sowohl gegen Kolik, Verstopfung und 
Harnverhalten der Pferde, als auch gegen 
Bläh- und Trommelsucht des Rindviehs. 
H. Chem.-pharm, Laboratorium M. Volk, 
Ulm a. D., König-Wilhelm-Straße 10, Il. 


Pranasol. 


H. Magnetopath C. Diekermann, Kiel, 
Muhlinstraße. 


Z.E. Eine Schüttelmixtur, 
welche 1. A. aus Zimtaldehyd, Sagrotan, 
Glyzerin, Sulf. praec., Calc. carb., Zink- 
oxyd und Aqua dest. besteht. A. Bei 
Krätze und Pseudokrätze sowie Impetigo, 
Hautjucken und Akne. D. In Flaschen zu 
200ccm, zur Kur für 1 Person ausreichend, 
im Handel. 

H. Arcula, Chem. Fabrik, Rostock. 


Z. E. Nach 
C. Griebel handelt es sich um alkoholische 
Flüssigkeiten, in denen außer Gerbstoff 
und Emodin keine charakteristischen 
Stoffe nachgewiesen werden konnten. 
H. F. Buchmann, Charlottenburg. 


Präparat 8-Molliment, 
berkulin. 


Präparat „309“. Z.E. „Synthetischer 
Harnstoff aus saurem Metaaminobenzoyl- 
metaaminoparamethylbenzoyl - 1 - naph- 
thylamino-4-6-8-trisulfo-saurem Natrium 
vom Molekulargewicht 1428“. In Alkohol 
unlöslich, löslich in Wasser, mit kon- 
zentrierter Schwefelsäure leicht hydro- 
Iysierbar. A. Konkurrenzpräparat für 
„Bayer 205“. 

H. Fournot, Paris. 


siehe Tu- 


Praephysormon, 
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Harnstoff und Glyzerin, zum kleineren 
aus Pflanzenextraktivstoffen (darunter 
etwas Gerbstoff) bestand. Hamamelis- 
gerbstoff, sowie Bestandteile von Gel- 
seminum waren nicht vorhanden. 

H. H. Schmidt & Co., Berlin-Charlotten- 


burg. 


Präparat Wolif I. Z. Nach C. Griebel 
flaschenförmige Gelatinekapseln mit je 
etwa 0,4 g einer paraffinartigen, salben- 
artigen Masse, die als wirksame Bestand- 
teile anscheinend lediglich etwas Thymol 
enthielt, auch H,BO,. Möglicherweise 
waren auch sehr geringe Mengen von 
Chinosol vorhanden. Quecksilber war 
nicht enthalten. A. Als „ideales Schutz- 
mittel für Männer“, zugleich ein Mittel 
zur Verhütung der Empfängnis. 

H. Laboratorium Wolf, Ulm, 


Präparat Wolf IM. Z. Nach C. Griebel 
kegelförmige Hohlpessare aus Kakao- 
butter, die mit etwa 0,2 g eines Gemenges 
von Borsäure und wenig Chinosol gefüllt 
waren. Auch der Kakaobuttermantel ent- 
hielt Borsäure mit geringen Mengen von 
Chinosol. A. Zur Verhütung der Empfäng- 
nis und sexueller Infektion. 

H. Laboratorium Wolf, Ulm. 


Präpariert. Schwefelpräzipitat 
Hensel. Z. 69% Schwefel und 31% 
Kieselgur. A. Als Blutreinigungsmittel. 
H. Henselwerk, Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Praephyson. Z. E. Extrakt aus Hypo- 


physen-Vorderlappen. Jede Tablette ent- 
hält 0,3 g Trockensubstanz des Pars 
anterior der Hypophysis cerebri, ent- 
sprechend 1,8 des frischen Organs. Jede 
Ampulle enthält 1,1 ccm zur subkutanen 
Injektion. Der Inhalt einer Ampulle ent- 
spricht einer Tablette. A. Bei Atrophia 
adiposo-genitalis, Akromegalie, Diabetes 
insipidus und mellitus, sowie Enuresis 
nocturna. D. 2—3mal täglich vor oder 
nach dem Essen je eine Tablette. 

H. Chem. Fabrik Passek & Wolf, G.m.b.H., 
Hamburg26, Hammerlandstraße 166/170, 
und Chem. Fabrik „‚Promonta‘, G.m.b.H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166/170. 


früherer Name für 
Praephyson (siehe dort). 


2 al Präservativereme Gerlach, siehe Ger- 
Praeparat 1000. Z.E. Wird als Gelsem., lachs Präservativcreme. 
Hamam. angegeben. Nach Griebel hinter- 


ließ die grünbraune, Alkohol enthaltende | Präservozon-Pastillen. Z. E. Nach 


Flüssigkeit beim Verdunsten 36,3% 
Rückstand, der zum größten Teil aus 
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Aufrecht etwa 40%, Natr. bicarb., 10% 
Borax, 10% Perborat, 25% Weinsäure, 
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13% Stärke und Kumarin. A. Als Anti- 
konzipiens. 
H. E. Fabian, Hamburg. 


Prastux-Kugeln. Z. E. Kugeln von 
2,5 cm Durchmesser, die 1. A. 5%, Ba- 
cillol „neben den wirksamen teer- und 
ichthyolartigen Bestandteilen des Lias- 
schiefers‘‘ enthalten. A. Gegen Scheiden- 
katarrh der Rinder. 

H. Winedox-Laboratorium, Apotheker 
Knauer, Winnenden. 


Prastux-Pulver. Z. L. A. einheimsiche 
Kräuter mit Alkalien. A. Zur Beförderung 
der Nachgeburt bei Pferden, Rindern usw. 
H. Winedox-Laboratorium, Apotheker 
Knauer, Winnenden. 


Praetorius-Tee, siehe Ideal-Tee Prae- 
torius. 


Praevalidin. Z. E. Adeps Lanae, Kampfer, 
Ol. Eucalyptus, Bals. peruv., Ol. Rosm. 
Nach Kampfer riechende, gelbliche, wei- 
che Salbe. A. Bei Lungentuberkulose, 
Asthma, Bronchitis, Keuchhusten, Em- 
Physem, Skrofulose, Herzschwäche, 
Grippe und Schwitzen der Phthisiker. 
B. Im Handel in Packungen zu 1 Tube 
für Erwachsene zu 20 g zu je 5 Dosen, 
1, Tube für Kinder und schwächliche 
Personen zu je 5 Dosen zu 10 g, Klinik- 
packung zu je 1 kg. 

H. Dr. Walther Koch Wwe., Freiburg 
i. Br., Ludwigstraße 47. 


Präventor D. F. S. Z. E. 1 Packung 
enthält: 1 Tube zu 10 g 10% Kalomel- 
salbe und 20 Kapseln zu 0,025 Argent. 
proteinig, in Lösung. A. Antigonorrhoi- 

um. 
H. Dr. Franz Stohr, G.m.b.H., Wien III, 
Kölblgasse 10, 


Praezipitierende Sera, siehe unter 
era, 


Preciosa. Z. E. Eine Zahnpasta. 
H. Ruhrtaler Verbandstoffabrik, G. m. 
b. H., Wengern-Ruhr. 


Pregl’sche Jodlösung. Z. E. Wäßriges 
Lösungsgemenge von etwa 0,035—0,04% 
freien Jods und verschiedenen Jodver- 
bindungen. Sie enthält neben Natrium- 
ionen und freiem Jod Jodionen und außer 
diesen keine körperfremden Bestandteile. 
A. Zur Reimplantation von Zähnen, zur 
reizlosen Desinfektion von Mund- und 
Kieferhöhle, wobei durch schwache or- 


ganische Säuren, wie sie dieMikroorganis- | 
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Pres 


men der Mundhöhle bilden, neue Mengen 
von elementarem Jod in Freiheit setzen. 
H. Chem. Fabrik Dr. Joachim Wiernick & 
Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Preisolin. A. Staubbindendes Kehrmittel. 
H. Carl-Preissel, Frankfurt a. Main. 


Premo-Tee, siehe Marienbader Premo- 
Tee. 


Prebolit. Z. E. Ein Isolieranstrich. A.Schutz 
für auf frischen Zementputz gestrichene 
Farben gegen Zerfressen durch die Be- 
standteile des Zements. 

H. A. Pree, Dresden-N., Glacisstraße 1. 


Preolit-Emulsion. Z. E. Ein schwarzer 
` Mörtelzusatz. A. Zur Erzielung eines 
wasserdichten Zementputzes. 
H. A. Pree, Dresden-N., Glacisstraße 1. 


Preolit-Frostsehutz. Z. E. Ein Prä- 
parat, das bis —50° frostfrei bleibt. 
A. Gegen das Abfrieren des Putzes bei 
Frost. 

H. A. Prée, Dresden-N., Glacisstraße 1. 


Preolit-Kosmos. Z.-E. Überzugsfarbe 
für schwarze Flächen. A. Gegen das 
Durchschlagen des dunklen Untergrundes 
durch helle Anstriche. 

H. A. Pree, Dresden-N., Glacisstraße 1. 


Preolit-Ysy. Z. E. Ein Abbeizmittel. 
A. Für Polituren, Farben und Lacke. 
H. A. Pree, Dresden-N., Glacisstraße 1. 


Presame. Z. Ein Verdauungsferment 
(Pepsin?). A. Als Digestivum. 
H. Istituto Sieroterapico Milanese, Mai- 
land, Via Antonio Lecchi 14. 


Preservatura. Z. E. L. U.-A. Leipzig 
eine etwa 0,7%ige Lösung von Kal. per- 
mangan. A. Zur Verhütung der Konzeption. 
H. Antonie Pfretzschner, Leipzig. 


Presido. Z. E. Hochsiedende Kohlen- 
wasserstoffe der Paraffin-Reihe. A. Bei 
chronischem Rachenkatarrh. D. Unver- 
dünnt zum Gurgeln. 3 
H. Taunus-Apotheke Dr. Io Mayer, Wies- 
baden. 


Presojod. Z. E. Eine isotonische Jod- 
lösung, die neben 0,035—0,04% J noch 
NajJ-, Hypojodit und Jodationen enthält. 
Durch schwache, organische Säuren, wie 
sie die meisten Mikroorganismen bilden, 
wird J frei ohne Reizwirkung. Auch in 
Form von Tabletten als Trockenpresojod 
im Handel. Die Tabletten sind von ver- 
schiedener Stärke, je eine entspricht 


Pres 


100 bzw. 250 cm? Presojod einfach oder 
100 ccm Presojod konzentriert. 


H. Chem. Fabrik Dr. ‚Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Presojod konzentriert. Z. E. Im Han- 
del I. A. in Flaschen zu 50, 100, 250, 
500 ccm und in Ampullen zu 1, 2, 10 und 
20 ccm. 

H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Presojod-pepsinat. Z. E. Dient I. A. 
zur jedesmaligen Herstellung einer 1 bis 
2% igen Pepsin-Presojod-Lösung nach 
Payr zur Narbenerweichung und zur 
Tiefenantisepsis. Diese Lösung muß, da 
sie sich nicht unbegrenzt hält, jedesmal 
bei Bedarf frisch hergestellt werden und 
hat die Herstellung mindestens 24 Stun- 
den vor dem Gebrauch zu geschehen, 
damit das Presojod genügend lange ein- 
wirken kann, um das Pepsin vollkommen 
zu sterilisieren. Im Handel 1% und 2% 
in Ampullen zu 5, 10 und 20 ccm. A. Zur 
Erweichung von Narben und Lösung von 
Verwachsungen durch direkte Injektion 
in das Narbengewebe. D. Für die erste 
Injektion im allgemeinen 2—3 ccm, even- 
tuell weniger oder mehr. Zur Tiefen- 
antisepsis injiziert man nach Entleerung 
des Eiters und Durchspülung der Abszeß- 
höhle mit 1% iger Lösung so viel von der 
2%igen Lösung, wie der Hälfte, dem 
Drittel oder Viertel des Eiterinhalts ent- 
spricht, direkt in den Eiterherd. In an- 
deren Fällen empfiehlt es sich, neben 
der direkten Injektion noch eine Um- 
spritzung des entzündeten Gebietes vor- 
zunehmen, z. B. bei Sehnenscheiden- 
phlegmonen. B. Die Packungen, in denen 
die entsprechend abgewogenen Pepsin- 
mengen vorhanden sind, ermöglichen eine 
rasche und leichte Bereitung der jeweils 
gewünschten Lösung, 


H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Pressant. Z. E. Kerzen, die an einer prä- 
parierten Reibfläche angezündet werden 
und Fol. Stramon. 40, Herb. .Cannab. 
ind. 10, Kal. nitric. 30, Anethol 2 und 
Herb. Lobeliae enthalten. A. Als Asthma- 
Räucherkerzen. 


H. Apotheker Wagner, Leipzig. 


Presslettes „Chemosan*. Z. E. Ge- 
schützte Wortmarke für Tabletten. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien HI, Kölblgasse 10. 
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Presto. Z. E. Hornhautpflaster, A. Gegen 
Hühneraugen, Hornhaut, harte Haut- 
schwielen, Warzen. 

H. Löwen-Apotheke, Dresden-A.,Altmarkt. 


Pretoria. Z. E. L. A. ein Spritpräparat. 
Eine hellgrüne Flüssigkeit von angeneh- 
mem Geruch. A. Als medizinisches Haar- 
wasser bei Haarausfall. 

H. Liebe, A.-G., Hameln a. W. 


Preventol Haynes, siehe Haynes Pre- 
ventol unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Prick-Prick, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Priebela-Nierensteinkur. Z. E. L. A. 
ein Kräuter-Auszug. Nr. I von säuer- 
lichem Geschmack und brauner Farbe; 
Nr. II von süßlichem Geschmack und 
dunkelbrauner Farbe. A. Bei Nieren- und 
Blasensteinen. Alle 2 Stunden 100 g. 
B. Im. Handel in 2mal 200-g-Flaschen. 
H. Chem. Fabrik Albert Priebe, Berlin- 
Erkner, Waldstraße 7. 


Priebe’s Gallenstein- und Reini- 
gungskur. Z. L. A. ein Kräuter-Auszug- 
A. Bei Gallen- und Lebersteinen. D. Alle 
2 Stunden 100 g. B. Im Handel in 2mal 
200-g-Flaschen. 

H. Chem. Fabrik Albert Priebe, Berlin- 
Erkner, Waldstraße 7. 


Priemehen. Z. E. Deutscher Ausdruck 
für das französische Dragee. Es werden 
hergestellt Pfefferminz-Husten- und Ener- 
gie-Priemchen. Letztere bestehen 1. A. 
aus Fleischpepton, Kalksalzen und Zucker. 
A Die Hustenpriemchen enthalten Quell- 
salze. 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Prikolin. A. Als Appreturmittel. 
H. R. Baumheier, Chem. Fabrik, Oschatz- 
Zschöllau (Sachsen). 


Primal-Silberweiß. Z. E. Eine Lösung 
von p-Toluylendiamin und Sulfit, un- 
schädlich für die Haut, eine farblose 
Flüssigkeit. A. Als Haarfärbemittel, ver- 
leiht gelbstichig ergrautem Haar einen 
schönen Silberglanz. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Primär-Brot. Z. E. Schwarzbrot mit 
etwa 10% Gehalt an verzuckerbaren 
Kohlenhydraten. A. Bei Diabetes, Fett- 
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leibigkeit. D. Kann angeblich in 5- bis 
6fach größerer Menge als Bäckerbrot 
genossen werden. 

H.Diaetei, BerlinC2, Probststraße 14/16. 


Primarin. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Wundsalbe für Pferde. 
H. Gesellsch. f. Handelsunternehmungen, 
Berlin C54. 


Primärmehl. Z. E. Nach Aufrecht 
30,86% Kohlenhydrate. A. Zu Diabetiker- 
ebäck. 
. Diätei Fr. S. Sauer, Breslau. 


Primarson, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 

Primelan. Z. E. L. A. ein Primelauszug 
und Mel depuratum. A. Als Hustenmittel 
in der Kinderpraxis. 

H. Löwen-Apotheke, Pfeddersheim. 


Primetten. Wortgeschützter Name für 
Tabletten bestimmter Herkunft. 
H. Byk-Guldenwerke, Berlin NW7. 


Primoplast. Z. E. Burgunder Pech- 
pflaster. 
H. H. von Gimborn, A.-G., Emmerich 
a. Rhein. 


Primosan. Z. Tabulettae Extracti Thymi 
compositae, enthalten Thymianextrakt 
und Kaliumkarbonat. A. Als Krampf- 
hustenmittel. 

H. Apotheke zur Mariazell, Apotheker 
Hugo Meese, Wien, Sechshauser Str. 41. 


Primostabil. Z. E. L. A. eine Lösung von 
Primulasaponin. A. Als Expektorans. 
H. Österr. Heilmittelstelle A.-G., Wien. 


Primulatum fluid. Z. E. Ein nach dem 
Perextraktivverfahren aus Primelwurzel 
(Radix Primulae) und Veilchenwurzel 
(Radix Violae odoratae) hergestelltes 
Fluidextrakt. Das Präparat soll nach 
Dr. Cl. Grimme die guten Eigenschaften 
der Senega und Ipecacuanha in bester 
Weise miteinander verbinden. Es enthält 
0,49%, Alkaloid, berechnet als Emetin, 
und 6,42%, Saponin. A. Als Expektorans 
an Stelle von Senega und Ipecacuanha. 
D. 2stündlich als Tropfen (25 Tropfen), 
ae 15 auf 200,0 2stündlich 1 EB- 

el. 
H. Chem. Fabrik E. Tosse&Co., Hamburg. 


Primulin-Tabletten. Z. E. L. A. Extr. 
Primulae sicc., Natr. benzoic., Oleum 
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Anisi. Dunkelbraune, nach Anis riechende, 
bitter schmeckende Tabletten. A. Als 
Expektorans. D. Täglich 3. Tabletten. 
H. Pharmazeutische Industrie A.-G., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Primustabil. Z. E. Ist 1. A. eine alko- 
holische Lösung der wirksamen Glyko- 
side der Rad. Primulae. A. Als Expek- 
torans bei Erkrankungen der Luftwege. 
D. Alle 2—3 Stunden 20—25 Tropfen der 
gelblichen Flüssigkeit. 
H. _ Österreichische Heilmittelstelle, 
Wien III, Rennweg 12. 

Primuthym, Badearzt Sanitäts-Rat Dr. 
Deiles. Z. Ein aus der Kalziumquelle des 
Heilbades Suderode am Harz unter Zu- 
satz von Fluidextrakten expektorierender 
Drogen hergestelltes Heilmittel. A. Bei 
Grippe, Influenza, Bronchial- und Lungen- 
katarrhen, Asthma, Keuchhusten und 
selbst bei beginnender Tuberkulose. 
B. Wird in 2 Formen hergestellt, und 
zwar: Primuthym rein und ‚Primuthym 
mit Kal. Sulfoguajacol. 

H. Dr. Wendehake & Co., Bad Suderode 
(Ostharz). 


Primverin und Primulaverin. Z. E. 
Glykoside aus Primula officinalis Jacq., 
ersteres mit F. P. 172—173°, letzteres 
160—161°. 


Prince Albert Cachous. E. Cachous 
besonderer Herstellung. 
Bezug durch Hans Fernbach, Hamburg 1, 
Alsterdamm 38. 


Prinzessereme „Thisbe‘“. Z. E. Un- 
bekannt. A. Als Hautcreme, 
H. Dr. F. Schoenbeck & Co., A.-G. für 
chem. und pharm. Fabrikation, Leipzig. 


Prinz-Friedrieh-Pulver. Z. E. Besteht 
zum größten Teil aus Phosphaten und 
Zucker. A. Soll das Zahnen bei Kindern 
ee D. Messerspitzenweise in die 

ilch. 


H. Hof-Apotheke, Dresden. 


Pristley-Magenpulver. Z. Gemisch 
von Milchzucker und stark karbonat- 
und phosphathaltigem Magnesiumsuper- 
oxyd. Gehalt an MgO, verschieden an- 
gegeben, 0,7%, 7%, nach K. Feist 5,8%. 
H. Deutsche Pristley-Ges,m.b.H., Institut 
für Sauerstoffheilverfahren, Berlin. 


Pristley-Nervenkraitpulver. Z. Im 
wesentlichen Kasein, karbonat- und phos- 
phathaltiges Magnesiumsuperoxyd (etwa 


Pris 


3,5%) und Milchzucker, ferner geringe 
Mengen Eisenzucker, Alkalichlorid und 
-sulfat. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Deutsche Pristley-Ges.m.b.H.., Institut 
für Sauerstoffheilverfahren, Berlin. 


Pristley-Pulver für Diabetiker. Z. 
Natriumbikarbonat mit stark karbonat- 
und phosphathaltigem Magnesiumsuper- 
oxyd. Superoxydgehalt 5,3%. A. Bei 
Diabetes. 

H. Deutsche Pristley-Ges.m.b.H., Institut 
für Sauerstoffheilverfahren, Berlin. 


Pristleys Mundwasser, siehe Mund- 
wasser Pristley. 


Pristley-Tabletten. Z. Stark karbonat- 
und phosphathaltiges Magnesiumsuper- 
oxyd. Superoxydgehalt etwa 23%. A. Als 
Antiseptikum. 

H. Deutsche Pristley-Ges.m.b.H., Institut 
für Sauerstoffheilverfahren, Berlin. 


Proan-Fruchtzalz. Z. Natr. sulfur. sicc. 


30,0, Magnes. sulfur. sicc. 30,0, Tart. 
depur. 60,0, Natr. bicarbon. 45,0, Acid. 
tartaric. 45,0, Acid. citric. 30,0, Magnes. 
carbonic. 30,0, Sacchar. alb. 240,0. A. Er- 
-~ frischendes, beruhigendes, die Verdauung 
regelndes Brausesalz. 

H.Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Probat. 3 Präparate. 1. Z. E. Eine Creme. 
A. Bei Wundliegen der Kinder. 

H. H. Klämbt, Chem. Laboratorium, 
Werne, Bez. Arnsberg. 


2. Z. E. Eine antiseptische Flüssigkeit. 
A. Als Prophylaktikum für Frauen. 
H. E. Kries, Berlin 27d, Krautstraße 1. 


3. Siehe Schweißbalsam Probat. 


Probat-Hühneraugenpflaster, siehe 
Königs Hühneraugenpflaster. 


Probilinpillen. Z. E. Enthalten 1. A. pro 
dosi 0,1 g saures, ölsaures Natrium neben 
Salizylsäure, Phenolphthalein und Men- 
thol. A. Bei Gallenstein-Kolik. D. Mor- 
gens und abends 3—4 Pillen. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Chem. Fabrik, 
Leipzig. 


Proeaine. Amerikanische Bezeichnung 
für Novocain, e 


Procarnol. Z. E. Getrocknete Hefe, ge- 
würzt mit Kochsalz und Suppenkräutern. 
H. Procarnol-G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 24. 
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Proeitin. Z. E. Besteht aus je 20 Teilen 
Cort. Frangul., Cort. Cascara Sagrad., Fol. 
Sennae, je 5 Teilen Flor. Malv., Flor. 
Calendul., Fol. Menth. pip., je 10 Teilen 
Rhiz. Gramin., Rad. Liquirit. A. Als 
Blutreinigungsmittel. 

H. Chem. Fabrik Falkenberg, Falkenberg- 
Grünau. 


Procordal & Elixir Auri composi- 
tum. Z. E. Besteht 1. A. aus Chinin ferro- 
acetic. D. 3. 5,0, Camphora D. 4. 10,0, 
Spigelia D. 4. 5,0, Kalmia D. 3. 5,0, 
Strophanthus D. 4. 5,0, Ambra grisea 
D. 3. 1,0, Castor. D. 2. 10, Crataegus 
10,0, Avena sativa 10,0, Aurum solub. 
Paracelsi 1,0, Vinum Malacense ad 100,0. 
A. Als Herzmittel. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, 
Göppingen (Württemberg). 


Procrinin. Z. Alkoholhaltige Lösung von 
Weinsäure, Chinaalkaloiden, Menthol, 
Glyzerin, Peru- und Tolubalsam. A. Als 
Haarbalsam. 

H. H. Noffke, Berlin. 


Proetarist. Z. E. Als Bestandteile werden 
angegeben: Thyjotan (Thymol-Jod-Tan- 
nin), Bism. subgall., Zinkoxyd, Suprare- 
nin. sol., Eucain hydr., Menthol recryst., 
Extr. Bellad., Ol. Cacao q. s. ut f. suppo- 
sit. A. Gegen Hämorrhoiden. D. 2mal 
täglich 1 Zäpfchen einführen. 

H. Hochschul-Apotheke, Berlin NW 6. 


Proetol-Poehl. Z. E. Stuhlzäpfchen. 
A. Gegen Hämorrhoiden und Fissuren 
der Analgegend. 

H. Prof. A. v. Poehl & Söhne, Berlin O 34. 


Procythol. Z. E. L. A. ein konzentrierter 
Leberextrakt. A. Zur Behandlung der 
perniziösen und schweren sekundären 
Anämie. B. Im Handel als Procythol 
liquidum in Flaschen zu 100g (= 1kg 
frischer Leber) und 500 g (=5 kg frischer 
Leber) und als Procythol siccum (20g 
=1kg frischer Leber). 

H. „Sanabo-Chinoin‘“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Prodental. Z. E. Eine ‚auf dem Pro- 
kutan-Verfahren beruhende“ feste Zahn- 
paste in Form eines ovalen Stiftes. 

H. Addy Salomon, Charlottenburg |, 
Wallstraße 11. 


Prodipan-Roborat. Z. E. Ein Prä- 
parat für Diabetikergebäcke und-speisen. 
H. F. W. Gumpert, Berlin C, König- 
straße 22/4. 
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Prodomina. Z. Moosbinden für Damen. 
H. Roever & Lüer, Neustadt a. Rüben- 
berge (Hannover). 


Proilavin. Z. E. 3,6-Diaminoakridin- 
sulfat, ein Zwischenerzeugnis bei der Be- 
reitung von Akriflavin, löslich in Natrium- 
chlorid- und Natriumzitratlösungen, Al- 


Prok 


den Krankheitserreger in der gebotenen 
Frist restlos abtöten. A. Die männlichen 
und weiblichen Geschlechtsteile werden 
vor und nach dem Geschlechtsakt sorg- 
fältig mit der Salbe eingerieben, ebenso 
ihre Umgebung. 

H. Sächs. Serumwerk A.-G., Dresden-A.1. 


kali fällt aus diesen Lösungen Nieder- | Prohalgin. Z. E. Besteht l. A. aus 


schläge. A. Als Hämostatikum und Anti- 
septikum. D. Ist die englische Nach- 
ahmung des deutschen Originalpräpara- 
tes „Sanoflavin“. 


Proglycerin. Z.E. Eine Lanolinemulsion. 


Progynon. Z. E. L. A, ein neues hoch- 
konzentriertes Zyklushormon nach Prof. 
Steinach-Wien. Gewonnen aus tierischer 
Placenta. Die unbedingt erforderliche 
Standardisierung wurde erst durch die 
Einführung eines biologischen Testes 
(nach Allen und Doisy) ermöglicht. Bei 


Amylium-Salicylatum, Ol. Rosm., Cam- 
phora, Sapo und Salbengrundlage. A. Als 
Einreibung bei Rheumatismus. 

H. Dr. H. Sander & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Emden F. 


Projiodin, früher Lactojod genannt. Z. Ver- 


bindung aus Jod und Milcheiweiß, ent- 
hält 5% festgebundenes Jod. A. An 
Stelle der Jodalkalien, zugleich als Nähr- 
mittel. D. 5—10 g 3mal täglich. 
H.Dr. A. Wolff, Nährmittel-Werke, Chem. 
Fabrik, Bielefeld, Sudbracker Straße. 


diesem Test ist als Mäuse-Einheit (M: E.) | F-okliman. Z. E. 1 Tablette enthält 


diejenige Menge des Hormonpräparates 
aufzufassen, die im Vaginalabstrich der 
kastrierten Maus das histologische Bild 
des Voll-Oestrus zeigt. Die Möglichkeit 
der Standardisierung hat eine wissen- 
schaftlich interessante Ergänzung in den 
Versuchen von Poll und Blotevogel ge- 
funden, welche eine quantitativ meßbare 
Vermehrung der chrombraunen Zellen im 
Ganglion cervicale uteri, wie sie in dem 
Hormonüberfluß der Schwangerschaft 
auftritt, durch Progynon hervorrufen 
konnten. Progynon bietet 1. A. den Vor- 
teil, große Hormonmengen durch pero- 
rale Applikation dem Organismus zu- 


l. A. 0,02g Ovarialhormon, 0,015 g 
Peristaltin, 0,0002 g Nitroglyzerin, 0,1 g 
Dimethylaminophenyldimethylpyrazolon, 
0,05 g Coffeino-Natr. salicylic. A. Bei 
Beschwerden der Wechseljahre und Aus- 
fallserscheinungen der künstlichen Meno- 
pause: Wallungen, Hitzegefühl, Herz- 
beschwerden, Erregung und Schlaflosig- 
keit, Kopfschmerzen, Migräne, Obstipa- 
tion, Adipositas, präklimakterischen Me- 
norrhagien. D. 1—2mal täglich 2—3 Ta- 
bletten, unzerkaut mit beliebiger Flüs- 
sigkeit. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


führen zu können. A. Bei Dysmenorrhöe, Proktosol-Suppositorien. Z.E. 
ism. 


Oligomenorrhöe, sekundärer Amenorrhöe, 
klimakterischen Ausfallserscheinungen. 
B. Primäre Amenorrhöen, die auf In- 
fantilismus beruhen, lassen sich nicht 
mit Sicherheit beeinflussen. Bestehen 
andere Erkrankungen, wie Tuberkulose, 
Chlorose, Stoffwechselkrankheiten usw., 
keine sicheren Erfolge. Keine schäd- 
lichen Nebenwirkungen. Im Handel in 
Dosen mit 10 Dragees zu je 250 ME. 
D. Wöchentlich 3—7 Dragees zu 250 ME. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


yr-Salbe. Z. E. Eine helle Salbe, 
enthaltend 1,09% Ag und 0,3% HgCl, 
im ccm in einer Form, die mit dem Ge- 
webe selbst nicht reagiert, weder mit 
dem Eiweiß, noch mit den CI-Ionen. Die 
sowohl in kolloidaler wie wirklicher Lö- 
sung enthaltenen Salze sind so konzen- 
triert, daß sie alle in Betracht kommen- 
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Zinc. oxyd., oxyjod., Resorecin, 
Bals. peruv., Extr. Burs. past., Butyr. 
Cacao, Ung. Hamam., Ung. Cereum. 
od - resorcin - sulfonsaures Wismut 

„Hz(OH),(JSO,-O),Bi in Verbindung mit 
Extr. Burs. past. und Extr. Hamam. 
A. Bei Hämorrhoiden, Mastdarmblutun- 
gen, Analfissuren, Afterjucken, Ekzemen, 
chronischer Stuhlverstopfung. D. Mor- 
gens und abends 1 Zäpfchen mit dem 
ie tief in den Mastdarm einführen. 
H. Chem. Fabrik, Henry Cohrs, Hannover. 


Prokutan-Präparate. Z. E. Sammel- 


bezeichnung für Arzneizubereitungen für 
äußere Anwendung, wie Puder, Schüttel- 
mixturen, Pasten usw. A. In der Derma- 
tologie. B. Im Handel sind: Prokutan- 
Pastenstift, -Pastenblock, -Pastenpulver 
und -Wundpulver. 

H. Addy Salomon, Charlottenburg 1, 
Wallstraße 11. 
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Prolacta. Z. E. Ein gelblich-braunes 
Pulver, das aus zum Teil in Malz umge- 
wandelter Gerste, entfetteter Milch und 
organischen Mineralsalzen besteht. Ent- 
hält 5,59% Wasser, 5,8% Asche, 0,72% 
Fett, 23,1% Eiweiß und 64,72% Kohlen- 
hydrate. A. Zur Erhöhung des Stoff- 
wechsels und als Nähr- und Aufbau- 
präparat. 

H.Schering-Kahlbaum A.G.,Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Prolaitan. Z. E. Nicht angegeben. A. Ge- 
gen Maul- und Klauenseuche. D. Äußer- 
lich nach Gebrauchsanweisung, 

H. Chem. Fabrik ‚Vetera‘“, G. m. b. H., 
Görlitz, Emmerichstraße 8. 


Prolan ist das Hypophysen-Vorderlappen- 
Hormon (nach Zondek). 


Prolip. Z. E. Eine Lippenpomade in 
Tuben. 


H. Chem. Fabrik ‚Labor‘, Posen W. 


Prolona, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Prolongal. Z. Nach H. Mehner ein dem 
Veronal ähnliches Mittel der Harnstoff- 
reihe. Tabletten und Ampullen. A. Als 

- Schlafmittel bei psychischen Erkran- 
kungen und in Kombination mit Hyosein 
zur Darmnarkose. 


Promonta-Nervennahrung. Z. E. 
Ein Organpräparat aus der Substanz des 
Zentralnervensystems, kombiniert mit 
polyvalenten Vitaminen, Kalk, Eisen, 
Hämoglobin und löslichem Milcheiweiß. 
A. Bei Neurasthenie, Ermüdungs- und 
Erschöpfungszuständen jeder Art, Schlaf- 
losigkeit auf psychisch-nervöser Grund- 
lage, Bleichsucht, Blutarmut usw. D. Er- 
wachsene 3mal täglich 1—2 Teelöffel voll 
oder je 3 Pastillen, Säuglinge und Kinder 
entsprechend weniger. B. Auch im Han- 
del als Arsen-Promonta (0,015% Acid. 
arsenicos.). Packungen zu 100g und 250g. 
H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Prompt, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Promptin - Imprägnierungsmasse. 
Z. L. A. eine Lösung von Menthakampfer, 
Ol. Eucalypt. Glob. lab., Ol. Pini pumi- 
lion., Ol. Cubebar., Ol. Sassafras, Alkohol. 
absolut. und Liq. Ammon. caust. spirit. 
A. Für den Promptin-Inhalierapparat bei 
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katarrhalischen Affektionen: der Nase 
und des Rachens. : 
H. Garantol-Ges. m. b. H., Heidenau 
b. Dresden. 


Promptin-Inhalier-Apparat und 
Promptin-Füllmasse. Z. E. Glas- 
apparat mit der Füllmasse in getränkter 
Watte. Die Füllmasse besteht aus einer 
Lösung von Menthakampfer und Ol. 
Eucalypt. Glob. lab., Ol. Pini pumilion., 
Ol. Cubebar., Ol. Sassafras, Alkohol. ab- 
solut. und Liquor Ammon. caust. spirit. 
A. Bei katarrhalischen Affektionen der 
Nase und des Rachens. D.. Nach An- 
weisung. 

H. Garantol-Ges. m. b. H., Heidenau 
b. Dresden. 


Promptol. Z. E. Unbekannt, bezeichnet 
als „Verdauungsfruchtbrot‘‘, „chem. 
rein‘ (!). 

H. Promptol, Berlin W30. 


Pronarcol. Z. E. Aether. sulfuric. puriss. 
absolut. pro narcosi. Ein Narkoseäther 
von größter Reinheit. A. Zur Äther- 
narkose. B. In braunen, luftdichten 
Flaschen zu 50, 100, 250, 500 und 1000 g. 
H. Byk-Guldenwerk, Aktiengesellschaft, 
Berlin NW 7, Neue Wilhelmstraße 4/5. 


Proneto. Z. Enthält 1% Acid. salicyl., 
2%. Naphthol, 5% Borax und 10% 
Sulfur. A. Als Seife und Creme gegen 
Sommersprossen. 

H. Waldheimer Parfümerie- und Toilette- 
seifen-Fabrik A. H. A. Bergmann, Wald- 
heim (Sachsen). 


Propaesin. Z. E. Paraamidobenzoe- 
säurepropylester, C,H, - NH, - COOC,H,. 
Weiße, schwach lichtempfindliche Kri- 
stalle vom F. P. 74%, A. Als Anästheti- 
kum bei Erkrankungen der Schleimhäute, 
bei Wunden und Geschwüren. Auch 
innerlich bei Erkrankungen der Speise- 
röhre. — Vgl. Di-Propäsin. B. Verschie- 
dene Präparate im Handel, z. B. Pr.- 
Pastillen, Pr.-Salbe, Pr.-Hämorrhoidal- 
zäpfchen, Pr.-Urethralstäbchen usw. 
H. Chinosolfabrik, A.-G., Hamburg. 


Propaesin-Colloid (Propaesinum col- 
loidale). Z. E. Enthält 20%, Propaesin, 
72,5% Glyzerin, 2,5% Stärke, 5% Al- 
kohol. Dickflüssige, weiße Masse von 
süßlichkem Geschmack und schwachem 
Geruch nach Alkohol. A. Zur Applikation 
auf Haut, Wunden, Schleimhäute usw., 
für Gurgelwässer, Irrigationen, Klistiere, 
Spülungen usw. B. Auch mit Wasser 
verrührt anwendbar, innerlich und 
äußerlich. 
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Propaesin-Kinderpuder. Z. E. Haut- 
pflegemittel für Kinder, das 0,3% Pro- 
paesin enthält. A. Gegen Juckreiz und 
Entzündungen. 


Propek. Z. E. L. A. ein Trockenlebertran- 
präparat, vermengt mit aromatischen 
Pulvern und Ölen. Aromatisches, schwach 
nach Lebertran schmeckendes Pulver. 
A. Gegen Steifheit der Beine bei Schwei- 
nen. D. 2—3mal täglich 1 EBßlöffel aufs 
Futter. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der Salz- 
mannschen Apotheke, Eßlingen a.Neckar. 


Propera. 
Bimssteine. 
H. Camburger Kalkwerke, Camburg (Thü- 
ringen). 


Prophenin. Z. E. und A. Nicht ermittelt. 
H.Dr. R. Scheuble & Dr. A. Hochstetter, 
Tribuswinkel. 


Prophet. A. Als antiseptisches - Mund- 
wasser. 
H. François Haby, Berlin NW 7, Unter 
den Linden 60 


Prophyeols. Z. E. L. A. kleine, eiförmige, 
3g schwere Giyzerintampons mit Hy- 
drarg. oxycyan, und Acid. lact. A. Als 
Prophyiaktikum. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Z. E. Camburger Toilette- 


Prophylacticum nach San.-Rat Dr. 
Berg. Z. E. Silber-Quecksilber-Salizy- 
lat-Präparat in Tuben. A. Schutzmittel 
gegen Geschlechtskrankheiten bei Sy- 
philis und Gonorrhöe. 

H. Chem. Werke Dr. G. H. F. Gebhardt 
& Co., Frankfurt a. Main. 


Prophylaeticum Mallebrein. Z. E. 
25%,ige Lösung von Aluminiumchlorat, 
das durch Chlor- und Sauerstoffabgabe 
desinfizierend wirken soll. A. Zum Gur- 
geln und Inhalieren bei allen Erkran- 
kungen der Atmungsorgane sowie zum 
Schutz gegen Infektionen. D: Zum Gur- 
geln 20—30, zum Inhalieren 10—15 Trop- 
fen auf 3 EBlöffel Wasser. 

H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Prophylactol. Z. Ein spritzenartiger Ap- 
parat sowie eine 20% ige Protargol-Gly- 
zerinlösung mit Sublimatzusatz 1:2000. 
Nach anderen soll es Albargin und Queck- 


et nie enthalten. A. Als Pro- 
phylaktikum gegen Gonorrhöe. 
H. Viktoria-Apotheke, Berlin SW 48, 


Friedrichstraße 19. 
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Propidol. Z. Eine Mischvakzine nach 
Prof. P. Delbet. A. Soll bei eitrigen 
Infektionen, Erysipel, Staphylokokken- 
Erkrankungen, Osteomyelitis usw. An- 
wendung finden. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Propidon, siehe Impfstoffe gegen Staphy- 
lokokken. 


Propionylsalicylsäure. Z.E. 
COOH - C,H, OCOCH, - CHa  Einwir- 
kungsprodukt von Propionsäureanhydrid 
auf Salizylsäure. Weiße Blättchen, 
F. P. 95%. Schwer löslich in Wasser, 
leichter in Alkohol, Äther und Chloro- 
form. A. Gegen Gicht und Rheumatismus. 


Propoleum. Z. E. Ein Wachsöl. A. Als 
Fußbodenstauböl. 
H.Hanseatische Wachsöl-Industrie, Ham- 
burg. 


Proposote. Z. E. Kombination von 
Kreosot mit Phenylpropionsäure, mit 
50%, von ersterem. Gelatinekapseln zu 
10 millims. (0,6 ccm). A. Bei Lungen- 
leiden und Tuberkulose. D. 6 ccm, 
H.Parke, Davis & Co., London u. Detroit. 


Propovar-Poehl. Z. E. Hormongruppe, 
auch im Biovar neben Luteovar enthalten. 
H. Prof. A. von Poehl &Söhne, Berlin 034. 


Propria-Salbe Dr. Pomayers. Z.E. 
Unbekannt. A. Gegen Scheidenkatarrh. 
H. Apotheker Strasser, Landshut (Bay.). 


Propulsin. 
H. Pharm. Laboratorium, Emil Sonntag, 
Dresden-A. 1, Permoserstraße. 


n-Propylacetat. Z. E. Farblose, neu- 
trale, mit Wasser nicht mischbare Flüs- 
sigkeit von schwachem, esterartigem Ge- 
ruch, Sie zeigt folgende Konstanten: 
Siedegrenzen 93—105°C, Spez. Gew.: 
D20/4=0,891, Entflammungspunkt: plus 
12°C. Chemisch einheitliches Produkt, 
das stets mit gleichen Siedegrenzen ge- 
liefert wird. A. Als Lösungsmittel für 
Kollodiumwolle und Zelluloid. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Propyron-Sirup. Z. E. L. A. aromati- 
sierte, sirupöse Lösung von 4%, Natr. 
thymico oxybenzoic., mit Zusatz von 
Extract. Erydiktion. A. BeiKeuchhusten, 
Pneumonie, Asthma und allen Erkran- 
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kungen der Bronchien. B. Im Handel 
in Flaschen mit etwa 150g Inhalt. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorst- 
straße 22. 


Proraginol. A. Gegen Scheidenkatarrh 
der Rinder. 

H. Himmelreich, Berberich & Co., Esch- 
born b. Frankfurt a. Main. 


Prosanguin. Z. E. Enthält Hämoglobin, 
Malz, Albumin, Phosphatide, Kalzium, 
Eisen und phosphorsaure Salze. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel. 

H. A.-G. für medizinische Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Prosanit-Knoblauchsait. Z. E. Nach 


Untersuchung von C. Griebel ein mit 
Glyzerin gemischter Knoblauchauszug. 
A. Gegen Gicht, Blasen- und Nieren- 
leiden empfohlen. 
H.Prosanit-Großvertrieb, PaulMilowsky, 
Berlin W50. 


Prosego. Z. E. Kupferpräparat in flüssi- 
ger Form auf homöopathischer Grund- 
lage. A. Gegen Keuchhusten. D. Trop- 
fenweise. 

H. Taunus-Apotheke, Dr. lo Mayer, 
Wiesbaden. 


Prosperol, früherer Name für Präparat 
8-Molliment. 


Pro-Spirit. Z. E. Reiner azetonfreier 
Methylalkohol, mit einem aromatischen 
Zusatz. A. Als Spiritusersatz. 

H. Pro-Spirit-Werke, Luxemburg. 


Prostatodis. Z. E. Hergestellt 1. A. aus 
Prostata junger männlicher Schlachttiere. 
1 Ampulle zu 1,1 ccm entspricht 1 g der 
frischen Drüse; 1 Tablette zu 0,3 g ent- 
spricht 1 g der frischen Drüse. A. Bei 
Prostatahypertrophie, bei Schwellung der 
Vorsteherdrüse im Verlauf der akuten 
Gonorrhöe. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Prostatotal. Z. E. L. A. Totalsubstanz 


der Prostata. A. Bei Prostatismus, Se- 
nilitas praecox, funktionellen Sexual- 
leiden. D. 3mal täglich 1 Tablette, stei- 
gend bis 3mal täglich 2 Tabletten. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Prosthenase Galbrun. Z. E. L. A. 


eine organische, titrierte Lösung von 
Eisen und Mangan. A. Bei Anämie, 
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Chlorose und dergl. D. Für Kinder 5 bis 
20 Tropfen, für Erwachsene 20 bis 
40 Tropfen. ; 
H. Laboratorien von Galbrun, Paris, 
Rue de Petit Muse. 


Prosulian. Z. E. Xanthogensaures Na- 
trium. A. In Lösung 2:100 gegen Kopf- 
läuse, in Lösung 1:100 gegen Akne und 
Furunkulose. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh, 


Prosykan. Z. E. L. A. Acid. salicyl., 
Zinc. oxydat., Sulfur. praecip., Hydrarg. 
oleinic. und Vaseline. A. Als Flechten- 
mittel, insbesondere gegen Bartflechte. 
D. Abends auf die erkrankten Stellen 
auftragen und morgens trocken abreiben. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Protal. Z. E. Aus Pflanzenalbumin süd- 
amerikanischer Palmen (Phytelephas ma- 
krocarp.) durch Zumischen von Tier- 
albumin und einem geeigneten Lösungs- 
mittel gewonnene Substanz. Zunächst 
plastisch, dann steinhart, durch Erwärmen 
formbar. A. Als Kautschukersatzmittel. 


Protamol. Z. Pulverisierte Reis-Eiweiß- 
stärke. A. Als Appretur- und Klebemittel. 


Protan. Z. E. Verbindung von Tannin 
mit Milchkasein, hellbraunes, geschmack- 
und geruchloses, in Wasser und Wein- 
geist, Äther, sauren Flüssigkeiten usw. 
unlösliches Pulver. Der Gehalt an Gerb- 
säure beträgt 50%. A. Gegen Durch- 
fälle, besonders bei Kindern. D. Kinder 
je nach dem Alter 0,3—0,6 g stündlich; 
bei akuten choleraartigen Durchfällen 
0,9—1,2 g 1—2stündlich, bei chronischem 
Durchfall 1,2—1,8 g ebenso. 

H. H. K. Mulford & Co., Philadelphia 
(Amerika). ` 


Protanat, Pulver, Tabletten, Trop- 
ien. Z. E. Enthalten l. A. eine kolloidale 
Silberverbindung mit adstringierenden 
und tanninhaltigen Mitteln. A. Als 
Darmadstringens in der Veterinärmedizin. 
H.Chem.-pharm. Laboratorium H. Wink- 
ler, Gunzenhausen. 


Protanimal I. Z.E. Vaginal-Ovula mit 
Protargol, Chinosol, Gelatine und Gly- 
zerin. A. Als Veterinärmittel gegen 
Scheidenkatarrh der Kühe. 

H. Apotheker Hillinger, Klagenfurt. 
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Protanimal II. Z. E. Vaginal-Ovula im 
Argent. colloidale und Kakaobutter. 
A. Als Veterinärmittel. 

H. Apotheker Hillinger, Klagenfurt. 


Protanimal IV. Z.E. Salbe aus Vase- 
line, Kakaobutter und Argentum col- 
loidale. A. Als Veterinärmittel. 

H. Apotheker Hillinger, Klagenfurt. 


Protargol. Z. E. Wasserlösliche Protein- 
silberverbindung mit 8,3%, Ag, hellgelbes 
Pulver. Lösen durch Aufstreuen auf die 
betreffenden Mengen kalten Wassers und 
Stehenlassen ohne Umrühren. A. Als 
Antigonorrhoikum und Antiseptikum zur 
Wundbehandlung, in der Augenheilkunde 
usw. D.0,25—1%ige Lösung bei Gonor- 
thöe (20°/,ig fürprophylaktische Zwecke), 
10—20% ige Lösung in der Ophthal- 
mologie, 1% ig zu Pinselungen bei Rachen- 
katarrh, 5—10% ige Salbe (oder mit Acid. 
boric. a3 als Streupulver) zur Wund- 
und Geschwürbehandlung. B. Flecken in 
Wäsche sind zu entfernen durch Behand- 
lung mit KJ, dann mit Natr. thiosulf., 
besser durch Ammoniumpersulfat. Im 
Handel sind auch Protargol-Wund- 
salbe „Bayer“ mit 10%, Protargol und 
3% Cycloform, sowie Protargol-Stäb- 
chen „Bayer“ mit 5% Protargol. 
Größe 1 3 cm, Größe II 5 cm lang, zur 
Behandlung der weiblichen Gonorrhöe. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Protargoler. Z. Ein Protargol-Tropf- 
apparat. A. In der Ophthalmologie. 


Protargol-granulatum. Z. E. Istl.A. 
leicht lösliches Silberpräparat, homo- 
genes Gemisch von 1 Teil Protargol und 
2 Teilen Carbamid. Gehalt etwa 3 p.c. 
Silber. Grobe, braungelbe Körner, die 
sich in Wasser leicht lösen. Prüfung: 
Wird Protargolgranulat im Porzellan- 
tiegel erhitzt, so verkohlt es, wobei der 
Geruch nach verbrannten Haaren auf- 
tritt. Beim Glühen hinterbleibt ein bräun- 
licher Rückstand, dessen Lösung in Sal- 


petersäure nach dem Filtrieren mit ver- 


dünnter Salzsäure einen weißen, käsigen, 
in überschüssiger Ammoniakflüssigkeit 
löslichen Niederschlag gibt. Werden 
5 ccm der wäßrigen Lösung (3 und 47) mit 
5 ccm Natronlauge und 10 ccm Wasser 


und hierauf mit 2 ccm Kupfersulfatlösung 


versetzt, so tritt nach wenigen Minuten 
eine violette Färbung auf. Die wäßrige 
Lösung (3 und 47) gibt nach Zusatz 
von Eisenchloridlösung einen Nieder- 
schlag; werden 2 ccm der wäßrigen 


Prot 


Lösung (3 und 47) tropfenweise mit Salz- 
säure versetzt, so entsteht eine Aus- 
scheidung, die sich auf sofortigen Zusatz 
von weiteren 7 ccm Salzsäure entweder 
bei Zimmertemperatur oder beim Er- 
wärmen im siedenden Wasserbade löst. 
Die wäßrige Lösung (3 und 47) bläut 
Lackmuspapier; sie darf beim Vermischen 
mit Natriumchloridlösung nicht sogleich 
getrübt und nach Zusatz von Ammoniak- 
flüssigkeit durch 3 Tropfen nicht ein- 
treten. Werden 3 g zerriebenes Protar- 
golgranulat mit 10 ccm 96%igem Alko- 
hol -1 Minute lang geschüttelt, so darf 
das Filtrat durch verdünnte Salzsäure 
nicht verändert werden (Silbersalze). 
Gehaltsbestimmung: Etwa 3 g Pro- 
targolgranulat werden in einem Kolben 
von ccm Inhalt genau gewogen, in 
10 ccm Wasser gelöst und die Lösung 
vorsichtig mit 10 ccm Schwefelsäure ver- 
setzt. Darauf werden 2 g feingepulvertes 
Kaliumpermanganat in kleinen Anteilen 
unter beständigem Umschwenken ein- 
getragen. Nach viertelstündigem Stehen 
wird das Gemisch mit 50 ccm Wasser 
verdünnt und mit Ferrosulfat versetzt, 
bis eine klare, blaßgelbe Lösung ent- 
standen ist. Die Lösung wird nach Zu- 
satz von 10 ccm Salpetersäure mit 
2/,„ n.-Ammoniumrhodanidlösung bis zum 
Farbumschlage titriert. (1 ccm vn n.- 
Ammoniumrhodanidlösung = 0,01 T88 g 
Silber, Ferrisalz als Indikator.) Lösungen 
von Protargolgranulat sind ohne Er- 
wärmen zur Abgabe frisch zu bereiten. 
Vor Licht geschützt aufzube- 
wahren! Indikationen: Die gleichen 
wie bei Protargol. Der Carbamidzusatz 
mindert nicht im geringsten die Ver- 
träglichkeit des Präparates. Handels- 
packung: Glas zu 30 g Originalpackung 
„Bayer‘‘, 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Protargol-Stäbchen Noiike. Z.E. 


L. A. eine Kakaoöl-Emulsion mit Protar- 
gol 1—20% . A. Bei akuter und chronischer 
Gonorrhöe. 

H. Heinrich Noffke, Berlin SW, York- 
straße 19. 


Protargol-Wundsalbe. Z. E. Besteht 


l. A. aus Protargol (10%) und Cycloform 
(30%). A. Bei unsauberen oder eitrigen 
Wunden sowie Karbunkeln und Ulcera 
cruris. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Protasin. Z.E. Ein Milchproteinpräpa- 
rat, das auf die optimale Reizschwelle 
eingestellt ist und insbesondere rasche, 
anhaltende Blutdrucksenkung bewirken 
soll. A. In der unspezifischen Reizkörper- 
therapie. 

H. Tropon-Werke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Protaven. Z.E. L.A. Pflanzeneiweiß. 
A. In der Urologie. D. Intravenöse oder 
intramuskuläre Injektionen. 

H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Protector. Z. Enthält lösliches Queck- 
silbersalizylat in schleimigem Vehikel. 
A. Als Vorbeugungsmittel gegen sexuelle 
Infektionen. 

H. Pharm. Laboratorium R. 
Düsseldorf 98, Roß-Straße 80. 


Colland, 


Proteinal. Z. Flüssiges Präparat mit 
10% Fleischeiweiß, das aus 95% auf- 
geschlossenem Eiweiß und geringen Men- 
gen Chloriden, Phosphaten u. a. Fleisch- 
salzen besteht. A. Als Roborans, Diäteti- 
kum. D. 3—4 Likörgläschen täglich, 
Kinder weniger, je nach dem Alter. B. Vgl. 
Eisen-Proteinal. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Protein-Milchsalz-Kakao. Z. Ent- 
hält u. a. 15,44%, Fett, 37,23%, Eiweiß, 
12,21% Stärke, 1,65% Theobromin. 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Hartwig & Vogel, Dresden-A., Rosen- 
straße 32, 


Proteinosan. Z.E. Mit Traubenzucker 
versetzte, entfettete, sterile Milch, kom- 
biniert mit Gonokokken-Vakzine. 


Protektin. Z. Mit Kautschuklösung im- 
prägniertes Seidenpapier. A. Zu asep- 
tischen und antiseptischen Verbänden. 
H. Evens & Pistor, Kassel. 


Protektor. Z. Quecksilbersalizylat in 
einem schleimigen Vehikel. A. Als Pro- 
phylaktikum gegen Gonorrhöe. 

H. P. J. Henrich, Köln a. Rhein, Dom- 
straße 38. 


Protenterol. Z. E. Ist Milch von klinisch- 
gesunden, tuberkulosefreien Kühen, die, 
aseptisch entnommen, sofort einer be- 
sonderen Capillar-Desinfektion unter- 
zogen und steril eingeschmolzen wird. 
A. In der unspezifisch-wirkenden Reiz- 
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körper-Therapie. D. In Ampullen zu 2,5 
und 10 ccm. 

H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut L.W. 
Gans, A.-G., Oberursel a. Taunus. 


Proteogen Nr. 3. Amerikanisches 
Tuberkuloseheilmittel von unbekannter 
Zusammensetzung. 

H. Züpplin, Cincinnati, U. S. A. 


Proteryl. Z.E. Wismut-Emetinjodid in 
Kapseln zu 0,05 g. 
H. Poulenc frères, Paris, 


' Protestin. Z. L. A. Testis, Prostata und 


Yohimbin. Im Handel in Form von Ta- 
bletten und Ampullen. A. Bei sexueller 
Neurasthenie. D. 2mal täglich 2 Tablet- 
ten per os oder jeden zweiten Tag eine 
intramuskuläre Injektion. Eine Kur 
dauert 4—6 Wochen. 

H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, Buda- 
pest X. 


Prothaemin. Z.E. Bluteiweiß-Präpa- 
rat; enthält sämtliche Bestandteile des 
Blutes mit Ausnahme der Salze. Schoko- 
ladebraunes, geschmack- und geruch- 
loses Pulver; auch in Form von Biskuits 
und Dragees. A. Bei Anämie, Chlorose, 
Unterernährung, Neurasthenie. D. 3 bis 
5mal täglich 1—2 gehäufte Teelöffel 
trocken oder in Getränken. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg. 


Prothemor. E. Schmerzstillende und 
antiseptische Hämorrhoidal-Stuhlzäpf- 
chen. 


H. F. Hoffmann-La-Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Protiein. Z.E. Besteht aus 20 Teilen 
Cort. Frangul., Cort. Cascar. Sagrad. und 
Fol. Senn., je 5 Teilen Flor. Malv., Flor. 
Calendul., Fol. Menth, pip., je 10 Teilen 
Rhiz. Gramin. und Rad. Liquir. A. Als 
Abführmittel. 

H. Chem. Fabrik Falkenberg, Falken- 
berg-Grünau b. Berlin. 


Protinal. Z.E. Ein Albuminatpräparat. 
Es wird 1. A. aus Umwandlungsprodukten 
der Milcheiweiße unter Ausschaltung des 
Caseins gewonnen und bewirkt sehr 
rasche, dagegen nicht schmerzhafte Herd- 
reaktionen, ohne lästige Begleiterschei- 
nungen zu verursachen (Fieber, Schüttel- 
frost usw.). Im Handel ist Protinal A 
und B. Die Zusammensetzung pro Am- 
pulle zu 5 ccm ist bei Protinal A: 0,05 g 
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Milchalbuminat, 0,0005 g Strychnin; bei 
Protinal B:0,05g Milchalbuminat, 0,003g 
Strychnin, 0,03 g organisch gebundenes 
Arsen. A. Protinal A bei Bindehaut- 
entzündungen (eitrigen, besonders blenor- 
rhöischen und ekzematösen), Hornhaut- 
ERIFUNGEHgER (Infiltraten und Geschwü- 
ren, Keratitis parenchymatosa, infizier- 
ten Verletzungen), Aderhautentzündung 
(Chorioiditis dissem. und centralis, auch 
mit Glaskörpertrübungen), Netzhauter- 
krankungen, Sehnerventzündungen, Er- 
krankungen des Blutnervsystems (Netz- 
hautblutungen, Thrombosen, Embolie, 
Glaskörperblutungen), als Prophylaxe bei 
Bulbus eröffnenden Operationen, infizier- 
ten Verletzungen des Augapfels, Augen- 
muskellälhmung. Protinal B bei Iritis 
und Iridocyctitis, sowie allen Fällen, wo 
eine verstärkte Wirkung der Strychnin- 
und Arsen-Komponente als wünschens- 
wert erscheint. D. Intramuskuläre Injek- 
tion (unter den üblichen aseptischen 
Kautelen), am besten intraglutäal am 
liegenden Kranken (ambulant auch am 
stehenden Patienten), jeden 2. Tag, bei 
Besserung in größeren Intervallen. Einige 
Stunden Bettruhe nach der Injektion ist 
zu empfehlen. In den meisten Fällen 
ist die volle Dosis zu verwenden (halbe 
Dosen nur bei Kindern). In schweren 
Fällen können (ausgenommen Protinal B) 
auch 2 Spritzen gleichzeitig (in jeden 
Glutäus eine) gegeben werden. Im 
übrigen richten sich Zahl und Abstand 
der Injektionen nach Art des einzelnen 
Falles. B. Da das Präparat beim Stehen 
an der Luft verdirbt, dürfen ange- 
brochene Ampullen nicht mehr benutzt 
werden. Die Präparate sind mit beson- 
derer Sorgfalt sterilisiert. Im Handel in 
Privat-, Kassen- und Klinikpackungen. 
H. Pharmazeutikon, Aktiengesellschaft 
für chem.-pharm. Produkte, Berlin NW 6, 
Schiffbauerdamm 15. 


Protoierrol. Z.E. Enthält 11% Eisen, 
89%, Eiweißstoffe. Kleine, rotbraune, 
leicht lösliche, schwach salzig schmek- 
kende Tabletten. A. BeiAnämie, Chlorose, 
Schwächezuständen. D. 3mal täglich 1 bis 
3 Tabletten. B. Protoferrol ist der neue 
Name für „Ferrum colloidale Heyden‘. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Protogen. Z. E. Methylenverbindung von 
Albumin; gelbes, lösliches Pulver. A. Als 
Nährmittel. D. In Milch, subkutan, in 
Kliysmen (zu 30 g). 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 
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Protojodochinol ! Tabl. Kauiman. 
Z. E. Siehe Protojodol tabl. Kaufman mit 
Chinin-Salzen. A. Wie Protojodol tabl. 
Kaufman. 

H. Gyula Kaufman, Battonya (Ungarn). 


Protojodol tabl. Kauiman. Z. E.L. A. 
ein organisches Arsen-Präparat in Ver- 
bindung von chemisch ständigem Ferro- 
jodid und leicht assimilierbarem Eisen- 
colloid. A. Als blutbildendes Mittel, bei 
Chlorose, Ermattung, zur Mastkur. 

H. Gyula Kaufman, Battonya (Ungarn). 


Protojodureti Hydrargyri Tabu- 
lettae, siehe Tabulettae Protojodureti 
Hydrargyri. 


Protojoduret-Pastillen. Z. Pastillen 
aus je 0,3 g Milchzucker mit Zusatz von 
gelbem Quecksilberjodid, und zwar Nr. I 
mit 0,005, II mit 0,01, II mit 0,02 und 
IV mit 0,03 g, ferner 0,005 g Opium pur. 
außer Nr. I. A. Gegen Syphilis. 

H. Alexander-Apotheke L. Speyer, Ber- 
lin 25, Alexanderstraße 8. 


Protol. Z.E. Durch Gärung gewonnenes 
Glyzerin bestimmter Herkunft. - 
H. Aktien-Gesellschaft für Chem. 
dustrie, Charlottenburg. 


In- 


Protonervin, siehe unter Phojonervin. 


Protonuklein Beta. Z.E. Milznuklein 
und Protonuklein. A. Bei Tuberkulose. 
H. G. W. Carnrick Co., New York City 
417—421 Canal Str. 


Protos. Z.E. Enthält 50 Teile Natr. 
glycerinophosphoric. sicc., 940 Teile Ka- 
sein, 5 Teile Natr. bicarbon., 5 Teile Natr. 
chlorat. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Stockholmer Apotheker-Verein. 


Protosal. Z.E. 


AEOS alizyl- 
GHLOHCOOCHKS CH,O zer, Salizy 
säureglyzerinformalester. Farblose ölige 
Flüssigkeit, d,, = 1,344, K - P} mm s 
leicht löslich in Äther, Alkohol, Benzol, 
Chloroform, Rizinusöl, schwerer löslich 
in Olivenöl, unlöslich in Wasser, Glyzerin, 
Petroläther und Vaseline. Durch ver- 
dünnte Säuren oder Alkalien zerfällt es 
in seine Komponenten. A. Gegen Gicht, 
rheumatische Affektionen usw. D. Ver- 
ordnungsform: Protosal 25,0, Alkohol 2,5, 
Ol. Oliv. 22,5. 3mal täglich 1 Teelöffel 
voll einzureiben. B. Wird nicht mehr her- 

estellt. 
. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 
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Protose. Z. Aus Pflanzenstoffen herge- 
stelltes Präparat. A. Als Nährmittel, Er- 
satz für Fleischspeisen. 

H. Den sanitaere Fedevarefabrik, Kopen- 
hagen, Baldersgate 14. 


Protosit. Z.E. Silbereiweißverbindung 
mit 20% Silber. Es bildet in Wasser 
leicht lösliche Schuppen, 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Protosot. Z. E. Enthält 1. A. 6,5% kreo- 
sotsulfosaures Kalium und 0,5% Phos- 
phate in sirupöser Lösung. A. Bei Er- 
krankungen der Atmungsorgane, auch 
Tuberkulose. D. Erwachsene: Täglich 
3—4 Kaffee- oder EBlöffel voll. Kinder: 
Je nach dem Alter 2—3 Teelöffel voll. 
H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin - Johannisthal. 


Protovis. Z.E. Ein Fleischsaft mit 23% 
natürlichen, noch nicht gerinnbaren 
Eiweißstoffen. Daneben soll das Präparat 
einen „außerordentlich hohen Gehalt“ 
an Fleischbasen besitzen, auch die Fer- 
mente und Vitamine des Fleisches, ins- 
besondere Vitamin B, enthalten. A. Als 
Nährpräparat. 

H. Protovis - Gesellschaft m. b. H., 
Berlin W 10. 


Proto-Wundsalbe. Z. Ag. protein., 
Kal. sozojodol. aa 10,0, Anästhesin 5,0, 
Ung. cer. 75,0. A. Als Wund- und Ver- 
narbungsmittel. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a.Rhein. 


Protoxyl. Z. Metaarsensaures Anilid mit 
36,69% Arsen. A. Gegen durch Proto- 
zoen verursachte Krankheiten. B. Das 
Quecksilbersalz heißt Atoxifil. 

Depot: A. Manzoni & Co., Mailand. 


Protura. Bezeichnung für eine 5fache 
Tinktur, von der I Teil mit 4 Teilen ver- 
dünntem Spiritus die Tinktur ergibt. 
P. amara, Arnicae, Ratanhiae, Valerianae. 
H. Apotheke Zilly (Kr. Halberstadt). 


Proveinase Midy. Z.E. 1 Tablette zu 
35 ctg enthält 1. A. Pulv. supraren. titr. 
0,025, Pulv. hypophys. cereb. titr. 0,015, 
Pulv. thyroid. titr. 0,005, Herba Genistae 
(nach Spezialverfahren Midy) 0,06, Ex- 
tract.sicc. Cupress. sempervir. stabil. 0,05, 
Extract. sicc. Sem. aesculi hypocastan. 
stabil. 0,02, Extract. sicc. Hamamel. 
virginianae 0,02, Extract. sicc. Viburni 
prunifolii 0,01. A. Bei allen Blutkreis- 
laufstörungen, Krampfadern, Phlebitis, 
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Menstruations- und Schwangerschaftsbe- 
schwerden, in den Wechseljahren, zur 
inneren Behandlung der Hämorrhoiden. 
D. 2—6 Tabletten täglich. B. Im Handel 
sind ferner Gleitsalbe Midy und Zäpfchen 
Midy. 

H. Laboratoires Midy, Paris (17), Rue du 
Colonel Moll 4. Vertrieb für Deutschland: 
August Baelz, Frankfurt a. Main, Lud- 
wigstraße 37. 


Provenol, siehe unter Proveinase, 


Providoiorm. Z.E. Tribromnaphthol 
C.H,Br,OH; gelbliches in Wasser unlös- 
liches Pulver; löslich in Alkalien und or- 
ganischen Lösungsmitteln. A. Als Wund- 
und Schleimhautdesinfiziens. B. Im Han- 
del sind: Providoform-Substanz, -Tinktur 
5%ig, -Streupulver 20%ig, -Vaseline 
5%ig, -Salbe 10%ig, -Mundwasser, 
-Wundöl. 

H. Providol-Ges. m. b. H., Berlin-Kreuz- 
berg, Möckernstraße 69. 


Providol-Seiie. Z. E. Eine 1% Dioxy- 
merkuriphenolnatrium enthaltende Seife. 
A. Als antiseptische Seife. B. Im Handel 
sind: Antiseptische Seife in Spitalpackung 
(leicht parfümiert), Toiletteseife (fein 
parfümiert), Hausseife, Rasierseife. 

H. Providol-Ges. m. b. H., Berlin-Kreuz- 
berg, Möckernstraße 69. 


Provirsan. (Dr. Schapers antiseptische 
Hautcreme.) Z. Wird von der darstellen- 
den Firma nicht angegeben. A. Soll zur 
Verhütung der Geschlechtskrankheiten 
(Tripper und Syphilis) dienen. 

H. Chem. Fabrik Henry Cohrs, Hannover. 


Proxine. Z.E. Eine wasserlösliche anti- 
septische Zahnpaste. 
H. Barclay & Sons, Ltd., London E. C., 
95 Farringdon Street. 


Pruniers Hypophosphine. Z. E. Ent- 


hält Kalziumglyzerophosphat. A. Als 
Kräftigungsmittel. 
H. Chaissaing & Cie., Paris. 


Prunitura. Z.E. Ein aus kalifornischen 


Pflaumen, giftfreien Pflanzen und Früch- 
ten bereiteter, angenehm schmeckender 
Sirup. A. Als Abführmittel. 

H. Kaiser -Wilhelm - Apotheke, Ber- 
lin NO 18, Landsberger Straße 3. 


Prunus-Bad (Balneum Pruni). Z.Be- 


steht 1. A. aus Fructus Pruni spinosae. 
A. Zur Anregung und Stärkung der Vi- 
talität. D. 2—3mal wöchentlich ein Bad, 
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dem i—2 EBßlöffel davon zugesetzt wer- 
den. Es empfiehlt sich, die Prunus-Bäder 
wegen ihrer anregenden Wirkung nicht 
abends zu nehmen. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Pruridon. Z. E. L. A. juckstillende, äthe- 


Prurigol. Z.E. Salbe, die Naphthol £, 
Creta alba,Sulfur, Vaseline, Sapo viridis 
enthält. A. Gegen Krätze und Haut- 
jucken. D. 2—3mal vor dem Schlafen- 
gehen nach Reinigung und Trocknung des 
Körpers denselben mit Salbe sofort ein- 
schmieren und mit weicher Bürste ver- 
reiben. B. Im Handel ist ferner noch 
Prurigol-Bebe, eine Salbe aus Calc. car- 
bon., Sulfur, Cinnabaris, Menthol, Vase- 
line, Sapo viridis. Anwendung und Do- 
sierung wie Prurigol. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


rische Öle, Kampfer, Menthol in Seifen- 
lösung. Eine braune, angenehm rie- 
chende Flüssigkeit. A. Bei Hautjucken 
jeglicher Art. D. Verdünnt aufzupinseln. 
H. Agrippina-Laboratorium, Köin,Salier- 
ring 19. 


Psieain. Z.E. Saures weinsaures Salz 


des d-w-Kokains, C„H3,0,N + C,H,O,. 
Löst sich bei gewöhnlicher Temperatur 
in 4 Teilen Wasser, etwas schwerer in 
Alkohol. D. Wegen seiner geringen Gif- 
tigkeit in der Oberflächenanästhesie als 
Ersatz von Kokain gebraucht. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Psicain-Ebaga. Z. E. L. A. Psicain 3%, 


Ebaga Basis Ophthalmicum 93%. A. Bei 
Blepharospasmus und Lichtscheu, insbe- 
sondere bei Iymphatischer Augenentzün- 
dung, oberflächlichen Verletzungen der 
Bindenaut und Hornhautverätzungen, 
Ophthalmia electrica. D. Mittels Glas- 
stäbchen in den Bindehautsack einstrei- 
chen, durch die geschlossenen Lider ver- 
reiben. 

H. Chem. Fabrik Dr. Bayer & Co., Buda- 
pest. 


Psicain-N. Z.E. L. A. d-y-Kokain-Na- 


triumtartrat, ein weißes, kristallinisches, 
hygroskopisches, in 4 Teilen Wasser lös- 
liches Pulver. A. Zur Oberflächen- 
anästhesie, besonders im Rachen, Kehl- 
kopf, Ohr, in der Nase, Harnröhre und 
Blase. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Psicobenyl-Tabletten. Z. E. Bestehen 
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l. A. aus Psicobenyl (Psicain-Anästhesin- 


Psom-Magen- 


Psoriakon. 
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Parassin-Emulsion), das mit Hilfe von 
Milchzucker in Tablettenform gebracht 
ist. A. Bei Dysphagie nach Tonsillekto- 
mie schmerzhaft entzündlicher Affek- 
tion des Halses, besonders Seitenstrang- 
entzündung, Angina, geschwürigen Pro- 
zessen des Halses und der Zunge ein- 
schließlich luetischer und Tbc.-Pro- 
venienz, verschiedener Formen der Glos- 
sitis, Kehlkopf Tbc. mit dysphagischen 
Beschwerden. D. Mehrmals täglich ein- 
spritzen oder mit Wattepinsel auf die 
schmerzhaften Stellen auftragen. 

H. Dr. A. & Dr. O. Weil, Fabrik pharm.- 
chem. Präparate, Frankfurt a. Main. 


Psiconal. Z.E. Enthält 1. A. ®/,%, Psi- 


cain „Merck“, mit 0,5%,, salzsaurem 
p-Amidobenzoyldiäthylaminoäthanolund 
physiologischer Kochsalzlösung. Farblose 
Lösung. A. In der kleinen Chirurgie (Ent- 
fernung von Halsdrüsen, Fibromen usw.), 
in der Zahnheilkunde. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Chem. Fabrik, 
Berlin SW 59, Schinkestraße 18/19. 


Psom. Z. E. Badesalz. B. In verschiede- 


nen Gerüchen im Handel. 
H. Psom-Fabrik Franz Schwerz, Krefeld, 
Steinstraße 69. 


und Verdauungs- 
pulver. Z.A. L. A. Ammoniumchlorid, 
Kalziumkarbonat, Lithium, Magnesium- 
karbonat, Pepsin, Sal. Carolin. factit., 
Natriumbikarbonat, Ol. Menth. pip. Ein 
weißes, salziges Pulver. A. Gegen Magen- 
druck, Magenkrampf, Sodbrennen, Auf- 
stoßen, üblen Mundgeruch, Magen- und 
Verdauungsstörungen. Auch für Dia- 
betiker. 

H. Psom-Fabrik Franz Schwerz, Krefeld, 
Steinstraße 69. 


Z.E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Aq. sil., Urt., Sulf. 
A. Gegen Hautflechten. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Psoriasal. Z. E. Die Ampullen enthalten 


eine sterile 20% ige Natr. salicylic.-Lö- 
sung; die Paste stellt eine 1⁄4% ige Chry- 
sarobinzinkverreibung dar. A. Zur Be- 
handlung der Schuppenflechte. Die intra- 
venöse Injektion sensibilisiert die Haut 
für die Chrysarobin-Nachbehandlung. 
D. 2mal wöchentlich 1 Ampulle intra- 
venös. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


CODEX 


Psor 


Psoriasis-Salbe. Z. Dargestellt aus 
Acid. salicylic. 10,0, Chrysarobin, Ol. 
Rusc. a2 20,0, Sapo virid. Vaselin. aa 25,0. 
A. Bei Psoriasis. 

H.P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg30. 


Psorieid, Psoricidum. Z. Lösung eines 
Teerpräparates, das auch in Eczemifugum 
(siehe dieses) enthalten ist. A. Gegen Pso- 
riasis aufzupinseln. 

H. Doxruds Apothek, Oslo. 


Psorigallol fluidum. Z.E. Kombi- 
nation von Pyrogallol mit Lithontrol, dem 
Steinkohlenteerderivat in konzentrierter, 
alkoholischer Lösung zugesetzt ist. 
Dunkle, alkoholische Flüssigkeit mit Teer- 
geruch. A. Bei Psoriasis. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main. 


Psorigallol spissum, Z. E. Eingedick- 
tes Psorigallol fluidum in Salbenform der- 
artig, daß 1 Teil Salbe = 1 Teil Psorigallol 
fluidum entspricht. Schwarze Salbe. 
A. Bei Psoriasis. 

H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main. 

Psoroiorm-Salbe. Z. Enthält Styrax. 

a Wilhelm’sche Apotheke, Neunkirchen 
. Wien. 


Psorolbäder. Z. E. Enthalten 1.A. 
Gallenbestandteile neben kolloidalem S. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Psygma. Z. Nach thermo-dynamischen 
Grundsätzen erbauter Stirnkühler. A. Be- 
freit das Gehirn von Kopfschmerz und 
-druck, Blutandrang, Erschöpfung. 

H. Athos-Laboratorium, G. m. b. H., Ber- 
lin S59, Hasenheide 88. 


P. T. O., siehe Tuberkulin. 


Ptyophagon. Z. Tabletten, die vornehm- 
lich Kresolnatrium enthalten. A. Als 
Sputumdesinfiziens. 

H. Dr. Franz Stricker, Köln-Braunsfeld. 


Puamaglobin. 2. BS \Extr; 
Puamae. A. Als Aphrodisiakum, 
H. St. Johannes-Apotheke, Straßburg 
(Elsaß). 


Puamambra. Z.E. L.A. eine Kom- 
bination von Ambra, Mentholmethylester, 
Yohimbin, Muira Puama, Calc. glycerino- 
phosphor. nach Prof. Dr. Kafemann, 
Königsberg. In Pillen und Zäpfchen. 


Muriae 
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A. Bei sexueller Anästhesie, mangelnder 
Libido, Sterilität, nervösen Depressions- 
zuständen. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Pudras. Z. E. Ein Seifenpulver. A. Zum 
Rasieren. B. Auch Pudras-Creme und 
Pudras-Shampoon im Handel. 

H. Dr. Schnell & Co., G. m. b. H., Mün- 
chen. 


Pugiol. Z.E. L.A. ein Präparat aus 
Amido-Benzoesäure und Glyzerin mit 
spezifischen Salbengrundlagen. Eine ge- 
ruchlose, schwach rötliche Salbe. A. Bei 
Brennesselverletzung und Insektenstichen 
aller Art. D. Die mit Speichel befeuchtete 
Stelle wird eingerieben. 

H. ilon, Chem. Industrie, G. m. b. H., 
Freiburg i. Br., Karthäuserstraße 37. 


Puhlmann-Tee. Z. Während der Blüte 
gesammeltes, geschnittenes Kraut von 
Galeopsis ochroleuca. A. Gegen Lungen- 
krankheiten. 

H. Puhlmann & Co., Berlin O, Müggel- 
straße 25a. 


Pukatea, Laurelia novae Zealandiae. Z.E- 
Enthält 3 Alkaloide: Laurelin C,H,0;N, 
Laurepukin C,,H,,O,N und das kristalli- 
nische Pukatein C,,H,,O,N, F. P. 200°. 
Letzteres hat Strychninwirkung, ist je- 
doch schwächer. A. Als Volksheilmittel 
bei den Maoris. 


Puksana. Z. E. Enthält I. A. Magnesium- 
oxyd, Natriumbikarbonat, Natriumphos- 
phat, Natriumsulfat, Natriumchlorid, Ma- 
gnesiumsulfat, Kalziumsulfat und geringe 
Mengen von milchsaurem Salz. A. Als 
Kraft- und Gesundheitssalz. 

H. H. Pfeiffer & Co., Köln a. Rhein. 


Pulbit. A. Als Antidiarrhoikum. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Pulchella. Z. E. L. A. Glyzerincreme mit 
Zusätzen auf biologischer Grundlage. 
A. Als nichtfettende Hautcreme. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Bika‘, 
Stuttgart, Talstraße 47. 


Pulchrette. Z. L. A. Extr. herb. Viol. 
tricol. Sulf. praec., Sacch. alb., zu wohl- 
schmeckenden Tabletten gepreßt. A. Bei 
Furunkulose, Akne, Ekzemen, Pyoder- 
mitis. D. Beginnend mit 3mal täglich 
2—3 Tabletten, steigend auf 3mal täglich 
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5 Tabletten nach dem Essen; bei Kindern 
beginnend mit 2mal täglich %,—1 Tablette 
und steigend bis 2mal täglich 2 Tabletten. 
Die Tabletten langsam im Munde zer- 
kauen. Sollte bei sehr empfindlichen Pa- 
tienten die stuhlregelnde Wirkung sich zu 
stark bemerkbar machen, so empfiehlt es 
sich, nach eintägiger Pause mit vermin- 
derter Dosis fortzufahren. 

H. Chupha, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Laboratorium, München 23, Herzog- 
straße 7. 


Pulegol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Pulke. Z. E. Durch Vergärung aus ‚‚Agua- 
miel“, dem Saft einer mexikanischen 
Agave gewonnenes weißbierähnliches Ge- 
tränk. Enthält 4—8% Alkohol, ferner 
Stärke, Gummi, Zucker, Eiweiß. A. Als 
Abführmittel und Diuretikum. 


Pulmacol. Z. Nach Zernik ein mit Thy- 
mianextrakt versetzter Sirupus Kalii sul- 
foguajacolici. A. Bei Erkrankung der 
Atmungsorgane. 

H. Apotheker Herrmann, Breslau. 


Pulmersal. Z. E. Eine schwach aroma- 
tische Flüssigkeit vom Aussehen des Port- 
weins. A. Bei Grippe und Lungenent- 
zündung. 

H.Krache’s Pharm. Laboratorium, Frank- 
furt a. Main, 


Pulmidon. Z.E. Enthält Guajakol, 
Thymianextrakt und Natriumbenzoat. 
A. Gegen Erkrankung der Atmungs- 
organe. 

H. Strauß-Apotheke, Berlin C, Stralauer 
Straße 47. 


Pulmission. Z.E. L.A. eine farb- und 
geruchlose, sehr schwach süß und etwas 
aromatisch schmeckende, unhomogene 
wäßrig-paraffinölige Lösung der Extrakt- 
stoffe von Herb. Cardui bened. und Herb. 
Centaurii. A. Bei Lungentuberkulose. 
D. Täglich etwa 1 EBßlöffel voll in Ver- 
bindung mit anderen Bombastuspräpa- 
raten (Arhama-Blütenwein II und Dy- 
hankan-Essenz). 

H. Bombastus-Werke, Emil Adolf Berg- 
mann, Freital-Zauckerode b. Dresden. 


Pulmobiosa B. Z. Angegeben als Ex- 
trakt aus Lungengewebe immunisierter 
Rinder, das die „bakteriolytischen Fer- 
mente und vasokonstriktorischen Prinzi- 
pien“ des Mutterkorns und der Ipeca- 
cuanha enthalten soll. A. Angepriesen zur 
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Pulmoiorm. 


Pulmo-Myrm 


Pulm 


Bekämpfung der Tuberkulose, Pneu- 
monie usw. 
H. Pelayo, Barcelona. 


Pulmoealein. Z.E. Enthält 1.A. Calc. 


sulfoguajacolic., Kalksalze in organischer 
Verbindung, appetitanregende Bitter- 
stoffe. A. Bei Lungenerkrankungen, 
Bronchitis, Influenza. 

H. Therapogen Aktiengesellschaft, Köln- 
Sülz, Berrenrather Straße 177. 


Pulmofluid. Z. E. Lungen- und Bronchi- 


tis-Tee-Extrakt. Besteht 1. A. aus Ex- 
tract. e Herb. Equiset.,-Polygon.,-Galeop- 
sidis, -Pulmonar., -Plantagin., Fol. Salv., 
Lich. Island. A. Braunes, bitter-säuerlich 
schmeckendes, flüssiges Extrakt. A. Bei 
allen Erkrankungen der pm ae 
Grippe, Influenza, Bronchial- und Lungen- 
katarrh, Husten, Heiserkeit, Keuch- 
husten usw. D. 1 Teelöffel auf eine Tasse 
heißem Wasser, evtl. in Verbindung mit 
Amidopyrin oder Codein. 

H. Efeka-Neopharm, A.-G., Hannover. 


Z. Methylendiguajakol, 
Guajakol-Formaldehyd-Präparat. Gelb- 
liches Pulver, in Alkohol und Äther leicht, 
in Wasser nicht löslich. A. Als Anti- 
phthisikum. D. 0,5—1 gmehrmals täglich. 
H. Dr. Speier & von Karger, Berlin 
SW59, Schinkestraße 18/19. 


Pulmogen. Z. Ein Inhalationsapparat. 


A. Zum Einatmen des Pulmogenfluid bei 
Asthma und Katarrhen der Luftwege. 
H. Sauter’s Laboratorien, A.-G., Genf. 


Pulmojekal. Z. Eine Emulsion, welche 


1. A. Lebertran, Kal. guajacolsulfonic. 
und Sirup. Thymi enthält. A. Bei sämt- 
lichen Erkrankungen der Atmungsorgane, 
wie Pneumonie, Keuchhusten, gegen 
Lungen-, Kehlkopf- und Darmtuberku- 
lose, Skrofulose, akuter und chronischer 
Bronchitis. D. Kinder je nach Alter 
1—3 Teelöffel, Erwachsene 3—4 Eßlöffel 
pro Tag nach dem Essen, wenn der Arzt 
keine andere Dosierung vorschreibt. 

H. Ernst Auerbach; G. m. b. H., Koblenz 
a. Rhein. 


ekan. Z.E. Ameisen- 
säurepräparat. A. Zur Injektionsbehand- 
lung von Tuberkulose, Asthma bron- 
chiale usw. in Ampullen zu 0,5 ccm und 
1 ccm. 

H. Dr. med. E. Krull & Co., Güstrow i. M. 


Pulmo-Najosil. Z. E. Jod-Kieselsäure- 


Verbindung mitchem. gebundenem Arsen. 
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Stellt eine wasserklare Flüssigkeit dar. 
Im Anfangsstadium der Lungentuberku- 
lose. 

H. Dr. Chr. Brunnengräber, Rostock 
(Mecklenburg). 


Pulmonal. Z.E. Eine Kombination von 
Jod, Menthol und Kampfer. A. Zur intra- 
kutanen Injektion bei akutem und chro- 
nischem Bronchialkatarrh. 

H. Schorper & Brünner, Ringelheim 
a. Harz. 


Pulmonarine. Z. Besteht aus mehreren 
Drogen und unterphosphorigsauren Sal- 
zen. A. Gegen Husten. 

H. Jean Becker, Ludwigshafen a. Rhein. 


Pulmonin. Z. Ein Extrakt aus Kalbs- 
lungen in Tablettenform. A. Gegen Er- 
krankungen der Lungen. D. 0,25 g mehr- 
mals täglich. 

H. Sauter’s Laboratorien, A.-G., Genf. 


Pulmonin Dr. Holderegger. Z. L. A. 
Rad. Cochlear. 12,8, Rad. Aron maculat. 
17,2, Rad. Polygon. 11,5, Rad. Gentian. 
9,4, Spec. Pulmonar. 11,6, Apis mellifica 
9,0, Ximenes ad Aq. destil. 28,5. A. Gegen 
Asthma und Lungenleiden als von ver- 
blüffender Güte und Wirksamkeit an- 
gepriesen. 

H. Pharm. Laboratorium Fischer & Nadig, 
Chur und Frankfurt a. Main. 


Pulmosan. Z.E. Enthält Kal. sulfo- 
guajacol. 10,0, Aqua dest. 40,0, Extr. 
Aurant, fluid. 4,0, Sir. ad 150,0. Nach 
Pomeranzen riechende, süßschmeckende, 
braune, sirupartige Flüssigkeit. A. Bei 
Bronchitis, Lungenaffektionen, chroni- 
schen Katarrhen. D. 3—4mal täglich 
1 Teelöffel voll. 

H. Adler-Apotheke, Paul Sadee, Berlin- 
Friedenau, Rheinstraße 16. 


Pulmosanator. Z.E. Ein Inhalations- 
apparat. A. Gegen Tuberkulose, Asthma, 
Katarrhe usw. 

H. Pulmo-Zentrale, Zürich. 


Pulmoserum. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Antiseptikum bei Bazillenkrankheiten, 
als Stärkungsmittel der Atmungsorgane, 
zur Behandlung von-Leiden der Bron- 
chien und Lungen. D. Morgens undabends 
1 Kaffeelöffel. 

H. Pulmoserum Bailly, Paris, 15 Rue de 
Rome. 


Pulmosot. Z. Natr. silic. 0,1, Natr. benz. 
0,2, Rubid. jodat., Tct. Aconiti aa 1,0, 
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Calc. glycerinophos., Calc. sulfoguajacol., 
Extr. Primul. fl., Extr. Jujub. fl. aa 5,0, 
Tet. Vanill. 3,0, Syr. Polygal. ad 100,0. 
A. Gegen hartnäckigen Husten,Lungen- 
leiden, Asthma, Influenza. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a.Rhein. 


Pulmotonieum codeinatum. Z. Ein 
Sirup mit Kreosot. lactic., Condurango 
und Codein. A. Bei Phthisis. B. Pulmo- 
tonicum pantoponatum enthält Panto- 
pon an Stelle von Codein. 

H. Apotheke zum König Georg, Inh. 
Friedr. J. Nyklitek, Tynischt a. Adler 
(Böhmen). 


Pulmotonin. Z.E. Besteht 1.A. aus 
Guajakol, ätherischen Ölen, Bitterstoffen 
und Harzen. A. Bei Lungentuberkulose 
und Bronchitiden. D. Früh 2 Eßlöffel 
per os, abends 2 EBlöffel zur Inhalation. 
H. Pharm. Laboratorium Mr. Ph. Josef 
Kohlmünzer, Traumkirchen (Salzkam- 
mergut). 


Pulpacavol. Z. E.50% ges flüssiges Thy- 
molpräparat. A. Als Dentin-Desinfiziens. 
H. Dr. F. Schönbeck, Leipzig. 


Pulpa-Cement Heko, siehe Heko- 
Pulpa-Cement. 


Pulpal. Z.E. Besteht l. A. aus Bolus, 
amorphem Kohlenstoff, Thymol, Para- 
form, Paraffin. A. Als antiseptisches 
Zahnwurzelfüllmittel. 

H. Dr. Speier & von Karger, Berlin 
SW59, Schinkestraße 18/19. 


Pulpatin (Pulpa-Dentinanaestheticum- 


Norvegicum). Z. E. Enthält 1. A. Carpain. 
hydrochlor., Paucin. hydrochlor., Supra- 
renin, Novocain und Acid. carbol. A. Zur 
Pulpa-Anästhesie. 

H. A.G. Dentin, Oslo, Pilesträdet Nr. 7. 


„Pulteolum‘ album Dr. Schweis- 


singer. Z. E. Ungt. Hydr. praecipitat. 
album pultiforme parat. Salbengrund- 
lage: Vaselin. alb. americ., Lanolin. 
Mikroskopisch feinste Verteilung des Hg. 
praec. alb. A. Bei Lidaffektionen, Binde- 
haut-, Hornhaut- und Skleraerkrankun- 
gen, D. In %-, 1-, 2-, 3-, 5- und 10% iger 
albe. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. Otto 
Schweissinger, Dresden-A. 1. 


„Pulteolum‘“ luteum Dr. Schweis- 


singer. Z.E. Ungt. Hydr. oxyd. flav. 
pultiforme parat. Salbengrundlage: 
Vasel. alb. americ., Lanolin. Mikrosko- 
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pisch feinste Verteilung des Hg-Oxyds. 
A. Bei Lidaffektionen, Bindehaut-, Horn- 
haut- und Skleraerkrankungen. D. In 
Yo-, 1-, 2-, 3- und 5% iger Salbe. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. Otto 
Schweissinger, Dresden-A. 1. 


Pultiiormenta. Z. Salben, die soweit als 
möglich ausfrisch gefällten Niederschlägen 
oder aus Verreibungen auf Porphyr- 
walzen oder Kacheln hergestellt sind. 
H. C. Stephan A.-G., Dresden. 


Pultifiorm-Pulver, -Salben und 
-Verbandstoiie. Z. Werden dergestalt 
angefertigt, daß das betreffende frisch ge- 
fällte Präparat noch feucht mit der Sal- 
bengrundlage, Gelatinemasse oder Speck- 
stein verrieben bzw. in den Verbandstoff 
hineingepreßt wird. 

H. C. Stephan, Dresden. 


Pultrana, Hankes Pulvertran. Z.E. 
Kohlenhydrate 95,52% , Phosphor 1,02%, 
Eisen 0,06%, Kalk 0,61%, Mineralbe- 
standteile 1,51%, Wasser 1,77%, kleine 
Mengen von Jod und Brom organisch ge- 
bunden, weißes Pulver, klarlöslich, ge- 
ruchlos und wohlschmeckend. A. An 
Stelle von Lebertran bei Skrofulose, Ra- 
chitis, Osteomalacie. D. Täglich 3 Tee- 
löffel bis 3 EBlöffel voll. 

H. Hof-Apotheke Wilh. Hanke, Hanau 
a. Main. 


Pulvate, siehe Kupfer-Pulvat. 


Pulverette. Z. E. Pillen mit dünner, leicht 
zerdrückbarer Hülle. A. In der Phar- 
macia elegans. 

H. Oppenheimer, Son & Co., Ltd., Lon- 
don E. C., 179 Queen Victoria Street. 


Pulver gegen Fremdkörper im 
Magen. Z.E. Ein Veterinärpräparat, 
das I. A. ein Gemisch aus Kalmuspulver 
und Enzianpulver mit Glaubersalz und 
Kochsalz ist. 

H. Max Wenke, Tierarzneimittel, Leip- 
zig N 22. 


Pulvertran, siehe Pultrana. 


Pulvis antiepileptieus Dr. Weil, siehe 
Weils Pulver gegen Epilepsie. 


Pulvis antipollutionalis. Z. Enthielt 
Staub aus Hopfenblüten. 
H. Versandhaus pharm. Spezialitäten, 
Ernst Muff, Osnabrück. 


Pulv. Aseptie Comp. Strasenburgh, 
siehe Strasenburghs Pulv. Aseptic. 


Pulv 


Pulvis Cusyloli Arlt. Z. Pulv. Cusyl. 
ad unguentum: Cupr. citric. amorph. 
Agfa 100, Cusylol 10, Natrium chlorat. 16, 
Natrium borocitric. Agfa 8. — Pulv. Cu- 
syl. ad inspersionem: Cupr. citric. 
amorph. Agfa 100, Natr. borocitric. Agfa 5, 
Natr. chlorat. 15. A. Siehe Cusylol. 
D. Für Salben 5—-10%ig mit Ungt. Gly- 
cerini, für Streupulver 20%ig mit einem 
sterilen, indifferenten Pulver. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚„‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Puivis Cusyloli Schlasberg. Z.E. 
Cusylol-Tragantmischung. A. Bei Go- 
norrhöe. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Pulvis dentiirieius nach Dr. W. An- 
dresen. Z. E. Im Handel auch als Den- 
tamo-Zahnpulver, als Cavex und Glazural, 
H. Merz-Werke, Frankfurt a. Main-Rödel- 
heim. 


Pulvis duodenalis. Z.E. Ein längere 
Zeit haltbares Duodenumpräparat, das 
man durch Abkratzen der oberen Schicht 
des Duodenums, Ausbreiten der gewon- 
nenen Masse auf Glasplatten und Trock- 
nen bei 70—80° erhält. 3 Teile des getrock- 
neten Präparates werden mit 1 Teil Kal- 
ziumphosphat gemischt und bilden dann 
ein Pulver, das pepsinartig riecht und in 
gutschließenden Gläsern aufzubewahren 
ist. A. Zur Abspaltung des die Pankreas- 
ausscheidung begünstigenden Fermentes. 


Pulvis inspersorius Anderson. Z. Aus 
6 Teilen Kampfer, 80 Teilen Weizenstärke 
und 15 Teilen Zinkoxyd. 


Pulvis Isapogeni. Z. E. Eine Mischung 
von 2 Teilen Isapogen mit 8 Teilen Bolus 
alb. sterilis. A. Bei Unterschenkel- 
geschwüren als Streupulver. 

H. Apotheker K. Peltzer, Köln a. Rhein. 


Pulvis Pepsini compositus. Z. Pepsin 
15, Pankreatin 15, Diastase 1, Milchsäure 
1 ccm, Salzsäure 2 ccm, Milchzucker ad 
200. A. Zur Unterstützung der Verdauung. 


Pulv. seros. e. Glutol, siehe Schleichs 
dermatol. Präparate. 


Pulvis serosus und Pasta serosa. 
Z. E. Beide aus Rinderserum hergestellt. 
A. Serumpulver da, wo übermäßige Se- 
kretion die Heilung verzögert. Pasta 
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serosa da, wo es sich darum handelt, 
Wundränder gegen Ekzeme zu schützen 
oder die Mazeration derselben durch Se- 
krete zu verhüten. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW6, Luisenstraße 30. 


Pulvis strumalis duleis, siehe unter 
Süßes Kropfpulver. 


Pulvis tonicus Dr. R. Koch. Z. E. Wird 
angegeben als „das erste Nährpräparat, 
bei welchem planmäßig die Vitamin-Ein- 
heiten der Bestandteile benutzt worden 
sind“. A. Bei Schwäche- und Erschöp- 
fungs-Zuständen. 

H.Hirsch-Apotheke, Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Pulvis Vasenoli, Vasenolpuder. 


Pumilap-Stiite. Z. Bimssteinstifte von 
verschiedener Porenstärke. A. FürZwecke 
der rege B. Sie kom- 
men in 3 Stärken, fein-, mittel- und groß- 
porig in den Handel. 

H.Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg. 


Pumilen. Z. E. Das Destillationserzeugnis 
aus Bromylazetat mit Methylprophyl- 
phenol und einem Derivat des Meta- 
kampfers mit Pinen und Limonen aus 
feinstem Öl (oleosum) oder Alkohol (spi- 
rituosum) als Salbe und Dragetten mit 
und ohne Anästhesin. A. Bei Nasen- 
katarrhen, Rhinitis und zur Verhütung 
von Schnupfen als Pinselung oder zum 
Zerstfäuben in den Rachen das Pumilen 
oleosum, gegen Kehlkopfkatarrhe und 
Asthma bronchiale Pumilen spirituos. als 
Einatmung; gegen Ozaena, mit Krusten- 
bildung verbundene, atrophisch-eitrige 
Katarrhe die Pumilensalbe; gegen Ra- 
chenkatarrhe und Mandelentzündungen 
die Pumilen-Dragetten. D. 2—-3stündlich 
1 Dragette. 

H.E.Tosse & Co., Hamburg 22. 


Pumiliopin. Z. E. L. A. fluoreszierender 
Badezusatz mit Fichtennadelölen. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus, Herz -und Nerven- 
leiden. 

H. Dr. Hugo Nadelmann, Stettin, Schul- 
straße 27/28. i 

Puminal. Z. E. Ein Badezusatz in Kap- 
seln, besteht I. A. aus Natr. bicarb., Am- 
mon. chlorat. und Ol. Pini. A. Als Bade- 
zusatz. D. 1 Kapsel pro Bad. 

H. Apotheker Gerhardt Tracinski, Bad 
Landeck. 


Punaria-Tee. Z. E. Teegemisch aus zer- 
kleinerten Wurzeln und Blättern einer 
angeblich Punaria Ascochingae genann- 
ten, mit Trichocline argentea identischen 

‘ Komposite. A. Gegen Asthma, 
H. Brockhaus & Co., Berlin-Halensee. 


s -Gummi-Pastillen.“ Z. E.Nicht 
angegeben. A. Als Schutz- und Heilmittel 
gegen alle Katarrhe der oberen Luftwege, 
Husten und Heiserkeit. D. Kinder täglich 
6—8 Stück. Erwachsene stündlich 1 bis 
2 Stück. 

H. Chem. Fabrik der Stock & Kopp, A.-G. 
Düsseldorf. 


Pura Krätze- und Aussehlag-Seiie, 
Ber unter Krätze- und Ausschlag-Seife 
ura. 


„Pura‘“ Menthol-Dragees. Z. Ent- 
halten Sacch. alb., Menthol, Ol. Menth. 
pip. Auch mit Ol. Eucal. oder Anästhesin. 
A. Als Desinfiziens für Mund, Schleim- 
haut und Zahnfleisch, gegen Katarrhe der 
oberen Luftwege. D. Mehrmals täglich 
1 Dragee. 


H. Stock & Kopp, A.-G., Düsseldorf. 


„Pura‘“-Pastillen. Z. Enthalten pflanz- 
liche Extrakte, Menthol, ätherische Öle. 
A. Gegen Husten, Heiserkeit und Ka- 
tarrhe der oberen Luftwege. 

H. Stock & Kopp, A.-G., Düsseldorf. 


Puratylen. Z. Gemisch von Chlorkalk mit 
anderen Kalksalzen. A, Als Azetylen- 
reinigungsmasse. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
Seelze b. Hannover. 


Puregg. Z. E. Angeblich aus frischen 
Eiern hergestelltes Präparat, von dem 
500 g 48 Eiern entsprechen sollen, nach 
Winton und Oyden jedoch nur etwa 
32 Eiern entsprechen. Das Präparat ist 
mit einem Teerfarbstoff gefärbt. A. Als 
Eierersatzpräparat. 

H.Star Egg & Gold Storage Co., St.Louis. 


Purenol-Migränepulver. Z. E. Sind 
nach C. Griebel 0,3 g schwere, aus Pyrenol 
oder einem dem Pyrenol ähnlichen Er- 
zeugnis hergestellte Pulver. 

H. Otto Reichel, Berlin. 


Purex. A. Als Fleckmittel. 


H. Dr. H. Haller, Kiel-Gaarden, Stosch- 
straße 1. 


Purgamenta, Liqueur purgative. Z. Al- 
koholische Phenolphthalein-Lösung 1,5: 
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100,0 mit Fenchelhonig. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Alex. Kalmor, Fabrik und Raffinerie 
d’Alcord, Budapest. 


Purgamin. Z. Eine mit Zusatz von in- 
dischen Tamarinden und Senna Alexandr. 
bereitete Marmelade. A. Als angenehm 
wirkendes Abführmittel. 

Bezug: In den Apotheken in Stockholm. 


ans Ovulae D. F. S. Z. E. Zu 
100 gelb dragierte Pillen (Ovulae-Form) 
Extr. Cascar. Sagr. sicc. 5, Pulv. Rad. 
Liquir. 3,40, Succus Liquir. plv. 1,60, 
Podophyllin 0,80, Phenolphthalein 8,0, 
Extr. Belladon. spiss. 0,80 g. 
H. Dr. Franz Stohr, G. 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Purgaphen-Pastillen. Z. E. Enthalten 
Phenolphthalein. A. Als Abführmittel. 
H. Hof-Apotheke, Dresden-A, Am 
Georgentor. 


Purgativ Dr. med. Hey’s. Z. E. „Ex- 
trakta aus Chinar. 10, Orangenbl. 20, 
Taubness. 20, Gänsebl. 20, Wermut 10, 
Sennesbl. 20, Faulbaumr. 10, Seifenkr. 10, 
Stiefmütt. 20, Wachol. 20, Vogelbeere 10, 
Heidelbeere 20, Heidelbeerbl. 20, Natter- 
wurz 10, Labkraut 10, Enzian 20, Ruhr- 
wurz. 10, Scamon. 10, Zimttinkt. 20, 
Alkohol 100, Glyzerin 12. Geruch und 
Geschmack nach diversen Fruchtsäuren. 
Farbe braungelb.“ A. Als Reinigungs- 
mittel für innere Organe, Abführmittel 
für den Darm. D. Morgens nüchtern, 
oder abends spät 1—3 EBlöffel voll, ie 
nach Bedarf; Kinder 1—2 Teelöffel voll. 
H. Dr.med. Friedrich Hey, Fabrik pharm. 
Präparate, Bückeburg. 


Purgativ Laincar. Z. E. Rizinusöl, das 
geschmacklos gemacht ist. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Purgativ-Pralines K. Engelhard. Z. 
Enthalten für Erwachsene 0,1, für Kinder 
0,05 Phenolphthalein. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Purgativ-Tabletten. Z. Nr. I Phenol- 
phthalein 0,1, Massa Cacao sacch. vanill. 
0,4. — Nr. II Phenolphthalein 0,05, Massa 
Cacao sacch, vanill. 0,45. Nr. I für Er- 
wachsene, Nr. II für Kinder. D. 2mal 
täglich 1—2 Tabletten. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


m. b. H., 


Purgettae, 


Purg 


Purgella. Z. E. Tabletten, welche 1. A. 


„Pulv. Liquiritiae comp., Menthol, Ol. 
aether. und Phenolphthalein‘ enthalten. 
A. Als vegetabilisches Laxans. 

H. Apotheke „Zum goldenen Kreuz‘, 
Karlsbad. 


Purgen. Z. 0,05, 0,1 und 0,5 g Phenol- 


phthalein enthaltende Tabletten. A. Als 
Abführmittel. 

H. Dr. Bayer & Co., Chem. Fabrik, Bu- 
dapest. Bezug: H. Goetz, Frankfurt 
a. Main, Schleusenstraße 17. 


enal. Z. E. Tabletten aus Phenol- 
phthalein und Sacchar. A. Bei habitueller 
und akuter Stuhlverstopfung. D. 1—3 Ta- 
bletten abends vor dem Schlafengehen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Tablettae purgantes Cru- 
cenacenses Aschoff. Z. Versilberte Ta- 
bletten, die Kreuznacher Salz und 50%, 
Phenolphthalein enthalten. A. Als Blut- 
reinigungsmittel bei Gicht. D. Abends 
1—2 Stück. 

H.Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Purgier-Koniekt. Z. Enthalten je 0,12 


Phenolphthalein. 
H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nachf., 
Bernau b. Berlin. 


a enge und -Pralinös Ka- 
no 


dt, siehe Kanoldts Purgier-Konfekt 
und Pralines. 


Purgierpillen Waaning. Z. L. A. Fol. 
Rutae, Fol. Sennae, Rhiz. Galangae, Herb. 
Centaurii, Extr. Aloes zu gleichen Teilen. 
Schwarze, lackierte Pillen. A. Bei Stuhl- 
trägheit, Verstopfung usw. D. 3-6 Pillen 
täglich. 

H. Gebr. Waaning-Tilly, Haarlem (Hol- 
land). 


Purgier-Schokolade Remed. Z. E. 
Schokolade-Täfelchen, enthaltend 0,1 g 
Phenolphthalein pro dosi. A. Als mildes 
Abführmittel. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag-Smichow. 


Purgier-Tabletten. Z. Pastilli Phenol- 
phthaleini des D. A.-V. 


Purginetto-Koniekt. Z. E. Bonbons 
mit Pfirsichmark und je 0,15 g Phenol- 
phthalein. A. Als Abführmittel. 

H. Noveithin-Ges., Berlin SW61. 
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Purgiolax. Z. E. L. A. ein flüssiges Paraf- 
finpräparat. A. Bei chronischen Ver- 
stopfungen. 

H. Aktiengesellschaft für medizinische 
Produkte, Berlin N, Tegeler Straße 14. 


Purgiolax Compositum. Z. E. L. A. 
eine Emulsion von Paraffinum liquidum 
und Magnesiumhydroxyd. A. Als stuhl- 
regulierendes, säurebindendes, adsorbie- 
rendes und spasmolytisches Medikament 
bei Obstipation, Superazidität. D. In Gaben 
von 1 Teelöffel bis mehrere EBlöffel. 
H. Aktiengesellschaft für medizinische 
Produkte, Berlin N, Tegeler Straße 14. 


Purgipan. Z. E. L. A, ein mildes L.axans, 
vorwiegend vegetabilischen Charakters 
aus Sagrada, Rheum, Frangula, Aroma- 
ticis, Podophyllin usw. Tabletten zu 0,4 g. 
A. Bei Darmträgheit, habitueller Obsti- 
pation, Flatulenz, Kongestionszuständen, 
Hämorrhoidalleiden. D. 2—3 Tabletten 
vor dem Schlafengehen. B. Darf ohne 
ärztliche Anweisung im Handverkauf 
nicht verabfolgt werden. 

H.Münchener Pharm. Fabrik, München 25. 


Purglets. Z. Jede Tablette enthält 0,1 g 
Phenolphthalein. A. Als Abführmittel. 
D. Kinder 1 Tablette, Erwachsene 3 und 
Bettlägerige 6 Stück, gelöst in Wasser 
oder Suppe. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Purgofig. Z. E. Ein Feigensirup mit 20% 
Sennesblätterextrakt. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Heiberg & Heiberg, Elverum (Nor- 
wegen). 


Purgoiorm-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Phenolphthalein. A. Als Abführmittel. 
H. Heiberg & Heiberg, Elverum (Nor- 
wegen). 


Purgolade. Z. Tabletten aus Schokolade, 
die je 0,06 g Phenolphthalein enthalten. 
A. Als Abführmittel. 

H. Apotheker C. Auerbach, Berlin C. 


Purgolax. Z. E. Ist reinstes Paraffinum 
liquid., mit Geschmackskorrigentien an- 
gereichert. Angenehmer Geruch und Ge- 
schmack. Aussehen: klar gelblich. A. Ge- 
gen chronische Obstipation. D. 2—3mal 
täglich 1 Eßlöffel. 

H. Aktiengesellschaft für medizinische 
Produkte, Berlin N, Tegeler Straße 14. 
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Purgosal-Tee. Z. E. Species Sennae 
praeparatae compositae. A. Als Abführtee. 
H. Apotheker Hans Lindner, Karlsbad. 


Purgoverm. Z. Enthält als wirksamen 
BestandteilamerikanischesChenopodium- 
Öl. A. Als Wurmmittel. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


Purgural-Pulver. Z. L. A. Folia Sennae 

pulv., Magnes. usta, Sulfur depuratum, 
Tartarus depuratus je 25%. A. Bei 
Hämorrhoiden und als mildes Abführ- 
mittel. D. 2—3mal täglich 14—1 Teelöffel 
voll in Wasser. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Purgyl Koehly. Z. E. Saccharinum 
0,005 g, Phenolphthaleinum 0,1 g, Vanil- 
linum 0,002 g, Saccharum album 0,1 g, 
Carminum 0,0003 g. A. Als Abführmittel. 
H. Apotheker J. Koehly, Paris. 


Purin, Mitessertod. Z. Unbekannt. 
H. Reinh. Möller, Chem.-pharm. Fabrik, 
Berlin O, Frankfurter Allee 136. 


Purisan. Z. Enthält nach Aufrecht Sul- 
fide bzw. Polysulfide der Erdalkalien. 
As-frei. 

H. Kuttler & Eggert, Annaberg i. Erzgeb. 


Purissimo, Z. E. Flüssiges, mit Eiweiß 
hergestelltes Fleischextrakt. 
H.M. Emmel, Adler-Apotheke, München, 
Sendlinger Straße 13. 


Purit. Z. Pflanzliche Entfärbungskohle. 
H. Purit-Gesellschaft, Groningen. 


Purium. Z. E. Ein Steinkohlen-Teer- 
präparat, das die wirksamen Bestand- 
teile des Steinkohlenteers als Ester ent- 
hält, eine salbenförmige, bei 60% schmel- 
zende, fast farblose Masse, die schwach 
riecht. A. Bei Hautleiden rein in Salben, 
Pasten und Linimenten. 

H. Dr. Franz Michaelis, Berlin-Schöne- 
berg. 


Purium-Lack. Z. E. Alkohol-Äther- 
Firnis mit 20% Purium in der Trocken- 
schicht. A. Bei chronischem, trockenem 
Ekzem, Gewerbe-Ekzem usw. 

H. Dr. Franz Michaelis, Berlin-Schöne- 
berg. 
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Purium-Liniment. Z. E. Aus gleichen 
Teilen Zinkoxyd, Amylum, Glyzerin und 
Wasser, sowie 2, 5, 10%, Purium. A. Bei 
juckendem Ekzem. 

a Dr. Franz Michaelis, Berlin-Schöne- 
erg. 


Purium-Salbe. Z. E. Vaseline-Lanolin 
mit 10% Purium. A. Bei rhagadiformen 
pruriginösen Ekzemen. 
iA Dr. Franz Michaelis, Berlin-Schöne- 

erg. 


Purjodal. Z. Jodnatrium enthaltender 
Sarsaparillasirup. A. Als Kathartikum. 
H. Apotheker Herbabny, Apotheke zur 
TamnerHgke n WienVII/1, Kaiserstraße 

/75, 


Puro, Z. Angeblich ein Fleischsaft, ist ein 
Gemisch aus Fleischextrakt und Hühner- 
eiweiß. A. Als Nährmittel. D. 3—4 Tee- 
löffel täglich in Wasser oder Milch. 

H. Dr. H. Scholl, Thalkirchen-München. 


Purodermin. Z. Enthält Nicotin. sali- 
cylic., Sulfur colloid., Acidum boric. Ein 
Schutzkolloid, Schüttelmixtur. A. Als 
Antiskabiosum. 

H. Chem. Fabrik ,Perozon“‘, Rud. Marx, 
Zwickau (Sachsen). 


Purodermin ad us. vet. Z. Zusammen- 
setzung wie Purodermin in stärkerer Do- 
sierung. A. Gegen Akarus- und Sarkoptes- 
räude. 

H. Chem. Fabrik ‚Perozon‘“, Rud. Marx, 
Zwickau (Sachsen). 


Purodont. A. Als antiseptisches Zahn- 
und Mundreinigungsmittel. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Wils- 
druffer Straße 1. 


Puroform. Z. Zinkformaldehydverbin- 
dung mit Thymol, Menthol, Eukalyptol. 
A. Als Desinfiziens. D. In 0,5-5%igen 
Lösungen. 

H. Chem.-pharm. Werk „Gefeco‘“, Rei- 
chenberg i.B. 


Puro-Helenin-Pflaster. Z. E. Ein 
Pflaster. A. Bei offenen Füßen, Bein- 
schäden, Quetsch- und Stichwunden. 


Purol. 3 Präparate. 1. 
schmeckendes 
Zahnpaste. 
H. Paul Scheibner, Dresden-N., Helgo- 
landstraße 96. 


2. Z. E. Ein Öl. A. Als Egalisier-, Netz- 
und Appreturöl. 
H. Gustav Dörr & Co., Frankfurt a. Main. 


Z. Ein wohl- 
Mundwasser und eine 
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3. Z. E. L. A. des Holländ. Rijks-In- 
stituuts voor pharmacotherapeut. Onder- 
zoek. in Leiden ein Gemisch von gelber 
Vaseline mit 10% Perubalsam oder ein 
Ersatz dafür, durch Schmelzen und Ko- 
Ace von harzartigen Bestandteilen be- 
reit. 

H. Mynhardt, Zeist. 


Purol Dr. Springer’s. E. Ist 1. A. ein 
Wismut-Zink-Wundpuder. 
H. Dr. E. Springer, Stettin, Lindenstr. 30. 


Purosal. Z. E. Enthält in konzentrierter 
Form die desinfizierenden und geruch- 
verbessernden Bestandteile zur Bereitung 
eines Mundwassers. 1 Tropfen genügt für 
1 Glas Wasser. A. Zu antiseptischen 
Mundwässern. 

H. A. Thomas & Co., Gera-R. 


Purosan. Z. E. Ist nach Griebel eine mit 
Zucker gesüßte und mit Zimttinktur 
aromatisierte Lösung eines Eiseneiweiß- 
präparates. Fe-Gehalt gegen 0,7%. 

H. Ludwig Gecks, Wiesbaden. 


Pur-Os-Driesch. Z. E. Besteht aus 
Wasserstoffsuperoxyd mit Pfefferminzöl 
aromatisiert. A. Als Mundwasser. 

H. Chem. Institut, Aachen. 


Purose. Z. Purose, Purose I und II, ent- 
halten Benzoesäure sowie verschiedene 
Salze. A. Als Fleischkonservierungsmittel. 
H. Dr. S. Landberger, Hamburg 15/V. 


Purostrophan, 
Thoms. 


siehe Strophanthin 


Puroxyd, früher Oxalka (siehe dieses) 
genannt. Z.E. Als Bestandteile werden 
jetzt angegeben: Natriumchlorid, Kiesel- 
säure, Natriumsilikat, Kaliumchlorid, 
Kaliumsulfat, Kaliumphosphat, Natr. 
bicarb., Magnesiumsuperoxyd und Zucker. 
H. Allgem. chem. Ges., Köln IV, Her- 
warthstraße 17. 


Purton. Z. E. L. A. ein Gemisch von ba- 
sisch-essigsaurer Tonerde und Saponin. 
Es wird hergestellt als Lösung zum 
Gurgeln und Inhalieren und als Nasen- 
salbe unter Mitverwendung von reiner 
weißer Vaseline und Wollfett. Ein Zu- 
satz von Menthol verbessert Geruch 
und Geschmack. Farblose Lösung bzw. 
weißgelbe Salbe. A. Zur Heilung katar- 
rhalischer Erkrankungen der Atmungs- 
organe, Nasenschleimhäute, Trachea, 
Bronchien, von der einfachsten Rhinitis 
sicca bis zu den hartnäckigsten Fällen 
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von Ozaena foetida empfohlen. D. Zum 
Gurgeln und zum Inhalieren 3—5 ccm 
Purton-Lösung auf 100ccm Wasser. 
Für die Nasenwege ein erbsengroßes 
Stückchen Purton-Salbe mit Glasstäb- 
chen in die Nase einführen. 

H. Zschimmer & Schwarz, Chem. Fabrik 
Dölau, Greiz-Dölau (Thüringen). 


Purub. Z. Fluorwasserstoffsäure bestimm- 
ter Konzentration. A. Als Koagulierungs- 
mittel für Kautschuk. 

H. Purub, G. m. b. H., Berlin SW 68, 
Alexandrinenstraße 105/106. 


Pussan. Z. E. Eine Ichthyol-Xeroform- 
Zink-Wachspasta. A. Zur Wundbehand- 
lung. 

H. Apotheker Fleischer, Erfurt. 


Pußta-Tee, ungarischer, siehe Un- 
garischer Pußta-Tee. 


Pustamast. Æ. L. A. eine Viehlebertran- 
emulsion. 
H. Tierarzneimittelzentrale Pusta, G. m. 
b. H., Fabrik und GroßhandlungVeterinär- 
medizin. Spezialitäten, Stargard (Pomm.). 


Pustavermin Tierarzt Krausis. Z.E. 
L. A. Kal. metarsenicos. und Tartar. 
stibiat. je 5g, Extr. Hyoscyam. 3, Al- 
kohol 15, Aq. dest. 250. Klare, braune, 
geruchlose Farbe. A. Bei Darmparasiten 
der Pferde. D. Ältere Pferde morgens und 
abends je 2 Eßlöffel auf Brot oder mit 
Kurzfutter; kleinere Pferde und Fohlen 
je 2 Kaffeelöffel. 

H. Tierarzneimittelzentrale Pusta, G. m. 
b. H., Fabrik und GroßhandlungVeterinär- 
medizin. Spezialitäten, Stargard (Pomm.). 


Pustolene, siehe Pustolin. 


Pustolin. Z. E. Nach Griebel eine aus 
Zinkoxyd, Zimtöl, Kreosot und Lanolin 
bestehende Paste mit geringen Mengen 
en und einem Morphinsalze. A. Zur 

ehandlung von Abszessen in der zahn- 
ärztlichen Praxis. 
H. W. Homann & Co., Düsseldorf. 


Putridel. Z. E. Ist l. A. eine zur Deso- 
dorisation jauchiger Geschwürprozesse, 
Eiterhöhlen und dergt. nach Vorschrift 
von Prof. Dr. Freund hergestellte Flüssig- 
keit, die zufolge ihres Gehaltes an Phe- 
nolen vom Typus des Brenzkatechins in 
VerbindungmitNaphthalinderivaten.anti- 
septische Eigenschaften besitzt. 

H. „Allchemin‘“, Allgemeine Chem. In- 
dustrie, A.-G., Wien I, Renngasse 6. 
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Pydieo. Z. L. A. 67 Teile Saipytin, 
e 


Putsch-Tabletten. Z. E. Unbekannt. 


A. Zum Abgewöhnen des Rauchens. 
H. Putsch, G. m. b. H., Stuttgart, Urban- 
straße 31c. 


Putsch-Tabletten Dr. Rascher’s. 


Z. E. Nicht angegeben. Tabletten mit 
Pfefferminzgeschmack. L. A. ein sicheres 
Mittel zum gänzlichen Abgewöhnen oder 
beliebigen Einschränken des Tabak- und 
Opiumrauchens. D. Täglich 1—2 Ta- 
bletten langsam im Munde zergehen 
lassen (nicht schlucken) und unmittelbar 
danach zu rauchen versuchen. 

H. Seller-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
Cannstatt (Württemberg). 


Puttilin. E. Schwarzbraune, zähe Masse, 


die sich in heißem Wasser leicht löst. 
A. Gegen Maul- und Klauenseuche. 
D. 1 kg Puttilin wird in 10 Liter heißem 
Wasser aufgelöst, dann gebe man 40 Liter 
kaltes Wasser und 1kg Vieh- oder 
Kochsalz zu. Diese Lösung wird mit 
dem üblichen Futter zu gleichen Teilen 
gut vermischt. Zum Aufnehmen im 
Trank wird 1 kg Puttilin in 10 Litern 
heißem Wasser aufgelöst, dann gebe 
man 90 Liter kaltes Wasser und 2kg 
Vieh- oder Kochsalz zu. 

H. Eugen Jul. Post, Köln a. Rhein, 
Bismarckstraße 51. 


Putti-Puder. Z. E. Ein Streupulver. 


A. Bei Hautausschlägen. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Putto. Z. E. Nicht angegeben. Im Han- 


del sind ‚‚Putto‘ farblos und farbig, 
„Putto-Politur“, „Putto-Lack‘, ‚Putto- 
Emaille für innen und außen“, „‚Puttol“, 
„Putto-Bürsten‘“ zum Auftragen und 
zum Glanzbohnern. A. Als Pflegemittel 
für Fußböden jeder Art. 

H. Bernhard Heyde, Chem. Erzeugnisse, 
Niedersedlitz (Sachsen). 


Putzextrakt Globus, siehe Globus- 


Putzextrakt. 


Pyassan. Z. E. Zusammengesetzt aus 


einer Reihe von ätherischen Ölen für 

die Wundbehandlung in Form von Öl 
Pyassan und Pyassan forte) und in 
orm von Pyassan-Wundsalbe. 

H. Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest und 

Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


23 Teile Pyramidon und 10 Teile Ko 
A. Als Kopfschmerzmittel. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


in. 
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Pyeloeystin. Z. E. Ein Kombinations- 
präparat aus Calomel und Hexamethylen- 
tetramin n Tablettenform. A. Zur Be- 
handlung von Erkrankungen des Uro- 
Genitalapparates. 

H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., 
Charlottenburg. 


Pyhagen, siehe Impfstoffe gegen Tri- 
chophytie. 


Pykol. Z. E. Sir. guajacol-oxythymol. 
Enthält Kal. sulfoguajacol., Propyron als 
Hauptbestandteile. Wohlschmeckender, 
dunkler Sirup. A. Gegen Bronchitis, Asth- 
ma, initiale Lungenaffektionen. D. 3mal 
täglich 1 Kinderlöffel bis EBlöffel. 

H. Adler-Apotheke, Dr. Jul. Lewy, 
Breslau, Ring 59. 


Pylordilatin. Z. E. L. A. Atrop. sulf. 
0,0005, Pap. mur. 0,06 und 0,06 säure- 
bindende Salze. A. Bei Behandlung des 
Magen- und Zwölffingerdarmgeschwürs, 
zur Beseitigung des krampfhaften Ver- 
schlusses des Sphinkter pylori und zur 
Beruhigung der Peristaltik. D. 3mal 
täglich 1 Tablette für Erwachsene. 

H. Apotheker Fritz Schneider, Pharm.- 
kosm. Präparate, Mülheim a. Ruhr, Berg- 
straße 22. 


Pyo-Blättehen. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Bei ansteckenden Scheidenkatarrhen 
erkrankter Tiere. 

H. Tewega, Wien Ill, Beatrixgasse. 


Pyo-Blättehen Dr. Rahne. A. Gegen 
den ansteckenden Scheidenkatarrh, Um- 
rindern, Verkalben bei Unfruchtbarkeit. 
H. Tierarzt Dr. Rahne, Schönebeck a. E. 


Pyo-Bolipixin-Salbe. Z. Eine Ver- 
reibung von Bolipixin, Methylviolett und 
einer Salbengrundlage. A. Als Euter- 
und Maulsalbe. 

H. Chem. Fabrik Dr. Bloch, Aubing. 


Pyocaemin. Z. E. „Solutio aluminis et 
calcii chlorici thymolata nach Dr. Stup- 
nicki“; wahrscheinlich eine Lösung von 
Aluminiumchlorat und Kalziumchlorat. 
A. Bei katarrhalischen Hals- und Rachen- 
entzündungen. 

H. B. Brögli, Neue Apotheke, Burgdorf- 
Unterstadt (Schweiz). 


Pyoeyanase. Z. E. Nach Angaben von 
Emmerich und Loew aus dem Bacillus 
pyocyaneus gewonnen. Die verschiede- 
nen, aus den Pyocyaneuszellen frei wer- 


denden Enzyme stellen das wirksame 
Prinzip der Pyocyanase dar und be- 
wirken ihre keimtötende Kraft. A. Als 
biologisches Desinfiziens bei allen in- 
fektiösen Erkrankungen der Haut, 
Schleimhaut, Anginen, Diphtherie, in der 
Zahn- und Augenheilkunde usw. An- 
wendung als: Bespritzung, Einpinselung, 
Inhalation, Tampons, Verbände, Salben 
usw. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.l. 


Pyoeyano-Bacterin, siehe Serum. 


Pyoktal-Gallenstein- und Reini- 
gungskur. Z. E. L. A. kombinierte 
Kräuter-Schwefelölkur. A. Bei den Ge- 
samterkrankungen des Galien-, Leber- 
und Darmsystems, insbesondere Chole- 
lithiasis. D. Nach Vorschrift. 

H. Propharma G. m, b. H., Leipzig C1. 


Pyoktaninium aureum, ZE 
runy HRO, Imidotetramethyl- 
di-p- amido-diphenylmethan-chlorhydrat, 
gelbes Pulver, löslich in Wasser und Alko- 
hol. A. Wie Pyoktaninum coeruleum. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Pyoktanium eoeruleum, Methylviolett. 
Z. E. Besteht im wesentlichen aus den 
salzsauren Salzen des Penta- und Hexa- 
methyl-p-Rosanilin. Blaue Kristalle, 
löslich in 12 Teilen Alkohol, 50 Teilen 
Glyzerin, 50 Teilen heißen und 30 Teilen 
kochenden Wassers. A. Als Antiseptikum 
in der Chirurgie, Augenheilkunde, Otia- 
trie, bei Syphilis usw.; in der Tierheil- 
kunde bei Maul- und Klauenseuche. 
D. 0,1—1 %ige Lösung, 2—10% ige Salbe, 
1—2% iges Streupulver, 0,1% ige Ver- 
bandwatte oder Gaze, ferner in Form 
von Stiften. B. P. coeruleum wurde auch 
gegen Magenkrebs und Cholera empfohlen. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Pyonin. Z. Wasserlösliches Schwefel- 
präparat. A. Gegen Hautkrankheiten. 
D. In Salben- und Seifenform. 

H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Pyoninsalbe. Z. E. Eine halbfeste, 
schwarzbraune Salbe mit 20%, Schwefel. 
Schwach parfümiert mit Rosenöl zwecks 
Verdeckung des beim Gebrauch auf- 
tretenden Geruches nach Schwefelwasser- 
stoff. A. Bei Ekzem, Akne. 

H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 
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Pyoninseiie. Z. E. Eine neutrale, über- 
fettete Natronseife von brauner Farbe, 
enthält 5% Pyonin, ferner Glyzerin und 
etwas Resorcin. A. Als antiseptische 
Seife. 

H. Chem. Fabrik Goedecke & Co., A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Pyopersin, siehe unter Impfstoffe. 


Pyosan-Vaeeinesalbe. Z. E. Ein in 
Salbenform gebrachtes Schüttelextrakt 
von den aus den verschiedensten Fällen 
von pyorrhoischer Diathese frisch iso- 
lierten Erregern (Staphylokokken- und 
Streptokokkenvakzine). A: Die Anwen- 
dung gründet sich auf die Anschauung 
der Proteinkörpertherapie, bei Alveolar- 
pyorrhöe, Stomatitis, Gingivitis. 

H. Chem. Laboratorium, Co-Li, G.m.b.H., 
Dresden-A., Johannesstraße 23. 


Pyoseptikum Serum, 
gegen Fohlenlähme. 


siehe Serum 


Pyotropin bzw. Pyotren. (Lösung I, 
II, III und IV, ebenso Salbe.) Z. E. Wird 
angegeben als eine Anreibung von koh- 
lensaurem Kalk mit einer wäßrigen Lö- 
sung von Kalium-Phenolat und ein- 
wandfreier Karbolsäure. Die Salbe ent- 
hält gleiche Teile Salizylsäure und Na- 
triumsalizylat, die mit etwas Gilyzerin, 
Zucker und Walrat angerieben sind. 
D. Bei Lupus, Flechten, Lepra usw. 
H. Lupusan, G. m. b. H., Altona a. Elbe, 
Winterstraße 4. 


Pyo-Vaginalstiite. Z. E. Enthalten 
u. a. Pyoctanin „Merck“. A. Gegen 
Scheidenkatarrh und seuchenhaftes Ver- 
kalben der Rinder. 

H. Apotheker A. Nißl, München-Nym- 
phenburg. 


Pyracain. Wortgeschützter Name für 
p - Aminobenzoyl - diäthylaminoäthanol 
(Novokain). 

H. Pyra, Chem.-pharm. G. m. b. H., 
Wien IX, Gießerstraße 10. 


cetin. 2 Präparate. 1. Z. E. Ta- 
bulettae Coffeini cum Dimethylamido- 
pyrino comp. A. Als Antipyretikum. 
H. Apotheker H. Selzer, Wien, 


2. Z.Salizyliertes Azetphenetidin. A. Bei 
Grippe, chronischem Rheumatismus, bei 
Fieber der Phthisiker. D. In Tabletten 
und Pulver. 3mal täglich 1—2 Tabletten 
oder als Pulver in Dosen von 0,5—1,0. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 
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Pyracetol-Veco. Z. 
triazetat. - 
H. Chem. Fabriek Vervloet, Schiedam 
(Holland). 


Pyraeid. Z. E. Cod. phosph. 0,01, Coff. 
pur. 0,025, Phenazetin und Azetylin 
aa 0,25. 

H. St. Markus-Apotheke, Berlin O 27, 
Markusstraße 1. 


Pyracol. Z.E. Tabletten zu 0,6g. Ent- 
halten I. A. Dimethylaminophenazon, 
Extr. Colae. A. Bei Dysmenorrhöe. 
H. Pyracol G. m.b. H., Stuttgart, Lin- 
denspürstr. 20. 


Pyracophen. Z. E. Enthält 1. A. Pyra, 
Coff. citr., Phenacet., Codein. phosph. 
In Wasser unlöslich. Tabletten zu 0,5. 
A. Bei Rheuma, Neuralgien usw. 

H. Apothekenbesitzer Max Rynarzewski, 
Berlin N39, Neue Hochstraße 24. 


Pyralgin-Injektion. Z. E. 1 ccm ent- 
hält 0,5 g Melubrin, 0,00275 g Natrium- 
chlorid, 0,00275g CaCl, und 0,0058 
Traubenzucker. A. Bei Muskel- und Ge- 
lenkrheumatismus und bei Neuralgien. 
H. Apotheker Kremel, Adler-Apotheke, 
Wien XIV. 


Pyralon. Z. E. Pyrazolon. phenyldime- 
thylic. A. Wie Antipyrin. D. Größte 
Einzelgabe 2,0g, größte Tagesgabe 4,0 g. 
H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Ist Pyrogallol- 


Pyralon eomp. Z. E. Pyrazolon. phenyl- 
dimethylic. coffeino-citric. A. Wie Mi- 
gränin. D. Größte Einzelgabe 1,08, 

ößte Tagesgabe 3,0 g. 
. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Pyraloxin, Pyrogallolum oxydatum. 
Z. E. Durch Oxydation verändertes Pyro- 
gallol; Ersatz für dieses. Braunschwarzes, 
die Haut nicht färbendes Pulver. Kaum 
löslich in Wasser, Alkohol usw. A. Bei 
Psoriasis, Lupus, Ekzem, Lepra usw- 
D. 1-—2%ige Salbe oder Firnis, intern 
0,05—1,0 g täglich. 

H. Apotheker W. Mielck, Schwan-Apo- 
theke, Hamburg, Dammtorstraße 27. 


Pyramidol. Z. E. Neutrales Sulfat des 
Di-p-anylolamin. Kondensationsprodukt 
von Hydrochinon und Paramidophenol, 
NH - (C,H,OH), + H,SO,. Weiße Nadeln, 
F. P. 155°. Leicht löslich in Wasser. 
A. Als photographischer Entwickler. 
H. Chem. Fabrik Brugg, Aarau. 
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Pyramidon. Z. E. Dimethylamido- 
Antipyrin, C„H,,ON,, farblose Kristalle, 
F. P. 108°. Löslich in 18 Teilen Wasser 
mit schwach alkalischer Reaktion. Ta- 
bletten zu 0,1 und 0,3g. A. Als Anti- 
pyretikum, Antineuralgikum, Analgeti- 
kum; bei chronischen und akuten Fie- 
bern, Kopfschmerzen und Influenza. 
D. 0,3—0,5 g, mehr als 0,5 g ist selbst in 
den schwersten Fällen kaum erforderlich. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Pyramiden bicamphorieum. Z. E. 
C„aH„ON; * CoH,0,, saures kampfer- 
saures Pyramidon, F.P.84—-94°; hat 
gegenüber der neutralen Verbindung eine 
mehr antihydrotische Wirkung. Tabletten 
zu 0,25g. A. Bei allen chronisch fieber- 
haften Erkrankungen, bei denen die 
antihydrotische Wirkung der Kampfer- 
säure erwünscht ist, besonders also in 
der Phthiseotherapie.. D. 0,75—1 g. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Pyramidon eamphorieum. Z. E. 
(C5H,ON;)a © CioHisOa neutrales kamp- 
fersaures Pyramidon, F. P. 80—90°. Hat 
gegenüber der sauren Verbindung eine 
mehr antipyretische Wirkung. Tabletten 
zu 0,25 g. A. Vergl. Pyramidon bicam- 
phoric. D. 0,5—0,75g. B. Nicht mehr 
im Handel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Pyramidon salieylieum. Z. E. 
CHON; C,H,O,, salizylsaures Pyra- 
midon, weißes kristallinisches Pulver, 
F. P. zwischen 68 und 76°. Löslich mit 
saurer Reaktion in 16 Teilen Wasser. 
Zeigt die Wirkung der Komponenten in 
verstärktem Maße. Tabletten zu 0,25 g. 
A. Bei rheumatischen Affektionen, be- 
sonders bei akutem und chronischem 
Gelenkrheumatismus, Gicht, Neuralgien; 
ferner bei Pleuritis exsudativa und sicca. 
D. 0,5-0,75 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Pyramin, siehe Migränepulver der Firma 
Dr. Scheel, Brunsbüttelkoog. 


Pyramus. A. Rasiercreme. 
H. Dr. F. Schvenbeck & Co., Leipzig. 


A A a a a 


Pyran, siehe Pyrenol. 


Pyrantin solubile. 

Z. E. C,H,0 - C,H,NHCOC,H,COONa, 
Natriumsalz der Pyrantinsäure: p-Äth- 
oxyphenylsuccinaminsäure. Leicht lös- 
lich in Wasser. A. und D. Wie bei 
Pyrantin. B. Auch für hypodermatische 
Injektionen verwendbar. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Pyraverindragees. Z. Enthalten 0,03 g 
Papaverin, 0,2 g Kohle und 0,3 g Azetyl- 
salizylsäure. A. Zum Lindern der Schmer- 
zen bei Gallenblasenleiden, soweit sie 
durch Muskelkrampf hervorgerufen sind, 
bei Krampf des Magenpförtners, Pyloro- 
spasmus, wie bei jeder Art von Koliken. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW6, Karlstraße 20a. 


Pyrazoline. Ist Phenyldimethyl-Pyrazo- 
lon. 
H. Société chemique des Usines du 
Rhone, Paris, 21 Ane Sean Gergon 8°, 


Pyrazolon phenyldimethylamido- 
brombenzoicum. Z.E. Enthält p- 
Brombenzoesäure, Anthranilsäure und 
Pyrazolonphenyldimethylat. A. Bei 
Keuchhusten. 


Pyrazolonum phenyldimethylicum 

eacodyliecum. Z.E. Salz der Formel 

CH). 

C.H1sN,0 - O= PE -2H,0, 

mit einem Gehalt von 20,7% Arsen und 

51,9% Phenyldimethylpyrazolon. F.P. 

100°, Löslich in Wasser (24,5:100) und 
Weingeist, A. Als Arsenpräparat. 


Pyrazolonum phenyldimethylicum 
en Surinam Z.E. Salz der 
ormel 


JCH 
2 C,,H,N,0 - O= As -4 H0, 
N(OH): 


mit einem Gehalt von 12,75% Arsen und 
63,94% Phenyldimethylpyrazolon. Lös- 
lich in Wasser (28,5:100) und Weingeist. 
A. Als Arsenpräparat. 


chima-Kapseln. Z.E. L.A. Kap- 
seln, die Pyramidon, Chinin, Phenazetin 
und Magnesium-Perhydrol enthalten. 
A. Gegen Grippe, Migräne, Neuralgie, 
Ischias, Rheumatismus usw. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker Ernst Kals, Altenburg (S.-A.). 
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Pyrenol, früher Pyran genannt. Z.E. 
Reaktionsprodukt von Siambenzoesäure 
und Thymol (2%) mit Natriumbenzoat 
und -oxybenzoat. Weißes Pulver, in 
Wasser und Alkohol löslich. Tabletten 
zu 0,5 g. A. Als Expektorans und Seda- 
tivum, bei Asthma, Pertussis, Bronchitis, 
Influenza, rheumatischen Erkrankungen. 
D. 3—5mal täglich 0,5—1,0 g in Lösung, 
Kindern die Hälfte. B. Kontraindiziert 
bei Hämoptöe. 

H. Goedecke & Co., Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Pyrenol-Migränepulver. Z. Ist 1.A. 
0,3 g schweres, aus Pyrenol oder einem 
Pyrenol ähnlichen Erzeugnis hergestelltes 
Pulver. 

H. Otto Reichel, Berlin. 


Pyrenol-Neu, siehe Neu-Pyrenol. 


Pyrenol-Sirup. Z.E. Ein 4% Pyrenol 
enthaltender, mit einem Auszug aus Erio- 
diktyonarten hergestellter Sirup. A. Bei 
Keuchhusten sowie Asthma. D. 3—6mal 
täglich Erwachsenen eßlöffel-, Kindern 
teelöffelweise. 

H. Goedecke & Co., Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 


Pyrethral-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Pflanzenstoffe und sind frei von Salizyl- 
säure, A. Bei Rheumatismus, Gicht, 
Ischias, Neuralgien usw. 

H. Dr. G. Feldner, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, Basel 2. 


Pyrethrin. Z. E. Wirksames Prinzip von 
Rad. Pyrethri. A. Als Antiseptikum. 
B. Pyrethrin-Zahnpasta, -Pulver und 
-Mundwasser sind im Handel. 

H. Österr. rethrin-Gesellschaft und 
L. Richters Adler-Apotheke, Wels (Ober- 
österreich). 


Pyretron, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


x. Z. E. Enthält zitronensaures Phen- 
azon und Exalgin. A. Gegen Kopf- 
schmerz. 

H. Salomonis-Apotheke, Leipzig. 


Pyrieit. Z.E. Aus Natriumbisulfat und 
Borfluornatrium hergestellt. Fast geruch- 
los, wenig giftig. A. Als Desinfiziens für 
Schlachthöfe. D. 3-5% ige Lösung. 

H. Rosenzweig & Baumann, Kassel. 


Pyridinogen Dr. Hoiimann (Pulvis 
Fulmigatorius Pyridiniflormans 


Dr. Hoiimann). Z. E. Besteht angeb- 
lich aus Cinchonin und Chinarinde von 
China fusca Huanco, bei deren Verbren- 
nung Pyridinbasen entstehen, ferner aus 
Brom-Ammonium, Blättern von Mentha 
crispa und Eukalyptus, mit Salpeter im- 
prägnierter Holzkohle, Zucker und Ben- 
zoesäure. A. Zur Linderung und Erleich- 
terung krampfhafter Asthmaanfälle. 

H. B. Fragners Apotheke, Prag III, 203. 


Pyridintannat. Z. Erhalten durch Ein- 
gießen einer Pyridinlösung in eine Gerb- 
säurelösung. A. Als harnsäurelösendes 
Mittel, ferner Trockenantiseptikum und 
Darmadstringens. 


Pyridium. Z. E. L. A. salzsaure Salze von 
ß- und y-Phenylazo-a-x-diamino-pyridin. 
Ziegelrotes, mikrokristallinisches Pulver, 
schwer löslich in kaltem Wasser, leicht 
löslich in siedendem Wasser, Alkohol, 
Glyzerin, Vaseline, Lanolin. A. Als pero- 
rales Harnantiseptikum bei Cystitis, Pye- 
litis, Prostatitis, bei Gonorrhöe als Unter- 
stützungsmittel der üblichen Lokalbe- 
handlung. Ferner als örtliches Desinfi- 
ziens bei eiternden Wunden, Ulcus molle, 
Paradentosen (Alveolarpyorrhöe). 

H. Pyridium-Corporation, New York. 
Vertrieb: C. F. Boehringer & Soehne, 
G. m. b. H., Mannheim-Waldhof. 


Pyriier. Z.E. L.A. Bakterieneiweiß- 
stoffe, die nach besonderem Verfahren 
aus einem bestimmten apathogenen Mi- 
krobenstamm gewonnen werden. 7 Stär- 
ken mit einem Keimgehalt von 50 Mil- 
lionen bis 5 Milliarden Keimen in 1 ccm. 
Klare, in höheren Konzentrationen leicht 
opaleszierende Flüssigkeit. A. Ersatz 
für Malariatherapie bei Paralyse, Tabes, 
Lues, Gonorrhöe, Augenkrankheiten und 
sonstigen Indikationsgebieten der Fieber- 
therapie. D. Intravenöse Injektionen, in 
der Regel Kur von 12 Einspritzungen, 
jeden 2. Tag mit steigenden Dosen von 
50-5000 und mehr Einheiten. 

H. Physiologisch-chem. Laboratorium 
Hugo Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Pyrilin. Z. Eine Pyridin-Äthylphosphinat 


enthaltende Flüssigkeit. A. Bei Erkran- 
kungen der Atmungswege. 


PyritD3. Z. E. L. A. eine Kombination 


von natürlichem Eisen und Schwefel, die 
von besonders günstiger Wirkung auf das 
Sprachorgan ist. A. Bei nervöser Er- 
schöpfung und organischer Schwäche des 
Sprachorgans. Im akuten Stadium von 
katarrhalischen Erscheinungen, die in 
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Form von Angina auftreten, hat sich eine 
wechselnde Darreichung von Zinnober 
D 20 und nach Ablauf von 14 Tagen von 
Pyrit D3 gut bewährt. D. Morgens und 
abends eine Tablette. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Pyrmidol. A. Als Tier- und Pflanzen- 
vertilgungsmittel. 
H. Dr. Thoens & Matthes, G. m. b. H., 
Berlin SO 68, Alte Jakobstraße 8, III. 


Pyrmonter Ferment. Z. E. Ein Hefe- 
präparat, angeblich von einer besonderen 
Rasse. Soll 3 Jahre haltbar sein. 

H. Pyrmonter Ferment-Werk, Bad Pyr- 
mont. 


Pyrmonter Ferraton. Z. Arsen-Eisen- 
präparat, das neben leicht assimilier- 
barem Eisen blutbildende Nährsalze und 
aromatische Pflanzenauszūge enthält. 
A. Bei Blutarmut, Bleichsucht und in der 
Rekonvaleszenz. 

H. Privil. Hof-Apotheke, Bad Pyrmont. 


Pyrmonter Malzola. Z.E. Enthält 
phosphorsaure Alkalien, Eisen und Kalk- 
salze. A. Als Nährmittel. 


H. Pyrmonter Ferment-Werk, Bad Pyr- 
mont. 


Pyrmonter Pillen. Z. Aus Pflanzen- 
stoffen hergestellte Pillen. A. Als Abführ- 
mittel, das den Darm nicht reizt. 

H. Privil. Hof-Apotheke, Bad Pyrmont. 


Pyrmoor-Bade-Kur. Z. E. Unbekannt. 
A. Gegen Epilepsie. 


H. Alfred Lautenschläger, München, 
Rosental 15. 
Pyrmoos. A. Gegen Nervenleiden. 


H. Alfred Lautenschläger, München, 
Rosental 15. 

Pyrobalsol. Z. E. L. A. farblose, weder 
Haut noch Stoffe färbende Flüssigkeit. 
A. Bei Verbrennungen, Verbrühungen, 
Schnitt-, Riß- und Quetschwunden, Haut- 
AUICTBTLUNGER: D. Unverdünnt anwen- 
en. 

i Dr. Stephan & Co., Dresden-Blase- 
witz. 


Pyrobrom. Z.E. Eine Bromverbin- 
dung des Pyrazolons mit 27% Brom, 
C„H,N,OBr. Weiße, in Wasser leicht, 
in Alkohol schwerer lösliche Kristall- 


Pyro 


nadeln vonsäuerlich-salzigem Geschmack. 

F. P. 190°. A. Gegen psychische Er- 

regung, Epilepsie, Spasmen. 

4 AEAEE weni & Co., A.-G., 
asel. 


eyl. Z. E. L. A. Stomachica, Tonica 
in Verbindung mit organischen Kalk- 
salzen, Salizylsäureverbindungen, Li- 
thium, Coffein, Pasta Guarana, Chinin. 
Tabletten zu 0,3 g. A. Bei Rheumatis- 
mus, Gicht, Ischias, Grippe, Kopfschmer- 
zen, Neuralgie. D. 2-3mal täglich 
1—2 Tabletten. 
H. Münchner Pharm. Fabrik, München 25. 


odin. Z. C,H, NH — NH - C,H,0, Aze- 
tylphenylhydrazin. A. AlsAntipyretikum, 
Antineuralgikum und Antirheumatikum. 
D. 0,03—0,1 g (0,3 g täglich). 10%ige 
Salbe gegen Psoriasis. 


Pyroiorm. Z. Durch Behandeln von 


Pyraloxin mit Wismutoxyjodid erhältlich. 
A. Bei Hautleiden an Stelle von Pyro- 
gallol. 
H. Hoffmann-La-Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Pyrogallol-Pereutol. Z. E. 10% Pyro- 
gallussäure und 90%, Salizylsäureester. 
A. In der Dermatologie. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Pyrogen. Z. L.A. Sagen. Gossyp., Asa 
dulc., Extr. Peric. Caps. Ist eine mit 
Benzoe und Kapsikum-Auszug getränkte, 
geleimte Baumwollwatte. A. Gegen 
Gicht, Rheumatismus, Hexenschuß usw. 
H. Lüscher & Bömper, Essen a. Ruhr. 


Pyrojodon. 
H. Labor. Chim. Farmazeut. Dott, G. de 
Sanctis, Rom, Via Alessandrina, Angelo 
Via Bonella. 


Pyrol. Z. E. Azetylsalizylsäure. 
H. Chem. Assosc., Melbourne. 


Pyroleol. Z. Ein mit Alkohol gewasche- 
nes vegetabilisches Öl, das bestimmte 
Mengen Extrakte von Melilotus, Hyperi- 
kum und Eukalyptus enthält. A. Bei 
Brandwunden. 

H. Laboratoire Edet, Alençon (Frank- 
reich). 


lignal. Z.E. Leicht lösliche Ta- 
bletten, die aus Alaun und Holzessig her- 
gestellt sind und stark zusammenziehend 
und desodorisierend wirken. A. In der 
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Veterinärmedizin bei Metriten und Vagi- 
niten. D. 3mal täglich 4—5 Tabletten auf 
4—5 Liter lauwarmen Wassers. 

H. Apotheke Schneidemühl. 


Pyronin. Z.E. Ist Tetramethyldiamido- 
oxydiphenylchlorhydrat. A. Ein Farb- 
stoff zum Färben von Gonokokkenschnitt- 
und Ausstrichpräparaten, meist in Ver- 
bindung mit Methylgrün. 

H. Dr. G. Grübler & Co., Leipzig, Liebig- 
straße 1. 


Pyrophen. Z.E. Tabletten zu 0,45, die 
1.A. der Firma aus Aminophenazon, 
Phenyldimethylpyrazolon und Hexame- 
thylentetramin, dem ein besonderer An- 
teil an der Wirkung zugeschrieben werden 
soll, bestehen. A. Bei Grippe, Erkältungs- 
krankheiten, Migräne, Kopfschmerzen, 
Neuralgie, rheumatischen Muskel- und 
Gelenkbeschwerden, Schmerzen nach 
Zahnextraktionen, Dysmenorrhöe. D. 1 bis 
3mal täglich 1—2 Tabletten mit lau- 
warmem Wasser zu nehmen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Dr. Wes- 
sel & Co., G. m. b. H., Kiel. 


Pyrophore (-Legierungen). Z.E. 
Metallegierungen (Cer-Eisen usw.), die 
beim Reiben Funken geben. A. Für 
Feuerzeuge. 


Pyrosal. Z. E. CH0; : C,H, N,0. Sau- 
res, salizylessigsaures Antipyrin, F. P. 
149—150°; weiße, in allen Solvenzien 
schwer lösliche Kristalle. A. Als Anti- 
pyretikum und Antineuralgikum. D- Dosis 
0,5 g mehrmals täglich. 

H. Dr. Hoffmann Nachfolger, Meerane 
(Sachsen). 


Pyrosalin Z.E. Ist salizylessigsaures 
p-Phenetidin. 
H. Mohren-Apotheke, Brieg. 


Pyrosana. Z.E. Eine Wismut-Brand- 
binde. A. Bei frischen Brandwunden 
direkt aufzulegen. 

H. Internationale Verbandstoff-Fabrik, 
Neuhausen-Schaffhausen. 


Pyrosin. Z. Ein Pyrenol und Kal. sulfo- 
guajacolicum enthaltender Sirup. A. Bei 
Erkrankung der Atmungsorgane. 

H. Apotheker Siegbert Geber, Radautz 
(Österr. Bukowina). 


Pyrosom. Z. E. 0,8 g enthalten 0,2 Natr. 
diaethylbarbituric., 0,4g Aminopyrazolon 
citric., 0,2 Geschmackskorrigentien. Ge- 
ruchloses, fast geschmackloses, weißes, 


GEHES CODEX 


1120 


leicht lösliches Pulver. A. Als Kombina- 
tionsmittel gegen alle Schmerzen, Mi- 
gräne, Zahn- und Nervenschmerzen, Men- 
struationsbeschwerden, Ischias und Rheu- 
matismus. D. 0,1 g auf 10 kg Gewicht, 
also 0,6 g für eine Person von 60 kg Kör- 
pergewicht, 2—4mal täglich in Wasser 
gelöst. B. Ohne ärztliche Anweisung 
nicht verabfolgbar. 

H. Dr. Joh. Dietr. M. Scheel, Chem.-pharm. 
Laboratorium, Brunsbüttelkoog, Bez. 
Hamburg. 


Pyrothen. Z. E. Gelbe, sirupartige Flüs- 
sigkeit, hergestellt aus 60 g Kresol, 
60 Schwefelsäure (60% ig), 15 rauchende 
Schwefelsäure. A. In 1—2%iger Lösung 
als Desinfektionsmittel. B. Außer dem 
flüssigen Pyrothen gibt es ein festes, das 
6,3 Zinc. sulf., 25 eingedampftes Pyro- 
then, 18,7 Natr. sulfuric. und 10 Natr. 
sulfuros. enthält und in 25% iger Lösung 
verwandt wird. 

H. Chem. Fabrik Herm. Prött, Hanno- 
ver-Vahrenwald. 


Pyrozon. Z. Lösung von 50%, Wasser- 
stoffsuperoxyd in Äther. A. Als Anti- 
septikum in der Zahnheilkunde und bei 
Hautkrankheiten. 

H. Carl Raspe, Weißensee b. Berlin. 


rospillen. Z.E. Rötlich aussehende 
Pillen, die 1. A. Aloe, Rhiz. Rhei, Rad. 
Gent., Flor. Cham. enthalten. A. Als Ab- 
führ- und Blutreinigungsmittel. D. 1 bis 
3 Stück täglich. B. Im Handel in Schach- 
teln zu 50 Stück. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Pysanol (nach Prof. Dr. Faßbender). Z.E. 
L.A. aus giftfreien Pflanzenextrakten 
hergestellt. A. Als Magen- und Darm- 
mittel. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Carl Müller, 
Göppingen. 


Pytydren Wittkop. Z.E. Ist 1. A. ein 
Pflanzenalkaloid aus einer kolumbiani- 
schen Rubiazee, gewonnen nach dem Ver- 
fahren von Prof. Darling, Panama, und 
Dr. Moreno, Berranguilla.. 1 ccm ent- 
spricht 0,025 g wirksamer Substanz. Im 
Handel sind Ampullen mit der farblosen, 
neutralen, stark spirilloziden Lösung. 
A. Zur Behandlung der Alveolarpyorrhöe 
nach Moreno. D. Aller 2 Tage 5—6mal 
1 ccm injizieren. 

H. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, Mün- 
ster (Westfalen). 
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Quabain, Uabain. Z. E. C„H,507s, Glyko- 
sid, ursprünglich aus Quabaiaholz, dann 
aus Acocanthera Schimperi und Stro- 
phanthus glabra erhalten, soll mit Stro- 
phanthin identisch sein. Löslich in Alkohol 
und heißem Wasser. Läßt sich in wäß- 
riger Lösung subkutan oder intramusku- 
lär injizieren, ohne Schmerz zu erregen 
oder Entzündungen zu verursachen. 
A. Bei Keuchhusten der Kinder 4mal täg- 
lich 0,00006 g. 


Quabaine Arnaud in Tabletten. Z.E. 

L. A. Ca H46012, Glykosid, aus dem Samen 
von Strophanthus glabra, wasserlöslich. 
A. In der Herztherapie. D. Je nach dem 
einzelnen Falle 2—4 Tabletten zu je 4 mg 
täglich, indem man immer ein halbes Glas 
Wasser nachtrinkt. 
H. Laboratoires Nativelle, Paris (13), 
Boulevard de Port Royal 49. Vertrieb für 
Deutschland: August Baelz, Frankfurt 
a. Main, Ludwigstraße 37. 


Quadronal. Z. E. Besteht I. A. aus Pyra- 
zolon. phenyldimethyl., Phenazetin 240,3, 
Lactophenin, Coffein aa 0,1, Amylum 
tritici ad 1,0. Geruchlose, bittere, weiße 
Tabletten, in Wasser leicht zerfallend. 
A. Bei Migräne, Anfällen von Gicht, 
Ischias, rheumatischen Beschwerden, Ner- 
venentzündungen, Schnupfen, Erkältung 
und Grippe. D. Erwachsene 3mal täglich 
2 Tabletten, Kinder 3mal 1⁄4 Tablette. 
B. Enthält jetzt außer Phenyldimethyl- 
pyrazolon, Lactylphenetidin, Phenazetin 
und Koffein 1. A. noch Magnesiumper- 
hydrol und Hexamethylentetramin. 

H. Asta-Werke, A.-G., Chem. Fabrik, 
Brackwede. 


Quaker Oats. 
A. Als Nährmittel. 
H. American Cereal Company, Chicago, 
U. S. A., und The Quaker Oats, Rotter- 
dam, Postbox 905. 


Quäkerol, siehe Virogen-Kindermehl. 


Z.E. Haferpräparat. 


TI 


Quassin cryst. Z.E. 


pastillen. Z.E. Pasta Gua- 
rana 0,5 g, Chininum salycilicum 0,19 g, 
Natrium salicylicum 0,2 g. 
H. Apotheker Dr. L. Egger, Budapest VI. 


Quariordts Nadel- und Kräuter- 


Balsam, siehe Qvarfordts Nadel- und 
Kräuter-Balsam. 


Quartonol-Tablets. Z. Bestehen aus je 


0,135 g Kalzium- und Natriumglyzero- 
phosphat, 0,03 g Chininglyzerophosphat 
und 0,0003 g Strychninglyzerophosphat. 
A. Bei Anämie, als Nervenstärkungs- 
mittel. D. 3mal täglich 0,3. 

H. Schering & Glatz, New York, 58 Mai- 
den Lane, 


illat. Z. Aus Quarzgefäßen destil- 
liertes Wasser. A. Für Injektionen und 
Infusionen. 
H. Dr. Gauff, G. m. b. H., Stettin. 


Quassin. Z.E. Angeblich eine konzen- 


trierte Form der Quassia, eine braune 
Flüssigkeit von deutlichem Geruch nach 
grüner Seife. A. Gegen Ungeziefer bei 
Pflanzen, Bäumen, Sträuchern. D. 6g in 
25 Liter Wasser gelöst unter Zusatz von 
60 g grüner Seife. 

H. Thomas Christy & Co., London, Old 
Swan Lane, Upper Thames Street 4, 10,12. 


Quassin amorph. Z. E. Bitterstoff des 


Quassiaholzes, braune amorphe Masse, 
löslich in Wasser, Alkohol, Äther. A. Als 
appetitanregendes Tonikum. D. 0,025 bis 
0,1—0,15 g. 


C.0H,,0,, Bitter- 
stoff aus dem Holze von Picraena excelsa, 
weiße Kristalle, F.P. 210°; löslich in Alko- 
hol, schwer in Wasser. A. Als Tonikum 
und Stimulans. D. 0,002—0,02 g vor dem 
Essen, 


Quassiol. Z. Anscheinend ein Extrakt 


von Quassia und Tabak. A. Als Pflanzen- 
schutzmittel. 
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Quebrachin. Identisch mit Yohimbin. 


Quebrachon. Z.E. Quebrachoextrakt. 
A. Als Badeextrakt und in Salben gegen 
Rheumatismus, Gicht, Frostschäden. 
H.Lanolin-Fabrik, G. m. b. H., Berlin N39. 


Quebracho-Ur-Extrakt. A. Als Bade- 
zusatz. 


H. Lanolin-Fabrik,G. m. b. H., Berlin N39. 


Quecksilber-Anhydrolan. Z. Anhy- 
drolan mit 331/,% Quecksilber. A. Für 
Inunktionskuren. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Quecksilber-Atoxyl (Uhlenhuth). 
Z. Einbasiges Quecksilbersalz der Para- 
amidophenylarsinsäure.. As-Gehalt ca. 
24%, Hg-Gehalt ca. 32%. A. Bei Syphi- 
lis. D. Hydrargyrum atoxylic. 1,0, Ol. 
Olivar. opt. 9,0, 

1 Inj. 0,05 Hydr. atoxylic. 
ab 3—4 Tagen 2 „ 0,05 


j aaronii Eb? a 
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H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 
lottenburg. 


Quecksilber-Atoxylat. A. Zu intra- 
muskulären Einspritzungen bei Syphilis. 
D. Zuerst 0,04 g, nach 3 Tagen 0,09 g, 
nach weiteren 7 Tagen 0,09 g suspen- 
diert in Öl, flüssigem Paraffin oder einer 
Mischung von Kreosot, Kampfersäure 
und Palmitin. 

H. Greeff, Charlottenburg. 


Quecksilber-Gleitpuder. Z.E. Ein 
Gleitpuder (pulvis fluens Unna) mit 10% 
Hydrargyrum. A. Bei Lues, Ekzem, 
Balanitis. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18E. 


Quecksilberglidine, früher Luesan ge- 
nannt. Z. E. Tabletten, die Quecksilber- 
lezithineiweiß enthalten. A. Gegen 
Syphilis. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Quecksilberkapseln und Amalgam- 
kapseln Zahnarzt Dr. med. Dorns, 
siehe Zahnarzt Dr. med. Dorns Queck- 
silberkapseln und Amalgamkapseln. 


Quecksilber-Neol. Z. Parfümierte 
Glyzerin-Pflanzengelatine mit 40% Neol- 
paste. A. Zu Quecksilberschmierkuren. 


Quecksilbernukleinsaures Na- 
trium. Z.E. Enthält 10,21% Queck- 
silber. A. Bei sekundärer Syphilis. 
D. 0,5—1 ccm einer 10%igen wäßrigen 
Lösung intramuskulär. 

H. Ciba, A.G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Quecksilber-Orthomed. Z. L. A. 
„weißer Ersatz für graue Salbe‘. 
H.Chem.-pharm. Fabrik Pharmasal, Han- 
nover. 


Quecksilber-Pepton~-Ichthyol, siehe 
Schleichs dermatol. Präparate. 


Quecksilber-Pinselung, siehe Schleichs 
dermatolog. Präparate. 


Quecksilberpulver, 50%ig. Z. E. Be- 
steht aus Talkum und getötetem Queck- 
silber. A. Gegen Lues. D. Frauen 4 g, 
Männer 5 g. 


Quecksilber- Resorbin, grau und 
rot. Z.E. Resorbinsalbe mit 331/,% 
bzw. 50% Hg. Das rote Quecksilber- 
Resorbin ist mit Zinnober gefärbt. Graue 
bzw. rote Salbe, verreibt sich leicht und 
sauber auf die Haut, geruchfrei. A. Lues. 
D. Röhren zu 15 und 30 g in 33t/,%,iger 
Salbe, Röhren zu 25 und 50 g in 50%iger 
Salbe. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Quecksilber-Vaginalpillen. Z. Ent- 
halten 0,01 g Quecksilbersalbe und 0,04 g 
Kakaobufter. A. Gegen venerische 
Leiden, 


Quecksilber-Vasol. Z. Enthält 33!/,% 
Quecksilber. Wird rasch vom Körper 
aufgenommen. A. Wie Quecksilbersalbe. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C.S.R.). 


Quedlin. Z. E. Unbekannt. A. Als Reini- 
gungsmittel für alle Gewebe aus Wolle, 
Halbwolle, Seide und Baumwolle. 

H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Qued- 
linburg a. Harz. 


Quedlina. Z.E. Quedlinor Fleckent- 
ferner. 
H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Quedlin- 
burg a. Harz. 


Queissers Anisol-Läuse-Hilie, siehe 
Anisol-Läuse-Hilfe Queisser. 
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Quella, aromatisches Goldsalz. Z. E. Gelb- 
liches Pulver, durch Verdampfen aus den 
Salzen des Homburger Elisabeth-Brun- 
nens gewonnen, leicht löslich. Die Wir- 
kung soll durch beim Gebrauch freiwer- 
denden Sauerstoff (?) erzielt werden. 
A. Als Gurgelwasser, zur Pflege des Mun- 
des und der Zähne. ; 


H. Pharmakon-Gesellschaft m. b. H., 
Frankfurt a. Main. 


Quellin. Z.E. Nach besonderem Ver- 
fahren hergestelltes Stärkepräparat. In 
kaltem Wasser stark quellend und lös- 
lich. A. Als Kleb- und Bindemittel. 


H. Kantorowicz & Co., Breslau. 


Quelljodetten. Z.E. L.A. wie die der 
natürlichen Jodquellsalze. Der Gehalt 
an Jodnatr. 0,005, an Bromnatr. 0,01 pro 
Tabl. neben Natr. chlorar., Natr. carb., 
Kieselsäure, Eisen, kohlens. Lithium, 
-Strontium, -Magnesium, -Kalzium, phos- 
phors. Kalzium, schwefels. Natrium, A. Bei 
chronischen Katarrhen der Atmungs- 
organe, Arteriosklerose, Skrofulose und 
Krankheiten auf skrofulöser Basis, A 
sterie, Neurasthenie. B. Im Handel in 
Packungen zu 51 und 102 Tabletten. 


H. Heinrich Welter, Chem.-pharm.Werke, 
Uslar und Kassel. 


Quellsalz, Bad Reichenhaller, siehe 
Bad Reichenhaller Quellsalz. 


Quellsalz, Hubertusbader, siehe Hu- 
bertusbader Quellsalz. 


Quellwasser der „heiligen Helene‘. 
Z.E. Ein angeblich stark radioaktives 
Wasser. Die Anlage ergab nach Auf- 
recht, daß sich dieses (mit Kohlensäure 
imprägnierte) Wasser von gewöhnlichem 
Trinkwasser durch den relativ hohen Ge- 
halt an Natriumbikarbonat unterscheidet. 
Radioaktive Eigenschaften soll das Was- 
ser in nachweisbarer Menge überhaupt 
ao besitzen. A. Bei allerlei nervösen 

eiden. 


Qu£ery-Serum, siehe Serum gegen Syphi- 
lis Query. 


Quidestin Dr. med. Kleinertz. Z.E. 
Ein ganz schwacher Auszug indifferenter 
Pflanzen in Alkohol. Durch den Geruch 
sind Kamillen und Eukalyptus wahr- 
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nehmbar. A. Zu Kräuterdampfbädern 
für Schwangere. 


H. Herm. Johns, Groß-Lichterfelde, 


Quiesan. Z.E. L.A. Natrium diaethyl- 


barbituricum 0,4, Dimethylamidophenyl- 
dimethylpyrazolon 1,0. Weißes, wasser- 
lösliches Pulver. A. Als Sedativum, Anti- 
dolorosum, vor (Zahn-) Operationen, als 
Hypaoikam. D. Je 2 Tabletten 0,5 
1 Stunde vor der Operation oder dem Zu- 
bettgehen. 


H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. 
Fabrik, Berlin SO 26, Admiralstr. 18E. 


Quiesein. Z. E. L. A. Polybromata cum 


Extr. Valerian. fluid., Ol. Menth. pip. als 
Geschmacks-Korrigens, ohne Zucker, et- 
was Saccharin. Eine nach Baldrian- 
wurzel riechende und schmeckende, klare, 
schwarz-grünliche Flüssigkeit., A. Bei 
nervösen Erkrankungen aller Art. D. 2 bis 
3mal täglich 1 EBlöffel oder Kaffeelöffel 
voll. B. Im Handel in Flaschen zu 150 g. 


H. Mr. Heinrich Wondra, Apotheke zur 
alten Jägerzelle, Wien II, Praterstraße 66. 


Quietamalz. Z.E. Enthält Kalk, Eisen 


und Phosphor. A. Bei Skrofulose, Ra- 
chitis, Unterernährung. 


H. Quietawerke, Bad Dürkheim. 


Quietol. Z. E. Dimethylaminovaleryloxy- 


isobuttersäureprophylester -Bromhydrat, 
glänzende Nädelchen, F.P. 105—1100 
(chem. rein 118%); Geschmack bitter, 
Geruch schwach nach Baldrian. Löslich 
in Wasser, Alkohol, Azeton, Essigäther. 
A. Als Nerventonikum und Antineuralgi- 
kum. D. 0,5gin Oblaten mehrmals täglich. 


H. Poulenc frères, Paris. 


Z. E. Enthält als Hauptbe- 
standteil 1. A. Cortex Quillayae. Ein 
elblich-graues, vollkommen lösliches 
ulver mit Geruch und Geschmack wie 
Panamarinde. A. Zur Reinigung von 
wollenen, baumwollenen und seidenen 
Stoffen sowie Türen, Lamperien, lackier- 
ten Möbeln, ferner von Hüten, Teppichen 
und ähnlichen Gegenständen. D. Nach 
Gebrauchsanweisung. 


H. Otto Merker, Fabrik chem. Produkte, 
Heilbronn a. N., Friedensstraße. 


bo. Z. E. Enthält 1. A. neben Sozo- 
jodol-Kalium alle die Stoffe, die der Haut 
durch häufiges Waschen, Anwendung von 
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Desinfektionsmittel, Gips usw. entzogen 
werden. A. Als Waschsalbe gegen rauhe 
und  aufgesprungene Hände (besonders 
für Ärzte), bei Frost und Seborrhöe usw. 
D. In großen und kleinen Tuben im 
Handel. 

H. H. Trommsdorffl, Chem. Fabrik, 
Aachen. i 


Quina-Laroche. Z. Ein Extrakt von 
3 Chinaarten: echte graue Loxa-, gelbe 
Königs- und rote China-Rinde. Her- 
gestellt durch Dialyse. A. Als Stomachi- 
kum, Tonikum, Rekonstituens, Antifer- 
mentativum. D. 1 Meßglas voll, Kindern 
1/—Ya. B. Auch eisenhaltig im Handel. 
H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-Saint- 
Jacques. 


Quinarsine Freyssinge. Z. Zucker- 
granules mit 0,01 g Chininmethylarsinat. 
A. Bei Tuberkulose, Malaria. 

H. Freyssinge, Paris. 


Quinby. Z.E. Jodchininwismut 

(Bi Ja)s z (CaoHaaN20:H J)a 
A. Als Wismutheilmittel bei Syphilis. 
D. Ampullen zu 3 ccm. B. Wird auch 
Quiniobismuth genannt. 
H. Cantin, Palaiseau, France. 


Quinéine. Z. Ein flüssiges Extrakt vom 
Fieberrindenbaum, enthält 5% Chinin- 
alkaloide. A. Soll zur Bekämpfung des 
Scharlachs dienen; wird intramuskulär 
angewendet. 

H. The Sugo Froh Drug Co., Ltd., 
London W. C. 1, 238 a Gray’s Jun Road. 


Quinetum. Z.E. Gemisch der Gesamt- 
Alkaloide aus Cinchona succirubra, mit 
50—70% Cinchonidin. Graues Pulver, 
löslich in säurehaltigem Wasser. A. Bei 
Malaria. D. 0,06—0,5 g. : 


ifebrine Monnier. Z. Kapseln, 
die 0,15 g eines Chininsalzes und 0,05 g 
Azetanilid enthalten. A. Als Antipyreti- 
kum. D. 2—6 Kapseln täglich. 
H. Pharmac. V. Monnier, Paris, 31 Rue 
d’Amsterdam. 


Quininosol, Quininosal. Z. Ein 5% iges 
Chininvasogen. A. Zur äußerlichen 
Chininbehandlung. 

H. Société fédérale des pharmaciens de 
France, Paris, 11 Rue Payenne. 


Quiniobismuth. Z.E. Enthält Bi- 


Chininjodid. 
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Quinisal. Z. E. Chininum bisalicylo- 
salicylicum. Weißes, flockiges, kristalli- 
nisches Pulver, frei von Geruch, mit 
leicht bitterem Geschmack. Im Handel 
in Röhren mit 10 Tabletten zu 0,25 g, 
in Gläsern mit 25 Tabletten zu 0,25 g, 
in Anstaltspackungen mit 100 Tabletten 
zu 0,25 g. A. Bei fieberhaften Erkäl- 
tungszuständen aller Art, wie Schnupfen, 
Mandelentzündung, bei Influenza, gegen 
Muskel- oder Gelenkrheumatismus. D. 
0,25—0,5 g pro dosi, die je nach Bedarf 
3—5mal am Tage wiederholt werden 
kann. 

H.C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Quinoehrom Lumière. Z. Anschei- 
nend ein Uran-Verstärker in fester Form. 
A. Zum Brauntonen und Verstärken in 
der Photographie. 

H. A. Lumière et ses fils, A.-G., Lyon- 
Montplaisier. 


Quinophan. A. Als Ersatz für Atophan. 
H. Evans Sons Lescher & Webb, London. 


Quinotane Valguy. Z.E. Ein ent- 
bittertes Chinin. A. Wie Chinin, 
H. Vaudin & Guillaumin, Paris, 16 Rue 
Charles V. 


Quinphos. A. Gegen Influenza, als Flüs- 
sigkeit und in Tabletten. 
H. Thompson & Capper, Ltd., Liverpool. 


Quinquenal. Z.E. Luminal, Adalin, 
Codein. phosph., Trional, Phenacetin. 
L. A. Kombination hypnotischer Medi- 
kamente nach Prof. Bürgis System. 
A. Bei allen Formen der Agrypnie, auch 
bei solchen, die mit körperlichen Schmer- 
zen verbunden sind, wie Rheumatismus, 
Gicht, auch bei Erregungszuständen aller 
Art, Delirien, Epilepsie, Schlaflosigkeit 
usw. D. 1 Tablette = 0,5 Quinquenal vor 
dem une. Zur Erzielung einer 
kräftigeren Wirkung dienen 2 Tabletten, 
die man am besten in einem EBlöffel 
Wasser zerfallen läßt. B. Im Handver- 
kauf ohne ärztliche Anweisung nicht 
verabfolgbar. 

H. Dr. Albert Bernard, Nachf., Berlin 
SW 19. 


Quintonsches Plasma, siehe Plasme 
de Quinton. 


Quitten-Essenz-Bombastus. Z. E. 
Besteht 1. A. aus Spirit. flor. Salv. off., 
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Spirit. flor. Cucum. Coloc., Spirit. Co- | Quodor. Z.E. Eine Flūssigkeit, deren 
toneast. vulg. Blaßgelbe, stark bittere, wirksame Bestandteile 1. A. Thymol, 


alkoholhaltige Tinktur. A. Bei chroni- Eukalyptol, Salizylamid, Kampfer, Alko- 
scher und akuter Verstopfung, Blinddarm- hol, Salmiakgeist sind. A. Bei Rheuma- 
reizung, Gallen- und Leberleiden. D.Mor- tismus, Gicht, Ischias, Muskelschmerzen. 
gens nüchtern oder abends vorm Schlafen- H. E. Jüttner, Reichs-Apotheke, Bres- 


gehen 1—3 Kaffeelöffel voll unvermischt lau 10. 

oder in Wasser einnehmen, je nach 

Konstitution. B. Nicht während der | Qvariordts Nadel- und Kräuter- 
Menstruation und der Schwangerschaft balsam. Z. Eine Emulsion aus fetten 


verabreichen. und flüchtigen Ölen und Salmiakgeist. 
H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- A. Bei rheumatischen Schmerzen. 
rode, Bez. Dresden. H. J. M. Qvarfordts, Fornby. 
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Rabisan, Z. E. L. A. Lecithin. solub., Gly- 
cerin. pur., Ol. Menth. pip. Eine gelbliche, 
süßlich schmeckende Flüssigkeit. A. Bei 
Gallensteinen. D. 3mal täglich 1 Teelöffel 
voll in 1, Weinglase voll Wasser. 

H. Kontor pharm. Präparate, Friedrich 
Heidemann, Bremen. 


Rabox, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Racahout des Arabes. Z. E. Vanilla 
bourbonica 2 g, Saccharum album 500 g, 
Kakao 125 g, Amylum Solani 125g, 
Amylum Oryzae 125 g, Salep pulvis 25 g, 
Glandulae dulces asiaticae pulvis 100 g. 
A. Als Kindernährmittel. 

H. De Langrenier, Paris. 


Racca-Tabletten. Z.E. Werden aus 
adstringierenden Drogenpulvern herge- 
stellt. A. Als Antidiarrhoikum. D. 2 bis 
3stündlich je 2 Tabletten. 

H. Dr. Eduard Blell, Fabrik pharm. Prä- 
parate, A.-G., Magdeburg. 


Racem-Ephedrin „Hoechst“. Z. E. 
L. A. synthetisch hergestelltes Ephedrin, 
mit dem Alkaloid Ephedrin chemisch 
identisch, aber als Racemat optisch in- 
aktiv. Salzsaures Phenylmethylamino- 
propanol. 

C,H,;—CH—-CH—NH - CH, - HCI. 
H CH, 
Weiße, in Wasser und Weingeist lösliche 
Kristalle. Bei einer Lösung von 0,5 Ra- 
cem-Ephedrin in 20 ccm Wasser mit 
Mischung von 0,5 ccm Kaliumferrizyanid- 
lösung und Alkalischmachung mit Na- 
tronlauge tritt der Geruch nach Benzal- 
dehyd auf. In der 1% starken Lösung 
ruft Silbernitratlösung nach dem An- 
säuern mit Salpetersäure einen käsigen, 
weißen Niederschlag hervor, in Ammo- 
niakflüssigkeit leicht löslich. A. Bei 
Asthma und Heufieber, ferner bei Hypo- 
tonie und Kreislaufschwäche, allergischen 
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Zuständen, Addisonscher Krankheit, aku- 
ten Dermatitiden. Als Gegengift bei 
Scopolamin-Morphinvergiftung. D. Inner- 
lich und äußerlich. Innerlich anzuwen- 
dende Durchschnittsmenge 0,05 (1 Ta- 
blette — für kleinere Gaben sind die Ta- 
bletten mit Bruchrille versehen). Die 
gleiche Menge für Einspritzungen unter 
die Haut, und zwar entspricht 1 ccm 
Lösung (1 Ampulle) = 0,05. B. Im 
Handel noch in Form von Salben, die bei 
Hautkrankheiten Anwendung finden sol- 
len, und zwar soll bei Entzündungen der 
Nasenschleimhaut das Naseninnere mit 
einer 3—5% starken Lösung betupft 
werden. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Rachisan. A. Als Kräftigungsbad für 
Kinder. 
H. Martin Bock, Gößnitz (Kr. Alten- 
burg 3). 


Rachitakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Phosph., Calc. carb., 
Ther. cur., Sil., Sulf. A. Bei Rachitis, 
Skrofulose. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Rachitamin. Z.E. Eine Lebertranemul- 
sion mit Hypophosphiten. 
H. Apotheker Weimann, Loik (Pommern). 


Rachitin. Z.E. Eine Lebertranemulsion 
mit Hypophosphiten des Kalziums und 
Natriums. A. Gegen Rachitis. 

H. Franz Püschel, Chem.-pharm. Prä- 
parate, Hamburg 20, Heilwigstraße 121. 


Rachitistabletten. Z. Calc. carbonic. 
0,16, Calc. phosphoric. 0,075, Ferr. lactic. 
0,015. A. Gegen Rachitis. D. 1 Tablette 
in 4%, Liter Milch. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz), und Karl Engelhard, 
Frankfurt a. Main. 
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Rachitol, Glandulae suprarenales. Z. Ta- 
bletten mit 0,005 g getrockneter Neben- 
nierensubstanz. A. Bei Rachitis und 
Osteomalacie. D. Kindern je nach Ge- 
wicht: unter 5 kg täglich 1—2 Stück 
(Tageshöchstgabe 2 Stück), von 5—10 kg 
aufwärts 2—3 Stück täglich. Tages- 
höchstgabe nach mehreren Wochen 6 bis 
7 Stück. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Rachitosan. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Kräftigungsmittel, besonders bei Ra- 
chitis. D. Kinder 3—4mal täglich 1 bis 
2 Messerspitzen voll, Erwachsene 3mal 
täglich bis zu 4%, Kaffeelöffel voll. 

H. Ludwig Weidle, Chem.-diätet,-kosmet. 
Laboratorium, Memmingen (Bayern). 


Raco, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Radacreme. Z. E. L. A. Bismut. boro- 
gallic., Zinc. oxyd. in fetter Salbe. Eine 
wohlriechende, festkonsistente, fetthaltige 
Salbe. A. Bei Ekzemen, Lupus, Kopfgrind 
der Kinder, durch Schweiß entstandenes 
Jucken, als trocknende Salbe nach dem 
Baden (besonders bei Säuglingen als Er- 
satz der Kinderstreupulver gleichzeitig 
den Uringeruch deckend), als Schutz gegen 
Sonnen-und Gletscherbrand. D.Öfterstäg- 
lich und nach dem Bade dünn auftragen 
und verreiben. Bei Kopfgrind dick auf- 
tragen, reine Leinwand darauflegen. 
H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien II, Taborstraße 26. 


Radaeyl. Z. E. Radioaktive Azetylsalizyl- 
säure-Tabletten mit je 2 M.-E. A. Wie 
Azetylsalizylsäure. 

H. Merz & Co., Frankfurt a. Main, Ecken- 
heimer Landstraße 100/104. 


Radago. Z. E. Enthält 1. A. 


I. Natr. und Kalium an Kieselsäure 
und Schwefelsäure gebunden, 

II. Kalk und Magnesia an Milch und 
Phosphorsäure gebunden. 

III. Natr. und Kalium an Schwefel und 
schweflige Säure gebunden. 
Tabletten zu 0,25 g. A. Gegen äußere und 
innere Vergiftungserscheinungen, Salvar- 
sanschäden, chron. Metallvergiftung, 
chron. Furunkulose, Harnsäureschäden, 
vorzeitiges Altern. D. Die 1% Silic., 12% 
Natrium, 18% Kalium als lösliche Salze 
enthaltenden Tabletten sind morgens ein- 
zunehmen. Die 12%, Kalzium, 2%, Ma- 
gnesium, 2% Phosphorsäure als lösliche 
Salze enthaltenden Tabletten sind mit- 
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tags einzunehmen. Die 13% Natrium, 
4% Kalium und 1,14 Acid. sulfuros. als 
lösliche Salze enthaltenden Tabletten sind 
abends einzunehmen. Erwachsene sollen 
jeweilig nach dem Essen ein Stück mit 
Wasser nehmen, Kinder die Hälfte. 
H. Dr. E. Uhlhorn & Co., Biebrich, Wies- 
baden. 


Radant. Z. E. Gelbbraunes, stark par- 
fümiertes Pulver, besteht aus borsauren 
Alkalien, Gerbsäureverbindungen, etwas 
Pflanzenpulver und wachsähnlicher Sub- 
stanz. A. Als Fußbadepulver. 

H. Max Queisner, Charlottenburg, Guten- 
bergstraße 3. 


Radaryl. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
Kopfschmerz. 
H. Merz & Co., Frankfurt a. Main, Ecken- 
heimer Landstraße 100/104. 


Rada Thymitussin. Z. E. L. A. ein 
schleimlösender, krampfstillender Husten- 
saft. A. Bei Keuchhusten, Asthma bron- 
chiale, Husten, Bronchialkatarrh, Luft- 
röhrenkatarrh, Heiserkeit. 

H. Bären-Apotheke, Robert Raditz, 
Wien II, Taborstraße 26. 


Raddolin (früher „Radikalin‘“ genannt). 
Z. E. Nicht angegeben, Eine braune Flüs- 
sigkeit, die im Aussehen und auch im 
Geruch an Jodtinktur erinnert. A. Gegen 
Bartflechte. 

H. W. A. Müller & Co., Berlin-Steglitz. 


Rademanit. Z. E. Ein in Behältern von 
Silber oder Magnalium verlötetes, mit 
Emanation getränktes Kohlepulver. A. Bei 
Krebs zur Bestrahlung. 

H. Zentralverkaufsbureau für Radium- 
präparate, Wien. 


Raderma. Z. E. Besteht 1. A. aus Adeps 
Lanae 21%, Vaseline 33%,, Oleum Terni- 
maliae 18%, Psidum en 12%, 
Rumex 16%. A. Zur Salbenbehandlung 
nach Bestrahlungen. 

H. Obermeyer & Co., A.-G., Hanau, 


Radex. Z. E. Kommt in 2 Stärken in den 
Handel, und zwar als Radex „Silber“ und 
verstärkt als Radex „Braun“. Radex 
„Silber“ enthält Marienbader Salz, Aloe- 
extrakt, Rhabarberextrakt, Sagradaex- 
trakt. Radex „Braun“ enthält Extractum 
Fuci, Sagradaextrakt, Faulbaumrinden- 
extrakt. Überzogene Tabletten. A. Als 
Entfettungsmittel. 

H. Efeka-Neopharm, A.-G., Chem. Fa- 
brik, Hannover-Wülfel. 
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Radical. Z. Eine Flüssigkeit. A. Als 
schmerzlos wirkendes Enthaarungsmittel. 
H. E. Kries, Berlin 27d, Krauthstraße 1. 


Radikal-Anästhetikum Apotheker 
Maier. Z. Eine kokain-, phenol-, jod- 
und pyrazolonhaltige Lösung. A. In der 
Zahnheilkunde. 

H. S. Kutzner, München, Frauenstraße. 


Radikalfliegentod Konrad, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Radikalin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel, 


Radiman. Z. Haltbare Radiumpräparate: 
R.-Wasser und R.-Salz. A. Zu Trinkkuren 
bei Gicht, Ischias, Rheumatismus. 

H. Nordisk Radium-Emanationsfabrik, 
Alfred Benzon, Kopenhagen. 


Radinin. Z. E. Eine gegen Licht und Luft 
unempfindliche, haltbare I%ige Kokain- 
lösung ohne Adrenalin. A. Als Anästheti- 
kum. 

H. Dr. G. Robisch, München. 


Radioaktives Jod-Menthol, siehe Dio- 
radin, 


Radioaktive Salze nach Dr. Lieber- 
mann, siehe unter Bosamin-Präparate. 


Radio-Badekapseln. A. Zur Herstellung 
von Radiumbädern. 
H. Radium-Zentrale, Berlin SW 47. 


Radio-Carbenzym. Z. Erhalten durch 
Vermischen von Carbenzym mit Radium- 
bariumkarbonat. A. Zur Radioferment- 
therapie zwecks kombinierter Wirkung 
enzymatischer und radioaktiver Sub- 
stanzen. 


Radiocarbon. Z. E. Radioaktives Kohle- 
pulver, in dessen Asche 96,5 M.-E. nach- 
weisbar waren. A. Zum Aufstreuen auf 
Geschwüre, zum Einführen in Fisteln, 
Körperhöhlen, zur Behandlung von Hä- 
morrhoidal-, Frauen- und Geschlechts- 
leiden. 

H. Radium-Zentrale, ‚Berlin SW 47. 


Hedi- Darhon- Euppeeilorien, Ure- 
thralstäbchen, -Vaginalkugeln. 
Z. E. Hergestellt aus Ol. Cacao mit 
8—11% radioaktivem Kohlepulver. Jedes 
Stück besitzt 200 M.-E. A. Bei entzünd- 
lichen Prozessen. 
H. Radium-Zentrale, Berlin SW 47. 
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Radioeitin-Pulver. Z. E. Enthält nach 
Griebel Lezithinalbumin, Hämoglobin, 
Magermilchpulver, Milchzucker, Weizen- 
stärke und Kakaopulver, außerdem ein 
Radiumsalz, in 1 g = 5 M.-E. A. Bei ner- 
vösen Erkrankungen, Schwächezustän- 
den, Bleichsucht. D. Auch in Form von 
Dragees im Handel. 

H. Radium-Zentrale, Berlin SW 47. 


Radioderma. Z. E. Unbekannt. A. RI 
als Schönheitsmittel, RII bei Hauter- 
krankungen, Mitessern, Pickeln. 

H. Cohnreich & Philippi, Charlotten- 
burg 6, Roscherstraße 7. 


Radiofirm-Kompressen. Z. E. Band- 
artiges, mit aktiniumhaltiger Masse ge- 
tränktes Geflecht, mit Rohseide auf einer, 
Flanell auf der anderen (Außen-) Seite. 
A. Bei Gicht, Rheumatismus. B. Kommt 
auch als Dragees in den Handel. Neben 
Aktinium sind in geringerer Menge auch 
andereradioaktiveSubstanzen vorhanden. 
H. Leopold Marcus, Berlin 027. 


Radioiorm. Z. E. Eine aus Zinkoxyd, 
Weizenstärke, gelber Vaseline unter Zu- 
satz von Euzerin bestehende Salbe, die 
nach Griebel keine radioaktiven Stoffe 
enthält. A. Gegen Flechten. 

H. Fr. Billerbeck, Berlin. 


Radiofuk. Z. Ein Fango-Umschlagkissen 
aus deutschem, radioaktivem Fango. 
A. Bei Rheumatismus, Gicht usw. 

H. Gräfl. Wolff-Metternichsche Fango- 
Verwaltung, Schloß Gracht bei Liblar 
(Rheinland). 


Radiogen. Z. E. Ein hochwirkendes Ra- 
diumpräparat von konstanter Emanation. 
Hierzu gehören Apparate, Emanatoren, 
die es ermöglichen, die Emanation an 
Flüssigkeiten und Gase in genau meß- 
barer Form abzugeben. Emanator A soll 
1-500, B soll 500-5000 und C soll 
5000—50000 Einheiten abgeben. A. Zu 
Badezwecken usw. 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogen-Bäder u. -Schlamm. Z. E. 
Sind Radium-Präparate zu äußerlichem 
Gebrauch mit konstanter Radium-Ema- 
nation. 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogen-Injektionen. Z. E. Radium- 
bromidin physiologischer Kochsalzlösung. 
Aktivität einer Ampulle zu 2 ccm 1 
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M.-E. = 116000 Volt-Einheiten. A. Bei 
sehr resistenten Fällen von Gicht, Gelenk- 
rheumatismus, Muskelrheumatismus, in- 
tramuskulär. 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogen-Kapseln. Z. E. L. A. leicht 
verdauliche Gelatine-Kapseln, welche ra- 
dioaktive Faktoren enthalten sollen. 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogen-Kompressen. Z. E. Sowohl 
für trockene als auch feuchtwarme Be- 
handlung. Sie sollen fein verteiltes Ra- 
diumsalz enthalten, dessen dauernde 
Strahlung entzündungshemmend und 
schmerzstillend wirken soll. Die Kom- 
presse kann mehrmals gebraucht werden 
und soll dauernd wirksam sein. Kom- 
presse A: Für Finger- und Handgelenk. 
Kompresse B: Für Ellbogen-, Knie- und 
Fersengelenk. Kompresse C: Für Rücken- 
und Schultergelenk. 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogenol. Z. In Ampullen eingeschlos- 
sene radioaktive Emulsion von Bism. 
subnitr. in Ol. Paraff. mit 5200 M.-E. 
A. Subkutan in Tumoren einzuspritzen. 
B.Vor dem Gebrauch umzuschütteln. 
H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogen-Salz. Z. E. Enthält 1. A. die 
für den Aufbau und Haushalt des Kör- 
pers wichtigen Salze. Konstanter Ema- 
nationsgehalt 26000 Eman. pro Flasche. 
A. Als Roborans und leichtes Laxativum. 
H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogen-Schlamm. Z. E. Radium- 
haltiger Panzerschlamm von hoher Radio- 
aktivität. A. Bei Gicht, Rheumatismus 
und dgl. in Form von Bädern und Um- 
schlägen. 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogen-Trinkwasser. Z., E. L. A. 
eine genau dosierte Radiumlösung, wel- 
che Radiumemanation in größerer Menge 
als die natūrlichen Brunnen enthalten 
soll. B. 3 Fläschchen zu 20 ccm = 1 Kar- 
ton (Tagesdosis). 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiogen-Wasser. 1. Zum inner- 
lichen Gebrauch: Z. Nach Moßler eine 
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0,53% ige NaCl-Lösung, mit Spuren von 
Ca. Eine Packung enthält etwa 895 M.-E. 
A. Zur Radiogen-Trinkkur. D. Täglich 
3 Fläschchen 30 Tage lang. 2. Zu Bä- 
dern: Z. E. Flaschen zu 100 ccm mit 
5000 M.-E. Nach Moßler wahrscheinlich 
hergestellt aus Brunnenwasser, durch 
Lösen einer Verreibung von Chlornatrium 
mit einem stark radiumhaltigen Baryum- 
salz. A. Zu Bädern. 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiohidrol. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
übermäßige Schweißbildung. 
H. Cohnreich & Philippi, Charlotten- 
burg 6, Roscherstraße 7. 


Radiol. 2 Präparate. 1. Z. E. Mischung 
von Quellsinter, Gelatine und physiologi- 
scher Kochsalzlösung. Weißes Pulver. 
A. Bei Gicht, Rheumatismus. B. Siehe 
unter R.-Gaze und folgende Präparate. 
H.Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


2. Z. E. Ein Waschpulver. A. Zur Ent- 

fernung von Geschwülsten bei Pferden, 
Hunden usw. 
H. C. Richters Adler-Apotheke, Wels 
(Oberösterreich). Bezug: Chemosan- 
Union und Fritz-Pezoldt-A.-G., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Radiol-Dauerkompresse, siehe Dr. 
Aschoffs Kreuznacher-Radiol-Dauerkom- 
pressen. 


Radioleeit. Z. E. Tabletten, die Radium 
und 0,1 g Lezithin enthalten sollen. A. Als 
Stärkungsmittel, das Lezithin soll das 
Radium bis an die äußersten Stellen der 
Bluterzeugung und des Zellenbaus tragen. 
H. Dr. Grothe & Co., Berlin C 2, Burg- 
straße 11. 


Radiol Gaul. Z. L. A. „aufgebaut aus 
den Lebensspezifika von Mensch, Tier 
und Pflanze“. A. Als Nervinum von un- 
geheurer Kraft angepriesen. 

H. Adolf Gaul, Drogerie, Berlin, Schön- 
hauser Allee. 


Radiol-Gaze. Z. Mit 10% Radiol her- 
gestellt. A. Zu Verbänden. 
H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Radiol-Gelatine-Verband. Z. Eine 
10%ige Radiolgelatine in Bindenform. 
A. Zur Behandlung von Drüsen, Schwel- 
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lungen usw. B. Der Verband wird mit 
Wattestreifen, die mit Solwasser befeuch- 
tet sind, und Billroth-Batist bedeckt. 
H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Radiolin-Crucenia. Z. E. Besteht l. A. 
aus ölhaltigem Liniment, Radiol, Ol. Pini 
pumil. und Kampfer. A. Als Massage- 
mittel bei Gelenkschwäche und Rachitis 
kleiner Kinder. 

H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Radiol-Seiie, siehe Kreuznacher Radiol- 
seife. 


Radionerv. Z. E. L. A. Kalium- und 
Natriumbromat, Radiumsalz, mit ultra- 
violetter Bestrahlung. Weiße Tabletten 
ohne Geruch und Geschmack, in Wasser 
löslich. A. Bei neurasthenischen Zustän- 
den und hyst. Krampfformen zur Be- 
ruhigung eines erregten Zentral-Nerven- 
systems (auch bei Epilepsie prophylak- 
tisch wirkend), normalen Schlaf vor- 
bereitend. D. 1—3 Pastillen täglich (ev. 
Arzt befragen). 

H. Radionerv, Chem.-pharm. Betriebs- 
Kontor, Inh. Dr.W.Schlegel,Dresden-A.16, 
Hammerstraße 8. 


Radiopan. Z. Ein radioaktives Gebäck. 
A. Als Nährmittel. 
H. Carl Grundei, Berlin, Neustädt. Kirch- 
straße, 


Radiophan-Injektionen. Z. E. Ent- 
halten 1. A. je Ampulle 0,5 phenyl- 
chinolinkarbonsaures Natrium und Ra 
1,3 - 10-3 mg RaCi (10000 Eman.). A. Zur 
intramuskulären und intravenösen In- 
jektion bei akuter und chronischer Gicht, 
Neuralgie, Rheumatismus usw. D. Täg- 
lich I—2 Ampullen intramuskulär, wenn 
schnelle schmerzstillende Wirkung erzielt 
werden soll: intravenös. Zu einer Kur 
sind 18—24 Injektionen erforderlich. 

H. Allgemeine Radiogen-Aktiengesell- 
schaft, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36. 


Radiophor. Z. E. Ein Radiumpräparat 
(Radiumbromid mit pulv. Pechblende 
verrieben) in einem indifferenten Binde- 
mittel. Kann mittels einer besonderen 
Unterlage oder Nadeln, Hartgummisonden 
usw. unter die Haut, in Geschwälste, 
Körperhöhlen usw. eingebracht werden. 
Haltbarkeit der Strahlung unbegrenzt, 
daher wiederholt verwendbar. A. Zur 
bequemen Re A 
H. P. Beiersdorf &Co., A.-G., Hamburg 30. 
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Radiophor-Kompressen. Z. E.Weiche, 


schmiegsame leichte Verbände, deren In- 
halt radioaktive Substanzen enthält. 
A. Bei Rheumatismus, Neuralgie u. dgl. 
H. Mediz. Warenhaus, A.-G., Berlin, 
Karlstraße 31. 


Radiopilin. Z. E. Unbekannt, A. Gegen 
Haarausfall. 
H. Cohnreich & Philippi, Charlotten- 
burg 6, Roscherstraße 7. 


Radiopöstyn. Z. E. Pöstyener Thermal- 


Liniment, dickes, graues Liniment, das 
kräftig nach Ammoniak riecht, soll radio- 
aktiven Pöstyéner Thermalschlamm ent- 
halten. A. Bei Rheuma, Gicht, Ischiasusw. 
D. 3—4mal täglich einreiben. 

Bezugsquelle: Vertriebsleitung der Pö- 
styener-Thermalprodukte ‚„Radiopöstyn“. 


Radiopyrin. Z. Tabletten zu 0,25 g 
Azetylsalizylsäure und 60 M.-E. A. Als 
Antipyretikum, Antirheumatikum usw. 
H. Radium-Zentrale, Berlin W 62, Kur- 
fürstenstraße 124. 


Radiorex. Z. E. Radioaktive Tongefäße 


und Tonstäbchen. A. Zum Aktivieren von 
Flüssigkeiten durch Stehenlassen dieser 
in den Gefäßen oder durch Einlegen der 
Stäbchen. 

H. Curt Schmidt, Freienwalde a. Oder, 


Radiorheumin. Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Rheuma, Ischias usw. 
H. Cohnreich & Philippi, Charlotten- 
burg 6, Roscherstraße 7. 


Radiosal. Z. E. Ein radioaktives Bade- 
salz. Eine Radiosal-Tablette, im Bade- 
wasser einer Wanne aufgelöst, genügt, 
um das Wasser radioaktiv zu machen. 
Die gewöhnliche Dose für ein Bad ent- 
spricht einem Voltabfall von etwa 20 bis 
30000 Einheiten. A. Zur Bereitung von 
Radium-Bädern. 


Radioselerin. Z. E. Enthält |. A, die 


biochemischen Blutsalzem.1,388- 10-° mgr 
Radiumchlorid pro Tablette. Unter Brau- 
sen lösliche Tabletten. A. Bei Arterio- 
sklerose, Gicht, Rheumatismus, harn- 
saurer Diathese, Neuralgie und Ischias. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. Radiosclerin-Ges. m. b. H., Ber- 
lin SW 68, Alexandrinenstraße 26. 


Radioseop. Z. E. Ein Spuren Radium 


enthaltender Apparat gegen Schlaflosig- 
keit (?). 
H. M. Strobel, Burgstädt. 
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Radiosol. Z. E. Besteht nach Moßler 
aus 1. einem in einer perforierten Blech- 
büchse enthaltenen Gemisch von rund 
45%, Natriumbikarbonat, 45%, Borax 
(wohl ursprünglich Perborat) und 10% 
Weinsäure; 2. aus mit Terpentinöl und 
wohl auch Mirbanöl versetzter, reichlich 
Schwefelsäure und Spuren Salzsäure 
enthaltender 43% iger Essigsäure. Gibt 
nur 4 M.-E. (!). A. Als Badezusatz, ge- 
gen Gicht, Rheumatismus, Nervenleiden, 
Schwächezustände usw. D. Eine Packung 
für 1 Sitzbad. 

H. Diana-Bad, A.-G., Wien II, Radium- 
Abtig., Obere Donaustraße 93M. 


Radiosprit. Z. E. Grüne Flüssigkeit, 
Geruch nach Essigäther und Erdbeer- 
aroma. Besteht aus 58,6 Vol. %, Alkohol 
mit 0,044% Abdampfrückstand (NaCl 
und Farbstoff). Aktivität gering. A. Als 
Einreibung. 

H. Kronen-Apotheke, Marienbad, 


Radiostol Gans. Z. E. L. A. bestrahltes 
Ergosterin. Reines Vitamin D, das im 
Pflanzenöl gelöst ist. Die Öllösung und 
die Dragees sind im Geschmack indiffe- 
rent. Vollkommen unschädliches Vita- 
min-D-Präparat, das nach antirachiti- 
schen Einheiten standardisiert ist. A. Als 
Antirachitikum, das in allen Fällen von 
Rachitis verabreicht werden kann. D. Für 
Rachitis-Prophylaxe: 3mal täglich 2 bis 
3 Tropfen entsprechen 2—3000 anti- 
rachitischen Einheiten. Rachitis-Thera- 
pie: 3mal tech bis zu 10 Tropfen ent- 
sprechen 100000 antirachitischen Ein- 
heiten. 

H,Pharmagans A.-G., Oberursel(Taunus). 


Radiotonit. Z. E. Eine radioaktive 
Masse, die durch Brennen zu einem 
dauernd radioaktiven Festkörper belie- 
biger Form gestaltet wird. A. Zur Her- 
stellung von Röhren und Gefäßen für 
radiumhaltige Wässer. 

H. Radiorex, G. m. b. H., Berlin. 


Radiovis. Bezeichnung für Bismut. 
subnitr. radioaktiv, für den Radiovis- 
apparat (siehe diesen). 


ergehen res Z. E. Ein Apparat 

zur gleichmäßigen Lieferung andauern- 
der Radioaktivität. A. Für verlängerte 
äußere Behandlung, zur Herstellung 
radioaktiver Bäder und zur Radio- 
Reaktivierung wirkungslos gewordener 
Präparate und Wässer. 
H. O. Braemer, Berlin SW 11. 


Radiozon. 


Radiozonbad. 


Radiozon-Bade-Kapsel. 


Radium-Heilpulver Jusch. 


Radi 


Z. Radiumhaltiges Trink- 
wasser und Tabletten. A. Gegen gichti- 
sche, rheumatische und neuralgische 
Schmerzen. 

H. Radium-Zentrale, Berlin W 62, Kur- 
fürstenstraße 124. 


Z. E. Ein angeblich 
racoare, Sauerstoff entwickelndes 
Bad. 


H. Wright & Co., Silverland, Buxton. 


Z. E. Ent- 
halten stark parfümiertes, ziemlich voll- 
wertiges Natriumperborat. Mit grüner 
Fluoreszenz löslich. 3 Stärken: im Liter 
eines Vollbades (200 Liter) gibt Nr.3 
(extrastark): 6 M.-E.; Nr. 2: 3,5 M.-E.; 
Nr. 1:1 M.-E. A. Bei Gicht, Rheumatis- 
mus, 


H. Radium-Zentrale, Berlin. 


Radium - Emanations ~ Ledersäck- 


chen. Z. E. Steife braune Ledersäck- 
chen, enthalten 61,73g Uranpecherz 
mit 43,82% U,O,. Aktivität 740 M.-E. 
A. Zur Lieferung von Radioaktivität zu 
verlängerter äußerer Behandlung. 

H.ApothekerLahmer,Böhmisch-Kamnitz. 


Radium-Emanations-Trinkkur 


Allradium. Z.E.3Flaschen zu 200ccm 
entsprechen 1000 M.-E. Inhalt ist Was- 
ser mit 0,044% Abdampfrückstand (Spu- 
ren von Na, Ca, CO,, Cl; kein Ba). A. Zu 
Radiumtrinkkuren. D. 3 Flaschen täglich. 
H. Allgemeine Radium-Aktien-Gesell- 
schaft „Allradium‘‘, Amsterdam. 


Radium-Haarwasser Apotheker 


Haberl’s. Z. E. Kommt in Stärke I, 
II und III in den Handel und enthält 
I. A. je nachdem 0,002 mg bis 0,005 mg 
pro Kilo radiumbromidhaltige Substanz. 
A. Bei Haarausfall, Seborrhöe usw. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Radiumhaltige Unguent. Venerisin. 


Z.E. Gelbe Salbe aus Vaseline, Lanolin 
und einer bräunlichen mineralischen 
Substanz (hauptsächlich Gips und Zink- 
oxyd), die sehr schwach radioaktiv wirkt. 
H. Thorraduranwerk, Hüls b. Krefeld. 


Z E; 
Besteht angeblich aus Aluminiumoxyd, 
Chlor, Eisenoxyd, Fluor, Kalziumoxyd, 
Kalium, Kohlensäure, Magnesium, Ña- 
trium, Phosphorsäure, Radium, Schwefel- 
säure u. a. 

H. Jusch-Werke, Schönaich-Stuttgart. 
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Radium-Injektionen Allradium. 
Z. E. Ampullen mit 0,73% iger wäßriger 
Chlornatriumlösung; Wirkungswert etwa 
1000 M.-E. jede Ampulle. A. Bei sehr 
resistenten Fällen von Gelenkrheumatis- 
mus, Gicht. 


H. Allgemeine Radium-Aktien-Gesell- 
schaft „Allradium‘‘, Amsterdam. 


Radiumin-Kapseln. Z. E. Blaue Ge- 
latinekapseln, die hauptsächlich Milch- 
zucker, Rizinusöl und Radiumsalz ent- 
halten; 1 Kapsel = 70 M.-E. A. Als 
Kathartikum. 


H. E. Nitardy, G. m. b. H., Berlin. 


Radiumit. Z. Radioaktive Präparate: 
Schlamm, Fluid, Hautcreme, Kopfwasser 
usw. A. Zur Radiumbehandlung. 


H. Radiumit, G. m. b. H., Berlin, Halle- 
sches Ufer 26. 


Radium-Keil-Ampullen. Z. Sterile 
Ampullen mit haltbarer radioaktiver 
Substanz, die in Lösung vorhanden oder 
als Karbonat bzw. Sulfat suspendiert ist. 
Verschiedene Stärken: 1 ccm mit 50000 
bis 1000000 Volt-Einheiten. A. Bei 
Gicht, Neuralgien, inoperablen Karzino- 
men, Sarkomen, Oberkiefer- und Stirn- 
höhlenkatarrhen, Kieferhöhlenempyemen. 
D. Intramuskulär oder intravenös. 

H. Rich. Keil, Radiumgesellschaft m.b.H., 
Dresden-A. 


Radium-Keil-Badetabletten. Z. E. 
Runde, in Wasser nur teilweise (mit 
gelbgrüner Fluoreszenz) lösliche Tablet- 
ten. Bestehen zu 87,1% aus Kochsalz 
und einem unlöslichen, wohl bei Radium- 
gewinnung erhaltenen Rückstand. Ema- 
nationsgehalt 2000 M.-E. A. Zu Radium- 
bädern. 

H. Rich. Keil, Radiumgesellschaft m.b.H., 
Dresden-A. 


Radium-Keil-Essenz. Zaun ds + ZUr 
Hauptsache 54% iger Alkohol mit Spuren 
mineralischer Salze; 670 M.-E. A. Bei 
gichtischen und rheumatischen Erkran- 
kungen. 

H. Rich. Keil, Radiumgesellschaft m.b.H., 
Dresden-A. 


Radium-Keil-Massageereme. Z. E. 
Wasserhaltige weiße Vaseline mit 0,005% 
Aschegehalt (Ca, Fe, Spur. Ba); 411M.-E. 
A. Bei Ischias, Neuralgie, Gicht. 
H.Rich.Keil, Radiumgesellschaft m.b.H., 
Dresden-A. 
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Radium-Keil-Tabletten. Z. E. Ta- 
bletten mit in Natriumchlorid aufgespei- 
cherter Radioaktivität. 3}jStärken, geben 
beim Lösen in Wasser 5000, 10000 bzw. 
25000 Volteinheiten ab. A. Zu Trink- 
kuren (Tabl. m. 5000 E.), zu Inhalationen 
(m. 10000 E.) und zu Badekuren (m. 
25000 E.). 

H. Rich.Keil, Radiumgesellschaft m.b.H., 
Dresden-A. 


Radiumkissen Gamma. Z. E. Im 
Handel in der Größe 10x 15cm. L., A. 
enthält es 10 g einer graubraunen, mine- 
ralischen Substanz, deren Radioaktivität 
rund 1000 M.-E. entsprach. 

H. A. Igelsen. (?) 


Radiumkissen, Max Krugs. Z. E. 
Enthielt in einem schirtingartigen Stoff, 
der auf der einen Seite des Kissens mit 
einem Erdalkalisulfid imprägniert war, 
etwa 10g eines mit Gips vermengten, 
stark radioaktiven Mineralpulvers (an- 
geblich Rückstände von Joachimsthaler 
Uranerzen). Die radioaktive Wirkung 
wurde mit Hilfe des Fontaktoskops zu 
rund 13000 M.-E. ermittelt. A. Bei zahl- 
reichen Krankheiten empfohlen. 


Radium-Kompresse, Allradium. 
Z. E. Aus Baumwolle hergestellt, ent- 
hält etwa 72g Kieselgurmitetwa250M.-E- 
im kg. A. Bei Rheumatismus, Neuralgie. 
H. Allgemeine Radium-Aktien-Gesell- 
schaft „Allradium“, Amsterdam. 


Radium-Kompresse Helium, siehe 
Helium-Radium-Kompresse. 


Radiumkrem Apotheker Haber!’s- 
Z. E. Enthält I. A. 0,002 mg pro K 
radiumbromidhaltigen Schlamm. A. B 
Hautunreinigkeiten, Flechten, Ausschlag 


usw. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Radium-Linnen. Z. E. Verband, der 
l. A. auf 100 qcm 0,01 mg Radium in 
feinverteilter Form enthält. A. Bei allen 
schmerzhaften Leiden, besonders Rheu- 
matismus, Gicht, Neuralgien, Ischias. 
D. Der Verband muß trocken aufgelegt 
werden. 

H. Radium-Heilgesellschaft, Berlin W50, 
Rankestraße 28. 


Radiumlösung für Bäder, All- 
radium. Z. E. Ein 200-Liter-Vollbad 
entwickelt für 1 Liter 15 M.-E. 

H. Allgemeine Radium-Aktien-Gesell- 
schaft ‚„Allradium‘, Amsterdam. 
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Radium-Nährsalz Apotheker Ha- 
berl’s. Z. E. Enthält 1. A. außer den 


bekannten üblichen physiologischen Nähr- 


salzen geringe Spuren Radium. A. Als 
Kräftigungsmittel. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Radium-Nährsalz-Thorraduran. 

Z. E. Im Handel in folgenden Formen: 
l. Als Nährsalz zum Einnehmen für 
Zuckerkranke, Lungen-, Blasen-, Nieren- 
kranke, gegen Blutarmut und Bleich- 
sucht, als Vorbeugungsmittel gegen Krebs. 
2. In Form von Fußbädern und Voll- 
bädern an Stelle von Trinkkuren und 
als Ersatz für Badereisen. 3. Als Zu- 
satz zu Blumengießwasser. Das so 
polyvalente Präparat besteht nach der 
im Württemberg. Chemischen Landesun- 
tersuchungsamt vorgenommenen Unter- 
suchung aus einem Gemisch von Kreide, 
Gips, Kochsalz nebst kleinen Mengen 
roten Tons. Lediglich die Anwesenheit 
dieses letzteren Bestandteiles unter- 
scheidet Präparat I für Männer und 
Präparat II für Frauen und Kinder. 
Radium- oder Thoriumemanationen sind 
in dem Mittel nicht festgestellt worden. 
H. Thorraduranwerk, Hüls b. Krefeld. 


Radium-Reiuhe-Salbe. Z. E. Par- 
fümiertes, wasserhaltiges Lanolin (nach 
Griebel). 

H. Otto Hoppe, Berlin. 


Radiumsalbe Apotheker Haber!’s. 
Z. E. L. A. „0,002 mg im kg radioaktive 
Substanz enthaltend“. Geruchlose, gelb- 
liche, geschmeidige Salbe. A. Bei Krampf- 
adergeschwüren, Hautausschlägen usw. 
H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Radium-Salbe-Urthor, siehe unter 
Urthor-Radium-Salbe. 


Radiumschlamm, Allradium. Z. E. 
Zur Hauptsache Kieselgur mit 250 bis 
260 M.-E. im kg. A. Zu Radiumpackungen. 
H. Allgemeine Radium-Aktien-Gesell- 
schaft „Allradium“‘, Amsterdam. 


Radiumseife Apotheker Haberl’s. 
Z. E. Enthält 1. A. 0,002 mg p. kg radium- 
bromidhaltigen Schlamm. A. Bei Aus- 
schlag aller Art. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Radiumseife, St. Joachimsthaler. 
Z. E. Eine Toiletteseife mit etwa 4 M.-E. 
H. Johann Klinger, St. Joachimsthal. 


Radium-Simson-Haarwasser Dr. 
Köthner’s. Z. E. Nach Rojahn eine 
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wäßrig-alkoholische, aromatisierte Lö- 
sung von ß-Naphthol und einer S-haltigen 
Substanz (Keratin?). Radiumgehalt 
5,6 M.-E. je Liter. 

H. J. F. Schwarzlose, Berlin NW. 


Radium-Teint-Sehlamm. Z. E. Ein 
fleischfarbenes, nach Ylangöl riechendes 
Pulver, das aus Schwefel, Weizenmehl, 
Zinkoxyd, Borax, Soda, Natronseife und 
Kieselgur besteht. 

H. Michaelis & Co., Berlin-Schöneberg. 


Radium-Theral-Präparate Z. E. 
Enthalten 1. A. reines Radiumelement, 
und zwar 0,007—0,1 mg Radiumelement 
in den Kompressen, 0,02—0,08 mg Ra- 
dium-Element in den Salben, 10000 bis 
250000 M.-E. Emanation in den Appa- 
raten. Im Handel sind: Radium-Theral- 
Trocken-Kompressen, Radium-Theral- 
Salbe, Radium-Theral-Emanations-Appa- 
rate für Trink- und Badekuren im Hause, 
Radium-Theral-Einlegesohlen. Radium- 
kompresse Größe 8x8, 10x15, 10x20, 
10x30; Spezialkompresse mit 0,027 mg 
Radium 10x20, mit 0,06 mg Radium 
10x30; Spezialkompresse für Ohren- 
krankheiten; Radiumsalbe hellgelb, 15 g 
und 30 g Inhalt; Radium-Trinkapparat 
für Trinkkuren, desgl. mit stärkerer 
Radiumpatrone für 50000 M.-E. täglich 
zur Bereitung von Bädern. A. Gegen 
Rheuma, Gicht, Ischias, Störungen des 
Stoffwechsels, der Wechseljahre, Diabetes, 
Magen-, Leber-, Nieren- und Gallen- 
leiden, Gefäßerkrankungen. 

H. Gesellschaft für Radium-Therapie 
m. b. H., Berlin-Schöneberg, Wexstr. 60. 


Radium-Trocken-Kompresse. Z.E. 
Soll im kg Füllmaterial 0,53—0,73 mg 
reines Radium enthalten. A. Bei Rheuma, 
Ischias, Gicht, Kopfschmerzen. 

H. Werwa, Gesellschaft für Radium- 
therapie, Berlin-Schöneberg, Martin- 
Luther-Straße 53. 


Radiumtropien. Z. E. Bestehen aus 
einer schwach alkoholhaltigen, gelb- 
lichen Flüssigkeit, in der mit Hilfe des 
Fontaktoskops sehr geringe Mengen radio- 
aktiver Substanz nachgewiesen werden 
konnten (nach Griebel). 

H. Naturheilkundiger Dr. Wickert, Char- 
lottenburg. 


Radix, siehe Asthma-Sirup-Radix. 
Rad-Jo. Z. Fruct. Carvi, Fruct. Anisi, 


Rhiz. Graminis, Rad. Valerian., Fol. 
Melissae, Cort. Salicis pentandrae & 1,0, 
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Fruct. Jugland. immaturi 10,0, Pulpa 
Tamarind. 6,0, Semen Lini 15,0, Extr. 
Casc. Sagrad. 1,5, Cort. Frangul. 2,5, 
Acid. citric. 2,0, Mel naturale 5,0, Sacchar. 
alb. 10,0 und Alkohol 6% ; nach neuerer 
Mitteilung eine Tinktur, angeblich aus 
Cannabis indica (sativa), Caulophyllum 
thalictroides, Cinchona Calisaya, Cimici- 
fuga racemosa, Mitchella repens, Pulsa- 
tilla, Viburnum prunifolium, Eupatorium 
purpureum, Rad. Jo und Flores Jo. 
Nachweisbar waren nur: Cannabis, Cin- 
chona, Cimicifuga, Rad. und Flor. Jo. 
Trübe, braune, aromatische, alkoholische 
Flüssigkeit mit Bodensatz. A. Innerlich 
zur Erzielung einer leichten und schnellen 
Entbindung angepriesen. 

H. Rad-Jo-Versand, G. m. b. H., Ham- 
burg 40. 


Rad-Jo-Malto. 
und Vitamine. 
stillende Mütter. : 
H. Rad-Jo-Versand, G. m. b. H., Ham- 
burg 40. 


Z. E. L. A. Lezithin 
A. Für werdende und 


Radjosan. Z. Verwandter des Rad-Jo, 
der im Gegensatz zu diesem nach der 
Geburt zu nehmen ist. A. Als flüssige 
Blut- und Nervennahrung. 

H. Rad-]Jo-Versand, G. m. b. H., Ham- 
burg 40. ` 


Radlauers antiseptische Mundper- 
len. Z. Enthalten je 0,001 g Thymol, 
Menthol, Saccharin, Eukalyptol und 
Vanillin. A. Als Mundantiseptikum. 
H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W8, Friedrich- 
straße 160. 


Radlauers Bandwurmmiittel, siehe 
Bandwurmmittel Radlauer. 


Radoein-Reduktionspillen. Z. E. 
Bestehen aus 8 Teilen r. Rhei, 4 Tei- 
len Extr. Cascar, Sagrad., 4 Teilen Extr. 
Aloes, 8 Teilen Rhiz. Rhei sinens., 5 Tei- 
len Fol. Sennae, 4 Teilen Sapo medic., 
7 Teilen Rad. Liquir. A. Gegen über- 
mäßige Fettleibigkeit. 

H. C. F. Asche & Co., Hamburg 10. 


namen Hautwasser. Z. Eine Flüssig- 
eit. 


H. B. Preuß & Co., Berlin-Karlshorst 2. 


Radonza. Z. E. Extr. Turpethi, Extr. 
Capao, Acid. salicyl., Menthol, Methyl. 
salicyl., radioaktive Salze. A. Bei Gicht, 
Rheuma. 

H. Apotheker Stroever, Weiden b. Aachen. 
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Radozon. Z. E. L. A. ein Sauerstoff- 
präparat, angeblich Magnesiumsuperoxyd 
(radioaktiv). Das Pulver bestand aus 
Magnesiumsuperoxyd. Mit Hilfe des 
Fontaktoskops wurde, auf 100 g Substanz 
berechnet, eine Radioaktivität von nur 
6 M.-E. gefunden. Irgendwie wesent- 
liche Mengen von radioaktiven Stoffen 
konnten daher nicht vorhanden sein. 
H. Sanex, Fabrik pharm. Präparate, 
G. m. b. H., Berlin-Weißensee. 


Radwehjeh. Z. E. L. A, Gelsemin., 
Bellad., Pulsat., Chamom., Kal. carb., 
Cimicifug., Viburn., Op. ana ad 2,0 Sacch. 
alb. A. Als Mittel „zur Erleichterung 
des Geburtsaktes nach Anwendung von 
Rad-Jo“. 

H. Rad-Jo-Versand, G.m.b. H., Ham- 
burg 40. 


Raiiinit. Z. E. Aus indischen Harzen 
hergestellt. A. Als Trockenklebemittel. 
H. Heinr. Hanst, Wien V/1, Margarethen- 
straße 114. 


Ragit. Z.R. I: Agar-Agar, Pepton, Fleisch- 
extrakt; R. Il: Pepton und Fleischextrakt. 
A. Zur Herstellung von bakteriologischen 
Nährböden. R. I liefert Nähragar, R. II 
Nährbouillon. B. Im Handel sind ferner 
noch: Ragit-Barsikow-Tabletten, Ragit- 
Drigalski-Tabletten und Ragit-Endo-Ta- 
bletten zur Herstellung der betreffenden 
Ragit-Nährböden, Nicht mehr im Handel. 
H. E.Merck, Darmstadt. 


Rahinol. Z. E. Enthält hauptsächlich 
Bromoform, dem Trichloräthylen und 
Novokain zugesetzt sind. A. Als Anti- 
septikum und Anästhetikum für das 
Dentin. 


Rahmgemenge Biedert’s, siehe Bie- 
derts natürl. Rahmgemenge. 


RahmkonserveBiedert,sieheRamogen. 


Rahmkonserve Löflund, siehe Löf- 
lunds Rahmkonserve. 


Rahmsäure-Reinzucht, echte, filüs- 
sige, Butterverbesserer, siehe But- 
terverbesserer, echte, flüssige, Rahm- 
säure-Reinzucht. 


Raitelhuber, Apotheker, verstärk- 
ter Bronchial-, Brust- und Lun- 
gentee, siehe Bronchial-, Brust- und 
Lungentee, verstärkter, Apotheker Rai- 
telhuber. 
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Rajana-Hautereme. Z.E. Eine fett- 
reiche Hautcreme aus Stearin und Gly- 
zerin. A. Gegen spröde Hände. 

H. Rajanol, G.m.b.H., Berlin-Ober- 
schöneweide. 


Rajanol-Zahnpasta. Z.E. L.A. eine 
Mischung von Calc. carb., Kal. chloric., 
Sapo med., Ol. Menth. pip. und Glyzerin. 
H. Rajanol, G.m.b.H., Berlin-Ober- 
schöneweide. 4 


Rambromal. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Spezifikum gegen Keuchhusten, Influenza 
usw. 

H. Laboratorium pharm. Präparate, Ber- 
lin W35. 


Ramicol. Z.E. „Lösung eines Perman- 
ganatsalzes in einer Säure auf Grund eines 
besonderen Verfahrens hergestellt.“ Das 
Präparat soll „im Gegensatz zu Queck- 


Ranaein-Salbe., 


Rapi 


Ramogen. Biederts Rahmkonserve. Z.E. 


Butterartige Paste, enthaltend: Eiweiß 
7,0% , Fett 16,5% , Kohlenhydrate 34,6%, 
Salze 1,5%. A. Zur Säuglingsernährung: 
Diätetikum. 

H. Deutsche Milchwerke, Zwingenberg 
(Hessen). 


Ramusol-Bäder. Z.E. L. A. Radium- 


Mutterlaugen-Sole. A. Bei Gicht, Rheu- 
matismus, Erkrankungen des Herzens und 
der Gefäße, Frauenkrankheiten, Kinder- 
krankheiten. 

H. Kreuznacher Solbäder, A.-G., Bad 
Kreuznach. 


Z. E. Eine graugelbe 
Salbe, die ein Schwefelpräparat und meh- 
rere sehr wirksame Hautreinigungsmittel 
enthalten soll. A. Gegen Krätze. 


H. Hermann Frosch, Kurbad Naumburg 


silberpräparaten“ vollkommen ungiftig a. Saale. 


sein. A. Wird gegen eine Unmenge Haut- 
krankheiten und Wundformen angeprie- 
sen. D. Die erkrankten Stellen sollen in 
weitem Umkreis so heiß als möglich mit 
der warmen Lösung dünn eingepinselt 
und möglichst lange dem Sonnenlicht 
ausgesetzt werden. 

H. Barbarossa-Apotheke, Kelbra. 


Rankunol. Z. Eine aus Myrrhe und Vase- 
line bereitete Salbengrundlage. 


H. Dr. Otto Krause, Magdeburg. 


Ranol. Z.E. Ein photochemisches Prä- 
parat. A. Als Entwickler. 

H. Leonar-Werke, Arndt & Löwengard, 
Wandsbek. 

Rami-Pastillen Aschoü. Z. Rami- 
pastillen sollen neben Akonit je 0,001 
Kokain und 0,005 Kodein enthalten. Sie 
schmecken anfänglich süß, hinterher 
bitterlich.. D. Gabe für Erwachsene 
15—20 Stück am Tage. 
H.Schwanen-Apotheke, Dr. Karl Aschoff, 


Raphal. Z. Ein Rettichpräparat. A. Ge- 
gen Gallen-, Nieren- und Blasensteine, 
Gicht, Wassersucht, Magenbeschwerden. 


Raphaninum, Gallensteinsaft. Z. Wahr- 
scheinlich ein Rettichpräparat. A. Gegen 


Bad Kreuznach. Gallensteine. 
Š H. Reformh hneider, Kott- 
R Sirup, siehe Sirop Rami. i ormhaus Albert Schneider, Ko 


Ramkulin. Z. Organisch vegetabilisches 
Extrakt, dessen Grundsubstanz Extrakt 
aus Spinat und Karotten ist. A. Bei 
Bleichsucht, Blutarmut usw. B. In Form 
verschiedener Präparate im Handel. 

H. Pharm.-chem. Institut, Gernrode 
(Harz). 


Rammad-Ton. Z.E. Besteht nach 
Mannich und Kroll aus einer mit Kamp- 
ferspiritus versetzten Anreibung eines un- 
reinen, insbesondere Kalzium, Eisen, 
Magnesium und Humus-Substanzen ent- 
haltenden Tons mit der doppelten Menge 
Wasser. A. Zur Hautpflege. 


Raphanit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Raphanol. Z. Frischgepreßter sterilisier- 
ter Saft von Raphanus sativus. A. Bei 
Gallenstein-, Nieren- und Blasenleiden. 


H. Weißbach, Dresden 6. 


Raphanose. Z. E. Ein 13 Vol.% Alkohol 
enthaltender Rettichsaft. A. Gegen 
Gallensteine. 


H. Frau v. Barby, Weimar. 


Rapidax. Z.E. Gerät, zum Massenöffnen 
H. International: Druggists & Chemists von Ampullen, bei dem 1 Messer 10 Am- 
Laboratories, Paris, London und New pullen auf einmal anritzt. 
York. H. Erich Koellner, Jena. 
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Rapidenth. A. Als Enthaarungsmittel. 
H. Schröder-Schenke, Berlin W35, Pots- 
damer Straße 26 B. 


Rapid-Haarerzeuger, siehe Haarerzeu- 
ger Rapid. 


Rapidol-Kalkbeinsalbe. Z. L.U.-A. 
Leipzig 75 Teile Wollfett und 25 Teile 
Formalin. 

H. Müller & Thiede, Hamburg. 


Rapid-Oecelusin. Z.E. L.A. hydrau- 
lisches provisorisches Verschlußmittel in 
der Zahnheilkunde. In 2 Behältern, ent- 
haltend ein Pulver und eine Flüssigkeit. 
Das Pulver besteht aus Zinkoxyd und 
Silikaten, die Flüssigkeit aus verdünnter 
Phosphorsäure. Durch Verrühren der 
Komponenten erzielt man einen wasser- 
dichten, hydraulischen, leicht wieder zu 
entfernenden Verschluß, der zum Ver- 
schließen von Ätzpasten als provisori- 
sches Verschlußmittel und als Schutz- 
schicht unter transparentem Zahn- 
schmelz in der Zahnheilkunde benützt 
wird. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18e. 


Bad BRappenauer Fichtennadel- 
Bade-Kapseln, siehe unter Rappinal. 


Rappinal. Z.E. „Bad Rappenauer Fich- 
tennadel-Bade-Kapseln.“ A. Als Bade- 
zusatz. 

H. Apotheker H.L. Niederheiser, Bad 
Rappenau. 


Raptate. Z.E. Sind kolloidale Metalle in 
Wasser (Metall-Hydrosole).. Die Zer- 
stäubung soll nach dem patentierten Ver- 
fahren eine äußerst feine, die Haltbarkeit 
eine bisher in dieser Form unerreichte 
sein. Die Zerstäubung erfolgt in Anwesen- 
heit eines geeigneten Schutzkolloids. Es 
werden alle Metall-Hydrosole-Raptate 
hergestellt, so z. B. Au-Ag-As-Cu-Ni-Fe- 
Mn-Mg-Bi-Hg-Raptat. Indikation richtet 
sich nach dem therapeutischen Effekt des 
betreffenden Metalls (siehe auch Kom- 
binationsvakzinen mit Raptate unter 
Impfstoffe). 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Raptim. Z. Wird angegeben als eine neue 
Kombination von essigsaurer Tonerde 
mit 1% Kampfer oder 1%, Tannin oder 
1%, Borsäure. 

H. Th. Mag. K. Vostfebal, Prag-Karo- 
linental. 
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Rara, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Rasapon. Z.E. Enthält die wirksamen 
Bestandteile aus der Wurzel von Sapo- 
naria officinalis und wird als Expektorans 
in folgender Form angewendet: Rasapon 
25g, Liquor Ammonii anisat. 12,5 g, Sirup 
simpl. 50 g, Aqua dest. ad 500 g. A. Bei 
Erkältungskrankheiten der Atmungs- 
organe. Ð. 2—3mal stündlich 25 Tropfen 
in Wasser. B. Kommt auch in Tabletten 
in den Handel, von denen man mehrmals 
täglich eine im Munde zergehen läßt. 

H. Chem.-pharm, Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg. 


Dr. BRascher’s Putsch-Tabletten, 
siehe Putsch-Tabletten Dr. Rascher’s. 


Rasierereme „Aesthetie Supra“, 
siehe „Aesthetic Supra‘ Rasiercreme. 


Rasier-Sieg. Z.E. Ist nach C. Griebel 
parfümiertes, mit etwas Stärke versetztes 
Kalziumsulfid. A. Als Depilatorium. 

H. Mitteldeutsche Union-Werke, Berlin. 


Rasillit. Z.E. Rasierpulver, von ver- 


schiedenen Analytikern mit verschiede- 
nen Resultaten analysiert, enthält als 
wirksamen Bestandteil Schwefelkalzium. 
Mit Wasser zu Teig angerührt, löst es 
infolge seiner ätzenden Eigenschaften die 
raare A. Als Enthaarungs- und Rasier- 
mittel. 


Rasofix. Z. E. Ist nach C. Griebel parfü- 
miertes Gemenge von Kalziumsulfid und 
etwas Reisstärke. A. Als Depilatorium. 
H. Mitteldeutsche Union-Werke, Bruno 
Popolinski, Berlin. 


Rassol. Z.E. Vieh-Lebertran-Emulsion. 
A. Soll bei Schweinen mit steifen Beinen 
angewendet werden. 

H. A. Habrich, Amts-Apotheke, Emme- 
richenhain, Bez. Wiesbaden. 


Rasspin. Z. Oxybenzoesäure (Salizyl- 
säure). A. Gegen Grippe und Erkältungs- 
krankheiten mit Fieber. 

H. Carmol-Fabrik, Rheinsberg (Mark). 


Rasyn. E. Ein Rasiermittel, welches ohne 
Pinsel, ohne Wasser und ohne Seife an- 
gewendet wird. 

H. Otto Schild & Co., Naunhof b. Leipzig. 


Ratafia Dr. Friedländer. Z. Ein Likör, 


enthält 1. A. China- und Pomeranzen- 
tinktur, Extrakte aus bitteren und aro- 
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matischen Kräutern und abführende 
Essenzen aus Faulbaumrinde und Rha- 
barber. A. Als Magen- und Hämorrhoidal- 
mittel. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Fabrik und Versand pharm. 
Spezialitäten, Berlin W 8, Friedrich- 
straße 160. 


Rataphia. Z. Besteht aus Kola, Koka, 
Guarana und Calcium glycerinophos- 
phoric. A. Gegen Kopfschmerzen. 

H. Dr. N. A. Racovitza, Jassi. 


Rathifeldsches Pulver. Z. E. Ein Ge- 
misch aus Stib. sulf. nig., Sulf. subl., Mag. 
carbon., Rad. Sarsap., Rhiz. Rhei, Bism. 
subn., Fol. Sennae plv. Graues Pulver. 
A. Als Blutreinigungspulver gegen Magen- 
verstimmungen, Rheumatismus. D. Mes- 
serspitzenweise. 

H. Apotheker Wilhelm Draesel, Erfurt. 


Ratieide, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Ratin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Ratinin, siehe Ratin. 


Rationol. Z.E. L.A. ein Karbolsäure- 
präparat: Karbolsäure und Seifenlösung, 
dunkelrote Farbe. A. Zu Viehwaschungen 
und zur Desinfektion. D. Von 5—10%. 
= Chem. Fabrik Lichtwitz & Co., Bres- 
au I. 


Rattekal, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel, 


Rattenbrocken Gerlachs, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Rattenex, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Rattenkrieg, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Rattenkuchen, ansteekender, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Rattenkuchen Exitus, siehe 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


unter 


Rattenmittel „Tellers“, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Rattenmord, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Rattentod Bertrand, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 
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Raue 


Ratt-entrit, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Rattentyphuskulturen „Behring- 
werke“, siehe Serum. 

Rattenvertilgungsmittel, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Ratthan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Ratthanat, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Rattimors, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Rattitot, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Rattitot, Flohin Bums, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Rattmausin. 
H. Laboratorium Pfeil Beck & Pfeiffer, 
Kassel-Bettenhausen. 


Rattonin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Rattoxin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Räucherbriketts Euskol, siehe Euskol- 
Präparate. 


Raucherheil. Z. E. Pillen von unbekann- 
ter Zusammensetzung. A. Bei über- 
mäßigem Rauchen. 

Generalvertrieb für Deutschland: Apo- 
theken-Bedarfs-Kontor, Berlin SW48, 
Friedrichstraße 228. 


Raueher-Trost. Z. E. Tabletten, deren 
Genuß den sich bei Rauchern einstellen- 
den Rauchreiz verschwinden lassen soll. 
H. Ernst & Witt, Hamburg 23. 


Rauche ruhig weiter, Dr. Lehmanns 
Raucherpastillen. Z.E. Pastillen, ver- 
nichten I. A. die schädliche Wirkung des 
Rauchens, stärken die Nerven und deso- 
dorisieren die Mundhöhle. A. Nach dem 
Rauchen. 

H. Dr. Max Lehmann & Co., Berlin 
SW 47/59. 


Raucoplast. Z.E. Weißes Heftpflaster. 
H. Rauscher & Co., G.m. b. H., Ver- 
bandstoffabrik, Wien VII, Schottenfeld- 
gasse 78. 
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Raud 


Raudanit. Z.E. Im Raudan gefundene 
Kieselgur. A. Zu Salben und Pasten. 


Räudevasoliment Diifine. Z. E. 24%, 
Ol. Jecoris asell., 14% Olein, 10% Sapen, 
2% Ol. Terebinth., 1,2% Pix liquid., 
5% ß-Naphthol, 4,8% Spirit. Dzondii, 
39% Aq. dest. Graubraune, sirupdicke 
Flüssigkeit von nicht angenehmem Ge- 
ruch. A. Gegen Hunderäude. 

H. Krewe! & Co., G. m. b. H., Kölna.Rh. 


Räudiol. Z. E. Eine Lösung von Kupfer- 
sulfat und Zinksulfat in rohem Holzessig. 
A. Gegen Räude der Haustiere. 

H. M. Brosio, Berlin. 


Räudosan. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Räude bei Pferden, Hunden, 
Schafen und Rindern. 

H. Räudosan-Vertrieb, Berlin SW68, 

Oranienstraße 81/82. 
Raupenleim Arbocol, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Raupenleim, grüner, siehe Raupen- 
leim „Tellers“ unter Schädlingsbekämp - 
fungsmittel. 


Raupenleim Mainz, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Raupenleimpapier Mainz, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Raupenleim ‚„Tellers‘“, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Raupol. Z. Ein Gemisch aus Schläimm- 
kreide und Seife. A. Als Zahnpulver. 
H. Mr. Raupenstrauch, Wien Il, Kastellez- 
gasse 25. 


Raupus, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Rauschbrand-Filtro-Vakzin 1 und 2, 
siehe Impfstoff gegen Rauschbrand. 


Rausehbrand-Impistoüie, siehe Impf- 
stoffe gegen Rauschbrand. 


Rauschbrand-Serum, polyvalent 
„Behringwerke‘, siehe Serum gegen 
Rauschbrand. 


Rauschbrand-Sinto-Vakzin „Beh- 
ringwerke‘, siehe Impfstoff gegen 
Rauschbrand. 
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Rausehbrand-Vakzin „Behring- 
werke‘, siehe Impfstoff gegen Rausch- 
brand. 


Rausch’s Haarwasser. Z. E. L. A. ein 
ca. 50% alkoholhaltiges Kräuterdestillat, 
ferner enthält es noch Substanzen, welche 
das Wachstum der Haare! fördern sollen. 
Eine grünlich-gelbe Flüssigkeit von leicht 
bitterem Geschmack und Kräutergeruch. 
A. Bei Haarausfall und Schuppenbildung. 
D. Tägliche Einreibungen. 

H. J. W. Rausch Sohn, Parfümeriefabrik, 
Konstanz i. B. 


Rautenöl Kneipp. Z. Rautenblätter 4,0, 
Spiritus 3,0, Olivenöl 40,0. A. Als Expek- 
torans. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Raveline. Z.E. Eine fettfreie Salben- 
grundlage (siehe Langol). 
. B. Langol, Apotheke in Billerbeck 
(Westfalen), Inh. A. Rave. 


Ravix. Z.E. Ist 1. A. bestrahlte Guigoz- 
milch, die durch die Bestrahlung eine 
starke antirachitische Aktivität (ohne 
Schädigung ihres C-Vitamingehalts) er- 
worben haben soll. Durch kurzes Auf- 
kochen gehen die antirachitischen und 
antiskorbutischen Eigenschaften der Ra- 
vix nicht verloren. 

H.Guigoz A., Vuadens, Gruyère (Schweiz). 


Rawatol. Z. E. Besteht aus einem feinen, 
rötlich-heillbraunen, völlig geruchlosen 
Pulver von säuerlichem und zusammen- 
ziehendem Geschmack. Die Analyse er- 
gibt die Anwesenheit von Flußsäurever- 
bindungen, hauptsächlich Fluornatrium 
und Kieselfluornatrium, deren Menge, als 
Fluorkalzium bestimmt und als Fluor- 
natrium berechnet, 40% des Gesamt- 
gewichts beträgt. A. Als Rattengift. 


Rax. Z.E. Ein Abbeizmittel in Pulver- 
form. A. Für Lacke und Farben. 
H. Gebr. Mayer, Eßlingen a. Neckar. 


Raxana. Z.E. L.A. „unter Berücksich- 
tigung der kolloiden Verhältnisse nach 
besonderem Verfahren verseifte Stearin- 
säure“. Weiße, wohlriechende, nicht 
fettende Creme. A. Zur Hautpflege. 
H. Dr. Devrient, Gesellschaft für med. 
Präparate m.b.H., Berlin N 58, Rhinower 
Straße 5. 


Rayminol (Doyle). Z. L. A. eine Kom- 
bination von Paraffinum liquidum, Rha- 
barber, dem Pankreasferment, aus der 
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ganzen Drüse gewonnen, und Phenol- 
phthalein. A. Bei Autointoxikation, Kon- 
stipation. 


H. Phairmount Laboratories, Hacken- 
sack, New Jersey. 


Rays Darm- und Leberpillen, siehe 
Darm- und Leberpillen Ray. 


Dr. Rays Nervol. Z.E. Nicht ange- 
geben. A. Bei allen Nervenleiden. D. 3mal 
täglich nach dem Essen 1 Eßiöffel voll. 


H. Moenania, Gesellschaft für chem.- 
pharm. Erzeugnisse m. b. H., Darmstadt. 


Razorless Shaving-Powder Haus- 
dorii’s, siehe unter Hausdorff’s Razor- 
less Shaving-Powder. 


Razz, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Réactif Nr. I und II nach Aufrecht. 
Z. Nr. I ist Ammoniak und AgNO,, 
Nr. II 2%ige Lösung von Schwefelna- 
trium. A. Als Haarfärbemittel. 

H. Paul L. Marquis, Paris, 77 Rue de 
Lazare. 


Réactif d’Holterbach. Z.E. Enthält 
Arekolin und Verarin. A. In der Veterinär- 
medizin gegen Pansenlähmung, Löserver- 
stopfung und zur Feststellung von Fremd- 
körpern. 

H. Chem. Fabrik Aubing, Dr. M. Bloch, 
Aubing b. München. 


Reagen. Z.E. Farblose wäßrige Flüssig- 
keit in Ampullen zu 1 ccm. L. A. ist das 
Präparat eine Kombination von Acid. 
formieic. mit Strychnin. nitric. in opti- 
maler Dosis. A. Als Tonikum für das 
vegetative Nervensystem, besonders für 
den Sympathicus. D. 2mal wöchentlich 
1 Ampulle intraglutäal, von der fünften 
Spritze an Imal wöchentlich eine Injek- 
tion, bis im eh 10—15 Injektionen 
gegeben wurden. Darauf 2 Wochen 
Pause und dann nochmals 5 Ampullen. 


H. Pharmasal, Chem.-pharm. Fabrik, 
G. m. b. H., Hannover, Am hohen Ufer 7. 


Reagentien für die Ausflockungs- 
reaktion nach Sachs-Georgji. Z. E. 
Alkohol. Cholest. Rinder- und Menschen- 
Herzextrakt. In Fläschchen zu 10 bis 
200 ccm im Handel. A. Zur Ausflockungs- 
reaktion nach Sachs-Georgi. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a, 
Lahn. 


72% 
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Reagentien für die einiache Schnell- 


reaktion nach Bruck (BR). Z. E. 
Alkohol. Menschenherzextrakt. Im Han- 
del in Fläschchen zu 10—200 ccm. A. Zur 
Bruck’schen Reaktion. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. 
Lahn. 


Reagentien für die Trübungsreak- 


tion nach Dold. Z.E. Alkohol. 
Cholest. Rinder- und Menschen-Herz- 
extrakt. Im Handel in Fläschchen zu 
10-200 ccm. A. Zur Trübungsrea ktion 
nach Dold. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a, 
Lahn. 


Reagentien für die Wassermann- 


Reaktion. Z. E. 1. Alkohol. Luesleber- 
extrakt; 2. Alkohol. Cholest. Menschen- 
herzextrakt; 3. Alkohol. Cholest. Rinder- 
herzextrakt; 4. Alkohol. Meerschwein- 
chenherzextrakt; 5. Ambozeptoren. In 
Fläschchen zu 10—200 cem im Handel, 
A. Für die Wassermann’sche Reaktion. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. 
Lahn. 


Reagenz-Tabletten. Z.E. Tabletten, 


welche die Reagenzien zur Harnunter- 
reng genau dosiert in fester Form ent- 
alten. 


a) Zur Zuckerbestimmung nach Fehling: 
enthalten Kupfersulfat und Alkali in 
getrennten Tabletten. 


b) Zum Eiweißnachweis im Harn: 


1. Für die Bereitung von Esbachs 
Reagens: Pikrinsäure und Zitronen- 
säure enthaltend. 


2. Für die Bereitung von Rieglers 
Reagens: _ ß-Naphthalinsulfosäure 
enthaltend. 


3. Für die Bereitung von Teuschers 


Reagens: 0,4 Sulfosalizylsäure ent- 
haltend. 


c) Zum Blutnachweis im Harn und Faeces 
sind Tabletten aus 0,005 Benzidin 
puriss. und 0,2 Bariumsuperoxyd. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Reaktolbrunnen Nr. 2 und 5. Z.E. 


Tabletten, die Kalium-, Natrium-, Kal- 
zium-, Magnesium- und Eisen- (nur Nr.2) 
Salze der Kohlen-, Kiesel-, Salz- und 
Schwefelsäure enthalten, Nr. 5 außerdem 
5,1% Phenolphthalein. A. Gegen ver- 
schiedene Krankheiten angepriesen. 


H. Reaktol-Versand, Berlin SO. 
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Reaktol-Tabletten. Z.E. Laut U.-A. 
Dresden enthält blaue Packung: 1,62% 
H,O, 78,05% Natriumchlorid, 5,46% | 
Magnesiumsulfat, 7,05% Magnesium- | 
hydroxyd, 6,22% Kieselsäure, 1,6% | 
Stärkemehl. Die grüne Packung enthält 
1,33% Wasser, 55,97% Kalziumkarbo- 
nat, 38,89%, Strontiumkarbonat, 1,63% 
Magnesiumkarbonat, 2,18%, Stärkemehl. 
A. Bei Fettleibigkeit. 


H. H. Max Dultz, Berlin SW 48, Fried- 
richstraße 237. 


Reargon. Z.E. Wird angegeben als eine 
Antrachinonsilber - Glukosyd - Gelatose 
mit 5% Silber, in einer einzigen Kon- 
zentration verwendet, deren Silbergehalt 
den der üblichen Lösungen von Albargin, 
Choleval und Protargol um das 10fache 
übertrifft. Graubraunes Pulver, das ab- 
solut reizlos und unschmerzhaft sein soll. 
Im Handel sind Packungen mit 5 g Pul- 


Tartraten von Ca, Mg und Na, ferner 
Bolus und Stärke. A. Gegen Arterio- 
sklerose und Altersbeschwerden. 

H. A. Drechsel, Chemnitz, Annaberger 
Straße. 


Recorsan-Dragees. Z. E. Kompretten 


aus Menth. valer., Camphor. monobrom. 
aa 0,3, Phen. dim. amid., Pyraz.-Acetani- 
lid aa 1,0, Castor. 0,1, Lob., Cod. mur. aa, 
Ext. Digit. et nico aa 0,005. A. Bei tachy- 
kardischen Anfällen, Herzneurosen, An- 
gina pectoris nervosa. 


H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 


Recorsan-Salbe. Z.E. L.A. Ungt. 


menthol. nicotin. valer. composit. A. Als 
äußerliches Herzberuhigungsmittel. D. In- 
dikation wie bei Recorsan-Dragées. 


H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 


ver, die in 100 ccm Wasser zu lösen sind. | Recovery, eine Blutreinigungs- und Magen- 


A. Zur Injektionsbehandlung bei Gonor- 
rhöe und gonorrh. Komplikation. D.4 bis 
5mal täglich eine Injektion zu 10 ccm. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71, und Pharm. Werke 
„Norgine‘‘ A.-G., Prag und Aussig a.Elbe. 


tinktur. A. Bei Kopfschmerz, Migräne, 
Magenkrämpfen, Magen- und Darmka- 
tarrhen. 

H. Paul Scheibner, Dresden-N., Helgo- 
landstraße 96. 


Recresal. Z.E. Tabletten aus saurem 


Rechts-Glaukosan, siehe unter Glau- 
kosan. 


Reckewegs Stickhustenhilie, siehe 
unter Jutussin. 


Reconvalescenten-Wein. Z.E. Als 
wirksame Bestandteile sind angegeben: 
Pepsin, China, Kola, Malagawein. A. Bei 
chronischem und akutem Magenkatarrh, 
als Appetit und Verdauung anregendes 
Mittel. D. Kinder 2mal täglich 1 Kaffee- 
löffel, Erwachsene 3mal täglich 1 Eßlöffel. 
H. Äskulap-Apotheke, Wien III, Erd- 
bergstraße 108. 


Reconvalin. Z.E. Besteht l. A. aus 
Biskuitmehl mit 5% Lezithin. A. Als 
Nerven-Stärkungsmittel. D. Teelöffel- ' 
weise, 

H. Verunda, Ründeroth. 


Reconvalose. Z.E. Ist 1. A. ein Eiweiß- 
präparat mit physiologischen Nährsalzen. 
A. Als Nerven-Stärkungsmittel. D. Tee- 


Natriumphosphat. A. Zur schnellen Be- 
hebung von Schwäche- und Erschöp- 
fungszuständen physischer und psy- 
chischer Natur. D. 3 Tage lang 2 Tablet- 
ten täglich (1 zum Frühstück und 1 zum 
Mittagessen), alle weiteren 3 Tage um 
1 Tablette steigern bis zu einer Höchst- 
gabe von 4—5 Tabletten täglich, die je 
zur Hälfte zum Frühstück und Mittag- 
essen einzunehmen sind. In gleicher 
Weise ist die Tagesgabe dann aller 3 Tage 
um 1 Tablette zu verringern. 

H. Chem. Werke vorm. H. & E. Albert, 
Biebrich a. Rhein. 


Reetamin. Z.E. Besteht aus 60%, ab- 


gebautem tierischen und 40%, pflanz- 
lichem Eiweiß und soll alle nach Abder- 
halden zur Erhaltung des N-Gleich- 
gewichts nötigen Aminosäuren enthalten. 
A. Per os oder rektal zur Ernährung. 
D. In 10% iger wäßriger Lösung. 


H. Aminowerk, Rostock (Mecklenburg). 


löffelweise. Rectarisit-Zäpichen. Z.E. Enthalten 


H. Verunda, Ründeroth. 


Recordin. Z.E. Nach Mannich und 
Leemhuis Tabletten aus Chlornatrium, 
Phosphaten, Sulfaten, Karbonaten und 


l. A. Thyjotan (Thymol-Jod-Tannin), 
Suprarenin sol., Eucain. hydr., Extr. 
Bellad. Ichthyol und reine Kakaobutter. 
A. Gegen Prostatitis. D. 2mal täglich. 


H. Hochschul-Apotheke, Berlin NW ô. 
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Reetobaryt. Z. Fertig zubereitetes 
Baryum-Kontrastmittel. A. Zur Röntgen- 
Untersuchung des Mastdarmes. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, A.-G., Wien I und Ujpest b. 
Budapest. 


Reetoirim-Zäpichen. Z. L. A. Wismut- 
oxyjodogallat und Jodresorcin. A. Gegen 
Hämorrhoidalleiden, spez. bei schmerz- 
hafter Knotenbildung. B. In Kartons zu 
12 Zäpfchen im Handel. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22. 


Reetolin. Z.E. Eine Äculin, Adrenalin 
und Kokain enthaltende Salbe. A. Gegen 
Hämorrhoiden. 


Reetopin „Kathorius“. Z.E. L.A. 
Resorcin, Zinc. acet., Zinc. oxyd., Bals. 
peruv. Zäpfchen in Stanniol und Abführ- 
tabletten. A. Bei Hämorrhoiden, Hämor- 
rhoidalknoten, Analfissuren. 

H. Hedwig Bausenwein-Kathe, Pharm. 
Präparate, Halle a. Saale. 


Rectosanol. Z. Eukain, Stovain und 
Adrenalin enthaltende Stuhlzäpfchen. 
A. Gegen Hämorrhoidalleiden. 

H. Simons-Apotheke, Berlin C 2. 


Reeto-Serol(Merz’Haemorrhoiden- 
serum). Z. Enthält Extr. Hamamelid. 
virg., Alum. acet. tart., Acid. boric., 
Chinosol, Formaldehyd organisch gebun- 
den, Balsam peruv., Novokain, wasser- 
lösliche Serumsalbengrundlage. A. Gegen 
Hämorrhoiden. D. Täglich 1—2mal an- 
zuwenden. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a.Main, Eckenheimer Landstraße 100/104. 


Recvalysatum „Bürger“. Z. E. Rad. 
Reeentis Valerianae Dialysatum. Ysat 
(siehe dies) aus frischer Baldrianwurzel. 
A. Als Sedativum, Nervinum. D. Als 
Sedativum oder Tonikum 1—3mal täg- 
lich 10-30 Tropfen, als Schlafmittel 
20—40 Tropfen vor dem Schlafengehen. 
H. Apotheker J. Bürger, Ysatfabrik, 
G. m. b. H., Wernigerode a. Harz. 


Redlinger Pillen. Z. E. Enthalten 1. A. 
Resina Jalap., Kalomel, Aloe, Rad. Jalap., 
Plv. fruct. Colocynth., Succ. Liquirit. 
A. Als Abführmittel und Blutreinigungs- 
mittel. 

H. J. C. Redlinger & Cie., Augsburg. 


Redol-Tabletten. Z.E. Bestehen aus 
Bismut. subnitr., Natr. bicarb., Magnes. 
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ust., Extr. Valerian., Extr. Dulcamar., 
Extr. Gentian., Extr. Graminis. Braune 
Tabletten von schwach bitterem Ge- 
schmack. A. Bei Magenkrampf, Blähun- 
gen. D. Täglich 3mal 1—2 Tabletten. 

H. Dr. Georg Hübner, Chem. Laborato- 
rium der Schwanapotheke, Dresden-N. 6. 


Reducin, Laarmanns Entfettungstee. 
Z. Hagebutten 10,0, Flieder 10,0, Hafer- 
flocken 3,0, Lindenblüten 10,0, Kamil- 
len 3,0, Wollblumen 12,0, Faulbaum- 
rinde 15,0, Sennes 7,0, Heidelbeeren 5,0, 
Huflattich 4,0, Althee 4,0, sibirisches 
Wolfstrappkraut 7,0, Pareirawurzel 2,5, 
Liebstöckel 2,5, Hauhechel 2,5, Wachol- 
derbeeren 2,5. A. Als Entfettungstee. 

H. Gustav Laarmann, Herford. 


Redueine. Z. E. Konzentrierte Teersalbe. 
A. Gegen Schwellungen aller Art. 
H. Reducine-Company, Dublin. 


Reduetol. Z. E. Tabletten aus Extr. Fuci 
vesiculos. und Extr. Cascarae Sagradae. 
A. Als Entfettungsmittel. 

H. Sanicura-Laboratorium, Dresden-A. 


Reductosan. Z. E. Tabletten, die Extr. 
Cascar. Sagr., Extr. rad. Rhei, Extr. 
Aloes, Natr. taurocholic., Sal. Marien- 
badens. A. Bei Verstopfung, Fettsucht, 
Schwindelanfällen. D. Morgens nüchtern 
und abends vor dem Schlafengehen je 
1 Tablette, nach einigen Tagen je 2 Ta- 
bletten. Bei Fettsucht 3—4 Monate ohne 
Unterbrechung Kur durchführen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Reduktionstabletten, Vegetabi- 
lische, Apotheker Lauensteins, 
siehe Vegetabilische Reduktionstabletten, 
Apotheker Lauensteins. 


Redulla. Z. E. Komprimierte Damen- 
binden. 
H. Dr. Degen & Kuth, Düren. 


Reesa. Z.E. Eine Beize. A. Als Lack- 
und Farbenentfernungsmittel. 
H. Reesa-Werke, G. m. b. H., Bremen. 


Reiectio. Z. E. Menthol-Zigaretten, -Zi- 
garren, -Zigarillos. A. Als Erfrischungs- 
mittel, Schutz gegen Erkältungen, Ersatz 
für Mundpillen und -tabletten, 

H. B. Braun, Melsungen. 


Reiorma. Z. E. Flores Anthemis nobilis. 
A. Als Menstruationspulver. 
H. Otto Rackwitz, Leipzig. 
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Reiorm-Haariarbe. Z. 3,38% ige Pyro- | Regenerations-Pillen, Apotheker 
gallol-Lösung. Lauensteins. Z. E. L. A. ein rein 
H. M. Waltsgott Nachf., Halle a. Saale. | pflanzlicher Auszug von Frangula, Rheum, 

Millefolium, Guajakharz, Sarsaparill usw. 

Reiormint-Tabletten. Z. E. Wirksa- Mit Kakao überzogen. A. Bei Stuhlver- 


mer Bestandteil: Paraformaldehyd. A. Als 
Prophylaktikum und Therapeutikum bei 
allen Erkrankungen der Luftwege eine 
Tablette langsam im Munde zergehen 
lassen. 

H. Dr. Franz Stohr, G.m.b. H., Wien IHI, 
Kölblgasse 10. 


Reiortan. Geschützter Name für Helfen- 


berger Kalkschokolade und Kalk-Keks. 
A. Zur Kalktherapie in der Frauen- und 
Kinderpraxis. D.2—3mal täglich je 1 bis 
3 Keks oder Schokoladetäfelchen. Für 
Säuglinge täglich 2mal einen Brei aus 
je 2—3 zerkleinerten Keksen in etwa 75 
bis 100g Milch mit dem Löffel verfüttern. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Refosco al Vermut ehinato. A. In 


der Rekonvaleszenz. 
H. Apotheker Georg de Favento, Capo- 
distria. 


Reiraktit. Z. E. Ein gegen Salpetersäure 
und Schwefelsäure jeder Temperatur 
u. Konzentration säurebeständiger Stahl. 
A. Zu chemischen Apparaten. 

H. Grohmann & Co., G. m. b. H., Köln, 
Karolingerring 11. 


PeT Z. E. Unbekannt. A. Als Frost- 
mittel. 
H. Refrigid-Werke, Woitick (Pommern). 


Reirixa. Z. E. Zucker- und salzfreies Kau- 


gummipräparat. A. Zur Bekämpfung des 
quälenden Durstgefühles bei Diabetikern, 
Nephritikern und Dekompensierten. 

F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. Vertrieb für 
Deutschland: Wiener Spezialitäten-Labo- 
ratorium, Annaberg i. Erzgebirge. 


„Reiuhe‘-Magen- und Herztropien, 
„BRefuhe‘“-Schmerzentropien und 
Spezialheilmittel egen Blut- 
krankheiten. Z. Bestehen sämtlich aus 
destilliertem Wasser (nach Griebel). 

H. Otto Hoppe, Berlin. 


Regenerateur capillaire. Z. Eine 
Wasserstoffsuperoxydlösung und eine 
2,5% ige p-Phenylendiaminlösung. A. Als 
Haarfärbemittel. 

H.Gompton & Co., New York. 


stopfung und zur Blutreinigung. D. 1 bis 
2 Pillen. 


H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Regenerationstabletten. Z. E. Wirk- 
sames Prinzip des Lezithins (?) 28%, 
milchsaures Eisen 14%, Prof. Leubes 
Pulver (aromat.) 58%, Tabletten zu 
0,35 g. A. Als Tonikum. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Regenerator Dr. med. Fr. Hey’s. 
Z. L. A. Fruct. Carvi 5, Fruct. Anisi 5, 
Fruct. Myrtill. 10, Rhiz. Gram. 10, Rhiz. 
Torm. 10, Fol. Melissae 5, Turion. Pini. 
silv. 5, Herb. Millef. 10, Cort. Condu- 
rango 5, Herb. Anserinae 5, Fol. Senn. 
Tinn. 5, Fol. Menth. pip. 5, Flor. Cha- 
mom. vulg. 5, Herb. Benedicti 5, Herb. 
Hyperici 5, Herb. Tarax. 5, Herb. Cen- 
taur. 5, Fol. Jugland. 5, mac. per dies 
tres c. mixt. parat. e glycerino 12, Alcoh. 
100 et aqu. q. s ut. reman. collat 220. 
Tam affund. resid. aqu. fervid. 220 et 
extr. denuo per hor. XII. Liquores obtent. 
mixe colando dep. et adde Tinct. cort. 
aurant. 10, Tinct. cinnam. ceyl. 10, Sir. 
simpl. ad 500. A. Gegen Bleichsucht, all- 
gemeine Schwäche (Rekonvaleszenten) 
und Nervosität. D. Erwachsene nehmen 
ga je 1 Eßlöffel voll, Kinder die 

älfte, 


H. Dr. Friedrich Hey, Fabrik pharm. 
Präparate, Bückeburg. 


Regenerin, Nüssig. Z. E. Ovo-Lezithin- 
manganeisen. Klare, rötlichbraune, aro- 
matische Flüssigkeit, die neben 7% Al- 
kohol eine Verbindung (?) von 0,3% 
Lezithin mit 0,6% Eisen nebst 0,1% 
Mangan gelöst enthält. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. D. Erwachsene 3mal täg- 
lich einen EBlöffel, Kinder 3mal täglich 
einen Kaffeelöffel. B. Siehe auch Arsen- 
Regenerin. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Regenerin-Pulver und -Tabletten. 
Z. E. Bestandteile wie Regenerin flüssig. 
An Stelle der Aromatika der flüssigen 
Form bildet das Prof. Leubesche Magen- 
pulver (72%) die dritte Komponente. 
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A. Als Kräftigungsmittel. D. Täglich 
1—2 Messerspitzen voll, bzw. 1—2 Ta- 
bletten mit den Mahlzeiten. 


H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Regenerol, Tabulettae salis physiologici 
effervesc. Z. E. 3 g schwere Pastillen aus 
einem Gemisch von Kal. sulfuric. sicc, 
10,0, Natr. acetic. sicc., Natr. phosphoric., 
Natr. bicarbon., Natr. sulfuric. aa 15,0, 
Natr. chlorat. 55,0 und Natr. citric. 
effervesc. 25,0. Klar löslich in Wasser 
unter langsamer Kohlensäureentwick- 
lung. A. Bei Arteriosklerose, Gicht; als 
leichtdiuretisches und -stuhlbeförderndes 
Mittel. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Regipan. Z. E. L. A. des Herstellers Calc. 
glyc. phosph., Hämoglobin, Faex med., 
Ferr. sacch. in Tabletten zu 0,75 g. A. Bei 
Unterernährung, Blutarmut, nach Blut- 
verlusten, Tuberkulose, Neurasthenie und 
Nervenleiden. D. 4—6mal am Tage je 
2—3 Tabletten. B. In Dosen, enthaltend 
40 Gramm = 120 Tabletten. 


H. Togalwerk Gerhard F. Schmidt, 
G. m. b. H., München, Isaminger Str. 105. 


Reglins Braunes Pflaster, siehe Ge- 
schwister Reglins Braunes Pflaster. 


Reglykol. Z. E. Kapseln, die 1. A. „die 
wirksamen Bestandteile verschiedener 
Drogen, wie Glycyrrhizinsäure, Chryso- 
phansäure, Arbutin, Emodin, Capsaicin, 
Cascarillin u. a. m.“ enthalten. „Im übri- 
gen sind sie indifferent.“ A. Bei Diabetes 
mellitus und insipidus, indem es die 
Toleranz für Kohlenhydrate erhöht und 
die Zucker- und Azetonausscheidung bis 
zum Verschwinden herabsetzt. D. Jeden 
Abend vor dem Schlafengehen eine Kap- 
sel in einem Glas Wasser unzerkaut. 


H. Westphal & Sohn, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Regola-Mensistropien. Z. E. Ein dem 
armelitergeist ähnliches Destillat, das 
geringe Mengen Phenolphthalein enthält. 
A. Zur Erleichterung der Menses an- 
gepriesen. 
H. Apoth. Lehmann, Berlin-Schöneberg. 


Regudarmin. Z. Eine Hämorrhoidal- 
Kur. Enthält Zäpfchen aus Bismut. 
oxyjodogallic. und Jodresorcin, ferner 
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Hämorrhoidal-Salbe und Abführ-Ta- 
bletten. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölin, Jägerstraße 6. 


Regulationsmittel für Perioden- 
störungen. Z. E. Nach Griebel Pillen, 
die aus Myrrhenharz, Safran, einem or- 
ganischen Eisensalz und Chinin bestehen; 
einige Proben enthielten 0,2 bzw. 0,5 g 
Apiolum viride. A. Bei Menstruations- 
beschwerden. ; 

H. A. Hohenstein, Berlin-Halensee. 


Regulationspillen für Damen. Z. An- 
geblich Wurmkraut, Flohkraut und Wur- 
zelrinde der Baumwollpflanze; ermittelt 
wurden Aloe, Eisen und. indifferente 
Pflanzen. A. Als Abführpillen. 

H. Victor Gomeriez & Co., Chimiste, Paris, 


Regulaxier. Z. L. U.-A. Leipzig Tabletten 
aus 0,05%, Zucker und Phenolphthalein, 
nach Vanillin schmeckend. A. Als Abführ- 
mittel. 


Regulierkoniekt. Z. E. Als Wirkungs- 
träger wird eine Bakterienvakzine an- 
gegeben. Es soll ungiftig sein. A. Bei 
diarrhöischen Störungen, Obstipation, 
ee ut usw. D. 1—3 Konfekte täg- 
ich. 

H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. Labo- 
ratorium, Dillingen a. Donau. 


Regulierungspillen Sibaja, siehe Si- 
baja-Regulierungspillen. 


Regulin. Z. E. Agar-Agar-Präparat mit 
entharztem Extr. Casc. Sagr. Absolut reiz- 
los. Natürliches Darmregulierungsmittel. 
Kartons zu 25, 50 und 100 g. Tabletten 
(mit Schokolade) in Röhren zu 20 Stück. 
A. Bei chronischer, habitueller Obstipa- 
tion. D. 2—3mal täglich 1 Kaffee- bis 
1 EBlöffel voll als Zusatz zu Suppe, Brei 
oder Kompott. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg,Bez.Dresden. 


Regulin-Correetone, anderer Name für 
Regulin (siehe dies). 


Regulin-Tabletten. Z. en je l,og 
und enthalten je Tablette 0,6 g Regulin. 
Rest ist Zucker und Schokolade. A. Als 
Abführmittel. D. 3—4 Stück nach jeder 
Mahlzeit. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich,Helfenberg, Bez.Dresden. 


Regu 


Regulol. Z. Russisches Mineralöl. A. Zum 
innerlichen Gebrauch. 
H. Lehn & Fink, New York. 


Regyl. Z. Tabletten zu 0,6 g, sollen 
enthalten Magnesiumhydrat-Hyperoxyd 
(MgHO,), Fluornatrium (NaF!) und or- 
ganische Hefen (Pepsin, Pankreatin, Dia- 
stase). A. Gegen Magenleiden und Ver- 
dauungsbeschwerden. D. Nach jeder 
Mahlzeit oder bei Eintritt von Schmerzen 
1 Tablette in heißem Tee, Kaffee usw. 
In akuten Fällen 2—3 Tabletten. 

H. G. Fiévet, Paris, 53 Rue Réaumur. 


Reh’s Brandsalbe. Z. E. Kombiniert 
1. A. die Wirkung von Bleiessig, Karbol- 
säure und Wismutsalzen. A. Gegen Brand- 
und Schnittwunden. 

H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 28. 


Reichel-Pillen. Z. E. Bestehen 1. A. aus 
Aloe pulv. 6, Rad. Angel. 4, Rhiz. Rhei, 
Fol. Sennae, Tamarinden je 3 für 100 dra- 

ierte Pillen. A. Als Laxans. 
. Martin Reichel, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Würzburg. 


Reichels Depilator. Z. L. A. Stron- 
tiumsulfid, Strontiumsulfat, Zinkoxyd 
und Weizenstärke. A. Als Enthaarungs- 
mittel. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Reichels Elektrieum, siehe Elektricum 
Reichel. 


Reichels Hustentropien, siehe Husten- 
tropfen Reichel. 


Reichels Magentropien (Benedie- 
tiner-Essenz). Z. E. Enthält Myrrhen, 
Kardamom, Macis, Ingwer, Cochin, Gal- 
gant, Aloeextrakt, Vanillezucker, Zitro- 
nenöl, Pomeranzenöl, Wermutöl, Galgant- 
öl, Anisöl und Weingeist. Rotbraune, 
stark aromatisch riechende Flüssigkeit 
mit würzigem, bitterem Geschmack. 
(Württ. Chem. Landesuntersuchungsamt 
in Stuttgart.) 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Reichels Malzeisenpulver, siehe Malz- 
eisenpulver Reichel. 


Reichels Universal-Fleehtenmittel, 
siehe Universal-Flechtenmittel Reichel. 


Reichels Universal- Magenpulver, 
siehe Universal-Magenpulver Reichel. 


1144 


Reichels Wund-Sikkatii. Z. Eine 
schwach parfümiere Zinksalbe, A. Als 
Wundsalbe. 


Reichels zahnschmerzstillende 
Tropien. Z. Ein japanisches, von Men- 
thol befreites Pfefferminzöl, sogenanntes 
Pohoöl. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Reichenhaller Asthmalanpulver, 
siehe Asthmalanpulver, Reichenhaller. 


Reichenhaller Asthma-Pulver und 
-Cigaretten. Z. E. Das Pulver ist zu- 
sammengesetzt aus Grindelia robusta, 
Stramonium recens, Eukalyptus, Kal. 
nitric. und Benzoe mit Ausschluß von 
Narcoticis. Die Zigaretten enthalten die- 
selben wirksamen Bestandteile unter Zu- 
satz von indifferenten aromatischen Kräu- 
tern. A. Bei Erkrankungen der Atmungs- 
organe, besonders gegen Asthma. Das 
Pulver kann auch gegen Keuchhusten 
Verwendung finden. 

H. Apotheker Albert Schmid, Augsburg. 


Reichenhaller Asthmosana-Tee Dr. 
med. R. Burows, siehe Asthmosana- 
Tee Dr. med. R. Burows, Reichenhaller. 


Reichenhaller Eau de Colognebad, 
siehe Bad Reichenhaller Eau de Cologne- 
bad. 

Reichenhaller Gurgelsalz, siehe Bad 

Reichenhaller Gurgelsalz. 


Reichenhaller Kurmiittel, Bad. Z. E. 
Solebäder, Gurgelsalz, Trinksalz, Quell- 
salztabletten und -Bonbons. 

H. Balneo-Gesellschaft m. b. H., Bad 
Reichenhall, Saline. 


Reichenhaller Latschenkieierbad, 
siehe Bad Reichenhaller Latschenkiefer- 
bad. 


Reichenhaller natürliches Solebad 
(Edelquelle), siehe Bad Reichenhaller 
natürliches Solbad (Edelquelle). 


Reichenhaller natürliches Solebad 
(Edelquelle) mit Latschenkieier- 
zusatz, siehe Bad Reichenhaller natür- 
liches Solebad (Edelquelle) mit Latschen- 
kieferzusatz, 


Reichenhaller Quellsalz-Bonbons, 
siehe Bad Reichenhaller Quellsalz-Bon- 
bons. 
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Reichenhaller Quellsalz-Tabletten, 
Kor Bad Reichenhaller Quellsalz-Ta- 
letten. 


Reichenhaller Riechsalz, siehe Bad 
Reichenhaller Riechsalz. 


Reichenhaller Tabletten Marke 
Singer, siehe Bad Reichenhaller Ta- 
bletten Marke Singer. 


Reichenhaller Trinksalz, siehe Bad 
Reichenhaller Trinksalz (Kaiser-Karl- 
Quelle). 


Reichers Tumorenal, siehe Tumorenal 
Dr. Reicher. 


Reicherts Haarbalsam. Z. Besteht aus 
Eau de Cologne, Glyzerin, Schwefelmilch 
und 2%, Bleiazetat. A. Als Haarfärbe- 
mittel. 

H. W. Reichert, G. m. b. H., Berlin. 


Reichmannsdorfer Universalbal- 
sam, siehe Universalbalsam, Reich- 
mannsdorfer. 


Reihseur-Salben-Stäbehen. Z. Aus 
Kakaobutter und gelber Vaseline be- 
stehende, je 0,05 g Tannin enthaltende 
Stäbchen. A. Als Wundstäbchen. 

H. Reinhold Schleuer, Berlin. 


Dr. Reimer’s Präparate. Z. E. Un- 
guentum Cupri, Pasta Cupri (mit etwa 
0,5%, metall. Cu), Unguentum Bismuti, 
Pasta Bismuti (mit etwa 1,5% metall.Bi), 
Unguentum Plumbi, Pasta Plumbi (mit 
etwa 4%, metall. Pb.) Jedes dieser Prä- 
parate ist eine organische Verbindung 
des genannten Metalles, das sich in 
kolloidem und feinst dispersem Zustand 
befindet. Die Präparate sind nicht in 
Wasser, aber in Benzin und Äther löslich. 
H. Chem.-pharm. Werke des Landes 
Steiermark. 


Reina-Hämorrhoidal-Pillen. Z. E. 
Enthalten 1. A. Extr. Rhei, Extr. Aloes, 
Extr. Casc. Sagrad., Extr. Jalap. A. Bei 
Leberleiden, Hämorrhoiden, Unreinigkei- 
ten der Haut, Stoffwechselerkrankungen. 
D. Je nach Bedarf 1—3 Pillen morgens 
und abends. 

H. Chem. Laboratorium Apotheker Ferd. 
Remagen, Mechernich, Eifel. 


Reina-Hämorrhoidal-Zäpichen. Z.E. 
Enthalten I. A. Bism. tribromphenyl., 
Zinc. oxyd., Cycloform, Supp. Hamamelis, 
Ol. Cacao. A. Bei Mastdarmerkrankungen, 
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speziell Hämorrhoiden. D. 2—3mal täg- 
lich 1 Zäpfchen. 

H. Chem. Laboratorium Apotheker Ferd. 
Remagen, Mechernich, Eifel. 


Reinerzer Brust-Karamellen. Z.Ent- 
halten das Salz der Reinerzer Laue-Quelle, 
sowie Spitzwegerich und Malzextrakt. 
A. Bei Husten und Heiserkeit. 
H.Apotheker Franz Eger, Reinerz (Schles.). 


Rein-Formilution, siehe Formlution 
Rein. 
Reinhardtol. Z. Eine Hienfongessenz, 


die nur aus reinem Weingeist und Äther 
bereitet sein und ca. 50%, Alkohol ent- 
halten soll.. 

H. C. Reinhardt, vormals F. A. Schäfer, 
Königsee. 


Reinhardts Flechtenmittel. Z. E. Be- 
steht aus mit Teerfarbstoff grün gefärb- 
tem Essig und einem Pulvergemisch von 
Zucker, Schwefel, Kohle und grauem 
Schwefelantimon. 

H. E. Reinhardt, Soltau. 


Reinifix. Z. E. Ein Waschmittel. 
H. Chem. Fabrik Richard Hasenbalg, 
Berlin, Friedrichstraße 250. 


Reinikus. Z. E. Ein Stein aus Kreide- 
masse in Verbindung mitSalmiak. A. Zum 
Entfernen lästiger Nikotinflecke an den 
Fingern leidenschaftlicher Raucher. 

H. Fritz Weihmeyer, Frankfurt a. Main. 


Reinit. Z. E. Nicht angegeben. Im Handel 
in Dosen. A. Zum Händereinigen, auch 
bei Bleiarbeitern. 

H. Chem. Fabrik Dr. Herzberg & Co., 
Elberfeld. 


Reinling. Z. E. Im Handel als Pulver in 
Faltschachteln. A. Als Fleckenentfer- 
nungsmittel. 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Reisetropien Kneipp. Z. Kamillen-, 
Wermut-, Tausendgüldenkraut- und 
Arnikatinktur. A. Als Magenmittel. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Reissweg. Z. E. Nicht angegeben. Ein 
scharf riechendes Einreibemittel von dun- 
kelblauer Farbe. A. Bei Rheumatismus, 
Ischias, Grippe, zur Nervenstärkung. 
B. Im Handel in Flaschen zu 10 und 125 g 
Inhalt. 

H. Karl Wolff, Reissweg-Fabrikation, 
Berlin W 30, Berchtesgadener Straße 34. 
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Reiters Vakzine, siehe Vakzine Reiter. 


Reitthoiers Hautschutz. Z.5%, Form- 
aldehyd enthaltende Seifenblätter. A. 
Gegen Infektionen. 

H. Buczowsky, Wien VII/2, Mariahilfer 
Straße 115. 


Rejuven. Z. E. Gesamt-Hoden- resp. 
Ovar-Substanz evtl. zu kombinieren mit 
Pankretotal, Thyreototal, Hypototal. Ta- 
bletten und Ampullen zu 1 ccm. A. Bei 
Impotenz, sexueller Neurasthenie, Hyper- 
tonie, Arteriosklerose usw. D. Injektions- 
behandlung mit oder ohne Tabletten per 
os nach Spezialvorschrift. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Rejuven-Oototal. Z. E. L. A. ein aus 
dem Gesamt-Eierstock hergestelltes, im 
Stoffwechselversuch ausgewertetes, kli- 
nisch erprobtes und nach M.-E.sicherstan- 
dardisiertes Eierstock-Präparat. A. Gegen 
klimakterische Beschwerden, Kastra- 
tionsbeschwerden, Amenorrhöe, Dys- 
menorrhöe, Chlorose, Infantilismus, Pru- 
ritus, Basedow, Adipositas, Anämien. 
D. 3 Tabletten pro Tag, steigend bis 
4mal 3 Tabletten täglich, eventuell kom- 
biniert mit Thyreototal und Hypolantin. 
3—6 ccm pro Woche zur subkutanen, 
intramuskulären oder intravenösen In- 
jektion; abends 1 Zäpfchen vor dem 
Schlafengehen nach erfolgter Darm- 
entleerung. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Rejuven-Testitotal. Z. L. A. Total- 
substanz der Hoden. A. Gegen Impotenz, 
sexuelle Neurasthenie, Asthma sexuale, 
Senilitas praecox, Hypertonie, Herz- 
neurose, Prostata-Hypertrophie, Diabetes 
insipidus, geistige und körperliche Er- 
schlaffung, Infantilismus und andere Ent- 
wicklungsstörungen, kombiniert je nach 
Lage des Falles mit Prostatotal, Hypo- 
total, Pankretotal, Thyreototal oder wie 
bei Ejaculatio praecox mit Epitotal. 
D. 3 Tabletten täglich, steigend bis 4mal 
2 Tabletten täglich oder Injektionen: 3 In- 
jektionen die Woche subkutan, intramus- 
kulär oder intravenös, 3mal täglich 2 bis 
3 Tabletten. 1 Zäpfchen abends vor dem 
Schlafengehen nach erfolgter Darment- 
leerung. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Rekator, siehe Albrechts Wurzelfüllung 
mit Rekator. 


Rekoiortin. Z. Eine Mischung aus Mager- 
milch und Kasein mit 5% Eier-Lezithin. 
A. Als Nährmittel. 

H. Schwanen-Apotheke Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Rekonvalin. Z. E. 3 Pakete, deren eines 
Milchzucker, das andere Biskuitmehl, das 
dritte mit Biskuitmehl verriebenes Lezi- 
thin enthält. A. Als Tonikum. 

H. Dr. Wildt, Eupen. 


Rekordol. Z. E. Ein Kaltleim. A. Als 
Klebstoff. 
H. Praktische Maschinen - Gesellschaft 
m. b. H., Berlin NW 20, Uferstraße 40. 


Rekormal. Z. E. L. A. ein vitaminreiches 
Malznährpräparat mit „natürlichem Kal- 
ziumquellsalz““. 

H. Malzextraktfabrik Freudenstadt. 


Rekto-Serol, siehe Recto-Serol. 


Relichnon Noa’s Flechtenseiie, Z. E. 
Bestand 1. A. des U.-A. Stuttgart aus in 
Alkohol gelöster Seife, der ein Phenol- 
derivat, wahrscheinlich Salizylsäure, bei- 


gefügt war. 
H. Max Noa, Berlin-Niederschönhausen. 


Relorita. Z. Eine raffinierte Ölseife. 
A. Als milde Seife. B. Auch Haarwasser 
Relorita und Haarwaschtee Relorita im 
Handel. 

H. Klement & Spaeth, Romanshorn 
(Schweiz) und Ravensburg (Wttbg.). 


Rema-Hämorrhoidalzäpichen. 
H. Apoth. Ferd. Remagen, Mechernich 
b. Aachen. 


Remetde d’Abyssinie Exibard, siehe 
Exibards Abyssinisches Räucherpulver 
usw. 


Remed-Ferraxa. Z. E. Enthält l. A. 
0,25% Ferrum, Aether acet., Tinct. 
amara, Tinct. Gentianae, -Chinae, -Vanil- 
lae. A. Bei Anämie, Leukämie, Kachexie. 
H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag. 


Remed-Ferraxa c. arseno. Z. E. Ent- 
hält 1. A. Ferrum 0,25%, Natr. arsenicos. 
0,04 g, Aether aceticus, Tinct. Chinae, 
-Gentianae, -Vanillae. A. Wie Remed- 
Ferraxa (s. d.). 

H. „Remed‘‘, Chemicko-Pharmaceutickä 
Tovärna, Prag. 
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Remedintabletten. Z. Enthalten Phe- 
nokoll und Piperazin in Verbindung mit 
Azetylsalizylsäure. A. Als Gicht- und 
Rheumatismusmittel. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


„Remediosan‘-Gallensteinkur. 
Z. E. Die Kur besteht 1. A. aus 7 Teilen. 


l.Nr. 1 war 1. A. ein alkoholhaltiger 
Pflanzenauszug (Verdunstungsrück- 
stand 1,3%, Aschegehalt 0,08%), in 
dem Spuren eines nicht näher charak- 
terisierbaren Alkaloides nachweisbar 
waren, 


2. Nr. 2 war 1. A. ein wenig Alkohol ent- 
haltender Pflanzenauszug mit 5,1% 
Rückstand und 0,61% Mineralstoffen. 
Auch hier waren geringe Mengen eines 
Alkaloides nachweisbar. 


3. Nr. 500 war l. A. ein unter Verwen- 
dung von Glyzerin und wenig Alkohol 
hergestellter Pflanzenauszug (Verdun- 
stungsrückstand 27,2%, der Asche- 
gar 0,75%). Nach der Angabe auf der 

ackung soll es sich bei diesen Flüssig- 
keiten um Auszüge aus Wacholder- 
beeren, Kalmus, Vogelmiere, Spitz- 
wegerich, Oreoselinum-Kraut, Sanikel, 
Ceterach- Kraut, Gottesgnadenkraut, 
Vogelknöterich, Wermut und Schlehen- 
‚blüten handeln. 


4. Nr. 3 bestand 1. A. aus 3 Vizinus- 
kapseln und 5 Abführpillen, die neben 
Pflanzenextrakten und Pflanzenpulver 
erhebliche Mengen Phenolphthalein 
enthielten, 


5.1 Packung Anticarcis-Pillen I. A. aus 
harmlosen Pflanzenpulvern und Binde- 
mitteln (hauptsächlich Süßholzsaft) 
bestehend. 


6. Pfefferminzessenz war l. A, Pfefferminz- 
spiritus. 


7. Gallensteintee war I. A. ein Gemenge 
von Schachtelhalm, Bärentrauben- 
blättern (beide zerkleinert) und Rosen- 
früchtchen. 


H. Remedio-Gesellschaft m. b. H., Berlin. 


Remediosan-Wassersucehtmittel. 

Z. Nach C. Griebel ein mit Alaun ver- 
setzter alkoholhaltiger Auszug aus Pflan- 
zenteilen (darunter Rhabarber). Als Be- 
standteile sind angegeben: Alumen crist., 
Bulb. Scill., Radix Rhei, Cort. fruct. Citri, 
Radix Bryon., Spirit. Hordei. 

H. Remedio-Ges., Schröter & Co., Berlin- 
Steglitz. 


— 


Reme 


emedium contra eanerem. Z.L. A. 
Loranthaceenpräparat, das unter die 
Haut oder intraparenchymatös einge- 
spritzt wird. 

H. „Der kommende Tag“, A.-G., Chem. 
Werke, Gmünd (Württemberg). 


Remedium contra hemieraniam. 


Z. E. Enthält 1. A. Eisen in Verbindung 
mit Kieselsäure, Dextrosen und Lävu- 
losen. A. Soll Anwendung finden bei 
Migräne und dergl. 

H. „Der kommende Tag“, A.-G., Chem. 
Werke, Gmünd (Württemberg). 


Remedium contra iniluenzam. Z. E. 


Soll }. A. enthalten: wirksame Substanzen 
von Helleborus, Cucurbitazee, einer Agre- 
gathe, Veratrumart und einer Myrtazee 
in Verbindung mit P. A. Bei Influenza 
und Grippe in allen Formen. 

H. „Der kommende Tag“, A.-G., Chem. 
Werke, Gmünd (Württemberg). 


Remedium contra pertussim. Z. E. 


Enthält angeblich in Nr.I eine Kom- 
bination der wirksamen Substanzen von 
Melanthioideen, Chinchonoideen, Psy- 
chotrieen, Polaneen und Droseraceen, in 
Nr. II eine Cu-Verbindungg. A. Bei 
Keuchhusten. 

H. „Der kommende Tag“, A.-G., Chem. 
Werke, Gmünd (Württemberg). 


Remedium contra tuberculosem. 


Z. Arabizeenpräparat, Zinn, Phosphor, 
le eg 2 

H. „Der kommende Tag‘, A.-G., Chem. 
Werke, Gmünd (Württemberg). 


Remedium Sedativum-Haemosta- 


Remedky. 
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tieum. Z. Besteht aus Extr. Viburni, 
Extr. Piscidiae und Hydrastinin. hydro- 
chloric. A. Bei Gebärmutterblutungen, 
Abortus, Lungenbluten usw. D. 10 bis 
40 Tropfen 3—4mal täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Z. E. Extr. Senegae, -Plan- 
taginis, -Malti, -Thymi, Natr. benzoic., 
Eukalyptol, Ol. Pini pumilionis, Ol. Pini 
picae. A. Bei Tussis, Pertussis. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag. 


Remestan. Z. Enthält I. A. Yohimbin. 


hydrochloric., Extr. Muirae Puamea, 
Testes sicc., Lecithin ex ovo puriss., Calc. 
glycerinophosphoric., Extr. nuc. Colae. 
A. Bei sexueller Neurasthenie, B. Im 


Remm 


Handverkauf ohne ärztliche Anweisung 
nicht verabfolgbar. 

H. Fabrik pharm. Präparate, 
Engelhard, Frankfurt a. Main. 


Karl 


Remmels Gicht- und Rheumatis- 
musöl. Z. Unbekannt. A. Gegen Gicht, 
Rheumatismus, Gliederreißen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Carl 
Remmel, Landshut 18 (Bayern). 


Remmilersche Suppositorien, siehe 
Suppositorien Remmler. 


Remol. Z. E. L. A. eine Emulsion mit 
40%, Lebertrangehalt. A. Bei Krampf 
und Steifbeinigkeit der Schweine. 

H. Wassmer & Hecker, Freiburg i. Br. 


Remophan „Remed‘. Z. E. Tabletten, 
l. A. aus Ac. phenyleinchoninicum, Ma- 
gnes. usta. A. Bei Arthritis urica, Rheu- 
matismus, Stoffwechselstörungen. D.3mal 
täglich 1—2 Tabletten. 

H. Remed, Chem.-pharm. Fabrik, G. m. 
b. H., Prag-Karlin, Vinohradska tr 9. 


Remosan. Z. E. Besteht angeblich im 
wesentlichen aus Dimethylamidophenyl- 
dimethylpyrazolon und kommt in Ta- 
bletten in den Handel. 

H. Pharmwerk vorm. Grosse & Co., 
Görlitz. 


Renaeyst. Z. E. Besteht aus Tabletten, 
die nach Prof. Wundram hergestellt sind 
und im Stück „Extr. burs., -hern., -betul., 
-uvae je 0,01, Tart. natr. bor. 0,1, Hexam. 
0,2“ enthalten sollen. A. Als Spezifikum 
gegen Nieren- und Blasenerkrankungen. 
H. Efeka-Neopharm, A.-G., Hannover- 
Wülfel. 


Renaleptin. Ist der französische Name 
für Adrenalin. 
H. Poulenc frères, Paris. 


Renalina. Z. Ein Nebennierenpräparat. 
A. Als Anästhetikum. 
H. Istituto therapeutico Italiano, Quinto 
e Milano. 


Renamaltose. Z. E. Enthält Fruct. 
Cynosbati, Sem. Petroselini, Fol. Uvae 
ursi, Fol. Burs. past., Herb. Millefolii, 
Fol. Betulae, Fruct. Juniperi und Rad. 
Gentianae. A. In Form eines Infuses 
mit einem den Packungen beigefügten 
Mus gegen Blasen- und Nierenleiden. 
D. 3mal täglich je 1 Stunde vor oder 
nach den üblichen Mahlzeiten 1—2 Eß- 
löffel, gemischt mit ®/, Tasse gekochter, 
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heißer Milch oder gekochtem, heißem 
Wasser, 

H. Aktiengesellschaft „Medumag“, Neu- 
kirch-Egnach (Schweiz). 


Renascin. Z. E. L. A. auf der Packung: 
Sacch. alb. et lactis, Album. lactic., Tart. 
dep., Calc. lact. et -phosphor. et -fluor., 
Ferr. glycerophosph., Magn. usta, Natr. 
sulfur. sicc., Acid. silic. und Aromatika. 
Gelbrote, je 1 g schwere Tabletten. 

H. Dr. med. H. Schroeder, G. m. b. H., 
Berlin-Schöneberg. 


Renasgen. Z. E. L. A. Tabletten aus 
Blut- und Zellsalzen. A. Als Vorbeu- 
gungsmittel gegen Arterienverkalkung. 
H. Laboratorium Bika, Stuttgart. 


Renastyptin. Z. L. A. eine Lösung des 
blutstillenden Körpers der Nebenniere. 
A. Als Hämostatikum. 

H. Willianis, Francis, Buller & Thompson, 
London. 


Rena-Tee. Z. E. Enthält 1. A. „harm- 
treibende Kräuter und Wurzeln von Be- 
tula, Sambucus, Uva Ursi, Hyssopus, 
Scilla, Juniperus, Petroselinum, Cynos- 
batum‘“ u. a. A. Bei Leber-, Nieren- 
und Blasenleiden, auch bei Gicht. 

H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 28. 


Renchol. Z. E. Enthält nach Angabe des 
Herstellers „keinerlei schädliche Sub- 
stanzen und ist ein unübertroffenes Mittel 
gegen Flechten“. A. Als Allheilmittel 
gegen alle Krankheiten, z. B. Ausschlag, 

eulen, Frostbeulen, Rheumatismus,Ver- 
renkung, Zahngeschwüre usw.; zur inner- 
lichen und äußerlichen Anwendung an- 
gepriesen. 
H. Peter Rench, Karlsruhe. 


Renes siccati. Z. Getrocknete Schafs- 
oder Schweinsnieren. 1 Teil =6 Teile 
frischer Nieren. A. Als Antinephritikum. 
D. 0,5—2g mehrmals täglich. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Renessin. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Maul- und Klauenseuche. 
H. Bolko Göbel, Berlin- Schöneberg, 
Martin-Luther-Straße 54, 


Renitol. Z. Nebennierenextrakt mit einem 
Lokalanästhetikum. A. Gegen Schnupfen. 
H. Sanicura-Laboratorium, Dresden-A. 


Rénocaine. Z. Kokain enthaltende 
Adrenalinlösung. A. Als Lokalanästheti- 
kum. 

H. Société fédérale de France, Paris. 
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Renodoron. Z. E. L. A. Crustaceen-Kalk- 
verbindungen mit Silikaten. A. Bei Stö- 
rungen der Nierentätigkeit mit Neigung 
zu Steinbildung. D. 2—3mal täglich 
1—2 Tabletten längere Zeit hindurch in 
Lindenblütentee oder einem der be- 
kannten natürlichen Nierenwässer. 

H. Weleda A. G., vorm Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Renoiorm. Z. E. C5H,NO,. Das wirk- 
same Prinzip der Nebenniere. Weißes 
Kristallpulver, schwer löslich in kaltem 
Wasser, leicht in angesäuertem. A. Bei 
Operationen zur Lokalisierung der An- 
ästhetika und zur Verhinderung von 
Blutungen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N65, Müllerstraße 170/71. 


Renoform borieum mixtum 1:1000. 
Z. Enthält 1°/,, Renoform in einem Ge- 
misch von Borsäure und Milchzucker. 
A. Zur Behandlung von Schwellungs- 
zuständen der Schleimhäute der Nase, 
des Rachens und Kehlkopfes sowie zur 
Stillung von Blutungen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Bertin N65, Müllerstraße 170/71. 


Renoiorm-Sehnupfenpulver. Z. E. 
Enthält als wirksames Prinzip Renoform 
und soll von sehr günstiger Wirkung 
sein. Im Handel in Schachteln mit etwa 
4und 9g Inhalt. A. Bei allen entzünd- 
lichen Affektionen der Nasenschleimhäute. 
D. Mehrmals täglich 1 Prise nach Bedarf. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Renoiorm-Verbandstoiie. Z. E. Blut- 
stillende und gefäßverengernde, mit Reno- 
form imprägnierte Verbandstoffe. A. Als 
Blutstillungsmittel. 

H. Paul Hartmann, Heidenheim. 


Renojodin. Z. E. Enthält die wirksamen 
Bestandteile der Nebenniere sowie Queck- 
silber- und Jodverbindungen. A. In der 
Augenheilkunde. 

H. Eugen Grus, Adler-Apotheke, Viersen. 


Renosan. Z. E. Extr. Renum glycerinat. 
A. Gegen Urämie, Zuckerkrankheit, harn- 
saure Diathese usw. D. 10—20 Tropfen 
2—10mal täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Renototal. 


Renova-Pillen. 


Reol 


Z. „Gesamtkomplex‘“‘ der 
isolierten wirksamen Bestandteile der 
Nebenniere frisch geschlachteter Schafe. 
A. Bei Gicht, Tuberkulose, Polycythämie 
usw. D. Tabletten zur innerlichen Dar- 
reichung, täglich 1, steigend bis 6 Stück. 
H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Renova. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 


Magen- und Darm- sowie Stoffwechsel- 
krankheiten, Migräne usw. 

H. Aeseo-Fabrik naturgemäßer Heil- 
mittel, Freising 100. 


Z. L. A. Pillen aus 
Extr. Aloes, Resina Jalapae, Sapo medi- 
catus und Extr. Rhei. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Elisabeth-Apotheke, Chemnitz, Leip- 
ziger Platz. 


Renova-Salbe. Z. E. Im wesentlichen 


essigsaure Tonerde, Zinkoxyd, Borsäure 
und ein aromatisches Aldehyd in Lanolin- 
grundlage. A. Als Brand- und Wund- 
salbe, vornehmlich bei Unterschenkel- 
geschwüren. 

H. Elisabeth-Apotheke, Chemnitz, Leip- 
ziger Platz. 


Renovaseulin. Z. E. Ampullen mit 20 g 


einer 10%igen, sterilen und haltbaren 
Milchzuckerlösung, nach Prof. Wechsel- 
mann. A. Zur Prüfung der Nierenfunk- 
tion. B. Nicht mehr im Handel. 

H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Renova-Stein-Tee. A. Bei Blasen- 


leiden, Nierenleiden, Gallensteinen. 
H. Elisabeth-Apotheke, Chemnitz, Leip- 
ziger Platz. 


Rensan-Nieren- und Blasen-Tee. 


Z.L. A. Fol. Betulae, Rad. Taraxaci, Rad. 
Levistici, Fol. Uvae ursi, Herb. Equiseti, 
Herb. Asperulae. A. Bei akuten und 
chronischen Entzündungen der Niere und 
Blase, bei Grieß- und Steinbildung in 
diesen Organen sowie bei Erkrankungen 
der Harnröhre. 

H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede (Westfalen). 


Reolkal. Z. E. Unbekannt. A. Als ein 


Mittel angepriesen, das sich nach dem 
Urteil erster medizinischer Autoritäten 
in allen Krankheitsfällen bewähren soll. 
H. Nik. Lorant, Berlin 416, Neander- 
straße 11. 
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Repha Vitamin-Nahrung „Vimona‘“., 
Z. E. Grauweißes, grobes Pulver mit 
Geruch nach gebackenen Früchten. Ent- 
hält I. A. Getreide und Früchte. A. Bei 


Verdauungsstörungen und Stuhlverstop- | 


fung. D. 1—3mal täglich je 1 EBßlöffel 
in 4 Liter Wasser 3 Minuten gekocht. 

H. Repha G. m. b. H., Herstellung und 
` Vertrieb pharm. und diätetischer Prä- 
parate, Hannover, Vahrenwalder Str. 50c. 


Repinujol. Z. E. Eine dunkelbraune, 
ölige, teerartige Flüssigkeit, soll ein 
Wacholderextrakt sein. A. Gegen Gicht 
und Rheumatismus: 

H. Wallbrechts Laboratorium, Nürnberg. 


Repisan. Z. E. Enthält als wichtige Be- 
standteile Resina Kava, Ol. Santal., Bals. 
copaiv., Salol. Im Handel sind Kapseln 
und Tabletten. Die Tabletten stellen ein 
Kombinationspräparat dar aus Bar 
säure, Hexamethylentetramin und - 
dein. phosphor. A. In der internen Uro- 
genitaltherapie. D. Täglich 3—5 Kapseln 
und 2—3 Tabletten. Eine Kombinations- 
behandlung mit Kapseln und Tabletten 
ist 1. A. vorteilhaft. 

H. Resipan-Präparate, Nord-Apotheke, 
Kottbus, Karlstraße 95. 


Repiton. Z. Hergestellt aus Asklepias 
und Berberis. A. Unbekannt. 
H. Dad Chemical Co., New York u. Paris. 


Repneumon-Sol. Z. E. L. A. ein siru- 
pöses Extrakt aus dem Repneumontee. 
Es stellt 1. A. einen homogenen Komplex 
von Saponinen, kolloidalem Kampfer und 
Kieselsäure dar, der einen potenzierten, 
expektorierenden, sedativen und spas- 
molytischenWirkungseffekt gewährleistet. 
H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den-A. 34, Wehlener Straße 34. 


Repneumontee (früher Repulmon- 
tee) (Spec. Pulmon. silic. camph.). Z. E. 
Enthält I. A. 50 Teile Herb. Equiset., je 
20 Teile Polyg., Galeops., Rorell., Rad. 
Primul., Camph., Fol. Camph., Spec. 
aromat. Von süßlichem Geschmack. 
A. Als Antiphthisikum, Expektorans, 
Sedativum gegen Katarrhe der oberen 
Luftwege und Reizhusten usw. EBlöffel- 
weise zu nehmen. 

H. Hugo Sternberg, Chem. Fabrik, Dres- 
den-A. 34, Wehlener Straße 34. 


RBepocal (früher Caleinol genannt). 
Z. E. Kalziumchlorid, 10 EBßlöffel = 25 g 
CaCl, sicc. A. Bei Asthma bronchiale, 
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Morbus Basedowii, Tetanie, Spasmophy- 
lie usw. D. 3—5mal täglich 1 Eßlöffel 
nach dem Essen; bei sehr schweren An- 
fällen kann die Dosis auf 8—10 Eßlöffel 
gesteigert werden. 

H. Hans Potratz, G. m. b. H., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Repolax. Z. E. Enthält 1. A. des Her- 
stellers Phenolphthalein 0,15, Synan- 
throse und Fruktose aa ad 1,0. A. Als 
Abführkonfekt. 

H. Hans Potratz, G. m. b. H., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Repord Cream. A. Bei Sommersprossen. 
H. Ferdinand Kögler, Nürnberg, Obere 
Pirkheimer Straße 59. 


Reposalbe. Z. E. Neuer Name für ein 
früher unter dem Namen Sigman-Salbe 
im Handel gewesenes Präparat. Als Zu- 
sammensetzung wird angegeben: Grund- 
lage Novitan, wirksames Prinzip „Zint. 
o-oxymethylphenyl‘“ (Guajakolzink) zu 
10%. A. Bei Ulcus cruris, Scabies usw. 
H. Hans Potratz, G. m. b. H., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Re-Präparate. Z. Radioaktive Prä- 
parate. A. Zu Bädern, Trinkkuren, In- 
halationen. 

H. „Radiumwerk Neulengbach“, Wien IX, 
Günthergasse 1. 


Repulmontee, heißt jetzt Repneumon- 
tee (siehe dies). 


Resaldol. Z. E. Resorcinbenzoylkarbon- 
säureäthylester; gelbliche, in Wasser 
leicht lösliche Kristalle. F.P. 134°, A. Als 
Antidiarrhoikum. D. 3—5mal täglich 
0,5—1,0 g. B. Wird nichtmehr hergestellt. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Resanol I und II. Z. E. Jodkalzium- 
Pepton-Präparat mit Malz. Resanol II 
ist 3mal stärker als Resanol I und in 
Wasser vollständig löslich. A. Resanol I 
als leicht verdaulicher Lebertranersatz, 
Resanol II zur Kalziumtherapie. D. Re- 
sanol II 3% Pulver oder in 3—5% iger 
Lösung. 


H. Pharm.-chem. Laboratorium der 
Quellen-Apotheke, Wien X, Quellen- 
straße 45. 


Resantin, siehe Impfstoff gegen Gono- 
kokken. 
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Resedan. Z. E. Enthält Pflanzenschleim, 
borweinsaure Tonerde und 50% Gly- 
zerin. Ist mit Reseda parfümiert. A. Als 
Hautpflegemittel. 

H. Adler-Apotheke, Otto Böttger, Wei- 
denau-Sieg. 


Resedan-Schnupiensalbe. Z. E. La- 
nolin, welches neben Glyzerin, Zinkoxyd 
und Borsäure Menthol enthält. 

H. Adler-Apotheke, Otto Böttger, Wei- 
denau-Sieg. 


Resedan-Schweielsalbe. Z. E. Ent- 
hält Schwefel und Cinnabaris. A. Gegen 
Flechten. 

H. Adler-Apotheke, Otto Böttger, Wei- 
denau-Sieg. 


Resedol. Z. E. Grundlage für Reseda- 
Parfüm. 
H. Dr. Oehler & Co., G. m. b. H., Kahl 
a. Main. 


Resiablätter. Z. Nach Mannich und 
Kroll Pastillen aus Pflanzenpulvern, viel- 
leicht mit einem Gehalt von Thyreoidin, 
jedoch keine Bestandteile von Blättern. 
H. Onadal-Laborat., London, Paris, 
New York. 


Resicol. Z. E. Eine alkoholische Lösung 
verschiedener Harze mit Perubalsam und 
Chlorderivaten des Äthans. A. Als 
Deck- und Klebemittel in der Wund- 
behandlung. 

H. Temmier-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Resil. Z. Grobes, sich fettig anfühlendes 
Pulver, das mit Amylazetat befeuchtet 
sein soll. Enthält Mineralöl. A. Als Kehr- 
mittel für geschlossene Räume. 

H. Kaufmann H. Lüdde, Dresden, und 
Kaufmann Adolf Schwerzel, Köln a. Rh. 


Resinat-Bruchsalbe. Z. E. Eine Salbe, 
die aus Koniferenharz, Talg und Wachs 
besteht. A. Gegen Bruchleiden an- 
gepriesen. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Resineon, ätherisches Pechöl. Z. E. Farb- 
loses, allmählich dunkelndes Öl, erhalten 
durch Destillieren eines Gemisches von 
1000 Holzteer und 60 Pottasche bei etwa 
148%, A. Als Antiseptikum bei Ekzem. 
D. 10% ige Salbe. B. Resineon ist nach 
Merck die bei 148% übergehende Fraktion 
des schwarzen Teeröls.. Nicht mehr im 
Handel. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Punta 


Reso 


Resinit. Z. E. Kondensationsprodukt aus 
Phenol und Formaldehyd, mittels neu- 
traler oder alkalischer Salze hergestellt. 
Resinit A, gelbliche, leicht bewegliche 
Flüssigkeit, gibt nach Abdestillieren des 
Wassers Resinit B, dies gibt durch Er- 
hitzen Resinit C, feste Masse, sehr wider- 
standsfähig gegen chemische Agentien. 
A. Resinit A zum Härten und Wasser- 
festmachen poröser u.a. Stoffe; Resi- 
nit B Emaillersatz; Resinit C für 
technische und Luxusgegenstände, Er- 
satz für Hartgummi, Zelluloid, Steinnuß 
usw. B. Nicht mehr im Handel. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Resinol, siehe Retinol. 


Resistan. Z. E. Ist 1. A. eine FeP-Kom- 
plexverbindung, als Formel wird ange- 
geben: 5Fe,0,-2FeO - H,P,O, :2H,PO, 
- aqua. Eine gelbe Flüssigkeit von saurem 
Geschmack, fällt beim Eintragen in Was- 
ser als kolloide Suspension aus. A. Als 
ionotherapeutisches Desinfektions- und 
Heilmittel bei Verletzungen und Haut- 
erkrankungen, wirkt durch die Verschie- 
bung des lonengleichgewichts. D. In 
4-8% iger Lösung, für die Behandlung 
von Schleimhäuten in 1—2%iger Lösung. 
H. Dr. Devrient, Gesellschaft für med. 
Präparate m. b. H., Berlin N 58, Rhino- 
wer Straße 5. 


Resistan-Salbe. Z.E. Enthält l.A. 
7%%, einer Verteilung von „Resistan‘“ 
(siehe dies) in einer wassergesättigten 
Salbengrundlage von Lanolin und Vase- 
line. A. Als Wund- und Heilsalbe mit gra- 
nulationsanregender und epithelisierender 
Wirkung. 

H. Dr. Devrient, Gesellschaft für med. 
Präparate m. b. H., Berlin N 58, Rhino- 
wer Straße 5. 


Resistan-Schnupiencereme. Z. E. Ent- 
hält 1.A. Resistan, 2Fe,0,-2FeO-H,P,O, 
-2H,PO, - aqua. Außerdem Adrenalin, 
Ol. Menthae pip. und Salbengrundlage. 
A. Als Vorbeugungs- und Heilmittel bei 
Schnupfen. 

H. Dr. Devrient, Gesellschaft für med. 
Präparate m. b. H., Berlin N58, Rhino- 
wer Straße 5. 


Resoblau, Tswetts Reagens. Z.E. Er- 
halten durch spontane Oxydation einer 
Lösung von 1 g Resorein in 100 ccm 
Wasser und 0,1 ccm konzentriertem Am- 
moniak. Blaue Lösung, färbt Zellulose 
nicht, dagegen verholzte Membran, vor 
allem die Kallose der Siebröhren intensiv 
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blau. A. Als Kailose-Reagens. B. Kom- 
binierbar mit anderen Farbstoffen, wie 
Kongorot, Eosin usw. 


Resol. Z. E. Ein Wachs-Kaliseifenliniment 
mit 2—4% Menthol, 0,5—1% Kampfer 
und 6-8% Perubalsam. Wasserlöslich, 
leicht resorbierbar. A. Als perkutanes 
Expektorans, Herztonikum und Resol- 
vens. D. 1—2mal täglich abwechselnd auf 
Brust, Rücken, Oberschenkel, Arme 
2—3 Minuten sanft einreiben. 

H. M. Ptaczek, Stadt-Apotheke, Mäh- 
risch-Ostrau. 


Resomenthol. Z. E. L. A. eine alk. Lö- 
sung von Naphthol, Menthol, Resorcin 
und kolloidalem Schwefel. A. Bei allen 
Ausschlägen. 

H. Victoria-Apotheke, I. Pohling, Ickern. 


Resophan. Z. Schwefelharzverbindung 
unbekannter Zusammensetzung. A. Als 
alkoholische Grundlösung, als kolloidale 
wäßrige Lösung in verschiedener Ver- 
dünnung; ferner als Salbe, Bougies, Streu- 
pulver; von antibakterizider Wirkung, 
die auf chemotaktischer Basis beruht. Zu 
tierärztlichen Zwecken. 

H. Reso-Produkte, A.-G., Zürich. 


Resopon. Z. E. Eine Harzschwefelverbin- 
dung; im Handel als weingeistige, mit 
Wasser zu verdünnende Lösung, als Vase- 
linesalbe 5:100, Bougies und Seife. A. Zur 
Wundbehandlung, bei Hautkrankheiten. 
H. Reso-Produkte, A.-G., Zürich. 


Resorbin. Z. Wasserhaltige Emulsion 
aus Wachs, Mandelöl, Gelatine, Seife. 
A. Bei Juckreiz, Verbrennungen, Frost- 
beulen usw. oder als reizlose, kühlende Sal- 
bengrundlage. B. Nicht mehr im Handel. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Resorbin- Quecksilber. Z. E. Resorbin 
mit 33t/, und 50% Hg, eine graue Masse, 
auch rot gefärbt (durch Zinnober) im 
Handel. A. Zu Schmierkuren. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Resorbol. Z. E. Verbindung höherer Fett- 
säuren mit Jod, braune, mit Wasser und 
Alkohol in jedem Verhältnisse mischbare 
Flüssigkeit von spezifischem Gewicht 
1,072. Jodgehalt 10%. Das Präparat 
färbt weder Haut noch Wäsche, A. Gegen 
Entzündungen, Ischias usw. 

H. Chem. Fabrik „Tlen“, Lemberg. 


Resorcinol. Z.E. Zusammengeschmol- 
zenes Gemisch von Resorcin und Jodo- 
form. Braune, amorphe Masse, löslich in 
Alkohol und Äther. A. Als Antiseptikum 
gegen Skabies, Ekzem, Psoriasis usw. 
D. Streupulver mit 3 Teilen Talkum oder 
6—12% ige Salbe. B. Resorcinol ist auch 
die englische Bezeichnung für Resorcin. 
Wird nicht mehr hergestellt. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


RBesorein-Pereutoi. Z. E. Enthält l. A. 
Salizylsäureester mit Resorcin. Schwach 
nach Lavendel riechende, aromatisierte, 
ölige Flüssigkeit von gelblicher Farbe, 
in Alkohol löslich. A. Bei Hand-, Fuß- 
und Achselhöhlenschweiß, bei Nasenröte 
und Frostbeulen. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Resorcinphthalein = Fluorescein. 


Resorcin-Salol. Z. Ein Gemisch von 


Resorcin und Salol. A. Als Antiseptikum 
bei Darmerkrankungen, Typhus, Rheu- 
matismus. D. 0,2—0,6 g innerlich. 


Reso-Salyl. Z. Erhalten durch Schmel- 


zen von Resorcin 22,2, Ätzkali 11,2, Na- 
triumsulfovinat 33,2, Salizylsäure 27,6, 
dann Zusatz von Kampfer 25, Borsäure 
20, Borax 60, Benzoesäure 25, Natrium- 
benzoat 15, Terpinhydrat 8, Glyzerin 200, 
Wasser 200 und Erhitzen bis zur klaren 
Lösung. A. Als Antiseptikum für Gurgel- 
wasser, Verbände, Waschungen, Ein- 
spritzungen. 


Respiratin. Z. E. Milchzucker mit 


0,7% Guajakol, 0,16% Kaliumhydrat 
und 0,14%, Wasser. Weißes, geruchloses 
Pulver, wasserlöslich. Nach Ishizu Milch- 
zucker mit 1% saurem Guajakolkalium. 
A. Gegen Tuberkulose. D. 0,6-3,0 8, 
Kindern 0,1—0,5 g, 3mal täglich nach den 
Mahlzeiten. 


Respirol. Z. E. Enthält Natr. tetraboric., 


Aluminiumsilikat, Menthol und ein zu- 
sammengesetztes anästhesierendes Supra- 
renalextrakt. Ein schwachrosa gefärbtes 
sekretlösendes Pulver. A. Als schmerz- 
linderndes und sekretlösendes Mittel bei 
Nasenschleimhautentzündungen. D. Bei 
Bedarf eine kleine Messerspitze voll auf- 
zuschnupfen. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C 7. 


Respirosan. Z. E. Ist 1. A. eine glyzerin- 


haltige, schwachprozentige Lösung von 
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Nitroverbindungen des Atropins 0,5% 
und eines synthetischen Cocainisomeren 
(1%), zusammen mit 3%, antispasmodi- 
schen, pflanzlichen Extraktivstoffen (Da- 
tura, Aconitum und Lobelia) sowie einem 
suprarenalen Organpräparat (1,5%). Eine 
braune Flüssigkeit zum Inhalieren mittels 
Zerstäubungsapparat. A. Als Asthma- 
inhalationsmittel. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Restitutionsfluid, verbessertes 
Graditzer. Z. E. Enthält Chlornatrium, 
Chlorammonium, Magnesiumoxyd, Am- 
moniakflüssigkeit, Kampferspiritus, Sei- 
fenspiritus, Terpentinöl und Arnikatink- 
tur. A. Zu Einreibungen bei Gelenk- 
schmerzen der Tiere. 


Restorvin für Diabetiker nach Ge- 
heimrat von Noorden. Z.E. Kola, 
Coffein, Phosphorverbindungen und zuk- 
kerarmer Sherry. A. Anregungs- und 
Kräftigungsmittel für Diabetiker. B.Fla- 
schen zu 4, Liter. 

Alleinvertrieb: Diätetische Abteilung der 
Hirsch-Apotheke, Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. M., Zeil 111. 


Resuran. Z.E. Enthält als wirksames 
Mittel 1. A. ein Kohle-Kalzium-Fluorit 
von besonders hoher Aufsaugungsfähig- 
keit, welches einen wachstumhemmenden 
Einfluß auf schädliche Darmbakterien 
ausüben soll. Die Wirkung wird 1. A. 
durch einen Zusatz von Wismutsalzen und 
Eiweißtannat erhöht. A. Als Antidiar- 
rhoikum, besonders zur Behandlung der 
Säuglingsdurchfälle empfohlen. 

H. Chem. Werke Schuster & Wilhelmy, 
A.-G., Reichenbach (O.-L.). 


Retardin. Z.E. Besteht 1. A. aus poly- 
valenten Sera und Bakterientoxinen, 
dialysiert. Ungiftig. A. Bei allen Formen 
von Hypotonie. D. Kaffeelöffelweise 
mehrmals täglich. 

H, Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. Labo- 
ratorium, Dillingen a. Donau. 


Reterpin-Salbe. 
A. Für Tiere. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger A.-G., Flörsheim a. Main. 


Z.E. Wundsalbe. 


Rethargin. Z. E. Sind Stäbchen, die l. A. 
eine organische Silberverbindung, Harn- 
säure und Radiumbromid enthalten. Für 
Männer 15 cm lang mit einem Gehalt von 
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0,3 der Silberverbindung, für Frauen 
6 cm lang. 
H. Laboratoires Toraude, Paris. 


Retinol. Z. E. C„H,,, Codöl, Harztran, 
Harzöl, Rosinol, erhalten bei der trocknen 
Destillation des Kolophoniums. Dickes, 
gebes Öl, löslich in Äther und fetten 

len. A. Gegen Gonorrhöe, Brandwunden 
und Gebärmutterentzündungen. D. 2—6g 
täglich. B. Auch technisch verwendet, 
Schmier- und Appreturmittel, Lösungs- 
mittel für Phosphor. 


R.-E.-Trinkpräparat. Z.E. Gehalt 
nach Moßler 18675 bzw. 26460 M.-E. in 
der Tagesmenge statt 15500, wie ange- 
geben. Eine Emanationslösung, daneben 
eine Spur Radiumsalz. A. Zu Radium- 
trinkkuren. 

H. Radiumwerk, Neulengbach. 


Reumalin. Z.E. 16,7% wasserfreies 
Ammoniak, etwa 14%, Petroleum, 6% 
Olivenöl neben geringen Mengen Kampfer 
und Wasser. A. Als Einreibung bei Rheu- 
matismus. 

H. Reumalinfabrik, Stockholm. 


Reumatol. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Rücken-, Kreuz- und Muskel- 
schmerzen, Rheumatismus u. dgl. 

H. Apotheker Felix Porsche, Neuhofen 
a. Krems. 


Reumella. Z.E. Eine Saliterpin-Seifen- 
creme. A. Bei Rheumatismus. 
H. Laboratorium Reumella, Adolf Boas, 
Berlin, Reichenberger Straße 150. 


Reumella flüssig. Z. E. Unterscheidet 
sich 1. A. von dem Präparat Reumella 
durch einen höheren Salizylsäuregehalt 
(15% statt 10%). Im Handel ist außer- 
dem noch Reumella cum ea eg l- 
propyl-chlorid. A. Als Einreibung bei 
rheumatischen und neuralgischen Er- 
krankungen. 

H. Laboratorium Reumella, Adolf Boas, 
Berlin, Reichenberger Straße 150. 


Revirol. Z. E. Ist nach C. Griebel ein den 
Tölzer Mineralquellsalzen entsprechendes 
Salzgemenge in Tablettenform. Festge- 
stellt wurden Kalium, Natrium, wenig 
Kalzium und Magnesium gebunden an 
Kohlensäure, Schwefelsäure, Chlor und 
Jod sowie Kieselsäure. Insbesondere das 
Jod, aber auch die anderen Stoffe waren 
annähernd in demselben Mengenverhält- 
nis vorhanden, wie in den Tölzer Mineral- 
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quellen. A. Zur Verhütung von Arterien- 
verkalkung und Kropf, zur Linderung von 
. Asthma u. dgl. 

H. Laboratorium P. Felgenauer, Erfurt. 


Revival. Z.E. Eine klare, rotbraune 
Flüssigkeit von thymolartigem Geruch 
und süßem, aromatischem Geschmack. 
Es enthält 1. A. neben indifferenten Pilan- 
zenextraktivstoffen, Zucker und Wein- 
geist nachweisbare Mengen von Jodkali, 
Guajakol, Benzoesäure und Thymol; 
außerdem wurden nachgewiesen Spuren 
von Arsenverbindungen und Kodein. 
Nach den auf der Etikette der Flasche be- 
findlichen Angaben ist das Mittel folgen- 
dermaßen zusammengesetzt: Extr. Thym. 
4,00%, Extr. Junip. 3,50%, Extr. 
Aurant. 0,50%, Kal. sulf. guaj. 5,00%, 
Calc. glyc. phos. 3,50%, Kal. jod. 1,00%, 
Natr. benzoic. 0,50%, Cod. hydrochl. 
0,10%, Kal. arsenicos. 0,01%, Spiritus 
4%, Sir. simpl. 72,00%, Aqu. dest. 
5,89%. A. Bei Lungenleiden. 

H. Dr. Schulz & Co., Gesellschaft für chem. 
Unternehmungen m. b. H., Berlin W9. 


Revoco. Z. Angeblich 105 g dickes, aus 
Früchten frisch bereitetes Heidelbeer- 
extrakt, 36 g Kola-Fluidextrakt, 105 g 
Boldo-Fluidextrakt, 150 g Condurango- 
Fluidextrakt, 15 g Enzianextrakt, 6 g spi- 
rituöses Chinaextrakt, 10,5 g Wacholder- 
extrakt, 150 g Heidelbeerblätter, 15 g 
Herniariakraut, 150 g Polygalakraut, 30 g 
Pfefferminze, 120 g Leinsamen, 60 g Po- 
meranzenschalen, 15 g Macis, 24 g Kal- 
ziumglyzerophosphat, 20 g künstliches 
Neuenahrer Salz, 210 g Weingeist und 
Wasser zu einem Kilo. A. Bei Diabetes 
mellitus. 

H. Dr. A. Steiner & Schultze, Braun- 
schweig. 


Revonal. Z.E. Revonal für Pferde 
und Rinder: 1 Ampulle zu 10 ccm ent- 
hält Na. glycerinophosph. 1,5, Na. mono- 
methylarsenicic. 0,25, Strychn. nitr. 0,01. 
Revonal für kleinere Haustiere: 
1 Ampulle zu 1 ccm enthält Na. glyce- 
rinophosph. 0,075, Na. monomethylarse- 
nieic. 0,0125, Strychn. nitr. 0,00025; 
keimfreie, haltbare, wasserhelle Lösungen. 
A. Als Tonikum und Plastikum bei allen 
Erschöpfungszuständen, z. B. bei räude- 
kranken Pferden, bei Maul- und Klauen- 
seuche der Rinder und Ziegen, ferner im 
Genesungsstadium der Hundestaupe. D. 
Subkutan: Bei Pferden und Rindern 
anfangs täglich den Inhalt (10 ccm), dann 
in Zwischenräumen von 3, später 8 Tagen. 
Fohlen vertragen die Zahl von 10 ccm 
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ebenfalls. Ziegen erhalten 2—3 ccm, 
Lämmer 1 ccm. Bei Hunden je nach 
Größe täglich oder alle 2—3 Tage den 
Inhalt einer Ampulle zu 1 ccm. Bei sehr 
kleinen und jungen Hunden weniger. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Revulsol. Z. Pyrenäen-Flanell 40:25, 
imprägniert mit einer Lösung von Alkohol 
125,0, Wasser 25,0, Tinct. Capsici 75,0, 
Acid. salicylic. 1,0. A. Gegen Rheumatis- 
mus. 

H. Houten & Co., Brüssel. Depot: H. Goetz, 
Frankfurt a. Main, Schleusenstraße 17. 


Rewa. Z. E. L. A. soll das Geheimnis der 
Herstellung in den zugesetzten tropischen 
Pflanzensäften (Bakteriengifte) liegen. 
Das Pflaster ist von dunkelbrauner bis 
grauer Färbung und riecht nach Kampfer. 
A. Als Zug- und Heilpflaster bei eitrigen 
Entzündungen, Anschwellungen, Brand- 
wunden, Flechten und Ausschlägen. 
Generalvertreter: Max Boelke, Bahrdorf 
(Braunschweig). 


Rexicar. Z.E. Mischung von schweflig- 
saurem und unterschwefligsaurem Alkali. 
A. Zum Gerinnen von Kautschuk- und 
Balatamilch. 


Rexotan. Z.E. CH10,0Ns, Methylen- 
Tannin-Harnstoff, spaltet im Darm Form- 
aldehyd ab. Gelbbraunes Pulver. F.P. 
230—250°. 'Löslich in Alkalien, unlöslich 
in Wasser, Alkohol und Äther. A. Gegen 
Darmkatarrhe. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Rexotan ad us. vet. Z. E. Wie Rexotan. 
A. In der Veterinärpraxis. 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Rex-Tropien. Z.E. Ein vorwiegend 
nach Anis riechendes, alkoholhaltiges De- 
stillat aus aromatischen Pflanzenteilen. 
Als Bestandteile waren angegeben: Thy- 
mian 10, Salbei 5, Fenchel 10, Bibernell 
10, russ. Anis 15, Cardam. 1, verd. Wein- 
geist zu 500 Destill. A. Bei Husten, 
Keuchhusten, Halsschmerzen usw. 

H. Apotheker Gottfried Schmalfuß, Köln. 


Rhabarber-Agar. Z.E. Ein Teelöffel 
enthält 1 ccm Extr. Rhei fluid. Ph. U. St. 
A. Als Abführmittel. D. 2mal täglich 
(nach Frühstück und Abendessen) 1 Tee- 
löffel in Wasser. 

H. Eimer & Amend, New York City 205, 
3. Avenue. 
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Rhabarber-Elixir Bitt. Z.E. Ein 
wohlschmeckendes Rhabarberpräparat, 
hergestellt aus Rhabarber 300,0, Zimt, 
Koriander, Sternanis sa 13,5, Borax 
Kümmel, Pottasche aa 3,0, Zucker 600,0, 
Spiritus 830,0 und Wasser 2820,0. A. Als 
Tonikum. 

H. F. Bitt & Cie., Doberan (Mecklen- 
burg). 


Rhabarber-Elixir Dung, siehe Dungs 
Rhabarber-Elixir. 


Rhabarberpillen Blume, sind iden- 
tisch mit Dr. Strahls Hauspillen. 


Rhabarbin. Z.E. Enthält 1.A. Rhiz. 
Rhei Sinensis und Phenolphthalein in 
3 verschiedenen Stärken. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. Fabrik pharm, Präparate Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main. 


Rhachisan. Z. Nach Lungwitz: Leber- 
tran 30, freie, durch Verseifung aus Leber- 
tran hergestellte Fettsäuren 1, an freie 
Fettsäuren gebundenes Jod 0,1, Lezithin 
0,8, Nukleine 1,75, an Ovovitellin orga- 
nisch gebundenes Eisen 0,3, Mannit 12, 
Glyzerin und Alkohol je 5 und destil- 
liertes Wasser bis zu 100. A. Statt Phos- 
phorlebertran. D. 3mal täglich 1 g. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinl.). 


Rhachitin. Z. Lebertran-Emulsion mit 
den Hypophosphiten von Kalzium und 
Natrium. A. Gegen Rachitis, Skrofu- 
lose, Lungenkrankheiten usw. 

H. Pharmaceutica Mr. Kutschera & Mr. 
Püschel, A.-G., Wien, Linke Bahngasse 9. 


Rhagadol. Z. E. Nach den Feststellungen 
des Holländischen Reichsinstituts für 
pharmako-therapeutische Untersuchun- 
gen aus Reisstärke, Wismutsubnitrat und 
Rizinusöl hergestellt. A. Zur Behandlung 
von Rhagaden der Mammae. 

H. Niederl. Arzneimittelhandelszentrale 
Swarte & Co., Schiedam. 


Rhaminol-Sirup. Z.E. Ein Auszug 
bzw. eine Abkochung von Pflanzenteilen, 
die mit Bromnatrium, Glyzerin und etwas 
Chloroform, sowie zwecks Konservierung 
mit Natriumbenzoat versetzt ist (nach 
Griebel). A. Gegen Keuchhusten, Bron- 
chialkatarrh, Asthma u. dgl. 

H. Dr. med. H. Seemann, G. m. b. H., 
Berlin NO 55, Saarbrücker Straße 


Rhamnin. Z. Extract. Rhamni Frangulae 
fluidum. A. Als Abführmittel. D. 15 bis 
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40 g (Kindern 5—20 g) je nach Erforder- 
nis. B. Rhamnin (Rhamnoxanthin) ist 
auch der Name des gelben glukosidischen 
Farbstoffs von Rhamnus cathartica. 


Rhamnolysin. Z. E. Extractum Rhamni 
composit. A. Als Abführmittel. 
H. Dr. Edm. Praël, Apotheke zu Lauten- 
tal i. Harz. 


Rhamnototal. Z.E. Ein Cascara-Sa- 
grada-Auszug. A. Als Abführmittel. 
H. Astra, Stockholm (Schweden). 


Rhöantine, siehe Serum gegen Gono- 
kokken. 


Rheila-Feigen. Z. E. Bestehen I. A. aus 
dem Mark der Feigen mit 0,1 Zusatz 
Phenolphthalein. D. Erwachsene täglich 
1—2, Kinder %—I Feige. 

H. A. Diedenhofen, Mehlem a. Rhein. 


Rheila-Perlen. Z.E. Enthalten 1. A. 
reinen Lakritz und Menthol. A. Bei 
Husten, Heiserkeit, für erfrischenden 
Mundgeschmack. 

H. A. Diedenhofen, Mehlem a. Rhein. 


Rheinische Quellsalzbonbons Dr. 
Adams. Z.E. Malzextrakt mit natür- 
lichen Salzen rheinischer Quellen und 
Pflanzen- u. Drogenauszügen. A.Schleim- 
lösend. 

H. Bilse & Neumiüller, Chem. Fabrik, 
Wiesbaden. 


Rheinisches Fichtennadelbad mit 
Quellsalz Dr. Adams. A. Hyper- 
ämie, bei katarrhalischen Zuständen der 
Respirationsorgane usw. D. 1 Packung 
=] Vollbad. 


Rheinisehes Gurgel- und Inhala- 
tionssalz Dr. Adams. Z.E. Eine 
Kombination von Salzen, die 1. A. der 
Zusammensetzung des Salzgehaltes einer 
Reihe von rheinischen Quellen entspre- 
chen, unter Zusatz von Menthol und 
Eukalyptusöl. A. Zum Gurgeln, Inha- 
lieren, Nasenspülen, zur Zahn- und Mund- 
reinigung. D. Zum Gurgeln: 1 Messerspitze 
auf 1 Wasserglas; zum Inhalieren: 20 g 
auf ®/, Liter Wasser. 

H. Bilse & Neumüller, Wiesbaden, 


Rhena. Z.E. Mit Eisenoxyd gefärbter 
Chilesalpeter. A. Als Kohlensparmittel 
angepriesen. 

H. Ind. Rheumania, Lamberty & Co., 
Hasselt (Belgien). 
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Rheoierrat. Z.E. Ein 1. A. wasserlös- 
liches, wohlschmeckendes, neutrales, mild 
abführendes Eisenpräparat in Form von 
Flüssigkeit und Tabletten. 0,4%, Eisen 
in Bindung mit den wirksamen Bestand- 
teilen von Rhiz. Rhei. A. Bei Bleich- 
sucht, Blutarmut, Schwächezuständen. 
D. 3mal täglich 1 Likörglas voll oder 
5 Tabletten. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rhein- 
land). - 


Rheokol. Z. Flockengraphit in „verflüs- 
sigter“ Form. A. Als Schmiermittel. 
H. Philipp Bürger, Berlin NW 23, Clau- 
diusstraße 9. 


Rheolkugeln. Z. Mit Gelatine bereitetes 
Hefepräparat. A. Gegen Fluor albus und 
Gonorrhöe. 

H. Apotheker G. Hirschfeld, Berlin C. 


Rheopoplat. Z.E. Pillen. Im Handel in 
zwei Stärken als forte und mite. Es ent- 
hält 1. A. Resin. Jalap., Extr. Rhei, Extr. 
Casc. Sagr. in gleicher Menge von 0,0035, 
ferner Aloin 0,15 in dem starken und 
0,075 in dem schwachen Präparate. Bei- 
den Sorten ist ein „Belladonnabestand- 
teil“ von 0,006 beigegeben. 

H. Dr. Georg Herzberg, Fabrik pharm. 
Präparate, Berlin. 


Rheopurgin. Z. Tablette I für Kinder, 
enthält 0,05 Phenolphthalein und 0,2 
Rheum; II für Erwachsene, 0,1 Phenol- 
phthalein, 0,2 Rheum; IHI für Erwachsene 
extrastark, 0,2 Phenolphthalein und 0,3 
Rheum. A. Als Abführmittel. D. Abends 
2—3 Tabletten. 

H. Rhabarberwerke Dr. P. Bruch, Wies- 
baden. 


Rheospirol. Z. E. Tabletten mit je 0,3 g 
Azetylsalizylsäure mit etwas Rhabarber- 
pulver und Magnesiumoxyd gemischt. 
H. Apotheker O. Schwab, Kirchenfeld- 
Apotheke, Bern. 


Rheubonin. Z.E. L.A. eine kampfer- 
und ameisensäurehaltige spirituöse Flüs- 
sigkeit mit Chloroform und Salizylsäure- 
methylester. A. Bei Rheumatosen und 
Neuralgien. 

H. Chem. Industrie Stuttgart, Apotheker 
Loew & Co., Stuttgart, Kasernenstraße16. 


Rheueasal. Z. E. Nicht angegeben. A.Bei 
Gelenkrheumatismus. 
H. A. Löns & Co., Chem. Fabrik, Mellen- 
dorf i. Hann. 
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Rheucollan (Dr. Wiegers Rheumasalbe). 
Z. E. Enthält 1. A. des Herstellers 10% 
Salizylsäure in löslicher Form in einer 
Kombination von Alkohol-Äther, Kollo- 
dium und Vaseline, wobei das Kollodium 
die Aufgabe hat, die behandelte Haut- 
fläche schützend abzudecken und die 
Tiefenwirkung zu unterstützen. A. Bei 
Muskel-und Gelenkrheumatismus, Ischias 
usw. 

H. „Chlorit‘, Chem. Fabrik, A.-G., Arns- 
dorf (Riesengebirge); Lager: Lichter- 
felde, Steglitzer Straße 68/70. 


Rheugan. Z.E. L.A. Äthylmethylsali- 
zylsäureester c. Ol. vegetabil. A. Als 
Einreibung bei Rheumatismus, Neuralgie, 
Ischias, Arthritis deformans. 

H. Bremer Tran- und Ölhandel, Bremen, 
Kornstraße 59. 


Rheugil. Z: L. A. Ammonformiat unter 
Zusatz von antirheumatischen Balsamen. 
A. Bei Rheumatismus, Ischias, Gicht und 
nervösen Gliederschmerzen, zu Einrei- 
bungen. 

H. Hugo Leitholf, Chem. Fabrik, A.-G., 
Krefeld. 


Rheugiol. A. Gegen Rheumatismus. 
H. K. Werner, Ludwigshafen a. Rhein, 
Bismarckstraße 7. 


Rheukomen. Z.E. L.A. Salizylester- 
Salbe mit labil organisch gebundenem 
Jod. Durch eine direkte, labile Bindung 
von Jod an Salizyisäureester wird ein 
gleichzeitiges Zusammenwirken der Jod- 
und Salizylsäurekomponente im Muskel- 
gewee gewährleistet; andererseits das 
chmutzen der Wäsche vermieden. A.Bei 
akutem und chronischem Muskelrheuma- 
tismus, Arthritiden (besonders Gicht), 
Neuralgien und anderen schmerzhaften 
Erkrankungen, Pleuritis sicca. D. 2mal 
täglich Einreibung mit einem bohnen- 
großen Stück Salbe. 

H. Albert Mendel, A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Schöneberg, Kolonnenstraße 26. 


Rheuliment. Z. Salizylsäureester 10,0, 
Menthol 5,0, Chlorof., Tct. Rhus tox., 
Alcohol aa 20,0, Ol. Pini silvestr. 25,0. 
A. Gegen Rheuma, Ischias, Hexenschuß, 
Neuralgien, sportliche Überanstrengung. 
D. 3—5mal täglich einreiben. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Rheulönsal. A. Als Einreibung bei Ge- 


lenkrheumatismus. 
H. A. Löns & Co., Chem. Fabrik, Mellen- 
dorf i. Hann. 
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Rheumabellin-Stift. Z. Ein Salben- 
stift aus 0,1 Jod, 4,0 Kapsikumpulver, 
3,0 Kampfer, 2,0 Menthol, 20,0 Fichten- 
harz, 20,0 gelbem Wachs, 5,0 gelber Vase- 
line, 5,0 Terpentinöl, 1,0 Gaultheriaöl. 
In eigenartigem, umfangreichem Behälter 
untergebracht, der zugleich als Massier- 
holz dienen soll. A. Bei Rheumatismus, 
Podagra, Hexenschuß usw. D. 2mal täg- 
lich einreiben. 

H. Apotheker Wiesengrund, Ingolstadt. 


Rheuma-Boranol. Z.E. Die Haupt- 
bestandteile sind 1.A. synth. Winter- 
grünöl, Rosmarinöl, Angelikaöl. A. Als 
nicht fettende Rheumatismus-Salbe zur 
perkutanen Salizyltherapie. D. Ein- oder 
mehrmals täglich einreiben. 

H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust. 


Rheumabyein. Z.E. L.A. med. Seife, 
Salol, Salizylsäure, Menthol, Kampfer 
und ätherische Öle. A. Als Einreibung bei 
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Hexen- 
schuß usw. 

H. Walter Büchelen, Berlin SW 29, 
Nostizstraße 40. 


Rheumacapsin. Z.E. L. A. Extr. Cap- 
sici aether., Extr. Capsici alcohol. par., 
Camphor, Methylium salicyl., Aether 
salicyl., überfettete Seifencreme. A. Als 
Einreibung bei rheumatischen Erkran- 
kungen. D. Bohnengroß einzureiben. 
H. Löwen-Apotheke G. Pohl, Gelsen- 
kirchen-Bismarck. 


Rheumacellon. Z. E. Enthält 6% Methyl- 
salizylat, Salizylsäure, Terpentinöl und 
Callon. A. Als Salbe bei Rheumatismus. 
H. Dr. H. Beckmann, Berlin SW 61. 


Rheumaeid A. Z. 0,5 g schwere Pulver, 
bestehend aus etwa 10%, Salol, 23% 
Antipyrin, 9%, Zitronensäure und 58% 
salizylsäurehaltiger Azetylsalizylsäure. 
H. Apotheker Brachoß, Fabrik pharm. 
Präparate, Blesen (Posen). 


Rheumaeid BI. Z. Besteht aus 18% 
Antipyrin, 15% Salol und 62% salizyl- 
säurehaltiger Azetylsalizylsäure. 

H. Apotheker Brachoß, Fabrik pharm. 
Präparate, Blesen (Posen). 


Rheumacid B II. Z. Gemisch gleicher 
Teile Salol und Azetylsalizylsäure mit 
2%, Zitronensäure. 

H. Apotheker Brachoß, Fabrik pharm. 
Präparate, Blesen (Posen). 
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Rheumaeid C I. Z. Besteht aus je 20% 
Salol und Antipyrin, der Rest aus sali- 
zylsäurehaltiger Azetylsalizylsäure. 

H. Apotheker Brachoß, Fabrik pharm. 
Präparate, Blesen (Posen). 


Rheumaeid C II. Z. Tabletten zu 0,5 g 
mit der Zusammensetzung des Rheu- 
macid B II. 

H. Apotheker Brachoß, Fabrik pharm. 
Präparate, Blesen (Posen). 


Rheumaeid-Jodarsid, siehe Jodarsid- 
Rheumacid-Pillen. 


Rheumaeitron. Z.E. Enthält Succ. 
Citri 750, Lithion 15, Natr. citr. 10, Natr. 
sulf. 8. A. Gegen Gicht und Rheumatis- 
mus. 

H. Deutsche Zitronenpresserei und Phar- 
mazeutik, G. m. b. H., Berlin SO 16. 


Rheumacollodin (Rheumaeoll). 
Z. L. U. eine Lösung von Ichthyol und 
Salizylsäure in dünnflüssigem, methyl- 
alkoholhaltigem Kollodium. A. Gegen 
rheumatische Leiden. 
H. Laboratorium für chem. Produktion, 
Berleburg. 


Rheuma-Diagonal. Z. Aus Terpentin- 
öl, Essigsäure und Wasser mitEigelb und 
etwas Öl hergestellte Emulsion; enthält 
außerdem erhebliche Mengen Kalzium- 
azetat (nach Griebel). A. Gegen Rheuma- 
tismus. 

H. J. Einecke, Halensee b. Berlin. 


Rheumadoron flüssig. Z. E. Nr.1 
enthält Akonit 0,01 %, Bryonia 0,1 & und 
Arnika. Nr.2 enthält Teile von Colchi- 
cum 0,1% und Sabina 0,003%,. A. Bei 
Gelenkrheumatismus. D. Nr.1 und Nr.2 
abwechselnd 1—2stündlich 5 Tropfen in 
etwas Wasser. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Rheumadoron 102A. Z.E. Enthält 
Arnika, Akonit 0,05%, Mandragora und 
Betula alba. A. Bei Muskelrheumatismus. 
D. 3—4mal täglich je 5—10 Tropfen. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Rheumaifebrin-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten 1. A. diejenigen Komponenten, 
welche speziell bei Erkältungskrankheiten 
und grippösen Zuständen wirksam sein 
müssen: Menthol, Coffein natr. benz., 
Azetylsalizylsäure, Kalziumlaktat. A. Bei 
rheumatischen und neuralgischen Affek- 
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oren, bei grippeähnlichen Zuständen 
u. dgl. 

H. Hans Potratz, G. m.b. H., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Rheumafix. Z. E. Besteht 1. A. aus 40% 
Koniferenessenz, 2% Rohlezithin, 0,25% 
Kalziumformiat, 2,5% Essigsäure, Tra- 
gant und destilliertem Wasser q.s. zur 
Emulsion. A. Als Einreibung bei rheu- 
matischen Erkrankungen, Schwächezu- 
ständen nach Lähmung, bei Knochen- 
brüchen und Neuralgien. D. Die schmer- 
zenden Stellen 3—4mal täglich einreiben. 
H. Apotheker Hanner, Chem.-pharm. 
Präparate, Eisenach, Marienstraße 19. 


Rheumafluidol. Z. E. Kampfer, Chloro- 
form, Acid. salicyl., Methyl. salic., Men- 
thol, Thymol, Acid. olein., ätherische Öle 
und Spiritus. Eine spirituöse Flüssigkeit 
von aromatischem Geruch. A. Bei Rheu- 
matismus, Gicht, Ischias, Nervenschmer- 
zen und Neuralgie. D. Mehrmals täglich 
einzureiben. 

H. Dr. Georg Hübner, Chem. Laborato- 
rium der Schwan-Apotheke, Dresden-N.6. 


Rheumafluidum. Z. E. L. A. Schwefel- 
äther, Wundbenzin, Fichtennadelöl. 
A. Als äußerlich anzuwendendes Heil- 
mittel gegen Rheumatismus, Gicht und 
Ischias. 

H. Chem. Laboratorium Riesa, Riesa 
a. Elbe. 


Rheumaiorm. Z.E. Ein Liniment, das 
fettes Öl, Terpentinöl und Salmiakgeist 
enthält. A. Bei rheumatischen Schmer- 
zen. 

H. Mohren-Apotheke, Brieg, Bez. Breslau. 


Rheumaiorm-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten Pyrosalin und Phenylcinchonin- 
säure je 0,25 g. 

H. Mohren-Apotheke, Brieg, Bez. Breslau. 


Rheumafort. Z.E. Ungt. camphoro- 
salicylatum comp. 
H. Franz Buchrucker, Erzeugung und 
Versand pharm. Präparate, Linz a. d. 
Donau. 


Rheumafug. Z. E. Enthält Piperazin, 
Phenocoll, Acid. acetylosalic. A. Gegen 
Rheumatismus. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Rheuma-Geist Dr. Buflebs. Z.E. 
Ein Destillat, das 1. A. aus Arnika, Ros- 
marin, Melisse, Haselwurz, Galgant- 
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wurzel, Fichtensprossen, Gaultheriaöl, 
Spiritus und Wasser besteht. Der Gehalt 
an ätherischem Öl, das überwiegend Gaul- 
theriaöl bzw. Methylsalizylat ist, beträgt 
rund 2%. 


Rheuma-Gelarin. Z.E. Gelarin, wel- 
ches 10% einer Mischung von Salizyl- 
säure, Methyl. salicyl., Oleum Eucalypti, 
-Salviae, -Myristicae, -Camphorae und 
-Juniperi enthält. A. Gegen Rheumatis- 
mus. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen-Zürich. 


Rheuma ~ Gicht- Tee von A. O. 
Moser. Z.E. Besteht 1.A. aus Fol. 
Fraxini, Flor. Fraxini und Cort. Linguae 
avis. War 1. U. ein Gemenge von Eschen- 
rinde und Eschenblättern, die beide in 
geschnittenem Zustande vorlagen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
er J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg 
i. Br. 


Rheuma-Heil L, C. W. Z.E. L. U.-A. 
Leipzig ein Auszug aus Fruct. Capsic. 
und Sem. Sinapis mit Alkohol, Ammo- 
niak, Kampfer, Ol. Terebinth., Kochsalz 
und Chloroform. A. Als Einreibung. 
H. Joh. Scheele, Hamburg. 


Rheumakesin. Z. E. Enthält Camphene, 
Terpene, verschiedene Ester, Chloride, 
Phosphate, Laktate, ätherische Öle, For- 
miate, Kapsikum, geringe Spuren Jod und 
ein Gleitmittel. A. Gegen Rheumatismus 
und Neuralgie. D. In graduierten Zy- 
linderflaschen; 1—2mal täglich ungefähr 
5 ccm einzureiben. 

H. Dr. Ivo Deiglmayr, Chem. Fabrik, 
München 25. 


Rheumakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Guaph., Agrim., Phyt., 
Guajac. A. Gegen Rheumatismus. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Rheuma-Kräuter Dr. Coleman, siehe 
Dr. Colemans Rheuma-Kräuter. 


Rheumal. Z. E. Seifengrundlage mit 
33/3% Kampfer, in ätherischen Ölen ge- 
löst. Braune, klare, balsamische Flüssig- 
keit. A. Bei Herzbeschwerden, Neuralgie, 
Rheumatismus. D. Als Einreibung. 
H. L. Eikan Erben, G. m. b. H., Ber- 
lin S42, Prinzessinnenstraße 16. 


Rheumalgin. Z. E. Methyl-Salizylat 
mit Eukalyptoform und einer flüssigen 
Ölseife als Grundlage. A. Bei akutem 
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und chronischem Muskelrheumatismus, 
Gelenkrheumatismus, Gicht, Ischias, 
Neuralgien. D. 2—3mal täglich einreiben 
und die kranken Körperteile mit einem 
wollenen Tuche umwickeln. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden. 


Rheumalgin-Tabletten. Z. E. Azetyl- 
Salizyl-Kola-Präparat. A. Zur inner- 
lichen Unterstützung der Wirkung des 
flüssigen Rheumalgin. D. 4mal täglich 
1—2 Tabletten in Wasser oder warmem 
Tee zu nehmen. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden. 


Rheumalgol. A. Gegen Gicht, Rheuma- 
tismus, Gelenkschmerzen usw. 
H. H. Heukeshoven, Berlin W 30, Eise- 
nacher Straße 87. 


Rheumalibrin. Z. E. Eine rotbraune, 
klare Flüssigkeit. A. Als Einreibung gegen 
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Hexen- 
schuß. 

H. Fritz Bauer, Hirsch-Apotheke, Gießen. 


Rheumalin, siehe Rheumaline. 


Rheumaline, 2 Präparate. 1. Z. E. Ent- 
hält 14%, Petroleum, 6% Olivenöl, etwas 
Kampfer und 16% Ammoniak in Wasser 
gelöst. A. Als Einreibung. 


2. Z. E. Enthält 7 Teile Kalilauge, 
5,4 Teile Kampfer, 40 Teile Weingeist, 
fettes Öl, Wasser und Rosmarinöl. A. Als 
Einreibung. 

H. Techn. Fabrik Nordstjernau, Söder- 


hamn. è 


Rheumalin-Saponiment. Z. E. Ent- 
hält Capsicin und Chloroform. A. Zu 
Einreibungen bei Rheumatismus. 
Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Rheumaliquit. Z. E. Enthält 1. A. „Sa- 
lizylsäureester und ein Kondensations- 
produkt aus Kampfer, Salizylsäure und 
Formol sowie ätherische Öle“. A. Als 
Rheumatismusmittel. 

H. Chem. Fabrik Dr. Rupp & Dr. Wischin, 
G. m. b. H., München VII. 


Rheumamattan. Z. E. Eine gelbliche 
Salbe, die I. A. aus Salizylsäure, Seife, 
ätherischem Öl, Vaseline besteht. Von 
ätherischem Geruch. A. Bei Rheumatis- 
mus, Gicht. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. 
Fabrik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18e. 


Rheumamedical. Z. E. Tct. Capsic., 
Spir, Menth. camph., Extr. Juniperi et 
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Arnicae, Ol. Sinap., Ac. salicyl., Terpen, 
Vaseline. A. Gegen Rheuma, Ischias und 
dergleichen. 

H. Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg. 


Rheumamenthol. Z. E. L. A. des Her- 
stellers Salizylsäuremethylester, Menthol, 
Allylsenföl, Kampfer, Extr. Capsici in 
alkoholischer Lösung; kräftiger Teerge- 
ruch, scharfer Geschmack. A. Gegen Ge- 
lenkrheumatismus, Ischias usw. in 2 bis 
3maliger Einreibung. 

H. Pharm. Laboratorium „Hada‘“, Hae- 
dike & Schmitz, Dortmund. 


Rheumamorsin. A. Gegen Rheuma- 
tismus, Gicht, Nervenschmerzen. 
H. Walter Starcke, Chem. Laboratorium, 
Liegnitz. 


Rheuman. 
Gicht usw. 
H. Rheumanwerke, Chem. Fabrik, Char- 
lottenburg. 


A. Gegen Rheumatismus, 


Rheumapeutin. Z. E. L. A. Camphor, 
Chloralhydrat, Chloroform, Tereb., Ad. 
Lanae. A. Als salbenförmige Einreibung 
bei Gicht, Rheuma, Neuralgie. 

H. Chem. Fabrik von Max Jasper Nach- 
folger, Bernau b. Berlin. 


Rheuma-Pinol. Z. E. Eine grün ge- 
färbte, weingeistige Flüssigkeit; enthält 
Oleum Pini, Oleum Eucalypti und andere 
ätherische Öle. 

H. J. Boßhard-Sigg, Thalwil. 


Rheumaplast. Z. E. Ein Capsicin- 
Pflaster. 
H. H. von Gimborn, A-G., Emmerich 
a. Rhein. 


Rheumasaearon. Z. E. Adeps Lanae 
mit wärmeerzeugenden Drogen. A. Gegen 
Rheumatismus und Nervenschmerzen. 
H. Chem. Werke Veit, G.m.b.H., Bremen, 
Auf dem Pickkamp 8/10. 


Rheumasalbe „Arlesheim“. Z. E. 
Enthält Arnika, Rosmarin, Betula alba, 
Mandragora offic. und Aconitum nap. 
in einer Verarbeitung, die bei der An- 
wendung mit günstiger Tiefenwirkung 
gute Gleitfähigkeit verbindet. A. Bei 
Muskelrheumatismus. Außerdem kann 
die Salbe auch bei allen Schwäche- und 
Ermüdungszuständen der Muskulatur an- 
gewendet werden. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 
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Rheuma-Salbe Filuhtol, siehe Filuh- 
tol-Präparate. 


Rheumasalbe Kleemann., Z. E. Nicht 
angegeben. A. Gegen Rheumatismus 
usw. D. Man reibt die schmerzhaften 
Stellen mit einer Menge in Größe einer 
Haselnuß kräftig ein, und zwar so lange, 
bis die Salbe in die Haut eingedrungen 
ist. Man wiederholt dies nach Bedarf. 
B. In Tuben zu 20g. 

H. Carl W. Kleemann, Chem.-pharm. 
Fabrik, Hannover-Dohren. 


Rheumasan (D. R. P.). Z. E. Ein ester- 
haltiges Salizyl-Salben-Seifen- Präparat 
mit schwefelhaltigen Ölen. Angenehm 
riechende, salbenartige Masse, die sehr 
leicht in die Haut eingerieben werden 
kann und eine hyperämisierende, analge- 
tische und resorptive Wirkung ausübt. 
Als Beweis für die schnellere Resorption 
des Präparates ist das Auftreten von Sa- 
lizyl im Urin kurze Zeit nach der Behand- 
lung (Prof. Joachimoglu, Prof. Umber). 
A. Bei Gelenkrheumatismus, Muskel- 
rheumatismus, Neuralgien und Neuriti- 
den aller Art, Brustschmerzen, Herz- 
schmerzen, Fußkälte, Perniones, Injek- 
tions-Infiltrate. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Le- 
nicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Rheumase. Z. Capsicin-Salizylsäure- 
Präparat. A, Äußerlich gegen Rheuma- 
tismus. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin 0112, Rigaer Straße 14. 


Rheuma-Sensit. Z. E. Der Inhalt einer 
Tube bildet I. A. eine hellgelbe, sich 
fettig anfühlende, nach Menthol und 
Terpentinöl riechende Masse von salben- 
förmiger Konsistenz. Die wäßrige Aus- 
schüttelung reagiert nach Aufrecht stark 
alkalisch und gibt mit verdünnter Eisen- 
chloridlösung eine tiefviolette Farb- 
reaktion. Die Analyse des Präparates 
ergab nach Aufrecht folgendes Resultat: 
Wasser 9,94%, sonstige flüchtige Stoffe 
3,50%, freie Salizylsäure 4,95%, ge- 
bundene Salizylsäure 5,03%, Fettsäuren 
43,97%, unverseifbare Fette 19,63%, 
organische (nicht bestimmbare) Stoffe 
3,00%, Kaliumoxyd 9,98%. Der un- 
verseifbare Bestandteil des Präparates 
hatte vaselineartige Konsistenz. Mit Al- 
kohol ließ sich eine Substanz abscheiden, 
die sich in Essigsäureanhydrid löste und 
auf tropfenweisen Zusatz von konzen- 
trierter Schwefelsäure Violettfärbung 
zeigte (Liebermannsche Cholesterin-Re- 
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aktion). Die Untersuchungsergebnisse 
berechtigen zu der Annahme, daß Rheu- 
ma-Sensit aus einem Gemisch von Salizyl- 
säure (teils frei, teils gebunden), Kali- 
seife, Vaseline, Lanolin, Menthol und 
ätherischem Öl (Terpentinöl) besteht. 
Aus der gebundenen Menge an Fett- 
säuren berechnet sich ein Gehalt von 
etwa 50%, Kaliseife. A. Bei Rheumatis- 
mus, Ischias, Hexenschuß, Gicht, Mi- 
gräne, Trigeminusneuralgie, als Massage- 
mittel vor und nach sportlicher Betäti- 
gung. D. Stirn, Schläfen und Gesicht 
bzw. die in Betracht kommenden Körper- 
teile einreiben. 

H. Sensit G. m. b. H., Berlin SW48. 


Rheumasept. E. L. A. überfettete Sali- 
zylsäureseife. A. Als Einreibung gegen 
Rheuma, Neuralgie, Muskelschmerzen, 
Zahnschmerz. 

H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachfolger, 
Bernau b. Berlin. 


Rheumasol. Z. Vasolum cum Petro- 
sulfolo et cum Acido salicylico; Petro- 
vasolum salicylatum besteht aus 
80 Teilen Vasol, 10 Teilen Petrosulfol und 
10 Teilen Salizylsäure. A. Gegen Rheu- 
matismus, Gicht, Ischias, Neuralgien. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien HI, Kölblgasse 10. 


Rheumasopan. Z. E. Nach Griebel eine 
Paste aus Kaliseife mit Menthol und 
Salizylsäure. A. Gegen Reißen, Rheuma- 
tismus, Gicht, Ischias, Hexenschuß. 
H. Chem.-physiol. Laboratorium, Ober- 
apotheker Bartschat, Berlin-Wilmersdorf. 


Rheuma-Sopium. Z. Eine aroma- 
tische Salizyl-Salbenseife in Tuben, mit 
10% „aktiver Salizylsäure“. A. Als Ein- 
reibung bei Gicht, Rheuma usw. 

H. Familine-Ges. m. b. H., Berlin-Wil- 
mersdorf, Landauer Straße 5. 


Rheumasotal-Seiie. Z. E. Überfettete 


Salizylseife mit 10%, Acid, salicyl. und 
Methylsalizylat. A. Gegen Rheuma, 
Gicht, Ischias, Narben- und Nerven- 
schmerzen. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Rheumasotal-Tabletten. Z. E. Sali- 


zylsäure-Verbindung in Tablettenform. 
A. Als Antirheumatikum und Antineur- 
algikum. D. 3—4mal täglich 1—2 Ta- 
bletten. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 
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Rheumaspezial. Z. E. Besteht l. A. 
aus Aether petrolei, Ol. Pini silv., Jod, 
Ol.Lavand., Ol. Lini, Spiritus, Benz. petr. 
A. Bei Rheumatismus, Neuralgie, Ischias 
als Einreibung. B. Neuer Name für 
Rheumostag. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Rheumaspirol. E. Ist l. A. stark harn- 
säurelösend.. A. Als Differential-Dia- 
gnosemittel. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Rheumastack. Z. E. Nach Mannich und 
Schäfer wahrscheinlich eine Mischung 
aus 5 g Spiritus, 20 g Fichtennadelextrakt, 
30g Ammoniakflüssigkeit, 45g Wasser. 
A. Gegen Rheumatismus angepriesen. 
H. G. Stackemann, Elmshorn b. Kiel. 


Rheumastopp. Z. Besteht aus einer in 
Fäulnis übergegangenen Abkochung von 
anscheinend indifferenten Vegetabilien 
(nach Griebel). A. Gegen Rheumatismus, 
Gicht, Ischias. 

H. M. Hartung, Berlin. 


Rheuma-Tabakolin, ilüssig, siehe 
Elgol. 
Rheuma-Tabletten Filuhtol, siehe 


Filuhtol-Präparate. 


Rheumatermin. Z. L. U.-A. Leipzig 
eine gelblichweiße, nach Koniferenöl rie- 
chende Salbe aus Wollfett mit Zusatz 
von rund 5% einer Salzmischung nach 
Art des Wiesbadener Kochbrunnensalzes. 
A. Bei Rheumatismus angepriesen. 

H. Apotheker Gronwald Co., Berlin. 


Rheumaterpa. Z. E. Besteht 1. A. aus 
Sapo salicylata cum Vaselin. americ., 
Terpenen und Ol. Gaulther.; eine über- 
fettete Seifensalbe. A. Bei Rheumatis- 
mus, Phlegmonie, Sehnen- und Sehnen- 
scheidenentzündung. 

H. Therapogen-Aktiengesellschaft, Köln 
a. Rhein, Roonstraße 60. 


Rheumatherm-Watte. Z. E. L. A. 
nach besonderem Verfahren mit Kapsi- 
kum imprägnierte Watte. A. Bei Gicht, 
Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß, 
Gliederreißen usw. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19. 


Rheumatieide. Z. E. L. A. ungefähr 
20% Karbolsäure, 40%, Jod und 40% 
Glyzerin. Deklariert als ein Serum. A. Bei 
Rheuma. 

H. The Rheumaticide Company of New 
York City. 


Rheumatiein. Z. E. Ölige Flüssigkeit 
mit Salizylsäure und ätherischen Ölen. A. 


Rheu 


Als Antirheumatikum und bei akutem 
Gelenkrheumatismus. Morgens und 
abends anzuwenden. 

H. Priv. Berg-Apotheke, 
(Preußen), Roßg. Markt. 


Rheumatiein Dr. Homeyer. Z. E. 
Besteht 1. A. aus Nicotiana; ein braunes 
Pulver. A. Zu Umschlägen bei Rheuma- 
tismus. 

H. Radlauer’s Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8. 


Rheumatin. 2 Präparate, 

1. Z. E. Eine alkoholhaltige, mit Kal- 
musöl versetzte Anreibung von Extr.Pini 
silvestris. A. Zu Einreibungen. 

H. A. Schwintzer, Johannisthal b. Berlin. 

2. Z. Besteht aus 5,4 Teilen Kampfer, 
7 Teilen Kalilauge, fettem Öl, 40 Teilen 
Weingeist, Wasser und Rosmarinöl. 
A. Bei Rheumatismus als Einreibung. 
a Techn. Fabrik Nordstjernau, Söder- 

amn. 


Rheumatischias. Z. E. Angeblich „Ol. 
chlorof., hydr. bes. fract., camphor. sul- 
fur., parf.“. A. Gegen Rheumatismus 
von einer Schuhsohlenölfabrik (!) an- 
gepriesen. 

H. Patent-Leder-Öl-Fabrik, G. m. b. H., 
Bremen. 


Königsberg 


Rheumatism and gout remedy 
Traysen. Z. Natr. salicyl. 3 Grain 
(0,2g), Acid. acetylo-salicylic. 2 Grain 
(0,13 g), Chinin. sulf. 0,5 Grain (0,03 g), 
Fruct. Capsici plv. 0,1 Grain (0,006 g). 
A. Gegen Rheumatismus und Gicht. 


En ER meoglen; siehe Impf- 
stoff. 


Rheumatismus-Einreibemittel 
Löwe. Z. E. Ähnlich Linimentum am- 
moniatum. Zwei Flüssigkeitsschichten, 
obere hauptsächlich Leinöl und wenig 
Paraffinöl, untere Alkohol, Ammoniak 
und Seife (von Mollinzusatz herrührend?). 
A. Bei Rheumatismus. 

H. W. Löwe, Leipzig-Lindenau. 


Rheumatismusiluid. Z. Ein Aufguß aus 
den Blättern der schwarzen Johannisbeere 
A. Gegen rheumatische Beschwerden. 

H. Brankmann & Cie., Gelsenkirchen. 


Rheumatismuslymphe Wright, siehe 
Serum. 


Rheumatismusöl Apotheker Grund- 
mann. Z. Gemisch aus Bilsenkrautöl, 
Kampferöl, Terpentinöl und etwas Chlo- 
roform. A. Gegen Rheumatismus. 

H. Apotheker Grundmann, Berlin. 
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Rheumatismussalbe H. Weber. Z.E. 
Honiggelbe, leicht schmelzende Masse, an- 
scheinend lediglich aus Pflanzenöl, Wachs 
und Paraffin bestehend. A. Bei Rheuma- 
tismus. 

H. H. Weber, Löhne (Westfalen). 


Rheumatismustee Pohl, siehe Pohls 
Gesundheits-Rheumatismustee. 


Rheumatismustee, Tiroler, siehe 
Gicht- und Rheumatismustee, Tiroler. 


Rheumatismus-Tropien Frank. 
Z. E. Unbekannt. A. Gegen Gicht, 
Rheuma usw. angepriesen. 

H. Apotheker Frank, Berlin M5, Wil- 
helm-Stolze-Straße 23. 


Rheumatismus- und Gichtgeist von 
Th. Weigand. 
H. Weigand & Betz, Ergolding b. Lands- 
hut (Bayern). 


Rheumatismus- und Gichttee Dr. 
Kirchmanns. Z. Lign. Guajac., Rad. 
Asari, Hb. Chenopod., Cort. Salic., Lich. 
Island., Cort. Frangul., Rad. Salicis aa 
15,0. A. Gegen Rheumatismus und 
Gicht. D. EBßlöffelweise zum Teeaufguß. 
H. Schwanen-Apotheke, Worms a.Rhein. 


Rheumatismuswatte Völlner, siehe 
Völlners Rheumatismuswatte. 


Rheumatogen. Z. E. Ein wäßriger 
.Pflanzenauszug, der Aloe und-Rhabarber 
enthält. A. Als Blutreinigungsmittel. 
H. A. L. Jacobi und Frau, Berlin. 


Rheumatol Nolde. Z. L. A. Tinct. Cap- 
sici, Ol. Sinapis, Ol. Juniperi, Ol. Ros- 
marini, Menthol, Camphor. A. Als flüs- 
sige Einreibung bei allen durch Erkäl- 
tung hervorgerufenen rheumatischen 
Schmerzen. 

H. E. Nolde, Verbandstoff-Fabrik, Chem. 
Fabrik, Königsberg IX (Preußen). 


Rheumatol-Pilaster Noldes. Z. E. 
L. A. Capsicinpflaster mit Zusatz von 
Menthol, Kampfer und Perubalsam; gro- 
Bes Pflasterformat mit schwerer Flanell- 
decke. A. Bei Rheumatismus, Hexen- 
schuß, Gliederreißen. 

H. E. Nolde, Verbandstoff-Fabrik, Chem. 
Fabrik, Königsberg IX (Preußen). 


Rheumatophin-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten 1. A. 0,5 g Phenylchinolinkarbon- 
säure. 

H. N. V. Koninkl. Pharm. Fabr. v/h. Bro- 
cades & Stheeman, Meppel. 
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Rheumavalin. Z. E. L. A. Extr. Cap- 
sici aether., Extr. Capsici alcohole par., 
Ol. Sinapis, Methylium salicyl., Aether 
salicyl., überfettete Seifencreme. A. Bei 
rheumatischen Erkrankungen. D. Boh- 
nengroß einzureiben. 

H. Löwen-Apotheke, G. Pohl, Gelsen- 
kirchen-Bismarck. 


Rheumaweg-Pilaster. Z. E. L. A. 
ein Coll. Capsici. A. Als Rheumamittel, 
außerdem noch Rheumaweg-Watte, 
-Salbe, -Heizkissen. 

H. C. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babels- 
berger Straße 2. 


Rheumazinal-Salbe „R.M.P.“, Z.Un- 
bekannt. A. Gegen rheumatische Be- 
schwerden. 

H. Rheumazinal-Werke, Neufinkenkrug 
b. Berlin. 


Rheum. compos. Comproiden Dr. 
Heisler. Z.E. Tabletten zu 0,3 g. 
0,15g Rhiz. Rhei 
1 Tablette = {0,75 g Flores sulf. 
0,75 g Natr. bicarb. 
A. Als Stomachikum und Laxativum. 
D. 2—3 Tabletten 3mal täglich. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Rheumedical. Z. E. L. A. Menthol, 
Kampfer, Arnika, Senföl, Terpene. Eine 
angenehm riechende Salbe. A. Bei Ge- 
lenkrheumatismus, Muskelrheumatismus, 
Ischias, Gicht, Verstauchungen, Migräne, 
Neuralgien. D. 2—3mal täglich die 
schmerzenden Stellen einreiben. 

H. Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg. 


Rheumella, siehe Reumella. 


Rheumethyl I und II. Z.E. Enthält 
1. A. konzentrierte, ätherische und alko- 
holische Auszüge aus Kapsikum mit Zu- 
sätzen von Methyl. sal. und Menthol, ge- 
löst in Vasoliment. IIwiel, aber doppelt so 
stark, außerdem mit Zusätzen von Kamp- 
fer und Ol. sinapis. A. Als Einreibung bei 
rheumatischen Leiden. 

H. Victoria-Apotheke, I. Pohling, Ickern 
(Westfalen). 


Rheumex. Z.E.L. A. hocharom. Salizyl- 
Äthyl-Methylsalizyl-Seifensalbe. A. Äls 
Antirheumatikum bei Rheumatismus 
artic. et muscul. (Lumbago), Distorsio, 
Neuralgia (intercostalis), Neuritis. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 
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Rheumidin. Z.E. Angegeben als Ungt. 
Hippokastani-methylsalicyl. comp. Salbe 
von angenehmem Geruch und brauner 
Farbe. A. Zur Bekämpfung aller Art 
theumatischer Schmerzen bei entzünd- 
lichen oder refrigatorischen Erkrankun- 
en der Nerven, Muskeln und Gelenke. 

. Die schmerzhaften Regionen der Kör- 
perfläche sind abends sanft durch mehrere 
Minuten mit der Salbe einzureiben. 


H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Rheumischiol. Z. Ein aromatisiertes 
Gemisch von Bilsenkrautöl, Alkohol und 
Chloroform (nach Griebel). A. Gegen 
Gicht, Ischias. 


H. Fischers Chem. Laboratorium, Berlin. 


Rheumitren-Salbe. Z. E. Besteht 1. A. 
aus Dijodoxychinolin (D.R.P. 411050), 
lipoidlöslich. Schwefel und Salizylsäure- 
ester des Fenchylkampfers in überfetteter 
weicher Salbenseife. A. Bei rheumati- 
schen, gichtischen und neuralgischen Er- 
krankungen. Zur perkutanen Reizthera- 
pie. D.’Morgens und abends einzureiben. 


H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26, Hammerlandstraße 166/170. 


Rheumogenol-Einreibung. Z. Ent- 
hält 1. A. „eine die Ablagerung lösende 
Substanz“. A. Gegen Rheumatismus, 
Gicht, Hexenschuß, Glieder- und Kreuz- 
schmerzen, Ischias, Brustschmerz. D.Mor- 
gens und abends reibe man die leidenden 
Körperstellen so lange ein, bis die Haut 
völlig trocken geworden ist. Man ver- 
wende jedesmal etwa einen Kaffeelöffel 
voll Flüssigkeit. Nach dem Einreiben 
umhülle man die eingeriebenen Stellen 
mit wärmendem Stoff, am besten mit 
Rheumogenol-Watte. 

H. König-Salomo-Apotheke, Leipzig, 
Grimmaische Straße 17. 


Rheumogenol-Tabletten. Z. Sind l.A. 
frei von Alkaloiden. A. Gegen Gicht, 
Rheumatismus, Ischias, Nerven- und 
Muskelschmerzen. D. Erwachsene neh- 
men 2, bei sehr heftigen Schmerzen 3 Ta- 
bletten mit einem Schluck Wasser. Bei 
anhaltenden Schmerzen ist die Dosis 3mal 
täglich einzunehmen. Mehr als 3mal täg- 
lich 2 oder höchstens 3 Tabletten (also im 
ganzen 6 bzw. 9) zu nehmen, ist über- 
flüssig und zu vermeiden. B. Während 
der Kur vermeide man saure Speisen, Ge- 
würze, starken Kaffee, starke alkoho- 
lische Getränke, und bevorzuge grüne 
Gemüse und Salate (mit Zitronensaft zu- 
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bereitet), Reis, Milch, Eier, Obst, weißen 
Käse. Der Fleischgenuß ist einzuschrän- 
ken. Erlaubt sind Kalbfleisch, Geflügel, 
Wild. Als Getränke sind zu empfehlen: 
Fruchtsäfte, helles, leichtes Bier, in ge- 
ringen Mengen, leichter Tee. 

H. König-Salomo-Apotheke, Leipzig, 
Grimmaische Straße 17. 


Rheumogenol-Tee. Z. E. Enthält 1. A. 


Kräuter und Wurzeln, die lösliche Eigen- 
schaften bei völliger Unschädlichkeit 
haben. A. Bilutreinigend, regt den 
Stoffwechsel an, trägt zur Ausscheidung 
der schädlichen Stoffe bei, die rheuma- 
tische und gichtige Leiden bedingen. 

H. König-Salomo-Apotheke, Leipzig, 
Grimmaische Straße 17. 


Rheumoid. Z. E. Enthält 1. A. Lith. sal., 


Chinin., Pyraz. phenyldimethyl. A. Ge- 
gen Rheumatismus. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Rheumoktan. Z. E. L. A. Liniment mit 


den wirksamen Bestandteilen Methylium 
salicylicum, Oleum Hyoscyami decemplex 
und Oleum Sinapis verum in Verbindung 
mit einem besonders zweckmäßigen Vehi- 
culum. Es ist eine Flüssigkeit von grüner 
Farbe, durchsichtig, etwa nach Winter- 
grün riechend, mit Wasser emulgierend, 
beim Anfühlen fettig. A. Als Liniment 
und an Stelle von Sinapismen bei Rheu- 
matismus art. et musc., Pleuritis sicca, 
Arthritis ur. et chron., Perniones, Neur- 
algia trigemini, intercost. und ischia- 
dica, Otalgia, Otitis, Neuritis usw. Be- 
wirkt durch lokale Hyperämie rasches 
Eindringen des Meth. salic. und wirkt 
gleichzeitig durch Ol. Hyosc. narkotisch. 


H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin a. Elbe. 


Rheumoliment. Z. Nach Angabe des 


Fabrikanten Kampfer, Terpentinöl, Bo- 
rax und Extraktivstoffe der Roßkastanie 
in Form einer Emulsion. A. Als Anti- 
rheumatikum und Antineuralgikum. 

H. Maria Wolfheim-Miehflow, Berlin- 
Wilmersdorf. 


Rheumon, Collonin. extensum, Rheuma- 


tismuspapier. Z. Eine aus Kampfer, Ben- 
zol, Mekkabalsam, Kanadabalsam und 
Arnikafluidextrakt hergestellte, auffeines, 
zellulosefreies Papier aufgetragene Masse. 
A. Bei durch Endometritis, Perimetritis, 
Parametritis hervorgerufenen Kreuz- 
schmerzen, Arthritis, Influenza, Ischias 
usw., indem der betreffende Körperteil 


Rheu 


mit Franzbranntwein usw. befeuchtet und 
das Papier mit der Harzseite fest auf- 
gedrückt wird. -B. Auch in Form von 
Binden im Handel. 
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seline. A. Bei Rheumatismus, Neuralgie 
u, dgl. 

H. Remed, Chem.-pharm. Fabrik, G. m. 
b. H., Prag-Karlin, Vinohradska tr. 9, 


H. Apotheker T. Paraskovich, Gutenstein 

(Österreich). Rheumostag,frühererName von Rheuma- 
spezial (siehe dort). 

Rheumopat-Badezusatz. E. Soll die 
Ausscheidung von Harnsäureablagerun- 
gen durch die Haut bewirken. A. Zu 
Bädern bei Rheumatismus. 
H. Allgemeine Chem. Werke, Berlin SO, 
Schlesische Straße 29/30. 


Rheumpillen. Z.E. L.A. Aloe, Fol. 
Sennae, Rhiz. Rhei, Extr. Rhei compos. 
Schwarze Pillen von bitter-aromatischem 
Geruch und Geschmack. A. Als ver- 
dauungsförderndes und appetitanregen- 
des Mittel. D. 2-3 Pillen täglich nach 
Bedarf. 

H. Apotheker J. Hermes, Hirsch-Apo- 
theke, Paderborn. 


Rheumulzin. Z. E. L. A. eine Salbe aus 
Acid. sal., Methyl. sal., Ol. Rosmarin., in 
überfetteter Seifengrundlage. Im Handel 
in Tuben. A. Bei Rheumatismus, Gicht, 
Ischias, Neuralgie und allen ähnlichen 


Rheumopat Dr. Hoty. Z. Salbe mit 
Kampfer, Menthol, Methylsalizylat, Ich- 
thyol und Borax. A. Gegen Rheumatis- 
mus, Gicht usw. 

H. Allgemeine Chem. Werke, Berlin SO, 
Schlesische Straße 29/30. 


Rheumopat-Salbe, siehe Rheumopat 


Dr. Hoty. Leiden. D. Wenn vom Arzt nicht anders 
= verordnet, reibe man morgens und abends 
Rheumopat-Seiie. Z. E. Ichthyol, Men- die betreffenden Stellen nachhaltig mit 


thol und Methylsalizyl enthaltende Seife. 
A. Zur Hautpflege. 

H. Allgemeine Chem. Werke, Berlin SO, 
Schlesische Straße 29/30. 


der Salbe ein und halte sie durch ein wol- 
lenes Tuch od. dgl. möglichst warm. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstraße 100/04. 


Rheunin. Z.E. Enthält 1. A. Menthol, 
Kampfer, Schweineschmalz, Vaseline. 


Rheumopat-Tabletten. Z. Salzsaures, 
schwefelsaures, borsaures und doppelt- 


kohlensaures Natrium, kohlensaures Li- 
thium, schwefelsaures Magnesium, Harn- 
stoff. A. Gegen Harnsäureablagerungen. 
H. Allgemeine Chem. Werke, Berlin SO, 


A. Als schmerzstillender Balsam gegen 
Nervenaffektionen usw. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Pharmus, 
Dr. med. Bier & Co., G. m. b. H., Leipzig. 


Schlesische Straße 29/30. f 

Rheuporin. Z.E. Enthält 1. A. Ol. Pini 
montanae, Camphor, Ol. Juniperi, Spiri- 
tus, Acid. formicicum, Salizylsäuremethyl- 
ester. A. Als Einreibung bei Rheumatis- 
mus, Gelenkschmerzen und Verstauchun- 
gen. 
H. Haas’sches Laboratorium, Apotheker 
Wilhelm Haas, Höchst (Odenwald). 


Rheumopid-Kapseln. A. Bei rheuma- 
tischen Schmerzen, Ischias, Grippe, In- 
fluenza, Kopfschmerz usw. 

H. Apotheke am Hermannplatz, Berlin 
S 59, Hermannplatz 9. 


Rheumose. Z. Parfümierte Vaseline- 
Lanolin-Salbe mit 10% Salizylsäure und 
Capsicin. A. Bei rheumatischen Leiden. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Rheusapin. Z. E. Familinepräparat mit 
Zusätzen zur Rheumatismusbehandlung. 
H. Familine-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin-Karlshorst. 


Rheumosin Remed. Z. E. Chloroform, 
Menthol, Camphora, Mesotan, Ol. Sinapis, 
Tinct. Jodi, Spir. Vini. A. Bei Rheumatis- 
mus, Neuralgie u. dgl. i 
H. „Remed‘, Chemicko-Pharmaceutickä 
Tovärna, Prag-Smichow. 


Rheusinal. Z. Soll aus einer alkoholischen 
Lösung von Chlor- Jodfettsäure bestehen. 
Außer 6,4% derselben soll es noch 14% 
Salizylsäure und 0,5% Senföl enthalten. 
A. Äußerlich gegen Gicht und Rheuma- 
tismus. 

H. Dr. Hirschberg, G. m. b. H., Berlin W. 


Rhinadren. Z.E. Ist eine 1.A. Acid. 
boric., Paracain, Menthol, Kampfer, Eu- 


Rheumosin Unguentum „Remed'‘, 
Z.E. Eine Salbe, 1. A. aus Menthol, Cam- 
phora, Methyl. salicylic., Ol. Sinapis, Va- 
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kalyptusöl und Giyzerin enthaltende 
Salbe. A. Bei Entzündung der Nasen- 
schleimhäute, Schnupfen aller Art, auch 
Stockschnupfen. 
H. Dr. H. Sander & Co., Chem. Fabrik, 
A.-G., Emden F. 


Rhinalgin. Z.E. Sind kleine Zäpfchen, 
welche Alumnol, Menthol und Ol. Vale- 
rianae enthalten. A. Bei Nasenkatarrh. 
D. Mehrmals täglich am Tage ein Zäpf- 
chen in die Nase einführen, 

H. Radlauer’s Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8. 


Rhinitin. Z. Enthält ein Nebennieren- 
präparat (Adrenalin). A. Gegen Heu- 
Schnupfen in 10facher Verdünnung mit- 
tels Zerstäubers. 
H. Hof-Apotheke, 
Georgentor. 


Rhinitin-Creme. Z. Vaseline mit An- 
ästhesin, Paranephrin und Eukalyptol. 
A. Gegen Heuschnupfen. 

H. Hof-Apotheke, Dresden-A., Am 
Georgentor. 


Rhinitin-Heuschnupfenmittel. Z.E. 
Augentropfen, Creme, Dragees, Spray. 
A. Gegen Heuschnupfen. 

H. Hof-Apotheke, Dresden-A., Am 
Georgentor. 


Rhinitis-Tabletten. Z. E. Kommen in 
2 Stärken in den Handel; die volle Stärke 
enthält 30 mg Kampfer, 30 mg Chinin- 
sulfat und 15 mg Belladonnawurzel-Fluid- 
extrakt, die halbstarke von den ersten 
beiden 15 mg und vom Fluidextrakt 7 mg. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Rhinitogleit. Z. E. L. A. Gleitpudernach 
Unna mit Menthol, Suprarenin, Anästhe- 
sin und ätherischem Öl. Ein farbloses, 
aromatisch riechendes, stark stäubendes 
Pulver. A. Gegen Rhinopharyngitis. 
D. 2 Prisen hintereinander. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. Fa- 
brik, Berlin SO 26, Admiralstraße 28 E. 


Rhinoeidin, siehe Schnupfen-Vaccine 
Dr, Piorkowsky (unter Impfstoffe.) 


Rhinoeulin-Pulver, -Spray und 
-Creme. Z. Enthalten Anästhesin, 
Paranephrin, Subkutin, Glyzerin und 
Borsäure. A. Zur Behandlung von Nase 
und Auge bei Heuschnupfen. 

H. Dr. Ritserts pharm.-chem. Institut, 
Frankfurt a. Main, Moselstraße. 


Rhino-Fogyl. Z. Eine Salbe aus Meta- 
oxyphenol, Salicyl, Menthol, Eukalyptol 


Dresden-A, Am 
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und kolloidem Schwefel. A. Zur Vorbeuge 
gegen Erkältung, Grippe, zur Behand- 
lung verschiedener Erkrankungen der 
Nasenschleimhaut. 

H. Etablissements Chatelain, Paris. 


Rhinol. Z. Enthält borsaures Suprarenin, 


Kokain, Sozojodolzink, Menthol und 
Borsäure. A. Gegen Heufieber, als 
Schnupfpulver. 


H. Dr. L. Wolff, Nährmittelwerk, Biele- 
feld, Sudbracker Straße. 


Rhinolaeteol. Z.E. Besteht aus Milch- 
säurefermenten und Zucker. A. Bei 
Ozaena. 

H. Dr. Boucard & Guinepied, Paris. 


Rhinomercan, Z.E. Ein 40% Queck- 
silber enthaltendes Pulver. A. Zu Queck- 
silberschnupfkuren. 

H. Kronen-Apotheke, Norrköping. 


Rhinosol. Z.E. Ein anästhesin- und 
paranephrinhaltiges Nebennierenpräpa- 
rat. A. Gegen Heufieber. 

H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Rhinosomal nach San.-Rat Dr. 
Rathmann. Z.E. L.A. Sozojodol- 
Menthol, Adrenalin und Salbengrundlage. 
A. Als Nasensalbe. 

H. Einhorn-Apotheke, Mühlhausen (Thü- 
ringen). 

Rhinostop. Z.E. L.A. ein Jodpräparat 
mit minimalem Gehalt an freiem Jod in 
statu nascendi. A. Kupierung von Schnup- 
fen sowie alle vasomotorisch bedingten 
Erkrankungen der Schleimhaut, der Luft- 
wege und Ohren, wie Rhinitis vasomoto- 
ria, Heufieber, Asthma bronchiale, sekre- 
torischer Mittelohrkatarrh usw. D. Nach 
Bedarf I Ampulle subkutan in Intervallen 
von 2—4 Tagen. Gewöhnlich genügen 1 bis 
4 Injektionen. Bei Heufieber alle 4—8 Tage 
je eine Injektion während der Anfallszeit 
(Mai, Juni, Juli). B. Schachteln zu 3 Am- 
pullen je 1 ccm, Spitalspackung zu 10 
Ampullen je I ccm. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Rhinovalin. Z.E. Eine ne von 
Validol in en Paraffinöl, Gehalt 
an Validol 2,5%; farblose, neutrale, 
schwach aromatisch riechende Flüssigkeit. 
Mit Äther und Chloroform in jedem Ver- 
hältnis mischbar. A. Bei trockenen Ka- 
tarrhen der oberen Luftwege, ferner bei 
akuter Rhinitis. D. 3mal täglich eine Auf- 
schnupfspitze voll in die Nase. B. Nicht 
mehr im Handel. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 
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Rhipharol (Sansilla Nasensalbe). Z.E. 
Enthält Formalin, Eukalyptol und Alu- 
miniumchlorat in einer reizmildernden 
Salbengrundlage. A. Als Prophylaktikum 
gegen Grippe usw. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen. 


Rhiziphen. Z. E. Pyrazolonaminophena- 
zon-Phenazetin aa 0,25, Coffein 0,08, 
Chinin 0,05, Pflanzenpulver 0,1. Braunes, 
aromatisches Pulver in Stärkekapseln. 
A. Gegen Neuralgie, Migräne. D. 3mal 
täglich 1 Kapsel. 

H. Dr. Heinr. Lübcke, Uhlenhorster Apo- 
theke, Hamburg, Hofweg 40. 


Rhodaiorm. Z.E. Hexamethylentetra- 
minmethylrhodanid, C;H,N,CH,CNS; 
farb- und geruchloses Pulver, F. P. 193°, 
in Wasser zu 4% neutral löslich. A. Als 
Blasenantiseptikum, ferner bei Caries, 
Stomatitis, Gingivitis, Glossitis. D. Uro- 
logisch 3—4mal täglich 1 Tablette zu 0,5, 
sonst 3mal täglich 1 Tablette zu 0,3. 

H. Dr. K. Schmitz, Fabrik pharm.-chem. 
Präparate, Breslau VII. 


Rhodallin. Z. Thiosinamin. A. Zur Be- 
seitigung von Narbengewebe. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Rhodalzid. Z. E. Ein ungiftiges Rhodan- 
Eiweißpräparat. Gleicht in Farbe und 
Aussehen zerriebenem Grahambrot, mit 
feinen Salzkristallen untermischt. Ta- 
bletten. A. Gegen Zahnkaries und Krank- 
heitserscheinungen des Mundes. 

H. Chem. Fabrik „Reisholz‘“, G.m.b.H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Rhodan-Kalzium-Diuretin. Z. Im 
Handel in Form von Tabletten, von denen 
jede 0,5 g Kalzium-Diuretin und 0,1 g 
Rhodan-Kalium 1. A. enthält. A. Zur 
Hypertoniebehandlung und als Prophy- 
laktikum bei Apoplexiegefahr. D. In zer- 
kleinertem Zustand, und zwar in der 
1. Woche 3mal täglich 1 Tablette nach 
dem Essen, in der 2. und 3. Woche 2mal 
täglich 1 Tablette, in der 4. bis 6. Woche 
Imal täglich 1 Tablette. Diese Gabe kann 
unbedenklich längere Zeit weiter genom- 
men werden. 

H. Knoll A.-G., Chem. Fabriken, Lud- 
wigshafen a. Rhein. 


Rhodapurin. Z.E. Trimethylxanthin- 
thiocyanammonium C;H,N,0,NCSNH,. 
Farbloses, kristallinisches, in Wasser lös- 
liches leicht hygroskopisches Salz in 
Form von Tabletten. 1 Tablette enthält 
0,1 g wirksames SCN-Anion. A. Gegen 
die subjektiven Beschwerden des genuinen 
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arteriellen Hochdrucks. Zur Regulierung 
des Blutdrucks. D. 1. Woche täglich 
1 Tablette. 2. Woche 2mal täglich 1 Ta- 
blette. 3. Woche Imal täglich 1 Tablette. 
H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Rhodarsan. Z. E. L. A. Methyl-Dioxy- 
diaminoarsenobenzolsulfoxyd - Natrium. 
Gelbes Pulver, leicht löslich in Wasser. 
In luftleeren Ampullen. A. Zur Behand- 
lung der Syphilis und anderer durch Pro- 
tozoen und Spirilum verursachter Krank- 
heiten. B. Nur zurintravenösen Injektion. 
H. Laboratoire des Produits Usines Du 
Rhöne, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Rhodazil. Z.E. L. A. Benzylbenzoat in 
20%iger alkoholischer Lösung. A. Als 
Antispasmodikum mit elektiver Wirkung 
auf die glatte Muskulatur, bei Asthma, 
Dysmenorrhöe, Angina pectoris, See- 
krankheit usw. D. LXXX Tropfen auf 
eine Dosis, alle 2—4 Stunden zu wieder- 
holen. 

H. Laboratoire des Produits Usines Du 
Rhöne, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Rhodine. Z.E. L.A. Acidum acetylo- 
salicylicum. A. Als Analgetikum, Anti- 
rheumatikum und Antiseptikum. 

H. Laboratoire des Produits Usines Du 
Rhöne, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Rhofeine. Z. E. L. A. Kombination von 
Azetylsalizylsäure und Coffein. In Ta- 
bletten zu 0,5, enthaltend 0,05 Coffein 
und 0,5 Acid. acetyl. sal. A. Als Analgeti- 
kum bei Grippe, Fieber, Neuralgie usw. 
D. 1—6 Tabletten am Tage. 

H. Laboratoire des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Rhoid. Z. E. Suppositorien aus Extr. Cur- 
cumae (von scharfwirkenden Stoffen 
befreit), Bism. subgall., Ol. Cacao. A. Als 
schmerzstillendes Hämorrhoidenmittel. 
H. Zentral-Apotheke, Meran. 


Rhoival. fluid. Z.E. Perextraktivpro- 


dukt aus Rhus aromatica und Valeriana. 
Dunkelbraune Flüssigkeit von aroma- 
tischem Geruch und bitter würzigem Ge- 
schmack. A. Bei Enuresis nocturna. 
D. 3mal täglich 20—25 Tropfen. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Rhomalin. Z. E. Aus Alpenkuhmilch be- 
reitetes, 58% Kohlenhydrateenthaltendes 
Nährpräparat, der Muttermilch ähnlich 
zusammengesetzt. A. Als Kindernähr- 
mittel. 

H. Apotheker Gerau, Pasing-München. 
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Rhome-Tabletten. Z.E. L.A. versil- 
berte Yohimbin-Phosphor-Strychnin-Ta- 
bletten. A. Bei sexueller Neurasthenie, 
Impotenz, funktioneller Störung des 
Sexualapparates. D. 3 Tabletten täglich. 
B. Im Handel in Packungen zu 25 und 
50 Stück. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium ‚Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Rhomnol. Z.E. CgoHs4N14027P4 (?), che- 
misch reine Nukleinsäure. Weißes oder 
grauweißes Pulver, löslich in Alkalien. 
A. Als Tonikum und Nervinum bei Tu- 
berkulose, Phosphaturie, Diabetes, Neur- 
asthenie, Chlorose, Anämie, Rekonvale- 
szenz. 

H. Dr. M. Leprince, Paris, 62 Rue de 
la Tour. 


Rhomnol-Ampullen. Z. E.Sterilisierte 
Lösung von nukleinsaurem Natrium. Am- 
pullen zu 1 und zu 10 ccm. A. Zu Injek- 
tionen bei akuten Infektionskrankheiten 
und zu Verbänden. 

H. Dr. M. Leprince, Paris, 62 Rue de 
la Tour. Bezug: Dr. E. Bloch, Basel und 
St. Ludwig. 


Rhomnoline-Leprince. Z. E. Nuklein- 
saures Kalzium. 
H. Dr. M. Leprince, Paris, 62 Rue de 
la Tour. 


Rhomnol-Pillen. Z. E. Enthalten 0,05 g 
Nukleinsäure und die wirksamen Bestand- 
teile der Getreidekörner. A. Als Stär- 
kungsmittel. D. Bis zu 10 Stück täglich 
während der Mahlzeiten. 

H. Dr. M. Leprince, Paris, 62 Rue de 
la Tour. Bezug: Dr. E. Bloch, Basel und 
St. Ludwig. 


Rhomnol-Saccharat. Z. E. Ein Kaffee- 
löffel enthält 0,1 g Nukleinsäure und die 
wirksamen Bestandteile der Getreide- 
kömer. A. Als Kräftigungsmittel. 
D. 1 Kaffeelöffel zu jeder Mahlzeit. 

H. Dr. M. Leprince, Paris, 62 Rue de 
la Tour. Bezug: Dr. E. Bloch, Basel und 
St. Ludwig. 


Rhomogen. Z.E. Ein Wein, der l. A. 
zahlreiche, dem Pflanzenreiche entnom- 
mene, den Stoffwechsel anregende Stoffe 
klar gelöst enthält. A. Bei Schwäche- 
zuständen, Anämie, Chlorose, in der Re- 
konvaleszenz usw. D. Erwachsene neh- 
men täglich 3—4mal 1 EBlöffel, Kinder 
entsprechend weniger. B.. Zur Unter- 
stützung der Behandlung sollen Pilulae 
Rhomogenis gegeben werden. 

H. Dr. G. Feldner & Co., Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, Basel 2. 


Rhön 


Rhöna, siehe Sahne-Arznei Rhöna. 
Rhonchilyson. Z. Enthält Jod in orga- 


nisch gebundener Form, und zwar 0,04 g 
im ccm, ferner Menthol, Kampfer, Euka- 
lyptusöl. A. Bei Pneumonie, Grippe usw. 
H. Jul. Marberger, Ujpest b. Budapest. 


Rhöndorier Kräuter-Tee. Z. E. Im 


Handel sind folgende Tees: 


Rhöndorfer Abführ-Tee. Z. L. A. 
Flor. Genist., Fruct. Carv., Cort. Fran- 
gul., Rhiz. Rhei, Rhiz. Calam., Spez. Lign. 


Rhöndorfer Asthma-Tee. Z. L. A. 
Cortex Quebracho, Folia Eucalypti, Li- 
chen Islandicus, Herba Pulmoniariae, 
Fructus Anisi, Lignum Sassafras. 


Rhöndorfer Blutreinigungs-Tee. 
Z. L. A. Cort. Frangul., Fol. Trifolii, Flor. 
Genist., Rad. Sarsap., Rhiz. Rhei, Rhiz. 
Calam., Fruct. Carv. 


Rhöndorfer Entfettungs-Tee. Z. 
L. A. Fuc. vesicul., Flores Tiliae, Flores 
Cham., Rad. Liqu., Fruct. Feonic., Cort. 
Frang. 


Rhöndorfer Gallenstein- und Le- 
ber-Tee. Z. L. A. Hedera Terestra, Folia 
Boldo, Folia Sennae, Herba Hepaticae, 
Cortex Frangulae. 


Rhöndorfer Gicht- und Rheuma- 
tismus-Tee. Z. L. A. Lignum Guajaci, 
Lignum Sassafras, Fructus Juniperi, Ra- 
dix Liquiritiae, Radix Ononidis, Stipites 
Dulcamarae, Folia Sennae, Cortex Fran- 
gulae, Folia Betulae, Herba Rubi frutiosi. 


Rhöndorfer Husten-Tee. Z. L. A. 
Rad. Alth., Rad. Liquir., Lich. Island., 
Fruct. Foenic., Fruct. Anis., Flor. Malv., 
Flor. Til., Flor. Samb., Carrag., Fol. Farf. 


Rhöndorfer Magen-Tee. Z. L. A. 
Folia Menthae piperitae, Cortex Aurantii, 
Herba Absynthii, Cortex Condurango, 
Herba Centaurii, Fructus Foeniculi, Folia 
Melissae, Flor. Cham. 


Rhöndorfer Nerven-Tee. Z. L. A. 
Radix Valerianae, Folia Trifolii, Folia 
Menthae piperitae, Fructus Foeniculi, 
Folia Melissae. 


Rhöndorfer Nieren- und Blasen- 
Tee. Z. L. A. Fol. Trifol., Fol. card., Fol. 
Uvae urs., Fruct. Junip., Rad. Levist., 
Rhiz. Rhei, Fruct. Carvi, Fruct. Anis. 
H. Rhöndorfer Kräuter-Haus, Bach & Co., 
Elberfeld, Augustenstraße 45. 


Rhönisol. Z. E. Besteht nach A. Kessler 


aus der Auflösung eines sauren Kunst- 
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harzes, das beträchtliche Mengen freien 
Phenols enthält. A. Eine Flüssigkeit zum 
Desinfizieren und Verschließen kleiner 
Hautverletzungen, der auch Heilwirkung 
bei Herpes tonsurans, Sycosis parasitaria 
und Pituyriasis rosea nachgerühmt wer- 
den. Gegen Flechten, Furunkulose. 

H. Rhönitwerk, Hamburg 26. 


Rhoesiccan. Z. E. Eine Salbe folgender 
Zusammensetzung: Ungt. porci 5,0, Re- 
sorcin 2,0, Naphthol.. 2,0, Acid. salicyl. 
3,0, Pasta Zinci 30,0. A. Bei Ausschlägen 
und Pusteln. 

H. Liebrecht Möller, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Oberweißbach (Thüringen). 


Rhusol. Ist der geschützte Name für 
Lösungsmittel in der Lack-Industrie. 
H. Traine & Hauff, A.-G., Mainz. 


Ria-Binde. Z. E. Eine Papierbinde. Die 
Reißfestigkeit der Binde soll die einer 
18fädigen Mullbinde erreichen bzw. sogar 
überschreiten, A. Zu Verbandzwecken. 
H.Schweitzer & Co., München. 


Riaein-Salbe. Z. E. L. A. Aur. D 121,0, 
Mercur. sol. D 6 4,0, Ol. Caryoph. 20,0, 
Vasel. pur. 5000, Ol. Citr., -Chamomill., 
-Petrosel. 335,0. A. Bei Hautkrankheiten 
aller Art, Verbrennungen und Frost- 
schäden. 

H. Riacin-Ges. Dr. Rascher & Co., Ham- 
burg, Alsterdamm 12/13. 


Riba. Z. E. Aus Fischfleisch hergestelltes 
Eiweißpräparat (Albumose), trockenes, 
voluminöses hellgelbliches Pulver, in 
Wasser klarlöslich. A. Als Nährmittel, 
auch zur Rektalernährung, in Suppen, 
Pürees, Milch, Brühe usw. D. Je 2 bis 
4 Teelöffel. B. Riba verträgt Kochen 
und Backen. 

H. Ribawerke, G. m. b. H., Berlin NW 87. 


Riba-Malz. Z. E. Gleiche Teile Riba 
und Malzextrakt. In Wasser klarlöslich. 
A. Als Stärkungsmittel wie Riba. 

H. Ribawerke, G. m. b. H., Berlin NW 87. 


Ribbeck Guajacolsirup. Z. E. Ist 1. A. 
ein Sir. guajacol. comp. mit und ohne 
Arsen. A. Bei Lungenleiden, Asthma, 
Katarrhen der Luftwege. D. EB- bzw. 
teelöffelweise. 

H. Vereinigte Laboratorien Ludovica, 
Ludwig Sell, München, Geyerstraße 1. 


Ribisol. Z. L. A. Solveol, Sir. Bals. tolu- 
tan., Sir. Rib. nigr. A. Bei Erkrankungen 
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der Atmungsorgane. D. Erwachsene3mal 
täglich 1 EBlöffel, Kinder 1 Teelöffel. 
H. Apotheker E. Scheibner, Gautzsch 
b. Leipzig, Ring 39. 


Richard Bierig-Kräuter Nr. 1—19. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Als Heil- 
kräuter bei verschiedenen Leiden. D. 
1 Teelöffel auf 1 Tasse heißes Wasser. 
H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W33. 


Richartzs Original-Eksip,siehe Eksip. 


Richterol. Z. E. Wasserfreie ölsaure 
Magnesia, erhöht die elektrische Leit- 
fähigkeit des Benzins. A. Zur Verhütung 
von Benzinexplosionen. 

H. George Porges, Hamburg. 


Richters Frühstückskräutertee, siehe 
Frühstückskräutertee Dr. Richter. 


Richters Heilsalbe. Z. Besteht angeb- 
lich aus 2 g Airol, 5 g Walrat, 50 g ame- 
rikanischer Vaseline, 27 g ß-Naphthol, 
3 g Perubalsam und 2 g Zinkoxyd. A. Als 
antiseptische Salbe. 
H.Reichsadler-Apotheke, Berlin O, Große 
Frankfurter Straße 134. 


Richters Kongopillen, siehe Kongo- 
pillen Richter. 


Riehters Loxapillen, siehe Loxapillen 
Richter. 


Rieilan. Z. E. Ein wohlschmeckendes 
Rizinusöl. A. Als Abführmittel. 
H. Vial & Uhlmann (Apotheker E. Rath), 
Frankfurt a. Main. 


Ricimel. Z. E. Etwa 40% Ol. Ricini ent- 
haltendes, geruchloses, wohlschmecken- 
des Pulver. A. Als Abführmittel. D. Tee- 
löffelweise bis zur Wirkung. 

H. Oskar Skaller, Aktiengesellschaft, 
Berlin N24. 


Ricinile Delacre. E. Ein trocknes Pul- 
ver von graurosa Farbe, angenehmem Ge- 
ruch und Geschmack. A. Wie Rizinusöl. 
H. Hofapotheker Delacre, Brüssel. 


Rieinol. Z. E. Ein geruch- und geschmack- 
loses Rizinusöl. A. Als Abführmittel. 
H. Soc. Anonima Farmaceutica Torinese, 
Torino, Via Principi d’Acacia 44. 

Rieinurol. Z. E. Pulver, das aus Ol. 
Ricini, Magnes. carbonica, Magnes. usta 
besteht. A. Anstatt Rizinusöl. D. Er- 
wachsene 10 g, Kinder 5 g. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
Szawa. 
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Ricinusöl, brausendes. Z. Durch Im- 
prägnieren mit Kohlensäure wohlschmek- 
kend gemachtes Rizinusöl. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Rieosan Dr. Assmann. Z. E. Enthält 
angeblich Sacch. lactis 90,0, Oleum Anisi 
1,0, Drosera rotundifolia 2,0, Alk. (?) 4,0. 
A. Bei Keuchhusten, Katarrhen, Asthma. 


Ridoeol. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Lungenkatarrh. D. 3mal täglich einen 
Teelöffel voll. 


Ridojodoe. Z. E. Besteht aus Jod, 
Kampfer, Salizylsäure, flüssiger Seife, 
schmerzstillenden ätherischen Ölen. 
A. Als Einreibung gegen entzündliche 
sowie rheumatische Leiden. D. 2mal 
täglich einreiben. 


Ridosot. Z. E. Senega, Thymus, Dionin, 
Kal. sulfocreosoticum und ätherische 
Bestandteile. A. Gegen Husten. D. 2mal 
täglich 20 Tropfen in Zucker. 


Riebels Eisenvalerianat. Z. E. Liquor 
Ferri valerianatus; dunkelbraune, in auf- 
fallendem Lichte trübe, in der Durchsicht 
klare Flüssigkeit von schwachem, durch 
Menth. pip. fast völlig verdecktem Bal- 
driangeschmack. 100 Teile enthalten0,2% 
leicht resorbierbares Eisen und die wirk- 
samen Bestandteile von 1 Teil Baldrian- 
wurzel in einer Magen und Darm nicht 
reizenden Form. Auch mit Zusätzen von 
Lezithin 1%, Brom 0,25%, As. 0,01% 
(As,0,) und, Eisenvalerianat in Tabletten- 
form. A. Zur vereinigten Baldrian-Eisen- 
Medikation: bei Anämie, Migräne, ner- 
vösen Leiden. D. 3—4 EBlöffel täglich 
nach dem Essen. B. Obst und saure 
Speisen vermeiden. 

H. Großherzogl. privil. Apotheke Wol- 
degk, Mecklenburg-Strelitz. 


Dr. Ried’s Bionatron, siehe Bionatron 
Dr. Ried’s. 


Riedusal, nach Dr. med. Riedlin. 
Z. E. Eine hellgelbe, ölige Flüssigkeit, 
die I. A. Pflanzenöl, Tierfett, ätherische 
Öle enthält. In der Kälte dickflüssig, 
durch leichtes Anwärmen wieder leicht- 
flüssig. A. Zur Hautpflege und Massage. 
H. Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen, 
Carl Müller, Apotheker, Göppingen (Würt- 
temberg). 


Rila 


Dr. Riegel’s Antibaeterin, siehe Anti- 
bacterin Dr. Riegel’s. 


Riemanns Asthmazigaretten. A. Ge- 
gen Asthma. 
H. Woortmann & Möller, Hamburg 15. 


Riemels Wachol. Z. Wacholderbeersaft. 
A. Als Expektorans. 
H. Augusten-Drogerie, München. 


Rienol. Z. E. Zäpfchen aus Chinosol, 
Cocain. hydrochlor., Ol. Cacao. A. Als 
Sicherheitszäpfchen für Frauen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Riepers Pflanzendüngersalz, siehe 
Pflanzendüngersalz Rieper. 


Rieths Säuglingsnahrung Creseat, 
siehe Crescat. > 


Riforma-Brustthee. A. Gegen Husten, 
H. Kneipphaus, Wiesbaden, Rhein- 
straße 71. 


Rigalit. Z. E. L. A. ein flüssiges Paraffin 
kaukasischer Herkunft (aus Baku), wel- 
ches in Riga einer Destillation unter- 
worfen wird, wobei es auf das spezifische 
Gewicht von 0,880 und der niederen 
Viskosität von 3,2 gebracht wird, Sehr 
dünnflüssig und mit aromatischen Zu- 
sätzen versehen. A. Als Gleitmittel bei 
Verstopfungen. 

H. Simons Chem. Fabrik, Berlin C2. 


Rigeonal, Nervenheil, nach Dr. Jos. 
Lewinsohn. Z. E. Ist I. A. ein kon- 
zentrierter, wäßriger Auszug aus Baldrian 
„mit kleinen Mengen wirkungsverstär- 
kender Zusätze teils analeptischer, teils 
sedativer Art“. Positiv deklariert werden 
hiervon Medinal und „kampferartige 
Körper‘, negativ: „kein Brom, keine 
Opiumderivate‘“. Die zugefügten Exzi- 
tantien sollen den Gefahren einer even- 
tuellen Vergiftung gegenüber antago- 
nistisch wirken. D. 5—30 g täglich, Kin- 
der je nach Alter 1—5 g. B. Ohne ärztliche 
Anweisung nicht erhaltbar. 

H. Apotheke zum Ritter St. Georg, 
Breslau. s 


Rigoiorm. Z. E. L. A. Kampfer, Menthol, 
Plumb. acet. und Scharlachrot ‚Agfa‘. 
A. Bei Frostschäden. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, 
Wien I/I, Kundmanngasse 29. 


Rilaetin. Z. E. Saccharum lactis D.A.B.6. 
Weißes, kristallinisches Pulver, löslich in 
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Wasser. A. Als Nährmittel für Säuglinge. 
Es findet auch Verwendung in der Phar- 
mazie und Biochemie. D. Säuglinge: 60 g 
auf 1 Liter Milch oder Wasser; ältere 
Kinder: 60—80 g auf 4, Liter Wasser 
oder 1 Liter Milch. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Rimosin-Salbe. Z. Enthält basisch essig- 
saures Blei, Zinkoxyd, Borsäure, Adeps 
Lanae, Ungt. simpl., Vasoliment. ad ust., 
Hydr. und Benzoe. A. Gegen Geschwüre 
und andere Hautleiden. 

H. Adler-Apotheke, Dr. Trilling & Seipel, 
Riemke b. Bochum. 


Rimosin-Tee. Z. E. Ein Blutreinigungs- 
tee. A. Gegen Hautleiden. 
H. Adler-Apotheke, Dr. Trilling & Seipel, 
Riemke b. Bochum. 


Rinal, siehe Restitutionsfluid des Gra- 
ditzer Gestütes. 


Rinatol. Z. E. Ein Öl. A. Als Leder- und 
Rostschutzöl. 
H. Süddeutsche Rostschutzfarbwerke, 
Ulm a. Donau (Württemberg). 


Rinder - Abortus - Yatren - Vakzin 
nach Proi. Pieiler, siehe Yatrene. 


Rindol. Z. E. Ein Mittel gegen Maul- und 
Klauenseuche, ist I. U. von Regierungs- 
und Veterinär-Rat Matthiesen sowie 
Kreistierarzt Glässer, Hannover, un- 
wirksam. 

H. Siegmund Meyer, Hannover, Böttger- 
straße 5. 


Rindu. Z. Bouillon-Extrakt. A. Als Nähr- 
mittel. 


H. Rindu-Company, Braunschweig. 


Ringelheimer Grippetropien. Z. E. 
L. A. eine alkoholhaltige Flüssigkeit, die 
geringe Mengen pflanzlicher Extraktiv- 
stoffe (0,55%) enthält. Außer Gerbstoff 
und einem Bitterstoff konnten darin cha- 
rakteristische Bestandteile I. A. nicht 

nachgewiesen werden. 


ge eier Lösung. Z. Enthält Chlor- 
natrium 7,5, Chlorkalium 0,42, Chlor- 
kalzium 0, 24, Wasser 1000. A. Zu Darm- 
einträufelungen bei Magenkrämpfen der 
Säuglinge. B. RingerscheDurchspülungs- 
flüssigkeit für Herz, Nerven und Muskeln 
enthält NaCl, KCI, CaCi, im Verhältnis 
von 100:2:1. 


Ringlers Gallensteinkur, siehe Cho- 
liton. 


Ringold’sche Färbungsmethode, 
siehe Ringold-Verfahren. 


Ringold-Veriahren zur Stellung der 
Lues-Diagnose und Krebs-Diagnose aus 
dem Blutbild. A. Als Diagnostikum; 
je 1 Färbung blau und gelblich für beide 
Diagnosen. 

H. Ringold & Co., Chem. Laboratorium, 
Hamburg 33, Bramfelder Straße 53. 


Ringolin. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Emaillelack. 
H. W. Süring, Dresden-Reick. 


Ringolin-Creme. Z. E. Eine Creme. 
A. Gegen Flechten, Ausschlag, spröde 
und rissige Haut. 

H. Industria, G. m. b. H., Köln a. Rhein. 


Ringolinum purum. Z. Pasta aus 
gleichen Teilen Lebertran und Glyzerin 
mit 0,3% Zinkoxyd und Perubalsam. 
Salbengrundlage für Mischungen mit 
Teer, Oleum Cadinum, Tannin, Salizyl- 
säure, Schwefel, Eudermol, Anthrasol 
usw. A. Gegen Ausschlag und Wundsein. 
H. Industria, G. m. b. H., Köln a. Rhein, 
und A. Stein jr., Berlin NW7. 


Rino-Creme. Z. E. Eine Borsäure ent- 
haltende, aus Lanolin, fettem Öl und 
Wasser bestehende parfümierte Salbe. 
A. Zur Hautpflege, 

H. Dr. Wilhelm Fritzsche, Fabrik chem.- 
pharm. und kosmet. Präparate, Wein- 
böhla b. Dresden. 


Rino-Haemorrhoiden-Zäpichen. 
Z. E. Bestehen I. A. aus Rino-Heilsalbe 
und Kakaobutter zu gleichen Teilen. 
A. Bei Hämorrhoidalleiden. 

H. Dr. Wilhelm Fritzsche, Fabrik chem.- 
pharm. und kosmet. Präparate, Wein- 
böhla b. Dresden. 


Rino-Heilsalbe. Z. E. L. A. Wachs und 
Ceresin 25,0% , Olivenöl 11,5%, Terpentin 
55,0%, Eigelb 5,0%, Salizylsäure 1 10%» 
Borsäure 1 ,0 16, Wismut subgallic. 1,0%, 
Anthrasol (P x) 0,5%. A. Bei Ekzemen, 
Ausschlag, nässender und trockener 
Flechte, Schuppenflechte, Juckblattern, 
Geschwüren, Kopfgrind, bei Quetschun- 
gen, Schürfungen, Verbrennungen und 
Insektenstichen und bei Beinschäden. 
H. Dr. Wilhelm Fritzsche, Fabrik chem.- 
pharm. und kosmet. Präparate, Wein- 
böhla b. Dresden. 
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Rino-Pillen. Z. E. Bestehen I. A. aus 
Weinstein 20%, Rhabarber 20%, Schwe- 
fel 20%, Sennesblätter 20%, Aloe 20%. 
A. Bei mangelhafter Verdauung, zur 
Förderung des Stuhlganges, zur Regelung 
des Stoffwechsels und zur Anregung des 
Appetits. 

H. Dr. Wilhelm Fritzsche, Fabrik chem.- 
pharm. und kosmet. Präparate, Wein- 
böhla b. Dresden. 


Rino-Präparate. Z. E. Im Handel sind: 
Rino-Mundwasser, Rino-Zahnpulver, 
Rino-Haarwasser (bisher Dehawa), Rino- 
Bayrum, Rino-Shampon, Rino-Teerseife 
(bisher Rinoseife), Rino-Lavendel-Was- 
ser, Rino-Eau de Cologne, Rino-Wasch- 
Eau de Cologne, Rino-Toilette-Essig, Rino- 
Hautcreme, fettfrei (bisher Blütenschnee- 
creme „Libelle‘‘), Rino-Lanolin-Creme 
(bisher Rino-Creme), Rino-Depilatorium, 
Rino-Mückenschutz-Tinktur. 

H. Dr. Wilhelm Fritzsche, Fabrik chem.- 
pharm. und kosmet. Präparate, Wein- 
böhla b. Dresden. 


Rino-Tee. Z. E. Besteht I. A. aus Bären- 
traubenblätter 10%, Weacholderbeeren 
10%, Wacholderholz 10%, Graswurzel 
10%, Faulbaumrinde 10%, , Sennesblätter 
10%, Schachtelhalm 10%, Ringelblumen 
5%,  Guajakholz 5%, Birkenblätter 
24,5%. A. Als Blutreinigungstee. 

H. Dr. Wilhelm Fritzsche, Fabrik chem.- 
pharm. und kosmet. Präparate, Wein- 
böhla b. Dresden. 


Riodine. Z. E. Ist nach Angabe des Her- 
stellers ein Jodglyzerinester der Rizinol- 
säure, der innerlich genommen wird, wäh- 
rend Neo-Riodine dieFormel C4H0, JSNa 
haben soll. Wasserlöslich. Enthält 44% 
Jod. A. Intramuskulär oder intravenös. 
H. P. Astier, Paris, 45 Rue du Dr. Blanche, 


Rio . Z. E. Konzentriertes wasserlös- 
liches Ipecacuanha-Präparat mit einem 
Gehalt von rund 50% salzsauren Ipe- 
cacuanha-Alkaloiden neben anderen Be- 
standteilen der Ipecacuanha;feinesbräun- 
liches Pulver, leichtlöslich in Wasser. Ein 
Teil Riopan entspricht 20 Teilen Rad. 
Ipecac. A. Wie Ipecacuanhawurzel. B. Im 
Handel als Pulver und in Tabletten zu 
0,0025 g. Alkaloide = 0,05 g Rad. Ipecac. 
H.Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin NW 7, Neue Wilhelmstraße 4/5. 


Rioret. Z. L. A. peruvianische Seifen-, 


wurzel. A. Zur Hautpflege. 

H. „Oja‘-Aktiengesellschaft, Parfümerie 
und kosmetische Fabriken, Berlin NW 66, 
Leipziger Straße 113. 


Ripp-Tee. 


Risiecol. 


Risi 


Riphain. Z. L. A. Novocain-Adrenalin 


nach Dr. med. Rippstein. A. Bei Zahn- 
extraktionen, Operationen in Lokalanäs- 
thesie, geburtshilflichen Eingriffen. 

H. Dr. Rippstein, Basel, Reinacher 
Straße 127. 


Ripolin. Z. E. Malerfarben. 


H. Le Ripolin, A.-G., Amsterdam, Paris, 
London. 


Riponi-Tabletten. Z. Nicht angegeben. 


A. Gegen Impotenz. 
H. Puhlmann & Co., Berlin O112, 


Ripoval. Z. E. Ein nach besonderem Her- 


stellungsverfahren bereitetes Baldrian- 
fluid-Extrakt. A. Bei nervöser Unruhe 
und Schlaflosigkeit. D. %—1 Teelöffel 
voll vor dem Schlafengehen. 

H. Hof-Apotheke, Dresden-A., Am Ge- 
orgentor. 


ERBE Heiltrank, siehe Heiltrank 
ip 


pkes. 


Rippsche Heilsalbe. Z. Enthält 1. A. 


10 Terpentin, 20 Ei, 20 Paraffin, 20 Wachs, 
8 Myrrhe, 1 Ambra, 1 Tonerdeazetat, 
10 Perubalsam, 2 Bor- und 4 Salizylsäure. 
Nachgewiesen wurden Terpentin, Eigelb, 
Paraffin, Wachs, essigsaure Tonerde, 
Perubalsam, Borsäure, Salizylsäure und 
Riechstoffe. A. Gegen Flechten, offene 
Beinschäden usw. 

H.Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Königs- 
brücker Straße. 


Z. E. L. A. ein Gemisch 
von Frühlingskräutern aus der Gruppe 
der Amara salina und Folia Sennae. 
A. Als Blutreinigungsmittel. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Königs- 
brücker Straße. * 


Rirosa. A. Zur Hautpflege. 


H. Apotheker Rosemann, Berlin-Pankow. 


Z. Ein trockenes Rizinusöl- 
präparat, enthält 48,6%, Öl und 35,8%, 
Mineralstoffe (hauptsächlich Mg). A. Als 
Abführmittel, 


H. R. Demuth, London. 


Risin-Bonbons. Z. E. Enthalten Men- 


thol, Eucalyptol, Rad. Althaeae, Ol. Foeni- 
culi, Gummi. Braunviolette Gummi- 
bonbons von angenehmem Geschmack. 
A. Gegen alle Katarrhe der Atmungs- 
organe (Rachen-, Kehlkopf- und Bron- 
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chialkatarrh). D. Stündlich 1—2 Stück 
im Munde zergehen lassen. 

H. Pharm. Industrie, G. m. b. H., Wies- | 
baden. 


Risin-Salbe. Z. E. Enthält -l. A. An- 
ästhesin, Suprarenin, Menthol, Eucalyptol 
auf steriler Salbengrundlage. Gelbe 
Salbe mit Mentholgeruch. A. Bei Katar- 
rhen der Nase. D. Stündlich erbsengroße 
Stücke in die Nasenlöcher einführen. 
H. Pharm. Industrie, G. m. b. H., Wies- 

- baden. ; 


Risofarin. Z. E. Aufgeschlossenes Reis- 
mehl. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Deutsche Diamalt-Gesellschaft m.b.H., 
München. 


„Risol-Silberglanz‘, flüssiges Alu- 
minium. Z. E. Hitzebeständig, ver- 
hütet Rostbildung, wetterfest. A. Als 
Zieranstrich. 

H. Gebr. Korn, Frankfurt a. Main-Süd 
und Dresden-A. 


Riss-Zuh. Z. E. Ein Kitt. A. Für Leder. 
H. Johannes Rous, Leipzig-Go. 


Ristin. Z.E.25%,ige alkoholische Lösung 

.. des Monobenzolesters des Aethylengly- 
kols mit Glyzerinzusatz. A. Als Krätze- 
mittel. D. 3—4. Einreibungen mit je 
40—50 ccm. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Ristosan. Z. E. Im Handel als Salbe 
und Zäpfchen. Sie enthalten Borsäure, 
umkristallisiertes Menthol, Novocain und 
Ristol (Extr. aus Kamillen, Schafgarbe, 
Hamamelisblättern und Thymol). A. Bei 
Hämorrhoiden und Analfissuren. 

H. Stock & Hubmann, Bamberg. 


Rival. Z. E. Ein koffeinfreier Kaffee. 
H. Birol, A.-G., Pfäffikon (Zürich). 


Rivalin. Z.E. Ein Emaillelack. 
H. Deutsche und österreich. Lackfabri- 
.. ken, W. Megerle, Friedberg (Hessen). 


Rivalol. Z. Metolersätz. A. Als photo- 
graphischer Entwickler. 


H. Chr. Harbers, Leipzig. 


Rivanol. Z. E. 2-Aethoxy-6,9-Diamino- 
acridinlactat. 
He 

y -OC,H, - 

| | CH,CH(OH)COOH 
HN- A ANA 

N 

Gelbes, feines, kristallinisches Pulver, 
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löst sich allmählich in 15 Teilen kaltem 
und etwa 9 Teilen heißem Wasser. 
Die Lösungen reagieren lackmusneutral. 
A. Pantherapeutisches Tiefen- und 
Flächenantiseptikum. (Bei heißen Ab- 
szessen, Furunkeln, Karbunkeln und an- 
deren lokalisierten Eiterungen.) D. 1 bis 
20/əæig. Bei Tiefenantisepsis mit Y, bis 
Y%,% Navocainzusatz. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Rivanoletten. Z. E. Sind Gelatinekap- 
seln, die 1. A. Glukose 0,05 g und Rivanol 
0,0258 (Rivanoi=2-Aethoxy-6-9-diamino- 
akridinlaktat) enthalten. A. Zur unter- 
stützenden Behandlung der Amöbenruhr, 
der Bazillenruhr und anderer infektiöser 
Darmerkrankungen unklarer Ätiologie so- 
wie bei Typhus und Darmtuberkulose. 
D. Peroral. Man geht in folgender Weise 
vor: zuerst Karlsbader Salz, dann werden 
7 Tage lang 0,025—0,05 g Rivanol 2—3mal 
täglich gegeben, im ganzen also etwa 1,0 g 
Rivanol. Die Kur wird anfänglich durch 
reine Milchdiät unterstützt. Nach wenigen 
Tagen kann gekochter Reis und schließ- 
lich auch Fleisch gegeben werden. Bei 
schweren Fällen wird sich eine schwächere 
zweite Sicherheitskur nach 8—10tägiger 
Pause empfehlen. Bei Frauen und Kin- 
dern sowie bei sehr geschwächten Patien- 
ten wird man kleinere Dosen nehmen: 
3—4mal pro die 0,025 g. Bei kleinen Kin- 
dern und Säuglingen gibt man Rivanol 
2--4mal täglich 0,004—0,008 g am besten 
in Zuckerwasser. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Rivanol-Pastillen. A. Zur Desinfektion 
von Mund und Hals, bei Halsentzün- 
dungen, Grippe, Diphtherie und dergl. 
H. Dr. E. Ritsert, Pharm.-chem.: Institut, 
Frankfurt a. Main. 


Riven., Z. E. Enthält I. A. Spirit. Sap. 
camph. 40, Spirit. Formic. 20, Tinct. 
Arnic. 10, Tinct. Caps. 5,01, Ol. There- 
binth. 10,01, Hyoscyam. 15, Acid. salicyl. 
5. Riecht nach Terpentin und Kampfer. 
Farbe gelb mit einer Ölschicht; muß 
deshalb vor Gebrauch geschüttelt werden. 
A. Zum Einreiben bei Hexenschuß, Rheu- 
matismus, Gliederschmerzen, Sehnen- und 
Muskelzerrung, nach sportlicher Betäti- 
gung. D. Wenn vom Arzt nicht anders 
verordnet, 2—3mal täglich einreiben und 
womöglich Watte auflegen und verbinden. 
H. Gebr. Bellaire, Fabrik chem. Präpa- 
rate, Meckenheim (Pfalz). 
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„Bi-Wri“-Präparate: 


„Ri-Wri‘ Blutreinigungstee. Z.L.A. 
Spec. Lignorum (Eigenmischung), Cort. 


Frangul., Fol. Sennae.. A. Als Blut- 
reinigungsmittel. 
„Ri-Wri* Brust- und Hustentee. 


Z. L. A. Cort. Cacao, Fol. Farfarae, 
Avena excortic., Rad. Liquirit. cc., Rad. 
Althaeae cc., Rad. Iridis cc., Siliqua 
dulces, Flor. Stoechados, Fol. Paeoniae, 
Flor. Malv. silv., Flor. Calendul., Fret. 
Kein usw. A. Als Brust- und Husten- 
mittel. 


„BRi-Wri* Gieht- und Rheumatis- 
mustee. Z. L. A. Fol. Betulae, Herb. 
Taraxaci. A. Bei Gicht und Rheumatis- 
mus. D. Auf 1 Tasse ist 1 Eßlöffel voll 
von dem Tee zu nehmen. 


„Ri-Wri‘ Magen- und Gallentee. 
Z. L. A. Herb. Millefol., Herb. Cardui 
benedict., Herb. Violae tricol,, Herb. 
Equiseti, Flor. Chamomill., Fol. Menth. 
pip., Fol. Senn. sine resin. A. Bei Magen- 
und Gallenleiden. 


„Ri-Wri“ Wiener Brust- und Lun- 
gentee. Z. L. A. Spec. pect., Lich. 
Islandic., Carrageen, Fol. Aurantii. A. Bei 
Brust- und Lungenleiden. 

H. Königl. priv. Adler-Apotheke, Erich 
Rißmann, Wriezen a. Oder. 


Rizinusheilserum, siehe Serum. 


Rizinusölmixtur, wohlschmecken- 
de. Z. Besteht aus 30,0 Rizinusöl, 20,0 
Rhabarbersaft, 15,0 Alkohol und 2 Trop- 
fen Pfefferminzöl. 


Rizinusölpulver Lotze. Z. Amerikani- 
sches Rizinusöl mit Magnesia und einem 
leichten Geschmacksmittel. A. Als Ab- 
führmittel. 

H. Gustav Lotzes Chem. Fabrik, Kopen- 
hagen (Dänemark). 


Rizol-Pilaster. Z. E. Besteht l. A. 
aus Gemischen der Gilyzerinester der 
Fettsäuren, aus animalischem Zellgewebe 
gewonnen, ätherischen Ölen, Pimarin-, 
Pimar-, Pimarolsäure, Bitterstoff und 
etwas Bernsteinsäure, ferner aus den 
Oxyden des Bleis Pb,O, und Pb,O,. Ein 
hartes Pflaster von schwarzer Farbe, das 
bei geringer Erwärmung in gebrauchs- 
fähigen Zustand übergeht. A. Bei ver- 
schiedensten Hautaffektionen, besonders 
in der Helkologie. D. !/,—1/, des Pflasters 
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nach geringer Erwärmung auf Leder oder 
dichte Leinwand gestrichen und auf die 
betreffenden Stellen aufgelegt. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Arno 
Ritz, Apolda (Thüringen). 


Roebaryt. Z. E. Wohlschmeckendes 
Baryumsulfatpräparat, das infolge seines 
Gehaltes an gewissen Pflanzenschleim- 
stoffen hoch viskose, gleichmäßige Auf- 
schwemmungen gibt. A. Als Röntgen- 
kontrastmittel zur oralen und rektalen 
Anwendung. 

H.Saccharinfabrik A.-G. vorm. Fahlberg, 
List & Co., Magdeburg-Südost. 


Roba-Salz. Z. Besteht I. A. aus Schwefel, 
Kalziumphosphat, Natriumbikarbonat, 
Magnesiumsulfat,Natriumsulfat, Natrium- 
chlorid, Ferrisalz und milchsaurem Salz. 
A. Als Nähr- und Gesundheitssalz. 

H. Walter Bühner, Elberfeld. 


Robeierrol Rumpelt. Z. Ein haltbares 
aromatisches Eisen-Mangan-Pepton-Eli- 
xier. A. Als Eisenmanganpräparat. 

H. Apotheker Rosenberger, Misdroy a. d. 
Ostsee. 


Robin. A. Als Wäscheblau. 
H. Enameline-Werke G. m. b. .H,, 
Hoechst a. Main. 


Robiol. Z. E. Eine Kokain-Suprarenin- 
Lösung. Ampullen zu 1 und 2ccm; 
Glasstöpselflaschen zu 50g. A. Sub- 
kutan, für chirurgische und zahnärztliche 
Operationen. B. Vergl. Novo-Robiol. 
H. Dr. G. Robisch, Chem.-techn. Labo- 
ratorium, München. 


Robochinal. Z. L. A. Fructus Carda- 
momi, Cort. Cinnamomi, Lign. Santali, 

. Cort. Aur. fruct., Cort. Chinae Calisayae, 
Spiritus dilut.; auch mit Zusatz von 
0,5 Ferriammonium citric. A. Als Sto- 
machikum; mit Eisen als Tonikum bei 
Anämie. D. 3mal täglich vor den Mahl- 
zeiten 1 Eßlöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Robogen. Z.E. Enthält Lezithin, Kohlen- 
hydrate und Saccharose sowie Eisen. 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Inverto-Gesellschaft, Berlin NW 24, 
Friedrichstraße 112a. 


Robol. 


Robo 


Robogene Riat. Z. E. Enthält Glyzero- 
phosphate, Lezithin, China-, Kola- und 
Koka-Extrakt. Granules und Wein im 
Handel. A. Als nervines Tonikum. 

H. Dr. G. Riat, Delémont. 


Robokalk. Z. Als Bestandteile werden 
angegeben: Extr. et pulv. Faec. cerev., 
Calc. et Mangan. lactic., Calc. et Ferr. 
glycerinophosph., Ferr. pyrophosphoric., 
Silicia. A. Als vitaminreiche Eisenkalk- 
Nahrung bei Appetitlosigkeit, Schwäche- 
zuständen, Unterernährung, Blutarmut, 
Bleichsucht, Nervenschwäche usw. D. 
3mal täglich 1 Teelöffel in Milch oder 
Suppe, Kinder entsprechend weniger. 
H. Odenwaldlaboratorium Dr. J. Kiesgen, 
Michelstadt i. Odw. 


E. Nervenkraftnahrung. A. Bei 
Neurasthenie, Ermüdungs- und Erschöp- 
fungszuständen, Bleichsucht, Unterernäh- 
rung, Blutarmut, allgemeiner Nerven- 
schwäche, in der Rekonvaleszenz. 

FH.ApothekerE.Halle,Klotzscheb.Dresden. 


Roboleine. Z. E. Besteht aus Knochen- 
mark, Malzextrakt, Eigelb und neutrali- 
siertem Zitronensaft. A. Als Kräftigungs- 
mittel und nervenstärkendes Mittel. 

H.Oppenheimer, Son&Cie., Ltd., London. 


Robonervan Dr. Hager. Z. E. Besteht 
nach Aufrecht aus 4,35%, Stickstoff- 
substanzen (davon 1,85 g Hämoglobin), 
24,68% Maltose und Glykose, 7,45% 
stickstoffreien Extraktivstoffen, darunter 
0,12 g Eisenoxyd, 0,37 g Phosphorsäure, 
0,25g Kalziumoxyd und 1,86g Brom. 
A. Als Tonikum. 

H. Apotheker Dous, Adler-Apotheke, 
Allenstein. 


Robopan. Z. E. Enthält Lezithin, Eisen, 
Chinarinde, phosphorsaure Salze, Kal- 
zium, Bienenhonig, Kakao, Zucker, Mehl 
usw. in Form von Plätzchen. A. Als 
Roborans und Stomachikum. D. Täglich 
6—8 Plätzchen. 

H. Münchner Pharm.Fabrik, München 25. 


Roboragen. Z. Ein Kräuterextrakt. 
A. Als stärkendes und belebendes Diä- 
tetikum. 

H. Diätet. Laboratorium der amerikan. 
Apotheke Bruscha, Prag, Weinberge. 


Roborin-Kraitpulver. Z. E. Kalzium- 
hämalbuminat mit verschiedenen Salzen 
und Geschmackskorrigentien. Enthält 
l. A. Protein 68,99%, stickstoffreie Sub- 
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Robosto. 


Robugen. 


Robur. 


stanzen 9,21%, davon Zucker 5,72%, 
Rohfaser 0,73%, Fett 0,31%, Asche 
13,02%, «(enthält vorwiegend kohlen- 
sauren und phosphorsauren Kalk), Wasser 
7,74%. Grauschwarzes, geruchloses Pul- 
ver, unlöslich in Wasser. A. Als Kräfti- 
gungs- und Anregungsmittel für Pferde 
und andere Haustiere. D. Tagesdosis 
10 g pro 100 kg Körpergewicht. 

H. Hygiena, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Frankfurt a. Main. 


Roboroglanduovin. Z. L. A. Extractum 


Ovarii und Na. kakodylicum. A. Bei 
Dementia praecox. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Z. L. U.-A. Dresden Gemisch 
etwa gleicher Teile Magermilchpulver 
und Kasein mit Zusatz von 1,5—2% Hä- 
moglobin (oder Hämogallol). A. Gegen 
Impotenz. usw. 


H. W. A. Mahnken, Berlin. 


Robst. Z. E. Hergestellt aus Joghurt, 


Kasein, Kalziumphosphat, Malz und 
rohem Obst. A. Als Nährpräparat. 
H. Deutsche Chem. Vertriebsgesellschaft 
m. b. H., München, Brienner Straße 32. 


Z. E. Ein Malz-Lebertran- 
Präparat, welches nach der Analyse von 
Prof. Dr. Bauer, Stuttgart, Fett 30%, 
Kohlenhydrat 35,5%, Salze 5,5%, einen 
Nährwert von 401,3 Nw. E. enthält. Die 
Untersuchung der Salze ergab Kalk, 
Eisen, Phosphate und Laktate. A. Bei 
Rachitis, Skrofulose, Tuberkulose. D. Er- 
wachsene 2mal täglich 1 EBßlöffel, Kinder 
2mal 1 Kaffeelöffel. 

H. Chem.-pharm.Laboratorium der Salz- 
mannschen Apotheke, Eßlingen a.Neckar. 


Z. Ein Fleischsaft aus rohem 
Ochsenfleisch. A. Als Nährmittel. 

H. Dr. L. Camniter, München, Cornelius- 
straße 9. 


Robural. Z. Enthält1.A.Lipoide (Ergoste- 


rin, Cholesterin), Lezithin, Malzkeim- 
linge und Embryonalgewebe aus ruhen- 
den Samen, Vitamine A, B, C, D und E, 
Mineralsubstanzen, Kalk, Strontium, 
Phosphate, Eisen, Mangan, Kieselsäure 
in resorbierbarer Form und andere für 
den Aufbau des Körpers und Nerven- 
systems wertvolle physiologische Salze, 
ferner lösliche Kohlenhydrate, Eiweiß- 
stoffe und aufgeschlossenen Kakao. A.Als 
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Kraft- und Nervennahrung. In der Re- 
konvaleszenz, bei Tuberkulose. 


H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW87. 


Robursan. Z. Ein Elixier aus Cinchona, 
Kola, Pepton, löslichen Phosphaten und 
Malaga. A. bei allgemeiner Schwäche 
und Erschlaffung, Rekonvaleszenz, Al- 
tersschwäche, Überarbeitung, Schlaflosig- 
keit, Chlorose. 


H. Apotheker Kopp & Schürmann, Luzern. 


Robu Sopium. Z. E. Eine mit Chloro- 
form, Phenyl- und Benzoyl-Radikalen (?) 
verstärkte Salizylsalbenseife. A. Bei 
Rheumatismus. 


H. Fabrik chem. Präparate, Berlin S. 


Robuston. Z. E. Eisen-Tabletten, die 
nach Angabe der Herstellerin pro Ta- 
blette 0,075 Eisen und 0,008 Mangan, 
an Pepton gebunden, enthalten und mit 
Zucker und Kakao schmackhaft gemacht 
sind. A. Gegen Bleichsucht, Blutarmut 
und Schwächezustände. D. 3mal täglich 
l Teelöffel. B. Arsen-Robuston-Tabletten 
enthalten pro Tablette 0,001 Arsen. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Robylan. Z. Pillen aus Eisenalbuminat, 
-saccharat und 10% Lezithalbumin. 
A. Als Tonikum. 

H. Barman-Werk, Offenbach a. Main. 


Rochhausen’s Kräuter - Schnupi- 
Pulver (früher Polypin). Z. Enthält 
l. A. Flor. Arnicae plv. sbt., Flor. Chamo- 
millae plv. sbt., Sem, Hypocastan. tost. 
piv. sbt., Herb. Majoran. plv. sbt., Herb. 
Serpylli plv. sbt. A. Gegen Polypen, bei 
Stirnhöhleneiterungen, Bindehautentzün- 
dung und Tränensackeiterung, Schnupfen- 
Kopfschmerzen, Verschleimung. D. Täg- 
lich 3 Prisen. Anfangs kleinere Prisen. 
Befinden sich die Polypen im Halse so- 
wie auch bei Verschleimung, so rührt 
man einen kleinen Teelöffel Kräuter- 
Schnupf - Pulver in *!/„Liter warmem 
Zuckerwasser an und gebraucht solches 
zum Gurgeln. Bei Ohrenpolypen sind 
die Polypen vorher mit warmem Ka- 
millentee zu spülen und nachdem das 
Pulver einzublasen. Bei veralteten Fällen 
von Nasenpolypen empfiehlt es sich eben- 
falls, vorher mit Kamillentee zu spülen. 
H. E. Rochhausen, Dresden-Leutewitz, 
Hohe Straße 11. 


Rogn 


St. Rochus-Fußsalz. A. Als Zusatz 
zum Fußbad bei Frostbeulen, Schweiß- 
füßen, Hühneraugen usw. 

H. Chem. Laboratorium Co-Li, Dres- 
den-A., Johannesstraße 23. 


Rockenit. Z. E. Ein ölhaltiges Binde- 
mittel. A. Für Farben. 
H. Rockenit-Industrie H. 


Grammay, 
Stuttgart V. 


Rock oil. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 
Rodagen. Z. Präparat aus der Milch 


thyreoidektomierter Ziegen. Mit Milch- 
zucker 1:1 verrieben. Pulver oder Ta- 
bletten zu 2g. 25g = 0,5Liter Milch. 
A. Gegen Morbus Basedowii. D. 5 bis 
10 g täglich, 2—3 Wochen hindurch. 
H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Ber- 
lin-Charlottenburg. 


Rodeol. Z. E. L. A. Paraffinum liquidum. 
Ein farbloses, neutrales, viskoses Paraffin- 
öl, ohne Geruch und Geschmack. A. Zur 
Regelung der Darmtätigkeit und Be- 
hebung von Verstopfungen. D. Erwach- 
sene nehmen morgens und abends 1 EB- 
löffel voll, Kinder entsprechend weniger- 
H. Friedrich Rohde’s Nachf., Wien XVI. 


Rodon. Z. E. L. U.-A. Stuttgart eine 
Lösung von Salizylsäure in Kollodium. 
H. Waßmer & Hecker, Freiburg (Baden). 


Roggen-Fusariol, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Roglin. Z. Aromatisiertes Gemisch aus 
Lezithin, Fett, Zucker, Kartoffelstärke und 
Kakao. A. Angeblich als Aphrodisiakum. 
H. Bohlmann & Co., Berlin. 


Roglinar, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Rognalan. Z. Naphthol-Schwefel-Zink- 
Salbe. A. Bei Skabies, Hautjucken und 
Flechten. 

H. Apotheker Max Philipp, Chem.-pharm. 
Laboratorium, Wien XI, Hauptstraße 44. 


Rognasan. Z. L. A. 1% Oleum Cinnam. 

artific. (Zimtaldehyd), 10% Sagrotan, 
1% Phenol. liq.. A. Als Einreibung bei 
Skabies u. a. D. 3-4mal täglich die 
juckenden Stellen einpinseln. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 
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Rohchloramin-Heyden. Z. E. Tech- 


Roher Steinkohlenteer. 


nisches p-Toluolsulfonchloramid-Natrium 
(Rohware). . Das Rohchloramin-Heyden 
enthält etwa 80% Chloramin, bezogen 
auf Reinchloramin-Heyden, im übrigen 
indifferente, anorganische Beimengungen. 
Weißes oder schwach gelbliches, kristalli- 
nisches Pulver, in Wasser mit annähernd 
neutraler Reaktion bis auf einen kleinen 
Rückstand löslich. A. Als Desinfektions- 
mittel, das auch zur Raumdesinfektion 
geeignet ist, in 0,2—2%igen Lösungen. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


E. Hat sich 
nach E. Poeck bei richtiger Indikation 
und Anwendung bei Säuglings-Intertrigo 
(Wundsein) als zuverlässig bewährt. Man 
betupft mit einem Pinsel oder Watte- 
bausch die ekzematöse Stelle, läßt den 
Anstrich trocknen, bestreut die Stelle 
mit Puder und wickelt Zellstoff zur Scho- 
nung der Wäsche darum. Je nach Be- 
darf macht man eine oder zwei Pinse- 
lungen in kurzen Abständen. Die Nach- 
behandlung besteht in Puder oder einer 
milden Zinkpaste. 


Roh-Formlution, siehe Formlution-Roh. 


Roh-Formosapolentum, siehe For- 
mosapolentum. 
Rohkohrsoiorm. Z. E. L. A. eine 


Roh-Servol. 


Roh-Solutol. 


Spezialseife mit einem Zusatz von 65% 
40%iger Formaldehydlösung. Eine 
schwach gelbliche Lösung, in Wasser 
klar löslich. A. Zur Desinfektion von 
Molkereien und Käsereien. D. 1—2% ige 
Lösung. 

H. Bacillolfabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 39. 


Z. E. Ähnlich Servol. 
Trübt sich mit Wasser. A. Zur Des- 
infektion von Spucknäpfen. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Z. E. Enthält 60% Kre- 
sol, durch einen Gehalt an Kresolnatrium 
wasserlöslich gemacht. A. In 0,5 bis 
3% iger Lösung; als Desinfektionsmittel 
von Abfällen, verseuchten- Quartieren, 
Viehställen usw. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Roidol. Z. E. Lösung von p-Amidophenol. 


A. Als photographischer Entwickler. 
H. Dr. H. König & Co., G. m. b. H., 
Leipzig-Plagwitz. 
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Roletto, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Roliment. Z. E. Ist eine Rohöl-Emuision. 
A. Zur Behandlung der Pferderäude, 
H. Roliment-Fabrik, Schlimm (Posen). 


Romaco. Sammelbezeichnung für Zahn- 
und Hautpflegemittel bestimmter Her- 
kunft. 

H. Robert Marchand, Hamburg 39, 


Romanyl. Z.E. Flüssigkeit und Tablet- 
ten aus Anemone Pulsatilla, Lobelia in- 
flata, Drosera rotundifolia, Grindelia ro- 
busta, Sisymbrium officinale und Benzin- 
nosat (siehe unter Poral). A. Bei Erkran- 
kungen der Atmungswege. D. 4-6 Kaffee- 
löffel oder Tabletten täglich. 

H. Etablissements Chatelain, Paris. 


Romarin. Z. E. Die Analyse ergab fol- 
genden Befund: 96,71% Chlornatrium, 
0,03% Chlorammonium, 0,36% Chlor- 
magnesium, 0,57% Natriumsulfat, Spur 
Natriumkarbonat, 0,79% Kalziumsulfat, 
1,44% gebundenes und hygroskopisches 
Wasser, 0,1% organische Stoffe. Der 
Farbstoff wurde als Uranin erkannt. 
Das Präparat besteht hiernach aus ge- 
wöhnlichem, mit Uranin versetztem Koch- 
salz. Ein Geruch nach ätherischem Öl, 
insbesondere Latschenkiefernöl, warnicht 
wahrzunehmen (nach Dr. Aufrecht). 

H. Dr. Rich. Jeschke & Co., Chem. Fabrik, 
Niederlößnitz-Dresden. 


Romarin-Haarwasser. Z. Eine braune, 


wäßrige Flüssigkeit; enthält als wirk- 
samen Bestandteil einen phenolartigen 
Körper, der in strohgelben bei 69° 
schmelzenden Nadeln kristallisiert, außer- 
dem Kaliumkarbonat sowie Glyzerin. 
Anscheinend noch mit einer kumarin- 
haltigen Essenz versetzt. 

H. Dr. Richard Jeschke & Co., Berlin W, 
Eisenacher Straße 5. 


Romauxan. Z. E. Besteht aus Protalbu- 


mosen der Milch, Metaphosphorsäure und 
Eisensalzen mit einem Gehalt von 1% Fe, 
5% P,O, und 12% N. A. Als Nährprä- 
parat. D. 2-3 Kaffeelöffel, Kindern die 
Hälfte. 

H. Dr. Walther Wolf & Co., Elberfeld. 


Romediol-Fluid. Z. E. Schwarzbraune 


Flüssigkeit, die aus sulfuriertem Steinöl 
von bituminösem Schiefer besteht und 
nach der Untersuchung eine wäßrige Lö- 
sung von ichthyolsulfosaurem Ammon 
darstellt. A. Gegen Räude und zur Stall- 
desinfektion. 
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Romediol-Scheidenzäpichen. Z. Sind 
aus einem mit ichthyolsulfosaurem Am- 
mon versetzten, salbenartigen Fett her- 
i A. Gegen Scheidenkatarrh der 

inder. 


Romedon. Z. E. Ein „Eisen-Kalk-Phos- 
phor-Präparat‘‘ und zwar 1. A. „ein nach 
einem besonderen Verfahren hergestelltes 
Ferrum - Kalziumgliyzerophosphat, ver- 
bunden mit Mangan-Calcium lacticum‘“. 
Im Handel in Form von losem Pulver und 
Tabletten zu 1,5. A. Bei allen Stoff- 
wechselstörungen sowie Rachitis, Bleich- 
sucht, Neurasthenie, allgemeiner Körper- 
schwäche usw. D. 1 Stunde vor den 3 
Hauptmahlzeiten, da es die Magensekre- 
tion steigert, wodurch die Eßlust günstig 
beeinflußt wird. 

H. Dr. W.Döpke, Rostock (Mecklenburg). 


Römers Pneumokokkenserum, siehe 
Serum. 


Römers Wundsalbe. Z.E. Nicht an- 
gegeben. A. Als Wundsalbe. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium, Hans 
und Hermann Otto, Stuttgart, Rotebühl- 
straße 42B und 44. 


Romin. Z.E. Glasröhrchen, die ab- 
wechselnd weiße und grüne Tabletten ent- 
halten und die nach Griebel im wesent- 
lichen Milchzucker und etwas Zerealien- 
stärke enthalten. A. Gegen Seekrankheit. 
H. Böhme & Co., Berlin-Lichtenberg. 


Roncalla-Salbe I und II. Z. E. I ent- 
hält 1. A. Hg. praec. alb. et rubr. aa 3,0, 
Bals. peruv. 8,0, Adeps suill. et Seb. bal- 
sam. et Seb. aromatic. ad 100,0; II ent- 
hält ZnO, Acid. boric., Talk aa 5,0, Na- 
falan, Oesypus, Empl. spl., Acet. saturn., 
Fossilien et Extr. Hamamelid. aa 10,0. 
A. I gegen Flechten, Geschwüre und 
Hautleiden; II gegen Hämorrhoiden bei 
Krampfadern. 

H. Wilh. Franke, Einhorn-Apotheke, 
Köln a. Rhein, Glockengasse. 


Roncegno-Pillen Guttmann. Z. E. 
Jede Pille besteht 1. A. aus Acid. arseni- 
cicum 0,0015, ferner Natr. chlorat., Co- 
balt. sulf., Niccolum sulf., Mangan. sulf., 
Cupr. sulf., Ferr. phosphor., Natr. sulf. 
sicc., Kal. sulf. sicc., Magn. sulf. sicc., 
Ferr. sulf. sicc., Acid. silic., Calc. sulfur., 
Alum. sulf. und Ferr. sulf. oxyd. (Chinin). 
Rosafarben dragierte, leicht lösliche Pil- 
len. A. Gegen Blutarmut u. beiSchwäche- 
zuständen. D. 3mal täglich 1 Pille. 

H. Georg Guttmann, Apothekenbesitzer, 
Königsberg (Preußen). 


=——. -- — GEHES CODEX 


Rono 


Ronchitine. Z.E. Ist 1. A. ein Keuch- 
hustenpflaster, welches Kautschuk und 
ätherische Öle enthält. A. Wird bei 
Keuchhusten auf die Brust gelegt. 

H. Paul Hartmann, A.-G., Heidenheim 
a. Brz. . 


Rondan. Z. Besteht l. A. aus Capsic. 100, 
Ol. Terebinth. 30, Ammon. chlorat. 60, 
Natr. chlorat. 30, Ol. Gaulth. 80, Chloro- 
form 100, Menthol 6,0, Spirit. 300. A. Als 
Einreibung bei Rheumatismus und Mus- 
kelschmerzen. 

- H. Diana-Apotheke, Fr. Haack, Elber- 
feld, Ronsdorfer Straße 27. 


Rongalit. Z.E. Formaldehyd-sulfoxyl- 
saures Natrium, CH,O - NaHSO,- +2H,0. 
Starkes Reduktionsmittel, das bei 70 bd 
wirkt, in schwach saurer Lösung, auch 
in der Kälte. A. Als Reduktionsmittel. 


Rongalitweiß. Z.E. Schwach gelbe 
wäßrige Lösung von I g Methylenblau 
und 2 g Rongalit. Oxydierende Körper 
bewirken Blaufärfbung. A. Als Haut- 
reagens, zum Nachweis der Oxydation 
der mit Schweiß getränkten Hornschicht. 
B. Rongalitweiß-Papier zu gleichem 
Zweck. 

i: W. Mielck, Schwanen-Apotheke, Ham- 
urg. 


Rongoa-Salbe. Z.E. L.A. 45,0 Bals. 
peruv. ver., 30,0 Extr. Benzoe comp., 15,0 
Chinosol, 150,0 Extr. Querc. aquosa, 100,0 
Aqua Rosae, Ungent. acid, boric. c. vasel, 
flav. A. Bei Ulcer, Ekzema, Psoriasis, 
Hämorrhoiden. 

H. Pharmacia, Vertriebsgesellschaft für 
pharm. Präparate m. b. H., Trostberg. 


Ronolin-Tabletten. 2 Präparate. 


1. Z.E. Enthalten Magnesiumperoxyd 
23,8%, Magnesiumkarbonat ‚3%, 
Kalziumkarbonat 0,52%, Eisenkarbonat 
0,03%, Alkalikarbonat 0,38%, in Säuren 
unlösliches Magnesiumsilikat 9,44%. 
A. Bei Kopfschmerzen, Übelkeit usw., 
sowie bei Magen- und Darmbeschwerden. 
D. Die etwa 4, g schweren Tabletten 
enthielten nach Aufrecht im wesentlichen 
rund 24% Magnesiumsuperoxyd und 
65% Magnesiumkarbonat neben etwas 
Kalzium- und Alkälikarbonat. 

H. Chem. Fabrik Paul Wollbrand, Berlin- 
Adlershof. 

2. Z. E. Enthält 1. A. nur organische 
Substanzen und ist frei von jedem Nar- 
kotikum. Tabletten von etwas salzigem 
Geschmack, leicht in Wasser löslich. 


A. Gegen .Gallensteinkoliken. D. 2 Ta- 
bletten beim Anfall. 
H. Kgl. priv. Apotheke zum Goldenen 


Adler, Berlin S 14, Alexandrinenstraße41. 


Ronozolsalze. Z. Salze des Kaliums, 
Natriums, Quecksilbers und Zinks mit 
der Dijodparaphenolsulfosäure (Ronozol 
K., Ronozol N. usw.).. A. Als Anti- 
septika. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Röntgenin. E. Ist Röntgentoxin, das, in 
das Gewebe eingespritzt, auf dieses gün- 
stig einwirkt. A. Bei verschiedenen Haut- 
krankheiten. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Röntgensalbe Dankelmann. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Ugt. Paraffin. c. Bellad. 
hom., Ol. aether. div. A. Zur Nachbe- 
handlung bestrahlter Hautfelder, als 
Vorbeugungsmittel gegen Spätschädigun- 
gen, auch als Brandsalbe, Sonnenbrand- 
salbe usw. D. Bis 6 Wochen nach der 
letzten Bestrahlung täglich auf die be- 
treffenden Stellen auftragen. 

H. Laboratorium Dankelmann, Dresden ô. 


Röntgenschutzpasta Miescher. Z. E. 
1. Lithargyr. angl. plv. 85,0, Ol. Paraffini 
2,0, Vaselin flav. 13,0; 2. Bismut. subnitr. 
70,0, Vaselin flav. 30,0. A. Zum Schutze 
der Haut bei Röntgenbestrahlung. 

H. A.-G. vormals B. Siegfried, Zofingen. 


Röntgen-Schutzpaste Wurm. Z.E. 
Fein verteiltes Blei- und Wismutnitrat 
enthaltende Giyzerin-Stärke-Paste, für 
Röntgenstrahlen praktisch undurchlässig. 
A. Zum Schutze der Haut bei Röntgen- 
bestrahlung. 

H. Schäfers Apotheke, Berlin W, Kleist- 
straße 34. 


Röntyum. Z.E. Enthält etwa 94% 
BaSO, unter Zusatz eines Schutzkol- 
loides; geruchloses, weißes Pulver, nicht 
löslich. A. Zur Darstellung des Magen- 
Darmtraktus. D. Der Inhalt einer Origi- 
nalpackung ist mit Wasser zu einem 
Brei anzurühren. 

H., Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Rosaderma. Z. E. Fettfreie Hautcreme. 
H. W. Reichert, G. m. b. H., Berlin- 
Pankow. 


Rosalol. Z. E. Ein Parfüm. A. Für Seifen. 
H. E. Sachsse & Co., Leipzig. 
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Rosana, Natterers Lebertran-Tabletten. 
Z. Tabletten mit 3 g Lebertran, 1 g Ka- 
kao, 5 g Zucker. 3 Tabletten = 1 Löffel 
Lebertran. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Wilh. Natterer, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, München 19. 


Rosaplast. Z. E. Ein reizloses Zinkoxyd- 
Kautschuk-Pflaster. 
H. Louis Ritz & Co., Hamburg 8, Holz- 
brücke 7—11. 


Rosenbuschbalsam, Tiroler. Z.E. 
L.A. eine angenehm balsamisch rie- 
chende und schmeckende Tinktur aus 
Rosenblüten, Safran, Sandelholz, Myrrhe, 
Weihrauch und Kardamomen, Alkohol 
70%. A. Zur Regelung der Magen- und 
Darmtätigkeit, als Volks- und Hausmittel 
im Alpengebiete. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Rosenkaifee Klepperbein. Z. Aus 
Sem. Cynosbati bereitet. A. Als Kaffee- 
Ersatz. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Rosensalbe. Z.E. Enthält Silbernitrat. 
A. Bei Erysipel. 
H. Chem. Laboratorium Dr. Fraenkel 
& Dr. Landau, Berlin N 37. 


Rosentropien. (Hofmanns Rosentrop- 
fen.) Z.E. Unbekannt. A. Zur Haut- 
pflege. 

H.M.Pistiner, München, Sonnenstraße 10, 
und R. Hofmann, Wien, Lindengasse 2. 


Roses Diabetesmileh. Z. Enthält 
wenig Eiweiß, keinen Zucker. A. Als 
Diätetikum. 

H. Rhein. Nährmittel-Werke, Köln und 
Berlin. 


Rosettol. Z. Künstliches Rosenöl. 
H. Wright, Layman & Umney, Ltd., 
Southwark, London S. E. 


Rosinol, siehe auch Retinol. Z. Ein syn- 
thetischer Riechstoff. 
H. Chem. Fabrik Brugg, A.-G., Brugg 
(Schweiz). 


Rosmarin-Badezusatz. A. Zur Akti- 
vierung des Blutprozesses, bei Diabetes. 
D. 2—3mal wöchentlich 1 Tee- bis Kinder- 
löffel voll dem Bade zusetzen. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 
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Rosmarin D 4 Ampullen. A. Zur 
Aktivierung des Blutprozesses, bei Dia- 
betes. D. 2—3mal wöchentlich 1 In- 
jēktion. B. Das Mittel wird kombiniert 
mit dem Rosmarin-Badezusatz ange- 
wandt. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Rosmarin-Einreibung Bombastus. 
Z.E. Enthält 1. A. Tinct. Rosmarini, 
Tinct. Zingiberis, Tinct. Salviae, Oleum 
Rosae, Spirit. Vin. concentr. Aroma- 
tische, wasserhelle, stark alkoholhaltige 
Einreibung. A. Bei eintretender oder zu 
erwartender Muskelermüdung. Gicht, 
Rheumatismus, Nervenschmerzen. D. Je 
nach Bedarf bzw. Umfang der schmer- 
zenden Körperstellen. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Rosmarol. Z.E. 10% künstliches Win- 
tergrünöl, 1% Rosmarinöl und 89% 
Mitin. A. Gegen Rheumatismus. 
D. Abends die kranken Körperteile ein- 
reiben. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln 
a. Rhein. 


Rosodont. Z. E. Rosafarbige Bergmann- 
sche Zahnseife, in harter oder weicher 
Pastenform. Stark bakterizid. A. Als 
Zahnputzmittel. 

H. Bergmann, Waldheim (Sachsen). 


Rosol. A. Als Kesselstein-Gegenmittel. 
H. Drossart & Finke, Mehlem a. Rhein. 


Rospinol. Z.E. Eine homöopathische 
Nervensalbe, die 1. A. 50% echtes Roß- 
mark und 10% Extr. Turionum Pini ent- 
hält. A. Als Nervensalbe. 

H. Amalien-Apotheke, Walter Hartmann, 
Dresden-A. 


Rossa’s Nasenfilter, siehe Sagitta-Prä- 
parate. 


Roßessenz Langbein. Z. E. Eine Flüs- 
sigkeit, hergestellt aus Rad. Valerian., 
Rad. Angelic., Rad. Levistici, Santel und 
Spir. dilut. A. Gegen Kolik der Pferde. 
H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Dr. Rößler’s Paracelsus Elixir, siehe 
Paracelsus Elixir Dr. Rößler’s. 


Roßmark. Z.E. L.A. echtes Roßmark, 
verflüssigt unter Zusatz von feinstem 
Olivenöl, mit Majoran aromatisiert. 
A. Zum Einreiben und Massieren bei 


englischer Krankheit und schwachem 
Rückgrat bei kleinen, schwächlichen Kin- 
dern. Für Erwachsene zur Massage bei 
Gliederschmerzen, Verstauchungen, Ver- 
renkungen usw. B. Bei Haarausfall ver- 
wendet man ‚„Sünderhauf’sche Roßmark- 
Pomade‘‘, 

H. P. Sünderhauf & Co., Berlin NO 18, 
Gr. Frankfurter Straße 89. 


Rostenie. Z. Unbekannt. A. Zum Schutze 
von Metallen vor äußeren Einflüssen der 
Luft (Feuchtigkeit, Oxydation). Mit Pin- 
sel aufzutragen. 

H. Paul Klees, Düsseldorf. 


Rostikon. Z.E. L.A. hydrolysiertes Milch- 
eiweiß 95, glyzerinphosphorsaures Natron 
5 Teile. A. Als Nährpräparat. B. Auch 
mit glyzerinphosphorsaurem Eisen 5 
(neben glyzerinphosphorsaurem Natron 5, 
hydrolysiertem Milcheiweiß). 
H. Nyegaard & Co., Oslo. 


Rostschutzvaseline. Z. E. Eine reine, 
keim- und säurefreie Vaseline. A. Zum 
Einfetten ärztlicher Instrumente. 

H. H. Hauptner, Berlin NW 6, Luisen- 
straße 53/55. 


Rosttrotz. A. Als Rostschutzfarbe. 
H. Gustav Ruth, Lackfabrik, Wandsbek- 
Hamburg. 


Rotabion. Z. E. Enthältl. A. Milcheiweiß, 
Kohlenhydrate, 5% reines Ovolezithin 
mit einem Zusatz von biochemischen 
Nährsalzen (Eisen, Kalk, Magnesia, Man- 
gan, Kieselsäure, Phosphaten usw.). 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel für 
Blutarme, Kranke u. Rekonvaleszenten. 
H. Bahnhof-Apotheke, Richard Schramm, 
Dresden-N. 6. 


Rota-Flechtensalbe. Z.E. L. A. Zinc. 
ox., Ac. salic., Phenol, Hydr. praec. alb., 
Bals. peruv., Ungt. molle. A. Gegen 
trockne und nässende Flechten. 

H. Bahnhof-Apotheke, Richard Schramm, 
Dresden-N. 6. 


Rotamint-Tabletten. Z. E. L. A. para- 
formhaltige Tabletten. A. Zur Mund- 
und Rachendesinfektion. 

H. Bahnhof-Apotheke, Richard Schramm, 
Dresden-N. 6. 


Rotanervin. Z. E.L. A. Menthol, Kamp- 
fer, Ameisensäure und ätherische Öle 
enthaltende Einreibung. A. Bei Hexen- 
schuß, Neuralgie usw. 

H. Bahnhof-Apotheke, RichardSchramm, 
Dresden-N. 6. 
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Rotanervin-Balsam. Z. E. Ein schmerz- 
stillender Kampfer-Menthol-Balsam. A. 
Gegen Gicht, neuralgische und rheuma- 
tische Schmerzen. 

H. Bahnhof-Apotheke, Richard Schramm, 
Dresden-N. 6. 


Rotapinoi-Badetabletten. Z. E. Fich- 
tennadelbäder in Tablettenform. 
H. Bahnhof-Apotheke, Richard Schramm, 
Dresden-N. 6. 


Rotapirin-Tabletten. Z. E.L. A. Acid. 
acetylosalic. 0,45, Trimęthylxanthin 0,05. 
A. Gegen Kopfschmerzen, Zahnschmer- 
zen, Influenza, Neuralgie, Ischias. B. In 
Glasröhren zu 20 Tabletten. 

H. Bahnhof-Apotheke, RichardSchramm, 
Dresden-N. 6. 


Rotasil-Tee. Z. E. L. A. Herb. Galeops., 
-Equis, arv., -Polygon, -Thymi, -Serpylli, 
-Droser., Capit. papaveris. A. Bei Er- 
krankungen der Atmungsorgane. 

H. Bahnhof-Apotheke, RichardSchramm, 
Dresden-N. 6. 


Rotatussol-Syrup. Z.E. L. A. in Sir. 
simpl. gelöste Auszüge aus Rad. Viol. 
odorat., Rad. Primul., Herb. Thymi, Herb. 
Serpylli, Herb. Droser. unter Zusatz von 
Kal. sulfoguajacol. A. Bei Husten und 
Heiserkeit. | 
H. Bahnhof-Apotheke, RichardSchramm, 
Dresden-N. 6. 


Rote Hirtensalbe. Handelsname der 
Wekaformsalbe (siehe diese). 


Roter Aurintee Klepperbein. Z. Tau- 
sendgüldenkraut. A. Bei Leberleiden, 
auch gegen Magenleiden.- 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Rotes Nerven-Elixier, „Marke 
Madaus‘‘, siehe Nerven-Elixier, rotes, 
„Marke Madaus‘. 


Rote Vialonga-Wurmperlen, siehe 
Vialonga-Wurmperlen. 


Rothyl, siehe Hautheil. 


Rotlack Mono. Z.E. Hergestellt aus 
Azetylzellulose und geeigneten Farb- 
stoffen. A. Zur Herstellung lichthoffreier 
Platten, lichtsicherer Dunkelkammer- 
scheiben, Glühbirnen. 

H. Mono-Werk, Rudolf Chaste, Magde- 
burg. 


Rotlampe Heyden. Z. E. In Verbindung 
mit Grünfilter Heyden und Ossalschirm 
Heyden zu Röntgendurchleuchtungen im 
erhellten Raume. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Rotlauiserum, siehe Susserin. 


Rotlauiserum ad usum humanum, 
siehe Serum gegen Schweinerotlauf. 


Rotlauitinktur Fröhlke, siche Fröhlkes 
Rotlauftinktur. 


Rotlieht-Hieniongessenz. Z.E. Ist 
I. A. ein Auszug aus Blüten, Kräutern 
und Wurzeln, dem ätherische Öle und 
Äther beigemengt sind. Rötliche Flüssig 
keit von leicht brennendem, erfrischendem 
Geschmack. A. Bei Magenbeschwerden, 
Übelkeit, Erbrechen usw. D. Tropfen- 
oder teelöffelweise je nach Alter und Kon- 
stitution. 

H. L. Lichtenheldt, Meuselbach (Thür. 
Wald). 


Rotolin-Pillen. Z. Nach Angabe des 

Darstellers 5 g besonders zubereitetes 
Buchenextrakt, 3,5 g Eierlezithin, 0,5 g 
Siambenzoesäure, Süßholzwurzel u. & 
Enthielten nach C. Griebel Buchenholz- 
teer, geringe Mengen Lezithin und gebun- 
dene Benzoesäure. Als Bindemittel hat- 
ten hauptsächlich Talkum, Süßholzpul- 
ver, Iriswurzelpulver und Kartoffelstärke 
Verwendung gefunden. A. Bei Lungen- 
leiden. 
H. Pioetz & Co., Berlin SW 68, Linden- 
straße 108. Generalvertrieb für Deutsch- 
land: Franz Kralik, Chem.-pharm. Spe- 
zialitäten, Berlin SW61, Kreuzberg- 
straße 24. 


Rotte die Ratte, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Rotterin-Pastillen. Z.E. Enthalten 
l. A. Zinc. sulf., Acid. boric., Thymol, 
Acid. salicyl.; weiße Tabletten. A. Als 
Desinfektionsmittel. D. 2—3 Tabletten 
in 1 Liter Wasser aufzulösen. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
lin W8. 


Roettlin-Wund- und Zugsalbe, siehe 


Wund- und Zugsalbe Roettlin. 


Rotulin-Pillen, siehe Rotolin-Pillen. 
Rotusin. Z.E. Roths Nährmalz-Kakao. 


A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Roth & Sohn, Meiningen. 
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Rotzserum, siehe Mallein. 


Roup-Cure Michaelis. 
Diphtherie, Cholera, Pips der Hühner und 
Tauben. 

H. Geflügelzuchtanstalt Michaelis, Rauen- 
stein (S.-M.). 


Rowa Spezial-Tropien G. Z. E. L. A. 
ein stark verdünnter Auszug aus Pflan- 
zenteilen. Verdunstungsrückstand 0,15%. 


Roxana-Creme. Æ. L. A. ein fettfreies 
Kosmetikum. 
H. Dr. Devrient, Ges. für med. Präpa- 
rate m. b. H., Berlin N58, Rhinower 
Straße 5. 


Royal-Moorbad. E. Angegeben als 
amerikanisches Moorbad in Tuben (Royal 
Beauty Clay). A. Gegen Falten und 
Unreinlichkeiten der Haut. 
Generalvertr.: A. Bornstein & Co., Ber- 
lin W62, Kalkreuthstraße 4. 


Royal Windsor-Eau pour les che- 
veux sans aleool. Z. Enthält Blei- 
essig. A. Als Haarwuchsmittel. 

H. j. Jamson & Cie., Paris. 


Royal Windsor perieetionne. Z.E. 
Milchig trübe Flüssigkeit, die Wasser 
59,005% , Schwefel 14,25%, Glyzerin und 
organische Substanz (Färbemittel) 
26,603% , Mineralbestandteile 0,14% ent- 
hält. A. Gegen Haarschwund. 

H. J. Jamson & Cie., Paris. 


Royerine. Z.E. Enthält Pepsin, Pan- 
kreatin und Wismutsalz. A. Bei Dys- 
pepsie. 


Roylin. Z. Besteht aus einem aromati- 
schen Gemisch von an einen Eiweißkörper 
gebundenem Lezithin, Fett, Zucker, Kar- 
toffelstärke und Kakao. A. Als Kräfti- 
gungsmittel. 

H. Rohlmann & Co., Berlin W29, Eisen- 
acher Straße 28. 


Rubiaeithin, Ha-ta-na-Tabletten. Z. E. 
Braune Tabletten, die aus Kakao, Zucker, 
Eiweiß, Lezithin, Muira-Puama-Extrakt, 
Yohimbin und Vanillin bestehen. A. Ge- 
gen Impotenz. 

H. Apotheker Kaesbach, Hindenburg 
(0.-Scht.). 


Rubiaeitol. Z. E. Soll als wirksame Be- 
standteile Lezithin, Extract. Acanth. vir., 
Extract. Yumbehoa enthalten. Die 
Grundmasse der kakaobraunen, je 1,1 g 
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Rubi 


schweren Tabletten besteht aus einem 
mit rotbraunem Teerfarbstoff gefärbten 
Trockenhefepräparat, Kalziumkarbonat, 
Milchzucker und einem säureunlöslichen 
Silikat. Anscheinend sind auch geringe 
Mengen von Muirapuama-Extrakt vor- 
handen. Yohimbe-Alkaloide nicht nach- 
weisbar (nach Griebel). A. Gegen Impo- 
tenz. 

H. Dr. med. H. Seemann, G. m. b. H., 
Berlin NO 55, Saarbrückenstraße 23. 


Rubidont. Z. Eine Zahnpasta. 
H. A. H. A. Bergmann, Parfümerie- und 
Toilette-Seifen-Fabrik, Waldheim (Sa.). 


Rubilan. A. Ein Nagelpoliermittel. 
H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Rubinat. Z. E. Ist ein spanisches Bitter- 
wasser, aus dem Orte Rubinat in der Pro- 
vinz Larida stammend, und wird beson- 
ders in Frankreich getrunken. Die Tem- 
peratur der Quelle beträgt 139C. Die 
Analyse des Wassers ergibt auf 1000 Teile 
Rubinat: 96,096 Gewichtsteile Natr. sulf., 
0,305 Gewichtsteile Kal. sulf., 3,451 Ge- 
wichtsteile Magn. sulf., 1,860 Gewichts- 
teile Calc. sulf,, 1,995 Gewichtsteile Na- 
Chlorid. Feste Gesamtbestandteile 
103,745. 

H. Generaldepot Paris, Avenue Niel 90. 


Rubinit. Z.E. Sehr harte, aus Schmirgel 
hergestellte Masse. A. Für Schleifsteine. 
H. Georg Voß, Naxos-Schmirgelwerk, 
Deuben b. Dresden. 


Rubio. Z. E. Ein autolytisch gewonnener 
Extrakt von Daucus carota (nach Prof. 
Aron-Breslau). Eine sirupöse, dunkel- 
braune Flüssigkeit von süß-aromatischem 
Geschmack. A. Bei Avitaminosen, Rachi- 
tis, Skorbut. D. Tee- bis eßlöffelweise. 
H. F. Ad. Richter & Co., Chem. Werke, 
A.-G., Rudolstadt. 


Rubipeet. Z.E. L.A. Gummibonbons 
mit Fruchtsäuren und -aroma sowie 
durstlöschenden Substanzen. A. Als Er- 
frischungsmittel bei Reisen, Sport aller 
Art, Wanderungen usw. 

H. Dr. Schweitzer & Co., G.m.b.H., 
Berlin SW47, Möckernstraße 69. 


Rubitin. Z. E. Enthält Menthol, Kamp- 
fer, Seife, Lorbeer- und Rosmarinöl und 
Äther. A. Für Sportsleute zum Massieren 
und Einreiben. 

H. Apotheker A. Vollmer, Lehe-Bremer- 
haven. 


Rubo 


Rubon-Tee, siehe Deutscher Tee Rubon. 


Rubra. Z. Rotgefärbtes Papier (mit Tar- 
trazin und Meihylviolett gefärbt?). A.Als 
photographischer Lichtfilter (siehe auch 
Virida). 

H. Lumière, Lyon. 


Rubrin. Z.E. Ein wohlschmeckendes, 
organisches Eisenpräparat, Flüssigkeit. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 

H. Alfred Benzon, Kopenhagen. 


Rubrula-Salbe. Z. Unbekannt. A. Zur 
raschen Granulation und Epithelisierung 


von Wunden, erfolgreich bei Beinschäden | 


und Furunkeln. 


H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, P. | 


Schoof, Peine, Bez. Hannover. 


Rubrum medicinale, searlatinum, 
siehe Biebricher Scharlach. 


Rubyl. Z.E. Ist Chinin-Wismutjodid in 
ölartiger Suspension in Ampullen zu 
3 ccm mit 0,1 g. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Rucoval. Z.E. Salbe aus kolloidem 
Schwefel, kolloidem Zink, Perubalsam, 
Tribromsalol, Resorthan (Dibenzoyltrijo- 
doresorzin), Aethylparaaminobenzoat und 
Zinkperoxyd. A. Bei Ekzemen, Flechten, 
Pityriasis. 

H. Etablissements Chatelain, Paris. 


Dr. Rügers Moramor, siehe Moramor 
Dr. Rügers. 


Rugirol-Heilsalbe. Z.E. L.A. Vase- 
line, Zinkoxyd, Borsäure, Perubalsam. 
A. Als Wundsalbe. 

H. Hirschapotheke, Walter Asmus, Peine, 
Hannover, Braunschweiger Straße 18. 


Rugirol-Puder. Z.E. L.A. ein stark 
trocknend wirkendes Pulver aus Zinc. 
amylum, Bolus und Silikaten. A. Als 
Kinderstreupuder. 

H. Hirschapotheke, Walter Asmus, Peine, 
Hannover, Braunschweiger Straße 18. 


Ruhemanns Urikometer, siehe Uriko- 
meter Ruhemann. 


Ruhrdiagnostikum. Z.E. Abgetötete 
Bazillenkulturen nach Art des Typhus- 
Diagnostikum Ficker. Flüssigkeit von 
leicht getrübtem Aussehen, A. Für dia- 
gnostische Zwecke zur Feststellung einer 
Ruhrinfektion, hervorgerufen durch: 
1. Shiga-Kruse-Bazillen, 2. Flexner-Ba- 
zillen. B. Ist nicht mehr im Handel. 

H. E. Merck, Darmstadt. 
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Ruhr-Essenz-Droga,sieheDroga-Ruhr- 
Essenz. 


Ruhr-Geflügelpillen, siehe Geflügel- 
pillen Ruhr. 


Ruhrheil. Z. E. Besteht 1. A. des Herstel- 
lers aus Amylodextrin 40%, Leiotzom. (?) 
15%, Chinovasäure 1,5%, Protocatechu- 
säure in Spuren, Aleuronat 10%, außer- 
dem ist vorhanden ein Eiweißträger von 
spez. toxinbindender Wirkung gegen Coli- 
und andere Bakterien (chemisch nicht 
nachweisbar). 

H. Max Bergmann Nachf., Inh. Dr. R. 
Sammet, Fabrik tierärztl. Arzneimittel, 
Eisenberg (Thüringen). 


Ruhrheilstoii Boehnke, siehe Impf- 
stoff gegen Dysenterie. 


Ruhrol-Kälber-Pillen. Z.E. Pilulae 
Tannalbini cum Pancreatino compositae 
Nr. I und Il. A. Bei Kälberruhr. 

H. Apotheker Karl Hochstöger, Landeck. 


Ruhrschutzimpistoii, siehe Impfstoff 
gegen Dysenterie. 


Ruhr-Serum, siehe unter Sera gegen 
Dysenterie. 


Ruhsams Kindersalbe, siehe Kinder- 
salbe Ruhsam. 


Ruilos-Knoblauchsait. Z.E. Nach 
C. Griebel eine honiggelbe, wäßrige Flüs- 
sigkeit, die anscheinend durch Ausziehen 
von Knoblauch in der Hitze hergestellt 
war. Verdunstungsrückstand rund 19%, 
Gehalt an Mineralstoffen 0,64%. A. Gê- 
gen alle möglichen Krankheiten ange 
priesen. 

H. Ruilos-Knoblauch-Verwertungs-Ges- 
m. b. H., Berlin-Köpenick. 


Ruilos-Tabletten Allii sativi. Z.E. 
0,5 g schwere Tabletten aus Knoblauch- 
saft, Milchzucker, Kartoffelstärke und 
etwas Talkum. A. Gegen Magen-, Darm-, 
Blasen- und Nierenleiden. 

H. Ruilos-Knoblauch-Verwertungs-Ges. 
m. b. H., Berlin-Köpenick. 


Rumin. A. Veterinärmittel. 
H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Ruminans Ako. Z.E. Als wirksamer 
Bestandteil wird SDOKC,H,0,:0,0H;0 
angegeben. Eine geruchlose Lösung von 
gelber Farbe. A. Als sicheres Heilmittel 
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und Diagnostikum bei Pansenparese. 
D. Je nach Größe des Tieres. 

H. Chem.-pharm. Fabrik, Motzen (Kr. 
Teltow). 


Runges Gasstofi, siehe Gasstoff Runge. 


Runol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Proi. Ruppels Tuberkuloseserum, 
siehe unter Osmoserin unter Sera. 


Rusan. Z. L. A. Vin. Rhenan. nat., Al- 
bumen ovi, Sacchar., Zinc. sulf. 0,3%. 
A. Gegen Gonorrhöe, Fluor alhus usw. 
H. Fabrik pharm. Präparate, Windeler 
Loose, Bremen. 


Ruseinol. Z.E. Alkoholischer Auszug 
von Ol. Rusci, wobei die Lösungsfähig- 
keit des Alkohols durch Zusatz von 
Chlorhydrat erhöht wird. A. Zur Behand- 
lung von Hautkrankheiten. 

H. Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. Main, 
Zeil 111. 


Ruseol. Z. Eine Salbe, die Wismut und 
Birkenteer enthält. A. Bei Hautleiden. 
H. Wyleys, Ltd., London, Conventry 
House, South Place, Finsbury E.C. 


Ruskalin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Rusma-Haarentiernungsmittel. 
Z.E. Nur anzuwenden, wenn an den be- 
treffenden Hautstellen, an denen die 
Haare beseitigt werden sollen, keine Ent- 
zündungen, Bläschen, Pusteln oder Wun- 
den vorhanden sind. Vor seinem Gebrauch 
werden die Haare mit der Schere kurz 
geschnitten, ein Teil des Inhalts des 
Fläschchens am besten in einer Unter- 
tasse mit wenig Wasser gut angerührt 
und auf die behaarte Stelle messerrücken- 
dick aufgetragen. Nach fünf Minuten 
wird der Brei mit einem mit lauwarmem 
Wasser getränkten Schwamm entfernt. 
Nach dem Abtrocknen bestreicht man 
die von Haaren befreiten Stellen mit 
etwas Öl oder Vaseline. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Rusopatin. Z.L.A. ein rotes Pulver aus 
dem Derivat eines roten Anilinfarbstoffes. 
A. Gegen Schweinerotlauf, Schweine- 
seuche, Schweinepest u. dgl. D. Zur Pro- 
phylaxe auf 8 Zentner Lebendgewicht 1 g, 
wöchentlich Imal dem Futter beizugeben, 


Ruta 


bei Verdacht auf Seuche 2—-3mal wöchent- 
lich. 

H. Bakteriologisches Institut Dr. Kirstein, 
Berlin SW48, Wilhelmstraße 128. 


Russian liquid petrolatum. In Ame- 
rika Handeisname für Paraffinöl. 


Russiment. Russisches Liniment als Er- 
satz für russischen Spiritus. 
H. H. Th. Böhme, A.-G., Chem. Fabrik, 
Chemnitz. 


Russische Choleratropien Reichel, 
siehe Choleratropfen Reichel, russische. 


Russisch Sthenosina Orel, Sthenosine 
russe de Orel. Z. Besteht angeblich. aus 
0,5 g Neurosin, 2 g Dimethylxanthin, 
2 g Guarana, 10 g Gentiopikrin und 83 g 
Saccharose; nach Zernik ein Gemisch aus 
stärkemehlhaltiger Guaranapasta, gly- 
zerinphosphorsaurem Kalzium und Rohr- 
zucker. A. Als Nerventonikum für Jüng- 
linge und Kinder Angepriesen. 

H. H. Lamarque & Co., New York. 


„Russofin‘“ Schwabentod. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Gegen Schwaben. 
H. Chem. Fabrik Delitia, Delitzsch. 


Russol. 2 Präparate. 


1. Z. Eine Flüssigkeit, die Salizylsäure- 
methylester, Capsicin, Colchicin, Chloro- 
form und Senfspiritus enthält. A. Zum 
Einreiben gegen Gicht und Rheumatis- 
mus. 

H.St. Leonhardts-Apotheke, Dr. E. Bloch, 
Basel. 


2. Z.E. Ungezieferöl in Spritzkapsel. 
B. Auch amerikanischer Handelsname 
für Petroleum. 


H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Rustin-Osan. Z. E. L. A. ein Sexual- 
Kräftigungsmittel auf Hormonbasis. 
A. Gegen sexuelle Insuffizienz bei Män- 
nern und Frauen. B. Im Handel in Glä- 
sern mit 50 Dragees Inhalt für Männer 
und Frauen. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a.Main, Eckenheimer Landstraße 100/104. 


Rutanol-Salbe (Sauers Wundsalbe). Z.E. 
Ol. Lini, Cera flava, Resina pini. A. Wird 
gegen etwa 70 Leiden verschiedenster Art 
angepriesen. 

H. Alfred Sauer, Chemnitz. 


Rutansalbe, siehe Rutanol-Salbe, 
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Rütger’s Schwammschutz, siche | Rüwisan. Z.E. Emetin, Saponin, Zink, 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. u. a: Eee in Form 
teilten Pulvern zu je 0,25 i 
Ruth. E. Fettfreie Hautcreme. A. Zur Hand SA SINIS a re 


Hautpflege. B. Auch als Seife, Puder 
usw. im Handel. 
H. Waldheimer Parfümerie- und Toilette- 
seifen-Fabrik A. H. A. Bergmann, Wald- 
heim (Sachsen). 


Rutheniumrot. 


Z. Ru,(OH),Cl, - 7(NH,) + 3H,0, Ammo- 
niumrutheniumoxychlorid. Braunrotes 
Pulver, löslich in Wasser. A. Als Färbe- 
mittel für mikroskopische Präparate. 
Reagens auf Pektinstoffe, Pflanzenschleim 
und Gummi. D. Zum Färben Lösung 
1:5000—10000. 


Rutin. Z.E. Ein Glykosid aus den Blät- 
tern von Ruta graveolens, das durch 
Säuren gespalten wird in einen gelben, 
unlöslichen Stoff, den man für Querzetin 
hielt und einen Zucker, den man als 
Rhamnose oder ein Gemisch von dieser 
mit Glykose betrachtete. Nach ter Meu- 
len ist das Rutin identisch mit Sophorin 
C„Ha02»4H,;0, und der Zucker ist 
Rhamnose. 


Z. Phenylmethylmalonylharn- 
stoff. A. Als Epilepsiemittel. 
H. Rutonal-Erzeugnisse Albert Böttcher, 
Chemnitz, Gartenstraße 19. 


A. Als Keuchhustenmittel. 
D. 1—6 Pulver zu 0,25 g täglich je nach 
. ‚Alter. 
H. Rüwi-Werk, Kiel, Markt 11. 


Rynar. Z.E.L.A. Albumin-Eisen-Likör, 
schwach alkoholhaltig. Aromatisch rie- 
chende, angenehm schmeckende Flüssig- 
keit. In Flaschen zu 300 g. A. Bei An- 
ämie u. dgl. 

H. Apothekenbesitzer Max Rynarzewski, 
Berlin N 39, Neue Hochstraße 24. 


-< 
Ryzoiorm. Z.E. Ist eine parfümierte, 
schwach gelblich gefärbte, fettsäurereiche 
Formaldehyd-Kaliseifenlösung mit einem 
Gehalt von 18,5%, Fettsäure und 7,3% 
Formaldehyd. A. Als Desinfektionsmittel 
für chirurgische Instrumente, zur Wund- 
reinigung, zur Desinfektion bei Desinfek- 
tionskrankheiten und Epidemien. 
H. Ryzoformwerke, Wien XIII, Einwang- 
gasse 28. 


Ryzol. Z.E. L.A. Liquor. Kresoli sapo- 
nati. In Lösungen von 1-5%. A. Als 
Antiseptikum und Desinfiziens. 

H. Emil Strankmüller & Co., Prag-Vino- 
hrady, Komensk&o Ul. 18. 
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87, Z. Ist l. A. eine Suspension von nahezu 
kolloidalem Pb (0,5%, Pb-Gehalt). A. Zur 
Bekämpfung des Krebses. B. Siehe auch 
Plumbum colloidale (Seite 1080). 


ee ie Musches (Marke 
Tanzbär). Z. E. L. A. Speckstein, Mineral- 
wachs, Mineralfett, Anilinfarbstoff. A. 
Zum Glätten von Tanzflächen 
H. Chem. Fabrik Köthen, G. m. b. H., 
Köthen (Anhalt). 


Saatbeize Heyden, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Saballol. Z. L. A. eine Lösung harmloser 
vegetabiler Extrakte in Öl. A. Bei 
Erkältung und Indisposition der Stimme 
in die Stimmbänder einzuspritzen. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Berlin W 8, Friedrichstr. 160. 


Sabbatin. Z. E. Glykosid aus der Pflanze 
Sabbatia Ellioti. Bräunliches Pulver; 
löslich in Wasser und Alkalien. A. An 
Stelle von Chinin bei Malaria. 


Sabol. Z. E. Unbekannt. Sammelname für 
Shampoon, Zahn-, Wund- und Kinder- 
Pulver Back- und Vanillinpulver. Dazu 

ommt noch ein Präparat Sabol von eben- 
falls unbekannter Zusammensetzung zur 
chemischen Reinigung im Hause für 
Blusen, Anzüge, Hüte, Gardinen. 

H. Sabol-Gesellschaft, Durlach (Baden). 


Sabolod. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Hühneraugen und Hornhaut. 
H. Sabol-Gesellschaft, Durlach (Baden). 


Sabotin (früher Arsenoferrin genannt). 
Z. E. Ein Arsen-Eisenpräparat. A. Gegen 
Ernährungsstörungen und Blutkrank- 
heiten, besonders bei Pferden. 

H. Pharmakon, A.-G., Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Sabromin. Z. E. (C„H,,0,Br,),Ca, di- 
brombehensaures Kalzium mit 29—30 % 
Brom und 3,8% Ca. Weißes, geruch- und 
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geschmackloses Pulver. Löslich in Benzol 
und Chloroform, nicht in Wasser und 
Alkohol. Tabletten zu 0,5 g. A. Bei 
Hysterie, Neurasthenie, Herzklopfen und 
nervösen Zuständen. D. 1—2 g, 1 Stunde 
nach den Mahlzeiten, 2—3mal täglich. 
B. Tabletten zerkauen oder mit Wasser 
anrühren. Werden nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚„‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Saccharin. Z. E. Ist I. A. Benzoesäure- 
sulfimid.. Von der Formel: 


ZON 
GHX 5 O; NH. 
Weißes, kristallinisches Pulver von rei- 
nem, süßem Geschmack. A. Als Süßstoff. 
H. Saccharinfabrik, A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Saccharinetten. Z. E. L. A. wasser- 
freies Saccharinnatrium. 
ZINN, 
CHa so, 2N Na = C,H,NSO,Na. 


Weiße Tabletten von rein süßem Ge- 
schmack, in Wasser leicht löslich. D. Als 
Süßstoff wie Saccharin. 

H. Saccharinfabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Saccharin in Kristalliorm. Z. E. Ent- 
hält I. A. Na-Salz des Benzoesäuresulfi- 
mids von der Konstitution: 

C,H,(CO - SO,)N - Na - 2H,0. 
Kristalle, in verschiedenen Formen, in 
Wasser leicht löslich. A. Als Süßstoff. 
H. Saccharinfabrik, A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Saecharoferrol. Z. E. Eine versüßte und 
aromatisierte Eisenmangansaccharat- 
lösung mit 0,6% Eisen und 0,1%, Man- 
gan. A. Als Eisenmanganpräparat. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 
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Saecharoiorm-Tabletten. Z. E. Para- 
formaldehyd enthaltende Tabletten. A. 
Als Mundwasser und Desinfiziens. 

H. Koninkl. Pharm. Handelsvereenig., 
Amsterdam. 


Saecharolsolvol. Z. Organotherapeuti- 
sches Präparat, soll durch Einwirkung 
von Salizylsäure auf das diastatische Fer- 
ment des pankreatischen Saftes und auf 
Rückenmarksubstanz von Rindern er- 
halten sein. A. Gegen Diabetes. D. 3mal 
täglich 1 Kaffeelöffel. 

H. A. Meißner, Oppeln. 


Saceharosan. Z. E. Wird aus Rohr- 
zucker durch Erhitzen im Vakuum ge- 
wonnen, wobei als wichtiger Bestandteil 
Mellitose (Saccharosan) entsteht. An- 
genehm schmeckendes Pulver. A. Bei 
Zuckerruhr. 

H. Chem. Fabrik Ciba, Basel. 


Saecharueal-Ampullen. Z. E. Trau- 
benzucker-Kalzium-Lösung. Klare, süß 
schmeckende Flüssigkeit. A. Bei toxischer 
Herzschwäche und Senkung des Blut- 
zuckerspiegels nach Infektionskrankhei- 
ten. D. 1—2mal wöchentlich 1 Ampulle 
zu 20 ccm. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H., 
Stettin. 


Saccharum amylaceum Dr. Heis- 
ler. Z. E. 40% ige sterile Lösung von 
Traubenzucker in 5-, 10- und 20-ccm- 
Ampullen. A. Als Prophylaktikum gegen 
Narkose- und Operationsschäden über- 
haupt; Solvens für Neosalvarsan zwecks 
Verhinderung der Nebenerscheinungen, 
bei hypoglykämischen Zuständen durch 
Insulinüberdosierung. D. 5—10 ccm der 
40% igen Lösung intravenös. Als Solvens 
für Salvarsan 20—40% ige Lösung. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Sacehuva. Z. E. Eine 20% ige Trauben- 
zuckerlösung. A. Zu Infusionen. 
H. Universitäts-Apotheke, Göttingen. 


Sacon. Z. E. Ein Fleckwasser. 
H. K. Sass & Co., Hamburg 8. 


Saitin. Z. E. Ein künstlicher Fruchtsaft, 
hergestellt aus natürlichem Frucht- 
aroma, natürlicher Fruchtsäure und einer 
den Fruchtarten entsprechenden erlaub- 
ten Färbung. A. Zu Getränken. B. Bis 
jetzt werden Himbeer- und Zitronen- 
Saftin geliefert. 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 
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Sagarah-Pillen. Z. Enthalten Extr. 


Cascarae Sagrada, Extr. Rhei sowie Podo- 
phyllin. Mit Zucker überzogen und ver- 
silbert. A. Als Abführmittel. 

H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Saginal. Z. E. Unbekannt. A. Als Freß- 
und Mastpulver für Schweine, 
H. Chem. Fabrik Delitia, Delitzsch. 


Sagitta-Präparate: 


H. Sagittawerk, G.m.b.H., München SW2. 


Girna-Tabletten. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Bei Gicht, Ischias, Rheuma- 
tismus, Gelenk- und Gliederschmerzen, 
besonders bei chron.Poliarthritisreumath. 
D. Jeden Tag morgens nach dem Früh- 
stück mit einem kleinen Schluck Wasser 
1 Tablette (mehr anzuwenden ist 1. A. 
zwecklos). Das Einnehmen ist fortzu- 
setzen, bis die Schmerzen behoben sind. 


Older-Eucalyptus-Menthol-Bon- 
bons. Z. E. L. A. aus feinster Raffinade 
unter Zusatz von Eukalyptus-Extrakt, 
Menthol und aromatischen Essenzen als 
Geschmacks - Korrigenzen hergestellt. 
Schleimlösende und auswurfbefördernde 
Wirkung, von angenehmem Geschmack. 
A. Gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh, 
bei Trockenheit im Halse oder wenn die 
Luftröhre verschleimt ist, besonders des 
Morgens, ferner bei rauhem Halse, be- 
legter Stimme, bei Kratzen im Halse usw. 
D.Die Bonbons im Munde zergehen lassen, 
nicht kauen! 


Older-Wasser. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Bei Ergrauen der Haare. Es soll die 
ursprüngliche Farbe des Haares auf na- 
türlichem Wege wiederherstellen. Es soll 
kein Färbemittel sein. D. Nach kräftigem 
Umschütteln der Flasche entnimmt man 
ihr (in die hohle Hand) eine kleine Menge 
(5—10 ccm) und wäscht jeden Abend oder 
Morgen die Haare damit, bis sie wieder 
ihre ursprüngliche Farbe erhalten, Später 
wäscht man sie nur nach Bedürfnis alle 
2—4 Tage einmal. 


Rossa’s Nasenfilter. E. Im Handel in 
3 Größen: Größe I für Männer, Größe II 
für Frauen, Größe III für Kinder. A. Als 
Vorbeugungs- und Schutzmittel gegen 
Infektion, als Schutz der Atmungsorgane, 
als Heilmittel (Inhalator) und als För- 
derer des Blutkreislaufes (Tiefatmungs- 
apparat). D. Auf gleichmäßigen Atmen 
ist zu achten und ruckweises Atmen 
streng zu vermeiden. 
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Sagitta-Asthmapulver. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Bei asthmatischen Be- 
schwerden. D. Eine entsprechende Menge, 
ungefähr ein Kaffeelöffel voll, bei schwe- 
ren Anfällen das doppelte Quantum, wird 
auf einem Teller angezündet und der 
Rauch anfangs aus weiter, dann aus kur- 
zer Entfernung eingeatmet. 


Sagitta-Bettnäß-Pulver. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Gegen Bettnässen bei Kin- 
dern und Erwachsenen. 


Sagitta-Birkenwasser. A. Bei Schup- 
penbildung, juckender Kopfhaut und 
Haarausfall. 


Sagitta-Blut- und Nervenliquor. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Als Blut- 
bildungs- und Nervenkräftigungsmittel, 
zur Blutbildung und Bluterneuerung bei 
Blutarmen und Bleichsüchtigen, in der 
Rekonvaleszenz. D. Wenn vom Arzt nicht 
anders verordnet, nehme man täglich 
3mal je ein halbes bis ein ganzes Likör- 
gläschen voll nach den Mahlzeiten. 


Sagitta-Brennessel-Haarwasser. 
E. L. A. ein Haarpflegemittel. A. Bei 
Ausschlag, Schuppenbildung und den 
Haarwuchs fördernd. 


Sagitta-Brust- und Lungentee. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Bei Tracheitis, 
Bronchitis, katarrhalischen Erscheinun- 
gen der Atmungsorgane: Husten, Ver- 
schleimung, Bronchialkatarrh. D. Ein 
Eßlöffel des Tees wird mit einer Tasse 
siedendem Wasser überbrüht, */, Stunde 
stehen gelassen und dann abgeseiht. Von 
diesem Absud trinkt man früh und abends 
heiß eine Tasse voll. Nach Geschmack mit 
Zucker oder Honig versüßen. 


Sagitta-Eichheimer-Balsam. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Gegen Kropf, Bläh- 
hals, dicken Hals und Drüsenanschwel- 
lung. D. Täglich 2mal sind die betreffen- 
den Stellen mit einer bohnengroßen Masse 
so lange einzureiben, bis die Haut wieder 
trocken ist. Größere Mengen anzuwenden 
ist zwecklos. Für Kinder von 6 Jahren an 
kann er ohne Bedenken benützt werden, 
man verwendet dann eine entsprechend 
geringere Menge. Für eine Kur werden 

—4 Gläschen benötigt. 


Sagitta-Entiettungspillen nach Dr. 
Herteux. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Entfettungsmittel zum kurmäßigen Ge- 
brauch. Die Kur erfolgt nach einem bei- 
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gegebenen Schema und darf nicht unter- 
brochen werden. Eine zweite Kur ist erst 
nach 2—4 Wochen nach der Kurvorschrift 
von vorn zu beginnen. D. Eine Pille ist 
auf die Zunge zu nehmen und mit mög- 
lichst wenig Wasser zu verschlucken. 


Sagitta-Exsudor. Z. L. A. aus unschäd- 
lichen Stoffen. A. Gegen Schweiß aller Art 
(Fuß-, Achsel- und Handschweiß). D. Man 
bepinsele täglich einmal die schweiß- 
absondernden Stellen mit Exsudor. Zu 
Fuß- und Handbädern mische man 1 bis 
2 Kaffeelöffel voll Exsudor mit einem Liter 
Wasser. Offene Stellen müssen vorher mit 
Fett eingerieben werden. 


Sagitta-Fichtennadel-Badeextrakt. 
A. Bei rheumatischen und gichtischen 
Leiden, bei Skrofeln, Lähmungen, ner- 
vösen und körperlichen Erschöpfungs- 
zuständen (Schlaflosigkeit), in der Rekon- 
valeszenz nach schwerer Krankheit sowie 
als Erfrischungsmittel zur allgemeinen 
Kräftigung des Körpers. 


Sagitta-Fleehten-Salbe. A. Bei nassen 
und trockenen Flechten. 


Sagitta-Gicht-Fluid. Z. L. A. Lini- 
mentum antirheumaticum Sagitta. A. Als 
Einreibemittelbei Rheumatismus, Ischias, 
Arthritis urica, Distorsionen, Lumbago, 
Gicht-, Gelenk- und Muskelschmerzen, 
Verstauchungen, Hexenschuß. D. Ist täg- 
lich, mindestens früh und abends tüchtig, 
wenn möglich unter gelinder Massage, 
einzureiben, kann aber auch während des 
übrigen Tages nach Bedarf angewendet 
werden. Gesichtsstellen sollen mit Sagitta- 
Gicht-Fluid nicht eingerieben werden. 


Sagitta-Gicht- und Rhematismus- 
ver. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
Rheumatismus und Gicht. 


Sagitta-Husten-Bonbons. Z. E. L. A. 
olubalsam in einer nach eigenem Ver- 
fahren durchgeführten Verarbeitung mit 
Malz, Amon. chlorat., Formalin, Succ. 
Liquirit., Menthol. A. Bei Bronchitiden, 
katarrhalischen Affektionen der Luftwege 
von expektorierender, schleimverflüssi- 
gender, hustenreizstillender und desinfi- 
zierender Wirkung. 


Sagitta-Kastaniensait. Z. L. A. aus 
einem Extrakt von Kastanienblättern 
unter Zusatz von Zucker und Glyzerin 
hergestellt. A. Zur Vorbeugung und Hei- 
lung von Keuchhusten. 


Sagi 
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Sagitta-Kola-Tabletten. E. Mit Pfef- 
ferminzgeschmack. 


Sagitta-Krampifadern-Salbe. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Gegen Krampfadern. 


Sagitta-Kropi-Balsam. A. Als Thera- 


peutikum und Prophylaktikum bei 
Struma. 
Sagitta-Läusebalsam, siehe Schäd- 


lingsbekämpfungsmittel. 


Sagitta-Magen- und Verdauungs- 
ulver. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
agenschwäche, Beschwerden des Ma- 

gens, Magenkrämpfe, Magendrücken, Blä- 
hungen, saurem Aufstoßen. D. Täglich 
einen halben bis ganzen Kaffeelöffel nach 
jeder Mahlzeit. 


Sagitta-Melissen-Balsam. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Als Hausmittel bei ver- 
schiedenen Unpäßlichkeiten innerlich und 
äußerlich anzuwenden. D. Innerlich: Bei 
Magenschwäche, Verdauungsstörungen, 
Ohnmachten, Schlaganfällen usw. Äußer- 
lich: Durch Einreiben bei Kopfschmerz, 
Rheumatismus, Ohrensausen, Muskel- 
reißen, Hexenschuß, Gliederschmerzen. 


Sagitta-Mensis-Pastillen. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Bei Amenorrhöe, Blut- 
stockungen, Perioden- (Regel-) Störungen. 
Solll.A.prompte Wirkunghaben. D.Wenn 
vom Arzt nicht anders verordnet, nehme 
man täglich 5mal je eine Pastille mit 
einem Schluck Wasser. Ein heißes Fuß- 
bad mit etwas Essig-Zusatz soll die Wir- 
kungferhöhen. 


Sagitta-Nerventee. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Bei Schlaflosigkeit, nervösen 
Kopfschmerzen, Magenbeschwerden, ner- 
vösen Herz- und Atmungsbeschwerden. 
D. 3—4mal täglich eine Tasse Tee. Bei 
Schlaflosigkeit genügen 1—2 Tassen Tee 
vor dem Schlafengehen. 


Sagitta-Neuralgiekapseln. Z. E.Nicht 
angegeben. A. Bei Neuralgie und allen 
Arten von Kopfschmerzen, Migräne, 
Odontalgie (Zahnschmerzen), Ohren- 
schmerzen, Gliederschmerzen, Hexen- 
schuß, Lumbago, Rheumatismus, vor 
schmerzhafter Zahnbehandlung, nach 
übermäßigen Genüssen von Alkohol, als 
Schlafmittel. Es soll innerhalb 10 Minu- 
ten wirken und bei vernünftigem Ge- 
brauch keinerlei schädigende Neben- 
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wirkung haben. D. Bei Bedarf (jedoch 
am Tage nicht mehr als höchstens 4) 
1 Sagitta-Neuralgiekapsel mit "/, Liter 
Wasser schlucken. Als Schlafmittel nimmt 
man die Kapsel 15—20 Minuten vor dem 
Schlafengehen. 


Sagitta-Schnupiensalbe. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Bei jeder Art von Schnup- 
fen (Heuschnupfen, Stockschnupfen usw.), 
akuten und chronischen Schleimhaut- 
schwellungen, Nasenkatarrh mit Borken- 
bildung. Soll sofortige, freie Nasenatmung 
verschaffen, soll anästhesieren und so ein 
rasches Abschwellen der Schleimhäute be- 
wirken. D. In kurzen Zeitabständen von 
20—30 Minuten drückt man eine steck- 
nadelkopfgroße Menge der Salbe mög- 
lichst hoch in die Nase hinein. 


Sagitta-Schweißpuder. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Als Streupulver gegen 
übermäßige Schweißabsonderung, zur Be- 
seitigung des üblen Geruches, Juckreiz 
stillend. D. Man streut auf die schweiß- 
absondernden Körperteile täglich 1 —2mal, 
am besten beim An- und Auskleiden, 
etwas Puder und gibt noch etwas davon 
in die Wäsche, z. B. Strümpfe, um neuer- 
lichem Auftreten von Schweiß zu be- 
gegnen. 


Sagitta-Sommersprossen-Salbe. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Gegen Som- 
mersprossen. Wird Sagitta-Sommerspros- 
sen-Salbe im Februar bis Mai angewendet, 
dann schützt sie vor Wiederauftreten der 
Sommersprossen. 


Sagitta-Spezialmittel gegen Krätze 
Z. E. Nicht angegeben. A. Bei Krätze 
ohne jegliche Berufsstörung anzuwenden, 
soll I. A. keine schmierige Salbe sein. 


Sagitta-Struma-Tabletten. Z. E.Ent- 
halten I. A. Jod in Homöopathischer Ver- 
dünnung auf vegetabilischer Grundlage. 
A. Zur Verhütung und Behandlung des 
Kropfes auf vegetabilischer Grundlage. 
D. Erwachsene: 3mal täglich 1 Tablette, 
1 Stunde vor den Mahlzeiten, mit einem 
kräftigen Schluck Wasser. Kinder unter 
12 Jahren: 2mal täglich I Tablette, eine 
Stunde vor den Mahlzeiten, mit einem 
kräftigen Schluck Wasser. Kinder unter 
8 Jahren: Imal täglich 1 Tablette, eine 
Stunde vor dem Mittagessen, mit einem 
kräftigen Schluck Wasser. 


Sagitta-Wund- und Geschwür- 
Salbe. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
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Ulcera, Furunkel, borip n und eitrigen 
Wunden (Geschwüren). D. Man streicht 
etwas Salbe messerrückendick auf Ver- 
bandmull (Verbandgaze), legt dann diesen 
Mull auf die Wunde, schichtet darüber 
Watte und verbindet das Ganze mit Ver- 
bandmull. Man erneuert mindestens 2mal 
am Tag (früh und abends) den Verband, 
wäscht dabei jedesmal die um die Wunde 
herum festsitzende Salbe mit etwas rei- 
nem Benzin ab. Wenn sich die Wunde im 
Heilungsprozeß befindet, verwendet man 
capa noch einige Zeit die Sagitta-Heil- 
salbe. 


Sagitta-Wund- und Kinderpuder. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Als desinfi- 
zierender und heilender Wundpuder. 


Syrup thymo guajacol Sagitta. Z. 
Mit und ohne Arsen. 
H.Sagittawerk, G.m. b. H., München SW 2. 


Sagrada-Barber. Z.Cascaraextraktent- 
haltende Pastillen. A. Als Abführmittel. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Sagradabohnen. Z. Mit Kakao über- 
zogene Dragees mit je 0,5 g Extr. Cas- 
carae Sagradae. A. Als wohlschmeckendes 
Sagradapräparat. 

H. Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Sagrada-Dragees Dr. Heisler. Z. E. 
Enthalten als wirksame Substanz Extr. 
Cascarae Sagradae. Rein pflanzliches 
Purgans. A. Als mildes Abführmittel, 
insbesondere bei chronischer Verstopfung 
empfohlen. D. 2—3 Dragees abends, 
evtl. mehrmals täglich. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Sagrada-Tabletten, siehe Cascara-Ex- 
trakt-Tabletten. 


Sagrotan (Schutzmarke). Z. E. Lösun 
von p-Chlor-m-Kresol und Chlorxyleno 
in einer Fettseife. Hellbraune, ölige Flüs- 
sigkeit von angenehmem Geruch; leicht 
löslich in Wasser und Alkohol. A. Als 
Desinfektionsmittel von allgemeiner An- 
wendung, z. B. zur Wundbehandlung, 
Krankenpflege, Hände- und Instrumenten- 
desinfektion, in der Chirurgie, Derma- 
tologie, Gynäkologie und der persön- 
lichen Hygiene der Frau. D. u —5% ige 
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Lösungen; bei Hautkrankheiten auch 
stärker. 


H. Schülke & Mayr, A.-G., Hamburg 39, 
Moorfurthweg 13/15. 


Sahhat-Pastillen Nr. 1. Z. E. Enthal- 
ten 1. A. Natr. sulfuric. 5,0, Natr. chlorat. 
pur. 5,0, Kal. sulfuric. pur. 1,0, Ammon. 
phosphoric. 2,5, Natr. bicarb. 1,0, Ta- 
bletten zu 0,75 g. Weiße, leicht lösliche 
Tabletten. A. Als Nährsalztabletten. 


H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Sahhat-Pastillen Nr. 2. Z. E. Ent- 
halten Natr. citric. neutr. 1,0, Natr. sul- 
furic. 1,0, Natr. chlorat. 0,2, Kal. bitar- 
taric. 1,6, Lith. citric. 1,0, Ferr. oxydat. 
sacch. 0,25, Mang. carbonic. 0,15. Schwach- 
gelbe, runde, in Wasser lösliche Tabletten. 
A. Als harnsäurelösende Tabletten bei 
Gicht, Rheumatismus. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Sahidin. Z. Ein im Menschenhirn vor- 
kommendes Triaminodiphosphatid, wel- 
ches anders als das Lezithin zusammen- 
gesetzt ist. 


Sahîr-Kaubalsam, siehe Kaubalsam 
Sahîr. 


Sahne-Arznei Rhöna. Z., Ein Milch- 
sahnepräparat. A. Als Nährpräparat bei 
Magen- und Darmleiden. 


H. Molkerei-Genossenschaft, Fulda- 
Lautersbach. 


Sajodin. Z. E. (C„H,,JO,),Ca, monojod- 
behensaures Kun Wines, geruch- 
und geschmackloses Pulver, unlöslich in 
Wasser, Weingeist usw. Enthält 25% Jod 
und 4,1% Kalzium. Wird erst im Darm 
gespalten und resorbiert. A. An Stelle der 

odalkalien (ohne deren unangenehme 

ebenwirkung) bei Arteriosklerose, sek. 
und tert. Syphilis, Asthma, Angina pec- 
toris vasomotorica, Bronchitis chronica, 
Apoplexie. D. 3—4 g täglich, 1 Stunde 
nach den Mahlzeiten. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Sakatol. Z. Unbekannt. A. Als Viehstreu- 
ulver. 
Vertreter: F. Reichelt, G.m.b.H., Königs- 
berg (Preußen). 
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Salabhrose. Z. E. Tetraglukosan, gelblich- 
braunes, amorphes Pulver, in Wasser und 
wäßrigen Flüssigkeiten gut löslich. Ge- 
ruchlos, Geschmack leicht karamelähn- 
lich. Als reines Kohlenhydrateine typische 
Heilnahrung für den Diabetiker. Zur Ver- 
hütung und Bekämpfung von Azidosis 
und Azetonurie, zur indirekten Herab- 
setzung von Blut- und Harnzucker. Wirkt 
oft insulinersetzend bzw. -sparend und ist 
auch als Eiweißsparer anzusehen. 1 g ent- 
spricht ca.4,3 Kalorien. A. Als Diabetiker- 
heilnahrung, antiketogen wirkend. D. Be- 
ginnend mit etwa5 x 5 g Salabrose (5 Tee- 
löffel), also 25 g verteilt über den ganzen 
Tag, wird die Menge der Salabrose je nach 
Ernährungszustand und Stoffwechsellage 
des einzelnen Falles gesteigert, wenn nötig 
bis zu 150 g pro Tag. 


Salabrose-Schokolade.E.Schmeckt 
angenehm, wie Bitterschokolade. Origi- 
naltafeln zu 100 g (etwa 560 Kalorien). 


H. Chem. Werke Grenzach A.-G., Berlin 
N 24. 


Salacetol, Salantol. Z. E. C,H,OH- 
COOCH,COCH,, Azetylsalizylsäureester, 
F. P. 71°; löslich in heißem Wasser und 
Alkohol. A. Gegen Darmkrankheiten und 
gegen gichtischen Rheumatismus. D. 2 bis 
3 g in der 1Ofachen Menge Rizinusöl ge- 
löst. 

H. Chem. Fabrik vorm. Hofmann & Schö- 
tensack, Ludwigshafen a. Rhein. 


Salaein. Z. Azetylsalizylsäure. 
H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Salactol. Z. Lösung von salizylsaurem 
und milchsaurem Natrium in 1%igem 
Wasserstoffsuperoxyd. A. Gegen Di- 
phtherie einzupinseln. 

H. Chem. Fabrik vorm. Hofmann & Schö- 
tensack, Ludwigshafen a. Rhein. 


Salaetol-Lösung Dr. Walle, siehe 
Walles Salactol-Lösung. 


drin. Z. E, Ein Stoff des Se- 
kretes der Hautdrüsen des Feuersala- 
manders. A. Hat alkaloidartige Wirkung; 
ähnlich der des Strychnos. 


Salamid. Z. E. Einwirkungsprodukt von 
Ammoniak auf Salizylsäure-Methylester. 
Rötlich-weiße Kristalle, in Wasser schwer, 
in Äther und Alkohol leicht löslich. A. Wie 
Salizylsäure bzw. Natriumsalizylat, des- 
sen schädliche Nebenwirkungen es nicht 
besitzen soll. 

H. William S. Merrell, Chem. Company, 
Cincinnati. 
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Salantol, siehe Salacetol. 


Salaperlen. Z. Enthalten Sandelöl und 
Salacetol. A. Bei Gonorrhöe. 
H. Wittesche Apotheke, Berlin W. 


Salarthin, Salarthrin. Z. Eine hell- 
gelbe, ölige Flüssigkeit, die nach Angabe 
des Darstellers 25% Salizylsäure in Form 
leicht aufnahmefähiger Ester enthält. 
A. Bei Rheumatismus als Einreibung. 
H. Schwanen-Apotheke, Dr. Karl Aschoff, 
Bad Kreuznach. 


Salaspine. Z. Ist Azetylsalizylsäure. 
H. Thomas Herfoot & Co., Lancashire. 


Sala-Tabletten. Z. E. L. A. Extr. Muir. 
Puam., Yohimbin, Lezithin. Mannich und 
Kather wiesen je etwa 0,024 g Lezithin, 
3 mg Yohimbin, ferner Kakao und Zucker 
nach. A. Bei sexueller Neurasthenie. 
H. Apotheker M. Dunst, Chem.-pharm. 
Präparate, ? 


Sal-Aethyl. Z. Reines Aethylsalizylat. 
A. Als Antirheumatikum. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Salbe Nr. 63. Z. E. L. A. Lanolin, Men- 
thol und Chinosol. 


H. Dr. Jörns & Co., G. m. b. H., Berlin. 
Salbe, grüne, siehe Grüne Salbe. 


Salbe Heumanns gegen Auiliegen, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Salbe Heumanns gegen Hautjucken, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Salbei ~ Mundwasser Klepperbein. 
Z. E. Enthält einen Salbei-Auszug. 
H. C. G.Klepperbein, Dresden-A., Frauen- 
straße 9. 


Salbeiöl Kneipp. Z. Salbeikraut 4,0, 
Spiritus 3,0, Olivenöl 40,0. A. Als Ein- 
reibung. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Salbenmulle. Z. E. Auf Mull gestrichene 
Salben aus Wachs und Benzoetalg oder 
Wollfett mit Arzneistoffen nach Unna. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Salbenstiite. Z. Aus Wachs und Woll- 
fett hergestellte, mit verschiedenen Medi- 
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kamenten versetzte Stifte. A. Bei Haut- 
krankheiten. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Salbertol. Z. Wird angegeben als Salviae, 


SalD 


A. Gegen Rheumatismus, Neuralgie und 
Kopfschmerz. 

H. Bell & Co., Chicago, Garden City 
Building. 


Calcii, Aqu. silic. e Equis. A. Zur Unter- | Sal Creolin. Z. E. Enthält 33% Phenole 


stützung der Tuberkulose-Behandlung, 
gegen übermäßige Schweißbildung, Kli- 
max, vasomotorische Störungen bei Ner- 
vosität, Urticaria usw. D. In Pillen. 

H. Apotheke in Schierke (Harz). 


und 26% Teeröle, emulgiert durch einen 
leim- oder dextrinartigen Körper. Mit 
Salzwasser in allen Verhältnissen misch- 
bar. A. Als Desinfiziens. 


H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Salbinogen liquidum. Z. E. Ein Va- | Sal de Berthollet. Z. Ist Kal. chlori- 


sogen-Ersatz. A. Als Einreibung. 
H. Salbina - Laboratorium, Crossen 


cum. 


a. Mulde. Sal de Fruta „Marea Caribe“. Z. E. 


Salbola-Zahnpasta. Z. E. Eine aus 
Glyzerin und Pflanzenschleim hergestellte 
Paste unter Zusatz von Calc. carb. praec., 
Bolus, Salol und Ol. Menth. pip. A. Als 
Zahnpaste. 

H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr 
(Rheinland). 


Salbola-Zahnpulver nach Dr. Ber- 
ninger. Z. Salol-Bolus-Präparat mit Zu- 
satz von Pfefferminzöl. A. Als Gurgel- 


Ist 1. A. ein weißes, lockeres, säuerlich 
schmeckendes Pulver, welches ein Ge- 
misch aus l-Natriumzitrat, |-Natrium- 
tartrat, Natriumphosphat, Natriumsulfat 
und gepulverten Früchten darstellt. A. Als 
sogenanntes Fruchtsalz in den Tropen. 
D. 1 Teelöffel auf 1 Glas Wasser auf 
nüchternem Magen zu nehmen. 

H. Wittkop & Co., Chem.Fabrik, Münster 
(Westfalen). 


mittel bei Halserkrankungen zur Vor- | Saldermin. Z. E. Eine Salbenkombi- 


beuge von ansteckenden Krankheiten, 
wie Grippe, Diphtherie usw. 

H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr 
(Rheinland). 


Salböl Saphir, siehe Saphir Salböl. 
Salboriorm, siehe Verkalbin. 


nation, die Menthol, ein Papaveraceen- 
und ein Solanumextrakt enthält. A. Zur 
Behandlung von Neuralgien und Myal- 
gien. D. 2mal täglich eine Massage mit 
der Salbe. 

H. Schäfers Laboratorium, Berlin W 62, 
Kleiststraße 34. 


Salbromalid, siehe Antinervin. Saldermin Forte, siehe Saldermin. 


Salbromat, eiiervescens cum Va- 
leriana et Castoreo, Castoreum- 
Bromid Weigert. Z. Enthältineinem Meß- 
glase 2 g Erlenmeyersche Bromsalz- 
mischung, 15 Tropfen Bibergeiltinktur 
und 0,3g Baldrianfluidextrakt. A. Als 
Antiepileptikum, Sedativum. D. 2—3mal 
täglich »—1 Teelöffel voll. 

H. Aeskulap-Apotheke, Breslau. 


Salein. Z. E. C,H,O; - OC,H,CH,OH 
Glykosid aus Weidenrinde, F. P. 200 bis 
201°; löslich in 30 Teilen Wasser oder 
Alkohol. A. Wie Salizylsäure, bei Rheu- 


Sal digestivum. Z. Besteht I. A. der 


Fabrikanten ausschließlich aus Pflanzen- 
und Mineralsalzen, die beim Abbau im 
Körper derart verändert werden, daß eine 
langsame aber kräftige Oxydation vor 
sich geht. A. Gegen Diabetes mellitus. 
D. Morgens nüchtern 1—2 Teelöffel, gelöst 
in Wasser (warm oder kalt), ferner mor- 
ens, mittags und abends während der 
ahlzeiten je 1 Teelöffel antidiabetisches 
Phosphatsalz. 
H. Glania-Gesellschaft m. b. H., Berlin- 
Wilmersdorf 1. 


matismus usw. D. Als Antiseptikum 2g | Sal Digestivum Dr. Meyer. Z. E. Ein 


mehrmals ka Fo als Amarum 0,1—0,3 g. 
2 Miller, Apotheke zum Zeitglocken, 
ern. 


Sal Codeia Bell. Z. a als 
Salacetin 5g, Codeine Sulphate 0,25 g. 


weißes Pulver, dessen wäßrige Lösung 
gegen Lackmusschwachalkalisch reagiert. 
Es enthält Magnesium, Kalium, Natrium, 
an Salz-, Schwefel-, Phosphor-, Wein- 
und Zitronensäure gebunden. A. Zur 
Förderung der Verdauung. 
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Saleika-Creame. Z. E. L. A. eine Salbe 
zur Wundbehandlung und gegen Haut- 
schäden aller Art. 


H. Salefka-Laboratorium, Adler-Apo- 
theke, Mayen (Rhld.), Am Markt. 


Saleika-Tabletten. Z. E. Kleine Pa- 
stillen, enthalten Menthol, Kampfer- 
lösung in ätherischen Ölen, Succ. Liqui- 
ritiae und Saccharum. A. Bei Husten, 
asthmatischen Beschwerden, Katarrhen 
der Atmungsorgane. 


H. Salefka-Laboratorium, Adler-Apo- 
theke, Mayen (Rhld.), Am Markt. 


Salenal „Ciba“. Z. Unguent. Saleni. 
Enthält 331/3% Salen. A. Als reizloses 
Antirheumatikum. 


H. Gesellschaft für chem. Industrie, Basel. 


Salen „Ciba“. Z. E. Gemisch von Me- 
thyl- und Äthylglykolsäureester der Sa- 
lizylsäure, eine ölige, mit Wasser nicht 
mischbare, in Alkohol, Äther und fetten 
Ölen lösliche Flüssigkeit, die bei 5 bis 
10° erstarrt. A. Bei Rheumatismus als 
Einreibung. D. Rein oder mit Spiritus 
oder mit Oliven- und Rizinusöl gemischt. 


H. Gesellschaft für chem. Industrie, Basel. 
Sal- Ethyl, siehe Sal-Aethyl. 


Salforkose - Streupulver (Albatol), 
siehe unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Sal Hepatica. Z. E. Enthält Natrium- 
sulfat, Natriumchlorid, Natr. bicarbon., 
Natriumphosphat, ` Kalziumsulfat, Ma- 
gnesiumsulfat und Weinsäure. A. Als 
Abführmittel. 


H. Bristol-Meyers Co., New York. 


Salhumin, Salicyl ~ Moorextrakt- 
Bad. Z.E. Ein rötliches, feines Pulver, 
das 1. A. aus Salizylsäure, Humussäure 
und Balsamstoffen (aus Moorerde ge- 
wonnen), Sulfaten besteht. Die Tem- 
peratur des Salhumin-Bades beträgt 
zweckmäßig 35—38°C. - Es kann auch 
eine geringere Temperatur genommen 
werden. D. Für Teilbäder (insbesondere 
Hand- oder Fußbäder, Sitzbäder) ver- 
wendet man */—1, des Inhalts eines 
Beutels in etwa 10 Liter Wasser. Ein- 
faches Einstreuen des Pulvers in das 
Badewasser. Dauer des Bades soll 35 bis 
40 Minuten betragen. 


H. Chem.-Technische Gesellschaft, G. m. 
b. H., München-Pasing. 
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Salhypnon. Z. E. Benzoylmethylsalizyl- 
säureester, farblose Nadeln, F.P.113 bis 
114°. Schwer löslich in Alkohol und 
Äther. A. Als Antiseptikum. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Salhyrsin Dr. Heisler. Z. E. Hy- 
drargyr. arseno-salicylic. (Enesol). Als 
stabile 3% ige Lösung in 2 ccm-Ampullen 
und in 30 cem-Fläschchen. A. Als Ro- 
borans und Adjuvans für die komb. The- 
rapie der Lues- (Salvarsan- und Schmier-) 
kur. Es sensibiliert den Organismus 
insbesondere für die Schmierkur. D. Täg- 
lich 2 Ampullen zu 2 ccm intramuskulär. 
10—15 Injektionen zu 2 ccm, Pause, $0- 
dann weitere 15 Injektionen. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Salia anaesthetica. A. Zur Schleich- 
schen Infiltrationsanästhesie, zur Be- 
handlung von Neuralgien aller Art, 
Ischias usw. B. Kommen in 2 Packungen 
in den Verkehr. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW6, Luisenstraße 30. 


Salia mixta composita. Z. Sulfate der 
Alkalien und alkalischen Erden. A. Zur 
Regelung der Magen- und Darmtätigkeit. 
H. F. Stahlschmidt, Chem. Fabrik, Hagen 
(Westfalen). 


Salianol-Salbe. Z. E. L. A. 2,5% 
Salizylsäure und Lanolin. 


H. Westermanns Laboratorium, Bussum 
(Holland). 


Salieal. Z. E. Salizylsaures Kalzium 
(C,H,0,Ca), geruchlose, süßlich schmek- 
kende, rosafarbene Tabletten, löslich im 
Magen-Darmtraktus. A. Bei Erkältung, 
Grippe, Rheuma, Heufieber, Kopf- 
schmerzen. D. Erwachsene morgens 
und abends 2 Tabletten zu 0,5g. 

H. Dr. A. Wolff, Chem. Fabrik, Sud- 
bracker Nährmittel-Werke, Bielefeld. 


Salicapsal. Z. E. Ein salbenförmiges 


Einreibemittel, das I. A. aus „Salizyls. 
Ester, Phenylcinchonin. S., Kieselsäure, 
Kampfer, Kapsikum, Chloroform, Ol. 
Terebinth., Ol. Sinapis, Proteinmisch- 
kolloid“ besteht. A. Bei Rheuma, Gicht, 
Ischias, Neuralgie, Verstauchungen, Zer- 
rungen usw. 

H. Dr. C. Koch, Niederbreisig a. Rhein. 
Vertrieb: Hans van Hoof, Koblenz- 
Moselweiß. 
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Salicarin. Z. E. Glykosid aus Lythrum 
salicaria. A. Gegen Ruhr und Diarrhöen. 
D. Tagsüber 15—20 Tabletten zu 0,1 g. 


Salichinin. Z. Tabletten zu 0,5g aus 
Ac. acet. sal. c. Chinin. mur. 
H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Ham- 
burg I, Alstertor 1. 


Salicianolsalbe. Z. E. Enthält 1. A. 
2,5%, Salizylsäure und Lanolin. 
H. Westermanns Laboratorium, Bussum 
(Holland). 


Salicitrol. Z. E. Wird aus 2,5% Salizyl- 
säure in einer Ölemulsion mit Zitronenöl- 
geruch zubereitet. 

H. Westermanns Laboratorium, Bussum 
(Holland). 


Salieoffin. Z. Tabletten zu 0,5g aus 
Ac. acet. sal. c. Coffein. 
H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Ham- 
burg I, Alstertor 1. 


Salieolan. Z. Neuer Name für Salicol. 
Azetylsalizylsäure 0,45, Phenazetin 0,05. 
A. Bei Kopfschmerz, Unbehagen, übler 
Stimmung, Migräne. D. 3stündlich 1 Ta- 
blette oder 3mal täglich 2 Tabletten 
nach den Mahlzeiten. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Salieollin. Z. E. Enthält 1. A. 3,5% 
Salizylsäure, die einer Ölemulsion mit 
Gaultheriaölgeruch dispergiert ist. 

H. Westermanns Laboratorium, Bussum 
(Holland). 


Salieol-Tabletten. Z. E. Acid. ace- 
tylosalicylic. c. Ol. Menth. pip. Tabletten 
zu 0,55 g. A. Als Antipyretikum, Anal- 
getikum. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Salicophen, Z. Enthält Azetylsalizyl- 
säure 0,38, Phenazetin 0,12. A. Wird 
angewendet, wenn die antipyretische und 
sedative Wirkung des Phenazetins ge- 
wünscht wird. D. 3stündlich 1 Tablette 
oder 3mal täglich bis zu 2 Tabletten 
nach den Mahlzeiten. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Salicum. Z. Dextrin. A. Als Klebstoff. 
H. E. Jagenberg, Düsseldorf. 


Salicyl-A cetol. Aor i E CFLOH 
-COOCH,COCH,, Kondensationsprodukt 
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aus Azeton und Salizylsäure. Weiße 
Nadeln, F.P.71°. Löslich in Alkohol 
und heißem Wasser. A. Als Antineural- 
gikum und Antirheumatikum, D. 2—3 g. 


H. Chem. Fabrik vorm. Hofmann & Schö- 
tensack, Ludwigshafen a. Rhein. 


Salieylarsinsaures Quecksilber, 
siehe Enesol. 


Salieylbromanilid, siehe Antinervin. 


Salieyl-Hydrolan. Z.E. Flüssiges Hy- 
drolan (siehe dies) mit 10% Acid. salicylic. 
Helle Flüssigkeit. Kleinste Originalpak- 
kung 30 g. A. Bei akutem und chroni- 
schem Gelenkrheumatismus, Lumbago. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Salieyl-Isapogen „Schürholz“. Z.E. 
Ein wasserlösliches Jod-Kampfer-Salizyl- 
Präparat in vegetabilischem Vehikel ver- 
seift, 6% Jod, 6% Kampfer, 15% Acid. 
salicyl. Eine dunkelrote, auf der Haut 
farblose, in Wasser, Alkohol, Äther und 
Glyzerin vollkommen lösliche Flüssigkeit 
von Sirupkonsistenz und leichtem Ge- 
ruch nach Kampfer. A. Bei rheumati- 
schen und neuralgischen Affektionen. B. 
In Packungen zu 20g (K.-P.),30g0rig.-Fl. 
Klinik-Packungen -zu 100, 500, 1 g. 
H. Chem. Fabrik Schürholz, Köln a.Rhein. 


Salieyl- Moorextrakt - Bad Salhu- 
min, siehe Salhumin. 


Salieyl-Mundwasser Dr. Hoiimann. 
Z. Klare, rote Flüssigkeit mit etwa 3% 
Salizylsäure, bereitet durch Ausziehen ge- 
würzhafter Stoffe mit Weingeist, versetzt 
mit Pfefferminzöl. A. Als Mundwasser. 
H. Dr. L. Hoffmann, Budapest. 


Salieyloptochin, siehe Optochinsalizyl- 
säureester. 


Salieylosan. Z. E. L. A. eine „Kom- 
bination von Tinctura Capsici mit Jod- 
isocyanallyl und Amylsalicylat im Ver- 
hältnis 3:10“. A. Zur „kausalsympto- 
matischen Behandlungsform von Rheu- 
matismus, Rheumatoiden, Ischias, Ischi- 
algien usw.‘. 

H. Saneuron-Gesellschaft, Wiesbaden. 


Salieyl-Pereutol. Z. E. Besteht aus 
5% Acid. salicyl. cristall. und 95%, Per- 
cutolum cristall. (Salizylsäureester), ist 
ölig, flüssig und fast farblos. Original- 
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flaschen zu 10, 30 und 100g. A. In der 
Dermatologie bei hyperkeratotischen 
Hautveränderungen, in der inneren Me- 
dizin als Antirheumatikum neben und an 
Stelle der oralen Salizylverabreichung. 
D. 2mal täglich (morgens und abends) 
einige Tropfen mit der Hand auf den 
betreffenden Körperstellen verreiben. 
H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Salieylsapen. Z. E. Vgl. Sapene. A. Ge- 
gen Ischias, Gelenkrheumatismus, Neur- 
algie usw. 

H. Krewel &Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Salieylsäure-Mundwasser. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Als Zusatz zum 
Wasser für Mundspülungen bei üblem 
Mundgeruch, Tragen von künstlichen 
Gebissen usw. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Salieyltannarabin. Z. L. A. eine Ver- 
bindung von Tannin und Eiweiß mit 
Salizylsäure, gehärtet und im Magensaft 
unlöslich. A. Als Darmantiseptikum und 
-adstringens in der Veterinärmedizin. 
D. Pferden und Rindern 30—50 g, Fohlen 
und Kälbern 6—15g, Schweinen 5 bis 
10 g, Hunden 2—6 g. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Salicyltannarabin c. Argento. Z. E. 
Wie Salicyltannarabin durch einen Zu- 
satz von Silbersalz verstärkt. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Salieyl-Vasol. Z. Enthält 10% Salizyl- 
säure. A. Wie Salizylvasoliment. 

H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau-Ko- 
morau (C. S. R.). 


Salidon. Z. Enthält I. A. 1% Amido- 
phenyldimethylpyrazolon und 9%, Pyraz. 
phenyl. dimethyl. salicylic. A. Als Mi- 
gränepulver. D. Bei Erregungszuständen 
3—4mal täglich 1 g für Erwachsene. 

H. Ferdinand Welbhäuser, Mainz. 


Salifebrin. Z. Angeblich ein Kondensa- 
tionsprodukt, wahrscheinlich jedoch ein 
Gemisch von Azetanilid und Salizylsäure. 
A. Als Antipyretikum und Antiseptikum. 
D. 0,58. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Leon 
Stolzmann, Berlin W 8, Friedrichstr: 160. 


Saliformin. Z. E.-C,H,N; : C,H, -OH 
- COOH, Hexamethylentetraminsalizylat. 
Weiße Kristalle. Leicht löslich in Wasser 
- und Alkohol. A. Als inneres Desinfiziens 
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bei Cystitis, Pyelitis, harnsaurer Diathese, 
Entzündungen der Gallenblase. D. 3mal 
täglich 1 Tablette zu 0,5g. 

H. E.Merck, Darmstadt. 


Salifriet. Z. E. Ist 1. A. eine aromatische 
Salizylseifencreme von gelber Farbe und 
stark aromatisch riechend. A. Bei Rheu- 
matismus, Gicht, Ischias und neuralgi- 
schen Schmerzen. 

H. Isis-Werke, Demitz-Thumitz (Sachs.). 


Saligallol. Z. E. Pyrogallol-Disalizylat, 
fester, harzartiger Körper, löslich in 
2 Teilen Azeton und 15 Teilen Chloro- 
form. A. Bei Hautleiden als Firnis. 
D. Rein, in 33% iger Azetonlösung, vor- 
teilhaft mit etwa 1%, Eugallol. B. Nicht 
mehr im Handel. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Saligenat-Tabletten. Z. E. Saligenin- 
Hexamethylentetramin. Schwach gelb- 
liche Tabletten. A. Als Harndesinfiziens 
von antispastischer Wirkung. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Frankfurt 
a. Main, Grüne Straße 11/13. 


Saligenin. Z. E. C,H,OH - CH,OH, 
o-Oxybenzylalkohol, farblose Kristalle, 
F. P. 86°. Leicht löslich in Alkohol und 
Äther, schwer löslich in Wasser. A. Bei 
Gicht, Rheumatismus, Malaria, Typhus. 
D. 1—2stündlich 0,5—1 g. 

H. Chem. Fabrik Sulzbach, G. m. b. H., 
Sulzbach-Oberpfalz b. Nürnberg. 


Salijod. Z. E. Tabletten, die angeblich 
0,05 g Jod, an Eiweiß und Lezithin ge- 
bunden, Lezithin, Hämoglobin und Salze 
des Blutserums enthalten. A. An Stelle 
der Jodalkalien. 

H. Chem. Institut, Berlin W 50, Passauer 
Straße 87. 


Salikalz. Z. E. L. A. Calcium salicylicum. 
(GHO), Ca. Im Wasser leicht zerfallende 
abletten von süßlichem Geschmack. 
A. Bei Grippe, Rheuma, Erkältung, Heu- 
fieber, Kopfschmerzen, Fieber. D. Er- 
wachsene morgens und abends 2 Ta- 
bletten, Kinder je nach Alter %—1 Ta- 
blette. 
H. Chem. Fabrik Dr. August Wolff, 
Bielefeld. 


Salikalz-Tee. Z. E. L. A. salizylsaures 
Kalzium mit Zusatz von Flieder- und 
Lindenblütentee-Extrakt. In Kapseln. 
A. Bei Fieber, Tuberkulösen und bei 
Grippe. D. Für Erwachsene beide Kap- 
seln in 1 Tasse kochenden Wasser auf- 
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brühen. Kindern bis zu 14 Jahren gibt 
man 1 Kapsel. B. In Packungen zu je 
2 Kapseln im Handel. 

H. Dr. August Wolf, Chem. Fabrik ‚Vin- 
l Sudbracker Nährmittelwerke, Biele- 
eld. 


Salimbin. Z. Pro Tablette: 0,5 Pyrazol. 
phenyldimeth. salicyl. und 0,0025 Yo- 
himbin. hydrochl. puris. A. Gegen 
Dysmenorrhöe, Oligomenorrhöe, inter- 
mittierendeHirnhyperämie, Kreuzschmer- 
zen, schmerzhafte klimakterische Stö- 
rungen, auch bei Ischias, Neuralgien und 
rheumatischen Zuständen. D. 3mal täg- 
lich 1—2 Tabletten. 

H. Dr. S. Meyer &Co. G.m.b.H., früher 
medizinische Abteilung der Theodor 
Teichgraeber A.-G., Berlin. 


Salimenthol. Z. E. L. A. reiner Salizyl- 

säurementholester. Schwach ätherisch 
riechend, Geschmack süßlich, Farbe 
goldgelb, in Alkohol, Äther, Benzol, 
Chloroform leicht löslich. Formel: 


CH, 

H,c/ CH, Bo 
H;C\ /CH-0-co\ / 
c 

cH 

cH/ n, 


Gibt unter Zusatz von Alkohol Seifen- 
lösungen, auch mit Wasser gute Emul- 
sionen, A. Bei rheumatischen, gichtischen, 
neuralgischen Schmerzen, ferner bei Ko- 
liken, Blähungen usw., und in Fällen von 
Erkrankungen der Leber und der Gallen- 
wege, die mit Gelbsucht verlaufen. 
D. 3—5mal täglich je 10—15 Tropfen 
(Tropfen oder Gelatinekapseln). 

H. Chem.-pharm. Fabrik Mor Fekete, 
Wien I, Hegelgasse 19. 


Salimenthol-Kohle-Tabletten. 
Z. Enthalten gereinigte Holzkohle und 
0,25 g Salimenthol. A. Bei Entzündungen 
der Mund- und Rachenhöhle, abnormen 
Gärungen, zum Vorbeugen von Ver- 
dauungsstörungen. 


H. Dr. Scheuble & Dr. Hochstetter, Tri- 
buswinkel. 


Salimenthol-Salbe, siehe Samol. 


Salinal. Z.E. „Tabulettae antineuralgi- 
cae.“ Enthalten 1. A. „Antipyrin. Chinin. 
mur., Natrium salicyl., Coff.-Natr. sali- 
eylic.“. A. Bei neuralgischen Schmerzen, 


Grippe, chron. Influenza usw. B. Im 
Handverkauf darf Salinalnicht abgegeben 
werden. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N 39, Tegeler Straße 14. 


Salina-Menstrualtropien. Z.E Ein 
dem Karmelitergeist ähnliches Destillat, 
das geringe Mengen Phenolphthalein ent- 
hält. A. Bei Menstruationsstörungen an- 
gepriesen. 

H. Dr. Kärsten & Co., Berlin-Schöneberg. 


Salinaphthol. Z.E.C,H,OH- COOC,,H,, 
Salizylsäurenaphtholester, weiße ri- 
stalle, F. P. 95°. A. Bei Blasenleiden und 
Gelenkrheumatismus. B. Nicht mehr im 
Handel. D. 0,3—0,5 g 3—4mal täglich. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Sali-Neol Böer. Z. E. Reizloses Sapuent 
mit wirksamer Salizylsäure und Chloro- 
form. Farbe weiß, verreibt sich leicht und 
vollkommen auf der Haut. A. Gegen 
Rheumatismus. 

H. Carl Böer, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin NO 18. 


Saliniment. Z.E. Linim. Gaulther. 
comp. A. Zu Einreibungen bei Rheuma- 
tismus. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Basel, 
Greifenhagen 34. 


Salinoier. Z.E. Eine stark kochsalz- 
haltige (15% ige) Creme als Ersatz für 
Soolbäder. Durch Massieren mit Salinofer 
soll das Kochsalz leicht von der Haut re- 
sorbiert werden. A. Bei chronischem Ge- 
lenkrheumatismus. 

H. Chem. Fabrik, M. Hellwig, Berlin NO, 
Königsstraße 70. 


Salinolin. Z.E. Angegeben als Pasta 
Lanolin salicylata cum Vasenol. A. Als 
Wundsalbe. 

H. Apotheker Max Prihoda, Wien. 


Salio dal Dr. Toglino. Z. E. Ein Jod- 
präparat. A. Als Blutreinigungsmittel, 
bei Krankheiten des Magens, der Leber, 
der Nieren usw. 

H. Soz. Anonima Farmaceutica Torinese, 
Torino, Via Principi d’Acaia 44. 


Saliphenol, siehe Phenosalyl. 


Salipin. Z. Eine Salbe mit 10% Salizyl- 
säure und 10%, ätherischem Öl. A. Gegen 
Gicht und Rheumatismus. 

H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 
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Salipine. Z. Überfettete, flüssige Seifen- 
leime mit Zusatz: a) Jod, b) Guajakol und 
c) Salizylsäure. A. Zu Einreibungen. 

H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Salipol. Z. E. Ein stark Salizylsäure ent- 
haltendes Seifen-Vaseline-Gemisch. A. Als 
Einreibung bei rheumatischen Schmerzen. 
H. Luisen-Apotheke, Dr. Walter Schmidt, 
Dresden-A. 16. 


Salipon. Z.E. Überfettete, aromatische 
Salizylseifencreme. 
H. Isis-Werke, Demitz-Thumitz (Sa.). 


Salipyrin. Z. E. CnHN20 - C H603, 
Phenyl-Dimethylpyrazolon-Salizylat, wei- 
Bes geruchloses Pulver, F. P. 91—920. 
Löslich in etwa 200 Teilen kaltem, leichter 
in siedendem Wasser und in Alkohol. Ge- 
schmack etwas herb-süßlich. Tabletten 
zu 0,5 und 1,0 g. A. Als Antipyretikum, 
Antineuralgikum, Analgetikum, beson- 
ders bei Influenza, Grippe, Schnupfen, 
Migräne, periodischen Kopfschmerzen, 
Bronchialkatarrh und anderen Erkran- 
kungen der oberen Luftwege, Rheumatis- 
mus, Neuralgien und Frauenleiden (Dys- 
menorrhöe). D. 0,5—1 g 1—6mal täglich, 
Kindern die Hälfte, 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Salirheuman. Z. L. A. Ester Głycer. 
salicyl., Acid. salicyl., Paraff. liqu., Sapo 
kalin., Adeps lanae, Vasel., Sap. med., 
Aromat. A. Gegen Rheumatismus, Gicht. 
H. Goda, A.-G., Breslau 23, Cretius- 
straße 15/27. 


Salisan. Z. L. A. Dipropandithiosalizyl- 
säureester. A. Zum äußerlichen ht - 
brauch bei Rheumatismus. 

H. Dr. L. Zambiletti, Mailand, Via 
Linneo 12/14. 


Salit-Creme (in Tuben). Z.E. Ent- 
hält 1. A. 25% Salitum purum von der 
Formel C,H,OHCOO - CoH; + 75% Sal- 
benbestandteile.. A. Bei rheumatischen 
Erkrankungen, Neuralgien. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Saliterpin. Z. E. Ein angeblich im 
Vakuum hergestelltes Kondensations- 
produkt der Salizylsäure, des Kampfers 
und des Terpentinöles. Salbenähnlicher 
Körper von rotbrauner Farbe, leicht lös- 
lich in Alkohol, Äther, fetten und ätheri- 
schen Ölen. 


Salithia. Z. Granuliertes, brausendes Ge- 
misch aus einem Lithiumsalz und Col- 
chicin. A. Bei Gicht. 


Salit-Oel. Z. E. Eine Lösung des Salizyl- 
säurebornylesters in Arachisöl (2:1). 
A. Bei Rheumatismus, Neuralgie, Pleu- 
ritis. D. Morgens und abends % —1 Kaffee- 
löffel einreiben. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Salitpatronen und Salocreolpatro- 
men. Z. Beide Patronen sind wie die be- 
kannten Migränestifte hergestellt und ent- 
halten einen Salbenstift mit Salit bzw. 
Salocreol. A. Salitpatronen vornehmlich 
bei rheumatischen Leiden, Salocreol- 
patronen ebenfalls, daneben aber noch 
bei Erysipel und Drüsenanschwellungen. 
H. Apotheker W. Newiger, Berlin-Rei- 
nickendorf 6. 


Salitum purum. Z.E. C,H,OHCOO 
C,H, Salizylsäureester des Borneols. 
Ölige, braune Flüssigkeit, schwer in Alko- 
hol, Äther und Glyzerin, in Chloroform 
und fettem Öl in jedem Verhältnis löslich. 
A. Gegen Rheumatismus, Neuralgie, 
Pleuritis. B. Das Präparat dient lediglich 
zur Rezeptur und wird, im allgemeinen 
mit Alkohol, Fetten, Ölen, Chloroform 
u. dgl. vermischt. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Salizylsapen. Z.E. Eine 20%ige halb- 
flüssige Salizylseife, 
H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Salizylterpentinsalbe. Z. E. Dar- 
gestellt durch Lösen von 10Teilen Salizyl- 
säure in 10 Teilen Terpentinöl und Ver- 
mischen mit 40 Teilen präzipitiertem 
Schwefel und 40 Teilen Terpentin. A. Per- 
kutan bei Rheumatismus, 


Salizylthioharnstofisilber. Z. E.Wird 
hergestellt, indem man 4,3 Teile Thiokarb- 
aminosalizylsäure in 20 Teilen 0,4%, star- 
ker Natronlauge löst, zur Lösung 4 Teile 
1,69%, starke Silbernitratlösung gibt und 
mit 140 Teilen Alkohol fällt, den Nieder- 
schlag absaugt und im Vakuum über 
Schwefelsäure trocknet. Es enthält 
16,87% Silber und ist leicht in Wasser 
löslich. A. Gegen Gonokokken und Sta- 
phylokokken. 


Salio-Hautereme. Z. Eine Borsäure 
enthaltende Creme, 
H. Chem. Fabrik „‚Saljo‘‘, Oberlößnitz. 
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Saljo-Zahnereme. Z. Eine salolhaltige 
Creme. A. Als Zahnantiseptikum. 
H. Chem. Fabrik „Saljo‘‘, Oberlößnitz. 


Salkavan. A. Zur Entfernung lästiger 
Haare angepriesen. 
H. Kontor pharm. Präparate, Ernst Alex- 
ander, Berlin. 


Sallaval. Z. E. Eine I. A. mit Rücksicht 
auf Wirksamkeit, Löslichkeit usw. als ge- 
eignet befundene Kombination von Kre- 
sol-Chlorkresol, die nach dem für Lysol 
angegebenen Verseifungsverfahren wasser- 
löslich gemacht ist. A. Als Desinfektions- 
und Reinigungsmittel. D. In 2%igen 
Lösungen. 

H. Fabrik hygien.-chem. Produkte, 
Schülke & Mayr Nachf., Dr. Raupen- 
strauch, Wien. 


Sal Lithin. Z. Ein 12,5% Lithium ent- 
haltendes Brausegemisch. A. Bei Gicht. 
H. Bioplasm Co., New York. 


Salluen. Z. E. L. A. eine Wismut-Arsen- 
Verbindung in kolloider Form. A. Bei 
allen Stadien der Lues. D. %—1 ccm 
intravenös oder intramuskulär, 3—4mal 
wöchentlich, in Schachteln zu 1, 16 und 
50 Ampullen zu 1,1 ccm im Handel. 

H. Imhausen & Co., Chem. Fabrik, Witten 
a. Ruhr. 


Salnervin. Z. In 1000 Teilen: Kal. brom. 
250,0, Natr. brom. 125,0, Ammon. brom. 
125,0, Natr. chlor. 3,25, Kal. sulfur. 55,0, 
Natr. sulfur. 34,0, Magn. carb. 200,0, 
Calc. carb. 200,0, Natr. bic. 30,0, Sto- 
machika u. a. 27,75 (nach Dr. Maximilian 
Rosenberg). A. Zur Behandlung der ge- 
nuinen Epilepsie. 

H. Laboratorium der Hof-Apotheke, 
Magdeburg. 


Saloben. Z. E. Tabletten, die Benzonaph- 
thol, Salol, Opium enthalten. A. Bei 
Magenbeschwerden, akutem und chroni- 
schem Darmkatarrh. D. 1—2 Tabletten 
für Erwachsene; Kindern unter 5 Jahren 
ist das Präparat nicht zu verabfolgen; 
Res Kinder erhalten 1⁄4 Tablette pro 

osi. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Salocamphora, siehe Salolkampfer. 


Salochinin. Z: E. < GH,(OH)COO 
- CooHa ON., Salizylsäureester des Chinins 
mit 73% Chinin. Weiße Kristalle, F. P. 
141°. Absolut geschmackfrei. Unlöslich 


Salo 


in Wasser, löslich in Alkohol und Äther. 
A. Als Antipyretikum bei Typhus, Mala- 
ria usw. ; Antineuralgikum bei Neuralgien 
und Ischias; ferner bei Influenza, Men- 
struationskoliken usw. D. 1—2 g 1—2mal 
täglich; bei Pertussis 0,1—0,25 g 6—8mal 
täglich. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main, und 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer-Meister 
Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Salochlorolorm, siehe Salolchloroform. 


Saloecoll, Salokoll. Z.E. Phenocollum 
salicylicum. Weiße Nadeln. Löslich in 
Alkohol, schwer löslich in Wasser. Ge- 
schmack fast rein süß. A. Wie Phenocoll. 
hydrochloric. D. 1—2 g mehrmals täglich. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Salocorn. Z. E. Ein ringförmiges Hühner- 
augenpflaster. A. Gegen Hühneraugen. 
H. M. Hellwig, Berlin NO 43. 


Saloereol. _Z.E. Salizylsäureester des 
Kreosots. Ölige, gelbbraune Flüssigkeit, 
unlöslich in Wasser, löslich in Alkohol, 
Äther und Chloroform. A. Bei infektiösen 
Drüsenschwellungen nach Scharlach, 
Diphtherie usw., namentlich bei skrofu- 
lösen Drüsenpaketen und Analfisteln. 
D. Bis 20 g täglich (unvermischt) aufzu- 
pinseln oder einzureiben. B. Dem Handel 
entzogen, nur auf besonderen Wunsch 
lieferbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Salocereolpatronen, siehe Salitpatronen. 


Salol. Z.E. Salizylsäurephenylester, 
C,H,(OH)COO - C,H,. Weißes, kristalli- 
nisches Pulver von schwach aromati- 
schem Geruch und Geschmack und neu- 
traler Reaktion. F. P. 42°. Leicht löslich 
in Alkohol, Äther, Chloroform; in Wasser 
hingegen nahezu unlöslich. A. Als Darm- 
und Blasenantiseptikum. D. Innerliche 
Gabe 0,6—1 g 3—4mal täglich, Kinder 
0,15 g 3—4maltäglich. B. Nur folgende 
Firmen sind zur Führung des Namens 
Salol für Phenylsalicylat berechtigt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a.Rh.; 
Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., Rade- 
beul b. Dresden, und Schering-Kahlbaum 
A.G., Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


GEHES CODEX 


Salo 


Salol-Antipyrin. Z.E. Erhalten durch 
Erhitzen gleicher Teile Salol und Anti- 
pyrin. Braune Flüssigkeit. A. Bei Uterus- 
blutungen, Endometritis. 


Salolchloralhydrat. Z.E. Eine Ver- 
bindung (?) von Salol und Chlorhydrat. 
Ölige Flüssigkeit. A. Als Hypnotikum 
und Antiseptikum. 


Salolchlorofiorm. Z.E. Gleiche Teile 
Salol und Chloroform, sirupöse Flüssig- 
keit. A. Als Antiseptikum zur Behand- 
lung infektiöser Wunden und zur Sterili- 
sation von Laminariastiften. 


Salolin. Z.E. Ein aus Rußland stam- 
mendes, gehärtetes Öl, dessen Konstanten 
denen des Rinder- oder Hammeltalges 
entsprechen. A. In der Seifensiederei. 


Salolkampier, Salolum camphoratum. 
Z. E. Ein Gemenge von 3 Teilen Salol und 
2 Teilen Kampfer. Ölige, gelbe Flüssig- 
keit. A. Als lokales Antiseptikum und 
Anästhetikum bei Rheumatismus, Neur- 
algie, Zahnschmerzen usw. 


Salometh. Z.E. Tabletten, die Salol, 
Methylenblau, Ol.Menthae, Nuc.moschat. 
enthalten. A. Bei Nierenbeckenentzün- 
dung, Blasenkatarrh, Tripper, Rheuma- 
tismus usw. D. 3—4mal täglich 1 Tablette 
nach dem Essen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Salonerphat. Z.E. L.A. Lecithin ex 
ovo, gebunden an Kalz. glyzerinophos- 
phate. Versilberte Pillen. A. Zur Kräfti- 
gung von Nerven, Blut, Körper. D. Be- 
ginnend 3mal täglich 2 Pillen. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Salonervin-Nerven-Balsam. Z.E. 
Enthält 1. A. schmerzlindernde und be- 
lebend wirkende, balsamische Stoffe. Es 
enthält 1. A. keine Salizylverbindungen 
oder narkotische Stoffe. A. Gegen Kopf- 
schmerzen (Migräne), Gesichtsschmerz, 
Zahnschmerz, Schmerzen infolge von 
Überanstrengung (Muskelzerrung), ferner 
Schmerzen infolge von Erkältungen 
(Hexenschuß, Gliederschmerzen, Brust- 
und Rückenschmerzen), bei Folgeerschei- 
nungen von Alkoholmißbrauch. D. Man 
reibe mehrmals täglich die befallenen 
Stellen gründlich ein. Bei Kopfschmerzen 
sind Stirn und Schläfen einzureiben. Man 
beachte, daß die Flüssigkeit nicht in die 
Augen kommt. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 
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Salonervin-Pulver. Z.E. Siehe Salo- 
nervin-Nerven-Balsam. A. Wie Salo- 
nervin-Nerven-Balsam. D. Erwachsene 
nehmen 1 Pulver bei Bedarf. Mehr als 
4 Pulver zu nehmen ist unzweckmäßig. 
H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Salonervin-Tabletten. Z.E. Siehe 
Salonervin-Nerven - Balsam. A. Wie 
Salonervin-Nerven-Balsam. D. Erwach- 
sene nehmen bei Bedarf 1, bei heftigen 
Schmerzen 2 Tabletten mit einem Schluck 
Wasser. Täglich mehr als 5 Tabletten zu 
nehmen ist unzweckmäßig. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Salonit. Z. E. Enthält 1. A. Kalzium und 
Magn. in organischer Bindung an Glyze- 
rinphosphorsäure in Form eines löslichen 
Milchzuckerpräparates. A. Bei Rachitis 
und anderen Erkrankungen der Knochen. 
D. Kaffeelöffelweise in Milch gelöst. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm, Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12, 


Salopepsat. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Als Magentonikum und Magenpulver, 
bei Verdauungsstörungen aller Art, ins- 
besondere gegen Säureüberschuß im Ma- 
gen, Sodbrennen, Aufstoßen, Druck- 
gefühl in der Magengrube, Blähungen. 
D. Erwachsene nehmen etwa 4, Stunde 
vor den Mahlzeiten I Likörglas voll (oder 
1 EBlöffel), Kindern gebe man, je nach 
Alter, 1—2 Kaffeelöffel voll bzw. 2—3mal 
täglich einen gehäuften Löffel voll. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Salophen. 

Z. E.C,H,OH - COOC,H,NHCOCH,, Aze- 
tylparaamidosalol, geruch- und ge 
schmacklose Kristallblättchen, F. P. 187 
bis 188%. Unlöslich in Wasser, leicht lös- 
lich in Alkohol, Äther und wäßrigen Alka- 
lien. A. Als Antineuralgikum, Antirheu- 
matikum, Antipyretikum. D. Bei Kopf- 
schmerzen 1 g, wenn nötig nach einer 
Stunde wiederholt, bei Influenza 3stünd- 
lich 1 g; bei Neuralgien und Rheumatis- 
mus 4mal täglich 1—1,5 g; Kindern 
0,25—0,4 g; äußerlich 10% ige Salbe bei 
mit Jucken verbundenen Hautaffektionen 
sowie gegen Psoriasis. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Salopix. A. Als Haarwasser. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


CODEX 


1199 Salt 


Salosan. Z.E. Gelatinekapseln, enthal- 
tend je 0,3 g einer Mischung aus 5 g 
Phenylum salicylicum und 10 g ostindi- 
schem Sandelholzöl. A. Bei Gonorrhöe. 
H. Apotheke zum Goldenen Löwen, 
Leitmeritz (Böhmen). 


Salosant. Z.E. Kapseln zu 0,2 g, die 
Salol, Ol. Santali Ostind. enthalten. 
A. Gegen Tripper, Blasenkatarrh, Nieren- 
beckenentzündung. D. 3—4mal täglich 
je 2 Kapseln. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Salosantal. Z. Eine Mischung von 1 Teil 
Salol und 2 Teilen Sandelholzöl, mit 
einer Spur Pfefferminzöl. A.Gegen Gonor- 
rhöe und Cystitis. D. 3mal täglich 2 Kap- 
seln zu 0,5 g. 

H. Dr. Halle, Schöneberg b. Berlin. 


Salossit. Z. E. Organische Bindung von 
Kalzium und Magnesium mit Glyzero- 
phosphorsäure. Weißes, geruch- und ge- 
schmackfreies Pulver. A. Als souveränes 
Mittel gegen Rachitis und Störungen 
des Knochenwachstums. D. In Milch ge- 
löst nach Gebrauchsanweisung. 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. Vertrieb für 
Deutschland: Wiener Spezialitäten-Labo- 
ratorium, Annaberg i. Erzgeb., Markt 3. 


Salotal. Z. E. Enthält Ol. Santal., Extr. 
Kawa-Kawa und Salol. Grüne elastische 
Gelatinekapseln. A. Zur Behandlung der 
Harnröhrengonorrhöe, sowie für Erkran- 
kungen der Blase und der Harnwege. 
D, Täglich 3mal je 2 Kapseln. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C 7. 


Salotan. Z. E. Aether salicylatus. 


Salozol Marke ‚Endsieg“. Z.E. Ein 
Sauerstoffzahnpulver. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 1. 


Salozon. Z. Ein desinfizierendes Bade- 
salz. A. Zur Bereitung von hautreizenden, 
die Haut widerstandsfähig machenden 
Bädern. 

H. J. F. Heyl & Co., Berlin W 8, Char- 
lottenstraße 66. 


Salpatro (Dr. Mellinghofis Salmiak- 
patrone). Z.E. L.A. Salmiak, La- 
kritzen, Anis und Fenchelessenz. A. Bei 
Husten und Heiserkeit. 

H. Dr. Mellinghoff & Co., Bückeburg. 
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Salperga. Z. E. Salizylsäure enthaltendes 
Pergamentpapier. A. Als Verschluß für 
Konservengläser. 

H. J. Wettershahn, Frankfurt a. Main, 
Vilbeler Straße 18c. 


Salpetan. Z.E. Unbekannt. A. Als ein 
Salpeter-Ersatz zur Fleischfrischhaltung. 
H. Apotheke Wiesengrund, München, 
Geyerstraße 1. 


Sal physiologieum Poehl. E. Die 
1,5%ige Lösung entspricht ihrem Salz- 
gehalte nach der chemischen Zusammen- 
setzung des Blutserums. A. Bei Schnup- 
fen und Blasenkatarrh, als Klysma zur 
Erhöhung der Herztätigkeit. 

H.Prof. A. v. Poehl & Söhne, Berlin O 34. 


Salrado comp. Z.E. Enthält nach 

Mannich und Schwedes eine Auflösung 
der Zitrate und Bikarbonate des Lithiums 
und Natriums in einem Auszuge von 
emodin- bzw. chrysophansäurehaltigen 
Drogen; außer aromatischen Zusätzen 
(Nelken und Pfefferminz) sind Salizyl- 
säure und Alkohol als Konservierungs- 
mittel zugefügt. A. Als Kräftigungs- 
und Schönheitsmittel in den Zeitungen 
angepriesen. 
H. The Salrado Company, London, 
68 Bolsower Street. To-Kalon Manu- 
facturing Company, Paris, London und 
New York. 


Salsany-Tabletten Dr. Kleiiner. Z.E. 
Ein Lebertranersatz. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. John Janke, Exportfabrik pharm. 
Präparate, Hamburg 23. 


Salsojodil. Z.E. Eine isotonische Lö- 
sung des Jod-Brom-Wassers von Salso- 
maggiore. 

H. Dr. Ugo Maggi, Piacenza, Via Felice 
Cavalotti 206. 


Salsol. Z. E. Unbekannt. A. Zur Frisch- 
haltung von Fleischwaren. 
H. O. Lindig, München, Dachauer Str. 90. 


Saltarin Reichel. Z. Enthält 10,0 g 
Magnesiumsulfat, 52 g Natriumsulfat, 
1,6 g Kaliumsulfat, 28 g Natriumbikarbo- 
nat, 13 g Natriumchlorid, 0,2 g Lithium- 
karbonat und 7 g Kalziumphosphat. 
A. Als Blutreinigungspulver. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Saltarin Schütz. Z. Tabletten, die die 
Extrakte von Syzyg. Jambol., Fruct. 
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Phaseol. und Fol. Myrtilli in Verbindung | Salugen. Z.E. 2 Präparate. 


mit physiologischem Salz und organi- 
schem Eisen enthalten. A. Gegen Dia- 
betes. 

H. Dr. Schütz & Co., Bonn. 


Saltrin. Z. Natr. citric., Calc. carb. 3a 10,0, 
Natr. bi., Magnes. super. 32 20,0, Natr. 
sulf., Pepsin aa 5,0, Cer. oxal. 0,1. A. Ge- 
gen Hyperazidität, Magenkatarrh, ner- 
vöse Dyspepsie, Blähungen. D. Messer- 
spitzenweise mehrmals täglich. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Salubra. Z.E. Pergamentpapier mit 
durch hydraulischen Druck aufgetragener 
Ölfarbenschicht. Abwaschbar und des- 
infizierbar. A. Als hygienischer Wand- 


1. Z. E. Enthält 1. A.80% reines Milch- 
eiweiß neben Natriumglyzerophosphat. 
A. Als Nährmittel. 

H. Herbabny-Scholz, Wien I, Graben 7. 


2. Ein kosmetisches Zahnpflegemittel 
unbekannter Zusammensetzung. Im Ver- 
kehr Als Mundwasser und Zahnpaste. 
H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Salugol. Z. E. Besteht aus 3,7%, wasser- 


freier Essigsäure, 25,1% Essigäther, 
27,2% Weingeist, Chinosol, Glyzerin, 
Wasser und Pfefferminzöl. A. Als Kos- 
metikum. 

H. Salugolfabrik, Stockholm. 


belag für Krankenzimmer, Schulräume. | »Salulol‘“ Mandelkleie. Z.E. Besteht 


H. Salubra-Werke (C. Felchlin), Schwyz. 


Salubrine, siehe unter Impfstoffe gegen 
Coli-Bakterien. 


l. A. im wesentlichen aus Talkum (78%), 
Roggenmehl und Iriswurzelpulver. 
Vertrieb: Frau Poloni, Hannover. 


Salumin insolubile. Z.E. (C,H,OH 


Salud. Z. E. Enthält 1. U.-A. Leipzig etwa 
15% Salizylsäure und Tannalbin. A. Bei 
Kälberruhr. 

H. Waren-Zentrale, G. m. b. H., Leipzig. 


Saluderma. Z.E. Graue salbenartige 
Masse von schwachem Geruch nach Peru- 
balsam und von alkalischer Reaktion. 
L. A. hergestellt aus den antediluviani- 
schen Niederschlägen des Alt-Buchhor- 
ster Moor- und Heilquellengebietes unter 


- CO,),Al, +3 H,0, Aluminium salicyli- 
cum, farbloses bis rötlich-weißes Pulver, 
geruchlos, löslich in Alkalien und Am- 
moniak, nicht in Wasser. A. Als Anti- 
septikum bei Nasen- und Rachenkatarrh, 
Ozaena, Ekzem, Intertrigo und sonstigen 
Hautreizungen. D. In Form von Streu- 
pulver oder in Verbänden. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Zusatz von Perubalsam, Naftalan und | Salumin solubile. Z.E. (C,H,ONH, 


Styrax. Enthält nach Mannich und 
Schwedes rund 35% Natronseife, 32% 
Wasser, 22%, Mineralbestandteile von der 
Zusammensetzungeines natürlichen Kalk- 
steins, ferner an 2% Glyzerin, 3—4% 
Kohlenwasserstoffe und 3%, Cinnamein. 
Die sog. stärkste Form hat lediglich 
doppelten Cinnameingehalt. A. Bei Haut- 
ausschlägen, Flechten, Entzündungen, 
Vereiterungen. 

H. L. Zucker & Co., Berlin O 17, Mühlen- 
straße 51/58. 


Saluier. Z. Kieselfluornatrium. A. Zu 
antiseptischen ‚Spülungen. D. 0,6% ige 


- CO,)Al, +2 H,O, Aluminium-Ammo- 
nium salicylicum, farbloses bis schwach 
rötliches Pulver, wasserlöslich. A. Als 
Adstringens und Antiseptikum. In- 
sufflation des trockenen Salzes regt bei 
Ozaena eine verstärkte Sekretion an, s0 
daß die Borken losgelöst werden und sich 
die Nase reinigt. Bei trockenen Rachen- 
katarrhen in 20% iger mit Wasser und 
Glyzerin hergestellter Lösung zu Pinse- 
lungen. Im übrigen verwendet wie Salu- 
min insolubile. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Lösung. Salurene. ŒE. L. A. Salizyldiformiat. 


H. Deutsche Chem. Werke Victoria, Ber- 
lin SW 46. 


H. Dr. L. Zambiletti, Mailand, Via 
Linneo 12/14. 


Saluferinzahnpaste. Z. Enthält 5% | Salurheuma. Z.E. Enthält Menthol, 


Isoformpulver und 10% Kaliseife. A. Bei 
durch Quecksilber veranlaßter Mund- 
entzündung. D. Nach jeder Mahlzeit die 
Zähne mit 2 g der Paste reinigen. 

H. Norddeutsche Chem. Werke, Berlin. 
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Anästhesin; ein Salizylpräparat in einer 
besonders leicht resorbierbaren Salben- 
grundlage. A. Als Antirheumatikum. 
H. Chem. Fabrik ‚Perozon‘“, Rud. Marx, 
Zwickau i. Sa. 
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Salus. Z. E. Ein Kautschukpflaster. A. Als 
Nabelverband. 


H. M. Hellwig, Berlin NO, Neue König- 
straße 70. 


Salus Blutreinigungstee. Z. Ist nach 
C. Griebel vorwiegend Schachtelhalm, 
außerdem geschnittene Faulbaumrinde 
und Beifußkraut. A. Gegen Haut- und 
Harnleiden und Erkrankungen der At- 
mungsorgane. 

H. Hautheilfabrik Adolf Sproedt, Be- 
vensen, Kr. Ülzen. 


Salusil. Z. E. Sammelname für Mischun- 
gen, die kolloide Kieselsäure oder kiesel- 
säurehaltige Körper enthalten. Diese 
Kieselsäurekolloide sollen therapeutische 
Wirkung entfalten. A. Zur Austrocknung 
von Wunden; bei Ekzem, Fisteln usw. 
B. Siehe auch E.-T.-Salusil, Jod-Salusil, 
Salusil-Ortizon. 

H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
Bram, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


Salusil-Ortizon. Z.E. Mischung von 
Salusil mit festem Wasserstoffsuperoxyd. 
A. Als Desinfiziens der oberen Luftwege. 
H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
Bram, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


Salus-Oel-Kur. E. Ist Paraff. liq. 


H. Salus-Werk Dr. Otto Greither, Mün- 
chen 9, Schönstraße 10. 


Salus-Ovula. Z. Gelatine, 92% Glyzerin 
und je 2,5%, Chininazetat und Formalin. 
A. Zur Verhütung der Konzeption. 

H. Rosen-Apotheke, Straßburg (Elsaß). 


Salutin-Albargin. Z. Angeblich Zinc. 
sulfur., Ac. tannic. aa, Albargin 20%. 
A. Bei weiblicher Gonorrhöe. 

H. Pharm. Laboratorium ‚„Hada“, Hae- 
dicke & Schmitz, Dortmund. 


Salutin-Kapseln. Z. Genau abgeteilte 
Pulver für adstringierende und desinfi- 
zierende Vaginalspülungen in Zelluloid- 
kapseln, die einfach zu öffnen sind und 
den Inhalt für eine Spülung abgeben. 
Ex Kapsel enthält 1. A. in prozentualer 

usammensetzung Alaun, Gerbsäure, 
Zinksulfat mit evtl. Zusatz von Arge‘ 
bzw. Albargin für Gonorrhöe. A. Zur 
Behandlung -der Granulation in der 
Scheidenach Totalexstirpation des Uterus, 
Erosionen der Gebärmutter u. dgl. 
H. Pharm. Laboratorium „Hada‘, Hae- 
dicke & Schmitz, Dortmund. 
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Salutol. Z. E. Mundwasser-Tabletten. 
H. Albert Bleichröder, Chem. Labora- 
torium Pharmacopia, Berlin. 


Salutol Geyer. Z. Unbekannt. A. An- 
gepriesen gegen „Störungen“. 
H. Sanitäts-Depot, Halle a. Saale. 


„Salutol‘ Spezial-Pickel-Creme. 
Z. E. L. A. stimmte die Creme mit Pickel- 
Creme „Freya“ (siehe „Freya“-Pickel- 
Creme) im wesentlichen überein. Nur die 
Parfümierung ist eine andere. 

H. A. Bleichröder & Co., Berlin C 19, 
Wallstraße 26. 


Saluton. Z.E. Eiweißpräparat, enthält 
90,55% Albuminoide (Protein), 6,38% 
Wasser, 0,31% Ätherextrakt, 1,65% 
Salze (Asche), darin Phosphorsäure in 
FormvonLezithin0,221%,, Fe,0, 0,015% . 
A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Morandi, Rohrer & Co., Ancona. 


Salutren. Z. E. 1°/, Harnsäurelösung. 
A. Gegen Gicht. 
H. Passek & Wolf, Hamburg. 


Salvaeid. Z.E. L. A. Hauptbestandteil 
Thujon-Cholylglyzin, ferner Rindergalle 
und etwas Alkali, mit Schokolade über- 
zogen. Dragees, die in Flüssigkeiten bei 
Körpertemperatur leicht löslich sind. 
A. Bei Hyperazidität und deren Folgen, 
bei Ulcus ventriculi, Ulcus duodeni, 
Magenkatarrh, akut verdorbenem Magen, 
Magenneurosen. D. In leichteren Fällen 
3mal täglich je 2 Dragees nach den 
Hauptmahlzeiten, in schweren Fällen 
öfter im ganzen zu schlucken. Eine Kur 
dauert 6—8 Wochen ohne Unterbrechung. 
H. Tres, Chem. Fabrik A.-G., Buda- 
pest VIII. Generalvertrieb für Deutsch- 
land: Simon’s Apotheke, Berlin C 2, Span- 
dauer Straße 17. 


Salvaiorm. Z.E. Eine Formaldehyd- 
creme. 
H. op Venen Dr. Blau, Dr. Kusy 
& Mr. Berger, Wien VIII. 


Salvamento. Z.E. Enthält nach Auf- 
recht Gerbsäure, einen roten Farbstoff, 
harzartige und reduzierende Stoffe, Spu- 
ren Blausäure, Alkohol und Wasser, 
A. Gegen Kälberruhr und Ferkeldurchfall. 


Salvamin-Kahlbaum. Z. E. 
HO 
HO CH—CH,—NH 


HO co H s 


CODEX 
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Ist 1.A. das Lakton des Gallussäure- 
äthanolaminochlorhydrates. Eininreinem 
Zustand farbloses, kristallinisches Pulver. 
In Wasser oder Alkohol schnell und gut 
löslich. Beim Stehen verfärben sich die 
Lösungen allmählich, wie dies auch 
beim Adrenalin der Fall ist, und nehmen 
nacheinander leicht braunrote bis braun- 
violette Farbentöne an. Die Reinsub- 
stanz Salvamin ist gut haltbar; die 
Arzneiform der Wahl ist daher die Ta- 
blettenform. A. Bei Asthma bronchiale 
und Heuschnupfen. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Salvandra. Z. Masc. und fem. A. L. A. 


ein sexuelles, neuartiges Prophylaktikum 
für Männer und Frauen. D. Man schiebe 
die Tubenspitze in den Harnröhrenein- 
gang und drücke etwa 1 cm des Tuben- 
inhalts in die Harnröhre, Es empfiehlt 
sich gegen syphilitische Ansteckung eine 
äußere Desinfektion durch Einsalben des 
Gliedes mit Salvandra. 

H. Salvandra, G. m. b. H., Berlin-Halen- 
see, Kurfürstendamm 163. 


Salvarsan. Z. E. C.H,N,0,As, - 2 HCI 
+2 H,O, Dioxydiamidoarsenobenzol-di- 
chlorhydrat. Gelbes Pulver, in Wasser 
mit stark saurer Reaktion löslich. Unter 
indifferentem Gas in Mengen von 0,05 bis 
3 g in Glasampullen eingeschmolzen. An 
der Luft (auch in Lösung) nach kurzer 
Zeit zersetzt. A. Zur Behandlung der 
primären, sekundären und tertiären Sy- 
philis, ferner bei Rekurrensfieber, einigen 
Tropenkrankheiten (Framboesie, Mala- 
ria, Filaria usw.), bei Arsenkuren er- 
heischenden Nervenkrankheiten, auch bei 
beginnender Tabes, Frühparalyse, Epi- 
lepsie. — Tierarzneilich bei Brustseuche 
der Pferde, Lymphangitis epizootica u. a. 
D. Intravenös: Frauen 0,3—0,4, Männern 
0,4—0,5 g, Kindern 0,2—0,3, Säuglingen 
0,02—0,05—0,1 g. B. Lösungen bzw. Ver- 
reibungen nach besonderen Vorschriften 
zu bereiten! 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Salvarsan-Injektionen, siehe Flero, 
oha, Injektion Fresenius, Injektion Dr. 
saac. 


Salvarsankupfer. Z. E. Eine komplexe 
Metallverbindung von Kupfer und Sal- 
varsan, in der das Kupfer am Arsen an- 
gelagert ist. Gelbrotes, feinkörniges Pul- 
ver. Enthält 24% As und 11,6% Cu. 
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A. Bei Framboesie, Malaria, Lues. 
B. Nicht im Handel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm, Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Salvarsan-Natrium. Z. E. Das ge- 
brauchsfertige Natriumsalz des Alt-Sal- 
varsans. Gelbes Pulver, in Wasser mit 
alkalischer Reaktion leicht löslich. A. Wie 
Salvarsan; wird meistens intravenös an- 
gewendet. D. 0,15 g entsprechen 0,1 g 
Salvarsan. B. Im Handel in Glasampullen 
unter Vakuum in Mengen von 0,045 bis 
4,5 g eingeschmolzen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Salvarsan-Neu, siehe Neosalvarsan. 


Salvarsan-Serum. Z. Eine Flüssigkeit, 
die sich in Hautblasen bei mit Salvarsan 
behandelten Syphilitikern nach Auflegen 
eines Kantharidenpflasters auf den Unter- 
leib bildet. A. Zu Injektionen. D. 10 bis 
25 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Salvator tabl. Kaufiman. Z.E. L. A. 
eine giftfreie Verbindung von Acid. 
phenylaethylbarbituricum, Acetylpara- 
phenitidin, Coffein, Dimethylaminophe- 
nyldimethylic. Keine Mischung. A. Als 
Antipyretikum, Antineuralgikum, Anal- 
getikum, bei Kopfschmerzen, Influenza. 
H. Gyula Kaufman, Battonya (Ungarn). 


Salvatrixa. Z. E. Lebertran-Creme von 
angenehmem Geruch und Geschmack 
und weißer Farbe. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel bei Skrofulose und 
Rachitis. D.2—3mal täglich 1 Kaffeelöffel. 
H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. 


Salvatrix-Cachets. Z. Extr. Petros. 
cps., Extr. Theae virid., Extr. Viburn. 
prunif.,, Chin. salic.,, Tinctur. Croci., 
Amidopyrin acetylosalic., Yohimb. mur., 
Benzylbenzoat. A. Gegen Beschwerden 
der Menstruation und des Klimakteriums, 
Kopfschmerz, - Migräne, Neuralgien, 
Neurasthenie, Erkältungserscheinungen. 
H. Chemische Fabrik Milkal G. m. b. H., 
Altona-Hamburg, Donnerstraße 33/35. 


Salvat-Tee. Z. E. Fol. Boldo, Hb. Mar- 
rubii, Hb. Agrimoniae, Hb. Plantagin,, 
Hb. Pyrolae, Hb. Scolopendrii, Rd. Inu- 
lae, Rhz. Rhei. A. Als Blutreinigungstee. 
H. Apotheker Ad. Oliva, Prag II. 
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Salvatyl. Z.E. „EinindividuellesTaschen- | Salvozon-Tabletten. Z. E. Bestehen 


prophylaktikum‘“, das Kalomel, Xylol 
und Protargol enthält. A. Als Anti- 
septikum gegen venerische Keime. 

H. Le Salvatyle, Paris. 


Salvietor. Z. E. L. U.-A. Hameln 0,011 %, 
Unlösliches, 0,03%, Kalk, 0,008% Ma- 
esia und 0,01% Schwefelsäure. A. Als 
uttersalz. 
H. Rotterdamsche Zoutziedery Kolff a 
Vis, Kralingscheveer (Holland). Vertre- 
ter: J. Edelmann, Düsseldorf, Eller- 
straße 155. 


Salvin. Z. L. A. Salviol-Essenz mit 10% 
OORO al A. Als Prophy- 
laktikum gegen Scharlach, Diphtherie usw. 
H. ApothekerLakemeyer, Köln-Ehrenfeld. 


Salvinol. Z. E. Nicht angegeben. A. Ge- 
gen Stechmückenbrut. 
H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Salviol. Z. L. A. Linimentum percolatum 
Salviae compositum. Klare, grasgrüne 
Flüssigkeit, Geruch nach Salbei und Men- 
thol, Geschmack brennend. In der Haupt- 
sache wohl aus Salbeiblättern hergestellt. 
A. Als schmerzstillende Einreibung bei 
Rheumatismus, Gicht, Zahnschmerzen. 
D. 2—3mal täglich einreiben. 

H. Mag. pharm. Otto Schiedeck, Apo- 


aus Herba Thymi, Kampfer, Naphthen, 
Ol. Pini, Ol. Cypressae, A. Als Inhala- 
tionsmittel zur Linderung des Keuch- 
hustens. D. Je 1 Tablette im Kranken- 
zimmer verdampfen. 

H. L.Elkan Erben, G.m.b.H., Berlin S42, 
Prinzessinnenstraße 1d. 


Salvysat. Z. E. Eine durch Dialyse aus 


frischer Fol. Salviae gewonnene Flüssig- 
keit. In 20 Tropfen Salvysat sind etwa 
0,014—0,023 g Ol. Salv. enthalten. A. Als 
Antihidrotikum. D. 3mal täglich 15 Trop- 
fen in Wasser. 

H. Apotheker Joh. Bürger, Ysatfabrik, 
G. m. b. H., Wernigerode a. Harz. 


Salwo-Creme. Z. E. L. A. Ungt. Va- 


selin., Ungt. Althaeae, Extr. flor. Salv. 
off. A. Bei Eierstock- und Gebärmutter- 
entzündungen, lokale Tamponierung. 
H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- 
rode, Bez. Dresden. 


Salyeodin-Tabletten. Z. E. Eine Zu- 


bereitung aus Azetylsalizylsäure mit 
wenig Menthol und Kodein, mit Karmin 
rot gefärbt. A. Gegen Rheumatismus, 
Gicht usw. 

H. Apothekergenossenschaft von Ham- 
burg-Altona, G. m. b. H., Hamburg 15. 


theke zum guten Hirten, Littau (Mähren). | Salyodina. Z. E. Enthält Jodlithium. 


Salvital-Tabletten. Z. E. Nach der 
Deklaration soll dieses Präparat neben 
Kolanuß, Eisenzucker, Kreide usw. eine 
bestimmte Menge Phenyleinchoninsäure 


A. An Stelle von Jodkali. 
H. A. Colucci, Vittoria Colonne, 1c 
Mariano d’Angala 10—11, Napoli. 


enthalten. Untersuchungen von Rojahn | Salyrgan. Z. E. Komplexe Quecksilber- 


und Kerndl ergaben, daß nicht die Hälfte 
der angegebenen Menge dieses Stoffes 
vorhanden war. A. Als „natürlicher Ge- 
sundheitswiederhersteller‘‘ angepriesen. 
H. Dr. med. Rob. Hahn & Co., G.m.b.H., 
Magdeburg. 


Salvito-Kapseln und Salvito- Ta- 
bletten. 
H. Dr. R. Hahn, Magdeburg. 


Salvochin. Z. E. L. A. 25%ige, wäßrige 
Lösung von Chinin. A. Bei Pneumonie. 
D. Intramuskuläre Injektion. 

H. Chem.-pharm. Fabrik A.-G., Bad 
Homburg. 


Salvominth. Z. E. Natriumperborat 


verbindung des Salizylallylamid-o-essig- 
sauren Natriums. Fast weißes, geruch- 
loses, feinkristallinisches Pulver. Löslich 
in etwa 1 Teil Wasser, 2 Teilen Methyl- 
alkohol und 3 Teilen Weingeist, nicht 
in Äther. A. In 10% iger steriler Lösung 
zur intravenösen oder intramuskulären 
Behandlung bei allen Formen der Lues; 
bei Ödemen, Hydrops usw. als Diureti- 
kum. Auch in Kombination mit Salvar- 
sarı (zweizeitig oder einzeitig in der 
Mischspritze). D. 0,2—2 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Salzburger Balsam, siehe Balsam, 


enthaltende Menthoxol-Salbei-Tabletten. Tiroler. 
A. Zur Desinfektion der Mund- und t 
Rachenhöhle. Salzinpillen. Z. Pillen, die je 0,15 Salol 


H. Apotheker Heumann, Breslau. 
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und 0,075g Chinin enthalten, 
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Salzsäuremilch. 


Samadhi II. 


Salzkräutertees von Dr. med. Rau- 
ber (Bad Kissingen). Z. Fol. Senn., 
Cort. frangul., Fol. Menth. pip., Malv. 
silv., Fruct. Foenicul., Herb. Card. bene- 
dict., Rad. Alth., nach besonderem Ver- 
fahren mit einer aus 16 Salzen bestehen- 
den Mineralsalzmischung behandelt. 
A. Gegen Fettleibigkeit, Gallenstein-, 
Leber- und Darmleiden, Hämorrhoiden 
und Stuhlträgheit. 


H. Wohlleben & Weber, G. m. b. H., 
Berlin SW 68, Neuenburger Straße 41. 


Z. E. Nach Scheer. 
A. Bei Spasmophilie. Das gestörte Ver- 
hältnis von Alkalien zu Erdalkalien wird 
schnell geordnet, so daß die Kinder 
durch Höhensonne und Phosphorleber- 
tran geheilt werden können. Die Dar- 
reichung der Salzsäuremilch darf nicht 
zu lange fortgesetzt (granulierte Zylinder 
im Harn) und gleichzeitig darf kein 
Brom gereicht werden. 


Salzschlirîer Gichtpillen, siehe 
Scheelin. 
Salzuiler Mineralpastillen. Z. Ta- 


bletten aus Zucker, Wasser, Mehl, Koch- 
salz und Chlormagnesium, doch ohne den 
wesentlichen Bestandteil der Salzufler 
Quelle. 


H. Chem. Industrie, Salzuflen (Lippe). 


Salzunger Mineral-Pastillen. Z. E. 


Enthalten 1. A. Salzunger Salz (haupt- 
sächlich Natriumchlorid usw.), Menthol, 
Natriumbikarbonat, Tragant usw. A. Bei 
katarrhalischen Erkrankungen. 


H. „Asodin‘, Bad Salzungen (Thür.). 


Salzunger Mineralsalz. Z. E. Wird 
1. A. durch Reinigen und Eindampfen 
der natürlichen Salzunger Sole unter Zu- 
satz von Lithiumsalz und Natriumbikar- 
bonat hergestellt. A. Als Gurgelwasser, 
zu Inhalationen oder Nasenduschen bei 
chronischen und akuten Erkrankungen 
des Rachens, Kehlkopfes, Nasenrachen- 
raumes usw. 


H. „Asodin“, Bad Salzungen (Thür.). 


Samadhi. Z. Eine dem Sujata sehr ähn- 
liche Abkochung von Pflanzenteilen (nach 
Griebel). A. Gegen Gonorrhöe. 


H. „Natura‘-Institut, Berlin. 


Identisch mit Sujata III 
(nach Griebel). 


H. „Natura“-Institut, Berlin. 
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Samadhi IV. Z. E. 2 ccm einer 
nach unreiner Milchsäure riechenden, 
wäßrigen Flüssigkeit, in der rund 
0,5% en nachweisbar waren 
(nach Griebel). 


H. „Natura“-Institut, Berlin. 


Samarin. Z. E. 0,45% Ferrosulfat, 0,9%, 
Natriumsalizylat, 80,6% Natriumbikar- 
bonat, 17,3% Rohrzucker und 0,75% 
Feuchtigkeit. 

H. Cederoth’s Technische Fabrik, Gävle 
(Schw.). 


Samaritan. Z. Eine Lösung von Zimtöl, 
Nelkenöl, Bergamottöl bis 12%, in Chloro- 
form. Nach Juckenack und Griebel 
Chloroform, Alkohol, ätherische Öle, be- 
sonders Zimtöl, Thymianöl, Zitronenöl, 
sowie etwas fettes Öl. Folglich wohl eine 
Mischung von Chloroform mit Mixtura 
oleoso-balsamica. A. Zu Einreibungen 
bei Gliederschmerzen. 


H. Apotheker Karl Luthe, Berlin. 


Samariter-Pilaster. Z. E. Besteht 
aus Olivenöl, Mennige, gelbem Wachs, 
Sandarak, Dammarharz, Weihrauch, Men- 
thol und Kampfer. 


H. Priv. Apotheke, Reichenau (Sachsen). 


Samarol. Z. E. Enthält 1. A. Extraktiv- 
stoffe zahlreicher Pflanzen, ferner Sirup. 
Cinae, -Rhei, -Cascarae, -Chenopodii und 
-Absynthi. Dunkelbrauner Sirup. A. Als 
Mittel gegen Eingeweidewürmer, das zu- 
gleich abführend wirkt. D. Kinder unter 
2 Jahren 4, Kaffeelöffel voll, Kinder über 
2 Jahren 1—2 Kaffeelöffel voll, Erwach- 
sene täglich 1 EBlöffel voll. 


H. Lüdy & Cie., Burgdorf (Schweiz). 


Sambunigrin. Z. E. Blausäure abspal- 
tendes Glykosid der Blätter von Sam- 
bucus nigra. Seidenglänzende Nadeln, 
löslich in Wasser und Alkohol. 


Samedra. Z. Dragees, enthaltend Men- 
thol mit Natr. perborat. A. Als Ex- 
pektorans. 

H. Hesse & Goldstaub, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 22. 


Samit. Z. E. Dem Karborundum ähn- 
liches Spezialpräparat. A. Zum Schnei- 
den und Schleifen von Aluminium. 

H. Carborundum Co., Niagara Falls, 
U. S. A. 
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Samol. Z.E. 
Menthol salicylic, . 6,0|Lanolin anhydric. 10,0 
Aqua destillat. . . 10,0 |Cera flav... ... 


Sabo medicinal. , . 20|Paraffin. liquid. < . 80 
fiat unguentum, 

Geruch ätherisch, rosenölartig, Farbe 
vanillegelb, salben-cremeartiges Aus- 
sehen, in Alkohol, Äther, Chloroform 
leicht löslich. F. P. 40—450. A. Bei Ge- 
lenk- und Muskelrheumatismus, Hexen- 
schuß, Ischias und anderen Nervenschmer- 
zen, Gicht, bei Brandwunden usw. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Mor Fekete, 
Wien I, Hegelgasse 19. 


Samöneo. Z. E. Eine bläulichgrüne, 
schwach trübe, nach Essigsäure rie- 
chende und sauer reagierende Flüssigkeit, 
die 1. A. im wesentlichen aus einem essig- 
sauren Pflanzenauszug, in dem Kupfer- 
sulfat (0,895 g in 100 ccm) in Lösung 
gebracht ist. A. Bei Maul- und Klauen- 
seuche bei Rindvieh, Schafen und Ziegen. 


Samum-Tee. Z. E. Enthält u. a. isländi- 
sches Moos, Carragheen, Spitzwegerich. 
A. Als Hustentee. 

H. Leo Hauser, Tetschen. 


Samura-Tee. Z. Enthält Sennesblätter, 
chinesischen Tee, Sumachblätter und 
Rosmarinblätter zu gleichen Teilen. A. Zu 
Entfettungskuren. 

H. Arnold Haas, Pottendorf. 


Sanabil. Z. E. L. A. ein besonders reines 
Paraffinöl mit einem spezifischen Ge- 
wicht von 0,870—0,875, welches absolut 
geruch- und geschmacklos, frei ist von 
jeder sonstigen Verunreinigung und 
einem sorgfältigen Raffinationsprozeß 
unterzogen wird. A. Mechanisch wirken- 
des Stuhlgleitmittel zur Herbeiführung 
einer regelmäßigen Darmtätigkeit. 

H. Dr. Ivo Deiglmayr, Chem. Fabrik, 
A.-G., München. 


Sanabit. E. L. A. eine Wundsalbe. A. Bei 

tzungen, Brandwunden und Aufliegen. 

H. Apotheker Felix Porsche, Neuhofen 
a. Krems. 


Sanacal. Z. E. Unbekannt. A. Als 
knochenbildendes Nährmittel. 
H. F. Heinrich & Co., Berlin-Lichten- 
berg 54, Frankfurter Allee 257. 


Sanaearbon. Z. E. L. A. aus Carbo 
med. sulf., Hexamethylentetramin und 
Fol. senna. A. Bei Meteorismus, Fla- 
tulenz usw. D. Nach Bedarf. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 
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Sanaeid-Vaseline., 
grundlage. 
H. Friedr. Rhodes Nachf., Wien XVI, 
Lienfeldergasse 60a. 


A. Als Salben- 


Sanaeitin. Z. E. Wohlschmeckendes, 
10% Lezithin enthaltendes Präparat. 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Sanadol Remed. Z. E. Acid. acetylo- 
salicyl. und Basicin (siehe dieses). A. Bei 
Malaria, Typhus, Tuberkulose usw. 
D. 3 Tabletten täglich. 

H. „Remed‘‘, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag-Smichow. 


Sanadont. Z. E. Unbekannt. A. Zahn- 
creme. 
H. Pharm. Industrie-Ges., Offenbach 
a. Main. 


Sanagen. Z. E. Nährpräparat nach Art 
des Sanatogen. 


H. Casein-Co., Ltd., London, Baltersen. 


Sanaleuca. Z. E. Besteht 1. A. aus einer 
Verbindung von Hydrolatum Viburni 
prunifolii und Liquor sanguinalis Sidler. 
A. Ein uterines Tonikum und Roborans 
bei Frauenleiden auf chlorotischer und 
anämischer Grundlage, insbesondere bei 
Fluor albus. 


H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Freiburg 
i. Br. 


Sanalgan. Z. E. L. A. „gleichmäßiger fl. 
Auszug aus tier. und pflanzlichen Meeres- 
bewohnern“ Euspongia officinalis, La- 
minaria Cloust. A. Gegen Kropf. 

H. Panalgan Laboratorium, Stuttgart- 
Berg. 


Sanalgin-Tabletten. Z. E. Enthalten 
l. A. Amidophenazon, Coffeinzitrat und 
Azetphenetidin (Phenacetin). A. Gegen 
Migräne, Neuralgien, Fieber usw. 

H. Pharm. Laboratorium Sanal, Lörrach 
(Baden). 


Sana-Luetol, Chromtabletten nach Dr. 
med. Güntz. Z. E. L. A. auf der Packung, 
die sich im wesentlichen als zutreffend 
erwies, sollen sie Weinsäure, Natrium- 
bikarbonat, Kaliumnitrat und Kalium- 
dichromat (pro Tablette 0,006 g) enthal- 
ten. Bei der Untersuchung soll sich ge- 
zeigt haben, daß der Chromgehalt zwar 
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annähernd der Angabe entsprach, daß 
aber Kaliumdichromat nur noch in Spu- 
ren vorhanden war. Die Hauptmenge 
war zu Chromisalz reduziert, wodurch 
die Tabletten eine hellgrüne Färbung an- 
genommen hatten. 

Vertrieb: Dr. R. E. Müller & Co., Berlin- 
Pankow, Binzstraße 2. 


Sanamark-Emulsion „Dorsch-Kö- 
nig“. Z. E. Enthält Lebertran, Kalk- 
salze und glyzerinphosphorsaure Salze. 
A. Bei Rachitis. 

H. Neocithin-Gesellschaft, Berlin SW 61. 


Sanamark-Lebertran-Emulsion. 
Z. Eine Lebertran-Emulsion. A. Bei 
Rachitis usw. 

H. Neocithin-Gesellschaft, Berlin SW61. 


Sanan. Z. E. Naftalanpasten, Nr. I mit 
20, Nr. II mit 30%, Naftalan. A. Gegen 
Hautleiden. 

H. Pharm. Gassner, Schönlinde. 


Sanaperintabletten. Z. E. Enthalten 
Aspirin 90, Stärke 10. Gelber Farbstoff. 
Bei einer früheren Analyse wurde ge- 
funden Aspirin und Chinin. (Holländ. 
Rijks-Instituut voor pharmacotherapeut. 
Onderzoek. in Leiden.) 

H. Mynhardt, Zeist. 


Sanaphorin. Z. E. Tabletten im Ge- 
wicht von 0,5 g, deren Substanz I. A. zu 
®2/, aus leicht verdaulichem, schwefel- 
reichem Eiweiß besteht, dem ein Ge- 
schmackskorrigenz zugesetzt ist. Der 
Gehalt der Tabletten an assimilations- 
fähigem Schwefel soll etwa 150mal größer 
sein als derjenige der gemischten Nah- 
rung. A. Zur Schwefelanreicherung des 
schwefelverarmten Körpers zwecks Besse- 
rung der Konstitution im Sinne vermehr- 
ter Widerstandskraft gegen krebserre- 
gende Stoffe. D. 3—6 Tabletten täglich, 
zu oder nach den Mahlzeiten. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 


Sanarhin. Z. E. Ein Heufieberschnupfen- 
mittel in Salbenform. 
H. Dr. Kneubühler, Kreuzapotheke, Zü- 
rich und Dr. Pauchaud, Kreuzapotheke, 
Seelfed, Zürich V. 


Sanaril, siehe Sanex-Präparate. 


Sanarthrit. Z. E. Ein aus tierischen 
Knorpelgeweben gewonnenes Präparat. 
Seine 1. A. biochemisch und therapeutisch 
wirksamen Bestandteile besitzen eine 
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spezifische Beziehung zu allen Gewebs- 
elementen, die von einer pathologisch 
sich auswirkenden Affinität der Harn- 
säure gefährdet werden, vorzüglich zu 
denen der Gelenke. Klare, gelbliche, kol- 
loidale Flüssigkeit zur intravenösen In- 
jektion in 2 Stärken. Stärke II hat eine 
intensivere Wirkung als Stärke I. A. Bei 
chronischen und deformierenden Gelenk- 
entzündungen, Harnsäuregicht, chroni- 
schem und akutem Gelenkrheumatismus, 
rheumatischen Muskelerkrankungen, 
Ischias. D. Im allgemeinen 5 intravenöse 
Injektionen zu 1 ccm der Stärke I und 
3 intravenöse Injektionen zu 1 ccm der 
Stärke II. 

H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
München. 


Sana-Seilfe. Z. Eine Karbol-Teer-Schwe- 


felseife. A. Als medizinische Seife. 
H. E. Vier & Co., Radebeul b. Dresden. 


Sanasklerose. Z. E. Tabletten zu 0,5g; 


die Masse besteht aus 3g (40%igem) 
Lezithalbumin, 1g Kaliumjodid, 1g 
Nährsalz. Das Sal physiologic. nutriens 
besteht aus 7,5 Teilen Kaliumsulfat, 
250 Teilen (30%) Magnesiumperoxyd, 
0,25 Teilen Kieselsäure, 0,25 Teilen Na- 
triumfluorid, 20 Teilen Natriumzitrat, 
20 Teilen Kalium-Natriumtartrat, 100 
Teilen Natriumphosphat, 40 Teilen Ferro- 
sulfat, 160 Teilen Natriumbikarbonat, 
160 Teilen Natriumsulfat. A. Bei Ader- 
verkalkung, Asthma, Lues. B. Kommt 
auch in Ampullen zur intravenösen An- 
wendung in den Handel. 

H. Engel-Apotheke, Berlin W 8, Kano- 
nierstraße 44. 


Sanasorben. Z. E. Besteht aus reinstem 


Kohlenstoff (Medizinalkohle). L. A. reine 
medizinische Adsorptionskohle. Geruch- 
und geschmackloses Pulver. A. Zum 
innerlichen Gebrauch bei Magen-Darm- 
erkrankungen und Vergiftungen, sowie 
bei schweren Anämien. D. 2—8 g täg- 
lich per os oder 4—10,0 in I Liter Wasser 
zu Darmspülungen. 

H. Pharmazeutische Industrie A.-G., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Sanasthmin. Z. E. Kombination von 


Adrenosan (Adrenalin hydrochlor.) mit 
Pituisan (Hypophysenextrakt) im Ver- 
hältnis 7:3. A. Bei asthmatischen An- 
fällen, auch prophylaktisch in anfalls- 
freien Intervallen. D. 1 ccm als subku- 
tane oder intravenöse Injektion. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien. 
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Sanastyli. Z. E. L. A. nicht fettende, 
bei 30° lösliche Grundmasse von Agar 
und mineralischen Substanzen; ent- 
sprechende diverse medikamentöse Zu- 
sätze wie Protargol, Argent. nitr., Trypa- 
flavin, Albargin usw. A. Gegen Gonorrhöe. 
H. Apotheker Firsching, Würzburg. 


Sanativ. Z. E. Enthält nach Mannich und 
Kroll 0,9% an Zitronensäure gebundenes 
Ferro- und Ferrisalz, Zucker und Pfeffer- 
minzöl. A. Als neues Heilmittel ‚zur 
Entschwefelung‘“ angepriesen. 

H. Dr. Adolf Mayer, Tapfheim b. Donau- 
wörth. 


Sanatogen. Z. Enthält glyzerinphosphor- 
saures Natrium und chemisch reines Ka- 
sein (95%). A. Als Roborans und Toni- 
kum in der Rekonvaleszenz, bei allgemei- 
ner Körperschwäche, besonders Erschöp- 
fungszustäinden nervöser Aetiologie, 
Bleichsucht und Blutarmut, Erkrankun- 
gen des Nervensystems, Magen-, Darm- 
leiden, Tuberkulose und in der Schwan- 
gerschaft besonders auch bei Schwanger- 
schaftserbrechen. Da völlig frei von 
Kohlenhydraten und Purinbasen auch ver- 
wendbar bei Gicht, Diabetes und Nieren- 
affektionen. D. Im allgemeinen 20 g 
pro die in Milch, Suppe u. dgl., für Kinder 
entsprechend weniger. 

H. Bauer & Cie., Sanatogenwerke Berlin 
SW84. 


Sanatol. 2 Präparate. 1. Z.E. Braun- 
schwarze Lösung von sulfonisiertem, 
phenolhaltigem Teeröl; vgl. Automors. 
A. Als Desinfektionsmittel. 

H. H. Leonhardt, Zwickau (Sa.). 


2. Bezeichnung für Hautpflegemittel 
bestimmter Herkunft. 
H. Sanatol-Werke, A.-G., Frankfurt 
a. Main, Mainzer Landstraße 191. 


Sanatos. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 
Kräftigungsmitte. D. 3mal täglich 
/ Stunde vor dem Essen einen halben 
Kaffeelöffel voll. 

H. Ludwig Weidle, Chem.-diätet.-kosmet. 
Laboratorium, Memmingen (Bayern). 


Sanatotee. Z.E.EinBlasen- u.Nierentee. 
H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Sanavena. Z. Enthält 15% Eiweiß (in 
feinflockiger Form), Dextrine (durch ein 
Mälzverfahren aus Mehl erhalten), Eisen- 
und Kalkverbindungen in zum Teil orga- 
nisch gebundener Form. A. Als Nähr- 
mittel. D. Je nach Alter %—2 Eßlöffel 


Sand 


voll mit Wasser oder Milch gekocht, 
6—8mal täglich. 
H.C. H. Knorr, A.-G., Heilbronn a. Neck. 


Sanchinin. Z.E. L.A. eine chemische 


Verbindung von Gallensäuren mit Chinin. 
Gewonnen aus Rindergalle und salz- 
saurem Chinin. A. Gegen Malaria. 

H. Dr. Richard Weiß, Fabrik med. Appa- 
rate, Berlin N 24. 


Sanet Jacobsbalsam, siehe St. Jacobs- 


balsam. 


Sandalina-Oel. Z.E. Petroleum von 


Sta. Clara (Kuba). Klares Öl. Geruch 
nach Zedernholz. A. Zu Leuchtzwecken. 


Dr. Sander-Pillen. Z.E. Enthalten 


1.A. Resin. Jalap., Tub. Jalap., Rad. 
Bryon., Extr. Casc. Sagr., Agaric. alb., 
Extr. Valer., Podophyll., Extr. Aloes et 
Rhei comp., Fol. Senn., Rad. Liquir. 
A. Als Laxans. 

H. Dr. H. Sander & Co., Chem. Fabrik, 
A.-G., Emden F. 


Dr. Sanders Vitamin-Pasta. Z.E. 


Enthält 1. A. 50% biologisch kontrollier- 
ten Medizinallebertran (mit verdecktem 
Geschmack), Malz- und Reiskleie-Vita- 
mine, Eisen- und Kalziumglyzerinophos- 
phate sowie natürliche Milchsalze. A. Bei 
Schwäche und sonstigen Krankheitszu- 
ständen infolge Vitaminmangels. B. Im 
Handel in Tuben zu 250 g Inhalt. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Sander & Co., 
A.-G., Wesermünde-G. 


Sandmann’s Nasenwatte. Z.E. Im 


alkoholischen Auszuge der Watte wurden 
nach Aufrecht hauptsächlich Borsäure, 
Kampfer, Menthol und ätherisches Öl (an- 
scheinend Kiefernnadelöl) festgestellt. 
Nach Angaben der Herstellerin soll das 
Mittel auch noch Thymol enthalten. 
A. Bei Schnupfen. 

H. Fringilla, Fabrik und pharm. Präpa- 
rate, Berlin SO 36. 


Sandmanns Scehnupfenwatte. Z. Soll 


mit Menthol, Thymol, Kampfer, Borsäure 
und Arnicin imprägniert sein. A. Bei 
Schnupfen. 

H. Admiral-Apotheke, Berlin. 


Sandol-Prä te. Z.E.a) Eine bräun- 


lichgelbe, phenolartig riechende Flüssig- 
keit; nach Mannich eine wäßrige Lösung 
von 2% Karbolsäure und 3%, Wasser- 
stoffsuperoxyd; b) Sandol-Tabletten sind 
Azetylsalizylsäure-Tabletten. A. Gegen 
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Sand 


Wundschmerz nach Zahnextraktionen zur 
Behandlung septischer Wurzelkanäle, 
Fistelgänge und Abszesse. 

H. Chem. Laboratorium Bavaria, Apo- 
theker Federschmidt, Frankfurt a. Main. 


Sandoptal. Z.E. Ist 1.A. die Isobutyl- 
allylbarbitursäure der Formel: 
HN—C=0 CH, 

| CH 
U BE ET Sch, 


| & = 
HN-C=O CH,—CH=CH;.. 

Sandoptal ist ein farbloser, kristallisierter 
Körper, in Methylalkohol, Azeton, Essig- 
ester, Chloroform und Eisessig leicht lös- 
lich, löslich in Äther und Benzol, schwer 
löslich in kaltem Wasser und Petroläther. 
F. P. 138—139°. Mit Alkalien bildet San- 
doptal lösliche Salze, aus denen bereits 
Kohlensäure die Säure wieder frei macht. 
Werden 3 ccm der wäßrigen Lösung des 
Sandoptals mit 1 Tropfen verdünnter 
Salzsäure und dann mit Millons-Reagens 
versetzt, so entsteht eine gallertige Fäl- 
lung, die sich im Überschuß des Fällungs- 
mittels wieder löst. Beim Schmelzen von 
Sandoptal mit Alkali tritt infolge Spaltung 
Ammoniakgeruch auf, die Schmelze 
schäumt beim Ansäuern mit verdünnter 
Schwefelsäure auf (Kohlensäure) und ent- 
wickelt beim Kochen einen widerlichen 
Fettsäuregeruch, herrührend von ab- 
gespaltener Isobutylallylessigsäure. San- 
doptal entfärbt in wäßriger Lösung Ka- 
liumpermanganat schon in der Kälte und 
ebenso Brom in Eisessig (Gegensatz zu 
Veronal). A. Als Schlafmittel bei ein- 
facher, nicht mit schweren Schmerzen 
verbundener Schlaflosigkeit. D. Mittlere 
Dosis 0,2 g. 

H. Sandoz A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Nürnberg. 


CH, 


Sandows Emser Salz. Z. Enthält 
67,122% Natriumbikarbonat, 30,267% 
Natriumchlorid, 1,707% trockenes Na- 
triumsulfat, 0,703% Kaliumsulfat, 0,09% 
Natriumphosphat, 0,081% Lithiumkar- 
bonat, 0,013% Ammoniumkarbonat, 
0,01% Natriumbromid und 0,007% Na- 


triumjodid (n. Kochs). A. Bei Heiserkeit. 


H. Dr. Ernst Sandow, Hamburg 30. 


Sandows Karlsbader Salz. Z. 47,495% 
wasserfreies Natriumsulfat, 34,08% Na- 
triumbikarbonat, 17,154% Natriumchlo- 
rid, 0,976% Kaliumsulfat, 0,244% Li- 
thiumkarbonat, 0,061 % wasserfreier Bo- 
rax, Kieselsäure, Eisenoxyd und Natrium- 
fluorid in Spuren (nach Kochs). A. Als 
Abführmittel. 

H. Dr. Ernst Sandow, Hamburg 30. 
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Sandoz-Süßstofi. Z. Methylbenzoe- 
säuresulfinid. A. Als Süßstoff. 


Dr. Sandstein’s Locopanin-Saibe, 
Dr. Sandstein’s Kopihaut-Creme, 
siehe Locopanin-Salbe Dr. Sandstein’s, 
Kopfhaut-Creme Dr. Sandstein’s. 


Sandumschläge, siehe Boracks Sand- 
umschläge. 


Sanella. Z. Vegetabilische Margarine, aus 
Pflanzenfetten (wahrscheinlich Kokosfett) 
und Ölen hergestellt, frei von tierischen 
Fetten. A. Als Butterersatz. 

H. Ges. Sana, Cleve. 


Sanerva-Haarkur. Z. Euresol., Sulfi- 
dal a22,0, Acid. salicyl., Chinin. hydrochl. 
aa 1,0, Tct. Jaborandi, Tct. Chamomill. 
aa 10,0, Spir. ad 100,0. A. Gegen Haar- 
ausfall, Kopfschuppen, Kopfjucken. D. 
Täglich 1—2mal äußerlich. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms. 


Sanervo. Z.E. Enthält Glyzerophos- 
phate. A. Als Nährpräparat. 
H. Sanervo Co., Leeds, Briggate 148. 


Saneuron. Z. E.L. A. eine angeblich neu- 
artige chemische Verbindung von Na- 
triumdiaethylbarbituricum und Dimethyl- 
amidophenazon, die in flüssiger Form 
(1 EBlöffel = 0,4 Saneuron) in den Han- 
del kommt. A. Als Antineuralgikum und 
Sedativum. B. Saneuron kommt auch 
miteinem Zusatz von Bromsalz als Brom- 
Saneuron“ in den Handel. Im Handver- 
kauf darf es nicht abgegeben werden. 
H. Saneuron-Gesellschaft, Wiesbaden. 


Sanex-Präparate. Z.E. Werden als 
giftfreie Kräuterheilmittel bezeichnet. 
Es kommen in den Handel: 


Pflanzenextr. A geg. Aderverkalkung, 


» B ,„ Disposition geg. Ge- 

schwürbildung, 

„ C „ Herzerkrankungen, 

„ D , Furunkulose, 

z E „ epileptische Anfälle, 

=, F(Antimalarin)geg.Malaria, 

y G geg. Gonorrhöe, 

i L (Sosana) geg. Störungen 
in derweiblichen Sexual- 
sphäre, 

LI 


Z. E. L. A. auf der Flasche Extr. Urtic. 
115, Urea pura 0,5, Sirup. 10. Die Flüs- 
sigkeit war 1. U. ein mit Glyzerin und 
wenig Harnstoff versetzter Pflanzenaus- 
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zug (möglicherweise aus Brennessel) mit 
13,5% Verdunstungsrückstand und 0,34% 
Mineralstoffen. 


Pflanzenextr. N geg. Nierenentzündung, 


» (0) „ Asthma, 
+ P ,„ Brust- und Lungen- 
erkrankung, 
ie P ,„ Menstruationsbe- 
schwerden, 
5 S (Sanaril) gegen Gallen- 
steine, 


y% S (Sanaril II). 
Z. E. Nach C. Griebel ein mit Harnstoff, 
Salpeter und Zucker versetzter gerbstoff- 
haltiger Pflanzenauszug. Als Bestand- 
teile waren angegeben: „Betul., Urea 
pura, sen. San., Sirup.‘ 


Pflanzenextr. Sch. geg. Schlaflosigkeit, 


7 W ,„ Würmer, 
SN Wa ,„ Wassersucht, 
”» Z 

Z (Medicapo). 


Z. E. L. A. Extr. Herb. Equiset., Myrtill. 
comp. und Extr. Fol. virg. ind (?). Heidel- 
beerextrakt gab sich durch den Geruch 
und Geschmack sowie durch den hohen 
Mangangehalt zu erkennen, Schachtel- 
halmextrakt durch den nicht unerheb- 
lichen Kieselsäuregehalt. Verdunstungs- 
rückstand 45,2%, Asche 4,13%. A. Bei 
Zuckerkrankheit. 

H. Sanex, G. m. b. H., Fabrik pharm. 
Präparate, Berlin-Schöneberg, Haupt- 
straße 121. 


Sangajol. Z. Aus Borneo-Naphtha her- 
gestellt. A. Als Ersatz für Terpentinöl. 
H. Sangajol-Werke, Düsseldorf-Reisholz. 


Sangalbumin. Z. Bluteiweiß, hämalbu- 
minähnliches Präp. A. Als Tonikum. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 


Sangan. Neuer Name für Häm an. 
Sangnostan, siehe Haemostan. 


Sango-Futter. Z. Ein 2),fach konzen- 
triertes Ferrum oxydat. saccharat. solu- 
bile. A. Zur Verfütterung an Kühe zwecks 
Erzielung einer angeblich Fe-reicheren 
Milch. 

H. Landsberger, Berlin. 


Sangol. Z.E. Ein Medizinal-Kraftwein. 
H. G. Steinberg Nchflg., Weingroßhand- 
lung, Düsseldorf. 
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Sangonal-Kapseln. Z. Enthalten 0,5 g 
Parakopaiva-Balsam. A. Bei Harn- und 
Blasenleiden, Gonorrhöe usw. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Sangonal-Tee. Z. Boldoblätter von 
Peru. A. Gegen Unterleibskatarrh bei 
Frauen usw. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Sangostol. Z. Liq. Calc. jodo-ferrati, 
Kalkeisenpräparat. A. Bei Rachitis und 
Skrofulose der Kinder. 


H. Kreuzberg-Apotheke, Berlin SW. 


Sanguen-Tabletten. Z. Eisen-Pepton- 
Konfekt. 
H. Heinrich Gremmler, Chem. Fabrik 
Motzensee, Berlin W 66. 


Sanguiorm. Z.E. Ein flüssiges Eisen- 
präparat mit etwa 1% metallischem 
Eisen. A. Als Tonikum. 

H. Dr. Praetorius & Co., Breslau V. 


Sanguiier. Z. Enthält Eisenpeptonat, Kal- 
ziumglyzerophosphat, Kola und China. 
A. Als Tonikum. 

H. St. Leonhards-Apotheke, Basel. 


Sanguigenwein. Z. Eisen- und mangan- 
reiche Heidelbeerweine: Sorte I mit 
0,35°/%, H mit 0,46°/,, Ferromangan. 
A. Als Diätetikum bei Blutarmut usw. 
H. Dr. A. Aumann, Erfurt. 


Sanguinal, Massa sanguinalis. Z. Hämo- 
globinpräparat mit 10% Hämoglobin, 
46% natürlicher Blutsalze, 44% Muskel- 
albumin und etwas Mangan. A. Als 
Grundmasse der Sanguinalpräparate ge- 
gen Anämie, Chlorose usw. 

H.Chem. Fabrik, Krewel&Co., G.m.b.H., 
Köln a. Rhein. 


Sanguinal-Nährstofi. Z. E. L. A. 6% 
Sanguinal, 5%, Kalziumphosphat, je0,5% 
Strontiumlaktat und Magnesiumkarbo- 
nat, 8% Kakao, 12% Zucker und 68% 
Milcheiweiß, die „nach einem besonderen 
Verfahren vereinigt werden“. A. Zur Er- 
nährung schwächlicher oder zur Rachitis 
neigender Säuglinge, für werdende und 
stillende Mütter, bei Blutarmut usw. in 
Milch, Tee, Kaffee, Suppe oder dgl. 
H.Chem. Fabrik, Krewel &Co.,G. m. b. H., 
Köln a. Rhein. 


Sang 
Sanguinal-Pillen. Z. Pillen mit ver- 
schiedenen Zusätzen, z. B. Arsen, Guaja- 
kol, Jod, Kreosot, Chinin usw. 
H.Chem. Fabrik, Krewel &Co.,G.m. b. H., 
Köln a. Rhein. 


Sanguinarin. Z.E. CH304N H,O, 
Alkaloid der Wurzel von Sanguinaria 
canadensis. Hellgraues Pulver. Kaum 
löslich in Alkohol und Äther, nicht in 
Wasser. A. Als Emetikum, bei Dyspepsie 
u. katarrhalischen Affektionen. D. 0,015g. 
B. 0,005—0,008 g wirken expektorierend, 
0,03—0,06 g emetisch. 


Sanguinispillen. Z.E. Enthalten Hä- 
moglobin und Blutnährsalze. A. Als Toni- 
kum. B. Auch mit Zusätzen wie Chinin, 
Guajakol u. a. 

H. Chem. Fabrik Hoeckert, Michalowsky 
& Bayer, Berlin-Neukölln. 


Sanguinoiorm. Z. Angeblich ausembryo- 
nalen Blutbildungsorganen von Schwei- 
nen gewonnenes Mittel, versetzt mit 
Kakao und Pfefferminzöl, soll hauptsäch- 
lich aus Milchzucker, Stärke und Eisen be- 
stehen, mit Spuren von Kakaoöl und 
Pfefferminzöl sowie 1,33%, Stickstoffsub- 
stanz (nach Aufrecht). A. Gegen Anämie, 
Chlorose, Rachitis usw. D. Täglich mehr- 
mals ,—1, Kaffeelöffel voll. 

H. Rote Apotheke, Apotheker Dr. W. 
Wartenberg, Berlin N54, Rosenthaler 
Straße 46. 


Sanguinol Liebe. Z. Enthält die wich- 
tigsten Nährsalze in konzentrierter Form. 
Pulver oder Tabletten. A. Gegen Blut- 
armut und Bleichsucht. 

H. Hygienisches Laboratorium Liebe, 
Leningrad. 


Sanguinol russieum. Z.E. Ein steriles 
Hämoglobin-Präparat aus Kalbsblut. 
A. Dunkelbraunes Pulver, geruchlos, 
wasserlöslich. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. Dr. Weinschenker, Leningrad. 


Sanguinose. Z. Auf kaltem Wege her- 
gestelltes haltbares Blutpräparat; soll 
das Blut unverändert enthalten. Gly- 
zerinfrei. A. Als Blutpräparat. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel, rein oder in Milch, 
Wein usw. 

H. H. Wolfrum & Co., A.-G., Augsburg. 


Sanguipurin. Z.E. Enthält 1. A. einen 
versüßten, Kaliumjodid enthaltenden Aus- 
zug aus Rad. Sarsaparill., Fol. Sennae, 
Lign. Guajaci, Cort. Frangul., Rhiz. 
Gramin., Rad. Saponar., Rhiz. Chinae, 
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Lign. Sassafras, Strobul. Lupuli, Rad. 
Gentian., Fol. Menth. piper., Fruct. Anisi, 
Fruct. Foenicul. und Fruct. Carvi. Eine 
braune Flüssigkeit. A. Als Blutreinigungs- 
und Abführmittel. 

H. Friedrich-Apotheke, Conrad Hagen- 
beck, Berlin O 112. 


Sangui-sorbis. Z. E. Eine rötlichbraune 
Flüssigkeit, die 1. A. aus Tormentilla, 
Sorbus, Sanguinaria, Merc. corr., Aloe, 
Colchicum, Veratr. alb. in hom. Dil. be- 
steht. A. Bei Ruhr, blutigem Stuhl, 
Tenesmus. D. 20—40 Tropfen in Wein 
oder Reiswasser. B. Im Handel in 30,0 
Flaschen. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Sangui-Test ,Gans‘‘, siehe unter Sera 
zur Blutgruppenbestimmung. 


Sanguostan, siehe Haemostan. 


Sanhelios 4, 17, 24, 25, 75. Z. E. Gelb- 
liche bis kognakfarbene homöopathische 
Verdünnungen, in denen — ausgenommen 
Sanhelios 25 — pflanzliche Extraktivstoffe 
von Gerbstoffcharakter nachweisbar 
waren. Die Bestandteile waren wie folgt 
angegeben: 


Sanhelios 4: Medorrhin Dz, Thuja Dys 
Monazit Do. 


Sanhelios 17: Acon. D,, Jod Da Rhus 
tox. Da, As. Da, Pulsat. Da, Thorianit De 


Sanhelios 24: Graph. Ds, Natr. mur. 
Dio, Plumb. D,, Lycopod. D,, Op. Ds 
Monazit D;.. 


Sanhelios 25: Bryon. D,, Fel tauri D,, 
Leptandra D,, Carduus mar. D,, Podo- 
phyllin Da, Natr. sulf. D,. 


Sanhelios 75: Lycopodium D,, Calc. 
carbon. D, Fel tauri D,, Thorianit 
D,. Sanhelios 4 und 24 geben mit Eisen- 
chlorid unmittelbar eine Reaktion auf 
Gerbstoff. Die angegebene Zusammen- 
setzung kann daher nicht zutreffend sein. 
(Nach C. Griebel.) 

H. Dr. O. C. Schmidt & Co., Medico- 
Chem. Laboratorium, Berlin. 


Sanicura-Renitol. Z. E. Kokain, Atra- 
bilin, Borsäure, Kampfer, Anästhesin, 
weiße Chesebrough-Vaseline. A. Als Heu- 
fiebermittel. 

H. Sanicura, Med.-chem. Laboratorium, 
Dresden-A. 


Sanicura-Salbe, siehe Unguentum Sani- 
cura. 
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Sanicura Skin Food. Z. Creme mit 
Ungt. Sanicura als Grundlage. A. Zur 
Hautpflege. 

H. Sanicura, Med.-chem. Laboratorium, 
Dresden-A. 


Sanieura-Zahnpulver. Z.E. Enthält 
als wirksames Prinzip Superoxyde, die 
beim Gebrauch Sauerstoff abspalten. 

H. Sanicura, Med.-chem, Laboratorium, 
Dresden-A. 


Sanidkapseln (Euen), Sanitkapseln. 
Z. Kapseln mit 10 Santalol, 3 Salol, 
3 Kubeben, 1 Terpineol. A. Gegen 
Gonorrhöe. 

H. Rudolf Hanke, Wien und Janke’s 
Chem. Laboratorium, Altona. 


Sanidozon. Z. E. Bestand nach C. Griebel 
aus einer parfümierten, ammoniakali- 
schen Silberlösung, mit 1,2%, Silbernitrat. 
Bei einer Probe, die als verstärkt bezeich- 
net war, betrug der Silbernitratgehalt 
2,97%. 

H. M. Brosio, Berlin O 112, Knorrpro- 
menade 3. 


Sanigen, siehe unter Salugen. 


Sanitafer. Z.E. Enthält Kasein und 
elyzerinphosphorsaures Natrium. A, Als 
Nährmittel. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Sanitas-Baetox. Z.E. Unbekannt. 
A. Als Desinfiziens, Antiseptikum. 
H. Sanitas Co., London E., Limehouse. 


Sanitas-Creocide. Z.E. Unbekannt. 
A. Als Desinfiziens, Antiseptikum. 
H. Sanitas Co., London E., Limehouse. 


Sanitas-Fluid. E. Ein Waschmittel. 
A. Als Desinfiziens und Antiseptikum für 
den Haushalt. 

H. Sanitas Co., London E., Limehouse. 


Sanitas- Kugeln, antiseptische. 
Z. Kugeln aus Kakaobutter, Borsäure und 
Chinin. A. Als Schutzmittel gegen Kon- 
zeption. 


Sanitaskur. Z.E. Nach C. Griebel ein 
alkoholischer Auszug aus Knoblauch. 
A. Gegen Arteriosklerose, Hämorrhoiden, 
Rheumatismus, Gicht, Zuckerkrankheit 
usw. 

H. Sanitasdepot, Charlottenburg. 
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Sanitas-Okol. E. Antiseptische Flüssig- 
keit. A. Als Desinfiziens. 


H. Sanitas Co., London E., Limehouse. 


Sanitas-Salbe. A. Zum Einreiben ent- 
zündeter Zitzen und wunder Euter. 


H. Chem. Fabrik Aubing b. München. 


Sanitas-Soldis. 
Antiseptikum. 


H. Sanitas Co., London E., Limehouse. 


A. Als Desinfiziens, 


Sanitätszwieback Rademann, siehe 
Diabetikergebäcke. 


Sanitol, Sir. Kalii sulfoguajacol. Z. Kal. 
sulfoguajacol. 7,0, Extr. Cort. Aurant. 
fluid. 3,0, Sir simpl. ad 100. A. Bei Er- 
krankung der Atmungsorgane. 


Sanitol-Kapseln. Z. Jede Kapsel ent- 
hält 0,5 g Bals. Copaiv. para. A. Bei Harn- 
röhren-, Blasenleiden usw. 


H. R. Freisleben, Dresden, Postplatz 1. 


Sanitor. 2 Präparate. 1. Z. Angegeben 
als Sulfoxychlorure de formyle polybasi- 
que. A. Als Desinfektionsmittel. 


H. Audibert & Co., Paris. 


2. Z. E. Ist 1. A. verd. Phenol-Seifen- 
lösung. A. Gegen Maul- und Klauen- 
seuche. 


Sanivalen. Z. E. Besteht I. A. aus Anti- 
pyrin, Chinin. mur. aa 0,15, Na. salicyl. 
0,4 g. A. Bei chronischer Influenza, Grippe. 
Als Antipyretikum bei Phthisikern. D. 3 
bis 4mal 2 Tabletten täglich. 


H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin. 


Sankt Raphael-Wein. Z. E. Ein eisen- 
haltiger Wein. A. Als Kräftigungsmittel. 


San-Methyl. Z. Kapseln zu 0,6 ccm 
Inhalt. Enthalten angeblich: Methylen- 
blau, Salol, Sandel-, Kubeben-, Kopaiva- 
und Matikoöl. A. Gegen Gonorrhöe, 

H. Grape Capsule Co., New York, 108 
Fulton Street. 


Sannonstäbchen. Z. Sollen eine an 
Gelatinegummi gebundene Borzinkman- 
ganeiweißverbindung enthalten. A. Als 
Desinfiziens bei Harnröhrenleiden. 


H. Chem. Laboratorium Janke, Ham- 
burg 23. 


Sano 


Sano. 2 Präparate. 1. Z. Durch Hitze 
dextriniertes Gerstenmehl. Enthält etwa 
65%, Stärke, 4% lösliche Kohlenhydrate, 
1,85% Mineralbestandteile, 2%, Protein- 
substanzen, 1,5%, Fett, 14%, Wasser und 
1,4%, Zellulose. A. Als diätetisches Nähr- 
mittel. 

H. Sano-Gesellschaft, Berlin. 


2. Z. E. Eine Hypochloritlösung, welche 
im Liter angeblich enthält: 74,36 wasser- 
freies Salz, 7,94 Gesamtchlor, 1,59 dis- 
ponibles Chlor, 32,24 Natriumoxyd, 28,32 
Borsäureanhydrid. A. In einer Verdün- 
nung, die 0,2 % disponiblen Chlors ent- 
spricht, zum Inhalieren bei Bronchitiden 
und Katarrhen. 

H. Alfred Wasmuth, Köln a. Rhein, und 
A.Wasmuth & Co., Moosbach b. München. 


Sanoban. Z. E. Aus Malz und Bananen- 
mehl hergestelltes Pflanzenprodukt.A.Als 
Kraftnahrung. D. 1—2 EBlöffel, Kindern 
1—2 Teelöffel voll mehrmals täglich. 

H. Betriebsgesellschaft Dr. Roos’scher 
Präparate, Berlin C2, Probststraße 14/16. 


Sanoeainia. Z. E. Enthält Novocain 2%, 
Suprarenin 0,005%, Kal. sulf. 4%, Natr. 
bicarb. 0,75%. Im Handel sind Ampullen 
zu 1,1 ccm. A. In der Zahnheilkunde. 
H. Sanosa, Berlin C 25, Alexander- 
straße 36a. 


Sanoeardol. Z. E. Soll 1. A. die natür- 


lichen Hormone des animalischen Herzens 
enthalten. A. Als ungiftiges Kardiakum. 
H. Otto Stumpf A.-G., Chemnitz. 


Sanochrom. Z. E. Enthält pro Tablette 
0,006 Kaliumdichromat neben Kohlen- 
säure entwickelnden und geschmacks- 
verbessernden Ingredienzien. Schwach 
gelbgefärbte Tabletten, welche sich in 
Wasser unter Aufbrausen lösen. A. Als 


Antisyphilitikum. D. Nach ärztlicher Vor- 


schrift mehrmals täglich 1 Tablette. 


H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C 7. 


Sanoerus-Binde. Z. Gebrauchsfertige 
Zinkleimbinde. A. Bei Beingeschwüren. 
H. Crus-Laboratorium, Frankfurt a.Main, 
Kaiserstraße 68. 


Sanoerysin. Z. 
Na 
N 


(S0AU)< 


Aurithioschwefelsäure. E. Wird an- 
gegeben als anorganische Verbindung, 
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welche Gold in einer so fein dosierten 
Lösung einschließt, daß es bei der In- 
ektion nicht als metallisches Salz und 
infolgedessen auch nicht als metallisches 
Gift wirkt. A. Als Heilmittel gegen 
Tuberkulose. D. Therapeutische Dosis 
1—2 cg pro kg Gewicht. 

H. Simons-Apotheke, Berlin, Spandauer 
Straße 17. 


Sanoderma. Z. Eine Wismutbrandbinde. 
A. Bei Verbrennungen. 
H. Gebr. Koch, Münster (Westfalen). 


Sanodont. Z. E. Kalium chloricum ent- 
haltende Zahnpaste. 
H. Pharm. Industrieges., Offenbach. 


Sanodrup. Z. E. Ein Zink-Kautschuk- 
Heftpflaster. 
H. Hausmann A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Sanofix. Z. 200 ccm fassendes Glasgefäß, 
mit Vergas- und Abdampf-Vorrichtung. 
Fluid Nr. 1, eine spirituöse Lösung von 
Menthol, Eukalyptol und Terpineol, sowie 
Fluid Nr. 2, l. A. ein Kondensations- 
produkt von Kresol und Eukalyptol, 
werden mit Hilfe des Apparates ver- 
dampft. A. Zur Raumdesinfektion bei 
Keuchhusten. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Georg 
Hanning, Hamburg, Spaldingstraße 160. 


Sanoiorm. Z. E. C,H, J, - OH - COOCH,, 
Dijodsalizylsäuremethylester. Leicht lös- 
lich in Äther, schwer in Alkohol, unlöslich 
in Wasser. Enthält62,7%, Jod.F.P.110,5°. 
A. Als geruchloses Wundantiseptikum. 
D. Streupulver oder 10%ige Salbe. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm, Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Sanoiorme. Z. Eine Formaldehydemul- 
sion. A. Als Antiseptikum. D. Ein Suppen- 
löffel zu 1 Liter Wasser. 

H. Tardieu & Co., Paris, 70 Faubourg 
St. Martin. 


Sanoiorm-Präparate. Z. S.-Streu- 
pulver 30%, S.-Kollodium 5%, S.-Paste 
20%, (mit Gummi arab., Bolus, Glyzerin), 
S.-Tabletten zu 0,5 g, S.-Cocainolstreu- 
pulver: 10% Sanoform und 10% An- 
ästhesin, S.-Ovulus, -Stäbchen, -Suppo- 
sitorien, -Verbandstoffe, -Wundsalbe je 
10%. S.-Cocainol-Zäpfchen enthalten 
Sanoform, Anästhesin, Hamamelis. 

H. S. Cocainol, Chem. Institut, Ber- 
linW50, Passauer Straße 37. 
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Sanogyl. Z. L. A. Neoarsenobenzol und 
Seife. A. Als Zahnpasta zur Verhütung 
und Heilung sämtlicher Krankheiten der 
Mundhöhle. 

H. La Biotherapie, Paris. Vertretung: 
Stephan Bratanow, BerlinS 14, Dres- 
dener Straße 79. 


Sano-Halspastillen. Z. E. Pastillen 
aus Menthol, Eukalyptus, Honig und 
weinessigsaurer Tonerde, Trypaflavin und 
Vuzin. A. Schutz- und Heilmittel bei 
Grippe, Influenza, Bronchialkatarrh, 
Keuchhusten, Asthma usw. 

H. Sanopharma, G. m. b. H., Gautzsch 
b. Leipzig. 


Sanojod. Z. E. Wird angegeben als eine 
auf der Preglschen Theorie aufgebaute 
isotone Jodlösung. A. Wie die Preglische 
Jodlösung. A. In der Zahnheilkunde bei 
Gingivitis, Stomatitis, Periodontitis und 
Paradentose. 

H. Chem. Fabrik Sanosa, G. m. b. H., 
Berlin C25, Alexanderstraße 36a. 


Sano-Kakao Dr. Koiend. Z. E. Feines 
rotbraunes Pulver von Kakaogeruch. 
Enthält 8,75% Wasser, 9,92% Salze, 
26,01% Fett, 19,68% Protein, 0,71% 
Zucker, 13,28%, Stärke, 5,25%, Zellulose, 
8,08%, Gerb- und Farbstoff, 1,52% Theo- 
bromin. A. Als Nährmittel. 

H, Kakao-Werke Julius Meinl, Wien. 


Sanokalzin. Z. Eine zu etwa 1% in 
Wasser lösliche sterilisierbare Kalzium- 
phosphat-Verbindung (Kalziumglyzero- 
phosphat + Kalziumlaktophosphat im 
molekularen Verhältnis), die als Pulver, 
in Tabletten und unter die Haut gespritzt 
angewendet wird. A. Bei Blutungen ex- 
sudativer Diathese, Übererregbarkeit des 
Nervensystems, verringertem Kalkgehalt 
des Blutes und Kalkarmut der Nahrung, 
zur Steigerung der Leukozytose und 
Phagozytose. Zur Erhöhung der Alka- 
leszenz des Blutes und Herabsetzung des 
Fiebers bei ansteckenden Krankheiten. 
H. Goedecke & Co., A.-G., Berlin-Char- 
lottenburg. 


Sanokalzin-Tuberkulin, siehe unter 
Tuberkuline. 


Sanokapseln. 2 Präparate. 1. Z. Ent- 
halten 10 Teile Santalol und je 3 Teile 
Salol und Ol. Cubebarum. A. Gegen 
Gonorrhöe. 


‚2. Z. E. Angegeben als Kapseln mit 
je 0,25 g des wirksamsten Bestandteils 


Sano 


der Lezithinsubstanz. Nach Mannich und 
Kather enthält jede Kapsel etwa 0,25 g 
Kalziumglyzerophosphat. A. Als Stär- 
kungsmittel. 

H. Spieker & Co., Vertriebsgesellschaft 
für Nerven-Kraftmittel, Berlin-Steglitz. 


Sanol. Z. E. L. A. ein Darmgleitöl. 
H. Mitteldeutsches Sanitätshaus, Rudol- 
stadt. 


Sano-Maltin Dr. Koiend. Z. E. Feines 
rotbraunes aromatisches Pulver von Ka- 
kaogeruch. Enthält 9,60% Wasser, 4,12%, 
Salze, 16,72% Fett, 15,75% Protein, 
2,32% Zucker, 28,92%, Stärke, 3,42% 
Zellulose, 7,24%, Gerb- und Farbstoff, 
0,76% Theobromin. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Kakao-Werke Julius Meinl, Wien. 


Sanonervin. Z. Laut U.-A. Dresden 
schwarze Bonbons, die in einer Umhül- 
lung von Zucker ein Gemisch von etwa 
60%, Kochsalz, 10% Kalziumphosphat 
und geringe Mengen Sulfate und Karbo- 
nate enthalten, ferner rosa gefärbte Dra- 
gees aus einem von Zucker umhüllten Ge- 
misch von etwa 23%, Eiweiß, 13%, Lezi- 
thin und Weizenmehl. A. Als Nerven- 
nahrung angepriesen. 

H. Gesellschaft für Körperkultur m.b.H., 
Berlin. 


Sanonstäbehen. Z. E. Angegeben als 
2,5 Bor-Zink-Eiweißverbindung an Gela- 
tinegummi gebunden. A. Gegen Harn- 
röhrenleiden. 

H. Janke & Hinsch, Hamburg 23 T. 


Sanoped. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Heilverband gegen Krampfadern, Unter- 
schenkelgeschwüre, geschwollene Füße 
usw. 

H. Fr. Kappis, Stuttgart, Blücherstr. 10. 


Sanopudrol. Z. E. L.A. Pulv. bismut. 
inspers. A. Als Schweißpuder. B. Im 
Handel in Spritzdosen. 

H. Merz & Co., Chemische Fabrik, Frank- 
furt a. M., Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Sanopulmon. Z. E. Tee und Sirup, 
welche kieselsäurehaltige Kräuter, Chlor- 
kalzium und Kal.sulfoguajacol.enthalten. 
A. Bei Lungenleiden. 

H. Löwen-Apotheke, Wittenberg b. Halle. 


Sanoquin, früher Sanechinin. Z. E. 
Besteht 1. A. aus den gesamten Säuren 
der Galle, gebunden an Chinin. Über- 
zuckerte Tabletten mit 0,25 und 0,4 
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Gehalt. A. Als Prophylaktikum und Heil- 
mittel bei Malaria. D. 1—2 Stück 3mal 
täglich. 

H. Dr. Richard Weiß, Berlin N 24. 


Sanoram. Z. E. Tabletten, bestehen 1. A. 
aus 1 g Natriumfluorborat. A. Als all- 
gemein antiseptisches Mittel. 

H. Dr. B. Kritschevsky, N.V. Bataviasche 
Volks- und Stadsapothek; Hauptkontor: 
Weltervreden. 


San’ora-Pasta. Z. E. Antiseptisches, 
fetthaltiges Zahnpflegemittel. 
H. Centrale für Volkszahnhygiene, Her- 
mann Heine, Elberfeld. 


Sanoreet. Z. E.Stuhlzäpfchen mit Jothion 
und Adrenalin, 
H. Apothekenleiter Jos. Epstein, Wien. 


Sanosal. Z. E. Brausesalz, enthält die Be- 
standteile ungarischen Bitterwassers und 
Geschmackszusätze. A. Als Abführmittel. 
D. Täglich 1—2 Teelöffel in 1 Glas Wasser 
1, Stunde vor dem Frühstück. 

H. Pelikan-Apotheke, Berlin W, Leip- 
ziger Straße. 


Sanosin, Thi-Eukalyptol. Z. Fol. und Ol. 
Eucalypti, Flores Sulfur. und Holzkohle 
(85 Teile Schwefelblumen, 7 Teile Euka- 
Iyptusöl und 10 Teile Lindenkohle?). 
A. Gegen Tuberkulose zu Räucherungen 
und Inhalationen. 

H. R. Schreiber, Berlin W, Krausen- 
straße 52. 


Sanosit. Z. E. Besteht aus 20 Teilen ent- 
öltem Kakao, 5 Teilen gepulvertem Ei- 
weiß, 5 Teilen Milchpulver, 10 Teilen 
Kalziumphosphat, 10 Teilen Milchzucker, 
5 Teilen Malz und Eisen neben stärke- 
haltigen, vegetabilischen Stoffen. A. Als 
Stärkungsmittel. 

H. Sanosit-Werk Piehl & Tinney, Ber- 
lin SW. 


Sanosubstanzen Max Gehring. Z. E. 
Nr. I: Grobkörniges Pulver aus Orangen- 
schalen und chinesischem Tee. Nr. II: 
Pulver aus Zitronensäure, Gelatine und 
rotbraunem Farbstoff. A. Als Universal- 
mittel. 


Sanotal. Z. E. Nach Griebel Gelatine- 
kapseln mit fettem Öl und Kopaiva- 
balsam. A. Gegen Tripper. 
H.Chem.-pharm. Fabrik ,‚Medico‘, Berlin. 


Sanotal-Kapseln. Z. Kapseln mit Para- 
kopaiva-Balsam. A. Bei Harn- und 
Blasenleiden mit Sanotal-Tee zusammen. 
H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 
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Sanotal-Tee. Z. Fol. Boldo peruv. A. Bei 
Harn- und Blasenleiden mit Sanotal- 
Kapseln zusammen. 

H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Sanothek. Z. Ein Desinfektionskasten, 
enthaltend Kresolwasser, Kalkmilch, 
Chlorkalkmilch und gebrauchsfertige Lö- 
sungen von Sublimat, Karbolsäure und 
Formaldehyd sowie Reservefüllungen und 
eine Desinfektionsanweisung. A. Für 
Fabriken. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Sanotol. Z. E. Gelatinekapseln, die fettes 
Öl und Kopaivabalsam enthalten, A. Ge- 
gen Gonorrhöe. 
H.Chem.-pharm.Fabrik „Medico“ Berlin. 


Sanotussin-Koniekt. Z. E. Konfekt für 
Erwachsene enthält 0,001 g Kodein mit 
Malzextrakt, für Kinder 0,0005 g Kodein 
und Honig. A. Gegen Hustenreiz. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Sanotussin-Pastillen. Z. E. Enthalten 
Opiumextrakt, Süßholzwurzel, Süßholz- 
extrakt, Menthol. A. Gegen Husten und 
Heiserkeit. D. 2—3 Pastillen stündlich für 
Erwachsene, %—1 Pastille für Kinder, 
je nach Alter. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Sanovagin, Cocainol-Creme. Z. Kom- 
binationsprodukt des Anästhesins mit 
ö-naphtholsulfosaurem Aluminium-Zink- 
azetat, Dijodsalizylsäuremethylester, Hy- 
drargyrum oxycyanatum und Thymol. 
A. Zur Behandlung des Vaginismus, der 
Gonorrhöe kleiner Mädchen sowie der 
Pruritus vulvae, der Colpitis senilis und 
des Intertrigo. 

H. Chem. Institut, Berlin W 50, Passauer 
Straße. 


Sanovol. Z. E. L. A. entfärbtes und gè- 


trocknetes Rinderblut, das in Wasser 
leicht löslich und nicht koagulierbar ist. 
Es enthält angeblich rund 90% Eiweiß, 
7%, Blutsalze, 1,3% Lezithin, 1% Chol- 
esterin, 0,3%, Fette und Nukleinsub- 
stanzen und 20%, Phosphor- und Kiesel- 
säure. A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. B. Auch mit Kohlenhydraten, 
Kakao, Milchzucker und Kalziumglyzero- 
phosphat gemengt im Handel. 

H. Dr. Klett & Weigel, Laboratorium für 
Nährmittel, Zürich. 
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Sanoxygen. Z. E. Ist 1. A. ein neuartiges 
Tuberkulose-Heilmittel, das mit einem 
genau dosierten Zusatz von Euresol als 
Antiseptikum versehen ist. B. Neuer 
Name für Antitebein (siehe dort). 

H. Surgovit, Chem. Produkte, Berlin- 
Grunewald, Friedrichsruher Straße 37a. 


Sanozin-Paste. Z. E. L. A. eine zink- 
haltige Amylumsalbe (siehe a. Ischiasan). 
H. Paul Zacobowsky, Chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin W 30, Hohenstaufenstr. 1. 


Sansilla. Z. E. L. A. eine mentholhaltige 
Lösung von Aluminiumchlorid und Kal- 
ziumchlorat. A. Als Vorbeugungs- und 
Heilmittel bei Erkrankungen der Mund- 
und Halsschleimhäute. 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen. Aus- 
lieferungslager für Deutschland: Hageda, 
A.-G., Berlin NW21. 


Sanso. Z. Enthält Glyzerin, Salmiak, 
Stearin, mit ätherischen Ölen wohl- 
riechend gemacht. A. Als Rasiercreme. 
H. Waldheimer Parfümerie- und Toilette- 
seifen-Fabrik, A. H. A. Bergmann, Wald- 
heim (Sachsen). 


Santa. Z. E. Ein Tee. A. Gegen Husten. 
H. Otto Reichel, Likör- und Essenzen- 
Fabrik, Berlin SO 33, Eisenbahnstraße 4. 


Santaeyl Dr. Heisler. Z.E. Salizyl- 
santalolester, C,H,OHCOOC,„H,,. Hell- 
gelbe, fast geruch- und geschmacklose 
Flüssigkeit, die bei 20 ccm Druck bei 
250—260° unter teilweiser Zersetzung 
siedet. Im Wasser unlöslich, löslich da- 
gegen in Alkohol und Äther. A. Bei 
Gonorrhöe, gonorrhoischen Komplika- 
tionen, wie Prostatitis, Cystitis, Urethritis 
anter. und poster., Prostatacystitis und 
Erscheinungen des Tenesmus im Verlaufe 
gynäkologischer Erkrankungen. D. 3mal 
täglich 30—50 Tropfen auf Zucker, mit 
Kaffee, Milch usw. nach dem Essen. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Santa Flora. Z. E. Eine grünlichbraune 
Flüssigkeit von angenehmem, aroma- 
tischem Geschmack, die 1. A. Yerba 
Santa, Lobelia olpx., Cact. grandifl., 
Spongia, Camph., Strophanthus, Spiritus 
dil. enthält. A. Bei Bronchialkatarrh mit 
Husten, Bronchialasthma. D. 3mal täg- 
lich 10 Tropfen, im Anfall bis zu 30 Trop- 
fen. B. Im Handel in Flaschen zu 30,0 
Inhalt. 

H, Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 
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Santalgon. Z.E. Kapseln mit Sandel- 
holzöl. A. Als Antigonorrhoikum. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Santal-Grape. Z. Ostindisches Sandel- 
holzöl enthaltende Kapseln zu 0,3g. A. 
Bei Gonorrhöe. 

H. Grape Capsule Co., New York, 108 Ful- 
ton Street. 


Santal-Grötzner. Z. 100 Kapseln ent- 
halten 28 g Sandelöl und 6 g Kubeben- 
extrakt. A. Bei Gonorrhöe. 

H: M. Grötzner, Breslau. 


Santallo-Kapseln und -Perlen. 
Z. Enthalten etwa 0,3 g Kopaivabalsam. 
A. Als Antigonorrhoikum. 
H. Willy Lehmann, Berlin. 


Santaloliormaldehyd. Z.E. Durch 
Behandlung von Santalol bzw. Sandelöl 
mit Formaldehyd bei Gegenwart von 
Mineralsäuren dargestellt. Balsamartige, 
gelbe Flüssigkeit, die mit Wasser allmäh- 
lich Santalol und Formaldehyd abspaltet. 
A. Bei Nierenentzündung und Blasen- 
katarrh. 


Santalolum earbonieum. Z.E. Ein 
Santalolpräparat. A. Als Antigonor- 
rhoikum. 

H. Greiner & Co., Glarus. 


Santalsalolpillen. Z. Ol. Santali flav. 
oder rubr., Saloli aa 2,0, Magnes. et Cer. 
alb. q. s. ut f. Pil. Nr. XXX. A. Gegen 
Gonorrhöe. D. 1-3 Pillen 3mal täglich 
nach dem Essen. 


Santalsesamin, siehe Sesamin. 


Santal Zadek. Z. Kapseln mit 0,5 g 
Sandelholzöl. (Auch mit Zusatz von 
331/,% Salol.) A. Als Antigonorrhoikum. 
H. Apotheker Hugo Zadek, Breslau. 


Santarbin-Kapseln. Z. Gemisch von 
Ol. Santali und Arbutin. 
H. Linden-Apotheke, Georg Mannfeld, 
Dresden-N., Königsbrücker Straße 52. 


Santasalpillen. Z.E. Enthalten Ol. 
Santali und Salol. A. Gegen Gonorrhöe., 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N 37, 
Anklamer Straße 38. 


Santasol. Z. E. Wasserlösliches Extrakt, 
das die wirksamen Bestandteile von 
Sandelöl, Kubeben, Piment, Kopaiva-, 
Perubalsam und der Buccoblätter ent- 
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hält. A. Gegen Gonorrhöe und Erkran- 
kungen des Urogenitalapparates. D. 2 bis 
4 EBlöffel täglich. 

H. Hagemann & Co., New York. 


Santoerylkapseln. Z. Enthalten Sali- 
zylsäure und Santalol. 
H. John Maroson & Co., London. 


Santol Funck. Z. Santalol (frei von San- 
talen) mit 10% Salizylsäurephenylester. 
Gelatineperlen zu 0,25 g. A. Als Anti- 
gonorrhoikum. 

H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. 


Santollaktat. Z.E. Der Santalolester 
der Milchsäure, ein flüssiger Ester vom 
spez. Gew. 1,03—1,04, unlöslich in Wasser, 
mischbar mit organischen Lösungsmit- 
teln. A. Gegen Gonorrhöe. 


Santonal. Z. E. L. A. 100%, iges Santalol, 
0,03 Methylenblau, 0,12 Gurgumbalsam 
und %% Tropfen Zimtaldehyd in darmlös- 
lichen Kapseln zu 0,25 g. A. Als inneres 
Antiseptikum der Harnwege, indiziert 
bei allen gonorrhoischen und sonstigen 
Entzündungen der Harnwege, bei Pye- 
litis, Cystitis, Urethritis, Bakteriurie, 
sowie bei Tuberkulose der Harnwege. 
H. Medipharm, G. m. b. H., Berlin C, Ro- 
senthaler Straße 61. 


x-Santonan. Z. E. Ein Hydrierungspro- 
dukt des Santonins, C„H,O,, farblose 
Blättchen, F. P. 158°; in Alkohol, Chloro- 
form, Benzol leicht löslich. 


£-Santonan. Z.E. Ein Hydrierungspro- 
dukt des Santonins, das Isomere des 
«-Santonan; dicke Tafeln, F. P. 105°. 


Santonetten. Z.E. L.A. Santonin-Ta- 
bletten mit Schokolade-Überzug. Im 
Handel mit und ohne Laxantien. A. Als 
Mittel gegen Würmer. 

H. Apotheke und chem.-pharm. Labo- 
ratorium Fritz Lausterer, Gschwend 
(Württemberg). 


Santoninal. Z.E. Unbekannt. A. Als 
Wurmmittel. D. 3mal täglich 0,15 g und 
nachher ein Abführmittel. 

H. Dr. Stadler & Keßler, Pforzheim. 


Santoninas bismuthiecus. Z. Wismut- 
subsantonat, unter Zusatz von Phenol- 
phthalein und Schokolade in Tabletten. 
A. Als Wurmmittel für Kinder. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 
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Santoperonin. Z.E. L. A. Konden- 
sationsprodukt zwischen je einem Körper 
der Naphthalin- und der Benzolreihe un- 
ter Zusatz von frisch gefälltem Kupfer- 
oxyd. Kupfergehalt etwa 37—38% . Ge- 
ruch- und geschmackloses, rotbraunes 
Pulver, in Wasser fast unlöslich. Besteht 
l. A. des Holländ. Rijks-Instituuts voor 
pharmacotherapeut. Onderzoek. in Lei- 
den aus einer 36%igen kupferoxydhal- 
tigen Mischung von wenigstens 2 Substan- 
zen und ist keinesfalls die chemische Bin- 
dung eines in Santonin vorkommenden 
Naphthalinlactons mit einem durch Oxy- 
gruppen verstärkten Phenol (Marx). Ge- 
funden wurden Fluoran und Orthophthal- 
säure. A. Gegen Oxyuren, Askariden, 
Taenia und Trichocephalus bei Menschen 
und Tieren. D. Kinder 0,01 bis 0,02. Er- 
wachsene 1—3mal täglich 0,03, bei Band- 
wurm 0,025—0,005 in Kapseln nach be- 
sonderer Anweisung, 

H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Braunschweig. 


Santostibin. Z. E. Ist 1. A. ein antimon- 


haltiges Kondensationsprodukt aus einem 
Naphthalin- und Benzolderivat. Nach 
Dr. Gartner ein antimonoxydhaltiges 
Kondensationsprodukt aus einem Naph- 
thalin- und einem Benzolderivat. (?) 
A. Als Wurmmittel für Pferde. 

H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Braunschweig. 


Santoverm-Tabletten. Z. Enthalten 


Flores Cinae, Maisstärke und Santonin. 
(Nach dem Württ. Chem. Landesunter- 
suchungsamt in Stuttgart.) A. Gegen 
Würmer. D. 3mal täglich 2 Tabletten mit 
einem Schluck Wasser. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Santovin. Z.E. Ein Veterinärmittel. 
A. Gegen Bandwurm der Schafe. 
H. Stephen Pettifer & Sons, Malmesbury, 
Wilts (England). 


Santuben. Z.E. Im Handel sind Salbe 
und Tabletten. Die Behandlung besteht 
l. A. aus: 1. Einreibung mit einer Tuber- 
kulinsalbe, nach Vorschrift von Prof. 
Wolff-Eisner. 2. Einnahme von Tabletten, 
bestehend aus einer Verbindung von 
Guajakol und Silizium in Tabletten von 
0,4. A. Bei Tuberkulose. 
H. Santuben-Gesellschaft, Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 19. 


Santyl. Z. E. C,H,„0 - C,H,O,, Santalol- 
Salizylsäureester, klare, gelbe, ölige Flüs- 
sigkeit, löslich in Alkohol und Äther. 
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A. Zur Behandlung der akuten Gonor- 
rhöe, gegen postgonorrhoische Beschwer- 
den, bei Prostatitis und Cystitis. In der 
Frauenpraxis gegen Dysurie und Tenes- 
mus vesicae. Neuerdings auch zu Pinse- 
lungen bei Ozaena. D. 3mal täglich 25 bis 
50 Tropfen in Milch oder auf Zucker, 
oder 4mal täglich 2 Kapseln nach dem 


Essen. 
H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Sanum-Tee (Samum-Tee). Z.E. Be- 
steht aus Isländ. Moos, Perlmoos, Schaf- 


garbe, Huflattich, Sandelholz, Spitz- 
wegerich usw. A. Gegen Lungenleiden 
angepriesen. 


H. Apotheker Hauser, Tetschen, Che- 
miker Cyprian Groß, Bern und Apotheker 
Felix Danoth, Brugg. 


Sanuresan. Z.E. Enthält Lupulin, Rad. 
Valerianae, Fol. Bucco. A. Bei Enuresis 
nocturna. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N 37, 
Anklamer Straße 38. 


Sanusin-Sempules. Z.E. Nicht an- 
gegeben. A. Suppositorien gegen Hämor- 
Thoiden. 

H. British Drug Houses Ltd., London N. 


Sanutrin. Z. E. L. A. Hämoglobineiweiß 
11,42%, , Zucker 20,37%, in Äther lösliche 
Stoffe (Lezithin und Aromastoffe) 0,16%, 
Alkohol 9,60%, Wasser 57,33%, Asche 
1,12%. Die Asche reagiert alkalisch und 
besteht 1. A. hauptsächlich aus phosphor- 
sauren Salzen, Chlornatrium, Kalzium- 
oxyd, Eisenoxyd und Alkalikarbonaten. 
Es stellt somit ein zuckerhaltiges, mit 
Weingeist konserviertes Hämoglobinprä- 
parat dar; Bromsalze, Hypnotika und 
sonstige spezifisch wirksame Bestandteile 
konnten 1. U. darin nicht nachgewiesen 
werden. Zur Bekämpfung von Nerven- 
schwäche, Schlaflosigkeit, Hysterie und 
ähnlichen Leiden. 

H. E. Willer & Co., Berlin-Lichterfelde. 


Sanysin. Z. E. Kasein mit 5% Natrium- 
yzerophosphat. A. Als diätetisches 
räftigungsmittel. 

H. Apotheker Rott, Magdeburg. 


Sapal. Z.E. Enthält 1. A. hochprozen- 
tigen Alkohol und Seife. Von salben- oder 
pastenartiger Konsistenz, wasserlöslich, 
reinweiß, parfümiert, schmilzt bei 80 bis 
90° C. A. Zur Reinigung, Pflege und Des- 
infektion der Haut und des Kopfes. 

H. Sapal-Ges. m. b. H., Köln-Ehrenfeld, 
Widdersdorfer Straße 150. 
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Sapalcol. Z.E. Enthält 1. A. hochpro- 
zentigen Alkohol, Seife und therapeu- 
tische Zusätze (Sulf. praec., Liqu. carb. 
deterg., Oleum Rusci, Acid. salicylic., 
Resorc. u. a.) von salben- oder pastenarti- 
ger Konsistenz, wasserlöslich, bzw. Emul- 
sion oder Trūbung im Wasser bildend. 
Alkohollöslich mit Ausnahme von einigen 
alkoholunlöslichen Zusätzen (Sulf. praec., 
Zinc. oxyd.). Schmelzpunkt je nach Zu- 
satz verschieden (etwa 65—85° C). A. Je 
nach Zusatz z. B. bei Seborrhöe, Pruritus, 
Akne, Alopecia, Pityriasis versic. und 
rosea, Pyodermien usw. D. Nach Ge- 
brauchsanweisung oder ärztlicher Vor- 
schrift. 

H. Sapal-Ges. m. b. H., Köln-Ehrenfeld, 
Widdersdorfer Straße 150. 


Sapamin. Z.E. Ist 1. A. ein Konden- 
sationsprodukt aus Diaminen und Öl- 
säure, das, ohne alkalische Reaktion auf- 
zuweisen, die kolloidchemischen Eigen- 
schaften von Seife besitzt. Es kann daher 
in neutralen oder sogar sauren Lösungen, 
als Gewebe oder Haut nicht schädigend, 
benutzt werden. A. Als Waschmittel. 
H. Gesellschaft für chem. Industrie, Basel. 


Sapartil. Z. E. Tonseife in fester Form 
nach Prof. Herxheimer, enthält Ton mit 
Sodazusatz und Quillajaabkochung, zu- 
sammengehalten durch Pflanzenschleim. 
A. Als Toiletteseife. 

H. Hirsch-Apotheke Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. Main. 


Sapene. Z.E. Dem Vasoliment ähnliche 
räparate, sollen aber weder Paraffin 
noch Ammoniakseife enthalten. In den 
Verkehr kommen 6, 10 und 20% iges Jod- 
sapen, 5 und 10 %ipes Ichthyolsapen, 10 
und 20%iges Salizylsapen, Formalin- 
sapen, sowie Kreosot-Kampfersapen mit 
je 5 oder 10%, Kampfer und Kreosot und 
Peru-Naphtholsapen. A. Wie Vasoli- 
mente. 
H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln 
a. Rhein. 


Sapewetol. Z.E. Bezeichnung für die 
Verseifungserzeugnisse des Wetol genann- 
ten Ölgemisches. A. Bei Lupus und Skro- 
phuloderma. 


Saphenol, Z. E. Schwarzbraune kreolin- 
ähnliche Flüssigkeit. A. Als Stalldes- 
infiziens. 

H. Frisia-Laboratorium, Berlin-Frie- 
denau. 


Saphira, Ilg’s Gelenk- u. Muskelöl. 


Z.E. Die Fläschchen sollen zum Teil 
dieselbe Flüssigkeit wie solche mit „Ka- 
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lag“ bezeichnete (siehe diese) enthalten. 
In anderen Fläschchen befand sich eine 
offenbar anders zusammengesetzte rot- 
braune alkoholische Flüssigkeit. A. Bei 
Gicht und Rheumatismus. D. Täglich 
3mal 15 Tropfen. Zur Kur sind 12 bis 
15 Fläschchen erforderlich. 


Saphir Salböl. Z.E. L.A. ein leicht 
grün gefärbtes und mit ätherischen Ölen 
parfümiertes Mineralöl. A. „Zur Körper- 
pflege nach alt-arisch-zarathustrischer 
Grundlage.“ 

H. Saphir-Vertrieb Max Duphorn, Bad 
Oldesloe. 


Sapiole, siehe Josorptole „Schürholz“. 


Sapoantin-Flechtenseiie. Z.E. Un- 
bekannt. 
H. J. P. Hennes, Gelsenkirchen I. 


Sapo argenteus, siehe Silberseife. 


Sapocarbol. Z. In Seife gelöstes Roh- 
kreosot. Verschiedene Stärken: 00, 0O und 
I. Sapocarbol II besteht aus in Seife ge- 
löstem kresolhaltigen Teeröl. A. Als Des- 
infizienzia. 

H. W. Reuß, Eisenbüttel. 


Sapo cinereus. Z. Eine quecksilberhal- 
tige Kaliseife. A. Wie Ungt. Hydrarg. 
ciner. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Sapocresol. Z.E. Ein Gemenge von 
Seifenlösung mit Rohkresol; bräunlich- 
gelbe Flüssigkeit, klar löslich in Wasser. 
A. Als Desinfektionsmittel und Antisepti- 
kum. D. 3—5% ige Lösung. 

H. Apotheker Schumacher, Greetsiel a. 
Nordsee und Etablissements Poulenc 
frères, Paris. 


Sapocresolin. E. Braunschwarze, ölige 
Flüssigkeit, mit Wasser emulsionsartige, 
milchige Mischung gebend; d = 1,02 bis 
1,05. A. Als Desinfiziens, Antiseptikum. 
H. Apotheker Schumacher, Greetsiel a. 
Nordsee und Etablissements Poulenc 
frères, Paris. 


Sapodermin. Z. Quecksilberkaseinat- 
seifen mit 0,2—1% Hg (Quecksilber- 
kaseinat selbst enthält 6,9%, Hg). A. Ge- 
gen Ekzem, syphilitische Leiden usw.; 
Seifenschaum auftrocknen lassen. 
H. Chem. Institut, Berlin W 50. 


Sapodont. Z.E. Flüssige, aromatische, 


antiseptische Zahncreme. 
H. Gg. Dralle, Hamburg-Altona. 
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Sapoiena. Z.E. Eine Lösung von Kre- 
solen in Harzseife, gibt mit Wasser Emul- 
sionen; ungiftig, nicht ätzend. I EBlöffel 
auf 1 Liter Wasser gibt eine 1% ige, 2 E8- 
löffel eine 2% ige Lösung usw. A. Als 
Desinfiziens für Stallungen, zum Schutz 
der Haustiere gegen Ungeziefer und Para- 
siten, zum Baden und Waschen der 
Pferde. D. %-5%ige Lösung. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin. 


„Sapofix‘“-Seilenspender. 
H. Deutsche Sapofluid Industrie, Frank- 
furt a. Main, Bürgerstraße 14. 


Sapofiorm. 2 Präparate. 1. Z. E. Die 
Hauptbestandteile sind Menthol und 
Formaldehyd. A. Als Halsdesinfektions- 
mittel. 

H. Gustav-Adolf-Apotheke, Berlin N 20. 


2. Z. E. Enthält 22,5%, Kresol, 44% 
40%igen) Formaldehyd und neutrale 
ife. In destilliertem Wasser klar lös- 
lich. Eine 3%ige Lösung tötet nach den 
Thomannschen Versuchen nach 10 bis 
20 Minuten Einwirkungsdauer Typhus-, 
Koli- und Tuberkelbazillen. Die Lösun- 
gen sind geruchlos. A. An Stelle von 
Sublimat, zur Vernichtung vollvirulenter 
Staphylokokken, zur Sputumdesinfektion 
usw. D. 2—-3% ige Lösung. 
H. Bohny, Hollinger & Co., Basel. 


Sapofiormal. Z. Formaldehyd-Seifen- 
lösung. A. Als Antiseptikum. 
H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Sapogenum Jodi, siehe Josorptol. 
Sapokresol, siehe Sapocresol. 


Sapolan, Naphtha saponata. Z. Lanolin- 
und seifehaltiges Naphthaprodukt. A.Ge- 
gen Hautleiden. 

H. Sapolan-Werke, Jean Zibelli & Co., 
Wien-Triest. $ 


Sapolanum filtratum flav. Z.E. 
Durch Ton filtriertes Naphthaprodukt von 
wachsgelber Farbe. A. Bei Hautleiden. 
H. Sapolan-Werke, Jean Zibelli & Co., 
Wien-Triest. 


Sapolein. A. Waschmittel. 
H. G. Fromm Nachf., Feuerbach b. Stutt- 
gart. 


Sapolentum Hydrargyri. A n 
33,3% ige Quecksilber-Kaliseife in Gela- 
tinekapseln; wasserlöslich, die Haut nicht 
färbend. A. Zu Schmierkuren. 

H. Apotheker Görner, Berlin W, Ans- 
bacher Straße. 
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Sapoliio. Z. E. L. A. 15%, Formaldehyd 

solutus an flüssige Ölseife gebunden. A. Äls 
Reinigungsmittel für Wunden und Hände. 
D. Auf 1 Liter Wasser 1 Eßlöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Sapoliplast. Z.E. Ein kampferfreies 

izylseifenpflaster. A. Gegen Hornhaut. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Sapolit. Z. Vasolimentartige Ammoniak- 
seifen mit verschiedenen medikamentösen 
Zusätzen. A. Wie Vasolimente. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


„Sapolux‘-Seifenspender. Z. E. Gibt 
automatisch nur jeweils 1 g Seife ab. 
H. Deutsche Sapofluid Industrie, Frank- 
furt a. Main, Bürgerstraße 14. 


„Sapomat“-Seilenspender. Z.E.Gibt 
automatisch nur jeweils 1 g Seife ab. 
H. Deutsche Sapofluid Industrie, Frank- 
furt a. Main, Bürgerstraße 14. 


Sapomenthol. Z. Sapo stearinic. pulv. 
100, Alkohol (97%) 1550, Ol. Thymi alb., 
Ol. Bergamottae, Ol. Cinnamomi, Ol. Me- 
lissae, Ol. Lavandulae aa 50, Menthol 
recryst., Camphora aa 150, Liq. Ammon. 
caustic. 100. A. Bei Ischias, Rheumatis- 
mus usw. 

H. Apotheker Matula, Radomsyl. 


Sapon. Z.E. Ein wasserlösliches Öl. 
A. Als Spinnöl. 
H. F. C. Wilhelm Schmidt jr., Magde- 
burg B. 


Saponaphthol. Z. Eine flüssige, alkali- 
reiche Seife mit 15% 3-Naphthol. A. Als 
Desinfiziens. D. 2—3% ige Lösung. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Saponaran E. W. Z. Toiletteseife in 
latten. 
H. M. Hellwig, Berlin NO 43. 


Saponatin. Z. E. Saponatin gelb: Ent- 
hält Pasta Zinci mollis mit einem Gehalt 
von 5% Bals. peruv., 8% Sulf. praec. und 
0,5% Sulfur. colloidale. Saponatin 
braun: Enthält Ungt. picis compos. mit 
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5% Bals. peruv., 1,5% Ac. salicyl. und 
0,5% Phenol. A. Gegen nasse bzw. trok- 
kene Flechten. 

H. J. P. Hennes, Chem. Fabrik, Berlin- 
Schöneberg, Apostel-Paulus-Straße 26, 
und Essen, Söllingstraße 47. 


Sapo Natrii peroxydati. Z. Enthält 
7 Teile Sapo medicat., 3 Teile Paraffin. 
liq. und je nach Bedarf 2—20% Natrium- 
peroxyd. A. Gegen Sommersprossen, Mit- 
esser usw. D. 3mal täglich in schweren 
Fällen, sonst nur abends vor dem Schlafen- 
gehen benutzen. 

H. Schwanen-Apotheke, Hamburg. 


Saponin-Extrakt. Z. E. Saponinhaltig. 
A. Als Waschmittel. 
H. Saponin-Werke, G. m. b. H., Düssel- 
dorf 26a. 


Sapophenol. Z. Wahrscheinlich Lösung 
von Alkaliphenolaten in Fettseifen. A. Als 
Desinfiziens. 

H. Dr. Wermund & Cie., Antwerpen. 


Sapophthalmum. Z. Eine glyzerin- 
haltige Kokosölseife. A. Als milde Seife. 


Saporheuman. Z. E. Überfettete Woll- 
fettseife mit Ac. salicyl. A. Gegen Rheu- 
matismus. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Saposalin. Z.E. Eine Salizylseife mit 
Eukalyptol und Terpinol in Tuben. 
A. Als antiseptische Seife. 

H. Apotheke in der krummen Grube, 
Königsberg (Pr.), Münchenhofstr. 10/11. 


Saposalizylat, Salunguene. Z. L. A. 
eine überfettete Salizylseife mit 12% 
Salizylsäure und 12% Salizylester. A. In 
der Veterinärmedizin bei rheumatischen 
Leiden. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover, 
Dreyerstraße 8/10. 


Saposcab Noas, siehe Noas Saposcab. 


Saposilie. Z.E. Enthält 59% Kiesel- 
säure, 10% Natronseife, Cera flava, La- 
nolin, Borax und Stearinsäure. A. Als 
Ärzteseife. 

H. Hansawerke, A.-G., Hemelingen b. 
Bremen. 


Sapotol. Z. E. Eine flüssige, aromatische, 
antiseptische Zahnseife von erfrischen- 
dem Geschmack. Rote, klare Lösung. 
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A. Als Zahnseife und Mundwasser zu- 
gleich. 

H. Louis Jumpelt, Talisman-Parfümerie, 
- und Feinseifenfabrik, Dresden-A. 24, 
Hohe Straße 18. 


Sapo unguinosus, siehe Mollin. 


Sapozon. Z. E. Eine Sauerstoff abgebende 
Seife. Sie enthält Perborat, wirkt daher 
desinfizierend und bleichend.. A. Zur 
Handdesinfektion bei Hautkrankheiten 
und als hygienisches Kosmetikum. 

H. Paul Hartmann, Heidenheim a. Br. 


Saprit, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Saprol. Z. E. Dunkelbraunes Gemisch von 
rohen Kresolen (40%) und Kohlenwasser- 
stoffen. A. Als Desinfektionsmittel. 
B. Auch Saprol-Pulver im Handel. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main, 


Saprol für Fleischdenaturierung. 
Z. E. Ein Teerölpräparat von teerartigem 
Geruch und Geschmack, mit violettem 
Farbstoff versetzt. 2 Sorten: wasserlös- 
lich und wasserunlöslich. A. Zur Denatu- 
rierung konfiszierter Fleischteile bei der 
Fleischbeschau, 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
` linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Saprol W. Z. Ein gehaltreicheres Saprol. 
. Als Desinfiziens und Desodorans be- 
sonders bei Epidemiegefahr. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Saprosol. Z. E. Technische Kresolseifen- 
lösung mit hohem Kresolgehalt. Leicht 
löslich. A. Als Desinfiziens und Desodo- 
rans für Aborte, Ställe usw. D. 1—3% ige 
Lösung. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Saprovitan. An Stelle von Saprovitan 
wird jetzt Neo-Saprovitan hergestellt 
(siehe dies). 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Dr. Sarasons Aromit-Bäder, siehe 
Aromit-Bäder Dr. Sarason. 


Saratiea-Bitterwasser. Z. Mischung 
der Wässer von 4 Quellen des Ortes Sa- 
ratic in Mähren. Enthält u. a. 17,8% 
Glaubersalz und 23,4%, Bittersalz. A. Als 
Bitterwasser. 
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Sareoburyl. Z.E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Pferderäude. 
H. Hof-Apotheke zum Bären, Potsdam. 


Sareoeolla. Z.E. Ein Gummiharz von 
Astragalus fasciculifolius Boissier. In 
Bombay „Guzar“ genannt. A. In der 
Wundbehandlung. 


Sarcolaetine. Z. E. Besteht aus I-Milch- 
säure, Proteosen und Peptonen. A. Bei 
Magen- und Darmieiden, Furunkulose, 
Nesseln usw. 

H. Brandts Laboratorium, A.-G., Genf, 
Boulevard de la Cluse. 


Sarceoptol. Z.E. Eine gelbe, Linim. 
styrac. comp. enthaltende Flüssigkeit. 
A. Gegen Krätze und juckende Haut- 
ausschläge. 

H. Kronen-Apotheke, Ewald Raatz, 
Landsberg a. d. W., Wall 30. 


Sareptaner Balsam, siehe Gloin. 


Sargol. Z.E. Bräunlichweiße Tabletten, 
die nach Mannich und Kroll 4,23% Was- 
ser, 3,75% Mineralbestandteile (in Salz- 
säure unlöslich 1,75%), 7,44% Stickstoff- 
substanz, 3,12% Ätherextrakt, 1,35% 
Rohfaser, 53,48%, Rohrzucker, 2,65% 
Glykose und entsprechend 0,017% P,0; 
alkohollösliche Phosphatide enthalten. 
A. Als Nährpräparat. 

H. Société Sargol, Paris. 


Sarhysol, auch Sarhyrsol. Z.E. Eine 
Verbindung von Suceinimidquecksilber 
und monomethylarsensaurem Natron mit 
50,3% Hg und 25,6% As. A. Als Anti- 
luetikum. D. 3—4% ige Lösungen. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin. 


Sarkolaktin, siehe Sarcolactine, 


Sarkovin, siehe Impfstoff gegen Rausch- 
brand. 


Sarnilugo. Z. Besteht nach Angabe des 
Untersuchungsamtes der Zollbehörde in 
Hamburg aus Kresolseifenlösung, Schwe- 
felblüte und Schwefelarsen. A. Bei Räude. 


Sarnol. Z. E. Dickflüssige Schüttelmixtur, 


welche 20% Schwefel, 1% Salizylsäure, 
11,% oder 2% Naphthol, 1% Karbol- 
säure, 10% Creta und 5% Zinkoxyd ent- 
hält und deren Bestandteile ohne Fett- 
zusatz in der Schwebe gehalten werden. 
A. Bei Skabies. D. 3mal einreiben an 
3 folgenden Abenden. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Hada, 
Dortmund. 
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Saronet. E. Parfümierte Tabletten. A.Zu 
Wasch- und Badezwecken. 
H. Dr. W. A. Sedlitzky, Berchtesgaden. 


Saro’s Weltrekord, Universal-Kräfi- 
tigungs-Massagemittel. Z. E.Nicht 
angegeben. Im Handel in Originaltuben. 
A. Vor und nach großen, körperlichen 
Anstrengungen im Beruf und beim Sport. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Sarsapag. Z.E. L. A. Alkohol, Fluid- 
extrakte aus Sarsaparille, China, Guajak 
und Sandelholz, Frangula, Senna und 
Hefe. Außerdem Kal. jod. und Sirup. 
A. Als Blutreinigungsmittel gegen Haut- 
ausschläge, Flechten und Furunkulose. 
H. Viktoria-Apotheke, I. Pohling, Ickern 
(Westfalen). 


Sarsaparilla-Fluid-Extrakt der Lö- 
wen-Apotheke, Berlin. Z.E. Enthält 
l. U.-A. Leipzig 1% Jodkali. 

H. Löwen-Apotheke, Berlin. 


Sarsaparill-Entiettungsessenz, 
amerikanische. Z. Abkochung von 
20 g Sarsaparillwurzel, 10 g Pomeranzen, 
10 g Rhabarber, 10 g Sandelholz zu 140 g 
Wasser, versetzt mit-10 g Aloewein und 
10 g Sirup. A. Zu Entfettungskuren. 


Sarsaparillian „Anker“. Z.E. Eine 
Sarsaparill-Tinktur. A. Bei Magen- 
beschwerden, trüber Stimmung und Haut- 
unreinigkeiten. 

H. F. A. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt (Thüringen). 


Serzaparill Models, siehe Models Sarsa- 
parill. 


Sarsaparol. Z. E. Eine Abkochung von 
Radix Sarsaparillae, Lign. Guajaci, Lign. 
Sassafras, Herba Millefolii, Cort. Cascar. 
sagr., Rhizoma Calami, Rhizom. Zingi- 
beris und Zucker. A. Als Blutreinigungs- 
und Magenmittel. 

H. Engel-Apotheke, Erich Erdtmann, 
Krefeld. 


Sarseato. Z. E. Enthält „Sulfodimethyl- 
Cyclohexan 5,0, Sap. kalin. 5,0, Glyzerin 
10,0, Emuls. ad 100,0“. A. Gegen Krätze. 
H. Efeka-Neopharm, Chem. Fabrik, A.-G., 
Hannover-Wülfel. 


Sartolin. Z.E. Unbekannt. 
Asthma. 


H. Sartolin Ltd., London W. C., 20 High 
Holborn. 


A. Gegen 
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Satu 


Sarton. Z. Aus Sojabohnenmehl nach Ent- 
ziehung der Kohlenhydrate und unan- 
genehm schmeckenden Stoffe hergestelltes 
eiweißreiches Pulver. A. Als Nährpräpa- 
rat für Diabetiker. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Sasanqua-Oel. Z.Ölaus den Samen von 
Thea sasanqua Nois (Camellia sasanqua 
Bauen: ähnlich dem Tsubakiöl. A. Als 
Haaröl. ` 


Sasedan-Würze. Z.E. Besteht aus 
20,0% Bromsalzen, 3,0% Chlornatrium 
in wohlschmeckendem, künstlichem albu- 
mosenreichen Fleischsaft. A. Als Brom- 
präparat. 

H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Sasol. Z.E. Angeblich ein absolut unge- 
fährliches Antiseptikum von ebenso bak- 
teriziden Eigenschaften wie Kresolseifen- 
lösung. 

H. Aktiebolaget Sasol, Gefle (Schweden). 


Sasso. Z. Eine Lösung von 0,15 g Jod 
in 100 g Olivenöl. 


Sasto-Bäder, siehe Sauerstoffbad Sasto. 


Sativan. Z.E.L.A. Ein Knoblauchprä- 
parat. A. Als Prophylaktikum gegen 
arteriosklerotische Beschwerden und bei 
Frauen in den Wechseljahren. 

H. Alte Feldapotheke, Wien I, Stephans- 
platz 8. 


Satrapol A. Z. Methyl-p-Amidophenol. 
A. Als photographischer Entwickler. 
B. Satrapol B, ohne Angabe der Zusam- 
mensetzung. 

H. ra Fairen A.-G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Satruper Viehwaschpulver. Z.E. 
Besteht aus 75 Teilen Sabadillsamen und 
25 Teilen Nieswurzelpulver. A. Als Vieh- 
waschmittel. 

. Max Jenne, 

Lübeck. 


Saturnus Weinklärung. Z.E.Lösung I 
ist eine rund 14% ige Zinksulfat, Lösung II 
eine rund 10% ige Ferrocyankaliumlösung. 
Dazu gehören 4 Gelatinescheiben zu 
0,6g. A. Als Klärungsmittel. B. Die bei- 
den Lösungen sind (nach Mörner) nicht 
genau eingestellt, so daß beim Vermischen 
gleicher Volumina freies Zinksulfat vor- 
handen ist. 

H. A. B. Fabrik Saturnus, Malmö. 


Drogengroßhandlung, 


SCOHER— 


Saty 


Satyria. Z. Flüssigkeit oder Tabletten aus 
Muira-Puama, Palmetto, Bittersüß und 
Phosphaten. A. Bei sexueller Neur- 
asthenie. 

H. Satyria Chemical Co., St. Louis, Mv., 
U. S. A. 


Satyrin. Z.E. L.A. aus Yohimbin. 
hydrochlor., Testes sicc. pulv., Lezithin, 
Spermin bzw. Ovaria sicc. pulv., Eisen- 
salzen. Satyrin Gold für Männer, Satyrin 
Silber für Frauen. A. Als Aphrodisiakum. 
S Hormona, A.-G., Düsseldorf-Grafen- 

erg. 


Sauberol. Z.E. L. A. ein nicht feuerge- 
fährliches Fleckreinigungsmittel. 
H. Ebert & Jacobi, Würzburg. 


Sauers Deutscher Fleisch-Extrakt. 
Z. E. Enthält 1. A. die Extraktivstoffe 
des Fleisches, sowohl die wasserlöslichen 
als auch die durch die Peptonisierung 
löslich gemachten Eiweißstoffe sowie ge- 
wisse Mengen Kochsalz. Riecht und 
schmeckt stark aromatisch. A. Als Sup- 
pen- und Speisenwürze. 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Sauers Fleisechsait-Extrakt. Z.E. 
L. A. ein ohne jeden Zusatz hergestellter 
echter, nahrhafter Fleischextrakt. A. Zur 
Verwendung am Krankenbett. 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Sauers Kranken-Bouillon. Z. Eine 
fettfreie Fleischgallerte, ohne Kochsalz, 
Gelatine und Gewürze hergestellt. A. Zur 
Bereitung von Kranken-Bouillon. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 


Dr. Sauers Spezialtee. Z.E. Nach 
Griebel ein Gemenge von zerkleinerten 
Altheewurzeln, Süßholzwurzeln, Angelika- 
wurzeln, Pomeranzenschalen, Wollblu- 
men, Sennesblättern, Nußblättern, Schaf- 
garbe, Melisse, Stiefmütterchen, Tausend- 
güldenkraut, Majoran, Ehrenpreis, Wald- 
meister, Anis, Kümmel. A. Bei Erkran- 
kung der Atmungsorgane. 

H. Dr. H. Sauer, G. m. b. H., Neukölln. 


Sauerstoü-Asthma-(Husten-) Pul- 
ver Mapix. Z. E. Enthält Magnesium- 
superoxyd, Anis, Fenchel, Milchzucker 
und Salmiak. A. Gegen Beschwerden der 
Atmungsorgane. 

H. Institut für Sauerstoffbehandlung, 
Köln. 


Sauerstofibad Dr. 


Bergmanns, 
Marke Faustherz. 


Z. Perborat mit 
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abgestimmtem Katalysator (Li-ilator). 
A. Als Auffrischungsmittel bei körper- 
licher und geistiger Abspannung, ais An- 


regungsmittel bei Nervenerkrankung, 
Herzneurose, Rheuma, Nerven- und 
Lungenerkrankungen. 


H. Li-il-Werke, G. m. b. H., Dresden- 
N. 30, Leipziger Straße 300. 


Sauerstoffbad Byk. Z. Besteht aus 
Natriumperborat (300 g) und einem Man- 
gansalz als Katalysator. A. Als Bade- 
zusatz. 

H. Byk-Guldenwerke, 
A.-G., Berlin 
straße 4/5. 


Chem. Fabrik, 
NWT, Neue Wilhelm- 


Sauerstofi-Bad 


„Driesch‘, 
Driesch-Bäder. 


siehe 


Sauerstofibäder Elb. Z. Enthalten 
Sauerstoff abgebende Salze und (als Ka- 
talysator) kolloidale Eisenverbindungen. 
A. Zu Sauerstoffbädern. B. Sollen lang- 
sam und gleichmäßig Sauerstoff ent- 
wickeln und keine schmierigen Bestand- 
teile absetzen. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Sauerstoiibad Leitholi. Z.E. Etwa 
300 g Perborat und ein langsam und 
gleichmäßig wirkender Katalysator. A.Bei 
Gicht und Nervenleiden. 

H. Hugo Leitholf, Chem. Fabrik, Krefeld. 


Sauerstofi-Bad Mafalda, siehe Ma- 
falda-Sauerstoff-Bad. 


Sauerstoiibad Roma. Z.E. L. U. be- 
steht I aus Natriumperborat mit 8,32% 
aktivem Sauerstoff und Il aus 30 cem 
Hämoglobin des Handels, getrennt ver- 
packt. A. Bei Herz-, Nerven-, Gicht- 
und rheumatischen Leiden. 

H. Friedr. Bauer & Co., Fabrik chem. 
Präparate, Berlin, Lindenstraße 16/17. 


Sauerstoiibad Sasto. Z. E. Geben un- 
gefärbte Bäder. A. Bei Nervenleiden, 
Rheumatismus. 

H. Chem. und Pharm. Werke, G. m.b. H., 
Grünau b. Berlin 6. 


Sauerstoiibad Dr. Schleimer, siehe 
Katalbad. 


Sauerstoiibad Scholz. Z. Enthält Na- 
triumperborat und als Katalysator wahr- 
scheinlich Hämoglobin. A. Bei Gicht, 
Rheumatismus. 
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Sauerstofibad Zucker. Z. Enthält Na- 
triumperborat und als Katalysator wahr- 
scheinlich Hämoglobin. A. Als Sauer- 
stoffbad. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Sauerstofiglyzerin, präpariertes, 
braunes, Dr. Oppermanns. Z.E. 
Flüssigkeit, die aus 50% Glyzerin be- 
steht, in der aktiver Sauerstoff, Magne- 
siumformiat und Magnesiumzitrat nach- 
gewiesen wurden. Aktiver Sauerstoff ist 
in Form von Wasserstoffsuperoxyd ent- 
halten; denn die durch Ätheralkohol 
frisch gefällten Salze enthielten keinen 
Sauerstoff, während das Filtrat starke 
Reaktion lieferte. Hieraus ist zu schlie- 
ßen, daß zur Herstellung des Präparates 
Magnesiumsuperoxyd gedient hat. Für 
diese Annahme spricht auch ein geringer 
Phosphorsäuregehalt der abgeschiedenen 
Magnesiumsalze (nach Griebel). 


Sauerstofi-Inhalation, siehe Leitholf 
Sauerstoff-Inhalation. 


Sauerstofi-Inhalationen Dr. Schlei- 
mer, siehe Katal-Sauerstoff-Inhalatio- 
nen Dr. Schleimer. 


Sauerstofikur Dr. med. Kund- | 


müllers. Z. E. L. A. Magnesiumsuper- 
oxyd, ca. 23% MgO.. Ein weißes, ge- 
schmack- und geruchloses Pulver. A. Bei 
Stoffwechselerkrankungen. D. 3mal täg- 
lich 1 Teelöffel. 

H. Albert Bleichröder & Co., Berlin C 19, 
Wallstraße 26. 


Sauerstofi-Mandelkleie Weha. Z. E. 
Ein gelbliches, lockeres Pulver, das 1. A. 
Kleie, Mandelöl, Sauerstoff abgebende 
Salze, Borax und andere hautpflegende 
Zusätze enthält. Geruch nach Bitter- 
mandeln. A. Als Kosmetikum zur Pflege 
der Haut, besonders bei Unreinigkeiten, 
Pickeln, Mitessern, roten Flecken usw. 
und in Fällen, in denen Seife nicht ver- 
tragen wird. 

H. Chem. Fabrik „‚Weha“, Ciwuco, Chem. 
Industrie Wimmel & Co., Berlin-Frie- 
denau, Handjerystraße 52. 


Sauerstoil-Menthol-Dragees Marke 
„S. M.“-Signum meum, Z. E. Ent- 
halten 1. A. wasserlösliches Sauerstoffsalz 
0,1, Menthol 0,002 pro Dragee à 1g. 
Wohlschmeckende, eiförmige Dragees zu 
1 g, die im Munde etwa 0,3 ccm Hydro- 
genium peroxydatum officinale ent- 


wickeln. A. Als unschädliches Mund- 
desinfiziens und Desodorans; bei Ka- 
tarrhen der Mund-, Rachen- und Hals- 
partien, bei Indispositionen der Stimm- 
bänder. D. Mehrmals täglich 1 Dragee zu 
1 g im Munde zergehen lassen. 

H. „Pharmazeutikon‘‘ A.-G. für chem.- 
pharm. Produkte, Berlin NW 6, Schiff- 
bauerdamm 15. 


Sauerstoii-Menthol-Kampier-Kos- 
metikum. Z. Anscheinend aus Kakao- 
butter und Walrat hergestellte Salbe, 
von starkem Geruch nach Menthol und 
Kampfer. Enthält ferner geringe Mengen 
Sulfate und Oxyde von Aluminium und 
Magnesium sowie Jodkalium. Aktiver 
Sauerstoff nicht nachweisbar. A. Als 
schmerzlindernde Salbe. 

H. Pharmazeutikon, Aktiengesellschaft f. 
chem.-pharm. Produkte, Berlin NW 6, 
Schiffbauerdamm 15. 


Sauerstofi-Nährsalz Dr. Opper- 
mann. Z. Gemisch von Magnesium- 
superoxyd, Milcheiweiß, Brausepulver 
und geringen Mengen Pepsin. Gehalt an 
MgO, etwa 1,7%. A. Als Magenmittel. 
H. Dr. Oppermann, Berlin. 


Sauerstolipräparate Dr. Schleimer, 
siehe Katalbad und Katal-Sauerstoff- 
Inhalationen Dr. Schleimer. 


Sauerstoi-Wasser. Z. E. Enthält nach 
Aufrecht pro Liter 192 MgO, neben viel 
freier CO.. 

H. Theodor Schaefer, Berlin SW 68. 


Säuglingsnahrung Creseat Rieht, 
siehe Crescat. 


Säuglingsnahrung, holländ., siehe 
Holländische Säuglingsnahrung. 


Saurolina. Z. Ein nicht vollständig ge- 
reinigtes Saurolo. A. Bei Hautkrank- 
heiten der Tiere. 

H. Soc. anonyme Mines de schistes bitu- 
mineux de Meride et Besano, Me£ride 
(Schweiz). 


Saurolo, Ammonium sulfosaurolicum me- 
dicinale. Z. E. Aus den bituminösen ich- 
thyosaurolitischen Schichten von M£ride 
und Besano (Schweiz und Italien) gewon- 
nenes, gereinigtes, sulfoniertes Erdölprä- 
parat. Hat 56-57% Trockengehalt, 
16—17% Schwefel. A. Bei Hautkrank- 
heiten. 

H. Soc. anonyme Mines de schistes bitu- 
mineux de Meride et Besano, Meride 
(Schweiz). 
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Saurolo greggio. Z. Nicht sulfuriertes 
naturelles Saurolo-Öl. A. Als Antisepti- 
kum und Antiparasitikum für Tiere. 

H. Soc. anonyme Mines de schistes bitu- 
mineux de Méride et Besano, Meride 
(Schweiz). 


Sauters vegetabilisches Fluidum 
gelb. Z. Destillat aus Vegetabilien mit 
etwa 0,07% Natriumsalizylat. A. Bei 
Rheumatismus. 


H. Sauters Laboratorien, A.-G., Genf. 


Sauwohl. Z. E. Eine innerlich zu gebende 
Flüssigkeit. A. Zur Behandlung der 
Schweine gegen Krampf und Steifbeinig- 
keit. D. 3mal täglich 1 Eßlöffel mit dem 
Futter. 

H. Chem. Industrie Siegburg, Bernhard 
& Schenck, Siegburg. 


Savaresses Capsules, siehe Capsules 
Savaresses. 


Saviol. Z. E. L. A. ein Auszug von Betul. 
alb., Flor. Lam., Gelsemium, Herb. Urtic., 
Fol. Trifol. fibrin. unter Zusatz einiger 
Arzneistoffe in homöopathischer Zu- 
bereitung. A. Als Gicht- und Rheumatis- 
musmittel. 

H. Dieras-Export, G. m. b. H., Pharm. 
Abtlg., Berlin-Charlottenburg. 


Savonade. Z.E. L.A. eine Verbindung 
von Methylhexalin mit ölsaurem Alkali 
in Form von Seife. A. Zur Reinigung von 
Linoleum, Fußböden, Badewannen usw. 
H. Chem. Fabrik Polborn, Eberswalde. 


Savonal. Z.E. Neutrale, weiche Kaliöl- 
säureseife, löslich in Alkohol, Wasser, 
Glyzerin. A. Als Arzneimittelträger in der 
Dermatologie. B. Auch mit 20% Ol. 
Rusci und mit 20% Lianthral im Handel. 
Vgl. auch Tiosavonal. 

H. Alexander-Apotheke, Berlin C 25, 
Alexanderstraße 8. 


Savon Fiifi. Z.E. Enthält Bestandteile 
der Galle. A. Äußerlich anzuwendendes 
Entfettungsmittel. 


H. Eda, Berlin W50, Paulstraße 16. 


Sawade’s Magen-Darm-Tabletten. 
Z. E. Tabletten zu 1,0, die 1. A. Millefol., 
Arnika, Juniper., Ononid., Extr. Spagyr. 
usw. enthalten. A. Bei Magen-, Leber- 
und Darmleiden. D. Abends 8 Uhr und 


GEHES 


CODEX 


159 Uhr je %—1 Tablette mit etwas lau- 
warmem Wasser. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Sawade’s operations- und schmerz- 
lose Gallensteinkur. Z.E. Nicht 
angegeben. A. Zur Ausscheidung von 
Gallensteinen. D. Nach Vorschrift. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W33. 


Saxin. Z. Benzoesäuresulfinid. A. Als 
Süßstoff. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Saxol. 2 Präparate. 1. Z. E. Ein Kessel- 
Innenanstrich. A. Gegen Rost und Kessel- 
stein. 

H. Frischer & Co., Wien VI. 
2. In Amerika Handelsname für Pa- 
raffinöl. 


Saxoparol. Z.E. Eine Flüssigkeit, die 
Steine gegen Fett undurchlässig macht. 
A. Als Präpariermittel für Lithographie- 
steine. 

H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136. 


Saya. Z.E. L.A. ein kefirartiges Milch- 
getränk. A. Als Diätetikum und R0- 
borans. 

H. Saya-Versand, München, Nymphen- 
burger Straße 25. 


Sayacon-Ampullen. Z.E. Natr. sali- 
cyl. 0,4375, Koffein 0,05, Aq. dest. steril 
3,0. A. Intravenös bei Muskelrheumatis- 
mus, chron. Gelenkrheumatismus, Lum- 
bago, Neuralgie. D. Täglich 1 Injektion. 
H. Dr. J. Meyer, Wiesbaden. 


Saya-Milch. Z. E-L. U. ein nach einem 
angeblich besonderen Verfahren herge- 
stelltes Milchpräparat, das dem Kefir 
ähnlich sein, aber wesentliche Vorzüge be- 
sitzen soll. 


S. B. E., siehe Sensibilisierte Bazillen- 
Emulsion. 


Scabamin. Z.E. L. A. reizloses Krätze- 
mittel auf Olein-Grundlage mit Methyl- 
salizyl, Beta-Naphthol und Perubalsam. 
A. Gegen Krätze. D. Nach vorausgegange- 
nem, lauwarmem Bade reibe man den 
dritten Teil einer Flasche auf den ganzen 
Körper ein und wiederhole diese Prozedur 
an den nächsten beiden Abenden. Ein 
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warmes Vollbad am nächsten Abend be- 
endet die Kur. 

H. Medicon, ‚Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Scaben. Z.E. Wirksamer Bestandteil 
des Perubalsams mit Benzoe- und Salizyl- 
säureestern. Farb- und geruchlos. Origi- 
nalflaschen mit 100 ccm. A. Als Anti- 
skabiosum. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Seabeos-Krätzesalbe. ZE: LA. 
Alumen, Zinc. sulf., Naphthol, ätherische 
Öle und Salbengrundlage. A. Bei Krätze 
und Hautausschlag. 

H. Walter Büchelen, Berlin SW 29, 
Nostizstraße 40. 

Seabidehyd. Z.E. L. A. eine kolloidale 
Lösung von Zimtaldehyd und einer po- 
tenzierten Kresolseife. A. Bei Skabies 
und juckenden Ekzemen. 

H. Agrippina-Laboratorium (Laborato- 
rium der Reichsadler-Apotheke), Köln, 
Salier-Ring 19. 


Seabiesan. Z.E. L.A. 7% Naphthol, 
14% Schwefel, 14% Kalk, als Grund- 
masse Vaselinepaste.e. A. Bei Scabies, 
Bartflechte usw. 

H. Mr. C. Heidrich, Hirschen-Apotheke, 
Wien VII, Westbahnstraße 19. 


Seabilug. Z.E. Ein Krätzemittel mit 
12,5% Schwefel und 7,5% Sagrotan, 
emulgiert in einer Lösung von stearin- 
saurem Amonium. 


H. M. Hahn, A.-G., Berlin SW 68. 


Seabiol. Z. Ein Seifenspiritus mit 20% 
Styrax. Rotbraune, geruchlose Flüssig- 
keit, A. Gegen Scabies. 


H. G. W. Fikkert, s’Gravenhage. 


Scabiosan. Z. E. Eine Seife von Salben- 
beschaffenheit, enthält 0,08% Nikotin 
und 10% Salizylsäure. A. Gegen Krätze. 
H. Dr. Kades Oranien-Apotheke, Berlin. 


Scabiosin. Z. Ein neues Glykosid aus der 
Wurzel von Scabiosa succisa.. Es ist 
optisch aktiv und kann durch Emulsin 
oder Schwefelsäure gespalten werden. 


Seabiostag. Z. E. Enthält 1. A. kolloida- 
len Schwefel, Kalziumkarbonat und Di- 
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benzolhydroxyl. Geruchlose Salbe. A. Bei 
Skabies. D. 2 Tuben genügen meist für 
eine Kur. 


H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Seabisapon. Z. E. Besteht l. A, aus 20% 
Schwefel, 5%, Kal. carbon., 0,01% Nico- 
tin. salicylic., mit seifenartiger Salben- 
grundlage. In Tuben mit etwa 50 g im 
Handel. A. Als geruchloses, reizloses, 
nicht fettendes Antiscabiosum. 


H.Dr. Albert Bernard Nachfolger, Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Sceabium. Z.E. Enthält Sulf., Peruol, 
ß-Naphthol, Kal. nitric. A. Gegen Krätze. 


H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Sceaboiorm. Z. E. Besteht aus Kal. carb., 
Sulf. praec., Sapo kalin., Adeps Lanae und 
Vaseline. A. Als Krätzemittel. 

H. Chem. Fabrik Apotheker Arnold, Lud- 
wigshafen a. Rhein. 


Scabosan. Z. E. Weiche, weiße Seife, die 
10% Salizyisäure und 0,08% Nikotin ent- 
hält. A. Gegen Skabies. 

H. Dr. Kade, Berlin SO 26, Elisabeth- 
Ufer 35. 


Scarlaserin, siehe unter Sera gegen 
Scharlach. 


Scarla-Streptoserin nach Profi. F. 
Meyer, siehe unter Sera gegen Schar- 
lach. 


Scarlatin-Marpmann, siehe unter Sera 
gegen Diphtheritis. 


Seävola. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 
Verbrennungen und Verbrühungen. B.Im 
Handel in Flaschen zu 125, 250, 500 und 
1000 g Inhalt. 

H. Liebicin-Werke, G. m. b. H., Ham- 
burg 1, Bankstraße 54. 


Seavuline. Z. Mit gebläutem Zucker über- 
zogene Pillen, die je 0,05 g Phenolphtha- 
lein, Extract. Cascar. Sagrad. sicc., Extr. 
Rhei comp. enthalten. A. Als Abführ- 
mittel. 

H. P. Barret, Paris. Generalvertretung 
für Deutschland: Dr. Koenig, Fabrika- 
tion pharm. Präparate, München 2 C7. 


Schachtonin, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 
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Schädlings- 
bekämpfiungsmittel: 


Abavit B. Z. E. Arsen-Kupferpräparat. 
Als Trocken-Saatbeize gegen Steinbrand 
des Weizens (Tilletia tritici), Hartbrand 
der Gerste (Ustilago hordei), Streifen- 
krankheit der Gerste (Helminthosporium 
gramineum), Roggenstengelbrand (Uro- 
cystis occulta), Haferflugbrand (Ustilago 
avenae), gedeckten Haferbrand (Ustilago 
levis), Fusarium des Weizensund Roggens. 
H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Abavit-Trockenbeize. 2... E. .Un- 
bekannt. A. Zur trockenen Bekämpfung 
von Weizensteinbrand und Fusarium 
(Schneeschimmel) des Roggens. 

H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Ackerlon. Z. E. Bestand nach Krafft 
aus etwas Meerzwiebeln und ziemlich 
viel Getreidespreu; Baryum war nicht 
zugegen. A. Als Ratten- und Mäuse- 
vertilgungsmittel. 

H. Max Podin, Leipzig. 


Albavit. Z. E. Unbekannt. 
Trockenbeize. 
H. Ludwig Mayer, Mainz. 


Alieldia-Präparate. Z. E. Sind l. A. 
Phosphorpräparate (Phosphorweizen, 
Phosphorbrei). A. Phosphorweizen gegen 
Feldmäuse, Phosphorbrei gegen Ratten. 
H. Wiederholt, Apothekenbesitzer, Al- 
feld a. Leine. 


Alineusalbe. Z. E. L. A. Anisol und 
Dichlorbenzol. A. Als Läusemittel. 
H. Adler-Apotheke, Lippehne (Mark). 


Allizol. Z. E. Unbekannt. L. A. ungiftig 
für Menschen und Haustiere. A. Gegen 
Hausameisen. 

H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Ameisenmittel Scheideanstalt. 
Z. Unbekannt. A. Zur Vertilgung der 
„Pharao-Ameise“. 
H. Gold- und Silberscheideanstalt, Frank- 
furt a Main. 


A. Saat- 


Ameisentod. Z. E. Soll I. A. giftfrei, 
von weißer Farbe und ohne Geruch sein. 
A. Zur Vernichtung und Vertreibung der 
Ameisen in Gärten und Häusern. D. Trok- 
ken ausstreuen. 

B. Bensch Sohn, Ernst Bensch, 
Bautzen (Sachsen), Georgstraße 19. 
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Schädlingsbekämpfung: 


Anisol-Läuse-Hilie Queisser. Z. Eine 
neben Anisol noch Naphthalin enthal- 
tende Salbe. 

H. Queisser & Co., G. m. b. H., Hamburg 19. 


Anothanol. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Stechmücken. D. 5 Teile sind 
mit 1 Teilen Wasser zu vermischen. 
H. Chem. Fabrik Schleich G. m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 30. 


Anti-Acar. A. Gegen Acarusräude der 
Hunde. 
H. Trudenol-Versand, Friedrich Mal- 
cherek, Darmstadt, Elisabethenstraße 4. 


Antiblatta. Z. E. L. A. ein Gemisch von 
Flor. Pyrethri plv. sbt., Borax und Cort. 
Quillajae plv. A. Als Insektenvertilgungs- 
mittel. 

H. Oscar Reymann, Breslau I, Neu- 
markt 18. 


Anticalandrin A & B. Z. E. Nicht 
angegeben. Gelblichweiße Emulsion, 
riecht schwach nach Chlor. A. Vorwie- 
gend zur Bekämpfung des Reis- und 
Kornkäfers, aber auch anderer Getreide- 
vorratsschädlinge. D. Anticalandrin A: 
3—5 kg auf 100 Zentner Getreide. B für 
Export: 1 Teil mit 9 Teilen heißem Was- 
ser. B für Inland: 1 Teil mit 3 Teilen 
heißem Wasser. 

H. Gebr. Allendorff, Chem. Abtlg., Schöne- 
beck a. Elbe. 


Anticorvol. Z. E. Eine Saatbeize. A. Zur 
Bekämpfung von Streifenkrankheit,Stein- 
brand und Vogelfraß. 
H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Antikorin. Z. E. L. A. Borax oder 
Baryumsalz mit Zucker. A. Als Schwaben- 
pulver. 

H. F. Wilh. Junge, Berlin NO55. 


Antilausan. Z. E.-Ein wäßrig-alkoholi- 
sches Destillat von Sem. Sabadill. und 
Flor. Chrysanth. unter Zusatz von Aro- 
maticis. A. Gegen Ungeziefer. 

H. Jan von Werth, Apotheker, Kölna.Rh. 


Antimeralion. A. Gegen Hausschwamm, 
feuchte Wände, Fäulnis, Wurmfraß. 
H. Gerhard Mayer, Magdeburg, Hohen- 
staufenring 8. 


Antimusol. Z. Mäuse-Typhus-Bazillen, 
in Röhrchen auf Gelatine oder in Am- 


pullen auf Bouillon gezüchtet. A. Zur 
Mäusevertilgung. 
H. Chem.-bakteriolog. Laboratorium, 


Kitzingen a. Main, und Chem. Laborato- 
rium „Prosper“, Landsberg i. W. 
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Schädlingsbekämpiung: 


Antinonnin. Z. E. Dinitro-o-Kresol- 

Natrium. A. Zur Bekämpfung des echten 
Hausschwammes und anderen holzzer- 
störenden Pilzen, zur Verhütung von 
Mauerfraß usw. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius‘, 
Leverkusen a. Rh. 


Antipedieit. Z. Unbekannt. A. Als 
Insektenvertilgungsmittel. 
H. Wilh. Heinr. Ritzefeld, Köln a. Rhein. 


Antiphterin-Lösung. Z. E. L. A. Spi- 
ritus 70° 118,5, Ol. Anisi 0,5, Ol. Berga- 
mottae 1,0, Ol. Caryophyllor. 1,0, Ol. 
Foeniculi 0,5, Anisol 3,25. A. Gegen alle 
Arten Ungeziefer. B. Im Handel in 
Spritzflaschen zu 125 g. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Antiphterin-Puder. Z. E. L. A. Magn. 
carb. 5,0, Talcum venet. 35,0, Amylum 
10,0, Ol. Anisi 0,2, Ol. Bergamottae 0,405, 
Ol. Caryophyli. 0,405, Ol. Foeniculi 0,2, 
Anisol 1,25. A. Gegen alle Arten Un- 
geziefer. B. Im- Handel in Schachteln 
zu 50 g. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Antiphterin-Salbe. Z. E. L. A. Lanolin 
3,0, Stearin 10,0, Aqua font. 35,0, Amm. 
pur. liqu. 2,0, Ol. Anisi 0,2, Ol. Berga- 
mottae 0,405, Ol. Caryophyllor. 0,405, 
Ol. Foeniculi 0,2, Anisol 1,25. A. Gegen 
alle Arten Ungeziefer. Im Handel in 
Tuben zu 50 g. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Antipol. Z. E. Salbe, die als wirksamen 
Bestandteil Dichlorbenzol „Agfa“ ent- 
halten soll, dessen Dämpfe die Insekten 
töten. A. Ungeziefermittel. 

H. Hesse & Goldstaub, Hamburg 22. 


Antirattol. Z. Ratten-Pest-Bazillen, in 
Röhrchen auf Gelatine oder in Ampullen 
auf Bouillon gezüchtet. A. Zur Ratten- 
vertilgung. 

H. Chem. Fabrik Paul Arauner, Kitzingen 
a. Main, Wörthstraße 34/36. 


Antisekt. Z. E. L. A. ein nicht feuer- 
bzw. explosionsgefährliches Kohlenwas- 
serstoffpräparat, das Chlor und Form- 
aldehyd abscheidet. Für Menschen und 
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Sehä 
Schädlingsbekämpfung : 


Haustiere ungefährlich. A. Zur Be- 
kämpfung tierischer Schädlinge, ins- 
besondere von Fliegen, Mücken, Schwa- 
ben und Wanzen nebst Brut. 

H. Apotheker Max Wagner, Chem. Fa- 
bik, Leipzig. 


Antisetin. Z. E. Leinensäckchen, gefüllt 


mit einem balsamisch-harzartigen, nicht 
unangenehm riechenden Material. A. Ge- 
gen Motten. 
H. Chem. Laboratorium E. Moebus, 
Wiesbaden. 


Antitroxal-Bazillen. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Zur Vernichtung von Ratten, 
Mäusen, Wühlmäusen, Hamstern usw. 
D. Die Brocken eines Weißbrotes sind 
mit dem Inhalt der vorher gut umge- 
schüttelten Ampulle zu übergießen. Die 
Brocken sind so in die Rattenlöcher zu 
legen. B. Die Antitroxal-Bazillen sind 
für Menschen und Haustiere nicht ganz 
ungefährlich. Durch Aufnahme größerer 
Mengen können Durchfälle und schwere 
Erkrankungen hervorgerufen werden. 
Nach beendeter Arbeit sind Hände und 
Gesicht mit warmem Wasser und Seife 
zu waschen. Alle benutzten Gefäße mit 
Sodalösung auskochen oder verbrennen. 
H. Gebrüder Eldagsen, Lemgo (Lippe). 


Antiwanzin. Z. E. L. A. ein Auszug von 
Fruct. Colocynth. in Spir. dil. A. Gegen 
Wanzen. 

H. Raganol G. m. b. H., Berlin-Ober- 
schöneweide. 


Antorgan. Z. E. Zinkfluoridammoniak. 
Wasserhelle Flüssigkeit, in Wasser lös- 
lich. A. Zur Holzkonservierung. Gegen 
Holzschwamm. D. 5—20%;ig. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Apheto-Streupulver. Z. E. Ein prä- 
parierter Talkpuder mit phenolartigem 
Geruch. A. Trockenes Ungeziefermittel 
gegen Hundeflöhe und Geflügelparasiten. 
H. Efeka-Neopharm A.-G., Hannover- 
Wülfel, Hildesheimer Chaussee 75. 


Aphidon. Z. E. L. A. eine Nikotinzu- 
ereitung. A. Zur Bekämpfung von 
Blatt- und Blutläusen und anderer zart- 
häutiger Insekten. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Sehä 
Schädlingsbekämpfung: 


Aphisan. Z. E. Nikotin. A. Gegen Blatt- 
läuse, 
H. Dr. Reiss, Heidelberg. 


Aphis-Extrakt. Z. E. Nr. A ist eine 
Lösung von Pflanzenextrakten, Nr. B 
enthält außerdem lösliche Kresolver- 
bindungen. A. Gegen pflanzliche und 
tierische Parasiten; Nr. A in Gärtnereien, 
Nr. B für Obstbäume. 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Apis-Fiyiall. Z. E. Nicht angegeben. 
L. A. eine nicht unangenehm riechende 
Flüssigkeit von hellgrünlicher Farbe. 
A. Zur Vernichtung von Fliegen, Mücken, 
Moskitos, Ameisen, Schwaben, Wanzen, 
Motten usw. D. Pro Kubikmeter etwa 
1, ccm. 

H. Apis-Werk Namslau, Fabrik techn.- 
chem. Präparate, Inh. Oscar Tietze, 
Namslau (Schlesien). 


Apotheker Auerbachs Schurz End- 
lich. Z. E. Ein nach Anis und Fenchel 
riechender, nach Angabe des Herstellers 
Quecksilber enthaltender Leinenbeutel. 
A. Als Ungeziefermittel. 

H. Apotheker Auerbach, Berlin N39. 


Araba. A. Als Fliegenfänger. 
H. Ara-Werke Eugen Lahr, Würzburg. 


Arboecol, siehe unter Raupenleim. 


Arbolineum. Z. E. L. A. ein wasserlös- 
liches Obstbaumkarbolineum. A. Gegen 
Pflanzenschädlinge jeglicher Art. 

H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Arbosan. Z. E. Ist. A. eine hochwertige 
Emulsion von Teerölen bestimmter Zu- 
sammensetzung und genau eingestelltem 
Phenolgehalt. Dunkelbraune Flüssigkeit 
vontypischem Geruch.A. Zur Bekämpfung 
von Obstbaumschädlingen. D. 2-50 % ige 
Emulsion in Wasser. 

H. Saccharin-Fabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Areginal. Z. E. Ein selbsttätiges Ver- 
gasungsmittel, 1. A. Chlorkohlenstoffver- 
bindung. In erster Linie zur Bekämpfung 
von Speicher- und Vorratsschädlingen. 
Für Menschen unschädlich, nicht explo- 
siv. Lebensmittel, selbst empfindliche 
wie Butter, Milch, Schokolade und Honig, 
werden geschmacklich nicht beeinflußt. 
H. 1.G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 
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Arkolin. Z. E. Unbekannt. A. Zur Ver- 
tilgung von Wanzen und Flöhen. 
H. Dr. Karolens & Co., Charlottenburg. 


Arsen-Antorgan. Z. E. Eine Arsen- 
verbindung. A. Gegen Bohrwurm und 
Termiten. B. Sieheauch Wurm-Antorgan. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Arsen-Cupretta. Z. E. Bleiarseniat mit 
Kupferverbindungen und geeigneten Haft- 
stoffen. A. Gegen Weinbauschädlinge. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Arsen-Grasvertilger. Z. E. Arsen- 
verbindung. A. Zur Unkrautvernichtung. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Arsenkupierkalkpulver „Teller“, 
siehe unter Kupfer- und Arsenkupfer- 
kalkpulver ‚Teller‘. 


Arsenverstäubungsmittel 1922. 
Z. E. Eine Arsenverbindung. A. Gegen 
Heu- und Sauerwurm. 
H. Hinsberg, Nackenheim a. Rhein. 


Arvalin. Z. Phosphorpillen. A. Zur Ver- 
tilgung von Feldmäusen und Ratten. 
H. Chinoin, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte A.-G., Ujpest b. Budapest. 


Asanol. A. Zur Vertilgung von Schwaben 
und Russen. 
H. Engel-Apotheke, Hof (Mähren). 


Askus. Z. E. Ein schwefelhaltiges Be- 
ea mern gegen Pflanzenschäd- 
nge. 
H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Asnieot. Z. E. Bräunliches Pulver, das 
Arsen und 50%, Nikotin enthalten soll. 
A. Zum Vertilgen von Pflanzenschäd- 
lingen. B. 25-50g sind in 100 Liter 
Wasser zu lösen. 

H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 


Atlas-Ungezieierkerze. Z. E. Ver- 
gasungsmittel, das I. A. Ungeziefer in 
Wohnräumen in ca. 8 Stunden vernichtet. 
H. Arthur Plöttner, Chem. Fabrik, 
Theissen. 


Atota. Z. Insektenpulver aus Dalmatiner 
Blüten mit einem für Menschen und 
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Haustiere unschädlichen insektiziden Zu- 
satz. A. Als Insektenpulver. 

H. Albert Mendel, A.-G., Berlin-Schöne- 
berg, Kolonnenstraße. 


Aulin, Aulinogen, siehe Seite 142. 


Aussiger Beize. Z. E. Hauptsächlich 
Kalziumkarbonat mit Benzol- und To- 
luolderivaten. A. Saatgutbeize. 

H. Verein für chem. und metallurg. Pro- 
duktion, Aussig a. Elbe, 


Autan. Z. E. Besteht 1. A. aus Natrium- 

oder Kalziumsuperoxyd, mit dessen Hilfe 
man wäßrigen oder festen polymeren 
Formaldehyd (und dann bei Gegenwart 
von Wasser) in gasförmigen Zustand 
überführt und das Desinfektionsmittel 
dadurch in geschlossenen Räumen ver- 
teilt, Statt der Superoxyde kann man 
auch Kaliumpermanganat verwenden. 
A. Zur Raumdesinfektion. 
H. 1I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung Bayer- Meister Lucius‘, 
Leverkusen a. Rh. 


Azoa. Z. E. Unbekannt. A. Zur Ver- 
tilgung von Ratten und Mäusen. 1 Glas 
(30,0 g) wird mit 1 Pfund Hafermehl ge- 
mischt und die Giftmischung dann aus- 
gelegt. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Bafum. Z. E. Meerzwiebel. A. Gegen 
Ratten. 

H. Chem. Fabrik Kaban, Hamburg- 
Wandsbek. 


Balmo trocken, siehe unter Balmo flüssig 
(Seite 154). 


Baresinol. Z. E. L. A. eine Lösung eines 
Kresol-Aldehyd-Kunstharzes in Baryt- 
wasser. A. Als Spritzmittel gegen Heu- 
und Sauerwurm, Peronospora und dergl. 
H. Dr. F. Raschig, Ludwigshafen, 


Barol. Z. E. Kupferhaltiges Karbolineum. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Baruka. Z. Unbekannt. A. Gegen Schwa- 
ben, Kakerlaken, Wanzen, Flöhe sowie 
alle kriechenden Ungeziefer. 

H, en Fabrik Ritter, Zentrale Stutt- 
gart, 


Basilit. Z. E. L. A. Fluornatrium und 
Dinitrophenolsalze. A. Als Holzschutz 
gegen Hausschwamm. 

H. Weiler-ter-Meer, Ürdingen. 


Berberol. 


Betanal-Naßbeize. 


Schä 
Sehädlingsbekämpiung: 


Basolin. Z. E. Arsenverbindung. A. Zur 


Bestäubung gegen Heu- und Sauerwurm. 
H. Dr. Kurt Albert, Biebrich a. Rhein. 


Bazillenbutter Totall. Z. E. Mäuse- 


und Rattentyphusbazillen in Verbindung 
mit Nährsubstanzen einer butterartigen 
Masse im Verfahren zugesetzt und kul- 
tiviert. Stark ausgeprägter Wurstgeruch, 
butterähnliches Aussehen und Konsi- 
stenz. A. Zur Vertilgung von allen lästi- 
gen Nagern, Ratten, Mäusen, Hamstern 
usw. D. In Tuben. Man verteile den 
Inhalt einer Tube auf den von den Tieren 
benützten Wegen. 

H. Dr. Cremer & Becker, Chem.-pharm. 
Präparate, Köln-Ehrenfeld. 


Beli. Z. E. Besteht 1. A. aus 8 verschiede- 


nen Substanzen, die jedoch nicht an- 
gegeben sind. Ein dunkles, stark riechen- 
des und den Geruch lange anhaltendes 
Öl. A. Zur Fernhaltung von Bremsen, 
Dasselfliegen, Stechmücken und anderen 
Insekten bei allen Tieren. 

H. Chem. Fabrik Isaria, Etzinger & Co., 
München, Sandstraße 24. 


Benzin-Isol. Z. L. A. wasserlösliches 


bzw. emulgierbares Benzin. A. Als in- 
sektentötendes Mittel. 
H. Louis Blumer, Zwickau. 


A. Als Unkrautvertilgungs- 
mittel, leicht wasserlöslich, geruchlos, 
ungiftig. 

H. Berberol-Versand, Chem. Laborato- 
rium Dr, Berberith, Freiburg i. Brsg. 


Z. E. Phenol- 
Quecksilberpräparat, soll 1. A. 5,5 Queck- 
silberchlorid und 30%, Karbolsäure ent- 
halten in wäßrig-alkoholischer Lösung. 
A. Als Pflanzenschutzmittel, insbeson- 
dere gegen den Wurzelbrand der Rüben 
(Phoma Betae). 

H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Betanal-Trockenbeize. Z. E. Arsen- 


Quecksilberpräparat. A. Als Pflanzen- 
schutzmittel, insbesondere gegen -den 
Wurzelbrand der Rüben (Phoma Betae). 
H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Bicamphoran. Z. E. Ausgangsmaterial 


zur Herstellung von Mottenäther. A. Als 
Mottenschutz. 
H. Ernst Friedberg, Berlin W57. 


Bikonti. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 


Ratten und Mäuse. 
H. Kaban, Chem.-Pharm. Fabrik, G. m. 
b. H., Wandsbek und Hamburg. 
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Blattieid. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Schwaben. 
H. Deutsche Gesellschaft für Schäd- 
lingsbekämpfung m. b. H. (Degesch), 
Frankfurt a. Main. 


Bleiarseniatpaste „Silesia“. Z. E. 
Eine Paste mit 50% Dibleiarseniat. 
PbHAs0, (30% As,0,). In Wasser un- 
löslich, hat aber gute Schwebefähigkeit. 
A. Gegen fressende Schädlinge, besonders 
im Obstbau (Obstmade und Raupen). 
D. 1—2kg auf 100 Liter Wasser. 

H. W. Güttler A.-G., Hamburg 18, 
Schulstraße 2. 


Bohrauer Phosphorpiillen. Z. E. Ent- 
halten I. A. 1% Phosphor. Grauweiße 
Pillen von schwachem Phosphorgeruch. 
A. Gegen Feldmäuse. 

H. Dr. K. Gemoll, Chem. Fabrik, Markt- 
bohrau. 


Bohrauer 7 Schwaben-Pulver. Z.E. 
Enthält I. A. hauptsächlich Natrium- 
silicofluorat. Ein schwach rötlich-gelb- 
graues Pulver. A. Bei Schwaben. 

H. Dr. K. Gemoll, Chem. Fabrik, Markt- 
bohrau. 


Böttger’s Rattentod. Z. E. Der Inhalt 
einer Packung besteht aus rund 200 g 
ungefähr haselnußgroßer, 10—12g wie- 
gender, brauner, an der Oberfläche ziem- 
lich klebrig-weicher, nach innen aber 
ziemlich harter Stückchen, die aus einer 
zur Hauptsache aus Getreideabfällen 
(Spelzen, Kleie und dergl.) hergestellten 
Teigmasse zusammengesetzt sind, die 
ungefähr 70%, Baryumkarbonat enthält. 
(Nach d. Württ. Chem. Landesunter- 
suchungsamt in Stuttgart.) 

H. Dr. Böttger, Straubing (Bayern). 


Bremselin-Stiit. Z. E. Unbekannt. A. 
Zum Fernhalten von Bremsen, Fliegen 
und Hornissen von Pferden und anderen 
Tieren. 

H. Peter Putz, Chem. Laboratorium, 
Berlin NW 6. 


Brossol. A. Ein giftfreies Vergasungs- 
mittel. Die Wirkung soll wie die der Blau- 
säure sein. 

H. Ph. Brosette, Chem. Laboratorium, 
Solingen, Gasstraße 5a, b. 


Bums. Z. E. Gemisch aus etwa !/, Rohr- 
zucker und ®/, Borsäure, mit Zusatz von 
etwa 2%, einer wasserunlöslichen, eisen- 
haltigen, mit einem alkohollöslichen, 
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grünen Farbstoff angefärbten Substanz. 
A. Als Streupulver gegen Kakerlaken, 
Schwaben, Ameisen usw. 

H. S. Grasztat & Co., Chem. Fabrik, 
Wandsbek. 


B. W. 4iach. A. Ist ein Mittel zur Ver- 
nichtung von Flöhen, Wanzen und Vieh- 
läusen. Bei Tieren: Man streue das 
Pulver auf den Tierkörper, verreibe es 
leicht mit der Bürste und lasse es auf 
dem Tierkörper. Augen und Maul dürfen 
nicht bestrichen werden, da das Pulver 
reizend wirkt. Gegen Wanzen streue 
man das Pulver in die Ritzen der Möbel 
bzw. Wandleisten. 

H. Chem. Fabrik Just. Ritter, Stuttgart, 
Herrlingen, Ludwigsburg. 


Caleiumarseniat „Silesia*. Z. E. Ist 
Kalziumarseniat mit 40%, Arsensäure. 
A. Gegen fressende Baumwollschädlinge, 
Forstschädlinge wie Nonne, Eichenwick- 
ler, Forleule. D. 20—25 kg auf 1 ha bei 
Wald. Abwerfen vom Flugzeug. 

H. W. Güttler A.-G., Hamburg 18, 
Schulstraße 2. 


Calilor. Z. E. Califor-Pulver zur Be- 
reitung von kalifornischer Brühe von 
20 Be. A. Gegen pilzliche Pflanzen- 
schädlinge. 

H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Camphorin-Nesteier. Z. Unbekannt. 
A. Zum Schutz des Geflügels gegen 
Ungeziefer. 

H. Ricolto-Werk, Leipzig, Scharnhorst- 
straße 32/34. 


Caporit. Z. E: Ist I. A. unterchlorigsaures 

Kalzium und enthält etwa 75% wirk- 
sames Chlor. Seine wäßrige Lösung rea- 
giert schwach alkalisch. A. Zur Vorbeu- 
gung bei Seuchen, zur Desinfektion und 
Desodorisierung in gewerblichen Betrie- 
ben, Keimfreimachung von Bade- und 
Trinkwasser, Abwässer. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Carbolex. Z. E. Nicht angegeben. Gê- 
ruch nach Karbol, Farbe blaßrosa, 
körnig. A. Gegen Läuse bei Haustieren 
aller Art. D. Laut Vorschrift bestreuen. 
H. Chem. Werke Rueff & Co., G.m.b.H., 
Pfungstadt (Hessen). 


Cariaeu. Z. E. Ist 1. A. ein Kupferkalk- 
pulver, welches zur Bereitung von Bor- 
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delaiser Brühe dient. A. Als Pflanzen- 
schutzmittel zur Bekämpfung von Pilz- 
krankheiten der Pflanzen wie Meltau, 
Kräuselkrankheit. 

H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Carsenal. Z. E. L. A. ein Arsenkupfer- 
kalkpulver. A. Gegen Peronospora, 
Oidium, Heu- und Sauerwurm, 

H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Casit, Z. E. Ein Ungeziefervertilgungs- 
mittel unbekannter Zusammensetzung. 
Soll vollkommen ungiftig sein, für Pflan- 
zen nicht schädlich ‘und kann deshalb 
auch für Gemüsepflanzen verwendet wer- 
den. A. Gegen Erdflöhe, Schnecken, 
Raupen. D. In Streudosen zu 200 g und 
in Originalflaschen zu 25 kg. 

H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Certan. Z. E. Ein Spritzmittel zur Ver- 

tilgung von Wanzen und Brut, von Un- 
geziefer an Haustieren. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius‘, 
Leverkusen a. Rh. 


Cimexin. Z. E. Enthält I. A. hauptsäch- 
lich Säuren und ätherische Öle. A. Ge- 
gen Wanzen. 

H. Weigel & Zeeh, Dresden-A., Marien- 
straße 12. 


Cinal, früher Cinol genannt. Z. E. Eine 
Gallerte, hergestellt aus 96% igem Wein- 
geist mittels Natriumoleat und Zellulose- 
triazetat, die 10%, einer Mischung von 
Cineol, Eugenol, Fenchon und Eukalyp- 
tol sowie stark desinfizierend wirkende 
Terpene und Sesquiterpene enthält. A. Als 
Läusemittel. 

H. Wilh. Natterer, Fabrik pharm. Prä- 
parate, München. 


Cipeller. Z. Eine Creme unbekannter 
usammensetzung. A. Gegen Mücken. 
H. Apotheke Großschönau een). 


Ciprin. Z. E. L. A. kolloides Kupfer- 
oxydul (Cu,O) mit Schutzkolloid. Geruch 
schwach karamelartig. Farbe rötlichgelb 
bis olivgrün. Löslichkeitsverhältnisse: 
in Wasser kolloidlöslich. A. Als Pflanzen- 
Schutzmittel, insbesondere gegen Pero- 
nospora. D. 250—500 g auf 100 Liter. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
E. de Haën, Seelze b. Hannover. 


— GEHES CODEX 


Schä 
Schädlingsbekämpfung: 


Coellstina. Z. E. Ein Kupferkalkpulver. 
A. Als Bestäubungsmittel. 
H. O. Gintzberg, Nackenheim. 


Copolin. Z. E. Nicht angegeben. L. A, 
ein ungiftiges Pulver. A. Gegen Käfer, 
Ameisen, Würmer usw. 

H. Ludwig Thiele, Chem.-techn. Labora- 
torium, Mannheim. 


Corbin, Saatschutzmittel. Z. E 
Nicht angegeben. A. Als Saatschutzmittel 
gegen tierische Schädlinge, wie Vögel, 
Mäuse usw. B. Das Saatgut wird vor 
der Aussaat mit Corbin behandelt. 

H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Cosan. Z. E. Kolloider Schwefel mit 
Schutzkolloid. Geruch sehr schwach nach 
H,S. Farbe bräunlichgelb. Aussehen: im 
Ruhezustand Paste, beim Schütteln dick- 
flüssig werdend, in Wasser kolloidlöslich. 
A. Als Pflanzenschutzmittel, insbesondere 
gegen Oidium. D.50—100 g auf 100 Liter. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
E. de Haën, Seelze b. Hannover. 


Cosan, Marke Rebgrün. Z. E. Kol- 
loidaler Schwefel mit grünem Farbstoff. 
Als Schutzkolloid. Schwach nach H,S 
riechend. Eine Paste, wird beim Schütteln 
dickflüssig. In Wasser kolloidlöslich. 
A. Gegen Peronospora und Oidium. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
E. de Haën, Seelze b. Hannover. 


Cucasa. Z. E. Lösliches Kupfer-Kalk- 
Saccharat, aus molekularen Mengen Kup- 
fersulfat, Kalziumhydroxyd und Roh- 
zucker hergestellt. Bildet leicht zersetz- 
liche Doppelsalze. A. Gegen Pilze auf 
Pflanzen. B. Im Handel in genau dosier- 
ten blauen und weißen Paketen; die 
blauen enthalten rund 45% gemahlenes 
Kupfervitriol und 55% Zucker, die wei- 
Ben gebrannten und gemahlenen Kalk 
mit 73,3% CaO. 

H. Dr. L. C. Marquart, Chem. Fabrik, 
Beuel a. Rhein. 


Cupracet. Z. E. L. A. Cupriazetonaph- 
thol. A. Gegen Ungeziefer jeder Art bei 
Tieren. 

H. Atarost G. m. b. H., Rostock (Mecklen- 
burg), Breite Straße 2/3. 


Cupretta. Z. E. Kupfer-Soda. Bläuliches 
Pulver, in Wasser löslich. A. Als Pflan- 
zenschutzmittel (Ersatz der Bordelaiser 
Brühe). D. 2—3%;ig. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Schä 
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Cuprex. Z. E. Eine lipoidaffine Kupfer- 
verbindung, gelöst in organischen Lö- 
sungsmitteln. Klare, blaugrüne, leicht 
aromatische Flüssigkeit mit sicher und 
schnell abtötender Wirkung auf Haut- 
parasiten und deren Eier (Nissen). A. Als 
Mittel gegen Ungeziefer bei Menschen 
und Tieren. D. Beim Menschen 25 bis 
50 ccm, bei Hunden je nach Größe und 
Behaarung 40—150 ccm, bei Schweinen 
und Ziegen 50—100 ccm, bei Großtieren 
200—300 ccm. 

H. E. Merck, Chem. Fabrik, Darmstadt. 


Cuprex farblos. Z. E. Wie Cuprex. Ist 
farblos und geruchlos, sonst wie Cuprex 
(siehe dies). A. Eignet sich besonders 
für Menschen und Tiere mit heller Be- 
haarung. 

H. E. Merck, Chem. Fabrik, Darmstadt. 


Cupriol-Atarost. Z. E. Cupriazeto- 
naphthol, soll 1. A. nicht färbend und von 
angenehmem Geruch sein. A. Zur Ver- 
nichtung von Kopfläusen, Filzläusen, 
Kleiderläusen, Flöhen, Wanzen und 
Krätzemilben nebst Nissen und Brut. 
H. Atarost, G. m. b. H., Rostock, in Ver- 
bindung mit der Firma Dr. Ch. Brunnen- 
gräber, Rostock. 


Cuprisept. Z. E. Enthält I. A. Cupr. 

: acetic., Tetralin, Naphthalin, Acid. ace- 
tic., Azeton, Ol. Vaselini. Geruch leicht 
stechend, Farbe gelb. A. Als Ungeziefer- 
mittel bei Mensch und Tier, nicht fär- 
bend, vernichtet die Nissen. D. Hunde, 
Schweine, Schafe, Ziegen 50—300 ccm, 
Großtiere 300—500 ccm. 
H. ‚Atarost‘“ Allgemeine Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.). 


robol. Z. E. Eine kupferhaltige 
Getreidebeize. 


Cuprodyl. Z. E. L. A. eine Mischung 
von Kalzium-Arseniat, Kupfer-Arseniat 
und indifferenten Füllstoffen. Ein grau- 
grünes Pulver, A. Als Bestäubungsmittel 
gegen Heu- und Sauerwurm, Rübenaas- 
und Schildkäfer. 

H. Saccharinfabrik vorm. Fahlberg, List 
& Co., A.-G., Magdeburg-Südost. 


Currhon. Z. E. Kupfer-Schwefel-Prä- 
parat. A. Bestäubungsmittel gegen 
Oidium und Peronospora. 

H. Dr. Kurt Albert, Biebrich a. Rhein. 


Curtacol. Z. E. Mit Hilfe von Sulfit- 
zellulose-Ablauge hergestelltes kolloidales 
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Kupferpräparat. A. Im Weinbau gegen 
Plasmopara. 
H. Dr. Kurt Albert, Biebrich a. Rhein. 


Cutralin. A. Zur Vernichtung von Ge- 
flügelungeziefer. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer - Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Cyearsuli. Z. E. L. A. ein Cyanid- 
schwefelkalkpulver. A. Als Mittel gegen 
Pflanzenschädlinge. 

H. Chem. Fabrik L. Webel, Mainz. 


Dehanol. Z. E. Kolloidaler Schwefel(?). 
A. Bestäubungsmittel gegen Peronospora. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
E. de Haën, Seelze b. Hannover. 


Delitia-Giit-Getreide. Z. E. 0,3 bis 
0,5% Strychnin. A. Gegen Mäuse. 
H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Delitia-Giitkoniekt. Z. E. L. A. eine 
phosphorhaltige, mit für Ratten und 
Mäuse wohlschmeckender Masse über- 
zogene haltbare Konserve. 

H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Delitia-Giit-Konserve ,Rattekal“. 
Z. E. 3% Phosphor. A. Gegen Ratten. 
H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Delitia-Insekten- und Parasitentod 
„Diupa‘“. Z. E. Nicht angegeben. A. Ge- 
gen Menschenflöhe, Hundeflöhe, Läuse 


USW. 
H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Delitia-Mäuselatwerge. Z. E. 2% 
Phosphor. A. Gegen Mäuse. 
H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Delitia-Rattenextrakt. Z. E. L. A. 
flüssiges Alkaloid-Präparat, für besondere 
Köderung geeignet. Die Bulbus Scillae 
Raphiden sind in dem Delitia-Ratten- 
extrakt besonders stark angereichert. 
A. Zur Vertilgung von Ratten, besonders 
da, wo andere Vertilgungsmittel ausgelegt 
wurden und versagten. D. Mit einer klei- 
nen Dose des Präparates lassen sich 100 
Giftbrocken herstellen. Zerschnittenes 
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Weißbrot wird mit dem Delitia-Ratten- 
extrakt getränkt. Die Brocken werden 
mit einem Löffel ausgelegt. 

H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Delitia-Rattenkuchen. Z. E. L. A. ein 
Alkaloid-Präparat von weicher Kon- 
sistenz. Die einzelnen Brocken sind ma- 
schinell in Papier eingewickelt, so daß 
jede Berührung mit den Händen ver- 
mieden wird. Außerdem werden ein- 
gewickelte Speisen von den Ratten be- 
sonders gern angenommen. Der Köder- 
zusatz bleibt in den eingewickelten 
Brocken jahrelang erhalten. Die Raphiden 
der Bullus Scillae sind in der Masse gleich- 
mäßig unzerstört verteilt und gewähr- 
leisten eine schnelle Aufnahme des Al- 
kaloidgiftes durch das Blut. A. Zur 
Rattenvertilgung. 

H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Dendrosan. Z. Bittere und aromatische 
pflanzliche Stoffe, die von Baumschäd- 
lingen gemieden werden oder abtötend 
auf solche einwirken, in Verbindung mit 
Borosalizylaten. A. Als Baumschutz- 
mittel und um auch bei Krebs und 
Spitzendürre einen heilenden Einfluß aus- 
zuüben. D. Als Spritzflüssigkeit in u, % 
wäßriger Lösung, auch in Form von 
Lehmanstrichen. 

H.Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Detmol W. Z. E. L. A. eine klare bräun- 
liche Flüssigkeit, die einen tetrachlor- 
kohlenstoffähnlichen Geruch aufweist. 
Zum Gebrauch ist die Flüssigkeit im 
Verhältnis von 1:8 mit lauwarmem 
Wasser zu verdünnen. Im verdünnten 
Zustand ist die Flüssigkeit von milchiger 
Farbe und nicht entflammbar. A. Zur 
Vertilgung überwinternder Stechmücken. 
H, „Detmol“, Deutsche Entomologische 
Geselischaft m. b. H., Berlin SO 36. 


Diametan. Z. E. L. A. ein Schwefeldioxyd 
entwickelndes Vergasungsmittel. A. Zur 
Bekämpfung von Hausungeziefer aller Art. 
HUG Farben liete Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Dimosquita-Creme. Z. E. Eine Creme. 
A. Gegen Insektenstiche, Mücken, Fliegen 
usw. 


H. Pharm. Mr. K. Gedl, Kosmeterie 
„Residenz“, Wien VIII, Laudongasse 71. 
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Dinol-Rattentod Dr. Dittmar’s. Z. E. 


Bestand nach Krafft aus 92% Kiesel- 
fluornatrium und Getreidemehl. 
H.Zimmerer-Werk, Chem. Fabrik, Lands- 
hut (Bayern). 


Diplin. Z. E. Wasserlösliches Teerpräpa- 


rat. A. Im Obstbau zur Abhaltung der 
Borkenkäfer, auch der Birntrauermücke 
(Diplosis pirivora); als Viehwaschmittel. 
D. 10-20%ige Lösung aufstreichen, 
0,5—1 % ige Lösung aufspritzen. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 


- linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 
Diskretol. Z. E. Beutelchen mit Naphtha- 


lin, Pfeffer (?) und einem Riechstoff. 
A. Als Ungeziefermittel. 

H. Laboratorium „Helios“, G. m. b. H., 
Hannover. 


Disteltod. Z. E. Nicht angegeben. L. A. 


Spritze zum Impfen der Disteln mittels 
„Unkraut Tod“. Ein weißes Pulver. 
A. Zum Vernichten der Disteln. D. Lösung 
1 kgin 4 Liter Wasser; 1 ccm je Pflanze. 
H. Chem. Fabrik Stolte & Charlier, Ham- 
burg 15. 


Drawol. Z. E. Nicht angegeben. An- 


genehm aromatisch riechende weiße, 
kleine Kristalle, die die Eigenschaft haben, 
sich rasch und restlos aus den Textilien 
zu verflüchtigen. A. Als Mottenschutz- 
mittel. 

H. Dravin-Gesellschaft m. b. H., Stutt- 
gart, Olgastraße 54 b. 


Dupuysche Beize. Z. E. Hauptsächlich 


Ferrosulfat. A. Saatgutbeize. 
H. Numa Dupuy, Wien. 


Dusturan. Z. E. Arsenpräparat. A. Zum 


Bestäuben von Waldbäumen (vom Flug- 
zeug aus). A. Gegen Forstschädlinge. 
H. Pflanzenschutz-Gesellschaft,G.m.b.H., 
Schweinfurt. 


Eelair. Z. Besteht aus 38,9 Teilen Kupfer- 


azetat, 24,6 Teilen Natriumsulfat und un- 
löslichen Mineralstoffen (Kaolin). A. Ge- 
gen Peronospora. 

H. V. Vermorel, Villefranche. 


Eideli-Stickgas. Z. E. Unbekannt. 


A. Gegen Wanzen. 
H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Eiesol. Z. E. ist 1. A. frei von Säuren, Soda 


und anderen Alkalien sowie frei von 
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Metallsalzen, weder brennbar, entzündbar 
noch explosiv. Es soll weder Stoffe (Wolle, 
Baumwolle, Seide, Kunstseide usw.) noch 
Metalle aller Art (Kupfer, Eisen, Messing, 
Stahl, Blei, Zinn, Weißblech usw.), eben- 
sowenig Haut oder Nägel der Hände an- 
greifen. A. Als Stickgas zur Vernichtung 
von Wanzen. 

H. Deutsche Efesol-Ges., Felix Schmied- 
chen & Co., Bremen. 


Eiro-Plaquette. Z. Kampfer- Naph- 
thalin-Präparat. A. Als Mottenmittel. 
H. Florian-Werke A.-G., Britz b. Berlin. 


Egit. Z. E. L. A. insektizide Kohlenwasser- 
stoffe und ätherische Öle. Eine gelbe, 
klare Flüssigkeit von angenehmem Ge- 
ruch. A. Zur Fliegenbekämpfung. D.Wird 
unverdünnt zerstäubt. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke i. W. 


Eklatin. Z. E. Unbekannt. A. Gegen Erd- 
flöhe, Nacktschnecken, Vogelfraß. 
H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Elafrosin „Riedel“. Z. E. Schwein- 
furter Grün, welches ein außerordentlich 
leichtes Volumengewicht besitzt und da- 
her in Wasser lange Zeit in der Schwebe 
bleibt bzw. kolloidale Lösungen gibt. 
Elafrosin enthält 56—58% arsenige Säure, 
30—33% Kupferoxyd, 10—10,5% Essig- 
säure. Ferner ist es frei von schädlichen 
Mengen ungebundener arseniger Säuren. 
A. Als Bekämpfungsmittel aller mit 
leckenden, kauenden und schneidenden 
Mundwerkzeugen versehenen Formen der 
niederen Tierwelt. Dagegen ist es nicht 
verwendbar gegen Insekten mit saugenden 
Mundwerkzeugen, wie Blatt- und Blut- 
läuse. Besonders günstig wirkt es im 
Obst-, Gemüse- und Weinbau gegen Rau- 
pen der Obstmaden, des Ringelspinners 
und des Frostspanners, ferner gegen die 
Raupen der Stachelbeerblattwespe, des 
Kohlweißlings usw. sowie gegen Erd- 
flöhe. D. Je nach der Widerstandsfähig- 
keit der zu bekämpfenden Schädlinge und 
der Empfindlichkeit der zu behandelnden 
Pflanzen werden auf 100 Liter Spritz- 
brühe 60—300 g Elafrosin unter Zusatz 
der 6—-8fachen Gewichtsmenge gelösch- 
tem Kalk verwendet. B. Es können her- 
gestellt werden: Elafrosin-Kalkmilch und 
Elafrosin-Kupfervitriolkalkbrühe. 

H. J. D. Riedel-E. de Haän, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 
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Elosal. Z. E. L. A. ein schwefelhaltiges 

Schädlingsbekämpfungsmittel. A. Zur Be- 
kämpfung von Meltau an Obst-, Beeren- 
sträuchern und Zierpflanzen. D. Kann 
verspritzt oder verstäubt werden. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs-Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Eralbin. Z. E. Soll ein Radikalmittel sein, 
welches imstande ist, Ratten, Mäuse und 
andere Schädlinge in „schwarze Mumien“ 
zu verwandeln, ohne Verwesungsgeruch 
auftreten zu lassen. 

H. Eralbin-Werk, Abt. R, Berlin S 42, 
Oranienstraße 63. 


Erdfioh-Pulvat. Z. E. Soll Kupfer, 
Schwefel und Nikotin enthalten. A. Gegen 
Erdflöhe. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Erysit. Z. E. L. A. ein flüssiges Schwefel- 
präparat in Verbindung mit Benetzungs- 
mittel. A. Gegen Meltau und rote Spinne. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Es hat geschnappt. Z. E. L. A. Meer- 
zwiebel-Zwieback mit speziellem Köder 
für Ratten und Mäuse. A. Zur Vertilgung 
von Ratten und Mäusen. 

H. Exterikultur A.-G., Ostseebad Kol- 
berg. 


Esturmit. Z. E. Arsen- Verbindung. 
A. Trocken-Verstäubungsmittel gegen 
Schädlinge von Reben, Obstbäumen, 
Zuckerrüben, Forst, gegen Fusicladium. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Eulane. Z. E. Weißes, geruchloses Pulver; 

dauernd wirksame, nicht flüchtige Mot- 
tenschutzmittel, die als Färbereihilfs- 
produkte in der Fabrikation von Woll- 
waren aller Art, ebenso für Bettiedern 
und Roßhaare verwendet werden. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Exodin. Z. E. L. A. Nikotinpräparat in 
Verbindung mit Benetzungsmitteln. 
A. Gegen Blattläuse. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., BerlinN65, 
Müllerstraße 170/71. 
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Exodin-Räuchertabletten. Z. E. L. A. 
Nikotin. A. Zur Schädlingsbekämpfung 
in Gewächshäusern und dergl. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Feo. Z. E. Unbekannt. A. Als Ratten- und 
Mäusevertilgungsmittel. 
H.Chem.Werke Romberg & Co., G.m.b.H., 
Berlin SW68. 


Fichtenin. Z. Aloe-Abkochungen enthal- 
tende Seife, A. Gegen Insekten. 
H. Fichteninwerke Ebel & Co., G.m.b.H., 
Troppau. 


Finis Murium. Z. Mäusetyphus- und 
Rattenpest-Bazillen. A. Als Mäuse- und 
Rattenvertilgungsmittel. 

H. Freyberg’s Chem. Fabrik, Delitzsch. 


Flavin. Z. E. Eine I. A. Boro-Salizylsäure 
enthaltende Lösung von scharfen Pflan- 
zenextrakten. A. Zur Vertilgung des Holz- 
wurms. 

H. Fr. Töllner, Bremen. 


Fliegenpestanol. Z. E. Ein Pulver 
(wahrscheinlich Fluornatrium?). A. Ge- 
gen Fliegen. 

H. Walter Dreßler, Neustadt a. Orla, 


Flit. Z. E. L. A. ein Mineralölprodukt von 
gelblicher Färbung und angenehmem Ge- 
ruch. A. Als Insektenvertilgungsmittel, 
das nur mittels Zerstäuber angewendet 
wird, zur Vernichtung von Fliegen, Stech- 
mücken, Motten, Ameisen, Wanzen, 
Küchenschwaben und anderem Un- 
geziefer samt Brut. 

H. Deutsch-Amerikanische Petroleum- 
Gesellschaft, Abt. Spezialprodukte, Ham- 
burg 36, Neuer Jungfernstieg 21. 


Floria-Fliegenöl. Z. A.: Öl von an- 
genehmem, B.: von stärkerem, weniger 
angenehmem Geruch. A. Als Einreibung 
für Tiere zum Schutz gegen Insekten. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. _ 


Floria-Insektizid. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Zur Vernichtung der in Kel- 
lern, Schuppen usw. überwinternden 
Schnaken, Stechmücken usw. 

H, Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Floria-Kupfer-Pulvat. Z. E. L. A. eine 
Kupfer-Schwefel-Zubereitung. A. Gegen 
Peronospora. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 
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Floria-Nikotinseiie. Z. E. L. A. eine 
Nikotin-Zubereitung. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Floria-Schwefelpaste. Z. E. Besteht 
1. A. aus Kalziumsulfid. A. Gegen Wild- 
verbiß. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Florissol. Z. E. L. A. mit Insektiziden 
versetzte Seifenlösung. Geruch aroma- 
tisch, Farbe hellbraun, in Wasser löslich. 
A. Als Pflanzenschutzmittel gegen Blatt- 
und Blutläuse. D. 2—-3% ig. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Florium. Z. E. L. A. besonders präparier- 
tes Teeröl mit Seife. Geruch schwach nach 
Teeröl. Klar, braun, gibt mit Wasser 
weiße, lange haltbare Emulsion. A. Als 
Pflanzenschutzmittel. D. 2—10%ig. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Florkus. Z. E. L. A. Kupfer-Kalk- 
Schwefel mit inerten Pulvern. Bläuliche, 
leicht verstäubbare Pulver. A. Als 
Pflanzenschutzmittel. D. Unverdünnt. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Florozon. E. Desodorierend und des- 
infizierend wirkende Flüssigkeit. A. Mit 
Wasser vermischt, zur Verbesserung der 
Luft zu zerstäuben. B. Als Florozon- 
Fliegen- und Mücken-Essenz im Handel. 
H. Florozon-Gesellschaft m.b.H., Berlin. 


Fluck. A. Als Ungeziefervertilgungsmittel. 
H. Julius Schmitz Nachf., Gelsenkirchen, 
Grillestraße 62. 


Fluorosit. Z. E. (ein Fluornatriumpräpa- 
rat?). A. Gegen Hausschwamm. 3 
H. Dr. F. Raschig, Ludwigshafen a.Rhein. 


Fluor-Präparat. Z. E. Nach Krafft ein 
Gemisch von etwa 25% Kieselfluor- 
natrium, etwa 35% Kalziumkarbonat 
sowie dem Rest Nadelholzmehl. A. Zur 
Vernichtung von Nagetieren. 

H. Fluax-Werke, Dresden 16. 


Fly-Tox. Z. E. L. A. ein wasserklares, ver- 
dunstendes Öl. A. Zur Vertilgung des Un- 
geziefers, wie Wanzen, Flöhe, Stech- 
mücken, Fliegen, Schwaben, Motten, 


Schä 
Schädlingsbekämpfung: 


Läuse oder Ameisen samt der Brut. 
D. Fiy-Tox wird mit einer leichten Hand- 
spritze zu einem feinen Nebel zerstäubt, 
der in alle Falten, Ritzen und Winkel 
dringt. B. Für Menschen und Haustiere 
1. A. unschädlich. 

H.Chesebrough Manufacturing Company, 
G. m. b. H., Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 127. 


Forleulol. Z. E. L. A. gelblich-weißes Ge- 
misch. A. Gegen alle fressenden Pfianzen- 
schädlinge, wie Raupen, Käfer, Larven, 
Erdflöhe usw. 

H. Chem. Fabrik „Labor“, Berlin SO 33, 
Taborstraße 9. 


Formaldehyd „Marke Hiag“. A, Als 
Saatbeize. 
H. Holzverkohlungs - Industrie, A.-G., 
Konstanz a. Bodensee. 


Formieitan. Z. E. Ein Ameisenvertil- 
gungsmittel unbekannter Zusammen- 
setzung; soll ungiftig sein. A. Besonders 
zur Verwendung in den Tropen. 

H. Mayer Alapin A.-G., Frankfurt a. Main. 


Formit. A. Zur Vertilgung von Unkräu- 
tern auf Gartenwegen, Sportplätzen, 
Eisenbahndämmen und dergl. 

H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Fratz. Z. E. L. A. ein gelblicher Auszug 
aus Bitterholz, von bitterem Geschmack. 
A. Bei Kopfläusen. D. Das Haar wird be- 
feuchtet, der Kopf eingebunden und am 
anderen Tag der Kopf gewaschen. 

H. Carl Arno Uhlig, Amberg (Bayern). 


Freund Hein. Z. E. Haltbare Mäuse- 
typhuskulturen in zugeschmolzenen Glas- 
röhrchen. 

H.Apotheker A. Schröder, Leipzig-Gohlis. 


Fruetusan. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Blutläuse. 
H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Fructus-Grün. Z. E. Kupferverbindung 
vermutlich mit As (Schweinfurtergrün). 
A. Gegen Heu- und Sauerwurm. 

H. Gademann & Co., Schweinfurt. 


Fucehsol. Z. Enthält Baryum. A. Gegen 
Ratten und Mäuse. 
H. Chem. Laboratorium für Fuchsol-Prä- 
parate, Wien VII, Marienhilferstraße 38. 
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Fungolit. Z. E. Wird angegeben als 17,8% 
Ferrirhodanid, 29,5% Ferrichlorid, 18,5% 
Gesamtchlor, 7,7% Quecksilber und 27% 
Kieselgur, die mit Salzsäure durchtränkt 
ist. Rotbraunes Pulver, das sauer reagiert 
und sich in Wasser unter Zurücklassen 
eines Rückstandes löst. A. Als Saatgut- 
beize. 

H. Holzverkohlungs - Industrie, A.-G., 
Konstanz a. Bodensee. 


Fürbringers Mückenschutzmittel, 
siehe Mückenschutzmittel Fürbringer. 


Furol. A. Ein Ungeziefermittel, auch für 
Ratten und Mäuse. 
H. Karl. M. Martin, München NO 4, 
Tattenbachstraße 3. 


Fusariol, siehe Roggen- bzw. Weizen- 
Fusiol. 


Fusatine. Z. E. Quecksilberchlorid, Koch- 
salz, Natriumsulfat, Azofarbstoff. A. Saat- 
gutbeize. 

H. Chem. Fabrik Schacht, Braunschweig. 


Gartenseife. Z. Eine mit einem roten 
Teerfarbstoff gefärbte Natronölseife. 
A. Gegen Obst- und Rosenschädlinge. 
H. R. Ranner & Co., Partenion. 


Gastrus-Kapseln. Z. E. Harte Leim- 
kapseln von etwa der Größe von Tauben- 
eiern, die eine leichtbewegliche Flüssig- 
keit, dem Geruch nach Chloroform ent- 
halten. A. Innerlich gegen die Larven der 
Pferdebremse. 

H. Ferdinand Capellen, Drogen- und 
Chemikalien - Großhandlung, Hannover. 


Gerlex. Z. E. L. A. ein Gemisch yon 
Kohlenwasserstoffen und ätherischen Ölen 
nach einem besonderen Verfahren wasser- 
löslich gemacht. Eine klare, grüngelbe 
Flüssigkeit, von aromatischem Geruch, 
mit Wasser mischbar. A. Zur Insekten- 
vertiigung. D. Mit der 10—20fachen 
Menge Wasser verdünnt zum Zerstäuben. 
H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke i. W. 


Germisan. Z. E. Ist I. A. Cyanmercuri- 
yCHs 
kresolnatrium C,H,—ONa in Mischung 
NHgCN 
mit indifferenten Füllstoffen (Sulfite). 
Feines Pulver, durch Zusatz von Farb- 
stoff für das Inland blau, für das Ausland 
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rot gefärbt. A. Zur Bekämpfung von pilz- 
lichen Krankheitskeimen. D. 1⁄4% im 
Tauchverfahren, 1⁄4% im Benetzungs- 
verfahren. 

H. Saccharinfabrik, A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Gesektin „Gehe‘. Z. E. Ist bestes Dal- 
matiner Insektenpulver (Flores Pyretri). 
A. Zur Vertilgung von Insekten. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Glasopol. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Schwaben. 
H. Gottfr. Schmalfuß, Köln a. Rhein. 


Glirol. Z. E. L. A. mit Fett und Tal 
geröstete Zwiebeln, Salizylsäure un 
Baryumkarbonat. A. Gegen Ratten. 


Globol. Z. E. p-Dichlorbenzol. A. Zur 
Vertilgung von Ungeziefer. 
H. Fritz Schulz jr., A.-G., Leipzig. 


Goldgeist. Z. E. Acetum aromaticum. 
A. Gegen Kopfläuse. 
H. Rademacher & Co., Siegburg. 


Goldgeist, doppelt stark. Z. E. Ist1. A. 
eine trübe, bräunliche Flüssigkeit, die 
nach Phenol und Formaldehyd riecht und 
nachhaltig bitter schmeckt, wahrschein- 
lich von Quassiaholzabkochung herrüh- 
rend. A. Gegen Kopfläuse, 

H. Ed. Gerlach, Lübbecke i. W. 


Gralit. Z. E. L. A. ein ArSEDbee ENDE 

mittel zur Bekämpfung fressender In- 
sekten. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Grasztats Prompt. A. Wohlriechendes 
Mittel gegen Kopfläuse. 
H. S. Grasztat & Co., Ch. F., Wandsbek. 


Grodyl. A. Zur Vernichtung von Korn- 
und Mehlkäfern auf Speichern. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs-Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Grosboisine. Z. E. Gepulverte rote Meer- 
Bed, Mehl, Fett und Anisol. A. Gegen 
atten. 


Grünes Wanzenpulver, Marke H. U, 
78. A, Zur Vertilgung von Wanzen u. dgl. 
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Schä 
Schädlingsbekämpiung: 


D. Mit einem Zerstäuber trocken zu 
verwenden. 

H. Martin Uhlemann, Chem. Labora- 
torium, Freital (Sachsen). 


Gryllolin Strasser. Z. E. Zusammen- 
setzung nicht angegeben. Gelblichweißes 
Pulver in Streudose und kleiner Ganz- 
packung. A. Als Radikalmittel zur Ver- 
tilgung von Küchenkäfern, Schwaben, 
Russen, Grillen und Ameisen. 

H. Wilh. Strasser, Speyer a. Rhein. Ver- 
trieb: Grosch, Linz Co., Mannheim. 


Haier-Tillantin. Z.E.Trockenbeizmittel 
zur Bekämpfung von Haferflugbrand. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Hahnelin-Gas. Z. E. Ein Schwefel- 
präparat, welches beim Verbrennen SO, 
entwickelt. A. Zur Vernichtung von Un- 

eziefer. Wird in irgendeinem Blechgefäß 
Aschenkasten) verbrannt, die dabei ent- 
stehenden Gase sollen Wanzen, Motten, 
Flöhe, Läuse, Fliegen, Milben usw. nebst 
Brut vernichten. 

H. Johannes Hähnel, Leipzig, Südstr. 4. 


Haidy-Seife. Z. E. Eine Seife zum Wa- 
schen von Hunden, soll sämtliches Un- 
eziefer vernichten. 
. Th. Coellen & Cie., Seifenfabrik, Cre- 
feld. 


Halali. Z. E. Zusammensetzung nicht an- 
gegeben. A. Als Mittel zur Vertilgung von 
Pflanzenschädlingen. 

H. Richard Bauer Nachf., Frankfurt 
a. Oder. 


Hänsalin. Z. E. Besteht aus einem 
Gemenge von Maiskleie mit Baryum- 
salzen, d. h. Baryumkarbonat, Baryum- 
chloryd und Baryumsulfat. (Württbg. 
Chem. Landesuntersuchungsamt Stutt- 
gar.) A. Zur Mäusevertilgung. 

. Chem. Fabrik J. Weyreuther, Bottrop 
(Westfalen). 


Hänsalin-Kopispiritus. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Als Läusemittel. 
H. Chem. Fabrik J. Weyreuther, Bottrop 
(Westfalen). 


Haynes Preventol. Z. E. Besteht nach 
Dr. Aufrecht sehr wahrscheinlich aus 
einem Gemenge von Karbolsäure mit 


chä 


Schädlingsbekämpfung: 


Destillationsprodukten des Steinkohlen- 
teers. A. Als Desinfiziens und energisch 
wirkendes Insektenbekämpfungsmittel. 
H. Haynes Chemical Corporation Lony 
Island City, New York. 


Hedit. Z. E. L. A. ein auf Basis des Na- 


triumchlorats aufgebautes ungiftiges Mit- 
tel zur Bekämpfung von Kräutern auf 
Wegen, freien Plätzen, Sportplätzen und 
von vereinzelt auf Wiesen auftretenden 
Unkräutern, wie Rasenschmiele usw. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Heidin. Z.E. EineNaphthalin-Zubereitung. 


A. Gegen Motten. 
E Hermann Heide, Sandersleben (An- 
halt). 


Heini. Z. E. Unbekannt. A. Als Läuse- 


pulver. 

H. Monopolvertriebsgesellschaft Ratta- 
pan, Eugen Wunderlich & Co., Dresden, 
Elisenstraße 69. 


erbamors. Z. E. L. A. Kalziumsalze 
des Toluolsulfamids in Verbindung mit 
Eisensalzen und Füllmitteln. Braunes, 
geruchloses, streufähiges Pulver. A. Als 
Unkrautvertilgungsmittel für Wege und 
Plätze. 

H. Saccharinfabrik A.-G. vorm. Fahlberg, 
List & Co., Magdeburg-Südost. 


Herbasik. Z. E. Ein Streupulver zur 


Hederich-Bekämpfung. 
H. H. Güldenpfennig, G. m. b. H., Staß- 
furt. 


Herbit. Z. E. Ein Spritzmittel zur He- 


Heumanns 


derich-Bekämpfung. 
H. H. Güldenpfennig, G. m. b. H., Staß- 
furt. 


Insektenstichmittel, 
siehe unter Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Heumanns Parasitengeist, siche un- 


ter Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Dr. Heyds Universalmittel. Z. E. Be- 


stand nach Krafft aus einem Gemenge 
von Ultramarin, Gips und Naphthalin und 
kleinen Mengen von Maisbestandteilen. 
A. Zur Bekämpfung von Ratten, Mäusen, 
Schwaben, Wanzen, Flöhen, Fleisch- 
fliegen usw. 

H. F. Lorch, Lorch i. R. 
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Schädlingsbekämpfung: 


Hidot. Z. Enthält 1. A. den natürlichen 
Todfeind der Fliegen, nämlich den Pilz 
„Empusa muscae“. A. Als Fliegen- 
vertilgungsmittel, für Menschen und 
Haustiere unschädlich. D. Kommt in 
Tellern und Pulverform in den Handel. 
H. P. Altmeyer, Chem.-techn. Fabrik, 
Zeitz (Provinz Sachsen). 


Höfiers Hederich-Pulver (Hoiers 
Charlock Powder). Z. E. L. A. Eisen- 
vitriol und Gips, durch homogenes Ver- 
fahren gemischt. Soll eine Vereinfachung 
und Verbesserung des Spritzverfahrens 
sein. Das Hederich-Pulver wird bei Tau 
ausgestreut. Es ist fast geruchlos, von 
bitterem Geschmack und gelblicher 
Farbe. A. Zur Vernichtung des Hede- 
rich. D. 1 Zentner auf einen preußischen 
Morgen = 2500 qm. 

H. Magdeburger Handelsgesellschaft, 
Kalk- und Mergelwerke, G. m. b. H. 
Magdeburg, Olvenstedter Straße 62. 


Hohenheimer Beize. Z. E. Unbekannt. 
A. Als Saatgutbeize. 
H. Holzverkohlungs - Industrie, A.-G., 
Konstanz a. Bodensee, 


„Hokulin A“, Nüssig. Z. E. Besteht 
1. A. aus Kresolseifenlösung, Petrol, Ter- 
pentin, Benzin und Schwefeläther, extra 
stark mit Salmiakgeist. Das Präparat 
soll nur gelöst mit Wasser angewendet 
werden, es ist von brauner Farbe, nach 
Lösung milchig, sehr scharf, ätzend. Im 
Handel sind Flaschen mit 30, 60, 100, 
150, 250, 500, 750 und 1000 g Inhalt, auf 
Wunsch auch mit Spritze für Fugen. 
A. Zur Vernichtung von Wanzen, Flöhen, 
Läusen, Milben usw. nebst Brut und Nis- 
sen in Wohnungen und Ställen. 

H. Hokulinwerk Freiberg i. Sachsen, 
Rob. Fehre jun., Bahnhofstraße 43. 


„Hokulin B“ (Pulveriorm). Z. E. 
Besteht 1. A. aus Borax, Mehl und Zucker. 
Es ist von bitterem Geschmack und 
weißer Farbe. Für Haustiere wie Hund, 
Katze usw. völlig unschädlich. Im Handel 
sind Originalpackungen zu 100 g. A. Zur 
Vernichtung von Schwaben, Russen, 
Kakerlaken usw. 

H. Hokulinwerk Freiberg i. Sachsen, 
Rob. Fehre jun., Bahnhofstraße 43. 


Holfidal. Z. E. L. A. staubförmiges Erd- 
flohbekämpfungsmittel. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


1239 Schä 


Schädlingsbekämpiung: 


Holzwurm-Antorgan. Z. E. Nicht an- 
gegeben. L. A. ein geruch- und farbloses 
Anstrichmittel. A. Zur Vernichtung des 
Holzwurmes in bereits vom Wurm be- 
fallenen Holzwerk. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Holzwurm-E L Z.E. L A. Me- 
RR ai Yine hellgelbe, klare 
Flüssigkeit von aromatischem Geruch. 
A. Zur Vernichtung der im Holze sitzen- 
den Larve des Borkenkäfers, dem sog. 
Holzwurm. 

H. Högeo-Werk, Georg Höing, Berlin 
N 113, Schonensche Straße 1—5. 


Hora-Räucherpatronen. Z. E. Pa- 
tronen enthalten ein Gemisch aus Säge- 
spänen, Schwefel und etwas Eisenpulver. 
Entwickeln beim Verbrennen in einem 
Spezialapparat H,S und CO. A. Als 
Räuchermittel gegen Mäuse, Ratten, 
Hamster und Kaninchen. 

H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Hora-Räucher-Pulver. Z.E. Unbe- 
kannt. A. Gegen Mäuse, Ratten, Ka- 
ninchen. 

H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Hypoeotine. Z. E. Ist l. A. ein Nikotin- 
präparat. A. Zur Bekämpfung der Dassel- 
fliege. D. Ein Hypocotine-Brei wird auf die 
Beulen gestrichen. Die Larven resorbieren 
sich oder verlassen vorzeitig die Beulen. 
H. Schweizerische Häuteschädenkommis- 
sion, Bekämpfung der Dasselfliege. 


Ichneumin. Z.E. Von grüner Farbe. 
A, Zur Schädlingsbekämpfung. 
H. Otto Hinsberg, Fabrik für Pflanzen- 
schutzmittel, Nackenheim a. Rhein. 


l. G. Grün. Z.E. L.A. arsenhaltiges 

Spritzmittel. A. Zur Bekämpfung fressen- 
der Insekten. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Dr. med. Ihlo’s Kopiläusemittel. 
Z. E. Enthält 1. A. Sabadillessig, Alkohol 
und Essigäther. Bräunliche, sauer reagie- 
rende Flüssigkeit. A. Zur Vertilgung von 
Kopfläusen. 

H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 
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Sehädlingsbekämpiung: 


Ikaphtisol. Z.E. Weißes Pulver, das 
aus Oxytoluolen, Magnesiumkarbonat, 
Bolus, Talkum, Rohkresol und medi- 
zinischer Seife bestehen soll. A. Zur Be- 
kämpfung der Pferdelaus. 

H. Sigismund Niklas, Posen. 


Ilisan. Z. E. Unbekannt. A. Gegen Blut- 
laus. 
H. Chem. Fabrik Schacht, Braunschweig. 


Indische Mottenwurzel (Kus-Kus). 
Z.E. Rad. Ivarancusae. A. Gegen Motten. 


Infiein. Z.E. L.A. werden zur Herstel- 
lung von Inficin bestimmte Halogene 
(Fluor?) als Grundstoffe verwendet, denen 
für die jeweilige Insektenart, welche mit 
dem Präparat vertilgt werden soll, gewisse 
Substanzen zugesetzt werden. A. Zur 
Vertilgung von Schwaben, Wanzen, Mot- 
ten, Fliegen, Mäusen und Ratten. 


Inficin, braun. Z.E. Wie Inficin. 
A. Gegen Motten. 


Infiein, grün. Z. E. Wie Inficin. A. Gegen 
Schwaben. 


Inficin, weiß. Z. E. Wie Inficin. A. Gegen 
Motten. 
H. Apotheker E. Hammerschmidt, G. m. 
b. H., Fabrik pharm. und techn. Pro- 
dukte, Köln-Kalk, Breuerstraße. 


Inlacen. Z. E. Als wirksame Bestandteile 
werden angegeben; hydrierte Naphthaline 
in Verbindung mit organisierten Kupfer- 
verbindungen. A. Als Ungeziefermittel 
für Menschen und Tiere. 

H. Saccharin-Fabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Inseetieide J. Golaz. Z.E. Braune, 
nach Ammoniak riechende Flüssigkeit, 
die 6,41 g Trockensubstanz, 1,82 g Mine- 
ralstoffe, 0,9 g Weingeist und 2,99 g Ni- 
kotin enthält. A. Zur Bekämpfung von 
Pflanzenschädlingen. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen, Bohlenplatz. 


Insectol Gaul. Z. E. L. A. ein spirituöser 
Auszug von Floh undWanze. A. „Schützt, 
tropfenweise eingenommen, Mensch und 
Tier gegen Flöhe und Wanzen.“ 

H. Adolf Gaul, Drogerie, Berlin N 58, 
Schönhauser Allee 27. 


Inseetor. Z. E. Insektenpulver, 
H. Joh. Drechsler, Chemnitz. 


Schä 
Sehädlingsbekämpfung: 


Insectotrap. Z.E. Als Pulver und Lö- 
sung im Handel. A. Als Insekten- 
vertilgungsmittel. 

H. Pyrogen-Werke, Neuwied a. Rhein. 


Insektenereme Braun. Z.E. Rot ge- 
färbte, nach Eukalyptusöl riechende 
Salbe. A. Zur Fernhaltung von Insekten. 


Insektenfluid Dr. Scheel’s. 
H. Dr. Scheel, Brunsbüttelkoog, Bez. 
Hamburg. 


Insektenpulver Donaran. Z.E.L.A. 
verstärktes Dalmatiner - Insektenpulver. 
A. Gegen Ungeziefer. B. Im Handel in 
Spritzdosen. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Insektenstichmittel Heumanns,siehe 
unter Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Insektivor. Z.E. Eine Mückencreme. 
A. Gegen Anschwellen und Jucken bei 
Mückenstichen. 

H. Max Schwarzlose, Teras-Haus, Ber- 
lin NW 40, Lehrter Straße 18/19. 


Insektizid. Z.E. Durch Seifenlösung 
wasserlöslich gemachte höhere Phenole. 
A. Zur Winterbekämpfung der Schnaken 
in Kellern, Ställen usw. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Insektor Drechslers. Z. E. Nicht an- 
gegeben. L. A. ein besonders konstruier- 
ter Spritzbeutel mit Insektenpulver. 
A. Bei allen Arten Insekten. 

H. Otto Stumpf, A.-G., Chemnitz. 


Isaria-Insektentöter. Z. Ein Läuse- 
vertilgungsmittel. Ein gelbes Pulver 
vom Aussehen des Insektenpulvers, das 
nach Naphthalin riecht. 

H. Chem. Fabrik ‚Isaria‘, Etzinger & Co., 
München. 


Isiol. Z.E. Ein wasserlösliches Präparat. 
A. Gegen Pflanzenschädlinge. 
H. Max Knochenhauer, Aschersleben. 


Itoroglin. Z. E. Ein desinfizierendes und 
Insektenvertilgungsmittel, welches mit 
Hilfe einer Spritze zerstäubt wird. Von 
aromatischem Geruch und gelblicher 
Farbe. A. Wird unverdünnt angewendet. 
H. Chem. Fabrik Roglin A.-G., Frank- 
furt a. Main, Riederhofstraße 20. 
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Schädlingsbekämpfiung: 


Ivo. Z.E.L.A. eine hochmolekulare Iso- 
propylphenantrenverbindung. Geruchlos, 
von neutraler Reaktion, von dunkelgrüner 
Farbe, klar in gleichen Teilen wasser- 
löslich. A. Gegen Kopf-, Filz- und Klei- 
derläuse, Wanzen, Flöhe, Vieh-Ungeziefer 
und Pflanzen-Ungeziefer aller Art mit 
Brut. Als allgemeines Desinfektions- 
mittel. D. Gegen Pflanzen-Ungeziefer 
und als Desinfektionsmittel wird Ivo mit 
Wasser verdünnt zu einer 5—10% igen 
Lösung; sonst wird es unverdünnt ge- 
braucht. 

H. Wilh. Anhalt & Co., Ostseebad Kol- 
berg. 


Janol. Z.E. Nicht ermittelt. A. Gegen 
Ratten, Mäuse und Ungeziefer. 
H. F. Scherhag, Wien XV, Fünfhaus- 
gasse 5. 


Jenkners Antidin. Z. Eine mit Zusätzen, 
besonders Kalk versehene Gasreinigungs- 
masse. A. Gegen Reblaus. 

H. Hermann Bensmann, Bremen. 


Jofurol. A. Räuchermittel gegen Unge- 
ziefer in Gewächs- und Treibhäusern. 
> Chem. Laboratorium Jofur, Stock- 

olm. 


Juca-Juca. Z. Juca- Juca-Ursubstanz ist 
eine dunkelgrüne flüchtige Flüssigkeit von 
kräftigem, eigenartigem, an Kajeputöl 
und Pfefferminzöl erinnerndem Geruch 
(Oleum Menthae Pulegii?). A. Als Schutz- 
mittel gegen Blutsauger, wie Läuse, 
Flöhe, Wanzen usw. B.3 Formen, näm- 
lich Juca- Juca-Ursubstanz, Juca-Juca- 
Doppelsäckchen, Juca- Juca-Seifencreme. 
H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Juehtenin. Z. E. L. A. mit einer Lösung 
von verschiedenen ätherischen Ölen. 
Kampfer und’ Juchtenöl getränkte Kar- 
ten. A. Als Mottenschutzmittel. 

H. Hans During, Berlin S 14, Dresdener 
Straße 41. 


Juckenicht. Z.E. Ein anscheinend fett- 
freier Salbenstift, der nach Anis und 
Fenchelöl riecht. A. Als Ungeziefermittel. 
H. Pharm. Fabrik Fritz Beier, Berlin 57. 


Juckerol. A. Gegen Kopfläuse. 
H. M. Waltsgott Nachf., Halle a. Saale. 


Jucksin. Z. E. Enthält 1. A. unter anderen 
Bestandteilen Flores Chrysanth., Lign. 


CODEX 


— MM MMO 


1241 


Schädlingsbekämpiung: 


Quassiae, Rad. Hellebori, Naphthalin, Tal- 
kum, ätherische Öle. A. Gegen Bettflöhe 
und Ungeziefer bei allen Haustieren. 

H. Chem. Fabrik M. Schneider, Herdecke 
a. Ruhr. 


Julacen. Z.E. Als wirksame Bestand- 
teile werden angegeben „hydrierte Naph- 
thaline in Verbindung mit organischen 
Kupferverbindungen“. A. Als Ungeziefer- 
mittel für Menschen und Tiere. 
H.Saccharinfabrik vorm.Fahlberg&List, 
A.-G., Magdeburg-Südost. 


Kalilornische Brühe. Z. 15 kg Kalk, 
15 kg Schwefelblumen mit 100 Litern 
Wasser 1 Stunde lang gekocht. A. Zur 
Abtötung von festsitzenden und saugen- 
den Insekteri bei Pflanzen. D. Verdünnt 
mit 4 Teilen Wasser. 

H. Agrikultur-Abtlg. der Schwefelprodu- 
zenten, G. m. b. H., Hamburg. 


Kalifornit. Z. E. Schwefel-Kalkbrühe. 
Geruch schwach nach Schwefelkohlen- 


stoff. Farbe gelblich; in Wasser klar 
löslich. A. Als Pflanzenschutzmittel. 
D. 2-5%ig. 


H. Chem, Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Kalifornit extra. Z.E. Schwefelkalk- 
brühe 20 Bé. A. Gegen Insekten und 
Pilzschädlinge an feineren Gewächsen. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Kalifornit techn. Z.E. Wie Kalifornit 
extra. Daneben noch insektizid wirkende 
Stoffe. A. Wie oben, aber an Wald- 
bäumen und gröberen Gewächsen, 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Kalimat. Z. E. Ein Formaldehyd-Karbol- 
säurepräparat. A. Saatgutbeize. 
H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Kalimat B. Z. E. Formaldehyd-Karbol- 
säure-Quecksilber-Zubereitung. A. Als 
Pflanzenschutzmittel, insbesondere gegen 
Steinbrand des Weizens (Tilletia tritici), 
Hartbrand der Gerste (Ustilago hordei), 
Haferbrand (Ustilago aveni), Roggen- 
stengelbrand (Urocystis occulta). 

H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Kalpurin. Z. Unbekannt. Hellbraune 
Flüssigkeit. A. Gegen Filzläuse. D. Eine 


Schä 
Schädlingsbekämpfung: 


Kompresse 11, Stunde aufgelegt; nachher 
Abwaschen mit warmem Seifenwasser. 
H. Chem. Werke Veit, G. m.b. H., Bremen, 
Auf dem Pickkamp 8/10. 


Kleblang. Z. E. Besteht 1. A. aus Harz- 
stoffen und Öl. Aromatischer Geruch, 
geschmacklos, gelblich, fadenziehend, 
wasserunlöslich, Tropfpunkt 45. A. Zum 
Schutz der Obstbäume gegen Raupenfraß. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Klorol. Z. E. Stabilisiertes Kalziumhypo- 
chlorit-Präparat. A. Als Saatgut-Beiz- 
mittel. 

H. „Sanabo - Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, A.-G.; Wien I. 


Konrads Radikalfliegentod. Z.E. 
Zucker, Kalziumkarbonat und Quassin. 
A. Gegen Fliegen. 

H. Apotheke Mügeln b. Leipzig. 


Krenzin. Z.E. Ist 1. A. Pflanzenstaub. 
Kommt flüssig und in Pulverform in den 
Handel. A. Als Insektenvertilgungsmit- 
tel. 

H. Fritz Krenz, Charlottenburg 1, Ber- 
liner Straße 120. 


Kresol-Puder Fresenius. Z. Besteht 
aus 3% Trikresol, Talkum, Bolus, ge- 
brannter Magnesia und Sassafrasöl. A. Ge- 
gen Ungeziefer. 
H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Kresotinkresol. Z. Enthält 50% Kresol 
als kresotinsaures Natrium. A. Für die 
allgemeine Desinfektion und Entlausung. 
H. Chem. Fabrik Ahlten, H. & R. Sander, 
Hannover, Finkenstraße 3. 


Kronol. Z. E. Geruchlose, nicht färbende 
Lösung. A. Gegen Hausschwamm. 
H. Mastana, G. m. b. H., Strehla a. Elbe. 


Krostitbeize. Z. E. Ist I. A. Magnesium- 
Kieselfluorid. MgSiF, + 6 H,O. In Was- 
ser leicht lösliches, kristallisiertes Salz, 
A. Als Konservierungsmittel für Holz- 
und Mauerwerk, als Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. D. In 5—10% iger wäßriger 
Lösung. 

H. Karl Teisler & Co., Dresden-A. 20. 


K-S-N-Pulvat, siehe Kupfer-Pulvat. 
K-S-Pulvat, siehe Kupfer-Pulvat. 
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Schädlingsbekämpiung: 


Kumal-Viehwaschpulver. Z.E. Ent- 
hält 1. A. Nicotiana, Veratrum, Sabadilla, 
ZnSO,. Graubraunes, nach Tabak rie- 
chendes Pulver. A. Als Ungezieferver- 
tilgungsmittel beim Vieh. D. Mit Essig 
gekocht zum Waschen. 

H. Garnison-Apotheke Adolf Voigt, 
Rendsburg (Holstein). 


Kupier-Pulvat. Z. 10% Kupfersulfat 
enthaltendes Pulver. A. Gegen Perono- 
spora des Weinstocks. B. Ferner im 
Handel: K-S-Pulvat (= Kupfer-Schwefel- 
Pulvat) und K-S-N-Pulvat (= Kupfer- 
Schwefel-Nikotin-Pulvat). 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Kupier- und Arsenkupierkalkpul- 
ver „Teller“. A. Im Obst- und Garten- 
bau. D. Vor der Blüte 2%ig = I% kg 
Kupferkalkpulver in 100 Liter Wasser, 
nach der Blüte 3% ig =3 kg Kupferkalk- 
pulver in 100 Liter Wasser. 

H. Willi Teller, Chem. Fabrik für 
Pflanzenschutzmittel, Magdeburg-West, 
Harsdorfer Straße 5. 


Kymex. Z. E. Flüssigkeit, die ätheri- 
sche Öle und Naphthalinderivate ent- 
hält. A. Als Ungeziefervertilgungsmittel. 
H. Chem. Laboratorium Dr. G. Gurnik, 
Berlin-Tempelhof. 


Lanigan. Z.E. Unbekannt. A. Gegen 
Blutlaus. 
H. Dr. Reiss, Heidelberg. 


Larfug. Z.E. Eine weiche, gelbe Spezial- 
salbe I. A. mit phenolartigem Hauptbe- 
standteil des Birkenteeröls und einem 
anderen phenolhaltigen giftigen Teeröl. 
A. Zur Bekämpfung der Dasselfliege. 
D. Erbsengroße Einreibung. 

H. Bacillolfabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 39. 


Laropin. Z. E. Nicht angegeben. A. Gegen 
Motten. 
H. Uhu, A.-G., Basel. 


Larviol, siehe Schnakensaprol. 


Laudaiorm. Z. Ein Bakterienpräparat. 
A. Gegen Ratten und Mäuse. 
H. Landauer & Co., Frankfurt a. Main. 


Laurina. Z.E. Wasserlöslich, von brau- 
ner Farbe. A. Zur Schädlingsbekämp- 
fung. 

H. Otto Hinsberg, Fabrik für Pflanzen- 
schutzmittel, Nackenheim a. Rhein. 
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Läuse-Panzer. Z. Ein Leinwandbeutel 
mit einer Anethol - Moschusmischung. 
A. Als Ungeziefermittel. 

H. Fritz Beier, Pharm. Fabrik, Berlin 57. 


Lausotex. Z. Enthält die Bestandteile 
der bekannten Ungeziefermittel in kon- 
zentrierter Form. A. Gegen Kopfläuse 
und alle anderen Kopfparasiten. 

H. Janus & Co., Pharm. Fabrik, Warm- 
brunn. 


Lauto. Z.E. Eine trübe, gelbliche Flüs- 
sigkeit, deren Zusammensetzung nicht 
angegeben wird, besteht nach Rojahn 
und Gries im wesentlichen aus einer 
wäßrigen Lösung bzw. Suspension, die 
in 100,0 neben wenig Pottasche, Alaun, 
phenolartigen Stoffen, Ammoniak und 
Alkohol hauptsächlich 3—4 g Xylol und 
terpenartige Geruchstoffe enthält; viel- 
leicht ist auch ein schwacher Auszug von 
Sem. Sabadill. oder Rhiz. Veratri ver- 
wendet worden. A. Gegen Kopfläuse 
und deren Brut. 

H. Chem. Fabrik Neopharm, Hannover- 
Wülfel. 


Lepit. Z. E. Unbekannt. Eine Pasta und 
Pulver. A. Zur Vertilgung von Ratten 
und Mäusen. 


H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Leron. Z. E. Zur Bekämpfung von Stech- 
mücken-Larven und -Puppen. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Leukasol-Puder. Z. Enthält Trikresol 
und cineolhaltiges ätherisches Öl. A. Als 
Ungeziefermittel. ; 

H. Apotheker C. V. Daibler, Neckartail- 
fingen. 


Limitol. Z. E. Kampferähnliche Verbin- 
dung zusammen mit Emulgierungs- und 
Klebemitteln. A. Gegen Blutlaus. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Linksol-Gas. Z.E. Durch Verbrennen 
einer festen Substanz, deren Zusammen- 
setzung nicht angegeben wird, entstehen 
Gase, welche sämtliches Ungeziefer ver- 
nichten sollen. 

H. F. Links Chem.-techn. Laboratorium 
Linksol, Leipzig, Humboldtstraße 16. 


1243 


Schädlingsbekämpfung: 


Liverpool virus. Z. E. Kulturen von 
Bazillen der Gärtnergruppe (Bacillus 
enteritidis). Wirkung infolge einer bei 
Ratten vom Darmkanal ausgehenden töd- 
lichen Infektion. Für Haustiere unschäd- 
lich. A. Als bakterielles Rattenvertil- 
gungsmittel. 


Marek’s Wanzengas. Z.E. Ein zum 
Verbrennen bestimmtes Erzeugnis, das 
l.A. aus einem geschmolzenen und in 
Tafeln gegossenen Gemenge von Schwefel 
und Kohlepulver besteht. 

H. Adolf Marek, Leipzig-Reudnitz. 


Mäuselatwerge Lössinsche. Z. E. 
L. A. 3% Phosphor-Latwerge haltbar ge- 
macht und mit spez. Witterung. Eine 
sirupartige, braune Flüssigkeit. A. Zur 
Vertilgung von Feldmäusen u. Hamstern. 
H. H. Kuhlmann, Löwen-Apotheke, 
Wismar i. M. 


Mäuse-Mausoleum. Z. E. Unbekannt. 
A. Als Mäusevertilgungsmittel. 
H. Karl Klos Nachf., Breslau. 


Mäusetyphuskulturen „Behring- 
werke“. Z. E. Mäusetyphusbazillen auf 
Agar oder Bouillon in Flaschen zu 50, 
100, 250 und 500 ccm. A. Zur Vertilgung 
von Haus- und Feldmäusen. D. Brot- 
würfel werden mit der Flüssigkeit ge- 
tränkt. Verwendung innerhalb 8 Tagen. 
Gegen Feldmäuse nur bei trockener Wit- 
terung, abends. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Mäusetyphus-Kulturen und -Am- 
pullen „Piorkowski“. Z. E. L. A. 
Mäusetyphusbazillen in Reagenzröhrchen 
oder flüssig in Bouillon zu 5 ecm kon- 
zentriert. 

H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin NW 6, Luisen- 
straße 45. 


Mechanol. Z. E. Ein mit Anisol getränk- 
tes Zellstoffkissen. A. Als Ungeziefer- 
mittel. 

H. Hesse & Goldstaub, Hamburg 2. 


Meritol. Z. E. L. A. Arsenstaub Schering. 
A. Zum Stäuben gegen Heu- und Sauer- 
wurm. Von guter Haftbarkeit und Ver- 
Stäubbarkeit. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Schä 
Schädlingsbekämpfung: 


Micalin. Z.E. Als Schutzcreme gegen 
Mückenstiche. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius‘, 
Leverkusen a. Rh. 


Miecrolit-Oel. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Schutzmittel gegen das Auffangen von 
Kopfläusen. 

H. J. Reindt, Niederschelden (Sieg). 


Mikrobin. Z.E. L.A. Flor. Chrys., 
Napht., Sulf. subl. A, Als Insektenpulver. 
B. Im Handel in 200 g Streudosen. 

H. Julius Jeltrup, Hüsten (Ruhr). 


Mikroseet-L und -W. Z.E. Unbe- 
kannt. A. Gegen Läuse, Wanzen und 
deren Brut. 

H. Hemba-Laboratorium, F. B. Hem- 
mersbach, Bonn. 


Mikrosol. Z. E. Gemenge von 75 Kupfer- 
vitriol und 10 phenolschwefelsaurem 
Kupfer. Grüne Masse. A. Als Konser- 
vierungs- und Desinfektionsmittel für 
Fußböden, Balken usw. B. Mikrosol-H. 
Desinfiziens in 2%iger Lösung gegen 
Rauschbrand. 

H. Rosenzweig & Baumann, Kassel. 


Mikrothan. Z.E. Enthält laut U.-A. 
Dresden: 42% Wasser, 25%, Leinölseife, 
18 % fettes Öl, 15% Phenol und Kresol 
in Form von Teerölen. Nach Angabe des 
Herstellers kaum 20%, Wasser und 20% 
flüchtige Stoffe. A. Als Ungeziefermittel. 
D. 2—-10%ige Lösung. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Milbella. Z. Eine weiße Emulsion, her- 
gestellt durch Halogenisierung von Xyle- 
nolen, Benzolen und Kresolen. A. Als 
Kopfungeziefermittel. “ 

H. Chemiacompagnie, G. m. b. H., Wer- 
den a. Ruhr. 


Milbentod Agraria. Z.E. Lediglich 
ein künstlich grün gefärbtes Mineralöl. 
A. Gegen Kalkbeine bei Geflügel. 

H. Chem. Fabrik Agraria, Dresden-A, 


Milbex. Z. E. Enthält die wirksamen Be- 
standteile des Rohöles. A. Als Räude- 
salbe. 

H. Chem: Werke Grenzach, A.-G., Berlin 
N 24. 
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Milbol. Z. Wird angegeben als Teer- 
Schwefel-Seife in Cremeform mit folgen- 
den Bestandteilen: Sapo picis decolor. 
40,0, Sulf. subl. 5,0, Ol. Anisi 2,0, Zimt- 
aldehyd 0,5, Past. Zinc. c. Bol. alb. 30,0, 
Vasel. ad 100,0. A. Als Krätzemittel. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Wein- 
buch, Vöhringen (Bayern). 


Mirol. Z.E. Bakterienpräparat, erzeugt 
eine Seuche unter Mäusen. Nur 4 bis 
5 Wochen haltbar. A. Gegen Mäuse. 
H. Apotheker Andreas Huber, Gars 
(Niederösterreich). 


Mogil. E. L. A. bitteres, gelblichgraues 
Gemisch. A. Zur Vertilgung von Wanzen. 
H. Chem. Fabrik „Labor“, Berlin SO 33, 
Taborstraße 9. 


Mo-im-pa (Mottenschutz im Pa- 
pierschrank). Z.E. Sind Motten- 
schutztüten aus Papier; in 3 Größen mit 
innerer und äußerer Aufhängevorrich- 
tung. A. Zur Aufbewahrung von Klei- 
dungsstücken aller Art. 

H. Hamelner Papierwarenfabrik A.-G., 
Hameln (Westfalen). 


Morbin. Z. L. A. Mehl mit Baryumsulfid 
und Baryumkarbonat. A. Gegen Mäuse. 


Mordax. Z. E. Ist eine Lösung von Tetra- 
hydronaphthalin in Harzseifen; eine 
schwach aromatisch riechende dunkel- 
braune, leicht flüssige, mit Wasser in 
jedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit. 
A. Zur Vertilgung von Außenparasiten 
sowie sonstigem Ungeziefer aller Art, wie 
Wanzen, Flöhen, Läusen, Milben, Zecken 
usw. D.5—10%ige Emulsion mit Wasser. 
H. Saccharin-Fabrik vorm. Fahlberg, 
List & Co., A.-G., Magdeburg-Südost. 


Morgatit-Schwabenpulver. Z. E. 
L. A. Natriumsilicofluorid, Natrium- 
fluorid, Natriumsulfat, Natriumchlorid 
und Saccharose. A. Gegen Schwaben, 
Russen, Kakerlaken und ähnliches Un- 
geziefer. B. In Packungen zu 70 g, aus- 
reichend für einen kleinen Raum. 

H. Psom-Fabrik Franz Schwarz, Crefeld, 
Steinstraße 69. 


Morgenstern. Z.E. Nicht angegeben. 
A. L. A. als Radikalmittel gegen Holz- 
wurm, zur Auffrischung fūr Lack und 
Politur, zur Entfernung von Schmutz- 
flecken an weißlackierten Türen, Fen- 
stern und Möbeln und zur Konservierung 
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von Autos, Motor- und Fahrrädern. D. Die 
Flüssigkeit ist mit einem möglichst reinen 
Pinsel, der keine scharfen Beizen ent- 
halten darf, auf die vom Holzwurm be- 
fallenen Stellen aufzutragen. B. Die 
Nähe von offenem Feuer und Licht ist 
bei der Anwendung zu vermeiden. Wegen 
der starken Verdunstung sollen Flaschen 
und Kannen gut verschlossen gehalten 
werden. Der leichte Bodensatz, der sich 
bei längerem Stehen bildet, soll für die 
Wirkung belanglos sein; ein Durch- 
schütteln vor Gebrauch ist nicht zu 
empfehlen. 

H. Friedrich Plettke, Wesermünde-G,, 
Buchtstraße 10. 


Morratin, siehe Serum gegen Ratten im 
Abschnitt Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Morsaphid. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Blattläuse. 
H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Morte. Z.E. p-Dichlorbenzol. 
Insektenvertilgungsmittel. 
H. G. Singer, Aachen. 


A. Als 


Mortora. A. Ein Ampullenpräparat un- 
bekannter Zusammensetzung gegen Rat- 
ten und Mäuse. 

H. Dr. Th.Schalhorn, Chem.-bakt. Labo- 
ratorium, Rostock (Mecklenburg). 


Moscaline. E. Eine Creme. A. Gegen 
Insektenstiche. 
H. Dr. L. Alberti, Wien IX, Liechten- 
steinufer 134. 


Moskitolin. Z. Ein Puder, der u. 4. 
Eukalyptol und ätherische Öle enthält. 
A. Zum Fernhalten von Insekten. 

H. Chem. Laboratorium E. Frost, Wein- 
böhla b. Dresden. 


ge on age A. Gegen Schnaken und 
m itos, vor und nach Stichen anwend- 
ar 


H. "Apotheke zur Jungfrau, Straßburg 
(Elsaß). 


M tol. A. Gegen Insektenstiche. 
H. R. Röschlan, Aarau Been oder 
Lager: C. W. Barenthin, Berlin. 


Mosquito-Xex. Z. E. Unbekannt. A.Zur 
Verhütung von Insektenstichen und In- 
fektionen, sowie zur Stillung des Stich- 
schmerzes. 

H. Chem. Fabrik Flora, Dübendorf. 
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Mottenäther Dr. Weinreichs. Z. E. 
L. A. giftige Pflanzenauszüge in Alkohol- 
lösung. A. Zur Vernichtung von Motten 
und Mottenbrut mittels Zerstäubung auf 
Stoffe aller Art. 

H. Pharmakon Aktiengesellschaft, Chem. 
Fabrik, Frankfurt a. Main, Ludwigstr. 37. 


Motten-Eulan. Z.E. Weißes, geruch- 
loses Pulver, Löslichkeit 30 g im Liter 
Wasser. A. Zum Schutz gegen Motten- 
fraß für alle keratinsubstanzhaltigen 
Stoffe wie Wolle, alle Arten Wollgewebe, 
Bezugs- und Dekorationsstoffe, auch Roß- 
haare, Federn usw. D. Eulan wird in 
einem Verhältnis von 25 g im Liter Was- 
ser kochend heiß gelöst, und in der ab- 
geklärten und erkalteten Flüssigkeit wer- 
den die Gegenstände vollkommen durch- 
tränkt und hierdurch für die Mottenrau- 
pen dauernd ungenießbar gemacht. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer -Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Mottenmors. Z.E. Eine alkoholische 


aromatisierte Lösung. A. Gegen Motten. 
H. Dr. Georg Henning und Apotheker 
Zander, Chem. Laboratorium, Charlotten- 
burg I. 


Mottot-Mottengeist. Z.E. L.A. die 
wirksamen Bestandteile des Mottotpul- 
vers (siehe dieses) in flüssiger Form. Eine 
gelbliche Flüssigkeit von aromatischem 
Geruch. A. Gegen Motten als Spritz- 
flüssigkeit. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


Mottot-Mottenpulver. Z. E. L. A. eine 
Kombination von Teerprodukten, Ter- 
penen und Azetylenderivaten. Ein gelb- 
iches, grobes Pulver von aromatischem 
Geruch A. Gegen Motten. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


Mückade. Z. E. L. A. eine wohlriechende, 

unter Puder zu verwendende Tages-Haut- 

creme. A. Als Mückenschutzcreme. 

in ter - Haus“ Max Schwarzlose, 
erlin. 


Mückenfluid, Dr. Kade. Z. E. Besteht 
aus Pyrethrum-Tinktur, Kaliseife und 
Glyzerin; es wird in 1:20 in Wasser gelöst 
versprüht. 

H. Dr. Kade, Berlin SO 26, Elisabeth- 
Ufer 35. 


Schädlingsbekämpfung: 


Mückensechutzmittel Proi. Für- 
bringer. Z. Ol. Caryophylil. 2,0, Cam- 
phora 13,0, Mixtur. oleosobalsamic. 85,0. 
er Als Einreibung für Hände, Gesicht, 

art. 


Mucki. Z. Arsenhaltige Fliegenteller. 
A. Gegen Fliegenplage. 
H. Adolf Born, Halle a. Saale. 


Mückin. A. Gegen Mücken. 
H. Carl Rahn, Pankow-Berlin. 


Muscal. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur 
Vertilgung von Fliegen, Mücken und 
Bremsen. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Rathenow a, H. 


Museatin. A. Zur Vertilgung yon In- 
sekten. 


H. Winkler & Rintelin, Mülheim a. Ruhr. 


Muskana, Proi. Dr. Modersohns 
Mückenschutzmittel. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Als prophylaktisches Mit- 
tel für Abwendung von Mückenstichen, 
Moskitos usw. Auch nach dem Stich 
schmerzlindernd anzuwenden. Beste Vor- 
beugung gegen Malaria, 


H. Arthur Schreier, Berlin-Neukölln, 
Kaiser-Friedrich-Str. 219/221. 


Musrattus-Moritur-Apparat mit 
Giitringen. Z. E. Ist 1. A. ein Apparat 
aus Blech, der verhindert, daß andere 
Tiere wie Hühner, Hunde, Katzen usw. 
vom Giftringe fressen. (Also lediglich für 
Ratten und Mäuse zugänglich.) Der Gift- 
ring besteht aus Baryumkarbonat in Ver- 
bindung von Fetten u. Witterung. Farbe 
ist je nach Witterung; im Wasser unlös- 
lich. Schmelzpunkt bei etwa 80°, daher 
für die Tropen geeignet. A. Zur Be- 
kämpfung der Ratten und Mäuse, 

H. Cantasiiva G.m.b.H., Leipzig- 
Leutzsch. 


Muwamo. Z.E. L. A. starkes Konzen- 
trat von Karbolsäure. A. Gegen Wanzen, 
auch als Vorbeugung dem Tapetenkleister 
beizumengen. 


H. C. H. Mühlenberg & Co., Düsseldorf. 


Nagerol. A. Als Nagetier-Vertilgungs- 
mittel. 
H. W. Jedermann, Berlin-Steglitz, Lilien- 
cronstraße 18. 
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Naphthalin-Sapalcol. Z. Sapalcol mit 
Naphthalinzusatz. A. Gegen Ungeziefer. 
H. Arthur Wolff jr., Breslau X, und Fa- 
brik chem. Produkte, Berlin-Wilmersdorf. 


Natrat. Z.E. L.A. gebläutes Natrium- 
arseniat. A. Gegen Heu- und Sauerwurm. 


Necamurin. Z. Vergifteter Hanf. A. Zum 
Vertilgen von Mäusen. 
H. H. Gorgas, Zerbst. 


Nekral. Z.E. Besteht aus pflanzlichen 
Stoffen (Getreidemehl) und Baryumkar- 
bonat, ist phosphor- und arsenfrei. A. Als 
Vertilgungsmittel von Ratten und Mäusen 
H. Dr. Trost, Chem. Fabrik, Bad Ems. 


Nerosap. Z.E. Unbekannt. A. Gegen 
Kopfläuse. 
H. Nero-Werke A.-G., Meschede (West- 
falen). 


Neutrum-Teer. Z.E.L. A. entsäuerter 
Holzteer. Dickflüssiger, schwarzer Teer. 
A. Als Pflanzenschutzmittel. D. Unver- 
dünnt. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Nieoquassia. Z. E. Ist 1. A. eine Nikotin- 
Quassiaseife. A. Zur Bekämpfung von 
Obst- und Gartenschädlingen. 


Nicotin- Quassia-Extrakt. Z. E. Was- 
serlöslich, von brauner Farbe. A. Zur 
Schädlingsbekämpfung. 

H. Otto Hinsberg, Fabrik für Pflanzen- 
schutzmittel, Nackenheim a. Rhein. 


Nissex (Homburg). Z. E. L. A. Kom- 
bination der wirksamen Bestandteile des 
Insektenpulvers mit Oxychinolin in einer 
öligen Lösung, die unter Berücksichti- 
gung der Benetzungsfähigkeit und des 
Viskositätsgrades aus höheren Kohlen- 
wasserstoffen der Petroleumreihe resp. 
aus Braunkohlenderivaten in Verbindung 
mit Fetten und Azeton zusammengesetzt 
wurde. Klare Lösung von gelber Farbe 
und schwach aromatischem Geruch. 
Flaschen zu 50, 100, 500 g und größere 
Packungen. A. Gegen Kopf- und Filz- 
läuse, ferner andere Läusearten, wie die 
von Hund, Geflügel und Großtieren, 
Hunde- und Katzenflöhe. B. Im Handel 
in Flaschen zu 100, 250, 500 und 1000 ccm 
Inhalt. 

H. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung 
A.-G., Frankfurt a. Main-Niederrad. 
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Schädlingsbekämpfung: 


Nissotax. Z.E. Ist 1. A. Lösung eines 


fettaromatischen Alkohols in einer in- 
sektidizen Seife. Hat unauffälligen, nicht 
unangenehmen Geruch, nicht färbend, 
völlig unbrennbar, von außerordentlich 
hoher Benetzfähigkeit und spezifisch 
lösender Wirkung gegenüber Nissen. 
A. Zur restlosen Beseitigung von Unge- 
ziefer, insbesondere Kopf-, Filz- und Klei- 
derläusen und deren Nissen. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Noral. A. Zur Bekämpfung von Fliegen 


und Stechmücken. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


osperal. Z. E. L. A. organische Kupfer- 
verbindung als Ersatz für Kupferkalk- 
brühe. Einfachere Zubereitung der Brühe, 
längere Haltbarkeit. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung ,Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Nosperit. Z. E. L. A. kupferhaltiges Prä- 


parat. A. Zur Bekämpfung von pilzlichen 
Schädlingen. D. Kann verspritzt (ohne 
Kalkzusatz) und verstäubt werden. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Nosprasen. Z. E. L. A. kupferarsen- 


haltiges Spritzmittel. A. Zur gleich- 
zeitigen Vernichtung pilzlicher Krank- 
heiten und fressender Insekten im Wein- 
und Obstbau. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Nosprasit.WZ. E. L. A. ein kupferarsen- 


haltiges Präparat zum Verspritzen und 
Verstäuben. Herstellung der Spritzbrühe 
ohne Kalkzusatz. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Novol. Z. Rotgelbes Gemisch verschiede- 


ner Kohlenwasserstoffe (Petroleum, Ben- 
zol usw.). A. Gegen Ungeziefer. 

H. Chem. Fabrik Dr. W. Sternberg, 
Hamburg 22. 
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Schädlingsbekämpfung: 


Obstbaumkarbolineum, 
lösl., „Teller’s“. Z. E. Nicht ange- 
geben. A. Im Obst- und Gartenbau, 
D. 10—15% als Spritzmittel, bis 30% 
zum Abbürsten der Stämme. 

H. Willi Teller, Chem. Fabrik für Pflan- 
zenschutzmittel, Magdeburg-West, Hars- 
dorfer Straße 5. 


Oidal. Z. E. Ein Schwefelpräparat. A. Ge- 
gen Meltau. 
H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Oloson-Extrakt. A. Als Ungeziefer- 
mittel. 
H. Oloson-Gesellschaft m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg 2, Goethestraße 71. 


wasser- 


Omegan. Omegan 1. Z. E. Kupfer- 
freies Gemisch analog Curtacol (siehe 
dieses), enthaltend kolloidale Metall- 
oxyde. A. Spritzmittel gegen Perono- 
spora. Omegan 2—5. Z. E. Mischung 
von kolloidalem Kupfer mit anderen 
kolloidalen Metalloxyden. A. Spritz- 
mittel gegen Peronospora. 

H. Chem. Fabrik, Dr. Kurt Albert, 
Biebrich a. Rhein. 


Orbis-Motten-Tabletten. Z. E. L. A. 
Naphthalin bzw. Naphthalin-Kampfer- 
Tabletten. A. Als Mottenschutzmittel. 
H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm, 
Fabriken, Braunschweig. 


Ori. Z. Insektenpulver mit Quassiazusatz. 
A. Gegen Fliegen. 
H. Wilhelm Anhalt & Co., Komm.-Ges., 
Ostseebad Kolberg. 


Orwin. Z.E. Unbekannt. 
Ratten und Mäuse. 
H. Chem. Fabrik Labor, Berlin SO 33, 
Taborstraße 9. 


Pangein. Z.E. Ein Leim. A. Zur Be- 
kämpfung der Tsetsefliege. 
H. „Hansa-Haus‘, Tanga; ferner Paul 
Bruno Müller, Daressalam. 


A. Gegen 


Panol. Z. Nicht angegeben. E. Von an- 
genehmem Geruch, goldgelber Farbe; 
1l. A. völlig unschädlich für Mensch und 
Haustier. A. Zur Vertilgung von Motten, 
Fliegen, Mücken, Ameisen, Läusen, Wan- 
zen sowie sämtlichen anderen Garten-, 
Haus- und Tierungeziefers. 

H. Friedrich Jung & Co., A.-G., Leip- 
O 27, Schönbachstraße 60. 
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Schä 
Schädlingsbekämpfung: 


Parasitenereme Geo Dötzers. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Gegen Acarus- und 
Sarcoptesräude, auch bei Ungeziefer von 
Hunden und sonstigen Haustieren. D. 
Nach Vorschrift des Tierarztes. B. Im 
Handel in Büchsen von 200 g, %, kg und 
1 kg. 

H. Geo Dötzer, Fabrik pharm. Speziali- 
täten, Frankfurt a. Main 3. 


Parasiten-Geist Heumanns, 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


siehe 


Parasitin. Z.E. Pulver unbekannter Zu- 
sammensetzung zur Vertilgung von In- 
sekten. 

H. Chem. Fabrik Julia, Apotheker Schlich- 
ting & Dr. Liede, G. m. b. H., Freiburg 
(Baden). 


Parasitol. Z. E. Lösung von 1 Teil Niko- 
tin und 10 Teilen Methylalkohol in 10 Tei- 
len Wasser. A. Als Ungeziefermittel. 

H. G. Vorländer Nfi., Bad Oeynharisen. 


Par’ Oidium combiné. Z. Enthält 
außer den Bestandteilen des Par’ Oidium 
pur. noch 8% Kupfersulfat. A. Gegen 
Pilzkrankheiten der Pflanzen, besonders 
des Weinstockes. 

H. Gonnelle jeune, Aix-en-Provence. 


Par’ Oidium pur. Z. Enthält I. A. ge- 
fällten Schwefel, Kalziumsulfid und ver- 
schiedene Stoffe von Gasreinigungsmasse. 
A. Gegen Pilzkrankheiten, besonders des 
Weinstockes. 

H. Gonnelle jeune, Aix-en-Provence. 


Pax. Z.E. Ein mit Kölnischem Wasser 
parfümierter Puder. A. Gegen Mücken. 
H. Apotheker Schwantes, Franzburg. 


Pediculin. Z. E. Enthält Petroleum, Ter- 
pentinöl, Kampferspiritus, Fencheltink- 
tur. A. Gegen Ungeziefer bei Tieren. 
H. Dr. Hoeveler, Ettern (Nieder-Rhein). 


Pediculus, Kopfgeist Pediculus. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Gegen Kopfläuse. 
H. Chem. Industrie Bernhard & Schenk, 
Siegburg. 


Pedito. Z.E. L. A. emulgierter Kohlen- 
wasserstoff der zyklischen Reihe, von 
brauner Farbe und aromatischem Ge- 
ruch. A. Als Ungeziefermittel gegen Kör- 
per- und Filzläuse. 

H. Efeka-Neopharm, A.-G., Hannover- 
Wülfel, Hildesheimer Chaussee 37. 


Schä 
Schädlingsbekämpfung: 


Pereat. Z. Ein Insektenpulver aus besten 
Dalmatiner Blüten von Chrysanth. cine- 
rariaefol. A. Zur Vernichtung von Fliegen 
und Insekten aller Art. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Perkusal. Z. E. L. A. ein SO, abspaltendes 
Präparat. A. Zur Vernichtung aller Haut- 
parasiten nebst Brut. D. In Gläsern zu 
100, 250, 500 und 1000 g im Handel. 
H. Chem. Fabrik Rhenania, Rösrath, 
Bez. Köln. 


Pestrolpillen. Z. E. Arsenikpillen. A. Ge- 
gen Feld- und Wühlmäuse. 
H.Tewega, Wien IHI, Beatrixgasse 6. 


Pethanol. A. Als Pflanzenschutzmittel bei 
Blut- und Blattläusen. 
H. Ufinol, G. m. b. H., Mülheim-Ruhr, 
Hindenburgstraße 97. 


Petrosol. Z. Eine Petrolkresolseifen- 
lösung. A. Zur Beseitigung von Un- 
geziefer bei Tieren und Pflanzen, sowie 
zur Desinfektion in 0,5—1%iger Lösung. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Phenocarbon. Z. Eine 3%ige Karbol- 
säurelösung in Tetrachlorkohlenstoff. 
A. Gegen Motten und alles Ungeziefer. 
H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, 
G.m.b.H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Phosphorol. Z. Eine haltbare, nicht ein- 
trocknende Phosphorlatwerge. A. Gegen 
Ratten. 

H. Gustav Meyer, Adler-Apotheke, Bis- 
mark (Altmark). 


Phtiriasin. Z. E. Eine fettfreie Unge- 
ziefersalbe. 
H. Apotheker Hugo Bayer, Wien. 


Plagin. Z. E. Nach Oberapotheker Dr. Din- 
kelacker Anispulver 2% , Zucker 1%, Kal- 
ziumkarbonat 2%, kieselfluorwasserstoff- 
saures Natrium 95%. A. Als Ungeziefer- 
mittel. B. Infolge der Schädlichkeit des 
Mittels wird vor seiner Verwendung ge- 
warnt. 

H. Chem. Fabrik „Labor“, Berlin SO 33, 
Taborstraße 9, 


Plantol I und II, siehe Seite 1076. Z. Ent- 
hält statt der Mineralöle leicht flüssige 
Anteile des Teeröles und wahrscheinlich 
kleine Mengen ätherischer Öle. A. Beide 
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sollen in 20—30facher Verdünnung zur 
Vertilgung schädlicher Insekten dienen. 
H. Krewel &Co., G.m.b.H., Köln a. Rhein. 


Poal. Z.E. Nicht angegeben. A. Als Ver- 
tilgungsmittel gegen Ratten und Mäuse, 
H. Fabrik chemischer Präparate, Apo- 
theker H. Wachers, Offenbach a. Main. 


Pomin. A. Als Blutlausvertilgungsmittel. 
H. Hellas-Vertrieb, Wolmirstedt i. Sa., 
Bahnhofstraße 21. 


„Pota“ Kupiervitriolgipsmehl. Z. E. 
Kupfervitriol, Gips, Kalk werden durch 
homogenes Verfahren Il. A. zu einem 
staubfeinen Mehl verarbeitet. Das Prä- 
parat soll eine Verbesserung der Kupfer- 
kalkbrühe darstellen. Es ist von hell- 
blauer bis weißgrauer Farbe. A. Zur Be- 
kämpfung des Meltaus bei Kartoffeln, 
auch Kartoffelschwamm genannt (Phy- 
tophthora infestans), sowie des Wein- 
pilzes (Peronospora) und Befall der 
Beerensträucher und Obstbäume, D. Ein 
Zentner pro Morgen = 2500 qm. 

H. Magdeburger Handelsgesellschaft, 
Kalk- und Mergelwerke, G. m. b. H., 
Magdeburg, Olvenstedter Straße 62. 


Prick-Prick. A. Zur Vertilgung von In- 
sekten. 
H. Georg Hennig, Hamburg, Spalding- 
straße 100. 


Primarsan. E. L. A. eine arsenhaltige 
Zubereitung. A. Als Verstäubungsmittel 
gegen Heu- und Sauerwurm. 

H. Schering-Kahlbaum A.-G., BerlinN65, 
Müllerstraße 170/71. 


Prolona. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Kopfläuse, auch deren Brut, auch bei 
Flöhen, Wanzen usw. 

H. Prangin-Industrie, Heinrich Wede- 
meyer, Tessin (Mecklenburg). 


Prompt. Z. E. Sabadillösung. A. Gegen 
Kopfläuse. 
H.S. Grasztat & Co., Wandsbek. 


Pulegol. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Waschmittel gegen Läuse und Flöhe. 
H. Ludwig Thiele, Chem.-techn. Labora- 
torium, Mannheim. 


Pulvate, siehe Kupfer-Pulvat, 


Pyretron. Z. E. L. A. ein Insektenpulver 
in Spritzdosen. A. Als Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 

H. Hans Schmitt, Darmstadt, Frank- 
furter Straße 44. 
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Quassin. Z. E. Angeblich eine konzen- 
triertte Form der Quassia, eine braune 
Flüssigkeit von deutlichem Geruch nach 
grüner Seife. A. Gegen Ungeziefer bei 
Pflanzen, Bäumen, Sträuchern. D. 6 g in 
25 Liter Wasser gelöst unter Zusatz von 
60 g grüner Seife. 

H. Thomas Christy & Co., London, Old 
Swan Lane, Upper Thames Street 4, 10, 12. 


Rabox. Z. E. Nach Krafft eine Paste, nach 
Fenchel riechend, aus 66,3%, Baryum- 
karbonat und einem minderwertigen Fett. 
A.Als Ratten- und Mäusegift. 

H. Friedr. Borik, G. m. b. H., Thalmäs- 
sing (Mittelfranken). 


Raco. Z. E. Eine Paste, die nach Wehmer 
wohl Dinitro-o-Kresolkalium enthält. A. 
Gegen Hausschwamm. 

H. R. Avenarius, Köln a. Rhein. 


Radikalfliegentod Konrad, siehe Kon- 
rads Radikalfliegentod. 


Radikalin-Fliegentod. Z. E. Nicht an- 
gegeben. In Wasser aufzulösen. Das Prä- 
parat ist von weißer Farbe, bitterem Ge- 
schmack und ohne Geruch. A. Zur Be- 
kämpfung der Fliegenplage in Wohnun- 
gen, Ställen usw. D. Einen Teelöffel voll 
mit Wasser auf einer Untertasse ver- 
rühren. 

H. Radikalin-Fabrik B. Bensch Sohn, 
Bautzen. 


Raphanit. Z. E. Ein stickstoffhaltiges 
Mittel zur Vernichtung von Unkräutern 
in Getreidefeldern. 

H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz. 


Rara. A. Als Insektenpulver. 
H. Chemical Company, G. m. b. H., 
Niedergrund a. Elbe (C. S. R.). 


Ratieide. Z. L. A. Phosphor, Arsenik, 
Mehl, Invertzucker. A. Gegen Ratten. 


Ratifugin. Z. E. Rattentyphuskultur aus 
Stämmen von besonderer Virulenz ge- 
züchtet. Flaschen mit 100, 200, 500 und 
1000 ccm. : 

H. ,„Labopharma“‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Ratin. 2 Präparate. 1. L. A. eine absolut 
wirksame und geeignete Bakterienkultur, 
die an allen verratteten Stellen ausgelegt 
wird. Nach 2—3 Wochen sollen alle 
empfänglichen Ratten von der durch die 
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Sehädlingsbekämpfung: 


Kultur verursachten Krankheit befallen 
oder gestorben sein. Ungefähr 3 Wochen 
nach der Erstauslegung kann die Aus- 
legung des Supplementpräparates Ratinin 
erfolgen, eines bakterienfreien, standardi- 
sierten Meerzwiebelpräparates. Dieses soll 
jedoch nur erfolgen, wenn es sich gezeigt 
hat, daß noch einige Ratten vorhanden 
sind, die für den Ratinbazillus unempfäng- 
lich sind. 

H. Bakteriologisk Laboratorium Ratin, 
Kopenhagen F. 


2. Z. E. L. A. ein standardisiertes 
Pilanzentoxin. Freiverkäuflich ohne Gift- 
schein. A. Zur Vertilgung von Ratten. 
H. Ratin, G. m. b. H., Berlin W 35, 
Schöneberger Ufer 32. 


Ratinin, siehe Ratin. 


Rattekal. Z. Enthält als wirksamen Be- 
standte 3% Phosphor. A. Als Ratten- 
vertilgungsmittel. B. 2 Sorten: fest für 
Ratten, dickflüssig für Hamster und Feld- 
mäuse. 

H. Chem. Fabrik Delitia, Delitzsch 10. 


Rattenbrocken Gerlachs. Z. E. L. A. 
ein Gebäck mit verschiedener Witterung 
und l. A. durch besonderes Verfahren 
zur höchsten Wirkung gebrachten Al- 
kaloiden. Runde Plätzchen von angeneh- 
mem Geruch und roter Farbe. A. Als 
Ratten- und Mäuse-Vertilgungsmittel. 
H. Eduard Gerlach, Fabrik chem,-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


Rattenex. Z. Phosphorbrei. A. Gegen 
Mäuse und Ratten. 
H. W. Tschenschner 
Bohrau (Pr. Schlesien). 


Rattenkrieg, Mäusekrieg. Z. E. L. A. 
Dauernährboden, der gleichzeitig als 
Köder dient und der mit den unter den 
Ratten, bzw. unter den Mäusen ver- 
heerende Seuchen erregenden, spezifischen 
Bazillen beimpft ist. Ein ungiftiges, bak- 
teriologisches Mittel. A. Zur Bekämpfung 
der Ratten und Mäuse. 

H. „Biochem“, Biologisch-chem. Labo- 
ratorium, Johannes Kummer, Freiberg 
(Sachsen), Untermarkt 16. 


Nachf., Markt 


Rattenkuehen, ansteckender. Z. E. 
Enthielt I. U.-A. Stuttgart nicht un- 
wesentliche Mengen von Bestandteilen 
der Meerzwiebel (Bulbus scillae). 

H. Otto Sauer, Neu-Ulm. 


Schä 1250 
Sehädlingsbekämpfung: 


Schädlingsbekämpfung: 


Rattenkuchen Exitus. Z. E. Die gelb- | Ratthan. Z. E. Unbekannt. A. Zur Ver- 


braunen, spröden, brotähnlichen Stück- 
chen enthalten als wirksamen Bestandteil 
1. A. Meerzwiebel (Bulbus scillae). B. Un- 
giftig für Menschen, Haustiere und Ge- 
flügel. 

H. Martin-Werke W. Trappmann, Steele 
b. Essen. 


Rattenmittel „Tellers“. Z. E. Nicht 
angegeben. D. Man durchtränkt geeignete, 
von Ratten und Mäusen gern genommene 
Köder, eventuell Brot, rohes, gehacktes, 
mit einem Bückling durchmischtes Fleisch 
und anderes. Geringe Mengen genügen zur 
Abtötung. B. Das Präparat ist für Mensch 


tilgung von Nagern. D. 200 g für 1 Gehöft 
bzw. 1 kg für 1 Morgen Land. 

H. Bakteriologisches Institut der Land- 
wirtschaftskammer für die Prov. Bran- 
denburg und für Berlin, Berlin NW 40, 
Kronprinzenufer 4. 


Ratthanat. Z. E. Bouillon-Kultur von 


Bakterien aus der Paratyphus-Gruppe. 
A. Zur VELHIRUNG von Ratten. D. 50 ccm 
für 100 qm-Fläche. 

H. Bakteriologisches Institut der Land- 
wirtschaftskammer für die Prov. Bran- 
denburg und für Berlin, Berlin NW 40, 
Kronprinzenufer 4. 


und Haustier unschädlich. Rattimors. Z. E. Ist I. A. eine konser- 


H. Willi Teller, Chem. Fabrik für Pflan- 
zenschutzmittel, Magdeburg-West, Hars- 
dorfer Straße 5. 


Rattenmord. A. Als „physiologisches“ 
Rattenvertilgungsmittel. 


H. Schutzengel-Apotheke, Gr. Seelowitz 


vierte, mit Witterung versehene Phos- 
phorpaste. A. Zur Vertilgung von Ratten, 
Mäusen, Hamstern. B. Kommt in Tuben 
und Töpfen in den Handel. 

H. Laboratorium der Adler-Apotheke, 
Paul Schwick, Schildesche b. Bielefeld. 


(Mähren). Rattitot. Z. E. Enthält I. A. Mehl, Meer- 


Rattenpest-Kulturen und Ampullen 
„Piorkowski‘, Z. E. L. A. Rattenpest- 
bazillen in Reagenzröhrchen, oder flüssig 
in Bouillon zu 5 cem konzentriert. 


zwiebel und Fische. Als Kuchen und in 
Würfeln. Für Menschen und Haustiere 
ungiftig. A. Gegen Ratten und Mäuse. 
H. S. Grasztat & Co., Chem. Fabr., Wands- 
bek. 


H.Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.-pharm. | Rattonin. A. Vertilgungsmittel für Rat- 


Fabrik, Berlin NW 6, Luisenstraße 45. 


Rattentod Bertrand. Z. ŒE. Grobes 
Roggenbrot mit hineingebackener Meer- 


ten, Hamster und Mäuse. 
H. Cari Pfleiderer, Schwäbisch Hall 
(Württemberg). 


zwiebel, in Brockenform getrocknet. Rattoxin. Z. E. L. A. ein Meerzwiebel- 


A. Als Rattenvertilgungsmittel. 
H. V. Bertrand, Mariestad (Schweden). 


Ratt-entrit. Z. E. Soll aus Bakterien- 
kulturen bestehen, die nach Zusatz einer 
Tablette aus dieser Nitrit entwickeln. 
A. Zur Rattenvertilgung. 

H. Chem. und serotherapeut. Laborato- 
rium Schwanke, München. 


Rattentyphuskulturen ,, Behring- 
werke“, siehe Serum im Abschnitt 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Rattenvertilgungsmittel. Z. E. Ein 
grünliches Pulver, das I. U.-A. Stuttgart 
neben Getreidebestandteilen (Brotresten) 
in der Hauptsache aus einer kupferhal- 
tigen Arsenverbindung bestand. 

H. Versicherungsinstitut gegen Unge- 
ziefer, Inh. Gebr. Georg und Otto Ober- 
mark, genannt Brinkmann, Bielefeld. 
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präparat. Im Handel als keimfrei und 
een Eine bräunliche Flüssigkeit 
mit spezifischer Witterung. Keimfrei ist 
für Menschen und Haustiere unschädlich, 
keimhaltigist mit hochvirulenten Typhus- 
bazillen versehen. A. Zur Ratten- und 
Mäusevertilgung. Keimfrei in bewohnten 
Gegenden, keimhaltig in unbewohnten 
Gegenden. D. 1 Liter für ein mittleres 
Haus, % Liter für ein kleines Haus, 
É Liter für einige Räume. 

. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung, 
A.-G., Frankfurt a. Main-Niederrad. 


Raupenleim: Arbocol (Raupenleim 


„Hoechst‘). A. Zur Bekämpfung des 
Frostspanners. Bestes Abwehrmittel ge- 
gen alle über den Stamm zur Krone wan- 
dernden Schädlinge. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 
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EE TETA „Mainz‘. E. L. A. gegen 
Kälte, Hitze, Wind und Regen wider- 
standsfähiger Leim. 
H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz, 
Ingelheimstraße 3/5. 


Raupenleimpapier „Mainz“. E. L. A. 
Raupenleimpapier in wetterbeständiger 
Qualität zur Vereinfachung des Bezuges. 
4 Rollen von 50 m Länge und 15 cm 

reite. 


H. Chem. Fabrik Ludwig Meyer, Mainz, 
Ingelheimstraße 3/5. 


Raupenleim „Tellers“. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Im Obst- und Gartenbau. 


H. Willi Teller, Chem. Fabrik für Pflan- 
zenschutzmittel, Magdeburg-West, Hars- 
dorfer Straße 5. 


Raupus. Z. Besteht aus teils wäßrigen, 
teils alkoholischen Extrakten von Kolo- 
quinten, Quassia, Pyrethrum unter Zu- 
satz einiger narkotischer Extrakte, die 
mit einer in hydrierten Kohlenwasser- 
stoffen gelösten Seife emulgiert sind. 
A. Mit Wasser verdünnt als Spritzflüssig- 
keit gegen Pflanzenschädlinge, wie Blatt- 
laus, Blutlaus, Raupen usw. auf Wein- 
stöcken, Bäumen, Sträuchern und Blu- 
men, ohne selbst zarte Pflanzenteile zu 
beeinträchtigen. 


H. Apotheker‘ Eberhard Fischer, Wein- 
böhla, Bez. Dresden, Hauptstraße 43. 


Razz. Z. Mäuse- und Ratten-Typhusbazil- 
lus in Pillenform. 
H. Willy Seydel & Co., Fabrik chem. 
Produkte, Dresden-Fr. Generalvertrieb: 
Curt Weidemann, Dresden-A., Strehlener 
Straße 54. 


Roggen-Fusariol. Z. E. Quecksilber- 
chlorid. A. Saatgutbeize. 


H. W. C. Fikentscher, Marktredwitz. 


Roglinar. E. L. A. ein Spritzmittel von 
unbekannter Zusammensetzung, gelb- 
licher Farbe und aromatischem Geruch. 
A. Als Desinfektions- und Insektenver- 
tilgungsmittel. D. Im Originalzustand 
und verdünnt zu verwenden. 

H. Chem. Fabrik Roglin A.-G., Frank- 
furt a. Main, Riederhofstraße 20. 


Roletto. A. Als Mottenvernichtungsmittel. 


H. B. Bensch Sohn, Ernst Bensch, 
Bautzen i. Sachsen, Georgstraße 19. 
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Sehädlingsbekämpiung : 


Rotte die Ratte. Z. E. L. A. ein Meer- 
zwiebelpräparat mit verschiedenen Zu- 
sätzen. A. Als Rattenvertilgungsmittel. 
H. Dr. K. Gemoll, Chem. Fabrik, Markt 
Bohrau. 


Runol. E. Im Handel in Spritzbeuteln. 
A.Zur Vertilgung von Wanzen. 
H. Gustav Hoche, Breslau 6, Friedrich- 
Wilhelm-Straße 19 


Ruskalin. A. Gegen Erdflöhe, 


H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Russofin Schwabentod. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Gegen Schwaben. 
H. Chem. Fabrik Delitia, Delitzsch. 


Rütger’s Schwammschutz. A: Gegen 
Hausschwamm. 
H. Rütger’s Werke, A.-G., Berlin. 


Saatbeize Heyden. Z. E. L. A. eine lös- 
liche Quecksilberzubereitung mit gerin- 
gem Arsenzusatz. A. Zur Naßbeize des 
Saatgutes. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Sagitta-Läusebalsam. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Bei Kopfläusen und Kleider- 
läusen mit Brut. 

H. Sagittawerk, G.m.b.H., München SW 2. 


Saliorkose-Streupulver (Albatol). 
Z.E. Enthält Schwefelkohlenstoff, Form- 
aldehyd und zwei die Feuergefährlichkeit 
des Schwefelkohlenstoffs herabsetzende 
Stoffe. A. Zur Vernichtung von Schwaben, 
Kakerlaken, Feuerwürmern, Ameisen, 
Motten und Wanzen. 

H. Fabrik chem.-pharm. Produkte von 
Albert Scholtz, Hamburg 19, Sandweg 22. 


Salvinol. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Stechmückenbrut. 
H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Saprit. Z. E. L. A. „in Petrolkohlenwasser- 
stoffe gelöste Insektizide‘‘. Eine helle, 
klare, schwach gelbliche Flüssigkeit von 
angenehmem aromatischen Geruch. In 
Wasser unlöslich, löslich in Petroläther., 
A. Zur Fliegen-, Mücken-, Motten-Be- 
kämpfung und gegen anderes ähnliches 
Ungeziefer. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Sehä 


Schädlingsbekämpfung: 


Schachtonin. Z. E. Ein geruchloses, 
wasserlösliches Karbolineumpräparat. A. 
Zur Vertilgung von Holzwürmern. 

H. F. Schacht, Braunschweig. 


Sehnakensaprol. Z. E. Ein auf Wasser 
sich leicht ausbreitendes Teerölpräparat 
von geringer Oberflächenspannung, dem 
die für Fische und Pflanzen schädlichen 
Teerölbestandteile entzogen sind. A. Zur 
Sommerbekämpfung der Schnakenlarven 
in stehenden Gewässern. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr.H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Scho-Mu-Mottenvertilgungsmittel. 
Z. E. L. A. Salpeterkohle, Tabak, Para- 
formaldehyd und Naphthalin. Ein ge- 
preßter Kegel in gelochter Dose. A. Beim 
Verglühen des Kegels wird Paraformal- 
dehyd und Naphthalin vergast. 

H. Chem. Fabrik Köthen, G. m. b. H., 
Köthen (Anhalt). 


Schorikrankheit, siehe Mittel zur Be- 
kämpfung der Schorfkrankheit. 


Schwaben-Mortisol. Z. Enthält I. A. 
kieselsaure Salze. A. Zur Bekämpfung von 
Schwaben, Kakerlaken usw. 

H. Stadt-Apotheke F. Wunderer, Rain 
a. Lech. 


Schwammschutz Rütger’s, siehe Rüt- 
ger’s Schwammschutz. 


Schwap. E. Ein pyramidenartiger Flie- 
ge OEE, 
. Pyramiden-Fliegenfänger-Fabrik Max 
Dametz m. b. H., Zeitz 5. 


Schwefelkohlenstoti-Mulsion. Z. E. 
Wasserlöslicher Schwefelkohlenstoff. A. 
Zur Vertilgung von Pflanzenparasiten. 
D. Verdünnte wäßrige Lösung. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Dr. Schwenzers Mäuse- und Ratten- 
Typhus-Bazillen. 
H. Dr. Schwenzer, G. m. b. H., Düssel- 
dorf 20, Oststraße 34. 


Seillin. Z. E. Ein Meerzwiebelpräparat. 
A. Als Mäusevertilgungsmittel. 
H. Dr. Jos. Trost, Bad Ems. 


Segetan. Z. E. Gemisch von Quecksilber- 
salzen und komplexen Quecksilberver- 
bindungen organischer und anorganischer 
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Natur unter Zusatz von Reizstoffen 
A. Saatbeize. 

H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Segetan, neu. Z. E. Ebenfalls ein Queck- 
silberpräparat. A. Saatbeize. 
H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Serbol. Z. E. Eine wäßrig-weingeistige, 
nach Chloroform riechende Lösung von 
Anisöl. A. Gegen Ungeziefer. 

H. Pyrogen-Werke, Fahr (Rheinland). 


Serum gegen Ratten. 1. Morratin. 
Z. E. Eine gewürzte Bouillon, angegeben 
als lebende Kulturen aus den Bazillen der 
Rattenpest zusammen mit chemischen 
Reizmitteln, welche das Haften der In- 
fektion bei Fütterung unterstützen. A.Zum 
Vernichten von Ratten, Hamstern usw. 
H. „Pharmagans‘“, Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans A.-G., Oberursel (Taunus). 


2. Rattentyphuskulturen „Beh- 
ringwerke‘‘. Z.E. Rattentyphusbazillen 
auf Bouillon. Haltbarkeit etwa 3 Wochen. 
A. Zur Vertilgung von Ratten in Ge- 
bäuden und im Freien. D. Brotwürfel 
werden mit der Flüssigkeit getränkt und 
ausgelegt (im Freien nur bei trockenem 
Wetter abends). 

H. Behringwerke A.-G., Marburg a. Lahn. 


Servus-Ungezieiermittel. 
H. Ernst Colditz, Leipzig-Süd. 


Sicherol. A. Zur Vertilgung von Russen, 
Schwaben usw. 
H. Carl Arno Uhlig, Amberg (Oberpfalz). 


Siesta-Mückenpflaster. Z. E. L. A. ein 
Pflaster gegen Insektenstiche aller Art. 
A. Auf Basis des Englisch-Pflasters. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 


Silesia-Grün. Z. E. Ist ein leichtes 
Schweinfurtergrün. 3 (CuOAs,0,) + Cu 
(C,H,0,), mit 55—57% As,O,, feines, in 
Wasser unlösliches Pulver. A. Gegen fres- 
sende Schädlinge im Wein-, Obst- und 
Gemüsebau, wie Heu- und Sauerwurm, 
Obstmade, Rübenkäfer. D. 80—250 g auf 
100 Liter Wasser oder Kupferkalkbrühe. 
H. H. W. Güttler, A.-G., Hamburg 18, 
Schulstraße 2. 


Silesia-Unkrautvertilger. Z. E. Un- 
bekannt. A. Zur Beseitigung unerwünsch- 
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ten Pflanzenwuchses, besonders an Plätzen 
und Wegen. 

H. Güttler-Schärfe-Werke, G. m. b. H., 
Chem. Werke, Reichenstein (Schlesien). 


Sineps. Z. Enthält I. A. Thymol und 
Spiritus. A. Zur Vertilgung von Un- 
geziefer. 

H. Chem.Werke, Berlin-Martinikenfelde. 


Skuri-Tubus. Z. E. Enthält I. A. ge- 
schnittene und pulverisierte Kräuter von 
scharf-aromatischem Geruch. A. Gegen 
Motten und Holzwürmer. B. In zugenäh- 
ten Leinenbeuteln. 

H. H. C. Ahrens, Laboratorium Tubus, 
Hannover 1. 


Solbar. Z. E. Graues, ziemlich schweres 
Pulver, das sich I. A. unter Bildung eines 
schwarzen Niederschlages leicht zu einer 
gelben klaren Spritzflüssigkeit löst. Die 
Lösung enthält als wirksamen Bestandteil 
Baryumpolysulfide. A. Etwa gegen die 
gleichen Schädlinge wie Schwefelkalk- 
brühe. D. Im Sommer 1%ig, im Winter 
3—5% ig. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs - Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Speeulin. Z. E. L. A. ein Quassiaseifen- 
präparat. Geschmack: bitter, seifig. Farbe 
dunkelbraun. Leichtlöslich in Wasser, 
nicht giftig, für Pflanzen unschädlich; 
amtlich untersucht. A. Pflanzenschutz- 
mittel. Tötet 1. A. sofort alle Arten Blatt- 
läuse, Käfer, Fliegen, Ameisen, Raupen, 
Blutläuse usw. D. 1—3%ige Lösung im 
Sommer, im Herbst und zeitigen Früh- 
jahr. 5% als Vorbeugungsmittel. Gegen 
Blutläuse 1 Teil Speculin, 5—6 Teile de- 
naturierten Spiritus. 

H. Max Helbig, Dresden-N. 6, Bautzner 
Straße 69. 


Stabulol. Z. E. Konz. Lösung von Alde- 
hyden, hydrotoluolartigen und anderen 
Bestandteilen des Steinkohlenteers. A. 
Großstalldesinfektion. 

H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings- 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


Statim-Patronen. Z. E. Nicht an- 
gegeben. 
H. Fabrik Chem.-pharm. Spezialpräpa- 
rate, Apotheker A. Low, Wien III, Stein- 
gasse 7. 


Sehädlingsbekämpfung: 


Stoxal. Z. E. L. A. ein aus Formalin be- 
stehendes, synthetisches Pulver. Ein sehr 
leichtes Pulver, im Wasser hin und her 
flottierend, vom Wind wird es in feinster 
Zerstäubung fortgetragen. Es ist stabil 
und unschädlich für Pflanzen, Gewässer 
und Fische. A. Zur Mückenbekämpfung. 
D. 1 cg Pulver genügt zur Vernichtung 
der Larven, die sich auf 1 qm Wasser be- 
finden. 

H. Poulenc freres, Paris. Vertreter: Dr. 
Blau, Dr. Kusy und Mg. Berger, Wien 8, 
Hernalsergürtel 4. 


Dr. Sturm’s Heu- und Sauerwurm- 
mittel, siehe Esturmit. 


Styx. Z. Rattenkuchen und geschroteter 
Mäusegiftweizen; wirksamer Bestandteil, 
wohl Meerzwiebelextrakt. A. Als Ratten- 
und Mäusevertilgungsmittel. 

H.Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Subitex. A. Gegen Ungeziefer von der 
„Ratte bis zur Milbe‘“. 
H. Ernst Colditz, Leipzig-Süd. 


Subliformin. Z. E. Formaldehyd und 
Quecksilberchlorid. A. Saatbeize. 
H. Holzverkohlungs-Industrie A.-G., Kon- 
stanz (Hiag). 


Sublimoiorm. Z. E. Formaldehyd und 
Quecksilberchlorid. A. Saatbeize. 
H. W. C. Fikentscher, Marktredwitz. 


Suirobol. Z. E. L. A. kolloides Schwefel- 
präparat zum Verstäuben gegen Pflanzen- 
krankheiten. A. Als Spezifikum gegen 
echten Meltau. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Suliolin. Z. E. Gemahlener Schwefel mit 
Koalin. A. Gegen Oidium. 
H. Koalinfabrik C. H. Erbslöh & Co., 
Geisenheim. 


Sumurum. A. Ein Fliegen- und Moskito- 
fänger. 
H. Chem. Fabrik Reutter & Co., West- 
heim Nr. 1, bei Schwäbisch-Hall. 


Tabanal. E. Braune, salbenartige Masse, 
Geruch nach Tieröl, frei von schädlichen 
Einflüssen auf die Haut. A. Als Schutz- 
mittel für Kühe, Pferde usw. gegen In- 
sekten. 

H. Apotheker A. Hirth, Herdingsfeld 
b. Würzburg. 
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Taktin. Z. E. L. A. ein schwefelhaltiges 
Nikotinbestäubungsmittel. Ein gelbliches 
Pulver von tabakähnlichem Geruch, 
A. Zur Bekämpfung von Blattläusen. 
H. Chem. Fabrik von Heyden A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Tam-Tam. Z. L. A. indische Motten- 
wurzel. A. Gegen Motten. 
H. Max Schwarzlose, Berlin, Potsdamer 
Straße 7. 


Tanatol, Z. E. Ist ein weißes, fast geruch- 
loses Pulver von saurem Geschmack. Zu- 
sammensetzung ist nicht angegeben. A. 
Zur Vertilgung von Schwaben. 

H. Chem. Fabrik Labor, Berlin SO 33, 
Taborstraße 9. 


Terabol (früher „Arboral“). Z. E. Ist 
l. A. ein Obstbaumkarbolineum, be- 
stehend aus veredeltem Braunkohlen- 
teeröl, das mit Harzseifen emulgierbar 
gemacht ist. Geruch, Farbe und Aus- 
sehen eines flüssigen Braunkohlenteeröls, 
läßt sich bequem mit 4 Teilen Wasser 
mischen. A. Zur Bekämpfung der tieri- 
schen Schädlinge an Obstbäumen und 
Obststräuchern und zur Unkrautvernich- 
tung auf Wegen. D: Allgemein wird eine 
10%ige wäßrige Emulsion während der 
Vegetationsruhe auf die zu behandelnden 
Obstbäume und Sträucher gespritzt. 

H. Tesch & Stabenow, Internationale 
Gesellschaft für Schädlingsbekämpfung 
m.b.H., Hamburg24, Lübecker Straße 35. 


Termanitol Weber. Z. L. A. ein Prä- 
parat aus Steinkohlen-Urteerölen, die 
mit Seife emulgiert sind. Das Stein- 
kohlen-Urteeröl soll bei 230—300° sieden 
und neben wenig Phenol und Kreosolen 
51% alkalilösliche Bestandteile enthalten. 
Mit Wasser vermischt, gibt Termanitol 
eine haltbare, nicht absetzende Emulsion. 
A. Als Schädlingsbekämpfungsmittel. 

H. C. F. Weber, A.-G., Leipzig-Plagwitz. 


Termitoeid. Z. E. Im Handel in Blech- 
kapseln mit Zündschnur. A. Zur Schäd- 
lingsbekämpfung in Höhlen und Ter- 
mitenbauten. 

H. Otto Hinsberg, Fabrik für Pflanzen- 
schutzmittel, Nackenheim a. Rhein. 


Tex. Z. Giftweizen. A. Gegen Mäuse. 
H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch. 


Thanatos-Fett. Z. E. Ein Bazillen- 
präparat. A. Zur Vertilgung von Ratten 
und Mäusen. 

Generalvertreter: C. Giani, Heilbronn a. N. 
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Thanol. Z. E. Konzentrierte Ölemulsion. 
A. Gegen Heu- und Sauerwurm. 
H. Chinoin, A.-G., Budapest. 


Thymolin-Schutzereme. A. Abwehr- 
mittel gegen Mücken. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Tibin. Z. Enthält als wirksame Bestand- 
teile ätherische Öle. A. Gegen Unge- 
ziefer. B. Fluid, Salbenstifte und Puder. 
H. Dr. Pfeffermann, Berlin NW 21, Alt- 
moabit 105. 


Tilgin. A. Als Unkrautvertilgungsmittel. 
H. Chem. Industrie-Gesellschaft m. b. H., 
Erlangen, Löwenichstraße 17. 


Tillantin. Z. E. Trockenbeizmittel zur 
Vernichtung aller dem Saatgut äußerlich 
anhaftenden pilzlichen Krankheitserreger. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Tillantin E. Z. E. Trockenbeizmittel 

zur Bekämpfung von äußerlich dem 
Saatgut anhaftenden pilzlichen Krank- 
heitserregern, besonders geeignet für Ge- 
müse- und Blumensämereien. 
H. 1. G. Farbenindustrie Arne 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Tillantin zu Hafer, siehe Hafer-Til- 
lantin. 


Timax. Z. E. Unbekannt. A. Als Motten- 
schutzmittel. 
H. Karl Hiekel, Buchholz (Sachsen). 


Tinasol. Z. E. Nicht angegeben. L. A. 
eine ungiftige Flüssigkeit. A. Als Des- 
infektions- und Ungeziefermittel. 

H. Ludwig Thiele, 
torium, Mannheim. 


Tinefugin. Z. L. A. komprimiertes 
Naphthalin. A. Als Mottenschutzmittel. 
H. K.Fr. Töllner, Bremen. 


Tod und Teufel. 
nichtungsmittel. 
H. Otto Reichel, Essenzen-Fabrik, Berlin- 
Neukölln. 


hem.-techn. Labora- 


A. Als Insektenver- 


Topomor. Z. E. Weißes Pulver. In 
Packungen zu 650g und 1kg. A. Zur 
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Schädlingsbekämpfung in Höhlen und 
geschlossenen Räumen. 

H. Otto Hinsberg, Fabrik für Pflanzen- 
schutzmittel, Nackenheim a. Rhein. 


Totalisator. Z. E. Unbekannt. A. Schaf- 
waschpulver gegen Räude, Zecken und 
alles Ungeziefer. 

H. Kaban, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wandsbek. 


Totin. Z. E. Unbekannt. Eine wein- 
gelbe Flüssigkeit, die nach Essig riecht. 
A. Als wirksames Mittel gegen Läuse 
und deren Brut. 

H. Hirsch-Apotheke Dr. Timmermann, 
Freren i. H. 


Totot. ŒE. L. A. farblose Flüssigkeit, die 
chlorierte und hydrierte Kohlenwasser- 
stoffe enthält. A. In der Spritzpatrone 
zur Vernichtung von Wanzen, Flöhen, 
Motten usw. 

A. Corposan-Werk, Dresden-A. 21, May- 
straße 3. 


Toxan. Z. Säckchen aus Leinwand oder 
Seide mit einem Pulvergemisch. A. Zur 
Vertreibung der Läuse. 

H. Kaiser- Josef-Apotheke, E. Binder 
(Fritz Vogel), Wien VIII, Alserstraße 51. 


Tribut. Z. Ein Fischpräparat. A. Als 
Hamster-, Ratten- und Mäusevertilgungs- 
mittel. 

H. Mey & Fuchs, Magdeburg-N. 


Trieotin. Z. E. Ist eine Lösung von 
Tetrahydronaphthalin und aromatischen 
Aminbasen in alkoholischer Seifenlösung. 
Eine aromatisch riechende Flüssigkeit 
von dunkelbrauner Farbe, mit Wasser 
in jedem Verhältnis mischbar. A. Zur 
Bekämpfung von Blatt-, Blut- und an- 
deren Pflanzenläusen. D. In 5-50 %iger 
Lösung. 

H. Saccharin-Fabrik, A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Trikranol ~ Ungezieier - Schutz- 
puder. Z. Soll nach den Angaben der 
darstellenden Firma Trikresol, Anisol, 
Oleum Eucalypti, Oleum Foeniculi, Ex- 
tract. flor. Chrysanthem., Aether sulfur., 
Menthol, Sulfur. praecipitatum und Pu- 
der (Talkum?) enthalten. A. Als Un- 
geziefermittel. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main. 


Sehädlingsbekämpfung: 


Trikrenal ~ Ungezieier - Schutz- 
puder, jetziger Name für Trikranol- 
Ungeziefer-Schutzpuder. 


Trimexol. E. Nicht brennbare und nicht 
ätzende Flüssigkeit. A. Zur Vertilgung 
von Wanzen. 

H. Ludwig Thiele, Drogist, Mannheim. 


Trinecol. 2. Präparate. 1. Z. E. Nicht an- 
gegeben. Es solll. A. durch Verbrennen 
Gase entwickeln, die Wanzen, Schwaben, 
Käfer, Schnaken, Motten, Flöhe, Fliegen, 
Mäuse vernichten und außerdem desin- 
fizierend wirken in Krankenzimmern. D. 
Zur Vergasung von 20 cbm sind 300 g des 
Präparates nötig. 

H. Lonza-Werke, Elektrochem. Fabriken, 
G. m. b. H., Waldshut (Baden). 


2. Z. E. Angegeben als Sulfur dioxyd. 
A. Zur Vernichtung von Wanzen und Un- 
geziefer aller Art. 


H. Trinecolfabrik H. Zimmermann, Bad 
Krozingen. 


Trisanol. Z. Wird als Kresol-Methyl- 
phenol-Präparat bezeichnet, dürfte also 
Anisol enthalten. A. Gegen die Un- 
gezieferplage. 

H. Chem. Fabrik „Silbereisen‘‘, Gießen. 


Trockenbeize „Heyden“. Z. E. L. A. 
eine unlösliche Quecksilberverbindung 
mit Gehalt an organischen Verbindungen 
neben inerten Stoffen. A. Zur Trocken- 
beize des Saatgutes. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Trockensaatbeize „Merck“, A. Gegen 
Weizenstein, Gerstenhartbrand und der- 
gleichen. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Tropen Whiti, extra stark. Z. E. 
L. A. der Firma Fabrikationsgeheimnis. 
Hat neutralen, desinfizierenden Geruch, 
hellgelbe Flüssigkeit. A. Als Fliegen-, 
Mücken-, Ungeziefertöter. D. Wird mit- 
tels eigens bestimmten Zerstäuber zer- 
stäubt. 

H. Cantasilva, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Leipzig-Leutzsch. 


Trudesan. A. Gegen Ungeziefer bei 
Haustieren sowie zur Haut- und Haar- 
pflege der Tiere. 

H. Trudenol-Versand Friedr.Malcherek, 
Darmstadt, Elisabethenstraße 4, 
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TFubex Ungezieierschutz extra- 
stark. Z. E. Enthält als wirksame Be- 
standteile Anisol, Ol. Foenicul., Ol. Eu- 
calypt., Äther „in ungefährlicher Mi- 
schung“, einen Auszug aus Flores Chry- 
santhemi und Menthol. A. Gegen Un- 
geziefer. 

H. Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


Tuseitex. Z. E. Ist. A. eine stark licht- 
brechende helle Flüssigkeit, hinterläßt an 
Tapeten keine Flecke. Geruch ver- 
schwindet in einigen Stunden, gehört 
l. A. „zu den Indifferentstoffen“. In 
Pulverform ungiftig. A. Zur Vernichtung 
sämtlicher Insekten. Gegen Wanzen 
flüssig, gegen Schwaben, Motten, Fliegen 
usw. in Pulverform. 

H. Laboratorium „‚Inseitex‘, Inh. Adrich 
Sander, Stettin, Barnimstraße 80. 


Tutan, Z. E. L. A. eine Mischung, von 
Kupferkarbonat und Cyanmercurikreo- 
solen, ein grünlich-graues Pulver. A. Zur 
Trockenbeizung von Getreide und an- 
derem Saatgut, gegen dem Saatgut an- 
haftenden Pilzkeime. Bei 50 kg Weizen 
100 g, bei 50 kg Gerste und Roggen 150 g, 
bei 50 kg Hafer 200 g. 

H. Saccharin-Fabrik vorm. Fahlberg, 
List & Co., Magdeburg-Südost. 


Ubo. A. Zur Vertilgung von Ungeziefer. 
H. Chem. Fabrik Schmolz, G. m. b. H., 
Schmolz b. Breslau. 


Ugeto. A. Gegen Ungeziefer. 
H. Otto Schützle, Chem. Fabrik, Stutt- 
gart-Cannstatt. 


Ungezieier- und Läusepulver Marke 
H. U. 78. E. Trocken anzuwenden unter 
Benutzung eines Zerstäubers. A. Zur Ver- 
nichtung von Läusen, Flöhen, Milben usw. 
H. Chem. Laboratorium Martin Uhle- 
mann, Freital (Sachsen). 


Unkraut Ex. Z. E. Kann I. A. der Firma 
nicht angegeben werden. Ist ein ge- 
schmack- und geruchloses weißes Pulver, 
in Wasser aufzulösen. Im Handel in 
Packungen von 1, 5, 10, 25, 50 und 100 kg. 
A. Zur Vernichtung des Unkrauts an 
allen Stellen. 

H. Stolte & Charlier, Chem. Fabrik, Ham- 
burg 15, Süderstraße 43/47. 


Unkrautvertilger „Silesia‘‘. Z. E. Un- 
bekannt. Wasserlöslich in 3—4% iger 
Lösung. A. Zur Vertilgung von Unkraut 
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Schädlingsbekämpiung : 


und Gras auf Gartenwegen, Auffahrten 
und Sportplätzen. 

H. W. Güttler, A.-G., Hamburg 18, 
Schulstraße 2. 


Uraniagrün. Z. E. L. A. ein Arsen- 
Kupfer-Präparat. A. Gegen fressende 
Schädlinge im Obst-, Wein- und Feldbau 
zur Herstellung von Spritzbrühen. 

H. „Pflanzenschutz“, G. m. b. H,, 
Schweinfurt. 


Urania-Saatbeize. Z. E. Quecksilber- 
präparat. A. Saatgutbeize. 
H. Holzverkohlungs- Industrie, A.-G. 
Konstanz (Hiag). 


Uraxil. Z. E. Unbekannt. A. Als Un- 
geziefermittel. 
H. Chem. Fabrik Jos. Ritter, Stuttgart. 


Urbans Grün. E. Vermutlich ein 
Schweinfurtergrün. A. Gegen Heu- und 
Sauerwurm. 

H. Farbenfabrik Siegel, Stuttgart. 


Uspulun. Z. E. Besteht 1. A. aus Chlor- 


phenolquecksilber, Natriumsulfat, Na- 
triumhydroxyd und einem Teerfarbstoff, 
wird besonders deshalb als Saatgutbeiz- 
mittel empfohlen, weil seine Verwendung 
Verbeizung des Saatgutes ausschließt und 
die Möglichkeit der gleichzeitigen Be- 
kämpfung von Brandkrankheiten und 
des Schneeschimmels bietet. Es wird bei 
Anwendung einer 0,25%, igen bis0,5% igen 
Lösung (Gehalt des Uspulun an Chlor- 
phenolquecksilber 18%) %-—2stündige 
Beizdauer, je nach Art des Saatgutes, 
empfohlen. Das mit diesem Präparat 
gebeizte Saatgut behält seine Keimfähig- 
keit auch nach wochenlanger Aufbewah- 
rung. Besonders geeignet für Gemüse- 
und Blumensämereien. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung, „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Uspulun-Universal. Z. E. Naßbeiz- 


mittel zur Vernichtung aller dem Saatgut 
äußerlich anhaftenden pilzlichen Krank- 
heitserreger. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs-Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Venetan. Z. E. L. A. nikotinähnlicher 


Stoff zur Blattlausbekämpfung für Frei- 
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Sehädlingsbekämpfung: 


land- und Gewächshauspflanzen. In 1 bis 
15%iger Konzentration. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Venimors. ŒE. L. A. ein Theobromin- 
Präparat. A. Zur Vertilgung von Ratten. 


Verminal. Z. E. Nicht angegeben. Eine 
hellbraune Flüssigkeit von angenehm 
aromatischem Geruch, in Wasser nicht 
löslich. A. Ungeziefermittel, welches, in 
einem am Boden stehenden Apparat ver- 
dampft, bei 5stündiger Einwirkung Mäuse, 
Pflanzen und Ungezieferaller Art töten soll. 
H. DeutscheDesinfektions Bedarfs-A.-G., 
Berlin-Weißensee, Lehderstraße 74/9. 


Verstäubungsmittel „Silesia“. Z. E. 
Besteht aus 50% Kaliumarseniat und 
Tragkörper.. Enthält 20%, As,O,, un- 
löslich in Wasser. A. Gegen Heu- und 
Sauerwurm, Rübenkäfer und andere 
Raupen und Käfer. D. Im Weinbau 
5—7 kg pro Y, ha (Morgen). 

H. W. Güttler, A.-G., Hamburg 18, 
Schulstraße 2. 


Viarasa. Z.E. Kalksalz des p-Toluol- 
sulfonamids. A. Unkraut- und Rasen- 
vertilgungsmittel. 

H. Chem. Fabrik Pyrgos, G.m. b. H., 
Radebeul b. Dresden. 


Viehstreupulver Sauber. Z. E. L. A. 
Talkum mit Alkaloiden, organischen und 
anorganischen Salzen. Ein gelbbraunes, 
voluminöses Pulver. A. Gegen Ungeziefer 
bei Tieren. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


Vimor. A. Als Wanzenvertilgungsmittel. 
H.Drawin-Gesellschaft m.b. H., München, 
Prinzregentenstraße 20. 


Virusanitor. Z. Eine Reinkultur von 
Bacterium enteritis Gärtner. A. Zum 
Vertilgen von Nagetieren. 


Virussanitar. Z. 1. Reinkultur eines 
Ratten, Mäuse und andere Nagetiere 
tötenden Krankheitserregers. 2. Nähr- 
extrakt zur Herstellung einer Nährsalz- 
lösung zwecks jedesmaliger frischer Züch- 
tung des Erregers vor Gebrauch. A. Zur 
Vertilgung von Nagetieren. 

H. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung 
m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Sehä 
Schädlingsbekämpfung: 


yl. Bezeichnung für „Rattenmord- 
Skala“. 
H. Apotheker E. Skala, Groß-Seelowitz. 


Vulkanyt. A. Als Vergasungsmittel zur 
Beseitigung von Ungeziefer in Wohn- 
räumen. 

H. Dr, Alois Oeller, München, Auen- 
straße 70. 


Wanzen-Goldgeist. Z. E. Geruch- 
loses, aus wasserlöslich gemachten 
Kohlenwasserstoffen besteheudes Prä- 
parat. A. Zur Vernichtung von Wanzen, 
Flöhen usw. 

H. Eduard Gerlach, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Lübbecke (Westfalen). 


Wanzen-Stickgas „Eideli“. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Zur Vertilgung von 
Wanzen, Motten, Flöhen, Läusen und 
Milben. 

H. Ernst Freyberg, Chem. Fabrik Delitia, 
Delitzsch, 


Wanzentod. A. Pulver in Spritzbeuteln 
zur Vernichtung von Wanzen, Flöhen usw. 
H. Radikalin-Fabrik B. Bensch & Sohn, 
Bautzen (Sachsen). 


Wanzex. Z. E. Im Handel sind Doppel- 
packungen, die ein Pulver und eine 
Flüssigkeit enthalten. A. Zur Vernich- 
tung von Wanzen usw. 

H. Jul. Krakauer, Berlin-Schöneberg, 
Grunewaldstraße 26. 


Wanzil. Z. E. Unbekannt. A. Als Wanzen- 
vertilgungsmittel. . 
Vertrieb durch: Richard Klopfer, Zeitz II. 


Wato-Streupulver. Z. E. Ein beson- 
ders präpariertes Talkpuder mit phenol- 
artigem Geruch. A. Als Mittel gegen 
Wanzen, Flöhe und Kleiderläuse. 

H. Efeka-Neopharm, A.-G., Hannover- 
Wülfel, Hildesheimer Chaussee 75. 


Weizen-Fusariol. Z. E. Quecksilber- 
chlorid, Kupfersulfat, Kochsalz. A. Saat- 
gutbeize, 

H. W.C. Fikentscher, Marktredwitz. 
Widuce, 
blau: Z. E. Enthält I. A. Amylazetat. 
A. Als Wanzenvertilgungsmittel, eben- 
so gegen Ameisen usw. 

grün: Z. E. Ist I. A. eine Amylazetat- 
mischung A. Zur Vertilgung des Holz- 
wurmes, der Küchenkäfer und Kaker- 
laken. 

H. Wild & Schaak, Fabrik chem. Prä- 

parate, Freiburg i. Br. 


GEHES CODEX 


Schä 1258 
Schädlingsbekämpfung : 


Wildverbißmittel. E. Spritzmittel zur 
Verhütung von Wildverbiß. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Schäfer Voigts Benediktiner-Ma- 
gentropien. Z.E. Benediktineressenz. 
A. Als Magenlikör. 

H. Alfr. Voigt, Versandhaus, Berlin. 


Schaeffers Monatspulver, siehe M0- 
natspulver Dr. Schaeffer. 


Schäl-Kollodium. Z. E. Kollodium mit 


Wurm-Antorgan. Z. E. Unbekannte, je 10% Salizylsäure und Anästhesin. 


nach Ammoniak riechende Flüssigkeit, 
die einen hellgelben Bodensatz aufweist. 
A. Zur Bekämpfung des sogenannten 
Holzwurmes. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Wurmoel A. Z. Gemisch aus Nikotin, 
Arsen, Harz und Seife. A. Zur Bekämp- 
fung des Heu- und Sauerwurms. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Wurmol B. Z. Wie Wurmol A, doch frei 
von Seife, zwecks Vermischung mit Bor- 
deaux-Brühe. A. Gegen Heu- und Sauer- 
wurm, 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Zeliokörner. Z. Thalliumpräparat. A. Zur 
Bekämpfung von Haus- und Feldmäusen, 
Kellerasseln, Tausendfüßler usw. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung ,,Bayer -Meister Lucius‘, 
Leverkusen a. Rh. 


Scharienbe 


Schält, auf die Haut aufgetragen, diese in 
einigen Tagen glatt ab. A. Bei Haut- 
krankheiten. 


n. Z.E. Nicht angegeben. 


chälkure 
A. Zur Gesichtshautreinigung. 


H. Schröder-Schenke, Berlin W 36, Pots- 
damer Straße 26 B. 


rg-Tinktur. Z.E. Eine 
Karboltinte mit adstringierenden Zu- 
sätzen. Tiefschwarze tintenartige, bei 
starker Verdünnung dunkelviolette Flüs- 
sigkeit von starkem Karbolgeruch. A.Zur 
Wundbehandlung bei Tieren. 

H. Rhein. Serum-G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Scharienol. Z. E. L. A. verstärkter Kar- 


melitergeist. Farblose Flüssigkeit von 
angenehmem, aromatischem Geruch. Ent- 
hält ca. 70% Alkohol. A. Gegen Rheu- 
matismus, Reißen, Ischias, Glieder- und 
Nervenschmerzen, als Erfrischungsmittel, 
zur Sportmassage. D. Äußerlich zum Ein- 
reiben. 

H. Apotheker W. Scharfe, Scharfenol- 


Laboratorium, Ketschendorf a. d. Spree 
Zeliopaste. - Z. Thalliumpräparat, ge- b. Fürstenwalde, Chausseestraße 94a. 
ruch- und geschmacklos. A. Zur Be- 
kämpfung von Ratten und Wühlmäusen, 
Kellerasseln und Tausendfüßler. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs- Abteilung Schädlings- 
bekämpfung „Bayer-Meister Lucius“, 
Leverkusen a. Rh. 


Scharienol-Rheuma-Tabletten. Z.E. 
Enthalten Phenylchinolinkarbonsäure 
und Amidopyrazolon. Elfenbeinfarbene 
Tabletten zu 0,5. A. Gegen Reißen, Gicht, 
Neuralgie, Migräne. D. 3mal täglich 1 bis 
2 Tabletten mit Wasser nach dem Essen. 
H. Apotheker W. Scharfe, Scharfenol- 
Laboratorium, Ketschendorf a.d. Spree 
b. Fürstenwalde, Chausseestraße 94a. 


Schariische Lösung. Z. Morph. hy- 
drochl. 0,1, Atropin. sulfuric. 0,01, Sol. 
Antipyrin. (10%) 100,0. Auch mit Zu- 
satz einiger Tropfen Suprareninlösung. 
A. Als Anästhesierungsmittel für urolo- 
gische Untersuchungen. 


Scharlach - Heilserum „Behring- 
werke‘‘, siehe Serum gegen Scharlach. 


Scharlach - Heilserum „Behring- 
werke‘ konzentriertes, siehe Serum 
gegen Scharlach. 


Zernal. Z. E. Unbekannt. 
Blutläuse. 
H. Kisch & Co., Brandenburg. 


Zyklon. Z. Gemisch von Cyankohlensäure- 
methylester mit Chlorkohlensäuremethyl- 
ester. A. Zur Ungeziefervertilgung in 
Wohnungen und einzelnen Zimmern. 

H. Degesch, Frankfurt a. Main. 


A. Gegen 


Schaeiers Epilepsan, siehe Epilepsan 
Schaefer. 


Schäiers physiologisches Nährsalz, 
siehe Physiologisches Nährsalz Dr.Schäfer. 
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Scharlachöl. Z. Olivenöl, in dem Schar- 
lach R bis zur Sättigung gelöst ist. A. Zur 
Neubildung der Oberhaut auf granulieren- 
den Wundflächen. B. Gesunde Haut wird 
gereizt unter Entzündungserscheinungen. 


Scharlach-Prophylaxe, siehe Impf- 
stoffe. 

Scharlach-Rot, Scharlach R medicinale. 
Z. E. Amidoazotoluol-azo-ß-naphthol, 
dunkelrotbraunes Pulver, löslich in Fet- 
ten und Ölen, nicht in Wasser, kaum in 
Alkohol und Äther. A. Als Wundsalbe 
8% ig, als Augensalbe 5% ig in Lanolin- 
Cold-Creame oder Lanolin-Vaseline. B. 
Vaseline allein löst den Farbstoff nur 
unvollkommen. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚„Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Scharlach-Salbe. Z. Scharlach R 
5—10,0, Ol. Olivar., Vaselin. flav. aa ad 
100. A. Zur Epithelisierung von Wund- 
flächen. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Scharlaeh-Serum, siehe unter Sera. 


Seharlach-Serum „Behringwerke“, 
siehe Serum gegen Scharlach. 


Seharlach-Serum Dresden, 
Serum gegen Scharlach. + 


Scharlach- Serum und -Vakzine, 
siehe Serum und Impfstoffe. 


Scharlach-Streptokokken-Vakzine, 
siehe Impfstoff gegen Scharlach. 


Scharlach-Toxin für die Dickprobe, 
siehe unter Sera gegen Scharlach. 


siehe 


Schaumbad Peng, . siehe 
Schaumbad. 


Schechingers Gichthilfe. Z.E. Un- 
bekannt. A. Selbst bei veralteten Fällen 
als hervorragend wirksam: angepriesen. 
H. Institut Sanitas, Reutlingen, Silber- 
burgstraße. 


„Peng“, 


Scheelin, Salzschlirfer Gichtpillen. Z. Ent- 
halten 1. A. 0,001 g Colchicin, 0,05 g Natr. 
jodat. und 0,065 g „Scheelin“. A. Gegen 
Gicht, harnsaure Diathese, chron. Gelenk- 
rheumatismus, Ischias. A. Am 1. Tag 


Sche 


3mal 1, am 2. Tag imal, am 3. Tag 3mal 
1 Pille, falls nötig, wiederholen. 
H. Wilh. Seiler, Koblenz a. Rhein. 


Scheels Emulgier-Pasta, siehe Emul- 
gier-Pasta Scheel. 


Scheels Gesundheitstee Nr. 9, siehe 
Gesundheitstee Scheels Nr. 9. 


Scheels Kälberrahm, 
morrhin. 


Scheel’sches Mundiäulemittel. Z.E. 
Besteht aus einer wasserhellen, süßen, 
dicken Flüssigkeit, die I. U. Glyzerin war. 
H. Max Noa, A.-G., Berlin-Niederschön- 
hausen, Treskowstraße 5/6. 


siehe Lacto- 


Dr. Scheermessers Korallentinktur, 
siehe Korallentinktur Dr. Scheermesser. 


Dr. Scheermeßer Wildungertee, 
siehe Wildungertee Dr. Scheermeßer. 


Scheidenbläserpulver von Frau Fiebig. 
Z. Enthält Stärke, pflanzliche Stoffe und 
20% Borsäure. A. Als Antiseptikum. 
H. Frau Fiebig, Leipzig. 


Scheidol. Z. E.L. A. dreifach verstärkter 
Karmelitergeist mit medikamentösen Zu- 
sätzen. A. Als Einreibemittel gegen 
Kopf- und Zahnschmerzen, Ischias, 
Rückenschmerzen, Gliederreißen, Erkäl- 
tung und deren Folgen, wie alle Arten 
rheumatischer Schmerzen, Influenza usw. 
D. Innerlich nimmt man 10 Tropfen in 
Wasser oder auf ein Stück Zucker zur An- 
regung der Verdauung, Beseitigung von 
Magenschmerzen sowie gegen alle Ver- 
dauungsstörungen. 

H. Fabrik chem.-pharm.Präparate ,‚Moe- 
nania“, Darmstadt, Bleichstraße 45/47. 


Schellack Reagens. A. Zur Schnell- 
diagnose im Liquor. 
H. Chem.-pharm. Aktiengesellschaft, Bad 
Homburg. 


Scherings Mineralsprudel I, Karls- 
bader Mühlbrunnen. Z. E. Ist ein in 
Tablettenform gebrachtes Mineralsalz- 
gemisch, welches die Herstellung von 
künstlichem Mineralwasser gestattet. Der 
Kohlensäuregehalt soll dem des natür- 
lichen Wassers gleich sein. Karlsbader 
Mühlbrunnen wird ex tempore hergestellt, 
indem man 1 Tablette A in etwa 200 ccm 
40° warmen Wassers zerdrückt und dann 
1 Tablette B hinzugibt. Starkes Um- 
rühren ist hierbei zu vermeiden. Die noch 
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warme,kohlensäurehaltigeSalzlösung wird 
wie der natürliche Brunnen getrunken. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Scheuertee. Z. Tabletten aus Fol. Boldo. 
A. Gegen Diabetes. 


Schieck-Test „Hoeehst‘, siehe Serum 
gegen Diphtherie. 


Schick-Test, R. E., siehe Diphtherie- 
Schutzimpfstoff, R. E. unter Sera. 


Dr. Sehiechtl’s Original-Schnup- 
ienpulver. Z.E. Besteht 1.A. aus 
„Ihymol bornyl-acet. nat. tart.“. A. Bei 
akuten und chronischen Nasenkatarrhen. 
H. Chem. Laboratorium Dr. Schiechtl, 
München, Auenstraße 25. 


Schieiiers Verdauungspulver, siehe 
Verdauungspulver Schieffer. 


Schifimanns Asthmapulver, siehe 
Asthmador. 


Schildback. Z. E. Ein 0,3 g Schilddrüse 
mit der Brühe enthaltender Zwieback. 
H. Bertram Weiß, Nährmittelfabrik, 
Köln a. Rhein. 


Schimmelirei. Z.E. Konservierungs- 
papier. A. Für eingemachte Früchte usw. 
H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Schirmol. Z. E. Besteht 1. U. des Chem. 
Untersuchungsamtes Dessau aus 56 Ge- 
wichtsteilen Weingeist, 15 Teilen Azetonöl 
und 29 Teilen Wasser. A. Gegen Maul- 
und Klauenseuche.. D. Innerlich und 
äußerlich anzuwendendes Mittel. 

H. Schirmer, Kempten-Allgäu. 


Schlaibinde, Dialith-Tannenbinde. Z. 
Unbekannt. A. Gegen Schlaflosigkeit und 
üble Träume in den Tageszeitungen an- 
gepriesen. 

H. Rud. Hoffers Apotheke, Berlin 23, 
Koppenstraße 9. 


Schlaneoiorm. Z.E. Besteht aus Süß- 
holz- und Queckenwurzel, Rhabarber, 
Sennesblättern, Malvenblüten, Manna, 
Feigen, Anis, Fenchel und Koriander. 
A. Als Entfettungstee. 

H. Apotheker P. Grundmann, Berlin. 


Schlankheitsbad Calliiax, siehe Calli- 
fax-Schlankheitsbad. 


Schlankheitsbad, Leichner Nr. 1001. 
Z. E. Es soll 1. A. kein die Gesundheit 


schädigendes Medikament enthalten. 
Irgendwelche störende Nebenwirkungen 
auf Herz und Nieren sollen fehlen, Die 
Wirkung des Schlankheitsbades soll auf 
einem physikalisch physiologischen Vor- 
gang beruhen, der die Körperzellen und 
insbesondere die Hautoberfläche beein- 
flußt, die Tätigkeit der Talghautdrüsen 
wird stark angeregt, was eine vermehrte 
Fettabsonderung zur Folge haben soll. 
Eine merkliche Fettabnahme soll gewöhn- 
lich schon nach dem ersten Bad in Er- 
scheinung treten. Nach einem Unter- 
suchungsergebnis von C. A. Rojahn und 
Herter besteht das Schlankheitsbad aus 
einem parfümierten Gemisch von etwa 
85%, Reisstärke, 8%, Natriumbikarbonat 
und 6—7% Natriumkarbonat. A. Als 
Entfettungspräparat dem warmen Bade 
beizugeben. 

H.L. Leichner, Berlin, Schützenstraße3l. 


ge eigen Suppe. Z.E. Dar- 

gestellt durch Kochen von 30 g Weizen- 
mehl, 4 g Chlornatrium, 9 g gekochter 
Butter und 400 cem Wasser und Zufügen 
(nach dem Abkühlen auf 50°) von 30 g 
frischem Eiweiß und 9 ccm einer wäßrigen 
0,5%igen Neutralrotlösung. A. Zur Prü- 
fung der Magenfunktion. B. Auch in 
trockner Form im Handel, mit warmem 
Wasser anzurühren. 


Sehlegels Wurmpulver für Hunde, 
siehe Wurmpulver Schlegels für Hunde. 


Schleichs Anaesthetiea, von verschie- 
denem Siedepunkt. Z. I. Chloroform 45,0, 
Petroläther 15,0, Äther 180,0; K. P. 38°. 
II. Chloroform 45,0, Petroläther 15,0, 
Äther 150,0; K. P. 40°. III. Chloroform 
30,0, Petroläther 15,0, Äther 80,0; K. P. 
42°. A. I. Für kurze Operationen, II. und 
HI. für lange und solche an fiebernden 
Patienten. 


Schleichs anästhetische Lösungen. 
Z. Sie enthalten in 100 ccm je 0,2 g NaCl, 
Kokain. hydr.. und Morph. hydrochlor,, 
und zwar I. Kokain 0,2, Morph. 0,025, 
11. 01, und 0,025 und II. 0,01 und 0,005. 
Neuerdings werden folgende Lösungen 
empfohlen: Auf je 100 ccm 0,2 NaCl und 
I. Kokain 0,1, Alypin 0,1; II. Kokain 0,05, 
Alypin 0,05; HI. Kokain 0,01, Alypin 0,01. 
A. Zur Lokalanästhesie, auch mit 4,0 
1°/,.iger Adrenalinlösung. B. In Tablet- 
ten im Handel. 


Dr. Schleichs dermatologische Prä- 
te. Z. Ceralcreme: Past. cerat., 
Vasel. flav. aa 50,0, Zinkoxyd 10,0, Ol. 


GEHES CODEX —— 


1261 


Rosar. gtt. V, Sol. Eosin gtt. II. Ceral- 
vaseline: Durch Zusammenschmelzen 
gleicher Teile Vaseline und Wachspasta 
erhalten. Flüssige Nährgelatine mit 
Formalin: 10 g Nährgelatine mit 1 bis 
2 Tropfen Formaldehyd. Glutincerat- 
creme: Glutincerat 90%, Zinkoxyd 9,0, 
Glyzerin gtt. III, Eosin. sol. gtt. II, Ol. 
Rosar. gtt. II. Marmorstaubseife: 
Aus 750,0 reiner Harzseife (oder einer Mi- 
schung von Sapo domest. und Sapo kalin.) 
1,5 Liter Wasser, 150,0 Steral, 150,0 
Wachspasta und 7000,0 Marmorstaub 
unter Kochen zu bereiten. Pasta cerata 
1 kg gelbes Wachs wird geschmolzen und 
mit 100,0 Ammoniak verseift. Pepton- 
Pasta: Pept. sicc., Amyl., Zinc. oxyd., 
aa 15,0, Gummi arab., Aq. dest. aa 30,0, 
Lysol, Ol. Meliss. ostind. aa gtt. X. Piv. 
seros. c. Glutol; Glutol. Pulv. seros. aa 
Plv.seros.: Zinc. seros. (steril.) Spiritus 
150,0, Ol. Meliss., Eosin aa 0,1, Macera 
p. h. 36, filtra, sicca. Quecksilber- 
Pinselung: Hg. met. ext. 50,0, Past. 
pept. 100,0, Ol. Cacao 15,0, Aq. dest. 20,0. 
Quecksilber-Pepton-Ichthyol: Hg. 
met., Past. pept. ãa 100,0, adde Past. pept. 
200,0, OI. Cacao 30,0, Aq. steril. 30,0, 
Ichthyol 15,0. Stearinpasta: Wie 
Wachspaste mit Stearinsäure zu bereiten. 
Serumpasta: Aus Ochsenblutserum und 


Zinkoxyd. Wachsgelatine: Glutinum. 


ceratum. Wie Pasta cerata, aber mit 
10% iger Gelatinelösung statt Wasser. 

H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW6, Luisenstraße 30. 


Schleimers Furuneosan, siehe Furun- 
kosan Dr. Schleimer. 


Schleimers Sauerstolipräparate, 
siehe Katalbad und Katal-Sauerstoff- 
Inhalationen. 


Sehleimhaut-Anaesthetieum nach 
Dr. Nowak, siehe Isoalkal. 


Schleimpillen. Z.E. Enthalten 45% 
Sanguinal, 44% Ammon. chlorat., 11% 
Stib. sulfurat, A. Gegen Kehlkopfkatarrh 
der Hunde. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Schlenker’s Hühneraugen-Pulver. 
Z. E. Nicht angegeben. 
H. Emil Schlenker, Pharm. Präparate, 
Buchau am Federsee (Württemberg). 


Schles. Fenchelhonig-Extrakt mit 
Malz, Marke „Agos‘, siehe „Agos“, 
schles. Fenchelhonig-Extrakt mit Malz. 


Schlotts Entzündungsöl. 


Schm 


Schlichts Arheuma, siehe Arheuma. 
Schliebs Nikotin-Neutral. Z. E. L.A. 


nikotinunschädliche Tabakfabrikate. 
H. C. W. Schliebs & Co., Breslau 9. 


Schlimperts Kamillosapol, siehe 


Kamillosapol Schlimpert. 


Schlossareks Nypromin-Bonbons, 


siehe Nypromin-Bonbons. 


Schloß Bergiried-Nährsalze. Z.E. 


Nr. I „echtes physiologisches Normalsalz, 
hygienisches Nährsalz“. Weißes Salz, 
nach Lenz etwa 4,2% (NH,),HPO,, 
11,2% K,HPO,, 10,8%, K,C,H,0,,25,0% 
NaSO, 18,7% NaCl, 30,1% Wasser. — 
Nr. II „Nährsalz purum, echtes hygieni- 
sches Nährsalz“. Weißes Pulver, nach 
Lenz etwa 1,7% SiO, 0,2% S, 9,2% 
(NH,)HPO,, 2,0% NH;CI, 10,6% 
KNaC,H,O,, 23,3% NaC1,43,5% Na,SO,, 
1%, MgSO, 4,2%, CaSO,, 4,3%, Wasser. 
B. Vom gleichen Unternehmen wie Win- 
thers Nährsalze hergestellt. 

H. Nährmittel-IndustrieSchloß Bergfried, 
A. Winther & Co., Lörrach (Baden). 


Z.E. Ein 
Veterinärmittel, das 1. U. des Chem. Unter- 
suchungsamtes Dessau ein Gemisch aus 
Teeröl, fettem Öl und Petroleumdestil- 
laten darstellt. 

H. Robert Schlott, Obercrinitz (Sa.). 


Dr. Schmeidlers Haemoleeithin, 


siehe Haemolecithin Dr. Schmeidlers. 


Schmelzstäbechen Nofikes. Z. E. Be- 


stehen 1. A. aus einer Kakaoöl-Emulsion 
mit jedem gewünschten Medikament. 
Das Schmelzstäbchen enthält keine Spi- 
rale. Als Zusätze werden besonders Arg. 
nitr., Albargin, Choleval, Protargol und 
Yatren verwendet. A. Bei akuter und 
chronischer Gonorrhöe. A 
H. Heinr. Noffke, Apotheker, Berlin 
SW 47, Yorkstraße 19. 


Schmerz laß nach? A. Zur Entfernung 


von Hornhaut, Warzen und Hühner- 
augen. 

Vertriebszentrale techn.-pharm. Präpa- 
rate, Braunschweig. Für Berlin: Fritz 
Wienskowitz, Berlin-Steglitz, Bismarck- 
straße 6. 


Schmerzstiit Dr. Morck. A. Bei aku- 


tem Gelenkrheumatismus, Ischias usw. 
H. Chem. Laboratorium für med. Unter- 
suchungen Dr. Morck, Wiesbaden. 
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Schmerzstillender Balsam D.F.S. 
Z. E. Tuben zu 18—20 g. Methyl. salicyl. 
15,268, Acid. salic. 1,530, Hydrolan 
26,719, Hydrolancreme 57,255. 


H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., 
Wien III, Kölblgasse 10. 


Schmerzstillender Balsam Engel- 
hard. Z. Besteht aus Menthol, Methyl- 
salizylat und Lanolin. A. Gegen rheu- 
matische Schmerzen. 

H. K. Engelhard, Fabrik pharm. Präpa- 
rate, Frankfurt a. Main. 


Schmerzstillender Balsam Hyma- 
Laya 134. Z. E. Soll ähnlich wie Bals. 
Bengué sein. Aromatisch und anästhe- 
tisch. A. Zur Nervenentspannung. 
D. Einreiben. 


H. Hyma-Laya G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Schmerzstillender Coeainol-Bal- 
sam. Z. Salbe aus gelber Vaseline, Men- 
thol, Salizylsäuremethylester und An- 
ästhesin. A. Als schmerzstillender Bal- 
sam. 


H. Chem. Institut, Berlin W50, Passauer 
Straße 37. 


Schmerzstillende Zahntropien. Z.E. 
Enthielten nach C. Griebel Nelkenöl, 
Phenol und 0,5% Cocain-HCI in A. 

H. C. A. Urban, (?) 


Schmerzstiller Ha-Ka-Ho, siehe Ha- 
Ka-Ho-Präparate. 


Dr. med. Schmidts Boscoran, siehe 
Boscoran Dr. med. Schmidts, 


Schmidts Neue Krait. Z. Bräunlich- 
weißes, nach Kakao, Malz und Zucker 
schmeckendes Pulver. Untersuchung er- 
gab (in Prozenten): Wasser 4,75, Stick- 
stoff 2,86, Stickstoffsubstanz 17,89, Fett 
3,14, stickstoffreie Extraktstoffe 43,23, 
Maltose 15,63, Mineralstoffe 5,21, Lezithin 
1,80, Glyzerinphosphorsäure 0,40, Hämo- 
globin 2,10, Rohfaser 0,52, Phosphor- 
säure 1,16. — Die Asche enthält (Pro- 
zente): Magnesia 4,51, Kalk 4,13, Eisen- 
oxyd 0,84, Phosphorsäure 22,23, Schwe- 
felsäure 1,58. Neuere Untersuchung er- 
gab etwas abweichende Werte. Im wesent- 
lichen dürfte es ein Gemisch von auf- 
geschlossenem Mehl indemn) mit 
Zucker und etwas Eisensubstanz dar- 
stellen. A. Als Kräftigungsmittel. 


H. Apoth. Joh. Schmidt, Kötzschenbroda 
b. Dresden. 


GEHES 


1262 


Schmidts Sehnupfenlyra. Z. Lejer- 
artig geformtes Gefäß. A. Mit Menthol- 
watte gefüllt gegen Schnupfen, durch die 
Nase einzuatmen. 

H. Thüringische Glasinstrumentenfabrik, 
W. Schmidt & Co., Luisenthal (Thür.). 


Dr. Schmieds Kalzium. Z.E. Nicht 
angegeben. A. Als Lungenheilmittel. 
H. Märzka & Pasternak, Berlin. 


Schnackesal. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Als Schutz gegen Insektenstiche und 
zur Verhinderung deren üblen Folgen. 
H. Henselwerk, Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt 46. 


Schnaken-Saprol, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


PERMRORDERIE, siehe Waldschnecken- 
saft. 


Schneiders Brennesselhaartinktur, 
siehe Brennesselhaartinktur. 


Schneiders Geflügelkraitiutter, siehe 
Nassovia. 


Schneidersches Pechpflaster. Z. E. 
Besteht aus venetianischem Terpentin. 
A. Bei Wunden. 

H. Laboratorium E. Walther, Halle 
a. Saale-Trotha. 


M. Schneider’s Wurmpulver I. Z. E. 
Besteht 1. A. aus Semen Arecae pulvis. 
Rotbraunes, schwach aromatisch riechen- 
des Pulver. A. Als Radikalmittel gegen 
Spul- und Bandwürmer von Welpen aller 
Rassen und von ausgewachsenen Zwerg- 
rassen. 

H. Chem. Fabrik M. Schneider, G. m. b. H. 
Herdecke a. Ruhr. 


Schnells Moletten. Z.E. L.A. ein 
weiches Lakritzpräparat mit den wirk- 
samen Bestandteilen aus Species pec- 
toralis, Lichen islandicus und Radix 
Senegae. A. Gegen Husten. 

H. Vialonga-Werke, Düren (Rheinland). 


Schnellverband Phiag, siehe Phiag- 
Schnellverband. 


Schnellverband Utermöhlen. Z.E. 
Ein aseptischer, steriler Wundverband, 
der durch besondere Verpackungsart stets 
aseptisch bleibt. A. Zur ersten Hilfe- 
leistung bei Verwundungen aller Art. 
H. Lüscher & Bömper, Fahr (Rheinland). 
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Schnupex-Schnupfenereme. Z. E. | Schnupfen-Schutz. Z. E. Enthält in 


L.A. Acid. boric., Menthol. Vaselin. alb. 
A. Bei Schnupfen. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a.Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Schnupfe mit Sauerstofi. Z. L. U.-A. 
Leipzig bestehend aus Natriumperborat 
mit Rhizoma Iridis. A. Bei chronischem 
Schnupfen angepriesen. 

H. Medizin. Verlag „Medico“, Friedenau. 


Schnupienereme „Arlesheim‘. Z. E. 
Nicht angegeben. A. Als Lösemittel bei 
Stockschnupfen, Nasenkatarrhen mit Bor- 
kenbildung, chronischen Schleimhaut- 
schwellungen. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Schnupiener&me Hega. Z. E. Als wirk- 
same Bestandteile: Chloreton, Menthol, 
Coryfin, Ol. Eucalypti, Acid. boric. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien II, Kölblgasse 10. 


Sehnupienpulver Brunne. Z. 3 Chino- 
sol, 20 Ahr. Irid., 20 Coff. tosta, 7 Sacch. 
alb., 40 Sacch. Lact., 10 Menthol, 0,5 Ol. 
Pini Pumilionis. A. Als Schnupfenmittel. 
H. Stadt-Apotheke, Wehlen. 


Schnupfen-Pulver Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Sehnupfenpulver Meca, siehe Meca- 
Schnupfenpulver. : 


Sehnupienpulver nach Dr. Sla- 
dowsky. Z.E. Besteht 1. A. aus 0,25 
Suprarenin, 30,0 chlorierter Liquinsulfo- 
säure (siehe dies unter Mundtabletten nach 
Dr. Sladowsky), 150,0 Natriumchlorid 
und 730,0 Bol. alb. A. Als Prophylakti- 
kum und zur Heilung von Schnupfen, so- 
bald es zu Beginn desselben angewendet 
wird. D. Mindestens halbstündlich eine 
kleine Prise einschnupfen. Daneben soll 
3mal täglich das Naseninnere mit Vaseline 
eingefettet werden. 

H. Adler-Apotheke, Dr. phil. Georg Plack, 
Berlin-Zehlendorf-Mitte. 


Sehnupfensalbe. Z.E. Enthält 1.A. 
in einer wasserlöslichen Salbengrundlage 
„Acid. amidobenzaethyl., Menthol und 
Acid. boric.‘. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Sehnupiensalbe Sagitta, siehe Sagitta- 
Präparate. 
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einer wasserlöslichen Salbe Acid. amido- 
benz.-aethyl., Menthol und Acid. boric. 
A. Als Schnupfenmittel. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Schnupienserum Merz, siehe Coryza- 
Serol. 


Schnupien-Vaceine nach Dr. Pior- 
kowski, siehe Impfstoffe. 


Schnupipulver Dr. Pöschel, 
Pöschol. 


Schöbels Viseitin, siehe ViscitinSchöbel. 


Schobre. Unter dieser Bezeichnung ist 
eine Heilsalbe und Magenpulver I und 
Magenpulver II im Handel. 


Heilsalbe Schobre. Z. Ist 1. A. eine 
Hydr. praec. album-Peru-Wismutsalbe. 
A. Als Heil- und Wundsalbe und als Hä- 
morrhoidalsalbe. D. 3mal täglich einzu- 
reiben, Wunde mit Benzin zu reinigen. 


Magenpulver Schobre I. Z. Ist 1. A. ein 
Natron-Pepsin-Wismutpulver. 


Magenpulver Schobre Il. Z. Enthält 
außerdem noch Milchzucker. A. Bei 
Magenleiden, Hyperazidität. D. 3mal 
täglich 1 Teelöffel voll nach dem Essen 
in Wein oder Wasser zu nehmen. 

H. Apotheker Herbert Schober, Lucka, 
Altenburger Straße 21. 


Schokofer. Z. E. Eine dunkelrote Scho- 
koladelösung mit einem Zusatz von 0,3% 
Eisen in organischer Bindung. A. Als 
Eisenpräparat. 

H. Dr. B. Studer, Apotheker, Bern. 


Schokolade-Jodostarin- Tabletten. 
Z. Wie Jodostarin. Große Tabletten zu 
je 5 mg Jod und kleine Tabletten zu je 
0,5 mg Jod. A. Zur Behandlung und 
Prophylaxe des endemischen parenchy- 
matösen Kropfes. D. Imal wöchentlich 
1 Tablette. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Schokomalt-Schokomaltinum. Z.E. 
Enthält 1. A. Lebertran, Malzextrakt und 
Kalziumhypophosphite. Dicklich-braune 
Flüssigkeit von angenehmem Geruch. 
A. Bei exsudativer Diathese, Skrofulose, 
Tuberkulose und sonstigen Erscheinun- 
gen mangelhafter Widerstandsfähigkeit, 
Rachitis, Anämie und Osteomalacie, 
Mangelkrankheiten, besonders Ödem- 


siehe 


Scho 


krankheit. D. 2—3mal täglich 1 EB- bzw. 
1 Kinder- oder Teelöffel voll. 

H. Fritz Bauer, Chem. Präparate, Beckin- 
gen (Saargebiet). 


Schokosan. Z.E. Enthält 1.A. 0,025 
Santonin. Im Handel als Wurmschoko- 
lade. A. Gegen Spulwürmer. 

H. Gmelin’sche Apotheke, Winnenden 
b. Stuttgart. 
Schoellkopis Asthma-Mittel, siehe 
Asthma-Inhalationsmittel. 


Dr. Scholls Zino-Pads. A. Als Hühner- 
augenmittel. 
H. Deutsche Schollwerke, Berlin W 62. 


Scholtin-Pillen. Z.E. L. A. ein Laxa- 
tivum vegetabile. 
H. Russol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Scholviens Präservativlösung. Z.Be- 
steht angeblich aus den wirksamsten bak- 
terien- und keimtötenden Stoffen. A. Als 
Antiseptikum. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Karl Offer, 
Hamburg, Hasselbrockstraße 98. 


Scholz’ Sauerstoiibad, siehe Sauer- 
stoffbad Scholz. 


Scho-Mu-Mottenvertilgungsmittel, 
siehe unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Schönheitswaschpulver Ninon. 
Z.L. A. aus den gewähltesten und zu- 
träglichsten Substanzen zusammengefügt. 
A. Als Wasch- und Badewasserzusatz. 
H. Versandhaus Ignaz Demme, Leipzig. 


Schorndorier Lakritzen. 
H. Gauppsche Apotheke, Gaupp & Mö- 
ricke, Schorndorf (Württemberg). 


Schossol. Z. Mit Geraniumöl versetztes 
Fettgemisch, wovon 60% unverseifbar. 
A. Zur Hautpflege. 

H. S. Zieger, Berlin. 


Schottischer Stoppmaustee. E. Die 
rotblühende Abart von Trifolium arvense. 
A. Gegen Durchfall, Dysenterie, Kolik und 
ähnliche Darmverstimmungen. 

H. Karl Fr, Töllner, Bremen. 


Schraders Pflaster. Z. Besteht aus 
30%, Fettmasse, Kalziumkarbonat, Zink- 
oxyd, außerdem Blei, Aluminium, Eisen, 
Schwefelsäure, Phosphorsäure und Kohle. 
A. Als Wundpflaster. 

H. Johannes-Apotheke, Stuttgart, Rote- 
bühlstraße 425. 
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Schrammseher Tee, Dresdener Tee. 
Z. Ein Gemisch von 3 Teilen Sennesblät- 
tern, 2 Teilen Fenchel, I Teil Anis und 
1 Teil rotem Sandelholz. A. Als Ab- 
führtee. 


Schreibers Original-Ovula. Z. Brom, 
Lupulin und Kampfer enthaltende ei- 
förmige Stuhlzäpfchen. A. Bei schmerz- 
haften oder krankhaften Zuständen der 
Geschlechts- und Aftergegend. B. Am 
besten nach erfolgtem Stuhlgang in der 
Knie-Ellenbogenlage einzuführen. 

H. Dr.med. Ewald Schreiber, Köln a. Rh. 


Schrittin. A. Gegen Wundlaufen bei 
Erwachsenen. 
H. Vinvidol-G. m. b. H., Recklinghausen. 


Schrömbgens Gichtfluid und Gicht- 
pulver, siehe Gichtfluid Schrömbgen, 
Gichtpulver Schrömbgen. 


Schulz’ Kamillen-Seiie. E. Soll auf die 
Haut konservierend wirken und Un 
reinigkeiten, Mitesser, Pusteln usw. be- 
seitigen. A. Bei Hautleiden. 

H. Chem. Fabrik F. Schulz, Leipzig. 


Schünemanns Kraitkakes. Z. Her- 
gestellt aus verschiedenen Mehlen, Butter, 
Eiern, Zucker, Milch, Nährsalz, Kraft- 
wein u. a. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Ernst Böhmer, Weinhandlung, Dres- 
den-A., Nicolaistraße 19. 


Scehünemanns Kraitwein. Z. Ein 
Malagaweinpräparat, das die Glyzero- 
phosphate des Kalzium, Eisen und Na- 
trium, leicht aufsaugbares Chinin, Frucht- 
und Nährsalze, Kohlenhydrate und Extrak- 
tivstoffeenthält. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Ernst Böhmer, Weinhandlung, Dres- 
den-A., Nicolaistraße 19. 


Schüpbach-Mittel. (,„Aus dem Re- 
zeptenbuch von a Z.E. Unbe- 
kannt. B. Im Handel sind: Schüpbachs 
Brusttee, Hustentee, Magentee, Frauen- 
tee, Entfettungs- und Blutreinigungstee. 
H. A. Schüpbach, Langnau (Emmental). 


Schuppenpomade Manisol. Z. Im 
wesentlichen gelbe Vaseline, Paraffin- 
salbe, Kaliseife, Schwefel, Stärke und ge- 
ringe Mengen Terpentin. A. Gegen 
Schuppen. 

H. G. G. Schneider, Stuttgart. 


Schuppenruh. Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Kopfschuppen und alle möglichen 
Haarkrankheiten. A 
H. Silesia-Drogerie, Breslau, Tauentzien- 
straße 105. 
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Schürin. A. Als Fleckenwasser. 
H. Joh. Wilh. Schürmann, Chem. Fabrik, 
Barmen. 


Schürinol. Z. E. Nicht angegeben. Eine 
wasserhelle, nicht brennbare Flüssigkeit. 
A. Zur Entfernung von Verunreinigungen 
verschiedenster Art aus Textilwaren, 
Lederwaren u. dgl. 

H. Joh. Wilh. Schürmann, Chem. Fabrik, 
Barmen. 


Schütze A. B. C., siehe unter A. B. C. 
Schütze. 


Schütze Dich. Z.E. Ein Taschenetui, 
enthält Tropfapparat Orion (mit Protar- 
gollösung), Schutzcreme und Rotterer- 
pastillen. A. Gegen sexuelle Infektion. 


Sehutzkörper Bellmann, siehe Bell- 
manns Schutzkörper. 


Schutzkörper Tutus. Z. Plätzchen aus 
Kakaoöl mit 0,79% Borsäure. A. Als 
Antikonzipiens. 

H. C. Rinze, Leipzig. 


Schutzringe, Bohlmanns imprä- 
gnierte. Z. E. Imprägniert mit äthe- 


rischen Ölen, Anisol, Trikresol und 
p-Dichlorbenzol, fixiert durch Formalin- 
gelatine. A. Als Hals-, Arm-, Leib- und 
Beinringe gegen Ungeziefer. 
H. Emil Kraft, Dortmund. 


Schutztropien gegen Brustkrank- 
heiten. Z.E. Eine scheinbar nicht 
gleichmäßig zusammengesetzte Flüssig- 
keit. Eine Probe war eine mit Alkohol 
hergestellte homöopathische Verdünnung; 
eine andere Probe war gion gefärbt und 
enthielt 31% Zucker, 40 Vol. % Alkohol 
und ätherisches Öl. A. Gegen Erkran- 
kung der Lunge angepriesen. 

H. A. Gaul, Berlin. 


Schutztropien gegen Syphilis. Z. E. 
Stark verdünnter Alkohol. 
H. A. Gaul, Berlin. 


Schutz- und Heilmittel Prot. F. F. 
Friedmann’sches gegen Tuber- 
kulose und Aktinomykose, siehe 
Prof. F. F. Friedmann’sches Heil- und 
Schutzmittel gegen Tuberkulose und 
Aktinomykose. 


Schutzverband, Helienberger, siehe 
Guttectol. 


Schwaben-Mortisol, siehe Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Schw 


Schwaben-Pulver, Bohrauer, siehe 
Bohrauer Schwaben-Pulver unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Schwabex-Pulver, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 

Schwammsehutz Rütger’s, siehe 

Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Schwanen-Creme. Z. Hg. praec. alb. 
5%, Bism. oxychlor. 5%, Zinc. oxyd. 
25%, Ung. Cerei alb. 65,0. A. Gegen 
Sommersprossen, Leberflecke, Haut- 
unreinigkeiten. D. Nach spezieller An- 
weisung. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Schwanenweiß Fruchts, verstärkt. 
Z.E. Besteht nach einer Analyse von 
Rojahn und Hamann aus etwa 75% 
Vaseline und Wollfett, 6%, Wasser, 1% 
Salizylsäure (größtenteils als Mg-Salz), 
5,5% Wismutsubnitrat, 12,5%, Magne- 
siumperoxyd (25%ig). A. Bei Haut- 
unreinigkeiten. B. Siehe auch Frucht’s 
Schwanenweiß. 


Schwap, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Schwarzburger Salbe. Z. E. Eine aus 
Fett und Harz hergestellte Bleisalbe. 
A. Gegen Wunder und Geschwüre. 

H. Emil Langbein & Co., Mellenbach 
(Thüringen). 


Schwarzkopi-Spezial-Haarwasser. 
Z.E. Enthält 1. A. „die gesundheits- 
fördernden Substanzen heilkräftigerKräu- 
ter und Pflanzen“. Ein kräftig nach Por- 
tugalöl riechendes Präparat. A. Infolge 
seiner starken antiseptischen Wirkung 
bei allen schädlichen infektiösen Ein- 
flüssen und bei Haarausfall, Schuppen, 
Jucken, Brechen und Spalten der Haare. 
H. Hans Schwarzkopf, Chem. Fabrik, 
Berlin-Dahlem. 


Schwarzwälder Fiehtennadel-Bade- 
Kapseln, siehe unter Fichtennadel- 
Bade-Kapseln, Schwarzwälder. 


Schwarzwälder Hettolsalbe Het- 
tigers, siehe unter Hettolsalbe, Hettigers 
Schwarzwälder. 


Schwarzwälder Hustentropien. Z.E. 
Mischung oder Destillat von Weingeist, 
Wasser, Fenchel-, Sternanis-, Arnika- 
und Bibernellöl. 

H. Wassmer & Hecker, Freiburg i. Br. 
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Sehwarzwälder Lungenaufbautee 
Hettigers, siehe unter Lungenaufbau- 
tee, Hettigers Schwarzwälder. 


Schwederskis Ideal-Haussalbe, siehe 
unter Ideal-Haussalbe Schwederskis. 


Schweiel-Abat. Z.E. Wasserlöslicher, 
geschwefelter Nadelholzter. A. Als 
Antiseptikum für medizinische und tech- 
nische Zwecke; Räudemittel. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Schweielbad „Driesch‘, siehe Driesch- 
Bäder. 


Schweflelbad, kolloidales, Dr. Klo; 
ier. Z.E. Ist 1. A. in brauner Flasche 
mit etwa 50 ccm gelblichweißer, emul- 
sionsartiger Flüssigkeit. Geruch nach 
Eugenol. Spezifisches Gewicht 1,199, 
Trockenrückstand 46,8%, Mineralstoff- 
ehalt 0,3%. Die Flasche soll 5 g 

hwefel in kolloidaler Form von höch- 
stem Dispersionsgrad enthalten. Tat- 
sächlich ist in der im Bade üblichen Ver- 
dünnung die Verteilung außerordentlich 
fein. A. Zu Schwefelbädern. 
H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Schweielbad, Leitholis aromati- 
sches. Z.E. Ist 1.A. eine braunrote, 
klare, nach einem Koniferenöl und -ganz 
schwach nach Schwefelwasserstoff rie- 
chende Flüssigkeit. Im Handel in Fla- 
schen zu 150 ccm für 3 Vollbäder. Spezi- 
fisches Gewicht 1,295, Trockenrückstand 
38,3%,  Mineralbestandteile 28,55%. 
Wirksamer Bestandteil: Schwefelleber. 
A. Zu Schwefelbädern. 

H. Hugo Leitholf, Krefeld. 


Schweiel-Bad Mafalda, 
Mafalda-Schwefel-Bad. 


Schwefielbad Profi. Dr. Schleichs, 
aromatisches. Z.E. Ist 1.A. rot- 
braune, klare, nicht absetzende Flüssig- 
keit, die schwach nach H,S riecht und 
mit Fluoreszin gefärbt ist. Im Handel in 
Flaschen für 2 Bäder mit etwa 250 ccm 
Inhalt. Spezifisches Gewicht 1,121, 
Trockenrückstand 18,8%, Mineralbe- 
standteile 15,0%. Schwefelleber vorhan- 
den. A. Zu Schwefelbädern. 

H. Chem. Fabrik Schleich, Berlin. 


Sehweielbadtablette mit Solezu- 
satz. Z. E. Ist 1. A. Schwefelbadtablette 
mit Solezusatz für Erwachsene (für 1 Bad). 


siehe unter 
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Besteht aus freiem Schwefel in geringen 
Mengen, ferner u. a. aus den Kationen 
K, Na, den Anionen SO, und Ci. Im 
Handel in großen, runden Tabletten, 
knapp 400 g schwer, gelblich-weiß. Ge- 
ruch schwach eigenartig. In Wasser lös- 
lich bis auf geringe Reste, die teils schwim- 
men, teils untersinken. A. Zu Schwefel- 
bädern. 

H. Dr. Sedlitzki, Berchtesgaden. 


Sehweiel-Birkat. Z.E. Wasserlös- 
licher, geschwefelter Birkenholzteer. A. 
Wie Schwefel-Abat. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Schweiel - Diasporal. Z. E. Durch 
Kohlenhydrate geschütztes, hochdisperses 
Schwefelpräparat. 1 Ampulle 5 mg S für 
intravenöse Injektionen. A. Rheuma- 
tische und Gelenkleiden, Ischias, zur Ein- 
leitung von Entgiftungskuren nach Queck- 
silber- und Arsenkuren. 


Schwefel-Diasporal A. Z. E. Kolloidaler 
Schwefel in höchster Dispersion für äußer- 
liche ne 1 ccm enthält 100 mg 
kolloidalen S. Schwefel-Diasporal A ist 
eine kolloidale 10%ige Schwefellösung, 
in der die wirksame Fläche des Schwefels 
millionenfach vergrößert ist. A. Zu allen 
schwefelhaltigen Zubereitungen für äußer- 
liche Anwendung, Salben (Schwefelsalbe, 
Schwefelzinksalbe, Schwefel - Creme, 
Schwefel-Tragant-Creme), Aqua Kum- 
merfeldii, Tinktura antiseborrho&ica 
(kolloidalen Schwefel enthaltendes Haar- 
wasser). 


Schwefel-Diasporal-Creme. Z. E. Ent- 
hält Schwefel-Diasporal A, einen kolloi- 
dalen, hochdispersen Schwefel, dessen 
Fläche millionenfach vergrößert ist. Hoch 
wirksam, nicht fettend. A. Bei Acne vul- 
garis, seborrhoische Ekzeme, Alopecia 
seborrhoëica. í 


Schwefel-Diasporal-Haarwasser. 
Man mischt je 25 ccm Schwefelkolloid 
(20%, S-Gehalt) und destilliertes Wasser, 
verdünnt mit einer klaren Lösung von 
10 g reinstem Saponin „Gehe“ in 539 ccm 
destilliertem Wasser und rührt eine 
Lösung von 1 ccm Bayöl in 400 ccm 
Alkohol (96 Vol. %) darunter. A. Bei 
Seborrhöe der Kopfhaut. D. Morgens 
und abends gründlich in die Kopfhaut 
einzureiben. 


Schwefel-Diasporal I. M. Z. E. Kolloi- 
daler Schwefel in öliger Emulsion. 1 Am- 
pulle 50 mg S für intraglutäale Injek- 
tionen. A. Bei rheumatischen und Gelenk- 
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leiden, Ischias, zur Einleitung von Ent- 
giftungsvorgängen nach Quecksilber- und 
Arsenkuren. 


Schwefel-Diasporal-Lösung (verbes- 
serte Aqua Kummerfeldii). Z. E. Herge- 
stellt aus kolloidalem, hochdispersen 
Schwefel. A. Bei Hautleiden, Seborrhöe. 


Schwefel-Diasporal-Salbe. Z. E. Ent- 
hält kolloidalen Schwefel in höchster 
Dispersion. Stark wirksames Schwefel- 
präparat für äußerliche Anwendung. 
A. Bei Acne vulgaris, seborrhoischen Ek- 
zemen, Alopecia seborrhoëica. 


Schwefel-Diasporalsalbe mit Zink. 
Man verdünnt 1 kg Schwefel-Diasporal A 
(20% S-Gehalt) mit 1 Liter destilliertem 
Wasser und fügt diese Suspension unter 
Emulgieren zu einer flüssigen Mischung 
aus 1 kg Adeps Lanae anhydr., 400 g 
feinst gepulvertem Zinkkarbonat und 
600 g Olivenöl. 


Schwefel-Diasporalsalbe ohne Zink. 
Die vorerwähnte Suspension (2 I) wird 
mit einer flüssigen Mischung aus 1,25 kg 
Adeps Lanae anhydr. und 0,75 kg Oliven- 
öl emulgiert. A. Bei größeren scheiben- 
förmigen seborrhoischen Ekzemherden. 


Schwefel-Diasporal-Seife. Z.E. 1% 
Schwefel. Enthält den Schwefel in kolloi- 
daler, hochdisperser Form, wobei der 
Schwefel auf eine millionenfach, ver- 
größerte Fläche verteiltist. A. Bei Haut- 
leiden (man läßt den Seifenschaum 10 
bis 30 Minuten auf die Haut einwirken). 


Schwefel-Diasporal-Suspension 

(loco Aq. Kummerfeldii): Man mischt zu 
100 ccm Schwefelkolloid (20%, S-Gehalt) 
eine Lösung von 10 g Saponin. puriss. 
„Gehe“ oder Guajakol ‚Merck‘ in 
l Liter destilliertem Wasser. Dann fügt 
man diesem Gemisch nochmals hinzu: 
10 g Sapon. puriss. oder Guajak, gelöst 
in 800 ccm Rosenwasser, das 5 ccm 
Kölnischwasseröl mit 95 ecm Alkohol 
enthält. A. Bei Acne vulgaris (Gesichts- 
akne). D. Abends aufzupinseln. 


Schwefel-Diasporal-Tabletten Sul- 
fur D,. Z. E. 1 Tablette von 1 g Gewicht 
enthält ImgSchwefelals Kolloid. A.Chro- 
nische Katarrhe der Atmungsorgane, ge- 
wisse Hautleiden, Gicht, beginnender 
grauer Star, zur Einleitung von Entgif- 
tungsvorgängen nach Arsen- und Queck- 
silberbehandlung, zur Erhöhung der Wir- 
kung anderer Heilmittel. Originalpackung 
20 Tabletten. 


Schwefel-Diasporal-Tinktur, Tink- 
tura antiseborrho&ica (Schwefel- 
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Haarwasser). Z.E. Hergestellt aus 
Schwefel-Diasporal A, einem kolloidalen, 
hochdispersen Schwefelpräparat auf alko- 
holischer Grundlage. A. Bei Seborrhöe 
der Kopfhaut. 


Schwefel-Diasporal-Traganth- 
Creme (2% stark): Wird durch Verreiben 
von Schwefel-Diasporal (20% S-Gehalt) 
mit einem Brei aus Tragantpulver und 
Glyzerin erhalten, A. Bei seborrhoischem 
Ekzem. D. Abends auf dem Gesicht ein- 
reiben, sodann am Tage einigemal die 
kranken Hautstellen mit 1% starkem 
Resorcinalkohol betupfen. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Schweiel-Fagat. Z. E. Wasserlöslicher, 
eschwefelter Buchenholzteer. A. Wie 
chwefel-Abat. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Schweiel-Kampier-Naphthol-Paste 
Arniny, siehe unter Arninys Schwefel- 
Kampfer-Naphthol-Paste. 


Schwefel- Kampier-Paste Arniny, 
unter Arninys Schwefel-Kampfer- 
aste. 


Schweielkohlenstofii-Mulsion, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Schweiellauge Mochalle. Z. Erhalten 
durch Kochen der Lösung eines Schmelz- 
produktesausSchwefelblumen und Zucker 
mit kalzinierter Soda. A. Zu Schwefel- 
bädern. D. Y, Liter auf 1 Bad. 


Schweielpräzipitat Hensel, siehe 
Präpariertes Schwefelpräzipitat Hensel. 


Schweielseiie Mochalle. Z. Hergestellt 
aus Schwefellauge, Glyzerin, wenig Re- 
sorcin und überfetteter Seife. A. Bei 
Acne vulgaris, Pityriasis versicolor und 
rosea. 


Schwefel - Seifen - Emulsion nach 
Dr. Habermann. Z. E. Sapo medi- 
catus 30,0, Lanolinum 9,0, emulge in 
Aqua fontana fervida 171,0, adde Sulfur. 
praecipitatum 90,0 M. f. pasta. A. Zur 
Krätzekur für einen Erwachsenen. 


Schweieo-Pillen. Z.E. Enthalten 
Chlorkalzium und kohlensaures Eisen in 
leicht assimilierbarer Form. Mit Kakao 
dragierte Pillen. A. Als Nähr- und Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Dr. Schweitzer, G. m. b: H., Berlin- 
Kreuzberg, Möckernstraße 69. 


Schw 


Schweiklberger Geist. A. Als Univer- 
salhausmittel angegeben. 
H. Benediktiner-Abtei Schweiklberg, 
Vilshofen a. d. Donau. 

Schweinepestserum, siehe Serumgegen 
Schweinepest. 


Sehweinepulver, Schweizer. Z.E.Ein 
graugelbliches bis grünlichbraunes feines 
Pulver, das l. A. als entölter (also an und 
für sich minderwertiger) gepulverter 
Fenchel u Hei wurde. 

H. Müller & Sturm, Chem. Laboratorium, 
Herbertingen-München. 


Schweinerotlaufi-Heilserum „Beh- 
ringwerke‘, siehe Serum gegen 
Schweinerotlauf. 


Schweinerotlaui - Kulturen, 
Impfstoff gegen Schweinerotlauf. 


siehe 


Schweinerotlauiserum, siehe Susserin 
und Eosserin (Serum). 


Schweinerotlauiserum „Behring- 
werke‘ und Kulturen, siehe Serum 
gegen Schweinerotlauf. 


Schweineseuche-Vakzine, siehe Impf- 
stoff gegen Schweineseuche. 


Schweine - Universal - Emulsion. 
Z. E. Enthält Methylenblau-Jod. A. Zur 
Bekämpfung des Krampfes und als Pro- 
phylaktikum gegen Rotlauf. 
ne Chem.-pharm. Laboratorium, Würz- 

urg. 


Schweißbalsam Probat. Z. Laut U.-A. 
Leipzig eine sehr schlecht gemischte Salbe 
aus Schweinefett mit 25% eines Zusatzes 
aus grob gepulvertem Alaun und einem 
gerbsäurehaltigen Pflanzenstoff, wahr- 
scheinlich Catechu. 

H. E. W. Paul Koch, Halle a. Saale. 


Sehweiß-Creme Ladewig, siehe Lade- 
wigs Schweiß-Creme. 


Schweitzers Emolin, 
Schweitzers. 


siehe Emolin 


Schweizer Alpentrank. Z. Angeblich 
aus Süßholz, Bibernell, Aloe, Woll- 
blumen und Weingeist hergestellt. A. Ge- 
gen Magenleiden. 

H. Karl Meißner, Basel. 


Rhiz. 
A. Gegen Zahn- und Kopf- 


Schweizer Bergwurzel. Z. 
Zingiberis. 
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schmerzen sowie andere Leiden ange- 
priesen. 
H. Brand Schwolholm, Groningen. 


Schweizer Gichtsalbe. Z. 94%, Paraf- 
finsalbe mit 6% Salizylsäure.. A. Bei 
gichtischen Beschwerden angepriesen. 
H. Hirsch-Apotheke, Straßburg. 


Schweizer Heilwundsalbe. Z. Eine 
Terpentin, Wachs und Fett enthaltende 
Salbe. A. Als Heilsalbe. 

H. Hirsch-Apotheke, Straßburg. 


Sehweizer Kälberpulver zur Aui- 
zucht, echtes. Z.E. L.A. minder- 
wertiger, entölter, gepulverter Fenchel. 
H. Müller & Sturm, Chem. Laboratorium, 
Herbertingen-München. 


Schweizer Kräuterpillen. Z.E. Sind 
1. A. in ihrer Zusammensetzung rein pflanz- 
licher Natur und völlig frei von Neben- 
und Nachwirkungen. A. Zur Regulierung 
der Darmtätigkeit bei Verstopfung, Ver- 
dauungsstörungen, Hartleibigkeit, Magen- 
störungen usw. D. Abends je nach Be- 
darf 1—2 Pillen. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Freiburg 
i. Breisgau. 


Schweizer Kropibalsam, siehe Kropf- 
balsam. 


Schweizerpillen Apotheker R. 
Brandt’s. Z.E. Enthalten l. A. Extr. 
Selin. pal. 1,5, Extr. Achil. mosch., Aloës, 
Absynth. aa 1,0, Extr. Trifol., Gent. aa 0,5, 
Pulv. rad. Gent. et Pulv. Trifol. aa p. aeq. 
ut f. pil. Nr. 50. Schwarze Pillen von 
bitterem Geschmack, der durch einen 
dünnen Überzug verdeckt wird. A. Bei 
unregelmäßigem Stuhl, Trägheit der 
Darmbewegung, habitueller Stuhlverstop- 
fung und bei Blutunreinigkeiten. D. 1 bis 
3 Pillen täglich. 

H. Akt.-Ges. vorm. Apotheker Richard 
Brandt, Schaffhausen (Schweiz). 


Schweizer Schweinepulver, siehe un- 
ter Schweinepulver Schweizer. 


Schweizer Universaltee. Z. Folia 
Sennae, Cort. Frangulae, Flor. Millefolii, 
Flor. Lavandulae. A. Als Blutreinigungs- 
tee. 


Schwerol. Z. E. Karmelitergeist. A.Äußer- 
lich zu belebenden Waschungen, innerlich 
als Karminativum. 

H. Friedr. Schwerdtfeger, Laboratorium 
„Rübezahl“, Breslau. 
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Schwester Anna-Heilsalbe. Z. E. Un- 
bekannt. A. Bei Wundsein der Kinder, 


Brandwunden. 
H. J. P. Hennes, Chem. Fabrik, Gelsen- 
kirchen 1. 

Schwimmersche Lösung. Z. Sozo- 


jodol-Hydrargyri 0,8 commisce cum Aq. 
dest. 5,0 adde Kal. jodat. 1,6, Aq. dest. 
ad 10 ccm. A. Gegen Syphilis. D. 5 bis 
Ttägig 1 ccm intramuskulär. 

H. H. Trommsdorff,” Chem. Fabrik, 
Aachen. 


Seillaren. Z.E. Reines Meerzwiebelprä- 
parat in Tabletten, die 1000 Froschein- 
heiten entsprechen, ferner in Ampullen 
zu 0,5 mg = 600 F. D., Suppositorien zu 
1 mg = 1200 F. D. und Lösung (1 ccm 
=0,8 mg). A. Als Kardiatonikum und 
Diuretikum. D. 3—4 Tabletten zu 0,8 mg 
täglich, 1 Ampulle intravenös am Tag, 
1 Suppositorium 2mal täglich, 20 Tropfen 
3—4mal täglich. 

H. Sandoz A.-G., Chem.-pharm. Fabrik, 
Nürnberg. 


Seillikardin. Z.E. L.A. ein nach 
Froschdosen eingestelltes Scillapräparat, 
in welchem die kardiotonischen und diu- 
retischen Bestandteile des Bulbus Scillae 
isoliert sind (1 ccm = 800 F.D.). Im 
Handel als Lösung (15 und 7,5 ccm), als 
Tabletten (25 und 12 Tabletten), Zäpf- 
chen (10 und 5 Stück) und Ampullen 
(10 und 5 Stück). A. Bei Insuffizienz des 
rechten Herzens mit Oedembildung, bei 
Irregularität sowie auf Vorhofflattern be- 
ruhender Herzarhythmie. D. Erwachsene 
3mal täglich 12—25 Tropfen oder 1—2 Ta- 
bletten nach den Mahlzeiten oder 1 bis 
2mal täglich 1 Zäpfchen oderz1%—1 Am- 
pulle pro dosi. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinland). 


Seillin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Seillonetts. Z. E. L. A. Scilla-Glykosid- 
Bismut- Jod-Zink-Resorcin-Zäpfchen. A. 
Bei Hämorrhoiden. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Seirrhosan. Z. E. Je Ampulle: Formyl- 
dextrose 0,15, Tetramethylthionin. hydro- 
chloric. 0,005. Klare, blaue Flüssigkeit. 
Injektionspräparat zur „unspezifischen 
Reiztherapie‘‘. Anwendung intramusku- 
lär. A. Gegen maligne Tumoren und als 
Adjuvans bei der Carcinom-Behandlung. 
D. 1 ccm jeden 2. Tag. 

H. „Orthopharm“, Chem.-pharm. Präpa- 
rate, G. m. b. H., Berlin W 35, Lützow- 
straße 71. 
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Sele 
Selereoa. Neuer Name für Sclerocalcin. 
Selerin. Z. E. Mit einem braunen Dra- 


gierüberzug versehene Tabletten, die 1. A. 
angeblich je 0,3 g Lezitalbumin und 0,3 g 
Blasentangextrakt enthalten sollen. Fest- 
gestellt wurden 1. U. pro Tablette 0,11 g 
durch Nitrit freiwerdendes Jod, außer- 
dem Eiweißstoffe (Lezithinalbumin und 
ein Kaseinpräparat) und Kartoffelstärke. 
Blasentangextrakt war nicht nachweis- 
bar. A. Zur Behandlung der Arterio- 
sklerose. 

Vertrieb: Sanex, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Berlin-Weißensee. 


Selerobion. Z. E. Tabletten zu 0,25 g, 
die I. A. Tiliae, Aur. jod., Kal. jod., 
Baryum carbon., Cartaegus, Natr. sulf., 
Kal. chlor., compl. D, und D, enthalten. 
A. Bei Arteriosklerose und deren Folge- 
erscheinungen. D. 1—2mal täglich je 
1—2 Tabletten trocken auf der Zunge 
zergehen lassen. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W33. 


Selerocalein. Z. E. Enthält Calc. chlorat. 
und Calc. lact. A. Bei Arteriosklerose. 
H. Pharm.-med. Ges. m, b. H., Münster 
(Westfalen), Sūüdstraße. 


Selerojodin. Z. E. Enthält pro Tablette 
0,2g Kal. jod., 0,33 Kal. bromat., 0,05 
Extr. Valerian. A. Als Antisklerotikum. 
D. Täglich 1—2 Tabletten. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C 7. 


Selerolysine. Z. E. Natriumglyzero- 
phosphat 160, Natriumchlorid 55, Gly- 
zerin 140, Phosphate (Lezithin u. a.) 55, 
Spirit. Menthae pip. 20, Wasser 1000. 
A. Gegen Arteriosklerose, Arthrom. 
D. 3—6 Kaffeelöffel täglich. 


Seleron. Z. E. Bleipräparat mit ver- 
schiedenen Saccharosen. Die wirksamen 
Bestandteile von Cortex betulae albae. 
A. Bei allen übermäßigen Sklerosierungs- 
tendenzen des Organismus mit ihren 
Folgeerscheinungen. D. 1—2mal täglich, 
später allmählich seltener, 1 Tablette 
längere Zeit hindurch. 2—3mal wöchent- 
lich 1 subkutane Injektion. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Selerosal. Z. E. Tabletten, die Natr. 
chlorat., Natr. sulfuric., Natr. carbonic., 
Magnes. phosphoric., Natr. phosphoric., 
Calc. glycero-phosphor. enthalten. A. Bei 


Sele 


Arteriosklerose, Alterssiechtum, Herz- 
muskelentzündung. D. Innerlich 3mal 
täglich je 2-8 Tabletten auf einmal 
während des Essens. Einguß in den 
Mastdarm bis 8 Tabletten auf 1%, Liter 
destilliertes Wasser. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Selerosan. Z. E. L. A. konzentriertes 
flüssiges Teepilzextrakt (siehe auch Kom- 
boucha). A. Zur Bereitung von sofort 
genußfertigem Teekwaß. 

H. Chem.-bakteriol. Laboratorium der 
Hefereinzuchtanstalt Kitzingen a. Main. 


Seobistosta eribrata. Z. E. Durch 
Rösten von Sägespänen aus Hartholz 
und Reiben durch ein feines Sieb ge- 
wonnenes leichtes Pulver. A. Als Wund- 
pulver zur Behandlung eiternder Höhlen- 
wunden. 


Seobitost. Z. E. Geröstetes (halbver- 
kohltes) Sägemehl. A. Als Wundstreu- 
pulver. 

H. Dr. Kreuder, Lysia-Werke, Wiesbaden. 


Scopolamin. Z. E. C,,H,O,N, Solaneen- 
alkaloid, identisch mit Hyoscin. In Form 
der Salze (Chlorhydrat) verwendet. A. Als 
Mydriatikum; Sedativum (mit Morphin 
zur Narkose). D. 0,0001 —0,001-—0,002. 


Scopolamin - Ephedrin - Ampullen 
„Merck“, siehe Ephedrin-Scopolamin- 
Ampullen „Merck“. 


Seopolamin- Fphetonin- Ampullen, 
siei e i Ephetonin-Scopolamin-Ampullen 
„Merck“, 


Scopolamin, haltbar. Z. E. Ampullen, 
die 0,0003, 0,0005 und 0,001 g Scopolamin. 
hydrobromic. im ccm und 10%, Mannit 
als Konservierungsmittel enthalten. 
D. Geburtshilfe: zum Dämmerschlaf 
0,0003 g, Chiru gie: zur Einleitung usw. 
der Narkose 0,0005 g, Psychiatrie: Als 
Sedativum 0,001 g; kontraindiziert bei 
Potus, Greisenalter, Herz- und Lungen- 
krankheiten., 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem.Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Scopolamin-Oel, siehe Alkaloidöle. 


Sceorenzlios Kalomel-Einspritzung. 
Z. E. Hydrargyrum chloratum vap. par. 
1g, Gummi arabicum pulv. 0,5g, Aqua 
destillata sterilisata 10 g. 
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Seorogöne. Z. Besteht aus Lichenines, 
d. i. ein Extrakt von Gelandr. corn. und 
Plocepeltis tenax, Florideen. Geschmack- 
lose Granules. Enthalten keine abführen- 
den oder drastischen Substanzen. A. Als 
Regulierungsmittel der Darmfunktion 
von milder, langsamer Wirkung. D. 2 bis 
4 Kaffeelöffel täglich, mit Wasser, Milch, 
Bouillon leicht benetzt, während der 
Hauptmahlzeiten; Kindern die Hälfte. 
H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossdes-Saint- 
Jacques. 


Seotts Emulsion. Z. Eine Lebertran- 
emulsion, nach Angabe des Herstellers: 
Feinster Medizinallebertran 150,0, prima 
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer 
Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 
2,0, pulv. Tragant 3,0, feinstes arabisches 
Gummi pulv. 2,0, dest. Wasser 129,0, 
Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emul- 
sion mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöl 
je 2 Tropfen. Enthält nach Mannich nur 
etwa 37—38%, nach Feist und Prümer 
sowie nach Brieger nur etwa 33%, Le- 
bertran. Deklariert etwa 42,7%. A. Bei 
Skrofulose, Rachitis. 

H. Scott & Bowne, G. m. b. H., Frank- 
furt a. Main. 


Sereenolene. A. Zum Schwärzen von 
Glasplatten, um darin mit einer Nadel 
durchsichtige Schrift anzubringen. 

H. Thos. K. Grant, London W.C., 
89 Russell Str. 


Serofin. Z. E. Eine Kalktran-Emulsion. 
A. Als die Freßlust hebendes Mittel zur 
Aufzucht der Schweine. 
H. H. Finzelberg’s 
nach a. Rhein. 


Nachf., Ander- 


Seurenaline. Z. Chemisch reines synthe- 
tisches Adrenalin. A. Als Lokalanästhe- 
tikum. 

H. R. Barberot (S. A.), Génève, 11/13 Rue 
de la Navigation. 


Seuroeaine. Z. E. L. A. Paraaminoben- 
zoatdiaethylaminoaethanol -Chlorhydrat. 
Farblose Kristalle ohne Geruch und 
bitteren Geschmack. In Wasser löslich, 
weniger löslich in Alkohol. In Lösungen 
von verschiedener Konzentration und in 
Kombination mit Adrenaline (siehe dies). 
A. Als Ersatz für Kokain. 

H. Société Chimique Des Usines Du 
Rhône et Laboratoire Des Produits Usines 
Du Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°- 


Scuroforme. Z. E. n-Butyl-paraamino- 
benzoat. Ein weißes, kristallinisches Pul- 
ver. F. P. +57°. In Wasser zu 0,013% 
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löslich, in Alkohol (bei 95°) 50%, bei 
50° 10% löslich, in Olivenöl 8%, unlös- 
lich in Glyzerin. Es kommen in Handel: 
1. das reine Produkt; 2. Scuroforme mit 
Milchzucker 1:10; 3. Tabletten zu 0,05 g; 
4, mit Schokolade überzogene Pastillen 
zu 0,002; 5. eine gesättigte ölige Lösung; 
6. eine Lösung von Scuroforme 1:10 in 
Glyzerin-Alkohol. A. Als Lokalanästhe- 
tikum. 

H. Laboratoire Des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Sealeaf-Emulsion. Z. Deklariert als 
Schokoladenlebertran, besteht aus Leber- 
tran mit Malzextrakt, Schokolade, Al- 
kohol, aromatischen Stoffen und Wasser. 
A. Angepriesen als Heilmittel für Lungen- 
krankheiten, Husten, Asthma, Bronchitis, 


Seca 


nutinum ergoticum, nach einem besonde- 
ren Verfahren hergestellt. Eine an- 
genehme, würzig riechende, dunkelrot- 
braune, in Alkohol und Glyzerin lösliche 
Flüssigkeit von sirupartiger Konsistenz. 
A. Als Spezifikum bei gynäkologischen 
Erkrankungen, besonders bei Menor- 
rhagien, Metrorrhagien, im Klimakterium, 
Atonie post partum, Abortus und wäh- 
rend der Nachgeburtsperiode. Als Hä- 
mostatikum bei Lungen-, Magen- und 
Darmblutungen. D. Je nach ee A 
Intern bei Geburten 1,5—2,0 per Dosis, 
sonst 2—3mal täglich 10—15 Tropfen. 
Für Injektionen Ampullen von 1,1 ccm. 
H. Benno von Grundherr, Chem. Fabrik 
pharm. Präparate, Nürnberg, Willibald- 
straße 6. 


Malaria, Diabetes, Gastritis. Secacornin. Z. E. Physiologisch aus- 


H. Sealeaf-Emulsion Co., New York, City. 


Seasick-Remedy Mothersill, siehe 
Mothersills Seasick-Remedy. 


Seaweena. Z. Enthält 1. A. neben natür- 
lichen Kalium-, Natrium-, Jod-, Phos- 
phor-, Stickstoff- und Eisensalzen Vita- 
mine und Agar-Agar. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Hygienic Ford Products Ltd., London 
E.C. 1, 57a Holborn Viaduct. 


porieen haltbarer Mutterkornauszug, 
rei von Ballaststoffen. 10 Tropfen 
= 1 Tablette zu 0,25 g = 1 g Secale corn. 
A. In der Geburtshilfe bei Uterusatonie; 
nach Ausstoßung der Nachgeburt. Ferner 
bei Menorrhagien und Metrorrhagien. 
D. Innerlich 2—3mal täglich 10—20 Trop- 
fen oder 1—2 Tabletten, zu Injektionen 
1—2 ccm. 

H. Cewega, Chem. Werke Grenzach, 
A.-G., Berlin N 24. 


Secacutan. Z. E. Flüssiges, sterilisiertes 


Seax-Insulin, siehe unter Insuline. 
Seaxulin, siehe unter Insuline. 


Sebaldin. Z. E. Ein Haarfärbemittel. 
A. Zum Dunkelfärben des Haars. 
H. Joh. André Sebald, Fabrik kosmet. 
Erzeugnisse, Hildesheim, Bischofskamp 1. 


Sekalepräparat, enthält die therapeutisch 
wirksamen Bestandteile der Droge im 
ursprünglichen Mengenverhältnis, frei 
von Ballaststoffen. 1 ccm = 4g Sekale. 
A. Als Uterinum und Hämostyptikum. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Seeaferm. Z. E. Fermentfreies Secale 


Sebald’s Haartinktur. Z. E. Enthält 
l. A. verdünnten Alkohol 50% ig, Cantha- 
ridentinktur, Tinct. Cardui benedict., 
Tinct. Hyssopi, Tinct. Bardanae, Peru- 
balsam, parfümiert mit einem Auszug 
von frischen Orangeschalen. A. Zur 
Haarpflege. D. Äußerlich. 

H. Joh. André Sebald, Fabrik kosmet. 
Erzeugnisse, Hildesheim, Bischofskamp 1. 


cornutum-Präparat, enthält dessen pri- 
märe, ungespaltene Bestandteile. Nicht 
zersetzlich. Pulver, Tabletten zu 1g, 
Fluid-Extrakt, Ampullen für subkutane 
Injektionen. A. Wie Secale cornutum. 
B. Tabletten auch mit Zusatz von 0,05 g 
Stypticin. 

H. Deutsche Chem. Vertriebsgesellschaft, 
München, Brienner Straße 32. 


Sebastionaris. Z. Ein Getränk aus | Secalan-Golaz. Z. E. Ist Secale cornu- 


Aachener Thermallauge. 
H: Brunnenverwaltung Aachen. 


Sebin. Z. Salizyltalg. A. Bei Fußschweiß 
und Wundlaufen. 
H. Adolph Weber, Teefabrik, Radebeul 
b. Dresden. 


tum Dialysat Golaz. A. In der Geburts- 
hilfe, post partum, post abortum. Bei 
Placenta praevia, Atonie, Menorrhagien, 
Metrorrhagien. D.3maltäglich20 Tropfen. 
H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern), und Th. Mühlethaler 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Secaauxil liquid. und Secaauxil- | Secale-Exklud- Zäpichen. Z. E. Durch 


Ampullen. Z. E. Enthalten I. A. Cor- 
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das Exklud-Verfahren Reissistes gelungen, 


Seca 


die in der Droge vorhandenen wirksamen 
Stoffe möglichst zu erhalten, sie aber so- 
weit aufzuschließen, daß sie leicht und 
schnell durch die Darmschleimhaut resor- 
biert werden können. Durch Behandlung 
der Droge mit Chinolin-Derivaten wurde 
eine Desinfektionswirkung erzielt, außer- 
dem das Präparat standardisiert. A. Bei 
primärer und sekundärer Wehenschwäche, 
Atonia uteri post partum, Lochiometra, 
Meno- und Metrorrhagieen, Blutungen in 
der Pubertät, im Klimakterium sowie 
bei Uterustumoren. D. Nach Bedarf 
täglich 1—3 Zäpfchen einzuführen. 

H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenizet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Secale Isolation Norgine. Z. E. 

Mutterkornpräparat, 1. A. auf höchste, 
konstante Wirkungsstärke biologisch ein- 
gestellt. 
H. Pharm. Werke ,Norgine“ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. Bezug durch: Karl 
Weiß, Drogengroßhandlung, Wien VI, 
Mariahilferstraße 35. 


Secalin. Z. Trimethylamin, nach anderer 
Angabe jedoch wahrscheinlich identisch 
mit Ergotinin. 


Secalintoxin. Z. Gemisch von Ergo- 
toxin und Ergotinin. 


Secalysatum Bürger. Z. E. Angegeben 
als Ysat aus vierfach verstärktem Secale 
cornut. mit Zusatz von Oxymethylhydra- 
stinin. A. Als ein die Sekalewirkung stei- 
gerndes Präparat in der Geburtshilfe und 
Gynäkselogie. D. Innerlich oder als Ein- 
lauf 10—15 Tropfen mehrmals täglich 
oder Injektion einer Ampulle. 

H. Ysat-Fabrik J. Bürger, G. m. b. H., 
Wernigerode i. Harz. 


Secalysatum + N + S Bürger. Z. E. 
Unterscheidet sich vom reinen Secalysat 
(s. d.) durch einen Zusatz von 2,5% 
Novocain und 2 Tropfen Suprarenin im 
Ampulleninhalt von I ccm. A. Per in- 
jectionem (intramuskulär, intraglutäal). 
D. 4—6 Tage vor Eintritt der Menstru- 
ation 1 Ampulle zu 1 ccm; 1—2 Tage 
später eine weitere Injektion. 

H. Ysat-Fabrik J. Bürger, G. m. b. H., 
Wernigerode i. Harz. 


Secapitrin. Z. E. Ampullen mit 1 ccm 
Ergotin Custodis und 1 cem Hypophysen- 
extrakt (= 0,1 g des feuchten Infundi- 
bularanteils der Hypophyse). A. Als 
wehenförderndes, bilutdrucksteigerndes 
Mittel und Styptikum. 

H. O. Custodis, Liebig-Apotheke, Hep- 
penheim. 
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Seceoprestol. Z. E. Ein Trockenstoff. 
A. Als Hilfsmittel in der Drucktechnik 
zum schnellen Trocknen besonders lang- 
sam trocknender Farben. 

H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136. 


Seceo-Salbe. Z. E. Grauweiße Paste, 
die 40% Zinksulfat, Kalziumkarbonat, 
Stärke und Glyzerin enthält. A. Gegen 
abnorme Transpiration angepriesen. 
H. M. Engvist, Stockholm, Bibliotheks- 
gatan 6—8. 


Secoin. Z. Mutterkornpräparat, das sämt- 
liche wirksamen Bestandteile von Secale 
cornutum in gereinigter Form enthält. 
A. In der Geburtshilfe, Gynäkologie und 
inneren Medizin. D. 1020 Tropfen, 
1—3 Tabletten, täglich 3mal. 
muskuläre Injektionen 1—2 ccm. 
H. Sanabo-Chinoin, Wien I, Ebendorfer 
Straße 4. 


Secornin, früherer Name des Secacornin. 


Secretin. Z. Ein Präparat aus dem 
Zwölffingerdarm des Schweines. A. Ge- 
gen Diabetes. 

H. Allen & Hanburys Limited, London E., 
Bethnat Green. 


Seeretogen-Tablets. Z. Enthalten 
angeblich Prosecretin und den Saft der 
Schleimhaut des Zwölffingerdarms, Zy- 
mogen und Proferment der Pankreas- 
drüse. A. Bei Verdauungsstörungen. 
H. G. W. Carnrick Co., New York City, 
417—421 Canal Street. 


Seeuitrin-Ampullen. Z. E. Mit einer 
Flüssigkeit gefüllt, die in I ccm die Be- 
standteile von 1g Secale cornut. und 
0,1g er pars. pst. enthält. 
H. Gedeon Richter, Budapest. 


Securitas. Z. E. Fußbodenöl. 
Staubbindemittel. 
H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Securitine. E. Eine nicht brennbare 
Flüssigkeit. A. Als Ersatz für Benzin 
und dergl., besonders zum Entfernen von 
Fettflecken. 

H. „Securitas“, Noninflammable Products 
Co. Ltd., London E.C., 23 Australien Ave. 


Intra- 


A. Als 


Securon. Z. E. Eine aromatisch rie- 
chende, aus einem dünnen Pflanzenaus- 
zug bestehende Flüssigkeit, die I. A. sehr 
geringe Mengen eines Alkaloides enthält. 
A. Als Augenkräftigungsbad. À 
H. Dr. Jörns & Co., G. m. b. H., Berlin. 
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Sedacao. Z. E. Eine Bromkalziumver- 
bindung in Form von Reinkakao, von 
dem 1 Teelöffel 0,66 Calc. bromat.=0,5 g 
Kalium bromat. enthält. _A. Als wohl- 
schmeckendes Sedativum und Nervinum. 
D. 3mal 1 Teelöffel Sedacao (auf je 
1 Tasse) zur Erzielung leicht sedativer 
Wirkung, 3mal 2 Teelöffel (auf je eine 
Tasse) zur Epilepsiebehandlung. 


H. Chem. Werke Marienfelde, G. m. b. H., 
Marienfelde b. Berlin. 


»Sedakol‘“‘-Koliksedativum „Pro- 
reveta*. Z. E. Enthält die Bestand- 
teile der Radix Uzara mit einigen Adju- 
vantien wie Plv. Valerian. A. Als Kolik- 
mittel. 


H. Perleberger Impfstoffwerk G. m. b. H., 
Berlin-Hohenschönhausen, Genselerstr. 68. 


Sedasol. Z. Baldrian-Pfefferminz-Prä- 
parat. A. Als Nervenberuhigungsmittel. 


H. Chem.-pharm. Abtlg. der Westfalener 
Essenzenfabrik, G. m. b. H., Dortmund. 


Sedasprin. Z. E. Ist l. A. im Kern bro- 
mierte Azetylsalizylsäure von der Formel: 


9: CH,CO 
NCOOH Molgew. 259. 


Das Sedasprin ist bei Zimmerwärme be- 
ständig. Es löst sich in Wasser sehr 
schwer, dagegen ist es in 4 Teilen Wein- 
geist, in 10 Teilen absolutem Alkohol, 
in 4 Teilen Äther und in 11,5 Teilen 
Chloroform löslich. Sein Gehalt an Brom 
beträgt 30,86%, sein Schmelzpunkt liegt 
bei 136°. Im Sedasprin kommt die anti- 
neuralgische, antirheumatische undfieber- 
widrige Wirkung der Azetylsalizylsäure 
und die beruhigende und schlafmachende 
Wirkung des Broms zur Geltung. D. Sed- 
asprin wird in Einzelgaben von 0,3 als 
Tabletten oder in Stärke- und gehärte- 
ten Leimkapseln gegeben. B. Brom läßt 
sich nach Verabreichung von Sedasprin 
weder im Harn noch im Kot nachweisen, 
es wird vollständig absorbiert. Wie vom 
Aspriodine sind auch von Azetylbromsali- 
zylsäure Kalzium-, Lithium-, Magnesium- 
und Natriumsalze dargestellt worden. 

H. Martindale and Wescott, London. 


Sedatin. 
Z. E. C,H,(0C,H,)NHCOC;H,.,, Valeryl- 
p-phenetidin. Wasserlösliche Nadeln. 
A. Als Antipyretikum, Sedativum, Anti- 
neuralgikum. D.0,5—1g. B. Mit Seda- 
tin wurde auch ein Dimethylphenyl- 
pyrazolon bezeichnet. 


CHBr 


Sedativum Oligoplex. 
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Sedative Bombastus. Z. E. Besteht 


1. A. aus Oleum Menth. pip., Oleum 
Caryophyli., Oleum Guajac., Resin. am- 
moniat., m-Amido-p-oxybenzoesäure- 
methylester, m-Amido-Benzoesäurepro- 
pylester. Stark aromatische, blaßgelbe 
Essenz, leicht verflüchtigend. Nicht mit 
Metallen in Berührung zu bringen. A. Bei 
allen Entzündungserscheinungen auf dem 
Gebiete der Zahnheilkunde und der all- 
gemeinen Medizin. D. Je nach Bedarf 
und Umfang der erkrankten Stelle. 

H. Bombastus-Werke, Freital-Zaucke- _ 
rode, Bez. Dresden. 


Z. E. Weiße 
Tabletten von bitterem Geschmack, die 
1. A. Gelsem. hydrochl. in freigegeb. hom. 
Trit., Chin. mur. acid. acetylos. aap. ent- 
halten. A. Bei angegriffenen Nerven. 
D. Nach Bedarf 3—4mal täglich 2 Ta- 
bletten. B. Im Handel in Aluminium- 
Döschen zu 20 Stück Inhalt. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Sedativum Oligoplex forte. Z.Chinin. 


hydrochlor., Gelseminin. nitric., Acid. 
acetylosalicyl. A. Bei Neuralgien, Kopf- 
schmerzen, rheumatischen Schmerzen. 
D. 3—4mal täglich 1—2 Tabletten nach 
Bedarf. B. Originalpackungen mit 10 g 
Tabletten zu 0,25g. Rezepturpflichtig! 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Seddia. Z. E. Enthält Sapo kalinus, Kali 


sulfurat., Extr. nicotianae, Kresol, Ol. 
Cassiae. A: Als Krätzeseife. 

H. Waldheimer Parfümerie- und Toilette- 
seifen-Fabrik A. H. A. Bergmann, Wald- 
heim (Sachsen). 


Sedia. Z. Sitzbäder mit Sauerstoff und 


Sole. A. Bei Gicht, Rheumatismus. 


H. Badetablettenfabrik Hallein b. Salz- 
burg. 


Sedin. Z. E. L. A. Erlenmeyersche Mi- 


schung in maskierter, diabetischer, koch- 
salzarmer Darreichungsform. D. In Blech- 
dosen zu 40 Tabletten. 

H. Aktiengesellschaft Hommels Haema- 
togen, Zürich, und Dr. Hommel’s Chem. 
Werke und Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg-Altona, Schulterblatt 18. 


Sedinol. A. Als Waschmittel. 


H. Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 
Stettin 9. 
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Sedlitz Charles Chanteaud. Z. Gra- 
nuliertes Gemenge von schwefelsaurer 
Magnesia, Weinsäure und Natrium- 
bikarbonat. 1 Löffel enthält 5 g Bitter- 
salz. A. Als Abfūhrmittel. 


Dr. W. A. Sedlitzkys echter Salz- 
burger Balsam. Z. E. Besteht in der 
Hauptsache aus Tct. balsamica. A. Zu 
Einreibungen bei Nervenschmerzen. 

H. Hof-Apotheke, Salzburg. 


Sedlozon. Z. Enthält Natriumsuperoxyd 
und -bikarbonat. A. Zur Herstellung von 
Sauerstoffbädern. 

H. Dr. W. A. Sedlitzky, Hallein und 
Berchtesgaden, 


Sedna. Z. Ein Auszug von Kakaoblättern 
und Kolanüssen in Portwein und Fleisch- 
saft. A. Als tonischer Wein. 

H. Deans, Logan & Co., Ltd., Belfast. 


Sedobrol. Z. E. Tabletten zu 2,0g mit 1,1g 
Bromnatrium, Spuren von Kochsalz, wür- 
zigen pflanzlichen Extraktivstoffen nebst 
etwas Fett. In heißem Wasser gelöst gibt 
Sedobrol eine klare Flüssigkeit von an- 
genehm würzigem, fleischbrüheähnlichem 
Geschmack. A. Als Hypnotikum und 
Sedativum. Überall an Stelle von Brom 
bei Erkrankungen auf nervöser Basis, bei 
sexueller Übererregbarkeit, bei Toxi- 
kosen, zur Durchführung der kochsalz- 
armen Diät und zur kachierten Brom- 
darreichung überhaupt. D. Je nach Lage 
des Falles 1—2 Sedobrol-Würfel I—3mal 
täglich in heißem Wasser gelöst. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
Berlin N 24. 


Sedol. Z. E. Eine französische Scopol- 
amin-Morphin-Kombination in sterilen 
Ampullen, Enthält neben Scopolamin 
und Morphin noch Spartein, dies soll 
etwaige Kreislaufstörungen verhüten. 
A. Zur Narkose; bei Nieren- und Leber- 
koliken, Krebs, tabischen Krisen u. dergl. 
H. Etabl. Buisson, Paris. 


Sedopillen. A. Bei Nervosität. 
H. Dr. med. Lauser, Med.-chem. Fabrik, 
Stadtamhof (Bayern). 


Sedopon Laleuf. Z. E. Mischung von 
Scopolamin, Spartein und den gesamten 
Opiumalkaloiden. 

H. Laboratorium Dubois, Paris. 


Sedormid. Z. E. L. A. Isopropylallyl- 
acetylcarbamid. 
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C;H,s0;N, oder 
CHANN CH 
CH/ H-CO—NH-CO—NH;.. 

CH,=CH-CH; 

Feine, weiße Kristalle, geruchlos und 
leicht bitter schmeckend, leicht löslich in 
heißem Weingeist, schwer löslich in Was- 
ser, dagegen unlöslich in verdünnter 
Natronlauge. F. P. 194°. — Bei Lösung 
von 0,01 Sedormid in 10 ccm heißem 
Wasser unter Zusetzung von 0,5 ccm 
1% starker Kaliumpermanganatlösung 
entfärbt sich die Mischung. Bei Erhitzung 
von 0,1 Sedormid mit 1 ccm Schwefel- 
säure für kurze Zeit im Wasserbade und 
nach Verdünnung der farblosen Lösung 
mit Wasser tritt ein eigenartiger, an 
Pfefferminz erinnernder Geruch auf. 
A. Bei nervösen Erregungszuständen und 
ihren Folgeerscheinungen, als leichte und 
schwere Schlafbehinderung, bei Herz- 
neurosen und anderen nervösen Störun- 
gen der vegetativen Funktionen, nervösen 
törungen der Menopause und der 
Menstruation. D. Durchschnittsgabe 0,25 
(1 Tablette) je nach dem Zweck mehr- 
mals am Tage. Als Beruhigungsmittel 
werden 1—3 Tabletten über den Tag ver- 
teilt, als Einschlafmittel vor dem Schla- 
fengehen 1—2 Tabletten gegeben. B. Im 
Handel in Originalschachteln mit 20 Ta- 
bletten Inhalt zu 0,25 g mit Teilstrich 
und in Klinikpackungen mit 8 Tabletten 
zu 0,25 g mit Teilstrich. 
H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Chem. Fabrik in Basel (Schweiz). 


Sedo-Roche, früherer Name für Sedobrol. 


Sedostatum liquidum. Z. E. Wird ge- 
wonnen aus Viburnum prunifolium, Pis- 
cidia erythrina und Valeriana. A. Bei 
Dysmenorrhöe, Metrorrhagie, Pollutionen 
usw. x 
H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Seduman. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Kolik, Überfütterung und Verstopfung 
angepriesen. 

H. Chem. Fabrik Delitia, Delitzsch. 


Seebalds Haartinktur, siehe Haar- 
tinktur Seebald. 


Seegerol. Z. E. L. A. der Polizeibehörde 
Hamburg eine Mischung von Kaliharz- 
seife mit Benzol. A. Bei Rotlauf, Maul- 
und Klauenseuche. 

H.Carl Aug. Stolte & Schenk, Hamburg 36. 


Seegers Haariarbe, siehe Haarfarbe 
Seeger. . 
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Seegers Haarflarbe-Wiederherstel- 
ler, siehe Haarfarbe-Wiederhersteller. 


Seelyes Geheimmittel. Die folgenden 
Geheimmittel der A. B. Seelye Medical 
Company, Abilene (Canada), kamen in 
Amerika gelegentlich eines Gerichtsver- 
fahrens gegen die Firma zur Unter- 
suchung. Dabei erwies sich „Wasa- 
Tusa‘, das als ein Mittel für Rheuma- 
tismus, Lumbago, Tonsilitis, rauhe Kehle, 
Cholera, Diphtherie, Fieber, Verdauungs- 
störung, Taubheit u. a. m. angepriesen 
wurde, als ein Gemisch von Ammoniak, 
Chloroform, Kampfer, Kapsikum, Aroma- 
ticis, Alkohol und Wasser. „Compound 
Extract of Sarsaparilla“, welches, 
gegen Skrofulose, Syphilis, Geschwülste 
u. a. m. vertrieben wurde, bestand aus 
Jod-Natrium und einer kleinen Menge 
von Pflanzenextrakt, Aromaticis, Farb- 
stoff, Zucker, Alkohol und Wasser. 
„Laxa-Tena‘, ein Mittel gegen Gelb- 
sucht, Harnsäure, Fieber und Appendi- 
citis, erwies sich als ein dunkel gefärbter 
Sirup, enthaltend im wesentlichen emo- 
dinhaltiges (abführendes) Pflanzenmate- 
rial, Zucker, Alkohol und Wasser. „Cough 
and La Grippe Remedy“ war ein 
konzentrierter Zuckersirup mit Pflanzen- 
stoffen und kleinen Mengen Alkohol, 
Chloroform und Teer. „Fluorilla Com- 
pound“, ein Mittel gegen Anämie, 
Amenorrhöe, Leukorrhöe, Gebärmutter- 
senkung u. a. sogenannte weibliche 
Schwächezustände, war ein abführender 
Pflanzensirup mit Alkaloiden, Zucker, 
Alkohol und Wasser. 

H. A.B.Seelye Medical Company, Abilene 
(Canada). 


Seethol. Z. E. Angegeben als „Äther in 
besonderer Form‘. Angewandt nach einer 
gesetzlich geschützten Anwendungsvor- 
schrift, soll eine „‚gasförmige Wirkung im 
Magen hervorrufen“. A. Bei Maul- und 
Klauenseuche. 

H. L. P. tho Seeth & Co., Hamburg 6, 
Schanzenstraße 95/97. 


Segetan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Segetan Neu, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Sehat. Z. E. Ein Joghurtpräparat. Nach 
Aufrecht folgende Zusammensetzung: 
Wasser 85,41%, Fett 4,4%, Eiweiß 
3,17%, Milchzucker 1,3%, Asche 0,84%. 
H.L. Majakan, Berlin. 
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Seholit. Z. Ist Paraff. liquid. A. Als Stuhl- 
gleitmittel. 


H. Seehofer, München. 


Seidenpepton Hoechst. Z. E. Ein 
Pepton, das besonders reich an Glycyl- 
I-Tyrosin ist. A. Zur Erkennung pepto- 
Iytischer Fermente, die das optische aktive 
Seidenpepton spalten und deren Vorhan- 
densein durch Verfolgen des optischen 
Drehungsvermögens festgestellt wird.Man 
kann auch den Nachweis dieser Fermente 
dadurch bringen, daß man aus Seiden- 
pepton Nährböden herstellt, in denen sich 
bei Vorhandensein der Fermente Tyrosin- 
kristalle abscheiden. Man verwendet 
10% ige klare, nicht saure oder durch 
Magnesiumoxyd abgestumpfte Lösungen. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Seidinol. Z. E. Ein Druckpräparat. 
A. Gegen Speckglanz der Farben. 
H. Gustav Ruth, Hamburg-Wandsbek, 
Feldstraße 136. 


Seifenpulver Flammer. Z. Rund 59%, 
Soda und 41% Seife. A. Als Waschmittel, 


H.Krämer& Flammer, Heilbronn a.Neckar. 


ery Soad John. Z. Etwa 67% Soda 
und 33% Seife. A. Als Waschmittel. 


H. J. A. John, Erfurt. 


Seifenpulver Dr. Thompson. Z. Rund 
59% Soda und 41% Seife. A. Als Wasch- 
mittel. 


H. Dr. Thompson’s Seifenpulver-Fabrik, 
Düsseldorf. 


Seifenspender „Sapofix‘“, Seifen- 
spender „Sapolux*,Seifenspender 
„Sapomat‘‘, siehe „Sapofix‘‘ - Seifen- 
spender, „Sapolux‘-Seifenspender, „Sa- 
pomat‘'‘-Seifenspender. 


Seikreol. Z. E. Ist I. A. Liquor Cresoli 
saponat. in höchster Reinheit. A. Als Des- 
infektionsmittel in der Landwirtschaft, 
in- Krankenhäusern usw. 

H. Seikro-Gesellschaft, Schmitt & Co., 
Mosbach (Baden). 


'Seikroiorm. Z. E. Ist I. A. Liquor For- 


maldehydi und Liquor Cresoli saponat. 
Geruchlos. A. Prophylaktisch für Maul- 
und Klauenseuche. 
H. Seikro-Gesellschaft, Schmitt & Co., 
Mosbach (Baden). 


Seil 


Seilöl. Z. Eine Mischung von Mineral- 
ölen und fetten Ölen, durch etwas Seife 
emulgiert. A. In der Technik. 


Sej. Z. Ein Nähr- und Kräftigungsmittel, 
das in den Grundsubstanzen aus Eiweiß, 
Fett und Kohlenhydraten bestehen soll. 
A. Als Waschmittel angepriesen. 

H. C. F. Asche & Co., Hamburg 19, Pinne- 
berger Weg 22/24. 


Sejournet-Pillen. Z. E. Enthalten San- 
tonin. A. Als Wurmmittel. 
H. Leprince, Paris. 


Sektal. Z. Santalol. camphorat. 


Selbstschutz. Z. Enthält Hydrargyrum 
oxycyanatum (1:1000) in einer Masse aus 
Wasser, Gelatine und Glyzerin. A. Als 
Prophylaktikum gegen geschlechtliche 
Ansteckung. 

H. Adler-Apotheke, München. 


Sel de Hunt. Z. E. Weiße, längliche Körn- 
chen mit schwachem Pfefferminzgeruch; 
enthalten 16,04% kohlensauren Kalk, 
15,17% kohlensaure Magnesia, 14,72% 
doppeltkohlensaures Natron, 54,07% 
Zucker. A. Als Magensalz. D. I Teelöffel, 
H. Labor. Alph. Brunot, Paris. 


Selde Magnus. E. Ähnlich dem Baryum- 
platincyanür für Röntgenstrahlen emp- 
findlich. 

H. Quenessen, de Belmont & Co., Paris. 


Seleetan. Z. E. L. A. eine heterozyklische 
Jodverbindung, 1. A. 2 oxy 5 Jodpyridin 


J/N 


OH, 

N 
von der sich 4 Teile in 100 Teilen Wasser 
von 20° lösen. Die Lösung ist haltbar und 
sterilisierbar. A. Bei Streptokokken- und 
Diplokokken-Infektion, besonders Druse, 
Mastitis der Kühe und Schweine. B.4% ige 
Selectanlösung in Flaschen zu 50, 100 und 
500 ccm. 
H. Schering-Kahlbaum A. G., BerlinN65, 
Müllerstraße 170/71. 


Seleeto-Ferment. Z. Rein gezüchtete 
Traubenhefe. A. Zur Traubenkur. 
H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Selenin H. p. p., Hydrogenio peroxy- 
dato paratum. Z. Mit Hilfe von Wasser- 
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stoffsuperoxyd aus dem Diplococcus 
semilunaris dargestelltes Antitoxin. A.Ge- 
gen Tuberkulose (für sich oder in Ver- 
bindung mit Te-Ce) ; äußerlich bei Prurigo, 
Seborrhöe usw. als reizlinderndes Mittel. 
D. 2—3mal täglich 1—2 ccm in Wasser 
oder in Verbindung mit Tuberkulocidin 
in Wasser. B. Selenin A ist ein durch 
Alkoholfällung, Selenin B ein durch 
Bismut- (Natr.-Wismutjodid-) Fällung 
erhaltenes Präparat. 

H. Friedr. G. Klebs, Berlin W 15. 


Seleniol. Z. E. Kolloidales Selen. A. Gegen 
Krebsgeschwülste. 
H. Labor. Couturieux, Paris, 18 Avenue 
Hoche. 


Selenopyrin. Z. Durch Umsetzung von 
Kaliumselenid mit dem sogen. Anti- 
pyrinchlorid gewonnen. A. Als Antipy- 
retikum. 


Sele-Oel. Z. E. Fettes Öl aus den Samen 
einer Pflanze des belgischen Kongo. 
d = 0,9231, Säurezahl 1,34, Verseifungs- 
zahl 190,4, Jodzahl 119,0, optisch inaktiv. 
Trocknet nicht ein. 


Seleron. Z. E. Enthält geringe Mengen 
Blei. A. Gegen Arteriosklerose. 
H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Selhamin. Z. E. Farblose sowie gefärbte 
Lacke. A. Als Heizkörperlack. 
H. Selhamin-Farbwerke, Hecht, Katzen- 
berger & Co., Köln a. Rhein. 


Selhamin-Japanlackiarbe. Z. E. Eine 
giftfreie, abwasch- und desinfizierbare 
Lackfarbe. A. Als Wandanstrich für 
Krankenhäuser, Heil-und Pflegeanstalten. 
H. Selhamin-Farbwerke Hecht, Katzen- 
berger & Co., Köln a. Rhein. 


Sellagen-Tabletten. Z. Verzuckerte 
und keratinierte Tabletten, die je 0,1 g 
Extract. Cascarae Sagrad., -Frangul., 
-Rhei und -Condurango enthalten. A. Als 
Abführmittel. 

H. Löwen-Apotheke, Apotheker Alex. 
Müller, Bad Kreuznach. 


Selta-Tabletten. Z. Brausepulver-Ta- 
bletten, zur bequemen Teilung und Do- 
sierung mit einer Kerbe versehen. A. Zur 
Herstellung kohlensaurer Getränke: 2 Ta- 
bletten in eine mit kaltem Wasser ge- 
füllte Patentflasche bringen, schnell 
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Schließen. Nach einigen Minuten ge- 
brauchsfertig. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez.Dresden. 


Selto. Z. E. Wacholdersaft. A. Gegen 
Husten und Heiserkeit, Nieren- und 
Hämorrhoidalleiden sowie bei Beschwer- 
den der Wechseljahre angepriesen. 

H. Georg Seltmann, Pharm. und diä- 
tetische Nahrungsmittel, Dresden-A. 16. 


Seltoma. Z. E. Eine Malzzubereitung in 
flüssiger und fester Form. L. A. der dar- 
stellenden Firma soll dieselbe enthalten: 
3% Nährsalze, 8%, Eiweißstoffe und 80% 
lösliche Kohlenhydrate. 

H. Georg Seltmann, Pharm. und diä- 
tetische Nahrungsmittel, Dresden-A. 16. 


Semaphor-Augenwasser. Z. E. Wird 
hergestellt aus Tresterbranntwein und 
verschiedenen Drogen wie Arnika, Fen- 
chel, Anis, Kamillen, Augentrost, Wa- 
cholderbeeren usw. 

H. Jos. Weiß, Erstfeld. 


Semen J. C. Cachets Bleus, siehe 
Cachets Bleus Semen J. C. 


Semesan. Z. E. Hydroxymerkurichlor- 
phenolsulfat. A. Als Saatgutbeizmittel. 
H. E. J. du Pont de Nemours & Co., 
Wilmington (Delaware). 


Semori. Z. E. Weiße Tabletten zu 1 g, 
löslich unter Entwicklung eines bakteri- 
ziden Schaumkörpers, die 1. A. des Her- 
stellers Acid. boric. 1,0%, Ortho-Oxy- 
chinol. sulf. 0,5% , vereinigt mit der Koh- 
lendioxydschaum bildenden Tabletten- 
basis ad 100,0 enthalten. A. Zur Gravi- 
ditäts- und Infektionsprophylaxe. D. Je- 
weils 1—2 Tabletten. 

H.Luitpold-Werk, München-Thalkirchen. 


Sempereitin. Z. Ein Lezithinnährpräpa- 
rat mit 25% Lezithineiweiß. 
H. Chem. Laboratorium ‚Viktoria‘, 
G.m.b.H., Berlin NW 21, Altmoabit 91/92. 


Semprolin. Z. E. Eine Petroleum- 
Emulsion. 
H.Browning & Co., London. 


Sempules. Z. E. Suppositorien besonderer 
Form, von einem Wollfaden dochtartig 
durchzogen, der einerseits größere Festig- 
keit verleiht, andererseits die Medika- 
mente nach dem Schmelzen der Kakao- 
masse in situ hält. 2 Größen: 4,3 und 
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5,25 cm lang, lieferbar mit F. P. 27° oder 
32°, A. Zur Aufnahme von Arzneistoffen. 
H. British Drug Houses Ltd., London N., 
22—30 Graham Str., City Road. 


Senatorsehe Cholelithiasis-Pillen, 
siehe Pilul. contra Cholelithiasin. 


Sendai-Entiettungspillen. Z. E. L. A. 
hergestellt aus Titr. Extr. Fuci comp. 
A. Gegen Fettleibigkeit. D. 3mal täglich 
1—3 Pillen. 

H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Sendieol. E. L. A. ein Reinigungsmittel 
für alle wirtschaftlichen Zwecke. Geruch- 
los, wasserhell.e. A. Zum Aufwischen, 
Scheuern, Geschirreinigen, Schleifen, ins- 
besondere von Rasierklingen, Ablaugen 
von Neuanstrichen, zum Einweichen von 
Wäsche, als Badezusatz. B. !/s—Y, Liter 
auf 10—12 Liter Wasser je nach dem An- 
wendun eck. 

H. Salicol-Fabrik, Berlin SW 11, König- 
grätzer Straße 67. 


Seneein. Z. Aus Senecio Jacobaea be- 
reitetes Elixier. A. Als Stimulans und 
Tonikum. D. 4mal täglich 20 Tropfen. 


Seneciosäure. Z. E. Aus Senecio Kaemp- 
feri gewonnene Säure; Dimethylacryl- 
säure. 


Senegalit. Z. Extr. Seneg. comp. 
H. Kraft & Stoff, Pharm. Abtlg., Elberfeld. 


Senegalysatum, 
Polygalysatum. 


früherer Name für 


Seng. Z. Eine aromatische Essenz, die ein 
Präparat aus Panax Ginseng enthalten. 
soll. A. Als Digestivum. D. 1 Teelöffel, 
für Kinder 10—15 Tropfen in Wasser oder 
Milch. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Senier’s Patent Elektrie „Schnee- 
ball“. Z. E. Nicht angegeben. A. Zur 
Trockenreinigung beschmutzter zartfar- 
biger Stoffe, weißer Gürtel, Filzhüte, 
Pelze usw. B. Man reibe den Ball tüchtig 
in den Stoff ein, bis eine dicke Schicht 
weißen Staubes darauf liegt, reibe letz- 
teren mehrmals mit einem reinen Flanell- 
lappen und lasse einige Stunden ruhen. 
Alsdann schüttle man im Freien tüchtig 
aus, klopfe und bürste den verbleibenden 
Staub weg. 

H. Geno, G. m. b. H., Mannheim, Rhein- 
kaistraße 8b. 


Senm 


Senmarindo. Z. L.A. Folia Sennae, 

Pulpa Tamarindorum. A. Als mildes Ab- 
führmittel. D. 1—2 EBlöffel voll vor dem 
Schlafengehen. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Hageda, 
Handelsgesellschaft Deutscher Apothe- 
ker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Senna Cordial. Z. 100 ccm = 65 g 
Follicul. Senn. Alexandr. A. Als Abführ- 
mittel. 

H.Parke, Davis & Co., London und Detroit. 


Sennaiolin (früher Folliculin). Z. E. Ein 
wäßriger, konzentrierter Auszug aus 
Folliculi Sennae. A. Als Abführmittel. 
D. 1—3 Teelöffel täglich. 

H. Lucae’s Apotheke, Berlin NW 7, Unter 
den Linden 53. 


Sennalysatum Bürger. Z. E. Ysat aus 
Sennesblättern. A. Als Abführmittel. 
D. Vormittags 40 Tropfen = 11% Teelöffel. 
H. Ysatfabrik, Joh. Bürger, G. m. b. H., 
Wernigerode (Harz). 


Sennatin. Z. E. Eine Flüssigkeit, die alle 
wirksamen Bestandteile der Sennesblätter 
enthält und frei von Harzen ist. A. Zur 
intramuskulären Injektion. D. Bei 
6jährigen Kindern 1 ccm, bei Erwachse- 
nen 2—6 ccm. B. Auch in der Veterinär- 
praxis, dort subkutan. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg,Bez.Dresden. 


Sennatropin „Silbe“. Z.E. Dragees, 
enthaltend Follicul. Sennae und Natrium- 
bikarbonat. 6 Dragees enthalten außer- 
dem 0,00025 g Atropin. sulf. Kleine, 
weiße Dragees im Gewicht von 0,3 g. 
A. Zur Regelung der Darmtätigkeit bei 
Stuhlverstopfung, besonders spastischer 
Natur. D. 3—6 Dragees einmal oder mehr- 
mals täglich. Die Dragees sind derartig 
klein gewählt, um die zweckmäßige Ab- 
stimmung der Dosierung bequem er- 
reichen zu können, 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Sennax. Z.E. Ein Sennaglykosid, gelb- 
liches, amorphes, hygroskopisches Pulver, 
leicht löslich in Wasser und verdünntem 
Weingeist, schwer löslich in konz. Alkohol. 
A. Als Abführmittel. D. Etwa 2-3 Ta- 
bletten bzw. 1—2 Kaffeelöffel voll Lösung 
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vor dem Schlafengehen. B. Im Handel 
als Tabletten und in Form von wohl- 
schmeckender Lösung. Nicht mehr im 


Handel. 
H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Sennine. Z. Ein Senna-Sirup. A. Als Ab- 
führmittel für Kinder und schwächliche 
Personen. D. 1 Teelöffel. 

H. Squire & Sons, London W., 413 Ox- 
ford Str. 


Sennmannit. Z. L.A. Tabul. Infus. 
Sennae compost. zu 0,5. Sollen die Be- 
standteile des Wiener Trankes enthalten. 
A. Als Abführmittel. 

H. Dr. Hugo Remniler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Senoiorme, eine französische Bezeich- 
nung für Sanoform. 


Senol. E. Ein photochemisches Präparat. 
A. Zum Tonen von Bromsilber- und Gas- 
lichtkopien. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., BerlinN65, 
Müllerstraße 170/71. 


Sen-Sen. Z.E. Nicht angegeben. A. Als 
Mundparfüm. 
H. American Chicle Company, New- 
York-City. Vertrieb: Dahlem & Co. 
m. b. H., Pfaffendorf a. Rhein. 


Sensibilisierte Bazillen-Emulsion, 
siehe Tuberkulose-Sero-Vakzin. 


Sensitolgrün, siehe Pinaverdol. 
Sensitolrot, siehe Pinacyanol. 
Sensitolviolett, siehe Pinachrom. 


Senso. Z.E. Aus dem Hautsekret der 
Kröte hergestelltes, unreines Präparat, 
dem Bufonin und Bufotalin ähnlich, 
50—100mal stärker als Digitalis. A. In 
China als Herzmittel. 


Sentana. Z.E. L.A. Triphenylstibin- 
sulfid, Extr. Hamamelidis, Menthol, Acid. 
salicyl., Spiritus borat. aromatic, A. Bei 
Gesichtsausschlägen, unreinem Teint. 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Sento e. Z. E. Sind die mit Hilfe von 
Bacillus mycoides Much gewonnenen Auf- 
lösungsprodukte pathogener Keime, die, 
parenteral und bei Infektionskrankheiten 
des Verdauungstraktus auch peroral ver- 
abreicht, dem Körper die Erregerstoffe in 
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einer für die spezifische Immuntherapie 
besonders geeigneten Form zuführen. Im 
Handel sind folgende Sentozyme: Coli 1 
und 2, Typhus, Ruhr, Paratyphus, Sta- 
phylokokken, Streptokokken. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Biebrich a. Rhein. 


Senval. Z. Besteht nach Aufrecht aus 
einem Fluidextrakt und einem Salzge- 
misch. Dieses enthält Natriumbikarbo- 
nat, Kochsalz, Kalziumphosphat, Li- 
thiumkarbonat, Eisenkarbonat (?) und 
jodhaltige Kohle, jenes die Bestandteile 
von Senecio, Valeriana, Cina und Casto- 
reum. A. Gegen Diabetes mellitus. 

H. Bavaria-Apotheke, Berlin W50. 


Sepdelen-Heilmittel. 


Z.E. Die Sepdelen-Heilmittel bestehen 
aus einer Gruppe von 13 Präparaten, von 
denen jedes in 3 Stärken: normal, stark 
und doppeltstark, hergestellt wird. Die 
Sepdelen-Präparate sind Elektrolyte, die 
aus zitronensaurem, weinsaurem, phos- 
phorsaurem und schwefelsaurem Na- 
trium in verschiedenartiger Darstellung 
und besonderer Bearbeitung aller vier 
Ingredienzien bestehen. Leicht wasserlös- 
liches Präparat, das durch seine Zusam- 
mensetzung angenehm und erfrischend 
schmeckt. Weißes Pulver, das in der Luft 
schnell Feuchtigkeit anzieht. A. Sep- 
delen dient zur Tonisierung des Gesamt- 
nervensystems und Entgiftung des Blutes 
und wird bei allen Krankheiten, die mit 
Störungen des Gefäßsystems verbunden 
sind, angewandt. ‚Zur Behandlung der 
einzelnen Krankheiten kommen folgende 
Elektrolyte zur Anwendung: 


Entiettungs - Sepdelen normal, 
stark Be doppeltstark. A. Bei 
krankhaften Fettansammlungen, insbe- 
sondere Fettgeschwülsten an der Brust, 
den Hüften usw. D. 3mal täglich einen 
gestrichenen Teelöffel in warmem (evtl. 
kaltem) Wasser möglichst vor den Mahl- 
zeiten. 


Sepdelen 1 normal, stark oder 
oppeltstark. A. Gegen allgemeine 
Nervenschwäche und Nervenleiden aller 
Art usw. 


Srprel 2 normal, stark oder 

oppeltstark. A. Gegen alle Krank- 
heiten der Haut, Krampfadern, Masern 
und Scharlach, Gesichtsrose und Gürtel- 
rose, Hämorrhoiden, Nierenleiden, erhöh- 

- ten Blutdruck, Arterienverkalkung sowie 
damit verbundene Herzleiden usw. 
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Sepdelen-Heilmittel: 


Sepdelen 3 normal, stark oder 


doppeltstark. A. Gegen alle Krank- 
heiten der Schleimhäute, der Atmungs- 
und Verdauungsorgane, Asthma, Bron- 
chialkatarrh, Influenza usw. Da alle 
Krankheiten derSchleimhäute 1.A. „buch- 
stäblich mit Wundwerden derselben ein- 
hergehen, werden die Präparate 3 auch 
mit Zusatz von 5% Guajakol darge- 
stellt‘‘, das zur Vernarbung der wund ge- 
gewordenen Schleimhäute dienen soll. 


npara 4 normal, stark oder 


oppeltstark. A. Gegen alle Krank- 
heiten der Blutgefäße, Arterienverkal- 
kung, Blutarmut, Leukocytose, Erkran- 
kungen des Herzens und seiner Gefäße, 
nervöse Herzstörungen, Herzklappen- 
fehler, Leukämie usw. 


Sepdelen 5 normal, stark oder 


Fe ee A. Gegen Herzschwäche, 
Gefäßerschlaffungen, Blutverluste wäh- 
rend der Periode, Bronchialkatarrhe bei 
vorhandener Herzschwäche usw. 


Sepdelen 6 normal, stark oder 


doppeltstark. A. Gegen Zuckerkrank- 
heit mit ihren zahlreichen Symptomen, 


_ alle Stoffwechselkrankheiten, Rheumatis- 


mus, Gicht, Geschwulstbildung in den 
Verdauungsorganen, alle Drüsenerkran- 
kungen usw. Bei Zuckerleiden kommt 
auch die Kombination 4 und 5 normal, 
stark oder doppeltstark in Frage. 


Sepdelen 7 normal, stark oder 


doppeltstark. A. Gegen Rheumatis- 
mus, Gicht, Ischias, Leber- und Gallen- 
blasengrieß, Nieren- und Blasengrieß, 
Steinleiden aller Art, Nierenbeckenent- 
zündung, auch Arterienverkalkung usw. 


Sepdelen 8 normal, stark oder 


doppeltstark. A. Gegen Magen- und 
Darmkrankheiten, Leberleiden, Typhus, 
Ruhr, Cholera nostra, Erbrechen, Diar- 
rhoe chron. usw. 


Sepdelen 9 (früher Medial) normal, 


stark oder doppeltstark. A. Gegen 
dauernde Ermüdung, Muskelschwäche, 
Schlaflosigkeit, mangelndes Wachstum 
der Kinder, Rachitis, Muskelatrophie usw. 


Sepdelen 10 (früher Tenal) normal, 


stark oder doppeltstark. A. Gegen 
leichte katarrhalische Entzündung der 
Schleimhäute, Grippe, Erkältungen, Na- 
sen-u. Rachenkatarrh, Blasenkatarrh usw. 


Sepd 
Sepdelen-Heilmittel: 


Sepdelen 11 (irüher Extal) normal, 
stark oder doppeltstark (oder Sep- 
delen 2 normal, stark oder doppeltstark). 
A. Gegen Nierenleiden, Nierenkoliken, 
Nierenverkalkung, Nierengrieß, Nieren- 
schrumpfung, chron. Nierenentzündung, 
Stauungshyperämie der Niere, Nieren- 
blutungen, erhöhten Blutdruck usw. 


Sepdelen 12 (irüher Muscal) nor- 
mal, starkoderdoppeltstark. A.Bei 
Senkungen innerer Organe, Lungen- 
senkung, Magen- und Lebersenkung, Nie- 
rensenkung, Blasensenkung, Leisten- 
brüche, Darmbrüche usw. D. Die Dosie- 
rung hängt von der individuellen Emp- 
findlichkeit in der Konstitution sowie dem 
Alter ab. Kindern gibt man das Präparat 
nur messerspitzenweise. Bei sehr emp- 
findlichen Erwachsenen muß durch Ver- 
such die Menge festgestellt werden, die in- 
dividuell gebraucht wird. Am besten 
fängt man mit einer kleinen Dosis an und 
steigert diese langsam. Je nach Verträg- 
lichkeit nimmt man dann die passende 
Menge täglich ein. Im allgemeinen wird 
3mal täglich ein halber oder ein gestriche- 
ner Teelöffel Sepdelen genommen, und 
zwar in Y, Liter heißem Wasser aufgelöst. 
Die warme Lösung wird 1⁄4 oder Stunde 
vor dem Essen schluckweise getrunken 
oder, wenn milde Wirkung gewünscht 
wird, nach dem Essen genommen. Kom- 
binierte Präparate werden zusammen- 

mischt. 

. Sepdelenwerk, Kreuznach. Vertrieb: 
Dr. Steffens & Co., Sepdelen-General- 
vertriebsgesellschaft, Hamburg 1, Spi- 
talerstraße 11. 


Sepedon-Mundwasser. Z. E. Ein Thy- 
mol und ätherische Öle enthaltendes cons. 
Mundwasser. A. Als desinfizierendes und 
erfrischendes Mundwasser. 

H. Richard Schubert & Co., G. m. b. H., 
Weinböhla b. Dresden. 


Sepsis-Antitoxin, Original Warne- 
kros, siehe Impfstoff gegen Strepto- 
kokken. 


Sepsissera Nr. I—IV, siehe Sera gegen 
Sepsis. 
H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriolog. 
Laboratorium, Dillingen a. Donau. 


Sepsit. Z. Tabletten, die Acid. benzoic. 
0,2, Acid. citric. 0,01, Acid. salicylic. 0,1, 
Formaldehyd 0,2, Thymol 0,01, Zinc. 
chlorat. 0,1, Zinc. phenolsulfonic. 0,2, 
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Natr. chlorat. ad 1,0 enthalten. A. An 
Stelle von Sublimat. D. 2—5 Tabletten in 
1 Liter Wasser. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Sepsol. Z. Enthält flüssige Alkaliseife mit 
% Trikresol (Gemenge von 0-, m- 
p-Kresol). A. Als Desinfiziens und Anti- 
septikum. D. 3-5%ige Lösung. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Sepsol techn. Z. Ein Gemisch von 50% 
Rohkresol und 50% fester Alkaliseife. 
A. Als Roh- und Massendesinfiziens. 
D. 3%ig in warmem oder 5%;ig in kaltem 
Wasser. 

H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Separo „Ciba“. Z.E. Die Silber- 
oppelverbindung des Dimethyldiamino- 
methyl-akridiniumnitrats (Brillantphos- 
phin 5 g) der Formel: 
H 


CH, CH, 
NH, J NHs; AgNO;. 
N 
IN 
Braunrotes Kristallpulver mit 22,3%, Ag, 
in Wasser bis zu 4%, klar löslich. Die 
Lösung ist lichtempfindlich. A. Als inter- 
nes Desinfektionsmittel gegen Sepsis, 
Phlegmonen, Pneumonien, Influenza, g0- 
norrhoische Komplikationen, Gelenkrheu- 
. matismus, lokal bei infizierten Wunden, 
Gonorrhöe. D. Subkutan oder intramus- 
kulär, mehrmals täglich Pr 
ER ccm). Tageshöchstgabe 0,2 g. Au 
chleimhäute %,—10/ ‚ige Lösungen, auf 
Wunden 
Pulver. 
H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Septamid. Jms 


1,%ige Lösung oder reines 


CH, 
Z. E. p-Toluolsulfonchloramid-Magne- 
sium. Gelblichweißes, kristallinisches 
Pulver, in Wasser zu etwa 2% mit ane 
nähernd neutraler Reaktion löslich. Un- 
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Bunt und reizloses Desinfektionsmittel 
ür die Human- und Veterinär-Medizin. 
Der Wirkungsgrad entspricht 24%, akti- 
vem Chlor. A. Als 10% Streupulver im 
Handel. Zur Trockenbehandlung von 
Wunden, Abszessen, Fisteln, Ulzeratio- 
nen sowie bei Fußschweiß. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Septan. Z. E. Ein Formaldehydpräparat. 
A. Als Desinfiziens. 
H. Dr. Kirstein, Berlin SW 48, Wilhelm- 
straße 128. 


Septana. Z. Besteht 1. A. aus Triphenyl- 
stibinsulfid, Extr. Hamamelidis, Menthol, 
Acid. salicyl., Spirit. borat. aromatic. 
A. Gegen unreine Haut und Gesichts- 
ausschläge. 

H. Apotheker Wilh. Hübner, Magdeburg- 
Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Septieömine. Z. Di-Urotropin -Jod- 
methylbenzol. A. Bei Lungentuberkulose 
zur Bekämpfung der sekundären Infek- 
tionen. 


Septieidin, siehe Serum. 


Septieylat. Z. Enthält Eugenol, Methyl- 
salizylat, Geraniol, Formaldehyd und 
Alkohol. A. Zur Zahnpflege. 


Septifugin. Z. E. Ein angeblich nach 

em „Trikolationsverfahren“ gewonnenes 
alkoholisches Extrakt aus Hydrastis ca- 
nadensis, Secale cornutum und Folia Di- 
gitalis. A. Gegen septisches und pyämi- 
sches Fieber und andere Krankheiten der 
Haustiere angepriesen. 
H. Apotheker Max Doenhardt, Chem. 
Laboratorium, Köln a. Rhein. 


Septoiaex. Z. E. L. A. Hefe, Rhabarber- 
extrakt, Cascaraextrakt. Pillen mit Gra- 
phitüberzug. A. Als Blutreinigungsmittel. 
H. Chem, Fabrik Max Jasper Nachfolger, 
Bernau b. Berlin. 


Septoform(a). Z. E. Spirituöse Kalium- 
linoleatseife mit Kondensationsprodukten 
des Formaldehyds (Dioxynaphthylmethan 
[C,,H,0]),CH, usw.) gemischt. Bräunliche, 
klare Flüssigkeit. A. Als Antiseptikum, 
Desinfiziens, Desodorans für Veterinär- 
zwecke. D. 1-5%ige NE B. Auch 
Septoformseife (15% ig) und Septoformöl 
(15%, ig, mit Leinöl) im Handel. 

H. Septoforma-Gesellschaft m. b. H., Köln 
a. Rhein, 


Septogen. Z. E. L. A. eine angenehm er- 
frischend riechende, seifige Flüssigkeit 


8 


Septonin - Badetabletten. 
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von heller Farbe. Klar löslich. A. Zur 
Desinfektion und Beseitigung unangeneh- 
mer Gerüche. 

H. Albert Bleichröder & Co., Berlin C 19, 


. Wallstraße 26. 
Septoiod. Z. E. Besitzt gegenüber der 


reglschen Jodlösung den 10fachen 
Gehalt an Jodverbindungen und ist bei 
intravenöser Einspritzung (20—100 ccm) 
unschädlich, A. Bei septischen Puer- 
peralprozessen und zur Prophylaxe. 
B. „Presojod einfach“ ist für Spülzwecke, 
‚Presojod konzentriert“ für Injektionen 
bestimmt. 
H. Chem. Fabriken Dr. Joachim Wiernik 
& Co., A.-G., Berlin-Waidmannslust, 
Oraniendamm 9. 


Zori LA. 
adesalz mit Höchstgehalt an Latschen- 
kiefernöl, sibirischem Fichtennadelöl. 
A. Als Zusatz zu Bädern bei Nerven- 
leiden, Neuralgien, Gicht, Rheuma, Herz- 
leiden. 
H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachfolger, 
Bernau b. Berlin. 


Septonin- Cream. Z. L. A. Form- 


dehyd, Vaseline, Lanolin. A. Gegen 
Achsel-, Fuß- und Händeschweiß. 
H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachfolger, 
Bernau b. Berlin. 


Septosan. Z. E. L. A, ein Vaseline- 


ormaldehyd - Präparat. Eine gelblich- 
klare Flüssigkeit, geruchsabtötend; mit 
angenehm erfrischendem Eigengeruch und 
ungiftig. A. Als Desinfektionsmittel in 
Sanatorien, Krankenhäusern, für Ärzte, 
in der Krankenstube, für Wäsche, zum 
Hausgebrauch usw. D. Wasserlöslich, in 
starker Verdünnung, etwa 1—-2%igen 
Lösungen zu nehmen. B. Im Handel in 
5 und 10 kg Kannen, in Glasballons zu 
50—60 kg und in Fässern zu rd. 200 kg. 
H. Hermann Werner & Co., G. m. b. H., 
Chem. und Baustoffefabrik, Zittau (Sa.). 


uadine, auch Sequardine. Z. E. 

ahrscheinlich ein aus Tierhoden ge- 
wonnenes Präparat. A. Gegen Blutarmut, 
Zuckerkrankheiten, Phthise, Wasser- 
sucht, Leber- und Nierenleiden usw. 
H. C. Richter & Cie., Konstanz. 


Sequietan (M 27). Z. E. L.A. ein chemo- 


therapeutisches Präparat. A. Zur Be- 
handlung der Staupe der Hunde und 
Silberfüchse. 
H. Tierärztliches Laboratorium Dr. Al- 
fred Müller, Freiburg i. Br., Friedrich- 
straße 11a. 
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Sera: 
Serum ist durch Immunisierung 
von Tieren mit Krankheitser- 
regern gewonnenes und mit Ab- 
wehr- und Heilstollen versehenes 
Blut (passive Immunisierung). 


Acnyl, siehe Serum gegen Finnenausschlag. 


Agglutinierende Sera. Z. E. Sind Sera 
zum Identifizieren von Bakterien durch 
Agglutination bei klinisch diagnostischen 
und wissenschaftlichen Untersuchungen. 
Geliefert werden agglutinierende Sera für 
Typhus, Paratyphus A und B, Coli, 
Enteritis Gaertner, Dysenterie Shiga- 
Kruse Y und Flexner, Cholera, Meningo- 
kokken, Pest, Maltafieber. D. Entweder 
flüssig zu 1 ccm oder trocken zu 0,1 g, 
in letzterem Falle mit 9,9 ccm physiolo- 
gischer Kochsalzlösung auf 1 ccm zu lösen. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Ambozeptor, haemolytischer. Z. E. 
Flüssig. Titer I. A. etwa 1:7000. Im Han- 
del in Fläschchen zu 1 ccm. A. Zur Was- 
sermannschen Reaktion. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
Hamburg 39. 


Ambozeptor „Wassermann“. Z. E. 
Ist 1. A. hammelblutlösendes Kaninchen- 
serum, staatlich geprüft. Titer 1:4000. 
Ambozeptor ist inaktiviertes Kaninchen- 
serum von Tieren, die mit Hammel- 
an intravenös vorbehandelt 
sind. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Anaöroben-Serum. Z.E. Enthält 
Antitoxin und Schutzstoffe gegen die 
beiden häufigsten menschenpathogenen 
Gasoedembazillen. A. Zur Schutzimpfung 
bei Verletzungen sowie bei der Prophy- 
laxe und der Behandlung der puerperalen 
Anatrobeninfektion. D. 20 ccm intra- 
muskulär zu injizieren. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
Ta Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen 
a. Rh. 


Anovarthyreoidserum. Z.E. Ein 
Serum, das aus dem Blute von thyreoid- 
und ovariektomierten Schafen gewonnen 
wird. A. Bei Osteomalacie, Rachitis, zur 
Behandlung ae a ee Zustände. 
D. Innerlich wie ry H sub- 
kutan 5—10 ccm alle 3—5 Tage. B. Nicht 
mehr im Handel. 


H. E. Merck, Darmstadt. 
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Antiarthriticum Gaube. Z. Darge- 
stellt, indem man 19,25 g Kalium-, 7,5 g 
Kalzium-, 2,75 g Natrium-, 1,875 g Ma- 

esiumchlorid sowie 0,625 g Kalzium- 
jodid mit 10 g trocknem, reinem Kasein 
mischt und mit Wasser besprengt. Nach 
12stündigem Stehen Zusatz von 25 ccm 
Aq. Laurocerasi. A. Bei Arthritis, 
D. 1—3 ccm 1—3mal wöchentlich sub- 
kutan. 


Antibothropicum, siehe Serum gegen 
Schlangengift. 


Anticarbunkelserum, siehe Serum ge- 
gen Milzbrand. 


Anticholeraserum Macfadyen, siehe 
Serum gegen Cholera. 


Anticrotalicum, 


siehe Serum gegen 
Schlangengift. 


or E. ee a siehe div, Sera gegen 
Diphtherie. 


Antielapinum, 
Schlangengift. 


Antiendotoxin-Serum der asiati- 
schen Cholera Tanner, siehe Serum 
gegen Cholera. 


siehe Serum gegen 


Antinephriticum. Z. Aus den Nieren- 
venen von Ziegen hergestellt. A. Als 
Diuretikum und Stimulans für die Nieren- 
tätigkeit. D. 10—20mal 50 ccm. 

H. Istituto Sieroterapico Milanese, Mai- 
land, Via Antonio Lecchi 14. 


Antiephidieum, siehe Serum gegen 
Schlangengift. 

Antithyreoidien Lépine, siehe Serum 
gegen Basedowsche Krankheit. 


Antithyreoidin Moebius (Thyreoid- 
Serum), siehe Serum gegen Basedow- 
sche Krankheit. 


Antitosin, siehe Serum gegen Keuch- 
husten. 


Antivenene, Antivenin, siehe Serum 
gegen Schlangengift. 


geg. Arteriosklerose, Serum Tru- 
netek. A. Bei Hypertension, Arterio- 
sklerose, Alkoholismus. indiziert ist 
dieses Serum vor allem bei Erhöhung des 
Blutdruckes, wobei die Harnreaktiof 
stark sauer ist (die Tagesazidität über 38 


— GEHES CODEX — — ; —— 


1283 Sera 


Serum: 


Oxalsäure). In diesen Fällen können so- 
gleich größere Dosen verordnet werden 
(mit 2cm® beginnen und 5 cm® in 4 bis 
ötägigen Zwischenräumen verabreichen); 
es erfolgt bald ein Sinken des Blut- 
druckes. Ist die Arteriosklerose schon 
voll entwickelt und die Menge der Chlo- 
ride im Harn annähernd normal (12 bis 
15g Chlornatr. täglich), so kann man 
ebenfalls größere Dosen mit Erfolg an- 
wenden. Ist aber die Menge der Chloride 
bedeutend herabgesetzt (weniger als 8g 
täglich), möge mit 0,5 cm® angefangen 
werden; die Injektionen werden tagsüber 
verabreicht und die Dosis dabei immer 
um 0,2—0,3cm® erhöht. Mit kleinen 
Dosen beginnt auch die Behandlung der 
vom Schlage Gerührten. In den hier 
empfohlenen Dosen ist das Serum ein 
vollkommen unschädliches Mittel. Die 
Injektionen erfolgen subkutan in den 
Ober- oder Unterarm. Die Injektionen 
geschehen sukzessive: die Nadel einer 
kleinen Pravezschen Spritze von 1 cm® 
Inhalt wird eingestochen und 0,2 cm® 
injiziert, die Nadel beläßt man in der 
Haut, wartet, und setzt nach 2—3 Minu- 
ten die Injektion fort. In zahlreichen 
Fällen ist die Wirkung der ersten In- 
jektion die größte; sollte nun aber die 
Behandlung vorzeitig aufhören, so wür- 
den die Krankheitssymptome bald wieder 
zurückkehren. Jede Phiole, jedes Fläsch- 
chen des originalen Serum Truneöek trägt 
folgendes Schildchen mit deutlicher roter 
Unterschrift des Erfinders: Serum tru- 
netek, ad injectiones subcutaneas, Dosis 
maxima: 1IOcm®. Dosis modica: 2 bis 
5cm®. Injectio repetatur in 2—7 diebus. 
Heupegenut: Apotheke Schnöbling, Prag 
57. 


Artifieiale Vandervelde. Z. Bereitet 
aus 3g Natriumchlorid, 3g Kalium- 
chlorid, 2,5 g Natriumkarbonat, 3 g Na- 
triumphosphat, 2 g Kaliumphosphat und 
destilliertem Wasser zu 100 ccm. A. Als 
künstliches Serum. 


Artifieialis Aubing. Z. E. Ist l. A. 
in Gemisch von Mineralsalzen zur Her- 
stellung von Lösungen, welche dem na- 
türlichen Gewebesaft gleichkommen sol- 
len. A. Wird empfohlen in der Veterinär- 
praxis zur intravenösen und subkutanen 
Anwendung bei allen Wundinfektionen, 
schwereren Verletzungen, Phlegmonen, 
medikamentösen Intoxikationen, Druse 
der Pferde, Morbus maculosus, Lumbago 
und Pneumonie. B. Der Versand erfolgt 
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in Packungen zur Bereitung von 1, 2 und 
4 Liter Serum. 

H. Chem. Fabrik Aubing, Dr. M. Bloch, 
Aubing b. München. 


Astibulin, siehe Serum gegen Fohlen- 
lähme. 


Bardet. Z. Natr. chlorat. 10,0, Acid. 
carbol. 5,0, Natr. phosphoric. 30,0, Natr. 
sulfuric 20,0,. Aq. dest. ad 1000 ccm. 
A. Als künstliches Serum. 


geg. Basedowsche Krankheit. 

1. Antistumin. Z. E. Ein von thyreoid- 
ektomierten Ziegen gewonnenes Serum 
zur Behandlung von Morbus Basedowii. 
H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 
lottenburg. 

2. Basedowsan. Z. Ist ein Serum von 
Ziegen und Hammeln, denen die Schild- 
drüsen entnommen sind. Zur Konservie- 
rung hat das Präparat einen Zusatz von 
0,5% Karbolsäure erhalten. A. Bei Base- 
dowscher Krankheit anfangs 3mal täglich 
15 Tropfen in Portwein usw. in rascher 
Steigerung bis zu 1 Teelöffel und außer- 
dem 0,25—1 ccm subkutan. 

H. Simons Apotheke, Berlin C. 


3.Z. Serum von Hunden, die mit Schild- 
drüsen gefüttert worden sind. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


4. Neues. Z. Von Kaninchen gewonnen, 
denen Nukleoproteide und Globuline der 
Schilddrüsen von Basedowkranken ein- 
gespritzt worden sind. 

5. Antithyreoidien Lépine. Z. Aus dem 
Blutethyreoektomierter Ziegen oder Ham- 
melgewonnen.A.Gegen Morbus Basedowii. 

6. AntithyreoidinMoebius(Thyreoid- 
Serum). Z. E. Blutserum von thyreoid- 
ektomierten Hammeln mit 0,5% Karbol- 
säure versetzt. Gläser zu 10 ccm. A. Ge- 
gen Morbus Basedowii. D. 3mal täglich 
10 Tropfen, jeden 2. Tag um 5 Tropfen 
steigend bis 3mal täglich 30 Tropfen 
oder 3mal täglich 1 Tablette (= 0,5 ccm 
Serum), jeden 2. Tag um 1 Stück stei- 
gend bis 3mal täglich 3 Stück, dann in 
gleicher Weise abwärts. 

H. E.Merck, Darmstadt. 


zur Behandlung Geisteskranker, siehe 
Serum bromatum und Serum jodatum. 


Bichloratum Cheron. Z. Hydrarg. 
bichlorat. 0,5, Natr. chlorat. 2,0, Acid. 
carbolic. 2,0, Aq. dest. sterilis. 200,0. 
A. Als künstliches Serum, Injektion 
gegen Syphilis. D. Wöchentlich 20 ccm. 
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Blondel, siehe Lactoserum. 3.Cholera-Heilserum „Behringwer- 


ke“ (Cholera antitoxin). Original 
Blutdruck-Verminderung Blondel, | M. Hahn und J. Hirsch. Z. E. Wird |. A. 


siehe Lactoserum. von Pferden gewonnen, die mit Toxinen 


von Choleravibrionen immunisiert wer- 

X Biatgruppenbestimumuna, den. Es enthält zur Konservierung 0,5% 
1.Sanguitest „Gans“. Z. E. Blut- Phenol. D. Möglichst sofort zu Beginn 
serum bestimmter Gruppenzugehörigkeit. der Erkrankung je 25 ccm intramuskulär 
A. Testsera zur Erkennung der Blut- und intravenös. Diese Dosen sind in 
gruppenzugehörigkeit. schweren Fällen zu steigern und zu wie- 
H. „Pharmagans‘ Pharm. Institut Ludw. derholen. Bei Anwendung großer Anti- 
Wilh. Gans A.-G., Oberursel a. Taunus. toxingaben ist das konzentrierte Serum 


2.Serotest. Wortgeschützte Bezeichnung geeigneter. 
für Testsera zur Blutgruppenbestimmung. H. Behringwerke, A.-G., Marburg 
H. Chem.- biolog. Laboratorium Myka, a. d. Lahn. 


Dresden. 4.Cholera-Serum. Z. E. Hergestellt 
Boötose. Z. Ist das tierische Heilserum durch Immunisierung von Pferden mit 
von Deutschmann. A. Bei infektiösen Choleraerregern; enthält in höchstem 
Augenerkrankungen, Tuberkulose und Maße antibakterielle und antitoxische 
Lupus. Stoffe. A. Bei Cholera asiatica, er 
EN DE en Heil- und Schutzimpfung, in letztere 


Falle in Verbindung mit Cholera-Impf- 
stoff. D. Intramuskuläre oder intravenös 
Injektion 40—80 ccm täglich möglichst 


sches Serum gegen Fleisch-, Fisch-, Ge- 
müse- und Konservenvergiftung. D. In- 


gie 50—100 ccm, intravenös frühzeitig. Schutzimpfung 10—20 ccm. 
ccm. ki S- 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 24 SER Serumwerk, , A.-G., Dre 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen Gni 

a. Rh. 5. Choleraserum Schurupow. Z. E 


Erhalten durch Behandlung von 36 bis 
48 Agarkulturen des Choleravibrio mit 
Alkalien, und Immunisierung von Pferden, 


Bromatum, Z. Lösung von 6,0 g Brom- 
natrium und 1,5 g Chlornatrium in 1000 g 
Mon er BEE DE BUng Geistes- | denen das nach weiteren Handhabungen 

TauKer.. ‚29, BIS ZU cem ‚injizieren. erhaltene Budon intravenös a 
: = spritzt wurde. A. Zur Schutzimpfu 
i i siehe Serum gegen Schlangen gegen Cholera. 


6. Drepachol. Z. E. Aus Cholerabazillen- 
Cantani. Z. Natr. chlorat. 4,0, Natr. kulturen bereitet. Die erste Ampulle 


carbonic. 2,0, Aq. dest. ad 1000 ccm. von 0,5ccm enthält 250 Millionen, die 
A. Als künstliches Serum. zweite 750 Millionen Bakterien, mit Fluor- 
geg. Careinom, siehe Serum gegen Krebs. natrium versetzt. A. Prophylaktikui 


gegen Cholera. D. 2 Injektionen mit 
Nach Chéron. Z. Nr. 1. Phenol. cryst. einer Zwischenpause von 14 Tagen. 
19, Bea chlorat. 3,0, Natr. phosphoric. H. Poulenc frères, Paris. 
‚o, Natr. sulfuric. 8,0, Aq. dest. ad 
1000 ccm. — Nr. 2. Ebenso, doch ohne | 88. Coli-Bakterien. 


Phenol. A. Als künstliches Serum. 1. Antibazillen-Serum. Z. Æ. Wird 
nach G. H. Makins und P. W. G. Sargent 
geg. Cholera. von Pferden gewonnen, die in geeigneter 
1. Anticholeraserum-Macfadyen. Weise mit Kolonbazillenkulturen un 
Z. E. Ein Endotoxin aus Choleravibrio- zum Schluß mit einer Laktosebouillon- 
nen. Wird durch Temperatur über 60° C kultur von Bakterien behandelt wurden 
leicht zerstört. A. Bei Cholera. Da Bauchfellentzündung, Sr 
$ ER S ettfieber usw. gewonnen war. A. 
2 ee Sa zur Be durch Blinddarmentzündung entstand, 
0,3% Kresol versetztes Serum von Pfer- ner Bauchtellenfehuäung. D.B 


den, denen zerriebene Cholerakulturen 40 ccm. 
eingespritzt waren. A. Bei Cholera asi- | 2.Coli-Hammel-Serum. Z. E. Herge 
atica. D. 75 cem. stellt durch Immunisierung von Hamme 
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(wegen Anaphylaxiegefahr bei Kindern 
nach Diphtherieimpfung war Pferdeserum 
ausgeschlossen) mit geeigneten mensch- 
lichen Colistämmen als Coliimmunserum. 
A. Bei akuten Verdauungsstörungen im 
Säuglingsalter, sowie sonstigen Verdau- 
ungsstörungen akuter Art chronisch er- 
nährungsgestörter Kinder. D. An zwei 
aufeinander folgenden Tagen je 10 ccm 
Intramuskulär. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dres- 
den-A. 1. 


3. Coliserum, polyvalent, R. E. Z. E. 
Ist I. A. aus verschiedenen Colistämmen 
hergestellt. A. Bei allen durch Colibazil- 
len verursachten Affektionen, insbeson- 
dere bei Colicystitis und -pyelitis, Darm- 
fisteln usw. D. Im allgemeinen 10—20ccm. 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Croeg. Z. Natr. phosphoric. 20,0, Aq. 
dest. ad 1000 cem. A. Als künstliches 
Serum. 


de Latta. Z. Wird aus 3—5 g Natrium- 
chlorid, 1,7 g Natriumkarbonat und 3,4kg 
Wasser bereitet. A. Als künstliches Serum. 


Professor Deutsehmann Serum, 
Prof. Deutsehmann-Serum „E‘. 
Z. E. Ist 1. A. kein spezifisches, sondern 
ein polyvalentes Serum. Das Professor 
Deutschmann Serum wird hergestellt in 
2 Modifikationen: Gewöhnliches Deutsch- 
mann Serum und Deutschmann Serum 
„E“, Letzteres ist das gereinigte, aus 
dem Deutschmann Serum ausgefällte 
wirksame Prinzip in Wasser doppelt kon- 
zentriert gelöst; es hat also vor dem ge- 
wöhnlichen Deutschmann Serum den 
Vorteil: 1. leichter und schneller resor- 
bierbar zu sein, und 2. durch die doppelte 
Konzentration bei gleicher Quantität 
eine sichere Wirkung zu verbürgen. A. Bei 
Pneumonie, Erysipel, Angina, Furunku- 
lose, septischen und pyämischen Erkran- 
kungen, besonderspuerperalen Ursprungs, 
gegen alle mit akuten oder chronischen 
Eiterungen einhergehenden Affektionen 
sowohl des Allgemeinorganismus, als der 
speziellen Organe, wie Nase mit Neben- 
höhlen, Ohren, Augen. D. Die Dosierung 
ist für beide Serumarten die gleiche. 
B. Vorrätige Abfüllungen: Gewöhnliches 
Deutschmann Serum zu 4, 10 und 20 ccm; 
doppelt konzentriertes Deutschmann Se- 
rum „E“ zu 4, 10 und 20 ccm. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G; m. b. H., Hamburg 39. 


Serum: 


Proiessor Deutschmanns polyva- 
lentes Serum. A. Für den zahnärzt- 
lichen Gebrauch bei akuten und chroni- 
schen Infektionszuständen der Wurzel- 
haut, des Anstrums und Nebenhöhlen, 
bei Alveolarpyorrhöe, Pulpitis usw. 
D. 1 Ampulle = Iccm in die Mund- 
schleimhaut oder bei schon beginnender 
Schwellung im Munde an beliebiger Stelle 
(Arm, Schulter) injizieren. Hierbei pfle- 
gen die Schmerzen und die Geschwulst 
schon nach einer Injektion nachzulassen. 
Am folgenden Tage kann die Injektion 
eventuell wiederholt werden. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Diagnostisches, siehe agglutinierendes 
und präzipitierendes Serum. 


geg. Diphtherie. 


1. Antidiphtherie-Globuline. Z. Von 
antidiphtherischem Serum erhalten durch 
Präzipitieren des mit Antitoxin beladenen 
Teils der Globuline und nachfolgende 
Reinigung des Präzipitats. A. Wie anti- 
diphtheritisches Serum, jedoch in ge- 
ringerer Menge anzuwenden. B. Infolge 
des Ausschaltens der Eiweißkörper sollen 
Serumvergiftungen selten sein. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


2. Antidiphtherin Klebs. Z. Stoffwech- 
selprodukt der Diphtheriebazillen. A. Als 
Antigen bei Diphtherieinfektion. 


3. Antitoxin Stearn. Z. Ein amerikani- 
sches Diphtherieserum. 


4.Behrings Original - Diphtherie- 
Schutzmittel T. A. Z. E. Für Fälle, 
die nach erfolgter Behandlung mit anti- 
toxischem Pferdeserum aktiv immuni- 
siert werden sollen, kommt Behrings Ori- 
ginal-Diphtherie-Schutzmittel T. A. mit 
antitoxischem Rinderserum in Betracht. 
Das Präparat besitzt einen gengen Über- 
schuß an Antitoxin. Der Impfstoff wird 
in zugeschmolzenen Ampullen geliefert 
und muß kühl, frostfrei und lichtgeschützt 
aufbewahrt werden. D. 2—3 Einspritzun- 
gen von 0,4 ccm in Abständen von 8 bis 
10 Tagen. B. Die Haltbarkeit beträgt 
3 Jahre. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg 
a. d. Lahn. 


5. Diphtherie - Antitoxin „Behring- 
werke“. Z. E. Ist I. A. ein mit 0,4% 
Formol versetztes und 3—4 Wochen 
lang einer Temperatur von 39°C aus- 
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gesetztes Diphtherietoxin. A. Zur aktiven 
Immunisierung. D. Subkutan in Ab- 
ständen von 4—6 Tagen 0,2, 0,4, 0,8 und 
1 ccm. Um eventuelle, lokale Schmerz- 
haftigkeit herabzusetzen, kann die Dosis 
mit NaCl-Lösung verdünnt werden. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


6. Diphtheriegift D. G. T./100. A. Zur 
Hautreaktion nach Schick. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


7. Diphtherie-Hammel-Serum, staat- 
lich geprüft. Z. E. 100- und mehrfaches 
Diphtherie-Antitoxin vom Hammel. A.Zu 
prophylaktischen Impfungen und Re- 
Injektionen zwecks Verhütung anaphylak- 
tischer Erscheinungen. D. Die gleiche 
wie bei Diphtherie-Pferde-Serum. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


. Hammel-Serum S. S. zur Vermeidung 
der Anaphylaxiegefahr. Z. E. 500, 1000, 
2000 1.-E. A. Bei Diphtherieerkrankungen 
oder Ansteckungsgefahr. D. je nach 
Schwere des Falles; prophylaktisch: 
500—1000 I.-E. Für Heilzwecke wesentlich 
höhere Dosen. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dres- 
den-A. 1. 


9. Diphtherie-Heilmittel (Diphtherie- 
Serum). Diphtherie-Hammel-Serum. 
Diphtherie-Rinder-Serum. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
a Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen 
a. Rh. 


10. Diphtherie-Heilserum „Orig. von 
Behring“. Z. E. Aus dem Blute von, mit 
Diphtherie-Toxin immunisierten Pferden 
hergestelltes antitoxisches Heilserum mit 
400, 500 und 1000 Antitoxin-Einheiten 
in 1 ccm. Im Handel in Packungen von 
1000—10000 Antitoxin-Einheiten. A. und 
D. Bei nane prophylaktisch 1000An- 
titoxin-Einheiten intramuskulär, vorzugs- 
weise mit der Behring-Serüle. Für Heil- 
zwecke höhere Gaben bis 20000 Anti- 
toxin-Einheiten und mehr. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


11. Diphtherie-Heilserum „R.-E.“. 

Z. E. Das Serum entspricht 1. A. den An- 
forderungen des Deutschen Arzneibuches 
und stellt somit ein offizielles Präparat 
dar. Es ist nach Immunitätseinheiten 
eingeteilt und zwar in folgenden Pak- 
kungen: 

Diphtherie-Serum. 


400tach Nr. 2 2,5 ccm= 1000 I-E. 
(weiBe Packungen). 
400fach Nr. 3 3,8 ccm= 1500 I-E. 


(rote Packungen). 
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Serum: 
400fach Nr. 4 5 ccm= 2000 I-E. 
Met Packungen). 
fach Nr. 5 7,5 ccm= 3000 I.-E. 


blaue N 
Ofach Nr. 3D 3 ccm= 1500 L-E. 
a Pack. m. rot, Ouere Tota 
fach Nr. 4D 4 ccm= 2000 L-E. 
ANE Pack. m. rot. Querstreif.). 
fach Nr. 8D 8 cm= L-E. 
weiße Pack. m, goo: a 
1 er 12T zü = = a I-E. 
we ack. m. gün. Querstreit,). 
1090 fach Nr. 16T 8 ccm= 6080 L-E. 
(weiße Pack. m. rot. Querstreif.). 
1000fsch Nr. 20T 10 ccem= 1 L-E. 
weiße Pack. m. rot, Querstreif.). 
1 fach Nr. 40T 20 ccm= 20000 
(weiße Pack. m. rot. Querstreif.). 


D. Als Schutzdosis „een Ansteckung 
reichen gewöhnlich —600 1.-E. aus, 
doch empfiehlt es sich, zur Behandlung 
von Diphtheriefällen sofort größere Dosen 
zu verabfolgen und hierbei dem hoch- 
wertigen Serum den ai. zu geben. 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


12. Diphtherie-Heilserum Elo (Marke 
Hoechst). Z. E. Nach dem Verfahren 
von Prof. Ruppel elektroosmotisch geret- 
nigtes Diphtherie-Heilserum „Hoechst“. 
Schutzdosis Elo = 1000 A.-E., Heildosis 
Elo = 3000 A.-E. A. Bei Diphtherie: 
prophylaktisch 1000 A.-E. subkutan, zur 
Heilimpfung 3000 A.-E. oder ein Multi- 
plum dieser Dosis intramuskulär, bei be- 
sonderer Indikation auch intravenös. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt.Abtig., Leverkusen a.Rh- 


13. Diphtherie-Rinder-Serum, staat- 
lich geprüft. Z. E. 100- und mehrfaches 
Antitoxin, welches aus dem Blut von 
mit Diphtherie-Toxin immunisierten Rin- 
dern hergestellt ist. A. Zu prophylak- 
tischen Impfungen und Re-Injektionen 
zwecks Verhütung anaphylaktischer pr 
scheinungen. D. Die gleiche wie be 
Diphtherie-Pferde-Serum. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn- 


14. Diphtherie-Schutzimpfstoff i- 
„Hoechst“. Z. E. Toxin- und. Ant 
toxin-Gemisch. A. Bei diphtherieemp- 
fänglichen Kindern und Schulkinder, 
wenn bei letzteren durch die Schic S 
probe die Diphtherieempfänglichkeit 246 
gestellt ist. Der Impfstoff wird de d 
Impfling unter die Haut injiziert en 
diese Injektion nach 8—14 Tagen wiede 
holt, event. nochmali Wiederholung: 
Höhepunkt der Schutzimpfung tritt © 
nach 4—6 Monaten ein. ? i- 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktienges® 
schaft, Serol.-bakt.Abtlg., Leverkusen 4. 


Be 
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15. Diphtherie-Schutzmittel T. A. 
Orig. von Behring, modifiziert nach 
Bieber. Z. E. Ein Gemisch von Di- 
phtherie-Toxinen und Antitoxinen, welche 
für den Menschen atoxisch sind und für 
das Meerschweinchen einen Antitoxin- 
überschuß enthalten. A. Zur subkutanen 
Injektion zwecks aktiver Immunisierung 
gegen Diphtherieerkrankung. D. 0,4 ccm 
T. A. I subkutan in eine Brustseite; die 
2. Impfung erfolgt mit T. A. II in der- 
selben Dosierung nach etwa 10 Tagen 
in die andere Brustseite. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


16. Diphtherie-Schutzmittel T. A. F. 
nach H. Schmidt. Z. E. Das Präparat 
enthält die Diphtherie-Toxin-Antitoxin- 
bindung in fester Form, suspendiert in 
NaCl, der 0,5% Karbol beigefügt ist, 
gewährleistet durch seine Zusammen- 
setzung eine schmerzlose, einmalige Ein- 
spritzung; die aktive Immunisierung voll- 
zieht sich durch langsame Aufspaltung 
derT.A.-Bindung. Die Dauer des Schutzes 
erstreckt sich mindestens auf mehrere 
Jahre. A. Zur aktiven Immunisierung 
gegen Diphtherie-Erkrankung. D. Er- 
wachsene und Kinder erhalten eine ein- 
malige Injektion von 1 ccm. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


17. Diphtherie-Testgift T. L. A. Dient 
zur Bestimmung von Diphtherie-Anti- 
toxin nach Roemer. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


18, Diphtherie-Serum S. S. Z. E. Wird 
durch Immunisieren von Pferden und 
Hammeln usw. mit Diphtherietoxin ge- 
wonnen, auf Unschädlichkeit und Anti- 
toxingehalt staatlich durch das Institut 
für experimentelle Therapie in Frankfurt 
a. Main geprüft und dauernd nachkontrol- 
liert und unter staatlicher Aufsicht ab- 
gefüllt. 


Abfüllungen400fach: II ....... 1000 I.-E. 
” = HEnse sata 1500 „ 
i = RE A 2000 ,, 
LAJ Zach y D . re ne» inc ’ 
i 500fach: IID....... s 
„ ” TER 2500 ,, 
„ 3 hi iiS e PENS 4000 „, 

H. Sächs. Serumwerk A.-G., Dresden-A.1. 


19. Diphtherie-Testserum. A. Zur Kon- 
trolle des Testgiftes „T. L.“ und zur Ein- 
stellung frischer Diphtheriegifte. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn 


20. Diphtherie-Hautreaktion nach 
Schick, Schickprobe „Behring- 


Sera 


Serum: 


werke“, Z. E. Die Schicksche Reaktion 
dient dazu, die diphtherieempfänglichen 
Personen zu erfassen. Sie beruht auf der 
Tatsache, daß Individuen mit Schutz- 
stoffen gegen Diphtheriegift im Blut die 
intrakutane Einspritzung geringer Gift- 
mengen ohne lokale Reaktion vertragen, 
während bei empfänglichen Personen an 
der Injektionsstelle entzündliche Rötung 
und leichte Infiltration auftreten. Zur 
Ausführung dieser Hautreaktion wird 
eine Giftmenge, die bei frischen Giften 
1/,, der für ein Meerschweinchen tödlichen 
Mindestgiftmenge beträgt, in 0,1 oder 
0,2 ccm Volumen nach Schicks An- 
weisung auf der Mitte der Beugeseite des 
Unterarmes streng intrakutan einge- 
spritzt. Bei älteren Kindern und Erwach- 
senen treten häufig Pseudoreaktionen auf, 
die nicht auf das Toxin zurückzuführen 
sind, sondern auf die Bouillon und auf die 
in der toxinhaltigen Bouillon vorhandenen 
Eiweißstoffe der Diphtheriebazillen. Des- 
wegen ist es nötig, an dem anderen Arm 
eine Kontrollinjektion mit der gleichen 
Giftverdünnung vorzunehmen, die aber 
durch Erhitzen ungiftig gemacht worden 
ist. Man unterscheidet bei dem Ausfall 
der Schickschen Probe: 


1. eine negative Reaktion (bei neg. Kon- 
trolle). Sie beweist, daß der Patient 
mindestens t/,, A.-E. in 1 ccm seines 
Blutes besitzt und daher als immun 
gegen Diphtherie-Erkrankung zu be- 
trachten ist; 


2. eine positive Reaktion (bei negativer 
Kontrolle). Diese beweist, daß der 
Patient empfänglich für Diphtherie und 
also aktiv zu immunisieren ist; 


3. eine Pseudo-Reaktion; 
4. eine kombinierte Reaktion. 


Eine Pseudo-Reaktion pflegt am 4. Tage 
abgeklungen zu sein, zu welcher Zeit sich 
eine typische positive Schick-R. noch auf 
der Höhe ihrer Entwicklung als eine 2 ccm 
im Durchmesser betragende Rötung und 
Schwellung zeigt. Eine Beurteilung ist 
also auch bei kombinierter Reaktion noch 
nach dem 4. Tage möglich. Ist es aus 
äußeren Gründen unmöglich, den Ausfall 
der Schickprobe mehr als einmal abzu- 
lesen, so soll die Ablesung am 5. oder 
6. Tage vorgenommen werden. Die 
Behringwerke liefern unter der Bezeich- 
nung „Schickprobe“ ein altes, abgelager- 
tes und daher stabiles, haltbares Di- 
phtherie-Gift sowie eine „Schick-Kontroll- 
probe“ (erhitzt). 1 ccm Di-Gift ist un- 
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mittelbar vor Gebrauch im Verhältnis 
1:20 mit physiologischer NaCl-Lösung 
zu verdünnen. (Das für die Verdünnung 
erforderliche Fläschchen mit 19 ccm 
NaCl-Lösung liegt jeder Packung bei.) 
Die Verdünnung ist nicht haltbar. Von 
dieser Verdünnung sind mit genau kali- 
brierter Rekordspritze 0,1 ecm intrakutan 
einzuspritzen, so daß eine deutliche 
Quaddel entsteht. Die Vornahme der 
Schickprobe ist auch bei Kranken ohne 
Gefahr. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


21.Schick-Test „Hoechst“. Z. E. 1/5 
dos. let. Diphtherie-Toxin für 1 Meer- 
schweinchen =0,2ccmSchick-Test. A. Zur 
Feststellung d. Diphtherieempfänglichkeit 
bei jüngeren Schulkindern (die älteren 
besitzen meist schon natürlichen Schutz). 
Schick-Test wird am Arm intrakutan in- 
jiziert, so daß eine Quaddel entsteht. Bei 
natürlichem Schutz bleibt die Reaktion 
negativ, d. h. keine Veränderung an der 
Injektionsstelle tritt auf. Bei positivem 
Ausfall ist Diphtherie-Schutzimpfung 
nötig. D. 0,2 ccm. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


22. Serum geg. Diphtherie und Strep- 
Een , siehe Streptokokken-Serum 
ibier. 


23.Serum-Kautabletten. Z. E. Fran- 


zösisches 


Serumpräparat. 
Diphtherie. 


A. Gegen 


Für die Dosierung des Diphtherie- 
Heilserums mögen folgende Tabel- 


len von Thomson und Park dienen: 


Tabelle nach Thomson: 


Von Wenn behandelt am: 
Antitoxineinheiten 
sind zu geben: 1. Tag 2. Tag|3. Tag | 4. Tag 
bei milder Erkrank 
a krankung | 6000| 6000| 8000| 10000 
bei mäßig schwerer Er- 


kraukung des Rachens 
bei schwerer. Erkran- 
kung des Rachens und 
weun der Kehlkopf be- 
teiligt ist ......... 
bei sehr schwerer Er- 
krankung .s2.. +... 


wenn nur Need 
Kung, aber mit Mem- 
branbildung vorliegt. . 
bei süchiger Erkran- 
kung 


der Äugenbinde- 
bant sose aseos Ss 


10000/12000 |14000| 16000 


18000/18000/18000| 18000 
6000| 6000| 8000| 10000 
6000| 6000| 8000| 10000 
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Von 
Antitoxineinheiten 
sind zu geben: 


bei kleineren Kindern 
im Gewicht von 10 bis 
3% Pid. und im Alter 
unter 2 Jahren ..... 


bei Kindern im Ge- 
wicht von 30—90 Pid. 
und im Alter unter 
15 Jahren. .......»- 


Art der Einspritzung . 
H. Pasteursches Institut, Paris. 


Searlatin-Marpmann. Z. E. Dieses 
Scharlachantitoxin bildet im ursprüng- 
lichen Zustand I. A. eine opalisierende, 
etwas gelblich gefärbte Flüssigkeit von 
schwachem Geruch und salzigem Ge- 
schmack. Es reagiert neutral, hat ein 
spezifisches Gewicht von 1,012—1,013 und 
enthält vorwiegend Eiweißderivate und 
alkaloide Substanzen, an die das Anti- 
toxin wahrscheinlich mechanisch gebun- 
den ist. Es wird haltbar gemacht durch 
Abscheidung der leicht zersetzlichen 
serösen Flüssigkeit sowie durch Lösung 
der wirksamen Substanz in verdünntem 
Alkohol. Anfangs wurde das Präparat in 
ziemlich massiven Dosen subkutan ein- 
gespritzt, doch ergab sich bald, daß die 
interne Anwendung in stark herab- 
gesetzter Dosierung — Reizschwellen- 
therapie! — bessere und gleichmäßigere 
Resultate ergab, so daß jetzt nur noch die 
perorale Anwendung geübt wird, durch die 
auch bei ganz jungen Kindern jede üble 
Nebenwirkung vermieden wird. A. u. D. 

Scarlatin I dient als Schutzmittel 
gegen Ansteckung durch Scharlach. Man 
gibt Kindern über 5 Jahre und Erwach- 
senen mehrere Wochen hindurch morgens 
und abends je 5 Tropfen in etwas Wasser 
oder Milch. Kinder unter 5 Jahren er- 
halten morgens und abends so viel Trop- 
fen, als sie Jahre zählen. 

Scarlatin II dient als Heilmittel 
bei bereits ausgebrochener Krankheit. 
Kinder über 5 Jahre und Erwachsene er- 
halten alle 2 Stunden tagsüber 5 Tropfen 
in Milch oder Wasser, Kinder unter 5 
Jahren alle 2 Stunden so viel Tropfen, als 
sie Jahre zählen. 

H. Chem. Fabrik Dr. Busche, Hamburg36. 
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Dmeco; siehe Impfstoff gegen Keuch- 
husten. 


Dmedo, siehe Impfstoff gegen Typhus. 
Dmedyo, siehe Serum gegen Dysenterie. 


Dmegon, siehe Impfstoff gegen Gono- 
kokken. 


Dmesta, siehe Impfstoff gegen Staphylo- 
kokken. 


Drepachol, siehe Serum gegen Cholera. 
Drepado, siehe Serum gegen Typhus. 


Drepadys, siehe Serum gegen Dysenterie. 
geg. Druse. 


1.Z. E. Von mit Streptokokken immuni- 
sierten Pferden gewonnenes polyvalentes 
Serum. A. Als Schutz- und  Heilserum. 
D. Schutzgabe 10 ccm, Heilgabe 50 ccm. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


2. Esurdin (Druse-Serum „Hoechst‘). 
Z. E. Von Pferden gewonnenes polyva- 
lentes Antistreptokokken-Serum. A. Zur 
Therapie von Druse und Morbus macu- 
losus. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktıengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


3.Gurmin. Z. E. Drusenserum, das aus 
dem Blute von mit Drusenstreptokokken 
vorbehandelten Pferden gewonnen wird. 
A. Gegen Druse der Pferde. D. Prophylak- 
tisch 25 ccm, als Heildosis 50 ccm. 
H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Dujardin-Beaumetz. Z. Kal. carbonic., 
Kal. sulfuric., Natr. lactic. aa 1,0, Natr. 
Phosphoric.0,5, Natr. chlorat.3,1, Aq.dest. 
ad 1000 ccm. A. Als künstliches Serum, 


geg. Dysenterie. 


l. Marke: „Hoechst“. Z. E. Polyvalentes 
Ruhrserum gegen Shiga-Kruse-, Flexner- 
und Y-Stämme. Von Pferden durch Im- 
munisierung mit Toxin und abgetöteten 
Kulturen gewonnen. A. Gegen Ruhr. 
D. Prophylaktisch 10 ccm subkutan; 
therapeutisch 10—20 ccm, intramuskulär 
oder intravenös. B. Es sind auch Sera 
gegen die einzelnen Stämme, besonders 
Shiga-Kruse-Serum, im Handel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 
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2. Antidysentericum Petruschky. 
Z. Enthält 4 Ruhrerreger mit dem Para- 
typhus B zu einem Schutzliniment ver- 
einigt. A. Gegen Ruhr als Einreibung 
(perkutan). 
H. Hageda-Aktiengesellschaft, 
NW21. 


3. D medyo. Z. E. 1 ccm enthält 60 Mil- 
lionen getötete und sterilisierte Dysen- 
terie-Mikroben. A. Gegen Dysenterie. 
D. Täglich 1—2 Ampullen. 

H. Poulenc frères, Paris. 


4. Drepadys. Z. E. Istpolyvalentoder mul- 
tivalent und wird in 2 Stärken hergestellt. 
Die erste Ampulle enthält 250 Millionen, 
die zweite 750 Millionen Mikroben in 
0,5 ccm. A. Als Prophylaktikum. D. Die 
Injektionen sollen mit einer Zwischen- 
pause von 14 Tagen appliziert werden. 
H. Poulenc frères, Paris. 


5. Dysenterie-Serum, Behringwerke. 
Z.E.Polyvalentes Ruhrserum gegen Shiga- 
Kruse-, Flexner- und Y-Stämme. Von 
Pferden gewonnen, die mit Dysenterie- 
Toxinen und einer Aufschwemmung von 
Ruhrbazillen in Bouillon aktiv immu- 
nisiert sind. A. Gegen Ruhr. D. Pro- 
phylaktisch 10 ccm subkutan oder intra- 
muskulär vorzugsweise mit der Behring- 
Serüle. Als Schutzdosis 20—30 ccm sub- 
kutan oder intramuskulär. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


6. Ruhr-HeilserumR-E,antitoxisches. 
Z. E. Wird 1. A. hergestellt durch Immu- 
nisierung von Pferden mit den löslichen 
Giften und der gesamten Leibessubstanz 
der Dysenteriebakterien (Shiga-Kruse), 
um in dem resultierenden Immunserum 
alle für die Ruhrimmunität wichtigen 
antitoxischen, bakteriziden und .bakterio- 
tropen Qualitäten zu erzielen. Auf be- 
sonderes Verlangen wird auch ein rein 
antitoxisches — nur mit den löslichen 
Giften der Dysenteriebakterien erzeug- 
tes — Dysenterieserum abgegeben. D. Die 
erste Einspritzung möglichst frühzeitig 
intramuskulär; bei bedrohlichen Fällen 
am besten mindestens 30 ccm intravenös; 
bei schweren Fällen 50—60 ccm. Die In- 
jektion wird in gleicher Menge die näch- 
sten 2—4 Tage eventuell wiederholt. 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


7. Ruhr-(Dysenterie-)Serum, polyva- 
lentes. Z. E. Wird von Pferden, die mit 
abgetöteten und lebenden Kulturen von 
Bacillus Dysenteriae Typus Shiga-Kruse, 
Flexner, Y, sowie den verschiedenen 


Berlin 


Sera 1290 


Serum: 


Typen der sogenannten Irrenruhr und der 
Paradysenterie, die von den verschieden- 
sten Epidemien aus allen möglichen Ge- 
genden stammen und außerdem noch mit 
Bakterien-Toxinen immunisiert sind, ge- 
wonnen. Dieses hochpolyvalente Serum 
ist daher nicht nur von bakterizider 
Wirkung, sondern auch von antitoxischer, 
es kann daher sowohl prophylaktisch wie 
therapeutisch verwendet werden. Injizie- 
rung intramuskulär oder intravenös mög- 
lichst frühzeitig 10—50 ccm pro die, pro- 
phylaktisch hingegen 10 ccm (6 Wochen 
Schutz). 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.l. 


Eiweißarmes „Ruete-Enoech‘. Z. E. 
Ein Serum mit um etwa 50% verminder- 
tem Eiweißgehalt, bei dem Serum-Neben- 
wirkungen und Anaphylaxie-Erscheinun- 
gen nicht auftreten sollen. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Emphysareolum, siehe Serum gegen 
Rauschbrand. 


geg. Epilepsie. Z. E. Aus dem Blute über- 
er are männlicher, geschlechtsreifer, 
kastrierter Tiere gewonnen. A. Als Anti- 
epileptikum. D. 20 ccm. 
H.E. Merck, Darmstadt. 


Esurdin, siehe Serum gegen Druse. 


Euman. Z. Serum. A. Gegen Gripssche 
Schweinekrankheit (chronische Schweine- 
bzw. Ferkelseuche); auch bei Lungen- 
entzündung der Kälber als Vorbeuge- und 
Heilmittel. D. 2—20 ccm subkutan. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Factitium. Z. Natr. chlorat. 8,0, Aqua 
dest. 992,0. A. Als physiologische Koch- 
salzlösung (künstliches Serum). 


F, Chrysoichthyn. Z. Hergestellt von 
Filaeretropoulo (Athen) durch Ausziehen 
der Gewebe eines Fisches der im Archipel 
lebenden Familie der Pleuronektiden. Das 
Präparat enthält Magnesium und Gold 
neben dem betreffenden Extraktivstoff. 
Dieser soll Phosphor enthalten sowie 
„einen mit ihm innig verbundenen Stoff 
von leicht adstringierendem und salzigem 
Geschmack und durchdringendem Ge- 
ruch“. A. Gegen Lungenschwindsucht 
und gegen Mannesschwäche angepriesen. 
B. Nur das in Griechenland hergestellte 
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Präparat soll die volle Wirksamkeit be- 
sitzen! 


Feigs Serum. Z. 6,5 Natr. chlorat., 
0,5 Kal. chlorat., 0,2 Calc. chlorat., 0,3 
Magnes. sulfuric., 1,0 Natr. bicarbon., 
1,0 Natr. glycerophosphor., 1,0 Glykose 
in 1000,0 sterilem Wasser gelöst und 
mit Sauerstoff gesättigt. A. An Stelle 
von physiologischer Kochsalzlösung. 
B. Nach Bedarf mit Jod, Eisen, Arsen 
usw. zu versetzen. 


Ferrugineux Fraisse. Z. E. Enthält 
0,01 g Eisenkakodylat in 1 ccm Serum 
nevrosthenique Fraisse in jeder Ampulle. 
A. Gegen Anämie, Chlorose. 


geg. Finnenausschlag. Acnyl. Z. E. 
Akne - Bazillen - Serum, durch Fluorsalz 
stabilisiert. In Ampullen zu 1 ccm im 
Handel. A. Gegen Finnenausschlag. D. Al- 
ler 2—3 Tage eine subkutane Injektion. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


geg. Fohlenlähme. 


1. Astibulin (Fohlenlähme-Serum), Serum 
und Vakzine gegen Kälber- und Fohlen- 
lähme. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


2. Pyoseptikum-Serum. Z. E. Das neu- 
geborene Fohlen erhält möglichst unmit- 
telbar nach der Geburt, allerspätestens 
innerhalb der nächsten 24 Stunden, 50 bis 
100 cem subkutan. Evtl. kann das Serum 
in 2 Dosen im Abstand von einigen Stun- 
den gegeben werden. Der hierauf ein- 
setzende passive Schutz währt ca. 3 Wo- 
chen, also über die Zeit hinaus, innerhalb 
deren die Pyoseptikum-Infektion in der 
Regel das Leben des Fohlens gefährdet. 


3. Streptokokken-Serum. Z. E. In Fäl- 
len, in denen aus biologischen Gründen 
(Stammesunterschiede) eine völlige Strep- 
tokokkenimmunität nicht erreicht werden 
sollte und zufällig eine Infektion mit Strep- 
tokokken haften würde, ist deren weiterer 
Verlauf durch Streptokokken-Antiserum- 
Gaben von 50—1 ccm subkutan zu 
kupieren. Es bleibt in das Belieben des 
behandelnden Tierarztes gestellt, neben 
der Impfstofftherapie noch die Behand- 
lung mit Mutterblut vorzunehmen, die 
zweckmäßig in Dosen bis zu 500 ccm 
intravenös oder subkutan erfolgt. 

H. Behringwerke A.-G., Marburg a. Lahn. 
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Galloserin. Z. Ein Serum. A. Gegen den 
Erreger der Geflügelcholera. 
H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


88. Gangrän. Gangrän-Heilserum, 
polyvalent, antitoxisch, bakterizid. Z. E. 
Enthält I. A. Antiperfringens-Serum 
4 Teile, Anti-vibrion septique-Serum 
3 Teile, Antioedematiens-Serum 2 Teile, 
Anti-histolyticus-Serum 1 Teil. A. Der 
Erfolg beruht in erster Linie auf sofortiger 
und ausgiebiger Anwendung des Serums. 
Die Serum-Therapie muß durch chirurgi- 
sche Behandlung ergänzt werden. Bei 
jeder schweren Verletzung sollte neben 
Tetanus-Antitoxin Gangrän-Serum pro- 
Phylaktisch gegeben werden. D. Die Dosis 
beträgt je nach Schwere des Falles 25 bis 
100 ccm. Die prophylaktische Dosis be- 
trägt 10 ccm. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


eg. Gasbrand. 


1. Z. E. Nach Vorschrift der Med.-Abtig. des 
Kriegsministeriums hergestelltes anti- 
toxisches Serum. A. Prophylaktisch 10 bis 
20 ccm, Heilgabe 100 cem täglich intra- 
venös. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden A. 1, 
und Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


2. Gasödemserum, antitoxisches. Z.E. 

Wird 1. A. von Pferden gewonnen, die mit 
hochwirksamen Toxinen vorbehandelt 
worden sind. Diese Gifte werden von 
anäroben Bazillen gewonnen, die Wund- 
infektionen (Gasphlegmone) bewirken 
können. A. Prophylaktisch besonders bei 
Verletzungen, die mit Erde, Kleiderfetzen 
u.a. verunreinigtworden sind, 10—20 cem 
subkutan. Bei ausgesprochenem Gasödem 
werden möglichst große Dosen (100 ccm 
und mehr) als Umspritzung der infizierten 
Wunde und gleichzeitig intravenös ver- 
abfolgt. B. Im Handel in Fläschchen zu 
10, 20 und 50 ccm. 
H. Staatl. Serotherapeutisches Institut, 
Wien IX. Alleinvertrieb für Deutschland: 
Serum - Laboratorium Ruete- Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


3. Gas-Oedem-Serum „Hoechst“. Z.E. 
Ein Serum, welches die Bildung von Gas- 
Oedemen, die bei der Verunreinigung von 
Wunden durch Geschosse und Tuchfetzen 
entstehen, verhindern soll. Das Serum ent- 
hält antitoxisch-antiinfektiöse Antikörper 
gegen alle bisher bei Gas-Dedem festge- 
stellten Erregergruppen. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Serum: 


geg. Geflügelcholera. 


1. Z. Serum aus dem Blute von mit hoch- 
virulenten Geflügelcholerabazillen immu- 
nisierten Pferden. A. Bei Geflügelcholera 
zur Immunisierung und Heilung. 


2.Gallin. Z. E. Serum gegen Geflügel- 
cholera. 


H. Rhein-Serum, A.-G., Köln-Merheim. 


geg. Gelenkrheumatismus, siehe Strep- 
tokokken-Serum Menzer. 


geg. Genickstarre (Meningokokken- 
erum). 


1. Nach Kolle-Wassermann. Z. E. 
Durch Immunisierung von Pferden mit 
Kulturen von Diplococcus meningitis 
intracellularis gewonnen. A. Bei Menin- 
gitis cerebrospinalis. D. Von Marke 
„Behringwerke‘“ 10 ccm als Schutzgabe, 
20 ccm als Heilgabe, von anderen Marken 
wie „Dresden“, ‚Merck‘ usw. 30—50 ccm, 
in schweren Fällen 80—100 ccm intra- 
lumbal. 


2. Genickstarre-Serum. Z. E. Gewonnen 
durch Immunisierung von Pferden mit 
Diplococcus meningitis intracellularis- 
Kulturen. Das Serum unterliegt der staat- 
lichen Prüfung. A. Bei epidemischer Ge- 
nickstarre. Anwendung möglichst früh- 
zeitig in ausreichenden Dosen. D. 30 bis 
50 ccm pro die, in besonders schweren 
Fällen bis 100 ccm. Injektion intralumbal, 
gleichzeitig kann auch subkutan und in- 
travenös injiziert werden. Die Ein- 
spritzungen sind fortzusetzen, wenn 24 
Stunden nach der ersten keine auffallende 
Besserung und Abnahme des Fiebers ein- 
getreten. ZurProphylaxesubkutan 20ccm. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


3. Meningokokken-Serum (Behring- 
werke, staatlich geprüft). Z. E. Durch 
Immunisierung von Pferden mit zahl- 
reichen verschiedenartigen Meningokok- 
ken-Stämmen gewonnen. Das Serum hat 
einen hohen Agglutinationswert. Die 
Wertbestimmung erfolgt durch den Kom- 
plement-Bindungsversuch in vitro. A. Bei 
Meningitis cerebrospinalis. D. Zur Pro- 
phylaxe 10 ccm subkutan, vorzugsweise 
mit der Behring-Serüle; als Heilgabe 
20 ccm und mehr intralumbal, bei Kin- 
dern auch intraventrikulär. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


4. Meningokokken-Serum. A. Dient zur 
spezifischen Bekämpfung, d. h. zur Pro- 
phylaxe und zur Heilung der Meningo- 
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kokken-Infektion. D. Bei Erkrankten 
intralumbal 20 ccm. Personen aus der 
Umgebung Erkrankter 10 ccm subkutan 
oder intramuskulär. 

H. 1I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


5. Meningokokken-Serum „R. E.“ Z. E. 
Wird. A. von Pferden gewonnen, die mit 
einer größeren Anzahl frisch aus Lumbal- 
flüssigkeit gezüchteten Kulturen immuni- 
siert werden. D. Intralumbal und in 
großen Dosen zu injizieren; bei Erwach- 
senen jedesmal 25—30 ccm, bei Kindern 
bis zu 14 Jahren 20 ccm, bei Kindern 
unter 1 Jahr 10 ccm. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


6. Nach Flexner-Jobling. Z. E. Ein bak- 
terizides, wenig antitoxisch wirkendes 
Serum. A. Bei Cerebrospinalmeningitis. 


7.Nach Jochmann (,Merck“). Z. E. 
Bakterizides polyvalentes Serum, von 
Pferden, Hammeln und Ziegen durch 
entsprechende Behandlung mit verschie- 
denen, aus Lumbalflüssigkeit frisch ge- 
züchteten Stämmen des Diplococcus in- 
tracellularis Weichselbaum gewonnen. 
Das Serum besitzt hohen Agglutinations- 
wert und kann daher auch als Test- 
Serum dienen. A. Zur Behandlung der 
epidemischen Genickstarre. D. Möglichst 
frühzeitige intralumbale Injektion größe- 
rer Dosen (20—30 ccm) nach vorheriger 
Entfernung von 30—50 ccm Cerebrospi- 
nalflüssigkeit hat sich am wirksamsten 
erwiesen. Nach der Einspritzung14 Stunde 
lang Beckenhochlagerung! Wiederholung 
der Injektion täglich, bis der Einfluß auf 
die Fieberkurve deutlich erkennbar ist. 
— Prophylaktisch subkutane Injektion 
von 20 ccm Serum. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


8. Nach Ruppel. Z. Gewonnen von Pfer- 
den, die %, Jahr lang mit Meningokokken 
immunisiert sind. A. Gegen epidemische 
Genickstarre. 


geg. Gonokokken. 


1. Antigonokokken-Serum Demb- 
skoja. Z. E. Ein Serum, das von 3 Tieren 
(Hammel, Ziegenbock, Ziege) durch Im- 
munisierung mit einem Gemisch aus 
einer Aufschwemmung von frischen Agar- 
kulturen und in flüssigen Nährböden 
(Fleischpeptonbouillon mit Aszitesflüssig- 
keit und Lezithin) gezüchteten Kulturen 
gewonnen wurde. A. Bei Gonorrhöe. 


Serum: 


2.Gonokokken-Heilserum „Behring- 
werke“. Z. E. Dieses wird l. A. von Pfer- 
den gewonnen, die mit abgetöteten und 
lebenden Gonokokken behandelt werden. 
Zur Konservierung 0,5% Phenol. D. Es 
sollen 2—3mal in kurzen Abständen von 
je 24 Stunden hohe Serumdosen gegeben 
werden, und zwar in schweren Fällen je 
25 ccm intravenös und intramuskulär. 
Die Serumbehandlung darf nicht fort- 
esetzt werden, da gerade hierbei leicht 
rumkrankheit als Arthritis synovialis 
(Arthusphänomen) auftritt. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


3. Gonokokkenserum Merz. Z. Enthält 
organisch gebundenen Formaldehyd und 
Chinolinsulfosäure in einer Grundmasse 
(„Patentserummasse“). A. Bei Gonor- 
rhöe. 

H. Merz & Co., Frankfurt a. Main. 


4.Gonotoxin. Z.E. Ein Gonokokken- 
Serum. 
H. Laboratorium für Therapie, Dresden-A., 
Mathildenstraße. 


5. Rheantine. Z. E. Ein Anti-Gonokokken- 
Serum. D. Morgens und abends je 2 Kap- 
seln einzunehmen. 

H. Société anonyme des produits chimi- 
ques spéciaux Lumière, Lyon-Monplaisir. 


Graminin, Graminol, siehe Serum 
gegen Heufieber. 


geg. Grippe. 


1.Grippe-Immunblut (Grippe -J.-K.). 
Z.E. Von mit Bouillonkulturgiften des 
Grippeerregers immunisierten Tieren ge- 
wonnen. A. Vorbeugend und heilend bei 
Grippe. D. 0,5—1 ccm in Pausen von 
10—14 Tagen. € 
H. Ludwigs Apotheke, München, Neu- 
hauser Straße 8. 


2. Grippe-Serum Behringwerke. Z.E. 
Polyvalentes Grippe-Serum von Pferden, 
welche mit geeigneten Stämmen von In- 
fluenza-Bazillen, Grippe-Bazillen, Strep- 
tokokken und Pneumokokken immuni- 
siert werden; um eine weitgehende Poly- 
valenz zu erreichen, werden zur Immuni- 
sierung zahlreiche Stämme verwendet, 
die aus schweren und leichten Grippe- 
fällen isoliert sind. Die Wertbestimmung 
erfolgt durch Feststellung des Agglu- 
tination- und Komplement-Bindungs- 
titers. A. Bei allen Arten von Grippe, be- 
sonders deren Komplikationen. D. Zur 
Prophylaxe 10 ccm intramuskulär oder 
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intravenös, vorzugsweise mit der Beh- 
ting-Serüle. Zur Heilimpfung je nach 
Schwere der Erkrankung 25-50 ccm 
intramuskulär, erforderlichenfalls ein- 
oder mehrmalige Wiederholung in den 
darauffolgenden Tagen. 

H. Behringwerke, A.- G., Marburg a. Lahn. 


3.Grippe-Serum „Hoechst“. Z: E. 
Polyvalentes Influenza-Bazillen-Serum 
mit maximaler Bakterizidie gegen Strep- 
tokokken und Pneumokokken. D. 25 bis 
50 ccm intramuskulär, in besonderen Fäl- 
len intravenöse, subdurale und intra- 
lumbale Injektionen, 

H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh, 


4. Grippe-Serum R. E. Z. E. Durch Ein- 
verleibung steigender Dosen Hefe an 
Pferde wird 1. A. ein Serum gewonnen, 
das bei Verabreichung per os bei Grippe 
und deren Komplikationen (Pneumonie, 
Pleuritis) angewendet wird. D. Per os, 
zweckmäßig mit etwas Kaffee oder Milch. 
Anfangsdosis 30 ccm, bis zum Abklingen 
der Fiebererscheinungen 3mal täglich 
10 ccm. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


5. Grippe-Serum S. S. Z. E. Hochpoly- 
valentes Pneumo-Streptokokken-Serum 
zur Heilung von Grippepneumonien. 
Hergestellt durch Immunisierung von 
Pferden mit geeigneten, besonders aus- 
gewählten und auf Virulenz stets unter 
Prüfung gehaltenen Pneumokokken und 
Streptokokken-Kulturen, in genügender 
Anzahl, um eine ausreichende Breite der 
Wirkung zu gewährleisten gegenüber den 
die Grippepneumonien verursachenden 
Kokken. A. Bei allen entweder schon 
ausgebrochenen Grippepneumonien, oder 
bei dem bloßen Verdachte solcher, mög- 
lichst frühzeitig, an zwei aufeinander- 
folgenden Tagen je 50 ccm intramuskulär. 
Ferner soll die Injizierung bei fieberhaften 
Aborten von auffallendem Erfolge sein. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


6, Polyvalenta. Z. E. Serum aus Pfeiffer- 
bazillen, Strepto- und Pneumokokken. 
A. Bei Grippe. 


Hammelblut-Serum, normal. Z.E. 
Steriles Serum unbehandelter Hammel 
mit und ohne Karbolzusatz. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Hammel- Kaninchen- Ambozeptor. 
Z.E. Das Blutserum von Kaninchen, 
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welche mit Aufschwemmungen von roten 
Blutkörperchen von Schafen vorbehan- 
delt sind, besitzt gegenüber diesen Blut- 
körperchen spezifisch Iytische Eigen- 
schaften. Der Titer des inaktivierten 
hämolysierenden Serums ist mindestens 
so hoch, daß in einer Mischung von 
0,001 ccm Serum (Ambozeptor) mit 1 ccm 
einer 5%igen Hammelblutkörperchen- 
Emulsion und 0,1 ccm frischem Meer- 
schweinchen-Serum (Komplement) voll- 
kommene Hämolyse eintritt. B. In Fläsch- 
chen zu 1 ccm. Das hämolysierende 
Serum ist an einem kühlen Ort vor Licht 
geschützt aufzubewahren. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Hammelserum „Dresden“, Z. E. 
Von Hammeln gewonnen 150—400fach. 
A. Prophylaktisch und zur Vermeidung 
von Anaphylaxie-Erscheinungen bei vor- 
hergegangener oder folgender Behand- 
lung mit Pferdeserum. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.l. 


Haemotest. Z.E. Gruppenspezifisches 
Serum. A. Als Diagnostikum zur Blut- 
gruppenbestimmung nach Moss. 

H. Staatl.Serotherapeut.Institut,WienIX, 
Zimmermanngasse 3. 


Heie-Serum. Z.E. Hefe-Serum nach 
Deutschmann. A. Gegen Streptokokken, 
Staphylokokken, Pneumokokken und 
deren Toxine. 

H. Serum-Laboratorium Ruete - Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Heilmittel gegen Eklampsie. Z. Sera 
von Tieren, die entweder direkt mit 
Aufschwemmungen von frischen oder ge- 
trockneten Plazenten eklamptischer In- 
dividuen oder mit wäßrigen bzw. alka- 
lischen oder schwach sauren Auszügen 
gleicher Plazenten vorbehandelt worden 
sind. A. Entweder direkt oder nach ge- 
eigneter Verarbeitung bei Eklampsie., 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Herard. Z. Natr. chloric. 0,5, Kal. chlorat. 
0,25, Natr. phosphoric. 1,25, Natr. chlorat. 
4,5, Aq. dest. ad 1000 ccm. A. Als künst- 
liches Serum. 


geg. Heufieber (oder Herbstkatarrh). 


1.Graminin (Graminol). Z. E. Ein 
Trockenserum, das in Form von Schnupf- 
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pulver oder Creme angewendet wird. 
A. Bei Heufieber. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


2. Heufiebertoxin, polyvalentes, 

Nr. 312. Z.E. Aus den Pollen von 
Roggen und Gräsern hergestellt. Von 
höchstmöglicher Reinheit unter Ver- 
wendung von Pollen verschiedenartigster 
Herkunft. A. Zur Bekämpfung des Heu- 
fiebers. D. In Ampullen zu I ccm in 
Stärken von 1: 1000000 bis 1:1000. B. Bal- 
lasteiweißstoffe, Fette, Öle, Wachse, die 
unliebsame Nebenerscheinungen hervor- 
rufen können, sind nach besonderem 
Verfahren ausgeschieden. 

H. Chem. Fabrik Dr. Brunnengräber, 
Rostock. 


3. Pollantin. Z. Erhalten durch Einführen 
von Pollenkörnern (Gramineen) in das 
Blut von Tieren. Abziehen des Blutes 
und Serumgewinnung. A. Als Antitoxin 
gegen Heufieber, in die Nase resp. in die 
Augen einzuführen. 

H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


4. Pollantin gegen Herbstkatarrh. 
Z. Wird wie das Gramineen-Pollantin, 
aber unter gleichzeitiger Injektion der 
Pollen von Ambrosiazeen und Soli- 
dagineen dargestellt. A. Gegen die ameri- 
kanische Herbstform des Heufiebers. 

H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


5. PollantinR. Z. Mit Milchzucker ver- 
dünntes Pollantin. A. Gegen Heufieber, 
falls reines Pollantin Reizerscheinung 
hervorruft. D. Eine linsengroße Menge 
des Pulvers in die Nase schnupfen. 

H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


6. Pollantin-Salbe. Z. E. Verreibungvon 
Pollantin-Pulver mit einer milden, neu- 
tralen undschwach aromatisierten Salben- 
grundlage. A. Gegen Heuschnupfen, vor 
Auftreten von dessen ersten Anzeichen 
und ehe die Nasenschleimhaut entzündet 
ist. D. Linsen- bis erbsengroße Menge 
auf den Nasenschleimhäuten verteilen. 
H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Howell. Z. Natr. chlorat. 7,0, Calc. 
chlorat. 0,26, Kal. chlorat. 0,3, Natr. bi- 
carbon. 0,2, Aq. dest. ad 1000. A. Als 
künstliches Serum. 


Huchard. Z. Natr. phosphoric. 100,0, 
Natr. chlorat. 50,0, Natr. sulfuric. 25,0, 
Aq. dest. ad 1000 ccm. A. Als künstliches 
Serum. B. Serum Huchard concentrat. ent- 
hält außerdem noch Acid. carbol. 15,0. 
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geg. Hundestaupe. 


1. Hundestaupe - Serum „Hoechst“. 
D. 10-50 ccm subkutan. Siehe auch 
Impfstoffe gegen Hundestaupe. 

H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


2. D. W.nachDassonvilleu.deWissocq- 
A. Gegen Hundestaupe. 
H. Institut Pasteur, Paris. Für Deutsch- 
land: Gesellschaft f. Seuchenbekämpfung 
m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Jacobsthalsches Serumpapier. Z. E. 
Mit einer bestimmten Menge eines Serums 
wird 1 Fliespapier imprägniert und an- 
getrocknet. A. Zur Agglutinationsprobe 
bei Paratyphus. B. Nicht mehr im 
Handel. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Jetz, siehe Serum gegen Typhus. 


Jodatum. 2 Vorschriften. 1. Z. Eine 
Lösung von 6 g Chlornatrium, 2 g Jod- 
kalium und 2 g Natriumsulfat in 1000 g 
Wasser. A. Zur Behandlung von auf 
syphilitischer Grundlage beruhenden 
Geisteskrankheiten. D. Injektionen bis 
zu 500 ccm. 


2. Z. Natr. phosphoric. 50,0, Natr. sul- 
furic. 50,0, Natr. jodatum 100,0, Aq. dest. 
ad 1000 ccm. A. Zur Behandlung Geistes- 
kranker. 


Jodatum Selavo. Z. Dargestellt durch 
Einwirkung von Jod auf aseptisch gewon- 
nenes Blutserum. A. Zur Einspritzung 
unter die Haut, da das Jod leicht auf- 
genommen wird. 


Jodatum Zambeletti. Z. Enthält 
0,03 bzw. 0,05 g Jod in 1 ccm physiolog. 
Kochsalzlösung. A. Zur Behandlung der 
auf syphilitischer Grundlage erwachsenen 
Geisteskrankheiten. 


geg. Kälberruhr. 


1. Z. E. Aus Kälberruhrkulturen hergestellt. 
A. Subkutan. D. Schutzgabe 10 ccm 2 bis 
3 Stunden nach der Geburt, Heilgabe 
10 ccm, nach 1—2 Tagen wiederholen. 
H. Deutsche Schutz- und Heilserum- 
Gesellschaft m. b. H., Berlin NW 6. 


2. Aggrecolin: Z. E. Ein durch Immuni- 
sierung von Rindern gewonnenes Serum. 
A. Gegen Kälberruhr. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 
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Kaltblüterserum. Z. E. Ist ein Blind- 
schleichenserum. 
H, Dr. med. Möller, Betzig b. Berlin. 


gg, Keuchhusten. 


l. Z. Dargestellt nach Angaben von Mani- 
catide durch Impfung von Schafen oder 
Pferden mit den Reinkulturen eines eigen- 
tümlichen Bazillus aus dem Sputum 
keuchhustenkranker Kinder. A. Bei 
Keuchhusten. 


2.Z.E. Aus der Reinzucht des Bazillus ge- 
wonnen, der von Bordex und Gengon 
im Auswurf von Keuchhustenkranken 
gefunden wurde. A. Bei Keuchhusten. 


3. Antitosin. Z. Bereitet durch Behandeln 
des tuberkelbazillenfreien Sputums von 
Keuchhustenkranken mit physiologischer 
Salzlösung. A. Gegen Keuchhusten. 
D, Aller 24—36 Stunden 2 ccm einge- 
spritzt. 


4. Antitussin, siehe Impfstoff gegen 
Keuchhusten (heißt jetzt Keuchhusten- 
Vakzine-Gans). 


5.Schubert-Stern. Z.E. Nach einem 
besonderen Verfahren gewonnenes Serum 
zur Keuchhustenbekämpfung. A. Je 
10 ccm subkutan in jeden Oberschenkel, 
nach 6—7 Tagen Wiederholung in der 
gleichen Weise. Da es Rinderserum ist, 
so liegt keine Gefahr der Anaphylaxie bei 
Kindern vor, die schon ein- oder mehrere- 
mal mit Diphtherie- usw. Serum behan- 
delt waren. 
H. Sächs. Serumwerk,A.-G., Dresden-A.1. 


6.Neo-Dmetys. Z. E. Keuchhustenkur- 
Vakzine, durch Fluorsalz stabilisiert. In 
Ampullen zu 1 ccm. A. Bei Keuchhusten 
in allen Zuständen. D. Täglich oder aller 
2 Tage intramuskulär oder subkutane 
Injektionen von je 1 Ampulle. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
Szawa. 


7.Sie, von Glande surrenale interne et 
corticale. Z. Aus dem Rinderparenchym 
der Nebennierendrüse des Ochsen ge- 
wonnene Flüssigkeit. A. Innerlich gegen 
Keuchhusten, nach besonderer Vorschrift. 
D. Kindern 5—10, Erwachsenen 75 bis 
150 Tropfen. 
H. Dr. Zanoni, Mailand. 


leg. Kindbettfieber, nach Paltauf. Z. E. 
Ein Streptokokkenserum. A. Nur bei 
durch Streptokokkeninfektion hervor- 
gerufenem Kindbettfieber. D. 100 bis 

ccm. 


Serum: 


Kraus. A. Gegen Typhus. 
H. Prof. Kraus, Wien. 


geg. Krebs, 


1. Anticancrin. Z. Serum aus dem Blute 
von mit Erysipelkulturen behandelten 
Schafen. A. Gegen Krebs und Sarkom. 
H. Bakteriol.-chem. Laboratorium Wolfg. 
Schmidt, Köln a. Rhein. 


2. Anticarcinom-Serum. Z. Dargestellt 
durch Zerreiben der ausgeschabten Mas- 
sen vereiterter Krebsgeschwüre mit Gly- 
zerin. A. Gegen Karzinom, innerlich zu 
nehmen. D. Verdünnt 2—3mal täglich in 
kleinen Dosen. 


3. Doyens Krebsserum. Z. Hergestellt 
durch Auftragen der vom Mikrococcus 
neoformans bewucherten Gewebestücke 
auf Kuheuter. A. Bei Karzinom. 


4. Krebsserum Prof. Fichera. Z. Her, 
gestellt auf Grund der Beobachtungen- 
daß die aus Foeten oder Fehlgeburten ge- 
wonnenen Embryozellen die Ze len bös 
artiger Geschwüre (Krebs) zu zerstören 
vermögen. A. Bei Karzinom. 


5. Matusem. Z.E. Pferdeimmunserum, 
gewonnen von Pferden, die mit Rein- 
kulturen des Schmidtschen Krebspara- 
siten vorbehandelt worden sind. A. Gegen 
alle malignen Tumoren. Auch in Kombi- 
nation mit Novantimeristem als Prophy- 
laktikum gegen Rezidive. D.0,5—10,0 ccm 
intravenös und intramuskulär. 

H. Wolfgang Schmidt, Serumwerk, A.-G., 
München IX, Schönstraße 104. 


6. Sanfelices Krebs-Heilserum. Z. Ge- 
wormen von Hunden, die gegen das Toxin 
von Saccharomyces neoformans immuni- 
siert worden sind. A. Bei Karzinom. 


7. Straußsches Krebs-Serum. Z. Von 
krebskranken Pferden gewonnen. A. Bei 
Karzinom. 


8. Tumorcidin. Z.E. Wird angegeben 
als „Deutschmann-Kotzenberg-Original- 
Präparat Carzinom-Serum“. Ein durch 
Verimpfung von Keimdrüsensubstanz auf 
Tiere gewonnenes Serum. A. Ist in erster 
Linie ein Prophylaktikum nach Tumor- 
operationen. In zweiter Linie bewirkt 
Tumorcidin den Zerfall bösartiger Tu- 
moren, der je nach Art des Tumors und 
der Größe der Dosis verschieden schnell 
vergehen soll. 1. Als Prophylaktikumnach 
Radikaloperationen gibt man pro Woche 
2 Tabletten (1 Tablette = 1 Teelöffel 
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flüssiges Serum). Man bedenke, daß es 
sich hier um ein substituierendes Mittel 
handelt, und daß es daher jahrelang, am 
besten wahrscheinlich ständig, genom- 
men werden muß. 2. Cancroide und Haut- 
tumoren erfordern große Dosen, d. h. man 
Er mindestens 5 Tabletten pro Tag. 

ieht man dabei noch keine Wirkung, so 
muß immer weiter gesteigert werden, so 
lange, bis deutlicher Zerfall und Schmerz 
in der Gegend des Tumors eintritt. 
3. Krebse der Organe, Mammacarcinome 
usw. müssen, soweit wie irgend denkbar, 
operativ entfernt, inoperable mit Messer 
und Kaustik weitgehendst abgetragen 
werden. Denn durch den bei wirksamer 
Dosis eintretenden Zerfall wird sonst eine 
schwere Kachexie bewirkt. Bereits 
schwer Kachektische sind daher un- 
geeignet, da Dosen von mehr als 2 Ta- 
bletten per Woche bei ihnen schon letal 
wirken können. Derartig geringe Dosen 
können aber bestenfalls nur das Leben 
verlängern. Ist keine Kachexie oder nur 
geringe vorhanden, so beginnt man mit 

—3 Tabletten per Woche. Ist nach 
1—2 Wochen der Allgemeinzustand nicht 
verschlechtert (Kachexie!), so gehe man 
langsam auf die doppelte, drei- und vier- 
fache Dosis, etwa bis 5 Tabletten per Tag. 
a nen muß man so lange steigern, bis 

chmerzgefühl in der Tumorgegend ein- 
tritt. Diese Dosis ist dann beizubehalten. 
4. Der Krebsgesunde kann nach den bis- 
herigen Erfahrungen 15—18 Tabletten 
per Tag ohne Nachteil zu sich nehmen, 
wahrscheinlich gibt es also keine Höchst- 
dosis. D. Im allgemeinen 2mal wöchent- 
lich 2 Teelöffel, jedoch können die Dosen 
je nach Art des Falles bis auf täglich 
1 Teelöffel erhöht werden. Tumörcidin 
kommt auch als Tabletten in den Handel. 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Kronecker et Lichtenstein. Z. Natr. 


chlorat. 6,9—7,5, Natr. carbonic. 0,1, Aq. 
dest. ad 1000 ccm. A. Als künstliches 
Serum. 


Lactoserum (Blondels Serum). Z. Ge- 
wonnen aus Kuhmilch durch Fällen des 
Kaseins mittels Säure, Neutralisation mit 
Soda, Filtration und Abfüllung in sterile 
Gläschen unter Kohlensäuredruck. A. Zur 
subkutanen Injektion zur Herabminde- 
rung des Blutdrucks. D. 10—50 ccm mehr- 
mals täglich. 


Lapine, siehe Serum gegen Pocken. 
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Leelareg. Z. Natr. chlorat. 40,0, Natr. 
phosphoric., Natr. sulfuric. aa 5,0, Ag. 
dest. ad 1000. 


geg. Lepra. Nach Dr. Carrasquilla. Z. Aus 
dem Blute Lepröser gewonnenes Serum. 
A. Bei Lepra. D. 0,5 cem, allmählich bis 
20 ccm steigend. Zur Injektion. 


Leucocygène de Raymond Petit. 
Z. Pferdeserum, welches flüssig und in 
Pulverform hergestellt wird. A. Bei stark 
infizierten Wunden usw. (Kindbettfieber, 
Blinddarmentzündung, Toxikämien usw.), 
da es an den Stellen, wo es eingespritzt 
wird, eine Zuströmung von Leukozyten 
hervorruft, die dann die Mikroben zu ver- 
nichten suchen, 

H. Pasteur-Institut, Paris. 


Leukoiermantin, Antiferment-Serum 
nach Dr. Müller. Z. Durch Immunisie- 
rung mit Pankreas-Trypsin von Pferden 

ewonnenes Antiferment-Serum. A. Zur 
ehandlung aller heißen eiterigen Pro- 
zesse, die zur Abszeßbildung führen. In 
die offene, entleerte Eiterhöhle einzugie- 
Ben oder einzuspritzen; wo Tamponade 
möglich, die Gaze mit dem Serum trän- 
ken. B. Nicht mehr im Handel. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


geg. Lungenentzündung, siehe Serum 
gegen Pneumokokken. 


Luton. Z. Natr. phosphoric. 40,0, Natr. 
sulfuric. 100,0, Aq. dest. ad 1000 ccm. 
A. Als künstliches Serum. 


geg. Lymphangitis. Z.E. Serum von 
Pferden, die gegen Lymphangitis epizo- 
otica hoch immunisiert sind. A. Zur Heil- 
impfung der Lymphangitis epizootica. 
D. 100 ccm intravenös in Abständen von 
8—10 Tagen. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga, Lahn. 


Malaria-Heilserum. Z. Wird aus dem 
Blute oder der in Körperhöhlen vorhan- 
denen Flüssigkeit von, an der Pferde- 
sterbe erkrankten oder erlegenen Tieren 
bereitet. A. Zur Immunisierung. 

H. Dr. O. Bracke, Braunschweig. 


Mallein, siehe Serum gegen Rotz. 


Maltafieber-Serum. Z.E. Von Pfer- 
den, diemit virulenten Kulturen desMicro- 
coccus melitensis hochimmunisiert sind. 
A. Bei Maltafieber möglichst frühzeitig 
20—40 ccm täglich subkutan. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 1. 
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Marmorekin, siehe Serum gegen Strepto- 
kokken. 


&g. Masern. 


l. Masernheilserum. Z.E. Gewann N. 
Gudobin von Ziegen und Pferden, denen 
ĉine Reihe von Kulturen des bei Masern- 
kranken gefundenen Bazillus in allmählich 
steigender Menge eingeimpft wurde. Der 
Agglutinationstiter des Serums betrug 
1:10000. Eingeimpft wurden 10—20 ccm. 
A. Bei Masern. 


2. Masern-Schutzserum. Z.E. Dieses 
Serum wird von spezifisch vorbehandelten 
Schafen gewonnen. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


3, Masern-Tierserum, nach Degkwitz. 
Z. E. Ist ein Masernschutzserum, das von 
Schafen gewonnen wird. A. Als Masern- 
Schutz des tuberkulösen Kindes. 

H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Mathieu. Z. Natr. sulfuric. 60,0, Natr. 
phosphoric. 40,0, Natr. chlorat. 10,0, Gly- 
zerin 200 ccm, Aq. dest ad 1000 ccm. 
A. Als künstliches Serum. 


sg. Meningokokken, siehe Serum gegen 
Genickstarre. 


&g. Migräne. Migräneserum Bohn- 
stedt. Z. E. L. A. aus menschlicher Pla- 
zenta hergestellt. A. Zu Injektionen bei 
Migräne. 

H. Krewel & Co., G.m.b. H., Köln a. Rh. 


g. Milzbrand. 


l. Anticarbunkelserum. Z.E. Ein 
Serum nach Bandi. A. Bei Milzbrand an- 
gewandt. 

Für Tiere. 


2. Nach Sobernheim. Z. Aus dem Blute 
vonmit Milzbrandkulturen vorbehandelten 
Tieren. A. Zur Immunisierung von Tieren 
bei Milzbrand. Heilimpfung: Man in- 
Jiziert 25—50 ccm Serum intravenös in 
die Vena jugularis. Beim Auftreten der 
Seuche kann man nicht erkrankten Tieren 
durch Notimpfung mit 10—15ccmeinen 
gewissen Impfschutz verleihen; es emp- 
fiehlt sich aber, später die kombinierte 
Schutzimpfung folgen zu lassen. Schutz- 
Impfung: Durch kombinierte Anwen- 
dung von Serum und abgeschwächter 
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Milzbrandkultur. Diese „Simultan- 
Methode‘ verleiht zuverlässige, schon 
nach 10—12 Tagen eintretende Immuni- 
tät für etwa 1 Jahr. Rindern und Pferden 
werden 5 ccm Serum und dann 0,5 cem 
Kultur getrennt an beiden Halsseiten, 
Schafen 4 ccm Serum und 0,25 ccm Kul- 
tur an der Innenfläche der Hinterschenkel 
subkutan injiziert. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1, 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh., und 
Behringwerke, A.-G., Marburg a.L. 


. Milzbrandserum. A. Zur Not- und 


Heilimpfung bei Milzbranderkrankungen. 
D. Als Schutzdosis 100 cem subkutan, 
intramuskulär, auch intravenös, vorzugs- 
weise mit der Behring-Serüle; bei Infek- 
tionen 20—50 ccm evtl. Wiederholung 
nach 12—24 Stunden. 

H. Behringwerke, A.-G.,Marburga.Lahn. 


. Milzbrandserum. Z.E. Serum von 


gegen Milzbrand immunisierten Pferden, 
Rindern und Schafen. Polyvalent. 
Kommt in Flaschen zu 10, 50 und 100 ccm 
in den Handel. A. Es ist steril und kann 
daher zu Heilzwecken auch beim Men- 
schen verwandt werden. D. Individuell. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


. Milzbrandserum, polyvalent 


„Behringwerke‘“. Z.E. Serum von 
hoch immunisierten Pferden, Rindern und 
Schafen. A. Zur Heilimpfung und zur 
Notimpfungbeidrohender Gefahr. D.Heil- 
impfung: Rinder 50—100 ccm intravenös 
oder intramuskulär, Pferde 25-50 ccm 
subkutan gleichzeitig, Fohlen und Kälber 
20—50 ccm intravenös oder intramusku- 
lär, Schafe 20 ccm subkutan gleichzeitig, 
Schweine 10—20 ccm intramuskulär. 
Nach 6 Stunden Wiederholung: große 
Tiere 25 ccm subkutan, kleine Tiere 5 bis 
10 ccm subkutan. Notimpfung: große 
Tiere subkutan 10—15 ccm Serum, kleine 
Tiere subkutan 5—10 cem Serum. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


Für Menschen. 


Z. E. Hochwer- 
tiges, durch Immunisierung von Pferden 
gegen Milzbrand gewonnenes Serum. 
Konserviert mit 0,5% Phenol. A. Bei 
Milzbrand. D..10—20 ccm subkutan oder 
intramuskulär; nach 24 Stunden wieder- 
holt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Sera 


Serum: 


7. Milzbrandserum ad usum huma- 
num. (Behringwerke, staatl. geprüft.) 
Z.E. Das Serum wird von Schafen ge- 
wonnen, die mit hochvirulenten Stämmen 
des Bacillus Anthracis nach besonderer 
Vorbehandlung immunisiert sind. Das 
Serum unterliegt derstaatlichen Kontrolle 
auf Keimfreiheit, Wertigkeit und Höhe 
des konservierenden Zusatzes. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


8. Milzbrandserumhuman. Z. E.Serum 
nach den Originalvorschriften von Prof. 
Sobernheim durch Immunisieren von 
Tieren mit virulenten Milzbrandkulturen 
gewonnen, steril abgefüllt. A. Möglichst 
frühzeitig, d. h. bei noch lokal auftreten- 
dem Milzbrand anzuwenden. D. Täglich 
20—40 ccm, bei schweren Fällen bis 
100 ccm intravenös. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


geg. Mischiniektion. 

1. Pneumocolin. Z. E. Serum. A. Gegen 
Mischinfektion septischer Pneumonie und 
Kälberruhr. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 

2. Suiseptiferin. Z.E. Ein bivalentes 
Serum. A. Gegen Mischinfektion von 
Schweineseuche und Schweinepest. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


geg. Morphiumvergifitung, siehe Eu- 
morphol. 


Morratin, siehe Serum gegen Ratten 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Neuield-Händel, siehe Pneumokokken- 
Serum. 


Nevrosthönique Fraisse. Z. E. Ent- 
hält Natriumglyzerophosphat und Strych- 
ninkakodylat. A. Bei Asthma. 

H. M. Fraisse, Paris, 85 Rue Mozart. 


Nierenserum. Z. Von Ziegen gewonnen. 
A. Bei Nephritis, Urämie, Albuminurie. 
D. 10—20 ccm, 4—5mal wiederholt. 

H. Instit. bacteriologique de Rhône, Lyon. 


Normales Pierde-, Rinder-, Ham- 
mel- und Kaninchen-Serum. Z. E. 
Steriles Serum unbehandelter Pferde, 
Rinder, Hammel oder Kaninchen mit 
Chloroform- oder Karbolzusatz konser- 
viert. (Auch ohne Konservierungszusatz 
lieferbar.) A. Zur unspezifischen Protein- 
körpertherapie. D. Individuell. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


GEHES CODEX 


1298 


Serum: 


Normal-Serum. Z.E. Steriles Serum 
von unbehandelten Tieren gewonnen, 
z.B. Pferd, Kaninchen, Hammel usw. 
A. In der parenteralen Eiweißtherapit, 
ferner in der Dermatologie und Augen- 
heilkunde bei verschiedenartigsten Er- 
krankungen, bei täglich mindestens 10 bis 
20 ccm zu injizieren. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1- 


Oliviero. Z.E. Wird von Pferden ge 
wonnen, die mit Bierhefe behandelt wor- 
den sind. A. Bei Hämophilie. 


Ovine, siehe Serum gegen Pocken. 


Panes Antipneumokokkenserum, 
siehe Serum gegen Pneumokokken. 


-Pasta, siehe Schleichs dermatol. Prä- 
parate. 


-Paste und -Pulver. Z. Sterilisiertes 
Rinderblutserum mit 25%, Zinkoxyd. 
A. Zu Wundverbänden. 


geg. Peritonitis (Coliperitonitis). 


1. Coli-Heilserum, Coli-Antitoxin 
„Behringwerke“. Z. E. Wird l. A. von 
Pferden gewonnen, die für lange Zeit mit 
steigenden Dosen keimfreier Filtrate von 
Bouillonkulturen ausgewählter Coli- 
stämme behandelt wurden. Das Serum 
ist steril, es soll keinerlei antiseptischen 
Zusatz enthalten. Im Handel in Ampullen 
mit je 1 ccm und 25 ccm Serum. A. Bei 
allen Spätoperationen von freier Perito- 
nitis (Coliperitonitis), aber auch bei Früh- 
fällen, bei denen Eiter in der freien Bauch- 
höhle gefunden wird. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


2.Coli-Heilserum ‚„Behringwerke“. 

Z.E. Wird 1. A. von Pferden gewonnen, 
welche mit keimfreifiltrierten Bouillon- 
kulturen von toxinbildenden Colistäm- 
men sowie mit besonders toxisch wirken- 
den Colibazillen immunisiert werden. 
A. Bei schwersten Fällen von Coliperi- 
tonitis, beidenen eine Infektion der Bauch- 
höhle mit Colibakterien anzunehmen ist. 
D. Intravenös und intramuskulär. Es 
werden nach Bedarf 25—100 ccm und 
mehr intravenös und intramuskulär ge- 
geben. Vor Beginn der Operation wird 
zwecks Verminderung anaphylaktischer 
Erscheinungen 1 cem Coli-Heilserum sub- 
kutan gespritzt. Im Handel in Ampullen 
zu 25 ccm und 1 ccm. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 
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geg. Pest. 


1. Z. E. Gewonnen von Pferden, die durch 
Einspritzung von abgetöteten und leben- 
den Pestkulturen monovalent immuni- 
siert wurden. Das so gewonnene Serum 
wird auf spezifische Schutz- und Heilstoffe 
an Ratten und Mäusen geprüft. A. Zur 
Schutzimpfung mit Dauer von 15—20 Ta- 
gen durch Injektion von 10—20 ccm. Als 
Heilmittel bei Pesterkrankten möglichst 


frühzeitig 60—100 ccm, mit Wieder- 
holung der gleichen Dosen am 2. bzw. 
. Tage. 


H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


%. Pest-Serum. Z. E. Von Pferden ge- 
wonnen, die 1. A. mit abgetöteten Pest- 
bazillen vorbehandelt sind. A. Zur Thera- 
Pie der Bubonenpest, Pestseptikämie. 
D. Für Erwachsene 50 ccm und mehr, 
die nach 24 Stunden wiederholt werden 
können. Zu präventiven Zwecken, um 
unmittelbar gefährdete Individuen gegen 
eine Gefahr der Infektion zu schützen, 
10 ccm subkutan. Die Dauer dieses 
Schutzes beträgt höchstens 3 Wochen. 
B. Im Handel in Fläschchen zu 10, 20 und 

ccm. 
H. Staatl. Serotherapeutisches Institut, 
Wien IX, Zimmermanngasse 3. Allein- 
vertrieb für Deutschland: Serum-Labo- 
fatorium Ruete-Enoch, G. m. b. H., Ham- 
burg 39. 


ô. Yersins Serum. A. Zur Behandlung 
der Bubonenpest, subkutan oder intra- 
venis. D. 20—40, ccm, prophylaktisch 

ccm. 


Pierdeserum-Extrakt. 


l.Z, E, Gewonnen durch kaltes Trocknen 
(bei 2 mm Druck) und Pulvern von vom 
Koagulum befreiten, aseptisch gewonne- 
nen Pferdeserum. Soll wirksamer sein, 
als das bei 35—40° konzentrierte Serum. 
A. Als Hämostatikum bei hämophilen 
Hämorrhagien, Verbrennungen usw.; in- 
Nerlich bei Anämie und gegen dyskra- 
Sische Hämorrhagien. D. 1—2 g täglich. 


2 Pferde-Serum, normales. Z.E. Ste- 
tiles Serum unbehandelter Pferde. Wirkt 
vermutlich durch Steigerung der Leuko- 
Cytose. A. Bei Hämophylie, Eklampsie, 

yperemesis und in der Dermatologie, 
.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Phylaeogen. Z.E. Eine wäßrige, sterile 
Sung von durch Bakterienkulturen 
auf künstlichen Nährböden entstandenen 
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metabolischen Substanzen. An Mikroben 
werden Staphylokokken, Diplococcus 
pneumoniae, Bact. typhosus, Bact. coli, 
Bact. pyocyaneus, Streptococcus rheu- 
maticus, Streptococcuspyogenes, Strepto- 
coccus erysipelatis gezüchtet. Die Mi- 
schung sämtlicher abgetöteten Kulturen 
heißt zusammengesetztes basisches 
Phylacogen (konserviert mit 0,5% 
Phenol). Aus gleichen Teilen dieses Phy- 
lacogens und der reinen filtrierten Kultur 
des in der Ätiologie der zu behandelnden 
Krankheit vorwiegend gebrauchten Mi- 
kroorganismus wird das „spezifische 
Phylacogen‘“ dargestellt. A. Subkutan 
und intravenös bei Rheumatismus, Gonor- 
rhöe, Erysipelas, Pneumonie. B. Im 
Handel sind Rheumatismus-, Gonorrhöe-, 
Erysipelas- und Pneumonie-Phylacogen. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


geg. Pilzgiit. Z. Von Rabelais und Sar- 
tory gewonnen von Kaninchen, die durch 
fortgesetzte Einspritzungen mit Phallin 
immun gemacht worden sind. A. Bei 
Pilzvergiftung. 


Pneumoeolin, siehe Serum gegen Misch- 
infektion. 


geg. Pneumokokken. 


1. Antipneumokokkenserum Pa- 
neues. Z. Ein Gemisch von Pneumo- 
kokken, Streptokokken, Influenzabazillen 
und Micrococcus catarrhalis. A. Zur Be- 
handlung der Influenza. 


2. Pneumo-Bacterin. Z. Röhrchen Nr. 1 
(1 ccm) und Nr. 2 (50 ccm), enthalten im 
ccm 50 Millionen Pneumokokkenbazillen. 
A. Bei Pneumonie. 


3. Marke „Merck“. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


4. Pneumokokken-Heilserum „Beh- 
ringwerke“. Z. E. Es gibt mehrere 
voneinander serologisch unterscheidbare 
Typen, von denen die als I und II be- 
zeichneten in erster Linie für kruppöse 
Pneumonie in Betracht kommen. We- 
niger häufig sind Erkrankungen durch 
den Typus III. Neben dem seltenen Ty- 
pus IV gibt es noch atypische Formen. 
Herstellung erfolgt durch Behandlung 
von Pferden mit Pneumokokken nur 
eines Typs von monovalenten Heilsera 
gegen die Typen I, II und III. Durch 
Immunisierung mit allen 3 Typen wird 
außerdem ein polyvalentes Serum ge- 


Sera 
Serum: 
wonnen. Zur Konservierung 0,5% 
Phenol. D. Sobald bei einer Pneumo- 


kokken-Erkrankung durch serologische 
Prüfung mit Hilfe von Testseren „Agglu- 
tinierende Sera‘ die Typenzugehörigkeit 
des betreffenden Pneumokokkus festge- 
stellt ist, wird unverzüglich das dem Ty- 
pus entsprechende, monovalente Serum 
verabfolgt. Es werden 25 ccm intra- 
muskulär und in schweren Fällen gleich- 
zeitig 25 ccm intravenös injiziert. Falls 
nach 24 Stunden keine kritische Ent- 
fieberung erfolgt, sind die Dosen zu wie- 
derholen. 
ist das Serum auch intralumbal zu geben. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


5.Z.E. Polyvalentes Antipneumokokken- 
Serum. A. Bekämpfung der allgemeinen 

. Blutinfektion bei Pneumokokken-Er- 
krankungen, besonders bei kruppöser 
Pneumonie. D. 50—200 ccm intramusku- 
lär oder intravenös. 
H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


6. Pneumokokken-Serum „E.R.“. Z.E. 
Wird 1.A. von Pferden gewonnen, die 
mit Kulturen virulenter Pneumokokken- 
Stämme immunisiert werden. A. Bei 
Pneumokokken-Infektion, z. B. bei Pneu- 
monia crouposa, Ulcus serpeus corneae 
u.a. D. Je nach Schwere des Falles täg- 
lich 20—50 cem intramuskulär oder intra- 
venös. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39, 


7. Pneumokokkenserum ,„SS.“. Z. E. 
Serum, gewonnen von Pferden, die nach 
der Anleitung von Haendel und Neufeld mit 
virulenten Kulturen von typischen Pneu- 
mokokkenstämmen hoch immunisiert 
sind. A. Pneumonien: so frühzeitig wie 
möglich 20—50 cem, subkutan oder intra- 
muskulär oder besser intravenös. Bei 
Ulcus cornea Einträufeln in den Konjunk- 
tivalsack. Zur Prophylaxe postopera- 
tiver Pneumonien: 20—50 ccm subkutan, 
intramuskulär oder besser intravenös. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G.,Dresden-A.1. 


8. Nach Römer. Z. E. Bakterientötendes 
polyvalentes Serum, das von Pferden, 
Rindern und Schafen erhalten wird, nach- 
dem sie mit zahlreichen Stämmen von 
Menschen gezüchteter Pneumokokken 
behandelt worden sind. A. Bei Lungen- 
entzündung, bei Hornhautverletzungen, 
zur Verhinderung von Ulcus serpens. 
D. 10—30 ccm. 


Bei Pneumokokkenmeningitis | 
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9. Nach Landmann. Z. E. Unterscheidet 
sich von dem Römer-Serum dadurch, 
daß es auch im Tierversuch prüfbar ist. 
Die Wertigkeit wird in Immunisierungs- 
einheiten 1501 angegeben. Abfassungen 
zu 100 und 200 1.-E. A. Bei Pneumonie: 
Therapeutisch möglichst früh 200 bis 
400 1.-E. subkutan, nötigenfalls gleiche 
Dosis an den folgenden 3—4 Tagen. 
Kindern 100 1.-E., evtl. wiederholt. Pro- 
phylaktisch, besonders bei alten Leuten, 
wenn Pneumonie (hypostat.) zu befürch- 
ten ist, 200—400 I1.-E. Bei Ulcus ser- 
pens: Therapeutisch bei ausgesprocht- 
nem Geschwür 200—400 I.-E.; wenn nach 
24 Stunden kein Stillstand eingetreten 
ist, dieselbe Dosis, nötigenfalls auch am 
3. Tage. Außerdem 2stündlich mehrere 
Tropfen in den Konjunktivalsack. Pro- 
phylaktisch bei jeder Korneaverletzuns 
sofort 100 I.-E. subkutan und gleichzeitig 
an anderer Stelle 1 ccm sterile Pneumo 
kokkenkultur. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


10. Pneumoserin. Serum gegen septisch? 
Pneumonie der Kälber. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


geg. Pocken. 


1. Caprina. Z. Eine Lymphe, die von mil 
Schafpockenvirus behandelten Ziegen 8° 
wonnen wird. A. Als Schutzmittel geg?" 
Schafpocken. 


2.E.G.-Lymphe. Z. E. Eine keimfre 
Eukupinotoxin - Glyzerin - Schutzpocke™ 
lymphe. 
H. Staatliche Impfanstalt, Hannover. 


3. Glycerin-Lymphe. Z. E. Ist Pocket 
lymphe als Glyzerin-Emulsion. A. Z" 
Schutzimpfung gegen Pocken (Blatten): 
B. Kommt in Röhrchen zu 1—3 Impf" 
gen, zu 5—50 und in Gläschen zu ! 
Impfungen in den Handel. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lah'- 


4. Lanolin-Lymphe. Z. E. Eine qure 
sorgfältigste Verreibung von RohlymP er 
mit reinem, wasserfreiem Lanolin un. 
Zusatz von physiologischer Kochs‘ 
lösung ER ak ee feine Emulsion. A- ). 
Schutzimpfung gegen Pocken (Blattera 
B. In Plaketten zu */19 g, ausreichend ii, 

8—10 Impfungen, und in Tuben zu */s? 

3 g für 25—250 Impfungen. hai 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. L 


5. Lapine. Z. E. Kanincheniymphe geene 
Pocken, soll sich in den Tropen an St® 
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der Kälberlymphe besser bewährt haben. 
A. Als Pockeniymphe. 


ô. Ovine, 
A. Als Impfstoff. 


7.Pocken-Lymphe. Z. E. Animale 
Lymphe (Kuhpockenlymphe). Das Sekret 
der Kuhpocken, d. h. Virus von durch 
zahlreiche Tierpassagen abgeschwächter 
Menschen-Blatternkrankheit, ruft beim 
Verimpfen auf Menschen mild verlaufende 
Erkrankungen hervor,dielang andauernde 
Immunität erzeugen. B. Als flüssiges 
und trockenes Präparat im Handel. 


Pollantin, siehe Serum gegen Heufieber. 
H. Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


Praezipitierende Sera. (nach Uhlen- 
hut). Z.E. Dienen zur differential-dia- 
gnostischen Eiweiß-Bestimmung, vor- 
nehmlich in der forensischen Praxis oder 
in der Nahrungsmittel-Untersuchung. So 
z.B. behufs Diagnose der Herkunft von 
Blutspuren, besonders zum Nachweis von 
Menschenblut (Morde) oder zur Fest- 
stellung von Verfälschungen von Lebens- 
mitteln (Pferdefleisch in Wurst). Es 
werden derartige Sera geliefert zum 
Nachweis von Menschenblut, Pferdeblut, 
Rinderblut, Ziegenblut, Kaninchenblut, 
Schweineblut usw. A. D. Siehe agglu- 
tinierendes Serum. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G.,Dresden-A.1. 


Pyoeyanase. Z.E. Nach Angaben von 
Emmrich und Low aus dem Bacillus 
Pyocyaneus gewonnen. Die verschiede- 
nen, aus den Pyocyaneuszellen frei wer- 
denden Enzyme stellen das wirksame 
Prinzip der Pyocyanase dar und bewirken 
ihre keimtötende Kraft. A. Als biologi- 
sches Desinfiziens bei allen infektiösen Er- 
krankungen der Haut, Schleimhaut, An- 
ginen, Diphtherie, in der Zahn- und 
Augenheilkunde usw. Anwendung als 
Bespritzung, Einpinselung, Inhalation, 
Tampons, Verbände, Salben usw. 

H, Sächs. Serumwerk, A.-G.,Dresden-A.1. 


Pyoeyano-Bakterin. Z. Röhrchen 
Nr. I (1 ccm) und Nr. 2 (50 ccm), ent- 
halten im ccm 50 Millionen Pyocyaneus- 
Bazillen. A. Bei Pyocyaneus- und Kok- 
keninfektion. 


geg . Ratten. 


l.Morratin, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Z. Eine Schafpockenlymphe. | 


Sera 
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2. Rattentyphuskulturen „Behring- 
werke“, siehe unter Schädlingsbekämp - 
fungsmittel. 


geg. Rausehbrand. 


1. Emphysarcol „Foth“. Z. E. Ein leicht 
gelblich-weißes Pulver, das aus wasser- 
löslichem Eiweiß, aus toten Rausch- 
brandbazillen, lebenden Rauschbrand- 
sporen und Stoffwechselprodukten der 
Rauschbrandbazillen besteht. Es wird 
aus hochvirulenten, gut versporenden 
Rauschbrandkulturen in 2 Typen, der 
sehr kräftigen Type A und der schwäche- 
ren Type F gewonnen. A. Als Rausch- 
brandimpfstoff für Rinder. 

H. „Pharmagans“, Pharm. Institut Ludw. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel (Taunus). 


2. Marke „Hoechst“. Z. E. Spez. Serum 
zur Bekämpfung des Rauschbrandes bei 
Rindern und anderen Tieren (Not- und 
Heilimpfung). Zur Schutzimpfung dient 
die Rauschbrand-Sero-Vakzine „Hoechst“ 
(I und II). 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 

3. Polyvalent „Behringwerke‘“. Z. E. 
Serum von Pferden, die mit zahlreichen 
virulenten toxinhaltigen Rauschbrand- 
stämmen geimpft wurden. A. Zur 
Rauschbrandheilimpfung. D. Möglichst 
frühzeitige Injektion von 80—100 ccm 
subkutan. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


4.Symptosan. Z.E. Rauschbrandserum. 
A. Gegen Rauschbrand bei Tieren. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


geg. Rheumatismus, 


1. Rheumatismuslymphe Wright. 

Z. Emulsion von Rheumatismusbakterien 
in Hayem-Serum. 1 ccm enthält 10 Mil- 
lionen Bakterien. A. Zu Injektionen bei 
Rheumatismus. 

2. Rheumatismusserum, nach Rosen- 
thal, Sourdain und Berlioz. Z. E. Ge- 
wonnen durch Immunisierung von Pfer- 
den mit Kulturen der anäroben Rheuma- 
tismusbakterien. Wirkt namentlich auf 
die Organerkrankungen, auf Endo-Peri- 
karditis, Rheumatismus cerebralis, Veits- 
tanz. A. Zu Injektionen bei Rheumatismus. 


Rinderblut-Serum, normal. Z.E. 
Steriles Serum unbehandelter Rinder mit 
und ohne Karbolzusatz. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 
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geg. Rinderpest. 


1.Z. Dargestellt aus dem Blute von Rin- 
dern, die sich bei der Rinderpest immun 
erwiesen, durch Injektion allmählich 
steigender Dosen des virulenten Blutes. 
A. Bei Rinderpest. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


2. Trockenes, nach Dschunkowski und 
Kupzis. Z. E. Erhalten durch Trocknen 
des flüssigen Serums auf Glasplatten, 
unter Zusatz von 0,2% Natronhydrat. 
Fast vollkommen in Wasser löslich. 
A. Bei Rinderpest. 


Rizinusheilserum. Z. E. Ein Serum. 
A. Gegen Augenentzündung von Per- 
sonen, die mit nicht entgifteten Rizinus- 
samen hantieren. 


geg. Rotlaui, siehe Serum gegen Schweine- 
rotlauf. 


geg. Rotz. 

1. Mallein. Z. E. Rotzserum, Gemisch der 
giftigen Stoffwechselprodukte des Rotz- 
bazillus. Konzentrierte Lösung ist halt- 
bar, verdünnte (1 ccm der konzentrier- 
ten +9 ccm 0,5%iger Karbollösung) 
gebrauchsfertig, wenig haltbar. A. Zur 
Diagnose der Rotzkrankheit bei Pferden. 
D. 2,5 ccm gebrauchsfertige Lösung. 
H. Serum-Gesellschaft m. b. H., Lands- 
berg a. W. 


2.Malleinum siccum. Z. E. Trockenes 
weißes Pulver, nach besonderem Ver- 
fahren hergestellt. Unbegrenzt haltbar. 
Löslich in Wasser. A. Wie das flüssige 
Mallein. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Roussel. Z. Natr. phosphoric. 50,0, 
Aq. dest. ad 1000 ccm. A. Als künstliches 
Serum. 


geg. Ruhr, siche Serum gegen Dysenterie. 


geg. Scharlach, siehe auch Strepto- 
kokkenserum. 


1.Scarlatin, siehe unter Scarlatin geg. 
Diphtherie. 


2. Konzentriertes Scharlach-Heilse- 
rum „Behringwerke“. Z. E. Ein von 
Pferden durch Immunisierung mit den 
Kulturen der Orig.-Scharlach-Strepto- 
kokken-Stämme von Dick und Dochez, so- 
wie anderer aus Scharlachkranken ge- 
züchteter Scharlach-Streptokokkenstäm- 


Serum: 


me gewonnenes Heilserum, das in erster 
Linie antitoxische Eigenschaften besitzt. 
Dem Serum ist durch ein spezielles Ver- 
fahren ein großer Teil seines Eiweißes ent- 
zogen worden; das so gereinigte Serum 
enthält nur die Eiweiße, an welche die 
antitoxische Eigenschaft gebunden ist. 
Durch die Konzentration sind die Anti- 
toxine angeseicneri worden, ohne den 
üblichen Eiweißgehalt der deutschen 
Immunsera zu übersteigen. Das Serum 
enthält 0,35% Trikresol zur Konservi® 
rung. 1 ccm des gereinigten und in seinen 
Antitoxingehalt angereicherten Scharlach- 
heilserums „Behringwerke‘“ neutralisiert 
etwa 40000 Hautprüfungsdosen voß 
Scharlachgift. Es bietet die großen Vor- 
teile, daß die gleichen therapeutischen 
Vorteile erzielt werden mit nur einem 
Drittel der bisher nötigen Serummenge 
und Serumkrankheitserscheinungen selte- 
ner auftreten. A. In allen Fällen vo? 
schwerem Scharlach, besonders wen 
toxämische Symptome (Benommenhei 
Delirium, Herszchwäche usw.) vorliegel- 
12—20 Stunden nach der Serumeinsprit- 
zung pflegt das hohe Fieber kritisch ab 
zufallen, das Sensorium wird klar und die 
auf Vergiftung beruhenden Kreislauf- 
störungen bessern sich wesentlich. J? 
früher das Serum im Beginn der Erkral' 
kung verabreicht wird, um so deutliche“ 
ist die Einwirkung auf den Krankheits 
verlauf. Frühzeitige Anwendung vor 
Heilserum vermindert das Auftreten von 
Komplikationen (Otitis, Nephritis usw.) 
Auf bereits eingetretene Komplikation! 
hat das Serum, da es in erster Linie anti 
toxisch ist, erfahrungsgemäß im allge“ 
meinen keinen Einfluß. D. In den meiste! 
Fällen genügt eine Einspritzung vo’ 
10 ccm des gereinigten und angereiche” 
ten Scharlach-Heilserums „Behring 
werke“. In schweren Fällen, wenn da 
Fieber nicht fällt, kann man nach 12 Stun“ 
den weitere Einspritzungen von 10 cc 
folgen lassen. Die Einspritzung erfolg‘ 
am besten intramuskulär, zweckmäßl 

intraglutäal und soll langsam A 
Bei subkutaner Injektion ist die Resor; 
tion langsamer, die Heilwirkung verzög®! 
und das spätere Auftreten von Urticari? 
begünstigt. Die Einspritzung hat beso" 
ders Te ire zu erfolgen, wenn der i 
tient z. B. wegen Diphtherie usw. sch0 
einmal mit vom Pferde gewonnene 

Heilserum behandelt ist. In solche! 
Fällen ist es zweckmäßig, erst 0,5 cu 
intramuskulär aus der der Packung bë 
gegebenen 1 ccem-Ampulle zu geben un 
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nach einem Intervall von etwa 1 bis 
2 Stunden den Inhalt der 10 ccm ent- 
haltenden Ampulle folgen zu lassen. 
Dieses Verfahren ist besonders auch bei 
intravenöser Einspritzung zu empfehlen. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


3.Scarlaserin. Z. E. Ein hochwertiges, 
rein antitoxisches Scharlachserum mit 
ca. 30000 Hauttesteinheiten im ccm. 
A. Bei besonders schweren toxischen 
Fällen. B. Im Handel in Ampullen zu 
10 und 20 ccm einschl. 1 Amp. Norm.- 
Pferdeserum. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


4.Scarla-Streptoserin nach Prof. J. 
Meyer. Z. E. L. A. kombiniertes Schar- 
lach-Streptokokken-Serum mit antitoxi- 
scher und bakterizider Komponente. 
A. Als Scharlachserum mit besonderer 
Wirkung auf die Scharlach-Komplikatio- 
nen, auch zur Erysipelbehandlung. B. Im 
Handel in Ampullen zu 10 und 25 ccm. 
H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 

5.Scharlachserum, Antitoxisches, 
„R.-E.“ nach Dick-Moser. Z. E. Wird 
l. A. von Pferden gewonnen, die sowohl 
mit nach Dick hergestelltem und ge- 


prüftem Scharlachstreptokokken-Toxin | 


als auch nach dem Verfahren von Moser 
mit Bouillonkulturen der Scharlach- 
streptokokken immunisiert werden. Die 
Prüfung des Serums erfolgt mit Dick- 
Test-Toxin. D. In leichten Scharlach- 
fällen genügen 20 ccm subkutan oder 
intramuskulär, die am zweitnächsten 
Tage wiederholt werden können. In 
schweren Fällen, besonders mit toxischen 
Erscheinungen, empfiehlt sich die Injek- 
tion größerer Dosen, oder die Anwendung 
von konzentriertem Antitoxischen Schar- 
lachserum „R.-E.‘“ nach Dick-Moser. 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G.m.b.H., Hamburg 39. 
6.Scharlach-Heilserum . „Behring- 
werke“. Z. E. Ein von Pferden durch 
Immunisierung mit den hämolysierenden 
Scharlachstreptokokken (Originalstämme 
von Dick und Dochez) und deren lös- 
lichem Toxin gewonnenes antitoxisches 
und bakterizides Serum. Im Handel in 
Ampullen von 25 ccm für therapeutische 
und in Ampullen von I ccm für dia- 
gnostische Zwecke. Zur Konservierung 
dient ein Zusatz von 0,5% Phenol. 


A. Als Heilserum in jedem Falle von | 


Scharlachtoxämie. ; 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 
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7.Scharlach-Schutzimpfstoff ,Beh- 
ringwerke“. Z. E. Der Scharlach- 
Schutzimpfstoff enthält in 1 ccm 300 Mill. 
abgetötete Scharlach-Streptokokken mit 
4000 Hauttestdosen eines durch Formol 
entgifteten, aber noch antigen wirkenden 
Scharlachtoxins in 4%iger Yatren-Lö- 
sung. A. Zur Prophylaxe gegen Schar- 
lach. D. Iccm. Bei kleinen Kindern 
0,5 ccm subkutan. (Kinder unter 1 Jahr 
soll man nicht impfen.) 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


8.Scharlach-Schutzserum von Zie- 
gen. Z. E. Das Präparat ist ein von 
Ziegen durch Immunisierung mit den 
Original-Streptokokkenstämmen von Dick 
und Dochez sowie anderer aus Scharlach- 
kranken gezüchteter Streptokokkenstäm- 
me gewonnenes Serum. Das Scharlach- 
Schutzserum hat etwa den 3—5fachen 
Antitoxingehalt eines guten Scharlach- 
Rekonvaleszentenserums.. A. Zu rein 
prophylaktischen Zwecken, d. h. zur 
Schutzimpfung von Kindern der gleichen 
Familien, in denen sich ein Scharlach- 
kranker befindet oder in Kinderheimen 
und Kinderkrankensälen usw. D. Zur 
Prophylaxe genügt nach bisherigen Er- 
fahrungen eine Einspritzung von 5 bis 
10 ccm. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 

9. Scharlach-Serum-Dresden (Bakte- 
rizid-Antitoxisch, Original Dochez-Dick). 
Z. E. Dieses Serum ist mit Original 
amerikanischen Dochez-Dick-Stämmen 
und deren Toxinen von Pferden gewon- 
nen, die sowohl nach der Agarkloß-Me- 
thode Dochez, als auch durch steigende 
Toxindosen nach Dick immunisiert wur- 
den. Es enthält also neben reinen Anti- 
toxinen auch ausreichende Mengen bak- 
terizider Antikörper, um so die denkbar 
größte Wirksamkeit zu gewährleisten. 
A. Bei allen leichten und schweren Schar- 
lachfällen. D. Zur intramuskulären In- 
jektion möglichst frühzeitig in großen 
Dosen 30 cem pro Injektion. Durch 
rechtzeitige Anwendung in ausreichenden 
Mengen werden spätere Komplikationen 
vermieden, auch werden der Ansteckung 
ausgesetzte Personen durch Injektionen 
dieses Serums während der Dauer der 
Epidemie vor Ansteckung bewahrt. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dres- 
den-A. 1. 


10. Scharlachstreptokokken - Serum 
„Hoechst“. Z. E. Durch Immunisierung 
von Tieren mit Streptokokken von schwe- 
ren Scharlachfällen gewonnen, besitzt 
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auch die Eigenschaft, das Dicksche 
Scharlach-Toxin zu neutralisieren. A. Bei 
Scharlach. D. 25 ccm, bei komplizierten 
Fällen 50—200 ccm Imal täglich subkutan. 
B. Wird nicht mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


11.Scharlach-Toxin zur aktiven Im- 
munisierung. A. Zur aktiven Immu- 
nisierung gegen Scharlach. D. Das 
Toxin ist vor der Anwendung im Ver- 
hältnis 1:12 (bzw. 0,5:6) mit steriler 
Kochsalzlösung zu verdünnen. Von die- 
ser Verdünnung werden 0,3 ccm, 1 ccm 
und 2ccm entsprechend 500, 1500 und 
3000 Hauttestgiftdosen subkutan in Inter- 
vallen von je einer Woche eingespritzt. 
Reaktionen können bei den höheren Do- 
sen auftreten, pflegen aber in 48 Stun- 
den ohne Folgeerscheinungen abgeklun- 
gen zu sein. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


12, Scharlach-Toxin für die Dick- 
probe. Z. E. Als Scharlach-Toxin für 
die Dickprobe ist ein durch geeignete 
Verfahren möglichst von den stickstoff- 
haltigen Stoffen der Kulturbouillon be- 
freites Gift in Packungen zu I ccm im 
Handel. Das Gift enthält das von den 
hämolysierenden Scharlachstreptokokken 
(Originalstämme von Dick und Dochez) 
in Bouillonkulturen gebildete Toxin und 
ist so eingestellt, daß es vor dem Ge- 
brauch im Verhältnis 1:20 mit physio- 
logischer 0,9%, iger NaCl-Lösung zu ver- 
dünnen ist, damit 0,1 ccm dieser Ver- 
dünnung, intrakutan eingespritzt, eine 
für Scharlach-Empfänglichkeit charakte- 
ristische Hautreaktion gibt. A. Für dia- 
gnostischeZwecke beiScharlachverdacht. 
D. 0,1 ccm der oben angegebenen Ver- 
dünnung intrakutan. Kontrollprobe mit 
dem gleichen, aber erhitzten Gift, um 
die echte Scharlach-Toxin-Reaktion von 
der durch unspezifische Stoffe des Kultur- 
mediums bedingten Pseudoreaktion zu 
unterscheiden. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


geg. Sehlangengiit. 

1.Antibothropicum. Z. Gewonnen aus 
dem Blut von mit dem Gift der am häu- 
figsten vorkommenden Lachesisarten vor- 
behandelten Tieren. A. Gegenden Biß 
von Lachesis lanceolatus, Lachesis alter- 
natus, Lachesis atrox u. a. 
H. Instituto serumtherapico Butantan, 
São Polo (Brasilien). ' 
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2. Anticrotalicum. Z. Gewonnen aus 
dem Blut von gegen das Gift der Klapper- 
schlange (Crotalus terrificus) hyperimmu- 
nisierten Tieren. A. Gegen den Biß der 
Klapperschlange. 

H. Instituto serumtherapico Butantan, 
Säo Päolo (Brasilien). 


3. Anti-elapinum. Z. Gewonnen mittels 
des Giftes der Korallenschlange. A. Gê- 
gen den Biß der Korallenschlange. 

H. Instituto serumtherapico Butantan, 
Säo Päolo (Brasilien). 


4. Antielapsserum. Z. E. Ein mit dem 
Gifte der Schlange Elaps frontalis herge- 
stelltes Serum. A. Gegen Schlangengift. 


5. Antiophidicum, polyvalent. Z. Her- 
gestellt unter Anwendung einer Mischung 
verschiedener Schlangengiftarten, unter 
Berücksichtigung der Häufigkeit des Vor- 
kommens der betreffenden Schlangen- 
arten. A. Allgemein gegen Schlangen- 
bisse, auch wenn die beißende Schlange 
nicht erkannt worden ist. 


H. Instituto serumtherapico Butantan, 
Säo Päolo (Brasilien). 


6. Antivenene, Antivenin. Z. E. Ein 
Serum gegen das Gift der Schlangenart, 
deren Gift zur Gewinnung des Serums 

edient hatte. A. Als Antitoxin gegen 
chlangengift. 


7.Nach Calmette. Z. E. Serum von 
Pferden und Eseln, die gegen Viperngift 
immun gemacht wurden. A. Wirkt an- 
geblich gegen den Biß aller Schlangen- 
arten. D. Für Kinder 10 ccm, für Er- 
wachsene 20 ccm subkutan in der Nähe 
der Bißstelle. 


8. Poly valentes Serum. Z. Gewonnen 
durch abwechselnde Einspritzung von 
Vipern- und Natterngift in die Ohrven® 
von Kaninchen oder Eseln. A. Bel 
Schlangenbissen. 


H. Dr. Max Krause, Berlin. 


geg. Schweinepest, siehe auch Schweine- 
seuche-Serum. 


1.Suiferin. Z. E. Immunserum aus Ba 
cillus suipestifer. A. Gegen Schweinepest. 


H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


2.Sussanol. Z. Ein Serum. A. Gegen 
Schweinepest. 
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geg. Sehweinerotlauji. 


l.Eosserin ad us. vet. Z. E. Ein Anti- 
toxin des Schweinerotlaufs.. A. Gegen 
Schweinerotlauf. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


2.Porcosan. Z. Ein Serumpräparat aus 
dem Blute von gegen Rotlauf immuni- 
sierten Tieren. A. Als Schutzmittel gegen 
Rotlauf der Schweine (nicht Heilmittel). 
H. Dr. Remy, Mannheim. 


3. Rotlaufserum „Bram“. 
H. Chem. Fabrik und Serum-Institut 
„Bram“, G.m.b.H., Ölzschau b. Leipzig. 


4.Schweinerotlaufserum „Behring- 
werke“ und Kulturen. Z. E. Serum 
von Pferden, die durch virulente Kulturen 
immunisiert sind. Immunität = 100 A. E, 
Kulturen = 500 Millionen Keime pro ccm. 
Haltbarkeit des Serums etwa 1 Jahr, 
der Kulturen etwa 4 Wochen. A. Zur 
Schutz- (Simultan-) und Not- bzw. Heil- 
Impfung bei Schweinerotlauf. D. Die 
Schutzimpfung wird vorgenommen in 
Verbindung mit Kulturen an getrennten 
Injektionsstellen. Impfschutz etwa 5 Mo- 
nate. Bei hochträchtigen und säugenden 
Sauen ist 4—6 Wochen vor und nach 
dem Ferkeln nur mit Serum zu impfen. 
Desgleichen in Beständen, in denen 
Schweineseuche oder Schweinepest 
herrscht. Die Notimpfung kommt in 
Frage bei Beständen, in denen schon 
Rotlauf herrscht, und zwar sind sämt- 
liche Tiere nur mit Serum in doppelter 
Dosierung zu impfen. Nach 14 Tagen 
kann Simultanimpfung folgen, wenn alle 
Tiere gesund geblieben sind. Zur Heil- 
Impfung wird Serum in 4—6facher 
Menge subkutan oder intravenös injiziert. 
Schutzdosis bei Schweinen 


bis zu 10 Kilo 3 ccm (mit 0,3 ei! 
Da EEE md 
Pi} ” 1 LAJ 1 „ ” y »» 
über 100 ” 15 p» (» 0,5 


y ” ) 
H, Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


Š. Septicidin. Z. Aus dem Blute hoch- 
ßradig immunisierter Tiere gewonnenes 
eilserum: &; Schutzserum: ß (aus ab- 
geschwächten Kulturen). A. Gegen 
Schweinerotlauf und Geflügelcholera. 
. Heilserum g: bei Schweinen bis zu 
50kg Gewicht 10ccm, schwereren 20ccm 
Inter den Ohren injizieren, evtl. nach 
3-5 Tagen wiederholen; bei kleinerem 
Geflügel 0,5, bei größerem 1,0 ccm unter 
den Flügeln oder im Nacken injizieren. 
H. Rotlauf-Serum, G. m. b. H., Berlin. 
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6. Suisal. Z. E. Ein Rotlauf-Serum. 
H. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung, 
A.-G., Frankfurt a. Main-Niederrad. 


7.Susserin. Z. E. Ein Schutz- und Heil- 
serum. A. Gegen Schweinerotlauf. D. Imal 
subkutan hinter dem Ohre oder an der 
Innenfläche der Hinterschenkel zu inji- 
zieren. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


geg. Schweinerotlauf der Menschen. 


1.Ad usum humanum. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


2. Rotlaufserum ad usum humanum, 
Behringwerke. Z. E. Das Serum wird 
durch Immunisierung von Pferden mit 
virulenten Rotlaufkulturen gewonnen. 
Es unterliegt der staatlichen Kontrolle 
auf Keimfreiheit und Wertigkeit. A. Zur 
Behandlung der echten Rotlauf-Infektion, 
sowie der Erysipeloiderkrankung. D. Zur 
Heilimpfung 10—20 ccm intramuskulär. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


geg. Schweineseuche. 


1. Z. Durch Immunisierung von Tieren mit 
Reinkulturen des Bacillus suisepticus ge- 
wonnenes Serum. A. Als Schutz- und 
Heilserum bei Schweineseuche. 


2.Polyvalentes Serum. Z. E. Von 
Pferden gewonnen, die mit einer großen 
Menge verschiedener Bazillenstämme der 
Schweineseuche geimpft sind. A. Als 
Schutzserum zur Impfung von Ferkeln. 
H. Bakteriol. Laboratorium der Vereini- 
gung Deutscher Schweinezüchter, Ber- 
lin SW, Wilhelmstraße 143. 


3.Suisepsin. Z. E. Ein Schutz- und Heil- 
serum gegen Schweineseuche. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


geg. Sepsis. Sepsissera Nr. I—IV. 
Z. E. L. A. polyvalente menschliche 
Sera, polyvalente tierische Sera, poly- 
valente Bakterienvakzinen aus mensch- 
licher und tierischer Sepsis. Ungiftig. 
Zur intramuskulären Injektion. A. Bei 
allen Formen bakterieller Blutvergiftung. 
D. Je 20 ccm intramuskulär. 

H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. Labo- 
ratorium, Dillingen a. Donau. 


Serocasein R.-E. Z. E. Ist 1. A. eine 
Kombination von sterilem Milcheiweiß 


Serum: 


mit Pferde-Hefeserum. A. Zur unspezifi- 
schen Reiztherapie bei akuten, chroni- 
schen, örtlichen und Allgemeininfektio- 
nen, Ernährungsstörungen, Anämien, 
Grippe, Wundaffektionen, Erkrankungen 
der Haut und Schleimhaut, Trichophy- 
tien, Erysipel, gonorrhoischen Kompli- 
kationen, Furunkulose, Karbunkel, Sta- 
phylokokken - Erkrankungen, Gelenker- 
krankungen, Neuralgien, Epilepsie und 
zur Hebung der Stillfähigkeit. B. Sero- 
casein kommt keimfrei in den Handel. 
Der Inhalt einer geöffneten Ampulle kann 
nicht aufbewahrt werden. Geringer Bo- 
densatz schadet nicht, sofern durch 
Schütteln eine dünnflüssige, homogene 
Flüssigkeit herstellbar ist. Ist der Inhalt 
geronnen oder ausgeflockt, werden die 
Ampullen umgetauscht. Im Handel in 
folgenden Packungen: Schachtel mit 
3 Ampullen zu 1,0 ccm, Schachtel mit 
6 Ampullen zu 1,0 ccm und Ampullen zu 
5ccm. Weiter werden hergestellt: Go- 
nokokkenkasein gegen Gonorrhöe; Sta- 
phylokokkenkasein gegen Furunkulose, 
Akne, Syosis; Streptokokkenkasein gegen 
Erysipel, Lymphangitis, Mischinfektio- 
nen bei Tuberkulose, lokalisierte Strepto- 
kokkeninfektionen und Streptokokken- 
sepsis. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Shileys. Z. Soll eine Kombination von 
Antistreptokokken- und synthetischem 
Serum sein. A. Gegen Tuberkulose. 


‚Sie, siehe Serum gegen Keuchhusten. 


geg. Staphylokokken. 


1. Cuti-Leukogen. Z. E. Leukogen mit 
besonders hohem Gehalt an Hautreaginen. 
Enthält in 1 ccm 10000 Millionen Keime 
(Staphylococcus albus, aureus, citreus). 
A. Als Hautimpfstoff zur Verwendung 
nach der Ponndorfschen Methode zur 
Behandlung der chronischen Staphylo- 
kokkenerkrankungen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


2. Siehe auch Leukogen. 


3. Marke Dresden. Z. E. Gewonnen 
durch Immunisierung geeigneter Tiere 
(Pferde oder Hammel usw.) mit ausge- 
suchten, besonders virulenten Staphylo- 
kokkenkulturen, die ausgeeigneten Krank- 
heitsfällen herausgezüchtet und auf ihre 
Wirksamkeit ständig geprüft werden. 
Die Gewinnung erfolgt nach einem eignen 
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Verfahren. Zur intramuskulären oder 
intravenösen Injektion von mindestens 
20 ccm täglich, bei schweren Fällen bis 
50 ccm an mehreren aufeinanderfolgen- 
den Tagen. A. Bei allen Staphylokokken- 
erkrankungen, besonders bei Staphylo- 
kokkensepsis. 

H. Sächs. Serumwerk,'A.-G., Dresden A. 1. 


4. Hoechst. Z. E. Wird gewonnen durch 


Immunisierung von Pferden mit virulen- 
ten Staphylokokkenkulturen verschiede- 
ner Herkunft und ihren Hämotoxinen. 
A. Bei Staphylokokkensepsis, Staphylo- 
kokkenpneumonie. D. 10—25—50 cem 
subkutan oder intramuskulär, auch intra- 
venös. 

H. 1I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


5. Staphylokokken-Heilserum „Beh- 


ringwerke“ (Staphylokokken-Anti- 
toxin). Z. E. L. A. ein von Pferden ge- 
wonnenes, rein antitoxisches Serum, Zur 
Konservierung 0,5% Phenol. A. Früh- 
zeitig und ausreichend in Fällen von 
Staphylokokkensepsis, Osteomyelitis, 
schweren Karbunkeln im Nacken oder 
Gesicht. D. Intramuskuläre und gleich- 
zeitig intravenöse Einspritzung von jè 
25ccm. Nach 24 Stunden können die 
Einspritzungen wiederholt werden. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


6.Staphylokokken-Serum, polyva- 
lentes, „R.-E.“. Z. E. Wird l. A. durch 
Verimpfung steigender Dosen verschiede- 
ner Staphylokokkenkulturen auf Pferde 
gewonnen. _ Zur Konservierung Zusatz 
von 0,5% Karbol. A. Bei Staphylokokken- 
sepsis, Pyämie, Drüseneiterungen, Phleg- 
monen, Mischinfektionen bei Tuber- 
kulose und Diphtherie usw. D. Je nach 
Schwere des Krankheitsbildes 10—50ccm. 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


| geg. Staupe. 


1. Antistaupeserum vom Jenner-Institut, 
London. A. Gegen Hundestaupe, als 
Schutz- und Heilserum. D. 2—5 com 
subkutan in der Bauchgegend. 

H. Karl Hopf, Niederhöchstadt a.Taunus- 


2. Antistaupeserum von Piorkowski, 
Berlin. A. Gegen Hundestaupe, als 
Schutz- und Heilserum. D. 10 ccm sub- 
kutan, in schweren Fällen 20—30 ccm. 
H. Karl Hopf, Niederhöchstadt a.Taunus- 


3.Staupeserum D. W. Z. E. Ein Heil- 
und Schutzmittel. A. Zur Impfung gegen 


— 
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Hundestaupe nach Dassonville und de 
Wissocq. D. 4ccm. 


H. Gesellschaft für Seuchenbekämpfung 
m. b. H., Frankfurt a. Main. 


geg. Streptokokken. 


l. Antistreptokokken-Serum 

Dr. Aronson, 20fach. Z. E. Ein Serum 
aus dem Blute von Pferden, die mit hoch- 
virulenten Streptokokkenkulturen immu- 
nisiert worden sind. A. Bei allen Strepto- 
kokken-Erkrankungen: allgemeiner Sep- 
sis, Endokarditis, Puerperalfieber, Ery- 
sipel, Scharlach, akutem Gelenkrheuma- 
tismus, schwerer Angina usw. D. Je nach 
Schwere des Falls und Alter des Kranken 
20—100 ccm (zu Immunisierungszwecken 
20 ccm) tief unter die Haut (seitliche 
Bauchwand) zu injizieren. 
H.Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


2. Antistreptokokkin Marmorek. Z. E. 
Heilserum gegen Streptokokkenkrank- 
heiten. A. Bei Erysipel, Phlegmonen, 
Anginen. D. 20 ccm, nach 24 Stunden 
10 cem. 


3. Doppelserum Marmorek. Z. Aus dem 
Blute von Pferden gewonnen, denen 
hochvirulente Streptokokkenkultu- 
ren eingespritzt sind. A. Sowohl gegen 
Tuberkulose als auch gegen Strepto- 
kokken verwendbar. 


4. Marmorekin, synonym für Marmoreks 
Streptokokkenserum (Antistreptokokkin). 
A. Bei Erysipel, Septikämie, Infektions- 
krankheiten. 


5. Paltaufs Antistreptokokkenserum. 
Z. Von Pferden gewonnen, denen Strepto- 
kokken, von Sepsis, Bauchfellentzündung, 
Puerperalprozeß und Erysipel stammend, 
eingespritzt wurden. A. Bei Kindbett- 
fieber 100 cem innerlich. 

H. Serum-Institut, Wien, Direktor: Prof. 
Paltauf. 


6. Strepto-Bacterin. Z. Röhrchen Nr. 1 
(1 ccm) und Nr. 2 (20 ccm), enthalten 
pro ccm 50 Millionen Streptokokken. 
A. Bei Streptokokken-Infektion. 


7.Streptokokken-Serum Behring- 
werke. Z. E. Polyvalentes Strepto- 
kokken-Serum aus hochvirulenten Kul- 
turen der verschiedenen frisch aus dem 
Menschen gezüchteten Stämme, mit 
denen Pferde und Maultiere behandelt 
werden. A. Zur Verhütung und zur 
Heilung vor Operationen und Geburten 
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sowie beim Beginn der Krankheiten, die 
erfahrungsgemäß Streptokokkeninfektion 
befürchten lassen. D. 10 ccm Schutz- 
dosis subkutan oder intramuskulär. Zu 
Heilzwecken werden so frühzeitig wie 
möglich subkutan oder intramuskulär 
20—30 ccm injiziert, bei besonders 
schweren Fällen intravenös. Wieder- 
holung nach 24 Stunden. Ist das Fieber 
nach 12 Stunden noch nicht gesunken, 
so ist vor Ablauf von 24 Stunden Wieder- 
einspritzung angezeigt. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


8.Streptokokken-Serum des Berner 


Serum-Institutes, Antistreptokokken- 
Serum. Z. Von Pferden gewonnen, die 
mit über 80 verschiedenen Streptokok- 
kenstämmen behandelt sind. Die Strepto- 
kokkenkulturen werden direkt von Men- 
schen ohne Tierpassage aus den Krank- 
heitsprodukten der verschiedenen For- 
men von schweren Streptokokkeninfek- 
tionen gezüchtet. A. Bei Scharlach, Ery- 
sipel, Puerperalfieber, Anginen, Phleg- 
monen u. a. akuten Streptokokkeninfek- 
tionen. D. Anfangs 2—3mal, dann 1 bis 
2mal täglich 10 ccm injizieren, später 
1—2mal wöchentlich. 

H. Serum, G. m. b. H., Landsberg 
a. Warthe. 


9.Streptokokken-Serum Gibier, Se- 


rum gegen Diphtherie und Strepto- 
kokken. Z. Gewonnen von gleichzeitig 
gegen Diphtherie und Rotlauf immuni- 
sierten Pferden im Institut Pasteur New 
York. A. In schweren Fällen von Di- 
phtherie bei Mischinfektionen. 


H.Lehn & Fink, New York. 


10. Streptokokken-Serum Menzer 
(Merck). Z. E. Antibakterielles Serum, 
hergestellt durch Immunisierung großer 
Tiere mit vom Menschen stammenden, 
vorher keiner Tierpassage unterworfenen 
Streptokokken. Vor der Abgabe im Tier- 
versuch auf Unschädlichkeit geprüft und 
am Krankenbett hinsichtlich seiner Wirk- 
samkeit kontrolliert. A. Bei Erysipel, 
Scharlach, chron. Sepsis, akutem und 
chronischem Gelenkrheumatismus usw. 
D. 5—10—20 ccm subkutan am Oberarm, 
Oberschenkel oder an der Brust, nicht in 
eine Vene! 


H. E. Merck, Darmstadt. 


11. Streptokokkenserum Meyer- 
Ruppel (Hoechst). Z. E. Polyvalentes 
Serum durch Immunisierung von Pferden 
mit Streptokokken gewonnen. Ohne 


Sera 


Serum: 


Phenol- oder dergl. Zusatz. Flüssig und 
fest. A. Bei Streptokokkeninfektionen 
subkutan, intramuskulär und intravenös, 
auch innerlich und lokal. D. Schutzgabe: 
10 ccm, Heilgabe 25—50—200 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


12. Streptokokken-Serum, hochpoly- 
valentes, nach Tavel. Z. E. Gewonnen 
von Pferden, welche mit einer großen 
Anzahl von Streptokokkenstämmen ver- 
schiedenster Herkunft lange Zeit immuni- 
siert sind. Von Bedeutung dabei ist, daß 
die Streptokokkenkulturen direkt vom 
Menschen ohne Tierpassage zur Im- 
munisierung verwendet werden. A. Bei 
Puerperalfieber, Erysipel, septischen Pro- 
zessen, Abszessen, Anginen, sekundären 
Streptokokken - Infektionen, Scharlach, 
akutem Gelenkrheumatismus usw. Sub- 
kutan oder intravenös möglichst früh- 
zeitig 20—100 ccm, je nach der Schwere 
des Falls bzw. an mehreren aufeinander- 
folgenden Tagen bis zu 50 ccm pro die. 
H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 1. 


13. Streptokokken-Serum R.-E. Z. E. 
L. A. ein polyvalentes Streptokokken- 
Serum, das durch Immunisierung von 
Pferden mit steigenden Dosen virulenter, 
direkt von Menschen stammenden Strep- 
tokokkenkulturen gewonnen ist. A. Das 
Serum wird subkutan, intramuskulär oder 
intravenös angewendet, und zwar bei 
Anginen, Scharlach, Phlegmonen, Rose, 
Gelenkrheumatismus, Endokarditis und 
allgemeiner Sepsis. D. Je nach Alter und 
Schwere des Krankheitsbildes 10—50 ccm. 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


14. sabeosenn nach Prof. F. Meyer. 
. E. L. A. antitoxisch und bakterizid 
ronds Streptokokken-Serum. A. Zur 
Heilbehandlung der Streptokokken-In- 
fektionen und Frühbehandlung der puer- 
peralen Sepsis. B. Im Handel in Ampullen 
und Flaschen zu 10, 25 und 50 ccm. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


15. Streptolithic-Serum. Z. Ein Anti- 
streptokokken-Serum. A. Bei Strepto- 
kokkeninfektionen. 


Suisepsin, siehe Serum gegen Schweine- 
seuche. 


Suiseptiierin, siehe Serum gegen Misch- 
infektion. 
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Sydmann. Z. Natr. chlorat. 6,0, Natr. 
bicarbonic. 1,0, Aq. dest. ad 1000 ccm. 
A. Als künstliches Serum. 


Symbiose-Serum. Z. E. L. A. Di- 
phtherie - Scharlachstreptokokken - Anti- 
toxin in uno. Staatlich geprüft auf Ge- 
halt an Diphtherie-A. E. A. Bei septischer 
Diphtherie, Scharlach oder diphtherie- 
verdächtigen Anginen, die diagnostisch 
noch nicht gesichert sind. D. Schutzdosis, 
therapeutische Dosis. 

H. Sächs. Serumwerk A.-G., Dresden-A. 1. 


Symptosan, siehe Serum gegen Rausch- 
brand. 


geg. Syphilis. 


1.Z. Eine Lösung von 0,5 Teilen Queck- 
silberchlorid, 2 Teilen Natriumchlorid 
und 2 Teilen Phenol in 200 Teilen steri- 
lisiertem Wasser. A. Als Antisyphilitikum. 
D. 20 ccm, Imal wöchentlich injiziert. 


2.Meinecke-Mikro- und Trübungs- 
Reaktion. E. L. A. ein Serum. A. Als 
Diagnostikum für Syphilis. 
H. Adler-Apotheke, Hagen (Westfalen). 


3. Paulsen. Z. Serum von Pferden und 
Ziegen, die mit Paulsenschen Bakterien 
vorbehandelt wurden. A. Bei Syphilis. 


4. Query-Serum. Z. E. Ein aus Affenblut 
(von der Rasse der Cynocephalen) oder 
auch aus Pferdeblut gewonnenes Serum. 
Zitronengelb, schwach opaleszierend; bei 
45° trübe, koaguliert zwischen 75-80°. 
A. Als Antisyphilitikum. B. Kann neben 
Atoxyl, Quecksilber und Jodkalium an- 
gewendet werden. 

Bezug für Deutschland: Query-Vertriebs- 
esellschaft m. b- H., Berlin SW ôl, 
lücherstraße 23. 


- geg. Tetanus. 


1. Tetanol. Z. E. 4faches Tetanus-Anti- 
toxin Hoechst. A. Zur prophylaktischen 
Impfung bei Menschen und Tieren. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
Er Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen 
a. Rh. 


2. Tetanus-Antitoxin. Z. E. Staatlich 
geprüftes Serum von Pferden, die gegen 
das Tetanus-Gift immunisiert sind. Das 
flüssige Serum kann 2, 3, 4, 5 und 6 Ein- 
heiten im ccm enthalten. Festes, d. h. 
getrocknetes Antitoxin wird in Vakuum- 
röhrchen aufbewahrt und ist in der 
10fachen Menge Wasser zu lösen. D. Die 
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Schutzdosis beträgt 20 Antitoxin-Ein- 
heiten, die Heildosis 100 A. E. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen 
a. Rh., und Sächs. Serumwerk, A.-G., 
Dresden-A. 1. 


3. Tetanus-Heilserum Orig. von Beh- 
ring. Z. E. Serum von Pferden, die mit 
Toxin der Tetanusbazillen vorbehandelt 
sind, A. Zur Heilimpfung gegen Tetanus 
und Schutzimpfung bei Verletzungen und 
Wunden mit Infektionsverdacht. Es ge- 
langt Tetanus-Heilserum mit einem Anti- 
toxingehalt von 4 A. E. und hochwertiges 
Serum mit6 A. E. in 1 ccm in den Handel. 
D. Zur Heilimpfung 100 und mehr A.E. 
subkutan oder intramuskulär bei Schutz- 
impfungen nach Verletzungen 20 A. E., 
vorzugsweise mit den Behring-Serülen. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


4. Tetanus-Serum des Schweizer Serum- 
und Impfinstitutes = Starrkrampfserum 
für Veterinärzwecke. Z. Gewonnen von 
immunisierten, laut fortlaufenden Unter- 
suchungen der Berner Tierarzneischule, 
gesunden Pferden. Gläser zu 10 ccm ohne 
Zusatz von Antiseptizis eingeschmolzen. 
A. Prophylaktisch bei Vernagelung, Na- 
geltritt, ee Kastration usw. und 
nn Injektion bei ausgebrochenem Te- 
anus. 


5. Tetanus-Serum R. E. Z. E. Wird l. A. 
hergestellt durch Immunisierung von 
Pferden mit Tetanus-Toxin., staatlich 
geprüft am Institut für exp. Therapie in 
Frankfurt a. Main. Im Handel sind: Nr. I 
5 ccm = 2500 A. E. (20 A. E.), Nr. II 
25 ccm = 12500 A. E. (100 A. E.), Nr. III 
50 ccm = 25000 A. E. (200 A. E.), Nr. IV 
100 ccm = 50000 A. E. (400 A. E.). (Die 
eingeklammerten Zahlen geben die alten 
Wertbezeichnungen an.) A. Bei Menschen 
und Tieren zur Schutz- und Heilimpfung. 
H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


6. Tetanus-Serum S. S. Z. E. Staatlich 
geprüftes, von Pferden, die mit Tetanus- 
Toxinen immunisiert sind, gewonnenes 
Serum. A. Bei Tetanusinfektionen und 
deren Verdacht. D. Intramuskulär, intra- 
venös, intralumbal, intraneutraloderintra- 
kranial, evtl. auch zirkuläre Umspritzung 
außer der infizierten oder als infiziert 
erachteten Stelle. Schutzdosis 20 A.E. 
Heildosis: mindestens 100 A.E. In 
schweren Fällen mehrmals täglich zu 
wiederholen (2—3 Injektionen). 
H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Serum: 


Für die Wertbestimmung des Tetanus- 
Antitoxins (Tetanus-Heilserum) hat der 
Reichsgesundheitsrat die Einführung einer 
neuen deutschen Einheitempfohlen, welche 
der von der Standardisierungskommission 
des Hygienekomitees des Völkerbundes 
in Aussicht genommenen internationalen 
Einheit entspricht. Gemäß Bestimmung 
des Reichsgesundheitsamtes wird ab 
1. Januar 1928 in Deutschland die staat- 
liche Prüfung nach der neuen deutschen 
Einheit durchgeführt. Die folgende Ta- 
belle gibt einen Vergleich der alten mit 
der neuen deutschen Einheit sowie mit 
der amerikanischen und französischen 
Einheit. Die mit der alten Bezeichnung 
im Handel befindlichen Packungen kön- 
nen bis zum Ablauf der staatlichen 
Gewährsdauer verbraucht werden; ein 
vorheriger Umtausch ist also nicht er- 
forderlich. 


Alte Neue Amerika- Fran- 
deutsche | deutsche nische zösische 
Einheit Einheit Einheit Einheit 
1/125A.E.| 1 A. E. | ,A.U.| 25U. 
1 125 63 31 
2 250 125 6250 
4 500 250 12500 
6 750 375 18750 
8 1000 500 25000 
10 1250 625 31250 
20 2500 1250 62500 
100 12500 6250 312500 


geg. Tollwut. Z. Wird erhalten durch 
Immunisierung von Pferden. A. Bei Bis- 
sen von tollwütigen Hunden. 


Toni-Serum Freyssinge. Z. E. Ent- 
hält in einer Ampulle zu 2 ccm 0,05 
Natriumkakodylat, 0,2 Natriumglyzero- 
phosphat und 0,001 Strychninarseniat. 
A. Als Tonikum. B. Ausländische Spe- 
zialität. 


seg. Tripper, siehe Serum gegen Gono- 
okken. 


Trunecek, siehe unter Sera gegen Arterio- 
sklerose, 


geg. Tuberkulose. 

1. Haemoantitoxin (Maraglianos Tuber- 
kuloseantitoxin). Z. Nach Maragliano ein 
von Rindern gewonnenes Tuberkulose- 
heilserum, das innerlich verabreicht wird. 
Klare, weinrote Flüssigkeit von ange- 
nehmem Geschmack. A. Bei Tuberkulose 
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und als Vorbeugungsmittel für Kinder 
tuberkulöser Eltern. D. 4 Eßlöffel voll 
vor den Mahlzeiten. 

H. Laboratorium des Genueser Instituts 
für Infektionskrankheiten. 


2. Osmoserin, auch als Prof. Ruppels 
Tuberkuloseserum bezeichnet. Z. E. Be- 
stehtl. A. aus Pseudoglobulin, das aus dem 
Serum immunisierter Rinder auf elektro- 
osmotischem Wege gewonnen wird. Siehe 
auch unter Tuberkuline und verwandte 
Präparate. 

H. Chem. Fabrik und Seruminstitut 
„Bram“, G. m. b. H., Ölzschau b. Leipzig. 


geg. Tumoren, siehe Serum gegen Krebs. 


geg. Typhus. 
a) Ältere Präparate: 


1.Antityphusserum Fadyen gewann 
Fadyen von Ziegen, denen man 4 Monate 
lang in kleinen, bestimmten Mengen 
toxische Zellsäfte des Bacillus typhosus 
intravenös einspritzte. Nach Münch.Med. 
Wochenschrift 1906, S.1585, neutralisierte 
2/,, ccm des Serum tödliche Gaben des 
Typhusendotoxins. E. Soll eine spezifische 
Wirkung auf die nervösen Erscheinungen 
ausüben, die Harnabsonderung steigern 
und die Typhustoxine zur Ausscheidung 
bringen. A. Bei Typhus. D. Bis 200 ccm 
pro die. 
H. Instit. Baktério-Thérapique Suisse. 


2. Berner Serum-Institut. A. Nur bei 
echtem Typhus, auch prophylaktisch. 
D. 10 cem täglich. 

H. Serum-Gesellschaft m. b. H., Lands- 
berg a. Warthe. 


3. Chantemesse. Z. Von Pferden gewon- 
nen durch Impfung mittels besonders 
gezüchteter Typhusbazillen. A. Zur Ab- 
tötung der Bakterien. D. 10—12 ccm, 
im Falle anhaltenden Fiebers nach 8 bis 
10 Tagen noch 4—5 ccm (in schweren 
Fällen bis 10 ccm). 


4. Klemperer. Z. Blutserum von gegen 
Typhuskulturen immunisierten Ziegen 
und Hunden. A. Als Heilserum. 

5. Kraus. Z. E. Ein Serum. A. Gegen 
Typhus. 

6. Legrain. Z. Blutserum von Typhus- 
Rekonvaleszenten, A. Als Heilserum., 

7.Meyer-Bergell. Z. Mittels Typhus- 


bakterien hergestelltes ‚Serum, die bei 
tiefen Temperaturen mit wasserfreier, 
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Serum: 


flüssiger Salzsäure vorbehandelt sind. 
A.Zur Abtötung der Bakterien. 


8. Serumpapier. Z. Auf Papierstreifen 
angetrocknetes Typhusserum. A. Zur be- 
quemen Herstellung einer Serumlösung 
von bestimmtem Agglutinationswert für 
diagnostische Zwecke. B. Nicht mehr im 
Handel. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


9. Typhustoxin. Z. Dr. Amatore Mehoni 
stellt es entsprechend wie das Calmette- 
sche Tuberkulin-Test her. Von dem mit 
absolutem Alkohol gefällten braunen 
Pulver bereitet er eine 0,9%, ige Lösung 
mit destilliertem Wasser. A. Bei Unter- 
leibstyphus. 


b) Neuere Präparate: 


10. Drepado. Z. E. Typhusbakterienprä- 
parat in 2 Stärken; das erste Präparat 
enthält 250, das zweite 750 Millionen 
Typhusbazillen. A. Als Prophylaktikum 
gegen Typhus. 

H. Poulenc frères, Paris. 


11. Typhus-Serum. Z. E. Gewonnen nach 
den von Funk, Chantemesse und anderen 
experimentell festgelegten Gesichtspunk- 
ten. A. Bei Typhus abdominalis möglichst 
frühzeitig subkutan oder intramuskulär, 
mindestens 50 ccm zu injizieren. 

H. Sächs. Serumwerk,[A.-G., Dresden-A.1. 


12. Typhus-Heilserum (Typhus-Anti- 
toxin) „Behringwerke“. Z. E. L. A. 
aus dem Blute von Pferden, die durch 
Immunisierung mit den Giftstoffen des 
Typhus behandelt sind, hergestellt. ES 
enthält zur Konservierung 0,5% Phenol. 
D. Sobald die Diagnose auf Typhus 
sichergestellt ist, injiziere man sofort 
25 cem intramuskulär, und falls bereits 
toxämische Symptome vorliegen, auch 
25 ccm intravenös. Tritt keine Besserung 
im Allgemeinbefinden ein, so müssen die 
Injektionen wiederholt werden. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


geg. Urämie und urämische Ver- 
giltungserscheinungen. Z. E. Ein 
von Ziegen gewonnenes Serum. A. Bei 
urämischen Anfällen, Koma und bei 
mangelhafter Nierenfunktion. 
H. Staatl. Serotherapeutisches Institut, 
Wien IX, Zimmermanngasse 3. 


Vaceigon, siehe Impfstoff gegen Gono- 
kokken. 


Vaccine Reiter, siehe Impfstoff gegen 
Gonokokken. 
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Vandervelde. Z. Natr. chlorat., Kal. 
chlorat. aa 30,0; Natr. carbonic. 25,0, Natr. 
phosphoric. 30,0, Kal. sulfuric. 20,0, Aq. 
a ad 1000 ccm. A. Als künstliches 

erum. 


êg. Virusschweinepest. Immunserum 
gegen Virusschweinepest nach Prof. 
Uhlenhuth. Z. E. Serum von Schweinen, 
deren Immunität durch wiederholte Be- 
handlung mit virulentem Material pest- 
kranker Schweine hochgetrieben wurde. 
Haltbarkeit bei kühler und dunkler Auf- 
bewahrung etwa 1 Jahr. A. Zur Schutz- 
und Notimpfung. D. Schutzdosis: 


Ferkel bis 10 kg= 10ccm intramuskulär 

"” » 25 „= 20 ,„ p 
Läufer PER: ER. 16° 5 
Schweine „ 75.= 40 „ » 

p  w.etwa1l00 „— 50 „ ns 

2 über 100 ,, =60-80 ,, ” 


Bei frisch Infizierten die doppelte Menge. 
H. Schweinepest-Institut, Eystrup (Reg.- 
Bez. Hannover). Vertrieb durch: Behring- 
werke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


geg. Weil’sche Krankheit. Z. E. Wird 
von Hammeln, Pferden oder Käninchen, 
welche gegen Spirochaetae icterogenes 
immunisiert sind, gewonnen. 
H. „Pharmagans‘‘, Pharm. Institut L. W. 
Gans, A.-G., Oberursel a. Taunus. 


Yersin, siehe Serum gegen Pest. 


Seralin. Z. E. Unbekannt. A. Mittel zur 
Beseitigung lästigen Haarwuchses an Ge- 
sicht und Körper. 

H. Paul Betzold, Dresden-A., Falken- 
straße 26. 


Serapis SB 444. Z. Besteht nach Nöller 
zu etwa 80% aus Tetrachlorkohlenstoff. 
A. Zur Bekämpfung der Leberegelseuche 
bei Schafen, Ziegen und Rindern. 

a Chem. Fabrik Aubing, Aubing b. Mün- 
chen. 


Serasal-Tabletten Heumanns, siehe 
Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Serbol. Z.E. Eine wäßrig-weingeistige, 
nach Chloroform riechende Lösung von 
Anisöl. A. Gegen Ungeziefer. 

H. Pyrogen-Werke, Fahr (Rheinland). 


Serella Salts. Z. E. Unbekannt. A. Bei 
Blut-, Haut-, Leber- und Nierenleiden. 
H. Brook, Parker & Co., Bradford. 
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Serenol. Z. Eine Flüssigkeit, enthält Ve- 
ronal und Baldrianextrakt. A. Bei Schlaf- 
losigkeit, Migräne usw. 

H. George Gaud, Laboratoire de Therapie 
biochimique, Paris. 


Seria-Bäder. Z. Tabletten für Sitzbäder 
mit Sole und Sauerstoff. A. Bei Rheuma- 
tismus. 

H. Dr. W. A. Sedlitzky, Berchtesgaden. 


Seringuera. Z.E. Ein Koagulations- 
mittel. A. Für Kautschuk, verhindert die 
Bildung von Sernamby. 

H. Pinto, Belem. 


Serinol „H‘. Z.E.Lösungvon Dimethyl- 
glykokollkupfer mit 1% Kupfergehalt. 
A. Intravenös bei Tuberkulose, besonders 
der Darmtuberkulose, der chirurgischen 
Tuberkulose und zur Behandlung von 
Operationswunden. 

H. Serinal, G. m. b. H., Beuel-Bonn. 


Sernal-Blutreinigungstee. Z. Be- 
stand hauptsächlich aus geschnittenen 
Sennesschoten, außerdem enthielt er Bir- 
kenblätter und Erdbeerblätter. A. Als 
Vorbeugungs- und Linderungsmittel bei 
schlechter Verdauung, Kopfschmerzen, 
Hämorrhoiden, Hautausschlägen, Gicht, 
Rheumatismus usw. 

H. Sernal-Werke, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium Oeser & Co., Berlin-Charlotten- 
burg. 


Serocasein R.-E., siehe unter Sera. 


Serodent. Z.E. Eine Zahnpaste. 
H. Clerment und E. Fouet, Genf. 


Serol Merz. Z.E. Eine Salbengrund- 
lage, die die wasserlöslichen Proteinkörper 
der Milch enthält. A. Zur Aufnahme me- 
dikamentöser Zusätze. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. Main, Zürich. 


Serosal, Sal physiologicum effervescens. 
Z. Natriumchlorid, -karbonat, -phosphat, 
-sulfat, Magnesiumphosphat, Kalziumgly- 
zerophosphat. A. Bei Arterienverkalkung, 
Gicht, Uraturie, Stoffwechselerkrankun- 
gen, Leberaffektionen. D. Täglich 2 bis 
3 Pulver. 

H. Rob. Paul, Löwen-Apotheke, Wien. 


Serosanol. Z.E. Eine lösliche Queck- 
silber-Arsen-Verbindung. A. Gegen Sy- 
philis. D. Jeden 2.—3. Tag 2 ccm intra- 
muskulär. 

H: Tauentzien-Apotheke, Berlin W30. 
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Serpytussen. Z.E.Istl. A. Sirup Thymi- 
Serpylli compos. Angenehm schmecken- 
der Sirup. A. Gegen Husten, Keuch- 
husten, Katarrh, Erkältungsbeschwerden. 
D. 3mal täglich 1 Tee- bis Eßlöffel voll. 
B. Im Handel in Flaschen zu 250 g. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N 39, Scharnhorststr.22. 


Serradentin. Z.E. Ein gemahlenes, 
weißes Pulver, dessen Grundlage Zink- 
oxyd ist. A. Ersatz für Fletschers Den- 
tin als Verschlußmasse in der Zahnpraxis. 
H. J. Funck & Co., Pforzheim. 


Serthymin. Z. Gezuckerter Thymus- 
auszug. A. Gegen Keuchhusten, Kehl- 
kopf- und Bronchialkatarrh. D. 1 Kaffee- 
löffel voll mehrmals täglich in Zucker- 
oder Honigwasser. 

H. Henn & Kittler, Straßburg (Elsaß). 


Serubal. Z.E. Ein Sekale-Extrakt, das 
sämtliche wirksamen Stoffe der Droge 
enthält und frei von Ballaststoffen ist. 
Ein Teil Serubal entspricht einem Teil 
Droge. A. Als Sekalepräparat. 

H. Dr. K. Schmitz, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Breslau. 


Serüle. Z.E. Eine Kombination von 
Serumampulle und Spritze. Stets injek- 
tionsbereit und garantiert eine sicher 
sterile Aufbewahrung des Serums. In der 
Serüle werden sämtliche Sera ‚Original 
von Behring“ in den gebräuchlichsten 
Abfüllungen geführt. Im Handel sind: 
Diphtherie-Heilserum-Serüle, Diphtherie- 
Rinderserum-Serüle,  Diphtherie-Ham- 
melserum-Serüle, Tetanus-Heilserum-Se- 
rüle, Dysenterie-Serum-Serüle, Grippe- 
Serum-Serüle, Meningokokken-Serum-Se- 
rüle, Milzbrand-Serum ad usum huma- 
num-Serüle, Normales Pferde-Serum-Se- 
rüle, Pneumokokken-Serum-Serüle, Rot- 
lauf-Serum ad usum humanum-Serüle, 
Streptokokken-Serum-Serüle. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Servapecol. Z. Besteht aus einem nach 
besonderem Verfahren gewonnenen 
Eichenrindenextrakt, der außer Wein- 
geist, Glyzerin noch „Servapecol“ liquid. 
enthält. A. Gegen Maul- und Klauen- 
seuche. 

H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. 


Servasygon. Z.E.6 cm lange, bleistift- 
dicke Tube, die Hydrargyrum oxycyana- 
tum 2:1000 in Salbenkonsistenz, jedoch 
ohne irgendwelche Fettbestandteile ent- 
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hält. A. Als Schutzmittel gegen Ge- 
schlechtskrankheiten. 

H. Servasygon-Gesellschaft Dr. Grosse 
& Bittner, München 2. 


Servatol-Marmor-Seiie. Z. Servatol- 
seife mit 55% Marmorstaub. A. Zur 
Händedesinfektion. 

H.Hausmann, A.-G., St.Gallen und Zürich. 


Servatolseiie. Z. Neutrale, mit 2% 
Quecksilberoxycyanid vermischte Seife. 
A. Zur Händedesinfektion. 
H.Hausmann, A.-G., St.Gallen und Zürich. 


Servator-Tabletten. Z.E. Ein den 
Wybert-Tabletten ähnliches Präparat; 
schwarze, unregelmäßig dicke und vier- 
eckig geschnittene Tabletten mit La- 
kritzengeschmack, welche etwas Menthol 
oder Pfefferminzöl enthalten. A. Gegen 
Husten. D. Von Zeit zu Zeit eine oder 
mehrere Tabletten im Munde zergehen 
lassen. 

H. Kohrs & Co. Nachf., Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Hamburg 39b. 


Servol. Z.E. L.A. des Herstellers eine 
Kombination von stark terpenhaltiger 
alkoholischer Kaliseifenlösung und einer 
bakterizid und homogenisierend wirken- 
den Drogenabkochung, in der Formalde- 
hyd gelöst ist. Formaldehydgehalt 12%- 
Klare bräunliche, stark schäumende Flüs- 
sigkeit. A. Als Desinfiziens, Antiseptikum, 
Desodorans. D. 1, 2, 3, 5 oder 10%;ig- 
B. Vgl. Roh-Servol. 

H.Hausmann, A.-G.,St.Gallen und Zürich. 


Servus, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Servus-Ungezieiermittel, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Sesamin. Z. Eine wohlschmeckend® 
Sesamölemulsion. Auch mit Zusatz von 
Jodeisen, Guajakol, Sandelöl oder Kamp- 
fer im Handel. A. Als Ersatz für Leber- 
tranemulsionen. 

H. Alexander-Apotheke, Apotheker L- 
Scheyer, Berlin, Alexanderstraße 8. 


Se-to-pa. Z.E. Ein Zelloidinpapier. 
A. In der Photographie. . f 
H. Roland Risse, G. m. b. H., Flörsheim 
a. Main. 


Seuchenbeireier Aenesin „Göbels". 
Z.E. Nicht zu ermitteln. A. Als Schutz- 
und Heilmittel bei Maul- und Klauen- 
seuche. 

H. Bolko Göbel, Berlin-Schöneberg. 
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Sracheniibil; siehe Frömmings Seuchen- 
eil, 


Seuchenschutzplatte Formalit, siehe 
Formalit Seuchenschutzplatte. 


Seutopon. Z. E. Soll die Gesamtalkaloide 
des Opiums als salzsaure Salze enthalten. 
Enthält nach Mannich und Kroll 33,2%, 
Morphin und 25,3% Nebenalkaloide, 
steht also dem Pantopon an Alkaloid- 
gehalt wesentlich nach. A. Wie Pantopon. 
H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Str. 40. 


Sevenal. Z. Phenyläthylbarbitursäure. 
A. Tabletten zu 0,1 und 0,2 g und Pulvis 
für die Rezeptur. 

H. Chinoin A.-G., Ujpest-Budapest, und 
Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Sevenalnatrium. Z. Das Natriumsalz 
der Phenyläthylbarbitursäure. A. Trok- 
kenampullen zu 0,2 g und Pulvis für die 
Rezeptur. 

H. Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest, und 
Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Sevilan-Bonbons. Z. E. L. A. Sulf. 
jodat. D,. Kleine viereckige Zuckerbon- 
bons. A. Gegen Hautunreinigkeiten, am 
besten in Verbindung mit Sevilan-Creme 
(siehe dies). 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Sevilan-Creme. Z. E. L. A. Anisol, Ol. 
Eucalypt., Tct. Guajac., Acid. bor., Liq. 
Alum. acet., Serol. A. Gegen Furunku- 
lose, am besten in Verbindung mit Sevi- 
lan-Bonbons (siehe dies). 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Sevurene. Z. E. Eine Putzseife. A. Für 
allgemeine Reinigungszwecke. 
H. The Sevurene Mfg. Co., New York City. 


Sexofirm. Z.E. Enthält 1. A. in hoher 
Konzentration sämtliche Bestandteile der 
tierischen Geschlechtsdrüsen und führt 
die Corpora cavernosa (Schwellkörper- 
substanz) in die innere Medikation ein, 
deren Wirkung noch durch Zusatz von 
Rhodan-Albumin unterstützt wird. A.Bei 
Physischen und psychischen Depressions- 
erscheinungen, bei nervöser Prostration, 
bei Schwächezuständen und vorzeitiger 
Impotenz usw. D. 3-6 Tabletten täglich 
Nach den Mahlzeiten. i 
H. Pharmadenta, G. m. b. H., Teplitz- 

chönau. 


S. F 


Sexol. Z.E. Eine Seifencreme, die oxy- 
quecksilberbenzoesaures Natrium ent- 
hält. A. Als Antiseptikum. 

H. Providol - Gesellschaft, Berlin-Kreuz- 
berg, Möckernstraße 69. 


Sexotral. Z.E. Hexamethylentetramin. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Sextonal-Tablets. Z. Enthalten je 
0,12 g Kalzium- und Natrium-, 0,03 
Eisen-, je 0,015 Mangan- und Chinin- so- 
wie 0,0003 Strychninglyzerophosphat. 
A. Als Tonikum. 

H. Schering & Glatz, New York, 58 Mai- 
den Lane. 


Sexualoptone. Name für das Corpus 
luteum-Opton und das Placenta-Opton. 
A. Intramuskulär gegen Migräne. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Sexulin. Z.E. L.A. ein nach Dr. 
Chlumsky in Prag aus Hormonen der 
Pubertätsdrüsen hergestelltes Präparat, 
das, in medizinischem Wein genommen, 
als Verjüngungsmittel empfohlen wird. 


Sexursan masc. und fem, Z.E. Be- 
steht 1.A. aus in- und ausländischen 
Pflanzenextrakten (Abkömmlinge der 
Camphangruppe u.a), Gehirnlipoide, 
Cerebroside, Cholesterin, anorganischem 
Eisen, Mineralsalzen, Vitaminen, Pflan- 
zenproteiden, -lipoiden, Phytosterinen, 
Coffein nach einem besonderen, neu- 
artigen Verfahren der schonendsten Be- 
handlung aller leicht zerstörbaren Stoffe. 
Dragierte Kakaomasse von etwas bitterm 
Geschmack. Tabletten zu 0,5 g. A. Bei 
sexueller Insuffizienz, nervösen Erschöp- 
fungszuständen, sexueller Neurasthenie, 
Impotenz, Beschwerden während der 
Wechseljahre des Mannes, vorzeitigem 
Altern. D. Täglich 3mal 3—4 Tabletten 
nach den Mahlzeiten in Form einer länge- 
ren Darreichung über 4 Wochen. 

H. Ursan, G. m. b. H., Frankfurt a. Main, 
Kaiserhofstraße 14. 


Seyderhelmsehe Lösung. Z. E. L.A. 
hochkolloidale Farbstofflösung von vio- 
letter Farbe. A. Zur Prüfung der Vitali- 
tät isolierter Zellen, besonders bei der 
Urin-Sediment-Untersuchung. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


S. F. 147. Z.E. Ist I. A. ein n-Diäthyl- 
leucinolester der p-Aminobenzoesäure von 
der Formel C,;H,,0,N,. 
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RE Z CHs shiana. A. Bei Stuhlversto , Hämor- 
NH,< »CO0OCH,—CH—-CH,—C=H rhoiden u. dgl. pisn 
\CH, H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
yGH; theker J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg 
N\CH.- i. Br. 


Es kommt als Methansulfonsäure in den 
Handel. Diese Verbindung stellt ein 
weißes Pulver dar und bildet mit Säuren 
kristallisierende Salze. Die Lösungen 
sind klar haltbar, Sterilisation durch 
Kochen schädigt die Wirksamkeit nicht. 
Bei längerem Stehen, besonders am Licht, 
tritt leichte Gelbfärbung ein. Die wäß- 
rigen Lösungen sind schwach sauer; diese 
saure Reaktion ist nicht so stark, daß da- 
durch eine Reizung oder Schädigung des 
Gewebes und Schmerzhaftigkeit bei der 
Injektion entstehen könnten. Die Zerstör- 
barkeit des Suprarenins wird durch die 
schwach saure Reaktion eher günstig be- 
einflußt. Die Löslichkeit soll gut sein ; bei 
28° lassen sich 30%, in Wasser auflösen. 
A. Als Lokalanästhetikum in 0,2—0,3% 
starker Lösung. 

H. Chem. Fabrik Sandoz, A.-G., Basel. 


Shakdo. Z. Japanische Legierung für 
Degen- und Schwertscheiden ; Kupfer mit 
1—10% Gold. 


Shampoon. Z. Als Ei-, Teer- und Kamil- 
len-Shampoon im Handel. A. Als Haar- 
waschpulver, neuerdings auch gegen Er- 
krankungen der Haare und des Haar- 
bodens in Zeitungen angepriesen. 

H. Hans Schwarzkopf, G. m. b. H., Ber- 
lin N 37. 


Shampoonin. Z.E. Ein Kopfwasch- 
mittel. 


H. Schütz & Co., Hamburg 8. 


Shaving-Powder, Razorless Haus- 
dorji’s, siehe Hausdorffs Razorless 
Shaving-Powder. 


Sheldons Linetus. Z.31 Teile Olivenöl, 
7,8 Teile Antimonwein, 15,6 Teile Safran- 
sirup, 20 Tropfen aromatischer Ammo- 
niakspiritus. A. Bei Hustenreiz. 


Shelterol. Z.E. Eine Anstrichfarbe. 
A. Als Rostschutz. 
H. Oberschl. Rostschutz-Oelfarben-Fa- 
brik, Alb. Koziczinski, Hindenburg. 


Shenj-Scehenj. Z. Rad. Ninsi (Ginseng). 
A. Als Universalmittel angepriesen. 
H. Laut Angabe: Wan-Si-Tschu, Tie- 
ling-h, China. Bezug nur: Heinr. Alfred 
Sonnenburg, Zyrardow, Polen. 


Shianus-Tee A., O. Moser. Z. Besteht 
1.A. aus der Rinde von Rhamnus Pur- 
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S.-H.-Lösung. Z.E. Suprarenin-Hyp“ 
physin-Lösung Woelm in Ampullen, 
schwach mit 0,4 ccm Suprarenin und 
0,1 cem Hypophysin, stark mit 0,8 ccm 
Suprarenin und 0,2 ccm Hypophysin. 
A. Bei Asthma, Angina pectoris usw. 
D. Subkutan oder intramuskulär. 
H.M. Woelm, Komm.-Ges., Fabrik chem. 
pharm. Präparate, Spangenberg, Bez 
Kassel. 


Sibaja-Entiettungstabletten. Z.E 
Tabletten, die 1. A. Extr. Fuc. vesiculos. 
comp., Acid. acetylosalicyl., Natr. bicar- 
bon. und Rad. Liquir. enthalten. 

H. Pelikan-Apotheke, Berlin W8. 


Sibroiorm. Z.E. Enthält 1. A. Bromo- 
form 0,03, Codein 0,015 (pro EBlöffel), 
Tolu, Aconit, Sir. lauroceras. lax., Sir- 
Naph. expectorans „Dreb“. Weinrote 
Sirupflüssigkeit. A. Bei Bronchitis catat- 
rhalis, Pertussis usw. D. Erwachsene 
2—4 EBlöffel, Kinder2—4 Teelöffel pro diè. 
H. „Dreb‘‘, Chem.-pharm. Laboratorium, 
Dr. E. Buchwald & Siebje, Charlotten- 
burg, Sophie-Charlotte-Straße 51/52. 


Sibrumin. 1. Z. Sirupus Bromoform. 
comp. A. Bei Tussis, Pertussis, Lary^- 
gitis, Bronchitis usw. 2. Prager Haussalbt 
(Dr. Rosa’s Balsam). 

H. B. Fragner, Laboratorium pharmaco- 
polii, Prag Ill. 


Siealumin. Z. L.A. trockene essigsauft 
Tonerde. A. Zum Gurgeln auf I Liter Lèt 
tungswasser 1 g oder einen gestrichene" 
Teelöffel voll. Auf eine 100-g-Flasche 
Leitungswasser 0,3 g oder eine kleine 
Messerspitze voll. Zu Umschlägen, Ver 

» bänden, Spülungen auf 1 Liter Wasst! 
20 g oder einen gestrichenen EBlöffel voll, 
auf 100 g 2 g oder einen gestrichenen Te®* 
löffel voll. j 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Berl 
sw19. 


EBENE Z. E. Silizium-Kalzium-Chl® 

rophylitabletten mit Ferrum und Manga" 
je 0,05, Kalzium 0,2. A. Bei Tuberkulos? 
und sekundärer Anämie. D. 3mal täglic! 
2—3 Tabletten zerbröckelt, mit etw# 
Flüssigkeit zu schlucken, Kinder di 
Hälfte. 
H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G. m. b. H» 
Stettin. 
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Si-Ca-Tee. Z. E. Besteht 1. A. aus be- 
sonders an Kalk und Kieselsäure reichen 
Vegetabilien mit Zusatz von Calc. gly- 
<erinophosphor. A. In der Kalk-Kiesel- 
säure-Therapie. D. 3mal täglich 1 Tasse 
Tee durch Einkochen bereitet. 

H, Stadt-Apotheke, H. Brückner, Zittau 
(Sachsen). 


Sieeal Dr. Atzinger’s. Z.E. Besteht 
aus Ol. Terebinth., Zinc. oxyd. leviss. 
und Glyzerin. A. Gegen schlecht heilende 
Geschwüre, verschiedene Dermatiden und 
Mauke in der Tierpraxis. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker Gustav Welfrich, München SW 10, 
Zenettstraße 20, 


Sieealbin. Z.E. Enthält Calc. lactic. 
sowie synth. racem. borsaures Adrenalin. 
A. Als Schnupfenpulver; auch prophy- 
laktisch. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Siecargan-Binde. Z. E. Trockensilber- 
gazebinde mit Argent. colloid. Dunkel 
Einer Binden in Schlitzkartons 1 cm, 

cm. A. Bei Abszessen, Furunkeln, 
Brandwunden. 
H. Pharm, Industrie A.-G., Wien HI, 
Kölblgasse 10. 


Sieeativo. Z. Enthält 1.A. Salicyl- 
Phenol 5 g, Mineralöl bestimmter Her- 
kunft 5 g, Flores Cini 20 g, Amylum 
Oryzae 25 g, Adeps Lanae comp. 20 g, 
Petroleina dep. 25 g. A. Bei Ekzemen, 
Brandwunden, Hautjucken, Ulcus vari- 
tosum. D. Die gereinigten Hautstellen 
werden täglich 1—2mal mit der Salbe be- 
strichen. 

H.Nova-Vertriebs-Centrale, Berlin SW 48. 


Sicco, Sammelbezeichnungfür pharmazeu- 
tische Zubereitungen gewisser Herkunft. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
0 112, Rigaer Straße 14. 


Sieeoeitin. Z. E, Ein Lezithinpräparat, 
das enthalten soll 11,05% Lezithin, 
41,24%, Proteine, 24,35%, Laktose, 6,65%, 
Feuchtigkeit, 5,81% Mineralsalze und 
10,86% Phosphatide. A. Als Nähr- 
Präparat. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Sieeoform. Z. Tabletten aus 0,01 Form- 
aldehyd, Menthol, Zucker und Aroma- 
ticis. A. Zur Desinfektion der Mundhöhle. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
0 112, Rigaer Straße 14. ' 
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iecogen. Z. E. Hämotogenum duplex, 


gibt, mit der gleichen Menge Wasser 
verdünnt, haltbares dickflüssiges Häma- 
togen. A. Als Tonikum. B. Siccogen 
ist auch der Name eines Präparates zur 
Herstellung kohlensaurer Bäder. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Sieeo-Larynzin-Pastillen, siehe La- 


Sicecol, 


rynzin II. 


Deutsehes Insulin- Gans, 
siehe Insuline. 


Siecoliment. Name für Vasolimente be- 


Siecomulsion. 


stimmter Herkunft. A. Wie die verschie- 
denen Vasolimente. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Z. Eine Lebertranemul- 
sion. A. Bei Rachitis, Skrofulose. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Siccopan. Z. E. Enthält 1. A. 60% reines, 


lösliches Hämoglobin und Lezithinalbu- 
min-Kalzium-Kieselsäure und wird von 
der herstellenden Firma als „neues poten- 
zierttes Hämoglobin-Nährheilpräparat‘“ 
bezeichnet. A. Bei Chlorose, Anämie, 
Schwächezuständen und im Anfangs- 
stadium der Tuberkulose. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O112, Rigaer Straße 14. 


Siceophorin. Z. E. Organpräparat, nach 


besonderem Verfahren aus den Ovarien 
von gesunden Schweinen und Rindern 
unter Zusatz von komplementärer Di- 
dymisubstanz (gemeint ist wohl Hoden- 
substanz) hergestellt. Im Handel in Ta- 
bletten zu 0,3 und 0,5 g. A. Bei Be- 
schwerden des normalen und antizipierten 
Klimakteriums (Wallungen, Atemnot, 
Nervosität, Hitzegefühl usw.), bei Dys- 
menorrhöe u. dgl. D. 3mal täglich 2 Ta- 
bletten, wenn Besserung eingetreten ist, 
3mal täglich 1 Tablette vor dem Essen 
mit etwas Wasser zu nehmen. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Sieeopillen. Z. E. Überzuckerte Pillen, 


die als Grundlage Hämoglobin „Sicco‘‘ 

enthalten. Im Handel sind: 

Siccopillen 

rein, gegen Chlorose, Anämie, 

mit Arsen gegen Anämie, Leukämie, 

„ Chinin mur. gegen Malaria, gelbes 
Fieber, l \ 
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mit Extr. Rhei gegen Obstipation, 
„ Guajakol gegen Erkrankungen der 
Atmungswege, 
„ Ichthyol gegen Akne, Furunkulose, 
„ Jod gegen tertiäre Lues, 
„» Kreosot gegen Krankheiten der 
Bronchien und Lunge, 
„ Lezithin gegen nervöse Abspannung, 
„ Natr. cinnamyl. gegen Phthisis, 
» Pepsin gegen Appetitlosigkeit, 
„  Vanadin. pentoxgegenZehrkrankheit. 
D. Nach Bedarf. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin 0112, Rigaer Straße 14. 


Sieeosan. Z. Suppositorien. A. Gegen 
Hämorrhoiden. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 


Siecose, Succus carnis verus siccus. Z. E. 
Der kalt gepreßte, schnell getrocknete 
reine Saft aus Ochsenfleisch ohne jeg- 
lichen Zusatz, schmeckt daher wie Fleisch- 
saft. Er enthält 73% Fleischeiweiß und 
20% Fleischbasen. A. Als Roborans, 
appetitanregend. D. Messerspitzen- bis 
teelöffelweise in lauwarmem Wasser oder 
mit anderen Heilmitteln gemischt. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 

- linO112, Rigaer Straße 14. 


Siecos Kindermehl. Z. E. Eine Mi- 
schung von Hafermehl, dextriniertem 
Mehl, Maltose und Zucker. A. Zur Säug- 
lingsernährung. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 


Siecosot~ Sirup. Z. Kal. sulfokreosoti- 
cum 15, Wasser 35, Sirup. Sacchari 100, 
Extract. Gentianae fluid. 1,0. A. Bei 
Lungenleiden. D. 3—4 Teelöffel täglich, 
Kindern 1—2 Teelöffel. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14, 


Siceostypt. Z.E. Ein Extrakt aus Cap- 
sella Bursa Pastoris. A. Als Hämostypti- 

~ kum bei Menorrhagien und Metrorrha- 

« gien, bei geeigneten Fällen von Blutun- 
gen des Intestinaltrakts und Hämoptöe. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 


Siceotan. Z. E. Enthält als wirksamen 
. Bestandteil Tannin. albuminat.. Im Han- 
“del sind Schachteln mit 50 und 20 Ta- 
bletten. A. Gegen Dünn- und Dickdarm- 
katarrhe, vor allem gegen Sommerdiar- 
rhöen. D. Erwachsene täglich 3—5 Ta- 
bletten, Kinder 1—2 Stück. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 
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Sieeotekt. Z. Als Bestandteile werden 
angegeben Zinkoxyd, Amylum, Glyzerin, 
Aqua. A. An Stelle fetthaltiger Zink- 
pasten. 

H. Dr. Franz Michaelis, Fabrik chem.- 
pharm, Produkte, Berlin-Schöneberg. 


Sieeotubus „Wille“. Z. E. Ein Appa- 
rat zur bequemen Einführung von Vagi- 
nal-Präparaten (Pulver und Tabletten). 
Leicht zu reinigen, auch zum Selbst- 
gebrauch der Patientinnen. 

H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Sieeozon. Z. E. L. A. Latschenkiefer-, 
Edeltannen- und Fichtennadelöl in Ta- 
blettenform. A. Als Badezusatz bei 
Neurasthenie und Rheumatismus. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 


Sichelkleister. Z. E. In Holz- oder 
Emailgefäßen aus 1 Pfund Kartoffel- 
stärke, 2 Liter Wasser, 125 g Natron- 
lauge (40°) und 120 g Salpetersäure nach 
besonderem Verfahren bereitet. A. Als 
sogenannter Pflanzen- oder Arinaleim, 
H. Leimfabriken. 


Sicherheitsbenzin. Z. Gemisch aus 
1 Vol. Benzin und 2 Vol. Tetrachlor- 
kohlenstoff. A. Als feuersicheres Benzin. 


Sicherheits-Dynamit. Z. 24%, Nitro- 
glyzerin, 1% Schießbaumwolle, 75% 
Ammoniumnitrat. A. Als Sprengstoff. 
H. A. G. Siegener Dynamit-Fabrik, Köln. 


Sicherheits - Gallerte - Dynamit. 
Z. 32,25%, Nitroglyzerin, 1,25% Kol- 
lodiumwolle, 1,05% Leim, 1,05% Dex- 
trin, 4,3% Glyzerin, 22,6% Ammonium- 
nitrat, 10,8%, Natriumnitrat, 18,0% 
Mehl, 5,5% Kaliumchlorid, 3,2% Wasser. 
A. Als Sprengstoff. 

H. A. G. Siegener Dynamit-Fabrik, Köln. 


Sicherheits-Ovale, Marke Dr. A. B. 
Z. E. Antiseptische-Vaginalkugeln, die 
1. A. enthalten: Acid. boric., Chin. mur., 
Acid. citr. Das Präparat wird nur gege" 

-~ ärztliche Verordnung abgegeben. : 
A Dr. Albert Bernard Nachf., Berlin 

W 19. 


Sicherheitsoval, S. O. H. Unger®- 
Z.E. L.A. Kakaobutter, Borsäure, Gt- 
ruchlose, helle Ovale, bei 37° schmelzend. 
A. Zur Verhütung der Empfängnis. B. IM 
Handel in Packungen zu 6 und 12 Stück- 
H. H. Unger, Berlin S 14, Neukölln a.W.11- 
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Sicherheitspessare Rendell, lös- 
liche. Z. Enthalten salzsaures Chinin, 
Borsäure, Zitronensäure, Alaun und Ka- 
kaoöl. A. Als Antikonzipiens. 

H. Rendell, London. 


Sicherheits-Pessarien Nofike, siehe 
Pessarien-Noffke. 


Sieherheits - Pessarien Schweizer. 
Z. Bestehen aus 89 Teilen Kakaobutter, 
10 Teilen Wasser und 1 Teil Chininsalz, 
A. Als Antikonzipiens. 

H. Providol- Gesellschaft, Berlin-Kreuz- 
berg, Möckernstraße 69. 


Sicherol. Z.E. Enthält 1.A. Natr. 
silicofluoratum. Von grünlicher Farbe. 
A. Gegen Küchenkäfer, Russen, Schwa- 
ben usw. D. Ist jeden 3. Tag auszu- 
streuen. 

H. Carl Arno Uhlig, Amberg. 


Sick. Z. E. Soda, Weinsäure und äthe- 
rische Öle. A. Als Mundwasser-Tabletten. 
H. Apotheker Langer, Leipa (Böhmen). 


Sieollan. Z. E. Ist 1. A. eine weingeist- 
freie, haltbare, 1%ige Kieselsäurelösung. 
Für Zuckerkranke erfolgt die Herstellung 
ohne Zucker. A. Bei Arteriosklerose. 
H. Laboratorium Co-Li, G. m. b. H., 
Dresden. 


Siconina. Z. Ein Feigensirup mit Senna, 
Cascara, Rhabarber. A. Als Abführmittel. 
D. Morgens und abends 1 Eßlöffel (Kin- 
dern 4—1 Teelöffel) in etwas Wasser. 

RH. Societa Galenica Meridionale; Roma, 
Lungo Tevere Mellini 42. 


Siderae. Z. Die Tablette enthält 1. A. 
0,1 g eines biologisch aktiven Eisen- 
oxydes nach Baudisch und 0,4 g Ta- 
blettenmasse. A. Bei Anämien verschie- 
dener. Ätiologie, Erschöpfungs- und 
Schwächezuständen, in der Rekonvale- 
szenz, bei Ernährungsstörungen der Kin- 
der und Erwachsenen. D. Erwachsene 
nehmen 3mal täglich 2 Tabletten während 
der Mahlzeiten. Kindern vom 4. bis 
14. Lebensjahre gebe man 3mal täglich 
1 Tablette. Die Tabletten sollen gekaut 
und nicht gelutscht werden. B. In Röhren 
mit 20 Tabletten. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H. 
Hamburg 26. 


Siderinpillen. Z. Pilulae Blaudii, Marke 
C.m. A. Bei Anämie, Chlorose. 
H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 


Sideroplen. Z. E. Besteht 1. A. aus ferria 
weinsaurem Natrium (C,H,0O,Fe)N-, 
+5H,0. Gibt an der Luft Kristallwasser 
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ab, ist sehr lichtempfindlich, in Alkohol 
und Äther unlöslich, leicht in Wasser lös- 
lich. Bei 90° sterilisierbar. A. Bei Anämie, 
Chlorose, postoperativen Blutungen usw. 
D. 3mal täglich 1 Tablette oder täglich 
1 cem Lösung intraglutäal. B. Tabletten 
zu je 0,25 g. Ampullen mit je 1,1 ccm 
Lösung. . 
H. Remedium, G. m. b. H., Berlin-Tem- 
pelhof. 


Siderosa. Z.E. L.A. Ferrochlorid-Lä- 
vulose (5% FeCl1,) inSirupform. Ein gelber 
Sirup von süßem, angenehmem Ge- 
schmack, in Wasser sehr leicht löslich. 
Siderosa enthält das Eisen in Form von 
reinem Ferrochlorid, in haltbarer, stabili- 
sierter Form. Blutbildendes, tonisieren- 
des und roborierendes, biologisch aktives 
Präparat. A. Bei Anämie, Chlorose, 
Neurasthenie, Tuberkulose, Unterernäh- 
rung, in der Rekonvaleszenz, bei Blut- 
und Drüsenerkrankungen, Stoffwechsel- 
störungen usw. D. 1 Kaffeelöffel (= 0,2 g 
Ferrochlorid) 2—3mal täglich stets nach 
dem Essen in etwa !/, Glas Wasser vorher 

elöst, mittels Glasröhrchen, wie bei 
tahiquellen, trinken. Durchschnittlich 
dauert die Kur 4—6—8 Wochen, evtl. 
wird sie nach einer vierwöchentlichen 
Pause wiederholt. B. Besondere Diät: 
Enthaltung von Obst, Säuren, Fetten 
usw. ist überflüssig. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chrast b. Chru- 
dim (C. S. R.). 


Siderosa cum arseno Dr. Heisler. 
Z. E. L. A. 5% Ferrochlorid + 0,3% 
Natrium monomethylarsenicicum in Lä- 
vulose-Honigform. 


FeCl,-+CH,As +C,H,20,+H20. 
(ONa),5H,0 

A. Siehe Siderosa. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chrast b. Chru- 

dim (C. S. R.). 


Sidol. Z. E. Enthält Ölsäure, Ammoniak, 
Alkohol, Bolus. A. Als Metallputzmittel. 
H. Siegel & Co., Köln. 


Sidonal. Z.E. Chinasaures Piperazin, 
weißes Pulver, F.P. 168—171°; leicht 
löslich in Wasser. A. Früher als Anti- 
arthritikum, jetzt durch Neu-Sidonal 
rt dies) ersetzt. 

. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 
`~ lottenburg. 
Sieben-Eck-Blutreinigungs-Drops. 

Z. E. L. A. Sulf. jodat D}. A. Zur Blut- 
reinigung. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 
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Sieben - Eck - Eririschungs - Oropa: 
Z. E. L. A. vitaminhaltige, säuerlich 
schmeckende Zuckerbonbons. A. Zur Er- 
frischung. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Siebers verbesserter Äpfeltee, siehe 
Äpfeltee Sieber, verbesserter. 


Siebolds Milcheiweiß, siehe Plasmon. 


Siedesalz. Z.E. L. A. schwach jodhal- 
tiges Salz, das in den bayrischen Salinen 
hergestellt wird. A. Als Speisesalz zur Vor- 
beugung gegen Arterienverkalkung. Gene- 
ralvertrieb: Balneo, Derenburg im Harz. 


A. Siegers Antidiabetikum, siehe 
Antidiabetikum A. Siegers. 


Siegers Auxilin- Tabletten, siehe Auxi- 
lin-Tabletten Siegers. 


Sieger-Schlaikissen. Z. E. Ein Kissen 
aus roher Baumwolle. von ungefähr 
Quartblattgröße, das mit Schlaftropfen, 
die dem Kissen beigefügt werden, be- 
träufelt werden soll. Die Tropfen ent- 
halten 1. A. „Tilia, Humulus, Trifolium, 
Indatura“. Nach Dr. Peyer bestehen sie 
vermutlich nur aus einer alkoholischen 
Lösung von Terpeneol und Isoeugenol. 
H. Hans Sieger & Cie., G. m. b. H., Ber- 
lin-Schöneberg, Meraner Straße 8. Ver- 
trieb: Schwanenapotheke, Dr. A. Meyer, 
Stuttgart, Marktstraße. 


Siegers Kreuznacher Tabletten, 
siehe Kreuznacher Tabletten. 


Sieges Salz. 
H. Friedrich Schieri, Wien XIII, Glasaner 
Gasse 36. 


Sierosin, siehe Tuberkulin. 


Siesta-Mückenpflaster. Z.E. Ein 
Pflaster gegen Insektenstiche aller Art 
auf Basis des Englisch-Pflasters, 
H.Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich,Helfenberg,Bez.Dresden. 


Siezenheimer Kolikeinguß. Z. E. Ol. 
Carvi, Ol. Juniperi, Ol. Macidis, Ol. Va- 
lerian aa 1,0, Tct. Chamomill. 60,0, Spir. 
= und Spirit. aa 30,0. A. Gegen Pferde- 

olik. ine) i 


Sifar. Z. Mehlfreie Biskuits mit nur Spuren 


von Kohlenhydraten. A. Für Diabetiker. 
H. Rudolf Gericke, Potsdam. 
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Silar-Biskuits, siehe Diabetikergebäcke. 
Silar-Brot, siehe Diabetikergebäcke. 


Siggu. Z.E. Unbekannt. A. Als Anti- 
rheumatikum. 
H. Bol & Co., G. m. b. H., Bramsche. 


Sigillum hermetieum, siehe Flaschen- 
lack „Sigillum hermeticum“, 


Sigman-Salbe. Z.E. Eine Salbe aus 
„Zinc. orthooxymethylphenylat‘ mit Lo- 
van. Zwei Stärken: Nr. 1 mit 10%, Nr. 2 
mit 20%, Gehalt. A. Bei Akne, Skabies, 
Herpes, Geschwüren, Brandwunden, Lu- 
pus usw. B. „Orthooxymethylphenylat‘ 
dürfte wohl Guajakol sein. k 
H. ‚Nibrag‘, Niederlausitzer-Bad Rei- 
chenhaller Chem. Werke, A.-G., WerchowW 
b. Calau (N.-L.). 


Sigmarsol. Z.E. Soll angeblich dem 
Salvarsan ähnlich sein. A. Innerlich. 
H. Dr. Bochelet, Paris. 


Sigrin. Z.E. Ein Öl. A. Zur Adhäsion 
und Konservierung von Treibriemen. 
H. Leckner & Crebert, Chem. Fabrik, 
Mannheim-Rheinau. 


Sijardin, Z. E. Syphilismittel in Oblaten 
nach Dr. med. Tisquen. A. Als Anti- 
syphilitikum, 

H. Pelikan-Apotheke, Berlin. 


Sikasir, heißt jetzt Sikasiral (siehe dies). 


Sikasiral (früher Sikasir). Z. E. Sikasi- 
ral A ist I. A. eine Lebertranemulsion mit 
pflanzlichen, leicht resorbierbaren Poly- 
silikaten und kolloidal gelösten Silikat- 
verbindungen, Chlorophyll, Lezithin, Cal- 
cium glycerinophos. und Kal. sulfoguaj- 
in therapeutisch abgestuften Mengen- 
Sikasiral B enthält die gleichen Bestand- 
teile wie A, außer Lebertran und Lezithin. 
A. Bei Skrofulose, Tuberkulose, chroni- 
schen Katarrhen der Luftwege und als 
Tuberkuloseprophylaktikım. D, Er 
wachsene 3mal täglich 1 Kinderlöffel, 
Kinder 3mal täglich 1 Teelöffel nach den 
Hauptmahlzeiten. 

H. A. Schering & Co., Fabrik pharm. Prä- 
parate, Stralsund. 


Sikkoderm. Z.E.L. U. Mischung aus 
Formaldehydlösung und Spir. coloniens- 
mit einem Gehalt von 15,1% Formal- 
dehyd und 45,1% Alkohol. A. Als Anti- 
septikum. 

H. Concordia medica, Dr. Max Weite- 
meyer, Erfurt, Mittelstraße 26. 
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Sikkomollin. E. Gelbe Paste. A. Er- 
höht die Geschmeidigkeit und beseitigt 
das Rupfen der Farbe, macht die Farben 
schnelltrocknend, wirkt also ähnlich wie 
ein Siccativ. 


H. Gebr. Jaenecke & Fr. Schneemann, 
G. m. b. H., Hannover. 


Sikoid. Z. E. Azetylzellulose, nicht brenn- 
bar. A. Wie Zelluloid. 


Sikoklein. Z. E. L. A. Tabletten, welche 
Vitamine sowie wasserlösliche kolloide 
Kieselsäure enthalten und aus pflanz- 
lichen Stoffen hergestellt sind. A. Bei 
Lungentuberkulose. 


H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin a. Elbe. 


Silacan Dr. med. Ehrle’s. Z. Besteht 
l. A. aus Calc. carb., Calc. chlorat., Calc. 
lactic., Calc. phosphor., Ferr. lacticum, 
Natr. bromat., Natr. jodat., Natr. silic., 
Spongia tosta, Maismehl. A. Zur Be- 
hebung von Ernährungsschäden bei Skro- 
fulose, Tuberkulose, zur Appetitan- 
regung und Förderung der Verdauung 
usw, D. Kinder unter 2 Jahren 3mal 
täglich eine Messerspitze voll in 1 Tee- 
löffel Milch oder Wasser angerührt. Älte- 
ren Kindern gebe man es trocken und 
lasse 1 EBlöffel Wasser nachnehmen. Er- 
wachsene und Kinder über 14 Jahren neh- 
men das Doppelte und trinken 1, Wein- 
glas voll Wasser nach. 


H. Aika-Laboratorium Dr. Karl Lederer, 
Arnstadt (Thüringen). 


Silaeld. Z. E. 0,2% ige Lösung von Kiesel- 
säure. A. Zur intramuskulären Injektion 
bei Gelenkerkrankungen, Furunkulose 
usw. D. 1 ccm. 


H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover, 
Hildesheimer Straße 173. 


Siladol. Z. E. Unbekannt. A. Als konzen- 
triertes Mundwasser. 
H. Chem. Fabrik Sila, G. m. b. H., Berlin- 
Schöneberg. 


Silajit, auch Silajatu, Khatmolt, Maulai, 
Mumiai genannt. Z. E. Eine „Steinaus- 
schwitzung“‘, im frischen Zustande eine 
erdfarbene, honigartige Masse. Im Han- 
del kommen vor: weißes S., mehr oder 
weniger reines Aluminiumsulfat; schwar- 
zes S., eine dunkle, nach Harn riechende 
Paste, und cremefarbiges S., eine kri- 
stallinische, hauptsächlich Harnstoff ent- 
haltende Paste. A. Von den Eingeborenen 
Indiens gegen verschiedene Krankheiten 
gebraucht. 


Silber-Atoxyl. 


Silb 


Silammon, flüssig und Tabletten. 
Z. E. Enthält 1. A. Oxyde des Aluminiums, 
Natriums, Kalz., Eisen, Kieselsäure usw. 
A. Bei Affektionen der Luftwege und als 
Roborans. 


H. Deutsche Korundstein-Fabrik, Laute 
& Co., Chem. Abtig., Hamburg. Vertrieb: 
Hygiea-Verlag, G. m. b. H., Dresden-A., 
Jahnstraße 3. 


Silargel. Z.E. Ein Chlorsilber-Kiesel- 
säureegel mit 0,5%, Ag. Ein geruchloses, 
fast geschmackloses, weißes, unlösliches 
Pulver. Im Handel auch in Form von 
Tabletten mit 0,5g Silargel.. A. Als Streu- 
pulver bei Ulzerationen, Brandwunden, 
infizierten Wunden, nässenden Ekzemen, 
Otitis, Fluor albus. Tabletten: Thera- 
peutisch bei Magen- und Darmaffektionen 
auf infektiöser und chemischer Grundlage, 
insbesondere auch bei Intoxikationen und 
Autointoxikationen. Prophylaktisch zur 
Verhütung von infektiösen. Darmkatar- 
rhen, z. B. zur Verhütung von Ruhr und 
ruhrartigen Erkrankungen, Cholera, Para- 
typhus, Typhus u. dgl., sowie als all- 
gemeines Prophylaktikum, um durch Her- 
absetzung der Virulenz des Darminhaltes 
die Infektionsgefahr durch die sogenann- 
ten Bazillenträger herabzusetzen. B. Pul- 
ver: In Blechdosen zu 25 und 100 g, Kli- 
nikpackung zu 500 g. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Sila-Salbe (Silicea-Salbe). Z.E. 
Eine hellschwefelgelb aussehende Salbe, 
die 1. A. ausSilicea, Vaseline und Wollfett 
hergestellt wird. A. Bei Eiterungen jeder 
Art, gegen Ausschläge und Flechten, Blut- 
schwären, Fingergeschwüre, Furunkeln, 
ebenso zur Hautpflege, besonders der 
Hand- und Fußnägel. 


H. Laboratorium „Bika“, Stuttgart. 


Silatis, Dr. Müllers. Z. Soll 1. A. als 
„Hauptbestandteile Extr. Muira Puama- 
Colae, robetulin, Pektinsäure, Sul- 
fation, salzs. Salz, Alcohol Vini‘‘ enthal- 
ten. A. Als „Sexual-Aufbau- und Stär- 
kungs-Extrakt für Männer“. D. Äußer- 
lich anzuwenden. 


H.Silatis-Versand O. Tischler, BerlinS59. 


Z. E. NH,-C,H,*AsO 
» OH - OAg, Monosilbersalz der p-Amido- 
henylarsinsäure mit 33,3%, Ag und 
‚1% As. Farblose Kriställchen, unlös- 
lich in Wasser. A. Zur Behandlung sep- 
tischer Allgemeinzustände, besonders der 
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septischen Wochenbetterkrankungen. B. 
. Vgl. Argatoxyl und Aloxyl. 

H. der reinen Substanz: Vereinigte Chem. 
Werke, A.-G., Charlottenburg, Salzufer. 
H. gebrauchsfertiger Zubereitungen, wie 
Ampullen, Tabletten usw.: Dr. Ernst 
Silten, Fabrik chem.-pharm. Präparate, 
Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


Silberchlorid-Metem. Z.E. Eine 
kolloidale Suspension von Silberchlorid 
(2%). A. Zur internen Therapie der Ma- 
gengeschwüre. 

H. Delphin, Wien-Guntramsdorf. 


Silber-(Collargol-)Gaze. Z. E. Siehe 
Collargol. A. Grauschwärzlicher Verband- 
mull zur Wundbehandlung. 

H. Verbandstoff-Fabrik Max Arnold, 
Chemnitz (Sa.). 


Silberkohle-Heyden, siehe Argocarbon. 


Silber-Methylenblau, siehe Argo- 
chrom. 


Silbersalvarsan. Z.E. Natriumsalze des 
Silber-dioxydiamidoarsenobenzols. Grau- 
braunes, in Wasser leicht und klar mit 
schwach alkalischer Reaktion lösliches 
Pulver. Silbergehalt 14%, Arsengehalt 
22,5%. A. Gegen primäre, sekundäre und 
tertiäre Syphilis. D. Intravenös 0,05 bis 
0,25 g für Frauen, für Männer 0,05—0,3 g. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Silberseife. Z. Verbindungen von Silber 
mit Fettsäuren, z.B. Argentum oleini- 
cum, -stearinicum, -linoleinicum usw. 
A. Als Antiseptika. 

H. Hirsch-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Silber-Vitelin, siehe Argyrol. 


Silcasin. Z.E. Eine durch D.R.P. ge- 
schützte Doppelverbindung von 4%, Na- 
triumsilikat und 96% chemisch reinem 
Milcheiweiß. Silcasin, das die Kieselsäure 
in kolloidal löslicher Form enthält, spaltet 
kein freies Alkali ab, sondern reagiert in 
wäßriger Lösung stets schwach sauer. 
Daher keine Reizungen des Magen-Darm- 
traktus. A. Zur spezifischen und diäti- 
schen Kieselsäuretherapie, insbesondere 
bei Tuberkulose, Arteriosklerose, Derma- 
tosen, Asthma. Als wirksames Adjuvans 
bei Typhus, Dysenterie und, da frei von 
Kohlenhydraten und Purinbasen, auch bei 
Diabetes und Nierenaffektionen. D. Ent- 
sprechend seinem Gehalt von 4% Na- 
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triumsilikat, gleich 2%, Kieselsäure, im 
allgemeinen 3mal täglich 5 g. 
H. Johann A. Wülfing, Berlin SW48. 


Silesia-Grün, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Silesia-Unkrautvertilger, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Silex. Z. E. Anstrichfarben. A, Zu wetter- 
festen Anstrichen. 
H. Steingewerkschaft Offenstetten, A.-G., 
München. 


Silextrakt. Z.E. Kieselsäurepräparat, 
hergestellt aus frischen kieselsäurehalti- 
gen Arzneipflanzen mit einem Kiesel- 
säuregehalt von 0,08%, organisch ge- 
bundener kolloider Kieselsäure. A. Früh- 
stadium der Tuberkulose. Lymphatische 
Erkrankungen. Veranlagung zur Ge- 
schwürsbildung und Eiterprozessen an 
der Haut. Erkrankungen jeder Art auf 
hr a Grundlage. D. Täglich 3mal 
6—10 Tropfen. 

H. Chem. Fabrik Göppingen, Carl Müller, 
Apotheker, Göppingen. 


Silicalein. Z. E. Als wirksame Bestand- 
teile sind angegeben: Guajakol, Kalzium, 
Silicium. A. Bei Lungen-, Kehlkopf- und 
Darmtuberkulose, Skrofulose, Bronchi- 
tis und Pneumonie. D. Kinder 3mal täg- 
lich 1 Kaffeelöffel, Erwachsene 3mal täg- 
lich 1 EBlöffel. 

H. Aeskulap-Apotheke, Wien III, Erd- 
bergstraße 108. 


Siliealein cum Codeino. Z.E. Als 
wirksame Bestandteile sind an BE 
Guajakol, Kalzium,-Silizium Be ‚3 Co- 
dein mur. ad 150 g. A. Wie Silicalcin, 
verstärkt durch die sedative Wirkung des 
Codeins. D. Erwachsene 3mal täglich 
1 Kaffeelöffel. B. Silicalein und Silicalein 
cum Codeino sind in Österreich regi- 
strierte Wortmarken. 

H. Aeskulap-Apotheke, Wien III, Erd- 
bergstraße 108. 


Siliear. Z. Aus Karborund hergestelltes 
Material. A. Zum Schleifen. 
H. Georg Voß & Co., Naxos-Schmirgel- 
werk, Deuben b. Dresden. 


Silieatum compos. _ (Kiesel-Ex- 
trakt). Z.L. A. aus den sogenannten Ko- 
bertschen Kräutern (Spec. silicatae) lege 
artis hergestelltes Fluidextrakt, A. Ge- 


— 


1321 


er Bronchitis, Tuberkulose, Lungen- 
eiden usw. 

H. Amalien-Apotheke, Dresden-A., Mar- 
schallstraße 4. 


Silieat-Zwiebaek. Z.E. Kieselsäure- 
zwieback. A. Bei Arterienverkalkung, 
Lungentuberkulose. 

H. Sächs. Malzindustrie, Karl S. Felix, 
Großharthau. 


Siliceea-Salbe, siehe Sila-Salbe. 


Silieial. Z. E. Enthält 1. A. Herb. equiset. 
Galeops., Poligon. avicul., Pulmon., Rad. 
liquirit., ein Kieseltee in Tabletten. 
D. 4mal täglich 1—2 Tabletten zer- 
drücken und mit etwas Flüssigkeit neh- 
men. 

H. Henselwerk, Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Silieiderm-Hauterem Julius Hen- 
sels. Z.E. L.A. fettfreie Hamamelis- 
creme mit Kieselsäure. A. Als Ein- 
reibung und Massage der Haut bei Fält- 
chen, Runzeln und Krähenfüße, bei 
rauher, spröder oder fettiger Haut, Haut- 
blüten, Finnen, Mitessern, Haut- und 
Nasenröte, lästigem Hautjucken, un- 
feinem Teint und welker Haut. 

H. Henselwerk, Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Silieidont-Zahnpasta. Z.E. Zahn- 
pasta mit zahnnährenden und zahnstein- 
lösenden Salzen. 

H. Henselwerk, Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Siliein. Z. E. L. A. 1%ige kolloidale Kie- 
selsäurelösung. Eine leicht resorbierbare 
Flüssigkeit von indifferentem Geschmack. 
A. Bei Lungentuberkulose, besonders 
cirrhotischer und produktiver Natur, 
akuten Infektionskrankheiten besonders 
des Darmkanals, Arteriosklerose, Kar- 
zinom. D. 3mal täglich 1 Teelöffel nach 
den Mahlzeiten. 

H. Chem. Fabrik Grünau Landshoff 
& Meyer A.-G., Berlin-Grünau. 


Silieium-Diasporal-Tabletten. Z.E. 
Silicea D,. 1 Tablette von 1 g Gewicht 
enthält 1 mg Silizium als Kolloid. A. Gegen 
chronische Bronchialkatarrhe, Tuberku- 
lose, Karbunkelgeschwüre, chronische 
Eiterungsprozesse, Gicht, Skrofulose, 
Knochenleiden. D. Original-Packungen 
zu 20 Tabletten. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer G: m. b. H., 
Dresden-A. 20. 
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Silieium-Vegetabile. 


Siliglyphan. 


Sili 


Silieium-Kalk-Stahlbrunnen. Z.E. 


Enthält 2°/,, Natr. silicicum neben den 
natürlichen Bestandteilen des Lippsprin- 
ger Kalkstahlbrunnens. A. Gegen Tuber- 
kulose und Arteriosklerose. 

H. Kalkstahlbrunnen-Verwaltung, Lipp- 
springe. 


Silicium-Lymphol-Präparate. 


Z. Lympholpräparate mit an Lebertran 
gebundenem Silicium (?). A. Bei Rachitis, 
Karies, Nekrose usw. 

H. Apotheker W. Lakemeyer, Köln 
a. Rhein-Ehrenfeld. 


Z. E. Dialysat 
aus einem Gemisch von 75 Teilen Herb. 
Equiset. min., 150 Teilen Herb. Polygoni 
und 50 Teilen Herb. Galeopsid. A. Bei 
Lungenleiden. 

H. Chem. Fabrik „Zyma“, Th. Mühle- 
thaler, A.-G., Nyon (Schweiz). 


Silicol. Z. E. L. A. ein weiBes Pulver mit 


20% kolloidaler Kieselsäure, an ein 
Pseudonuclein gebunden. Im Magen un- 
löslich, im Darm leicht löslich. Die Re- 
sorption der SiO, soll leicht und ziemlich 
vollständig sein. Das Präparat soll von 
antiseptischer, Hustenreiz lindernder und 
Bindegewebe kräftigender Wirkung sein. 
A. Bei beginnender Tuberkulose, chroni- 
schem Husten, Ekzemen, Verfall der 
Nägel und Haare, bei chronischen Ge- 
lenkanschwellungen. D. Täglich 3 Ta- 
bletten. 

H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Silicoltabletten. Z.E. Tabletten, die 


einen konstanten Gehalt von eiwelß- 
gebender, kolloidaler SiO, enthalten 
(0,1). A. Bei Lungentuberkulose. D. 3mal 
1 Tablette nach den Mahlzeiten. 

H. Lecinwerk Dr. E. Laves, Hannover. 


Silieose. Z. E. Enthält 80% synthetisch 


hergestelltes Aluminiumsilikat und 20% 
Magnes. ust. A. Bei Hypersekretion, 
Fyperaziditit, Hyperästhesie des Magens, 
Ulcus ventriculi, Ulcus duodeni. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Silifix. Z. E. Eine Mineral-(Kaltwasser-) 


Farbe. A. Zu wetterfesten Anstrichen. 
H. Graudenzer Dachpappenfabrik, Grau- 
denz. 


Z.E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Schwellungen, Blutergüsse, bei 
Druckstellen usw. D. Mit einem ein- 


fachen  Holzspachtel wird Siliglyphan 
etwa % cm dick auf die kranke Stelle 
aufgetragen und zur Sicherung ein Watte- 
bausch übergelegt, der mittels Bandage 

festgehalten wird. Dieser Überzug bleibt 
Mugere Zeit auf der betreffenden Stelle 
egen. 


H. Siliglyphan-Vertrieb, Stern-Apotheke, 
Nürnberg, Bindergasse 22. 


Silikalzium. Z.E. Besteht l. A. aus 
Chlorwasserstoffsäure, Phosphorsäure, 
Kieselsäure, Kalzium, Strontium und 
leicht lösliche Kohlenhydrate. Das Pulver 
dient zur Umstimmung des Organismus 
durch Ansäuerüng des Blutes und zur 
Unterstützung der Ernährung bei saurer 
Kost. A. In der geburtshilflich-gynäko- 
logischen Praxis, besonders im Wochen- 
bett, sowie in der Chirurgie zur schnelle- 
ren Reinigung eiternder Wunden und zur 
Beförderung der Wundheilung, ferner zur 
Vorbeugung bei Grippe und Erkältungs- 
krankheiten, bei akuten Infektionen der 
Haut und Schleimhäute. D. Nach der 
Mahlzeit auf vollen Magen 3—5mal täg- 
lich je 2—3 gehäufte Teelöffel voll in Was- 
ser oder Zitronenlimonade zu nehmen; 
nach Geschmack kann mit Zucker (Kan- 
diszucker) nachgesüßt werden. Evtl. 
kann das Pulver auch in Oblaten genom- 
men werden unter Nachtrinken von 
Wasser. Daneben ist eine entsprechende 
Diät (saure Kost) einzuhalten. 

H. Dr. Rudolf Reiss, Rheumasan- und 
Lenicet-Fabrik, Berlin NW 87. 


Sili-Karamell. Z.E. Aus kieselsäure- 
reichen Pflanzen und Kristallzucker her- 
estellt, wirken reizmildernd, schleim- 
ösend, die Sekretion beschränkend. 
A. Bei katarrhalischen und entzündlichen 
Zuständen der Luftwege. 
H. „Metroplanta‘‘, Erstes österreichisches 
Heilpflanzeneinlösungs-, Produktions- u. 
Verwertungsspezialunternehmen; Inh. 
Karl J. Meerkatz, Wien I11/7, Rohr- 
bacher Straße 4. 


Silikathämatopan. Z.E. L. A. Hämo- 
globin-Eisen-Malzextrakt mit 10% Kalk 
und 2,5% SiO,. A. Bei Tuberkulose. 


H. Dr. A. Wolff, Bielefeld. 


Silikokleïn. Z. E. Tabletten, enthaltend 
Vitamine, wasserlösliche kolloide Kiesel- 
säure, hergestellt aus pflanzlichem Ma- 
terial. A. Als Antiphthisikum. 


H. Chem. Fabrik A.-G., Kolin a. Elbe. 
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Silikosantee und -kakao. Z. Kiesel- 
säurehaltiger Tee oder Kakao. A. Gegen 
Lungentuberkulose. 

H. Apotheker M. Ruoff, Chem. Labora- 
torium der Nährmittelfabrik M. Meier, 
Stuttgart. 


Silin. Z. Hexamethylentetraminum citro- 
silicium (?). A. Bei harnsaurer Diathese 
in Verbindung mit Alkalien. D. 3 gge- 
löst in 1 Liter Mineralwasser. 


H. „Pharmacia“, Lippspringe. 


Siliquid. Z.E. 0,25% ige kolloide, wäß- 
rige Lösung von Kieselsäureanhydrid. 
Geruch- und geschmackfreie, klare Flüs- 
sigkeit von neutraler Reaktion, die sich 
bei ultramikroskopischer Untersuchung 
als optisch leer erweist. A. Bei Lungen- 
tuberkulose (auch prophylaktisch), bei 
akuten Infektionskrankheiten, nament- 
lich Typhus abdominalis, Arthritis, Dys- 
enterie u. a., findet neuerdings auch zuf 
Liquordiagnostik Benutzung. D. Intra- 
venös 1—2—5 ccm in etwa 3tägigen Ab- 
ständen; peroral 5—30 Tropfen in einem 
Eßlöffel Wasser mehrmals täglich. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Silirubin. Z.E. Ein weißes staubfreie 
Pulver von der Dichte 3,61—3,65. A. Als 
Schleifmittel für Hochglanzpolituren, 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden 


Silistren. Z. E. Der Tetraglykolester def 
Kieselsäure (OHCH,CH,O), > Si, wird als 
Unterstützungsmittel der Tuberkulos®- 
behandlung verordnet. Es ist eine fast 
farblose, sirupöse Flüssigkeit, die sich mit 
Wasser in jedem Verhältnis mischt. 
A. Auch bei exsudativen Katarrhen un 
Bronchitis. D. Erwachsene 20—30 Trop- 
fen, Kinder 10—15 Tropfen. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Baye 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Kh. 


Silizium - Pneumopan - Sirup 
„Tosse‘. Z. E. Eine dünnflüssige, dun 
kelbraune, aromatisch-bitterlich schmek- 
kende Flüssigkeit, enthält 1, A. Perkolat 
aus Equisetum sowie Kreosot in Form der 
Kaliumverbindungen der Diphenole und 
deren Ester, gelöst in Thymiansirup. ^A: 
Zur Behandlung vorwiegend produktive 
Lungentuberkulose jeden Stadiums mit 
deutlich katarrhalischem Befunde. 


H. Fabrik chem.-med. Präparate, É 
Tosse & Co., Hamburg. 
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Silkosan. Z.E. Ein Kieselsäuretee. 
H. Herba-Handelsgesellschaft der Apo- 
theker Deutsch-Österreichs, Wien IX, 
Spitalgasse 31. 


Silkrodts Asthmatropfen, siehe 
Asthmatropfen Silkrodt. 


Silomileh. Z. E. L. U. Milch von Kühen, 
die ein besonders bereitetes Futter er- 
halten haben. Sie soll einen besonders 
hohen C-Vitamingehalt besitzen. 


Siloxyd. Z.E. Ein schwer schmelzbares 
widerstandsfähiges Glas, besteht aus einer 
Lösung von schwer schmelzbaren Oxyden 
oder deren Silikaten in überschüssiger 
Kieselsäure (aus Quarz). A. Zu Geräten, 
die gegen plötzlichen Temperaturwechsel 
widerstandsfähig sein müssen. B. Z-Sil- 
oxyd = Zirkonglas, T-Siloxyd = Titanglas. 
H. Dr. Franz Wolf-Burckhardt, Elektro- 
therm. Werke, Seebach-Zürich. 


Silternum-Ampullen, -Inhalation, 
-Tabletten. Z. E. Kalzium und Kiesel- 
säure; wasserklare Flüssigkeit. A. Zur 
Behandlung von Tuberkulose, Skrofu- 
lose, Osteomalacie, Kachexie. D. Wö- 
thentlich 2—3 Ampullen zu 1,1 ccm sub- 
kutan, intramuskulär oder intravenös. 
Inhalationen 2—3mal täglich. Tabletten 
3mal täglich 1—2 Stück. 

H. Chem. Fabrik Dr. Gauff, G.m.b.H., 
Stettin. 


Silvana-Essenzen. Z. E. Angegeben als 
aromatische Bädernach Hofrat Dr.Zucker, 
l. A. in kolloidale Form gebrachtes 
wirksames Prinzip aus gewählten aroma- 
tischen Kräutern. A. Lavendel bei ner- 
vöser Schlaflosigkeit, Kiefernadel bei 
Mattigkeitszuständen, Waldkräuter bei 
Frauenbeschwerden, Kalmus bei der täg- 
lichen Kinderpflege, Eukalyptus bei Neur- 
algien, Feldkümmel bei Hautleiden. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Silvana-Heilquelle. Z.E. Ein radio- | - 


aktives kieselsäurehaltiges Wasser, das 
l. A. in 1 Liter enthalten soll: Natrium- 
ion 0,012 ‚ Kaliumion 0,001 g, Kal- 
ziumion 0,815 g, Ferroion 0,058 g, Man- 
Banion-Spur, Chlorion 0,062 g, Sulfation 
0,006 g, Phosphation 0,003 g, Hydro- 
karbonation 0,288 g, Kieselsäure 0,050 g 
Das Eisen war zum geringen Teil als B 

karbonat gelöst vorhanden; der über- 
Wiegende Teil hatte sich als Eisenoxy- 
duloxyd abgeschieden. A. Bei Nieren und 
Blasenleiden. ` 


Dan a A A 


Silvanal-Bäder. Z.E. Ein Koniferen- 
bad in trockener Form mit angeblich 
photodynamischer Reizwirkung. A. Bei 
Erkrankungen des Nervensystems. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Silvana-Puder. Z. E. Ist Kieselsäure in 
kolloidaler Form und enthält Fettstoffe. 
Weißes, sehr feines, angenehm riechendes 
Pulver. A. Als Kinderpuder und bei 
Brandwunden. D. Nach Bedarf aufzu- 
streuen. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Silvanol. Z. Arnika-Benzoe-Glyzerolat. 
A. Als Wundwasser: 10—20 Tropfen auf 
ein Glas Wasser ; als Mundwasser: 10 Trop- 
fen auf ein gleiches Quantum Wasser. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A., Tha- 
randter Straße 40. 


Silvapen. Z. E. L. A. fluoreszierender, 
brausender Badezusatz mit hohem Ge- 
halt an Koniferenölen. 

H. Pino, A.-G., Chem. Fabrik, Freuden- 
stadt (Schwarzwald). 


Silva-Tee I. Z. Cort. Quercus concis. 
A. Als adstringierend wirkender Tee. 
H. O.Spaete, Lemnitzhof b.Blankenburg. 


Silva-Tee II. Z. Folliculi Phaseoli, 
Herba Fumariae, Herba Anagallidis ar- 
vensis, Rad. Asari, Rhiz. Calami, Herba 
Hepaticae, Herba Taraxaci, Folia Citri, 
Rhizoma Graminis, Flores Millefolii, 
Herba Centaurii minoris, Fol. Jugland., 
Herba Equiseti, Herba Cichorii, Cortex 
Quercus. A. Als Blutreinigungstee. 

H. O.Spaete, Lemnitzhof b.Blankenburg. 


Silve. Z. E. Angegeben als Veilchen- 
hautcreme. 
H. Fabrik Silve, Wien XVII, Kainzgasse 8. 


Silvikrin, Silvikrinshampoon. Z. E. 
Ersteres ist I. A. eine Lösung von Men- 
schenhaar, die bei Einreibung in die 
Kopfhaut dissoziiertes Alkali bildet und 
kräftig wirkende bakterizide Mittel und 
Schwefelalbumosen enthält, deren Schwe- 
fel beim Gebrauche in statu nascendi frei 
wird. Dieses Weidnersche Haarwuchs- 
mittel (Ther. der Gegenwart 1927, Heft 8) 
soll den Haarpapillen die nötigen Bau- 
stoffe unmittelbar zuführen, im Gegen- 
satz zum Humagsolan, bei dem dies 
mittelbar geschieht. Vor der Anwendung 
soll die Haut von Schuppen und Talg 
durch Silvikrinshampoon gereinigt wer- 


Silv 


den. Letzteres Waschmittel enthält 
32,40% Natr. bicarb., 65,73%, geb. Fett- 
säuren, 0,12% organisch geb. Schwefel, 
dagegen weder Soda noch Spiritus. Nach 
anderen Angaben enthält das Präparat 
„Lösungsmittel: 76,02%, Wasser, Trok- 
kenrückstand 23,98%, Glührückstand 
4,72%, organisch gebundenen Schwefel 
0,17%, berechnet als Schwefelalbumose 
14%, Fettsäuren (gebunden) 17,5%“. 
Fast geruchlose, hellbraune Flüssigkeit. 
A. In allen Fällen von Haarausfall, 
Schinnenbildung usw. D. Morgens und 
abends je 1 Tropfpipette (die sich in 
der Packung befindet) voll in die Kopf- 
haut einreiben. 

H. Silvikrin-Vertrieb, G. m. b. H., Ber- 
lin SW68, Alexandrinenstraße 26. 


Silvodor. Z. E. L. A. eine grüne Lösung 
von Fichtennadelölen in Alkohol mit 
Formalinzusatz. A. Als Luftreinigungs- 
essenz und Desinfektionsmittel. 

H. Pino, A.-G., Chem. Fabrik, Freuden- 
stadt (Schwarzwald). 


Silvol. Z. E. Enthält 70% Holzteer, 
mit Seife gelöst. Karbolkoeffizient für 
Typhusbazillus 0,17—0,3, für Staphy- 
lococcus aureus 0,08—0,5. Die Giftig- 
keit für Mäuse ist ungefähr wie die von 
Kreolin (Holländ. Rijks-Instituut voor 
BERLIISEDEIELEBEN Onderzoek. in Lei- 

en). 
H. Spalteholz & Ameschot, Amsterdam. 


Simaento. A. Ratten- und Mäusever- 
tilgungsmittel. D. In Tuben. 
H. ea, Fabrik Ritter, Zentrale Stutt- 
gart. 


Simaran. Z. E. Enthält 1. A. die isolier- 
ten, auf den Darm wirkenden Bestand- 
teile der Cortex Simarubae in hochkon- 
zentrierter Form. A. Bei Diarrhöen jeg- 
licher Art, Darmkatarrhen, Dysenterie, 
Tenesmen, Darmtuberkulose. D. 3mal 
täglich 10—20 Tropfen oder 1—2 Ta- 
bletten. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rhid.). 


Simarol. 
H. Germania - Apotheke, 
Wettiner Straße 29. 


Simaruba-Agar. Z. E. Ein Teelöffel 
enthält 1 ccm Tinct. Simarubae Ph. U.St. 
A. Bei akuten und chronischen Durch- 
fällen. D. 3mal täglich nach dem Essen 
1 Teelöffel. : 

H. Eimer & Amend, New York City, 
205, 3. Ave. i 


Dresden-A., 
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Simi. Z. E. Nach Schwedes eine 4%ige 
Auflösung von Borsäure in parfümiertem 
Spiritus. A. Gegen Unreinheiten der Haut. 
H. Berliner Kosmet. Laboratorium, Ber- 
lin SW68, Neuenburger Straße 31. 


Simonis Creme, ähnlich der Creme 
Simon. 
H. Hirsch-Apotheke, Dr. Oertel-Finger, 
Metz. 


Simons gelbe Creme. Z. Enthält 
Stärke, Zinkoxyd, Magnesiumsilikat und 
Spuren von Eisen und Glyzerin. A, Als 
Heilsalbe. 


Simons Gichttabletten. Z. Enthalten 
je 0,001 g Colchicin. A. Gegen Gicht. 
H. Simons Apotheke, Berlin C. 


Simons Massageereme. Z. Mit Va 
nille parfümierte weiße Vaseline, 


Simons Sommersprossenieind. 
Z. Besteht aus Borax, Benzoesäure, 
Glyzerin, Wasser und Neroliöl. 


Simons Waschereme. Z. Ein mit 
Kochenille schwach gefärbtes Gemisch 
von Natronseife, Stärke und Irispulver- 


Simons Zahnpulver. Z. Ein mit 
Kochenille gefärbtes Gemisch von Kal- 
ziumkarbonat, Stärke und Irispulver. 


Simplicette. E. Angegeben als „Kalt 
farben-Bombe für alle leichten Stoffe“ 
H. Gebr. Heitmann, Farben- und chem. 
Fabriken, Köln und Riga. 


Simplieol. E.L. A. Kaltfarbetabletten 
für alle schweren Stoffe. 
H. Gebr. Heitmann, Farben- und chen. 
Fabriken, Köln und Riga. 


Simpli-Farben, Heitmann’s. E. Kalt- 
wasserfarben in 36 Grundtönen. Können 
untereinander gemischt werden. A. Zum 
Färben von Stoffen. 

H. Gebr. Heitmann, Farben- und chem- 
Fabriken, Köln und Riga. 


Simplifix. A. Reinigt und färbt zugleich 
alle Stoffe kalt, ohne zu kochen. 
H. Gebr. Heitmann, Farben- und chem- 
Fabriken, Köln und Riga. 


Simson-Haarkosmetika Köthner: 
siehe Köthners Simson-Haarkosmetik2- 


Simson-Haarwasser Dr. Köthner- 
Z. E. Rötliche, parfümierte alkoholisch® 


1325 


Lösung von 0,002% Chinin und 0,5% 
#-Naphthol mit etwas Glyzerin. 200 g 
enthalten 55 M.-E. 

H. S. F. Schwarzlose Söhne, Berlin. 


Sina-Fluil. Z. E. Ein Fleckentfernungs- 
mittel, welches Schmutz-, Öl-, Fett- und 
sogar veraltete Staubflecken aus allen 
Stoffarten, Seide usw. entfernt. Ein be- 
sonderer Vorteil liegt darin, daß entgegen 
anderen Fleckentfernungsmitteln (z. B. 
Benzin usw.) die Nachbehandlung mit 
Wasser möglich ist und Ränderbildung 
ant diese Weise immer vermieden werden 
ann. 

H.Schilde & Steinert, Zeithain,Sa. (Lager). 


Sinamylbrot Goldscheider, 
Diabetikergebäcke. 


Sinan, Z. E. Eine Margarine aus Pflanzen- 
ett. 
H. Engros-Reform-Haus Carl Aug. Hey- 
nen, Barmen-Ritterhausen. 


Sinapal. Z. E. Durch Glyzerin wasser- 
löslich gemachtes Thiosinamin, in 
10%iger Lösung. A. Zur Behandlung 
chronisch entzündlicher Prostataaffektio- 
nen (mit Ausschluß der Hypertrophien). 
D. 2,0—3,0 dcg. 

H. Apotheker von Waldheim, Wien. 


siehe 


Sinapol. Z. Ol. Sinapis pingue, präpa- 
` riertes Senffettöl. A. Für kosmetische 
Präparate. 

H. Gebr. Born, G. m. b. H., Erfurt. 


Sine. Z. E. Enthält 1. U.-A. Leipzig Chinin. 
sulfuric. A. Als Antikonzeptionsmittel. 
H. Dr. H. Fischer & Co., Hamburg. 


Sineeain. Z. E. 3%ige Lösung von 
Chinin. muriat. mit 3% Antipyrin und 
0,005% Adrenalin. A. Als Lokalanästhe- 
tikum. Eher zu 1 ccm. 

H. Apoth. Schommartz, Prerow (Ostsee). 


Sine Cura. Z. Mit Glyzerin versetzter, 
mit Rosenöl schwach parfümierter Pflan- 
* zenauszug, anscheinend aus Euphrasia. 
A. Zur Augenpflege. 
H. P. Weidemann, Berlin SW. 


Sinemellit. Z. E. Angeblich ein Extrakt 
aus Prumus Boldus Molina, Heidelbeeren, 
ip a kn und medizinischer 
Hefe. A. Gegen Zuckerkrankheit an- 
Brenn 

. Hirsch-Apotheke, Hirschberg. 


Sineol. Z.E. Eine fettlose Zinkpaste, 
die auch mit Zusätzen, wie Salizylsäure, 


Sino 


Resorcin, Naphthol usw. hergestellt wird. 
H. naa Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Sineps, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Sinethiert Tale. Z. E. Enthält nach 
Mannich und Kroll 5,8% Zinkoxyd, 
57,1% Kalziumsulfat, 36,8% Natrium- 
perborat, kein Talkum. A. Gegen Wund- 
laufen und Schweißfuß in den Zeitungen 
angepriesen. 

H. The Salrado Comp., Hamburg. 


Sinflavin. Z. ŒE. Besteht aus 3-6- 
Dimethoxy -10-methylakridiniumchlorid, 
eine nichtfärbende Akridinverbindung, 
hellgelbe Kristalle, schwer löslich in 
Wasser und Weingeist. 

H“ H>H 
CHG 
Hc/ % NENcH 
C 


TER COCH, 
EIN 


ES 
CH, CI 

Zum Unterschied von Rivanol und Trypa- 
flavin wird die angesäuerte wäßrige Lö- 
sung durch Natriumnitrit nicht verändert. 
A. In der Chirurgie, Wundversorgung, 
Nabelversorgung bei Neugeborenen, bei 
Mastdarm- und Hämorrhoiden-Operatio- 
nen, bei Darmrissen und zur Desinfek- 
tion von Knochenhöhlen und in der Zahn- 
heilkunde.. D. Als reine Substanz, als 
hochprozentiger Streupuder, als 10—20% 
Salbe und als Lösung 1:300. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Sinkolor. A. Bei grauen Haaren. 
H. Heine, Hannover, Schillerstraße 34. 


Sinnodin-Ampullen. Z. Reaktions- 
produkte aus Phenylcinchoninsäure, Oxy- 
benzoesäure, Trimethylxanthin, Amido- 
phenazon und Hexamethylentetramin in 
schwach alkalischer Lösung. A. Gegen 
Lumbago, Ischias, Neuralgien jeder Art, 
Muskel- und Gelenkrheumatismus (aku- 
ter, subkutaner und chronischer Anthri- 
tis), Grippe, Influenza, lanzinierende 
Schmerzen der Tabiker usw. 

H. Chem. Fabrik Milkal, G. m. b. H., 
Altona-Hamburg, Donnerstraße 33—35. 


Sinol. Sammelbezeichnung für verschie- 
dene kosmetische Präparate. 
H. Otto Brosig, München. 
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Sinubérase. Z. E. Bereitet aus Kulturen 
von Milchbazillen. A. Gegen Dyspepsie, 
Arteriosklerose. 

H. Chatelain, Paris. 


Sinulin. A. Zur Entwicklung, Festigung 
und Wiederherstellung einer idealen 
Büste angepriesen. 

H. Else Biedermann, Leipzig 14, Barfuß- 
gasse, Ecke Thomasring. 


Sinveneno. Z. E. L. A. Kräuterkompo- 
sitionen, Pulver, Salbe. 
H. Fabrik Vegetabilischer Heilmittel, 
Inh. Franz Zidlicky, Bad Schandau. 


Sioer (Siuhr). Z. E. Die ölhaltigen 
Samen der auf Sumatra wachsenden 
Skaphium lanceatum Miq. Das Fett der 
Samen wird von den Eingeborenen als 
Speisefett verwertet und auch als Heil- 
mittel gegen Mundfäule (Aphthae) an- 


gewendet. A. Zur Seifen- und Kerzen- 
fabrikation. 
Sionon. Z. E. Ist I. A. ein auch vom 


Diabetiker verwendbares Reduktions- 
produkt des Ketozuckers Sorbose dar- 
stellendes Kohlenhydrat, das vom Orga- 
nismus der Zuckerkranken vollkommen 
verbraucht wird, den Harnzuckerspiegel 
nicht erhöht und die Azetonkörperbil- 
dung vermindert. Hat keinen bitteren 
Nachgeschmack, sondern reinen Zucker- 
geschmack. Seine Süßkraft beträgt etwa 
3/, von der des Zuckers. A. Als Süßstoff 
für Tee, Kaffee, Limonaden usw. oder in 
Form von Süßspeisen. Es soll nicht 
wahllos einer beliebig gewählten Kost 
zugesetzt werden, sondern es kann ledig- 
lich bei kohlenhydratarmer Kost den 
Zucker bis zu einem gewissen Grade 
ersetzen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Sipon. Hämorrhoidal-Zäpfchen „Bayer“. 
. E. Mittels Ol. Cacao hergestellte Stuhl- 
zäpfchen von 2g. Enthaltend eine or- 
ganische Jod-Bi-Verbindung, Cycloform 
und Tannin. Jede Packung enthält 
8 Hämorrhoidalzäpfchen und 1 Tube 
Cycloformpasta. A. Gegen Hämor- 
rhoiden, Obstipation. D. Abends 1 Zäpf- 
chen, später nur jeden 2.—3. Tag. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Sipwoa. Z. E. Silber-Putz-Watte. 
. K. Kümmel, Halensee, Kurfürsten- 
damm 112. 
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Sir. A. Als Rasiercreme. EL 
H. Johann Schmidt, Rixdorf, Kaiser- 
Friedrich-Straße 236. 


Sirach-Fluid. Z. E. Der Träger der 
wirkasmen Bestandteile ist 1. A. spiri- 
tuöse, seifenhaltige Flüssigkeit, die kom- 
binierte Wirkung der Salizylverbindung 
mit Kampfer und Menthol, soll sehr an- 
haltend sein. A. Einreibung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Verrenkung und Glieder- 
reißen, Migräne und Neuralgie. 

H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 2. 


Sirachol. Z. Ein Abführlikör, in dem 
Ol. Ricini und Extr. Cascar. Sagrad. in 
wohlschmeckende Form gebracht ist. 
D. 1—2 Eßlöffel voll für Erwachsene. 
H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 2. 


Siran. Z. E. Enthält I. A. Kalium sulfo- 
guajacolicum 6%, Acid. thymic. 0,4% 
Extr. Thymi 6%, Sirup. Menthae 87,6% 
Im Handel in Flaschen von etwa 200 g. 
A. Bei Erkrankungen ‚der Atmungs 
organe, insbesondere Bronchitis, Asthma, 
Keuchhusten, Grippe, Lungenleiden usw- 
B. Im Handel sind ferner Siran-Pastillen, 
Siran mit Laudopan. 

H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Sirato. Z. Unbekannt. A. Ratten- und 
Mäusevertilgungsmittel. D. In Tuben. 
H. Chem. Fabrik Ritter, Zentrale Stutt- 
gart. 


Sirdyl. Z. Enthält Peroxyde. 
Verhütung der Konzeption. 


Sireosalt. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Siresit. Z.E. Eine Lackfarbe. 
H. Conrad Wm. Schmidt, G. m. b. H. 
Düsseldorf. 


Sirierral. Z. E. Ein weingeistfreier 
Sirupus ferri albuminati. A. Als Tonikum. 
H. E. Streuli, Uznach (Schweiz). 


Sir Hiram Maxims Friedenspieiie 
und Inhalationsapparat. . Ein 
Apparat, der auf eigenartige Weise teils 
der Einatmung von Menthol, teils der 
Inhalation eines Gemisches von Ol. Pini 
pumilion., Ol. Gaulther., Ol. Anisi und 
Menthol dient. A. Bei Asthma und bei 
Heufieber. i 
H. New England Selling Company, Ham- 
burg 11, Alterwall 20. 


A. Zur 


- — GEHES CODEX == 


1327 


Sirid. Z. E. L. A. ein Kombinations- 
präparat aus Laurostearin Methylsalizy- 
lat, Kampfer, Menthol, Trichlormethan 
und enthält die ätherischen Öle von Ca- 
jeput, Thymus, Rosmarin. Eine spiri- 
tuöse Lösung von leichter Resorptions- 
fähigkeit und großer Tiefenwirkung. 
A. Als schmerzstillende Einreibung bei 
Rheumatismus, Neuralgie, Ischias, Lum- 
bago. D. 1—2mal täglich 2—3 Minuten 
kräftig einreiben. Das Bedecken der 
schmerzenden Stellen mit Tafelwatte 
oder einem wollenen Tuche erhöht die 
Wirkung. 

H. Erich Küchler, Chem.-pharm. Labo- 
ratorium, Dresden-A. 28. 


Sirobrom. Z. E. Ein Sirupus Bromo- 
formii compositus. A. Bei Krampfhusten. 


H. E. Streuli Co., Uznach (Schweiz). 


Siroeol. Z. E. Liquor Kalii sulfoguaja- 
colici comp. Sirupöse Flüssigkeit mit 7% 
guajakolsulfosaurem Kalium und 7% 
Kalksalzen. A. Als Mittel gegen Keuch- 
husten, Bronchial- und Lungenkatarrh. 
H. Löwen-Apotheke, Apotheker A. Mül- 
ler, Bad Kreuznach, und Apotheke zur 
heiligen Margareta, Wien V, Margareten- 
straße 75. 


Sirodion. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Husten, Keuchhusten, Asthma, Bron- 
chitis usw. 

H. Pharm. L. Martin, Montreuil (Seine), 
228 Rue de Paris. 


Sirolat. A. Bei allen Erkrankungen der 
Atmungsorgane, Keuchhusten, Grippe 
und anderen. 

H. Sicco A.-G., Berlin O 112, Rigaer 
Straße 14. 


Sirolin. Z. E. L. A. eine etwa 10%ige 
Thiokol-Lösung von angenehmem Oran- 
gengeschmack. 1 Eßlöffel = 1 g Thiokol. 
A. Gegen Lungen-, Kehlkopf- und Darm- 
tuberkulose, Skrofulose, akute und chro- 
nische Bronchitis, Pneumonie, Keuch- 
husten, Influenza. D. 3—4 Teelöffel täg- 
lich, Kindern 1—2 Teelöffel für 2 Tage. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Sironig. Z. E. Maissirup mit Zusatz von 
echtem Honig. 
H. Deutsche Maizena-Ges., A.-G., Ham- 
burg 15, Maizenahaus. 
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Sirop au Phénate d'’'Ammoniaque 
Dr. Deelat. B. Nichts Näheres an- 
gegeben. 


H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Sirop Blancard. Z. Jod. resublim. 
1,225, Limat. ferr. pur. 0,625, Sir. simpl. 
310,0. A. Gegen Anämie, Chlorose, 
Skrofulose, Amenorrhöe und Fluor albus. 
Vertreter: Julien Meyer, Prag Il, Stefans- 
gasse 18a. 


Sirop d’Acide Phenique Dr. Déclat. 
Z. E. Angenehm schmeckender Sirup 
mit einem Gehalt von 0,1 g Karbolsäure 
in 1 EBßlöffel. A. Bei Husten, Schnupfen, 
Bronchialkatarrh usw. D. 3—4 EBlöffel 
täglich. 

H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Sirop de Chassaing. Z. Enthält Pepsin 
und Diastase. A. Zur Unterstützung 
der Verdauung. 

H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Sirop Delabarre. Z. E. Acidum citricum 
10g, Aqua destillata 50 g, Mel album 
850 g, Tinctura Croci (1:10) 50 g, Spiritus 
(MXiger) 10g. A. Unbekannt. 


Sirop depurativ Vincent. Z. Enthält 
Rhabarber und 8,7% Jodkalium. A. Bei 
Pleuritis, Rheumatismus. 


Sirop Famel, siehe Beatin. 


Sirop ierrugineux Laroze. Z. E. 
Aus lg Extractum Corticis Aurantii, 
0,8 g Extractum Quassiae, 0,5 g Ferrum 
jodatum und 150g Sirupus simplex. 
A. Als Tonikum. 


Sirop Follet. Z. Ein Eßlöffel enthält 1 g 
Chloralhydrat. A. Als wohlschmecken- 
des Chloralpräparat. K 


Sirop Jodo-Phénique. B. Nichts 
Näheres angegeben. 
H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Sirop isotannique Ferré. Z. E. Aus 
0,2g Jod, 0,4g Tannin, 0,2 g Natrium- 
methylarsenat, 4g Kalziumbiphosphat 
und Sirup bis zu 300. A. Als Tonikum. 


Sirop Nourry. Z. Jeder EßBlöffel ent- 
hält (chemisch gebunden) 0,05g Jod 
und 0,1 g Tannin. A. Bei Skrofulose. 
H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossées-Saint- 
Jacques. 
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Sirop Piviga. Z. E. Enthält I. A. Pilka, | Sirotol. Z. L. A. 10% Balsamum tolu 


Vitamine und Kalium sulfoguajacolicum. 
A. Gegen Erkältungskrankheiten. 

H. Chem. Fabrik „Zyma“, Th. Mühle- 
thaler, A.-G., Nyon (Schweiz). 


Sirop Rami, Sirupus Bromoformii com- 
positus. Z. Besteht 1. A. aus 3 Tropfen 
Alcoolature d’aconit, 0,01 g Kodein, 
3 Tropfen Bromoform und Sirop coloré 
bis zu 20 g; nach Romanese aus Alkohol, 
Kodein, Glyzerin, Bromoform, Alcoola- 
tures Aconiti, Sirupus Pruni, Sirupus 
Balsami Tolutani und Sirupus Deses- 
sartz (s. d.). Auch folgende Vorschrift 
wird angegeben: Etwa Bromoform 2,0, 
Tinct. Rad. Aconit. 2,0, Codein. 0,5, 
Alkohol 47,5, Sir. Bals. Tolutan. 700,0, 
Sir. Rhoeados 250,0. A. Gegen Keuch- 
husten. 

H. E. J. Fourgerat, Paris, Le vallois, 
14 Rue Chaptol. Vertrieb: Chem. Fabrik 
Dr. A. Mann, Mainz, Christhofstraße 2. 


Sirop Seraion, de Gaiacol bromo- 
formé. Z. Guajakol und Bromoform ent- 
haltender Sirup. A. Gegen Keuchhusten, 
Heiserkeit usw. 


Sirop Sulfo-Phenique Dr. De£elat. 
B. Nichts Näheres angegeben. 
H. Chassaing & Cie., Paris, 6 Avenue 
Victoria. 


Siropulmin Codeinat. Z. E. Sirupus 
Guajacoli comp. 


H. Apotheker V. Mladenov, Wels. 


Sirop Vanier spécial. Z. E. Unbekannt. 
Eine klare, haltbare und angenehm 
schmeckende Lösung. A. Als Lebertran- 
ersatz. 


H. Apotheker F. Defays, Châtelet. 


Sirosalt. Z. E. Ein Guajakolpräparat. 
A. Gegen Lungen- und Kehlkopftuber- 
kulose, Bronchitis, Pneumonie. 

Bezug: Chemosan-Union und Fritz-Pe- 
zoldt-A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Sirosol, Sirsol. Z. Enthält 105 g Sir. 
simplex, 30 g Wasser, 5 g Extr. fluid. 
Cort. Aurant. und 10 g Kalium sulfo- 
guajacol. A. Gegen Husten, Bronchial- 
katarrh und Tubeřkulose. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W., Kurfürstenstraße 134. 


tanum. A. Als Expektorans. D. 3 bis 
4 Teelöffel voll täglich. 


H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handeisgesellschaft Deutscher Apt- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Sirubrom. Z. L. A. 0,1% Bromoform, 


0,03% Kodein, 5% Spiritus, 1% Aqua 
Amygdal. am., 12,5% Sirup. Ipecacuanh. 
A. Bei Tussis, Pertussis, Bronchitis, 
Laryngitis. D: Täglich 3—4 EBlöffel voll, 
verdünnt mit Wasser, Wein oder Tet, 
oder mit Tolubalsam gemischt. 


H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Sirueol. Z. Kalium sulfoguajacol. ent- 


haltender Sirup. A. Bei Erkrankung der 
Atmungsorgane. 


H. Chem. Fabrik Aubing b. München. 


Sirupi siceati. Z. E. Trockene, körnig 


pulverförmige Massen, z. B. Sir. Cerasor. 
sicc., Sir. Rubi Idaei sicc.; gelblich bis 
rötlichbraun. In Wasser löslich mit der 
den betreffenden Sirupen typischen Farbe, 
A. Zur Herstellung von Fruchtsäften. 
H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J- D. Riedel, Berlin-Britz. 


us anglicus. Z. E. Sirup. Ferri- 
Jod-Jodkalii. A. Bei Skrofulose, Lungen- 
phthisis und sekundärer Syphilis ange 
priesen. 
H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Felix 
Rahnfeld, Gröba-Riesa. Hauptniederlage: 
Otto Hofmann, Leipzig, Emilienstrabt. 


Sirupus Bromoiormii Beuttner- 


Z. E. Nr. I „mitis“ enthält auf 1 Kaffee- 
löffel 3 Tropfen Bromoform, Nr. II „for- 
tior“ 6 Tropfen. A. Gegen Keuchhusten, 
Nr. I bei Kindern bis zu 3 Jahren, Nr. Il 
bei Kindern über 3 Jahre. 


H. St. Clara-Apotheke, E.Beuttner, Basel. 


Sirupus Caleii bromati. Z. Calc- 


bromat. 25,0, Spirit. Citri 10,0, Sir. simpl- 
ad 1000. A. Als Sedativum. 
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Sirupus Sulfocol Asehofi. Z. Enthält 
10% sulfoguajakolsaure Salze, 1% Kalk 
in organischer Bindung sowie appetit- 
anregende Bitterstoffe. A. Bei Erkrankun- 
gen der Atmungsorgane. 

H. Dr. K. Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Sirupus Sullosoti, siehe Sulfosotsirup. 


Sirupus Caleii glycerino-phospho- 

rici. Z. Calc. glycerino-phosph. 10, Aqua 
dest. 340, Sacch. alb. 600, Spirit. Vini 
50 Teile. A. Als Tonikum. 


Sirupus Carieae comp. Z. Caric. conc. 
100,0, Aqua dest. 800,0, Sacch. alb. 750,0, 
Extr. Sennae fluid., Extr. Rhamni Pursh. 
fluid. examar. aa q. S., Essent. aromat. q. 3. 
Die geschnittenen Feigen werden mit dem j 
Wasser bis auf 500,0 eingekocht, worauf | Sirupus Thiocoli comp. Z. Enthält 
man den Zucker in der Kolatur löst. Auf Thiokol, Dionin und Ammoniumhypo- 
750,0 der so erhaltenen Flüssigkeit fügt phosphit. A. Gegen Typhus und Lungen- 
man je 100,0 Fluidextrakt und 50,0 aro- krankheiten. 
matische Essenz hinzu. A. Als Abführ- H. Merck & Co., New York. 


mittel. Sirupus Thymi Aschoii. Z. Enthält 
Sirupus Cariearum, siehe Califig. 15% Thymian "Fluldextrakt und 1,5% 


Natriumbromid. A. Bei Keuchhusten. 
Sirupus Coeillana Compound. Z. An- H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
geblich Tinct. Euphorb. piluliferae, Sir. 


Bad Kreuznach. 
Lactucarii, Tinct. Cocillanae, Sir. Scillae f 2 
comp., Kaskarin, Heroin. mur. und Sirupus Thymi tolutanus, siehe Tussi- 
Menthol. Nach anderer Angabe statt fugin. 
Tinct, Euphorb. piluliferae, Sir. Lactu- Sirupus Trifolii compositus. Z. In 


carii und Menthol: Morphin. A. Gegen 
Husten und Bronchialkatarrh. 


Sirupus Codeini comp., siehe Codeine 
Cough sedative. 


Sirupus Colae comp. Hell, siehe Hell- 
sicol. 


Sirupus Desessartz. Z. Eine emp 
von 10 Teilen Sirup. Ipecacuanhae, 
Teilen Sirup. Rhoeados, 40 Teilen Sirup. 
Sennae, 5 Teilen Sirup. Aurantii florum 
und 1 Teil Magnesium sulfuricum, A. Als 
Abführsaft. 


Sirupus Eriodietyonis. Z. E. Sirup aus 
Herb, Eriodictyonis tomentosi. Hebt den 
bitteren Geschmack schlecht schmecken- 
der Arzneien auf. D. 1 Teelöffel voll kurze 
Zeit im Munde halten nach dem Ein- 
nehmen der betreffenden Arznei. 


Sirupus Esca. Z. E. Ein Sirupus Kalii 
sulfoguajacolici mit Hypophosphiten. 
H. Emil Scheller & Co., Zürich. 


Sirupus Kalii guathymiei Lepehne, 
siehe Guathymin. 


Sirupus Neosalvarsani. Z. E. Neo- 
salvarsan 0,3, Sir.simpl. ad 30,0. A.Äußer- 
lich bei allen feuchten, örtlichen syphiliti- 
schen Erscheinungen und bei Spirillen- 
erkrankungen der Mundhöhle. 


Sirupus neurotonieus Flesch, siehe 
Fleschs Sirupus neurotonicus. 


Sirupus Pyrenoli eomp., siehe Pyrosin. 


30 ccm des Sirups sind außer 0,48 g Jod- 
kalium die löslichen Stoffe aus 1,92 g Flor. 
Trifolii prat., 0,96g Lappa, 0,96g Berberis 
aquifolium, 0,24 g Xanthoxylum, 0,96 g 
Stillingia, 0,96 g Rad. Phytolaccae, 0,96 g 
Cascara amara enthalten. A, Bei sekun- 
därer Syphilis. D. 3mal täglich 2 Tee- 
löffel, steigend bis 2 EBlöffel voll. B. Auch 
mit 2,4 g Cascara Sagrada. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


s us Valeriano-Bromat. comp. 


Jahr. Z. E. Ein phosphorsaure Salze ent- 
haltender Brom-Baldrian-Kolasirup. A. 
Als Beruhigungsmittel. 

H. Fortunat Gralewsky, Krakau. 


Sirviol. Z. E. Wird als Sirupus Violae 


compositus von der Firma gekennzeich- 
net. Eine hell himbeerrote, kaum dick- 
flüssige Lösung von einem phenolartigen 
Geschmack. A. Bei Husten, Keuchhusten 
und schleimigen Katarrhen von Kindern. 
H. Dr. Apt & Co., Berlin N. 


Si-Sa-Salbe. Z. E. Angegeben als Kühl- 


salbe. A. Gegen Hautjucken, Nesselsucht 
und Hautröte. 
H. Laboratorium Sirach, Dresden-A. 28. 


Si-Si. Z. Ein alkoholfreies Getränk. A. Zur 


Erfrischung. 
H. Deutsche Si-Si-Werke m. b. H., Ham- 


burg. 


Si-Si-Extrakt. Z. E. Ein aromatisierter, 


künstlich gefärbter Zuckersirup nach Art 
der künstlichen Brauselimonaden-Sirupe. 
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Sist 


Aschengehalt 0,006% . A. Zur Herstellung 
von Getränken. 

H. Deutsche Si-Si-Werke m. b. H., Ham- 
burg. 


Sistomensin. Z. E. Ist das fettlösliche, 
menstruationsregulierende und die Ent- 
wicklung der weiblichen Genitalien för- 
dernde Övarialhormon. A. Bei funktionel- 
len Dysmenorrhöen,  Pubertätsblutungen 
und Menorrhagien ohne organische Grund- 
lage, klimakterischen Blutungen. D. 3mal 
täglich 1—2 Tabletten oder pro die 1 bis 
2 ccm subkutan (tief injizieren) oder intra- 
muskulär. Ampulle zu I ccm entspricht 
0,05 g Sistomensin (4 Tabletten) in steriler 
Öllösung. Dragierte Tabletten zu 0,0125 g 
Sistomensin. B. Packungen zu 5 und 
20 Ampullen zu 0,05g und zu 40 Tabletten 
zu 0,0125 g. 

H. Ciba, A. G., Berlin-Wilmersdorf, Saal- 
felder Straße 10/11. 


Sistonal. Z. E. L. A. aus dem Blute 
extrahierte, gerinnungsfördernde Sub- 
stanzen. Im Handel als Pulver zu 5 und 
10 g, Injektionen (3%) 2-ccm-, 10-ccm-, 
20-ccm-Ampullen, Sistonal forte (10%) 
10-ccm-Ampullen. Weißes Pulver oder 
3% und 10% (forte) trübe Injektions- 
lösungen. A. Als physiologisches Blutstil- 
lungsmittel bei Blutungen aller Art, kurz 
vor Operationen und unmittelbar nach- 
her, bei unzugänglichen gr wie 
Magen-, Darm-, Nieren- und Lungen- 
blutungen, gynäkol. Blutungen post 
partum. Äußerlich bei Wundblutungen, 
in der Zahnheilkunde usw, D. Per os 
5—10 g Sistonal pulv. in einem Glas 
Wasser gelöst im Laufe des Tages löffel- 
weise oder mehrmals täglich 2 ccm oder 
1—2mal täglich 10—20 ccm Sistonal auf 
einmal subk., in schweren Fällen. 10 ccm 
intravenös, in bedrohlichen Fällen 10 ccm 
Sistonal forte intravenös sehr langsam 
injizieren. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C.S.R.). 


Sistonin, Dr. Heisler. Heißt jetzt 
Sistonal (siehe dies). 


Sisulion-Tabletten Dr. Heukel. Z.E. 
Enthalten 1. A. Sulf. jodat. in Kom- 
bination mit leicht resorbierbarer Kiesel- 
säure. A. Bei Furunkulose. 

H. Chem.-pharm. Fabrik A. Schering, 
Stralsund. 


Sitase. Z. E. Enthält 10% Reinlezithin, 
40% Eiweiß, 48% Kohlenhydrate, 2% 
Kalk- und Nährsalze. Gelbliches Pulver 
von biskuitähnlichem Geruch und Ge- 
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schmack, in Wasser nur teilweise löslich. 
A. Bei allen Schwächezuständen, nament- 
lich Nervenschwäche, bei und nach er- 
schöpfenden Krankheiten, nach Blutver- 
lusten und Operationen. D. Mehrmals 
täglich 1 Teelöffel voll in Milch oder 
Suppe zu nehmen, 

H. Heinrich Schweitzer, Chem. Fabrik, 
Klein-Flottbeck b. Hamburg. 


Sitosan. Z. E. Ein leicht lösliches, wohl- 
schmeckendes Pulver mit 14,75% Stick- 
stoffsubstanz, 18,58%, Fett, 25,27% Zuk- 
ker, 18,72% Stärke, 3,3%, Rohfaser, 
12,64%, Mineralstoffe (darin 1,94%, Phos- 
phorsäure, 2,12%, Chlornatrium, 0,49% 
Fe,0,) und 6,74% Wasser. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel bei Nerven- und 
Lungenleiden, Magen- und Darmstö- 
rungen. 

H. Dr. Michaelis & Co., Charlottenburg 5. 


Siwalin. Z. Enthält 8,0 Wismut- und 
Zinkverbindung, 5,0 Amyl., 10,001. Hypè- 
rici, 20,0 Ol. Cacao, 1,0 Kampfer, 2,0 Acid. 
boric., 0,5 Phenol, 1,0 aromatische Ver- 
bindungen, 53,0 Adeps und Vaseline. 
A. Zur Behandlung variköser Leiden. 
H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Skabitol. Z. Besteht aus Schwefel in 
mehreren Modifikationen, Alkalisulfiden, 
Mineralöl, teilweise verseift, medizinischer 
Seife und Merkur an Öl gebunden. A. Als 
Krätzemittel. 

H. Pharm. Fabrik Pharma, Münster 
(Westfalen). 


Skarlatakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Bell. Manc., Lach., Cale- 
carb. A. Gegen Scharlach. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Skasapol. Z. E. Eine Emulsion unbe 
kannter Zusammensetzung. A. Als Ein- 
reibung gegen Krätze. D. Für Erwachsen® 
sollen 150,0 genügen. 4 
H. Apotheker Fr. Kaupp, Pharm. Spezi® 
litäten, Kreuzlingen. 


Skeen’s Strikturen-Kur. Z. E. Amer 
kanisches Schwindelmittel, das Heilung 
jeder Striktur oder Prostatastörung Ver 
spricht; eine gefärbte, wäßrig-alkoholisch 
Eisenchloridlösung. A. Als Trippermitt- 
H. Dr. H. Skeen Co., Cincinnati (Ohlo)- 


Sketofax. Z. Antiseptische Creme, E 
verschiedene ätherische Öle enthält; 
A. Zur Vorbeuge gegen Moskito- uf 
Insektenbisse. ä 
H. Burroughs, Wellcome & Co., Londo™ 
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Skiargan. Z. E. Eine sterile Kollargol- 
lösung, die 9% Silber enthält. A. Als Rönt- 
gendiagnostikum für Blase, Harnleiter 
und Nieren. B. Dem Handel entzogen, 
nur auf besonderen Wunsch lieferbar. 
H, Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Skin-Soap. Z. Eine $-Naphthol enthal- 
tende Seife. A. Als Hautmittel. 
H. John Craven Burleigh, Berlin. 


Skiwachs Menzel. Z. E. Eine Mischung 
von Ol. Petrae 1,0 und Ol. Lini 3,0. 
A. Gleitfläche im Sommer öfters damit 
tränken; im Winter vor der Tour das 
trockene Brett. 

H. G. Menzel, Verwalter der Holter- 
Apotheke, Breslau. , 


Sklerakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Plumb., Ver., Aur. 
A. Gegen Arterienverkalkung. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Sklerodoron. Z. E. ‚„Vermittels eines 
besonderen Verfahrens in den Zustand 
polarer ätherischer Wirksamkeit ge- 
brachtes Blei.“ A. Als kausales Heil- 
mittel gegen Arteriosklerose, Angina 
pectoris usw. 

H. Klin.-therapeut. Institut „Der kom- 
mende Tag“, Stuttgart. 


Sklerokaust. Z. E. L. A. Tabletten 
je 0,6 g KNO,, 0,9 g NaHCO,, 0,015 g 
NaNO,, 0,05 g KJ. 

H. Dr. H. Heinricy & Co., Berlin-Han- 
nover. 


Sklerokratin nach Dr. Friedrich 
Neumann. Z. E. Enthält I. A. kolloidal 
gelöste Kieselsäure ,% und den Fluid- 
extrakt von Crataegus oxyacanth. Im 
Handel als sirupöse Flüssigkeit. A. Bei 
Hypertonie, Stenokardie, Arteriosklerose, 
Aortalgie, als Reiztherapeutikum bei mul- 
tipler Sklerose usw. D. 2mal täglich 
2 Kaffeelöffel vor dem Essen. 

H. Stadt-Apotheke Moritz Ptaczek,Mähr.- 
Ostrau (C. S. R.). 


Sklerolin. Z. Ein Jod, Koffein, Theo- 
phyllin, Natriumnitrit und Pflanzenaus- 
züge enthaltender Sirup. A. Bei Arterio- 
sklerose, Asthma cardiale, Angina pec- 
toris usw. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Sklerolsyrup. Nicht mehr im Handel. 


Skro 


Sklerophan. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Bei essentieller Hypertonie, Arterio- 
sklerose und verwandten Krankheiten. 
B. Soll biologisch eingestellt sein (nach 
Kylm). 

H. Curt Kühnel, Freital, Bez. Dresden. 


Sklerosan-Tabletten. 
H. Hesse & Goldstaub, A.-G., Hamburg. 


Sklerosol Dr. Kobbe. Z. E. Eine farb- 
lose, wasserhelle Flüssigkeit von schwach 
saurem Geschmack, die 1.A. 1% SiO, 
enthält. A. Bei Arteriosklerose, Tuber- 
kulose, Geschwürbildung, Rheumatismus. 
D. 1—3mal täglich 1 EBlöffel voll. 

H. F. Blumhoffer Nachf., Köln a. Rhein, 
Dagobertstraße 25. 


Sklerosol, Dr. Kobbe’s Kieselsäure- 
wasser. Z. E. Enthält I. A. Kieselsäure 
in kolloider, leicht assimilierbarer Form 
gelöst. Wird in fünffacher Konzentration 
mit 1% Kieselsäure hergestellt. A. Bei 
Arterienverkalkung, Geschwürbildung, 
Skrofeln, Tuberkulose, Gicht und Rheu- 
matismus. D. Je nach Bedarf I—3mal 
täglich 1—2 Teelöffel voll mit der 5 bis 
10fachen Menge kaltem oder warmem 
Wasser, auch kann man es mit Kaffee, 
Tee, Fleischbrühe, Wein, Zuckerwasser 
usw. vermischt nehmen. Milch ist des 
Gerinnens wegen nicht zu empfehlen. 
H. Dr. Friedr. Kobbe, Apotheke Bösing- 
feld (Lippe). 


Skleryna. Z. L. A. ein Knoblauchextrakt 
in konzentrierter Form. A. Als Vorbeu- 
gungsmittel bei Arteriosklerose und an- 
deren Alterserscheinungen. 

H. Promedika, Pharm. Handels-Ges. m. 
b. H., Berlin SW 68, Alexandrinenstr. 27. 


Skopten. Z. Skopolaminöl; vgl. Alkaloid- 
öle. A. Als Augentropfen. 
H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. 


Skormins Natrium - Zitronensait, 
s. Natron-Zitronensaft Dr. med. Skormin. 


Skroian. Z. E. Sulfothiol und Korrigen- 
tien in Tabletten von gelblich-bräunlicher 
Farbe ohne hervortretenden Geruch. 
A. Bei Skrofulose, bei chronischem Ek- 
zem, Akne, Psoriasis, Furunkulose, Phiyk- 
taenen. D. 2—-3mal 1 Tablette längere 
Zeit hindurch. 

H. Handelsgesellschaft „Noris“, Zahn & 
Cie., Köln. 
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Skrofofermatol. Z.E. L. A. ein mit 
etwas Glyzerin versetzter alkoholhaltiger 
Pflanzenauszug. Im Verdunstungsrück- 
stand (2,49%) waren 1. U. starkwirkende 
Stoffe nicht nachweisbar. A. Bei Skrofu- 
lose, Flechten, Geschwüren, Haut- und 
Drüsenleiden, rheumatischen und gich- 
tischen Gelenkerkrankungen. D. Er- 
wachsene 3mal täglich 15 Tropfen. 

H. Steinmeyer & Co., Chem.-pharm. Fa- 


bis jetzt vorliegenden Krankengeschich- 
ten ermuntern nicht zur weiteren Prüfung 
mit diesem Mittel. Das Mittel enthält 
zwar die auf der Schachtel angegebenen 
Mengen Hg, Sb und J, jedoch nicht in 
einer organischen Bindung, sondern als 
Mercurojodid und Brechweinstein. 

a. Consorzio Neoterapico Nazionale, 

om. 


brik, Flensburg. Smaltol. Z.E. Ein Zusatz zu Lacken. 


Skrofulose-Tee Herbaro Nr. 43, 
siehe Herbaro-Skrofulose-Tee Nr. 43. 


Skrophosan. Z. Enthält Jod „in leicht 


A. Zur Herstellung von Emaillefarben und 
Lackfarben. 

H. Chem. Fabrik Lechner & Crebert, 
Mannheim-Rheinau. 


resorbierbarer Form“. À. Gegen alle | Smaragd. A. Als Kopfwasser. 


skrofulösen Erkrankungsformen. 
H. Formozon-Gesellschaft Dr. Scheffler 
& Bock, Bad Salzuflen. 


H. Jowea, Parf.-Fabrik E. Finn, Berlin 
SW 68, Alte Jakobstraße 20/22. 


S.M.-Dragees, siehe Sauerstoff-Men- 


Skuri Tubus, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Slado. Z. E. Besteht 1. A. aus Lakritzen, ' 
Zucker, Menthol, Pfefferminzöl. Schwarze 
leicht lösliche Plättchen. A. Als Mund- 
pillen gegen schlechten Mundgeruch, bei 


thol-Dragees. 


Smettol. Z. Eine Salbe unbekannter Zu- 


sammensetzung. 
H. N.V. Koninkl. Pharm. Fabr., v/h. Bro- 
cades & Stheeman, Meppel. 


Ersten und. Kleiserkeit, Smiths Gloria-Flechten-Salbe. Z.E. 


H. Desintol, G. m. b. H., Charlotten- 
burg 2. 


Dr. Sladowsky’s Mund-Tabletten, 


Eine Salbe. A. Gegen Hautausschläge. 
H. John A. Smith, London. Bezug: 
Apotheke zum Freihafen, Hamburg. 


Schnupienpulver, siehe Mund-Tablet- Smiths Gloria-Laxativ, siehe Gloria 


ten nach Dr. Sladowsky, und Schnupfen- 


laxative Pills. 


pulver nach Dr. Sladowsky. Smiths Gloria-Tonie. Z. Tabletten zu 


Sloans Liniment. Z.E. Besteht I. A. 

aus Terpenen, Tinct. Cap. (non Alcoholic), 
Ammoniak, Ol. Pini, Ol. Sassafras, Ol. 
Camphor, Methyl. salicyl. A. Als Ein- 
reibung. 
H. Dr. Earl Sloan, New York. Haupt- 
depot für Europa: Fasset & Johnson Ltd., 
London, St. John Gate Buildings, 86 Cler- 
kenwell road. 


Smalarina Cremonese. Z. E. Nach 
Mitteilung 8/1924 des Holländischen 
Rijks-Instituuts voor pharmacothera- 
peut. Onderzoek. in Leiden eine Reinsub- 
stanz, welche Quecksilber, Antimon und 
Jod in organischer Bindung enthalten soll 
und gegen Malaria verwendet wird. Die 
Theorie Cremoneses, die auf der angeb- 


0,64 g. L. A. Herbstzeitlose, Guajakum 
und Jodnatrium; nach Zernik nur Guajak- 
harz und Jodkalium; nach Juckenack 
und Griebel Kaliumjodid, Guajakharz, 
Süßholzsaft, Süßholzwurzel, Maisstärke, 
Kieselgur und Nelkenöl; nach U.-A. Leip- 
zig 11,6% Kaliumjodid und 4,5% Na- 
triumsulfat, nach Aufrecht im wesent- 
lichen 27,76%, Jodkalium und 2,81% 
Eisen (vermutlich als Saccharat). Nach 
neuerer Untersuchung von Aufrecht 
0,35 g schwere Tabletten mit fe 0,05 g 
era und 0,02 $ Eisengehalt, ferner 
tärke, Zucker, akao, Pflanzenreste. 
A. Gegen Rheumatismus und Gicht an- 
pepuce 

. John A. Smith, London. Bezug: Apo- 
theke zum Freihafen, Hamburg. 


lich beobachteten Tatsache beruht, daß | Snob D.F. S. Z. Abführschokolade. 


mit Hg behandelte Luetiker der Malaria- 
infektion gegenüber sich refraktär zeig- 
ten, lautet, daß durch Quecksilber die 


H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien II, 
Kölblgasse 10. 


Bildung der hormonalen Antistoffe ange- | Snub-Snof. A. Schnupfenmittel. 


regt werden soll. Die Wahrnehmung ist 
falsch, die Theorie unwahrscheinlich. Die 
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Snupfosal. Z. E. Enthält Menthol, Bor- 
säure, Natriumperborat, Milchzucker. A. 
Als Schnupfenpulver. 

H. Apotheker Paul Schmidt, Kronen- 
Apotheke Liegnitz. 


Soamin. Z.E. 
C,H,NH,AsO(OH)(ONa) +5 H,O, Na- 
trium-p-amido-phenylarsinat, mit 22,8%, 
As (= 30,1%, As,0,). Löslich in kaltem 
Wasser 1:5, Lösung sterilisierbar durch 
Kochen. A. Bei Syphilis, Trypanosomia- 
sis, Malaria und anderen durch Proto- 
zoen verursachten Krankheiten. D. 0,065 
bis 0,6 g gelöst in sterilem Wasser, subku- 
tan oder besser intramuskulär, jeden 
zweiten Tag, bis zur Gesamtmenge von 
ôg. B. Mit Säuren und Lösungen von 
Metall- und Chininsalzen unverträglich. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Soeol-Schnupipulver und -Creme. 
Z.E. L. A. eine Sozojodol-Kokain-Men- 
thol- und Tetraborat-Komposition. Ein 
weißes, nach Menthol riechendes Pulver. 
“+ Löwen-Apotheke, Oskar Maurer, Wein- 

eim. 


Sodalit. Z. Natriumbikarbonat mit Zuk- 
ker und Pfefferminzöl, Ammoniumbikar- 
bonat. A. Gegen Sodbrennen und schlech- 
ten Geschmack im Munde. D. Je nach 
Bedarf. 

H. Chem. Werke Veit, G. m. b. H., 
Bremen, Auf dem Pickkamp 8/10. 


Sodamarin Remed. Z. E. Magn. oxyd., 
Natr. bicarb., Pepsin, Ol. Menth. pip. 
A. Bei Hyperazidität, Dyspepsie u. dgl. 
H. „Remed‘‘, Chemicko-Pharmaceutickä 
Továrna, Prag. 


Sodamint. Z. Tabletten mit Natr. bicar- 

bonic. 0,25, Ammon. carbonic. 0,005 und 
Pfefferminzöl 0,0003. A. Bei Sodbrennen, 
Verdauungsbeschwerden. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38; Chem. Industrie, 
A.-G., St. Margarethen (Schweiz); Bernh. 
Hadra, Apotheke zum weißen Schwan, 
Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Sodamintabletten D., F.S. Z. E. 
Packungen zu 30 und 100 Tabletten. 
Natr. hydrocarb. 7,35, Ammon. carb.0,15, 
Ol. Menthae 0,038. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien HI, 
Kölblgasse 10. 


Sodener Mineral-Pastillen, echte 
Fays. Z.E. L. A. natürliches Quell- 
produkt ohne chem. Zusatz. A. Bei Ka- 


Soderal-Bonbons. 


Sodium gynocardate. 


Sodnatillen. 


Sodol-Bäder. 


Sofli. 


Soil 


tarrhen der oberen Luftwege, chronischem 
Rachen- und Kehlkopfkatarrh, Asthma. 
H. Sodener Mineral-Produkte G. m. b. H., 
Frankfurt a. Main, Börsenplatz 1. 


Z. Maltyl-Bonbons 
mit Sodener Mineralsalz. A. Bei Heiser- 
keit. 

H. Jordan & Timaeus, Dresden-N. 


Sodiarsine Freyssinge. Z. Zucker- 


granules mit 0,01g Natriummethylarsinat. 
A. Bei Malaria, Syphilis. 

H. Apotheker Freyssinge, Paris, 83 Rue 
de Rennes. 


Sodisan-Tee-Tabletten. Z. E. Be- 


stehen aus „China, Mentha, Valeriana, 
Obat Sariawan“. A. Bei Sodbrennen, 
nervösen Magenleiden und allen Erkran- 
kungen des Magens, bei denen Salze 
nicht angewendet werden sollen. D. 3mal 
täglich 1 Tablette als Tee. 

H. Laboratorium Galen, G. m. b. H., Ber- 
lin W 30, Neue Winterfeldstraße 15. 


Z.E. Ein Ge- 
misch der Natriumsalze von Gynocar- 
diumsäure und Chaulmoograsäure, den 
niedriger schmelzenden Fettsäuren des 
Öles von Taraktogenos Kurzii. 


Sodium hydnocarpate. Z. E. Ist gyno- 


kardiumsaures Natrium, das in 3% iger 
Lösung im Handel ist. A. Intravenös und 
subkutan sowie innerlich gegen Lepra. 
D. Anfangs 3 Tabletten zu 0,13 g, dann 
steigend auf 10—15 Tabletten am Tage. 
H. Evans Sons Lescher & Webb, London. 


Sodium morrhuate. Z.E. Ist das Na- 


triumsalz ungesättigter Lebertran-Fett- 
säuren in 3% starker Lösung. A. Intra- 
venös gegen Lepra und Tuberkulose. 
H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Z. Sodener Pastillen, aus 
künstlichem Sodener Mineralsalz herge- 
stellte Pastillen. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Fettleibigkeit angepriesen. 

. Dr. Ballowitz, Charlottenburg 17, 
Wilmersdorfer Straße 84. 


Z.E. Ein aus vollfetter Frisch- 
milch durch besonderes Fermentations- 
verfahren hergestelltes Nährpräparat, das 
frei von Purinkörpern und nahezu frei 
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von Kohlenhydraten sein soll, so daß es 
auch zur Ernährung von Gicht- und 
Zuckerkranken geeignet ist. 

H. „Sofli“, Wien VI, Gumpendorfer 
Straße 76. 


Sojimbin „Aphrodisiaeum ideale‘. 
Z. E. Sind 1. A. 0,23 g schwere Tabletten, 
deren Zusammensetzung wie folgt ange- 
geben ist: „Petroselin., Apii, Ferr. Calc. 
glyc. phosph.‘“ Sie bestehen im wesent- 
lichen aus Lezithinalbumin, Milchpulver, 
Kalziumglyzerophosphat, Petersilien- 
wurzelpulver, Yohimbin, geringen Men- 
gen eines Ferrisalzes und Marantastärke. 
A. Bei Schwäche, Neurasthenie usw. 
B. Rezeptzwang. 

H. Apotheker Max Wagner’s Chem. 
Fabrik, Leipzig. 


Sola-Bona. Z.E. Eine Haarfarbe unbe- 
kannter Zusammensetzung. 
H. Apotheke zum eisernen Mann, Straß- 
burg. 


Solace. Z. Antiseptische Rasierseife: 
H. Edward Cook & Co., Ltd., Bow. 
London E. 


Solafarin. Z.E. Enthält laut Analyse 
9,94% Rohprotein, 15,7% Dextrose, 
63,88% Stärke und Dextrin, Diastase. 
L. A. aus proteinreichem Weizen herge- 
stellt. A. Als Backhilfsmittel. 

H. Pätosinwerke G. m. b. H., Berlin SO 26. 


Solagen (Injectio arsenical. nach Prof. 
Rosin). Z. E. 1 ccm enthält 0,01 g Natr. 
arsenicos. A. Als Arsenpräparat. 

H. Dr. L. Östreicher, Berlin. W 35, 
Lützowstraße 89/90. 


Solaktin „R. S. G.“. Z. E. L. A. Kasein 
in alkalischer Lösung, keim- und toxin- 
frei. Im Handel in Ampullen und Flaschen. 
A. Zur unspezifischen Therapie seuchen- 
hafter Erkrankungen der Haustiere, 
D. 5—50 cem subkutan oder intramusku- 
lär je nach Gewicht der Tiere und der 
gewünschten Reizgröße. 

H. Rheinische Serum-Ges., A.-G., Köln, 
Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 


Solangustin. Z. Ein aus den Blättern, 
Zweigspitzen und Blüten von Solanum 
angustifolium abgeschiedenes Glykosid. 
Es hat die Zusammensetzung C,H,,NO, 
- H,O, ist unlöslich in Wasser, schmilzt 
unter kein. bei 235° und kann in 
Glykose und Solangustidin gespalten 
werden. 


Solano. Z.E. Ein Metall-Putzmittel. 
H. Jaeger & Kießlich, Berlin. 


Solargyl. Z.E. Eine Verbindung von 
Silberoxyd mit Proteosen und deren Ab- 
bauprodukten; blaue, metallisch glän- 
zende Blättchen mit 30%, Silber, unlös- 
lich in Alkohol, Äther und Chloroform, 
löslich in warmem Glyzerin. A. Als Anti- 
septikum bei Gonorrhöe. 

H. Lüdy & Co., Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Burgdorf (Schweiz). 


Solarin. A. Lichthofschutzmittel für 
photographische Platten. 
H. Dr. Krebs, Offenbach. 


Solarson. Z.E. 1%,ige isotonische wäß- 
rige Lösung des Ammoniumsalzes der 
Heptinchlorarsensäure, die in 1 ccm etwa 
3 mg Arsen enthält. A. Zur Arsen- 
therapie. D. Täglich oder jeden 2. Tag 
1 ccm subkutan. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Solaesthin. Z. E. MethylenchloridCH;Ch- 
Klare, farblose Flüssigkeit; leicht misch- 
bar in Weingeist, Äther und Ölen. Spez- 
Gew. 1,325—1,335, K. P. 39,2—40°. A.Zur 
Rauschnarkose. Vor Licht geschützt auf- 
zubewahren. B. Originalflaschen zu 1 
und 1000 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Solbar, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Solbrol. Z.E. Ist p-Oxybenzoesäufe 
methylester. A. Als Konservierungsmittel 
für pharmazeutische und technische Pr& 
parate sowie für Lebensmittel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Werk Ürdingen a. Rhein. 


Soldans Händeschutz. Z. Nach Krafft 
Dermatol, Zinkoxyd und Vaseline. 
4 Dr. Carl Soldan, Chem. Fabrik, Nürt“ 
erg. 


Dr. C. Soldan’s Maltomalt, siehe Mê! 
tomalt Dr. C. Soldans. 


Soldigal. Z. E. L. A. eine wäßrige Lösunf 
der reinen, von Ballaststoffen befreite” 
Glykoside der Digitalis purpurea. I ccm 
0,3 mg Glykosid. A. Wie Fol. Digitalis: 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Ne' 
kölln, Jägerstraße 6. 
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Soldipurat. Z. E. Eine Lösung der wirk- 
samen Digitalisglykoside in einem ver- 
dünnten Dialysatum Digitalis. Gelblich- 
braune Flüssigkeit. In I ccm = Q,1. g 
Fol. Digitalis - 0,001 g Digitalisglykoside. 
Pharmakologisch kontrolliert. A. Wie 
Folia Digitalis. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Soldona. Z. E. Wasserklare, stark saure, 
nicht ganz geruchlose Flüssigkeit von 
anfangs salzigem, dann metallischem Ge- 
schmack, besteht nach von Sobbe aus 
Wasser, Formaldehyd und Wasserstoff- 
superoxyd. A. Als Milchkonservierungs- 
mittel angepriesen. D. 2 EBlöffel auf 
20 Liter Milch. 

H. Fa. Richter, Köln a. Rhein. 


Soleine. Z. E. Vaseline. 
H, Amédée Lapeyre, Mailand, Via Fiori 
Chiari 24. 


Sole-Pastillen Sedlitzky. Z. A. ein- 
fache Salzpastillen, B. mit Öl. Pini pumil., 
C. mit Menthol, A. Zu Inhalationen bei 
chronischen Katarrhen des Pharynx, der 
Trachea, der Bronchien, bei Lungen- 
emphysem, Asthma usw. 

H. Dr. W. A. Sedlitzky, Berchtesgaden. 


Solestina. Z. E. Dichlormethan oder 
Methylenbichlorür. A. Zur Inhalations- 
narkose. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Sol-Fiehtennadelbäder. Z.E. L. A. 
Salzunger Badesalz und Fichtennadel- 
extrakt. A. Bei Skrofulose, Rachitis usw, 
B. Im Handel in Packungen zu 10 Bädern. 
H. „Asodin‘“, Bad Salzungen (Thür.). 


Solftumin. Z. E. L. A. Chlorkalzium- 
Rhodannatrium - Kreosotphenoldoppel- 
verbindung. A. Bei Lepren aller Art. 
D. Intravenös in Kombination mit Trau- 
benzucker. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Solganal. Z. E. Ist das Dinatriumsalz 
der 4-Sulfomethylamino-2-Auromerkap- 
tobenzol-1-Sulfosäure. 


s SO,Na 
- SAu 


NH - CH,SO,Na. 
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Soli 


In Wasser ist es leicht und mit gelb- 
brauner Farbe löslich, dagegen unlöslich 
in Alkohol und Äther. Die unter Luft- 
abschluß haltbare und bei 100° sterili- 
sierbare wäßrige Lösung gibt mit Alkohol 
eine Fällung, nicht aber durch Säuren 
und Alkalien. Sie scheidet, mit alkalischer 
Hydrosulfitlösung gekocht, metallisches 
Gold aus. Solganal erfordert Lichtschutz 
und Luftabschluß. Als 10 v. H. starke 
Lösung und Ampullenabfüllung im Ver- 
kehr. A. Bei Lungentuberkulose, Strepto- 
kokkensepsis, multipler Sklerose, Syphilis. 
D. Je nach Indikation in steigenden Dosen 
von 0,01 g bzw. 0,1—1,0 g intravenös. 
Solganal B intramuskulär und subkutan. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Solgen-Sirup. Z.E. Enthält 1. A. Chi- 
nin, Kalziumsulfoguajakol, Kaliumsulfo- 
guajakol, Sir. Bals. tolutan. Klare, 
braune, nach Orangenschalen riechende 
Flüssigkeit von angenehmem Geschmack. 
A. Bei Husten, Keuchhusten, Asthma, 
Bronchitis, Grippe, Lungenleiden, sowie 
allen Erkrankungen der Atmungsorgane. 
D. Täglich 3—4mal 1 Kaffeelöffel voll. 
H. Gerhard F. Schmidt, G. m. b. H., 
München, Ismaninger Straße 105. 


Solgol-Bonbons. Z.E. L. A. lakritz- 
haltige Gummibonbons mit Zusatz von 
Calc. lactic., Ammonium benzoic. und 
Kal. sulfoguajacolicum. A. Gegen Husten, 
Heiserkeit, Verschleimung. 

H. Kosmopharm. Vertriebsges. m. b. H., 
Berlin W 57, Potsdamer Straße 91. 


Solidenta. Z. E. Eine Lackfarbe. A. Als 
Fußbodenlack. 
H. Gebr. Thywissen, Lackfabrik, Neuß 
a. Rhein. 


Solidin. Z. E. Unbekannt. A. Dauerfarbe 
für Maschinen, Eisenkonstruktionen. 
A Jakob Bitterich, Lackfabrik, Mann- 
heim. 


Solidor. Z. E. Eine Flüssigkeit. A. Zum 
Haftenmachen der Farbe auf saugkräf- 
tigem Papier. 

H. Gustav Ruth, Wandsbek-Hamburg, 
Feldstraße 136/142. 


Soliierseiie. Z. Besteht aus 65%, wasser- 
freier Seife und nahezu 20 Raumteilen 
eines Gemisches aus Benzin und Terpen- 
tinöl. A. Als Waschmittel. 

H. H. Th. Böhme, Chemnitz, 


Soli 1336 


Solitaenia. Z.E. Braunes, angenehm 
schmeckendes Pulver, im wesentlichen 
aus Extr. Granator. examaratum, Ol. 
Ricini und Massa cacaotinata saccharat. 
aromatica bestehend. A. Gegen Band-, 
Maden- und Spulwürmer. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Kö- 
nigsbrücker Straße, 


Solitol-Enthaarung. Z.E. L. A. aus 
Harzmasse hergestellte Stifte und eine 
Creme, geruchlos. A. Zur Entfernung von 
Gesichtshaaren. 

H. Winter & Co., München 2 NW 11, 
Nymphenburger Straße 139. 


Solmangan. Z.E. Enthält 1. U. eine 
Mischung von etwa 50% Magnes. usta, 
etwa 40% Carbo ligni., etwa 10% Koch- 
salz (Ärztlicher Gesundheitslehrer). Im 
Handel sind Packungen mit 20—25 g 
Inhalt. A. Bei Stoffwechselkrankheiten 
angepriesen. 

H. Solmangan-Gesellschaft m. b. H., Bad 
Salzungen (Thüringen). 


Solmuein-Inhalasan. Z.E. Enthält 
Adrenalin, Novocain, Kal. sulf., Ammon. 
jodat. und Natr.chlorat. A. Bei Bronchial- 
asthma und anderen bronchial. Erkran- 
kungen mit zähflüssigem festsitzenden 
Schleim. 

H. Deutsche Inhalasan G.m. b. H., 
Rostock. 


Soloid Hemisine comp. cum Eu- 
caino. Z. 0,001 g Hemisine, 0,8 g Natr. 
chlorat., 0,2 g Eucain. hydrochloric. 
A. Als Blutstillungsmittel. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Soloids. Z. Tabletten in Form plan- 
konvexer Linsen. A. Als bestimmte Arz- 
neiform. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Solosin. Z. Ein Sir. Kal. sulfoguajacol. 
A. Bei Erkrankung der Atmungsorgane. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Solphiolen „Gehe‘. Sammelbezeich- 
nung für fertige sterile Arzneimittel- 
lösungen in Ampullen für Einspritzungen. 
H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Solubes. Z.E. Zubereitungen von Anti- 
septika. A. Zur Darstellung der Lösungen. 
H. W. H. Martindale, London. 
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Solubletten. Sammelbezeichnung für 


gepreßte Tabletten, die sich durch be- 
sonders rasches Zerfallen in Wasser aus- 
zeichnen. 

H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Soluga. Z.E. Enthält 1. A. bestrahltes, 


an Phosphatid gebundenes Ergosterin, 
antianämische Lebersubstanz, organi- 
schen Phosphor, Ferrum-Kalzium-Ver- 
bindungen. Im Handel in Packungen zu 
250 g und 100 g. A. Als Nähr- und Auf- 
bausalz sowie als Heilmittel bei Rachitis, 
Osteomalacie, Veränderungen des Blut- 
kalkspiegels, Vitaminmangelkrankheiten 
usw. 

H. Nordmark-Werke für angewandte 
Chemie, Hamburg 21. 


Soluprotin „Roche“. Z.E. 10%ige 


sterile Lösung von Casein in Ampullen 
zur unspezif. Eiweißtherapie. 1 Ampulle 
= I ccm = 0,1 Casein. solub. Im Handel 
sind Schachteln mit 10 Ampullen. A. Vor- 
zugsweise intramuskulär, bei besonders 
stark gewünschter Reaktion intravenös. 
D. 0,25—0,5—1 cem in Abständen von 
3—4 Tagen. Bei subakuten und chroni- 
schen Krankheitszuständen von 0,5 in 
progressiver Steigerung bis zu 2 cem. 
Intravenös: 0,25—0,5 mit 10 ccm physio- 
logischer Kochsalzlösung verdünnt zu 
injizieren. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G. 
Basel. 


Soluric. Z. E. Granuliertes, brausendes 


Dipiperazinmonosalizylat-monozitrat. A. 
Zur Behandlung aller Erscheinungen der 
harnsauren Diathese. 

H.S. A. La Sintetica, Fabrik chem. und 
pharm. Produkte,. Chiasso. 


Solurol. Z.E. Thyminsäure = Nukleo- 


tinphosphorsäure. Braungelbes, wasser- 
lösliches Pulver. A. Bei Gicht. D. 3mal 
täglich 0,5 g in Tabletten; bei chronischer 
Gicht 2mal 0,3 g 3 Monate lang. 

H. Laboratoires Clin; F. Comar & Fils 
& Cie., Paris, 20 Rue des Fossees-Saint- 
Jacques. 


Solutin. Z.E. Ein Einreibemittel in 


Salben- bzw. Ölform, das I. A. Jod, Ter- 
pentin und Scillabestandteile enthalten 
soll. A. Als Entfettungsmittel. 

H. Chem. Werke vorm. H. & E. Albert, 
Wiesbaden. 


Solutio Adrenalini hydrochloriei 


P., D. & Co. Z. E. Enthält 1. A. 1 Teil 
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Adrenalin. hydrochlor. in 1000 Teilen 
physiologischer Kochsalzlösung mit Zu- 
satz von 0,5% Chloreton. A. Bei Hämor- 
rhagien, Schock und Kollapszuständen, 
Asthma u. dgl. Auch in Verbindung mit 
Lokalanästheticis. Auch als Herztoni- 
kum. D. Je nach Behandlungsfall. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. Generaldepot für Deutschland: 
Simons Apotheke, Berlin C 2, Spandauer 
Straße 17. 


Solutio appellata Hydrargyri ben- 
zoiei. Z. E. Wird nach der französischen 
Pharmakopdoe aus Quecksilberchlorid 
0,6 g, Natriumchlorid 2,25 g, Natrium- 
benzoat 0,7 g und Wasser bis zu I ccm 
bereitet. 


Solutio Bromoeolli. Z.E. 10%ige 
Bromocoll-Lösung in einer 6%, igen Borax- 
lösung. A. Bei Pruritus, zu juckenstillen- 
den Umschlägen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlig. ,Bayer- 
Meister Lucius‘‘, Leverkusen a. Rh. 


Solutio camphorata Wittkop. Z. E. 
Hat als wirksamen Bestandteil echten 
Japankampfer in wäßriger Lösung. In 
Ampullen zu 1 und 2 ccm mit 0,02 bzw. 
0,05 Kampfer. Ist frei von Salizylpräpa- 
raten. A. Intramuskulär, 

H. Wittkop, Münster. 


Solutio Chlumsky, siehe auch Erysol. 


Solutio Gaucher. Z. Eine Lösung von 
Quecksilberlaktat (1°/,,). A. Bei Syphilis. 
D. 4mal täglich I Kaffeelöffel in Milch 
oder Zuckerwasser. 


Solutio Hydrochloratis Chinini et 
Urethani. Z.E. Wird nach der fran- 
zösischen Pharmakopöe bereitet aus 4 g 
Chininhydrochlorid, 2 g Urethan und 
Wasser ad 10 g. 


Solutio Locke, siehe Lockesche Lösung. 


Solutio Loeifler, siehe Loefflersche 
Solution. 


Solution antidiabetique du Dr. Mo- 
reau. Z.E. Enthält die wirksamen Be- 
standteile von Eugenia Jambolanum und 
Anacardium occidentale. A. Als Anti- 
diabetikum. 

H. Pharmacie Boutry, Paris, 3 Rue de 
Départ. 


SolutionArsphenamine Sowy. Z. Ent- 
hält in Amerika hergestelltes Salvarsan. 
H. Sowy Laboratory, New York, 359/361 
Plane Street. 


Solution Blancard. Z. Alkohol (50%) 
40,0, Wasser 120,0, Exalgin 4,8, Sirup 
250,0. A. Als Antineuralgikum. 


Solution de Herard. Z. Wird aus 0,5 
Natriumchlorid, 0,25 g Kaliumchlorid, 
1,25 g Natriumphosphat, 4,5 g Natrium- 
karbonat und 1 kg destillertem Wasser 
hergestellt. A. Als künstliches Serum. 


Solution Donovan. Z. Wäßrige Lösung 
von je 1% Arsen- und Quecksilberjodid. 
A. Bei Syphilis. 


Solution Gloess. Z. Brom-, Jod- und 
Sulfoverbindungen von Florideen nebst 
Phosphaten, Laktaten, Eisen- und Kal- 
ziumsalzen. A. An Stelle von Lebertran. 
H. P.Gloeß, Chem.-pharm. Laboratorium, 
Solothurn. 


Solution Nicolau. Z. Enthält Kalzium- 
Chlorhydrophosphat. A. Bei Tuberku- 
lose, Skrofulose, Rachitis. 

H. Dr. Nicolau, Bukarest. 


Solutio Nitroglyeerini comp. Z.Nr.1 
nach Dr. Vaquez: Solutio Nitroglycerini 
gtt. III, Aether gtt. III, Spiritus Aetheris 
nitrosi gtt. X, Morphinum hydrochlori- 
cum 0,03 g, Spiritus dilutus 1 ccm. Nr. 2 
enthält außerdem noch 0,1 g Stovain. 


Solution Pautauberge. Z. Eine Lösung 
von Chlorhydrophosphat des Kreosot- 
Kalziums (?). A. Gegen Lungenleiden, 
auch gegen Tuberkulose. 

H. Pharmacie Pautauberge, Courbevoie 
(Paris). 


Solutio oleosa Acoini basici, Acoinöl. 
Z. E. Mit Arachisöl hergestellte 1%ige 
Lösung der mittels Alkali als harzartige 
Substanz aus dem Acoin abgeschiedenen 
Base. Reizlos und ungiftig. A. Als 
Analgetikum bei Reizzuständen und 
schmerzhaften Erkrankungen der Augen. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Solutio phenosalyl. Z. Antiseptikum 
aus 190 Phenol, 20 Salizylsäure, 40 Milch- 
säure, 200 Glyzerin, 5 Borax, I Menthol, 
4 Eukalyptol, 40 Zitronenöl und 540 
destilliertem Wasser. 


Solutio Sturmann, siehe Sturmanns 
Lösung. 


Solutol. Z. E. Eine Lösung von Kresol in 
Kresolnatrium, wasserlösliche, braune, 
ölige Flüssigkeit von teerartigem Geruch. 
A. Als Desinfektionsmittel für die grobe 
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Desinfektion (Ställe, Viehwagen). D. Ibis 
2%ige Lösung. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Solvacetyl Stroschein. Z.E. Ac. ace- 
tylosalicyl. solubil. 


donna, Ol. Foeniculi. A. Als hustenstillen- 
des, schweißtreibendes und auswurf- 
erleichterndes Mittel. 

H. Fabrik Chem.-pharm. Spezialitäten 


(Sonnenflugpräparate), Liebrecht Möller, 
Oberweißbach (Thüringen). 


H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, Solvin. Z. Besteht aus einer wäßrigen 


G. m. b. H., Berlin SO 36. 


Solval A und B. Z. E. Wasserklare Flüs- 
sigkeiten von nicht unangenehmem Ge- 
ruch. Keine chemisch-einheitlichen Pro- 
dukte, sondern besonders eingestellte Mi- 
schungen, die aber in stets gleichbleiben- 
der Zusammensetzung mit folgenden 
Kennzahlen geliefert werden: 


Lösung von 0,1% freiem Jod, 10%, Jod- 
kalium und 19% Glyzerin. A. Gegen 
Kropf. B. Solvin ist auch Nebenbezeich- 
nung für Polysolve. 


H. Apotheker A. Netzasek, Budapest V. 


Solvin Müller. Z. Gezuckertes Thy- 


mianextrakt. A. Bei Keuchhusten. 
H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 


SolvalA SolvalB Solvisin. Z. E. Sir, Kalii sulfoguajacolici 


Spez. Gew. bei 22°: 0,87 0,94 
Siedegrenzen: 110—125° 135—190° 
Flammpunkt: gew. Temp. ca. 39°, 


vinosus cum China. A. Gegen Lungen- 
tuberkulose, Bronchitis. 


H. Füllenbaum & Fiebert, Czernowitz. 


Mit den üblichen Lösungsmitteln in | Solvitren. Z. E. Durch Cu aktiviertes Bi- 


jedem Verhältnis mischbar, in Wasser da- 
gegen nicht oder nur wenig löslich. A. Als 
Lösungsmittel für Nitrozellulose, Harze, 


Salz der Bismutyljodoxychinolinsulfo- 
säure. 


Kopale, trocknende Öle usw. Solvo-Brust-Tee. Z. Besteht I. A. aus 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufs-Abtlg. L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Solvarom „Agia*. Z. E. Farb- und ge- 
ruchloses, hartsiedendes Öl. A. Als Riech- 
stofflösungsmittel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Werk Berlin SO 36. 


Solvax-Pillen. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Gegen Tuberkulose angepriesen. 


H. Dr. Lauser, Chem. Laboratorium 
„Galon‘‘, Stedtenhof. 


Solvents. Z. Tabletten mit 9 löslichen 
Arzneimitteln, u. a. Kaliumpermanganat, 
Borsäure. 


H. Eli Lilly & Co., Indianapolis. 


10,0 Fruct. Anisi, 10,0 Herb. Galeopsidis, 
12,5 Rad. Liquiritiae, 15,0 Herb. Thymi, 
15,0 Fol. Farfarae, 7,5 Flor. Tiliae, 10,0 
Lichen isl., 10,0 Herb. Pulmonariae, 10,0 
Herb. Polygoni. A. Bei Erkrankungen 
der Atemwege. 


H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 


wede (Westfalen). 
Solvochin. Z. E. 25% ige wäßrige, der 


Reaktion des Gewebes angepaßte Chinin- 
lösung (Chin. mur., Chin. basic., Phenyl- 
dimethylpyrazolon) von  unbegrenzter 
Haltbarkeit. A. Zur reizlosen intramus- 
kulären Injektion bei kruppöser Pneu- 
monie, zur Wehenanregung bei Geburt 
und Abort, Malaria usw. D. Übliche 
Einzeldosis 2 ccm. 


H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Solvogene. Z.E. Heiße ätherische Öle, 


Solveol. Z.E. Eine Lösung von Kresol 
in kresotinsaurem Natron; wasserlöslich. 
20mal weniger giftig als Karbolsäure- 
lösungen von gleicher bakterizider Kraft. 
A. Zur Desinfektion von Händen und In- 
strumenten, zu Spülungen bei schweren 
Eiterungen in der Chirurgie und Gynä- 
kologie. D. 1—2%ige Lösung. 


die nach einem besonderen Verfahren 
ohne Beeinträchtigung des Geruches und 
dea. RR wasserlöslich gemacht 
sind. 

H. Wiesbadener Solvogen-Fabrik Dr. 
Alfr. Stephan, Charlottenburg, Kaiserin 
Augusta-Allee 55. 


H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., | Solvolith. Z.E. Eine Zahnpasta, die 


Radebeul b. Dresden. 


Solverol. Z. E. Enthält 1. A. Ipecacuanha, 
Liq. Amm. anis., Ammon. chlor., Bella- 


natürlichen Karlsbader Sprudelsalz ent- 
hält. 

H. Fattinger Werke Chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin NW7. 
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Solvopeht. Z.E. Ist 1.A. ein dunkel- 
brauner Sirup. A. Gegen Husten, Asthma, 
Katarrherscheinungen. D. Mehrmals täg- 
lich 1 Tee- bis EBlöffel. 

H. Germania-Apotheke, P. Baumgärtel, 
Chemnitz, Annaberger Straße 32. 


Solvosal. Z. E. Sind 1. A. Zäpfchen, im, 
Handel in Packung I und II. Die in 
Packung II enthaltenen Zäpfchen ent- 
halten I. A. Theobromin calc. sal. 0,125, 
Adrenalin gtts. II, Chinin. hydrochlor. 
0,125, Kampfer 0,03, Ol. Anisi 0,005, 
0l. Eucalypti 0,005, Extr. spasmolytica 
(Gelsem. Pulsatill.) 0,01, weiße Zäpfchen. 
Extract. Belladonnae 0,005, Papaverin 
0,01, Antipyrin 0,125, Acidum benzoicum 
0,03, Ol. Anisi 0,005, Ol. Eucalypti 0,005, 
Extr. spasmolytica (Gelsem. Pulsatill.) 
0,01, sind gelbe Zäpfchen. Die in der 
Packung I befindlichen Zäpfchen enthal- 
ten ®/, der Dosen aus Packung II. Jedes 
Zäpfchen besteht aus zwei Hälften. 
A. Gegen Keuchhusten. D. Die Packung II 
ist für Kinder von 2—6 Jahren bestimmt, 
die Packung I für Kinder von 1—3 Jahren, 
wobei Kindern von 1—11 Jahren 3mal 
täglich 4, Zäpfchen der Packung I, Kin- 
dern von 2—3 Jahren ein ganzes bzw. 
2 halbe Zäpfchen der Packung I, Kindern 
von 4, 5 oder 6 Jahren 1 ganzes bzw. 
2 halbe Zäpfchen der Packung II gegeben 
werden, Nach je2 Tagen soll man zwischen 
den weißen und gelben Zäpfchen wechseln. 
H. Chem, Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Solvosieea. Z. E. In kaltem Wasser lös- 
liche Trockeneisensalze. Eingestellt auf 
den dem betreffenden Liquor entsprechen- 
den Fe-Gehalt und mit der erforderlichen 
Menge Zucker versetzt. Im Handel sind: 
Solvosicca Ferri peptonati, Solvosicca 
Ferro-Mangani peptonati und Solvosicca 
Ferri albuminati. A. Zur Herstellung neu- 
traler Eisen- und Eisen-Mangan-Liquores. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Solvotussin. Z.E. Besteht 1.A. aus 
Pflanzenauszügen der Senega-, Ipeca- 
Cuanha- und Süßholzwurzel unter Zusatz 
Schwarzen Johannisbeerextraktes und 
besten Kristallzuckers. A. Als Husten- 
mittel. 

H. Marien-Apotheke, Paul Hinz, Erfurt. 


Solvotussin-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten I. A. Extraktauszüge aus den den 
Solvotussintee bildenden Drogen, daneben 
Menthol und Eukalyptus. 

H. Marien-Apotheke, Paul Hinz, Erfurt. 


Solvotussin-Tee. Z.E. Besteht 1. A. 
angeblich aus Rad. Althaeae, Rad. Liqui- 
ritiae, Rad. Pimpinellae, Herb. Pulmona- 
riae,-Hederae, -Plantaginis, Fol. Farfarae, 
Flor. Tiliae, Carrageen, Lichen Islandic., 
Fruct. Foenicul. und Fruct. Ceratoniae. 
A. Bei Erkrankungen der Atmungsorgane. 
H. Marien-Apotheke, Paul Hinz, Erfurt. 


Solvurat. Z. Tabulettae salis physiologici 
cum Lithio citrico comp. A. Bei Gicht. 
H. Waldheim-Apotheke „Zur goldenen 
Krone“, Wien, Himmelpfortgasse 14. 


Solykrinpillen. Z. Bestehen aus 15 Tei- 
len Solveol, 5 Teilen Lysol und 2 Teilen 
Kreolin. A. Innerlich zur Verhütung und 
Heilung von Kindbettfieber. 

H. Rosen-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


Somadin. Z. E. L. A. verschiedene harm- 
lose Hyphomyceten, die die Eigenschaft 
besitzen, Zitronensäure und Milchsäure 
im Körper zu bilden und die Drüsensekre- 
tion anzuregen. Mit Milchzucker und 
einigen pflanzlichen Stoffen aufgenommen 
und unter Zusatz einiger zur Tablettie- 
rung geeigneter indifferenter Stoffe zu 
Tabletten verarbeitet. A. Bei Stoff- 
wechselkrankheiten jeglicher Art, beson- 
ders Diabetes, Arteriosklerose, Ischias, 
Gicht, Rheumatismus, Fettsucht, Asthma, 
Herzerkrankungen usw. D. Täglich 3 bis 
12 Tabletten zu 0,5 g, je nach Schwere der 
Erkrankung. B. Das Präparat ist 1. A. 
selbst bei großer Dosierung absolut un- 
schädlich. 

H. Wolfgang Schmidt, Serumwerk, A.-G., 
München 9, Schönstraße 104. 


Somaierrol. Z. Somatose enthaltender 
Eisenmanganliquor. A. Als Diätetikum 
bei Anämie, Chlorose usw. 

H. H. Peschken, Schwanen-Apotheke, 
Bremen. 


Somagen. Z.E. Ein angenehm schmek- 
kendes, nahrhaftes Fleischpräparat, das 
die nährenden Proteinstoffe des Fleisches 
in leicht löslicher Form enthält. A. Als 
Kräftigungsmittel für Kinder und geistig 
überanstrengte nervöse oder erschöpfte 
Individuen. Auch bei Seekrankheit, 
Kater usw. 

H. Sudbracker Nährmittelwerke, Dr. A. 
Wolff, Bielefeld, Sudbrackstraße. 


Somakola. Z. L. A. Kola, Coca, Kalzium, 
Tee usw. A. Als Anregungsmittel. 


Somasan. Z. E. L. A. ein Silber-Tannin- 
Präparat. Bräunliche, etwas bitter 
schmeckende Flüssigkeit. A. Zur Be- 
kämpfung der Ruhr und ruhrartigen 
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Durchfälle der Kälber, Schweine und 
sonstigen Jungtiere. D. Täglich 3—4mal 


e g. 

H. Münchner Bakteriologisches und Impf- 
stoff-Institut Dr. Denk, München 12, 
Heimeranstraße 29. 


Somatose. Z. E. Aus Fleisch gewonnenes 
Albumosenpräparat, mit über 90%, lös- 
lichen Fleischeiweißstoffen (Albumosen). 
Gelbes, fast geruch- und geschmackloses 
Pulver, leicht löslich in Wasser. A. Bei 
mit Abmagerung und Schwäche verbun- 
denen Erkrankungen; als Kräftigungs- 
mittel nach Operationen und Blutver- 
lusten, bei fieberhaften schwächenden 
Krankheiten (Typhus, Krebs uws.), bei 
Wöchnerinnen, Rekonvaleszenten usw. 
D. 4—5 abgestrichene Kaffeelöffel voll 
täglich, Kinder die Hälfte. Stets nur in 
Lösung zu geben. B. Vgl. Eisensomatose. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Somatose, Nüssig. Z.E.Wäßrige, sterili- 
sierte Somatoselösung ohne Zusatz von 
Alkohol und Antiseptizis. Zwei Sorten: 
„süß“ mit Himbeergeschmack und 
„herb“ mit Zusatz von etwas Kochsalz 
und Suppenkräuterextrakt. A. Sorte 
„süß“ hauptsächlich für die Kinder- 
praxis, „herb“ als Speisezusatz, auf Brot 
oder mit 2—3 Teilen Wasser verdünnt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Somatose-Kindernahrung Hell. 
Z. Enthält 10%, Somatose, 78% Kohlen- 
hydrate und 7% andere Proteinstoffe. 
A. Als Nährpräparat. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau. 


Somatose-Kraitwein. Z. Malagawein 
mit 5% Somatose. A. Als Stärkungsmittel 
für Magenkranke. 

H. Rich. Jacobi, Elberfeld. 


Somben. Z. Diäthylbromazetylkarbamid. 
Tabletten zu 0,5 g. 
H. Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest und 
Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Sommersprossenereme, Apoth. F. 
Wenzlawskis. Z. E. Nach Griebel eine 
weiße Salbe, die 1. A. aus Schweine- 
schmalz, Wismutsubnitrat und Queck- 
silberpräzipitat bestand. 


Sommersprossen-Creme von Elise 
Bock. Z. Im wesentlichen Fett, Wachs, 
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Wismutsubnitrat, Borsäure, Kaliumkar- 
bonat, Perubalsam. 

H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg, Kantstraße 158. 


Sommersprossen-Creme von Frau 
Hammer. Z. Enthält weißes Quecksilber- 
präzipitat, Wismutsubnitrat, Borsäure 
und eine Zinkverbindung. 

H. Frau Hammer, Femina-Versand, 
Berlin. 


Sommersprossen-Creme _„Feen- 
zauber‘. Z. E. Bestand aus Natrium- 
perborat und Vaseline. 


Sommersprossen-Creme Tellol, 
siehe Tellol. 


Sommersprossen-Creme und Seife 
„Garantie“, siehe „Garantie“ Som- 
mersprossen-Creme und Seife. 


Sommersprossen-Mittel Branden- 
bu Loesin. Z. E. Ist I. A. eine 
15% ige Lösung von Salizylsäure in Al- 
kohol. 

H. Frau Brandenburg-Loesin, Berlin. 


Sommersprossen-Tinktur. Z. E. 
Nicht angegeben. D. Morgens und abends 
mit einem kleinen Pinsel auf die Sommer- 
sprossen auftragen und die Flüssigkeit 
ohne Abtrocknen verdunsten lassen. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Somm: rossenwasser „Maien- 
tau“. Z.E. Ist nach C. Griebel par- 
fümiertes H,O,. 

H. Schröder-Schenke, Berlin. 


Somnacetin. Z.- E. Natriumdiäthyl- 
barbitur.-Phenacetin-Codein nach Prof. 
C. v. Noorden. A. Bei Schlaflosigkeit, Er- 
regungszuständen, nervösen Beschwer- 
den, bei Entwöhnungskuren usw, D. Als 
Sedativum 3—4mal täglich I Tablette, als 
Schlafdosis 2—4 Tabletten, 1—2 Stunden 
vor dem Schlafengehen, für sogenannte 
Kurzschläfer. f 
H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Somnacetin solubile, Z. E. Besteht aus 
einer Lösung von 20:100 von Natrium- 
diäthylbarbiturat, einer entsprechenden 
Menge Pyrazolonphenyldimethylat, 0,1% 
Codein und einer geringen Menge eines 
indifferenten, die Löslichkeit steigernden 
Nicht-Eiweißkolloids. A. Als Muskelein- 
spritzung wie Somnacetin, auch bei Ge- 
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sunden als Schlafmittel, bei nächtlichen 
Eisenbahnfahrten, bei Seekrankheit und 
bei Morphinentziehungskuren und allge- 
meinen Erregungszuständen. B. Kommt 
auch als Stuhlzäpfchen in den Handel. 
H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Somnal. Z. E. Enthält I. A. Urethan, 
Chloralhydrat und Alkohol. A. Bei Schlaf- 
losigkeit. D. Teelöffelweise. 

u Radlauers Kronen-Apotheke, Ber- 
n w8. 


Somnervin. Z. E. Besteht aus Fol. 
Aurant., Rad. Valerian., Fol. Trifol. fibr., 
Fol. Menth. piperit., Flor. Lupul., Herb. 
Veronic., Fol. Meliss., Fruct. Cynosbat. 
Im Handel als Tee in Originalpaketen 
zu 100,0 g und in Kassenpackungen. 
A. Zur Beruhigung bei funktionellen Neu- 
rosen und zur Herbeiführung von Schlaf. 
H. Dr. Oehlmann Nachf., Magdeburg, 
Otto-von-Guericke-Straße 94b. 


Somniien „Roche“. Z. E. Lösung der 
Diäthylaminsalze von Allylisopropyl- und 
Diäthylbarbitursäure in Wasser, Alkohol 
und Glyzerin, die für orale Darreichung 
mit Geschmackskorrigentien versetzt ist. 
l ccm enthält die Diäthylaminsalze von 
0,1 Allylisopropylbarbitursäure und 0,1 g 
Diäthylbarbitursäure. 


: yNH-CO\ Z CH; 
(CH5) NH X nHu-co/ SeH, 
ZNAT LONG 
NNH-CO/ “NCH; 
Aromatisch riechende und schmeckende, 
Schwachgelbe Flüssigkeit; leicht löslich 
In Wasser. A. Bei Schlaflosigkeit, Auf- 
regungszuständen, zur Allgemeinnarkose. 
D. Per os 30—60 Tropfen. Intramuskulär 
und intravenös je nach den Indikationen 
2-6 ccm der Ampullenlösung. 
ip < Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 

asel. 


(C2H5) NH -+ OC 


Somnisan. Z. E. Ein alkoholarmes 
Baldrianfluidextrakt. A. Bei nervösen 
iden, nervöser Schlaflosigkeit. D. 20 bis 
Tropfen bei Nervosität, %,—1 Tee- 
löffel bei nervöser Schlaflosigkeit. B. Mit 
10% Erlenmeyers Bromsalzmischung als 
Bromsomnisan im Handel. 
H.Tutogen-Laboratorium,Klein-Zschach- 
witz b. Dresden. 


Somno-Fluid Opheyden. Z. E. Ist 
l. A. ein Extrakt aus Fol. Melissae, Cort. 
Piscidiae, Rad. Valerianae, Fol. Trifol. 


fibr., Fol. Menthae pip., Herba Veronicae. 
A. Als unschädliches Schlaf- und Be- 
ruhigungsmittel. D. 25 Tropfen in Wasser 
vor dem Schlafengehen, besser 1⁄4 Tasse 
lauwarmes Zuckerwasser. 

H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede (Westfalen). 


Somnoiorm. Z. Eine Mischung von 60 
Chloräthyl, 35 Chlormethyl und 5 Brom- 
äthyl. A. Als zahnärztliches Anästheti- 
kum. 

H. C. de Trey & Co., Berlin W, Mauer- 
straße 94. 


Somnogen. Enthält Il. A. 0,3 Natr. 
diaethyl. barb., 0,2 Pyrazol. acetyl. sali- 
cyl. je Tablette zu 0,5. A. Als Schlaf- 
mittel ohne Nebenwirkung, bei nervösen 
Erregungszuständen, Depressions- und 
Angstzuständen usw. D. 1—2 Tabletten 
vor dem Schlafengehen mit wenig Wasser 
eingenommen, erzeugen 6-8stündigen 
Schlaf. Als Beruhigungsmittel sowie bei 
Morphium- und Alkoholentziehung gibt 
man 3mal täglich %,—1 Tablette. 

H. Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, 
Leipziger Straße 74. 


Somnolin. Z. E. Tabletten mit Chloral- 
hydrat und Azetylparaamidophenol. A. 
Als Hypnotikum und Antineuralgikum. 
H. Chem. Fabrik Joh. A. Wülfing, Berlin. 


Somnopral. Z. E. Geschützte Bezeich- 
nung für Extr. Valerianae aromatic. 
„Kern“. 

H. C. Kanoldt Nachf., Mannheim. 


Somnospasmon. Z. E. L. A. Som- 
nacetin-Kalk-Brom-Valerianat; in flüs- 
siger Form. A. Bei epileptischen Krank- 
heitserscheinungen, Bewußtseinsstörun- 
gen, Petit mal, Verstimmungszuständen, 
Unruhe, nervöser Schlaflosigkeit. D. Als 
Schlafmittel 1—2 EBßlöffel vor dem 
Schlafengehen (Kinder 1—2 Kaffeelöffel); 
bei epileptischen oder Verstimmungszu- 
ständen 2—4 EBlöffel, für Kinder 2 bis 
4 Kaffeelöffel täglich. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Somo 1017. Z. E. Eine Wiesbadener 
Kochbrunnen-Salz enthaltende Flüssig- 
keit. A. Als Einreibung bei Gicht, Rheu- 
matismus. 

H.Somo-Werke, Wiesbaden 54. 


Sonatin. Z. Benzoylbenzoat, in Rizinusöl 
gelöst. A. Gegen Skabies. 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 
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Soneryl. Z. E. Ist 1. A. Äthyl-butyl-bar- 
bitursäure von folgender Formel: 


eh 

CH,CH, 

o >= 

> [| N CH;CH;CH;CH,. 
HN—CO 


Soneryl soll 3mal so wirksam wie Veronal, 
aber auch 3mal giftiger sein. Im Handel 
als Tabletten zu 0,1 g und als Ampullen 
zu 2 ccm mit 0,1 g (hier soll es vermutlich 
in Gestalt des Natriumsalzes vorliegen). 
D.11,—2 Tabletten abends. 

H. Les Etablissements Poulenc frères, 
Paris. Generalvertrieb für Deutschland: 
Theodor Traulsen, Hamburg 36, Kauf- 
mannshaus 15la. 


Sonne in der Westentasche. Z. E. 
L. A. Magnesium und Eisen. Ersatz- 
Magnesiumfolienband. A. In der Photo- 
graphie zu Blitzlichtaufnahmen. 

H. Boehm-Werke, A.-G., Berlin W 35, 
Potsdamer Straße 104. 


Sonnen-Baby. Z. L. A. Magnesium und 
Eisen. A. In der Photographie. 
H. Boehm-Werke, A.-G., Berlin W 35, 
Potsdamer Straße 104. 


Sonnenbrandereme, Neusiedler 
Seeufer, siehe Neusiedler-Seeufer-Son- 
nenbrandcreme. 


Sonnenbrandkrem Etee, siehe Etee 
Sonnenbrandkrem. 


Sonnenbrand - Schutzsalbe nach 
Hofrat Dr.Kutschera-Aichbergen. 
Z. E. L. A. eine Salbengrundlage aus 
Vaseline und Lanolin, unter Zusatz von 
etwas Zinkoxyd, in welche ein nach be- 
sonderem Verfahren hergestelltes Roß- 
kastanienextrakt verarbeitet ist. Eine 
braune, massigweiche, ganz schwach par- 
fümierte Salbe. A. Als Schutz gegen 
starke Sonnenbestrahlung bei Ausflügen, 
Bergtouren, an der See usw. D. Die Salbe 
wird in ganz dünner Schicht auf alle dem 
Sonnenlichte ausgesetzte Stellen auf- 
getragen. B. Im Handel inTuben zu 20 g. 
H. Chem.-pharm. Werke des Landes 
Steiermark, Graz, Riesstraße 1. 


Sonnenflug-Präparate. Z. E. Thürin- 
ger Spezialpräparate, welche von Lieb- 
recht Möller, Oberweißbach (Thüringen), 
in den Handel gebracht werden. 


Sonnenschutz Dunzinger. Z. E. L. A. 
des Herstellers soll die Grundlage dieser 
Creme aus ausgewählten, für die Haut 
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zuträglichen Fettstoffen, unter- strenger 
Vermeidungallerunwirksamen Füllmittel, 
bestehen. Andererseits soll jeder Zusatz, 
welcher die Haut reizen könnte, nicht 
vorhanden sein. A. Als schmerzlinderndes 
und juckreizbehebendes Mittel. Nicht nur 
gegen Hautentzündungen, sondern auch 
gegen das Austrocknen der Haut und 
Schuppenbildung. Bei Wundlaufen und 
Brennen der Füße. D. Vor dem Aufent- 
halt in der Sonne sollen alle ausgesetzten 
Hautstellen gleichmäßig eingerieben wer- 
den. Bei ganztägigem Aufenthalt in der 
Sonne ist eine 2—3malige Einreibung 
empfehlenswert. Bei schon eingetretenem 
Sonnenbrand ist Dunzinger-Sonnenschutz 
dick aufzutragen. Bei Insektenstichen als 
juckreizstillend und schmerzlindernd an- 
zuwenden. 

H. F. J. Dunzinger, Wachswarenfabrik, 
Regensburg. 


Sonnol. 2 Präparate. 1. Z. Amoll II. Quali- 
tät. A. Als Karminativum. 
H. Amol-Versand, Hamburg 39. 

2. Z. Laut U.-A. Leipzig etwa 30 Teile 
Kakao, 65 Teile Zucker, 5% Kartoffel- 
oder Bananenstärke, 1% Kochsalz. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel angepriesen. 
H. Dr. Schäfers Chem. Laboratorium 
Metropol, Leipzig. 


Sophol. Z. E. Formonukleinsilber mit 
% Silber. Gelblich-weißes, in Wasser 
leicht lösliches Pulver. Die Lösungen sind 
je nach der Stärke gelb bis braun gefärbt, 
sind kalt und stets frisch zu bereiten und 
vor Licht geschützt aufzubewahren. 
A. Gegen Augenblennorrhöe Neugeborener. 
D. In 3—5% iger Lösung, 1—2 Tropfen 
einträufeln.B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Soporval. Z. Ein alkoholarmes Baldrian- 
fiuidextrakt, hergestellt aus Harzer Bal- 
drian, der 2 Jahre gelagert hat. A. Gegen 
nervöse Schlaflosigkeit %—1 Teelöffel, 
sonst bei anderen nervösen Erkrankungen 
usw. 3mal täglich 20—30 Tropfen in 
Wasser. 3 
H. Mutter-Anna-Laboratorium Dr. Gie- 
secke, Chemnitz. 


Sorban. Z. E. Ein Kaolin-Präparat, 1 8 
Sorban soll über 0,8 ccm Flüssigkeit auf- 
saugen. In 4 verschiedenen Formen im 
Handel. Reines Sorban, Karbol-Sorban 
10%ig, Sublimat-Sorban 1°/,,ig und Pro- 
targol-Sorban. A. Zur Wundbehandlung; 
das letzte gegen weibliche Gonorrhöe. 
H. Rhenania-Werke, Worms a. Rhein. 
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Sorbinol. Z.E. Istein höchst feinverteiltes 
Silberpulver in metallischer Form mit 
92% Ag. A. Als Desinfiziens und Adsorp- 
tionsmittel bei weiblicher Gonorrhöe und 
deren Folgeerscheinungen, eiterndenWun- 
den, Geschwüren, Ulcera verschiedener 
Art, desgl. Ekzemen, Operationswunden, 
ferner auf Schleimhäute der Augen- und 
Ohrenheilkunde, aufzustäuben, aufblasen, 
durch Tamponieren, als Puder, Salbe. 
Kann auch als Aufschwemmung: intra- 
venös oder intramuskulär injiziert wer- 
den. B. Nicht mehr im Handel. 
H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Sorbismal. Z. E. Ist eine 10%ige Sus- 
pension von feinstverteiltem elementarem 
Wismut in einem neutralen Ölgemisch. 
Dunkle, ölige Suspension. A. Bei allen 
Formen der Syphilis, namentlich in Fäl- 
len, bei denen Salvarsan und Quecksilber 
Nebenwirkungen auslösen. D. Sorbismal 
wird intramuskulär injiziert, im ganzen 
20 ccm pro Kur, beginnend mit 0,5 bis 
I ccm, fortfahrend mit 2 ccm 2—3mal 
wöchentlich. B. Nicht mehr im Handel. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚„Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Sorganal. Z. E. Dinatriumsalz der 
4 - sulfomethylamino - 2 - auromerkapto - 
benzol-I-sulfosäure. Es erfordert Licht- 
Schutz und Luftabschluß. A. Bei Lungen- 
tuberkulose und Streptokokkensepsis in 
10% iger Lösung. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Sori-Heilsalbe. Z. Angegeben als Sal 
5,0, Zin. 10, Ung. d. 40, Am. p. reb. 10, 
Ung. m. 35. A. Gegen Flechten ange- 
Priesen. 

H. Apotheker Paul Frank, Burgbernheim. 


Sori Salbe Heumanns, siehe Pfarrer 
eumanns Heilmittel. 


Sorisin. Z. Eine Lösung von 6%, gua- 
jakolsulfosaurem Kalium in Orangen- 
sirup, A. Bei Erkrankungen der Lunge 
ind katarrhalischen Erkrankungen der 
uftwege, besonders in der Kinderpraxis. 
H. Herbabny’s Erben, Apotheke zum 
Schwarzen Bären, Wien I. 


Sorisin-Arsenat. Z.E.Sorisin mit einem 
Zusatz von 10 Tropfen Sol. Fowleri auf 
100 ccm. 

H. Herbabny’s Erben, Apotheke zum 

Schwarzen Bären, Wien 1. 


Sote 


Sorisin-Codeinat. Z. E. Besteht I. A. 


aus Codein. sulfoguajacol. 0,3, Kal. sulfo- 
guajacol. 10,Sir. Aurant.130, Tct. Aurant. 
5,0. A. Gegen Hustenreiz. D. Erwachsene 
2-5 Teelöffel täglich, Kinder‘ bis zu 
8 Jahren 2mal täglich 1⁄4 Teelöffel voll. 
H. Herbabny’s Erben, Apotheke zum 
Schwarzen Bären, Wien I. 


Sorisin-Ferrarsenat. Z. Enthält Eisen 


und auf 100 g 10 Tropfen Lig. Fowleri. 
A. Bei Tuberkulose. 

H. Herbabny’s Erben, Apotheke zum 
Schwarzen Bären, Wien I. 


Sorisin-Ferrat. Z. E. Sorisin mit Eisen- 


zusatz. 
H. Herbabny’s Erben, Apotheke zum 
Schwarzen Bären, Wien I. 


Sorol. Z. E. Alkoholisches Destillat aus 


Cinnamomum Cassia, Fruct. Anisi, Fol. 
Eucalypti, Rhiz. Zingiberis, Fruct. Junip., 
Macis, Fruct. Coriandri, Rad. Valerianae, 
Fol. Menth. pip., Caryophylli. Gelbes, 
aromatisches Destillat, 75%, Alkohol ent- 
haltend. A. Wie Karmelitergeist. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Sorpirin. Z. E. Als Basis dient |. A. Sorb. 


aucup. Galeöpsis, Aurantium. Eine dun- 
kelbraune, dickliche Flüssigkeit von aro- 
matischem Geruch und säuerlich-bitterem 
Geschmack. A. Als Adjuvans bei Grippe, 
Bronchitis, Bronchopneumonie, Pleuritis, 
tuberkulösen Affektionen der Lunge. 
D. Stündlich I Teelöffel in etwas Wasser, 
eventuell doppelte Dosis. 

H. Hyga, Fabrikation und Vertrieb chem.- 
pharm. Präparate, Breslau 5. 


Sorpol. Z. E. Als Basis dient 1. A. Succu- 


lat Sorb. aucup. Eine dunkelbraune, dick- 
liche Flüssigkeit von schwach kampfer- 
artigem Geruch und säuerlich-bitterem 
Geschmack. A. Als Adjuvans bei Infek- 
tionskrankheiten. D. Stündlich I Tee- 
löffel in etwas Wasser. 

H. Hyga, Fabrikation und Vertrieb chem.- 
pharm. Präparate, Breslau 5. 


Soson. Z. E. Aus Fleisch dargestelltes 


Eiweißpräparat. Feines, grauweißes Pul- 
ver, unlöslich in Wasser. A. Als diäte- 
tisches Nährmittel. 

H. Eiweiß- und Fleischextrakt - Kom- 
pagnie, Altona-Hamburg. 


Soteran. Z. E. L. A. ein saures Salizyl- 


säuresalz. A. Zur Wundbehandlung in 
Lösung. D. Ein Teil Soteran wird in 
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Sotör. 


3-5—10 Teilen Wasser gelöst und der 
aufzulegende Mull damit getränkt. 
H. Otto Stumpf, Akt.-Ges., Chemnitz. 


Soteria-Zahnsehmerzmiittel. Z. Ent- 


hält 1. A. des Darstellers zu gleichen Tei- 
len Benzylalkohol und Chloroform, weiter 
einen gewissen Prozentsatz Kreosot und 
Nelkenöl. A. Als Anästhetikum. 

H. Chem. Fabrik Soteria, G. m. b. H., 
Königsee (Thür.). 


Sotopan. Z. E. Bräunliche, beim Ver- 
dünnen weißweinfarbige Flüssigkeit, ent- 
haltend 0,1634% Chinin, 2,5% Brom, 
0,216% Eisen, 0,1296% Kalk und 0,221% 
Glyzerophosphorsäure. Auch Tabletten 
zu 0,25 g. A. Als Roborans, Tonikum, 
Stomachikum und Sedativum. D. 2 bis 
3mal täglich 1⁄4⁄—1 Teelöffel auf 4, Wein- 
glas Wasser oder 2—3mal täglich 2—4 Ta- 
bletten; Kindern die Kälfte. B. Jod- 
sotopan enthält außer obigen Bestand- 
teilen noch 20% Jod als Kaliumjodid. 
H. Münchener Pharm. Fabrik, Jean Ver- 
fürth, München. 


Z. E. Eine (giftige?) Imprä- 
gnierungsflüssigkeit. A. Zum Schutze von 
im Meerwasser verbautem Holz gegen 
die Angriffe des See-Bohrwurms (Teredo 
navalis). 

H. R. Avenarius & Co., Stuttgart; Ber- 
lin NW52; Köln; Hamburg 1. 


Soufrosol. Z. E. Ein 3%iges Schwefel- 
vasoliment. A. Bei chronischen Haut- 
krankheiten. 

H. Société fédérale des pharmaciens de 
France, Paris. 


Sovan., Z. E. Creme. A. Als Haarwuchs- 


mittel, Haartinktur. 
H. Dr. med. Hans Jordan, G. m. b. H., 
Kassel, Achenbachstraße 10. 


Sovas. Z. E. Ein Metall-Putzmittel. 


H. Albert Bittner, Brüx. 


Sovi-Heil-Salbe Pfarrer Heumann’s. 


Z. Enthält Formaldehyd-Teerkondensat. 
H. Paul Frank, Löwen-Apotheke, Nürn- 
berg. 


Sowadisin. Z. E. Nach Griebel Jodkali 
(5%), Sarsaparillextrakt (oder ein anderes 
saponinhaltiges Extrakt), ferner Enzian 
und Wacholderextrakt, etwas Kakao und 
vielleicht etwas Podophyllin. A. Bei Skro- 
fulose und Hautkrankheiten. 

H. Pharm. Werke, G. m. b. H., Flensburg. 
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Sowaheil. Z. E. Eine Heilsalbe. A. Gegen 
Syphilis. 
H. Ad. Sowa, Dortmund. 


Sowasol, siehe Unguentum Sowasol. 


Sowawohl. Z. E. Ein Gemisch von Cort. 
Querce., Cort. Quillajae, Herb. Equiset., 
Fol. Uvae Ursi, Fol. Viol. tricolor. u. a. 
A. Gegen Syphilis. 

H. Ad. Sowa, Dortmund. 

Soxhlets Eisen-Nährzucker, siehe 

Eisen-Nährzucker Soxhlet. 


Soxhlets Eisen-Nährzucker-Kakao, 
siehe Eisen- Nährzucker- Kakao Soxhlet. 


Soxhlets Nährzucker und Nähr- 
zucker- Kakao, siehe Nährzucker 
Soxhlet und Nährzucker-Kakao Soxhlet. 


Soxil. Z. E. L. A. Malzextrakt. 
H. Nährmittelfabrik München, G.m.b.H,, 
Berlin-Charlottenburg, Bismarckstr, 71. 


Soyap. Z. E. Ein Sojabohnenpräparat. 
A. Als Nährmittel. 
H. Zinnert, Potsdam. 


Soyapan-Teegebäck, siehe Dr. Thein- 
hardt’s Diabetiker-Nährmittel. 


Sozal. Z. E. (C,H, : OH - SO,),Al,, para- 
phenolsulfosaures Aluminium, schwach 
gefärbte Kristalle, leicht löslich in Al- 
kohol, Wasser und Glyzerin. A. Als Anti- 
septikum und bei Geschwüren, Cystitis 
und Tuberkulose, D. 1%ige Lösung zu 
injizieren. 

H. C. Haaf, Bern. 


Sozodine. Z. Arsen, Eisen, Phosphor 
und Strychnin enthaltendes Präparat. 
A. Bei Anämie, Chlorose, Neurasthenie. 
H. Farmacia Gruner, Turin, Vie San 
Tommasol Bertola. 


Sozogon. Z. E. Dünndarmlösliche Kap- 
seln mit einer Füllung, die Sandelöl, 
Salol, Kawaharz und Methylenblau ent- 
halten sollen, vermutlich ist auch Kube- 
benextrakt beigemengt. A. Als Anti- 
gonorrhoikum. 

H. Apotheker Alfred Rosenbaum, Kro- 
nen-Apotheke, Breslau V. 


Sozogutin. Z. E. Natr. sozojodol. 0,5, 
Talkum ad 5,0. A. Als geruchloses Wund- 
streupulver gegen schlecht heilende Wun- 
den und Geschwüre. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 
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Sozojodol-Aeidum. Z. E. 

C,H, J,(OH)SO,H + 1% H,O, Dijodpara- 
phenolsulfosäure, weiße, fast geruchlose 
Kristallnadeln; leicht löslich in Alkohol, 
Äther, Glyzerin. Geschmack säuerlich, 
adstringierend. A. Als Antiseptikum. 
Do Pike Lösung, bei Myringitis 
DIE: 

H. Chem.Fabrik H.Trommsdorff, Aachen. 


Sozejodol - Hydrargyrum. Zu 
C;H,J,0SO,Hg, dijodparaphenolsulfo- 
saures Quecksilber. Tief zitronengelbes, 
feines lockeres Pulver, geruchlos und 
von ätzendem Geschmack. Unlöslich in 
Wasser, Alkohol, Äther, Glyzerin; leicht 
löslich in 5%, NaCl-haltigem Wasser bis 
zu 11,75%. A. Als Antiseptikum; bei 
Ulcus durum (rein), bei Ozaena, Ulcera, 
Lupus, Hautkrankheiten (5—10%ig, bei 
Ulcus cruris (1 %ige Salbe), bei Iuetischen 
Geschwüren; Spezifikum bei Syphilis in 
allen Stadien als intramuskuläre Injektion 
(Schwimmersche Lösung) innerlich als 
Merjodin (siehe dies). 

H.Chem.Fabrik H.Trommsdorff, Aachen. 


Sozojodol-Kalium. Z. E. 

CH, Ja(OH)SO,K, dijodparaphenolsulfo- 
saures Kalium. Weißes Kristallpulver 
von säuerlich zusammenziehendem Ge- 
schmack, nicht giftig. Löslich in Wasser 
und Glyzerin zu 1,5—2%, in Alkohol 
zu 0,2°/,, nicht in Äther. A. Als Anti- 
septikum, bei Rhinitis, Ozaena, Otitis, 
ulzerösen Prozessen, Verbrennungen, 
Ekzemen. D. Äußerlich rein, als Salbe 
oder 10-15% ig mit Talkum, Borsäure usw. 
H. Chem.Fabrik H.Trommsdorff, Aachen. 


Sozojodol-Natrium. 2.B: 

C,H, J,(OH)SO,Na +2 H,O, dijodpara- 
Phenolsulfosaures Natrium. Weiße, ge- 
fuchlose Nadeln von säuerlich zusam- 
menziehendem, zuletzt süßlichem Ge- 
schmack, nicht giftig. Löslich in Wasser 
zu 8%, in Glyzerin zu 19%, in Alkohol 
zu 6%, nicht in Äther. Zusatz von NaCl 
vermindert die Löslichkeit. A. Als Anti- 
septikum; äußerlich fein pulverisiert zu 
Einblasungen bei Diphtherie (4stündlich), 
Scharlach (desgl.), Aphthen, Erosionen 
usw., grob pulverisiert bei Ulcus molle, 
l%ige Lösung bei Cystitis, 1-6%ige 
bei Konjunktivitis, 3-6%ige bei Gonor- 
rhöe, 5—10% ige für Gurgel- und Mund- 
wässer sowie antiseptische Umschläge. 

H.Chem.Fabrik H.Trommsdorff, Aachen. 


Sozojodol-Sehnupienpulver. Z. Ent- 
hält 7%, Sozojodolzink. A. Als Schnupf- 
Pulver. 

H.Chem.Fabrik H.Trommsdorff, Aachen. 


Spag 


Sozojodol-Wundsalbe und -Streu- 


pulver. Z. Salbe bzw. Streupulver mit 
10% Sozojodolkalium. A. Als Antiseptika. 
H. Chem. Fabrik H.Trommsdorff, Aachen. 


Sozojodol-Zineum. Z.E. 


(C,H, J,[OH]SO,),Zn +6H,0, feine farb- 
lose Nadeln, geruchlos, Geschmack säuer- 
lich-metallisch-adstringierend. Löslich in 
Wasser zu 4%, in Glyzerin über 20%, in 
Alkohol über 30%, nicht in Äther. Giftig- 
keit nur entsprechend dem Zinkgehalt. 
A. Als Antiseptikum und Adstringens. 
D. Äußerlich mit Talkum, Borsäure usw. 
1-3%;ig bei Ekzem, 2—10%;ig bei Otitis, 
ts: Lösung 0,5—2%ig bei Gonor- 
rhöe. 

H.Chem.Fabrik H.Trommsdorff, Aachen. 


Sozojodol-Zink-Ebaga, siehe Ebaga- 


Sozonin. 


Präparate. 


Heißt jetzt Sozogutin (siehe 
dies). 


Spabion. Z. E. Die Spabione 1—12 sind 


kombinierte, biochemische Zellsalzkom- 
plexe in Verbindung mit den spagyrischen 
Mitteln Dr. Zimpels. Spabion Nr. 1: Ent- 
zündungs- und Fiebermittel I. Nr. 2: 
Brustmittel I. Nr. 3: Magen- und Darm- 
mittel I. Nr. 4: Harnsäuremittel I. Nr. 5: 
Kinder-, Frauen- und Nervenmittel I. 
Nr. 6: Entzündungs- und Fiebermittel Il. 
Nr. 7: Brustmittel II. Nr. 8: Magen- und 
Darmmittel II. Nr.9: Harnsäure- und 
Nierenmittel II. Nr. 10: Kinder-, Frauen- 
und Nervenmittel II. Nr. 11: Magen- und 
Darmmittel III. Nr.12: Gicht- und Rheu- 
mamittel. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Kar Apotheker, Göppingen (Württem- 

erg). 


Spackolin. Z. E. Eine Lackfarbe. 


Spagyrit, Zahnpa 
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H. Carl Deijenberg, Hamburg 1, A, Lilien- 
straße 11. 


sta. Z. E. Ist 1. A. 
elektro-komplex-homöopathische Zahn- 
pasta nach Dr. med. dent. E. Achtel, 
Berlin. Sie soll 1. A. nur aus Pflanzen- 
teilen durch ein spezielles Verfahren ge- 
wonnene Säfte enthalten, die auf Zähne, 
und besonders auf das Zahnfleisch nur 
günstige Einflüsse hat. A. Als Zahnpasta 
bei Zahnerkrankungen, wie schlammigem 
Zahnfleisch, gelockerten Zähnen, leicht 
blutendem Zahnfleisch usw. 

H. Iso-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J.Sonntag, Regensburg, 
Sternbergstraße 10. 


Span 


Spandosa-Gebißpaste. Z. E. Eine 
antiseptische Seifenpaste. A. Zur Reini- 
gung künstlicher Gebisse. 

H. Apotheker Martin Proskauer, Spandau. 


Spanischer Kreuztee, siehe Kreuztee, 
spanischer. 


Spanischer Kreuztee D. F. S. Z. E. 
Pakete zu 50g. Herba Millefolii 7,5, 
Herba Veronicae 7,5, Folia Farfarae 5, 
Herba Violae tric. 7,5, Flores Tiliae 7,5, 
Radix Graminis 7,5, Fruct. Foeniculi 2,5, 
Fol. Lauri 1, Rad. Calami 2,5, Flores Ver- 
basci 1, Cortex Cinnam. 0,5. A. Blut- 
reinigungstee. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Sparablane. Z. 40%iges Zinkoxyd- 
pflaster. A. Zu Verbänden. 
H. Sauters Laboratorien, A.-G., Genf, 


Sparachir. Z. E. Verbandstoff aus 
Zellulose; durchscheinende, gefärbte 
Platten, die geschmeidig und gegen Lö- 
sungsmittel beständig sind. A. Wie 
Gummipapier. 

H. Etablissements Chatelain, Paris. 


Sparaeoll. Z. Ein auf weißes Linon 
gestrichenes gelbes Kautschukpflaster. 
A. Zu Verbänden. 

H. Grundherr & Hertel, Nürnberg. 


el-Sirup Dr. Sidler’s. Z. E. 
nthält außer dem Spargelsaft noch 
vegetab. Extrakte, die 1. A. nicht nur ab- 
führend wirken, sondern auch die Nieren- 
Kia at anregen. A. Zur Blutreinigung. 
D. Erwachsene 3mal täglich 1—2 EB- 
löffel voll, Kinder 1 Kaffeelöffel voll. 
H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


S 


Spargel-Tee Dr. Sidler’s. Z. E. Ent- 
hält außer Spargel noch solche Kräuter, 
die nicht nur abführend wirken, son- 
dern auch die Nierentätigkeit anregen. 
A. Zur Blutreinigung. D. %—/, Kaffee- 
löffel des Tees wird in einem heißge- 
machten Krüglein mit einer Tasse ko- 
chendem Wasser angebrüht, 15 Minuten 
stehengelassen, dann abgegossen und 
möglichst warm getrunken. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


A 
Sparheugin. Z. E. L. A. „ein flüssiges, 
biochemisch-spagyrisches Mittel, herge- 
stellt aus konzentriertem, spagyrischem 
Pflanzensaft von verschiedenen Heil- 
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pflanzen der württembergischen Gebirgs- 
flora, welche in erster Linie auf die 
Nieren einzuwirken in der Lage sind. 
Ebenso sind Bitterstoffe enthalten, die 
auf die Verdauung und Stoffwechsel ein- 
wirken. Diese Pflanzen’ enthalten schwe- 
fel- und phosphorsaures Natron in or- 
ganischer Bindung. Zur harmonisch- 
bioplexen Ergänzung sind diesem Prä- 
parat noch biochemische Mittel, Ferrum 
ph., Kali sulf., Natrium ph,, Silicea, Na- 
trium sulf. und Natrium mur., in ent- 
sprechender Bindung zugesetzt und durch 
Vereinigung eines -biochemischen mit 
einem spagyrischen Komplexmittel soll 
eine große Heilkraft erzeugt sein“. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
a Apotheker, Göppingen (Württem- 
erg). 


Sparheugol. Z. E. L. A. ein reines, auf 
spagyrischer Grundlage hergestelltes 
Pflanzenpräparat. A. Zur AD 
H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
De Apotheker, Göppingen (Württem- 

rg). 


Sparkernit. Z. Eine weiße Schmierseife- 
H. Fritz Möbs, G.m.b.H., Kaiserslautern. 


Sparkol. Z. Unreines Natriumsulfa 
A. Zur Kohlenersparnis angepriesen. 
H. A. v. Hermana, G. m. b. H., Teplitz- 
Schönau. 

S . Z. Ein Nährsalzkaffee. A. Al 

Kaffee-Ersatz. 

H. Ludwig Mehlhorn’s Laboratorium für 

physiol. Nährsalze, Dresden, Wilsdruffe? 

Straße 24, 


Sparteinum sulfuricum, Z. E. Sulfat 
des Sparteins CısHaN, (Alkaloid m 
Spartium scoparium). In Wasser un 
Alkohol lösliche Kristalle. A. Innerlich 
bei Herzschwäche; äußerlich bei Ery- 
sipel, Scharlach, Masern. D. Innerlich 
0,02—0,03 g mehrmals täglich; äußerlid! 
0,5%ige wäßrige Lösung. ; 


gin. Z. E. Tabletten, die 0,01 £ 
Pantopon, 0,02 g Papaverin und 0, 
Atrinal enthalten. A. Zur Beseitigung 
von spasmogenen Schmerzen der glattet 
Muskulatur. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G» 
Basel, und „Cewega“, Chem. Werke 
Grenzach, A.-G., Berlin N 24. 


S 


Spasmin. 
H. Apotheker Schäfer, Untere Apotheke, 
Waiblingen (Württemberg). 
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Spasmodin. Z. E. Angeblich physio- 
logisch reines Benzylbenzoat. 
H. W. I. Busk & Co., London. 


Spasmolysin. Z. Sterile Lösung von 
Asthmolysin in Verbindung eines Aus- 
zuges von Parathyreoidin. A. Bei allen 
Krampfanfällen, besonders. erprobt bei 
Epilepsie und Magenkrämpfen. D. 1 bis 
2 Ampullen zu 1,1 ccm subkutan. 

H. Dr. Kade, Berlin S026. 


Spasmopurin. Z. E. L. A. Theophyllin- 
Theobrominsalizylat-Zäpfchen und -Kap- 
seln. A. Bei Asthma bronchiale, Asthma 
cardiale, Stenokardie, Hydrops und Per- 
tussis. D. 2—3mal täglich 1 Zäpfchen 
oder 2—4mal täglich 1—2 Kapseln. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. R. & Dr. 
0. Weil, Frankfurt a. Main. 


Spasmosan. Z. E. Liquor Natr. glycer. 

Phosph. bromati et Valerianae. 1 EB- 
löffel enthält die wirksamen Bestandteile 
von 1,6g Baldrianwurzel, ferner 0,8g 
Natriumbromid und 0,2g Natriumglyzero- 
Phosphat neben Eisen und Cascara Sa- 
grada. Dunkelbraune Flüssigkeit. Neuer- 
dings angegeben als Giyzerophosphat 
2,5%, Kalk 3%, Brom 5%, Baldrian- 
präparat 16%. A. L. A. als Nervenmittel 
von kombinierter Lezithin-Brom-Bal- 
drianwirkung. D. Morgens, mittags, 
abends je 1 Eßlöffel, Kindern weniger. 
B. Salzarme Kost und strikte Alkohol- 
abstinenz erforderlich. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. R. & Dr. 
0,Weil, Frankfurt a.Main, und R.v.Ribus, 
Apotheke zum Schwan, Wien I, Schotten- 
fing 14. 


Spasmosit. Z. Zwieback, der an Stelle 
des Kochsalzes Bromsalz enthält. A. Als 
Schlaf- und Beruhigungsmittel. 

H. Viktoria-Apotheke, Stettin. 


Spasmotropin. Z. E. Ist eine 10%ige 
Kalziumbromidlösung mit Zusatz von 
5%, wasserfreiem Traubenzucker. Eine 
klare, farblose Lösung in Ampullen zu 
IOccm. A. Bei Dysmenorrhöe, bei Er- 
krankungen spastischer Natur, essen- 
tieller Hypertonie und Asthma, ebenfalls 
als Sedativum. D. 10 ccm intravenös. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW6. 


Spasmyl. Z. E. Dünndarmlösliche Per- 
len, welche 0,25 g Kampferbenzylvale- 
Tianat (25%, Kampfer und 75%, Benzyl- 
valerianat) enthalten. Im Handel sind 
Schachteln zu 30 Perlen und Schachteln 
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zu 6 Suppositorien. A. Als Spasmolyti- 
kum bei spastischer Obstipation, bei 
Darmkrämpfen und Gallenkoliken, bei 
Dysmenorrhöe mit Krampfschmerzen, 
bei Krämpfen der Bronchial- und Gefäß- 
muskulatur, bei Blasentenesmen infolge 
Cystitis oder Blasenspülungen. D. Für 
kurze Behandlung bis zu 12 Perlen, für 
längere Darreichung bis zu 6 Perlen auf 
den Tag verteilt. 

H. Gehe & Co. A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke A. G., 
Aussig a. Elbe. 


Spastol. Z. Besteht aus Natrium bicarb. 


puriss., Natrium phosph. puriss. sicc., 
Natrium sulf. puriss. sicc., A. Bei sämt- 
lichen Formen von spastischer Obstipa- 
tion und Superazidität, besonders sämt- 
lichen Folgezuständen der letzteren, vom 
einfachen Sodbrennen bis zu den frischen 
und chronischen Magen- und Zwölffinger- 
darmgeschwüren. B. Im Handel als 
Pulver und Tabletten. 

H. Thurmayr & Kaupp, Drogen- und 
Chemikalien, Stuttgart. 


Spatol. Z. E. Eine Wundsalbe. A. Gegen 


Flechten, offene Beine. 
H. Stadt- Apotheke, 


Hildburghausen 
(Thüringen). 


Special Skin Soap, siehe Skin Soap. 
Species amarae dialysatae Golaz. 


Z. E. Auszug aus Rad. Gentian., Herb. 
Artemisiae, Fruct. Juniperi, Herb. Men- 
thae, Fruct. Anethi. A. Zur Beförderung 
der Verdauung, bei Magenbeschwerden. 
D. 30 Tropfen 3mal täglich. 

H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Speeies antidiabetieae Kolluck, As- 


phalintee. Z. Ein Gemisch aus Fol. Myr- 
tilli und Fructus Phaseoli. A. Gegen 
Diabetes. D. 5g Tee mit 8—10 EBlöffeln 
heißen Wassers 10Minuten ziehen lassen. 
H Apotheker Kolluck, Petrus-Apotheke, 
Wien. 


Species antihaemorrhoidales 


Sehild-Knecht. Z. Summitat. Mille- 
fol. 8, Fol. Senn. Alex. 8, Flor. Chamo- 
mill. 4, Flor. Aurant. 3, Flor. Verbasci 3, 
Rad. Liquirit. 2, Sem. Cardui Mariae 1, 
Flor. Sambuci 1. A. Bei Hämorrhoiden. 


Species Bright. Z. E. Enthalten |. A. 


Herb. Herniar. glabr., Fol. Betulae, Calc. 
glycerophosphoric., Acid. gallic. A. Bei 
Nierenentzündung angepriesen. 

H. Eda, Berlin W 50, Prager Straße 16. 
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Species depurativae tae Go- 
laz. Z. E. Auszug aus Rad. Saponar., 
Fol.et Nuc. Jugland., Herb. Flor. tricolor., 
Herb. Fumariae. A. Zur Blutreinigung. 
D. 30 Tropfen 3mal täglich. 

H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Speeies diureticae dialysatae Golaz. 
Z. E. Auszug aus Rad. Asparagi, Rad. 
Ononidis, Stigm. Zeae Maid., Fruct. Juni- 
peri, Herb. Equiseti. A. Als Diuretikum. 
D. 50 Tropfen 3mal täglich. 

H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Species laxantes Schrammii, siehe 
Schrammscher Tee. 


Species nervinae dialysatae Golaz. 
Z.AE. Auszug aus Flor. Matricar. Chamo- 
mill., Cort. Aesculi, Rad. Angelicae, Rad. 
Valerian. A. Gegen Bleichsucht. D. 30 
Tropfen 3mal täglich. 

H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Species pectorales antiasthmatieae 
„Burow‘“, siehe Asthmosana-Tee, Dr. 
med. R. Burows Reichenhaller. 


Species pectorales Frank, Z. E. Rad. 
Althaeae, Rad. Liquir. und Semen Lini 
aa part. A. Bei Husten und Heiserkeit. 


Species stomachie. Dietl. Z. E. Cort. 
Cinnamom., Fol. Menth. pip. aa 30 Teile, 
Herb. Centaurii minor. 40 Teile, A. Als 
Magentee. 


Speecies’urologieae Schaper. Z. Zer- 
kleinertes Gemisch von je 15 Teilen 
Selleriewurzel, Glaskraut, Sandkraut, 
Maisgriffel paeen Katzenpfötchen, je 
20 Teilen Bir enblättern, Bohnenschalen, 
span. Kerbel, Eibischblättern, Quecken- 
wurzel, Fenchelwurzel, Bärentrauben- 
blättern, je 10 Teilen Malvenblättern, 
Hauhechelwurzel, Liebstöckelwurzel, rote 
Miere und 25 Teilen Senegawurzel. 
A. Als Blasentee. 


Speeilique Bright. Z. Tabletten und 
Essenz. Erstere bestehen nach Genß aus 
Kalziumhydroxydiaminphosphat und der 
Gallussäure aus Caesalpinia coriaria. Die 
Flüssigkeit soll aus den Fluidextrakten 
von Betula alba, Herniaria glabra, Poly- 
gala amara, Ballota lanata sibirica und 
Kanakugie bestehen. A. Gegen Nieren- 
entzündung. D. 3mal täglich 1 Tablette, 
1% Stunde vor den Mahlzeiten, dann nach 


GEHES CODEX 


1348 


dem Essen 1 Teelöffel Essenz, verdünnt 
mit 1⁄4 Liter lauwarmer Flüssigkeit. 

H. Apotheker Otto Braemer, Komman- 
ditgesellschaft, Berlin SW11. 


Specolor. Z. E. Emailfarben. 
H. Conrad Wm. Schmidt, G. m. b. H. 
Düsseldorf. 
Spectatum. Z. L.A. giftfrei. A. Als 
schmerzstillendes Mittel. 
H. „Fides“, Fabrik pharm. Präparate, 
Berlin-Pankow. 


Spectrol. E. Im Handel sind Spectrol- 
Wasser und Spectrol-Fleckpulver. A.Spec- 
trol-Wasser dient zur Entfernung von 
Flecken verschiedenster Art aus Wolle, 
Seide, Leder, Metall, zur Reinigung von 
Glasscheiben, elektrischen Birnen, 
Schreibmaschinen usw., Spectrol-Pulver 
wird benutzt zur Entfernung von Rost- 
und Obstflecken aus weißer Wäsche. 
H. Gebr. Kroner, Chem. Fabrik, E0%* 
Werke, Danzig, Berlin, Sofia. 


Speeulin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Speikodont. Z. E. L. A. eine Zahnpaste, 
hergestellt aus Kalziumkarbonat, Seife, 
Glyzerin und ätherischen Ölen. A. Zur 
Zahnpflege. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Berlin SO 2ô, 
Admiralstraße. 


Speikojod. Z. E. Ist 1. A. eine isotonische 
Jodsalzlösung mit 0,035—0,05 Gehalt 
an freiem Jod. Im Handel ist Speikojod 
„schwach“ und „stark“. A. „Schwach“ 
als Spül- und Gurgelwasser bei Stoma- 
titis und zum Ausspritzen der Alveola 
nach Zahnextraktionen. „Stark“ bei 
Wurzelhautentzündungen. D. Bei Wurzel- 
hautentzündungen 1—2 ccm subkutan. 
H: Kripke, Dr. Speier & Co., Berlin SO 2, 
Admiralstraße. 


Speisenpulver Dr. Gölis. Z. Ange 
geben als Natr. bicarbon., Calc. carbon., 
Cremor Tartari und Sal ammon. A. Zur 
Unterstützung der Verdauung. D. Ein 
Kaffeelöffel voll auf die Zunge genommen 
und mit Wasser hinuntergespült. 

H. Dr. Jos. Gölis Nachflg., Wien I, Ste- 
fansplatz 6 (Zwettihof). 


Speisepulver, Tiroler, siehe Magen- 
salz, Tiroler. 


Kurarzt Dr. Spenglers Heilsalben, 
siehe Heilsalben Kurarzt Dr. Spenglers. 
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Kurarzt Dr. Spenglers Hustenheil- 
mittel, siehe Hustenheilmittel Kurarzt 
Dr. Spengler. 


Kurarzt Dr. Spenglers Kropfheil- 
mittel, siehe Kropfheilmittel nach Kur- 
arzt Dr. Spengler. 


Kurarzt Dr. Spenglers Spezial-Tee- 
mischungen. Z.E. L.A. ungiftige 
Heilkräuter. A. In der Naturheilkunde. 


Spenglers Tuberkuloeidin, siehe 
uberkulocidin Spengler. 


Spepusil. Z. E. L. A. „Herb, silic. mixt., 
Herb. Serp., Herb. Thym., Herb. Dros., 
Lign. Quebr., Rad. Pimp., Spec. odor. 
misc., impr. Camph., Aeth. sol. dest. frig. 
in Vac.“ A. Gegen Bronchitis, Tuber- 
kulose. D. 1 Eßlöffel in 2 Tassen Wasser. 
3mal 1 Tasse, warm und gesüßt. 

H. Chem. Laboratorium, Walter Muth, 
Schloß-Apotheke Lockwitz. 


Spermacid. Z.E. Die 1 g wiegenden 
Pastillen besitzen einen aromatischen Ge- 
ruch und bestehen im wesentlichen aus 
einem aromatisierten Gemenge von 
Natriumperborat, Natriumbikarbonat, 
Weinsäure und Magnesiumsilikat (nach 
Dr. Aufrecht). A. Als Antikonzipiens. 
H. Apotheker Otto Braemer, Kommandit- 
gesellschaft, Berlin SW 11. 


Spermalysin-Tabletten. Z. E. L. A. 
sauerstoffabspaltende Chemikalien und 
desinfizierende Mittel. A. Als Antikon- 
zipiens. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Str. 40. 


Spermathanaton, siehe Speton. 


Spermin „Freund & Redlieh‘. Z. E. 
Im Handel als Essenz in Flaschen mit 
etwa 30 g Inhalt und als Lösung zur In- 
jektion in Kartons mit 4 Phiolen zu je 
2 ccm. A. Bei Impotenz, Neurasthenie 
und Übermüdung. D. Spermin-Essenz: 
3mal täglich 20—30 Tropfen innerlich, 
Spermin-Lösung täglich 1 Injektion. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtlg. Or- 
ganpräparate Dr. Freund und Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Spermin H.M. Z. E. Lösung von an- 
geblich 214% reinem Spermin. A. Bei 
Lues, Tabes, Neurasthenie. 

H. Chemidento, Berlin. 
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Spermin Laokoon. Z.E. Sperminbase 
in 4% iger Lösung (zu innerlichem Ge- 
brauch) und in 2%iger Lösung (zu In- 
jektionen), aus Stierhoden erhalten. A.Als 
Tonikum.f D.[Bmal täglichf30—50 Tropfen 
oder Imal täglich 2 ccm subkutan. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Lao- 
koon, Lemberg. 


Sperminol. -Z. E. Aromatisierte alko- 
holische Lösung von 2,26% reinem, ak- 
tivem Spermin. A. Als Kräftigungsmittel 
bei Bleichsucht, Neurasthenie usw. 

H. L. Stollkind & Co., Berlin O 27. 


Spermin Poehl pro injectione, wie 
Essentia-Spermini Poehl (siehe diese). 
In Ampullen. 

H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Spermin „Sieco“. Z. E. Organpräparat 
aus den Testikeln junger Stiere nach be- 
sonderem Verfahren hergestellt. A. Bei 
Chlorose, Anämie, Neurasthenie, Hysterie, 
Kräfteverfall, Impotenz sowie als Toni- 
kum. D. 3mal täglich 25—30 Tropfen 
in Milch oder mit Zucker nach den Mahl- 
zeiten bzw. täglich 1 Injektion. 
T A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 


Spermol. Z. E. Ein chemisches Antikon- 
zipiens und Desinfiziens. 
H. Paradiesvogel-Apotheke, Dr. O. Brun- 
ner, Zürich, Limmatquai 5. 


Spermol tabl. Kaufiman. Z.E. Ent- 
wickeln 1. A. CO, im statu nascens. A. Als 
Antikonzipiens. 

H. Gyula Kaufman, Battonya (Ungarn). 


Spetonex. Z.E. Enthält Alum. acetotart. 
Oxychinolin, Alaun, Acid. boricum in 
wasserlöslicher, fettfreier Salbengrund- 
lage. A. Als Vaginal-Antiseptikum und 
Antikonzipiens. 2 
H. Chem. Fabrik „Nassovia‘, Berlin- 
Johannisthal. 


Speton-Tabletten. Z. E. Enthalten 1. A. 
Dichlorylsulfamidbenzoesäure, Natrium 
hydrocarbonicum, Dioxy-Bernsteinsäure. 
ach Aufrecht sind sie stark bakterizid, 
indem sie Streptokokken als auch Gono- 
kokken innerhalb 1 Minute sicher ab- 
töten. Spermatozoen sollen 1. A, in we- 
niger als 1, Minute in der Bewegung ge- 
hemmt und nach 1 Minute bewegungslos 
gemacht werden. A. Als Antikonzipiens. 
H. Chem. Fabrik ‚„Nassovia‘, Berlin- 
Johannisthal. 
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Spezial-Badekraut. Z. E. Bestand aus 
zerkleinertem isländischem Moos und 
Waldmeisterkraut. 

H. Frau Elise Vogel, Hamburg. 


Spezial- Goldtropien (Komplex), 
siehe Essentia aurea Nr. 7190. 


Spezial - Kinder ~ Basen - Nahrung, 
siehe Kinder-Fruchtsalz. 


Spezialmittel Drivers, siehe Drivers 
Spezialmittel. 


Spezial-Normacol. Z. E. Normacol 
ohne Frangulazusatz. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N 65, 
Müllerstraße 170/71. 


Spezial - Pickel- Creme ‚„Salutol‘“, 
siehe „Salutol‘‘ Spezial-Pickel-Creme. 


Spezialtee gegen Wassersucht, siehe 
G. Bunks Spezialtee gegen Wassersucht. 


Spezialtee Nr. 1—6. 
H. Schäfer, Ast & Co., G. m. b. H., Ham- 
burg. 


Spezialtees C, Lücks. E. Im Handel 
sind 33 Tees, die gegen die verschieden- 
sten Leiden Anwendung finden. 


Spezialtee Nr. 1. 


Z. Enthält 1.A. Arnikablüten 5, 
schwarze Biebernelle 5, Birkenblätter 10, 
Ackerschachtelhalm 20, Basilienkraut 10, 
Hirtentäschel 15, Bruchkraut 15, Ginster 
5, Bärentraubenblätter 30, Schafgarbe 15, 
Salbei 10, Wacholderbeeren 15, Bohnen- 
hülsen 30, Hagebuttenkerne 10, Lein- 
samen 10, Hanfsamen 15, Kalmus 5, 
Hauhechel 20, Löwenzahn 10. A. Bei 
Blasenleiden, Blasenentzündung, Blasen- 
katarrh. 

Spezialtee Nr. 1a. 

Z. Enthält I. A. Schafgarbe 100, Ka- 
millen 50, Eichenrinde 40, Blutkraut 50, 
Wegerich 80, Köhlerkraut 80, Knöterich 
40, Wisselnkraut 60. A. Bei Bettnässen, 
Blasenschwäche. 


Spezialtee Nr. 2. 

Z. Besteht 1. A. aus Schachtelhalm 10, 
Schafgarbe 5, Erdrauchkraut 5, Besen- 
ginster 5, Bruchkraut 5, Wacholderbeeren 
10, Hanfsamen 5, Hagebutten 10,Bohnen- 
hülsen 10, Petersiliensamen 10, Birken- 
blättern 5, schwarzen Johannisbeerblät- 
tern 5, Bärentraubenblättern 15, Enzian5, 
Löwenzahnwurzel 5, Hauhechelwurzel 15. 
A. Bei Blasensteinen, Nierensteinen, 
Harnsand, Harngrieß. 


Spezialtees C. Lücks: 


Spezialtee Nr. 3. 


Z. Setzt sich I. A. zusammen aus Wer- 
mut 10, Andorn 5, Odermennig 5, Jo- 
hanniskraut 15, Schafgarbe 15, Pfeffer- 
minze 5, Stiefmütterchen 5, Ehrenpreis 5, 
Tausendgüldenkraut 5, Pomeranzen- 
schalen 5, Lindenblüten 15, Wacholder- 
beeren 5, Enzian 15, Zichorienwurzel 15, 
Kalmus 15, Pimpinellwurzel 5, Ingwer 5, 
Löwenzahnwurzel 10, Queckenwurzel 10. 
A. Bei Bleichsucht, Blutarmut. 


Spezialtee Nr. 4. 

Z. Als Bestandteile werden angegeben: 
Ratanhiawurzel 6, Enzian 8, Eichenrinde 
6, Ulmenrinde 6, Zimt 6, Weidenrinde 16, 
Schafgarbe 12, Spitzwegerich 6, Sanikel 6, 
Hirtentäschel 16, Knöterich 12, Nessel- 
blüten 10. A. Bei Bilutflüssen. 


Spezialtee Nr. 5. 

Z. Enthält 1. A. folgende Bestandteile: 
Hirtentäschel 8, Efeublätter 8, Ginster- 
kraut 8, Erdrauch 8, Birkenblätter 10, 
Nußblätter 10, Rosmarin 8, Fenchel 10, 
Weidenrinde 5, Enzian 8, Liebsteckel 8, 
Kalmuswurzel 3. A. Bei englischerKrank- 
heit, Rachitis, schlechter und falscher 
Ernährung, schwachem Knochenbau. 


Spezialtee Nr. 6. 

Z. Besteht 1. A. aus Faulbaumrinde 5, 
Sennesblättern 5, Nußblättern 10, Ros- 
marin 10, Brombeerblättern 5, Sumpf- 
porst 10, Erdrauchkraut 10, Feldthymian 
10, Hanfsamen 10, Klettenwurzel 10, 
Sarsaparillwurzel 20, Stiefmütterchen 10. 
A. Bei Flechten. 


Spezialtee Nr. 7. 

Z. Enthält 1. A. Gänsekraut 5, Kamille 
5, Brennesselkraut 30, Löffelkraut 15, 
Knöterich 15, Hirtentäschel 5, Schafgarb® 
15, Sanikel 5, Spitzwegerich 5, Eibisch- 
wurzel 15, Schwarzwurzel 10, Hauheche! 
10, Sarsaparille 5, Sassafras 10, Peter 
siliensamen 10. A. Bei Weißfluß. 


Spezialtee Nr. 8. 

Z. Enthält 1. A. folgende Bestandteile: 
Zichorienwurzel 15, Hopfenblätter 2 
Löwenzahnkraut 15, Schafgarbe 10 
Schachtelhalm 10, Efeublätter 5, Bären 
traubenblätter 10, Kalmus 5, Löwenzahn 
wurzel 15, Zaunrübe 10, Baldrian 10 
Schlehenblüten 10, Faulbaumrinde 
A. Bei Gallenleiden, Gallensteinen, Geld" 
sucht. 

Spezialtee Nr. 9. 

Z. Besteht I. A. aus Arnika (gang 
Pflanze) 5, Faulbaumrinde 5, Kamillen ê 
Wacholderbeeren 5, Bohnenhülsen 1% 
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Spezialtees C. Lücks: 


Nußblättern 10, Birkenblättern 20, 
Schachtelhalm 6, Seifenkraut 10, Besen- 
ginster 12, Nesselkraut 12, Feldthymian 
10, Pockholz 10, Klettenwurzel 10, Sarsa- 
parillwurzel 5, Hauhechelwurzel 10. A. Bei 
Gichtleiden, Harnsalzablagerungen. 


Spezialtee Nr. 10. 


Z. L. A. der darstellenden Firma sind 
enthalten: Bohnenhülsen '15, Petersilien- 
samen 5, Wacholderbeeren 10, Holunder- 
blüten 5, Birkenblätter 15, Bärentrauben- 
blätter 10, Beifuß 10, Raute 5, Hirten- 
täschel 5, Schachtelhalm 7, Enzian 5. 
A. Bei Harnverhaltung, Harnzwang, 
schneidendem Wasser, 


Spezialtee Nr. 11. 


Z. Als Bestandteile werden angegeben: 
Kastanienblüten 10, schwarze Johannis- 
beerblätter 5, Fenchel 5, Schafgarbe 20, 
Ehrenpreis 10, Seifenkraut 5, Nesselkraut 
10, Baldrian 10, Enzian 5, Sarsaparill- 
wurzel 5, Hagebuttenkerne 5, Quecken- 
wurzel 10, Faulbaumrinde 25, Aloe 5. 
A. Bei Hämorrhoiden. 


Spezialtee Nr. 12, 


Z. Besteht I. A. aus Ulmenrinde 3, 
Faulbaumrinde 15, Kamillen 3, Schlehen- 
blüten 5, Birkenblättern 8, schwarzen 
Johannisbeerblättern 3, Rosmarin 5, Wa- 
cholderbeeren 5, Sumpfporst 3, Erd- 
Tauchkraut 3, Stiefmütterchen 10, Spitz- 
wegerich 9, Tausendgüldenkraut 3, Sarsa- 
parillwurzel 5, Alantwurzel 3, Baldrian 3, 
Queckenwurzel 3, Löwenzahnwurzel 3, 
Schafgarbe 15. A. Bei Hautunreinheiten, 
Ausschlag, Pickeln und Pusteln. 


Spezialtee Nr. 13. 


Z. Enthält I. A. Schafgarbe 10, Wer- 
mut 10, Boretsch 10, Stiefmütterchen 10, 
Ziestkraut 15, Raute 10, Pfefferminze 15, 
Kolombowurzel 10, Baldrian 15, Faul- 
baumrinde 20, Waldmeister 5. A. Bei 
Hysterie, 


Spezialtee Nr. 14. 


Z. Als Zusammensetzung wird ange- 
geben: Holunderblüten 6, Maiblumen 12, 
Kamillen 5, Lindenblüten 5, Schlüssel- 
blumen 5, Eichenrinde 5, Wacholder- 
beeren 12, Ingwer 5, Baldrian 15, Enzian 
5, Senfsamen 5, Feldthymian 5, Johan- 
niskraut 10, Kalmus. 5. A. Bei Kopf- 
Schmerzen. 


Spezialtee Nr. 15. 


Z. L. A. sind folgende Bestandteile 
enthalten:Schafgarbe 10, Tausendgülden- 
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kraut 10, Beifuß 5, Löwenzahnkraut 15, 
Knöterich 15, Andorn 10, Johanniskraut 
15, Erdrauchkraut 10, Kardobenedikten- 
kraut 5, Ehrenpreis 10, Leberkraut 20, 
Pomeranzenschalen 5, Faulbaumrinde 20, 
Nußblätter 10, Kalmus 5, Klettenwurzel 
10, Haselwurzel 10, Löwenzahnwurzel 15, 
Queckenwurzel 15, Enzian 10, Rhabarber 
15, Salbei 5, Rosmarin 10, Pockholz 10. 
A. Bei Leberkrankheiten, Leberschmer- 
zen, geschwollener Leber. 


Spezialtee Nr. 16. 


Z. Als Bestandteile werden angegeben: 
Hauhechelkraut 15, Pfefferminze 10, Stief- 
mütterchen 10, Schafgarbe 10, Löwen- 
zahn 10, Schachtelhalm 15, Melissen- 
kraut 5, Arnikablüten 5, Kastanienblüten 
10, Rosmarin 10, Birkenblätter 10, Salbei 
10, Wacholderbeeren 20, Bohnenhülsen 
20, Faulbaumrinde 15, Weidenrinde 20, 
Guajakholz 15, Hauhechelwurzel 15, Sei- 
fenwurzel5, Sarsaparillwurzel5, Quecken- 
wurzel 15, Kamillen 5, Thymian 5. A. Bei 
Rheumatismus, Gliederreißen, Ischias, 
Hexenschuß. 


Spezialtee Nr. 17. 

Z. Enthält 1. A. Bärwurz 10, Hirten- 
täschel 12, Mutterkraut 10, Zitronen- 
kraut 5, Raute 6, Schafgarbe 10, Gebirgs- 
baldrian 16, Beifuß 6, Heisterfrucht 14, 
Schwarzholzrinde 10. A. Bei Störungen 
in den Wechseljahren. 


Spezialtee Nr. 18. 

Z. Enthält 1. A. Eichenrinde 20, Wei- 
denrinde 15, Hirtentäschel 40, Schafgarbe 
20, Johanniskraut 10, schwarze Johannis- 
beerblätter 6, Birkenblätter 10, Baldrian 
10, Leimmistel 20. A. Bei zu starker Men- 
struation. 


Spezialtee Nr. 19. 

Z. Besteht 1. A. aus Bärentraubenblät- 
tern 20, Birkenblättern 15, Spitzwege- 
rich 15, Knöterich 15, Schachtelhalm 10, 
Hirtentäschel 15, Basilienkraut 10, Schaf- 
garbe 10, Raute 10, Bohnenhülsen 20, 
Wacholderbeeren 5, Hagebutten 10, 
Petersiliensamen 5, Kalmus 10, Löwen- 
zahnwurzel 10, Tausendgüldenkraut 15, 
Arnikablüten 5. A. Bei Nierenkrank- 
heiten. 

Spezialtee Nr. 20. 

Z. Setzt sich I. A. zusammen aus: 
Faulbaumrinde 15, Ringelblumen 4, Nuß- 
blättern 15, Fenchel 4, Tausendgülden- 
kraut 8, Wermut 4, afrikanischem Gin- 
sterkraut 15, Krappwurzel 8, Kletten- 
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wurzel 8, Sarsaparillwurzel 20, Löwen- 
zahnwurzel 4, Hauhechelwurzel 8, Bal- 
drian 5, Queckenwurzel 16. A. Bei Skro- 
fulose und Drüsenleiden. 


Spezialtee Nr. 21. 


Z. L. A. der darstellenden Firma sind 
die in dem Tee enthaltenden Bestand- 
teile folgende: Bohnenhülsen 32, Anis 10, 
Fenchel 5, Wacholderbeeren 10, Ros- 
marin 4, Salbei 4, Stechpalmenblätter 20, 
Erdrauchkraut 4, Skordium 4, Kardo- 
benediktenkraut4, Feldthymian4, Nessel- 
kraut 4, Petersiliensamen 10, Pockholz 4, 
Zaunrübe 4. A. Bei Wassersucht. 


Spezialtee Nr. 22. 

Z. Es wird folgende Zusammensetzung 
angegeben: Feldschachtelhalm 25, Vogel- 
knöterich 25, Galeopsis 35, Anissamen 20, 
Fenchelsamen 15, Fliederblüten 10, Ar- 
nikablüten 5, Huflattich 20, Salbei 5, 
Weidenrinde 5, virginische Kirschenrinde 
25, Leberkraut 10, Schafgarbe 20, Andorn 
5, Hirtentäschel 5, Ysop 5, Johannis- 
kraut 5, Spitzwegerich 20, Lungenkraut 
20, isländisches Moos 30, Süßholzwurzel 
15, Bibernellwurzel 10, Schwarzwurz- 
wurzel 10, Queckenwurzel 10, Bockshorn- 
samen 10, Altheewurzel 30, Kalmus 20, 
Karrageen 10. A. Bei Hustenkrankheiten, 
Brustkrankheiten, Bronchialkatarrh, 
Asthma, Heiserkeit, Hals- und Rachen- 
katarrh, Nachtschweiß. 


Spezialtee Nr. 23. 


Z. L. A. ein Tee aus Blasentang 40, 
Faulbaumrinde 30, Wachalderbeeren 5, 
Bohnenhülsen 10, Sennesblättern 5, Ka- 
millen 5, Rhabarber 5, Liebstöckel 5, 
Baldrian 5, Holunderblüten 3. A. Bei 
Fettleibigkeit, Korpulenz, Fettsucht. 


Spezialtee Nr. 24. 

Z. Besteht I. A. aus Chinarinde 8, 
Kamillen 5, Pfefferminze 7, Melisse 5, 
Salbei 5, Rosmarin 10, Wacholderbeeren 
5, Feldthymian 5, Wermut 5, Raute 6, 
Lungenkraut 5, Schafgarbe 10, Kletten- 
wurzel 10, Enzian 7, Baldrian 25, Kal- 
mus 15. A. Bei Nervenleiden, Nerven- 
schwäche, Nervenschmerzen. 


Spezialtee Nr. 25. 

Z. L. A. sind enthalten: Baldrianwurzel 
8, Veilchenblätter 15, Sonnentaublätter 5, 
Melissenkraut 15, Wasserfenchelsamen 10, 
Wohlverleihblüten 10, Holunderblüten 5, 
Süßbitterholz 4, Brombeerblätter 8, Ka- 
millenblüten 5, Salbeikraut 10, Bitter- 
kreuzblume 5. A. Bei Asthma. 
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Spezialtees C. Lücks: 


Spezialtee Nr. 26. 


Z. Die Bestandteile des Tees sind 1. A. 
folgende: Faulbaumrinde 65, Nußblät- 
ter 20, Salbei 10, Tausendgüldenkraut 20, 
Löwenzahn 15, Ehrenpreis 20, Schafgarbe 
30, Spitzwegerich 20, Bitterklee 20, 
Guajakholz 50, Machandelholz 20, Sassa- 
fras 25, Süßholz 20, Zichorienwurzel 20, 
Klettenwurzel 40, Seifenwurzel 20, Rha- 
barber 10, Baldrian 20, Sarsaparillwurzel 
50, Hauhechelwurzel 20, Kalmus 5, Stief- 
mütterchen 30. A. Zur Blutreinigung. 


Spezialtee Nr. 27. 


Z. Enthält I. A. Chinarinde 15, Kaska- 
rillrinde 25, Kondurangorinde 25, Pome- 
ranzenschalen 15, Faulbaumrinde 30, 
Pfefferminze 10, Nußblätter 15, Bitter- 
klee 15, Sennesblätter 20, afrikanisches 
Ginsterkraut 100,Wermut 10, Thymianl0, 
Tausendgüldenkraut 5, Schafgarbe 15, 
Stiefmütterchen 30, Pimpinellwurzel 30, 
Baldrian 30, Ingwer 30, Rhabarber 30. 
A. Bei Magenleiden, Verdauungsstörun- 
gen, Blähungen und Magenbeschwerden. 


Spezialtee Nr. 28. 


Z. Besteht I. A. aus Rainfarnblättern 
30, Wasserminzblättern 15, Pfefferminz- 
blättern 5, Wermut 25, Schwarzkümmel 
25, Rhabarber 10, Baldrian 20, Fam- 
krautwurzel 30, Kürbiskernen 10, Heidel- 
beeren 25. A. Bei Würmern. 


Spezialtee Nr. 29. 

Z. Die Zusammensetzung wird wie 
folgt angegeben: Heidelbeerfrüchte 100, 
Kümmelsamen 10, Zimtrinde 50, Eichen- 
rinde 100, Weidenrinde 30, Schlehen- 
blüten 10, Kamillen 25, Lindenblüten 25, 
Pfefferminzblätter 50, Melissenblätter 25, 
Erdbeerblätter 10, Baldrian 25, Angelika- 
wurzel 10, Kalmus 25, Tormentillwurzel 
10, afrikanisches Ginsterkraut 100. A. Bel 
Durchfall. 


Spezialtee Nr. 30. i 

Z. L. A. sind folgende Bestandteile 
enthalten: Eisenkraut 2, Rosmarinblūten 
2, Kamillen 5, Faulbaumrinde 7, Schaf- 
garbe 3, Löwenzahn 2, Melisse 2, Anis 3, 
Fenchel 3, Baldrian 2, Walnußblätter 2 
Kümmel 20, Lorbeeren 2, Dillsamen I, 
Grünkernwurzel 5. A. Bei Schwanger 
schaftsbeschwerden und zur Erleichte- 
rung der Geburt. 


Spezialtee Nr. 31. 


Z.L. A. ein Tee aus Stiefmütterchen 7 
Erdbeerblättern 125, Wermut 50, Schar 
garbe 125, Enzian 50, Sarsaparill 19 
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Spezialtees C. Lücks: 


Hauhechelwurzel 50, Zwergholunder 60, 
Guajakholz 25, Weacholderbeeren 50, 
Petersiliensamen 60, Bohnenhülsen 60, 
Lindenblüten 25, Holunderblüten 25, 
Rosmarin 25, Wasserminze 50, Lieb- 
stöckel 35, Kalmus 50, Blasentang 50. 
A. Bei Arteriosklerose und Arterienver- 
kalkung. 


Spezialtee Nr. 32. 


Z. Enthält 1. A. Nelkenwurz 5, Lieb- 
steckel 3, Alantwurz 2, Pestwurz 2, 
Engelwurz 3, Baldrian 5, Pfefferwurzel 2, 
Bibernelle 5, Rhabarber 2, Gauchampfer 
3, Boretsch 2, Liebäugel 8, Sternleber- 
kraut 5, weiße Betonie 1, Himmelschlüs- 
selkraut 1, Wohlverleih 1, Brombeerblät- 
ter 17, Nußblätter 3, Faulbaumrinde 11, 
Rosmarin 5, Melisse 10, Hopfen 1. A. Als 
Herztee bei Neurosen. 


Spezialtee Nr. 33. 


Z. Besteht I. A. aus Bohnenhülsen 20, 
Krähenaugenblättern 25, Glutkraut 10, 
Brennessel 10, Kettenstockblättern 11, 
Birkenblättern 3, weißer Rainfarre 5, 
Hanzenblume 5, Schwarzholz 4, Fran- 
z0senholz 2, Krammetsbeere 5. A. Bei 
Zuckerharnruhr. D. Nebenher ist täglich 
I Eßlöffel grobgeschrotener Leinsamen 
mit ®/, Liter Wasser aufzusetzen, bis 
V, Liter einzukochen, durchzuseien und 
in 3 Portionen zu trinken. 

H. C. Lück, Kolberg. Vertrieb: Wilh. 
Anhalt & Co., Vereinigter Vertrieb der 
Erzeugnisse der, Firmen Exterikultur 
BE m. b. H., und C. Lück, Ostseebad Kol- 
erg. 


Spezialtees Dr. Paezkowski: 


Z. Herba Hyracci umbellati. A. Gegen 
Lungen-, Hals-, Kehlkopfleiden. 

Z. Herba Grindeliae robust. A. Gegen 

thma. 


Z. Herba Virgaureae. A. Gegen Nieren- 
eiden. 


Z. Flores Stoechados. A. Gegen 
Blasenleiden. 
Z. Herba Geranii rob. A. Gegen 


Blasen- und Nierensteine. 


Z. Mexikan. Traubenkraut. A. Gegen 
Magen- und Darmleiden. 


Z. Herba Agrimoniae. A. Gegen Bett- 
nässen, 


Z. Folia Eucalypti. A. Gegen Zucker- 
krankheit. 


Dr a SS 


Sphacelotoxin, 


Sphragid. 


Spie 


Z. Species Lavandulae. A. Gegen{Herz- 
leiden. 

Z. Herba Bursae. A. Gegen Blutungen. 

Z. Folia Fraxini. A. Gegen Rheuma- 
tismus und Gicht. 

Z. Herba Origani vulg. 
Epilepsie. 

Z. Herba Hepaticae nobilis-Edelkraut. 
A. Gegen Leberleiden. 

Z. Peruan. Boldotee. A. Gegen Gallen- 
steine. 

Z. Herba Verbenae-Eisenkraut. A. Ge- 
gen Bleichsucht. 


Z. Herba Herniariae. A. Gegen Wasser- 
sucht. 
H. Versandhaus Ignaz Demme, Leipzig. 


A. Gegen 


Spasmotin. 2E. 
C„,H3s0, (?), aus Mutterkorn erhaltenes 
elbes Pulver, löslich in Alkohol und 
ther. Giftig. A. Bei Uterus-Atonie an 
Stelle von Sekale. D. 0,1 g subkutan. 


Sphagnit. Z. E. Aus unreifem Torf 


(Sphagnum) mit Eisenoxyd und Salz- 
säure hergestellt. Feines kaffeebraunes 
Pulver, fast geruchlos, Geschmack ad- 
stringierend sauer. A. Als Desinfiziens 
und Desodorans für Großdesinfektion 
und für Wohnräume. 


Sphagnol, Corbaöl. Z. E. Bituminöses 


Destillationsprodukt des Torfmoores; be- 
steht aus Benzol, Anthrazen, Kresolen 
und Phenolen. Schwarze, salbenartige 
Masse. F. P. 37°. A. Gegen Ekzem in 
Form der 10%igen Seife. B. Schweres 
Sphagnol enthält Paraffine, Sph. turbi- 
dum ist von solchen frei. 


Sphinkterol-Paraifitoria. L. A. Kal- 


zium-Hamamelis-Novokain. A. Gegen 
Hämorrhoiden, wundeSchleimhaut, Anal- 
fissuren. D. Morgens und abends je 
1 Zäpfchen. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Frankfurt a. Main. 


Z.E. Weißer Ton. A. Bei 
undsein. 

H. Expugnator, G. m. b. H., Duderstadt 

a. Harz. 


Spiceolit. Z. I: anscheinend reines Oliven- 


öl; Ila: mit Zusatz von Ölsäure (Olein); 
HIa: mit Zusatz von etwas Mineralöl. 
A. Als Wolleinfettungsmittel für Spinne- 
reien. 

H. Oel-Union, Wien. 


Spin 


Spinacetin. A. Gegen Migräne. 
H. Joh. Meisner, Meißen. 


Spinal eord-Burroughs. Z.E. Ein 
Rückenmarkpräparat. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Spinol, Spinoierrin. Z. E. Aus Spinat 
hergestellte, Fe-haltige Extrakte; siccum 
bräunlichgrünes Pulver, unlöslich, Ge- 
schmack salzig-bitter; saccharatum 
liquidum: enthält 14% Stickstoffsub- 

+ stanz, 4% Mineralsalze usw. A. Bei 
Anämie der Kinder. D. 3mal täglich 
5—20 Tropfen des flüssigen Präparates. 
H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin SO 36, Wiener Straße 47. 


Spiraein. Z.E. Methyl-Karboxyl-Sali- 
zylsäure, unlöslich in Wasser. A. Wie 
Salizylsäure. D. 0,6—1 g. 

H. Dr. Th. Knapp, Jura-Apotheke, Basel. 


Spiraein Knapp. Z. Tabletten aus 
Azetylsalizylsäure. A. Als Antipyreti- 
kum, Analgetikum. 

H. Dr. Th. Knapp, Jura-Apotheke, Basel. 


Spirillan. Z. Enthält kolloidales Bi(OH,). 


Spiritogen. Z. Soll in der Hauptsache 
aus Methylalkohol bestehen. A. Als 
Spiritusersatz. 

H. Bode & Salzmann, Berlin W 30. 


Spiritol, siehe Spritol. 


Spiritus Chinosoli Wimer. Z.E.1g 
Chinosol, 25 g Spiritus, 18 g Aqua destil- 
lata, 5 g Tinctura Ratanhiae, 1 g Oleum 
Menthae piperitae. A. Als Antiseptikum. 


Spiritus Valerianae compositus, Be- 
zeichnung für Valofin. 


Spirobismol. Z. E. L.A. einziges 
Syphilismittel auf der Basis von lös- 
lichem und unlöslichem Wismut in Ver- 
bindung mit Jod und Chinin, in öliger 
in sich selbst steriler Suspension, aro- 
matischer Geruch, ockerfarbig. 1 ccm 
entspricht: 0,030 g met. Wismut, 0,0375 g 
Jod, 0,0225 g Chinin. A. Bei Syphilis 
aller Stadien; bei Spätformen (viszeraler 
und Nervenlues), ferner bei Lues con- 
genita. D. Individuell vorzunehmen: 
Durchschnittskur für Erwachsene 12 bis 
15 Injektionen. Einzeldosis I—2 ccm. 
Säuglinge 0,2—0,5 ccm pro Dosis, 2mal 
die Woche, insgesamt 10 pr tat ac 
Applikation intramuskulär mit langer, 
weiter Nadel in die entspannte Glutäal- 
muskulatur. 

H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 
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Spirobismol solubile S, S. Z. E. L. A. 
eine durch Lezithinzusatz bewirkte Auf- 
lösung von Wismutchininjodid in Öl. 

edes Kubikzentimeter S. s. S. S. enthält 

‚03 Wismut, 0,075 Jod und 0,045 Chinin, 
von scharlachroter Farbe. A. Bei allen 
Luesstadien. In der Anwendung schmerz- 
los und ruft keine Infiltrate hervor. 
D. Einspritzung in die Gefäßmuskeln. 
H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Spiroeid. Z. E. 4-Oxy-3-azetyl-amino- 
phenylarsinsäure, C,H,-OH-NH-COCH; 
- AsO,H,. Weißes, geruchloses, kristal- 
linisches, in Wasser und Weingeist schwer, 
in Natronlauge, Natriumkarbonatlösung 
und Ammoniakflüssigkeit lösliches Pulver. 
Die wäßrige Lösung rötet blaues Lack- 
muspapier. A. In der Intervallbehand- 
lung bei der Luestherapie mit den bis- 
herigen bewährten Mitteln: Salvarsan, 
Wismut und Quecksilber. Auch bei 
anderen Protozoenerkrankungen, wie 
Rekurrens, Trypanosomiasis, Amöben- 
dysenterie. D. Per os jeden 2. Tag 3 bis 
4mal pro die 0,25 g, entsprechend 3 bis 
4 Tabletten, bis zu einer Gesamtmenge 
von etwa 14 g innerhalb 28 Tagen. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. ,Bayef- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Spirocid für Kinder. Z. Enthält jè 
ablette 0,01 g Spirocid (4-Oxy-3-azetyl- 
aminophenylarsinsäure). 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayel- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Spiroeitrin Meißner. Z. E. L. A, ein 
Gemenge von Salizylsäure und Kalium- 
bitartrat. A. Als Migräne- und Kopf- 
schmerzpulver. 

H. Johannes Meißner, Meißen (Sachsen). 


Spirogon. Z. Besteht aus 2 Tuben. Tube! 

enthält eine nach patentiertem Verfahren 
eingedickte 10% ige Proteinsilberlösung 
nach Prof. Neisser-Siebert. Tube 2 bê- 
steht aus einer 0,05% igen Isoäthylhydro 
cuprein-Gelatine. A. Als Schutzmittel 
gegen Syphilis und Gonorrhöe. 
H. Union, Fabrikations- und Handels- 
gesellschaft m. b. H. für chem. und techn- 
Erzeugnisse, Berlin SW 48, Friedrich- 
straße 7. 


Spiroltabletten. Z. E. Unbekannt 
A. Bei katarrhalischen Erkrankungen dês 
Halses und der Nase. 

H. Chem. Fabrik Max Hahn, A.-O. 
Berlin SW 68, Alte Jacobstraße 12. 
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Spiropallan Dethloiis. Z. E. L. A. 
eine „ungemischte, giftfreie Vollkräuter- 
kur“, war Sarsaparillwurzel in gepulver- 
ter und feingeschnittener Form. A. Zur 
Behandlung der Syphilis. 


Spiroprotasin. Z. E. L. A. Kombination 
des Milcheiweißpräparates Protasin (siehe 
dies) mit Natrium salicyl. 1 Ampulle 
zur intramuskulären, intravenösen oder 
subkutanen Injektion enthält 0,8 g Na- 
triumsalizylat. A. Als Antirheumatikum 
und Antiarthritikum. D. 1—5 ccm. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Spirosal. Z. E. 

CH (OH)COOCH,CH,OH, Salizylsäure- 
monoglykolester, fast farb- und geruch- 
lose, ölige, leicht, in Alkohol, Benzol, 
Chloroform und Äther lösliche Flüssig- 
keit, auch in etwa 110 Teilen Wasser 
und 8 Teilen Fett oder Wasser leicht 
mischbar. K. P. 12mm 169—170°, A. Wie 
Mesotan, vor allem bei akuter, subakuter 
und chronischer Mono- und Polyarthritis 
rheumatica und bei Muskelrheumatismus. 
D. Täglich 2—3mal einzureiben, mit der 
gleichen oder doppelten Menge Alkohol 
verdünnt, 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Spirosal-Lösung. Z. Spirituöse Spiro- 
sallösung 1:2. A. Siehe Spirosal. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Spirosal mereurium. Z.5%, Hg, und 
5% KJ gelöst in Spirosal. A. Bei Syphilis 
perkutan. 


Spirsil. Z. E. Ein Triphenylmethan-Farb- 
stoff von dunkel-weinroter Farbe, der die 
Eigenschaft hat, Laugeneiweiß zu beizen. 
A. Als Spirochätenfarbe. 

H. Chem. Laboratorium Anton v. Wald- 
heim, Wien I. 


Spirusanit Dr. Builebs. Z.L. A. spiri- 
tuöser, vegetabilischer Auszug, Lösung 
ätherischer Öle, A. Als Mückenschutz 
und bei Insektenstichen. 

H. Dr. H. Bufleb & Co., A.-G., Leipzig 
0 30, Eisenbahnstraße 29/30. 


Spirussol, frühere Bezeichnungfür Irbitol. 


Spitzwegerich-Sait mit Malzex- 
Kneipp. Z. Spitzwegerichextrakt 


Spleen-Burroughs. 


Spleniierrin. 


Spon 


1,5, Wasser 4,0, 95%iger Alkohol 7,15, 
Salizylsäure 0,1, Honig und Malzextrakt 
aa 50,0. A. Als Husten- und Brustsaft. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Splanchniein. Z. E. Soll enthalten Extr. 


Fruct. seseli, Extr. Rad. tritici, Extr. 
Cort. ononidis ana 50,0, Extr. Herb. Hepa- 
ticae aureae 40,0, Urea pura 5,0. A. Bei 
Gallensteinkoliken, Icterus catarrhalis 
und Hypertonie auf arteriosklerotischer 
Basis. 

H. Chem. Fabrik Pharmakon, A.-G., 
Frankfurt a. Main. 


Z. E. Ein Milz- 
präparat, 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Splendor. Z. E. Eine Lackfarbe. 


H. Conrad Wm. Schmidt, G. m. b. H., 
Düsseldorf. 


Z. E. Aus der Milz des 
Rindes unter Zusatz von an Eiweiß ge- 
bundenem Eisenoxydul gewonnen. Brau- 
nes Pulver mit 25% Eisen, 3%, Phos- 
phorsäure, 55,6% Stickstoffsubstanz. 
A. Gegen Anämie und Chlorose. D. 0,1 g 
in Pillen. 

H. Apotheker Dr. M. Claasz, Tirschtiegel 
(Posen). 


Splenoehrom-Injeetion und Tablet- 


ten. Z. E. Enthalten das Lipochrom 
der Milz. A. Bei Anämien und Darm- 
katarrhen. 

H. Apotheke und Laboratorium für Or- 
ganpräparate, Eidelstedt-Hamburg. 


Splenon, siehe Tanno-Organpräparate. 


Splenotrat. Z.E. L.A. Milzextrakt. 


A. Bei Tuberkulose der Lunge, der Kno- 
chen und Gelenke, Ekzemen Pruritus, 
Asthma, Bad B. In Packun- 
gen zu 1 und 500 ccm. Splenotrat 
liquid. im Handel in Original- und Klinik- 
flaschen. 

H. Nordmark-Werke A.-G., Hamburg 21. 


Splenovarian. Z. E. L. A. Milztotalprä- 


parat plus Oototal (Eierstocksubstanz). 
A. Bei Chlorose, Anämien, Neurasthenie, 
klimakterischen Beschwerden, Basedow, 
Amenorrhöe, Dysmenorrhöe, Fluor. D. 
3—6 Tabletten täglich, 3 Injektionen pro 
Woche. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Spongal-Injektion. Z. E. Enthält 1. A. 


Zn phenyl., Bismut.-subnitr, Gummi 
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arab., Tinct. Opii-crocata, . Arimenth, 
H,O ad200,0. Gelblich trübe Einspritzung. 
A. Gegen veraltete und frische Gonor- 
rhöe (Tripper). D. 3mal täglich 1 Spritze 
10 Minuten lang. i 

H. Garnison-Apotheke Adolf Voigt, 
Rendsburg (Holstein). 


Spongal-Voigt. Z. E. Enthält. A. Fett, 
Thymol, Aracid. Salol. Gelbliche Salbe. 
A. Gegen nasse und trockene Flechten, 
speziell alte Bartflechten. D. In täglichem 
Wechsel mit Lanolin einreiben. 

H. Garnison-Apotheke Adolf Voigt, 
Rendsburg (Holstein). 


Spongidin. Z. Watteähnliches Material 
aus Papier. A. Zu Verbänden. 
H. Georg Reß, Leipzig. 


Sporal nach Dr. med. Stäger. Z. E. 
Ein Nervenberuhigungs- und nerven- 
stärkendes Heilmittel in Tablettenform, 
1. A. frei von Jod und Brom. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, 
Carl Müller, Göppingen. 


Sporisan. Z. Unbekannt. A. Schwach 
teerartig riechende Haarsalbe gegen Haar- 
ausfall, Haarschwund, Schuppenflechte 
und zur Stärkung des Haarbodens. 

H. H. Th. Böhme, A.-G., Chem. Fabrik, 
Chemnitz. 


Sporo-Vakzin 1 und 2 „Behring- 
werke siehe Impfstoff gegen Milz- 
rand. 


Sportfluid „Ka-Vau‘, Tiroler. Z. E. 
L. A. Alpenrauten- und Arnikatinktur, 
Bergäther, Edeltannenöl, Alpenminzen- 
geist, Franzbranntwein; eine gelbgrüne, 
stark riechende Flüssigkeit. A. Als Ein- 
reibung für alle Gattungen Sportler: 
Jäger, Touristen, Reiter, Radfahrer, Berg- 
steiger, Schwimmer, Paddler, Skifahrer, 
Tennisspieler, Fußballer, Turner, Athle- 
ten, Boxer usw. Anzuwenden vor und 
nach der Tour oder Übung, vor und nach 
dem Training oder Wettspiel. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Sportheil (Elektrolyt Eekhofi). Z. Ist 
nach C. Griebel mit Alkohol und ätheri- 
schen Ölen (hauptsächlich Kiefernadelöl) 
versetztes ‚„‚Geosal‘. 


Sportosan Dr. Müller. Z. Ein wein- 
geisthaltiges sportliches Massagemittel. 
H. Karl Fr. Berthold, Sehnde-Hannover. 
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Sprangers Balsam, 
Sprangers Haemorrhoidentropier, 
Sprangers Heilsalbe, 


Sprangers Magentropien. 
H. Spranger & Co., Kommandit-Gesell- 
schaft, Berlin-Steglitz, Steinstraße 56. 


Dr. Sprangersche Magentropien- 
Z.E. Bestehen aus verschiedenen Tink- 
turen wie Baldrian-, Kalmus-, Melissen-, 
Aloetinktur usw. 

H. Dr. Sprangers Wwe., Inh. Otto Peters- 
dorf, Neubrandenburg (Mecklenburg). 


Sprangers Frauenspülpulver Osuc. 
Z.E. Besteht nach Griebel aus Alaun. 
A. Zu Spülungen. . 

H. Dr. Sprangers Wwe., Inh. Otto Peters- 
dorf, Neubrandenburg (Mecklenburg). 


Sprangers Heilsalbe (‚Echte Neu- 
brandenburger Marke“). Z. Eine Mi- 
schung von Mutterpflaster, Kampfer, 
Harz und Wachs. 

H. Franz & Osk. Redieß, Dresden-A. 1. 


Sprengels Kräutersaft. Z. E. Enthält 
etwa 30 g Tubera Jalapae pulveratae in 
einem Infusum aus Radix Liquiritiae un 
Cortex Frangulae mit 15% Alkohol. 
A. Ais Abführmittel. 

H. Bernh. Sprengel, Hannover. 


Sprengluft, siehe Oxyliquit. 


Spritol. Z. E. Besteht nach Richter der 
Hauptmenge nach aus Methylalkohol. 
A. Als Spiritusersatzpräparat. f 
H. Deutsche Spritol-Werke, Berlin-Frie 
denau 1. 


Sprossol. A. Als Sommersprossenmittel- 
H. Kosmetika-Vertriebsgesellsch.m.b.H. 
Berlin, Köpenicker Straße 71a. 


Sprötin. Z.E. Eine dunkelbraune, holz- 
teerartig riechende Salbe, die 1. A. aus 
Salizylsäure 0,75%, teerartigen Stoffen 
8,30%, unverseifbarem Fett 58,50%, ver- 
seifbarem Fett 9,60%, Mineralstoffen 
22,85%, besteht. Die letzteren bestehen 
in der Hauptsache aus Magnesiumsilikä 
(Talkum); außerdem enthält die Asche 
nachweisbare Mengen von KalziumoxyÜı 
Eisenoxyd und Tonerde. A. Gegen Flech- 
ten, Hautjucken, Schuppen, Pickel, 
Schnupfen, Ausschlag, Krätze, Bein- 
schäden, Hämorrhoiden, lästigen Schweiß, 
Wundsein und Verbrennungen. B. 
Handel zu 75-, 100- und 150-g-Packungel!- 
H. Sprötin-Fabrik, Adolf Sproedt, Bê- 
vensen-Ülzen. 
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Sprötin-Prä te. E. Sprötin riecht 
nicht, ist von heller Farbe. Schmelz- 
punkt 55%. Im Handel sind verschiedene 
Präparate, die als Salizylpräparate an- 
gegeben werden, z. B. Sprötin-Hautheil, 
Sprötin-Seife, Sprötin-Creme, Sprötin- 
Tee. A. Bei Flechten, Pickeln, Ausschlag, 
Schnupfen, Schuppen, Hämorrhoiden, 
Beinschäden, lästigem Schweiß, Krätze. 
H. Sprötin-Fabrik, Adolf Sproedt, Be- 
vensen-Ülzen. 


Sproetol. Z. Enthält als wirksames Prin- 
zip Schwefel, außerdem Kreide und Ton; 
früher soll noch etwas Seife beigemischt 
gewesen sein. A. Als Krätzemittel. 


Dr, Spruits Arznei, siehe Arznei Dr. 
Spruit. 


Sprutol. Z.E. Fettsubstanz 75%, basi- 
sches Wismutnitrat etwa 12,5% und 
Quecksilberammoniumchlorid etwa12,5% 
(Holländ. Rijks-Instituut voor pharmaco- 
therapeut. Onderzoek. in Leiden). A. Ge- 
gen Sommersprossen. 

H. Mynhardt, Zeist. 


Spulba-Kapseln. A. Bei Spul- und 

andwürmern bei Hunden und Katzen. 

H. Chem. Fabrik M. Schneider G. m. b. H., 
Herdecke (Westfalen). 


Spulmadol-Präparate. Z. E. Emulsio 
Olei Chenopodii comp. Geruchlos, wohl- 
schmeckend, schwarz, Sirupkonsistenz. 
A. Gegen Spul- und Madenwürmer bei 
Kindern und Erwachsenen. B. Im Han- 
del sind folgende Spulmadolpräparate: 
Flüssig, Kapseln, Pillen, Tabletten, Stuhl- 
zäpfchen und Indikatorflüssigkeit. 

H. Rheingold-Apotheke J. Sarter, Wesse- 
ling a. Rhein. 


Seölpnlver „Venusa*, 
H. Wittrock & Sichler, Leipzig-Gohlis. 


Spültabletten Olalin, siehe Olalin-Spül- 
tabletten. 


Spulwurmtee Klepperbein. Z. E. Ein 
Tee. A. Gegen Maden- und Spulwürmer, 
D. 1 Stunde vor dem Essen. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Spuman. Z.E. Enthält I. A. Bismutum 
subgallic. 0,1%, Thymol. recristallisat. 
0,2%,, Hexamethylentetram. 0,1%, Na- 
trium tetraborat. 1,2%, Alumin. aceto- 
tartaric. 0,7%, vereinigt mit der CO,- 
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Schaum bildenden Präparatbasis ad 100,0. 
Neben Spuman. pur. werden folgende 
Spuman-Kombinationen hergestellt: 


Spuman c. Acid, tann.. .......... 3%, 
» „ Ichthyol ............ 5%, 
» BE e IELE AE E S 2% 
5 „ Hydrarg. bichl 0,05%, 
„ „ Argent. nitr. ...... 0,15%, 
A a L A  aleie es re een o 
» +.» Fibrolysin-Merck ..... 2%: 


Stäbchen zu 1,0, 0,5 und 0,2 g, die bei der 
Lösung einen dichten anhaltendenSchaum 
entwickeln. A. Bei Entzündungsprozes- 
sen im weiblichen Urogenitaltraktus, spe- 
zifischer und nicht spezifischer Fluor. 
D. 3—5mal täglich 1 Stäbchen zu 1,0 oder 
0,5 g, in der Kinderpraxis Stäbchen zu 
‚> bzw. 0,2 g. 

H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
München. 


Spumatalin. A. Als Schaumerzeugungs- 


mittel. B. Konzentriert und einfach im 
Handel. 

H. Dr. Mensching & Spengler, G.m. b. H., 
Görlitz (Schlesien). 


Spurigens (Spee. urinam agentes 


impraegnat. „Gittermarke‘‘). 

Z. E. Mit essigsauren Salzen imprägnierte, 
anerkannt diuretisch wirkende Vegeta- 
bilien in abgestufter Mischung. 200 g 
Theeinfus entsprechen 6 g Liq. Kal. acet. 
D.A.V. Graugrüne Speziesform. A. Als 
physiologisches und pharmakologisches 
Diuretikum. D. Päckchen zu 28 g zu 
200 g Aufguß. EBlöffelweises Einnehmen. 
H. Dr. Hoffmann & Köhler, Altona, Lin- 
denstraße 28/30. 


Sputamin. Z. E. Enthält 80% p-Toluol- 


sulfonchloramid-Natrium unter Zusatz 
eines gelben Farbstoffes und eines Ge- 
ruchkorrigens. C,H,SO,NCINa + 3H,0. 
Schwach orangerotes, in Wasser mit gel- 
ber Farbe fast völlig lösliches Pulver. 
A. Zur Desinfektion tuberkulösen Spu- 
tums dient eine 6%ige Sputaminlösung; 
hergestellt durch Auflösen eines gehäuften 
Teelöffels voll Sputamin in 100 ccm Lei- 
tungswasser. Die 6% ige Lösung wird dem 
tuberkulösen Sputum in doppelter Menge 
zugesetzt und bewirkt innerhalb 6 Stun- 
den eine sichere Desinfektion desselben. 
Die Lösung ist in braunen oder dunklen 
Flaschen längere Zeit haltbar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Sputan. Z. Ein flüssiges Teerpräparat „in 


ganz besonderer Zusammensetzung‘. An- 
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scheinend Teerwasser mit 0,05% Salizyl- 
säure. A. Gegen Tuberkulose angepriesen. 
H. Henry Saasers, Berlin SW. 


Stabigel-Kapseln. Z.E. Gehärtete Ge- 
latinekapseln, erst im Darmsaft löslich. 
A. Zur Aufnahme von Medikamenten. 
H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhom- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35, 
und Germania-Gelatine- Kapsel- Fabrik, 
Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19, Kreuz- 
straße 3. 


Stabil. Z.E. Hydrogen. hyperoxydat. 
stabilisatum. A. Als Desinfiziens für 
Wunden, Spülen der Zähne, des Rachens 
usw. D. 1 EBßlöffel auf 4, Glas Wasser. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc,, War- 
szawa. 


Sputokrimp. Z.E. Ein Desinfektions- 
mittel zum Unschädlichmachen von tu- 
berkulösem Sputum. 

H. N. V. Utrechtsche Asphaltfabrik, 
Koolteer, Utrecht (Holland). 


Sputolysin. Z. E. Tart. stib. 0,03, Extr. 
Bellad. 0,1, Bals. peruv., Ol. Turion pini 
aa 1,0, Kal. jod. 0,5, Guajacol. absol. 2,5, 
Camphor. 3,0, Ol. Paraffin. 5,0, Sapo 
kalin. 7,5, Lanolin 17,5. A. Zur äußer- 
lichen Tuberkulosebehandlung. 

H. Erzherzog-Karl-Apotheke, E. Silber- 
stein, Wien. 


Stabilarsan. Z. E. Eine Verbindung von 
Salvarsan mit Glykose. 


Stabilit. A. Zur Verhinderung von 
Straßenstaub. 
H. A. Pree, G. m. b. H., Chem. Fabrik für 
Asphalt- und Teerprodukte, Dresden-N- 


Stabulol. Z.E. L. A. eine konzentriert® 


Sputusol. Z. E. L. A. Schwermetallsalze, 
die unter naszierendem Sauerstoff akti- 
viert und in Wirksamkeit gesetzt werden. 
Ein grau-violettes Pulver. A. Zur Des- 
infektion von Speigläsern. D. 1 Teelöffel 


Pulver mit Y, Glas Wasser für ein Spei- 
glas. 

H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin NW 6, Luisen- 
straße 45. 


Squalen. Z. E. Ein Kohlenwasserstoff aus 


Lösung von Aldehyden, hydrotoluol- 
artigen und anderen Bestandteilen des 
Steinkohlenteerss. A. Zur Großstall- 
desinfektion. 

H. Deutsche Gesellschaft für Schädlings 
bekämpfung m. b. H. (Degesch), Frank- 
furt a. Main. 


einem Haifischlebertran. Farblose, an- 
fangs geruchlos, später terpentinartig 
riechend. Erstarrungspunkt-75%; d15 
= 0,8587; œ (D) = 1,4955; Jodzahl 388,1. 


Squibb’s Sodium Bicarbonate. Z.E. 
Epsom Salt. 
H. E. R. Squibb & Sons, New York 
(U. S. A.). Generalvertrieb für Deutsch- 
land: Apotheken-Bedarfs-Kontor, Ber- 
lin SW 48, Friedrichstraße 228. 


uibb’s Wundpulver. Z. L.A. ge- 
rannter Alaun, Phenol und Kampfer. 
H. E. R. Squibb & Sons, New York 
(U. S. A.). Generalvertrieb für Deutsch- 
land: Apotheken-Bedarfs-Kontor, Ber- 
lin SW 48, Friedrichstraße 228. 


Squibb’s Zahnpasta, 
milch, 
H. E. R. Squibb & Sons, New York 
(U. S. A.). Generalvretrieb für Deutsch- 
land: Apotheken-Bedarfs-Kontor, Ber- 
lin SW 48, Friedrichstraße 228. 


„SS*“‘-Salbe. Z.E. ist l. A. ein „fetts. 
Salic.-Schwefelpräparat“. _A. Bei Flech- 
ten, Ekzemen, Pickeln. 

H. Dr. Sandstein & Co., Chem. Fabrik, 
G.m.b.H., Leipzig, Dittrichring 16. 


Stachhydrin. Z. Dem Betain ähnliche 
Base aus den Blättern von Citrus vulgari 
und den Knollen von Stachys tubifera. 


Stagnin. Z.E. Durch Autolyse der Milz 
ewonnenes Blutstillungsmittel, aus 
erdemilz dargestellt. Gelblichbraunss; 
in Wasser klar lösliches Pulver. A. Bë 
gynäkologischen Leiden, besonders b% 
Gebärmutterblutungen, intramuskulär. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Abtlg 
Organpräparate Dr. Freund & Dr. Red 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/7! 


'Stagophor. Z. Ein Etui, das ein Glas mit 
10 Pastillen zu 1 g Hydr. oxycyanat. un 
ein Glastropfrohr mit einer 20% igen 
targollösung enthält. A. Zur Vorbeugung 
gegen Geschlechtskrankheiten. B. IM 
Handel sind Protargoltropfer und De® 
infektionstabletten. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium „ZU 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße I 


Staminal, Dr. Büchis Heufiebermitte- 
Z.E. L.A. Staminal parat. digestion? 
e seminibus florum graminis cum oleis 
aethereis (Rosmarini, Lavandulae usw} 
A. Gegen Heufieber. 

H. Dr. Sammet & Co., Rosen-Apothek®è 
Zürich. 
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Standard-Bakterien-Nährböden. 
Z.E. Werden durch ein Abbauverfahren 
aus Eiweiß gewonnen und enthalten die- 
lenigen Aminosäuren und Aminosäuren- 
komplexe sowie niedere Peptone, die sich 
für das Bakterienwachstum als am ge- 
eignetsten ergeben haben. Kommen in 
Pulverform in den Handel. A. Zur Be- 
feitung von Nährböden. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Standkes wohlschmeckender Leber- 
tran. Z. Kommt rein und mit folgenden 
Zusätzen in den Handel: Kreosot 0,5 und 
1%, Guajakol 0,5%, Phosphor 0,01%, 
Eisen oder Jodeisen. A. Als Lebertran- 
Präparate, 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Stangon. Z. L.A. Kombination von 
Schwefelsaurem, doppeltkohlensaurem 
und phosphorsaurem Natrium und Ma- 
gnesium. A. Als Magenpulver, gegen 
Hyperaziditä. B. Kommt auch als 
Stangonwasser und Stangon II in den 
Handel. 

H. Apotheker Ney; Wiesenburg (Mark). 


Stannokoll. Z. E. L. A. organische und 
anorganische Zinnverbindungen. Un- 
giftige Tabletten, in Wasser unlöslich, 
von grauer Farbe. A. Bei Furunkulose, 
Akne und anderen Staphylokokken- 
erkrankungen. D. Peroral 3mal täglich 
1—2 Tabletten nach dem Essen. 

H. Dr. O. F. Schulz & Co., Ges. für chem. 
Unternehmungen m. b. H., Berlin W 9, 
Linkstraße 20. 


Stannosan. Z. E. Enthält das metallische 
Zinn in besonders aktiver Form neben 
geringen Mengen eines Oxyds. A. Bei 
Furunkulose und Pyodermien. D. Er- 
wachsene 3mal täglich 2—3 Tabletten, 
Kinder die Hälfte. 

H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Stannoxyl. Z. Als Bestandteile werden 
Zinnoxyd und metallisches Zinn (bleifrei) 
angegeben. Im Handel in Form von Ta- 
bletten, Ampullen, Cachets, flüssig, als 
Salbe und Gaze. A. Bei Furunkulose, Acne 
juvenalis. D. Innerlich 0,5—1 g täglich. 
H. Laboratoire Robert et Carriere, Paris, 
37 Rue de Bourgogne. 


Stannydum. Z. Enthält 1. A. kolloidale 
Zinnverbindungen. Im Handel sind Ta- 
bletten, wäßrige Lösung in Ampullen und 
Salbe. A. Bei Furunkulose, Impetigo, 
Sycosis, Ekzemen usw. 

H. Pragochemia, Chem. Fabrik, Prag Il. 
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Stanolind. Z. Ist Paraffinum liquidum. 
A. Zum innerlichen Gebrauch. 
H. Standard Oil Company, New York. 


Staphar. Z. E. Staphar ist eine Staphylo- 
kokkenvakzine. Sie enthält sämtliche 
festen Partialantigene der Staphylo- 
kokken, insbesondere auch die durch 
Züchtungsmast angereicherten Lipoide, 
jedoch ohne die wasserlöslichen giftigen 
Bestandteile, die durch das Aufschlie- 
Bungsverfahren entfernt sind. Leichter 
Phenolgeruch und -geschmack, beim 
Schütteln trübe Emulsion. Staphar 
zeigte nach Aufrecht, auf Blutserumagar 
übertragen, kein Bakterienwachstum. 
A. Bei Staphylomykosen der Haut, wie 
Furunkulose, vener. Bubonen, Schweiß- 
drüsenabszessen, Bartholinitis, Pyoder- 
mien, Sycosis, tiefgreifender Akne, Tri- 
chophytie, Ekzemen, Eiterungen am 
Auge und seinen Schutzorganen, eiteriger 
Tonsillitis, Mastitis. D. 0,5—1,0 ccm und 
höher. 

H. I.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Staphimun. Z. E. Ist l. A. ein Spezifikum 
in Salbenform mit optimaler Wirkung, 
durch .perkutane, nicht lokale, Einver- 
leibung, dessen Wirksamkeit auf Simul- 
tan-Immunisierung beruht. A. Bei Furun- 
keln, Karbunkeln, Pyodermitis, Akne, 
evtl. versuchsweise zur Unterstützung 
in der Behandlung der Osteomyelitis. 
D. Je eine schwache Messerspitze Sta- 
phimun ist an einer vom Furunkel weit 
entfernten Stelle einzumassieren. 

H. Grombacher & Co., G. m. b. H., Offen- 
burg (Baden), Volkstraße 64. 


Staphisagrin. Z. E. C„H,O;N, Alkaloid 
aus Delphinium Staphisagria; amorphes, 
bitteres Pulver, wenig löslich in Wasser, 
leicht löslich in Alkohol. F. P. gegen 90°. 
A. Als Strophanthin-Antidot. 


Staphol, siehe Impfstoff gegen Staphylo- 
kokken. 


Staphylase. Z. Wirksames Prinzip der 
Bierhefe. Gelbes Pulver. A. Bei Staphylo- 
kokken-Infektionen. 

H. Georg Stahl, Metz, Marienstraße 26. 


Staphylase Dr. Doyen. Z. Konzen- 
trierte Lösung der wirksamen Bestand- 
teile der Bier- und Weinhefe. A. Zur Be- 
handlung der durch den Staphylococcus 
aureus erzeugten Infektionen. B. Auch 
Jod- und Brom-Staphylase im Handel. 
Niederlage: Julien Meyer & Co., Wien 
XVIII, Gersthoferstraße 79. 
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Staphylobacterin, siehe Impfstoff gegen | Staphylo-Yatren, siehe Yatrene. 


Staphylokokken. 


Staphyril. L. A. die neue Bezeichnung 


Staphylococeceneasein, siehe unter 
Serocasein unter dem Abschnitt Sera. 


für Epha-Salbe der Firma M.Woelm A.-G., 
Spangenberg. 


Staphylocoecen;Vaceine, polyvalent, Star. Z. E. Eine Rasierseife in Tuben. 
39 


iorkowski‘‘, siehe Impfstoff gegen 
Staphylokokken. 


Staphyloeoceine Fraquet. Z. E. Ein 
Extrakt aus Bierhefe. A. Innerlich bei 


H. American Safety Razor Corporation, 
Brooklyn-New York (U. S. A.). General- 
vertretung für Deutschland: Markt & Co., 
Abtlg. U.S. A., Hamburg, Chilehaus A,IV. 


Akne, Furunkulose; äußerlich gegen | Starahadium-Pasta. L. A. soll die 


Hautkrankheiten. 
H. Laboratoires E. Fraquet, Paris, 
9 Avenue de Villiers. 


Staphylo-Immunoids. Z. E. L. A. 
Streptokokken-Extrakt zur oralen Thera- 


Pasta als radioaktives (2 Stärken) Heil- 
mittel bei Hautkrankheiten, besonders 
bei Ekzemen aller Art Verwendung finden. 
H. Starahadium pharm. Präparate, Ber- 
lin W 35, Genthiner Straße 34. 


pie. Aufschwemmung von vorsichtig ab- | Starkes Husarenfluid, siehe Husaren- 


getöteten Staphylokokken (Verfahren 
Prof. Neuberg und A. v. Wassermann), 


fluid, starkes. 


die in Tabletten gepreßt sind. A. Bei | Starosan. Z. Gemisch von Lithium-, 


Furunkulose, Staphylomykosen der Haut 
in der inneren Medizin, Chirurgie, Augen- 
und Ohrenheilkunde, besonders auch zur 
Unterstützung von Histoplast und gleich- 
zeitig mit diesem. D. Morgens und abends 
nach den Mahlzeiten 1 Oblate und 10 Mi- 
nuten später 1 Tablette mit Wasser zu 
nehmen. 


Natrium- und Kalksalzen in Verbindung 

mit harntreibenden Vegetabilien. A. Soll 

Anwendung finden bei Stoffwechsel- 

krankheiten. B. In-Tabletten zu 0,5 im 

Handel. 

a O ror awr Dr. Stolz & Rasing, Düssel- 
orf. 


H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. | Starrkrampiserum für Veterinär- 


b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Staphylokokken-Antitoxin „Beh- 


zwecke, siehe Tetanus-Serum des 
Schweizer Serum- und Impf-Instituts. 


ringwerke‘‘, siehe Staphylokokken- | Star-Tonie. Z. E. Nach Dr. Aufrecht, 


Heilserum ‚‚Behringwerke‘“ (Staphylo- 
kokken-Antitoxin) unter Sera. 


Staphylokokken-Heilserum „Beh- 
ringwerke‘, siehe unter Sera. 


Staphylokokken-Serum;, siehe Serum 
gegen Staphylokokken. 


Berlin, eine zuckerhaltige Lösung von 
guajakolsulfosaurem Kali, die geringe 
Mengen von ätherischen Ölen (vermut- 
lich Thymian- und Pfefferminzöl) enthält. 
A. Gegen alle Erkrankungen der Atmungs- 
organe angepriesen. 

H. Dr. R. Jeschke & Co., Chem. Fabrik, 
Dresden-Niederlößnitz. 


Staphylokokken-Vakzine K. F. A., | Stasima-Tabletten Apotheker L. V. 


siehe Impfstoff gegen Staphylokokken. 


Staphylosan, siehe Impfstoff gegen Sta- 
phylokokken. 


Staphylothanatol. Z.E.L.A.einWismut- 
hydroxydpräparat mit radioaktiven Stof- 
fen. Im Handel sind Ampullen zu 2 ccm 
mit 10 mg und zu 1 cem mit 3 mg Wismut- 
hydroxyd. A. Zur Bekämpfung von Sta- 
phylokokken im allgemeinen und zur Be- 
handlung der Furunkulose und des Milz- 
brandes. 

H. Laboratoire G. Fermé, Paris. 


Wolski’s. Z. E. L. A. „eine Secal.- 
Hamam.-Verbindung“. A. Als internes, 
schmerzstillendes und unschädliches Hä- 
mostyptikum bei klimakterischen Blu- 
tungen, abundanten Menstruationen, allen 
Blutungen der weiblichen Geschlechts- 
organe, bei Lungen-, Nieren- und anderen 
Blutungen. D. Bei bereits bestehender 
Blutung 3—5 mal täglich je 1—2 Tabletten 
nach dem Essen. Nach Sistierung der 
Blutung verringert man die Menge auf 
2—3 mal täglich 1 Tablette. 

H. Cagusol-Ges. für chem.-pharm. Präpa- 
rate m.b. H., Dresden-N. 6. 
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Statim-Patronen. Z. E. Sind essigsaure 
Tonerde-Tabletten. Eine Phiole enthält 
4 Doppeltabletten zur Herstellung von 
je % Liter essigsaurer Tonerde. 

H. Fabrik chem.-pharm.Spezialpräparate, 
Apotheker A. Löw, Wien III. 


Statisan. Z. E. Gelbliche Tabletten, die 
l. A. Extr. Taraxaci, -Frangulae, -Vale- 
rianae, -Sennae, -Equiseti, Sacch. lact. 
Atropin sulfuric. D4, Mercur, solub. D4, 
Cholesterin Da enthalten. A. Bei Gallen- 
steinleiden. D. 3mal täglich 1 Tablette, 
im Wasser aufgelöst. 

H. Chem.- pharm. Fabrik, Göppingen, 
Carl Müller, Apotheker, Göppingen 
(Württemberg). 


Statoeol. Z. E. L. A. Sir. guajacol. cp. 
sice. granulat. 100 g Granulat eines Kar- 
tons entsprechen 150 g Sir. guajacol. cps. 
H.Fabrik chem.-pharm. Spezialpräparate, 
Apotheker A. Löw, Wien III. 


Stauiiers Hefetabletten. Z. Tabletten 
aus reiner granulierter Hefe. A. Bei Haut- 
leiden. 

H. Jean Stauffer & Co., Conserves 
(Belgien), Enghien. 


Staupegurmin-Zyma. Z. E. Ein Trok- 
kenhefepräparat. A. Wirkt darmdesinfi- 
zierend und darmreinigend, tötet die im 
Darm befindlichen krankheitserregenden 
Bakterien und hebt die Freßlust der Tiere, 
bei Hundestaupe, speziell Darmstaupe. 
D. 3mal täglich 1—2 EBßlöffel. 


H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 


Erlangen (Bayern). 


Staupenol-Diifiné. Z. Enthält I. A. 
aktive Hefe, deren Wassergehalt durch 
Amylum Solani ersetzt ist, ferner 2,5% 
Ossaplast, 1,5% Pepton. sicc., 0,5% Cere- 
brum sicc. praeparat., sowie einige das 
Herz und Nervensystem kräftigende Be- 
Standteile, ferner Appetit und Verdauung 
fördernde Mittel. A. Gegen Hundestaupe. 
D. 3mal täglich %—4 Eßlöffel voll, je 
nach Größe des Tieres. 

H, Krewel & Co., G. m. b. H., Köln 
a, Rhein. 


Staupeserum, siehe Serum. 

Staupe-Tabletten. Z. E. Bestehen nach 
C. Griebel aus Trockenhefe, Schwefel und 
feduzierendem Zucker. A. Gegen Hunde- 
$taupe, 


Steapsin, siehe Lipase. 
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Stearinpasta, siehe Schleichs dermatolo- 
gische Präparate. 


Stéarol. Z. Eine Formaldehyd-Seifen- 
lösung. A. Als Desinfiziens. i 
H. 1. Bonnet, St.-Etienne (Loire), 11 Rue 
de la Préfecture. 


Stearosan. Z. E. Geschmacklose Ver- 
bindung von Santalol mit Stearinsäure. 
Kapseln zu 10 minims (0,6 ccm), ent- 
sprechend 5 minims Sandelöl. A. Gegen 
Gonorrhöe. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Stecellin. Z. E. Ein Klebstoff. 
H.Koch & Co., Elberfeld. 


Stechamon. Z. E. L. A. 40% Folia 

Strammonii, 20%, Folia Hyoscyami, 20% 
Folia Belladonnae, 20% Kalium nitricum, 
10% Tinct. Opii benz. A. Zur Inhalation 
bei Asthma u. dergl. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Stedisin. Z. E. Eine klare, sauer reagie- 
rende Flüssigkeit, die l. A. Eiweiß, 
Kälium, Zitronensäure, Salpetersäure, 
Pflanzenextraktivstoffe und Phenol zur 
Konservierung enthält. A. Bei Tuber- 
kulose. 

H. Stedisin-Gesellschaft, Berlin W 35. 


Steelite. Z. E. Stahlpulver von großer 
Härte, A. Als Schleifmaterial. 
H. Pittsburg Crushed Steel Co., Pittsburg 
(U. S. A.). 


Steen’s-Präparate. Z. E. Im Handel 
sind folgende Präparate: 
Steen’s Arnika-Haarwuchs-Spiritus. 
Steen’s Arnika-Haaröl. 
Steen’s Arnika-Klettenwurzel-Haaröl. 
A. Zur Haarpflege. 
Steen’s Arnika-Glyzerin-Milch. A. Bei 
spröder Haut und Sonnenbrand. 
Steen’s Arnika-Glyzerin-Milch-Seife. 
Steen’s Arnika-Mandelkleie. 
Steen’s Arnika-Mundwasser., 
Steen’s Arnika-Zahnpulver. 
Steen’s Arnika-Rasier-Milch. 
Steen’s Arnika-Schuppenpomade, 
H. August Steen, Pharm.-kosm, Speziali- 
täten, Chemnitz, Moritzstraße 9. 
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Steger Mumme. Z. Ein Malzextrakt. 
H.Stegers Brauerei, Braunschweig. 


Stegomyx Dr. Heyer. Z. Alkoholischer 
Drogenauszug. A. Wird auf die Haut auf- 
getragen, um durch spezifische Einwir- 
kung auf die Geruchsorgane der ankom- 
menden Insekten diese vom Stechen ab- 
zuhalten. 

H. Dr. Heyer & Co., Berlin N 4, Chaussee- 


keiten. A. Bei Gallen-, Nieren- und 
Blasensteinleiden. 

H. F. P. Winkler & Co., Chem.-pharm. 
Laboratorium, Hamburg 25, Bürger- 
weide 62/64. 


Stella. Z. E. Balsam. aromatic. comp. 


mentholatum fluid, A. Als schmerz- 
stillender Balsam. 
H. Pharm. Zaloscer, Tugla (Bosnien). 


straße 25. Stelladerma. Z. E. Fettfreie Hautcreme 


Stein mr Weisen. A. Als Nagelpflege- 
mittel. 
H. Kopp & Joseph, Fabrik kosmet.- 
mediz. Präparate, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 122. 


von kühlender und reizmildernder Wir- 
kung. A. Gegen rauhe und spröde Haut, 
Mitesser, unreinen Teint usw. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium E. Küch- 
ler, Dresden-A. 28. 


Stella-Laxativ. Z. E. L. A. ein aus 


Steiners Aphrodisiakum, siehe Aphro- 
disiakum Steiner, 


Steiners Eiweißkraitpulver. Z. L. A. 
Eiweiß 21,06%, Phosphorsäure 1,01%, 
Chlornatrium 2,04%, N-freie Extraktiv- 
stoffe 66,36%, Wasser 2,95%, ätherlös- 
liche Extraktivstoffe 2,97%. A. Zur He- 
bung des Stoffwechsels. 

H. Hygien. Institut Dr. Franz Steiner 
& Co., Berlin SW, Königgrätzer Straße 78. 


Steiners orientalische Kraitpillen. 
Z. E. Sind 1. A. mit einer Talkum enthal- 
tenden, durch Nigrosin schwarzgefärbten 


pflanzlichen Produkten nach besonderem, 
Haltbarkeit und Wirksamkeit gewähr- 
leisteten Verfahren hergestelltes Präparat, 
wohlschmeckend, reich an Vitaminen und 
Nährsalzen. A. Zur normalen Entleerung 
bei perpetueller Obstipation, Trägheit der 
Darmfunktion. Übt eine anregende, regu- 
lierende Wirkung auf die Stoffwechsel- 
funktionen des Organismus aus. D. Vor 
dem Schlafengehen %—1 Teelöffel mit 
etwas Wasser. B. Siehe auch Bio-Sirid- 
Darmpflege. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium E.Küch- 
ler, Dresden-A. 28. 


Übergangsmasse versehen. Der hellgraue | Stenergine. Z. E. Nukleinsaures Manga": 


Kern bestand ebenfalls zum größten Teil 
(rund 60%) aus Talkum. Außerdem: Na- 


A. Gegen nervöse Depressionen. 
H.A.Beaugonnin, Paris, Place des Vosg®* 


triumchlorid, Kalzium- und Magnesium- | Stenochrisma, siehe Escol-Präparatt- 


salze, Spuren von Eisen, Hefe, etwas redu- 


zierender Zucker, Kartoffelstärke und ge- | Stenoier Lumière. Z. E. L. A. ein? 


ringe Mengen eines vegetabilischen Pul- 
vers. (Bei früheren Untersuchungen be- 
stand der Kern aus Hämoglobin und 
sogen. Nährsalzen.) 

H. Hygien. Institut Dr. Franz Steiner 
& Co., Berlin SW, Königgrätzer Straße 78. 


Steiners orientalisches Kraitpulver. 
Z. Leguminosenmehl mit Zusatz von 3% 
Zucker, Salz und Natron. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. 

H. Hygien. Institut Dr. Franz Steiner 


Eisenverbindung, in der das Metall halb" 
versteckt liegt. Eiseneiweiß - Präparat 
Körnchen, flüssig; in Fläschchen fi 
intramuskuläre Einspritzungen. A. Gege” 
Anämie, Chlorose, in der Rekonvaleszen?- 
D. 3mal täglich vor oder nach 
Mahlzeiten 1 EBlöffel der Körnchel 
oder Lösung; intramuskulär wöchentli 
1—2mal 5 ccm. a 
H. Société anonyme des produits chim! 
ques spéciaux Lumière, Lyon-Monplaisi" 


en. 
& Co., BerlinSW, Königgrätzer Straße 78. Stenogenol. Z. E. Nicht angegeb 


Steinonit. Z. E. Enthältl. A. „Res.Podoph. 


A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Cav. Uff. de Marchi, Saluzzo. 


peltat. comp. Da, 1,0; Extr. aquos. Rhe. | Stenol. Z. Eine Pulvermischung, die M 


et Cass., angustif. an 0,5 c. Sacch. lact. 
mixt. ad 5,0, Aixeröl 100,0, Menth. 0,1, 
Ol. Cajeput. 30,0, Menth. 0,5, Vin. rubr. 
30,0“ und wird nach einem besonderen 
Verfahren hergestellt. 1 Originalpackung 
besteht aus 2 Pulvern und 3 Flüssig- 


1 Kaffeelöffel je 0,1 g chemisch rein“ 
Koffein und Theobromin enthält. A.6 
gen Insuffizienz des Magens und g% 

verschiedene Herzkrankheiten. d- 
H. Viktoria-Apotheke, Berlin SW, Fri® 

richstraße 19. 
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Stenolysin. Z. E. Enthält 1. A. in Gelo- 
duratkapseln Kampfer, Luminal, Papa- 
verin. hydrochloric. A. Als Stenokardio- 
Iytikum und Kardiotonikum. 

H. Pragochemia, Chem. Fabrik, Prag Il. 


Stenosin. Z. E. Enthält Koffein und Theo- 
bromin, und zwar pro dosi m 0,1 g. Als 
Streukügelchen. A. Bei allen Krank- 
heiten, bei welchen eine gesteigerte Herz- 
tätigkeit und diuretisierende Wirkung in- 
diziert ist. D. 2—4mal täglich 4, bis 
1 Kaffeelöffel (=5g) voll. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 2 C7. 


Steral. Z. L. A. hygienische Sauerstoff- 
Tabletten. Jede Tablette entwickelt etwa 
16,5 ccm Sauerstoff. A. Als Antikon- 
zipiens. 

H. Chem.Laboratorium Louis Mohnblatt, 
Berlin SW68, Lindenstraße 105. 


Sterifak, nach Vorschrift Tierarzt 

Harttigs. Z. E. Enthält $-Naphthol, 
das durch Zusatz von Terpenen in klare 
Lösung bzw. in eine haltbare Emulsion 
gebracht worden ist. A. Gegen Nichtauf- 
nehmen (Güstbleiben) der Stuten und 
Kühe. D. Man injiziere dem Tiere alle 
3 Wochen 20 ccm Sterifak. Außerdem 
verabreiche man täglich eine Handvoll 
Teine, durchgesiebte Holzasche ins Kraft- 
futter oder in die Tränke. 
H. Chem. Fabrik „Vetera“, G. m. b. H., 
Fachfabrik für veterinär-medizinische 
Präparate, Görlitz (Schlesien), Emmerich- 
straße 8. 


Sterifol. Z. E. Sterile, ungiftige, im Wund- 
saft unlösliche Metallfolie von bestimmter 
Dicke, die sich den Wundrändern pla- 
Stisch und unverschieblich als Wunddecke 
anschmiegt. 

H. Dr. Goetzel, Hamburg, Schramms- 
weg 29. 


Steriformium chloratum und joda- 
tum. Z. Mischungen von 5% Form- 
aldehyd, 20%, Pepsin, 65% Milchzucker 
und 10% Ammoniumchlorid bez. -jodid. 
A. Als Antiseptika (chlorat. innerlich, 
jodat. äußerlich). 


Sterilette Adrenalin. Z. Sterilisierte 
Adrenalinlösung. A. Gegen Heufieber. 
H. Squire & Sons, London W., 413 Ox- 
ford Street, 


Steriligen Eisenbach. Z. Pastillen, 
welche Tetra- und Metaborsäure, Na- 
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triumbikarbonat, Talkum u. a. enthalten. 
A. Als Antiseptikum. 

H. Chem. Laboratorium Dr. Eisenbach 
& Co., Frankfurt a. Main. 


Sterilin Dr. Colman. Z. E. Lösung von 
Zelluloseester mit weich machenden or- 
ganischen Substanzen. A. Als Ersatz für 
Gummihandschuhe. 

H. Oskar Skaller, Berlin N, Johannis- 
straße 20/21, und Chem. Laboratorium 
Dr. Rob. Henriques Nachf., Inh. Dr. Ed. 
Marckwald & Dr. Fritz Franck, Berlin. 


Sterilisator Dr. Sehaai. E. L. A. mit 
Pfefferminz-, Zitronen- und Himbeer- 
geschmack im Handel. A. Als Trink- 
wasserzusatz. D. 1 Teil mit 100 Teilen 
Wasser vermischen. 

H. Dr. Schaaf & Engels, Köln a. Rhein. 


Sterilisierte Eutersalbe. Z. E. Besteht 
aus Fetten und Lysoform. 
H. C. R. Scheller, Zürich. 


Sterilisierte Kreuznacher Salz-Ta- 
bletten. Z. E. Aus dem durch Ab- 
dampfen von Sole erhaltenen Kreuz- 
nacher Salz dargestellt und so dosiert, 
daß 1 Tablette, in 4, Liter abgekochtem 
H,O gelöst, eine der physiologischen 
Kochsalzlösung gleich starke Lösung ab- 
gibt. A. Zu Ausspülungen, zum Gurgeln usw. 


Sterilisierter Bolus Proi. Stumpf. 
Z. E. Unter Verwendung reiner Tonerde 
von gleichmäßiger Beschaffenheit aufs 
sorgfältigste sterilisiert und unter beson- 
deren Kautelen abgefüllt, ist daher 
absolut keimfrei und gewährt vollstän- 
dige Sicherheit gegen Tetanusinfektion. 
A.Äußerlich zur Behandlung von Brand-, 
septischen und anderen Wunden; inner- 
lich bei Brechdurchfall, Tropendysenterie, 
Cholera asiatica, Diphtherie usw. B. Für 
Verbände und zur Tamponade dienen: 
Steriler Bolus-Verbandschlauch, 
5 m lang, 220—250 g Bolus enthaltend, 
in etwa 60 Einzelabschnitte abgeteilt, 
steril verpackt in zugelöteter Blechdose; 
SterileBolus-Kompressen, 12Stück, 
je 45—50 g Bolus enthaltend, steril ver- 
packt in zugelöteter Blechdose: Kompres- 
sen hauptsächlich für größere Wund- 
flächen und bei Transplantationen zu ver- 
wenden. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Steril-Katgut-Kuhn. Z. E. Mit Jod- 
lösung keimfrei gemachter Hammeldarm. 
Ein nach besonderem Verfahren vor dem 
Drehen in Jodlösung sterilisiertes und 
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unter der Desinfektionsflüssigkeit gedreh- 
tes Jodkatgut, das Jod organisch an die 
Darmfaser und Eiweiß gebunden enthält, 
dadurch gegerbt ist und eine verlängerte 
Resorptionsdauer erhalten hat. 

H. B. Braun, Melsungen. 


Steril-Milch „Gans‘. Z. Durch Kapil- 
lardesinfektion konserviert. A. Proto- 
plasma-Heilaktivierung bei Erysipel, Ik- 
terus, Anämie usw. 

H.,‚Pharmagans‘‘, Pharm. Institut, Ludw. 
Wilh. Gans, A.-G., Oberursel a. Taunus. 


fluenza, Scharlach, Masern, Arterien- 
verkalkung, zur Bekämpfung des Schlag- 
anfalls, für allgemeine Körperentschlam- 
mung. 


Mischung Nr. 7 Entfettungs-Tee und bei 
erkrankten Schilddrüsen, 


B. In Kassenpackung, Mittelpackung und 
Kurpackung. 

H. Fabrik vegetabilischer Heilmittel, 
Franz Zidlicky, Bad Schandau. 


Sternhieniong. E. L. A. ein Destillat. 
H. G. Reinhard, Königsee (Thüringer 
Wald). 


Sterntee. Z. E. Enthält 1. A. des Her- 
stellers: Rad. Consol. 15,0, -Liquir. 25,0, 
-Iridis 10,0, Herb. Alth. 30,0, -Veron. 20,0, 
-Cent. 20,0, -Millef. 15,0, -Galeops. 20,0, 
-Viol. tric. 10,0, Fruct. Foen. 30,0, -Fol. 


Steriphiolen. Sammelbezeichnung für 
fertige, sterile Arzneimittellösungen in 
Ampullen für Einspritzungen. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., Einhorn- 
Apotheke, Berlin C 19, Kurstraße 34/35. 


Stern-Engel-Tee. Z. E. 8 Teemischun- 


gen, die 1. A. folgende Vegetabilien ent- 
halten: Fol. Salviae, Fol. Malvae, Herb. 
Urticae, Rhiz. Graminis, Fl. Sambuci, Fol. 


Farf. 30,0, -Senn. 2,5, Flor. Millef. 7,5, 
Lich. island. 25,0. 
H.Paul Hennig, Reetz (N.-M.). 


Sennae, Herb. Anserinae, Herb. Marubii, 
Fol. Betulae, Herb. Polygoni, Fol. Menth. 
pip., Fl.Rhoeados, Herb.Boraginis, Semen 
Lini, Turiones Pini, Cortex Quercus, Herb. 
Burs. pastoris, Fol. Althaeae, Radix 
Sambuci, Herb. Aparines. 


Mischung Nr. O bei Brechdurchfall, Blä- 
hungen, Darmblutungen, sowie Blasen- 
krankheiten. 


Mischung Nr. 1 bei Wassersucht. 


Mischung Nr. 2 bei Skrofulose, Ohren- und 
Drüseneiterung, Anschwellung, Ausschlag, 
bei Kindern, die Eßunlust zeigen und 
schwach, mürrisch und reizbar sind. 


Mischung Nr. 3 bei Gicht, Rheumatismus, 
Asthma, Erkältung, Husten, offenen 
Beinen, insbesondere Körperentharn- 
säuerung. 


Mischung Nr. 4 bei Hämorrhoiden, Stuhl- 
verstopfung, Darmerschlaffung; Nr. 4 ist 
ein ausgezeichnetes durchgreifendes 
Blutreinigungsmittel. 


Mischung Nr. 5 bei Nerven-, Herz- und 
Lebererkrankung, Schlaflosigkeit, Kopf- 
schmerz, 


Mischung Nr. 6 bei Gallensteinen, Gelb- 
sucht, Gallenblasenentzündung, Leber- 
schrumpfung, Verhärtung, Magen- und 
Herzkrankheiten, Herzklopfen, Magen-, 
Darm- und Herzkrämpfen, Nierenkrank- 
heiten, Nierensäand und -Stein, Blasen- 
stein und -Sand, Katarrhen, bei schwer 
lösbarem Lungen- und Halsschleim, 
inneren Entzündungen, Eiterungen, In- 


Sternutament. Z. Acidum naphtholo- 
carbonicum. A. Als Riechmittel bei 
Schnupfen. B. Nicht mehr im Handel. 
H.E.Merck, Darmstadt. 


Sterocain. Z. E. 1-5%ige Lösung von 
Novokain-Adrenalin I. A. mit „‚wirkungs 
potenzierenden Salzen und einem China 
alkaloid als Desinfiziens“. Enthält 1. A. 
salzsaures p-Amidobenzoyldiäthylamino- 
äthanol, Kal. sulfuric., Magnes. sulfuric- 
Natr. bicarb., Nebennierensubstanz und 
ein Chinaalkaloid. A. Als Anästhetikum 
für die Zahnheilkunde. B. Im Handver- 
kauf darf Sterocain nicht verabfolg! 
werden. 

H. Bühler, München 19. 


Steroiorm. Z. E. L. A. gelbliche, aro 
matisch riechende Flüssigkeit aus Halo- 
gen-Sapo-Thymol mit indifferenten ZU 
sätzen. Kein einheitlich chemischer Kör- 
per. A. Als Desinfiziens bei Vaginal- 
spülungen und zu jucklindernden 
Waschungen in der Gynäkologie. A. M 
0,5—1%iger wäßriger Lösung =1 bi 
2 Teelöffel auf 1 Liter körperwarmes 
Wasser. 

H. Pharmasal, G. m. b. H., Chem.-pham- 
Fabrik, Hannover. 


Sterol. Z. E. Fettfreie Salbengrundlag®? 
von rein weißer Farbe und neutrale 
Reaktion; mit Fetten und Ölen nich 
mischbar, mit Wasser, Alkohol, Glyzerit 
in jedem Verhältnis. A, Zu Salben. N 
H. Apotheker Fried. Csemiczky, Tört® 
(Ungarn). 
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Sterolin. Z.. E.. Bals. peruv. 4,0, Ol. 
Rieini, Acid. acet., Therebinth. venet. 
aa 2,0, Glyzerin 1,0, Spir. Vin. 100,0. 
A. Zur Desinfektion der Hände und des 
Operationsfeldes. 

H. Oskar Skaller, A.-G., Berlin N. 


Sterozol. A. Als Reinigungs- und Des- 
infektionsmittel. 
H. Oskar Kühn, Berlin O 6, Frankfurter 
Allee 79. 


Sterules. Z. Kapseln mit sterilen Lö- 
sungen. A. Zu Injektionen. 
H. William Martindale, London. 


Sthenoehrisma Dr. Hundhausen. 
Z.E. L.A. ein antiseptisch wirkender 
Lezithinextrakt. A. Als Salbe bei Wun- 
den, Geschwüren, Hämorrhoiden usw. 
H. W. Vogt, Honnef a. Rhein. 


Sthenosina Orel, russisch, siehe Rus- 
sisch Sthenosina Orel. 


Sthenosine russe de Orel, siehe Rus- 
sisch Sthenosina Orel. 


Stibenyl (früher Heyden 661). Z.E. 
CH,CONHC,H,SbO,HNa. Aq. Lockeres, 
schwach gefärbtes Pulver, die Farbe der 
Lösung (in Wasser) ist je nach der Kon- 
zentration gelb bis rötlichgelb. Stibenyl 
ist p-azetylaminophenylstibinsaures Na- 
trium mit einem Gehalt von etwa 33% 
organisch gebundenem Antimon. Es ist 
weniger giftig als Brechweinstein. A. Zur 
Bekämpfung von Infektionskrankheiten, 
besonders von Trypanosomen- und Spi- 
rochätenerkrankungen. D. Anfangsdosis 
bei Erwachsenen 0,05—0,1 g intravenös 
oder intramuskulär. Allmähliche Steige- 
Tung bis etwa 0,4 g Injektion jeden 
2.3. Tag. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „„Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Stibosan (früher Heyden 471). Z.E. 


c 
CH,CO - NH - C,H, SbO, - HNa 
m- chlor - p - azetyl - aminophenylstibin - 
saures Natron mit 31% organisch ge- 
bundenem Antimon. A. Gegen Leishma- 
niosis, Malaria, Bilharziosis, venerisches 
Granulom, Schlafkrankheit usw. Beson- 
ders bewährt bei indischem Kala-azar. 
D. 0,2—0,3 g intramuskulär oder intra- 
venös in 1—2% igen Lösungen. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Stickoxydul „Hoechst“ pro narcosi. 
A. Zur Lachgasnarkose in der großen und 
kleinen Chirurige, der Gynäkologie und 
Zahnheilkunde. Bomben mit 7—8 kg, 
sowie kleine Bomben mit 1 kg Inhalt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Stigmasan-Cachets. Z. Extr. Viburn. 
opuli., Extr. Hydrast. canad., Extr. 
Secale corn. mit Calc. lact. an Stelle von 
wertlosem Dextrin oder Rad. Liquir. 
plv. eingetrocknet, Cotarnin. und Spuren 
von Extr. Bellad. und Extr. Cannb. ind. 
A. Gegen Blutungen innerer Organe: 
Menorrhagie, Metrorrhagie, klimakteri- 
sche Blutungen, Lungen-, Darm-, Nieren-, 
Blasenblutungen usw. B. Ohne ärztliche 
Anweisung nicht erhaltbar. 

H. Med.-chem. Laboratorium, Schlach- 
tensee b. Berlin. 


Stila. Name für sterile E ee des La- 
boratoriums Austria. . Im Handel in 
Schachteln zu 10 Ampullen zu 1,1 ccm, 
2,1 ccm usw. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium ‚Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Stili, siehe Styli. 


Stillingol. Z. E. Besteht I. A. aus Extr. 
fl. Cascar. sagr. examar. 10, Extr. fl. 
Astrantiae 10, Extr. Athanasin. 10, Extr. 
fl. Saxifragae 10, Extr. fl. Pareirae 10, 
Extr. fl. Verrucariae 10, Spir. e Vino 30, 
Tinct. Rhei aquos. 125, Glyzerin 125, 
Aqua Lappulae 60. Der Gehalt an Gly- 
zerin war nur geringfügig, Rhabarber- 
tinktur auch nur in geringerer Menge vor- 
handen, ebenso enthält das Präparat 
nach Griebel anscheinend keine Extrak- 
tivstoffe der Stillingiawurzel. A. Als Gal- 
lensteinmittel angepriesen. 

H. Aeskulap-Apotheke, Berlin. 


Stimm-Tabletten. Z. Bestehen aus 
0,15 g Borax, 0,15 g chlorsaurem Kali und 
0,00025 g salzsaurem Kokain. A. Bei 
rauhem Hals. 

H. Karl Engelhard, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Stimuline-Pulver. Z. E. Enthält neben 
verschiedenen vegetabilischen Drogen, 
wie Enzianwurzel, Kalmus, Ingwer, Sa- 
bina, Asant, Kümmel usw., Kalkphos- 
phat und Eisensulfat. A. Als Tierarznei- 
mittel. 

H. C. R. Scheller, Zürich. 
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Stimulol Sanex. Z. L.A. Test. sicc., | St. Odilien-Tropien. Z. E. Hergestellt 


Extr. Yumbehoa. — Nuc. col. — Muir. 
puam., Lecith. album. als Dragees. A.Bei 
sexueller Neurasthenie und Impotenz. 
D. Es empfiehlt sich, während der ersten 
drei Tage der Kur 3mal täglich je 2 Ta- 
bletten und vom vierten Tage ab 3mal 


aus Ingwerpulver, Aloe-Extrakt, Süß- 
holzextrakt, Kolaextrakt, Wermutöl, 
Anisöl u. a. A. Als allgemeines Stärkungs-, 
Magen- und Nervenmittel. 

H. Apotheker Cornelius, Straßburg (Els.). 


täglich je 3 Tabletten vor der Mahlzeit | Stofiwechselpillen Apotheker Fa- 


mit einem Schluck Wasser einzunehmen. 


H. Sanex-Gesellschaft m. b. H., Fabrik 
pharm. Präparate, Berlin-Schöneberg, 
Hauptstraße 121. 


Stipo-Tinktur. Z. E. Nicht zu ermitteln. 


schings. Z. Nicht angegeben. A. Bei 
Stoffwechselstörungen, Obstipation. D. 
3mal am Tage 1—2 Pillen. 

H. Schützen- Apotheke, München, 
Schützenstraße 2 und Bayerstraße 4. 


A. Bei Stirnhöhlenvereiterung, Stock- | Stohal. Z.E. Wird gewonnen aus Torf- 


schnupfen, chronischem Nasenkatarrh. 


H. Repha, G.m. b. H., Hannover, Vahren- 
walder Straße 50c. 


Stixol. Z.E. Ein Trockenklebemittel. 
A. Für Photographien. 
H. Adherent Tissue Co., Ltd., Bourne- 
mouth (England), 19 Avenue Lanc. 


arten, die unter bestimmten Bedingungen 
verbrannt werden. Sonderpackungen sind 
Hautheil, Fleckenheil, Frostheil, Wund- 
heil. Soll radioaktiv sein. A. Ein äußer- 
lich und innerlich anzuwendendes Kohle- 
produkt. 

H. Handelsgesellsch. Schlotterbeck & Co., 
München, Schleißheimer Straße, 


Stohal-Caleiltabletten. Z. E. Stohal 


St. Jacobs-Balsam. Z. Weiße, fette 
Salbe aus 10% Zinkoxyd, 3% Phenol, 
27% Kakaoöl und 60% Sesamöl; nach 
anderer Angabe: 85,7% einer Mischun 
von Vaseline und Schweinefett, 149% 
Zinkoxyd und 2,9% Karbolsäure. A. Als 


pulv. subt. (siehe dies), Calc. phosph., 
Sacchar. lact. mit pflanzlich gebundener 
Kieselsäure. A. Bei chronischen Katar- 
rhen, Asthma usw. 

H. Stohal-Werke, Regensburg. 


Wundbalsam. Stoellers Weidentee. Z. E. Unbekannt. 


H. Apotheker C. Trautmann, Basel 
(Schweiz). 


St. Josephs-Pillen. Z.E. Enthalten 


A. Von einem Briefträger gegen Gallen- 
steine angepriesen. 
H. Gotthelf Meltzer, Briefträger, Meißen. 


wahrscheinlich Rhabarber. A. Ange- | Stoeltzners, Prof. Dr., Kinder- 


priesen gegen Magen-, Leber-, Darm-, 
Hautkrankheiten, Kopfschmerz, Läh- 
mungen, Gicht, Fettsucht, Hämorrhoiden, 
Engbrüstigkeit, Husten, Gallen-, Nieren- 
steine. D. 3mal täglich 2—4 Pillen mit 
Wasser, nach den Mahlzeiten. 

H. Dr. J. E. Alberts & Co., Den Haag 
(Holland). 


St. Josephs-Salbe. Z. E. Hellbraune 
gleichmäßige Salbe, enthält offenbar Peru- 
balsam und Ichthyol. A. Gegen Wunden, 
Beinschäden, Geschwüre, Fisteln, Schrun- 


zucker. Z. E. Besteht 1. A. hauptsäch- 
lich aus Glukose und Maltose neben wenig 
Dextrin (Verhältnis etwa 55:40:5). Ist 
weißes, leicht wasserlösliches Pulver, 
süßer als Milchzucker, minder süß als 
Rohrzucker. A. Zusatz zur Säuglings- 
milch, um das Minus der Kuhmilch 
gegenüber der Frauenmilch an Fett und 
Zucker ohne Zuhilfenahme von Amyla- 
zeen zu ersetzen. 

H. M. Töpfer, Trockenmilchwerke, G. m. 
b. H., Böhlen b. Leipzig. 


den, Krampfadern, Drüsen. D. 1- bis Stomachetten-Zyma. Z.E. Stoma- 


mehrmals täglich aufstreichen. 


H. Dr. J. E. Alberts & Co., Den Haag 
(Holland). 


Stocollin. Z.E. L.A. ein reines Leim- 
produkt. Einstetsgebrauchsfertiger, dick- 
flüssiger Leim. A. Klebt, leimt und kittet 


chische Magentabletten aus Hefepulver 
und Hefeextrakt. A. Gegen Magen- 
katarrh, Appetitlosigkeit, Subazidität. 
D. 3mal täglich 5 Tabletten. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m.b. H., 
Erlangen (Bayern) und Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


alles. Stomachicosan. Z. E. Ein Fluidextrakt 


H. Gronwald & Stommel, Chem. Fabrik, 
Elberfeld. 
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Condurang., Cort. Chin. reg., Rhiz. Rhei, 
Rad. Gentian., Rad. Angelic. und Rad. 
Levistici. A. Als krampf- und schmerz- 
stillendes Magenmittel. D. 3mal täglich 
30—40 Tropfen. 

H. Laboratorium med.-chem. Präparate, 
Apotheker A. May, Dresden-Leuben. 


Stomachieum, Dr. med. Banholzer. 
A. Bei allen Magenleiden wie akutem und 
thronischem Magen- und Darmkatarrh, 
Magenblähungen, Aufstoßen, Sodbrennen, 
Magenkrampf, Wasserbrechen. 

H. Versandstelle der Dr. med. Banholzer- 
schen Hernia-Präparate, Chem.-pharm. 
Fabrik, München, Georgenstraße 91. 


Stomachin. Z. E. Weißes Pulver, enthält 
85% Bismut. subnitr. und 15%, Magnes. 
carbon. A. Bei Darmkatarrh und Dys- 
enterie. 


Stomachozon (früher Th. Bütens Magen- 
tropfen). Z. E. Unbekannt. A. Als Haus- 
und Hilfsmittel angepriesen. 

H. A. Dorfstecher & Co. Nachf., m. b. H., 
Bad Godesberg. 


Stomachyl-Pillen Dr. F. Wolison. 
Z. Bestehen aus Rad. Rhei 20 g, Sacch. 
Lact., Natr. bicarbonic. 2a 5 g, Sapo 
medic. 5 g und Ol. Menth. pip. gtt. V zu 
100 Pillen. A. Als Abführmittel. 

H. Dr. Franz Wolfson, Leipzig. 

Stomachys-Tabletten. Z= Un- 
bekannt. 

H. Chem. Fabrik, Ilversgehofen b. Erfurt. 


Stomadont-Heilpaste. Z.E. Enthält 
Bolus steril., Extr. Hamamelidis, Sal 
Carolin., Glyzerin. A. Bei Stomatitis. 
Zum Putzen der Zähne und als Tampon 


Stomachicum Bernt. Z. E. Angegeben 
als Vinum Centaurii cum Gentiana com- 
positum. A. Als Magentropfen. 

H. Apotheker Eduard Bernt, Neufelden. 


Stomachicum eompos. Comproiden 
Dr. Heisler. Z. E. In Dragees. 1 Dra- 
gee: Extr. Chin. aq. 0,05 & Extr. Condur. 
0,05 g, Extr. Gentian. 0,02 g, Extr. Rhei 


s den. 
0,02 g, Extr. Strychn. 0,005 g. A. Toni- anzuwen 
kum bei Dyspepsie, Hyperazidität und ER OEN DOrnebe, E. Schoemann, 
Verdauungsstörungen. D. 1—2 Dragees i 
2—3mal täglich unzerkaut. Stomaiorm-Tabletten. Z.E. Ent- 


H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 


Chrast b. Chrudim (C. S. R.). halten Formaldehyd und Maltose. A. Bei 


Husten und Heiserkeit, als Desinfiziens. 
3 $ H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Stomachicum, cum Magnesia per- Dresden-N. 
oxyd. Comproiden Dr. Heisler. 


Z.E. Extr. Bell.0,005 g, Cod. phos.0,005g, | Stomagen. Z. Enthält Papayotin, Pepsin, 


Extr. strychn. ‚0,0025 g, Natr. bicarb. 
0,165 g, MgO, 0,165 g q. s. Ol. Menth. pip. 
und Sacch. lact. A. Als beruhigendes 
Stomachikum bei Gastralgie, Hyperazidi- 
tät, Meteorismus usw. D. 1—2 Tabletten 
2—3mal täglich unzerkaut. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Stomachieum Dr. Fragner. Z.E. 
Eine dunkelgelbe, alkoholfreie Flüssig- 
keit von sirupartiger Konsistenz, an- 
genehmem Geruch und aromatischem 
Geschmack. Enthält außer versüßten 
Elixieren von Bittermitteln, wie China, 
Kondurango, Wermut, Kalmus, je 0,2% 
Validol, Pepsin und Orthoform. A. Bei 
Erkrankungen des Magens und des Dar- 
mes, D. Erwachsenen 3mal täglich 1% bis 
l Kaffeelöffel voll vor dem Essen. Bei 
Auftreten starker Magensymptome ist 
die Dosis zu wiederholen. Kindern dem 
Alter entsprechend 10—30 Tropfen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. R. & Dr. 
O. Weil, Frankfurt a. Main. ` 


Bism. subnitric., Milchzucker, einen ge- 
ringen Prozentsatz Acid. citricum, Cortex 
Condurango, Rhiz. Zingiberis, Cort. Ango- 
sturae und Ol. Menth. pip. A. Als Ver- 
dauungs- und Magenmittel. 

H. A. Lincke, G. m. b. H., Steglitz-Berlin. 


Stomakal. Z. E. Spirituöser Auszug aus 


Rhiz. Rhei, Cort. Chinae, Cort. Aurant., 
Fruct. Aurant., Rad. Gentian., Cort. 
Condurango, Fol. Matico, Cort. Cinna- 
mom., Fruct. Cardamom. Klare, braune, 
aromatische Flüssigkeit. A. Als Magen- 
mittel. D. Tropfenweise. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Stomakon. Z.E. Eine homöopathische 


Zubereitung aus Lycop., Staph., Natr. 
mur. A. Gegen Magenleiden. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Stoman. Z. Pentamethanalmaltosat (?), 


aus Malzextrakt und Formaldehyd dar- 
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estellt. Tabletten zu 1 g, enthaltend 
‚01 g Formaldehyd. A. Als Desinfiziens 
der Mund- und Rachenhöhle. 


Stoma-Neol. Z.E. Essent. Castorii 
comp. Braun, aromatisch. A. Bei chroni- 
schen Magenleiden und deren Folgen. 
D.20—30 Tropfen 2—3stündlich in Wasser. 
H. Carl Böer, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Berlin NO 18. 


Stomanol Apotheker Noldens. Z.E. 
Enthält 1. A.Magnesiumkarbonat, Magne- 
siumoxyd, Natriumzitrat, Goldschwefel, 
Rhabarberwurzel, Kalmuswurzel und An- 
ästhesin. A. Bei Magenleiden, Magen- 
geschwüren und Säureüberschuß. ; 
H. W. Korb & Co., G. m. b. H., Magde- 
burg-Neustadt. 


Stomasan. Z.E. Eine Mischung von 
Aminophosphat, Methylamin und Milch- 
zucker. A. Bei Geschwüren von Magen 
und Darm. D. Teelöffelweise, morgens 
nüchtern. 

H. Institut G. Marpmann, Leipzig, Salo- 
monstraße. (?) 


Stomasulin, siehe Insuline. 


Stomatol. Z. In der Hauptsache Terpin- 
hydrat, Seife, Alkohol (70%), Wasser, 
Glyzerin und Menthol (2%). A. Als Anti- 
septikum. B. Es kommen in den Handel: 
Stomatol-Zahnwasser und Stomatol- 
Zahncreme. 

H. Carl A. Hoyers Stomatolfabrik, Oslo. 


Stomazit-Pillen. Z. Enthalten China- 
extrakt, Lezithin, aromatische Zusätze. 
A. Gegen Verdauungsschwäche. 

H. Georg Mannfeld, Linden-Apotheke, 
Dresden-N., Königsbrücker Straße 52. 


Stomenteral. Z. Besteht aus Magnesium- 
perhydr., Benzonaphthol, Wismut, Pep- 
sin u.a. A. Bei Sodbrennen, Magen- und 
Darmleiden. 

H. L. Lichtenheldt, Chem.-pharm. Fabrik, 
Meuselbach (Thüringer Wald). 


Stomenteral-Magentabletten. Z.E. 
L. A. Magnesiumperhydrol 40,0, Natron 
60,0, Wismut 12,5, kohlensaurer Kalk 
50,0, Pepsin 25,0, Benzonaphthol 12,5, 
Pfefferminzöl 1,5 Teile. A. Bei Ver- 
dauungsstörungen, Superazidität, Sod- 
brennen usw. D. 2—3mal täglich 1-2 Ta- 
bletten eine Viertelstunde nach der 
Mahlzeit. 

H.L.Lichtenheldt, Chem.-pharm. Fabrik, 
Meuselbach (Thüringer Wald). 
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Stomosan. Z. Enthält Methylamin- 
Phosphat. A. Bei Gallensteinen. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Stomoxygen-Tabletten. Z.E. Be- 
stehen l. A. aus Magnesium-peroxyd 10%, 
Radix Rhei 20%, Radix Gentianae 15%, 
Sacch. lactis 15%, Natrium 15%, Sacch. 
25%. Bräunliche, bittere hygroskopische 
Tabletten. A. Bei Verdauungsstörungen. 
D. Nach jeder Mahlzeit 1—2 Tabletten. 
H. Pharm. Vertriebs-G. m. b. H., München, 
Johannisplatz 11. 


Stomozon. Z. Wird angegeben als eine 
Mischung von Pepsin, Bism. subn., Magn. 
peroxyd., Natr. bicarbon., Magn. carb. 
A. Bei Magenbeschwerden, Aufstoßen, 
Blähungen. 

H. Fabrik pharm. Präparate, Dr, Schu- 
macher Nachf., Pforzheim. 


Stompa-Pastillen. Z.E. Enthalten 
1. A. Natr. bicarbonic., Kochsalz und 
Wasserstoffsuperoxyd. In lauwarmem 
Wasser die Pastillen lösen. A. Als Gurgel- 
wasser zur Mundpflege bei Säuglingen. 
H. Medica, A.-G., Prag. 


Stonebreaker Medicines. Z.E. L.A. 
Patentmedizinen, speziell für tropische 
Länder (englisch und spanisch), als: Pa- 
stillen, Pillen, Salben, Essenzen nach be- 
währten Vorschriften. A. Gegen man- 
cherlei Krankheiten der Tropen. 

H. Chem. Fabrik Victoria, Dr. Schwarz- 
haupt, Altona a. Elbe, Lobuschstraße 51. 


Stopfin-Coniekt. Z. L.A. Konfitüre 
aus Heidelbeer-Extrakt, Kakao, Gerb- 
säure, Zucker. Braune Plätzchen mit 
Zuckerüberzug. A. Gegen Durchfällt, 
Diarrhöe und ähnliche Leiden. D. Nach 
Bedarf 5—10 Stück pro Tag. 

H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachfolger, 
Bernau b. Berlin. 


Stopp. Z. E. Blutstillendes Papier. A. Gê- 
gen Nasenbluten, in die Nase zu stecken. 
. Löwen-Apotheke, Dresden-A., 
Altmarkt. 


Stoppmaus-Tee. Z.E. Enthält 1. A. 
das blaublühende Kraut von Trifolium 
arvense (wildwachsend, 1. A. von schotti- 
scher Herkunft). A. Bei Dysenterit, 
Durchfall, besonders im Sommer nat 
Obstgenuß. 

H. Karl Fr. Töllner, Abt. Chem.-pharm- 
Präparate, Bremen. 
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Stoptan (Anti-Diarrhöe-Morsellen). Z. E. 
Enthält nach Angabe des Fabrikanten 
Eichenrinde und daraus hergestelltes 
Extrakt. Das Mittel kommt in flachen, 
harten und dunkelbraunen Tafeln, die mit 
Riefen zum leichteren Zerbrechen ver- 
sehen sind, in den Handel. 

H. Apotheker Max Wagners Chem. Fa- 
brik, Leipzig-Reudnitz. 


Storaxol. Z. Storax, Resorcin, Kampfer, 
Karbolsäure und Schwefel enthaltende 
Salbe. A. Gegen Krätze, Flechten, Haut- 
ausschlag usw. 

H.Parke, Davis &Co., London und Detroit. 


Storin. Z. E. Hellgelbe Salbe in Patent- 
dosen mit etwa 100 g Inhalt. A. Gegen 
Krätze und Hautausschlag. 
H. Apotheker Bernecker, 
(Schlesien). 


Juliusburg 


Stovaine Billon. Z. Enthält in 1 ccm 
0,00013 g borsaures Epirenan, 0,04 g 
Stovain und 0,0011 g Natriumchlorid. 
A. Als Anästhetikum. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Stovarsol und Stovarsolnatrium. 
Z. E. Ist Azetyl-oxy-aminophenyl-arsin- 
Säure. Nach Mitteilung 7/1924 des Hol- 
länd. Rijks-Instituuts voor pharmaco- 
therapeut. Onderzoek. in Leiden werden 
die von Levaditi angegebenen prophylak- 
tischen Mittel deklariert als: Oxyazetyl- 
aminophenylarsinsäure und das Natrium- 
Salz dieser Säure. Die Zusammensetzung 
Stimmt mit der angegebenen überein. 
A. Als innerliches Präventiv- und Heil- 
mittel gegen. Lues, als Spezifikum gegen 
Amöbendysenterie. D. Höchstdosis für 
Erwachsene 4 Tabletten am Tage unter 
Kontrolle des Arztes. B. In Original- 
flaschen von 14 und 28 Tabletten zu 0,25. 
H. Les établissements Poulenc frères, 
Paris. General-Vertrieb: Theod. Traulsen, 
Hamburg 36, Kaufmannshaus. 


Stoxal, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Stragul. Z. E. L. A. Semen Amomi 15,0, 
Ic, carbon. 20,0, Ferr. sulfur. 20,0, 
Natr. phosphor. 3,0, Natr. chlor. 8,0, 
Glyzerin 5,0, Spiritus 3,0, Bals. peruv, 
0,0, Ferr. lact. 1,0, Sacch. 15,0. Ein 
Elektuarium von braunschwarzer Farbe. 
A. Gegen Bettnässen. D. Abends ein 
nae- bis bohnengroßes Stück zu neh- 
en. 
H. Herrmann Spieß, Endersbach b. 
Stuttgart. 
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Strahl’s Arnica-Umschlagwasser. 
Z. E. Ist 1. A. ein Extrakt von Flor. Arnic. 
mit neutralen Bleisalzen. Eine gelbliche, 
trübe Flüssigkeit. A. Als Umschlagwasser 
für komplizierte Wunden, Geschwülste 
usw. D. Nur verdünnt zu gebrauchen. 
H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Ele- 
fanten-Apotheke, Berlin SW 19, Leipziger 
Straße 74. 


Strahl’s Hauspillen. Z. E. In 6 ver- 
schiedenen Stärken, bestehen aus ver- 
schiedenen Pflanzen-Extrakten, wie Fran- 
gula, Cascara, Rhabarber usw. Kleine 
leicht zu nehmende Pillen. A. Als Abführ- 
und Darmregulierungsmittel bei Hämor- 
rhoidal-, Leber- und Gallen-Beschwerden. 
B. Die einzelnen Stärken sind wie folgt 
zusammengesetzt: Nr. 0: Extr. Rhei, Sap. 
med., Rhiz. Rhei a3 5,5, Bism. subnitr., 
Rd. Ipecac., aa 0,3, f. pil. 120, consp. Rhz. 
Irid. Nr. I: Extr. Aloes 3,75, Extr. Rhei 
spl. 2,5, Extr. Rhei cps., Rhiz. Rhei 236,25, 
Bism. subnitr., Rd. Ipecac. a2 0,3, pil. 120, 
consp. Lycopod. Nr. II: Extr. Aloes 2,0, 
Extr. Rhei spl. 3,75, Extr. Rhei cps. 7,5, 
Fol. Sennae 3,75, Bism. subnitr., Rd. 
Ipecac. aa 0,3, f. pil. 120, cps. Rd. Liquirit. 
Nr Il: Extr.Aloes 5,0, Extr. Rhei cps. 9,5, 
Extr. Colocynt. 0,3, Rhiz. Rhei 5,0, Bism. 
subn., Rd. Ipecac. 0,3, f. pil. 120, consp. 
Rhz. Irid. Nr. IV: Extr. Colocynth. 2,5, 
Scammon. 2,0, Extr. Aloes 2,5, Extr. Rhei 
cps. 5,0, Rhiz. Rhei 2,0, Bismut. subnitr., 
Rd. Ipecac. 220,3, f.pil.120,consp.Rhz.Irid. 
H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Ele- 
fanten-Apotheke, Berlin SW 19, Leipziger 
Straße 74. 


Strahl’s Haussalbe. Z. E. Neutrale 
Salbengrundlage mit Wismut-, Zink- und 
Bleiverbindungen sowie pflanzliche Ex- 
traktivstoffe. Eine gelbliche, leicht resor- 
bierbare Creme. A. Bei Beinleiden, Haut- 
ausschlag, Flechten, Hautjucken und 
Krampfadern. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Ele- 
fanten-Apotheke, Berlin SW 19, Leipziger 
Straße 74. 


Strahl’s Hautwasser. Z. E. Besteht 
L A. aus Dioxychinolinsulfat-Verbindun- 
gen in wäßriger Lösung. Eine gelbliche 
Flüssigkeit. A. Zur Desinfektion der Haut, 
besonders bei Ausschlag und Flechten. 
D. Unverdünnt zu verwenden. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Ele- 
fanten-Apotheke, Berlin SW 19, Leipziger 
Straße 74. 


Strahl’s Prurit. Z. E. Ist l. A. eine 
Lösung von Monochlorbenzolen in Al- 
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kohol, eine klare, farblose, aromatische 
Flüssigkeit. A. Bei Hautjucken. 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, Ele- 
fanten-Apotheke, Berlin SW 19, Leipziger 
Straße 74. 


Strammenthol. Z. Aus mit Salpeter ge- 
tränktem Herb. Stramonii hergestellt, 
enthalten außerdem 0,2% Menthol. A. Als 
Asthma-Zigaretten. 

H. Richard Jacobi, G. m. b. H., Elberfeld. 


Strasophan. Ist ein zweiter geschützter 
Name für Iriphan (siehe dies). 


Stratol. Z. E. Homöopathisches Komplex- 
mittel. A. Innerlich und äußerlich bei 
Kropf. 

H. Apotheker Schuhs Hom. Central- 
Laboratorium, Köln a. Rhein, Mosel- 
straße 52. 


Strauß’sche Ekzemsalbe. Z. E. L. A. 
ein inniges Gemisch von wasserfreiem 
Lanolin 80%, weißer, amerikanischer 
Vaseline 4%, Zinkoxyd 10%, echtem 
Perubalsam 5%, mit einem geringen Zu- 
satz von Menthol. Außerdem enthält die 
Salbe Sauerstoff als adsorbiertes Gas, 
welches dem Präparat bis zu einem Ge- 
wichtsprozent (7—8 Liter O, in 1 kg 
Salbe) nach einem besonderen Verfahren 
einverleibt ist. A. Bei Ekzemen. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19, 
Kyffhäuserstraße 27. 


Straußsche Salbe. Z. Besteht aus einem 
innigen Gemisch von wasserfreiem, rein- 
stem Lanolin (80%), weißer amerikani- 
scher Vaseline (4%), Zinkoxyd (10%), 
echtem Perubalsam (5%) mit einem ge- 
ringen Zusatz von Menthol. 

H. Dr. Strauß & Co., Berlin W 15. 


Straußsches Krebs-Serum, siehe Se- 
rum gegen Krebs. 


Strehler’s Spezial-Kräutersait, siehe 
Kräutersaft Strehler’s. 


Strelopan, siehe unter Impfstoff gegen 
Lepra. 


Strepto-Bacterin, siehe Serum gegen 
Streptokokken. 


Streptocacein „Behringwerke‘“, 
Streptokokken-Vaceine, siehe unter 
Impfstoffe. . 


Streptococecencasein, siehe unter Sero- 
casein im Abschnitt Sera. 
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Strepto-Immunoids. Z. E. L. A. Strep- 
tokokken-Extrakt zur oralen Therapie. 
Aufschwemmung von vorsichtig getöteten 
Streptokokken (Verfahren von Prof. Neu- 
berg und A. v. Wassermann), die in Ta- 
bletten gepreßt sind. A. Bei allen Strepto- 
kokken-Infektionen. D. Morgens und 
abends nach den Mahlzeiten 1 Oblate und 
10 Minuten später 1 Tablette mit Wasser 
zu nehmen. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Streptokokken - Serum „Behring- 
werke‘, siehe Serum gegen Strepto- 
kokken. 


Streptokokken-Serum nach Tavel, 
siehe unter Sera. 


Streptokokken-Serum und -Vak- 
zine, siehe Serum bzw. Impfstoffe. 


Streptokokken-Vaceine „Behring- 
werke‘, Streptovacein, siehe Strep- 
tovaccin „Behringwerke“, Streptokokken- 
Vaccine. 


Streptokokken- Vaccine, polyvalent, 
„Piorkowski‘, siehe Impfstoff gegen 
Streptokokken. 


Streptokokken-Vakzine, siehe Impf- 
stoff gegen Streptokokken. 


Streptokokken-Vakzine Gabriozew- 
Bay: siehe Impfstoff gegen Strepte- 
okken. 


Streptokokken-Vakzine Marke 
Be siehe Impfstoff gegen Strepto- 
okken. 


Streptokokken-Yatren-Vakzin, siehe 
Yatrene. 


Streptolithie - Serum, 
gegen Streptokokken. 


Streptoplast. Z. E. Ein Quecksilber- 
Karbol-Pflaster. A. Gegen Furunkel. 
H. Vulnoplast-Lakemeyer, A.-G., Bonn 
a. Rhein. 


siehe Serum 


Streptosan, siehe Impfstoffe gegen Strep- 
tokokken. 


Streptoserin nach Proi. F. Meyer, 
siehe unter Sera gegen Streptokokken. 


Strepto-Yatren, siehe Yatrene, 
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Streuchloramin. Z. E. Streupulver aus 
indifferenter anorganischer Grundlage 
mit 10% Chloramin. A. Zur Desinfektion 
von Ställen, Laderampen, Eisenbahn- 
wagen, Schlachthöfen und dergl. 

H., Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Streuock. Z. E. Unbekannt. A. Als Streu- 
pulver bei Schweißfuß. 
H. Erwin Meyer, Breslau, Gartenstr. 75, 
Ecke Neudorfer Straße. 


Streupulver Bums. Z. E. Ein Gemisch 
aus %/, Zucker, ®/, Borsäure und 2% eines 
wasserunlöslichen Körpers. A. Gegen 
Russen und Schwaben. 

H. Fabrik Grasztat, Wandsbek. 


Striaphorin. Z. E. Ist Corpus striatum 
sicc. A. Bei Parkinsonscher Krankheit. 
D.3mal täglich 1 Tablette. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Freund & Redlich, 
Berlin N65, Müllerstraße 170/71. 


Striebers Tee. Z. Soll enthalten Folia 
Rosmarini, Herba Meliloti, Sem. Sinapis 
pulv. und Alumen pulv. A. Zu Bädern. 
H. E. Strieber, Berlin. 


Strobin. Z. E. Enthält nach Aufrecht 
58,73% Weinstein, 34,37% Kalziumsulfat, 
0,61% Kalziumkarbonat, 0,04% Kiesel- 
säure, Spuren Kalziumoxyd und 6,25% 
Wirken A. Als Waschmittel für Stroh- 

üte. 
H. Max Queisser, Chem. Fabrik, Berlin- 
Charlottenburg 2, Gutenbergstraße 3. 


Strobromin Dr. Heisler. Z. E. Stron- 
tiumbromatum als 10% und 20% ige ste- 
rile Lösung in 10 cecm-Ampullen.SrBr, 
-6H,0.Alkaloidfreies Analgetikum. A.Für 
intravenöse evtl. intramuskuläre Appli- 
kation bei langdauernden schmerzhaften 
Erkrankungen. Neuralgien verschiedener 
Genesis, Neuritiden, Tabes, Encephalitis, 
Krebs, chronischer Arthritis usw. Auch 
für die parent. Bromtherapie, Epilepsie 
usw. empfohlen. D. Intramuskulär oder 
yore: intravenös 10 cem 10% —20%ige 

sung. 
H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Strodival. Z. E. Ist ein schwachalkoholi- 
scher, te A Auszug von Va- 
leriana, Digitalisund Strophanthus. A. Bei 
Herzkrankheiten. D. Mehrmals täglich 
20 Tropfen. 

H. Pharm. Laboratorium, Apotheker 
A. Herbert, Wallau b. Wiesbaden. 
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Strohmeyers Picurin - Tabletten, 
siehe Picurin-Tabletten Strohmeyer. 


Stronehin. Z. E. L. A. Strontiuran, dem 
je ccm 0,1 g Chininhydrochlorid zugesetzt 
sind. A. In der Therapie des Keuch- 
hustens. D. Intramuskulär. Für Säug- 
linge 3mal wöchentlich 2 ccm intraglutäal, 
für kleine Kinder 3mal wöchentlich 3 ccm 
intraglutäal, für Kinder über 6 Jahre 
3mal wöchentlich 5 ccm intraglutäal. 
H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem.-pharm. 
Fabrik, Frankfurt a. Main. 


Strongyl. Z. E. Ist eine Tetrachlorkohlen- 
stoff-Anthrachinon-Verbindung. A. Ge- 
gen Strongyliden bei Pferden und Fohlen. 
(Mit der Schlundsonde einzugeben.) 

H. „Atarost“, Allgemeine Tierarznei- 
mittelfabrik, G. m. b. H., Rostock 
(Mecklenburg). 


Strontiakol. E. Eine Strontiumbaryum- 
verbindung. A. Bei Koliken der Haustiere 
intravenös als Laxans und Analgetikum. 
H. „Atarost“, Allgemeine Tierarznei- 


mittelfabik, G. m. b. H., Rostock 
(Mecklenburg). 
Strontianyl. Z. E. Strontiumbaryum- 


brom-Zubereitung; wasserklare Lösung. 
A. Bei Koliken an Stelle von reinen 
Baryumverbindungen. D. Pferde 10 ccm 
intravenös. 

H. „Atarost“, Allgemeine Tierarznei- 
mittelfabrik, G. m. b. H., Rostock 
(Mecklenburg). 


Strontieol. Z. E.L. A. kolloides Strontian- 
Eiweiß-Phosphat. Geschmackfrei und reiz- 
los. Tabletten mit je 0,1 g SrO. A. Zur 
Einleitung einer Kalkkur bei schlechter 
Kalk-Apposition, bei weitgehender Kalk- 
verarmung, welche bereits zu schmerz- 
haften Deformationen geführt hat, sowie 
bei Herzarythmien, Asthma bronchiale, 
Überempfindlichkeits-Krankheiten. D. 2 
bis 4 Tabletten täglich in Wasser. 

H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, Hannover. 


Strontisal. Z. E. Salizylsaures Strontium; 
weißes, geruchloses Pulver. Im Handel 
sind Ampullen zu 10 ccm für intravenöse 
Injektionen und Tabletten zu 0,5 für 
perorale Darreichung. A. Bei gichtischen 
und rheumatischen Erkrankungen aller 
Art. D. Bei akuten Fällen 2—3 Injek- 
tionen bei gleichzeitiger Darreichung von 
3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Chem. Werke Marienfelde, A.-G., 
Marienfelde b. Berlin. 
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Strontiuran. Z. E. L. A. Strontium- 
Chlor-Harnstoff in 10%iger Lösung in 
sterilen Ampullen zu 5 ccm und Tabletten 
zu 0,8 g. A. Bei urtikariellen Exanthemen, 
Pruritus, Asthma bronchiale, Heufieber, 
Überempfindlichkeits-Krankheiten, das 
gesamte Gebiet der Salvarsan-Therapie. 
D. Tabletten: 3mal täglich 2 Tabletten 
zur Unterstützung der Injektionen, und 
zwar an dem Tage, an denen eine Ein- 
spritzung nicht vorgenommen wird. Am- 
pullen: Urtikarielle Exantheme: jeden 
3. Tag eine Injektion; Asthma bronchiale: 
während des Anfalls 2 Ampullen intra- 
venös; Heufieber: 2—3 Injektionen; Sal- 
varsan-Therapie: Salvarsan oder Neo- 
Salvarsan werden in 5—10 ccm Stron- 
tiuran gelöst. Als Reagens für die einwand- 
freie Beschaffenheit des Salvarsans und 
Neo-Salvarsans. Die klare, zitronengelbe 
Lösung ist das Kriterium der einwand- 
freien Beschaffenheit des Salvarsans und 
des Neo-Salvarsans. 

H.Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Stroopal. Z. Gepulverte Blätter von 
Teucrium Scordium. A. Als Krebsmittel, 
unter Anwendung geheimnisvoller Proze- 
duren in bestimmten Zeiträumen einzu- 
nehmen. 

H. Askanische Apotheke, Berlin SW 11, 
Bernburger Straße 3. 


Stroopan. Z. Laut U.-A. Leipzig Gemisch 
von Fol. Althaeae, Fol. Malvae und Fol. 
Digitalis. A. Gegen Krebs-, Magen- und 
Leberleiden angepriesen. 

H. A. Stroop, Wimbledon-London S. W., 
Windsor Ladye N. 318, Hartfield Road. 


Strophalen. Z. Dragetten und Ampullen, 
die den Träger der Wirksamkeit der Samen 
von Strophanthus gratus nach Ent- 
fernung aller unwirksamen Ballaststoffe in 
genauester Dosierung enthalten. A. Als 
Herztonikum. D.3mal täglich 10—20 Trop- 
fen oder 3mal täglich 1 Dragette. B. Dem 
angezeigten Gehalt an kristallisiertem 
Gratus-Strophanthin entsprachen: 0,1% 
der Tropfenform, 0,0005% der Dragetten- 
form und 0,00025 und 0,0005% der Am- 
pullenform (nach Prof. Voigt, Hamburger 
Universität). B. Kommt nicht mehr als 
Dragetten in den Handel. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Strophanthifix. Z. E. Tabletten mit 
5 Tropfen Tinctura Strophanthi. A. Als 
Herzmittel. 

H. A.-G. für med. Produkte, Berlin N 39, 
Tegelstraße 14. 
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Strophanthin. Z. E. C„H,,0,, Glykosid 
aus Strophanthus hispidus. Weißes amor- 
phes Pulver, löslich in Alkohol und in 
40 Teilen Wasser. A. An Stelle von Digi- 
talis bei akuter und chronischer Herz- 
insuffizienz. D. 0,0001 g in Kapseln oder 
Lösung, mehrmals täglich, seltener sub- 
kutan 0,0002—0,0006 g. B. Wirkt wesent- 
lich stärker als Stroph. cristallisat., Vor- 
sicht vor Verwechselungen. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Strophanthin Boehringer. Z. E. Das 
amorphe Glykosid aus dem Samen von 
Strophanthus Kombé. Weißes Pulver von 
stark bitterem Geschmack, sehr leicht lös- 
lich in Wasser, nicht in Äther, Chloroform, 
Benzol. Leichter löslich und durch Säuren 
leichter spaltbar als das kristallisierte g- 
Strophanthin. Physiologisch kontrolliert: 
1 mg entspricht 20 Froscheinheiten. Ste- 
rile Ampullen zu 1 ccm der Lösung 1: 1000. 
A. Zu Injektionen, absolut: bei allen Zu- 
ständen bedrohlicher Kreislaufschwäche, 
die eine rasche Abhilfe verlangen (im Ver- 
lauf von Herz-, Nieren-, Infektionskrank- 
heiten, auch sonst, z. B. bei postoperati- 
vem Kollaps); relativ: Digitalisersatz, 
wenn deren stomachale Einverleibung 
nicht vertragen wird oder nicht zur Wir- 
kung kommt. na mg, nie vor 24, am 
besten erst nach 36 Stunden wiederholen. 
In Fällen schwerster Insuffizienz bei alten 
Leuten und bei starker Arteriosklerose 
erst 0,25—0,3 mg, im Verlaufe von 4 
Stunden mehrmals gleiche Dosis. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H. 
Mannheim-Waldhof. 


Strophanthin compositum Boeh- 
ringer. Z. E. Ampullen, die 1. A. in 
1 cem 0,25 mg Strophanthin Boehringer 
und 0,1 g Cardiazol Knoll enthalten. 
A. Bei akuter und chronischer Herz- 
schwäche täglich 1 ccm. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Strophanthin Thoms, g-Strophan- 
thin. Z. E. Aus Strorhanthussamen 
hergestelltes kristallisiertes Strophanthin- 
CaoHasO: +9 H,O. Farblose, quadra- 
tische, bittere Tafeln, in heißem Wasser 
leicht, in kaltem 1:100, in Alkohol 1:30, 
in Äther und Chloroform schwer löslich. 
A. Bei akut bedrohlichen Schwächezu- 
ständen des Herzens, Myocarditis, My% 
degeneratio usw. D. Innerlich %—1 mg, 
Tagesgabe 3 mg, intravenös 1—14 M$- 
H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Berlin NW Ô- 
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Strophanthinum erystallisatum, | Strophantine. Z.E. Eine aus den 
g-Strophanthin, Strophanthin Thoms, Samen verschiedener Strophanthusarten 


siehe Purostrophan. 


Strophanthon. Z.E. Haltbare Lösung 
der wirksamen Strophanthusbestandteile, 
entspricht 5% iger Strophanthustinktur. 
Alkoholfrei, reizlos, aseptisch; auf kon- 
stanten Wirkungswert eingestellt. A. Wie 
Strophanthustinktur. D. Innerlich 0,3 bis 
1,o ccm, subkutan, 0,2—0,5 ccm. 


Strophanthus-Dialysat Golaz. Z. E. 
Dialysat aus frischen Samen von Stroph. 
Kombe. A. Bei Kompensationsstörun- 
gen, Herzklappenfehlern, Herzinsuffi- 
zienz, Oedemen. D. 5—10 Tropfen 2 bis 
Smal täglich. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Strophanthus-Inhalation „Silbe“, 
Z. E. Lösung von Strophanthin 0,1% in 
einer für die medikamentöse Inhalation 
geeigneten Form. Klare, farblose, leicht 
vernebelbare Flüssigkeit. A. Bei Herz- 
affektionen, Oligurie. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Strophanthus Laokoon. Z. E. Reines 
Strophanthin aus Kombé-Samen, Lösung 
1:1000 und Pastillen zu 0,0005 Strophan- 
thin. A. Als Herzmittel. D. 2mal täg- 
lich 10 Tropfen oder 2mal täglich 1 Ta- 
blette, 

H. Fabrik chem.-pharm. Präparate 
„Laokoon“, Lemberg. 


Strophanthus-Präparate. Z. E. Nach 
der Weisschen physiologischen Wert- 
bestimmungsmethode (Strophanthinum 
amorph. oder cryst. puriss. 10000 S.-E. 
[Strophanthus - Einheiten]) ausgeführte 
Wertbestimmungen ergeben für: Stro- 
Phanthus dialysata Golaz titrata 8 S.-E. 
soll 10 S.-E., Strophanthon 15 S.-E. soll 
etwa 80 S.-E., Strophanthin - Ampullen 
Boehringer 10 S.-E. sollen 10 S.-E., Stro- 
Phanthin-Ampull. Clin 0,1 S.-E. sollen 
I S.-E., Granules Strophanthine Clin 
1600 S.-E. soll 10000 S.-E., Granules Stro- 
Phanthine Catillon 1230 S.-E. soll 10000 
S.-E., Granules de Strophanthus Catillon 

S.-E. enthalten, also vermutlich 
kein Strophanthus-Extrakt, sondern Stro- 
phanthin. Tabloid Strophanthus tinctura 
30 S.-E. soll 60-80 S.-E., Gelodurat- 
kapseln Tct. Strophanthi 0,25 und 
0,5 = 28 S.-E. soll 60-80 S.-E., Gelina 
Strophanthus Herz 80 S.-E. soll 80 S.-E. 
enthalten. 
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gewonnene kristallinische Substanz. 
A. Als energisches Herzkontraktions- 
mittel bei Insuffizienz der Mitralis, 
Arteriosklerose, Angina pectoris ohne 
vasokonstriktorische Wirkung. D. Tages- 
gabe 2, dann 3 und 4 Körnchen. 

H. Laboratorium Catillon, Paris. 


Strophantose. Z. E. Enthältl. A. 4, mg 
Strophanthin in 20%iger Calorose- 
lösung. Die spezifische Strophanthin-Wir- 
kung wird unterstützt durch die un- 
mittelbare Ernährung des Herzmuskels 
und durch die Eigenschaften der hyper- 
tonischen Zuckerlösungen, die in der ent- 
giftenden Wirkung und dem spasmoly- 
tischen Einfluß auf die Gefäße bestehen. 
H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Strophena-Zyma. Z. Dialysatum Stro- 
phanthi-Golaz. A. Bei Arteriosklerose, 
Kompensationsstörungen, Herzklappen- 
fehlern und Herzinsuffizienz. D. 5 bis 
10 Tropfen 2—3mal täglich. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern). 


Strophosan Dr, Heisler, Z. E. Chem. 
reines krist. g-Strophanthin. Auch als 
Injektionslösung 0,02 und0,05% in 1 cem- 
Ampullen, Tabletten zu 4%, mg und 1 mg. 

HasO19H,O. Farblose, quadratische 
bittere Tafeln, in heißem Wasser leicht, 
weniger in Alkohol, schwer löslich in 
Äther, Chloroform. A. Kardiakum, bei 
akuter gefährlicher Herzinsuffizienz in- 
travenöse Injektion, bei chronischem 
Herzleiden intern. D. 0,001 g = 1 Ta- 
blette oder 1 ccm intravenös. ? 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Strumafug. Z. E. Enthält I. A. Extr. 
Be ves Jod, Carbo spong. A. Gegen 
ropf. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N 37, 
Anklamer Straße 38. 


Strumakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Jod, Con. A. Gegen 
Struma. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe. 


Struman. Z. Nicht angegeben. A. Bei 
Kropf, dickem Hals usw. D. Man schütte 
ein wenig Struman auf Watte oder einen 
leinenen Lappen, so daß er gleichmäßig 
durchfeuchtet wird. Diesen legt man auf 
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den Kropf und verbindet mit einem 
wollenen Tuche. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Frei- 
burg i. Br. 


Struma-Tabletten Sagitta, siehe Sa- 
gitta-Präparate. 


Strumaval. Z. E. 1. Tabletten, die Lipo- 
jodin, Chininsulfat, Kieselsäure und Kal- 
zium enthalten; 2. eine Salbe mit Kalium- 
jodid und 2—6 g Chininsulfat oder -hydro- 
chlorid auf 20 g Salbe. A. Bei Kropf 
abwechselnd einen Tag Tabletten ein- 
zunehmen, den andern Tag die Salbe an- 
zuwenden. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Strumedical-Pillen. Z.E. Nach Dr. 
H. Scheider und Griebel Pillen aus 
Alkalijodid, Natr. phosphat. und Binde- 
mittel mit einem Jod-Gehalt von etwa 
0,5 mg je Pille. A. Als Kropfmittel. 

H. Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg. 


Strumex-Tabletten. Z. E. Extrakt von 
Algen und Schwammarten in Verbindung 
mit Kalk- und Schwefeljodverbindungen. 
Wirksamer Jodgehalt 0,5%. A. Als Kropf- 
heilmittel. 

H. Chem.-pharm. und chem.-techn. Labo- 
ratorium von Apotheker L. Weber, EB- 
lingen a. Neckar. 


Strumoecord. Neuer Name für Anti- 
strumin, ein Blutserum von Ziegen, 
denen man die Schilddrüse ausgeschnitten 
er A. Gegen die Basedowsche Krank- 

eit. 
H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Ber- 
lin-Charlottenburg. 


Strumolysin. Z. E. L. A. ein Kombi- 
nationspräparat aus Adrenalin, Hypo- 
physe und einem Jodpräparat. A. Als 
Injektion bei Struma. 

H. Dr. Kade, Berlin SO 3. 


Strumpi - Bad - Gehwol - Gerlachs, 
. siehe Gehwol-Strumpf-Bad-Gerlachs. 


Struves Wacholder-Extrakt, siehe 
Wacholderextrakt J. J. Struve. 


Strychnarsine Freyssinge. Z. Zucker- 
granules mit 0,001 g Strychninmethyl- 
arsinat. A. Bei Malaria, Tuberkulose, 
Hautkrankheiten. 

H. Freyssinge, Paris. 


Strychninantitoxin. Z. E. Nach H. 
Meier von Kaninchen dargestellt, die 


GEHES 


man durch subkutane Applikation von 
Strychnin an große Gaben gewöhnte. 
Die Immunität hält 3—4 Tage vor. A. Als 
Antidot bei Strychninvergiftung. 


Strychnokamp-Ampullen, Z. E. Ent- 


halten 1. A. Strychnin und Kampfer in 
öliger Lösung. A. Als Tonika und Robo- 
rantia. 
H. Apotheker F. Saft, Frankfurt a. Main- 
Süd X. 


Strychnokamp-Pillen. Z. E. Enthal- 


ten 1. A. Strychnin, Kampfer, Kola, Phos- 

phor. A. Wie Strychnokamp-Ampullen. 

Br Apotheker F. Saft, Frankfurt a. Main- 
üd X. 


Stryehnol. Z. E. Enthält im ccm 0,05 g 


Natr. cacodylic., 0,1 Natr. glycerino 
phosphoricum und 0,0005 Strychnin. ni- 
tric. A. Bei Neurasthenie, Nerven- 
schwäche. D. Täglich 1 Ampulle subku- 
tan. 


H. M. Woelm, Spangenberg. 


Strychno- Phosphor ~ Arsen - Injek- 


tion. Z. E. Enthält in I ccm 0,1 g Nê- 
triumglyzerophosphat, 0,05 g Natrium 
monomethylarseniat und 0,0005 g Strych- 
ninnitrat. A. Als Tonikum. 

H. E. Merck, Darmstadt, C. F. Boehringer 
& Soehne, G. m. b. H., Mannheim-Wald- 
hof, und Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 


Strychnotim, Z. E. L. A. aus Methyl- 


dinatriumarsenat (Arsotonin) und Strych- 
ninhydrochlorat. In Ampullen zu je 
0,05 Arsotonin und 0,001 Strychninsalz 
A. Bei Schwäche und Erschöpfungszu- 
ständen, Anämie, chronischen Nerven- 
erkrankungen. D. Wöchentlich 2 bis 
3 Ampullen. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Strychnotonin B. Z. E. Lösung in zu- 


und abnehmender Dosierung des Methyl- 
dinatriumarsenats Et g) und 
Strychnins (0,0005—0,0025 g) in Ampul- 
len zu 1,1 ccm. A. Bei Nervenerkrankun- 
gen, Neurasthenie, Neuralgie, Hysterie, 

horea, Tabes dorsalis, Körperschwäche 
usw. D. Wöchentlich 2—3 Ampullen. 
H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Strychnotonin-Tabletten. Z. E. Eine 


Tablette enthält 0,003 g Kalziummethyl- 
arsenat und 0,0005 g Strychnin. hydro- 
chlor. A. Wie bei Strychnotonin-Injek- 
tionen. D. Täglich 3mal je 1—2 Tabletten. 
H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 
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Stryehotin. Z. E. Eine Kombination von 
0,066% Ergotinin, 1,29% Strychnin. 
sulfuric., 1,93% Veratrin. sulfuric., 96,7% 
Glyzerin. A. Gegen Atmungs- und Herz- 
beschwerden der Pferde. 

H.Krewel &Co.,G.m.b.H., Kölna. Rhein. 


Stryphnon-Präparate. Z.E. Stryph- 
non-Injektionen. Methylaminoazetobrenz- 
katechin. 


Hof 


HO 


Weiße Kristalle, leicht löslich in Wasser. 
A. Als kräftiges, lang wirkendes Stypti- 
kum zur Stillung von okkulten Blutun- 
gen, Anämisierung von Schleimhäuten. 

. Subkutan 0,5%, intravenös 0,5%/,,, in 
Ampullen zu 2,2ccm. Im Handel in fol- 
genden Packungen: subkutan, 0,5%ig, 
Schachteln zu 6 Ampullen à 2,2 cm?, 
intravenös, 0,5promillig, Schachteln zu 
6Ampullen à 2,2 cm®, 


Stryphnon-Solution für Spülungen, 
Flaschen mit 40 g 5%, iger Lösung. 


Stryphnon-Solution für innerlichen Ge- 
brauch, Flaschen mit 10 g5% iger Lösung. 


Stryphnon-Tabletten. a) für innerlichen 
Gebrauch; b) für Blasenspülung. 


Stryphnon-Suppositorien. A. Bei 
a) Ulcus ventriculi, Ulc. duodeni usw.; 
b) vesikularen Blutungen; c) rektalen 
Blutungen, Hämorrhoiden. B. Im Handel 
3%ig, in Schachteln zu 10 Stück. 


Stryphnon-Verbandmaterial. A. Bei 
flächenhaften, parenchymatösen Blutun- 
gen. Im Handel sind: 


Stryphnon-Gaze, 3000 cmt. 
Stryphnon-Gaze, festkantig, 3000 cm2. 


Stryphnon-Binden (festkantige Gaze- 
streifen) in Schlitzverschlußkartons, 5 m 
lang, 1, 3, 5 und 8 cm breit. Spital- 
Packung: Kartons zu 6 Stück, 3 m lang, 
8 cm breit. 


Stryphnon-Pulver als Streu- und Ein- 
lasemittel (Stryphnon-Substanz, ge- 
mengt mit einem wasserunlöslichen, in- 
differenten Mittel). 


Stryphnon-Tu pfer (für zahnärztlichen 
Gebrauch), Schachteln mit 6 x 6 Tupfern. 


Stryphnon-Pellets (für zahnärztlichen 
brauch), Original-Schachteln. 
B. Obige im Handel befindlichen Stryph- 
Non-Präparate sind nach einem den Wir- 
kungswert nicht beeinträchtigenden Ver- 
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fahren sterilisiert. Eine nochmalige Steri- 
lisation ist zu vermeiden! 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Stryphorsen Eri. Z.E. 1 ccm enthält: 
Natr. Glycerinphosphoric. 0,1, Natr. 
Monomethylarsenic. 0,05, Strychnin. sulf. 
0,0005 in Ampullen. A. Als Nerven- 
tonikum. ; 

H. Speziallaboratorium Eri, Budapest VI, 
Apotheker Imre Rözsavölgyi, Arina ut. 
124. 


Stryphosan. Z. Strychno - Phosphor- 
Arsen-Injektionen. 
H. Galenus, Chem. Industrie, Werk Main- 
kur, Post Fechenheim. 


Stuarts Dyspepsie Tablets. Z.E. 
Enthalten Pepsin und Salzsäure. A. Bei 
Verdauungsstörungen. 


Dr. Studers flüssige Eisenschoko- 
lade. Z. E. Ein Eisenpräparat, von dem 
15 g ebensoviel Eisen enthalten wie 
3 Blaudsche Pillen. A. Bei Anämie. 

H. Apotheker Dr. Studer, Bern. 


Stumpi’sches Nährmehl. Z. Durch 
Backen mäßig aufgeschlossenes Weizen- 
mehl mit Zusatz von etwas Rohrzucker 
und Kalk. 

H. German Stumpf Söhne, Wien XIIl/6. 


Stuporid, siehe Fiant-Stuporid. 


Sturmanns Lösung. Z. Kokainchlor- 
hydrat 1,0, Jodtinktur (entfärbt), Kar- 
bolsäure aa 0,3, Glyzerin 10,0, Wasser ad 
100, dazu im ccm 2 Tropfen einer 19/,o 
Suprareninchlorhydratlösung. A. Zur 
Lokalanästhesie. 


Sturm’s Heu und Sauerwurm- 
mittel, siehe Esturmit (im Abschnit 
Schädlingsbekämpfungsmittel). 


Stuten - Abortus - Yatren - Vakzin, 
siehe Yatrene. 


Stuvkamp-Salz. Z.E. L.A. „Kal. 
Sulf. 3,75, Natr. Chlor. 15,0, Natr. Bicarb. 
15,75, Natr. Sulf. 29,5, Magn. Sulf. 30,0, 
Lith. Carb. 0,95, Kal. Jod. 0,05, Tart. 
Dep. 5,0“. A. Wird empfohlen als ‚Auf- 
lösungsmittel bei Harnsäuren, im Zu- 
sammenhang beim Auftreten von Gicht, 
Rheumatismus, Hexenschuß, Ekzema 
undvielen anderen Krankheiten der Leber 
und Nieren‘. 

H. Wagner & Co., Köln a. Rhein. 


Styl 


Styli resinosi. Z. Unnas Harzstifte, aus 
Kolophonium und 10% Wachs bestehend. 
A. Zur Entfernung von Haaren. 


Styli spirituosi. Z. Unnas Alkohol- 
stifte, aus 6 g Natr. stearinic., 2,5 g Gly- 
zerin und Spiritus absolut. ad 100 g be- 
stehend, In Zinntuben im Handel. 
A. Zur Hautdesinfektion bei parasitären 
Hautkrankheiten: 


Styli Spuman, siehe Spuman. 


Styli vaceinoli. Z. E. Sollen Bakterien- 
vakzine aus männlicher und weiblicher 
Harnröhre und der Scheide enthalten. 
Ungiftig, desinfektorisch. A. Bei infek- 
tiösen Erkrankungen der männlichen und 
weiblichen Sexualorgane. D. 1-—2tägig 
1 Stylus. 

H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriolog. 
Laboratorium, Dillingen a. Donau. 


Stylolaetin. Z. L. A. Gelatinestäbchen 
zur Urethralbehandlung aus Lactinium 
(milchsaure Tonerde), siehe dies, auch 
mit Ag-Zusatz. A. Zur Urethralstäbchen- 
behandlung bei Fluor und Gonorrhöe. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik 
A.-G., Berlin NW7, Neue Wilhelm- 
straße 4/5. 


Stypolutin Dr. Heisler. Z.E. Äther- 
extrakt, enthält nur die Lipoide aus dem 
Corpus luteum. Als Injektionslösung in 
1-ccm-Ampullen. 1 ccm = 0,2 g frischer 
Drüse. Menstruationsbeschränkendes Li- 
poid des Corpus luteum. A. Bei funk- 
tion. Dysmenorrhöe, starker und protah. 
Menses, Pubertätsblutungen. Injektionen 
werden in der 2. Hälfte des Intermen- 
strums empfohlen. Gleichzeitig Stypolu- 
tintabletten Dr. Heisler 6—8 Stück pro 
Tag. 

FE Dreing; Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Stypolutin-Tabletten Dr. Heisler. 
Z. E. 1 Tablette = 0,2 g frischer Drüse. 
Enthält nur die Lipoide des Corpus 
luteum. Wirkt menstruationsbeschrän- 
kend. A. Bei funktion. Dysmenorrhöe, 
starker und protah. Menses. Beginn der 
Darreichung in der 2. Hälfte des Inter- 
menstrums, bei starken Blutungen 3 bis 
4 Tage größere Dosen und evti. Stypolu- 
tin-Injektionen. D. 3mal täglich 2 bis 
3 Tabletten längere Zeit. Evtl. größere 
Dosen. B.Siehe auch unter Extractaorgano- 
therapeutica pro injectione Dr. Heissler. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 
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Styptadren. Z. E. Im Handel sind Zäpf- 
chen und Salbe, bestehend aus Extr. 
Belladonnae, Adrenalin, Zinkoxyd, Jod- 
resorein bismutsulfat, Extr. Hamameli- 
dis, Ol. Cacao, Ungt. Cerei. A. Gegen 
Hämorrhoiden, Prostatitis acuta und 
chronica usw. 

H. Pragochemia, Chem. Fabrik, Prag Il. 


Styptarnin. Z.E. Ist Cotarnin mur. 
bzw. Cotarnin phtalic. A. Bei allen 
schmerzhaften, monatlichen Störungen 
sowie übermäßiger Blutung. 

H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. : 


Styptase. Z.E. L. A. tanninchlorsaures 
Kalzium, in Verbindung mit weiteren 
hämostyptischen Faktoren (Hamamelis, 
Fluorate). Tabletten und Lösung. A. Gë- 
gen Blutungen aller Art. D. 1—2 Ta- 
bletten oder 1—2 Kaffeelöffel der Lösung 
3- bis mehrmals a. 

H. Chem. Fabrik Ebenau, München. 


Stypticalein. Z.E. Besteht aus Calc 
chlorat., Calc. lact. und Cotarnin. 
H. Pharm-med. Ges. m. b. H., Münster 
(Westfalen), Südstraße. 


Styptichol. Z. Enthält Cortex Quercus, 
hiz. Torment., Acid. tannic., Calc. caf- 
bonic., Bolus alba, Ferrum sulf. und Acid. 
salicylic. A. Als Antidiarrhoikum für 
Haustiere. 
H. „Atarost‘“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklef- 
burg). 


Styptiein. Z. E. C„H,„O,N - HCI, salt- 
saures Cotarnin mit 92,7% Cotarnil 
Gelbe Kristalle, löslich in Wasser und 
Alkohol. Besitzt außer den hämostat!- 
schen noch sedative und antiseptisch? 
Eigenschaften. Tabletten zu 0,05 g. A. 
uterines Hämostatikum, bei profuse" 
Menorrhagien und Metrorrhagien, Dy% 
menorrhöe, Oophoritis, Salpingitis usw. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten, 1 Woche vof 
der Menstruation 3mal täglich 1 Stück; 
bei hartnäckigen Blutungen, so auch bë 
Hämoptöe 1—2 ccm der 10%igen wä- 
rigen Lösung intramuskulär. B. Stypt!” 
cin-Gaze für lokale Blutstillung, Stypt 
cin-Watte speziell nach Zahnextrak‘ 
tionen. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Styptikum „Geroba“,. Z, E. Enthält 
otarnin 0,02 pro dosi, Cinnamylaldehyd 
Mentholvalerianat a 0,05. A. Bei dy% 
menorrhoischen Beschwerden, Menorrh# 


GEHES CODEX ———— 


1377 Styr 


gien usw. D. 1—5 Pillen täglich je nach 
der Schwere des Falles. Bei sich wieder- 
holenden Fällen vorbeugend 1 Pille täg- 
lich 10 Tage vor und während der Men- 
Struation. 

H. G. Roth, Basel. 


Styptisatum. Z. E. Ysat aus Capsella 
ursa pastoris mit einem Zusatz von 
Oxymethylhydrastinin. A. An Stelle von 
Secale cornutum. D. 10—15 Tropfen 
Smal täglich oder Einspritzungen. 
H. Joh. Bürger, Ysatfabrik, G. m. b. H., 
Wernigerode (Harz). 


Styptisin. Z.E. Ein alkoholhaltiges 
Mutterkornpräparat, das 1. A. mit Ge- 
Schmackskorrigenzien versetzt worden 
war. Verdunstungsrückstand 6,76%. 

H. Schaper & Brummer, Ringelheim a. H. 


Styptoeornin. Z. Enthält in Iccm 0,2 g 
Ergotin und 0,05 g Cotarnin. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.- pharm. 
Präparate, Berlin NW6, Karlstraße 20a. 


Styptogan. Z. Eine Kaliumpermanganat- 
Paste, besteht aus 60% Vaseline, 30% 
Kaliumpermanganat und 10%, Kieselgur. 
4. Als Hämostyptikum, äußerlich. 

H. J, D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Styptogen Dr. Heisler. Z. E. Cotarnin- 
hydrochlor, C,eHısO,NHCI, chem. rein. 
Als Pulver oder Dragees zu 0,05 g. Gel- 
bes, kristallinisches, geruchloses hygro- 
Skopisches Pulver, das sehr leicht in Was- 
ser oder in Alkohol löslich ist. Die wäß- 
tige Lösung reagiert neutral. A. Als Hä- 
Mostatikum und Styptikum. D. 3mal 
täglich 1—3 Dragees. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Styptol. Z.E C,H,(COOH);* (C12H;30;N)a, 
Phthalsaures Cotarnin. Gelbe, bitter 
Schmeckende Kriställchen, löslich in Was- 
ser. A. Als Hämostatikum, besonders ge- 
€ignet bei den verschiedensten Arten von 

ebärmutterblutungen; bei Dysmenor- 
Thöe, Spermatorrhöe, Pollutionen usw. 
D. 3mal täglich 2 Tabletten zu 0,05 g täg- 
ich, zwecks rascherer sedativer Wirkung 
Auch 3—4mal täglich 3 Tabletten; bei 
Pollutionen längere Zeit abends 2—3 Ta- 
letten ; als Pulver bei Harnröhrenblutun- 
sen, nach Zahnextraktionen und kleinen 

Perationen als lokales Styptikum. 
H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Styptomenstabletten. Z. Gelbdra- 
ierte Tabletten enthalten 1. A. 0,05 g 
otarnin muriat., rotdragierte Tabletten 

1. A. 0,05 g Cotarnin phtalic. A. Bei star- 
ken, menstrualen Blutungen und Be- 
schwerden. D. 3mal täglich 1 Tablette. 
B. Im Handel in Röhren mit 20 Tabletten 
zu 0,05 g Inhalt. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorst- 
straße 22. 


Styptopan. Z.Pervaporat. Bursae pastor. 
mit Hydrastinin. hydrochl. A. Als Hämo- 
statikum und Uterinum. 

H. Chem.-pharm. Fabrik, Apotheker Fr. 
Heimann, Andernach a. Rhein. 


Styptopyrin. Z. E. L. A. eine chemische 
Verbindung von Cotarnin mit Aminoanti- 
pyrin. A. Als Hämostyptikum, potenziert 
durch die Gefäß kontrahierende Wirkung 
des Antipyrins. D. In Glasröhren mit 
20 Tabletten zu 0,15 im Handel. 

H. Dr. Karl Thomä, Chem, Fabrik, Winn- 
enden (Württemberg). 


Styptural. Z. E. Perextraktivprodukt aus 
Capsella Bursa pastoris mit physiologisch 
geprüftem Wirkungswert des Azetyl- 
cholins, Thyramins und Hystamins. Im 
Handel sind Ampullen und Tabletten. 
A. Als Hämostyptikum. D. 1—2 ccm 
intramuskulär bzw. 3mal täglich 2 Ta- 
bisiten, B. Im Handel auch Styptural 
iquid. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Styptysat Bürger. Z. Dialysat aus 
apsella Bursa pastor. mit 5% Oxy- 
methylhydrastinin; braune Flüssigkeit. 
A. Gegen Blutungen nach Geburten und 
Aborten, bei Placenta praevia und Atonie, 
bei Menorrhagia dysmenorrhoica. D. 3mal 
täglich 20—25 Tropfen. 

H. Joh. Bürger, Ysatfabrik, G. m. b. H., 
Wernigerode (Harz). 


Styracol. 

Z. E. C,H,(OCH,)O - OC - CH : CHC,H,, 
Guajacolum cinnamylicum, Guajakol- 
zimtsäureester. Weißes Kristallmehl, 
F. P. 142°; löslich in Chloroform und 
warmem Olivenöl, nicht in Wasser, Alka- 
lien und verdünnten Säuren. A. Gegen 
akute und chronische Katarrhe der Luft- 
wege, Phthisis pulmonum incipiens; Anti- 
fermentativum bei Magen- und Darm- 
katarrh; Antidiarrhoikum. D. 3—4mal 
täglich 1,0. g, Kindern 3mal 0,5 g in Pul- 
vern oder Tabletten zu 0,5 g. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 
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Styrolin. Z. Die wirksamen Ester des 
Styrax. 1 Teil=2 Teile Styrax liquid. 
depur. A. Wie Styrax. 


H. Gebr. Evers, Düsseldorf. 


Styx, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Styxal. Z.E. L.A. ein gelblich-weißes, 
geruchloses Pulver. A. Gegen Wanzen, 
zum Bestreichen der Wände usw., mit 
einer Lösung des Pulvers. 


H. Gottfried Schmalfuß, Köln a. Rhein. 


Styxol. Z. E. L. A. ein gelbliches, aroma- 
tisch riechendes Pulver. A. Gegen 
Schwaben, Ameisen, Grillen. 


H. Gottfried Schmalfuß, Köln a. Rhein. 


Subacetal. Z.E. 15 g entsprechen einer 
Verschreibung Plumb. acetic. basic. solut. 
25,0 g, Alum. crud. 5,0 g, Aqua dest. 500,0 g. 
Weißliches, nicht hygroskopisches Pulver. 
A. Zur Herstellung von Liquor Burowii. 
H. Em. Netter, Elisabeth-Apotheke, 
Wien XI. 


Subarol. Z. E. Ein sauerstoffabspaltendes 
Antikonzipiens und Desinfiziens. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Subcutania. Z. E. Novocain 3%, Supra- 
renin 0,005%, Kal. sulfuric. 0,4% in 
NaCl-Lösung bis zur Isotonie. Farblose 
Lösungen in sterilen Flaschen oder Am- 
pullen. A. Zur Zahnextraktion. 

H. Chem. Fabrik Sanosa, G. m. b. H., 
Dental-Werke, Berlin C 25, Alexander- 
straße 36. 


Subcutin, Anästhesinum solubile. Z. E. 
C,H,00C - C,H, : NH, » SOH - C,H,OH, 
p-Phenolsulfosäure-p-amidobenzoesäure- 
ae weißes kristallinisches Pulver, 
F. P. 195,5°,. Löslich in kaltem Wasser zu 
1%, bei 40° zu 2,5%. Lösungen durch 
Kochen sterilisierbar. A. Als Anästheti- 
kum. D. Zu Injektionen Lösung von Sub- 
on 0,8, Natriumchlorid 0,7, Wasser 

‚0. 


H. Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. Main. 


Subeutin-Mundwasser. Z. 2% ige Sub- 
cutinlösung. A Als ungiftiges, geschmack- 
loses, schmerzstillendes, adstringierendes 
Mundwasser. D. 1—2 Eßlöffel auf 1 Glas 
Wasser. 


H. Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. Main. 
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Subeston. Z. E. Doppeltbasische, pulver- 


förmige, schwer lösliche, essigsaure Ton- 
erde, Al, (C,H,0,),(OH),. A. Bei Behand- 
lung von Wunden als adstringierendes, 
desodorierendes, antiseptisch wirkendes, 
aber reizloses Streupulver, 

H. Fritz Friedländer, G. m. b. H., Ber- 
lin N 24. 


Subitex, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Subito. A. Als Enthaarungsmittel. 


H. M. Winter, München, Promenaden- 
platz 21. 


Subkutanbesteck Dr. Heisler. Z. Eine 


geeignete Taschen-Injektionsausrüstung, 
die dem Arzte sofortiges Handeln ohne 
Zeitverlust ermöglicht. Das Besteck ent- 
hält je 2 Inj.-Adrenalin, Apomorphin, 
Coffein, Morphin, Pilocarpin, Kampfer, 
Calcium chloratum, Ergotin, Novopon- 
Scopolamin, Pituitrin-Adrenalin und 
Strophosan. Dann Novopon- und Styp- 
togentabletten. 


H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Subkutan-Compretten, siehe Com- 


pretten. 


Sublamin. Z. E. HgSO, - 2C,H,N,-2H,0 


Quecksilbersulfat-Äthylendiamin mit43% 
Hg. Leicht löslich in Wasser, schwer lös 
lich in Alkohol. Weniger toxisch als Subli- 
mat, koaguliert Eiweiß nicht. A. An Stelle 
von Sublimat, von größerer Tiefen-, doch 
ohne Reizwirkung. D. Zur Händedesin- 
fektion gelöst 1:1000. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Subla-Stäbchen. Z.E. L.A. über 


fettete Seifenstäbchen mit 20% Trikresol 
und Terpen. A. Bei Scheidenkatarrh, 
Sterilität, Abortus in der Veterinärpraxis 
H. Dr. Caemorer’s veterinär. Labora- 
torium, Steinau b. Kassel. 


Sublibor. Z. E. Tabletten, die Hydrarg- 


bichlor. corros., Natr. chlorat., Acid. boric- 
enthalten. A. Zum Desinfizieren der 
Hände, Auswaschen der Augen usw. 
D. 1 Tablette auf I Liter bzw. 24, Liter 
Wasser. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Subliiormin, siehe unter Schädlingsbe- 


kämpfungsmittel. 
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Sublimat-Papier. Z. Fließpapiertafeln, 
mit je 1 gSublimat getränkt und in 4 Teile 
geteilt. A. An Stelle der Sublimatpastillen 
H. Apotheker Paul Stern, Breslau. 


Sublimatpastillen nach Esmarch. 
Z. Blaßrosarot gefärbte Pastillen mit je 
5 g Sublimat und Kochsalz, in Größe 
eines 2-Markstückes und solche mit je 
10 g in Größe eines 3-Markstückes. A. Zur 
Großdesinfektion. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Sublimior. Z. E. Besteht aus 90 g Rosen- 
wasser, 10 g Glyzerin, 5 g Natriumthio- 
sulfat, 1 g Bleiazetat. A. Als Haarfärbe- 
mittel. 

H. H. & W. Harris Freres, London. 


Sublimoiorm, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Sublimophenol. Z. Quecksilberchlorid 
und Quecksilberphenolat im Molekular- 
gewichtsverhältnis. Farblose Kristalle, 
A. Als Antiseptikum. 


Submikron. Z.E. L. A. des Herstellers 
„Präparate, die aus natürlichen Mineral- 
Salzquellen bereitet sind und Mineral- 
Salzpastillen wie z.B. den Emser-Salz- 
Pastillen entsprechen“. D. 6 Tabletten 
oder mehr zu 0,25 g. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Subphosphal. Z.E. Besteht 1. A. aus 
Hypophosphaten des Calc., Mangan., Kal. 
Natr., Eisen, Extr. Strychni, Chinae und 
Aromatika. Eine klare, dunkelbraune 
Flüssigkeit von angenehm bitterem Ge- 
Schmack. A. Als Nerventonikum und 
Kräftigungsmittel. D. Teelöffelweise. 

H. Reichsadler-Apotheke, Berlin C 17, 
Gr. Frankfurter Straße 134. 


Substitol. Z. Trockenes Fibrin, gewon- 
nen aus dem ungeronnenen Blute von ge- 
Sunden Tieren (besonders Pferden). A. Als 

treupulver oder als Aufschwemmung zu 
Injektionen in die Umgebung mangelhaft 
heilender und schlecht granulierender 
Wunden. B, Nicht mehr im Handel. 

H, E. Merck, Darmstadt. 


Substitol-Emulsion. Z: E. Eine Fibrin 
mulsion. A. Bei schwer heilenden offe- 
nen, kalten Abszessen, bei verzögerter 

allusbildung und Pseudoarthrosen, zu 
Injektionen. 


Du E E S 


GES 
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Substralene. Z. E. Eine Flüssigkeit zum 
Überziehen von Glas oder Zelluloid. 
A. Zum Schreiben mit Tinte oder Blei. 
H. Thos. K. Grant, London W.C., 
89 Russell Street. 


Subtilissimus, siehe unter Eupnema. 


Subtonin. Z.E. Subtonin A enthält 
Extr. Hypophysin. Cerebri pars. anterior, 
Extr. Glandul. thymi, Calc. chloroace- 
ticum, Atropin sulfur., Theobromin- 
Natr.-salicyl., Fol. digital. titr. Sub- 
tonin B dieselben Bestandteile wie Sub- 
tonin A, aber ohne Fol. digital. titr. in 
Tabletten. A. Bei arteriellem Herzdruck. 
H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Wien I. 


Subtrax. Z.E. Ein Abschwächer für 
photographische Zwecke, 
H. C. Taeschner, Chem.-pharm. Fabrik, 
Berlin SW 19, Seydelstraße 16. 


Suearin. Z.E. Besteht aus Tabletten, 
von denen 20 Stück 1. A. „Dr. Zimpels 
Arc. 4,0, Carb. veg. 1,0, Bism. subn., 
Tann. alb. ana ad 10,0“ enthalten. A. Als 
Spezifikum gegen Erscheinungen des 
akuten und chronischen Darmkatarrhs, 
Diarrhöe, Leibschneiden, Ruhr usw. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, 
Göppingen (Württemberg). 


Sucarless. Z.E. Ein Gemenge von ge- 
rösteten und gemahlenen Leguminose- 
samen, Kakao und unzerkleinerten Wa- 
Crolderbeeren:. A. Gegen Zuckerkrank- 
eit; 
H. W. Birkholz Nachf., Berlin. 


Sue Bechique Paragon, fälschlich auch 
Parayon, Parrayou usw. genannt. Z. Pa- 
stillen, die Althaea, Senega, Carragheen, 
isländisches Moos und Süßholz je 2, 
Gummi und Zucker je 5 Teile enthalten 
sollen. A. Gegen Husten. 

H. D. Szamatolski, Frankfurt a. Main, 
Gr. Friedberger Straße 46. 


Suceearot Profi. Dr. med. Erich Mül- 
ler. Z.E. Extrakt aus der weißen 
(Pferde-)Mohrrübe, das im Herbst aus den 
frischen Möhren gewonnen wird. Ent- 
hält: Trockensubstanz 79,9%, Mineral- 
stoffe 8,5%, Eisenoxyd 0,01%, Kal. 
oxyd. 4,05%, Natr. oxyd. 0,60%, Calc. 
oxyd. 0,5%, Magn. oxyd. 0,24%, Phos- 
phorsäure 0,8%. A. Bei Avitaminosen, 
Skorbut (Barlow), Rachitis usw. D. Pro 
die %,—1 Teelöffel voll in 1—2 Eßlöffel 


Suce 


Wasser gelöst auf die einzelnen Mahl- 
zeiten verteilt. 

H. Chem. Fabrik Dr. Max Haase & Co., 
G. m. b. H., Berlin-Weißensee. 


Suceine. Z. Besteht aus Paraffin, Oleum 
Melaleucae (Ol. Cajeputi), Pyolisan (Na- 
triumparatoluensulfochloramin, Zinksul- 
fophenylat und Natriumfluorid). A. Bei 
Brandwunden, Geschwüren usw. 


Suceinol. Z.E. L.A. konzentrierter 
alkoholischer Auszug aus Bernsteinteer. 
Eine dunkle Flüssigkeit mit charakteri- 
stischem Geruch. A. Bei stark juckender 
Psoriasis als juckstillendes Mittel. D. 
Durch Pinselung rein oder in spiri- 
tuöser Lösung. 

H. Dr. Fresenius, Fabrik pharm. Präpa- 
En FERT AROEFS, Frankfurt a. Main, 
eil 111. 


Suceoearnin-Tabletten. Z. L. A. Ta- 
bletten aus Fleischextrakt und Eiweiß. 
A. Als Nährmittel. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., Fabrik chem. 
und pharm. Präparate, Berlin NW 21. 


Suceodin. Z. E. Besteht 1. A. aus Codein. 
phosph. 0,01, Succ. liquirit., Gum. arab. 
und Ol. Menth. Stark enthält Cod. phos. 
0,03. A. Bei Bronchitis, Katarrh. 
D. Stündlich I Tablette. 

H. Laboratorium Rheinland, Karl Gis- 
singer, Ründeroth (Rheinland). 


Suceodin-Tabletten. Z.E. L.A. Co- 
dein. 0,01, Gummi arab., Sacchar. und 
Ol. Menth. Röhrchen zu 10 und 20 Ta- 
bletten. A. Bei Husten, Bronchitis, Ka- 
tarrhen, Asthma usw. 

H. Laboratorium Rheinland, Karl Gis- 
singer, Ründeroth (Rheinland). 


Suceolan-Tabletten. Z.E. Enthalten 
Succ. liquir. dep., Ammon. chlor., Zucker, 
Menthol, Ol. Menth. pip., Ol. Anisi, Ol. 
Eucalypt. Angenehm schmeckende graue, 
harte Tabletten. Im Handel in Tabletten 
zu 0,3 und 0,5 g. A. Bei katarrhalischen 
Erkrankungen der Respirationsorgane, 
Husten und Heiserkeit. 

H. Saccharinfabrik Aktiengesellschaft 
vorm. Fahlberg, List & Co., Magdeburg- 
Südost. 


Suceolit-Tabletten. Z.E. Enthalten 
Salmiak. A. Gegen Husten und Heiserkeit. 
H. Hageda, A.-G., Berlin NW21. 


Sueeototal. Z.E. L. A. das Follikelhor- 
mon des Eierstocks in steriler, eiweiß- 
freier Lösung. 4 Mäuse-Einheiten im ccm. 
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A. Zur Behandlung von Ausfallserschei- 
nungen des weiblichen Genitalapparates. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Suerenol. Z.E. Weißes Mineralsalzpul- 
ver, das im Prinzip Ammonium, Kal- 
zium, Kalium, Lithium, Magnesium, Na- 
trium und Strontium gebunden an Chlor, 
Brom, Jod, Phosphor, Schwefel und 
Kohlensäure enthält. A. Innerlich gegen 
Haut- und Blutkrankheiten, Diabetes, 
harnsaure Diathese, Arterienverkalkung, 
Lues. 

H. Apotheker Eugen Borkowsky, Aachen, 
Hindenburgstraße 76. 


Suerine. Z. E. Löslicher künstlicher Süß- 
stoff in Pulverform. A. Als Zuckerersatz. 
H. Chemicals & Saccharine, Ltd., Vernier 
b. Genf. 


Suerose. Z. E. Künstlicher Süßstoff. Lutt- 
beständige Nadeln. à 
H. Chemicals & Saccharine, Ltd., Vernier 
b. Genf. 


Suerubid. Z. E. Nach besonderem Ver- 
fahren hergestellter konzentrierter Him- 
beersaft. Dunkelbraune sirupöse Flüssig- 
keit, in Zuckersaft blank löslich. A. Zur 
Herstellung von Brauselimonaden. 
H.Oehme & Baier, Leipzig. 


Sudabad (subaquales Darmbad, 
Enterocleaner) nach Brosch. Z. Ê 
Beruht 1. A. auf dem Prinzip der Spülung 
des Dickdarms mit großen Flüssigkeits- 
mengen (30 1 und mehr), die bei dem in 
einem warmen Bad sitzenden Kranken 
vorgenommen werden, wobei eine be 
sondere Apparatur benutzt wird. Zur 
Unterstützung der krampflösenden Wif- 
kung des Darmbades wird auf 20 Liter 
folgender Zusatz gebraucht: Na. chlorat 
40 g, Kamillosan 20 g, Tinct, Belladon- 
nae 2 g. A. Zur Austreibung von Nieren- 
und Uretersteinen. 


Sudal 21. E. L. A. Gemisch von Alkali- 
halogeniden und Zinkhalegoniden. Gè- 
ruchloses, helles Pulver, zerfließlich an 
feuchter Luft. A. Zum Löten von Alt- 
minium oder Aluminiumlegierungen. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh, 


Sudan. Z. E. Anilinazo-B-Naphthol, ziegel- 
rotes Pulver. Löslich in Alkohol mit 
orangegelber Farbe, unlöslich in Wassel- 
A. Als Farbstoff für Lacke, Öle, in der 
Mikroskopie. 
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Suderoder Heilwasser. Z. E. Enthält 
im Liter 15 g krist. Chlorkalzium, 8,12 g 
NaCl, 0,237 MgCl,. A. Gegen Rachitis, 
Stoffwechselkrankheiten, Magen-, Darm- 
leiden, Herzschwäche usw. angepriesen. 
H. Gemeindekasse Suderode i. Harz. 


Sudian. Z. E. Eine Salbe aus 80%, Sapo 
kalinus, 17%, Sapen und 3%, Sulfur prae- 
eipitatum, schwach parfümiert mit einem 
indifferenten ätherischen Öl. Eingestellt 
auf konstanten Alkaligehalt von 0,40%. 
Weichliche, gelbliche, leicht verreibbare 
Masse. A. An Stelle von Schmierseife 
zur Behandlung der Skrofulose und chi- 
rurgischen Tuberkulose. 

H.Krewel & Co., G.m.b.H., Kölna.Rhein. 


Sudoformal. Z. Flüssige Formalinseife, 
a) mit 10, b) mit 40%, Formalin. A. a) Ge- 
gen Fußschweiß, Seborrhöe und Haaraus- 
fall; b) zur Desinfektion von Körper- 
teilen, Instrumenten und Gefäßen. 

H. Apotheker G. Lepehne, Laak-Apo- 
theke, Königsberg (Preußen), Oberlaak 21. 


Sudoformin. A. Gegen Hand-, Achsel- 
und Fußschweiß. 
H. Apotheker R. Rudolphsons, Chem.- 
kosmet. Institut, Berlin SW, Markgrafen- 
straße 21. 


Sudol. Z. 65%, Wollfett, 15% Glyzerin, 
15%, Paraffinsalbe, 3% Formaldehyd und 
2%, Gaultheriaöl. A. Gegen Fußschweiß. 
H. Ed. Schneider, Wiesbaden. 


Sudol-Bäder. Z: E. Bestehen nach Grie- 
bel aus 600 g kalzinierter, mit Eisenoxyd 
rot gefärbter Soda und 800 g Natrium- 
bisulfat. A. Für Kohlensäurebäder. 

H. Sudol-Gesellschaft m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg. 


Sudolysin. Z. E. Eine kristallisierte, eisen- 
haltige Verbindung. A. Zur Herstellung 
von Bädern und Waschungen, die Fuß-, 
Hand-, Achsel- und Gesichtsschweiß be- 
seitigen. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Sudoral-Tee. Z. E. Enthält I. A. Herb. 
Equiset., Fol. Uv. urs. und diuretische 
Kräuter mit den Salzen der Bonifazius- 
quelle imprägniert. 
H,Salomonis-Apotheke, Dresden-A. 


Sudoren. Z. Alsol, Salizylsäure & 5, 
Talkum, Zinkoxyd aa 45. A. Gegen Fuß- 
schweiß. 

H. Apotheke zur Mariahilf, -Wien VI, 
Mariahilfer Straße 55. 


Suir 


Sudoretten, siehe Sudortabletten Dr. 
Fresenius, 


Sudorin. Z. E. Ein schwach parfümiertes 
Gemenge von etwa 1% Salol und etwa 
99% Talkum. 

H. Apotheker Dr. Kowalski, Warschau. 


Sudortabletten Dr. Fresenius. Z. E. 
L. A. hautfarbener Puder in Tabletten- 
form. A. Zur Verhütung von lästiger 
Schweißbildung jeder Art für den täg- 
lichen Gebrauch für Sport und Gesell- 
schaft. D. Äußerlich. Eine Tablette ist zu 
zerdrücken, die zu staubfeinem Puder 
zerfällt. 

H. Dr. Fresenius, Fabrik und Großver- 
trieb chem.-pharm. Produkte, Frankfurt 
a. Main, Zeil 111. 


Suezol. Z. Ein Pflanzenpräparat. A. Bei 
Fluor albus nichtgonorrhoischer Herkunft. 
D.Mit Wasser verdünnt. 

H. Adolf Lechert, Hamburg, Neueburg]18. 


Suionin Behring. Z. E. Eine Kom- 
bination von Formaldehyd-Wasserstoff- 
peroxyd. Sie soll hohe Desinfektions- 
kraft bei relativ geringer Giftwirkung 
besitzen. Sufonin soll ein Mittel zur 
Unschädlichmachung von Perlsucht- 
bazillen in der Kuhmilch sein, ohne die 
Bekömmlichkeit der Milch zu beeinträch- 
tigen. A. Zur Sterilisation von Säug- 
lingsmilch. Die Milch wird direkt in die 
Flaschen, die 8 ccm Normalsufonin für 
jeden Liter Milch enthalten, gemolken 
und frühestens 18 Stunden, später 
1 Stunde lang auf 52° erwärmt. Das 
Wasserstoffperoxyd hinterläßt hierbei 
einen leicht kratzenden Geschmack, der 
durch tropfenweisen und unter Um- 
rühren zu bewirkenden Zusatz von 0,2 
bis 0,4 ccm Hepin für jeden Liter be- 
hoben wird. B. Auch sonst geeignet zur 
Konservierung von Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Suirobol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Suirogel. Z. E. Ist eine Suspension von 
fein verteiltem Schwefel in Gelatine. Die 
Schwefelkonzentration beträgt 0,3 %,. Mil- 
chig-weiße, undurchsichtige Masse, durch 
Handwärme zu einer milchigen, undurch- 
sichtigen Flüssigkeit schmelzend. A. Zur 
Reizkörperwirkung (Proteinkörperwir- 
kung), insbesondere bei chronischer pro- 
gressiver Arthritis deformans und von 
chronischer Polyarthritis rheumatica, bei 
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chronischem Ischias usw. D. Man gibt 
zur ersten Injektion 0,2 ccm intramusku- 
lär. Später steigt man auf 0,3 ccm. Nur 
bei Ausbleiben jeglicher Reaktion sind 
0,5 ccm zu injizieren, in seltenen Aus- 
nahmefällen wird man sogar 1 ccm geben 
können. è 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


D, Faex medicinalis ana 5,0 ad 50 Dra- 
gees enthalten. A. Bei Furunkulose, 
Akne der verschiedensten Formen, Ek- 
zemen, Lichen, Urtikaria, Abszessen, 
Prurigo. D. Erwachsene 3mal täglich 
2 Stück, Kinder 3mal täglich 1 Stück 
ungekaut hinunterschlucken. 

H. Apotheker W. Merkel, Leipzig S %, 
Kuhnaustraße 1. 


Sugaeol. Z. E. Kalium sulfoguajacolicum. Sujolaex-Tabletten. Z. E. L. A. Sulfur. 


H. Apotheker Michalowsky, Berlin N 39, 
Scharnhorststraße 22. 


Sugarine. Z. Methylbenzolsulfinid. A. Als 
Süßstoff. 


Sugerol. Z. Benzoesäuresulfimid. Farblose 


jod.trit.D,und Faex cerevisiae. A. Bei Fu- 
runkulose, Akne usw. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten 1, Stunde vor dem Essen. 
H.Bahnhofs-Apotheke, Richard Schramm: 
Dresden-N. 6. 


Kristalle. A. Als Süßstoff. Sukkerin. Z. E. Benzoesäuresulfimid. 


Suibismol. Z. Ist eine Wismut-Methylen- 
blau-Kombination. A. Intramuskulär ge- 


A. Als Süßstoff. 


gen Schweineseuche und Schweinepest. Sukoform. Z. E. In Zusammensetzung 


H. „Atarost‘“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G.m.b.H., Rostock (Mecklenburg). 


„Suidol“, Vieh- Lebertran- Emul- 
sion. Z. Ist I. A. eine Phosphor-Leber- 
tran-Emulsion. A. Zur Aufzucht und 
Mast von Kälbern, Schweinen usw. 

H. Eduard Gerlach, Lübbecke (Westfalen). 


Suiferin, siehe Serum gegen Schweinepest. 
Suifilol, nach Tierarzt Proi. Dr. 


und Aussehen dem Lysoform ähnlich, 
dem gegenüber es nicht den unangenehm 
stechenden Formaldehydgeruch aufweist. 
Es ist eine wasserhelle, ölige Flüssigkeit 
von angenehm aromatischem Geruch. 
Es besteht aus 40 Teilen Formaldehyd, 
55 Teilen flüssiger Kaliseife, 5 Teilen 
Glyzerin und Spuren wohlriechender 
Stoffe. 

H. Dr. Schweitzer & Co., G. m. b. H» 
Berlin SW 47. 


Berutti. A. Gegen Rotlauf der Schweine, | Sukrol. Z. Phenotolkarbamid. A. Als 


H. Apotheker Rossi, Keßler &Co., Chiasso 
(Schweiz). 


Suisal, siche Serum gegen Rotlauf. 


Suisepsin, siehe Serum gegen Schweine- 
seuche. 


Suiseptiierin, siehe Serum gegen Misch- 


Süßstoff. 


Sukroserum. Z. Zuckerhaltige Lösung- 


A. Intramuskuläre Injektion gegen Tuber- 
kulose. 

H. The. Anglo-French Drug Co., Ltd. 
London W. C. 1, 238a Gray’s Jun Road. 


infektion. Sulevan. Z. E. Eine organische Tonerdt- 


Suiseptiier-Vaceine, siehe Impfstoff 
gegen Schweineseuche. 


verbindung. A. Zu Umschlägen. 
H. Dr. Rich. Mauch, Köln a. Rhein. 


Sujata. Z. Gerbstoffreiche Abkochung von | Sulex. Z. E. Enthält 10% reines Adi 


Pflanzenteilen, in der stark wirkende 
Stoffe nicht nachgewiesen werden konn- 
ten (nach Griebel). A. Gegen Syphilis. 
H. „Natura“-Institut, Berlin. 


lezithin, aus Eigelb gewonnen. A. Als 
Aeurprapaiah D. 3—4mal täglich 1 Tee- 
öffel. 


H.Sulex-Fabrik, Reinbeck (Holstein). 


Sujata III. Z. Eine 5%ige Jodnatrium- | Sulfaminol. Z. E. Cs HiS NHC,H,0H, 


lösung, mit etwas Natriumthiosulfat ver- 
setzt (nach Griebel). 
H. „Natura“-Institut, Berlin. 


Sujo-Dragees. Z. E. Mit Schokolade 
dragierte Tabletten, die 1. A. Sulfur. jodat. 


Thiooxydiphenylamin, gelbes Pulver, 
F. P. 155°. Unlöslich in Wasser, leicht 
löslich in Alkohol, Alkalien und Essig- 
säure. A. Als Wundantiseptikum; inner 
lich gegen Cystitis, äußerlich zu Ein- 
blasungen bei Kehlkopfphthisis. D. Inner- 
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lich 0,25 g mehrmals täglich; äußerlich 
l g täglich. B. Nicht mehr im Handel. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Suliaminol-Präparate. Z. 8%, Sulfa- 
Minol enthaltend: Sulfaminol-Eukalyp- 
tol, Sulfaminol-Guajakol und Sulfaminol- 
Kreosot. A. Wie Sulfaminol, besonders 
zum Pinseln bei Kehlkopfphthisis. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Suliammon. Z. Geschwefeltes Erdöl. 
A. Als Hautmittel. 
H. Apotheke Altendorf a. Ruhr. 


Sulian. Z. E. L. A. eine Lösung von Extr. 
Thymi in Syrupus Menthae pip. mit 5% 
Kal. sulfoguajacol. Sirup von dunkel- 
brauner Farbe mit angenehmem, kühlen- 
dem Geschmack. A. Gegen Lungen-, 
Kehlkopf- und Darmtuberkulose, Skrofu- 
lose, akute und chronische Bronchitis, 
Pneumonie, Keuchhusten. D. Kinder 3 
bis 4 Teelöffel, Erwachsene 3—4 EBlöffel 
täglich. 

H. Pharma-Ges. m. b. H., Aussig. 


»Sulfanthren“. Z. E. Angegeben als 
Unguent. lithantracis sulfocamphoratum. 
Schwach nach Kampfer und Teerriechend, 
von olivenbrauner Farbe, äther-, chloro- 
formlöslich, von geschmeidiger Konsi- 
stenz. A. Dermatologie, bei allen akuten 
und chronischen Ekzemformen, selbst bei 
nässenden Ekzemen angezeigt. Rein oder 
mit jedem beliebigen Salbenkonstituens 
als Salbe zu gebrauchen. 

H. Alpine Chem. A.-G., Kufstein-Schaf- 
tenau. Vertrieb für Norddeutschland: 
R. Schering, Berlin N 4, Chausseestr. 24. 
Vertrieb fürSüddeutschland: Dr. Wilhelm 
Reichenburg, Nürnberg, Karolinenstr.23 II. 


Sulfargil. Z. E. L. A. Natr. thiosulfat., 
Natr. bisulfat., Kalziumsulfid, Bolus alba. 
Angegeben als SO,-Präparat. Graues, 
nach H,S riechendes Pulver in Form von 
Bade-Pulver, Streu-Puder und Salbe. 
A. Gegen Räude, Flechten, Herpes, Un- 
geziefer, hartnäckige Hautdefekte, Huf- 
krebs, Strahlfäule, Schafhinke usw. 

H. Pharm. Werke Kaban, A.-G., Ham- 
burg 22, Gluckstraße 63/67. 


Sulfarol. Z. Kolloidales Schwefelpräparat. 
A. Gegen Oidium und sonstige Pilzkrank- 
heiten der Rebe. 

H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Sullarsenol, nach Dr. Lehnoff Wyld. 
Z. L. A. ein Schwefelderivat von „COC“. 
A. Bei Syphilis und Puerperalsepsis, 
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kontraindiziert bei Eklampsie, Urämie, 
Ikterus. : 
H. Laboratoire de Biochimic Médicale, 
Paris 16, 36 Rue Claude-Lorraine. 


Sulfartan. Z. Besteht l. A. aus einer 
Schwefelsuspension mit Natr. nitros. und 
Atropinmethylnitrat. A. Als Hyperten- 
sionsmittel bei allen Arten von Blutdruck- 
steigerungen. D. Intraglutäale Injektion. 
Man gogun mit0,5ccmundsteigtallmäh- 
lich auf 2 ccm, die bei Bedarf wöchent- 
lich 2mal gegeben werden können. B. Im 
Handel in Ampullen mit 2ccm, die vor 
Gebrauch umgeschüttelt werden müssen. 
H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a.Main, Eckenheimer Landstraße100/104. 


Suliat-Creme. Z. E. Enthält 1. A. Ungt. 
sulf. molle neben Borax, Extr. Hamamel., 
Resorcin, Hydr. praec. alb. und soll dem 
Präparat Septana analog sein. 

H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Suliatrinol. Z. Ein Gemisch von Magnes. 
sulf., Natr. sulfur. und Kal. sulfur. 
(3:2:1) unter Zusatz eines pflanzlichen 
Abführmittels. A. Bei Stuhlverstopfung, 
Fettleibigkeit und dergl. 

H. Société Romando de Prod. chim. et 
pharm., Lausanne. 


Sulihydral. Z. Schwefel-Kalzium. A. Als 
Prophylaktikum bei Diphtherie und 
Krupp. 

H. Henn &Kittler, Straßburg, und Charl. 

* Chanteaud, Paris, 54 Rue des Francs 
Bourgeois. 


Sulfidal, früher Sulfoid. Z. E. Kolloidaler 
Schwefel, gelblichweißes Pulver, in Was- 
ser zu milchiger Flüssigkeit löslich. 3 bis 
5%ige Lösungen vertragen Zusatz von 
Alkohol bis zu 50%. A. Wie gewöhnlicher 
Schwefel bei Akne, Seborrhöe, Strophu- 
lus usw. D. 1—10% ige Lösung, 5—20% ige 
Salbe oder 10% ige Schüttelmixtur. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Sulfidalpasta von Dr. Winkler. Z. 
Nach Angabe des Herstellers 51,355% 
Sulfidal, 34,23%, Glyzerin, 2,995 Kalium- 
karbonat, 11,41% Wasser. A. Bei Haut- 
leiden. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Sulfidal-Seiie. Z. Eine flüssige, Sulfidal 
enthaltende Seife. A. Zur Pflege der Kopf- 
haut, gegen Kopfschuppen. 

H. A. H. A. Bergmann, Parfümerie- und 
Toiletteseifen-Fabrik, Waldheim (Sa.). 
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Sulfidium-Bad. Z. E. Ist ein jodhaltiges 
Schwefelmilchbad, welches 1. A. auf der 
Wirkung des Trisulfinats aufgebaut ist. 
Es enthält auch wirksame Bestandteile 
des Teers, ferner Zinkbenzoat, Jod (als 
Jodkalium) sowie wichtige Salze aus der 
Kalzium- und Natrfiumgruppe in An- 
RE an organische Stoffe unter 

uswertung biologischer und balneotech- 
nischer Erfahrungen. Jede Packung Sul- 
fidium-Bad (120 g trocken) gibt ein Voll- 
bad. A. Das Sulfidium-Bad ist angezeigt 
neben anderen ärztlichen Maßnahmen 
überall dort, wo Erkrankungen der äuße- 
ren Haut, chronische Ausschläge, Ka- 
tarrhe, Hämorrhoiden, Skrofulose, Fu- 
runkulose, Metallvergiftungen, Lues (in 
der Nachbehandlung) bekämpft werden 
sollen, dann bei Arteriosklerose und 
anderen Alterserscheinungen. Der thera- 
peutische Wert des Sulfidium-Bades ba- 
siert auf der Verwendung minimaler 
Mengen aufgeschlossener Schwefelheil- 
stoffe. 
H. Li-il-Werke, G. m. b. H., Dresden-N., 
Leipziger Straße 300. 


Suliobad. Z. E. 7-8%, Schwefel, der im 
Badewasser längere Zeit gelöst bleibt 
und sich in der Haut kollodial abscheidet. 
Entspricht den natürlichen Quellen; sau- 
ber im Gebrauch, greift Badewannen nicht 
an. Zuverlässig, mild und reizlos. Kleine 
Flasche für 1 Vollbad oder 2—3 Kinder- 
bzw. Sitzbäder. Große Flasche für 10 Voll- 
bäder oder 20—30 Kinder- bzw. Sitzbäder. 
A. Gegen Akne, Impetigo, Pruritus, Pso- 
riasis, Erythrodermien, Lichenes, Pem- 
phigus, Furunkulose, Ulcera cruris, Der- 
matitiden, Urticaria, Ekzeme usw. D.3mal 
wöchentlich bis täglich 1 Bad. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Suliobetin. Z. E. Enthält 1. A. als wirk- 
sames Prinzip schwefelhaltige Eiweiß- 
Abbauprodukte, die in eigenartigem 
Mengenverhältnis zueinander stehen. Es 
enthält 1. A. keinerlei indifferente Stoffe, 
ist von neutraler Reaktion diffundiert 
durch tierische Membrane. Im Handel ist: 
Sulfobetin A: Als Antidiabetikum. Sulfo- 
betin BIO: als Mastmittel, und Sulfobetin 
Cutis: Gegen Furunkulose. A. Bei Diabe- 
tes mellitus, mangelhafter Kohlenhydrat- 
assimilation, Staphylomykosen der Haut. 
H. Sulfobetin-Vertrieb Stefan Steiner & 
Co., Komm.-Ges., Bratislava-Preßburg 
(C. S. R.), Erkelgasse 10. Generalvertrieb 
für Deutschland: Hageda, Berlin NW 21, 
Dortmunder Straße 12, 
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Sulioeal-Sirup. Z. E. Ist l. A, Sir. 
Guajacoli Tolutani mit Spir. Serpylli 
comp.; mit Zusatz von Codein grün; 
ohne Zusatz von Codein rot. A. Bei Er- 
krankungen der Atmungsorgane und Luft- 
wege, auch bei Keuchhusten usw. D. Alle 
3 Stunden 1 Kaffeelöffel voll. 

H. Apotheke zur Hoffnung, Apotheker 
Fritz Schwarz, Wien Il, Heinestraße 37. 


Sulioderm-Compaet. Z. E. L. A. 
Schwefelpuder mit 1% kolloidem S, der 
an die Pudergrundlage fest adsorbiert ist. 
Von angenehmem Geruch und hautähn- 
licher Farbe. A. Zur Behandlung von 
Hautkrankheiten, bei denen die Schwefel- 
therapie indiziert ist, z. B. Pyodermien, 
Akne, Ekzeme, Seborrhöe, Pityriasis. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Sulioderm-Puder. Z. E. Ist I. A. 
Schwefelpuder mit 1% kolloidem S. Der 
Schwefel der Pudersubstanz ist nicht rein 
mechanisch beigemengt, sondern jedes 
Puderteilchen ist mit einem ultramikro- 
skopischen Überzug von Schwefel ver- 
sehen. Entmischung von Puder und 
Schwefel ist unmöglich, da der Schwefel 
an Puderteilchen fest absorbiert ist. Die 
Farbe ist die der Haut, Geruch unter Zu- 
satz eines dezenten Parfüms angenehm 
und unaufdringlich. A. Bei Hautkrank- 
heiten, bei denen die Schwefeltherapie 
indiziert ist; bei Akne, Seborrhöe, Ek- 
zemen, Pityriasis, Pyodermitis, zur 
handlung von fettigem Kopfhaar. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G- 
Radebeul b. Dresden. 


Suliodiol. Z. Lösung von Schwefeldioxyd; 
etwa 100,0 in 100 ccm Wasser. A. Zum 
Einreiben gegen Räude, Flechten, auch 
bei Hufkrebs und Strahlkrebs. 

H. Chem. Werke Marienfelde, A.-G., Ma 
rienfelde b. Berlin. 


Suliofix. Z. E. L. A. ein Gemisch vol 
Natriumbisulfit, Borsäure mit einem ZU 
satz von Talkum, Weißes Pulver. In 
rührung mit Wundsekreten wird schwef- 
lige Säure frei, die von dem Talkum ZU 
rückgehalten wird. A. Zur Behandlung 
von Wunden und Hufkrebs. 

H. Chem. Werke Marienfelde, A-6» 
Berlin-Marienfelde. 


Sulioform. Z. E. (C,H,), SbS, Tryphenyi- 
stibinsulfid, feine, geruchlose, weiße K 3 
stallnadeln, F. P. 119—120°, Leicht löslil 
in Benzol, Chloroform, Eisessig, schwere 
in Alkohol, sehr schwer in Äther un 
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Petroläther; löslich in fetten Ölen. Spaltet 
leicht Schwefel ab, der auf der Haut in 
Statu nascendi wirkt. A. Bei Hautkrank- 
heiten an Stelle von Sulfur praecipitat. 
D. 5-25%,ige ölige Lösungen, Salben, 
Pasten. B. Wenn nötig Vorbehandlung 
der Haut mit einer Mischung gleicher 
Teile Rizinusöl und absolutem Alkohol. 
H. Dr. L. Kaufmann, Wilmersdorf, Ber- 
liner Straße 157. 


Sulioformöl, -tinktur, siehe Oleum 
Sulfoformii und Tinct. Sulfoform. 


Sulfogenol. Z. E. Ammoniumsalz eines 
geschwefelten Rohöles aus bituminösem 
Schiefer, sirupöse, rotbraune, geruch- und 
eschmacklose Flüssigkeit mit 12—13% 
chwefel. A. Bei Vaginitis, Endometritis, 
Parametritis, Fissura Ani, Urethritis, 
Cystitis. D. 5—-10%ige wäßrige Lösung, 
l0% ige Glyzerinlösung, 5-50%ige Va- 
selinesalbe. 
H. Lüdy & Cie., Burgdorf (Schweiz). 


Suliogran. Z. E. Enthält I. A. als Pulver 
und Pasta Sulfosalizylsäure in 1%,iger 
Mischung. Auch als Sulfogran-Pflaster 
im Handel. A. Als Desinfiziens bei ge- 
Schwürigen Prozessen, Decubitus und 
Ulcera cruris. 


Sulfoid, siehe Sulfidal. 


Sulfojodetten. Z. E. L. A. ein Calc.- 
Brom- Jod-Schwefel-Kolloidpräparat, Ge- 
halt an Jod 1%/,, Schwefel 4°/,,, Brom 
10o Kalzium 2,5°/%. A. Bei Furunku- 
lose, Akne, ulzerösen Prozessen, chroni- 
Schen Ekzemen, Pyodermie, Erysipel, 
Hordeolose, Hypertrophie der Rachen- 
Mandeln. B. Im Handel in Packungen 
zu 50 und 100 Tabletten. 

H. Heinrich Welter, Chem.-pharm.Werke, 
slar und Kassel. 


Suliokalin. Z. L. A. 10% Kalium sulfo- 

kreosotic. A. Bei Lungentuberkulose. 
D. Täglich 3—4 Teelöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
eda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Sultolan, Thiolan. 


Sultolein. SZ E. L: A; eine kolloide 
Schwefellösung in Öl. A. Zur schmerz- 
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losen intramuskulären Injektion bei Ar- 
thritis deformans, Polyarthritis, gonor- 
rhoischen Komplikationen und Psoriasis. 
B. Enthält 1% und 2% Schwefel. 

H. A. Egger & Sohn, Wien, Nußdorf. 


Sulioleine Rozet. Z. E. Dunkelbraune, 


schwach trübe, Ichthyol und Pfefferminz 
enthaltende Flüssigkeit. A. Als Anodinum, 
H. Dr. Rozet, Paris. 


Suliolin, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 


Sulioliquid. Z. E. L. A. Viskose, Milch- 


säure und Milchsäuresalze enthaltende 
Lösung von schwefliger Säure mit einem 
Gehalt von ca. 150 g schwefliger Säure 
bei der Marke R, ca. 180g bei der 
Marke AS und 200g bei der Marke DS 
in 1 Liter Flüssigkeit. Stark nach SO, 
riechende, gelbliche Flüssigkeit. (Marke 
DS ist rötlich gefärbt.) A. In der Ve- 
terinärpraxis zur Behandlung von Räude, 
Bekämpfung von Ektoparasiten, zur 
Hufkrebs- und Wundbehandlung. Sulfo- 
liquid DS als Desinfektionsmittel bei 
Maul- und Klauenseuche. 

H. Chem. Werke Marienfelde, A.-G., 
Berlin-Marienfelde. 


Sulioliquid HH. Z. E. L. A. Viskose, 


Milchsäuresalze enthaltende Lösung von 
schwefliger Säure mit einem Gehalt von 
ca. 150g SO, in 1 Liter Flüssigkeit. 
Stark nach SO, riechende Flüssigkeit 
von gelblicher Färbung. A. In der Hu- 
manmedizin zur Wurdbehandlung. 

H. Chem. Werke Marienfelde, A.-G., 
Berlin-Marienfelde. 


Sulfolut-Bad. Z. E. Kolloidales Schwe- 


felbad. 
H. L. Elkan Erben, G.m.b.H., Berlin S42. 


Z. Guajakol-Malz-Sirup. 
D. 3—5 Kaffeelöffel täglich. 

H. Apotheker Max Philipp, Chem.-pharm. 
Laboratorium, Wien XI, Hauptstraße 44. 


Z. Guajakol- 
Malz-Sirup und Kodein. D. 3—5 Kaffee- 
löffel täglich. 

H. Apotheker Max Philipp, Chem.-pharm. 
Laboratorium, Wien XI, Hauptstraße 44. 


Sulio-Mesarea „Roche“, Z. E. Na- 


trium-diamino-3,3'-dioxy-4,4'- arsenoben- 
zol-N-methylensulfonat. 
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Ein fahlgelbes, amorphes, staubfeines 


D. 3—4mal täglich, Kinder 1-3mal 
täglich 1 Teelöffel. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Pulver, in H,O löslich 1:1. A. Intra- Suliosol-Salbe. E. Soll bei Tieren 


muskuläre und subkutane Therapie der 
Lues in allen ihren Formen und Stadien. 
- D. Ampullen mit Trockenpulver in ver- 
schiedener Dosierung: Erwachsene: I. 


durch ihren Gehalt an Acid. acetic. und 
Acid. sulfuros. antiparasitär wirken. 


H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


0,15 g, II. 0,30 g, III. 0,45 g, IV. 0,608, | Sulfosotsirup. Z. E. Sirupöse Lösung 


V. 0,75 g, V1+0,90 g. Kinder: I. 0,045 g, 
II. 0,075 g. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel (Schweiz). 


Sulfonal. Z. E. (C,H,S0,),C(CH,),, 
Diäthylsulfondimethylmethan, farblose 
Kristalle, F. P. 125—126°. Löslich in 
500 Teilen Wasser, leichter in Alkohol 
und Äther. A. Als Hypnotikum und Seda- 
tivum. D. 1—2 g abends vor dem Schla- 
fengehen, reichlich Wasser nachtrinken. 


sulfosaurer Salze des Kreosots. Eine 
Flasche zu 150g enthält 15g Sulfosot, 
entsprechend 10g reinem Kreosot. Ge- 
ruchlos, bitterlich-süß schmeckend, un- 
giftig, reizlos. A. Bei Tuberkulose, Skro- 
fulose, chronischer Bronchitis, Bronchi- 
ektasien, putrider Bronchitis. D. 3 bis 
4 (Kindern 1—2) Teelöffel täglich. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- | Suliosplen. Z. E.L. A. Lienototal (Milz), 


schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Sulfopyrin. Z. E. Angeblich Verbindung 
von Antipyrin mit Paraamidobenzol- 
sulfosäure.. Ein weißes, nicht wasser- 


Ca. lact. und Kal. sulf. A. Bei Ulcus 
ventriculi et duodeni. D. 3mal täglich 
2 Tabletten, 3 Injektionen pro Woche. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


anziehendes Pulver. Nach Zernik ein | Sulfotin. Z. E. Enthält Kalium sulfo- 


Gemisch von 86 Teilen Antipyrin und 
14 Teilen Sulfanilsäure. A. Gegen Mi- 
gräne usw. D. 1g.. 


H. Ebert &Meincke, Creuzburg a.Werra. 


Suliosept. Z. E. L. A. 16% Kresol ent- 
haltendes Schieferöldestillat. Wasserlös- 
lich. A. Als Desinfektionsmittel. D. 3 bis 


guajacolicum 7,5%, Spirit. dilut. 5%, 
Menthol 0,01%, Syrup. coffein. 87,5%: 
A. Bei Tuberkulose, Bronchitis, Pertussis. 
D. 3—4mal täglich 1 Eßlöffel, Kinder 
ebensooft 1 Kaffee- oder Teelöffel. 

H. Fabrik chem.-pharm.Produkte, A.-G. 
Wien I, Ebendorfer Straße 4. 


5% in H,O emulgiert. Sulioxyl-Salvarsan. Z. E. p-Arseno- 


H. Tiroler Ölwerke, G. m. b. H., Reutte 
(Tirol). 


Suliosin Leo. Z. E. L. A. Sulfur. subli- 
mat. sterilisat. 1 g, Oleum Olivar. sterili- 
sat. 99g; im Handel in Ampullen zu 
1,5 und 10 ccm. Auch als ‚Ol. sulfurat. 
sterilis. Leo“ bezeichnet. A. Bei metalue- 
tischen Affektionen des Zentral- Nerven- 
systems. 

H. Lovens, Chem. Fabrik, Kopenhagen. 
Vertrieb: Dr. Fränkel & Dr. Landau, 
Berlin N54, Schönhauser Allee 9. 


Suliosir. Z. E. Sirup aus Kal. sulfoguaja- 
col. und Sir. cort. Aurant. A. Gegen 
Lungentuberkulose, chronischen und 
eitrigen Bronchialkatarrh, Pleuriten. 


phenyldimethylaminopyrazolonsulfoxylat 
(C23Has0, NASS + Na). Das Sulfoxyl- 
Salvarsan des Handels ist eine blutisoto- 
nische, sterile, durch ein besonderes Ver- 
fahren stabilisierte 5% ige Lösung von 
gelber Farbe und eigenartigem, an organi- 
sche Schwefelverbindungen erinnerndem 
Geruch. Unter einem indifferenten Gas 
(z. B. Stickstoff) ist die Lösung dauernd 
haltbar, sofern sie vor Licht geschützt 
aufbewahrt wird. Die Lösung zeigt 
schwach alkalische Reaktion. An der 
Luft wird die Lösung erst nach längerer 
Zeit oxydiert, wobei sie sich rötlich ver- 
färbt und trübe wird. Die frischen LÖ- 
sungen können zur weiteren Verdünnung 
noch unbedenklich mit physiologische! 
Kochsalzlösung gemischt werden. A. Bel 
Lues, Paralyse, Metasyphilis, Frambösit, 
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Recurrens, Malaria tertiana. D. 8 bis 10 
bis 12 ccm intravenös in 2—3wöchent- 
lichen Zwischenräumen. 

H. I. 'G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Sulisolpin-Desiniieiens. Z. E. Besteht 
l. A. aus Teerölen, Kresolen und alkali- 
scher Harzseife. In 2—-5% iger wäßriger 
Lösung ergibt Sulfsolpin eine gleichmäßig 
milchige Emulsion, die stark nach Kre- 
solen riecht. A. Als Desinfektionsmittel 
von Eisenbahnwagen, Schiffen, Ställen 
usw. D. In 4% iger Lösung. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig. 


Suliulan Cassella. Z. Früher Prosulfan 
genannt. Natriumsalz der Xanthogen- 
säure. Die Wirksamkeit beruht auf der 
Entwicklung von Schwefelkohlenstoff in 
statu nascendi. A. In 2%iger wäßriger 
Lösung bei gewöhnlichen Dermatosen, be- 
sonders bei Pediculosis capitis, Furun- 
kulose, Neurodermitis und dergl. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Suliuraria. Z. Aus Schwefel und Kal- 
ziumsalzen bestehendes Pulver, das aus 
den Schwefelthermen von San Filippo 
abgelagert wird. A. Gegen Hautkrank- 
heiten. D. Trocken, als wäßriger Brei 
oder als Salbe. 


Sulfur colloidale pro inject. Z. E. 
Schwefelgehalt 5—6%. A. Bei Gelenk- 
rheumatismus. B. In Ampullen zu 0,2 g. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Sulfuridium absolutum. Z. Benzoe- 
säuresulfinid. A. Als Süßstoff. 


Suliur jodatum immutabile. Z. E. 
Soll I. A. ein Sulfur jodatum sein, der die 
konstante Zusammensetzung $,)J, haben 
und nicht, wie bisher festgestellt wurde, 
wie Jodschwefel von schwankendem Jod- 
gehalt sein soll. Er kommt unter obiger 
Bezeichnung in den Handel, und zwar 
soll an Stelle der bisherigen Potenz Da 
die Potenz D, Verwendung finden. A. In 
homöopathischer Verreibung daraus her- 
gestellte Tabletten (D;—D,) gegen 
Furunkulose, Eiterungen. D. 1—10 Ta- 
bletten zu je 0,25 g (D,—D,) täglich. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 
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Sulfur praec. VIII nach Dr. L. Za- 
karias, Prag. Z. E. L. A. 50 Teile 
Sulfur. praec. und 50 Teile besonders 
hergestellte Quellsubstanz. Grüngelb, 
geruchlos und wasserlöslich. Es bleibt 
auch in wäßrigen Medien geruchlos und 
bildet keinen Schwefelwasserstoff trotz 
dem Vorhandensein von großen Mengen 
S-Ionen. A. Bei seborrhoischen, rheuma- 
tischen, furunkulösen Erkrankungen. 
D. 20 Teile Sulf. praec. VIII und 80 Teile 
Wasser bilden eine geruchlose, fettfreie 
Schwefelsalbe mit ionisiertem Schwefel. 
4 Teile Schwefel und 96 Teile Wasser er- 
geben eine geruchlose Schwefellösung, 
welche als flüssiger Badezusatz oder 
Haarwasser Verwendung findet. 

H. Polydyn-Werke, Ges.m.b.H., Kolloid- 
chem. Fabrik, Prag VIII. 


Suliur-Sapolina. Z. E. L. A. Seifen- 
flocken, denen 1% kolloidaler, hoch- 
disperser Schwefel mittels besonderem 
maschinellen Verfahren inkorporiert sein 
soll. A. Als Badezusatz, zur Waschung 
von Kindern mit besonders empfindlicher 
Haut, zur Konservierung der Haut gegen 
Ausschläge, Mitesser, Pickel und andere 
unangenehme Gebilde auf der Haut. 
H. T. Louis Guthmann, Dresden-N., 
Großenhainer Straße 137. 


Suliuryl-Tabletten. Z. E. Jede Ta- 
blette soll im Magen 2 ccm H,S abspalten 
(wohl aus Erdalkalisulfid). A. Bei Haut- 
krankheiten. 

H. Markus-Apotheke, Straßburg. 


Sulikoll. Z. E. Ein kolloidales Schwefel- 
präparat. Der Gehalt an kolloidalem S 
beträgt 85-88%. Ein graubraunes Pul- 
ver, welches mit Wasser eine sehr bestän- 
dige Suspension gibt. A. Bei Pityriasis 
rosea, Pityriasis versicolor, Trichophytie, 
Acne vulgaris und rosacea, Follikulitis 
und seborrhoischem Ekzem. Als Schüttel- 
mixtur. B. Zu Pinselungen. 

H. Oderberger Chem. Werke, A.-G., 
Oderberg. 


Sulimaereme. Z. E. L. U.-A. Stuttgart 
eine Emulsion von Wasser, Ammoniak 
und Stearin. A. Als Büstenmittel an- 
gepriesen. 

H. Chem. Fabrik Dr. med. H. Seemann, 
G. m. b. H., Berlin NO 55, Saarbrücken- 
straße 23. 


Sulimatabletten. Z. E. L. U.-A. Stutt- 
gart Kakao, Milchzucker, Stärkemehl, 
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Eiweiß und Eigelb. A. Als Büstenmittel | Summaseil. Z. E. Enthält I. A. die 


angepriesen. 

H. Chem. Fabrik Dr. med. H. Seemann, 
G. m. b. H., Berlin NO 55, Saarbrücken- 
straße 23. 


Sullacetin. Z. E. Angegeben als Kalium- 
Natriumverbindung der Brenzkatechin- 
monoazetsäure und Guajakolsulfosäure, 
weißes, wenig bitter schmeckendes, ge- 
ruchloses Pulver. A. Bei Tuberkulose, 


Gesamtglykoside von Bulbus scillae, in 
natürlichem Verhältnis biologisch ein- 
gestellt (1000 F. D. S. in I ccm Lösung). 
Im Handel als Lösung und Suppositorien. 
A. Zur Dauerbehandlung bei Herz- 
und Nierenerkrankungen. D. 1000-4000 
F.D.S. am Tage. 

H. Pharm. Werke „‚Norgine‘ A.-G., Prag 
und Aussig a. Elbe. 


Lungenleiden und Halsleiden. D. 3mal | Summopon. Z. E. Enthält die Gesamt- 


täglich 1 Tablette zu 0,5 g. 


H. Dr. van Gember & Dr. Fehlhaber, 
Berlin-Weißensee. 


Sulphogen. Z. L. A. Schwefel mit dem 
aktiven Prinzip von Genista, Magnesia 
und Aromaticis. A. Gegen Dyspepsie, 


alkaloide des Opiums. Hellbraunes, was- 
serlösliches Pulver. Im Handel als 
2%ige Lösung, in sterilen Ampullen zu 
1,1 g und Tabletten zu 0,01g. A. Als 
Opiumpräparat. 

H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Darmkatarrh, Kolik, Gastritis. Sumurum, siehe unter Schädlingsbe- 


Sulpholine Lotion. Z.E.Wohlriechende, 


kämpfungsmittel, 


rosafarbige Flüssigkeit, enthaltend Gly- | Sun and Moon Sacred Anointing 


zerin, Wasser, 1,5%, Alkohol, Zinkoxyd, 
Schwefelblume und etwas Rosenöl. A. Als 
Hautreinigungsmittel. 


H. John Pepper & Cie., London S. E. 


Sulpho-Vaseline. Z. Eine Vaseline-Teer- 


Oil. Z. Besteht I. A. aus verseifbarem 
Öl, Methylsalizylat und wenig Pflanzen- 
extrakt. A. Zum äußerlichen und inner- 
lichen Gebrauch. 

H. A. W. Lowrie, Inc., Hartford. 


schwefel-Salbe. A. Als Hautmittel. Sun and Moon Sacred Ointment. 


H. Chesebrough Manufacturing Co., 
London E. C. 


Bad Sulzaer Quellsalzpastillen. A 


Z. Vaseline mit wenig Pflanzenöl und 
Methylsalizylat. A. Für Einreibungen. 
H. A. W. Lowrie, Inc., Hartford. 


Bei Husten und Heiserkeit. ` | Sünderhauf’s Edeltannen - Essenz. 


H. Vertriebsgesellschaft für Quellsalz- 
produkte m. b. H., Bad Sulza (Thür.). 


Sulzbergers Flußtinktur, siehe Fluß- 
tinktur Dr. Sulzberger. 


Suma. Z. E. Enthält I. A. 40—50% reine 
Seife. Mildes Waschmittel. 
H. Sunlicht-Gesellschaft, Mannheim- 
Rheinau. 


Sumbul-Agar. Z. E. Ein Teelöffel ent- 
hält 1 ccm Extr. Sumbul. fluid. A. Bei 
nervösen Darmleiden. D. 3mal täglich 
nach dem Essen 1 Teelöffel in Wasser. 


H. Eimer & Amend, New York City, 


Z. E. Wird 1. A. hergestellt nach beson- 
derem Verfahren unter Verwendung von 
feinstem „Edeltannen-Öl“ (Ol. abietis 
pectinat.). A. Zur Verbesserung und De- 
sodorierung der Zimmerluft. D. Ein 
kleiner Tassenkopf wird halb mit kochen- 
dem Wasser gefüllt; dazu gießt man 
1 Teelöffel der Essenz. Die erhaltene 
Lösung wird dann zerstäubt. Als Bade- 
zusatz 1 Teelöffel auf 1 Vollbad. Bei 
Schlaflosigkeit tränkt man ein Watte- 
bäuschchen mit der unverdünnten Es- 
senz, legt es in ein Porzellanschälchen 
und stellt es in unmittelbarer Nähe des 
Ruhenden auf. 

H. P. Sünderhauf & Co., Berlin SO 18, 
Große Frankfurter Straße 89. 


205, 3. Avenue. Sunjavin. Z. E. Angeblich aus einer in- 


Summan-Präparate, siehe Ipesumman- 
Sirup und Filisumman. In Vorbereitung 
sind: Digi-Summan, Seca-Summan, Opi- 
Summan, China-Summan, Rhei-Summan. 


dischen Melanthacea gewonnen. A. Bei 
Gicht und Rheuma. 

H. Laboratorium für Dixol-Präparatt, 
Reinemann, Remscheid. 


H. Chem. Fabrik, Dr. Friedrich Heise, | Suoval-Tabletten. Z. E. Bestehen aus 


Berlin-Karlshorst. 
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Ovarien. A. Bei klimakterischen Be- 
schwerden, Blutarmut, Basedow. D. 3mal 
täglich 1—2 Tabletten. 

H. Kripke, Dr. Speier & Co., Chem. 
Fabrik, Berlin SO 26, Admiralstraße 18. 


S, U. P. 36. Z. Nach Carr (Ind. Chemist 
Chem. Manufacturer 2. 10. [1926]) hat es 
die Zusammensetzung: 


[Nao,s/ je goen 
NH-CO( )NH-C0/ — XNH-)z 


Superlaxol. Z. E. L. A. reinstes Spezial- 
Paraffinpräparat. A. Bei Obstipatio 
spastica et atonica. D. Nach besonderer 
ärztlicher Vorschrift. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Superol. Z. E. Oxychinolinsulfat (Chino- 
sol). A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Amsterdamer Superphosphatfabrik, 
Amsterdam. 


Supersan. Z. Eine Mischung von Euka- 
Iyptol, Menthol, Antifebrin und Anti- 
Pyrinsalizylat. A. Bei Pneumonie, Bron- 
chitis, Pleuritis, Grippe. D. 1—1,1 ccm 
intraglutäal. 

H. Kronen-Apotheke, Breslau V. 


Supertendin-Silbe. Z. E. Ein aus der 
Milz gewonnenes Organpräparat. Es 
soll die Oberflächenspannung des Blut- 
serums erhöhen. Diese Erhöhung der 
Oberflächenspannung soll nach Dr. Erwin 
Bauer eine Wachstumshemmung der 
Krebsgeschwulst und eine Verhinderung 
des Auftretens von Metastasen und Rück- 
fällen nach operativer Entfernung des 
Tumors zur Folge haben. A. Gegen Krebs. 
H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
Straße 20a. 


Supetal. A. Gegen Brennen der Füße. 
H. Paul Ohst, Berlin-Friedenau. 


Suppocaeaol. Z. E. Zäpfchen aus Ol. 
Cacao filtrat. A. Gegen Stuhlverstopfung. 
> Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
zawa. 


Suppoglyeerin. Z. E. Zäpfchen aus 
Iyzerin und Sapo stearinic. A. Bei 
akuter Stuhlverstopfung. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 
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Supr 


Suppositoires Adreno-styptiques, 


Z. Enthalten je 0,00025 g Adrenalin und 
0,2 g Anästhesin-Stovain. A. Bei Hämor- 
rhoiden. 

H. Laboratoire Midy, Paris, 113 Fau- 
bourg St.-Honoré. 


Z. E. Das Präparat von 
F. 31,2—31,7 besteht, wie aus den mit- 
geteilten Kennzahlen hervorgeht, aus 
Kokosöl, dem durch unbekanntes Ver- 
fahren die niederen Fettsäureglyzeride 
entzogen sind, wodurch der F. erhöht 
wurde, A. Als Ersatz für leicht ranzig 
werdendes Kakaoöl. 

H. Fritz Wetz, Hamburg-Wilhelmburg. 


Suppositoria Birosini. Z. E. Bism. 


oxyjod. gal. 1,20, Zinc. oxyd. v. h. par. 
0,60, Resorcini 0,36, Anaesthesini 2,40, 
Bals. de Peru ver. 0,60, Ol. Cacao 24,84 
fiat suppositoria no-XII. A. Bei Hämor- 
rhoiden. 

H. Apotheke Ph. Mr. V. Gabriel, Smichow. 


Suppositoria haemorrhoidalia 


Aschoii. Z. Enthalten basisches Wis- 
mutoxyjodidgallat, Resorcin, Zinkoxyd, 
Perubalsam und Kakaoöl. A. Als Hämor- 
rhoidalzäpfchen. 
H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Sopporitoris Dr. Remmler. Z. An- 
t 


elminthica (geschützter Name Anti- 
vermisin). A. Gegen Afterwürmer. — 
S. Hämorrhoidal. Z. Basisches Wismut- 
oxyjodidgallat, Resorcin, Zinc. oxyd., 
Bals. Peruv. und Ol. Cacao. — S. Hama- 
melidis. Z. 2 Sorten: braun, mit Extr. 
Hamamelid. fluid., und weiß, mit Extr. 
Hamamelid. dest. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Ber- 
lin N37, Anklamer Straße 38. 


Suppositoria, Suprarenalini. Z.Supra- 


renalin 0,03 Acid. boric. 0,06, Aq. dest. 
0,9, Lanolin. anhydric. 3,0, Ol. Cocos 24 g. 
Die Masse wird in 30 Suppositorien aus- 
gegossen. A. Als schmerzlindernde Mittel. 


Supracain dentale Eri. Z. E. 2% ige 


Novokain-Suprarenin-Lösung in Ampul- 
len. A. In der Zahnheilkunde. 

H. Spezial-Laboratorium Eri, Buda- 
pest VI, Aréna-út 124. 


Supracapsulin. Z. Suprareninlösung 


1:1000. A. Als Anästhetikum. 
H. The Cudahy Packing & Co., South 
Omaha. 


Supr 


Supra-Droserin. Z. Lösung von Supra- 
renin 1:10000 mit 1% Novokain, 5% 
Droserin (flüssig) und einer Spur Menthol 
in glyzerinhaltiger Lösung. A. BeiSchnup- 
fen, Nasenverstopfung, vermehrter Na- 
senschleimabscheidung zu Pinselungen. 
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Supraneiran und Supraneiranum 


hydrochlorieum solutum. Z. Neben- 
nierenpräparat, identisch mit steriler 
Adrenalinlösung 1:1000. A. Als Anästhe- 
tikum. > j 

H. Apotheker Michalowsky, Berlin N 39, 


B. Bei gleichzeitiger Hautrötung der Nase Scharnhorststraße 22. 
und Oberlippe; mit Cutinsalbe einfetten. } 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, | Suprarenalin. Z.E. Im wesentlichen 


Frankfurt a. Main. wie Adrenalin. 

H. Armour & Company, Chicago II. 

Supra-Droserin-Creme. Z.E. Ent- : . 
halt Suprarenin, Droserin mit 5 oder 10% | Suprarenal-Tonogen. Z. Wäßrige Lö- 
oder ohne Novokain. A. Bei Schnupfen, sung von 0,1% Nebennierenextrakt, 
Katarrh, Heufieber. 0,5% Chloreton und 0,7% Chlornatrium. 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, A. Als Vasokonstriktionsmittel. 
Frankfurt a. Main. H. Apotheker Richter, Budapest. 


Suprarenin. 
Z.E.(OH),C,;H,-CHOH - CH, NH(CH;), 
o-Dioxyphenyläthanolmethylamin, der 
wirksame Bestandteil der Nebennieren; 
F. P. 207—208°. Fast weißes, feinkör- 
niges, geruchloses Kristallmehl, in Was- 


Supraglandol „Roche“. Z. E. Enthält 
das isolierte aktive Prinzip der Neben- 
niere (Adrenalin). Im Handel sind Trop- 
fen (19/90), Ampullen (1%/ und 1/10°/00) 
und Suppositorien zu 0,5 mg. A. Zur Blut- 
stillung, zur Unterstützung der Lokal- ers P 
anästhesie, bei Entzündungen der lich ne euer 
Schleimhäute usw. D. Wie bei Adrenalin. drehende optische Bomkerdes 5 uprare- 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., nins. In Lösung 1:1000 als salzsaures Salz 


Basel. im Handel (in physiologischer Kochsalz- 

7 f lösung). A. Als Hämostatikum und Ad- 

Supragol. Z.E. Gleichartig mit Kry- stringens; bei allen Arten von Blutungen 
solgan. der Blase, des Uterus, Magens, Darmes 


usw. Zur Lokalanästhesie in Verbindung 
Suprahypnon. Z. E. Enthält Suprarenin mit Novokain (siehe dies). 2 
und Hypophysin und kommt in 2 Stärken H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
in den Handel (schwach und stark). A. Zu schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Injektionszwecken bei Asthma. Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


H.M. Woelm, Spangenberg, Bez. Kassel. 
Vertreter: E. Zisarsky, Wien X11l/2‚|Lain- | Suprarenin bitartaricum. Z. E. Da 
zer Straße 62. weinsaure, wasserlösliche Salz des Supra- 

renins; 1,82 g Suprarenin-Bitartrat ent- 


: : sprechen 1 g Suprareninbase. A. Wie 
Suprajodan „Silbe“. Z.E. Kalzium- Suprarenin. B. Im Handel f Röhrchen zu 


rhodanobromid in80% iger Lösung. Klare, EA x : 

fast farblose Flüssigkeit. 1,0 g Supra- | Zu] nee bereeknerauf Base Tanen 
jodan entspricht in der Wirkung 1 g Jod- H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
kali. A. Anwendungsgebiet der Jodsalze. schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
D. Wie bei den Jodsalzen. Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW6, Karl- 


straße 20a. Suprarenin borieum. Z. E. Das bor- 


saure, wasserlösliche Salz desSuprarenins- 
1,3 g Suprareninborat entsprechen ! § 
Suprareninbase.. A. Wie Suprarenin. 


Supralypin-Nasen-Salbe. Z. E. Ent- 
hält 1. A. Eukalyptol, Hg. chloramid., 


Zinc. oxyd., Suprarenin, Alypin und eine 
besonders präparierte Glyzerinmasse. 
Nach ätherischen Ölen riechende, weiße 
dünne Salbe. A. Bei Ekzem des Nasen- 
einganges, bei Rhagaden und Sykosis. 
D. 2—3mal täglich mit einem Glasstab 
in die Nase streichen. 

H. Laboratorium der Viktoria-Apotheke, 
Halle a. Saale, Gr. Steinstraße 32. 


B. Im Handel in Röhrchen zu 0,065 £ 
=0,05 g Base. B. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Suprarenin hydrochlor. synthetic- 


Z.E. Salzsaures Suprarenin als Lösung 
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1:1000 entsprechend den Vorschriften des 
D. A. B. im Handel. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Suprarenin- Hyphophysin- Lösung, 
Siehe S.-H.-Lösung. 


Suprarenin-Kokain-Tabletten, siehe 
Brauns Suprarenin-Tabletten. 


Suprarenin, synthetisches. Z.E. In 
jeder Hinsicht identisch mit dem natür- 
lichen Suprarenin, ebenfalls in der optisch 
aktiven l-Form dargestellt, F. P. 208°. 
Im Handel in Form des Chlorhydrates 
1:1000 gelöst. A. Als Hämostatikum, 
Adstringens, Herztonikum, gegen Asthma 
(siehe S.-H.-Lösung). 


Supra-Serol. Z. E. Tuben, die das wirk- 
same Agens in einer wasserlöslichen 
Grundmasse enthalten. A. Zur Einfüh- 
tung in den Darm mittels des Darmrohres. 
H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main. 


Suprema. Z.E. Antiseptischer Kinder- 
puder aus Benzoeharz und Lanolin. 
H. Usines Chimiques S. A., Kriens-Lu- 
zern. 


Suprenototal. Z. E. L. A. Total-Neben- 
nierensubstanz, evtl. kombiniert mit 
Testitotal, Thyreototal, Hypototal, My- 
poretrin. A. Bei Angina pectoris, Addi- 
sonscher Krankheit, Struma, Neurasthe- 
nie, Gicht, Arthritis def., Bronchial- 
asthma, Rachitis, Myasthenie, Vomit. 
gravid. D. Tabletten per os und Injek- 
tionen nach Vorschrift. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Suproxit, siehe Carmolpräparate. 


Suptol-Burow, siehe Serum gegen 
Schweineseuche. 


Surgodin. Z. E. Nach Angabe der Her- 
steller reines Jod, „ohne Glyzerin, oder 
andere reizende Zusätze‘‘. 

H. Sharp & Dohme, Baltimore U. S. A. 


Surgovit. Z. E. Angegeben als medizini- 
scher Brunnen gegen Nervosität, Magen- 
und Darmkatarrh, Schlaflosigkeit. Be- 
stand 1. A. aus ®/, Liter einer neutralen, 
grün fluoreszierenden, schwach sulfitartig 
riechenden Flüssigkeit, die 0,56%, Ver- 
dunstungsrückstand und 0,46% Glüh- 
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rückstand gab. Die gelösten - minerali- 
schen Stoffe bestanden in der Hauptsache 
aus Sulfaten und Chlorid des Kalziums 
und Natriums. Magnesium- und Kalium- 
verbindungen waren nur in geringer Menge 
vorhanden. Die Fluoreszenz der Flüssig- 
keit war durch Fluoreszin verursacht. 
H.Surgorit, Chem. Produkte, G. m. b. H., 
Berlin-Halensee. 


Surol. Z.E. Ol. Ricin. 5,0, Tct. Cantharid. 
gtt. 30, Tct. Nuc. vom. gtt.30, Acid. car- 
bol. liq. gtt. 15, Aq. colon. q. s., Spir. 100. 
A. Als Haarwasser. 


Susol. Z. Soll aus Buchenholzteer herge- 
stellt werden und aus in Öl gelösten Ver- 
bindungen von Jod mit Terpenen, Kresol 
und Guajakol bestehen. A. Gegen 
Schweineseuche, Schweinepest usw., dem 
Futter beizumengen. 

H. Apotheker Nissen, Rats-Apotheke, 
Einbeck (Preußen). 


Sussanol, siehe Serum gegen Schweine- 
pest. 


Susserin, siehe Schweinerotlauf-Serum. 


Süsses Kropipulver (Pulvis stru- 
malis dulcis). Z. Enthält I. A. Spong. 
ust. pulv. 32 Teile, Rhiz. Galang. pulv., 
Rhiz. Zingiberis pulv., Cort. Cinnamom. 
pulv. Caryphylil. ana I Teil, Conch. praep. 
16 Teile, Sacch. alb. 96 Teile. A. Bei 
Struma. 


Süssin. Z.E. Ein Pflanzenpräparat, das 
aus Weingeist, Kampfer, Minze, Pfeffer- 
kraut, Zitronell, Nelke, Muskat, Korian- 
der und Zeylonzimt besteht. A. Als Ein- 
reibungsmittel gegen Rheuma, Gicht, 
Ischias, Neuralgie. 

H. P. Rich. Süß, Reichenbach i. V. 


Dr. Sustmann’s Präparate. Z.E. 
Dr. Sustmann’s physiologisches 
Mineralsalz für Groß- und Kleintiere. 
L. A. vitaminhaltig; soll seiner Zusam- 
mensetzung nach alle Komponenten, die 
zur Vorbeuge und Abstellung der bekann- 
ten Konstitutionskrankheiten dienen, ver- 
einigen. A. Beimangelhafter Konstitution 
(Knochenweiche), Schwächezuständen, 
schlechtem Wachstum, Mißerfolgen in der 
Zucht usw. D. Pferde und Rinder täglich 
1 Eßlöffel aufs Futter, jüngere ,—%, der 
vorgenannten Menge; Ziegen, Schafe, 
Schweine, Hunde täglich 1 gehäuften 
Kaffeelöffel voll, jüngere die Hälfte; 
Kleintiere (erwachsene Kaninchen, Ge- 
flügel, Stubenvögel) bis 3 g täglich. 
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Dr. Sustmann’s Präparate: 


Dr.Sustmann’s Kaninchenpräparate: 
Kaninchenpulver Nr. 1—4, Crinolpulver 
(vitaminhaltig), Genitalsalbe, Speichel- 
flußpulver, Ohrräudepulver, Hustenpul- 
ver, Läusepulver Nr. 1 und 2, Eutersalbe, 
Yohimbintabletten, Augenwasser, Wund- 
tinktur. 


Dr. Sustmann’s Geflügelpräparate: 
Kalkbeinseife, Kammgrindsalbe, Schma- 
rotzerpulver, Pulver gegen Diphtherie, 
Darmleiden, Durchfall, Eileiterkatarrh, 
Würmer, Konstitutionspulver, Darre- 
pillen, Knopfpillen, Kückenpillen, Un- 
geziefertinktur, Crinalin (Desinfektions- 
mittel), Mausersalz. 


Dr. Sustmann’s Kanarienpräparate: 
Milbenöl, Käfigdesinfektionsöl, Milben- 
tinktur, Schmarotzerpulver zum Ein- 
streuen in das Nest, Flechtentinktur, 
Kanarien-Cholera-Tinktur, Kanarien- 
zwieback (vitaminhaltig), Kanarientee 
Nr. 1 und 2, Mausersalz. 


Dr. Sustmann’s Hundepräparate: 
Wurmpulver, Staupepillen, Staupepillen 
gegen nervöse Staupe, Staupepulver, 

taupeöl, Räudesalbe, Ohrpulver. 


Dr. Sustmann’s Ziegenpräpärate: 
Trommelsuchtessenz, Räudesalbe, Läuse- 
pulver, Eutersalbe, Konstitutionsöl, Kon- 
stitutionspulver, Brunst- u. Wehenpulver. 


Dr. Sustmann’s Schweinepräparate: 
Wurmöl, Konstitutionsöl gegen Knochen- 
weiche, Läusesalbe. 


Dr. Sustmann’s Pferdepräparate: Elo- 
morin (Satteldrucksalbe), Maukesalbe, Ol. 
Sulfocadinum gegen Strahlkrebs, Kolik- 
tinktur, Konstitutionspulver. 

Im Handel sind ferner Crinol-Flechten- 
salbe und Crinol-Gichttee, Dr. med. Stei- 
ner’s Afetis (fettfreie Hautcreme). 

H. Gesellschaft zur Bekämpfung von 
Kleintierkrankheiten m. b. H., Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Weinböhla b. 
Dresden. 


Sweetol. Z.E. Künstlicher Süßstoff in 
flüssiger Form. 
H. Chemicals & Saccharin, Ltd., Vernier 
b. Genève. 


Swisil. Z. E. L. A. im wesentlichen eine mit 
Lavendelöl parfümierte alkoholhaltige 
Formaldehydlösung. A. Bei Fuß- und 
Achselschweiß. 

H. Vulnoplast-Lakemeyer, A.-G., Bonn. 


Sybels Heiekur, siehe Hefekur Chemiker 
Sybels. 
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Sybroeosirup. Z. Angegeben als 0,25 g 
Bromoform, 0,125 g Kodein, 2 g Wein- 
geist, 3 g Kognak, 25 g Kirschlorbeer- 
sirup, 60 g Tolubalsam-Sirup, 140 g Des- 
sartz-Sirup und 20 g Glyzerin. A. Bei 
Keuchhusten. 

H. Samariter-Apotheke, Graz, Heinrich- 
straße. 


Sybroeotropien. Z. Eine Dosis enthält 
3 Tropfen Akonittinktur, 0,01 g Kodein, 
2 Tropfen Bromoform, 0,05 g Tolubalsam- 
sirup. A. Bei Keuchhusten. 
H. Samariter- Apotheke, Graz, Heinrich- 
straße. 


Syeart-Seife. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Krätzemittel. 
H. Apotheker W. Bielfeldt, Nürnberg, 
Kaulbachstraße 39. 


Sycosan. Z.E. Unbekannt. 
Bartflechte. 
H. Apotheker Walter Meyer, Halten 
(Westfalen). 


A. Gegen 


Sycose. Z. Benzoesäuresulfimid. A. Als 
Süßstoff. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ‚‚Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Syceosol. Z. E. L. A. Schwefel in div. Mo- 
difikation und Naftalan. Ein graugelb 
aussehendes Präparat, nach Schwefel- 
wasserstoff riechend, und während der 
Nacht solchen bildend. A. Bei Bartflech- 
ten und Hautleiden. D. Während der 
Nacht aufzutragen. 

H. „Pharma“, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, Münster (Westfalen). 


Sydrosan. Z. Eukalyptusöl, -blätter und 
-blüten, Lindenkohle, Schwefel und Me- 
lissenöl. A. Als Räucherpulver gegen 
Hals- und Lungenleiden. 

H. Apotheker Hugo Storz, Berlin-Frie- 
denau. 


Sydrosan-Keuchhustenöl. Z. E. Nach 
Griebel das ätherische Öl von Eucalyptus 
maculata var. citriodora. A. Bei Keuch- 
husten. 

H. Apotheker Hugo Storz, Berlin-Frie- 
denau, 


Sydrosan-Pulver. Z.E. Besteht aus 
gereinigtem Schwefel, Lindenkohle, Blät- 
tern und Blüten von Eucalyptus austra- 
lis, Melissenöl, dem Öl von Eucalyptus 
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globulus und von Eucalyptus maculata. 

A. Als Räuchermittel gegen Asthma. 
a Apotheker Hugo Storz, Berlin-Frie- 
enau. 


Sykalit. Z. E. Eine Beize. A. Für Lack- 
| und Farbenanstriche. 
H. Frisch & Co., Berlin SO 16, Engelufer 7. 


Sykorin. Z. Benzoesäuresulfimid. A. Als 
Süßstoff. 
H. Staßfurter Chem. Fabrik vorm. 
Vorster & Grüneberg, A.-G., Staßfurt. 


Sylisan. Z.E. Besteht der Anpreisung 
nach angeblich aus 2 Mitteln: Sanas, 
Kombination von Quecksilber, Jod, Arsen, 
salizylsaurem Natron und Chlorammo- 

l nium undSyphilin, einer Vakzine. Gelb- 
lich graue, nach Ammoniak riechende Ta- 
bletten. A. Gegen zahlreiche verschieden- 
artigste Leiden, insbesondere Syphilis und 
generalisierte Gonorrhöe angepriesen. 
H. Dr. von Niessen, Hauptdepot Kronen- 
Apotheke, Dresden - N. 6, Bautzner 
Straße 15. 


Symanks Naturblütenhonigersatz. 
Z. E. Laut U.-A. Erfurt 3,5% Weinsäure, 
i Zucker, Farbe und Geschmackszusätze. 


Symbiose-Serum, siehe unter Sera. 


Sympatol. Z. Ist p-Oxyphenyläthanol- 
methylaminhydrochlorid, ein naher Ver- 
wandter des ch 

H- 
E Nie CH, aQ) 


OH (a) 

A. Die Substanz ist eine weiße, in Wasser 
leicht lösliche Kristallmasse vom F. P. 
151—152, ist licht- und luftbeständig und 
nicht hygroskopisch. Aus der wäßrigen 
Lösung wird mit Ammoniak die Base als 
kristallinisches Pulver vom F. P. 184 bis 
185 erhalten. Sympatol zeigt die gleiche 
Wirkung wie Adrenalin. Sympatol läßt 
sich sterilisieren und bleibt unverändert 
auch in alkalischer Lösung. Die letale 
Dosis beträgt für weiße Mäuse 1,5—1,6 mg 
je Kilo, so daß es nicht giftiger ist als 
Adrenalin. 

H. Chem. Fabrik Syngala, Wien. 


Symphon-Balsam, Langbeins Univer- 
salbalsam. Z.E. Ein nach Nußkernen 
schmeckender Balsam. A. Als Universal- 
mittel. 

H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Symphon-Perlen, Langbeins schwarze 
Perlen. Z. Mit Symphon-Balsam gefüllte 
Gelatineperlen. A. Gegen Hämorrhoidal- 
und Gallensteinleiden. 

H. Langbein & Co., Mellenbach. 
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Symphon-Pflaster. Z.E. Ein mit 
Symphonbalsam hergestelltes Pflaster. 
A. Zur Wundheilung, gegen Beinschäden, 
bei rheumatischen Schmerzen. 

H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Symphon-Pillen, Langbeins rote Pillen, 
früher Schwarzburger Pillen genannt. 
Z. E. Symphonbalsam enthaltende Pillen. 
A. Zur Regelung des Stuhlganges. D. 1 bis 
2 Pillen abends vor dem Schlafengehen. 
H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Symphon-Seiie, Langbeins Gichtseife. 
Z. E. Symphonbalsam enthaltende Seife. 
A. Gegen Rheumatismus, Muskelschmer- 
zen, Hexenschuß usw. 

H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Symphon-Tee, Langbeins Gesundheits- 
tee. Z. E. Ein Tee. A. Gegen katarrha- 
lische Leiden der Brust und Lunge. 

H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Symptosan, siehe Serum gegen Rausch- 
brand. 


Syneain-Syngala. Z.E. p-Aminoben- 
zoyldiäthylaminoäthanolchlorhydrat (No- 
vocainersatz). 

H. „Syngala‘, G.m.b.H., Wien Il, Obere 
Donaustraße 29/31. 


Syneor. Z. E. Ein Digitalispräparat. 
H. „Syngala‘“, G.m.b.H., Wien II, Obere 
Donaustraße 29/31. 


Synergo-Hypophisin. Z.E. Enthält die 
gesamten hHormongruppen sämtlicher 
Teile des Gehirnanhangs. A. Als wehen- 
förderndes Mittel. 

H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, Berlin O 34. 


Synergo-Organ-Präparate. 
Name für Poehls Organpräparate. 


Neuer 


Syngamolpulver. Z. E. Rotes, vege- 
tabilisches Pulver mit ätherischen Ölen 
unter Zusatz von Ca- und Si-Verbindun- 
gen und besonderen Kondensationspro- 
dukten des Formalins. A. Gegen Gescheide- 
würmer der Hühner, Vögel, besonders den 
Rotwurm (Syngamus trachealis) der Fa- 
sanen, ferner als ein die Befruchtung 
förderndes Mittel bei der Aufzucht. 
D. Laut besonderer Anweisung dem Fut- 
ter der Brut- und Jungvögel beizu- 
mischen. B. Im Handel sind ferner noch 
Syngamolwasser I zum Bespritzen der 
Huderkästen und Syngamolwasser II, 
das dem Trinkwasser zugesetzt und den 
Tieren vor und während dem Brüten ge- 
reicht wird. 

H. Otto Zieger, München SW 6, Lind- 
wurmstraße 30. 
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Syngulin. Z. E. Wird nach besonderem 
Verfahren aus der Primelwurzel gewon- 
nen und kommt als Fluidextrakt, als 
Tabletten und als Sirup (für Kinder) in 
den Handel. A. Als Expektorans. 
H.Syngala, Fabrik fürchem.-synthetische 
und galenische Arzneimittel, G. m. b. H., 
Wien II, Obere Donaustraße 29/31. 


Synochem. E. Eine besondere Marke für 
chemische Ersatzprodukte. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N 39, Scharnhorststr.22. 


Synochem-Krätzemittel. Z. E. L. A. 
25% Benzylbenzoat. Geruchlos und nicht 
schmutzend. A. Bei Scabies. D. 50—100 g 
zu einer Kur ausreichend. B. Im Handel 
in Flaschen zu 50 g und zu 100 g Inhalt. 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N39, Scharnhorststr. 22. 


Syntans. Identisch mit Neradol D. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Werk Ludwigshafen a. Rhein. 


Synthalin. Z. E. „Guanidin-Derivat von 
der Formel: C,H,sN,, 2HCI.“ Ein kristal- 
lisierter chemisch einheitlicher Körper, 
der in seiner Wirkungsweise weitgehende 
pharmakologische Übereinstimmungen mit 
Insulin zeigt. 


a) Synthalin senkt in einer Dosis von 
3—4 mg pro kg beim 24 Stunden hun- 
gernden Kaninchen den Blutzucker bis 
zum Auftreten von Krämpfen, die durch 
Traubenzuckerinjektion sogleich zu be- 
heben sind. 


b) Synthalin senkt auch beim pan- 
kreasdiabetischen Hunde in genügend 
groBer Dosis den Blutzucker bis zur 
Krampfgrenze und beseitigt die Zucker- 
ausscheidung. 

c) Synthalin setzt beim diabetischen 
Menschen die Zuckerausscheidung be- 
trächtlich herab. Durch Verabreichung 
der Dosis bene tolerata gelingt es, etwa 
30—45 g Zucker täglich aus dem Urin 
zum Verschwinden zu bringen. 


d) Gleichzeitig mit der Harnzucker- 
senkung findet eine Verminderung bzw. 
ein Verschwinden der Azetonkörper statt. 

e) Synthalin kann wie das Insulin eine 
Wasserretention bewirken. 

Der grundlegende Unterschied besteht 
darin, daß Synthalin im Gegensatz zum 
Insulin auch bei der Einnahme per os 
seine Wirkung beibehält und unange- 
griffen durch die Verdauungssäfte resor- 
biert wird. Andererseits ist hervorzu- 
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heben, daß die Synthalinwirkung nicht 
wie beim Insulin sofort, sondern oft 
erst nach 24 Stunden eintritt, dafür aber 
wesentlich nachhaltiger wirkt, d. h. auch 
nach Aussetzen der Behandlung noch 
24—26 Stunden wirksam bleibt. Die 
klinischen Versuche mit Synthalin haben 
ergeben, daß Synthalin bei sachgemäßer 
Anwendung geeignet ist, das Insulin bei 
leichten und mittelschweren Fällen zu 
ersetzen. Bei schweren Fällen vermag 
der erfahrene Therapeut, wenn er In- 
sulin anwendet, die Zahl der Injektionen 
und die Größe der Dosen einzuschränken. 


Im Handel sind: Originalpackungen 
mit 40 (kleinen) Tabletten zu 10 mg 
(rotes Etikett, rote Schachtel), Original- 
ee er mit 10 (großen) Tabletten zu 

mg (blaues Etikett, blaue Schachtel), 
Originalpackungen mit 40 (großen) 
Tabletten zu 25 mg (blaues Etikett, 
blaue Schachtel). A. Bei leichten und 
mittelschweren Fällen von Diabetes. 
D. Die Einzeldosis beträgt 10-20-25 mg, 
die zu Anfang der Mahlzeit zu nehmen 
sind. Die Tagesmenge soll 30-45 mg 
nicht überschreiten. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., BerlinN65, 
Müllerstraße 170/71. 


Synthalin B. Z. E. L. A. Dodekamethy- 


lendiguanidinchlorhydrat: 

HCI - NH, - C: (NH) - NH - (CHa) * NH 
-C: (NH) - NH, - HCI. Es unterschei- 
det sich von Synthalin (siehe dies) 
dadurch, daß die aliphatische Kette um 
2 Methylengruppen verlängert ist. Im 
Handel in Gläsern mit je Tabletten 
zu 5 mg. A. Bei leichten und mittleren 
Fällen von Diabetes mellitus, bei schwe- 
ren Fällen Ersparung von Insulin. Die 
Wirkungsweise des Synthalin B ist mit 
der des Synthalin identisch. Der anti- 
glykosurische Effekt setzt oft etwas lang- 
samer ein als beim Synthalin, ist vielfach 
erst am 3. oder 4. Tage der Darreichung 
kräftig entwickelt, ja tritt manchmal erst 
beim 2. Turnus voll in die Erscheinung: 
D. Als Richtlinie für die Dosierung kan! 
folgendes Schema dienen: 1. Tag 3 x 5m8 
(je 1 Tablette), 2. Tag 3 x 10 mg (je 2 Ta- 
bletten), 3. Tag 3 x 10 mg (je 2 Tablet- 
ten), 4. Tag Pause, 5.—8. Tag 3 x 10 mg 
(je 2 Tabletten), 9. Tag Pause usw. 3 Tage 
hintereinander 3 x 10 mg, am 4. Tage 
Pause. B. Patienten, welche Synthalin 
nichtvertragen, können Synthalin B ohn® 
Nebenwirkungen nehmen. Von zu berück“ 
sichtigenden Nebenwirkungen kommen i 
erster Linie Durchfälle in Frage, die bè 
größerer Intensität Anwendung von pan- 
nin, von Kalkpräparaten oder kleine 
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Dosen Pantopon erfordern. Auch Pankreas- 
Präparate, z. B. Pankrophorin, sind hier- 
bei mit gutem Erfolg angewendet worden. 
Zur Behandlung der bei dem Synthalin B 
gegenüber dem Synthalin seltener auf- 
tretenden Magenstörungen sind Cholsäure- 
Präparate, z. B. Decholin oder Bilival, 
anzuwenden. Kontraindiziert bei Koma 
und Komagefahr. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Synthetisches Menthol „Schering“. 
Z. E. CioH0H. Razemische Form des 
natürlichen Menthols. F. 34—360, Er- 
starrungspunkt 28%, im pharmakologi- 
Schen Verhalten dem natürlichen Menthol 
ebenbürtig, jedoch ist synthetisches Men- 
thol 1. A. billiger und noch ungiftiger als 
die natürlichen Menthole des Handels. 
A. Zur Aromatisierung von Medikamen- 
ten, bei Erkrankungen der Atmungs- 
Organe, als Lokalanästhetikum bei Mi- 
gräne, nervösem Kopfschmerz. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Synthol. Z. L. A. der herstellenden Firma 
„Subcolloidale. Lösung der molekularen 
Verbindungvon Dioxybenzolmonomethyl- 
äther und Trichloracetsemiacetal in 33% 
Alkohol“. A. Als Vasomotorenmittel für 
den äußerlichen Gebrauch bei Rheuma, 
Gicht, Nervenschmerzen, Entzündungen. 
H. Synthol-Gesellschaft m. b. H., Berlin 
W 15. Generalvertrieb für Deutschland: 
Apotheken-Bedarfskontor, Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 228. 


Syntophyllin Dr. Heisler. Z. E. Theo- 
Phyllin-äthylendiamin mit 78% Theo- 
Phyllingehalt. C,H,0,N, - C,3H,N,. Wei- 
Bes, kristallinisches Pulver, in Wasser 
leicht löslich. Das stärkste Diuretikum 
der Xanthinreihe. Im Handel als Dragees 
zu 0,1 g, als Suppositorien zu 0,35 g, als 
Injektionen in 2 ccem-Ampullen zu 0,5 g 
und als Pulver. A. Bei Oedemen, welche 
auf primärer Herzschwäche, Kompensa- 
tionsstörungen oder auf Herzinsuffizienz 
bei Myokarditis beruhen. D. Per os 2 bis 
3Dragees 2—3 mal täglich nach dem Essen. 
Intramuskulär oder besser intravenös 
?ccm 25%,iger Lösung, evtl. 2—3mal 
täglich per rectum 100 ccm %%ige Lö- 
Sung (Klistier) oder besser Originalsuppo- 
Sit. zu 0,35 g, 2—3 pro Tag. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 
N 


Yphilin. Z. E. Nicht angegeben. 
H. Pharm. Laboratorium A. Geisendörfer, 
ainz a, Rhein. 


Fe FH V G 


ige 


Syro 


Syphilisdiagnostikum nach von Dun- 


ern. Z. Handliche Zusammenstellung 

er für die vereinfachte Wassermannsche 
Syphilisreaktion nach Prof. von Dungern 
erforderlichen Reagenzien. Bestecke für 
2, 5 und 20 Reaktionen, mit oder ohne 
Apparat. A. Zur Ausführung der Reaktion 
in der ärztlichen Sprechstunde. B. Nicht 
mehr im Handel. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


SyphilisheilmitteldesHeilkundigen 


Adoli Sowa. Z. E. Ein 2,6%, Jod- 
kalium enthaltender Pflanzenauszug. Der 
Trockenrückstand (vorwiegend reduzie- 
render Zucker) betrug 36,8%, der Gehalt 
an Mineralstoffen 5,04%. Die im Boden- 
satz vorhandenen Oxalatprismen und 
das starke Schäumen der Flüssigkeit 
lassen auf Verwendung von Quillajarinde 
schließen. 

H. Adolf Sowa, Allenstein. 


BEP meet Dr. 
gel. 


Vollständige Apparatur nebst 
Reagenzien zur Ausführung der Wasser- 
mannschen Reaktion. A. Für Labora- 
toriumsbedarf. 

H. Vereinigte Fabriken für Labor.-Be- 
darf, Berlin N29. 


FoR siehe Serum gegen Sy- 
philis. 


Syphilistropien Herrmann. Z. Schüt- 


telmixtur aus gleichen Teilen Lebertran 
und einer dunkelbraunen wäßrigen Ex- 
traktlösung (46% Extrakt), die vor- 
wiegend reduzierenden Zucker enthält. 
A. Bei Syphilis angepriesen. 

H. A. Herrmann, Berlin, 


Syrgol. Z. E. Kolloidales Silberoxyd mit 


einem Gehalt von 20,06% an metalli- 
schem Silber, Geruchlose, metallisch 
schmeckende, braunschwarze Blättchen. 
Löslich in 2 Teilen Wasser, leicht löslich 
in warmem Glyzerin, unlöslich in abso- 
lutem Alkohol. A. Gegen Gonorrhöe, 
Gonoblennorrhöe, Konjunktivitis. Inner- 
lich mit Saccharum lactis gegen Darm- 
störungen. D. In der Urethralgonorrhöe 
0,3—0,5% ige Lösungen. In der Augen- 
therapie ebenso und bis 1% ige Lösungen. 
Innerlich 0,27—0,3 g 3—4mal täglich. 
H. Aktiengesellschaft vorm. B. Siegfried, 
Zofingen (Schweiz). 


Syroeol. Z. Eine Lösung von Kal. sulfo- 


guajacolic. in Sir. Aurant. cort. A. Bei 
Erkrankung der Atmungsorgane. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112, Rigaer Straße 14. 
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Syrofig. Z. Einzusammengesetzter Feigen- 
sirup, enthält abführende Pflanzensäfte 
und den mit Zucker eingekochten Saft 
der Feigen. A. Als Abführmittel. 
H.Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin O 112, 
Rigaer Straße 14. 


Syrolat. Z. Sulfoguajakol-Präparat von 
angenehmem Geschmack und guter Be- 
kömmlichkeit. A. Bei Katarrhen der 
Atmungsorgane, beginnender Phthisis, 
Grippe, auch in der Kinderpraxis. D. 3mal 
täglich 1 EBlöffel, Kinder 1 Teelöffel voll. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin O 112, 
Rigaer Straße 14. 


Syrotussin. Z. E. Ist I. A. eine sirup- 
artige Lösung von Kal. sulfoguajacol. 
und Natrium thymo-oxybenzoic. unter 
Zusatz von vegetabilischen Extrakten. 
Im Handel als braune, klare Flüssigkeit. 
A. Gegen Husten, Heiserkeit und alle 
Erkrankungen der Atmungsorgane. D. Er- 
wachsene 3—4mal täglich 1 Teelöffel voll, 
Kinder 1—2mal täglich 1 Teelöffel voll. 
H. Kronen-Apotheke, Berlin-Steglitz, 
Schützenstraße 37. 


Syrta-Haarkur. Z. E. Im Handel sind 
Haarnährsalz, Haarwasser, Haaröl, Haar- 
spiritus, Teerseife. A.-Bei Haarausfall mit 
Schuppenbildung, Haarausfall auf ner- 
vöser und blutarmer Basis, fleckenförmi- 
gen Haarausfall, fettigem Haar, zu frü- 
hem Ergrauen der Haare. D. Nach Vor- 
schrift. 

H. Biochem. Laboratorium und Großver- 
trieb, Apotheker Rudolph Stäglich, Leip- 
zig W33. 


Syrupectol Remed. Z. E. Enthält l. A. 
Herb. Equiseti, -Polygoni, -Galeopsidis, 
-Serpylli, Calc. lact., Tinct. Ipecacuanhae, 
Kal. sulfoguajacol. A. Bei Tussis, Per- 
tussis, Bronchitis. B. Das Präparat ist 
auch mit Kodein, Jod (Kal. jodat.) und 
Kreosot (Kal. sulfokreosotic.) im Handel. 
H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutická 
Továrna, Prag. 


Syrup Esca. Z. E. Enthält als wirksame 
Bestandteile Kal. sulfoguajacol. und 
Hypophosphite. A. Bei Husten, Bronchi- 
tis, Lungenkatarrhen usw. D. 3—4 Kaffee- 
löffel täglich; Kinder die Hälfte. 

H. Emil Scheller & Cie., A.-G., Zürich. 


Syrup Otto, Sirup. hypophos. Otto. 
Z. Enthält Hypophosphite von Eisen, 
Mangan, Kalk, Chinin und Strychnin 
(0,15 mg im Teelöffel). A. Gegen Anämie, 
Nervosität usw. D. 3mal täglich 1 Tee- 
löffel. 

H. Nyegaard & Co., Oslo. 


Syrup Roborans. Z. Enthält die Glycero- 
phosphate von Kalk, Eisen, Natrium, 
Kalium und Magnesia in Verbindung mit 
Maltin, Kola und Ignatia-Tinktur. A. Als 
Tonikum und Nervenstärkungsmittel. 
H. Roberts & Co., Pharmacists, Lon- 
don W. 1, 76 New Bond Street. 


Syrup thymo guajacol „Sagitta“, 
siehe Sagitta-Präparate. 


Systogen. Z. E. Paraoxyphenyläthyl- 
amin. In Wasser und Weingeist lösliche 
Kristalle. In 0,2%, iger Lösung, von der 
1 ccm 2 g Mutterkorn entspricht. A. Als 
Mutterkornersatzpräparat innerlich oder 
subkutan. 

H. Chem. Fabrik Zyma, Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Sytra-Tee. Z. Als Bestandteile werden 
angegeben: Prun. spin., Cetrar. island., 
Sambuc. nigr., Althaea offic., Anis vulgar. 
A. Bei Reizhusten und Erkältungen der 
Luftwege. D. Man schütte einen Tee- 
löffel voll Sytra-Tee in eine Tasse 
kochendes Wasser und lasse den Tee 
dann noch %%—1 Minute lang kochen. 
1—2 Tassen täglich langsam trinken. 
H. Weleda A. G., Internationale Labora- 
torien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Szebrenizer Guberquelle. Z. Ein bos- 
nisches Mineralwasser, enthält im Liter 
0,006 g AsO, 0,19 g Fe,0, und 0,4 8 
H,S0,. A. Bei Chlorose, Anämie usw. 


Szölössis Diujodin, siehe Diujodin 
Szölössi. 


Szymanol. Z. Im wesentlichen eine Lö- 
sung von Kampfer in Pferdefett. A. AlS 
Einreibung gegen Rheumatismus, Gicht 


usw. 
H. Apotheker Szymanski, Posen. 
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T, A., Abkürzung für Tuberkulo-Albumin. 


Taba, Sammelname für Tabletten be- 
stimmter Herkunft, z. B. Taba Bismuti 
subnitrici composita: Bismut. sub- 
nitric., Natr. bicarbon. ana 0,25, Laudo- 
pan 0,01 in jeder Tablette. Taba Phe- 
nacetini composita: Phenazetin 0,25, 
Coffein. 0,05. Taba Radicis Ipeca- 
tuanhae cum Laudopano: Rad. Ipe- 
cacuanh. pulv. 0,1, Laudopan 0,03, Sacch. 
Lactis pulv. ad 1,0. 

H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin - Johannisthal. 


Tabakol. Z. E. Flüssigkeit und Pulver. 
Soll geschnittenen Rauchtabak weich und 
frisch erhalten, außerdem Pilzbildungund 
Gärung verhindern. A. In der Tabak- 
fabrikation. 

H. E. Gaa -Joost, Basel. 


Tabalax. Z. E. Tabletten zu 0,25 g ent- 
halten 1. A. je 0,025 g Extr. Frangulae 
sicc., 0,06 g Phenolphthalein, 0,175 g 
Faexalin (Reinzuchtbierhefe). Der Hefe- 
zusatz soll die Abführwirkung der beiden 
Stoffe potenzieren. A. Abführmittel. 
D. Abends 1 Tablette, in hartnäckigen 
Fällen 2, mild abführende Wirkung am 
anderen Morgen. 

H. Temmler -Werke, Vereinigte Chem: 
Fabriken, Berlin - Johannisthal. 


Tabalin. Z. E. Nicht angegeben. Soll an- 
genehm riechen und von klar gelblicher 
Farbe sein. A. Zur Entfernung von 
Nikotinflecken von den Händen bei 
Rauchern. 

H. Chem. Fabrik Tinhall, Haltingen 
(Baden). 


Tabanal. E. Braune, salbenartige Masse, 
Geruch nach Tieröl, frei von schädlichen 
Einflüssen auf die Haut. A. Als Schutz- 
mittel für Kühe, Pferde usw. gegen In- 
sekten. 

H. Apotheker A. Hirth, ' Herdingsfeld 
b. Würzburg. 


Tabanidol. E. Einreibeflüssigkeit. A. Zur 


Abwehr der Bremsen bei Pferden. 
H. Gebr. Schaette, G.m.b.H., München 23. 


Tabbertsches Wundrosenspezifi- 


kum. Z. L. U.-A. Leipzig eine nach Ka- 
millen riechende, süßschmeckende Flüs- 
sigkeit, die nach kurzer Zeit in Gärung 
überging. A. Gegen Wundrose an- 
gepriesen. 

H. Chemiker Franz Tabbert, Greifswald. 


Tabesan. Z. E. Nach C. Griebel ein mit 


Harnstoff versetzter alkoholischer Auszug 
aus Drogen (darunter Capsicum) mit 
3,44% Trockenrückstand und 0,11% 
Mineralstoffen. Als Bestandteile waren 
angegeben: Herb. Card. bened., -Centaur., 
Fol. Sennae Tinnev., Succ. Liquir., Herb. 
Veronic.,-Millefol., Rad. Trifol.,-Consolid., 
-Helenii Fruct. Anisi, -Capsici, Alkohol. 
A. Gegen Lungentuberkulose. 

H.K. Schröder, Berlin-Steglitz. 


Tabin. Z. E. L. A. ohne Gärung her- 


gestelltes Biskuit. A. Für Diabetiker. 
H. Reformhaus Albert Schneider, Cottbus. 


Tablasthma. Z. E. Sind 1. A. Tabletten, 


deren jede enthalten soll: 0,25 Kalium- 
jodid, die wirksamen Stoffe aus 0,015 
Belladonna-Extrakt (nach Angabe von 
Hebestreit, Leipzig, Atropin. sulfuric. 
0,0002), 10 Tropfen Lobeliatinktur und 
3 Tropfen Adrenalinlösung (1:1000) ne- 
ben indifferenten, die Haltbarkeit des 
Jodkaliums bedingenden Stoffen. A. Zur 
schnellen Kupierung und Bekämpfung 
des Bronchialasthma, auch bei Kompli- 
kationen mit Emphysem und chronischer 
Bronchitis. B. Im Handverkauf darf es 
nicht abgegeben werden. 

H. Elisabeth-Apotheke, Georg Arends, 
Laboratorium für med. und pharm. Prä- 
parate, Chemnitz (Sachsen). 


Tablet Cardial Compound. Z. Ent- 


halten je 0,06 g Cocainum hydrobromi- 
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cum, 0,0006 g Glonoin (Nitroglyzerin), 
0,06 ccm Tinctura Digitalis und 0,06 ccm 
Tinctura Strophanthi. A. Als Herztoni- 
kum. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Tablettae Citroiormii Evers. Z. E. 
Enthalten Formaldehyd und Zitronen- 
säure. Sie sollen wohlschmeckend und 
schleimlösend sein. A. Bei Katarrhen. 
H. C. R. Evers & Co., Kopenhagen F. 


Tablettae contra oxyures Leo. Z. E. 
Enthalten je 0,5 g Extr. Granati examar., 
0,02 g Santonin, Extr. Rhei cps. und 
Pulv. aromat. A. Gegen Madenwürmer 
zusammen mit Ungt. contra oxyures. 
H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Kö- 
nigsbrücker Straße 12. 


Tablettae ergotini comp. Haemo- 
statieum Remed. Z. E. Extr. Secal. 
cornut. sicc. 0,1, Extr. Hydrast. 0,05, 
Extr. varia 0,5, tal. dos. Nr. XII. A. Bei 
Menorrhagie, Metrorrhagie usw. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutická, 
Továrna, Prag-Smichow. 


Tablettae Extraeti Fuci vesiculosi 
compositi. Z. E. 0,5 g schwere, mit 
Kakaomasse überzogene Tabletten, die 
aus 0,06 g Extr. Fuci vesiculosi, 0,1 g 
entbittertem Sagrada- Extrakt, 0,1g 
Frangula-Extrakt und Milchzucker be- 
stehen. A. Als Entfettungstabletten. 

H. Dr. N. Müller & Co., Berlin C19. 


Tablettae Placentae Dr. Heisler. 
Z. E. 1 Tablette entspricht 0,5 g frischen 
Organes. A. Wie bei Extr. Placentae. 
D. 3mal täglich 3—5 Tabletten. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Tablettae Puamae composit., siehe 
Aphrodisiacum ideale (Marke Dr. A. B.). 


Tablettae radiovaceinolae. Z. E. Als 
Wirkungsträger werden polyvalente Bak- 
terienvakzinen angegeben. Sollen ungiftig 
sein. A. Bei allen Affektionen von 
Mandeln, Kehlkopf, Luftröhre, Bron- 
chien, Bronchien- und Lungenerweiterung. 
D. 3—6mal täglich 1 Tablette zerkauen. 
H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. Labo- 
ratorium, Dillingen a. Donau. 


Tablettae Testieuli Richter. Z. E. 
0,3 g schwere Tabletten, die auf den 
Wirkungswert von 1 g frischer Keim- 
drüse eingestellt sind. 

H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, Buda- 
pest X. 
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Tablettae vaginales Remed. Z. E. Ac. 
tartar., Ac. sulfosalicyl., Chinin. bihydro- 
chlor. A. Als Desinfiziens und Adstringens 
in der Frauenheilkunde. B. Das Präparat 
ist auch mit Choleval im Handel. 

H. „Remed‘, Chemicko-Pharmaceutická, 
Továrna, Prag-Smichow. 


Tabletten gegen Durehiall Piarrer 
Heumann. Z. E. Angeblich „Bigall 1, 
Tann. Heum. 20, arom. Pulv. 3, Napht. 1“. 
B. Siehe auch unter Pfarrer Heumanns 
Präparate. 


Tabletten gegen harnsaure Dia- 
these Dr. Morck. Z. E. Enthalten 
Natriumsalze in Verbindung mit Zitronen- 
säure, Schwefelsäure, Salzsäure, Kohlen- 
säure. A. Gegen Gicht. 

H. Dr. Morck, Wiesbaden. 


Tabletten Heumanns gegen Blut- 
armut und Bleichsucht, siehe Pfar- 
rer Heumanns Heilmittel. 


Tabletten Heumanns gegen Dureh- 
fall, siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Tabletten Heumanns gegen Sehlai- 
Joaigkelt, siehe Pfarrer Heumanns Heil- 
mittel. 


Tabletten Ipecac. opiat. D. F. S. 
Z. Packungen zu 25 Stück zu 0,15 Piv. 
Ipec. opiat., Packungen zu 25 Stūck zu 
0,25 Piv. Ipec. opiat. A. Antidiarrhoikum. 
H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien Hl, 
Kölblgasse 10. 


Tabletten laxativ. vegetab. D. F. S. 


Pulv. Ligtär:.. 232% . 0,33 

Extr. Hyosciam. spiss.. 0,165 

Puly, Aloes ....... ye für 25 
I E AA 2% N 
RB EAN: 5 0,665 | Tabletten. 
„ Resin. Jalapae. . 0, 

OL.Menthae’ ;... . . 0,033 


B. Verdauungspastillen D.F.S. Phi- 
olen zu 20 Tabletten. Pulv. et Extr. 
Gentian., Pulv. Extr. Rhei, Magn. caf- 
bon., Natr. bicarb., Ol. Menthae. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien Ill, 
Kölblgasse 10. 


Tablettes androsthéniques. Z. Ent- 
halten je 0,005 g Yohimbin „Spiegel- 
A. Gegen Impotenz. 

H. Helios, Société anonyme française de 
produits chimiques et photographiques, 
Paris, 32 Rue de Bondy. 
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Tablettes Manzini. Z. E. Bestehen 1. A. 
aus Sauerstoff-Aluminium-Gemisch, ver- 
einigen die desinfizierende Wirkung des 
aktiven Sauerstoffes mit der des Alu- 
miniums, entsprechend essigsaurer Ton- 
erde, A. Zu Spülungen für Frauen. 

H. Parfümerie 8185, Hermann Reinhold, 
G. m. b. H., Berlin W35. 


Tablinen. Z. E. L. A. Baldrian-Tablinen 
und Stomachikum-Tablinen im Handel. 
A. Baldrian-Tablinen bei nervösen und 
neurasthenischen, hysterischen und kli- 
makterischen Beschwerden. Stomachi- 
kum-Tablinen zur Regelung der Ver- 
faning und gegen Magenbeschwerden. 
H. H. Bausenwein-Kathe v. M. v. Wilhelm 
Kathe, Halle a. S. Vertrieb: Dr. Richard 
Hoffbauer, Berlin SW 19, Leipziger 
Straße 74. 


Tablion-Heilmittel, Eggers com- 
primierte. Z. E. Zusammengesetzte 
Arzneien in Tablettenform bestimmter 
Herkunft. 

H. Egger, Budapest. 


Tablogestin. Z. Tabletten aus Natrium- 
glykocholat, -bikarbonat, -salizylat und 
Pankreatin. A. Als Digestivum. 

H. E. H. Strong, New York. 


Tabloid. Z. E. L. A. Bezeichnung für viele 
Arten von medizinischen und anderen 
Produkten. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C. 1, Snow Hill Buildings. 


Tabloids tonic compound. Z. E. Ent- 
halten je 0,12 g Ferr. pyrophosphoric., 
0,06 Chinin. bisulfur., 0,00006 g Strych- 
nin. sulfur. D. 1—2 Tabletten nach den 
Mahlzeiten, 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C. 1, Snow Hill Buildings. 


Tablonettae antineuralgieae. Z. Ent- 
halten Azetylsalizylsäure 0,25, Phenaze- 
tin 0,25, Codein. phosph. 0,01. A. Als 
Antineuralgikum. D. 1—3 Tabletten täg- 
lich mit Wasser zu verschlucken oder zer- 
drückt darin zu nehmen. Größte Tages- 
gabe 9 Stück. 

H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26. 


Tablonettae Barbitoni. Z. Enthalten 
0,5 g diäthylbarbitursaures Natrium 
neben Kakao. 

H, Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
Straße 26. 


Tabl 


Tablonettae Blaudii. Z. E. Tabl. ferri 
carbonici Blaudii mit einem Gehalt von 
annähernd 0,028 g Eisen in der Tablette. 
Mit Zucker überzogen. A. Als Blut- 
bildungsmittel. 

H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26. 


Tablonettae Bromi comp. Z. Ent- 
halten Ammon. bromat. 0,2, Kal. 0,4, 
Natr. 0,4. A. Als Adjuvans bei Keuch- 
husten. 

H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26. N 


Tablonettae Codeini phosph. eomp. 
Z. Der bittere Kodeingeschmack wird 
durch Zusatz von Rad. Liqu., Ol. Anisi, 
Sacch, usw. überdeckt. A. Bei Husten- 
anfällen und Pharyngitis. D. Je nach 
Bedarf einige Tabletten zu 0,005 oder 
1—7 Tabletten zu 0,025. 

H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26, 


Tablonettae Pepsini comp. Z. E.Ent- 
halten Pepsin 0,13, Bism. subnitric. 0,13, 
Carbo sanguinis0,13, Acid. hydrochl.qu. s. 
Mit Zucker überzogen. A. Bei Magen- und 
Darmstörungen. D. 3mal täglich 1—-3Ta- 
bletten, evtl. mehr, nach den Mahlzeiten 
mit etwas Wasser zu schlucken. 

H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26. 


Tablonettae Phenacetini eomp. 
Z. Enthalten Phenazetin 0,25, Coff. citric. 
0,05. A. Bei Migräne und neurastheni- 
schen Beschwerden. D. 1—3 Tabletten 
3mal täglich mit etwas Wasser zu ver- 
schlucken oder darin zerdrückt zu neh- 
men. Größte Einzelgabe 3 Tabletten, 
größte Tagesgabe 9 Tabletten. $ 
H. Centralstelle der Concordia medica, 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26. 


Tablonettae vegetabilis. Z.E. Ent- 
halten Extr. Colocynthid. 0,01, Extr. 
Rhei 0,04, Extr. Aloes 0,03, Extr. Jalapae 
0,025, Extr. Hyoscyami 0,02, Extr. Ta- 
raxaci 0,02, Resina Scammoniae 0,02, Ol. 
Menth. pip. qu. s. Mit Zucker überzogen. 
A. Als Laxans. D. Nach Bedarf 1—2 Ta- 
bletten. 

H. Centralstelle der Concordia medica; 
Dr. Max Weitemeyer, Erfurt, Mittel- 
straße 26, 
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Tabotamp. Z.E. Besteht aus fein zer- 
faserten, chemisch reinen, watteartig ver- 
filzten, tierischen Häuten. Als resorbier- 
barer Tampon bei jeglichen Operationen, 
die eine schwer stillbare kapillare Blutung 
zur Folge haben. 

H. Dr. Hans Braun & Dr. Wilhelm Braun, 
G.m.b.H., Hamburg 39, Bussestraße 11. 


Tabulae corporis lutei Dr. Heis- 
ler. Z. E. In Dragees. 1 Dragee ent- 
spricht 0,25 g frischem Corpus luteum. 
A. Bei Amenorrhöe, Sterilität, Schwanger- 
schaftsbeschwerden. D. Längere Zeit ein- 
nehmen. 2—3 Dragees mehrmals täglich, 
insgesamt etwa 6—10 pro Tag. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Tabulae Hypophysis pars anterior 
Dr. Heisler. Z. E. In Dragees. 1 Dra- 
gee entspricht 0,5 g frischem Hypophysen- 
vorderlappen. A. Bei Distrophia adiposo- 
genit., Fettsucht, hypoph. Kachexie, 
Zwergwuchs, Infantilismus. D. 3mal täg- 
lich 2—3 Dragees. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 


hypertroph., Myopathie, Rachitis, Idiotia 
thymica. D. Längere Zeit 20—30 Dragees 
täglich. , 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Tabulettae: 


Alkalinae eiiervescentes. Z. Enthal- 


ten nach Angabe des Darstellers Natrium- 
bikarbonat, Natriumsulfat, Natriumchlo- 
rid und Natriumphosphat, in Mengen- 
verhältnissen wie in den Vichy-Pastillen. 
A. Zu Trinkkuren. D. Morgens nüchtern 
8—10 Tabletten in Y, Liter heißem Was- 
ser gelöst zu nehmen. 

H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Antiselerotieae. Z.E. Jede Tablette 


enthält Natr. chlorat. 0,5, Natr. sulfuric., 
Calc. glycerophosphoric. aa 0,05, Magnes. 
phosphoric., Natr. carbon, Natr. phos- 
phoric. aa 0,02. A. Gegen Arteriosklerose 
und Folgezustände. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Chrast b. Chrudim (C. S. R.). Antiselerotieae, Entkalkungstabletten 


Tabulae Mammae Dr. Heisler. Z. E. 
In Dragees. 1 Dragee entspricht 0,5 g 
frischer Milchdrüse. A. Bei Uterus- 
fibromen, Menorrhagien und Metror- 
rhagien, Endrometritis, Kongestionen 
der weiblichen Sexuale usw. D. 3 bis 
6 Dragees 3mal täglich. 


ohne Kalksalz. Z. E. Jede Tablette ent- 
hält Sal. physiolog. 1,25 und Natr. citric. 
effervescens 0,25. A. Gegen Arterien- 
rang auf nicht luetischer Grund- 
age. 

H. Spital-Apotheke zum heiligen Geist, 
Dr. Eckart, Nürnberg. 


H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, | Antiseleroticae ur erg Z. Jede 


Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Tabulae ovarii Dr. Heisler. Z.E. In 
Dragees. 1 Dragee entspricht 0,5 g fri- 
scher Substanz. A. Bei klimakterischen 
Beschwerden, bei Ausfallserscheinungen, 
vorwiegend nervöser Art, bei Amenorrhöe, 
Oligomenorrhöe, Dysmenorrhöe, Metror- 


rhagien, Chlorose, Hyperemesis. D.2bis | A 


5 Dragees 3mal täglich. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Tabulae Testis Dr. Heisler. Z.E. 
1 Dragee entspricht 1 g frischer Hoden- 
. substanz. A. Gegen Impotenz, als Toni- 
kum bei alten und geschwächten Leuten, 
Neurasthenie usw. D. 6—20 Dragees täg- 


Tablette enthält Podophyllin 0,001, Calc- 
fluor., Natr. benzoic. aa 0,005, Ammon. 
phosphor., Kal. phosphor., Magnes. phos- 
phor. aa 0,05, Sacch. alb. 0,1. A. Bei 
Arteriosklerose. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


rientes A. L. Z. 50 mit Keratin, 

ucker und Silber überzogene Tabletten 
enthalten 1,25 g wäßriges Aloeextrakt, 
1,25 g Rhabarberextrakt, 0,25 g Podo- 
phylliumharz, 0,5 g Cascara Sagrada- 
Extrakt und 1 g Marienbader Salz. A. Als 
Abfūhrmittel. 
H. Apothekernes Laboratorium for Spe- 
zialpraeparater, Oslo. 


lich längere Zeit einnehmen. Extracti Fuci vesiceulosi comp. 


H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Tabulae Thymi Dr. Heisler. Z.E. 
1 Dragee entspricht 0,5 g frischer Drüse. 
A. Bei Struma, Basedow, Chlorose pseudo- 


Z. 0,06 Extr. Fuci vesiculosi, 0,1 trocknes 
entbittertes Sagrada- und 0,1 g Frangula- 
extrakt und Milchzucker bis zu 0,5 g. 
A. Zu Entfettungskuren. D. 1 Tablette 
mehrmals täglich. 

H. Dr. H. Müller & Co., Berlin C 19. 
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Tabulettae: 


Fehrifugae. Z. Acid. camphoric., Acid. 
acetylosalicylic. aa 0,01, Acid. arsenicos. 
0,00025. A. Besonders gegen das Fieber 
der Phthisiker. D. 2—4mal täglich 
2-8 Tabletten, steigend und fallend. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Haemophosphini e. Leeithino, siehe 
Haemo-Lecithin-Tabletten. 


Hoiimann, siehe Hoffmanns Tabletten. 


Jod-antiseleroticae, Jod-Entkalkungs- 
tabletten ohne Kalksalz. Z. E. Jede Ta- 
blette enthält Sal. physiolog. 1,25, Natr. 
citric. effervescens 0,25 und Natr. jodat. 
0,01. A. Gegen Arteriosklerose. 

H. Spital-Apotheke zum heiligen Geist, 
Dr. C. Eckart, Nürnberg. 


Kalii bichromici effervesc. 

Dr. Güntz. Z. 1 Tablette enthält 0,006 g 
Kal. bichrom., 0,02 g Natr. nitric., 0,02 g 
Kal. nitric, 0,04 g Natr. chlorat. und 
etwas Natr. bicarbon. A. Bei Syphilis an 
Stelle des Güntzschen Chromwassers ein- 
zunehmen, gelöst in Wasser. D. In der 
Regel 3—5 Tabletten täglich. 

H. Ludwigs-Apotheke, Dr. König, 
München. 


Ovarii cum Oestrophano Dr. Heis- 
ler, siehe Oestrophan. 


Phaseoli Bellmann. Z.E. Tabletten, 
die aus dem Extrakt der Bohnenhülsen 
dargestellt sind. 1 Tablette entspricht 
2,5 Litern Teeaufguß. A. Gegen Zucker- 
krankheit angepriesen. 

H. Pharm.-chem. Spezialgesellschaft m. 
b.H., Berlin W. 


Tabulettae Protojodureti Hydrar- 
yri. Z.E. Enthalten 1. A. im Stück 
‚005 bzw. 0,01 Merkurojodid (Hydrargy- 
rum jodatum). Sie werden auch mit 

einem Zusatz von Opiumextrakt herge- 
stellt. A. Zur antiluischen Behandlung 
syphilitischer Säuglinge. B. Ohne schrift- 
1e Anweisung des Arztes nicht erhält- 
ich. 

H. Alexander-Apotheke, Leop. Scheyer, 
Berlin C 25. 


Dr, Remmler. Antibronchial., Bron- 
Chialtabletten. Z. Angeblich Morph. mur. 
0,001, Stib. sulfur., Rad. Ipecac. a2 0,01, 
Acid. benzoic., Bals. tolut., Ol. aether. et 
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Sacch. — Antidiarrhoic.: Z. Albumin. 
tannic. 0,2 und Kakao. — Antirhachi- 
tic., Rachitistabletten: Z. Sacch. Lactis, 
Calc. carbonic. praec., Calc. phosphor. 
und Ferrum lacticum. — Antineural- 
gicae, Migräne- oder Katertabletten: 
Z. Sollen Coffein., Salipyrin. Sem. Colae 
und Cacao sacch. enthalten. — Infus. 
Sennae comp., siehe Sennmannit. — 
Marienbadenses Arg. obduc., Marien- 
bader Tabletten: Z. Extr. Casc. Sagr., 
Extr. Rhei, Extr. Aloes und Sal. Marien- 
badense. —Stomachales: Magentablet- 
ten: Z. Bism. subnitric., Rad. Rhei, Natr. 
bicarb. und Rhiz. Zingiberis. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Salis physiolog. eiiervese., siehe Re- 
generol. 


Tavel. Z. Eine Tablette enthält 7,5 g Natr. 
chlorat. und 2,5 g Natr. carbon. A. Zur 
Herstellung der Tavelschen Infusions- 
lösung und von Spüllösungen bei asepti- 
schen Operationen. D, 1 Tablette lösen 
in 1 Liter sterilisiertem destillierten 
Wasser. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Uvae Ursi comp. Z. Mit Zucker dra- 
gierte Tabletten, enthaltend die Extrak- 
tivstoffe von Fol. Uvae Ursi, Herba Che- 
nopodii und Herba Herniariae aa. 2 Ta- 
bletten entsprechen 3 g des Teegemisches. 
A. Gegen Gonorrhöe. D. 6 Tabletten 
täglich. 

H. Apotheker Anton Franke, Szeged 
(Ungarn). 


Tachalgan. Z. Ein Kombinationspräpa- 
rat aus Koffein, Antipyrin, see 
Hexamethylentetramin. A. Bei Neur- 
algien, Ischias, Lumbago, Gicht, Migräne 
usw. D. In akuten Fällen 5 ccm intra- 
venös, in subakuten und chronischen 
Fällen 3 ccm, steigend bis 7 ccm. B. Im 
Handel sind auch Tachalgan-Cachets in 
Schachteln mit 12 Oblaten. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Tachygenin. Z. E. Ampullen, die 2,1 ccm 
einer Mischung eines Hypophysenextrak- 
tes mit Derivaten der Cortex Chinae 
Calys., die nach besonderem Verfahren 
leicht löslich gemacht sind, enthalten. 
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A. Bei Wehenschwäche und Nachgeburts- | Talan-Tabletten. 


blutungen. 
H. Apotheker Rappe, 
Kassel. 


Steinau, Bez. 


Tachysan. Z. Destillationsprodukt glei- 
cher Teile des Holzes von Cinnamomum 
Camphora und der ganzen Pflanzen von 
Artemisia Cina und Mentha piperita, ent- 
hält demnach Kampfer, Wurmsamenöl 
und Pfefferminzöl. A. Als Einreibung. 
H. Apotheker Paul Hentschel, Zwönitz 
(Sachsen). 


Tachysol. Z.E. Eine Druckflüssigkeit. 
A. Für Einbrennmarken. 
H. G. Moderow, Berlin SO 26, Kottbuser 
Straße 8. 


T. A. F., Abkürzung für Tuberkulin albu- 
mosefrei. 


Taiional. Z. Eine Harzlösung. A. Zum 
Fixieren von Verbänden. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Taiormol-Creme. Z. Eine Tannin- 
Formaldehydkomposition. A. Soll ein gut 
bewährtes, unschädliches Mittel gegen 
Hyperhidrosis sein. 

H. Chem. Fabrik „Mainland“, Mainbern- 
heim b. Würzburg. 


Tagayasan. Z.E. Holz von Cassia siamea, 
enthält in seinen Höhlungen ein gelbes, 
an der Luft braun bis violett werdendes 
Pulver, bestehend zu etwa 73% aus Chry- 
sophanhydroanthron C,,H,,0,, F. P. 206°, 
das dem Chrysarobin verwandt ist und als 
Ersatz dafür vorgeschlagen worden ist. 
A. Als Antiparasitikum und Alterans. 


Tai-tsa-ju. Z.E. Chinesische Schling- 
pflanze. Enthält sehr giftige Alkaloide, 
die in kleinsten Dosen sehr schnell Läh- 
mungen der Atmungsorgane herbeiführen. 


Taka Diastaseliquidum. Z. Lösung 
von Taka Diastase mit Maltose, 30%, Gly- 
zerin und 13% Alkohol. A. Zur Hebung 
der Verdauung. B. Nicht mehr im Handel 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Taktin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Taky. E. Angegeben als französische Ent- 
haarungscreme in Tuben fix und fertig 
zum Gebrauch. 

Generalvertretung: A. Bornstein & Co., 
Berlin W62, Kalckreuthstraße 4. 
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Z.E. L.A. enthält 
jede Tablette Phenolphthalein 0,1, Sac- 
char. 0,5, Menthol 0,05, Vanillin 0,002, 
Sacchar. lact. 0,1. A. Als Abführmittel. 
D. Morgens nüchtern und abends vor dem 
Schlafengehen 1—2 Tabletten. 

H. Löwen-Apotheke, Mainz, Am Markt. 


Talan-Zäpiehen. Z. Enthalten |. A. 
Bism. oxyjodogall., Bism. subgall., p-Ami- 
dosäureäthylester (vermutlich handelt es 
sich um p-Amidobenzoesäureäthylester, 
Anästhesin).. A. Gegen Hämorrhoiden. 
D. Abends 1 Stück einzuführen. 

H. Löwen-Apotheke, Mainz, Am Markt. 


Talasit. Z.E. Ist 1.A. ein kalkhaltiges, 
kolloides Kieselsäurepräparat. A. Bei 
Tuberkulose, Adernverkalkung, Krebs- 
und anderen Konstitutionskrankheiten. 
D. Täglich 3mal 2—3 Dosen. 

H. Merz-Werke, Coloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


„Tala“, Taschenapotheken. In druck- 
fester Aluminiumdose. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria“, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Talgol. Z. E. Gehärtetes Tranfett. A. Als 
Ersatz für Baumwollsamenöl in der 
Seifenindustrie. 


Talisman-Tabletten. Z. Bestehen aus 
Benzoesäure, Weinsäure, Chinosol und 
Natriumbikarbonat (nach Griebel). 

H. Versandhaus Bruno Tolpinski, Berlin. 


Talisol. Z. E. Tabletten, die I. A. die 
Bestandteile der Schilddrüse und Hypo- 
physe enthalten, außerdem Kalk, thio- 
cyansaure Salze; Jod, Phosphorsäure, 
Vitamin. A. Gegen Skrofulose, Tuber- 
kulose, Kräfteverfall, Schwächezustände. 
D. 3—4mal täglich 1 Tablette. 

H. Chem.-pharm. Werk Völler, A.-G» 
Kassel. 


Tallianine. Z. Ein ozonisiertes Terpen- 
tinöl. A. In der Veterinärpraxis bel 
Seuchenausbrüchen und verschiedenen 
Lungenleiden als intravenöse Einsprit- 
zung. D. Pferden 5—20 ccm, Rindern 
30 ccm, Hunden 1—5 ccm einmal täglich. 
H. H. Goetz, Frankfurt a. Main, Schleu- 
senstraße 17, und Brigonnet Pere & Fils, 
Paris. 


Tallöl. Z. E. Ein flüssiges Harz, bei der 
Sulfitzellstoffabrikation aus Nadelhölzer" 
als Nebenprodukt gewonnen. A. Zum 


CODEX ——— me 


1403 


Leimen von Papier, zum Binden von 
Briketts. 
H. Sulfitzellstoff-Fabriken. 


Tamaquar&, Tamacoare, Tamaquary. 
Z. E. Alkohollösliche, fettige, nicht trock- 
nende Flüssigkeit, die von einer brasi- 
lianischen Myrospermumart gewonnen 
werden soll. A. In der Augenheilkunde 
als Salbe mit gelber Vaseline hergestellt, 
und zwar als Ungt. Tamaquar& concen- 
tratum (10%), Ungt. Tamaquare fortius 
(6%) und Ungt. Tamaquare mitius (3%). 


Tamarhomba. Z. Rhombenförmige 
Tamarindenkonserven. A. Als Abführ- 
mittel. 


H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Tamar Indien (Kanoldts Tama- 
rinden-Konserven). Z. E. L. A. 
Pulpa tamarindorum, Folia Sennae pulv. 
subt., Pulv. Aromaticae. Von angeneh- 
mem Geschmack. A. Als Laxativum 
ohne Nebenwirkung bei Darmträgheit. 
D. Morgens und abends je 1 Konserve. 
H. C. Kanoldt Nachfolger, Fabrik chem. 
Präparate, Kaiserslautern. 


Tamarisan-Tabletten. Z. Enthalten 
Phenazetin, Koffein und Chinin. A. Als 
Analgetikum, Antineuralgikum, Anti- 
rheumatikum und Antipyretikum. 

H. Dr. K. Schmitz, Breslau 7, Höfchen- 
straße 50. 


Tamasol J. Z. E. Farblose, neutrale, mit 
Wasser nicht mischbare Flüssigkeit von 
angenehmem, esterartigem Geruch. Es 
zeigt folgende Konstanten: Siedegrenze 
106—1170 C, Spez. Gew. bei 20° C 0,8583, 
Entflammungspunkt 18°. Es ist ein dem 
Butylazetat gleichwertiges Lösungsmittel 
für Kollodiumwolle und Zelluloid. Ver- 
dunstet etwas rascher als Butylazetat, 
was für manche Verwendungsarten seiner 
Lösungen als erwünscht zu bezeichnen 
ist. A. Als Lösungsmittel für Kollodium- 
wolle und Zelluloid. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Verkaufsabteilung L, Frankfurt 
a. Main, Gutleutstraße 31. 


Tamess. Z. E. Tamarindenessenz. A. Als 
Abführmittel. 
H, Dallmann & Co., Schierstein a. Rhein. 


Tampalvolstiite. Z. E. Bestehen I. A. 
aus einer Kakaoölemulsion mit Loretin 
10%, Orthoform 5%, Stypticin 2%, und 
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Menthol 2%. A. Zur Tamponade der 
Zahnextraktionswunden, bei schmerz- 
hafter, stark blutender Alveola. 

H. Heinrich Noffke, Berlin SW47, York- 
straße 19. 


Tampoiirm. Z. E. Ein fortlaufender 
Gazeschlauch, in dem in ganz bestimmten 
Zwischenräumen unverrückbare Watte- 
bäusche eingenäht sind; in keimfreier 
Packung im Handel. A. ‚Als Scheiden- 
tamponade, als Uterus- und Scheiden- 
tamponade bei rechtzeitiger Geburt, so- 
wie als Abortustamponade.‘“ 


Tampol. Z. E. Ein Tampon, bestehend 
aus einer gelatinösen, das Medikament 
enthaltenden Spitze und dem dahinter- 
liegenden, leicht komprimierten asep- 
tischen Tamponadematerial (nicht ab- 
sorbierende Wolle). Das Ganze ist in 
eine Gelatinekapsel eingeschlossen, die 
sich ebenso wie die Spitze leicht im 
Vaginalsekret löst. Am unteren Ende 
des Tampons ein Seidenfaden. A. Bei 
allen gynäkologischen Affektionen, wie 
Vulvo-Vaginitis, Cystitis, Erosionen, 
Ulzerationen, Fluor albus, Gonorrhöe, 
Menstruationsstörungen, Entzündungen 
usw. D. Nach 10 Sekunden langem Ein- 
tauchen in warmem Wasser in die Vagina 
(ohne Anwendung von Fett) einführen 
und 24 Stunden liegen lassen. B. Im 
Handel mit Acid. boric. 1,0, Acid. tannic. 
0,5, Dermatol 1,0, Extr. fld. bellad. 0,05, 
Hydrast. hydrochlor. 0,03, Pantopon 0,03, 
Protargol 0,1, Secacornin 0,5, Thigenol 
1,0, Zinc. oxyd. 1,0, Zinc. sulf. 0,1. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Cewega, Chem. Werke Gren- 
zach, A.-G., Berlin N 24. 


Tampolactin. Z. E. Aluminiumlactat 
(Lactinium) in glyzerinhaltiger Lösung. 
Auch mit Zusätzen als Komposition (Jod, 
Jodkali), als Ag. Tampolactin (Silber). 
A. Zur Tamponbehandlung bei Fluor. 
H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW7. 


pospuman. Z. E. Cotarninum 
hydrochloric. 0,44%, Ferripyrin 1,42%, 
Chinin. sulfuric. 2,20%, Pyrazolon phe- 
nyldimethylic. 8,80%, Suprarenin. hydro- 
chloric. 0,002% , vereinigt mit der CO,- 
Schaum bildenden Präparatbasis ad 100,0. 
Tabletten zu 2,0og und Styli zu 1,0, 0,5 
und 0,2g, die bei der Lösung einen vo- 
luminösen, dichten, anhaltenden Schaum 
entwickeln. A. Bei Hypermenorrhöen, 
profusen, menstruellen u.a.hartnäckigen, 
genitalen Blutungen. D. Vaginal: 2—-3mal 
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täglich 1 Tablette zu 2,0 g. Cervical und 
urethral: 2—3mal täglich 1 Stäbchen zu 
1,0 oder 0,5g. 

H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
München. 


Tampovagan. Z. E. Angegeben als 
leichtlösliche Glyzerin-Gelatine-Vaginal- 
Kugeln mit Zusatz der zur Scheidenbe- 
handlung meist gebräuchlichen Arznei- 
stoffe. Packungen zu 6, 24 und 100 Kugeln. 
H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan. e. acid. lact. 5%. Z. E. 
Tampovagan, enthaltend Gärungsmilch- 
säure, Glycogen-Nährsalze, Milchzucker 
und 5% Milchsäure. A. Bei Störungen 
der Normalsymbiose von Vaginalbazillen 
und Scheidenwand. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan. e. Choleval. Z. E. 
Tampovagan, enthaltend 1% Choleval 
„Merck“. A. Zur Behandlung der Go- 
norrhöe. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan-Cervixstäbchen. Z.E. 
Leichtlösliche Glyzerin - Gelatine - Stäb- 
chen, mit Zusatz der zur Behandlung der 
Cervix meist gebräuchlichen Arzneistoffe, 
in Packungen zu 6 Stück. B. Im Handel 
sind ferner Tampovagan-Cervixstäbchen 
c. 5% Acid. lact. und Tampovagan-Cer- 
vixstäbchen c. 5% Protargol. 

H. Aktiengesellschaft für med, Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan com it. resorbens. 
Z: E Tampovagan, paeet i Ichthyol, 
Jodjodkali, Chloralhydrat. A. Bei Vagi- 
nitis specif., Cervicitis, Endometritis usw. 
H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan gonocid. Z. E. Tam- 
povagan, enthaltend Protargol „Bayer“ 
und Ichthyol. A. Zur Behandlung der 
Gonorrhöe. | 
H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan hydroxyeyanat. Z. E. 
ADOVAT and 0,02% Hy- 
drargyrum oxycyanat. A. Zu desinfizie- 
renden und gonociden Zwecken. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan ichthyol. 3% und 10%, 
siehe Tampovagan. A. Als Antiseptikum 
und Antiphlogistikum wie Tampovagan 
comp. resorbens. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan nutrit. Z. E. Tampova- 
gan, enthaltend Milchzucker, Gärungs- 
milchsäure, Glycogen-Nährsalze. A. Wie 
Tampovagan. c. acid. lact. 5%. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tampovagan-Urethrastäbchen, 

Z. E. Leichtlösliche Glyzerin-Gelatine- 
Stäbchen mit Zusatz der zur Behandlung 
der Urethra meist gebräuchlichen Arznei- 
stoffe, in Packungen zu 6 Stück. D. Im 
Handel sind ferner Tampovagan-Urethra- 
stäbchen c. 2% Protargol, Tampovagan- 
Urethrastäbchen c. 5% Acid. lact., Tam- 
povagan-Urethrastäbchen c. 5% Zinc. 
sulfo-carb. 

H. Aktiengesellschaft für med. Produkte, 
Berlin N39, Tegeler Straße 14. 


Tamra. Z. E. Ein Schaummittel für 
Schlagsahne. 
H. Nährmittelfabrik T. Opel, Leipzig. 


Tam-Tam, siehe unter Schädlingsbè- 
kämpfungsmittel. 


Tamulecon. Z. Enthält Lezithin und 
Extr. Muirae-Puamae. A. Gegen Imp% 
tenz, neurasthenische Leiden, mangelnde 
Libido usw. 

H. Leopold Stolkund & Co., Berlin. 


Tanagra-Paste und -Pulver. Z. Ent 
halten Fluorkalzium. A. Zur Zahnpflege- 
H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Tanargan, früherer Name für Tanar 
gentan. 


Tanargentan, früher Tanargan. Z. E 
Tannin-Silber-Eiweiß-Verbindung mit 
10% Ag und 15% Tannin. Grau? 
Pulver. A. Als Darmdesinfiziens und 
-adstringens. D. 3mal täglich 0,5 g V” 
dem Essen. z 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Well 
Frankfurt a. Main. 


Tanargentan pro iniantibus. Z. £ 

Ein TAANIT mit 1,5%, Ag und 25% 
Tannin. Besitzt größere Löslichkeit und 
schnellere Wirkung als Tanargentäl; 
A. Für Kinder, wie Tanargentan. D.0, 
bis 0,5 g, 2—3mal täglich. ? 
H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Well 
Frankfurt a. Main. 
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Tanargentan-Stiite. Z. Aus Kakao- 
butter mit 16%, Tanargentan hergestellte 
Stifte und Stäbe. A. Tanargentan-Schei- 
den-Stifte bei infektiösem Scheiden- 
katarrh der Kühe; Tanargentan-Bullen- 
Stäbe bei der entsprechenden Krankheit 
des männlichen Rindes. 

H, Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


Tanatol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Taner&s Inhalationsilüssigkeit, siehe 
Inhalationsflüssigkeit Tancre. 


Taneres Katarrh-Plätzehen, siehe 
Katarrh-Plätzchen Tancre. 


Tanghinin. Z. Ein aus Tanghinia ve- 
nenifera hergestelltes Präparat. A. Als 
Ersatz für Strophanthus. 


Tangin. Z. E. Ein flüssiges oder festes 
Extrakt aus Laminariaarten. 1 Liter 
enthält 8g Jod. A. Zu medizinischen 
Bädern. 

H, Bernh. Wilh. Woerdemann, Bremen, 
Falkenstraße 1/3. 


Tangosal-Zahnpasta. Z. E. Enthält 
alziumkarbonat, Thymol, Pfefferminzöl 
ind Menthol. 
H. Dr. Weidner & Co., Tangosal-Werk, 
Berlin SW 48. _ Bezugsquelle: Mora- 
Gesellschaft m.'b. H., Berlin S42. 


Tangosol-Präparate. Z. E. Haut- und 
ahnpasten, deren Grundlagen Pflanzen- 
Schleime, angeblich Alkalisalze der Tang- 
Säure sind. 
H. Dr, Weidner & Co., Tangosol-Werk, 
Berlin SW 48. Bezugsquelle: Mora- 
Gesellschaft m. b. H., Berlin S42. 


Taenicolade. Z. E. Embelin (aus den 
rüchten von Embelia Ribes) und Ka- 
Mala, gemischt mit Kakaopulver und 
Zucker, A. Gegen Bandwürmer. D. 1 Do- 
ŝis in 1 Tasse heißen Wassers verrührt 
porgens nüchtern zu trinken. Ein Ab- 
ührmittel soll nicht erforderlich sein. 
» Nicht mehr im Handel. 
i Chem. Fabrik, Sudbracker Nährmittel- 
abrik, Dr. A. Wolff, Bielefeld. 


Y 

“enifug. Z. E. L. A. 9,6 g Flores Koso 
Buly,, 6 Kamala, 1,4g Elaeosacch. 
yth. pip. zu 12 Pulver in Oblaten- 
Ckchen. A. Als Anthelmintikum. 
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D. Innerhalb von 3—4 Stunden sind sämt- 
liche Pulver zu nehmen. 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Gesellschaft der 
Hamburg-Altonaer Apotheker A. G., 
Hamburg, Goda, Aktiengesellschaft Bres- 
lau, Pharm. Kreisvereine in Sachsen, 
Zittau. 


Taenifugin. Z. E. Kombiniertes Arecolin- 
präparat. A. Als orales Antitaenikum 
für Hunde. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Taeniol Funck. Z. Enthält die wirk- 
samen Bestandteile von Kamala und 
Ribes embelia in weichen Gelatinekap- 
sein. A. Als Bandwurmmittel. B. Wird 
nicht mehr hergestellt. 

H. Apotheker Ernst Funck, Capsules- 
Fabrik und chem.-pharm. Laboratorium, 
Radebeul b. Dresden, Nizzastraße 12. 


Taeniol Goldman. Z. Enthält Sebirol, 
Thymol, Terpentin- und Rizinusöl. Nach 
anderer Quelle Sebirol, Dithymolsalizylat 
und Terpentinöl. A. Gegen Wurmkrank- 
heit der Bergleute, ferner gegen Band- 
wurm, Spulwurm und Fadenwurm. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 


Taeniolin. Z. E. Besteht I. A. der her- 
stellenden Firma aus Arecolin hydro- 
brom., Saccharum und Amylum. In Ta- 
bletten. A. Bei Taeniasis der Hunde. 
D. Je nach Größe des Tieres. 

H. N. V. Koninklijke, Pharm. Fabr. v/h. 
Brocades & Stheeman, Amsterdam. 


Taeniol-Pastillen. Z. Ersatz für San- 
toninpastillen. A. Als Wurmpastillen. 
H. Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rh. 


Tannalbin. Z. E. Eiweißverbindung der 
Gerbsäure. Bräunlichgelbes, geruch- und 
geschmackloses Pulver mit 50% Tannin. 
Im Darm gespalten. In Alkohol und 
Wasser nur spurenweise löslich. A. Als 
Darmadstringens, bei akuten Durch- 
fällen, chronischen Darmkatarrhen und 
Diarrhöen der Phthisiker, bei Sommer- 
diarrhöen der Kinder. D. Erwachsene 
5mal täglich % Kaffeelöffel voll, in 
stündlichen Pausen bis zu 10g täglich. 
Kindern bis zu 3 Monaten 3—4mal täg- 
lich 0,4 g, älteren 4mal 0,5g, in Hafer- 
oder Reisschleim gut eingerührt. B. Ta- 
bletten zu 0,3g mit Schokolade. Zer- 
kauen oder zerreiben. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 
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Tannalborin. Z. Angeblich eine Ver- 
bindung von Aluminiumsubgallat mit 
10% polyborsaurem Natron. Gelbbrau- 
nes, in Wasser und Alkohol kaum lös- 
liches Pulver. A. In der Veterinärpraxis 
gegen Durchfälle, D. Teelöffelweisemehr- 
mals täglich je nach Größe der Tiere. 
H. Apotheker Dr. M. Claasz, Rathenow. 


Tannalin. Z.,,Präparat aus Tannen und 
Fichten“. A. Zu Einreibungen, als Bäder- 
zusatz und dergl. 

H. Tannalin-Fabrik, Thale a. Harz. 


Tannalum insolubile. 

Z. E. Al(OH), © (CiaHo0Oo)a + 10 H,O, 
basisch gerbsaures Aluminium. Bräun- 
liches Pulver, unlöslich in Wasser, löslich 
in Natronlauge. A. Als Adstringens, bei 
Hals- und Rachenleiden, als Streupulver 
und zu Insufflationen. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Tannalum solubile. 

Z. E. Al,(C,H,0,)2 : CraHsOs +9 H30, 
Aluminium tannicotartaricum, wasserlös- 
liches Pulver. Stark adstringierend ohne 
den schlechten Geschmack von Alaun 
oder Tannin. A. Bei Kehlkopf- und 
Rachenleiden als Streupulver, Lösung 
zum Pinseln, Gurgeln und Inhalieren. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Tannamina. Z. E. L.A. Monotanninuro- 
tropin. A. Als Antidiarrhoikum. 
H. Dr. L. Zambeletti, Mailand, Via 
Linneo 12—14. 


Tannaphthol. Z. E. Ein Kondensations- 
produkt aus Tanninalbuminat und Ben- 
zoenaphthol. A. Als Darmadstringens, 
Trockenantiseptikum. D. Innerlich 0,5 
bis 1,0 g; äußerlich 10% ige Salbe oder 
331/3% iges Streupulver. 

H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz, Hosterwitzer Straße 4. 


Tannaphthol veterinar. Z.E. u. A. 
Siehe Tannaphthol. D. Je nach Größe der 
Tiere 1—3—10—25 g täglich. 

H. Tutogen - Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz, Hosterwitzer Straße 4. 


Tannelin. Z.E. Eine Wundcreme. 
H. Fabrikant Georg Lan, Berlin O 27, 
Holzmarktstraße. 


Tannenozon-Franzbranntwein 
„Driesch‘“. Z.E. L. A. Franzbrannt- 
wein und Tannenozon, in die Poren ein- 
dringend und mit erfrischender und stär- 
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kender Wirkung. A. Zur Massage, Muskel- 
stärkung, als Einreibung bei Gicht und 
Rheumatismus. 

H. „Chemidroga‘, Apotheker Eugen von 
den Driesch, Spezialfabrik für Badezu- 
sätze, Köln und Berlin W 57, Bülow- 
straße 56. 


Tannenozon-Nervenbad „Driesch“, 
siehe Driesch-Bäder. 


Tannenzapienextrakt-Sait Kneipp, 
siehe Tannenzapfenhonig Kneipp. 


Tannenzapienhonig Kneipp. Z. Tan- 
nenzapfenextrakt 2,0, Wasser, 8,0, Honig 
100,0, Salizylsäure 0,1, 95%, Alkohol 7,75. 
A. Gegen Husten, Halsleiden usw. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Tannigen. Z.E. C,,H,(CH,CO),0,, Di- 
azetyltannin, hellgraues, fast geschmack- 
und geruchloses Pulver. Unlöslich in 
Wasser, löslich in Alkohol und Lösungen 
von Natriumphosphat, Borax, Soda. 
A. Gegen akute und chronische Diarrhöen 
aller Art. D. 0,75—1 g 2—3mal täglich, 
dann 4—6mal täglich 0,5 g, bei längerem 
Gebrauche nur noch 0,25—0,3 g mehrmals 
täglich. Kindern über 2 Jahre die Hälfte, 
unter 2 Jahren 0,25 g, dann 0,1—0,15 8 
4—6mal täglich. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Tannigene Czerny. Z.E. Ein Haar- 
färbemittel. á 
H. Czerny, Wien XVIII, Karl-Ludwig- 
Straße 2a. 


Tannin-Agar. Z.E. 1 Teelöffel enthält 
0,03 g Tannin. A. Bei akuten und chroni- 
schen Durchfällen. D. 3mal täglich nach 
dem Essen 1 Teelöffel. 

H. Eimer & Amend, New York, City, 205, 
3. Avenue. 


Tannin-Aleuronat, siehe Aleuronat- 
Tannat. 


Tanninenderma nach Proi. Sam- 
berger, Prag. Z.E. L.A. nicht fet- 
tende Creme, die leicht in die Haut ein- 
reibbar ist. A. Zum Schutze gegen So 
nenstrahlen und die Strahlen der künst- 
lichen Höhensonne. 


Tanninum albuminatum. Z. Ein 
Verbindung von Eiweiß mit 40% Tannin 
Braunes Pulver. A. Als Darmadstringen®- 
D. 0,06—1,2 g. 

H. E. Merck, Darmstadt. 
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Tannisan. Z. E. Tanninalbuminat. Brau- 
nes, geruch- und geschmackloses Pulver, 
in kaltem Wasser nur wenig löslich. 
Kommt als Pulver und in Tabletten zu 
0,5 in den Handel. A. Als Darmadstrin- 
gens bei akuten Durchfällen und chroni- 
schen Darmkatarrhen. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NWT, Neue Wilhelmstr. 4/5. 


Tannismut. Z. E. BIOH(OCOC„H3;0-),, 
Bismutum bitannicum. Hellgelbes, unlös- 
liches Pulver von schwach säuerlichem, ad- 
stringierendem Geschmack. Wohlschmek- 
kende Tabletten zu 0,5g (mitSchokolade). 
A. Bei chronischen und akuten Darm- 
katarrhen. D. 0,3—0,6 g 3—6mal täglich. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden, 


Tannisol. Z. E. Methylenditannin, Kon- 
densationsprodukt von Tannin und Form- 
aldehyd, rötlichbraunes, geruch- und ge- 
schmackloses Pulver. Nur in Alkohol und 
Alkalien löslich. A. Innerlich gegen 
Darmkatarrh, äußerlich bei Ausschlägen, 
übermäßigem Schweiß, nässenden Wun- 
den. D. 0,5 g, Kindern 0,1—0,25 g. 

H. A. Wolfrum & Co., A.-G., Augsburg. 


Tannobromin. Z.E. Bromokollpräpa- 
rat, erhalten durch Einwirkung von Form- 
aldehyd auf Dibromtannin. Enthält 25% 
Brom; alkohollöslich. A. Als Desinfiziens 
und Adstringens. B. Wird nicht mehr 
hergestellt. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Tannobrominkollodium, siehe Frostin. 


Tannoehrom. Z.E. Chromium oxyda- 
tum bitannicum resorcinatum, soll be- 
stehen aus 4 Teil Chromoxyd, 1 Teil 
Tannin und 2 Teilen Resorcin. Im Han- 
del als Flüssigkeit und Pulver, mit je 50% 
Tannochrom. A. Als Wundantiseptikum. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau. 


Tannoeol, siehe Tanocol. 


Tannofil Dr. Heisler. Z. E. Methylen- 
ditannin wo 
Z ul), 
RX c H,O, 


Leichtes, rötlichbraunes, geruchloses, 
Schwach bitter und adstringierendschmek- 
kendes Pulver; löslich in Spiritus, unlös- 
lich in Wasser. Beim Erhitzen auf etwa 
230° schmilzt es unter Zersetzung. Es 
weist die adstringierenden Eigenschaften 
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des Tannins und die desinfizierenden des 
Formaldehyds auf. A. Intern als Anti- 
diarrhoikum bei Darmkatarrhen, tuber- 
kulösen Durchfällen usw. AÄußerlich: 
Austrocknendes Antiseptikum bei eitern- 
den Geschwüren usw. Ausgezeichnetes 
Mittel bei Wundsein der Kinder. D. Intern: 
Einzeldosis 0,5—1,0 g. Äußerlich: Nach 
Bedarf. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Tannofluol. Z.E. Ist l. A. etwa 30 g 
schwere, grauschwarze Tablette, trübe 
löslich, gefärbtmitgrünem Anilinfarbstoff. 
Hauptgehalt ist getrocknetes Fichten- 
nadelextrakt und NaCl. Geruch aroma- 
tisch nach Koniferenölen und Fichten- 
nadelextrakt. Ätherischer Ölgehalt 1,2%. 
A. Fichtennadelextrakt-Badetabletten. 
H. Westphal & Sohn, Frankfurt a. Main. 


Tannoform. Z.E. (C,,H,0,),CH,, Me- 
thylenditannin. Kondensationsprodukt 
von Gerbsäure und Formaldehyd. Weiß- 
rötliches Pulver, F. P. 230%. Unlöslich 
in Wasser, löslich in Alkohol und Alkalien. 
A. Innerlich gegen Darm- und Magendarm- 
katarrhe, äußerlich als Trockenantisepti- 
kum und als Antihydrotikum. D. Inner- 
lich 0,5—1 g, Kindern 0,1—0,5 g; äußer- 
lich als Streupulver (auch mit Stärke) 
oder 10% ige Salbe. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Tannoform ad us. vet. Z. E. Methylen- 
ditannin. A. Bei Darmerkrankungen der 
Tiere und als Trockenantiseptikum. 
D. Innerlich für Pferde und Rinder 15 bis 
25 g, Fohlen 3—5 g, Kälber, Schweine, 
Hunde 1—3 g in lauwarmem Kamillentee 
mehrmals täglich; äußerlich als Streu- 

ulver oder Salbe 1:10. B. Ist nicht mehr 
m Handel. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Tannogene. Z.E. Antiseptisch wirken- 
des Entkalkungs- und Beizmittel. A. In 
Gerbereien. 


Tannol. Z.E. Ein Terpentinölersatz. 
A. Zum Waschen von Druckwalzen. 
H. Gustav Ruth, Hamburg-Wandsbek. 


Tannon, siehe Tannopin. 


Tanno-Organpräparate. Z. E. Durch 
Tannin gehärtete, erst im Darm resorbier- 
bare Organpräparate. Heparon sicc. pulv. 
aus Lebern; Musculon sicc. pulv. aus 
Rindermuskeln; Ovaron sicc. pulv. bo- 
villum, ovillum und suillum aus den Eier- 
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stöcken von Kühen, Schafen und Schwei- 
nen; Splenon sicc. pulv. aus Schweine- 
milz; Teston sicc. pulv. aus Stierhoden; 
Thyron sicc. pulv. s. ovillum seu suillum 
aus den Schilddrüsen von Schafen oder 
Schweinen; Trion sicc. pulv. aus Leber, 
Pankreas und Muskel. Sämtliche Präpa- 
rate kommen in Pulver- und Tabletten- 
form in den Handel. 0,1 zu 0,15 Sacch. 
lactis. A. Wie die entsprechenden ein- 
fachen Organpräparate. 

H. Rhenania-Kunheim, Verein. Chem. 
ger A.-G., Berlin NWT, Reichstags- 
ufer 10. 


Tannopin. Z. E. Hexamethylentetramin- 
tannin (CH,),N; * (Cha Hio00O9) Rehbrau- 
nes, geruch- und geschmackfreies, feines 
nicht hygroskopisches Pulver, unlöslich 
in Wasser, Alkohol, Äther, schwachen 
Säuren, langsam löslich in verdünnten 
Alkalien; Enthält 87% Tannin und 13% 
Hexamethylentetramin. A. Als Darm- 
adstringens und Antiseptikum, bewährt 
bei Enteritiden aller Art, akutem Darm- 
katarrh und beiAbdominaltyphus. D.3bis 
4mal täglich 0,5—1 g, Kindern (auch 
Säuglingen) 0,3—0,5 g rein, in Pulvern 
oder mit Zucker gemischt. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


-Tannovitol. Z.E. Methylenditannin. 
Rötlich-braunes Pulver, in Wasser un- 
löslich. A. Innerlich gegen Magen- und 
Darmkatarrhe, äußerlich als Trocken- 
antiseptikum und Anhydrotikum. D. In- 
nerlich als Pulver bis zu 1 g. 

H. Byk-Guldenwerke, Chem. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW7. 


"Tannoxyl-Veeo. Z. Oxychlorcasein- 
tannat. A. Als Darmadstringens. 
H. Chem. Fabrik Vervloct, Schiedam 
(Holland). 


"Tann-Ozon. Z. E. Staubbindendes, Tan- 
nennadelduft gebendes Präparat. A. Zum 
Bohnern des Fußbodens, besonders in 
Sanatorien, Kliniken usw. 

H. Floriawerk, Berlin-Britz. 


"Tannyl Gehe. Z.E. Oxychlorkasein- 
tannat, bräunlich-gelbes Pulver, geruch- 
los, licht- und luftbeständig, Geschmack 
indifferent. In;kaltem Wasser, Alkohol, 
Äther und verdünnten Säuren unlöslich. 
Durch verdünnte Alkalien (also auch im 
Darm) gespalten in Oxychlorkasein und 
Tannin. A. Als Antidiarrhoikum mit anti- 
septischer Wirkung, bei infektiösen Darm- 
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katarrhen, ulzeröser Kolitis mit Blut- 
abgang, gastrogenen Durchfällen bei 
Achylie, besonders bei den schwer still- 
baren Durchfällen der Tuberkulösen. 
D. 3mal täglich 1—3 g in Kakao oder 
Schleim oder 3—4mal täglich 2—3 Ta- 
bletten zu 0,3 g, die zerkaut werden 
müssen. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A.G., 
Aussig a. Elbe. 


Tannyl für Tiere. E. Von Tannyl nur 
äußerlich durch eine etwas dunklere 
Farbe unterschieden. A. Als Adstringens 
und Antidiarrhoikum bei infektiösen 
Durchfällen, Hundestaupe; wegen seiner 
Geruch- und Geschmacklosigkeit in der 
Hundepraxis empfohlen. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A.G. 
Aussig a. Elbe. 


Tanocol. Z. Tanninleimverbindung, dar- 
gestellt durch Fällen von Gelatinelösung 
mit Tannin. Grauweißes Pulver, geruch- 
und geschmacklos, unlöslich in Wasser 
und verdünnten Säuren, löslich in alka- 
lischen Flüssigkeiten (Darmsaft) unter 
Abspaltung von Tannin. A. Als Anti- 
diarrhoikum. D. 1,0 g mehrmals täglich, 
Kinder die Hälfte. In kaltem Wasser zu 
verrühren. B. Auch als Tanocol-Schoko- 
lade im Handel. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Tanocol Veterinär. Z. Billigeres Tano- 
colpräparat. A..In der Veterinärpraxis 
wie Tanocol. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Tanoier. Z.E. Ein Eisenmanganpep- 
tonat mit Glyzerophosphat. A. Als To- 
nikum. 

H. Dr. Kneubühler, Kreuz - Apotheke, 
Zürich. 


Tanopieton. Jetziger Name für Tano- 
pyoctin (siehe dies). 
Tanopyoetin. Z.E. Wahrscheinlich 


Pyoktanin, ist in gelber und blauer Farbe 
als 1%,ige Lösung und als 1%ige Salbe, 
Streupulver und Stifte im Handel. A. Als 
Desinfektions- und Wundheilmittel in der 
Veterinärpraxis. 

H. Pharm. Industrie-Gesellschaft, Offen- 
bach a. Main. 
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Tanosal, Tannosal. Z. E. Gerbsäureester 
des Kreosots, braunes Pulver. Löslich in 
Wasser, Alkohol und Glyzerin. A. Inner- 
lich gegen Phthisis, äußerlich bei tuber- 
kulösen Geschwüren. D. 3—6 EBlöffel der 
6,6%igen Lösung täglich oder in Form 
von Pillen zu 0,33 g. 

H. Apotheker E. Feigel, 
(Elsaß). 


Tanrets Ergotininsirup. Z. Ergotinin 
0,05, Milchsäure 0,1, Wasser 5, Sir. flor. 
Aurant. 945. 1 Kaffeelöffel = 0,25 mg 
Ergotinin. A. Als Hämostatikum. 


Tantrin, Z. E. Eine Salbe, die I. A. aus 
Kampfer, Eukalyptol, Menthol, Sogo- 
jodol, Suprarenin, Borsäure, Vaseline und 
Lanolin besteht. A. Bei Schnupfen zur 
Einführung in die Nase. B. Ohne ärzt- 
liche Anweisung nicht erhältlich. 

H. Med.-chem. Laboratorium Dr. Arthur 
Nissel, Königsberg (Preußen). 


Mülhausen 


Tao, Perubalsamemulgat. Z. E. Eine feste 
Emulsion, bestehend aus 2,38% Lezithin, 
9,048%, Protein, 5% Perubalsam, 1,97% 

: Bikaliumphosphat, 0,175% Natriumchlo- 
rid. A. Als Nährmittel für Lungenkranke. 
H, Dr. Piorkowsky, Berlin NW, Luisen- 
straße 44. 


Tao-Watieln. Z. Enthalten 0,5 g Peru- 
balsam, 0,25 g Lezithin und 9,25 g Robo- 
rat neben 5 g sogenannter Nugatmasse 
(aus Mandeln und Schokolade bereitet) 
und 2g Waffelmasse. A. Als Nährmittel. 
H. Brockhaus & Co., Berlin-Halensee. 


Tapeolin. Z.E. Sind Leimkapseln mit 
tractum Filicis gefüllt in 3 Stärken. 
„S. 1“ 0,5 Extr. Filicis, „S. 2“ mit 1,0 und 
„R.“ mit 2,0 g Extr. Filicis. A. Gegen 
Leberegelseuche. D. „S.1“ und „S. 2“ 
für Schafe und Ziegen, „R.“ für Rinder. 
D. Die Dosierung richtet sich nach dem 
Gewicht des Tieres. 
H. H. Finzelbergs Nachf., Chem. Werke, 
Andernach a. Rhein. 


Taphosot. Z. E. Tanninkreosotphosphor- 
säureester, graugelbe, sirupöse Flüssig- 
keit. Gelatineperlen zu 0,5 g. A. Bei Tu- 
berkulose, zumal bei diarrhoischen Be- 
gleiterscheinungen. D. 3—6 g, Kindern 
1,5—3 g täglich. 

H. Lambiotte frères, Paris. Vertreter: 
Hugo Busché, Bonn a. Rhein. 


Tapo. Z.E. Ein polyvalentes Antigen, 
vermehrt die Phagozytose. A. Bei Infek- 
tionskrankheiten. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 
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Tarbisol. Z.E. Ist Natrium-Kalium- 
Tartrobismutat mit etwa 50% Bi. 
Kommt auch unter dem Namen Trepol in 
den Handel. 


Tarboeil. Z. Enthält boroweinsaures Ka- 
lium und das Glykosid von Scilla mari- 
tima. A. Als billiges Diuretikum bei 
Herzdilatation, sekundärer Hypertrophie 
u. dgl. D. 2stündlich 2—3 Tabletten. 

H. Münchner Pharm. Fabrik, München 25. 


Tarbol. Z.E. Eine Mischung von Amei- 
sengeist, Wacholdergeist, Salmiakgeist, 
Kampfergeist usw. und verschiedenen 
ätherischen Ölen. A. Äußerlich bei Rheu- 
matismus, Ischias, Hexenschuß. 

H. F. Bauer-Jösler, Flawit. 


Tardovario-Glandosan „Gans“, 

Z. E. Ist1. A. ein Ovarienspezialpräparat, 
dem die menstruationsfördernde Kom- 
ponente nach einem besonderen Verfah- 
ren entzogen sind. Jede Tablette enthält 
außer Ovariensubstanz 0,02 g des men- 
struationshemmenden Prinzips. A. Bei 
funktioneller Dysmenorrhöe, Pubertäts- 
blutungen, Menorrhagien, klimakteri- 
schen Blutungen, . 3mal täglich 
1—2 Tabletten. 

H. „Pharmagans“, Pharm. Institut Lud- 
wig Wilhelm Gans, A.-G., Oberursel a. T. 


Targesin. Z.E. Diazetyltanninsilber- 
eiweißverbindung mit 6% Silber. Dunkel 
metallisch glänzende Lamellen. Sehr 
leicht und vollkommen klar (55 bis 60%), 
auch in kaltem Leitungswasser und 
in 50%ig verdünntem Alkohol löslich. 
Schwachsaure Reaktion. A. I. In der Ve- 
nerologie und Urologie: bei allen Stadien 
der Gonorrhöe und zu Abortivkuren. 
II. In der Ophthalmologie: bei eitrigen 
Bindehaut-, Hornhaut- und Lidrand- 
entzündungen. II. In der Rhino-Laryn- 
gologie: Rhinitis, Kieferhöhlenempyem, 

haryngitis. D. I. Männliche Gonorrhöe: 
1-5% zu Injektionen, 0,2—1% für Bla- 
senspülungen, 1—5% für Instillationen 
nach Guyon. Abortivkuren: 5—10%. 
Weibliche Gonorrhöe: Urethra: 5—10%, 
Cervix: mit 15—20% iger Lösung getränk- 
ten Tampons. 11. 5%ig in Tropfen und als 
Targesin-Eucerin-Salbe. III. 2—3—5 bis 
10%ig zu Pinselungen bzw. Spülungen. 
H. Goedecke & Co., Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin - Charlottenburg I, Kaiserin- 
Augusta-Allee 86. 


Tarlitol. Z. E. L. A. ein Wismutpräparat, 
A. Bei Lues. 


Tarm 


Tarmalit. Z. E. Tabletten, frei von 
Naphthalin, für Menschen fast geruchlos, 
sollen Krankheitskeime vernichten, Mot- 
ten und deren Larven töten und Wohn- 
räume überhaupt desinfizieren (HCOH?). 
A. Als Desinfektionsmittel. 

H. Ferdinand Lutz, Wien IX, Döblinger 
Hauptstraße 60. 


Tarolinkapseln. Z. Enthalten Ol. San- 
tali, Salol und Extr. Cubebar. A. Gegen 
Gonorrhöe. 

H. Apotheker H. Zadeck, Breslau. 


Tartariluvin. Z. E. Ersatz für Wein- 
stein. A. Zum Backen. 
H. C. E. Roeper, Hamburg. 


Tartarol. Z. E. Ist parfümiertes Alum. 
acetico tartaric. in Lösung. A. Wie Liq. 
Alum. acet. oder Liq. Alum. acetico tartar. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. Otto 
Schweißinger, Dresden-A. 1. 


Tartemetin. A. Als Ersatz für Brech- 
weinstein, 
H. C. E. Roeper, Hamburg. 


Tartras bismuthicus solubilis. Z. E. 
Unbekannt, an Stelle der unlöslichen 
Wismutverbindungen. B. Nicht mit 
Pepsin oder Alkalien mischen. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Tartrieid. A. Als Kesselstein-Verhü- 
tungsmittel. 
H.Horstig&Claushen,Tartricid G.m.b.H., 
Saarbrücken. 


Tartro-Bi „Roche“. Z. E. 10%ige 


Lösung in Wismutnatriumbitartrat, 
C,H,O,Na, » C,H,0,NaBiO. Im Handel 
in Ampullen. 1 ccm enthält 0,035 g Bi. 


A. Bei luetischen und paraluetischen Er- 
krankungen. D. %—1 ccm intravenös. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel (Schweiz). 


Tartrophen. Z. Kondensationsprodukt 
aus Weinsäure und Phenetidin. A. Gegen 
Migräne. 

H. E. Walther Fischer, Böhlitz-Ehren- 
berg b. Leipzig. 


Tartrostibias Anilini. Z. E. Eine Ver- 
bindung von 150 T. Weinsäure, 93 T. 
Anilin und 280 T. Antimonoxyd. A. Zur 
age von Trypanosomen. D. Die 

1%ige Lösung in Dosen von 0,1—0,2 g 
subkutan. 


„Tartus‘ Weinsteinersatz. Z. E. 
Nach Mannich primäres Kalziumphosphat 


1410 


und Gips in wechselnden Mengen neben 
Spuren von Eisen-, Magnesium-, Kalium- 
und Natrium-Verbindungen. A. Zur 
Backpulverherstellung. 

H. Gebr. Stierhof Nachf., München und 
Dr. Bender & Dr. Hobein, München, 


Tasch. Z. E. Abkürzung für Tuberkulin- 
Antigen-Scheitlin, das ein Tuberkulotoxin 
und -antitoxin, durch Sulfoguajakolsäure 
gebunden, enthaltendes Organpräparat 
in Tabletten ist. Eine Tablette enthält 
0,033 g wirksame Substanz. 

H. Vertriebsgesellschaft „Tasch“, A.-G., 
Apotheker. j. Ziethen & C. Schwarzmann, 
München, Elisabethstraße 26. 


Taschen-Inhaltor Atena, siche Atena, 
Taschen-Inhaltor. 


Taschetts. Z. E. Sind i. A. Taschen- 
tücher aus Papierstoff, der so verarbeitet 
ist, daß er nach Art eines Taschentuches 
gebraucht werden kann, ohne die Haut 
zu verletzen oder zu kratzen und der 
dabei doch die für den genannten Zweck 
erforderliche Festigkeit besitzen soll. Der 
Reichsausschuß für hygienische Volks- 
belehrung empfiehlt in einer Pressenotiz, 
die sich mit den Gefahren der sogen. 
Erkältungskrankheiten und ihren Ver- 
breitungsmöglichkeiten befaßt, bei 
Schnupfen und Katarrhen Taschentücher 
aus Papierstoff als hygienisch einwand- 
freie Hilfsmittel. 

H. Friedrich Sauer, Gotha. 


Taesch-Nasol. A. Bei Schnupfen. 
H. E. Taeschner, Chem.-pharm. Fabrik, 
Potsdam b. Berlin, Behlertstraße 20, 


Tatar-Lebens-Elixier, siehe Lebens 
Elixier-Tatar. 


Tätivon. Z. E. Sozojodol-Aricolin, Kê- 
liumarsenyltartrat und Drogenpulver. 
Graugrüne Tabletten von 9 mm Durch- 
messer und Höhe. A. Gegen Darm- 
parasiten kleinerer Haustiere, D. Hunde 
und Kälber je 2 Tabletten, Schweine, 
Katzen, Schafe, Lämmer und Ziegen je 
1 Tablette morgens nüchtern an 2 Tagen. 
Dach 8 Tagen Wiederholung. 

H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, 
A 


Tätoversan. A. Zur Beseitigung von 
Tätowierungen. 
H. Kosmetika-Vertriebsges. m. b. H 
Berlin, Köpenicker Straße 71a. 


Tätowin, siehe Amoverin. 
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Taette, Z. E. Bereitet aus Vollmilch 
mit finnischen Reinkulturen. A. Als 
Sauermilch. 

H. C. Bolle, A.-G., Berlin NW21. 


TaubertsKopischmerzpulver, wohl- 
schmeckendes, Z. Ammoniumsalizy- 
lat. A. Bei Migräne, Neuralgie. 

H. H. Cramer Nachf., Steele b. Essen. 


Taumagen. Z. E. Kommt in Tabletten 
und in Tropfen in den Handel. Die Ta- 
bletten enthalten 0,11 Jod an Alkali ge- 
bunden. Die Tropfen sind ein weiniger, 
vegetabilischer Auszug mit einem Ge- 
halt von 1% As,0,. A. Zur Behand- 
lung von Asthma. 

H. Physiol.-chem. Laboratorium, Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Taunus - Fiehtennadelbäder - Wies- 
badener, siehe Wiesbadener-Taunus- 
Fichtennadelbäder. 


Taurin Behring, siehe Tuberkulin. 


Taurosan. Z. E. L. A, Natr. taurocholic., 
Natr. choleinic., Extr. Bellad., Bismut. 
subnitr., Rad. Liquiritiae, Rad. Rhei 
pulv. Schwarz lackierte Pillen zu 0,2 g. 
A; Gegen Gallensteinleiden 3mal täglich 
2 Pillen, 

H. Pharm. Werke Kaban, A.-G., Ham- 
burg 22, Gluckstraße 63/67. 


Täuschnahrung Pectin, siehe Pectin- 
Täuschnahrung. 


Tausend, siehe Präparat 1000. 


Tausendschön, fettirei. Z. E. L. A. 
eine fettfreie, weiße Hautcreme von an- 
genehmem, erfrischendem Geruch. A. Als 
Toilettecreme zum Gebrauch nach dem 
Waschen und Rasieren, zur Verhütung 
des Aufspringens der Haut, zur Reinigung 
der Haut, zur Gesichtsmassage. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Tausendschön, fetthaltig. Z. E. Eine 
fetthaltige Creme aus Lanolin, Vaseline, 
Glyzerin, Ungt. Zinci, Paraff. liq., Myrrha 
#, Calendula ø, Bellis perennis ø, par- 
fümiert. Eine weißliche Salbe von an- 
genehmem Geruch. A, Zur Erzielung eines 
schönen, weichen Teints bei rissiger und 
unreiner Haut. D. Abends dünn einreiben. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Tausend Wunder. Z. E. L. A. 0,89% 
Ferrum oxydatum saccharatum, 1,4% 
Lithium citricum, 3,35% Natr. chlorat., 
4% Calc. phosphor., 5,06% Magnes. car- 
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bon., 5,07% Kalium carbon., 73,01% 
Natr. bicarb., 6,32% Pepsin. Wirksames 
Pepsin soll I. A. in dem Gemenge nicht 
nachweisbar gewesen sein, dagegen die 
übrigen angegebenen Stoffe, außerdem 
geringe Mengen Sulfat, die möglicher- 
weise als Verunreinigung eines der ver- 
wendeten Salze vorlagen. A. Als Mittel 
bei allen möglichen Krankheiten. 

H. Emil Haase, Chrottenburg. 


Tavels Tabletten, Z. E. 2,5g Natr. 
carbonic. puriss. und 7,5 g Natr. chlora- 
tum. A. Zur Tavelschen Infusionslösung. 
1 Tablette auf 1 Liter sterilisiertesWasser. 


Taxicatin. Z. E. Ein kristallisierbares 
Glykosid aus den frischen Blättern von 
Taxus baccata. Es schmilzt bei 165°, ist 
linksdrehend (æ D = 72%) und wird 
durch Emulsion gespalten. A. Arznei- 
lich nicht verwendet. 


Taxol. A. Als Abführmittel. 
H. Legrand, Paris XVII, 11 Rue de 
Foricelli. 


T.B.-Baecillol. Z. E. Alkalisch reagie- 
rende Flüssigkeit, welche Kresol enthält, 
klarlöslich bis 5%, über 8% Kresol 
ausscheidend. Von bräunlicher Farbe. 
A. Zur Sputum- und Wäschedesinfektion 
an Stelle von Sublimat. Die T. B.-Ba- 
zillen werden bei gewöhnlicher Tempe- 
ratur in 4 Stunden, bei 80° in 30 Mi- 
nuten getötet. D. Man rechnet auf 100 g 
Flüssigkeit 5ccm T. B.-Bacillol für eine 
Sputumdesinfektion. 

H. Bacillolfabrik Dr. Bode & Co., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


TBK. Z. Tuberkulin Beraneck, das Endo- 
und Ektotoxine in möglichst vollständi- 
gem und unverändertem Zustande ent- 
hält. A. Als Tuberkulinpräparat. 


T.C., T.Ce. Abkürzung für Tuberkulocidin. 
H. Friedr. G. Klebs, Berlin W 15. 


Tea Draco. Z. E. Besteht aus Käse- 
pappel, Drachenkopf, Zichorienkraut und 
Wacholderbeeren. Soll angeblich orien- 
talische Kräuter enthalten. A. Ange- 
priesen gegen Erkrankungen des Halses, 
der Lunge, des Magens, der Leber usw, 
H. Apotheker Th. Mr. R. Hotter, Graz. 


Tebarsil. Z. E. Kombinierte Injektionen, 
enthalten Arsen-Kalzium, Phosphor-Kal- 
zium und Silizium. A. Zur anorganischen, 
unabgestimmten Reiztherapie der Tuber- 
kulose und zur Stoffwechselstimulierung 
bei Schwächezuständen. Jeder Karton 
enthält 12 Ampullen zu 2,2ccm, und 
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zwar: 5 Ampullen mit Tebarsil I = 
Arsen-Kalzium in Lösung, 5 Ampullen 
mit Tebarsil II = Phosphor-Kalzium in 
Lösung, 2 Ampullen mit Tebarsil III = 
Silizium in Lösung. Das Schema der 
Behandlung ist folgendes: 1. Woche I und 
II, 2. Woche bis Donnerstag I und II, 
Freitag oder Sonnabend II und III. 
3. und 4. Woche Wiederholung. Tebar- 
sil I und Il ist am besten subkutan, Te- 
barsil III subkutan oder intramuskulär, 
jede Ampulle getrennt in beide Ober- 
arme zu injizieren. jedesmal langsam 
injizieren! Geringe Lokalreaktion geht 
schnell vorüber. Es versteht sich von 
selbst, daß bei dem außerordentlich 
chronischen Verlauf der Tuberkulose min- 
destens 2—3 solche Injektionsbehand- 
lungen hintereinander folgen müssen, 
bis eine Beeinflussung des allgemeinen 
und lokalen Befundes zu erwarten ist. 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Tebavin, siehe Impfstoff gegen Geflügel- 
tuberkulose. 


Tebean, siehe Tuberkulin. 


Tebeein Biopharma, siehe Tuberkulin 
und verwandte Präparate, 


Tebeform. Z. E. L. A. ein Additions- 
produkt aus Guajakoltetrajodmethan, 
Jod, ke ee Kampfer und Eukalyptol. 
A. Bei Tuberkulose. D. Intramuskulär. 


Tebekum, siehe unter Tuberkuline. 


Tebelon. Z. E. Lösung von Palmitin- 
säure-Cetylester in Ölsäure-Isobutylester. 
Bei kindlicher Tuberkulose in Ampullen 
zu 1,1 ccm, sowie Staphylo- und Strepto- 
kokken-Infektion. A. Auch bei Furun- 
kulose zur beschleunigten Erweichung 
und Einschmelzung der Furunkel- und 
Drüsenabszesse, ohne das Auftretenneuer 
Furunkel zu verhindern. D. Bei Tuber- 
kulose alle 3—4 Tage, sonst täglich 
1 Ampulle. 

H. „Cewega‘“, Chem. Werke Grenzach, 
A.-G., Berlin N 24. 


Tebephagin-Fornet-Pillen. Z. E. 
Enthalten 1. A. 1 mg entfettete Tuberkel- 
bazillen (steril), 0,1 g gereinigte, getrock- 
nete Rindergalle, 0,1 g Rad. Liquir. pulv., 
Talkum q. s. Polyvalenter, spezifischer 
Impfstoff, der eine milde Herd- und 
Allgemeinreaktion auslöst. A. Bei Lun- 
gen- und Knochentuberkulose im 1. und 
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2. Stadium. D. Täglich 1 Pille, von 
Woche zu Woche um eine weitere Pille 
steigend. 

H. Institut für Mikrobiologie, Saar- 
brücken, Winterbergstraße 10/20. 


Tebephan, siehe Tuberkuline. 
Tebephan S, siehe Tuberkuline. 


Tebeprotin nach Prof. Dr. Toen- 
nilssen, siehe unter Tuberkuline, 


Tebesan, siehe Tuberkuline, 


Tebesapin, früherer Name für Präparat 
8-Molliment. 


Teboel. Z. Name für Hautpflegemittel 
unbekannter Zusammensetzung. A. Als 
Einreibung, Mundwasser, Haarwasser. 
H. Julius Linke & Co., Teboel-Werke, 
Zittau (Sa.). 


Teeon-Präparate. Es kommen 5 Zu- 
bereitungen in den Handel. 


Tecon-Rheumatismusmassage ent- 
hält 1. A. eine äußerst wirksame Salizyl- 
säureverbindung in einer leicht resorbier- 
baren Salbengrundlage gelöst. 


Tecon zur Haut- und Wundbehand- 
lung stellt eine äußerst wirksame or- 
ganische Schwefelverbindung mit einem 
Gehalt anästhesierender und stark granu- 
lationsanregender Stoffe in einer Salben- 
grundlage dar. 


Tecon-Wundöl enthält dieselben Be 
standteile wie Tecon zur Haut- und 
Wundbehandlung. 


Tecon zur Behandlung hämorrhoi- 
daler Erkrankungen soll eine organi- 
sche Schwefelverbindung enthalten. 


Tecon zur Prophylaxe. Die Zusammen- 
setzung ist nicht bekannt. Zur Verhinde- 
rung sowohl geschlechtlicher Ansteckung 
als auch der Empfängnis. 
H.Tecon-Werke, Freiburg i. Br., München. 


Teetolith. Z. E. Wasserdichte Isolie- 
rungsplatten. A. Zur Abdeckung von 
Tunnels, Brücken, Kellern usw. 

H. A. F. Malchow, Leopoldshall-Staßfurt 
(auch Berlin-Rixdorf, München, Ham- 
burg). 


Tectoplast. Z. E. Helfoplast mit Gaze- 
streifen mit Xeroformimprägnierung. 
A. Als fertiger Wundverband. B. In Pak- 
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kungen zu 10cm, 25cm, 50 cm, 1 und 
2m Länge und 4, 6 und 8cm Breite. 
H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Tee für Frauen von Frau Bock. Z. Fol. 
Sennae, Lign. Santali rubr., Fruct. Anisi, 
Fruct. Foeniculi. A. Als Blutreinigungstee. 
H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg, Kantstraße 158. 


Teepilz, siehe Komboucha. 


Teepulvina. Sammelname für 9 Heil- 
kräuterpulver. Im Handel sind: 


Teepulvina Nr.1: Z. L. A. ostindische 
Cassienblätterpulver. A. Zur Abführung 
und Blutreinigung. 


Teepulvina Nr. 2: Z. L. A. Achelblätter- 
pulver. A. Zur Nierenanregung und 
Reinigung. 


Teepulvina Nr.3: Z. L. A. Erdgallen- 
pulver. A. Bei Leber- und Zuckerkrank- 
heiten. 


Teepulvina Nr. 4: Z. L. A. Butterblätter- 
pulver. A. Bei Husten und Lungenleiden. 


Teepulvina Nr.5: Z. L. A. Aalhorn- 
blütenpulver. A. Bei Influenza. 


Teepulvina Nr.6: Z. L. A. Sendach- 
blätterpulver. A. Bei Rheumatismus 
und Gicht. 


Teepulvina Nr. 7: Z. L. A. Hörmandl- 
blumenpulver. A. Bei Nervenleiden. 


Teepulvina Nr.8: Z. L. A. Meereichen- 
pulver. A. Bei Fettsucht. 


Teepulvina Nr.9: Z. L. A. Reibisch- 
krautpulver. A. Bei Hautleiden. 


B. Die Pulver kommen in Schachteln 
ı mit etwa 100,0 Inhalt in den Handel. 


H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Teer-Dermasan. Z. E. Ester-Salizyl- 
Seifenpräparat mit 5% Teer. Ein juck- 
reizstillendes, austrocknendes Präparat 
von besonderer Tiefenwirkung ohne lokale 
Reizungen noch allgemeine Intoxika- 
tionen (wie reiner Teer). A. Bei schuppen- 
den und juckenden Ekzemen, Psoriasis, 
Seborrhöe usw. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- u.Lenicet- 
Fabrik, Berlin NW 87. 


Teer-Formaldehyd-Seite, farblose. 
Z. E. Eine unschädliche, stark desinfizie- 
rende Teerseife von- angenehmem Ge- 
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ruch. A. Bei Hautjucken, Mitessern, 
Pusteln, Hautkrankheiten, übermäßiger 
Schweißabsonderung. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Teerfreund. A. Zur Teer-Haarwäsche, 


H. Chem. Laboratorium, Erich Baalker, 
Berlin W 10, Kaiserin-Augusta-Straße 80. 


Teerolin. E. Ein Staubbindemittel. 


H. H. A. Arens, Altona a. Elbe. 


Teeronal. Z. E.L. A. Teerbad-Tabletten. 


A. Zur Desinfektion des Körpers und bei 
allen Erkrankungen der Haut bei Er- 
wachsenen. 

H. Dr. Wenzel Sedlitzky, Chem. Fabrik, 
Berchtesgaden. 


Teerpräparat gereinigtes „Hell“, 
ZED s Pdi 


icke, balsamartige, durchschei- 
nende Flüssigkeit von gelbbrauner Farbe 
und leichtem, empyrheumatischem Ge- 
ruch, aus Nadelholzteer dargestellt; in 
Äther, Benzol, Petroleum und verdünn- 
tem Spiritus löslich. A. Gegen Psoriasis, 
Prurigo, Lichen ruber, Pruritus senilis, 
Seborrhöe. B. In 5 und 10% igen Salben 
als Haarpflegemittel. 
H. Chemosan - Hellco, A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Teerschweielbadeextrakt Herm- 


sens, Z. E. Ist I. A. mißfarbene, schmut- 
ziggraue Flüssigkeit mit Bodensatz von 
Schwefel. Geruch nach Ol. Pini. Sulfide 
vorhanden, außerdem schweflige Säure 
(Sulfitlauge). Im Alkohol- und Chloro- 
formauszug je nur Spuren Teer. Spez. 
Gew. 1,19, Trockenrückstand 40,0%, 
Mineralbestandteile 10,7%. Im Handel 
in Flaschen von 120 g Inhalt. A. Schwe- 
felbäder. 

H. Hermsen & Co., Berlin-Friedrichs- 
hagen. 


Teerseiie, farblose. E. In fester und 


in flüssiger Form. A. Bei Trockenheit 
der Kopfhaut, gegen Schuppenbildung 
und Haarausfall infolge parasitärer Lei- 
den. D. Mit lauwarmem Wasser gut 
einreiben bis zum Aufschäumen und 
längere Zeit einwirken lassen. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Teerseife Riedel. Z. E. Lösung von 


Teer in schwach alkalischer Seife, fest 
und flüssig. A. Gegen Schuppen, Haar- 
ausfall, Seborrhoe squamosa. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 
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Tee Sowa. Z. E. Ein Teegemisch, das 
iI. U.-A. Leipzig Cort. Querc., Cort. Quil- 
lay., Herb. Equiseti, Fol. Uvae ursi, 
Fol. Viol. tricolor. enthält. A. Gegen 
Geschlechtsleiden. 

H. Adolf Sowa, Dortmund. 


Teewüriel, komprimierte. Z. E. 
Würfel im Gewicht von 5,0 g, welche mit 
einer Einkerbung versehen sind; diese 
ermöglicht, die Würfel der leichten Do- 
sierung halber in 2 Teile zu teilen. 
A. Nach Art der kompr. Droge. 

H. Simon’s Chem. Fabrik, Berlin C2, 
Probststraße 14/16. 


Teiraco - Hämorrhoidal- Supposi - 
torien. Z. Enthalten Metadioxybenzol 
(Resorcin), Bism. subgallic., Zinc. oxyd., 
Bals, peruv. und Ol. Cacao. A. Bei Er- 
krankungen des Mastdarmes und Hämor- 
rhoidalleiden. 

H. Th. Franz & Co., Tefraco-Werke, 
Halle a. Saale. 


Teiraco-Wurmsuppositorien. Z. Ent- 
halten Allium sativ., Alum. subacet., 
Zinc. oxydat., Ol. Cacao. A. Gegen Spul- 
und Madenwürmer. 

H. Th. Franz & Co., Tefraco-Werke, 
Halle a. Saale. 


Tegin. Z. E. L. A. eine wachsartige, weiße 
Masse, Schmelzpunkt 57°, in Wasser un- 
löslich, in den meisten organischen Lö- 
sungsmitteln löslich. Gibt mit Wasser 
vollkommen beständige Emulsionen. 
Eine Emulsion aus 10 Teilen Tegin und 
90 Teilen Wasser hat etwa schmalzartige 
Konsistenz. A. Als Grundlage für wasser- 
haltige Hautcreme und Salben. Mit 
Tegin kann man Wachse, Fette und Öle 
aller Art in feinster Verteilung emulgie- 
ren. Die Creme verreibt sich gut auf 
der Hand ohne fettigen Glanz. Emul- 
sionen mit Vaseline oder Wollfett sind 
Überfettungsmittel für Feinseifen. 

H. Th. Goldschmidt, A.-G., Chem. Fabrik 
und Zinnhütte, Essen. 


Tegmin. Z. Eine Emulsion aus Wachs, 
Gummi arabicum und Wasser im Ver- 
hältnis 1:2:3 mit wenig Lanolin und 5% 
Zinkoxyd. A. Als Hautdeckmittel bei 
Impfpocken,. chirurgischen Operationen 
usw., auch als Salbengrundlage. 


Tegodont. Z. E. Ähnlich dem künstlichen 
Dentin, mit antiseptischen Zusätzen. 
A. Als Zahn-Überkappungsmittel. 

H. Dr. Speier & Karger, Berlin S 59, 
Schinkestraße 18/19. 
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Tego-Glykol. Handelsbezeichnung für 
Glykol als Glyzerinersatz. 
H. Th. Goldschmidt, A.-G., Chem. Fabrik 
„und Zinnhütte, Essen. . 


Tegone, siehe Gelone. 


Tegumentum medieinale Windor- 
fer. Z. Kataplasma artificiale. A. Gegen 
Furunkulosis. 

H. Apotheke Falkenstein-Bayerwald. 


Teintwasser Dr. Beckmann. Z. E. 
Alkoholische Lösung des Diamylesters 
der Methylenzitronensäure und Borsäure. 
A. Zur Pflege des Teints. 

H. Dr. Bruno Beckmann, Chem. Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin SW 61. 


Teintzauber. Z, E. Hautcreme, Sommer- 
sprossencreme, Schönheitsmilch. A. Kos- 
metika unbekannter Zusammensetzung. 
H. Efeka-Neopharm-A.-G., Hannover- 
Wülfel, Hildesheimer Chaussee 75. 


Teitges Nervolin. Z. E. Eine aus ätheri- 
schen Ölen (vorwiegend Zimt- und Zi- 
tronenöl), Perubalsam und Alkohol be- 
stehende Flüssigkeit. A. Als Nerven- 
balsam. 

H. L. Teitge, G. m. b. H., Berlin, 


Tekal. Z. E. Enthält 1. U. 84% Eiweiß. 
6,3% Fett, 7,8% Wasser, 1,56% Stärke- 
mehl und 0,44%, mineralische Stoffe, be- 
sonders Phosphorsäure. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. 

H. J. Duijois, Koop a. d. Zaan. 


Telacin mit Radium-Emanation. 
Z. E. Bestand der Hauptsache nach aus 
Saccharose, Milchzucker und Stärke 
(Mais- und Reisstärke) und enthielt 
außerdem Lezithinalbumin| sowie 1,5% 
Mineralstoffe. Festgestellt wurden Ka- 
lium, Natrium, Kalzium, Magnesium, 

_ Eisen und Mangan, vorwiegend gebunden 
an Schwefelsäure, Phosphorsäure und 
Chlor, außerdem freie Kieselsäure. Radio- 
aktiveStoffe waren nur in außerordentlich 
geringen Mengen nachweisbar. A. Als 
diätetisches Kräftigungsmittel. 

H.A. Heil & Co., Herford. 


Telaon. Z. E. L. A. eine Mischung von 
organischem Aluminiumsalz mit anor- 
ganischen Alkalisalzen. Geruchloses, in 
Wasser vollkommen lösliches, weißes 
Pulver. A. Findet bei der Zurichtung 
von Pelzen Verwendung. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Telatuten. Z. E. Enthält die biochemisch 
und therapeutisch wirksamen. Bestand- 
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teile der tierischen Blutgefäßwände mit 
ihrer durchaus spezifischen Beziehung 
zu den Gewebselementen des Gefäß- 
systems. Klare, gelbliche, eiweißfreie 
üssigkeit zur intravenösen Injektion. 
A. Zur Prophylaxe und ersten kausalen 
Therapie der Arteriosklerose und ihrer 
Begleiterscheinungen, z. B. Hochdruck. 
D. Im allgemeinen 12—20 Injektionen 
zu | ccm. 
. H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
München, 


Telatuten-Tabletten. Z. E. L. A. spe- 
zifische antisklerotische Telatuten-Sub- 
stanz vereinigt mit geeigneten Binde- 
mitteln. Geruchlose, weiße, zum Teil 
wasserlösliche Tabletten zu 0,25g. A. Bei 
Arteriosklerose und ihren Folgezustän- 
den, insbesondere Hochdruck. D. Die 
ersten zwei Tage 2mal je 1 Tablette. Vom 
3. Tag an bis zur Beendigung der sechs- 
WEIHER Kur 3mal täglich je 1 Ta- 

ette. 
H. Luitpold-Werk, Chem.-pharm. Fabrik, 
München 25. 


Tellanol. Z. E. Besteht 1. A. aus Ichthyol, 
Borsäure, Menthol, Parisol, Paranephrin 
und einer Salbengrundlage. A. Als Schutz- 
mittel gegen Ansteckungsgefahr, Influen- 
za, Grippe, Keuchhusten, Schnupfen, Ka- 
tarrhe. 

H. Stern-Apotheke, Erich Küchler, Dres- 
den-N. 28. 


„Tellers‘‘ Kupfer- und Arsenkup- 
ierkalkpulver, siehe Kupfer- und 
Arsenkupferkalkpulver unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


„Tellers‘ Rattenmittel, siehe Ratten- 
mittel „Tellers“ unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


„Tellers“ Raupenleim, siehe Raupen- 
leim „Tellers“ unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


„Tellers“ wasserlösl. Obstbaum- 
karbolineum, siehe Obstbaumkarbo- 
lineum, wasserlösl., „Tellers“ unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Tellol. Z. Eine Creme und eine Seife. 
A. Gegen Sommersprossen. 
H. Apotheker R. Rudolphsons Chem.- 
kosmet. Institut, Berlin SW, Markgrafen- 
straße 21. 


Tellor. Z. Enthält I. A. die drei Haupt- 
nährstoffe: Eiweiß, Kohlenhydrate und 
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Fette in einem physiologisch richtig zu- 
einander stehenden Verhältnis. A. Als 
enge 
H. Tellor-Laboratorium, Dresden-A. 21. 


Telosan. Z. E. L. A. Strychnin-Phosphor- 
Arsen-Injektionen von folgender Zusam- 
mensetzung: Natriumglyzerinophosphat 
0,1, Natriummonomethylarseniat 0,05, 
Strychninnitrat 0,0005 im ccm. A. Bei 
allgemeiner Körperschwäche, Blutarmut 
und Unterernährung, ebenso bei nervösen 
Schwäche- und Erschöpfungszuständen, 
Neurasthenie, Impotenz und in der Re- 
konvaleszenz. D. Subkutan oder intra- 
muskulär, 

H. Physiol.-chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Breisgau. 


Telo-Tees. Z. E. Mit Chemikalien im- 
prägnierte Tees. A. Als Asthmatee, Bla- 
sen- und Nierentee, Brust-, Husten- und 
Lungentee, Rheumatismustee, Gallen- 
steintee, Blutreinigungstee. 

H.H.Koch, Löwen-Apotheke, Paderborn. 


Temagjin. Z. „Teerblock‘. Soll die Teer- 
seife ersetzen. A. Gegen Flechten, Haut- 
jucken, Ausschläge, Vorbeugungsmittel 
gegen ansteckende Krankheiten. 

. Dr.Renz-Dürrwanger, Chem. Werkst., 
München. 


Temal-Papier. Z. E. Ein halbmattes, 
haltbar gesilbertes Albuminpapier. A. In 
der Photographie. 

H.Trapp & Münch, Friedberg i. H. 


Temlax. Z. E. L. A. reinste, aromatisierte 
Mineralfette mit Zusatz von Magnesium- 
hydroxyd. Eine angenehm riechende und 
kaffeeartig schmeckende, marmeladeähn- 
liche Substanz. A. Als Stuhlgleitmittel 
bei chronischer Verstopfung, Hämorrhoi- 
den. D. 2mal täglich möglichst nüchtern 
11%,—2 Teelöffel, auch als Brotaufstrich 
verwendbar. B. Im Handel in Original- 
gläsern mit 175 g. 

H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Temoelavae, siehe Heparlitol. 


Temperol. Z. E. Giftfrei, widerstands- 
fähig gegen Säuren, Ammoniak, Mineral- 
öle und siedende 30%ige Sodalauge. 
A. Als Ersatz der Japan- (Rhus-) Lacke. 
H. Gustav Ruth, Chem. Fabrik, Wands- 
bek-Hamburg. 


Tempino, Pino-Bad ‚Marke Temm- 
ler‘‘, siehe Pino-Bad „Marke Temmler“, 
Tempino. 


Temp 


Tempril. Z. Ein alkoholfreies Getränk. 
A. Zu Erfrischungen. 
H. Otto Mierisch, Dresden 5. 


Temal. Alte Bezeichnung für Sepdelen 10. 
Tendinol, siehe Terenol. 


Tenesan. Z. E. L. A. Bism. subnitric., 
Benzonaphthol. Geruchlose, weiße Ta- 
bletten von 0,7 g Gewicht. A. Bei Darm- 
krankheiten, Ruhr, tropischer Ruhr. 
D. Zweistündlich 1—2 Tabletten, bis zu 
6 Tabletten am Tage. 

H. Stella, G. m. b. H., Chem.-pharm. La- 
boratorium, Hamburg 5, Kirchenallee 43. 


Tenesmin. Z. E. Pillen unbekannter Zu- 
sammensetzung. A. Gegen Durchfall und 
bei Magenkrämpfen. 

H. Liebrecht Möller, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Oberweißbach (Thüringen). 


Tenieida. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. Max Backe, Berlin-Südende., 


Tenifugo Violani. Z. E. Dosis für Er- 
wachsene enthält Filixextrakt 5,0, Ka- 
malaextrakt 2,0; für Kinder die Hälfte. 
A. Gegen Bandwurm und Darmparasiten. 
H. G. Violani, Mailand, Via Guido 
d’Arecco. 


Te stillen. Z. E. Pastillen, die Succ. 
Liquir., Ol. Menthae, Zucker und Gummi 
enthalten. A. Für Sänger und Redner. 
H. H. Ascher, Mannheim. 


Tenosin. Z. E. Eine wasserhelle, steri- 
lisierte Flüssigkeit, die die wirksamen Be- 
standteile des Secale cornut.: 0,000125 g 
B-Imidazolyläthylamin und 0,00625 g p- 
Oxyphenyläthylamin enthält. A. Als 
Uterustonikum und Blutstillungsmittel. 
D. 3mal täglich 20 Tropfen oder 1 ccm 
subkutan oder intraglutäal. B. Im Handel 
in Tropfflaschen zu 5 und 10 ccm, in 
Ampullen zu 1,2 ccm und als Tabletten 
mit 0,1 mg ß-I. und 5 mg p-O. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Tentagol. Z. E. Ein Terpentinölersatz. 
H. Rheinische Benzinwerke, G. m. b. H., 
Köln-Braunsfeld. 


Tenuidin. Z. Tabletten aus Jodkalium, 
Aloe, Borax und Extract. Cascar. Sagrad. 
sicc. A. Gegen Fettleibigkeit. 

H. Dr. Löwengard, Berlin, Maaßenstraße. 
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„Tenuigen forte‘ Gans. Z. E. Sind 
l.A.getrocknete Hypophysenvorderlappen 
und Thyreoglandosan Gans (Schilddrüse) 
in Tablettenform. A. Zur Therapie der 
Fettsucht. D.3mal täglich 1—2 Tabletten. 
H. „Pharmagans‘‘, Pharm. Institut L. W. 
Gans, A.G., Oberursel a.T. 


„Tenuigen‘ Gans. Z. E. Sind 1. A. ge- 
trocknete Hypophysenlappen in Tablet- 
tenform. A. Zur Therapie der Fettsucht, 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 

H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut L. W, 
Gans, A. G., Oberursel a. T. 


Teosanol-Zahnpasta. Z. E. Besteht 
aus einer Alkoholseife, die außer Ge- 
schmackszusätzen die üblichen Bestand- 
teile des Zahnpulvers und außerdem noch 
„bleichende und keimtötende Zusätze‘ 
enthält. A. Zur Behandlung der Queck- 
silberstomatitis. 

H. Hirsch-Apotheke, Dr. 
Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


Fresenius, 


Terabentine. Z. E. Ein neutrales, von 
Naphtha, Fetten und Schwefel freies Öl, 
mischbar mit Alkohol, Ölen, Firnissen. 
Löst Kautschuk. A. Als Terpentinölersatz. 
H. Terabentine Co., Philadelphia. 


Terabol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Terapin. Z. E. Ein Terpentinölersatz. 
H. Sangajol-Werke, Düsseldorf-Reisholz, 


Teras-Creme, gelbe Packung, und Te- 
ras-Tages-Creme, ne Packung. 
A. Hautcreme gegen rissige, gerötete und 
rauhe Haut. D. In Tuben und Töpfen. 
H. Teras-Haus Max Schwarzlose, Ber- 
lin NW40. 


Teras-Naturhaariarben. Z. E. Setzen 
sich aus 2 Flaschen (A und B) zusammen. 


A ist im wesentlichen eine mit Natrium- 
sulfit versetzte wäßrige Lösung von Pará- 

“ phenylendiamin, deren Konzentration je 
nach dem zu erzielenden Farbton 
schwankt. 


B enthält weiße, 0,5 g schwere Tabletten 
(je nach dem Farbton 2—12 Stück), die 
in Wasser aufgelöst werden sollen und die 
aus einer durch etwas Zitronensäure halt- 
bar gemachten Verbindung von Wasser- 
stoffperoxyd und Harnstoff bestehen. Bei 
einigen Farbtönen ist außerdem noch eine 
als C bezeichnete Flüssigkeit vorhanden, 
die nur aus wenigen Kubikzentimetern 
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verdünntem Ammoniak besteht. A. Als 

Haarfärbemittel. . 

H. Teras-Haus Max Schwarzlose, Ber- 
‚ lin NW40. 


Terenol. Z. E. Nicht fettende Formal- 
dehydseifencreme von angenehm er- 
frischendem Geruch. In Tuben. A. Zur 
axillaren Desodorierung, gegen Fuß- und 
Achselschweiß, Nachtschweiß der Phthi- 
siker, Insektenstiche, zur Händedesinfek- 
tion für die Krankenstube. D. 1—2mal 
täglich nach Waschung und nachfolgen- 
der Abtrocknung einreiben. 

- H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Tergol. Z. E. L. A. Spir. Lithantracis dest. 
Hellbraune, klare, schwach nach Teer 
riechende Flüssigkeit, spez. Gewicht 0,890, 
gibt, mit Wasser verdünnt, eine emul- 
sionsartige Lösung. A. Als ungiftiges Des- 
infektionsmittel. D. Bei Parasiten und 
Flechten rein, zur Wundbehandlung auch 
in 2-3%iger Lösung. 

H. Carmol-Fabrik, Rheinsberg (Mark). 


Terimenth. Z. E. Methylsalizylat und 
Menthol enthaltende Salbe. A. Gegen 
Neuralgien, Muskelrheumatismus. 

H. Julius Marberger, Ärztlich-pharm. 
Laboratorium, Ujpest b. Budapest. 


Terkinal. Z. E. Terpentinöl-Ersatz. A. Als 
` Farbzusatz. 
H. Heinr. Hintzen, Chemnitz. 


Terlitol. Z. E. L. A. mineralisches Ter- 
pentinöl, besteht aus Erdöl-Schwerben- 
zinen (gesättigte Kohlenwasserstoffe vom 
Typus Cn Hn + 2). A. Kann meistens 
als Lösungsmittel an Stelle des teueren 
Terpentinöls Verwendung finden. 

H. Hugo Stinnes-Riebeck-Oel-Akt.-Ges., 
Berlin-Schöneberg, Badenscheerstraße 2. 


Termanitol, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Terminol. Z. Alapurin, weiße, ameri- 
kanische Vaseline und 5% Kupferzitrat 
enthaltende Salbe. A. Bei Trachom und 
follikulärer Augenbindehautentzündung. 
H. Deutsches Exporthaus Aktiengesell- 
schaft, Bremen. 


Terminol-Creme. Z. E. Ähnlich Ter- 
minol, doch von weicherer Konsistenz. 
A. BeiAugenbindehautentzündung, ägyp- 
tischer Augenkrankheit (Trachom). 

H. Deutsches Exporthaus Aktiengesell- 
schaft, Bremen. 
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Termitan. Z. E. Nicht bekannt. A. Als 
Wurmmittel. B. Kommt als abgeteilte 
Pulver in den Handel. 

H. Jacoba Wortelboer, Onde Pekela. 


Termitocid. Z. E. Im Handel in Blech- 


kapseln mit Zündschnur. A. Zur Schäd- 
lingsbekämpfung in Höhlen und Termiten- 
bauten. 

H. Otto Hinsberg, Fabrik für Pflanzen- 
schutzmittel, Nackenheim a. Rhein. 


Termotoxin. Z. Durch peptische Ver- 
dauung von Typhusbazillen erhaltenes 
Gift. A. Zur Herstellung eines Typhus- 
heilserums (s. d.). 


Terogon. Z. E. Wirksame Bestandteile: 
Extr. Pichi-Pichi aus dem Holz der ame- 
rikanischen Strauchpflanze Fabiana im- 
bricata, Extr. Kawa-Kawa, Lezithin, Ol. 
Chamomill. aeth. A. Internes Mittel gegen 
Gonorrhöe und deren Folgezustände wie 
Cystitis, Prostatitis, Epididymitis, Pyeli- 
tis und bei Neurose der Blasen. D. 3mal 
täglich 3—4 Tabletten nach dem Essen. 
B. 1 Schachtel Terogon enthält 60 Ta- 
bletten zu 0,4 g. 

H. Calcion-Gesellschaft m. b. H., Ber- 
lin W57, Bülowstraße 2. 


Terol, Dr. Destas mexikanische Erde. 
A. Zur Hautpflege. 
H. Oja-Aktiengesellschaft, Parfümerie- 
und kosmetische Fabriken, Berlin W 66, 
Leipziger Straße 113. 


Terpaeid. Z. E. Synthetisch aus Fenchyl- 
alkohol gewonnenes Fenchon C,oH1s0. 
Wasserhelle Flüssigkeit von kampfer- 
artigem Geruch, bitterem und brennen- 
dem Geschmack. d = 0,95. K. P. 193 bis 
196°. A. Bei Rheumatismus, Gicht, als 
Einreibung und Bäder. 

H. Simons Chem. Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 


Terpaeid-Bad, Terpaeid-Vaseline 
(Dr. Rülke). Z. E. Ein Isomeres des 
Kampfers, bei gewöhnlicher Temperatur 
flüssig, leicht löslich in Ölen. Spez.-Gew. 
0,950. A. Als Ersatz des Kampfers. 

H. Simons Chem. Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 


Terpaeid-Vaseline. Z. E. Vaseline mit 
15% Terpacid und Geruchskorrigentien. 
A. Als Einreibung gegen Gicht und 
Rheuma. 

H. Simons Chem. Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 


Terp 


Terpaeidwein. Z. E. Wird bereitet aus 
45 g Gummi arabicum pulveratum, 90 g 
Terpacid, 90 g Aqua destill. und 4275 g 
Weißwein. A. Wie Vinum camphoratum. 


Terpenol. Z. E. Terpentinölersatz. A.Nr.I 
für Schuhcremes und Wachskompositio- 
nen, Nr. I für Lacke, Firnisse, Ölfarben. 
H.Osw. Knorr, Chem. Fabrik, Dresden 28. 


Terpen-Räudesalbe, siche Caemmerers 
Terpen-Räudesalbe. 


Terpenta. Z. E. Ein Terpentinölersatz. 
H. dann & Kühn, Waldenburg (Schle- 
sien). 


Terpentin-Pechsalbe. Z. E. Besteht 
nach L. Freund aus Ol. Tereb. rect. pur., 
Pix liq. aa 2,5, Vasel. amer. pur. ad 50,0. 
A. Zur Behandlung der Bartkrankheit. 


Terpestrol. Z. Elaeosaccharum aus Milch- 
zucker mit 5%, Terpentinöl. A. Als gra- 
nulationsbeförderndes Wundstreupulver, 
bei schlechtheilenden Tiefenverletzungen, 
Abszeßhöhlen, Unterschenkelgeschwüren 
und ähnl. B. Nicht mehr im Handel. 
H. Dr. Ivo Deiglmayr, Chem. Fabrik, 
A.-G., München. 


Terpestrol-Inhalation. Z. E. Mischung 
verschiedener ätherischer Öle, vorwiegend 
Pfefferminz- und Terpentinöl. A. Zur Ein- 
atmung bei Erkrankungen der Atmungs- 
organe. D. Einige Tropfen in eine Tasse 
mit warmem Wasser; Einatmung der 
Dämpfe mehrmals täglich. 

H. Dr. Ivo Deiglmayr, Chem. Fabrik, 
A.-G., München. 


Terpestrol-Salbe. Z.E. Enthält 5% 
Ol. Terebinthinae rectificatum, 2,5% 
Hexamethylentetramin, 92,5%, Salben- 
grundlage. Weißlich-gelbe Salbe. A. Ge- 
gen Geschwüre, zur Beschleunigung der 
Heilung bei Lupus exulcerans u. dgl. 
D. Mehrmals täglich anwenden. 

H. Dr. Ivo Deigilmayr, Chem. Fabrik, 
A.-G., München. j 


Terpestrol-Seife. Z.E. Enthält Ol. 
Terebinthinae rectificat. 10%, weiße 
weiche Seife 90%. A. Zur perkutanen 
Behandlung von Katarrhen aller Art bei 
den Atmungsorganen und besonders bei 
Tuberkulose. Als Seifenschmierkur. 

H. Dr. Ivo Deigimayr, Chem. Fabrik, 
A.-G., München. 


Te trol- Tabletten. Z.E. Ent- 
halten Ol. Terebinthinae rectificatum 
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0,010, Ol. Menthae pip. 0,0025, Calcium 
carbonic. praecipitat. 0,1188, Saccharum 
album 0,1188. Dragierte, schwach gelb- 
lich gefärbte Tabletten. A. Gegen Husten, 
Heiserkeit, Bronchialkatarrh. D. 2 Ta- 
bletten mehrmals täglich. 

H. Dr. Ivo Deiglmayr, Chem. Fabrik, 
A.-G., München. 


Terphydrol. Z.E. L.A. ozonisiertes, 
wasserlösliches Terpen, intravenös zu 
verabreichen. A. In der Veterinärmedizin 
bei Herzschwäche, Lungenentzündung 
usw. D. 10 ccm. 

H. „Atarost‘, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G.m.b.H., Rostock (Mecklenburg). 


Terpichin. Z. E. Terpentin-Chinin-Injek- 
tion. A. Bei infektiösen Hautkrankheiten, 
insbesondere Sykosis parasitaria, Sykosis 
profunda, Folliculitis barbae, Herpes ton- 
surans, Lichen ruber, Acne vulg., bei 
Drüsenerkrankungen, Ulcera cruris, eitri- 
gen Ekzemen der Harnorgane, Adnex- 
Erkrankungen, Furunkulose usw. 

H. Chem. Institut Dr. Ludwig Oestreicher, 
Berlin W35, Lützowstraße 89/90. 


Terpidol. Z.E. Ein Terpentinölersatz. 
H. E. Pilhal’s Nachf., Wien II1/2. 


Terpilan Dr. Heisler. Z.E. Anästh. 
5% Terpentin-Chinininjektion in 1-ccm- 
Ampullen. 1 ccm =0,05 g Oleum Tereb, 
puriss., 0,005 g Chinin basic., 0,005 g 
Anästhesin ad 1 ccm Oleum Oliv. A. Bei 
allen mit Entzündungen oder Eiterungen 
einhergehenden Erkrankungen, haupt- 
sächlich Infektionskrankheiten, Gonor- 
rhöe, Hautkrankheiten, Furunkulose usw. 
D. 1 ccm subkutan oder intramuskulär 
(intraglutäal) 3mal wöchentlich und mehr. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Terpinal. Z. E. Ein Parfüm. A. Für Ben- 
zin und Lack. 
H. Constantin Leonhardt, Chem. Labora- 
torium, G. m. b. H., Düsseldorf. 


Terpinan „R. S. G.“. Z. E. L. A. 15% 
sterile ölige Lösung von mehrfach rektifi- 
ziertem Terpentinöl, mit Zusatz eines 
Lokalanästhetikums. Ampullen zu 2 
und 10 ccm. A. Zur reiztherapeutischen 
Behandlung von Muskel-, Sehnen-, Ge- 
lenk- und Knochenleiden der Haustiere. 
D. Von 1—10 ccm intramuskulär je nach 
Gewicht des zu behandelnden Tieres und 
der en Reizgröße. 

H. Rheinische Serum-Gesellschaft Köln 
A.-G., Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 
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Terpinhydrat-Elixir Utech. Z. Ter- 

- finhydrat pulv. 15, Essigsäure 5, Tinct. 
Aurant. dulc. cort. 8, Spiritus 240, Gly- 
zerin 120, Elixir. aromatic. ad 500. A. Als 
Expektorans. 


Terpinolpastillen. Z. 0,33 g schwere 
Pastillen, die hergestellt sind aus einer 
Mischung von Terpinol, Terpinhydrat 
aa 3, Guajakharz 1, Fahamkraut- und 
Quillayadekokt aa 5, Zuckersaft 50, La- 
kritzensaft ad 100, Ol. Menthae 35, Ol. 
Anisi gtt. XX. A. Gegen Husten, Heiser- 
keit usw. 

H. „Medicon‘‘, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Wiesbaden. 


Terpinolpastillen Fresenius. Z. Jede 
Pastille enthält als wirksame Stoffe 0,01 g 
Terpinol und 0,02 g Terpinhydrat. A. Bei 
Husten, Heiserkeit. 

H. Hirsch-Apotheke Dr. Fresenius, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Terpinoltabletten Aschoii. Z. Aus 
Terpinel und Süßholzwurzelextrakt be- 
reitet. A. Bei Husten und Heiserkeit. 
H.Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Terpinomenth. Z. E. Besteht aus Men- 
thol, Latschenkiefernöl, Eukalyptusöl und 
Terpentinöl. A. Zu Inhalationen, 
H.Apotheke zum fliegenden Roß, Breslau I. 


Terpinopol. Z.E. In Wasser klar lös- 
liche, alkalische Flüssigkeit, Geruch nach 
Terpentinöl, d = 0,992. Enthält Terpen- 

. tinöl (rund 18%) und Seife (22,6% Ge- 
samtfettsäuren). A. Als Waschmittel. 

H. Stockhausen & Traiser, Krefeld. 


Terpin-Terpinol-Dragees. Z. Dra- 
Sa die 0,1 Terpinhydrat, 0,1 Terpinol, 
Balsamum tolutanum, Menthol und Anis 

- enthalten: A. Bei Bronchialkatarrh, 
Emphysem. 

H. Dr. A. Kopp, Straßburg (Eisaß). 


Terpipetrol. Z.E. Ein wasserlösliches, 
Petroleumhaltiges Seifenpräparat. A. Als 
parasiten- und bakterientötendes Pflan- 
` zenschutzmittel. 

H. Apotheker Max Doenhardt, Chem. 
Laboratorium, Köln a. Rhein. 


Terralbolia. In Amerika Handelsname 
für Paraffinöl. 


Terralin. Z.E. Mit Wasser mischbare 
und abwaschbare Salbengrundlage aus 
Gips, Kaolin, Kieselsäure, Lanolin, Gly- 
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zerin. Nicht mischbar mit Fetten und 
Ölen. A. Zu Salben. 
H. Richard Jacobi, Elberfeld. 


Terraline. In Amerika Handelsname für 
Paraffinöl. 


Terranova. Z. E. Ein weißliches bzw. ge- 
färbtes Gemenge von Quarzsand und 
hydraulischem Kalk. A. Als Verputz- 
material für Bauzwecke. 

H. Terranova-Fabrik, Freihung (Pfalz). 


Terratonon. Z. L. A. Eisenalbuminat. 
A. Bei Anämie und Chlorose. D. EBlöffel- 
weise. 

H. Apotheker Walther Asmus, Hirsch- 
Apotheke, Peine, Braunschweiger Str. 18. 


Terrex. A.L.A. eine Masse zur Trocken- 
reinigung von verrußten und verstaub- 
ten Decken, Wänden, Tapeten usw. 

H. Ringe & Co., Berlin W57, Bülow- 
straße 82, 


Terrol. Z. E. Kohlenwasserstoff der Pa- 
raffinreihe, aus den Rückständen der Pe- 
troleumdestillation. Salbenartige Masse. 
A. Als Ersatz für Lebertran, besonders 
zu technischen Zwecken. 

H. Terrol-Co., London. 


Terrorika. Z. E. L. U.-A. Leipzig gepul- 
vertes Catechuextrakt. A. Gegen Kälber- 
ruhr. 

H. Wilh. Wiese, Flensburg. 


Tersal. Z. E. Besteht I. A. aus 10% ak- 
tivem Sauerstoff, Bittererde, Eisen, Kalk, 
Natron, Kieselsäure, Milchsäure und 
Phosphorsäure, ein Sauerstoff-Nährsalz. 
A. Zur Desinfektion der Verdauungswege 
bei starker Gasbildung, Blähungen, sau- 
rem Aufstoßen, Sodbrennen, Arterioskle- 
rose, Diabetes, Gicht, Fettsucht, für 
schwangere Frauen, Magen- und Darm- 
kranke. D. 2—3mal täglich etwa 2 Stun- 
den nach dem Essen 2—4 Tabletten ver- 
schlucken und 1 Glas Flüssigkeit nach- 
trinken. 

H. Henselwerk, Julius Hensel, Stutt- 
gart-Cannstatt. 


Tersan, Z. E.L. A. eine Kombination aus 
Sacch. lactis, Acid. acetylosalicyl., Olea 
aetherea. A. Bei Schnupfen, Grippe usw. 
D. Mehrmals täglich 1 Prise. 

H. Linden-Apotheke, Grossen-Linden. 


Tersol. Z. E. Ein Farblack. A. Als Fuß- 
bodenlack. 
H. Conrad Wm. Schmidt, G. m. b. H., 
Düsseldorf. . 
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Tersul Hiller. Z. E. Besteht im wesent- 
lichen aus kieselsaurem Natrium, hyper- 
phosphorsaurem, phosphorsaurem, milch- 
saurem und kohlensaurem Kalk, sowie 
phosphorsaurem Magnesium. A. Bei 
Lungentuberkulose im Anfangsstadium, 
Asthma bronchiale, Rachitis usw. D.3mal 
täglich 1 Teelöffel in warmer Milch. 

H. Wilhelm Hiller, Chem. Fabrik, Han- 
nover, Znüberstraße 6. 


Terueyl. Z. E. Eine Salbe, enthält 1. A. 
Ol. Terebinth. und Ol. Gaultheria. A. Bei 
Rheumatismus, Gliederreißen, Ischias. 
H. Otto & Co., Chem.-pharm. Laborato- 
rium, Frankfurt a. Main-Süd, Metzler- 
straße 37. 


„Teruial‘ Edelfichtennadelbad. Z.E. 
Enthält 1. A. Salze und Fichtennadelöle 
usw. Im Handel in Tablettenform, die in 
Wasser perlende Tablette genügt zu einem 
Fichtennadelbad mit Kohlensäure und 
Sauerstoff. Farbe rötlich; die andere Ta- 
blette, Terufal,,extra Qualität‘, istsofort, 
nachdem warmes Wasser in die Wanne ge- 
gossen, löslich, die Tablette perlt während 
der Dauer des Bades (etwa 15 Minuten). 
A. Als Badezusatz. D. Auf 1 Vollbad 
1 Tablette, soll jedoch das Bad stärker 
werden, so kommen 2 Tabletten auf ein 
Bad. 

H. Baier & Co. G.m.b.H., Berlin N20, 
Prinzenallee 84. 


Tesano-Präparate. Z.E. Nicht an- 
gegeben. 
H. Tesano-G. m. b. H., Köln a. Rhein. 


Tesil. A. Als Ge- 
tränk. 
H. Fritz G. Sauer, Berlin-Pankow. 


Tesiliea. Z. E. Species Kobert, fermen- 
tiert und mit Natr. silicicum pur. einge- 
stellt. Aus 2 g Tee gehen beim Auf- 
brühen 0,02 g SiO, in Lösung. A. Zur 
Kieselsäuretherapie. 

H. Aegir-Apotheke, Schöneberg-Berlin. 


Tessol. Z. Besteht I. A. aus Buchenholz- 
teerölen. A. Bei nässenden Ekzemen und 
eiternden Dermatitiden bei Hunden. 


Testalin. Z.E. Ein Steinerhärtungsmittel; 
Nr. I mit blauer und Nr. II mit roter Eti- 
kette. A. Als Steinschutzmittel. 
H. Holzverkohlungsindustrie, 
Hartmann & Hauers, Hannover. 


Testasa.. Z. Jede Tablette enthält 1. A. 
getrocknete schlachtfrische Testikel 0,05, 


Z. Nicht angegeben. 
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Animasa 0,03, Calc. hypophosphor. 0,005, 
Yohimbin 0,001. A. Bei sexueller Neur- 
asthenie, bei vorzeitigem körperlichem 
und geistigem Altern, gegen Erschöp- 
fungszustände und Neurosen im männ- 
lichen Klimakterium. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten nach dem Essen, nach 
3 Wochen Zwischenlegung einer Pause 
von 1 Woche. 

H. puma Werke, G.m. 
b. H., Osnabrück. 


Testes-Combination Tabletten Cu- 
stodis. Z. L. A. bereitet aus den Testes 
junger Stiere in Kombination mit Yohim- 
bin und Prostata. A. Bei sexueller Neur- 
asthenie, Impotenz, Prostata-Hypertro- 

hie, Anaemia perniciosa, Marasmus seni- 
is, als Nerventonikum. D. 3mal täglich 
1—2 Tabletten zu 0,3. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Testes siceati. Z.E. Entfettete ge- 
trocknete Stierhoden. I Teil =6 Teile 
frischer Hoden. A. Bei Rückenmark- 
leiden, Hysterie, Diabetes; auch als 
Aphrodisiakum. D. 0,6—2 g täglich. 


Testes-Tabletten ‚„‚Custodis*.Z.L.A. 
eine Kombination von Testes, Prostata 
und Yohimbin. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Testieulin. Z. Glyzerinextrakt 1:1 aus 
Hundehoden. A. Gegen Harn- und Pro- 
stataleiden. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Abtlg. 
Organpräparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Testieulum „Henning“. Z.E. Jede 
Tablette und Ampulle entspricht 1 g fri- 
schem Stierhoden. Tabletten zu 0,2 8 
Ampullen zu 1,1 ccm. A, Bei Neur- 
asthenia sexualis, Impotenz. D. 3mal täg- 
lich 1—3 Tabletten, 3mal wöchentlich 
1 Injektion. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20 


Testifiortan. Z.E. L. A. durch biologi 
schen Test gesichertes Testishormon If 
Kombination mit hormonalen Syner- 
gisten der Keimdrüsen und den Sexual- 
tonus war anni Pharmaka, somit eit 
Kombinationspräparat aus hormonhal- 
tigen Organen (Hoden, Nebenhoden, 
Samenblasen, Prostata, Hypophysen 
vorderlappen und Nebennieren) in Ver- 
bindung mit Kalzium und geringen Men- 
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gen eines yohimbinhaltigen Drogen- 
extraktes. Die Organe wurden in scho- 
nender Weise zu Trockenpräparaten und 
zu flüssigen Extrakten verarbeitet und 
sollen in diesen beiden Formen gleich- 
zeitig zur Anwendung gelangen, um die 
in den Organen enthaltenen Hormone 
möglichst vollständig, qualitativ und 
quantitativ, zu erhalten. Dragierte Ta- 
bletten. A. Zur Behandlung von Erschöp- 
fungszuständen der Sexualsphäre. D.3mal 
täglich 2 Tabletten. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G.m.b.H., 
Hamburg 26. 


Testiglandol. Z. E. Lipoid- und eiweiß- 
freies Extrakt aus Testikeln. 1 ccm 
=] Tablette = 4,0 g frischer Drüse. 
A. Mangelhafte Funktion der männlichen 
Keimdrüsen, Impotenz, männliches Kli- 
makterium, sexuelle Neurasthenie, Wachs- 
tumsstörungen und nervöse Erschöp- 
fungszustände. D. 1—2 Ampullen täglich; 
per os 3 Tabletten täglich und mehr. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
Berlin N 24. 


Testijodyl. Z.E. Eine neue Jodeisen- 
eiweißverbindung mit 15% Jod in orga- 
nischer Bindung. A. Bei Lues, Arterioskle- 
rose, Bronchialasthma, chronischer Bron- 
chitis, Anämie, Chlorose, Skrofulose, 
Frühformen der Otosklerose. D. 2—3mal 
täglich 1—2 Dragees nach dem Essen. 
H. Chem. Institut Dr. Ludwig Oest- 
reicher, Berlin W35, Lützowstraße 89/90. 


Testikulin, siehe Testiculin. 


Testiloben. Z. E. Enthält I. A. die wirk- 
same Substanz frischer Stierhoden. Gelb- 
liche Tabletten und gelblich klare, halt- 
bare Flüssigkeit zur peroralen und subku- 
tanen Verwendung. Die Lösung ist frei 
von Ballaststoffen. Im Handel sind Ta- 
bletten zu 1 g, Ampullen zu 2 g frischer 
Drüse. A. Bei Hysterie, Neurasthenie, 
Impotenz. 

H. Saccharinfabrik, A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 


Testimbin. Z. Enthält pro Tablette 0,3 g 
frischer Drüse entsprechendes Testes- 
extrakt: und 0,002 Yohimb. hydrochl. 
A. Gegen sexuelle Insuffizienz des Mannes 
und bei Neurasthenie. D. 3mal täglich 
1 Tablette. 

H. Dr, S. Meyer & Co., G. m. b. H., Ber- 
lin N 24, Oranienburger Straße 59. 


Testin-Yohimbin. Z. E. Tabletten mit 
0,0025 Yohimbin und 0,05 Test. sicc. 


Testocithin. 


Test 


A. Bei Neurasthenie, Impotenz und als 
Aphrodisiakum. 

H. Kurprinz-Apotheke ‚Leipzig, Stern- 
wartenstraße. 


Testiphorin. Z.E. Ist 1. A. ein Extrakt 


aus Tierhoden. Im Handel in Tabletten 
und Phiolen zu 1 ccm. A. Bei neurasthe- 
nischen Beschwerden, sexueller Insuffi- 
zienz, Diabetes insipidus. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Testitotal. Z. E. Enthält die Gesamtsub- 


stanz der Hoden, evtl. kombiniert mit 
Hypototal, Thyreototal, Pankreototal. 
Dragierte Tabletten und Ampullen zu 
1 ccm. A. Bei Impotenz, sexueller Neur- 
asthenie, Asthma sexuale usw. D. 3 Ta- 
bletten täglich steigend bis 4mal 2 Ta- 
bletten täglich oder Injektionen. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Testocaleodis. Z.E. Enthält 1. A. die 


wirksamen Substanzen der Testes junger 
Stiere in Verbindung mit einem organi- 
schen Kalksalz sowie mit Yohimbin und 
Prostata, 1 Tablette in Drageeform zu 
0,3 entspricht 1 g der Gesamtdrüsen- 
mischung und enthält 0,001 Yohimbin. 
A. In vielen Fällen, wo Testestabletten zur 
Verwendung kommen, wird die Wirkung 
durch die Kalkkomponente erhöht. D. 
Täglich 2—6 Tabletten. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Testochrom, Injektion und Tabletten. 


Z. E. Das Lipochrom des Hodens. A. Bei 
Impotenz, und Neurasthenie. D. Tablet- 
ten zu 0,025. Intramuskulär 0,2—0,5 ccm 
der 1%igen Lösung. 

H. Apotheke und Laboratorium für Or- 
ganpräparate, Hamburg-Eidelstedt. 


Z. E. Enthält die ‚nach 
einem besonderen Verfahren‘‘ gewonne- 
nen wirksamen Prinzipien der Hoden und 
Hypophysen frischgeschlachteter Stiere 
mit einem hohen Zusatz von Lezithin aus 
Hühnereigelb. A. Gegen Neurasthenie, 
sexuelle Insuffizienz usw. D. 3mal täglich 
zunächst 1, dann 2 Tabletten. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Testodis. Z.E. L.A. bereitet aus den 


Testes junger Stiere in Kombination mit 
Prostata und Yohimbin. 1 Tablette zu 
0,3 g entspricht 1 g frischer Drüse + 0,001 
Yohimbin; 1 Ampulle zu 1,1 ccm ent- 
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spricht 3 g frischer Drüse + 0,0005 Yo- 
himbin in steriler physiologischer Lösung. 
A. Bei sexueller Neurasthenie, Impotenz, 
Prostata-Hypertrophie, Anaemia perni- 
ciosa, Marasmus senilis, als Nerventoni- 
kum. D. Täglich 3mal 1—2 Tabletten, 
wöchentlich 1—2 Injektionen. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Testogan. Z. E. Pluriglanduläres Organ- 

‘ präparat, enthält die Extrakte von Stier- 
hoden, Schilddrüsen, Pankreas, Hypo- 
physen sowie Calcium hypophosphorosum 
und Yohimbin. Tabletten zu 0,2 g, Am- 
pullen zu 1,1 ccm, Suppositorien. A. Ge- 
gen sexuelle Dishormonie und Insuffizienz. 
D. 2—3mal täglich 1 Tablette, bis etwa 
120 Tabletten Verbrauch, täglich 1 Injek- 
tion bis 40 Injektionen, täglich 1 Supposi- 
torium mit entsprechenden. Pausen. 
H. Chem. und pharm, Fabrik Dr. Georg 


Henning, Berlin-Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20. 
Testohorma. Z.E. Enthält Testes 


siccati von jungen Stieren. A. Bei Impo- 
tenz, Neurasthenie und Rückenmark- 
leiden. D. Jeden 2. Tag 1 Ampulle zu 
1 ccm oder 3 Tabletten täglich. 

n Hormona, A.-G., Düsseldorf-Grafen- 
erg. 


Teston, siehe Tanno-Organ-Präparate. 


Teston-Präparate. Z. Fleischbrühe- 
extrakt, Teston, Selleriesalz, Testonwürze. 
A. Zu Suppen. D. In fester und gekörnter 
Form, 

H. Teston-Comp., Borsdorf b. Leipzig. 


Testormon. Z. E. 1 ccm entspricht 2,3 g 
frischer Drüsensubstanz. A. Gegen Im- 
potenz, Prostataerkrankungen. 

H. C. Richter & Co., Konstanz. 


Testosan. Z. E. Extr. Testiculorum gly- 
cerinat. A. Gegen sexuelle Impotenz, 
Hysterie, Neurasthenie, Veitstanz, Epi- 
lepsie usw. D. 10—40 Tropfen 3—4mal 
täglich. 

H.Ludwik SpiessiSyn,Sp. Akc.,Warszawa. 


Testosan forte. Z.E. Ein Hormon- 
präparat aus den Geschlechtsdrüsen 
männlicher Tiere in Form von Leim- 
kapseln und Tabletten. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm, 
Präparate, Wien I. 


Testosan (Gland. testis „Sanabo*“). 
Z. E. Enthält I. A. die therapeutisch wirk- 
samen Bestandteile des gesamten sexuel- 
len Drüsenapparates in unverändert nati- 
ver und haltbarer Form. Im Handel sind 
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Tabletten = 0,3 und Ampullen = 1,0 fri- 
scher Drüsensubstanz. A. Bei dishormo- 
nalen Störungen und damit verbunde- 
nen Krankheitserscheinungen, 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Wien I. 


Testosit. | Z. Enthält die therapeutisch 
wirksamen Bestandteile des männlichen, 
gesamten sexualen Drüsenapparates. Je 
1 Tablette und I ccm Injektion entspre- 
chen 1,0 frischer Drüsensubstanz. A, Bei 
dishormonalen Störungen und damit 
verbundenen Krankheitserscheinungen. 
H. Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest. 


Testowop. Z. E. Ein Hodentrockenprä- 
parat. Jede Tablette entspricht |. A. 
0,3 g frischer Drüse, außerdem indifferente 
Tablettenmasse wie Kakao, Zucker usw. 
Braune Tabletten. A. Bei Impotenz, 
neurasthenischen Schwächezuständen und 
allen anderen Erscheinungen, die auf 
Unterfunktion der Testes zurückgeführt 
werden. D. 3mal täglich 1—3 Tabletten. 
H. „Degewop“, Gesellschaft wissenschaft- 
licher Oryropraparan, A.-G., Berlin 
SW61, Eylauer Straße 3. 


Testucin nach Dr. Guttmann. Z. E. 
Enthält 1. A. Testes, Yohimbin, Hämo- 
globin und Glyzerophosphat. Braun dra- 
gierte Tabletten von 0,6 A A. Bei sexuel- 
ler Neurasthenie. D. 2—3mal täglich 
2—3 Tabletten. 

H. Alexander-Apotheke, Berlin C 25. 


Testuein-Injeetionen nach Dr. Gutt- 
mann. Z. E. Ein Organopräparat, ent- 
hält Lezithin und Strychnin. In Ampullen 
zu I und 2 ccm. A. Bei sexueller Neur- 
asthenie. D. 2—3mal wöchentlich 1 In- 
jektion. y 
H. Alexander-Apotheke, Berlin C 25. 


Tetaniakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Chin., Acid. hydr., Cham. 
A. Gegen Krämpfe der Kinder. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Tetanol, siehe Serum gegen Tetanus. 


Tetanusan. Z. E. Besteht 1. A. aus 
Parenchymatol und Magnesium-Kalzium- 
phosphat. Eine dunkelgrüne, spezifisch 
schwere Flüssigkeit. A. An Stelle von 
Tetanusserum bei Tetanus zu Heil- 
zwecken. D. Pferde erhalten täglich bis 
zur Besserung 100 ccm intravenös und 
100 ccm intramuskulär zugleich. 

H. „Atarost‘‘, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G.m.b. H., Rostock (Mecklenburg). 
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Tetanus-Antitoxinund-Serum,siehe 
Serum gegen Tetanus. 


Tetanusheilserum „Original von 
Behring‘*, siehe Serum gegen Tetanus. 


Tetanus-Serum, siehe Serum gegen 
Tetanus. 


Tetavon. Z. E. Flüssige Seife. A. Als 
Kopfwaschseife. D. Wird unverdünnt auf 
die vorher mit warmem Wasser gut an- 
genäßten Haare und den Haarboden ge- 
bracht. Dort unter fortwährender Zugabe 
von warmem Wasser gründlich aus- 
gewaschen. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Freiburg 
i. Breisgau. 


Tetisoop. Z. E. L. A. eine flüssige Seife, 
die aus feinsten Rohstoffen unter sorg- 
fältiger Kontrolle nach besonderem Ver- 
fahren hergestellt werden soll. A. Zur Be- 
seitigung der Schuppen und Förderung 
eines gesunden und üppigen Haarwuchses. 
Es soll die Haare „verblüffend locker und 
sammetweich‘“ machen und desinfizierend 
wirken. B. Auch für Toilette- und Bade- 
zwecke geeignet. 

H. Dr. Sidler & Co., G. m. b. H., Freiburg 
i. Breisgau, 


Tetosol, siehe Totosol. 


Tetrabromphenolphthalein-Na- 
trium. A. Wird für Röntgenaufnahmen 
verwendet, wenn es sich darum handelt, 
die Gallenblase sichtbar zu machen, (Siehe 
auch Cholegnostyl „Gehe“ und Brom- 
Tetragnost „‚Merck“.) 


Tetragol Dr. Heisler. Z. E. Arsen- 
Strychnin-Yohimbin-Injektion in 1 ccm- 
Ampullen. 0,01 g Natr. arsenicos., 0,005 g 
Strychn. nitric. 1 ccm = 0,01 g Yohimbin. 
hydrochlor. Weist neben der flüchtigen 
Yohimbin- die dauernde, allgemeine toni- 
sierende und zugleich gesteigerte Wir- 
kung der beiden anderen Komponenten 
auf. Die Strychnin-Yohimbinkomponente 
greift am Erregungszentrum an. A. Als 
starkes Tonikum bei Erschöpfungszu- 
ständen der Sexualsphäre und Störungen 
der Sexualfunktion. Die roborierende 
Wirkung der Arsenkomponente ist ins- 
besondere bei neurasthenischen Formen 
erwünscht. D. Jeden 2. Tag 1 ccm sub- 
kutan; im ganzen etwa 30 Injektionen. 
H, Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Tetrahydroatophan. Z. E. Ein durch 
naszierenden Wasserstoff gewonnenes Re- 
duktionsprodukt des Atophans, ein weiß- 


Tetralinessenz. 


Tetr 


gelber, kristallinischer, wasserlöslicher 
Körper. A. Bei Tabes dorsalis, in Fällen 
von peripheren Lähmungen sowie bei 
Atonie und Hypokinese der Speiseröhre. 
D. 0,1 g gesteigert bis 1,0—1,2 g. 

H. „Cewega“, Chem. Werke Grenzach, 
A.-G., Berlin N 24. 


Tetra-Isol. Z. Wasserlöslich gemachter 


Tetrachlorkohlenstoff. A. Als Wasch- und 
Reinigungsmittel. 
H. Louis Blumer, Zwickau. 


Tetralin. Z. E. Tetrahydronaphthalin 


CoH,js, klare, wasserhelle, terpentinartig 
riechende Flüssigkeit, d = 0,975; K. P. 
= 205—210°. Flammpunkt 79%. A. Als 
Lösungsmittel für Fette, Wachse, Harze 


usw. 
H. Deutsche Hydrierwerke A. G., Berlin- 
Charlottenburg, Kantstraße 163. 


Z. E. Unbekannt. 
A. Als Lösungsmittel für Kunstharze. 
H. Pharm, Handelsgesellschaft, m. b. H., 
Berlin-Grunewald. 


Tetralin extra. Das Präparat heißt jetzt: 


Dekalin. 
H. Deutsche Hydrierwerke A. G., Berlin- 
Charlottenburg, Kantstraße 163. 


Tetralution. Z. Wasserlöslicher Tetra- 


chlorkohlenstoff. A. Als Entfettungs- und 
Waschmittel für Wäscherei, Textilindu- 
strie usw. 

H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G., Flörsheim a. Main. 


Tetramulsion 50%. A. Zur Vertilgung 


von Ungeziefer auf Pflanzen. D. Eine 
stark verdünnte wäßrige Lösung. 
H. Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd- 
linger, A.-G.. Flörsheim a. Main. 


Tetraphorin. Z. E. Enthält 1. A. die Ex- 


trakte aus Uterus, Placenta, Hypophyse, 
Nebenniere, hergestellt nach dem neu- 
esten Verfahren. A. Bei Hypofunktionen, 
ee der Genitalien, klimakteri- 
schen Beschwerden, Amenorrhöe, Oligo- 
menorrhöe und Dysmenorrhöe, bei Frigi- 
dität und Asthenie. D. Jeden 2. Tag 
1 Ampulle. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Tetrapol. Z. E. Eine Lösung von etwa 
44% Tetrachlorkohlenstoff in Monopol- 
e. 


seife. Klare, schwach gelblich gefärbte, 
nicht unangenehm riechende Flüssigkeit, 
frei von Chlor und Soda, nicht brennbar. 
Klar löslich in Wasser (auch in kalk- 
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haltigem). A. Als Wasch- und Reinigungs- | Teufels Fingerlingverband „El 


mittel, 
H. Chem. Fabrik Stockhausen & Cie., 


oro“, siehe „Elporo‘“ Teufels Finger- 
ingverband. 


Krefeld. Teufels Klebrobinde nach Dr. Ferd. 


Tetrapyrin. Z. E. Tabletten, die je 
0,05 g Coffein, 0,15 g Pyrazol. dimethyl- 
aminophenyldimethylic., 0, 2 g Acid. ace- 
tylosalicylic., 0,1 g Pasta Guarana und 
etwas Amylum enthalten. A. Als Anti- 
neuralgikum. 

H. Apotheker Carl Rüttger, Hamburg. 


Tetravakzine, siehe Impfstoff gegen 


von Heuss. Z. E. Eine elastische, 
klebende, hautfarbene Rollbinde. A, Bei 
Geschwüren (Ulcus cruris), Gelenker- 
güssen, Knochenbrüchen, Verrenkungen 
usw. D. Zirkulär-Verband, welcher bis 
zur Heilung direkt auf der Wunde ver- 
bleiben kann. 

H. Wilh. Jul. Teufel, Stuttgart, Neckar- 
straße 189. 


Typhus. Teupol. Z. E. Nicht angegeben. Im Han- 


Tetronal. Z. E. (C,H,),C(S0,C,H;)s, Diä- 
thylsulfondiäthylmethan. Weiße Kristalle, 
F. P. 35°. A. Als Hypnotikum und Seda- 
tivum. D. 1—2 g. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘‘, Leverkusen a. Rh. 


Tetrophan. Z. E. Synthetisches, von der 


dei in Tuben. Wirkt desinfizierend, 
A. Soll die Haut, insbesondere Hände 
und Gesicht, gegen jede Art von Schmutz 
(Staub, Ruß, Fett, Öl, Farbe usw.) da- 
durch schützen, daß sie wie mit einem 
unsichtbaren Handschuh überzogen sind. 
D. Die Haut einreiben. 

H. Kosmos-Handelsges. m. b. H., Ber- 
lin NW7, Dorotheenstraße 24. 


Chinolinkarbonsäure sich ableitendes Prä- | Teuton-Präparate. Z. Vier verschiedene 


parat. Dihydronaphthakridinkarbonsäure 
von der Formel 


Schwache Säure, die in Form eines gelb- 
lichen, fein kristallinischen Pulvers von 
F. P. 247—248° erhalten wird. In Wasser 
sowie in den üblichen organischen Lö- 
sungsmitteln ist das Präparat so gut wie 
unlöslich. In Alkalien löst es sich unter 
Bildung kristallisierender Salze. Es 
schmeckt schwach bitter. A. Bei Tabes 
dorsalis, Pseudotabes, Cerebellar-Erkran- 


Präparate, enthalten unter besonderen 
Kautelen hergestellte, mit sterilisierter 
Molke versetzte Auszüge von Rad. Bar- 
danae, Cort. Chin. succirubr., Allium 
Cepa, Herb. und Rad. Urticae, Rad. Pe- 
troselini, ferner etwas Alaun, Milch- und 
Salizylsäure. A. Gegen Haarausfall. 
H. Apotheke zur Krone, Prag. 


Texol. Z. E. Enthält 15% Phenole in 


Verbindung mit hochmolekularen, fett- 
sauren Alkalisalzen in einer 10% starken 
Terpineollösung. A. Als Desinfektions 
mittel zum Gurgeln in 1°/,, starker Lö- 
sung, zu Vaginalspülungen in 0,25 bis 
0,5% starker Lösung. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Hässel- 
holm. 


kungen, cerebellarer Form der multiplen | Textil. Z. E. Ein Waschpulver, A. In 


Sklerose, Polyneuritis, Lähmungen nach 
Diphtherie, Apoplexie, Encephalitis le- 
thargica usw. D. Beginnend mit 2mal 


Wäschereien. 
H. Ernst Freyberg, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Delitzsch. 


täglich 0,05 oder Imal täglich 0,1, bei | Thalassan. Z. E. Enthält 1. A. Acid. 


guter Verträglichkeit steigend bis 2mal 
täglich 0,1. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Tetryol. Z. Nicht angegeben. A. Als äußer- 
lich anzuwendendes Mittel gegen Haut- 
röte, rote Nasen, rote Hände usw. 

H. M. Künzel, Chemnitz i. Sa., Chemnitz- 
talstraße 22/24. 


diallyl. barb., Extr. Nuc. vom., Extr. 
Bellad. in therapeutisch abgestimmtem 
Verhältnis. Weiß dragierte Tabletten. 
A. Gegen See-, Luft- und Eisenbahn- 
krankheit. A. Alle 3—4 Stunden 1—2 Ta- 
bletten. B. Ohne schriftliche Anweisung 
des Arztes nicht erhältlich. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Thalatta. E. Redestilliertes Wasser steril 


Dr. Tetzner’s Brennesselhaarkrait, 
siehe Brennesselhaarkraft Dr. Tetzner’s. 


in Jenaer Fiolax-Glas. D. 2—30 ccm. 
H. Dr. Thilo & Co., Chem. Fabrik, Mainz. 
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Thalliumacetat, siehe Thallium-Depila- 
torium „Kahlbaum‘‘. 


Thallium- Depilatorium „Kahl- 
baum“. Z. E. L. A. Thalliumazetat. 
C,H,0,Th. A. Zur Epilation bei Haarpilz- 
SR BEN, D. Pro kg Körpergewicht 

mg. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., BerlinN65, 
Müllerstraße 170/71. 


Thalmann-Pillen. Z. E. Enthalten 1. A. 
„Phenolphthalein 2,5, Podophyllin 1,0, 
Extr. Bellad. 0,8, Extr. Aloes 2,0, Faec. 
medicinal. pulv. D. A. B. 6 q. s.“‘. A. Bei 
Störungen der Leber-, Magen-, Gallen- 
und Darmtätigkeit. 

H. S. Thalmann, Frankfurt a. Main. 


Thalosen. Z. In 4 Segmente geteilte Ta- 
bletten aus Zucker, Senna, Schwefel, 
Lakritzen und 1g Phenolphthalein. A. Als 
Abführmittel. 

3 The Abbott Alkaloidal Co., Chicago 
ASIA: 


Thalysan. Z. E. Enthält 1. A. Lezithin, 
Eisen, Kalk und Natron. A. Als Nerven- 
kräftigungsmittel angepriesen. 

H. Thalysia, Paul Garms, G. m. b. H., 
Leipzig. 


Thalysia - Nährsalz- Kakao. Z. Ge- 
misch eines nach besonderem Verfahren 
aufgeschlossenen Kakaos mit Nährsalzen, 
die aus Obst, Pflanzen und Milch gewon- 
nen sind. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Thalysia, Paul Garms, G. m. b. H., 
Leipzig. 


Thanatos-Fett, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungmittel. 


Thaenesin. Z. E. Farnkrautextrakt, das 
l. A. anscheinend mit Rizinusöl versetzt 
ist. A. Als Bandwurmmittel. 


Thanol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Theatral. Z. Besteht 1. A. aus Feinsprit, 
ätherischen Ölen und Wasser. A. Als 
Haarwasser gegen Haarausfall undSchup- 
pen. D. Imal täglich einreiben. 

H. Liebe A.-G., Hameln a. Weser. 


Theatrin. Z. Salbengrundlage aus Wachs, 
Öl und Wasser in Emulsion. 
H.Chem. Fabrik Max Jasper, Bernau 
b. Berlin. 
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Thebasil. Z. E. Ein Opiumpräparat, 
welches die Gesamtalkaloide unter Aus- 
schluß der die titanischen Krämpfe ver- 
ursachenden Körper enthält. 

H. Société des Marques Biologiques,Paris. 


Dr. Theinhardt’s Diabetiker-Nähr- 
mittel. Z.E. 


Luft- 
biökchen Eye: Dia- 
nach ee- Detiker- 
Vs n bed 
% o % 
Wasser. „an. 7,20 3,80 11,40 
RS RRS hen 0,70 34,00 1,30 
BIWARRE 10: 62,50 30,44 49,00 
Mineralstoffe .... 2,82 5,62 1,40 
Rohfaser........ 0,95 1, 1,02 
ZUCKER 2 e eale . Spur = = 
Kohlenhydratreste 
(wesentl. Stärke 
unschädlich)... .. 25,83 25,14 35,88 


H-Nährschokolade: ca. 12%, Eiweiß, 
ca. 35% Fett, ca. 29%, Gesamtzucker, 
20% sonstigestickstofffreie Extraktstoffe. 


H-Nährkeks: ca. 13%, Eiweiß, ca. 14% 
Fett, ca. 67% Kohlenhydrate, ca. 2% 
Mineralstoffe, ca. 4%, Wasser. 


H-Nährzwieback: ca. 12% Eiweiß, ca. 
5%, Fett, ca. 76,5% Kohlenhydrate, ca. 
1,5% Mineralstoffe, ca. 5% Wasser. 

H. Dr. Theinhardt’s Nährmittel-Gesell- 
schaft, A.-G., Fabrik diabetischer Prä- 
parate, Stuttgart-Cannstatt. 


Theinhardts lösliche Kindernah- 
rung, siehe Infantina. 


Thelygan. Z. E. Pluriglanduläres Organ- 
präparat, enthält die Extrakte von Ova- 
rien, Schilddrüsen, Pankreas, Hypophysen 
sowie Calcium hypophosphorosum und 
Yohimbin. Tabletten zu 0,2 g, Ampullen 
zu 1,1 ccm, Suppositorien. A. Bei Men- 
struationsstörungen, allgemeiner Nervo- 
sität. D. 2—3mal täglich 1 Tablette bis 
etwa 120 Tabletten Verbrauch, täglich 
1 Injektion bis 40 Injektionen, täglich 
1 Suppositorium mit entsprechenden 
Pausen. 

H. Chem. und pharm. Fabrik Dr. Georg 
Henning, Berlin-Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20. 


Thelykinin. Z. E. War Papanicolaon, 
eine im Corpus luteum enthaltende Sub- 
stanz, die die Proliferationsvorgänge 
hemmt. 


Themos. Z. E. Ein Spinnöl. 
H. F. C. Wilhelm Schmidt jr., Magde- 
burg-B. 


Them 


Themsalin. Z. E. L. A. eine durch 
Destillation gereinigte Mischung von 
ätherischen Ölen und Harzen. Eine aro- 
matische, hellgelbe Flüssigkeit. A. Als 
Antiseptikum, Analgetikum, von wachs- 
tumhemmender, Leukocytose erzeugen- 
der, antitoxischer, lokalisierender, geruchs- 
vertreibender Wirkung bei Erysipel, An- 
gina Gensoulii oder Angina Ludwigii, 
Abszessen, infizierten Hämatomen, Fu- 
runkulosis, Anthrax, infizierten Wunden, 
Zellgewebsentzündungen, Peritonitis, 
Fisteln infektiöser Genese usw. Als Arz- 
neimittel zur präoperativen Behandlung 
(eitrige Pleuritis, Magenperforation). 
D. Intravenös. Ohne Gefahr, wenn die 
Dosis von “Jeem pro die für Erwachsene 
(60 kg) und */1ọ ccm pro die für Kinder 
nicht überschritten wird. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Theobromin. Z. E. Dimethylxanthin. 
Weißes, aus mikroskopischen Nadeln 
bestehendes Pulver von bitterem Ge- 
schmack. A. Bei allen mit hydropischen 
Erscheinungen einhergehenden Krank- 
heiten. D. Bis 3mal täglich 0,3—0,6. 
B. Es empfiehlt sich an Stelle von Theo- 
bromin pur. das leichtlösliche Agurin 
(essigsaures Theobromin-Natrium) zu ver- 
wenden. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Theobromin - Kalzium - Kalzium- 
saccharat. A. Als Diuretikum. D. In 
Einzelgaben von 0,1—0,5 g. 

H. Chem. Fabrik Labor, Budapest. 


Theobryl. Z. Wäßrige Lösung von Allyl- 
theobromin und Lithiumbenzoat. A. Als 
Diuretikum. D. Per os: 3mal 1—2 ccm 

~ (1 ccm = 30 Tropfen) täglich in etwas 
Wasser; per injectionem: 2—3 Ampullen 
zu 2 ccm intramuskulär oder intravenös. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


Theoceal. Z. E. 

(GH,N,0,),Ca + 2[(C3H,0,).Ca] + H,O. 
Theobrominkalzium - Kalziumlaktikum. 
Unterstützt die Wirkung des Theobro- 
mins durch die styptischen Eigenschaften 
der Kalzium-Ionen. A. Wie Theobromin. 
D. Wenn nicht anders verordnet, 1 bis 
2 Presslettes auf einmal, höchstens jedoch 
4 Stück täglich. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 
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Theoeallyl. Z. E. Schokoladeüberzogene 
Pillen, von denen jede 1. A. Theobromin- 
kalzium, Calcium lacticum (Theocal) 0,1, 
Succ. Allii sativi 0,1 enthält. A. Zu länger- 
dauernden Kuren bei Arteriosklerose, 
Nephrosklerose, Hypertonie, Angina pec- 
toris, Asthma cardiale, Asthma bron- 
chiale, chronischen Bronchialkatarrhen 
der Arteriosklerotiker, spastischen Zu- 
ständen der Gefäße (intermittierendem 
Hinken, Dyspragia arteriosklerotica in- 
testinalis). D. Als durchschnittliche Dosis 
bei längerdauernden Kuren täglich 3mal 
3—5 Pillen. Zur Erzielung eines diureti- 
schen Effektes bei kardialem oder renalem 
Hydrops sind 3—4mal täglich 6 Pillen er- 
forderlich. B. Im Handel in Gläsern zu 
100 Pillen Inhalt. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Theoein. Z. E. C,H,0,N,, 1 3 Dimethyl- 
xanthin, weißes eruchloses Kristallpul- 
ver, F.P.268°; löslich bei 15° in 180 Teilen 
Wasser und 64 Teilen 1%iger Natron- 
karbonatlösung. In Alkohol und Äther 
schwer löslich. A. Starkes Diuretikum, 
besonders bewährt bei Stauungserschei- 
nungen kardialen Ursprungs, Ascites, 
Nieren- und Gefäßerkrankungen. D. 0,2 
bis 0,4 g 2—3mal täglich, Kindern 0,03 bis 
0,05 g 3—4mal täglich. Am besten in Lö- 
sung (warme Flüssigkeiten, Tee, Wasser) 
zu geben. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Theoein- Natrium aceticum. Z. E. 
C,H,0,N,Na- CH,COONa, Doppelsalz von 
Theocin-Natrium und Natriumazetat, zu 
4,5% in Wasser löslich. Der Gehalt an 
Theocinbase (wasserfrei) beträgt 59,6%. 
A. Als Diuretikum, dem promptere Wir- 
kung und erheblich bessere Bekömmlich- 
keit gep nüber dem Theocin pur. zukom- 
men soll. D. 0,1—0,3 g 2mal täglich gelöst 
nach den Mahlzeiten. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Theoein-Tabletten d. I. G. B. Werden 
nicht mehr hergestellt. 


Theoclarin, Z. E. Eine Tablette enthält 
0,05 g Fol. digit. entsprechendes Digicla- 
rin und 0,25 eobr. natr. salicyl. A. Bei 
Incompensatio mit Störungen und Oede- 
men, bei Nephritis, Urämie. D. 3mal täg- 
lich 1—2 Tabletten. 

H. Chinoin, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte, A.-G., Ujpest b. Budapest. 
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Theodigaltabletten. Z.E. Tabulettae 
Diuretini et Digitalis comp. A. Als Diure- 
tikum bei Hydrops, Nierenleiden, Asthma 
cardiale, Angina pectoris, kardialer Dys- 
pnöe. 

H. Apotheker R. Hotter, Graz. 


Theodigital. Z. E. Theobromin-Natrium 
salicylicum und titrierte Digitalisblätter. 
A. Bei Kreislauferkrankungen. 

H. Hohenzollern-Apotheke, Berlin W 10, 
Augustastraße 50. 


Dr. Theodor’s Vanille-Eisen. Z.E. 
Enthält 1. A. Liquor Blaudii compositus. 
A. Als blutbildendes Mittel bei Erschöp- 
fung und Entkräftung. D. Erwachsene 
2-3mal täglich 1 EBlöffel nach dem 
Essen, Kinder 2—3mal täglich 1 Kinder- 
oder Teelöffel unverdünnt. 

H. Privil. Kronen-Apotheke, Königsberg 
(Preußen), Am Roßgärter Markt, Ecke 
Weißgerberstraße. 


Theoform. Z.E, Ein Kondensations- 
produkt von Theobromin mit Formalde- 
hyd abspaltenden Stoffen; ein weißes, 
bitteres, in Wasser 1:50 lösliches Pulver. 
A. Wie Diuretin. D. 1 g nach den Mahl- 
zeiten in Oblaten. B. Zur leichteren Auf- 
lösung in Wasser ist auf 5 Teile Theoform 
1 Teil Zitronensäure zugesetzt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Theojodin. Z.E. Pastill. Theobromin. 
comp. A. Als Diuretikum und nervines 
Stimulans. 

H. Apotheker Ludw. Schernberger, Wien. 


Theominal. Z. E. Kombination von0,03g 
Luminal + 0,3 g Theobromin. Krampf- 
lösendes, gefäßregulierendes Mittel. Im 
Handel in Tabletten zu 0,33 g. A. Bei 
stenokardischen Erscheinungen, Angina 
pectoris, arteriosklerotischen Beschwer- 
den, Gefäßkrisen verschiedenster Ätiolo- 
gie usw. D. 3mal täglich 1 Tablette, 
welche, in Wasser zerfallen, genommen 
wird. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Theophyllin. Z.E. C,H,0,N, + H,0, 
1-3 = Dimethylxanthin, weiße Nadeln, 
F. P. 264°. Löslich in 226 Teilen Wasser 
von 15° oder in 75 Teilen von 37°, schwer 
in Alkohol und Äther. A. Als starkes 
Diuretikum bei Herzaffektionen mit 
Stauungserscheinungen, Nephritiden mit 
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allgemeinem Hydrops, Ascites, Pleuritis 
exsudativa, Angina pectoris usw. D. 0,1 g 
2mal täglich, bis zu 0,2 g 2—4mal täglich. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


ee reg 

Z. E.C,H,0,N,Na, weißes Pulver, wasser- 
löslich. A. Als Diuretikum. D.0,4g3 bis 
4mal täglich. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Theophyllin-Piperazin. Z. E. Verbin- 
dung der Komponenten, von gesteigerter 
Wirksamkeit. A. Als Diuretikum. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Theophyllinum natrio-acetie. Z. E. 
C,H;0,;N,Na + CH,COONa + H,O, weißes 
Pulver, löslich in 30 Teilen Wasser. Ta- 
bletten zu 0,15g. 15 Teile = 10 Teile freien 
Theophyllins. A. Als Diuretikum, an 
Stelle des schwer löslichen Theophyllins. 
D. Anfangs 2 Tabletten täglich, steigend 
bis zu 4—6 Tabletten. 

H.C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Theophyllinum natrio-salieylie. 
Z. E. C,H,0,N,Na » C,H,OHCOONa, 
weißes Pulver, wasserlöslich. A. Als 
Diuretikum. D. 0,5 g 3—4mal täglich. 
H. C. F. Boehringer & Soehne, G.m.b.H., 
Mannheim-Waldhof. 


Theoryzan. Z.E. Ein Nährkakao. Ent- 
hält 1.A. 69% Kohlenhydrate, 30% 
Kakao, 1% Tannin. A. Bei Störung des 
Magen-Darm-Kanals, Nierenleiden,Unter- 
ernährung, Bleichsucht. D. Als Früh- 
stücksgetränk. 

H. Nährmittelfabrik München, G. m. b. H., 
Charlottenburg, Bismarckstraße 71. 


Theosalin. Z. C,H,NaN,O, - C,H,OH 
- COONa - SO,Na, Doppelsalz von Theo- 
brominnatrium und Natriumsulfosalizylat 
mit 43,5% des ersteren, 56,5%, des letz- 
teren. A. Bei entzündlichen Exsudaten, 
bei Nephritiden mit Albuminurie. D.3mal 
täglich 1 g oder 2stündlich 1 EBlöffel der 
Lösung 6:180. 

H. Gd. Richter, Budapest. 


Theosan-Dragee Dr. Wander. Z.E. 
1 weißes Dragee enthält 0,25 g Theo- 
bromin. natrio-salicylic. Dr. Wander. 
A. Als Diuretikum. Theosan in Verbin- 
dung mit Digitalis, Jodkali bzw. Papa- 
verin bei kardialen und renalen Ödemen, 
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Hydrops, Ascites, Exsudaten, Asthma 
cardiale et bronchiale, Urämie, Steno- 
kardie, Angina pectoris. D. 3—4mal täg- 
lich 2 Dragees. 

H. Dr. Wander & Co., Prag-Karlin, 
Vitkova 2. 


Theosanolzahnpaste., Z. E. Eine Zahn- 
paste mit hohem Alkoholgehalt. 
H. Hirsch-Apotheke, Dr. Fresenius,Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Theosin. A. Bei Tuberkulose, Anämie, 
Schwächezuständen. D. 3mal täglich 
5—10 Tropfen, bei schweren Fällen 3mal 
täglich 10—20 Tropfen. Bei subkutanen 
Einspritzungen 2mal wöchentlich 1 ccm. 
H. Steinmeyer, Kjer & Co., Flensburg, 
Batteriestraße 61. 


Theotopan. Z.E. L.A. ein Nähr- und 
Kräftigungsmittel mit Hämoglobin, Mus- 
kelalbumin, Blutsalzen und Nervensub- 
stanzen. Braunes Pulver von schoko- 
ladenartigem Geschmack. A. Bei Chlo- 
rose, Anämie, Rachitis, Skrofulose, Er- 
schöpfungszuständen. Besonders für 
Wöchnerinnen, die schwere Entbindun- 
gen durchgemacht haben. D. 3mal täglich 
1 Teelöffel in 1 Tasse Milch aufkochen 
oder trocken Zu nehmen. 

H. Steinmeyer & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Flensburg. 


Theoxanthin. Z. E. Gemisch von Theo- 
bromin und Natriumdiphosphat. Im 
Handel sind Cachets in zwei Stärken: 
a) mit 0,5 Theobromin und 0,2 g Na- 
triumdiphosphat, b) mit 0,25 Theobromin 
und 0,1 g Natriumdiphosphat. 

H. Laboratoires Deglande, Paris. 


Thephorin. Z. E. Theobromin. natrium 
formicicum. 


HC i ra 
CH 
OC EOCENE? 
| | CNa 
CH,‚N—C—N + HCOONa 
Geruchloses, salzig-bitterliches, weißes 


Pulver, in Wasser leicht löslich. In Ta- 
bletten. A. Bei kardialer und renaler Hy- 
drops, bronchialem und kardialemAsthma, 
Arteriosklerose. D. 2—3mal täglich 2 Ta- 
bletten. 

x een, Werke Grenzach, A.-G., Berlin 


Therabolan. Z.E. Therabolan enthält 
Therapogen in feinster Verteilung, ge- 
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bunden an Bolus medic. in Verbindung 
mit Bismut. subnitric., Carbo medicinalis 
„Ingelheim“ und Rhiz. Torment, Ein 
grauweißes Pulver. A. Gegen Durchfall 
der Haustiere und bei ruhrartigen Ef- 
krankungen. D. Jungvieh 1—2 Eßlöffel 
ven Großvieh 2—3mal täglich 1 EBlöffel 
voll. 

H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein, 


Theracarbin. Z.E. L. A. „Therapogen- 
Kohle“ in Kapseln und Stiften. A, Bel 
Metritis aller Art, Retentio secundinarum. 
D. 5—10 Kapseln werden in die Scheide 
eingeführt. B. In Schachteln zu 10 und 
30 Kapseln und zu 10 und 100 Stiften. 
H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharn- 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Theracresol. Z.E. Angegeben als tef- 
penisiertes Kresolpräparat, riecht nach 
Kresol und besitzt alkalische Reaktion 
A. Als Desinfektionsmittel. 

H. Apotheker Max Doenhardt, Chem. 
Laboratorium, Köln a. Rhein. 


Theragen. Z.E. Therapogen-Wundheil- 
pulver, enthält 1. A. Therapogen, Bor- 
säure und Amylum. A. Als Streupulvef- 
H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm: 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Therama. Z. E. Soll aus den 22 heilkräf- 
tigsten Teilen der Pflanzenwelt bestehen. 
A. Gegen alle möglichen Krankheiten at- 
gepriesen. 

H. Therama-Werke, Charlottenburg. 


Theranol, soll mit Thermiol gleichbedet 
tend sein. 
H. Dr. Theodor Schuchardt, G.m.b.H- 
Görlitz. 


Therapersice. Z.E. Enthält Alume! 
3%, Acid. boric, 20%, Natr. bic, 30% 
Acid. tart. 22% , Bol. alb. Amyl. 3 10% 
Albargin der Farbwerke Hoechst ode 
Protargol 5%. A. Zur Cervixbehandlung 
der weiblichen Gonorrhöe. D. 2mal tåg 
lich 1 Tablette. 

H. „Noval“, G. m. b. H., Nürnberg. 


Theraplaste. Z. E. Therapeutische Kauf 
schukpflaster mit medikamentösen ZW 
sätzen. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinl.- 


Therapogalt-Infusion und -Injek 
tion. Z. E. L. A. Veterinärpräparate, I! 
denen außer Therapogen ein Akridinde 
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vat enthalten ist. A. Bei Mastitis infec- 
tiosa-parenchymatosa. 
H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Therapogalt-Nuelein. Z.E. Besteht 
l.A. aus einer Verbindung eines Thera- 
pogen-Akridinderivates mit Nuclein-Sil- 
ber. A. Bei Druse der Pferde, Hunde- 
staupe, fieberhaften Erkrankungen und 
Rotlauf der ‘Schweine. 

H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Therapogen. Z.E. Besteht 1.A. aus 
wasserlöslich gemachtem Naphthalin (B- 
Naphthol?), Bestandteilen des Kampfer- 
öles in Verbindung mit wasserlöslich ge- 
machten Terpenen und einer alkoholi- 
schen Leinölseife mit Zusatz von Olefin- 
phenolen und Thymol. A. Als Desinfi- 
ziens und Desodorans für Hände und In- 
strumente; Spülmittel in der gynäkologi- 
schen Praxis. D. 2—-3%ige Lösung. 

H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Therapogen-Styron-Seile. Z.E. Ist 
konzentriertes Therapogen, wasserlöslich 
gemachtes Naphthalin, 8-Naphthol, Sty- 
rax dep. zur Seife verarbeitet. A. In Ver- 
bindung mit Therapogen zur Behandlung 
der Krätze. 

H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Therapogen-Zink-Bullenstiite. Z. E. 
L. A. Acid. boric., Zinc. sulf. siccum ana 
0,25, Therapogen conc. 0,5, 0,1, Kakao 4,5. 
H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Therapogen - Zinkvaginalkapseln, 
Marke Doenhardt. Z. E. L. A. die gel- 
ben Kapseln; Therapogen konz., Acid. 
boric. pulv., Zinc. sulf. in Verbindung 
mit Ol. Cacao, Vaseline und Lanolin, ein- 
gehüllt in Gelatine. Die verstärkten 
(blauen) Kapseln außerdem noch Pyocta- 
nin „Merck“. A. Zur Verhütung der Un- 
fruchtbarkeit der Kühe. 

H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Therasanit. Z.E. Enthält 1. A. „durch 
Harzsäure aufgeschlossene Terpene und 
Kresole“, die in Wasser eine milchige, 
haltbare Emulsion ergeben. A. Als Des- 
infektionsmittel in der tierärztlichen 
Praxis, 

H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 
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Theraverm. Z. E. Enthält. A. Kaliarse- 
niat, arom. Bitterstoffe in 100-g-Lösung, 
1% Acid. Arsenic. und Glykoside (?), eine 
gelbe Flüssigkeit. A. Als Spezifikum bei 
Pferdewürmern. D. Pferden 5—8 Tage 
lang morgens und abends je 1—2 Eßlöffel 
voll, Fohlen 1—2 Kaffeelöffel voll auf 
Brot, Kleie oder Hafer. 

H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Theravetrol „Dr. Ellinger“. Z.E. 
Besteht 1. A. aus Therapogen, Tinctura 
veratri, Formaldehyd, eine gelbe Flüssig- 
keit, löslich in Wasser. A. Gegen das Auf- 
blähen der Kühe. D. Stündlich 2 EBlöffel 
voll in schwarzem Kaffee. 

H. Therapogen, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabrik, Köln a. Rhein. 


Thermac-Pastillen. Z. E. Unbekannt. 
A. Zur Bekämpfung der Erkrankungen 
der Atmungsorgane. 

H. Thermac, A.-G., Baden (Aargau). 


Thermalseife Aachener, siehe Aache- 
ner Thermalseife. 


Thermalseile, Emser, siehe Emser 
Thermalseife, 


Thermarthrin-Binden. Z. Enthalten 
1.A. die wirksamen Stoffe der Gicht- 
bäder (?) nebst 10%, Lithiumzitrat. 
A. Bei Gicht. 

H. Obere Apotheke, Kitzingen. 


Therma-Trinkwasser. Z. E. Ist l. A. 
das natürliche 70° heiße Thermalwasser, 
mit Kohlensäure gemengt. Es enthält in 
Lösung Mineralien, die auf die Ausschei- 
dung schädlicher Bestandteile des Blutes 
äußerst günstig einwirken. A. Parallel 
mit der Bad Pistyaner Kur als Heilwasser 
bei Podagra, Rheuma, Ischias. Auch als 
erfrischendes Tafelgetränk. 

H. Badedirektion Pistyan. Niederlage 
in Berlin: Pistyanbüro, Berlin W 15, 
Meierottostraße I. Niederlage in Wien: 
Pistyanbüro, Wien IX, Alsenstraße 32. 


Thermiol. Z. 25% ige Lösung von phenol- 
propiolsaur. Natrium (C,H,C:C-COONa). 
A. Zur Einatmung bei Kehlkopf- und 
Lungentuberkulose mittels des Bulling- 
Apparates. D. Verdünnt auf einen Gehalt 
von 0,5—3% phenolpropiolsaurem Na- 
trium. 

H. Dr. Theodor Schuchardt, G.m.b.H., 
Görlitz. 
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Thermit. Z. E. Mischung von Aluminium- 
pulver mit Metalloxyden, z. B. Eisen-, 
Mangan-, Chromoxyd, die nach der Ent- 
zündung weiter brennt unter Entwicklung 
von —3000° Hitze und Reduktion 
der Metalloxyde. A. Zur Reingewinnung 
von Metallen und künstlichem Korund 
(Korubin), zum Schweißen und Aus- 
bessern von Metallarbeiten (Goldschmidt- 
sches Verfahren). 


Thermogene. Z.E. L.A, eine gleich- 
mäßig und einheitlich imprägnierteWatte. 
A. Bei Gicht, Rheuma, Ischias, Hexen- 
schuß und Erkältungserscheinungen. 
D. Die Packung kann öfters verwendet 
werden. 

Generalvertrieb für Deutschland: L. 
Bauer, Aachen, Südstraße. 


Thermogen-Gichtwolle und-Watte, 
Le Thermogene. Z. Imprägniert mit 
Kapsikum und Natron. A. Bei Rheuma- 
tismus, Ischias usw. in den Zeitungen an- 
gepriesen, 

H. Apotheker Verganoven, Brüssel. 


Thermohelol. Z. Mit Kapsikum imprä- 
gnierte Watte. A. Gegen Rheumatismus, 
Gicht usw. 

H. Dr. Degen & Kuth, Düren (Rheinl.). 


Thermolin-Gichtwatte. Z. Mit Kapsi- 
kumtinktur imprägnierte Watte. A. Bei 
Gicht. 

H. Paul Hartmann, Heidenheim a. B. 


Thermopod. Z. E. Nach Senfölriechende 
Salbencreme. A. Gegen kalte Füße an- 
gepriesen. 

H. Dr. C. Schweitzer, Heilbronn. 


Thermos-Elektron. Z. E. Ist I. A. eine 
schwefelhaltige Heilplatte mit Di-elektri- 
schen Eigenschaften. A. Zur Linderung 
von Schmerzen aller Art (Magen-, Rücken-, 
Leibschmerzen usw.). 


H. Walter Etz, Bergisch-Neukirchen 
(Rheinland). 
Thermulsion. Z.E. ‚Eine Gallerte, 


die in statu nascendi das Ol. Terebin- 
thinae zu binden vermag, das nunmehr 
jede Reizwirkung auf die Nerven ver- 
liert.‘“ A. Zur perkutanen Anwendung bei 
Rheumatismus; Arthritis, Neuralgie, Ver- 
steifungen in Gelenken. 

H. Embrocatio, Fabrik pharm. Präparate, 
G. m. b. H., Berlin-Wilmersdorf. 


-Theteline. Z.E. Ein aus dem hinteren 
Teil des Gehirnanhanges gewonnenes Li- 
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poid. A. Als Hauteinspritzung. B, Bel 
der Bereitung von Heilmitteln ist daran 
zu denken, daß Thetelinlösungen sich bei 
80° zersetzen, also unter dieser Wärme zu 
entkeimen sind. 


Theyolip. Z. Unguentum sulfuratum mite. 
mit fein verteiltem Schwefel. A. Gegen 
Ekzem. 

H. Dr. C. Stich, Kreuz-Apotheke, Leipzig. 


Thial. Z. E. Oxymethylsulfosaures For- 
min, weißes, geruchloses, wasserlösliches 
Pulver. A. Als Antiseptikum und Des 
infiziens,. D. Für Wunden 0,5-1%;ige 
mus zu Spülungen und Waschungen 
0,25-5%ige Lösung, gegen Schweiß 
1—2%ige Lösung. 

H.P.Gloeß, Solothurn. 


Thial-Fluid. Z. 50% ige Thial-Lösung. 
A. Zur Herstellung verdünnter Lösungen. 
H.P. Gloeß, Solothurn. 


Thiamon. Z. Ammon. ichthosulfonic- 
A. Als 2—10%ige Salbe, als 1—15%igè 
wäßrige Lösung mit und ohne Zusatz 
von 5—10% Glyzerin, als 10%,iges 
Thiamonglyzerin in der Gynäkologie- 
D. Als Suppositorium mit 0,1—0,5 Thia- 
mon pro dosi. 

H. Alpine, Chem. A.-G., Kufstein, Schaf- 
tenau. 


Th ol. Z. E. Enthält 20% Silber in 
organischer Verbindung. A. Bei Gonor- 
rhöe 4, —Y%ige Lösung, bei Blennorrhöt, 
Vaginitis, Vulvovaginitis und Kolpitis 
usw. 2%ige Lösung. B. Auch Globuli 
Tiargoli e saccharo 2% und Bacilli Thiar- 
goli e saccharo 2%. 

H. Medica, A.-G., Fabrik chem, und ther# 
peut. Produkte, Prag. 


Thiarsol. Z. E. Eine Lösung von kol- 
loidalem Schwefelarsen, die als Schutt- 
kolloid einen Klebstoff enthält. A. Als 
Arsenpräparat, speziell gegen Krebs und 
Trypanosomiasis, D. Innerlich oder hyp% 
dermatisch. 

H. Clin & Co., Paris. 


Thiderol. Z. E. Guajakolpräparat in 
Sirupform, enthält 2% Guajakol, A. Bë 
Kehlkopf- und Lungenleiden. D. Er- 
wachsenen 3—5mal täglich 1 Kaffee- 
löffel voll. 

H. Apotheker C. Hermann, Basel. 


Thiempyrol, siehe Wolo-Präparate. 
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Thierschs antiseptische Lösung. Z. 
. Acid, salicylic. 1,0, Acid. boric. 6,0, Aqua 
dest. ad 500,0. A. Als Antiseptikum. 


Thi-Eukalyptol, siehe Sanosin. 


Thigan Henning. Z. E. Angeblich eine 
« Verbindung von Thigenol mit Silber. 
In 1 ccm 0,001 g Silber enthaltend. A. Als 
externes Antigonorrhoikum. 
H.Dr. er Henning, Berlin-Tempelhof, 
Komturstraße 19/20. 


Thigasin Henning. Z. E. Eine Thigenol 
und Azeton-Chloroform enthaltendeSalbe. 
A. Bei Entzündungen, Verletzungen, 
Verbrennungen der Haut; bei Pruritis 
und als Antirheumatikum. 

H. Dr. Georg Henning, Berlin-Tempelhof, 
Komturstraße 19/20. 


Thigenol. Z. E. Natriumsalz der Sulfo- 
säure einessynthetisch dargestellten Sulfo- 
öles. Braunes, fast geruchloses, halt- 
bares Öl, löslich in Wasser und verdünn- 
tem Alkohol, mischbar mit Fetten. A. Bei 
Hautkrankheiten (Akne, Herpes, Skabies 
usw,), Frauenkrankheiten, Ohrenerkran- 
kungen, in gewissen Fällen von Bron- 
chitis, Gelenkrheumatismus, bei Hämor- 
rhoiden, Prostatitis usw. D. Innerlich 
0,25—0,5 g (1—2 g täglich) in Pillen oder 
Mixturen. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N24. 


Thigenol-Glyzerin. Z. Enthält 10% 
Thigenol. A. Bei Ekzem, Akne, Urticaria. 
H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N24. 


Thilanin. Z. E. Geschwefeltes Wollfett 
mit 3% Schwefel. Braune Salbe. A. Ge- 
gen Ekzem, Prurigo, Sykosis. 

H. Vereinigte Chem. Werke A.-G., Char- 
lottenburg. 


Thilaven. Z. Lösung von Linalylazetat- 
thiozonid und Alkalithiozonat, die durch 
Schwefeln von Lavendelöl bzw. Schwefel- 
natrium erhalten werden. A. Zur Be- 
reitung wohlriechender Schwefelbäder, 
die Metalle (Wanne) nicht angreifen. 
D.60 ccm für 1 Bad. 

H.Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Thimotane. Z. Thymol. jodat. A. Zur 
Wundbehandlung. 

H. Société anonyme de l’Avalanche, 
Verviers. 
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Thimothein, siehe Tuberkulin, 


Thioblen. Z. E. Sind Vaginalkugeln aus 
einer Glyzerin-Gelatine-Grundmasse mit 
Silber-Eiweiß und einer organischen 
Schwefelverbindung bestehend. A. Bei 
Gonorrhöe und gonorrhoischen Adnex- 
erkrankungen. D. 1—2 Kugeln pro dosi, 
1—6 am Tage. 

H. Karl Horn, A.-G., Frankfurt a. Main. 


Thiocol. Z. E. C,H, OH - OCH; - SO,K, 
Kalisalz einer Guajakolsulfosäure. Weißes 
geruchloses Pulver von schwach bitterlich 
süßem Geschmack, wasserlöslich. A. 1. Bei 
Tuberkulose der Lunge und des Kehl- 
kopfes, desgleichen bei chirurgischer Tu- 
berkulose und Skrofulose; 2. bei akuter 
und chronischer Bronchitis, Pneumonie 
und Keuchhusten; 3. bei chronischen und 
akuten Diarrhöen. D. 3-6mal täglich 
0,5 g in Pulver, Tabletten oder Lösung 
(s. Sirolin). 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N24. 


Thioeolin. Z. Guajacol. sulfuric. 6 Teile, 
Bismut. loretinic. 1 Teil, Aq. dest. 60 Teile, 
Sirup. compos. 33 Teile. A. Gegen Bron- 
chitis und Lungenkrankheiten. 

H. Chem. Fabrik Erfurt, Erfurt-Ilvers- 
gehofen. 


Thioeol-Serum. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 


Thioderma. Z. E. L. A. anorganisch- 
organisch gebundener Schwefel, teils ge- 
löst, teils in kolloidaler Form. Fast ge- 
ruchlos, Geschmack bitterlich und leicht 
nach SO,, braun, klar, etwas opalisierend, 
wasserlöslich.. Trockengehalt 19.955 
Schweisigrheit, auf SO, berechnet, etwa 
7% des Trockengehaltes. A. Bei Skabies 
und damit zusammenhängenden, eitrigen 
Hautausschlägen, Pyodermien, Eczema 
seborrhoic. D. 3mal g Anstrich inner- 
halb 24 Stunden; Originalflasche von 
250 g für eine Kur ausreichend. 

H. Karola-Werk, Chem. Fabrik, A.-G., 
Eisenach. 


Thiodine, siehe Tiodine. 


Thioestrin. Z. E. Ein Schwefelpräparat. 
Tieforangebraune, der Vlemingkschen 
Lösung ähnliche Flüssigkeit, parfümiert 
mit Patschouli oder dergl. A. Als Ein- 
reibung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Gelenkentzündungen. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig. 


Thio 


Thioform. Z. E. S(C,H,OHCOO - BiO), 
- Bi,0, + 2H,0, basisch dithiosalizylsau- 
res Wismut. Gelbbraunes Pulver mit 72% 
Bi,O,, unlöslich. A. Als Darm- und Wund- 
antiseptikum; bei Ekzem, tuberkulösen 
Gelenkkrankheiten usw. D. Innerlich4mal 
täglich 0,3 g, äußerlich als Streupulver. 
H. Eduard Schneider, G. m. b. H., Frank- 
furt a. Main, Neckarstraße 9. 


Thiofusein, siehe Wolo-Präparate. 


Thiol. Z. E. Sulfuriertes und sulfonisiertes 
Erdöl mit etwa 12%, Schwefel. Thiolum 
liquidum: honigdicke dunkle Lösung, fast 
geruchlos, wasserlöslich; Thiolum siccum: 
braunes Pulver von juchtenartigem Ge- 
ruch, in Wasser quellbar und löslich. 
A. Bei Hautleiden aller Art, zu Pinselun- 
gen bei gichtischen und rheumatischen 
Erkrankungen, als Verbandmittel bei Ver- 
brennungen, in der Gynäkologie beson- 
ders zur Tamponade, in der Rhino-Laryn- 
gologie, Zahnheilkunde und als Veterinär- 
mittel. D. Pinseln mit flüssigem, Auf- 
streuen von trockenem Thiol; 10—20% ige 
Salben, mit oder ohne Zinkoxyd. B. Me- 
tallverbindungen des Thiols (nicht mehr 
im Handel): 


Thiol-Aluminium: E. Braunes, 1,2% 
Al enthaltendes Pulver. A. Als Haut- 
mittel. 


Thiol-Eisenoxyd: E. Dunkelbraunes 
Pulver mit 2,34% Fe. A. Gegen Blut- 
armut. 


Thiol-Eisenoxydul: E. Dunkelbraunes 
Pulver mit 2,89% Fe. A. Gegen Blut- 
armut. 


Thiol-Quecksilberoxydul: E. Braunes, 
neutrales Pulver mit 23,08% Hg. A. Ge- 
gen Hautleiden. 


Thiol-Silber: E. Graubraunes Pulver mit 
12,5% Silbergehalt, unlöslich in Wasser. 
A. Gegen Hautkrankheiten, besonders 
Ekzem. 


Thiol-Wismut: E. Graubraunes Pulver 
mit 20—21% Wismut, löslich in Wasser. 
A. Als austrocknendes, epithelbildendes 
Mittel gegen Hautleiden. 

Thiol-Zink: E. Dunkelbraunes Pulver mit 
2,1% Zinkoxyd. A. Als Hautmittel. 

H. J. D. Riedel-E. de Haän, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Thiolan, Sulfolan. Z. Erhalten durch Er- 
hitzen von wasserfreiem Lanolin mit 3% 
Sulfur. praecipitatum auf 150°. A. Als 
Salbengrundlage; gegen Ekzem usw. 

H. Dr. Stich, Leipzig, und Conrad Edel, 
Halle a. Saale. 
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Thiol-Frostsalbe. Z. Thiol. liquid., 
Resorcin aa 3, Adeps Lanae ad 30,0. 
A. Als Frostsalbe. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Thiolinsäure, siehe Acidum thiolinicum, 


Thionalbin. Z. E. L. A. ein sulfoniertes 
Albumin-Schieferöl-Präparat. A. Bei 
Hautleiden. D. Innerlich. 


Thionhydrol. Z. E. Kolloidaler Schwefel. 
A. Bei Hautleiden. 
H. G. Grémy, Paris, 16 Rue de la Tour- 
d'Auvergne. 


Thionin, Lauthsches Violett. Z. E. 
C12H3N4SHCI, Chlorhydrat des Imidamido- 
thiodiphenylimids, violetter Farbstoff, 
wasserlöslich. A. Für mikroskopische 
Präparate. 

H. Dr. Grübler & Co., Leipzig, Liebig- 
straße 1b. 


Thionol. Z. E. Ein geruchloses Schwefel- 
Mineralöl-Präparat. A. Als Hautmittel. 
ei Sgakyo Goshikaisha, Nihonbashi, 

okio. 


Thiopetrol. Z. E. Milchig-weiße Flüs 
sigkeit von angenehmem Geruch, be- 
stehend aus Schwefel in sulfuriertem Öl 
und Petroleum (Schwefel-Petrol-Emul- 
sion). A. Gegen Kopfschuppen und Haar- 
ausfall. ; 
H. Wolo-A.-G., Zürich. 


Thiophysem. Z. E. Ist ein Additions- 
produkt gleicher Mol. Allyl-Thioharn- 
stoff und Jodäthyl. 

NH > C, Hs 
cs ` 

NNH; - C: Hs- J 

Farblose, knoblauchähnlich riechende 

Kristalle, leicht in Wasser, schwer in 

Alkohol löslich. F. P. 69—71°. Jodgehalt 

46,5%. Die wäßrige Lösung gibt mit 

Natronlauge einen weißen, im Überschuß 

des Fällungsmittels löslichen Nieder- 

schlag, nach dem Ansäuern mit Ferri- 
chlorid Jodabscheidung. Die alkalisch- 
weiße Lösung färbt sich mit Nitroprusid- 
natrium vorübergehend purpurviolett. 

A. Zur Jodtherapie,. D. In Pillenform von 

wöchentlich 1 Pille bis täglich 3 Pillen, 

von welchen jede 0,05 g Thiophysem ent- 
hält. ` 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 

parate, München 2 C7. 
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Thiopinol. Z. Vereinigung des Schwefels 
(in Form von Alkalisulfiden) mit Nadel- 
holzölen in organischer Bindung. Enthält 
1,5% Schwefel; ferner Alkohol und Gly- 
zerin. A. Als Bäderzusatz. B. Auch in 
Form von Vaginalkugeln, Stäbchen und 
Suppositorien im Handel. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig, und P. G. Riedel, Chem. 
Laboratorium, Köln. 


Thiopinol Hermsens. Z. E. Ist I. A. 
balsamisches Fichtenschwefelbad. Eine 
braunrote, getrübte Flüssigkeit, riechend 
nach Fichtennadelöl und H,S. Das 
ätherische Öl scheidet sich völlig aus. 
Im Handel in Flaschen für 10 Bäder mit 
500 ccm. Spezifisches Gewicht 1,144, 
Trockenrückstand16,0%, ,Mineralbestand- 
teile 13,4%. Wirksamer Stoff: Schwefel- 
leber. A. Zu Schwefelbädern. 

H. Hermsen & Co., Berlin-Friedrichs- 
hagen. 


Thiopinol-Kopfiwasser. Z. Grüne Flüs- 
sigkeit von erfrischendem Nadelholz- 
geruch, enthält Alkohol 64,5%, Wasser 
31,4%, Glyzerin 2,4%, ätherische Nadel- 
holzöle 0,79%, Kaliumkarbonat 0,47%, 
Thiopinolschwefel 0,22% und Farbe. 
A. Bei Seborrhöe. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig. 


Thiopinol Matzka. Z. E. Ist 1l. A. hell- 
braune Flüssigkeit, die kaum getrübt ist. 
Geruch nach Ol. Pini. Spezifisches Ge- 
wicht 1,289, Trockenrückstand 38,1%, 
Mineralbestandteile 30,1%, ätherisches 
Öl etwa 20%. Schwefel ist in Sulfidform, 
doch sind die Sulfide (Alkali- und Poly- 
sulfide) nach Angaben der Hersteller in 
organischer Verbindung mit Terpenen 
und Pinusöl(=Thiopinol) gegeben. Außer- 
dem sind vorhanden Glyzerin und Al- 
kohol. Daß die verhältnismäßig große 
Menge des ätherischen Öles organisch ge- 
bunden ist, geht auch daraus hervor, daß 
dasselbe nicht ohne geeignete Vorbehand- 
lung mit Wasserdampf abdestilliert wer- 
den kann. — Im Handel in Flaschen mit 
75 g Inhalt. A. Zu Schwefelbädern. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig. 


Thiopinol-Salbe. Z. Besteht aus 18%, 
ätherischen Nadelholzölen, 1,75% Thio- 
Pinol, 1% Gilyzerin, 0,75% B-Naphthol, 
78,5%, Lanolin und Vaseline. . A. Gegen 
Hautkrankheiten. 

H: Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig. 
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Thiopinol-Schwefelbad. Z. Enthält 
wahrscheinlich eine organische Verbin- 
dung von Kaliumsulfiden, Terpenen und 
Pinolen, gelöst in 4,3 g Glyzerin und 85 g 
Spiritus. A. Zu geruchlosen Schwefel- 
wasserstoffbädern. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig. 


Thiopinol-Seife. Z. Mit 5 und 10% 
Thiopinol im Handel. A. Gegen Haut- 
krankheiten. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig. 


Thioplast-Capsiein-Pflaster. Z. E. 
Ist I. A. Capsicinmasse mit 10% Thio- 
septöl als poröses Pflaster- gestrichen. 
A. Bei rheumatischen Beschwerden, 
Hexenschuß, gichtische Erkrankungen. 
H. Tiroler Oelwerke G. m. b. H., Reutte 
(Tirol). 


Thioren nach Dr. W. Nyiri. Z. E. Eine 
10% ige Natriumthiosulfatlösung in Am- 
pullen zu 10 ccm zur intravenösen Injek- 
tion. A. Zur Nierenfunktionsprüfung. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Thiorobin. Z. E. Unbekannt. A. Bei 
Lungenleiden. 
H. Basen & Szamossy, Budapest. 


Thiorubrol. Z. E. L. A. in sulfuriertem 
Öl gelöster Schwefel 2%, mit freiem 
Schwefel sulfuriertes Öl 77%, organi- 
sches (?) Kalisulfat 20%, Phloxin 1%. 
Nach Anselmino und Rippin entwickelt 
es entgegen den Angaben der Fabrik 
keinen Schwefelwasserstoff, enthält etwa 
0,7—0,9% Kaliumsulfat, 63,5—64,6% 
Fettsäuren und etwa 1,7% Gesamt- 
schwefel. A. Zu Schwefelbädern ange- 
priesen. 

H. Wolo-A.-G., Zürich, St. Ludwig. 


Thiosal-Bad. Z. E. Stellt I. A. eine durch 
Zusätze aromatisierte alkalische Lösung 
mit lipoidlöslichen, polyvalenten Schwe- 
felverbindungen dar, deren Schwefel- 
gehalt etwa 37%, beträgt. Ein mit 25 g 
Thiosal-Bad hergestelltes Schwefel-Voll- 
bad (300 Liter) enthält Schwefelwasser- 
stoff, Polyschwefelwasserstoffe, Schwefel- 
alkaliverbindungen und kolloidalen 
Schwefel mit einem Gesamtschwefel- 
gehalt von etwa 0,031 g im Liter. 
A. Bei chronischen Erkrankungen der Ge- 
lenke, Muskeln und Nerven, vornehmlich 
Arthritis, Myositis chronica, Ischias und 
Lumbago; in der Kinderheilkunde bei 


Thio 


Erkrankungen auf exsudativer Grund- 
lage; in der Frauenheilkunde bei chroni- 
schen Unterleibsentzündungen; bei Haut- 
leiden wie Ekzeme, Psoriasis, Ichthyosis, 
Prurigo usw. 

H. Dr. Joachim Wiernik & Co., A. G., 
Berlin-Waidmannslust. 


Thio-Savonal und Teerthiosavonal, 
Z. E. Lösliche Schwefelkaliseife, 4,5% 
wasserlöslichen Schwefel enthaltend. 
Weiche oder flüssige Seife von dunkel- 
brauner Farbe, A. In der Dermatologie 
entsprechend den Komponenten. 

H. Alexander-Apotheke, Berlin C 25, 
Alexanderstraße 8. 


"Thiosept-Globuli vaginales „Ho- 

meia*. Z.E. Bestehen aus einer Gly- 
zerin-Gelatine-Grundmassemit 10% Thio- 
sept, ein aus Tiroler Ölschiefer gewonne- 
nes farbloses Schwefelpräparat. Vaginal- 
kugeln, fast farblos, Schmelzpunkt 36,5°, 
A. Bei Fluor, Metritis, Erkrankungen der 
Adnexe. D. 1 Kugel pro dosi, 4 pro die. 
H. Karl Horn & Co., A.-G., Frankfurt 
a. Main. 


Thiosept-Präparate. Z. E. Der Grund- 
stoff der Thioseptpräparate, das Thiosept- 
öl, stellt ein Destillationsprodukt aus dem 
aus Tiroler Ölschiefer durch Schwelung 
gewonnenen Schieferöl vor, das hinsicht- 
lich seiner Zusammensetzung die im 
Schieferöl präformierten Schwefelverbin- 
dungen und ungesättigten Verbindungen 
in unveränderter, nicht oxydierter Form 
enthält. (Vor allen Dingen Thiophene.) 
Sämtliche Präparate zeichnen sich durch 
ihre helle Farbe, daher reinliche Anwen- 
dung und ihre gesteigerte therapeutische 
Wirkung aus, die aus dem oben genann- 
ten Herstellungsverfahren resultiert. 
Präparate: Thiosept-Salbe ist Thio- 
septöl 10, Zinc. oxyd. 10, Lanolin, Vase- 
line aa ad 100; Thiosept-Emulsion ist 
Thioseptöl 1, Spir. sapol. (wasserlöslich); 
Thiosept-Globuli vag. ist Thioseptöl 
10, Gelatine-Glyzerinmasse 90; Thio- 
sept-Seife ist Thioseptöl 4, Seifenmasse 
ad 100. A. Dermatologische und gynäko- 
logische Affektionen; insbesondere Ek- 
zeme aller Arten und Fluor albus. 

H. Tiroler Oelwerke G. m. b. H., Reutte 
(Tirol). 


Thiosin. Z.E. Dragees, welche l. A. ge- 
bundenen, aktiven Schwefelwasserstoff 
von konstanten Gehalt enthalten. Thio- 
sin gibt mit Wasser neutrale Lösungen, 
welche freien H,S enthalten. 1 Dragee 
= 3 ccm H,S = ca. 70 ccm Schwefelquelle. 


— 
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A. Wie die natürlichen Schwefelquellen, 
also Störungen des Schwefelstoffwechsels 
und deren Folgen, Gicht, chron. Muskel- 
und Gelenkrheumatismus, Ischias, Lum- 
bago, chron. Katarrhe der Atemwege, 
Skrofulose, Furunkulose, Asthma, Haut- 
leiden und Ekzemen, Ischthyosis, Syphi- 
lis, Metallvergiftungen, Frauenleiden, 
Drüsenaffektionen usw. D. Im Laufe des 
Tages 5—15 Dragees einnehmen, und 
zwar in Zeitintervallen von %,—1 Stunde 
je 1 Dragee einige Wochen lang. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Thiosinamin, Z.E. CS-NH,-NH-CH,, 
Allylthioharnstoff, farblose Kristalle von 
schwachem Knoblauchgeruch, F. P. 74°; 
löslich in Alkohol, Äther und 30 Teilen 
Wasser. A. Als Emolliens bei Lupus, 
Karzinom, Drüsentumoren, Operations- 
narben usw. D. 2—3mal wöchentlich 0,2 
(steigend bis 0,4) ccm der 15% igen alko- 
holischen Lösung subkutan. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Thiosinamin Dr. Heisler. Z.E. 
10%ige Lösung einer Doppelverbindımg, 
bestehend aus 2 Mol. Thiosinamin und 
1 Mol. Natr. salicylat. in 2-g-Ampullen. 


——NH -CH,CH:CH,\ —— OH 
c=s CH, 
— NH, S COONa 


Stabile Lösung. A. Zur Auflockerung und 
Erweichung des Narbengewebes bei allen 
narbigen Zuständen der äußeren Haut 
und des inneren Körpers. D. Alle 1—3Tage 
2 ccm subkutan oder intramuskulär 
(glutäal). 

H. prog Rob.-Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Thiosinamin-Pflastermulle. Z. Ent- 
halten 10—30 g Thiosinamin im Meter. 
A. Gegen Narbenbildung. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Thiosinamin-Salbenseiie. Z. E. Mit 
überfetteter, natronhaltiger Kaliseife her- 
gestellt. A. Gegen Narben, 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg3- 


Thiosinamin-Salbenstiite. Z. Her 
gestellt mit überfetteter Kali-Natron- 
Seife. A. Gegen Narben. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Hamburg 30. 


Thiosolpin. Z.E. L. A. Schwefel, äthe- 
rische Öle, Kampfer und Alkohol. -Einè 
wasserhelle Flüssigkeit von angenehmem 
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Geschmack, Geruch nach Alkohol. Im 
Wasser in allen Verhältnissen löslich. 
A. In der gesamten Dermatologie, ins- 
besondere bei Akne, Psoriasis, Pharyn- 
gitis, Otitis media, Laryngitis, Lues, Sy- 
philis, Gonorrhöe, Taenia, Enuresis, Fu- 
runkulose, Skrofulose, Eczema herpeti- 
forme, E. madidans, E. siccum meatus 
auditor, E. seborrhoicum. D. 1—10 Trop- 
fen in Wasser, Milch oder anderen Ge- 
tränken ein- bis mehrmals täglich. 

H. Chem. Fabrik Vechelde, G. m. b. H., 
Braunschweig. 


Thiostan. Z. Æ. Leicht löslich in heißem 
Wasser unter Entwicklung von Schwefel- 
dioxyd und Abscheidung von Schwefel. 
Graues Pulver. A. Zur Wundbehandlung, 
als Waschung zum Entlausen. 

H. Chem. Fabrik Kaban, Wandsbek. 


Thioterpen, siehe Wolo-Präparate. 


Thiovinal. Z. Enthält angeblich 6% 
Guajakol, 20%, Extr. Thymi, 40% Was- 
ser, 34% Sir, Phellandrii comp. A. Bei Er- 
krankungen der Atmungsorgane. D. Er- 
wachsenen 4—5, Kindern 2mal täglich 
1 Teelöffel. 

H. Chem. Fabrik Erfurt, G. m. b. H., Er- 
furt-Ilversgehofen. 


Thisquens Jodarsid-Rheumacid, 
siehe Jodarsid-Rheumacidpillen Thisquen. 


Thlaspan. Z. Ein dünnflüssiges, nach be- 
sonderem Verfahren hergestelltes Extrakt 
aus Capsella Bursa pastoris; auch in Am- 
pullen zur intramuskulären Injektion. 
A. Als Hämostyptikum an Stelle der 
Sekalepräparate. D. 3mal täglich 20 bis 
30 Tropfen. 

H, Dr. Jul. Denzel, Tübingen. 


T. h. o., Abkürzung für Tuberkulin hell 
Original. 


Thomaqua. Z. Angeblich aus indifferen- 
ten Drogen hergestellt, ist jedoch ein Ge- 
misch von 2 Teilen Kalium- und 1 Teil 
Natriumbromid mit 2%, Antipyrin, 10% 
Stärke und 3%, Rhabarber-(oder Cascara- 
Extrakt. A. Gegen Seekrankheit ange- 
Priesen. 

H. Apotheker Max Mandowsky, Ham- 
burg-Veddel. 


Dr, Thomsons Haarfarbe. Z. E. Nach 
Griebel eine wäßrige Lösung von 1,68%, 
Kupferchlorid und Pyrogallol. 

H. E. Guk, Basel. 


Thompsons Seiienpulver, siehe Seifen- 
pulver Thompson. 
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Thoraein. Z. E. Ein Sirupus sulfoguaja- 
colicus. A. Bei Phthisis. 
H. Apotheker Zifferer, Wien. 


Thorium X-Degea. Z.E. Thorium- 
X-Präparat für Injektionen, Trinkkuren, 
Umschläge, in Pulverform (mit Bolus 
alba) und in Salbenform. Die Aktivität 
des Präparates sinkt in wenigen Tagen ab. 
A. Bei Stoffwechsel-, Blut- und Haut- 
krankheiten. 

H. Deutsche Gasglühlicht-Auer-Gesell- 
schaft m. b. H., Berlin O 17, Ehrenberg- 
straße 11/14. 


Thorium X-Doramad, siehe Thorium 
X-Degea und Doramad. 


Thornerin. Z., E. Besteht aus gefärbtem, 
mit Nitrobenzol und Lavendelöl parfü- 
miertem Petroleum. A. Als Haarwasser. 
H. J. Thorner, Zürich. 


Thorner Lebenstropien, siehe Eldako. 


Thornerol. Z.E. Wird hergestellt aus 
Wasser, Weingeist, Öl, Kölnisch Wasser, 
Zitronensaft, Petroleum, Zwiebel, Kar- 
toffelstärke und Salz. A. Gegen Haar- 
ausfall. 

H. J. Thorner, Zürich. 


Thoroxyl. Z. E. Istl. A. Thoriumformiat 
Th (HCO,), - 4H,0. Ein farbloses kristal- 
linisches, in Wasser lösliches Salz mit 
48%, Thoriumgehalt. Tabletten zu je 
0,3 Thoriumformiat im Handel. A. Bei 
Dysenterie, Diarrhöe und Typhus. 


Thorraduran-Präparate. Z. Enthal- 
ten Thorium und Uranium, die durch 
Radium-Emanation wirken sollen. 

H. Thorraduranwerk, Hüls b. Krefeld. 


Threechlorides Henry, siehe Liquor 
ferrisenic. 


Thromboplastine. Z.E. Ein aus der 
Leber und dem Gehirn bereitetes, mit 
Trikresol konserviertes Präparat. A. Als 
Hämostatikum. 

H. A. H. Heß. 


Thromhosin. Z. E. Eine die Blutgerin- 
nung beschleunigende und verstärkende 
Substanz aus Lipoiden und gewissen Ei- 
weißabbauprodukten, klar, wasserlöslich, 
hitzebeständig, haltbar. A. Als Hämosta- 
tikum. D.1—2 Ampullen zu5cem = 0,1g 
intramuskulär, auchin Pulverform örtlich. 
H. A. H. Boller & Co., Chem. Fabrik, 
Zürich. 
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H. E. Kries, Berlin 27d, Krautstraße 1. 


Thürpil. Z. E. Istl. A. Cort. Granat. 40,0, 
Aq. dest. 400,0, Mazera per dies II, diger. 
per horas II, filtra et coque ad 10,0, Myro- 
balan 7,5, Extr. rosar. 2,0, Gumm. 1,0, 
Sacch. 1,0, M. f. tabl. XXIV. A. Gegen 
Kälberruhr und ruhrartige Durchfälle der 
Haustiere. 


H. Cl. Lageman, Aachen. 


Thyangol-Pastillen. Z. Enthalten l. A. 
Anaesthesin (Hoechst) 0,03, Phenazetin 
0,08, Thymol, Menthol, Oleum Eucalypti 
aa 0,0015, Sach. alb. ad 1,0. Weiße Pa- 
stillen. A. Bei Angina, Halsbeschwerden, 
Husten. D. 5—10 Pastillen täglich. 

H. Dr. Thiolo & Co., Mainz. 


'Thyarol-Haarextrakt. Z.E. Unbe- 
kannt. A. Gegen alle möglichen Haar- 
leiden angepriesen. 

H. Helene Lentzsch, Niederoderwitz (Sa.). 


Thybon. Z. E. Besteht aus Tierkohle und 
Thymol. A. Zur Behandlung von Typhus- 
bazillenträgern. D. 6—12 Kapseln. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. ,Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


'Thybrosal. Z. Angegeben als Extr. 
Thyim et Aur. fluid., Brom., Kaliumsulfo- 
guajacol., Sirupus simplex. A. Bei 
Keuchhusten. 

H. Chem. Institut H. Loebinger, Ber- 
lin N 24. 


Thyeosol. Z. E. L. A. Bromoform, Extr. 
Thymi, Extr. Castan., Alkohol, Saccha- 
rum, ein wohlschmeckendes, klares und 
haltbares Elixier. A. Bei Keuchhusten, 
Husten, Bronchialkatarrh. D. Je nach 
Alter 3mal täglich einen Kinder- bis EB- 
löffel voll. 

H.Markt-Apotheke,Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Apotheker Paul Schoof, Peine. 


Thygon-Ovarian. Z. L.A. die Wirk- 
stoffe aus Ovarium, Testes, Hypophyse 
SeeroeriapDenn Thyreoidea. A. Bei In- 
antilismus, Sterilität, Entwicklungshem- 
mungen des Genitales, Ausfallserschei- 
nungen, Störungen der ovariellen Funk- 
tionen. 

H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm.: Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 
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rium, Testes, Thyreoidea. A. Bei erhöh- 
tem Blutdruck. 

H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien l, 
Johannesgasse 2. 


Tayyor- penon, Z. L. A. die Wirk- 

stoffe aus Testes, Prostata, Hypophyse 
(Vorderlappen), Suprarenes, Thyreoidea. 
A. Bei funktioneller und endokriner Im- 
potenz, Aspermie, Sterilität, Asexualis- 
mus, präsenilen Zuständen, Sexualneur- 
asthenie. 
H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G.m.b.H., Wien |, 
Johannesgasse 2. 


Thykein. Z. E. Enthält 1. A. Extr. Thymi 
fluid., Bromoform, Menthol, Pyoktannin 
aur., Aromatika, Ol. Eucalypti, Sir. 
simplex. A. Bei allen Erkrankungen der 
Atmungsorgane, besonders bei Keuch- 
husten. D. Mehrmals täglich einen Tee- 
löffel voll. 

H. Pharm. Laboratorium, Apotheker 
A. Herbert, Wallau b. Wiesbaden. 


Thylealsin. Z. L.A. Calcium acetylo- 
salicylic. A. Peroral und intravenös zur 
Erleichterung rheumatischer und anderer 
Schmerzen. 

H. W. Harrison Martindale, London W.1, 
10 New Cavendish Street. 


Thyllithin. 
salicylic. 
tionen. 

H. W. Harrison Martindale, London W.1, 
10 New Cavendish Street. 


Z. L. A. Lithium acetylo- 
A. Bei rheumatischen Affek- 


Thylnatrin. Z. L. A. Natr. acetylosali- 
cylic. A. Peroral und intravenös zur Er- 
leichterung rheumatischer und anderer 
Arten von Schmerzen. 

H. W. Harrison Martindale, London W.1, 
10 New Cavendish Street. 


Thymacetol. Z. E. Thymotinsäure- 
azetonester; weißes, in Wasser unlös 
liches Pulver, löslich in organischen Lö- 
sungsmitteln, Fetten. Wird in Aethoxy- 
propionsäure-Mentholester gelöst. F. P. 
75°. A. Als Anästhetikum. 

H. A. Diefenbach, Bensheim (Hessen). 


Thymam-Ovarian. Z.L.A. die Wirk- 
stoffe aus Mamma sicc., Ovarium, Thy- 


reoidea. A. Bei Menorrhagie, häufigen 


CODEX 


1437 


oder heftigen Menstruationen, bei Kon- 
gestionen im weiblichen Genitaltrakte, 
H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Thymanin. Z.E. Ein aromatisches 
Hustenmittel, das als Grundsubstanz 2% 
Natr. bromat. sowie die wirksamen Ex- 
traktivstoffe des Quendels und des Thy- 
mians in Zuckerlösung enthält. A. Gegen 
Husten, Keuchhusten usw. D. EB- bzw. 
teelöffelweise. 

H. Hageda, A.-G., Berlin NW21. 


Thymental. Z. E. Ein Thymian-Pfeffer- 
minz-Fenchel-Sirup. A. Als Vorbeugungs- 
mittel gegen Husten, Heiserkeit, Ver- 
schleimung, Katarrh. D. Erwachsene 
4mal täglich 1 EBlöffel, Kinder entspre- 
chend weniger, 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
Köln a. Rhein. 


„Thymental‘ fest. Z. E. Sind medizi- 
nische Bonbons, enthalten I. A. Destillat 
aus Pfefferminze, Thymian, Fenchel, Anis, 
Cypresse sowie Bromkali, Emser Salz und 
Salmiak. A. Bei Husten, Heiserkeit, 
Keuchhusten, Katarrh. D. Alle Stunden 
1 Bonbon. 

H, Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
Köln a. Rhein. 


„IUhymental“-Kräuter-Hustentrop- 
ten. Z. E. L. A. Destillat aus Fol. 
Thymii, Fol. Menthae piperitae, Fructus 
Anisi, Radix Pimpinellae und Fol. Euca- 
Iypti mit Weingeist. Geruch und Ge- 
schmack sind angenehm und würzig, 
Farbe hellklar und durchsichtig. Wird 
durch Zusatz von wenig Wasser milchig 
trübe. A. Bei Husten, Heiserkeit, Ver- 
schleimung, Katarrh. D. Erwachsene 
aller 2 Stunden 15—20 Tropfen in Zucker- 
wasser, Milch oder auf Zucker; Kinder je 
nach Alter 2—12 Tropfen. B. Im Handel 
auch in Form von Bonbons. 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
G. m. b. H., Hannover. 


Thymianat. Z.E. Eine Flüssigkeit. 
A. Bei Stick- und Keuchhusten. 
H. Chem. Industrie, Bernhard & Schenk, 
Siegburg. 


Taymism-Malssati A. Gegen Keuch- 
usten. 
H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Niederschönhausen. 


Thymidol. Z. Methylpropylphenolmen- 
thol, soll ein Kondensationsprodukt aus 
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Thymol und Menthol sein. A. Als Anti- 
septikum zum Gebrauch in der Zahn- 
technik. 


H. Hesse & Goldstaub, Hamburg. 


Thymin. Z. C,;H,0,N,, 5-Methyluracil, 
Spaltungsprodukt der Thymus-Nuklein- 
säure. Passiert den Organismus unver- 
ändert. 

H. Prof. Dr. A. v. Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34, 


Thymin-Poehl. Z.E. Tabletten, die 
einen im Vakuum eingedampften, wäß- 
rigen Auszug der Thymusdrüse enthalten. 
A. Bei Basedowscher Krankheit, bei 
Schlaflosigkeit. D. 2mal 0,5 täglich oder 
abends vor dem Schlafengehen. 

H. Prof. Dr. A. v. Poehl & Söhne, Ber- 
lin O 34. 


Thymipin-Golaz. Z.E. Außerhalb 
Deutschland „Pilka-Golaz‘“ genannt. Di- 
alysat aus Herb. Thymi, Pinguiculae, 
Drosera rotundif. A. Gegen Keuchhusten 

. der Kinder, Reiz- und Bronchialhusten 
Erwachsener. D. 1—2—3 Tropfen mor- 
gens und abends, 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern). 


Thymisir. Z. E. Sirup aus Extr. Thymi 
fluid., Natr. bromat., Sirup. simpl. A. 
Bei Bronchialkatarrh, Halsentzündung, 
Keuchhusten, Heiserkeit usw. D. 3—4mal 
täglich I Teelöffel, Kinder 2—4mal täglich 
4, Teelöffel. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Thymitussin. Z. E. Dunkelbraune Flüs- 
sigkeit, die Extr. Thymi, Extr. Serpylli 
fluid., Extr. Castan. vesc. fl., Natr. brom., 
Sir. Seneg., Sir. spl. enthält. A. Als 
Hustensaft. 

H. Kronen-Apotheke E. Raatz, Lands- 
berg a. W. 


Thymobromal. Z. Sirup, hergestellt aus 
Extr. Thymi, Extr. fol. Castaneae vesc. 
und Extr. Senegae, mit Zusatz von 
3 Tropfen Bromalhydrat je 5 ccm. A. Ge- 
gen Keuchhusten. D. 3—4mal täglich 
15—20 Tropfen bis 1 Kinderlöffel voll, je 
nach dem Alter des Kindes. 

H. St. Leonhardts-Apotheke, Basel. 


Thymobronchin. Z.E. L.A. Infus. 
Spec. pector. comp. 50,4%, Extr. Ipec. 
expector. comp. 4%, Kal. brom. 0,6%, 
Sacch. 45%. B. Spec. expector. comp. be- 
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stehen aus Semen Ajowan. 5%, Rad. 
Seneg., Fol. Castan. vesc., Flor. Rhoead., 
Herb. Origon. cret. aa 4, Herb. Thym., 
Herb. Serpyll., Fruct. Phellandr. aa 3. 

H. Apoth. Martin Lorenz, Chem.-pharm. 
Präparate, Leipzig, Eutritzscher Straße 1. 


oecain. Z. Enthält etwa 1% Cocain. 
hydrochl. und 1% Chlornatrium in wäß- 
riger Lösung, daneben Spuren von Alko- 
hol, Thymol und einem Nebennierenprä- 
parat. A. Subkutan als Lokalanästheti- 
kum ohne toxische Wirkungen. 
H. Fabrik hygien.-pharm. Präparate, 
A. Utz, Heidelberg. 


Thymocaleodis-Tabletten. Z. E. L.A. 
Thymustabletten mit Kalk zu 0,3 g, die 
1 g frischer Drüsensubstanz entsprechen. 
H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 


Bielefeld. 


Thymochrom. Z.A. Lipochrom der 
Thymusdrüse. A. Bei Neurasthenie, 
Schwächezuständen der Zentralorgane. 
H. Apotheke und Chem. Laboratorium 
für Organpräparate, Hamburg-Eidelstedt. 


Thymoecol Poläsek. Z. Sir. Haemoli 
guajacolicus Poläsek; auch mit Arsen als 
Thymocol c. As. Poläsek im Handel. 
A. Bei Lungenkrankheiten. 

H. Poläsek, Hof-Apotheke, Meran. 


Thymodis. Z. E. L. A. Extrakt aus fri- 
schem Thymus der Kälber und junger 
Schafe, Im Handel in Form von Tabletten 
und Ampullen. 1 Tablette zu 0,3 g ent- 
spricht 1 g frischer Drüse; 1 Ampulle zu 
1,1 ccm entspricht 3 g frischer Drüse in 
steriler physiologischer Lösung. A. Bei 
Rachitis,Basedow,Laryngospasmus, Stoff- 
wechselstörungen, nervöser Schlaflosig- 
keit. D. Erwachsene täglich 2—4 Tablet- 
ten, Kinder 1—2 Tabletten. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Thymodon. Z. Enthält 1. A. Eukalyptol, 
Menthol, Thymol. A. Zur Prophylaxeund 
Linderung von Rachen- und Halskatar- 
rhen sowie gegen üblen Mundgeruch. 

H. Ploetz 0., Berlin SW 68, Linden- 
straße 108. 


Thymodrosin Dr. med. Ehrles. Z. E. 
Enthält 1. A. Extrakte aus Primula, Viola 
odor., Ipecacuanha, Drosera, Belladonna, 
Hyoscyamus, Castania, Plantago, Thymus 
in Sirupform. A. Bei Bronchialasthma, 
Bronchialkatarrh, Keuchhusten usw. 

H. Alka-Laboratorium Dr. Karl Lederer, 
Arnstadt (Thüringen). 
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Thymodrosin mit Zusatz. Z. L.A. 
mit rund 3% Kaliumsulfoguajakolat, 
außer dem Gehalt von Extrakten aus 
Primula, Viola odor., Ipecacuanha, Dro- 
sera, Belladonna, Hyoscyamus, Castania, 
Plantago, Thymus. A. Als Hustenmittel. 
H. Thymodrosin-I. G., Göttingen. 


Thymoiorm. Z.E. Ein Mundpflege- 
und Desinfektionsmittel, 
H. Apotheker F. Trenka, Wien XVIII, 
Gentzgasse 12. 


Thymoglandol. Z.E. Lipoid- und ei- 
weißfreies Extrakt aus Thymus. 1 ccm 
= ] Tablette = 1,0 g frischer Drüse, 
A. Dyspeptische Beschwerden bei Habi- 
tus asthenicus, Wachstumsstörungen, Ra- 
chitis, leichte Ermüdbarkeit der Muskeln, 
Störungen der Blutbildung, Chlorose, 
Genitalhypoplasie. D. 1 Ampulle jeden 
2. Tag; per os täglich 1—3 Tabletten. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Thymo-Hyporetrin. Z. E. L. A. kom- 
biniertes Thymus-Hypophysenhinter- 
lappenpräparat. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Thymolin-Salmiakpaste. A. Gegen 
Insektenstiche. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden-A,, Alt- 
markt. 


Thymolin-Schutzereme. A., Abwehr- 
mittel gegen Mücken. 
H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Thymolkampier. Z. E. Ölige Flüssigkeit, 
durch Erhitzen von Thymol und Kampfer 
1:1 erhalten. Löslich in Alkohol, Äther, 
Chloroform. A. Als Hautantiseptikum. 


Thymol-Mundwasser. Z. E. Nicht an- 
gegeben, A. Als Zusatz zum Wasser für 
undspülungen bei üblem Mundgeruch, 
Tragen von künstlichen Gebissen usw. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Thymolofiorm. Z. E. Kondensations 
produkt aus Thymol und Formaldehyd. 
Gelbliches Pulver. Unlöslich in Wasser 
und Glyzerin, leichtlöslich in Äther, Al- 
kohol, Chloroform und Ölen. A. Als Wund- 
antiseptikum. 

H. Dr. Georg Henning, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Berlin- empelhof, Komturstr. 19/20. 


— 


1439 


Thymolpalmitat. Z. E. Fettsäureester 
des Thymols der Formel 
cih 
(ê 


HC f NcCH 
HC C nae (6) Tay co = CHa 
cC 
| 
CH, 
A. Als Darmdesinfiziens. B. Nicht mehr 
im Handel. 
H.E. Merck, Darmstadt. 


Thymolphthalein. Z. E. In Alkohol und 
Azeton leicht lösliche Nadeln. F. P. 245 
bis 246°. In Alkalien mit blauer, in 
Schwefelsäure mit karminroter Farbe lös- 
lich. A. Als Abführmittel. 


Thymolyptol. Z, Enthält angeblich Thy- 
mol, Eukalyptol, Menthol, Gaultheriaöl, 
Benzoesäure. A. Als Desinfektionsmittel. 
H. Oldfield Pattinson & Co., Manchester, 
New Bridge-Street. 


Thymomalt- Pastillen Heumanns, 
siehe Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Thymomel. Z. E. Trockenes Thymian- 
präparat. 
H. Oskar Skaller, A.-G., Berlin N24. 


Thymomel Seillae. Z. Ein mit Honig 
bereitetes Extrakt aus Thymus, Serpylil. 
und Scilla. Soll die Bestandteile von 
14,5% Herb. Serpyll. und 0,35% Bulbus 
Scillae enthalten. A. Bei Keuchhusten, 
Kehlkopf- und Bronchialkatarrhen. 

H. B. Fragners Apotheke zum schwarzen 
Adler, Prag. 


Thymomenth, Z. E. Unguentum Thy- 
moli compositum. A. Als Antiseptikum. 
H. Apotheker Franz Schnobl, Mähr.- 
Schönberg. 


Thymomint. Z. Enthält Extract. Thymi 
Serpylli fluid. 100,0, Tinct. Rhei vinos. 
150,0, Glycerin. pur. 10, Natr. brom., Kal. 
brom. aa 10,0, Ammon. brom. 5,0, Ol. 
Menth. pip. gtts. 40, Sacch. alb. 400,0, 
Aq. dest. ad 1000,0. A. Gegen Keuch- 
husten, Bronchialkatarrh und ähnliche 
Erkrankungen. 

H. Phönix-Apotheke, Stellingen-Langen- 
felde, Bez. Hamburg. 
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Thymo-Pereha. Z. Besteht aus Thy- 
mol, Guttapercha und Eukalyptus. A. Als 
Antiseptikum. 


H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Thymophorin. Z. E. Ein Thymusextrakt 
des Kalbes (1 ccm = 5 g Thymus) in 
braunen, dragierten Tabletten und Am- 
pullen zu 2 ccm. A. Bei Psoriasis vulgaris, 
Chlorose, Anämie, Kropf, Basedow usw. 
D. Jeden 1.—2. Tag eine subkutane Injek- 
tion, Kinder nur I ccm. Oder täglich 
1—3 Tabletten. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organpräparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Thymophysin Dr, Temesvary. Z. E. 
L. A. eine Kombination von Extrakten 
aus Thymus und dem Hinterlappen der 
Hypophyse. Eine Ampulle zu 1,1 ccm 
entspricht 10 internationalen Einheiten. 
A. Zur Verstärkung der Wehen sowohl in 
der Eröffnungs- als auch in der Aus- 
treibungsperiode, bei primärer und se- 
kundärer Wehenschwäche sowie zur Be- 
schleunigung des ganzen Geburtsaktes. 
Besonders geeignet zur sogenannten me- 
dikamentösen Schnellentbindung. D. In- 
tramuskulär (intraglutäal) 1 Ampulle zu 
1,1 ccm wird bei schon sensibilisiertem 
Uterus gegeben und kann nach Aufhören 
der Wirkung ohne Schaden wiederholt 
werden. B. Im Handel in Packungen mit 
3 Ampullen zu 1,1 ccm und Spitals- 
packungen mit 10 Ampullen zu 1,1 ccm. 
Das Präparat steht unter ständiger Kon- 
trolle der „Experimentell-pharmakologi- 
schen Untersuchungsanstalt‘‘ des Öst. 
Volksgesundheitsamtes. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Thymopituitrin Dr. Heisler. Z. E. 
L. A. enthalten 2 ccm = 1 ccm Pituitrin 
und 1 ccm Extractum Thymi (ex glan- 
dula). Im Handel in Ampullen. Eine 
eiweißfreie Injektionslösung. A. In der 
Geburtshilfe in der Eröffnungsperiode. 
D. Intravenös tropfenweise bis zum Be- 
ginn der Uteruskontraktion (etwa 1 bis 
11, ccm), intramuskulär 2 Injektionen zu 
1 ccm im Intervall von 1 Stunde oder 
2 ccm pro Dosis, Nach 10—12 Stunden 
kann gleiche Dosis wiederholt werden. 


H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Thymoribol. Z. Bestehend aus Natr. 
bromat., Extr. Thymi fluid., Extr. Rib. 
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fluid. repercolat., Aq. Bromoformii, Mel 
dep. und Sir. simpl. A. Bei Husten, 
Keuchhusten, Bronchialkatarrhen. 

H. Mag. pharm. Hans Wagner, Mähr.- 
Ostrau, Hauptstraße 27. 


Thymoribol comp. cum guajacol. 
Z. Thymoribol mit 10% Kal. sulfoguaja- 
colic. A. Gegen Bronchitis, Pneumonie. 
H. Mag. pharm. Hans Wagner, Mähr.- 
Ostrau, Hauptstraße 27. 


Thymosal. Z. E. Angeblich 100,0 Salbor- 
form und 3,0 Thymol, nach J. A. Hoff- 
mann ein Gemenge der als Salborform 
bezeichneten Substanzen mit etwa 2% 
Thymol. A. Als Streupuder zugleich mit 
Verkalbin. 

H. Chem. Fabrik H. Weitz, G. m. b. H., 
Berlin-Steglitz. 


Thymosal-Desiniektions-Streupul- 
ver. Z. 10% Salizylsäure und 90% 
Megasan. A. Zur Behandlung von Wun- 
den und des ansteckenden Scheiden- 
katarrhs der Rinder. 

H. Chem. Fabrik H. Weitz, G. m. b. H., 
Berlin-Steglitz. 


Thymosan. Z. E. Extr. gland. thymi 
glycerin. A. Bei Rachitis, Basedowscher 
Krankheit, Blutarmut, Bleichsucht, Kropf 
usw. D. 15—25 Tropfen mehrmals täglich. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Thymosatum. Z. E. maa yr Präparat, 
das die Dialysate von Thymian und Bro- 
moform enthält. In Originalflaschen mit 
200 g. A. Gegen Keuchhusten und sonsti- 

en Reizhusten. D. Erwachsene aller 2 
tunden 1 EBßlöffel voll, Kinder über 
1 Jahr aller 3—4 Stunden 1 Kaffeelöffel 
voll. 
H. Temmler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Thymosirol. Z. Liq. Thymi guajacolici 
mit 7% Kal. sulfoguajacol. A. Bei Ka- 
tarrhen der Respirationsorgane, Keuch- 
husten, Skrofulose, in der Rekonvale- 
szenz. D. 3—4 Kaffeelöffel täglich, Kin- 
dern die Hälfte. 

H. Chem. Industrie Stuttgart, Apotheker 
Loew & Co., Stuttgart, Kasernenstraße 16. 


Thymospasmin. Z. Extr. Thymi mit 
Bromoform. A. Gegen Keuchhusten. 
D. 2stündlichl —6 Tropfen. 

H. Apoth,Cartaz, Paris, 81 Rue Lafayette. 


Thymosucein, jetzige Bezeichnung für 
Thymusan. 
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Thymbotal. Z. E. Thymolkarbonat; weiße, 
eruch- und geschmacklose Kristalle, 
. P. 49°. A. Als Wurmmittel. D. 3—4mal 
täglich 2 g, Kindern 0,5—1 g, nach 4tägi- 
em Gebrauch ein Abführmittel. 
. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G. 
Radebeul b. Dresden. 


Thymotinsäure. Z. E. Weiße Kristalle, 
in Wasser unlöslich, löslich in Essigsäure, 
Alkohol, Äther. A. Als Antiseptikum. 
H. A. Diefenbach, Bensheim (Hessen). 


Thymototal. Z. E. L. A. Totalsubstanz 
der Thymusdrüse,. Im Handel in Ampullen 
und Tabletten. A. Bei Infantilismus, Ra- 
chitis, Basedow, Leukämie, Chlorose, 
Psoriasis, Arthritis, Osteomalacie, Stö- 
rungen im Ca.-Stoffwechsel, Ernährungs- 
störungen im ersten Kindesalter, Dwarfis- 
mus, Heufieber. D. 3—6 Tabletten täglich, 
evtl. kombiniert mit Injektionen. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Thymotussal-Tabletten. Z. Natr. bro- 
mat. 0,02, Extr. Thymi fl. gtt. XV, Extr. 
Castan. fl. gtt. X, Sacch. Bals. Tolut. ad 
1,0. A. Bei Keuchhusten. D. 3mal täglich 
1—2 Stück in Milch. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Thymozin. Z. E. Ist l. A. eine kristal- 
linische und grobkörnige Masse, Erstere 
war geschmolzenes und wieder erstarrtes 
Thymol, letztere bestand aus einer zer- 
kleinerten Schmelze etwa gleicher Teile 
Zinkoxyd und Thymol. A. Für zahn- 
ärztliche Zwecke. 

H. De Trey, G. m. b. H., Berlin W 8, 
Mauerstraße 93. 


Thymulsion. Z. E. Emulsion mit 1% 
Thymol. Weiße, milchige, nach Thymol 
riechende Flüssigkeit. A. Gegen Lepra 
zur Einspritzung in die Vene. D. Intra- 
venös jeden 4. ag, mit 0,2 beginnend, 
bis zu 0,8 cem aufsteigend. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Thymus „Henning“. Z. E. Jede Ta- 
blette und Ampulle entspricht 1 g frischer 
Drüse. Tabletten zu 0,2 g, ullen 
zu 1,1 ccm. A. Gegen Rachitis, Morbus 
Basedowii, Infantilismus, träge Callus- 
bildung. D. 3mal täglich 1 Tablette, 3mal 
wöchentlich 1 Injektion. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr.Gg.Henning, 
Berlin-Tempelhof, Komturstraße 19/20. 
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Thymusil. Z. L. A. Extr. Thymi comp. 

fluid. 15%, Ammonium bromat. 0,3%, 
Kalium bromat. 0,6%, Natrium bromat. 
0,6%. A. Bei Bronchitis, Pertussis. 
D. 2stündlich 1 Teelöffel voll. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A.G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Thymusin. Z. E. Ein Extractum Thymi 
fluidum saccharatum. A. Bei Pertussis, 
Bronchitiden. 

H. E. Streuli & Co., Uznach (Schweiz). 


Thymus siccatus, Z. Die getrocknete 
Thymusdrüse von Kälbern und Schafen. 
l Teil entspricht 6 Teilen frischer Drüse. 
A. Gegen Morbus Basedowi. D. 2,5—5 g 
täglich. 
H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Thyngol-Pastillen. Z. E. Unbekannt. 
A. Gegen Halsbeschwerden, bes. Angina. 
H.Dr. Thilo & Co., Mainz. 


Thyoparametron-Tabletten. Z. E. 
Bestehen I. A. aus Ammon. sulfoichtyolic., 


Natr. sozojodolic., Acid. boric. A. Bei È+ 


Fluor albus und Scheidenkatarrh. D. Alle 
2 Tage 1 Tablette. 
H. Benno v. Grundherr, Chem.-pharm. 
Fabrik, Nürnberg. 


Thyphobismal. Z. E. L. A. Parenchy- 
matol-Hefe-Wismut-Zubereitung. Ge- 
schmack bitter, Farbe grün, A. Gegen 
Hundeseuche, Hundestaupe. D. Große 
Hunde 10 ccm, kleine Hunde 5 ccm in- 
tramuskulär. 

H. „Atarost“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklen- 
burg). 


Thypit-Ovarian. Z. L. A. die Wirkstoffe 
aus Ovarium, Hypophyse (Gesamtdrüse), 
Thyreoidea. A. Bei Amenorrhöe, Dys- 
menorrhöe, menstruellen Störungen auf 
neurogener Grundlage, klimakterischen 
Beschwerden, Sterilität, Asexualismus, 
Fettsucht. 

H. „Sanabo-Chinoin‘“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Thypit-Thymus. Z. L. A. die Wirk- 
stoffe aus Thymus, Hypophyse (Vorder- 
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lappen), Thyreoidea. A. Bei geistiger und 
körperlicher Rückständigkeit bei Kin- 
dern, Mongolismus, Epilepsie, Chorea. 
H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H,, Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Thyraden. Z. E. Haltbares Schilddrüsen- 


extrakt mit den unveränderten natür- 
lichen Jodeiweißverbindungen derfrischen 
Schilddrüse. Grauweißes, fast geschmack- 
und. geruchloses Pulver. Tabletten zu 


. 0,25 g Gewicht enthalten 0,15 g Thyraden 


= 0,3 g frischer Drüse. A. Bei Hypoplasie 
der Schilddrüse, zu Entfettungskuren, bei 
Hautkrankheiten, Bleichsucht usw. 
D. 3—5mal täglich 2 Tabletten, Kindern 
die Hälfte, Tabletten zerkauen. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Thyraken, siehe Thyrakrin. 
Thyrakrin. Z. E. Ein Schilddrüsen- 


präparat, das angeblich nur 0,05 g Jod- 
thyreoglobulin mit 0,15 mg Jod in jeder 
Tablette enthält. A. Als Schilddrüsen- 
präparat. D. Täglich 1 Tablette. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Thyramin. Z. L. A. p-Hydroxyphenyl- 


äthylamin, 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E. C., Snow Hill Buildings. 


Thyranon. Z. E. Wird hergestellt aus 


frischen Schilddrüsen gesunder Tiere. 
Jede Tablette enthält 0,05 g getrocknete 
= 0,25 g frische Drüse mit 0,1 mg orga- 
nisch gebundenem Jod. D. Täglich 1 bis 
5 Tabletten. 

H. N. V. Organon, Oss (Holland). 


Thyratoxine de Byla. Z. Ein Thyreoidin- 


präparat. A. Bei Myxödem, Psoriasis. 
H. Byla- Jeune, Paris-Gentilly. 


Thyreat-Tabletten. Z. Enthalten 0,05 


bis 0,1 g Schilddrüsenextrakt, das aus 
Schilddrüsen gesunder Kälber hergestellt 
und 10fach konzentriert ist. A. Bei Myx- 
ödem, Psoriasis. 

H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Thyrenine Gr&emy. Z. E. Pillen mit 


0,02 g und Tabletten mit 0,01 g einer 
Schilddrüsenzubereitung entsprechend 
der 10fachen Menge frischer Drüsen. 
A. Bei zu häufiger, zu starker oder zu 
lang dauernder Menstruation. D. 2 Tage 
lang je 1 Pille, dann abwechselnd 1 und 
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2 Pillen, dann täglich 2 Pillen (Tabletten 
ebenso), beginnend 8 Tage nach der 
letzten Menstruation. B. Vgl. Ocreine. 
H. G. Gremy, Paris, 16 Rue de la Tour- 
d’Auvergne. 


Thyreoaktiv. Z. E. Deklariert 1. A. als 
Schilddrüsensubstanz mit Zusatz großer 
Mengen von Kalium. Verstärkte Thyr- 
oxinwirkung bei endokriner Adipositas. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Thyreoantitoxin. Z. E. Aus der Schild- 
drüse dargestelltes, jodfreies, kristallini- 
sches Präparat. A. Gegen Kropf. 


Thyreodis. Z. E. Im Handel in Form von 
Tabletten und Ampullen. L. A. aus der 
Schilddrüse der Schafe hergestellt, ent- 
halten die wirksamen Bestandteile der 
anz frischen Schilddrüse. 1 Tablette zu 
‚I g entspricht 0,1 frischer Drüse; 1 Ta- 
blette zu 0,3 g entspricht 0,3 frischer 
Drüse; 1 Ampulle zu 1,1 ccm entspricht 
1 g frischer Drüse in steriler physiologi- 
scher Lösung. A. Bei Adipositas, Struma, 
Myxödem, Kretinismus, Epilepsie, Ar- 
teriosklerose, Wachstumsstörungen, Pso- 
riasis usw. D. Mit kleinen Dosen begin- 
- nen, dann erhöhen, bis Wirkung eintritt. 
H. Dr. Hans Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Thyreodoron. Z. E. Im Handel sind 
Ampullen (Nr. 1, 2, 3), Flüssigkeit (Nr. 1 
und 2) und Salbe. Es enthalten die 
Ampullen Nr.1. Colchic. autum. Ds 

= » 2. Chelidon. majus D, 

A » 3. Draba verna D; 
Flüssigkeit Nr. 1. Colchic. autum. D, 

N » 2.  Chelidon. majus D 
Salbe: Colchic. autum., Chelidon. majus 
und Achill. lanceol. A. Bei Kropf, so- 
weit nicht Begleiterscheinungen von 
Morbus Basedowii vorliegen. D. Am- 
pullen Nr. 1 und 2: 2 Wochen hindurch 
1 Ampulle im täglichen Wechsel von 
Nr. 1 und 2 (am besten zwischen den 
Schulterblättern). Dann 2 Wochen hin- 
durch Thyreodoron flüssig Nr. 1 und 2, 
3—4mal am Tage 5 Tropfen im täglichen 
Wechsel von 1 und 2. Dann folgt wieder 
eine 2wöchentliche Injektionskur. Salbe: 
Äußerlich zu täglichen lokalen Einreibun- 
gen eines bohnengroßen Stückes am 
Abend. Die Salbe ist während der ganzen 
Behandlungsdauer anzuwenden. Am- 
pullen Nr.3: In hartnäckigen Fällen 
gleichzeitig mit Ampullen Nr. 1 eine Ein- 
spritzung mit Ampullen Nr. 3. 
H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 
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Thyreogan. Z. Injizierbares Extrakt aus 
Hammelschilddrüsen. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 1920. 


Thyreoglandol. Z. E. Lipoid- und ei- 
weißfreies Extrakt aus der Thyreoidea. 
1 ccm = 1 Tabl. = 1,0 g frischer Drüse. 
A. Ausfallserscheinungen nach Thyreoid- 
ektomie, thyreogene Störungen des Wachs- 
tums, der Darmtätigkeit, der geschlecht- 
lichen Entwicklung, der psychischen 
Funktionen, pluriglanduläre Insuffi- 
zienzen, zur Förderung der Diurese 
und des Gesamtstoffwechsels. D. I Am- 
pulle jeden 2. Tag; per os täglich 1 bis 
2 Tabletten. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach A.-G., 
Berlin N24. 


Thyreohorma. Z. E. Ist 1. A. Thyreoidea 
sicc. „Hormona“, A. Bei Funktions- 
störungen der Schilddrüse. 

H. A.-G. Hormona, Fabrik organo-therap. 
Präparate, Düsseldorf-Grafenberg. 


Thyreoidan. Z. E. Tabletten zu 0,1 g 
aus Gland. thyreoideae siccat. A. Bei 
Myxödem, Kropf, Kretinismus, Epilepsie 
usw. D. 1—6 Tabletten täglich. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Thyreoid-Dispert. Z. E. Nach dem 
Krause-Verfahren getrocknete Schild- 
drüse. Es wird nach Einheiten eingestellt 
nach dem auf der Azetonitrilreaktion be- 
ruhenden Verfahren von Straub. Braune 
Tabletten zu 5 und 10 Einheiten. A. Als 
Schilddrüsenpräparat bei allen durch 
Schilddrüseninsuffizienz hervorgerufenen 
Beschwerden, Myxödem, pluriglandulären 
Störungen usw. D. Beginn mit 30 Ein- 
heiten, je nach Wirkung langsam fallende 
Dosen, bis mit Minimum von Arzneimittel 
Optimum der Wirkung erreicht wird. In 
Ausnahmefällen mit 15 Einheiten begin- 
nen und langsam ansteigen. 

H. Krause-Medico-Ges.m.b.H., München, 
Wirtstraße 2. 


idea cum Jodo „Henning“. 
Z. E. Jede Tablette enthält 0,1 8 Schild- 
drüsentrockensubstanz und 0,01 g an 
Schilddrüsenkolloid gebundenes Jod. Ta- 
bletten zu 0,2 g. A. Wie bei Thyreoidea. 
D. Tabletten und Injektionen nach Vor- 
schrift und unter Kontrolle des Arztes. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 
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Thyreoidea „Henning“. Z. E. Jede 
Tablette entspricht 0,5 g, jede Ampulle 
I g frischer Drüse. Tabletten zu 0,2 g, 
Ampullen zu 1,1 ccm. A. Bei Myxödem, 
Struma, Kretinismus, Adiposität rein 
hypothyreotischen Ursprungs, Psoriasis, 
Arteriosklerosis, Osteomalacie. D. Ta- 
bletten und Injektionen nach Vorschrift 
und unter Kontrolle des Arztes. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Thyreoidea konstant Chewesto. Z. E. 
Standardisiertes Schilddrüsenpräparat in 
Tabletten. 

H. Chem. Werke Stockerau, Wien III, 
Schwarzenbergplatz 5a. 


Thyreoideetin. Z. E. Ein trockenes Blut- 
serum von Tieren, denen die Schilddrüsen 
entfernt sind. Braunes Pulver. A. Gegen 
Kropf. D. 1—2 Kapseln zu 0,3 g, 3mal 
täglich. 

H.Parke, Davis&Co., London undDetroit. 


Thyreoidin. Z. E. Entfettetes, getrock- 
netes Schilddrüsenpulver von Schafen. 
Graubraunes wasserlösliches Pulver. 0,6 g 
entsprechen einer mittelgroßen Schild- 
drüse. A. Gegen Myxödem, Psoriasis und 
Basedowsche Krankheit. D. 0,1—0,2 g, 
mittlere Tagesgabe 0,4 g, in Pillen oder 
Tabletten. 

H. Prof. Dr. v. Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Thyreoidin Cewega. Z. E. Entfettetes, 
getrocknetes Schilddrüsenpulver. In Ta- 
bletten entsprechend 0,1—0,3 und 0,5 g 
frischer Drüse. A. Wie Thyreoglandol. 
D. Je nach Lage des Falles 1—3 Tabletten 
täglich. 

H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Thyreoidin „Freund & Redlich“. 
Z. E. Im Handel in Schachteln zu 20, 50 
und 100 Tabletten zu 0,1, 0,3, 0,5 und 1,0g 
frischer Drüse und in Kartons mit 6 Phio- 
len zu je 1 ccm. D. Mehrmals täglich 
l Tablette resp. täglich 1 Injektion. 

H. Schering- Kahlbaum A. G., Abtig. 
Organ-Präparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N65, Müllerstraße 170/71. 


Thyreoidin Dr. Heisler. Z. E. Die ent- 
fettete und durch ein geeignetes Verfah- 
ren in dauernd haltbaren Zustand ge- 
brachte, getrocknete und fein pulverisierte 
Schilddrüse. Im Handel in Form von 
Dragees entsprechend 0,1, 0,2 und 0,3 g 
frischer Drüse. Als Injektionen zu 1 ccm 
entsprechend 0,2 g frischer Drüse. A. Als 
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Spezifikum gegen alle Erscheinungen einer 
fehlenden oder mangelnden Schilddrüsen- 
funktion, wie Herabsetzung des allgemei- 
nen Stoffwechsels, thyreogener Fettsucht, 
thyreogenen Störungen des Wachstums, 
der Resorption, Darmtätigkeit, psychi- 
schen Funktionen, Gedächtnisschwäche, 
Myxödems, Cachexia thyreopriva usw. 
D. Durchschnittlich 3 Dragees zu 0,5 g 
täglich, Kindern 3mal 0,1 g. Bei thyreo- 
gener Fettsucht: mehrere Wochen stei- 
gende und wieder fallende Dosen, 10 Tage 
Pause, Wiederholung der Kur evtl. mehr- 
mals, dann 1⁄4 Jahr Pause. 

H. Dr,-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Thyreoidin Poehl. Z. Schilddrüsenprä- 
parat. 1 Teil=5Teilen der frischen Drüse. 
Tabletten zu 0,3 und 0,5 g, ferner 2% ige 
sterilisierte Lösung in Ampullen zu 2 ccm. 
A. Bei Fettleibigkeit, Kropf, Eklampsie, 
Myxödem usw. D. 3—4mal täglich 
1—2 Tabletten oder täglich 2—4 ccm sub- 
kutan oder intramuskulär. 

H. Prof. Dr.v.Poehl & Söhne, Berlin 034. 


Thyreoidin „Sicco“. Z. E. Organprä- 
parat, hergestellt aus reinen entkapselten 
Schilddrüsen unter Schonung der Eiweiß- 
substanz. Tabletten zu 0,1 und 0,3 g. 
A. Bei allen durch Hypofunktion der 
Schilddrüse hervorgerufenen Leiden wie 
Struma, Myxödem usw. D. Man beginnt 
mit 2 Tabletten, steigend bis zu 6 Tablet- 
ten täglich, bis die gewünschte Wirkung 
eintritt, und geht dann wieder bis zu 
2 Tabletten herab. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin O 112. 


Thyreoidin-Tabletten „Gehe*‘, siehe 
Thyreona 


Thyreoidinum liquidum nativum., 
Z. E. Enthält die wirksamen Bestand- 
teile der tierischen Schilddrüsen. A. Wie 
Schilddrüsenpräparate. D. Tropfenweise, 
10 Tropfen = 0,1 frischer Schilddrüse 
entsprechend. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. Otto 
Schweißinger, Dresden-A. 1. 


Thyreoidserum, siehe Antithyreoidin 
Moebius. 


Thyreoloben. Z.E. Enthält die wirk- 
same Substanz frischer tierischer Schild- 
drüsen. Braune Tabletten zu 0,1, 0,3 und 
0,5 g frischer Drüse. A. Bei thyreogenen 
Störungen, Fettleibigkeit, Myxödem. 

H. Saccharinfabrik A.-G., vorm. Fahl- 
berg, List & Co., Magdeburg-Südost. 
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Thyreonal. Z. E. Wird aus sorgfältig aus- 
gesuchtem Schilddrüsenmaterial unter 
vorsichtiger Trocknung und Pulverisie- 
rung hergestellt. Die geringste Menge die- 
ses Pulvers, die bei einmaliger innerlicher 
Einverleibung bei der weißen Maus 100% 
Resistenz gegen Azetonitril verursacht, 
wird als eine Schilddrüseneinheit bezeich- 
net. Im Handel sind 


a) braune Tabletten entsprechend 0,3 
frischer Drüsensubstanz. Sie haben 
0,108 mg Jodgehalt und 4,5 Schild- 
drüseneinheiten, und 


b) weiße Tabletten entsprechend 0,1 
frischer Drüsensubstanz. Sie haben 
0,036 mg Jodgehalt und 1,5 Schild- 
drüseneinheiten. 

. A. Bei Myxödem, Kretinismus, thyreo- 

gener Adipositas usw. 

H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 

Dresden - N., und Gehe Werke, A. G., 

Aussig a. Elbe. 


Thyreopepsin Riedl. Z. E. Pastilli 
Thyreodini cum Pepsino, Nr. I, H und III. 
A. Bei Obesitas. 

H. Apotheker Franz Schnobl, Mährisch- 
Schönberg. 


Thyreophorin. Z. E. Kombiniertes 
Organpräparat aus Thyreoidin, Oophorin 
und Hypophysensubstanz. Im Handel in 
Schachteln mit 50 Tabletten zu 0,3 g. 
A. In Fällen von thyreo-ovarieller Insuf- 
fizienz sowie Fällen, die gegen Oophorin 
allein refraktär sind, ganz besonders bei 
klimakterischen Beschwerden. D. Mehr- 
mals täglich 1 Tablette. 

H. Schering - Kahlbaum A. G., Abtlg. 
Organ-Präparate Dr. Freund & Dr. Red- 
lich, Berlin N 65, Müllerstraße 170/71. 


Thyreosan. 2 Präparate. 1. Z. E. Extr. 
` Gland. Thyreoid. glycerinat. A. Bei 
Myxödem, Kropf, Kretinismus, Epilepsie 
usw. D. 2—4mal täglich 10—30 Tropfen. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 

2. Z.E. Ein Schilddrüsenpräparat in 
Tabletten. 
H. Sanabo-Chinoin, Wien I. 


Thyreo-Testogan heißt jetzt Testogan. 

Das Präparat enthält Thyreoidin, 
H.Dr. Bei ei Berlin-Tempelhof, 
Komturstr 19/20. 


Thyreo-Thelygan heißt jetzt Thelygan. 
Das Präparat enthält Thyreoidin. 
H. Dr. Georg Henning, Berlin-Tempelhof, 
Komturstraße 19/20. 
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Thyreotheobromin-Pillen Mlade- 
jovsky. Z. Enthalten je 0,05 g Schild- 
drüsensubstanz und Theobrominum- 
Natrio-salicylicum neben Chinin und Po- 
dophyllin. A. Zu Entfettungskuren. 
H. Apotheker B. Fragner, Prag 203 Ill. 


Thyreototal. Z.E. Total-Hormonkom- 
plex aus der Schilddrüse. L. A. „0,1 sicc., 
0,3 sicc. pro injectione evtl. kombiniert 
mit Oototal und Hypototal“. Im Handel 
in Tabletten und in Ampullen zu 1 ccm, 
A. Bei Adipositas, Kretinismus, Myxödem, 
Struma, Hypothyreoidismus. D. Bei Adi- 
positas je nach Vorschrift des Arztes, bei 
Kretinismus Kinder ,—%, Tablette täg- 
lich; ältere Patienten 1-2 Tabletten; bei 
Myxödem und Struma anfangs % Ta- 
blette, steigend bis zu 3 Tabletten täg- 
lich; bei Hypothyreoidismus %—1 Ta- 
blette täglich. 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 

Thyresol. Z.E. C„H„OCH,, Santalyl- 
methyläther, farblose Flüssigkeit, d = 0,9 
bis 0,94. Geruch zedernholzartig. Lös- 
lich in Alkohol, Äther, Fetten, ätheri- 
schen Ölen. A. Als Antigonorrhoikum. 
D. 3—4mal täglich 0,5 g in Milch; Kap- 
seln zu 0,25 g oder Tabletten (zu 0,25 g 
+ Magnes. carbonic.).. B. Wird nicht 
mehr hergestellt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Thyriotin. Z.E. L.U.-A. Leipzig eine 
grünlich-gelbe Flüssigkeit mit 94,69 Vol.- 
Proz. Alkohol, mit oniak alkalisch 
gemacht. A. Gegen Haarausfall und 
Kahlköpfigkeit. 

H. Gesellschaft Thyriota Comp., Hanau. 


Thyrochrom. Z.E. Lipochrom der 
Schilddrüse. A. Bei Asthma, Tumoren 
des Magens und Darmes, bei Idiotie und 
Fettsucht. 

H. Apotheke und Laboratorium für Or- 
ganpräparate, Eidelstedt-Hamburg. 


Thyrodose, Ovaro-Thyroidin. Z. E. Un- 
bekannt. A. Bei Arthritis, Rheumatis- 
mus, Rachitis, Neurasthenie, Hautkrank- 
heiten, Fettleibigkeit. 

H. Dr. Fraysse, pharmacien, Paris, 130 Rue 
d’Aboukir. 


Thyrogen. Z. Jodeiweiß der Schilddrüse, 
auch als Thyrogen c bezeichnet (im 
Gegensatz zu Thyrogen f, einer nicht ge- 
rinnbaren Verbindung mit Formaldehyd). 
A. Bei Morbus Basedowi. 
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Thyroidpulver. Z. Die vom Fett be- 
freite, gereinigte, getrocknete und gepul- 
verte Schilddrüse des Schafes. 1 g = 5g 
frischer Schilddrüse. A. Bei Myxödem, 
Struma. 

H. Armour & Co. Ltd., Hamburg D 
(Burroughs, Wellcome & Co., London). 


Thyroidtabletten. Z. Jedes Stück ent- 
spricht 0,3 bzw. 0,6 g frischer Drüse. 
A. Bei Basedowscher Krankheit. 

H. Armour & Co., Ltd., Hamburg D. 


Thyrojodin, siehe Jodothyrin. 
Thyron, siehe Tanno-Organo-Präparate. 


Thyroprotein. Z. E. Enthält ein Extrakt 
der Schilddrüsenbestandteile in konzen- 
trierter Form und ist auf einen bestimm- 
ten Jodgehalt eingestellt. A. Bei Myx- 
ödem, Kretinismus, Psoriasis. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


Thyropurin (Thyroxindepurat naeh 
Dr. Reiter). Z.E. Enthält 1. A. das 
wirksame Hormon der Schilddrüse (Thy- 
roxin) in so weitgehend gereinigter Form, 
daß die Menge der wirksamen Substanz 
durch „chemische Analyse exaktest do- 
sierbar“ ist. Es ist frei von den schäd- 
lichen Vorstufen und Abbauprodukten 
des Hormons. Jede Tablette enthält5 mg 
Thyroxin. A. Gegen alle Formen von 
Schilddrüsenunterfunktionen, bei Fett- 
sucht. 

H.Chem. Fabrik Arthur Jaffe, Berlin O 27. 


Thyrosein-Squibbh. 
H. E. R. Squibb & Sons, New York. In 
Deutschland: Dr. Georg Henning, Berlin- 
Tempelhof. 


Thyrowop. Z. E. Nach besonderem Ver- 
fahren I. A. aus Schilddrüsen gewonnenes 
Drüsenpulver mit einem Gehalt von 0,2% 
organisch gebundenem Jod, außerdem 
indifferente Dragiermasse wie Kakao und 
Zucker. Braune Tabletten. A. Bei allen 
auf Unterfunktion der Schilddrüse be- 
ruhenden Störungen, insbesondere Kreti- 
nismus, Myxödem, thyrogener Fettsucht, 
Oedem chronica, Obstipation, chron. Me- 
trorrhagien, Psoriasis, Sklerodermie, Seni- 
lismus. D. 1—5 Tabletten täglich. 

H. „Degewop“‘, Gesellschaft wissenschaft- 
licher Organpräparate, A.-G., Berlin 
SW 61, Eylauer Straße 3. 


Thyroxin. Z. E. Ursprünglich durch Hy- 
drolyse von Schilddrüsen mit 5%, Alkali 


gewonnene Verbindung, die Jod orga- 
nisch gebunden enthält. Osterberg ge- 
lang es, die Verbindung synthetisch 
zu bereiten. Thyroxin ist 4, 5, 6, Tri- 
hydro — 4,5, 6, trijodo — 2 ay — ß-in- 
dolpropionsäure von der Formel: 


Je 
H H H 
Jje/ N c—c—C—C—COOH 
c 
EATA 
CN 
H 


Sie kommt außer in dieser Enol- auch 
noch in der Ketoform, der offenen Ring- 
form und als Aminohydrat vor. Thyroxin 
ist ein kristallinischer farb- und geruch- 
loser Körper, unlöslich in allen wäßrigen 
Lösungen von Säuren, auch von Kohlen- 
säure, löslich in KOH, NH,, wenig löslich 
in Soda und Pottasche. Es bildet Salze 
mit Metallen und Säuren. Jodgehalt des 
Thyroxin-Sulfats beträgt 65 bzw. 60%. 


Thyroxin Henning. Z.E. L.A. ein 
synthetisch hergestelltes chem. reines 
Thyroxin nach Harington und Barger; 
absolut genau dosierbar. A. Bei endo- 
gener Fettsucht, Myxödem, Oligurie. 
D. Bei peroraler Darreichung wird im all- 
gemeinen eine Dosis von 2—3 mg Thyro- 
xin (4—6 Tabletten) pro die ausreichen, 
von Fall zu Fall können jedoch auch 
höhere Dosen ohne Nebenerscheinungen 
vertragen werden. Die intramuskuläre 
oder intravenöse Anwendung des Thy- 
roxin bringt natürlich eine schneller ein- 
tretende Wirkung mit sich, damit jedoch 
auch die Möglichkeit von Nebenwirkun- 
gen. Man wird daher die parenterale Me- 
dikation nur zur Unterstützung der 
peroralen anwenden, wenn eine rasch ein- 
tretende Wirkung erwünscht ist. Esemp- 
fiehlt sich, dabei über eine Dosierung von 
1—2 mg nicht hinauszugehen. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Thyroxin „Roche“, Z.E. Thyroxin 
synthet.: «-Amino-ß-(3,5-dijodo-4-[3'-5’- 
2 oxy-phenoxy] -phenyl)-propion- 
säure. 


J J 
ST he a re 
NH, 
Ein weißes, kristallinisches Pulver, ge- 


schmack- und geruchlos, in Wasser un- 
löslich. 
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Thyroxin syntheticum „Henning‘. 
Z. Nach dem Verfahren von Harington 
und Barger hergestelltes Präparat. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg Hen- 
ning, Berlin-Tempelhof, Komturstr. 19/20. 


Thyroxin synthetieum „Schering‘. 
Z. Nach dem Verfahren von Schoeller und 
Schmidt hergestelltes Präparat. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Thyrsenblut. Z. E. Das aus dem fossilen 
Gestein der Seelfelder Gegend gewonnene 
Öl, Seefelder Steinöl, kommt chemisch 
umgewandelt als Heilmittel zur Ver- 
wendung. 


Thys -Adrenal. Z.L. A. die Wirk- 
stoffe aus Testes, Suprarenes, Thyreoidea. 
A. Bei chronischer Asthenie, herabgesetz- 
tem Stoffwechselumsatz, Ermüdungs- 
erscheinungen mit niederem Blutdruck, 
Neurosen, Psychasthenie. 

H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


Thysulian. Z.E. Guajakolpräparat mit 
expektorierenden und aromatischen Sub- 
stanzen, insbesondere Thymian und Fen- 
chel. Im Handel sind Flaschen mit 125 ccm. 
A. Als Linderungsmittel bei katarrhali- 
schen Beschwerden der Atmungsorgane. 
D. Teelöffelweise. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 


Thytheoredueoid Profi. Dr. Mlade- 
ovsky. Z.E. Pillen Nr. 1 sollen ent- 
alten: 0,075 g Gland. Thyreoid., 0,025 g 

Theobrom. natriosalicyl., 0,025 g Podo- 
phyllin., 0,025 g Chin. mur. und 0,05 g 
Extr. Casc. Sagr. Nr.2 dieselben Be- 
standteile in folgenden Mengen : 0,05, 0,05, 
0,0034, 0,012, 0,078. A. Zu Entfettungs- 
kuren. 

H. B. Fragner, Apotheke zum schwarzen 
Adler, Prag 203/111. 


Tiamon. Z.E. Enthält Kamala, Koso 
und Tanacetum, Kakao und Saccharum. 
Originalgläser mit 20 Tabletten. A. Als 
Anthelmintikum, besonders bei Aska- 
riden. D. Kinder unter 6 Jahren 2—4, 
über 6 Jahren 4—6, Erwachsene 8—10 Ta- 
bletten 2—3mal täglich. 

H. Temmiler-Werke, Vereinigte Chem. 
Fabriken, Berlin- Johannisthal. 


Tibin,siehe unterSchädlingsbekämpfungs- 
mittel. 
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Tibin-Kataplasma. Z. Ein Kohlen- 
säureumschlag, besteht aus einer Paste, 
die nach Zernik aus 30 Natriumkarbonat, 
15 Magnesiumkarbonat, 10 Natronseife, 
5 Menthol und 40 Teilen Wasser besteht. 
Dazu gehört ein Stoffstreifen, der mit 
Weinsäurelösung präpariert ist. A. Gegen 
Neuralgien, Neurosen usw. 

H. Dr. Pfeffermann, Berlin NW 21, Alt- 
moabit 105. 


Tibuweet. Z.E. L.A. eine Flüssigkeit, 
fast geruchlos, süßlich scharf, farblos, 
leicht milchig. A. Zur Beseitigung des Ge- 
ruches bei Körperschweiß und zur Zurück- 
führung der Schweißabsonderung auf das 
normale Maß. 

H. G.F.Schmidt & Co.,G.m.b.H., Fabrik 
kosmetischer Präparate, Magdeburg-N., 
Henningestraße 3. 


Tierheil I. Z. E. L. U.-A. Kiel ein Ge- 
misch von vergälltem Spiritus und Holz- 
teer. A. Gegen Maul- und Klauenseuche. 


Tierheilmittel Berghof. Z. E. Enthält 
1. A. „olea adiposa et aetherea, extracta, 
tincturae: lini, chamomillae, thymi, arni- 
cae, olivarum; adeps petroli, spiritus vini, 
sapo kal.“. Orangefarbene, aromatisch 
duftende, ölartige, klare Flüssigkeit, 
desodoratives Antiseptikum, nicht kle- 
bend, haltbar. A. Nur äußerlich und 
hauptsächlich ohne Verband. Frische 
Wunden jeder Art und Größe, Insekten- 
stiche mit Anzeichen von Blutvergiftung, 
chronische eiternde Wunden, Knochen- 
höhlenwunden, veraltete offene Wunden, 
Räude, Rinderwarzen und Flechten, Ver- 
brühungen und Verbrennungen unter 
Ausschluß von Eiterung, Kammgrind des 
Geflügels. D. Unbeschränkt, weil absolut 
unschädlich. 

H. Elektrochem.-pharm. Laboratorium 
Berghof, Meißen (Sachsen). 


Tierheil-Siwalin. Z. E. Heilpaste. 
A. Bei Wunden und Geschwüren aller Art 
des Viehes, wie Wunden des Euters, def 
Striche, Mauken usw. D. Wird ziemlich 
dick auf saubere Leinwand gestrichen, 
auf die Wunde gelegt und gut befestigt. 
en Sidler & Co., G.m.b.H., Freiburg 
i. Br. 


Tierschutzpulver Tierschutz. Z.E. 
Ist nach Dr. Krafft weißer Bolus. 
H. Hofrat Virgil Mayer, Cannstatt. 


Tilit. Z.E. Unbekannt. A. Als Mund- 
wasser und Zahnpasta. 
H.Tilit-Laboratorium, G. m. b. H., Zeitz. 
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Tilofiorm. Z. E. Weißes, feinkristallini- 
sches Pulver, geruch-, geschmacklos, un- 
löslich, von antibakterizider Tiefenwir- 
kung. A. Innerlich: Als antiseptisches 
Adstringens bei Magengeschwüren, bei 
infektiösen Darmerkrankungen, Ruhr. 
Äußerlich: Zum Aufstreuen auf Wunden, 
Geschwüren, Hautausschlägen, Flechten, 
Ekzemen, Pickeln usw. D. Täglich 1- bis 
2mal. B. Bei nässenden Ausschlägen wird 
Tiloform pur. aufgestreut (evtl. Tiloform- 
Bolus 50%). 

H. Orbis-Werke, A.-G., Chem.-pharm. 
Fabriken, Braunschweig. 


Timax, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Timex, kombinierter Schmelzpes- 
sar nach Frauenarzt Dr. Fießler, 
Berlin. Z. E. L. A. elastischer, in 
Wärme und Feuchtigkeit schmelzbarer 
Ring, der Antiseptika führt, in Verbin- 
dung mit einem zweckmäßig gestalteten, 
undurchlässigen Häutchen (Gummi), nach 
Art eines Okklusivpessars; dem Pessar 
ist eine Tube antiseptische Schutzcreme 
beigegeben. Der Schmelzring ist von 
klarer, homogener, durchsichtiger Be- 
schaffenheit, farblos, bei Anwesenheit 
von Feuchtigkeit in Körperwärme löslich. 
A. Als Prophylaktikım und Scheiden- 
desinfiziens, sowie zur Behandlung von 
entzündlichen Erkrankungen der weib- 
lichen Organe. Die Schutzcreme dient 
als Infektionsschutz besonders für den 
Mann. N 
H. „Hypha“, Fabrik für hygienische und 
pharm. Produkte, G.m.b.H., Berlin W35, 
Lützowstraße 105. 


Dr. Timmermanns Bleibepulver, 
siehe Bleibepulver Dr. Timmermanns, 


Timothein, siehe Thimothein. 


Dr. Timpes Trokkin, siehe Trokkin 
Dr. Timpes. 


Tinasol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Tinctura: 


» 
Baja. Z. Eine homöopathische Tinktur, 
bereitet aus einer Droge, deren Produk- 
tionsland Britisch-Ostindien ist. 
H. A. Marggraf’s homöopath. Offizin, 
Leipzig. 

Dominique. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Haarfärbemittel. 
H. F. Hübscher, Coiffeur, Berlin C 2, 
Burgstraße 13. 
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Tinctura: 


Evonymi. Z. Wird durch Perkolation 
von 4 Teilen Cortex radicis Evonymi 
mit 20 Teilen Alkohol (90% stark) ge- 
wonnen. 


Ferri Athenstaedt arsenicosa. Z. Ent- 
hält 0,2% Fe und 0,004% As,O;. A. Bei 
Anämie, Chlorose. 

H. Athenstaedt & Redecker, Hemelingen. 


Ferri Helienberg. Z. Enthält 0,2% 
Eisen. A. Bei Anämie, Chlorose, Schwä- 
chezuständen. D. 3mal täglich 1 Likör- 
glas voll. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm, Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Ferrosana. Z. E. Eine Eisentinktur mit 
peptonisiertem Eiseneiweiß und 0,2% 
Eisenpeptongehalt. A. Als Eisenpräparat. 
H. Ferrosana-Werke, A. Gude, Berlin- 
Weißensee. 


Sulioformii. Z. E. Olivenöl und 25% 
absoluten Alkohol enthaltende, mit La- 
vendelöl parfümierte Lösung von Sulfo- 
form. Zitronengelbe, leicht bewegliche 
Flüssigkeit. A. Gegen Hautkrankheiten. 
B. Vor Luftzutritt schützen! 

H. Dr. L. Kaufmann, Berlin. 


Sulfurata Schultz. Z. Wird durch 
mehrtägige Mazeration von 1 g gefälltem 
Schwefel mit 1 kg Alkohol bereitet. 


Tinet. Spongiae comp. titr. „Otto“. 
Z. E. Enthält 1. A. Spongia tosta titrata 
20,0, Laminaria tosta titrata 2,0; Alkohol 
100,0. Bei einem Gehalt von 0,085% 
gebundenem Jod enthält sie in 10 Trop- 
fen 0,4 mg, also nicht ganz 1⁄4 mg gebun- 
denes Jod. A. Gegen Kropf. D. Erwach- 
sene 2mal täglich je 5 Tropfen oder je 
1 Tablette nach dem Essen; Kinder je 
nach Alter 1—3mal täglich je 2 Tropfen 
oder je 4, Tablette. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der Jo- 
hannes-Apotheke, Hans und Herm. Otto, 
Stuttgart, Rotebühlstraße 42b. 


Tineiugin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Tin-Merzetten. Z. E. L. A. ein Zinn- 
präparat. A. Gegen Furunkulose. B. Im 
Handel in Gläsern zu 60 Tabletten Inhalt. 
H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Tinol. 2 Präparate. 1. Z. Eine Lötmasse. 
2. Z. Ein Terpentinölersatz, 
H. Cerdolin-Werke, Berlin S036. 


Tioe 


Tiochrysin. Z. L. A. ein Goldpräparat f 


französischen Ursprunges. A. Bei Pso- 
riasis. D. 0,05 in Stägigen Pausen. 


Tiodine (Thiodin) Cognet. Z. E. 
Jodäthylthiosinamin. 


—— NHC;,H, 


——NH,GH;)J 
Soll eine feste chemische Verbindung 
des Jodäthyls mit Thiosinamin sein. 
F. P. 68°. Weiße, in aeon Verhältnisse 
in Wasser, schwerer in Alkohol lösliche 
Kristalle mit 46,49%, organisch gebun- 
denem Jod. Das Präparat soll die Wir- 
kungen seiner Komponenten entfalten. 
A. Bei Lupus chron., Drüsentumoren, 
Lymphdrüsengeschwülsten, Tabes dor- 
salis. D. 2mal täglich 0,1 g in Pillen- 
form, oder subkutan jeden 2. Tag 1 ccm 
der 10—20% igen Lösung. 
H. Dr. E. Bloch, St. Ludwig (Elsaß), 
(A. Cougnet, Paris). 


Tiopix. Z. Flüssige Schwefel-Teer-Seife. 
A. Zur Konservierung des Kopfhaares. 
H. Moldenhauer & Co., Berlin. 


Ti-Pillen, siehe Titanos-Pillen. 


Tipograieec-Blutreinigungstee. Z.Be- 
steht nach Dr. Peyer lediglich aus ge- 
pulvertem Leinsamen. A. Angepriesen 
bei Rheumatismus, Nerven-, Augenübel, 
Schwerhörigkeit, verseuchtem Blut, Gal- 
lenstein. 

H. Hermann Müller, Schmiedefeld (Thü- 
ringen, Kreis Schleusingen). 


Tippee. Z. L. A. Emulsio Petrolei phosph. 
A. Zur Schönheitspflege. 
H. Bash & Co., London W., 35—36 Foley 
Street. 


Tippu Tipp. 
rzeuger. 
H. Stahlonit-Werk Georg Raabe, Ham- 
burg 19. 


Tirili. Z. E. Weißer, hochglänzender 
apanlack. A. Als Porzellan- und 
maillelack. 

H. A. W. Andernach, Beuel a. Rhein. 


Tirisin. Z. E. Rechteckige Tabletten, 
die aus Lezithinalbumin, Kakaopulver, 
Rohrzucker und Kalziumglyzerophosphat 
bestehen. A. Als Nervennahrung. 

H. Ed. Patermann, Berlin-Schöneberg. 


Tirodont-Zahnereme., Z. E. L. A. eine 
aus Seifencreme, Glyzerin, Kalzium- und 


Z. E. Ein Nagel-Emaille- 
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Magnesiumkarbonat mit Zusatz einer 
sauerstoffabspaltenden Substanz herge- 
stellte Zahncreme. A. Als Kosmetikum. 
H. Dr. Koenig, Fabrik pharm. Präparate, 
München 6, Neuhauser Straße 8. 


Tiroler-Alpenkräutertee Hungers. 
Z. E. L. A. Flor. Acaciae, Flor. Calen- 
dulae, Flor. Lavendulae, Flor. Millefol., 
Flor. Sambuci, Fol. Sennae, Fol. Far- 
farae, Fol. Jugland., Herb. Majoran., Herb. 
Matrisylv., Herb. Menth. pip., Herb, Ve- 
ronicae, Herb. Viol. tricol., Herb. Meli- 
loti, Herb. Thym., Fruct. Coriandri, 
Lign. Sassafras, Rad. Althaeae, Rad. 
Angelicae, Rad. Liquirit, Rad. Ononidis. 
A. Als Blutreinigungs- und Vorbeugungs- 
mittel gegen Flechten, Pickeln, Röten, 
Ausschlag, Geschwüre, unreinen Teint, 
bleiches Aussehen, Finnen, Kopfschmer- 
zen, Andrang des Blutes nach dem Kopfe, 
schlagartige Anfälle, Nieren- und Nerven- 
leiden, Gicht, Rheumatismus, Hämor- 
rhoidalleiden, Leberkrankheiten, Gelb- 
sucht, Anhäufung der Galle, Urin- und 
Magenbeschwerden usw. D. Täglich kurz 
vor dem Schlafengehen 1 Tasse Tee, 
H. Karl Sachse, Teefabrik, Ilmenau 
(Thüringen). 


Tiroler Alpenkräuter Präparate, 
siehe Alpenkräuter Präparate, Tiroler. 


Tiroler Pierdepulver, siehe Pferde- 
pulver, Tiroler. 


Tisana depurativa. Z. Teemischung 
aus je 3 Teilen Baldrianwurzel, Enzian, 
Stiefmütterchen, Sarsaparille, entharzten 
Sennesblättern und 2 Teilen Natrium- 
bikarbonat. A. Als Blutreinigungsmittel. 


Tisania Nottobe, siehe Nottobe Ti- 
sanias. 


Tisania-Stift. Z. E. Wird bezeichnet 
als „der chemische Tisania-Stift“. Zu- 
sammensetzung unbekannt. A. Als 
„sicheres Mittel zur Verhütung der Emp- 
fängnis‘‘ angepriesen, 

H. Pharm. Laboratorium „Tisania“, 
Emil Zimmer, Wolfratshausen, 


Tispol. Z. E. Wird angegeben als „‚mole- 
kulares Eutektikum von Phenyldimethyl- 
pyrazolon und Azetphenetidin‘“. Es bildet 
ein weißes kristallinisches Pulver. A. Als 
Antipyretikum und Analgetikum. D. Er- 
wachsene 1—2 Tabletten zu 0,5 g, wenn 
nötig 2—3mal täglich, falls nicht anders 
verordnet. 

H. M. Woelm, A.-G., Spangenberg, Bez. 
Kassel. 
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Tissanders Heilmittel. Z. Mit Scho- 
kolade überzogene Tabletten, die u. a. 
12,65%, Schwefel und emodinhaltige 
Pflanzenpulver enthalten. A. Gegen 
Rheumatismus, Gicht und Ischias. B. Die 
Wirkung beruht besonders auf Gehalt 
an Laxantien, wie Bittersalz (20%) und 
Rhabarber. 

H. The Sanalek Syndicate, London. 


Titania-Abführ-Pillen. Z. E. Ent- 
halten I. A. Aloe und Rhabarberextrakt 
sowie Phenolphthalein. 

H. Titania-Präparate, G. m. b. H., Chem. 
Fabrik, Heidelberg. 


Titaninum Konapro. Z, E. Calc. gly- 
cerinophosphor. 0,975, Ferr. glycerino- 
phosph. 0,05, Magnes. glycerinophosph. 
0,05, Chinin. ferro-citric. 0,02, Extr. 
Colae 0,025. A. Bei Anämie, Neur- 
asthenie. D. 2—6 Tabletten täglich. 
H. St. Petersburger Compagnie für wis- 
senschaftliche Erzeugnisse Englands. 


Titanos-Pillen Dr. Berthold. Z. E. 
Pillen aus Calcium chloratum, Calcium 
lacticum, Natrium bicarbonicum, Hefe. 
Nr, 2 und 3 enthalten noch Abführmittel. 
A. Gegen Arteriosklerose und Heu- 
schnupfen. 

H. Dr.Warnecke, Hofapotheke,Schleswig. 


Tithen-Pillen. Z. Sollen 30% Ichthyol- 
natriumphosphat, 60%, Pflanzenalkalien 
und 10% diuretisch wirkende Extraktiv- 
stoffe enthalten. A. Bei Erkrankungen 
des Magens, Darmes, der Blase und der 
Lungen, sowie gegen Anämie bei Rheu- 
matismus. 

H. Apotheker Alex. Müller, Bad Kreuz- 
nach. 


Titretta Analgiea. Z. E. L. A. Codein, 
Narcotin aa 0,02, Dimethylaminophenyl- 
dimethylpyrazolon 0,2, Mass. Tabl. ad 
0,4. A. Zur Bekämpfung und Verhütung 
von Schmerzen aller Art. B. In Röhrchen 
zu 6 und 12 Tabletten. 

H. Chem. Fabrik Grünau, Landshoff & 
Meyer, A.-G., Berlin-Grünau. 


Tiz, Z. E. Kaliumalaun 61,7%, Iriswurzel 
13,1%, Talkum 19,1%, Gerbsäure +Sali- 
zylsäure -+ Iriswurzelextrakt 1,8%, 
Alaun, Stärke, Kieselsäure, Salizylsäure 
(Holländ. Rijks-Instituut voor pharma- 
cotherapeut. Onderzoek. in Leiden). 
A. Für schmerzhafte Füße. 

H. W. L. Dodge & Co., Barnes, London. 


T. ©. A. Abkürzung für Tuberkulin- 
Original-Alt. 


— 
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Tobanin-Tabletten. Z. E. Die wesent- 
lichen Bestandteile sind 1. A. Natr. sulf. 
tartar. pur. Die Tabletten sollen alle 
Giftstoffe, die durch Stuhlverhaltung, 
Darmträgheit, Darmfäulnis entstehen und 
viele Krankheiten des Darmes, des Ma- 
gens, der Leber, der Nieren verursachen, 
ausscheiden. 

H. Fachepro-Ges. Klein & Co., Roden- 
kirchen b. Köln. 


Toeri. Z. E. Sesbania grandiflora Poiret 
(Legumin.), auf Java kultiviert. Blätter 
sollen ein ungiftiges Saponin enthalten. 
A. Als Galaktagogum, fernerWaschmittel. 


eu Z. E. Tabletten aus angeblich 

‚3% Azetylsalizylsäure, 4,06% Chinin- 
tannat, 12,6%, Lithium salicyl., 6,6% 
Stärke, 10,6% Magnesium und Bolus. 
A. Bei Rheumatismus, Gicht, Neuralgien. 
D. 3mal täglich 2—3 Tabletten. 
H. Fabrik Pharmacia, M, Schmidt & Co., 
München, Ismaninger Straße 105. 


Togolin. Z. E. Ein Schlichtmittel. A. Für 
Textilindustrie. 
H. Jean J. Cremer, Köln a. Rhein, Hum- 
boldtstraße 14. 


Toilettemileh Everon, siehe Everon 
Toilettemilch. 


Tokalon. Z. E Nicht angegeben. A. Als 
Gesichtspuder. 
H. C. F. Asche & Co., Hamburg 19, Pinne- 
berger Weg 22/24. 


Tokayin. Z. E. Bereitet aus Eisenpulver, 
dialysiertem Eisenhydroxyd, Chinarin- 
denpulver und Tokayer. A. Bei Anämie, 
Chlorose, Schwäche. 

H. Apotheke zum goldenen Hirsch, 
Breslau. 


Tokosin. Identisch mit Uteramin, siehe 
dies. 


Tola-Wund-Puder. Z. E. Ein Schweiß- 
puder, der nur mineralische Bestandteile 
enthält. 

H. Heinrich Mack, Ulm a. d. Donau. 


Tola-Zahnpulver. Z. E. Enthält Borax. 
H. Heinrich Mack, Ulm a. d. Donau. 


Tolein. Z. E. Besteht l. A. aus Extr. San- 
tal. et Sarsap. comp. aromat. A. Gegen 
Furunkulose, Drüsenbildung und Ge- 
sichtsunreinigkeiten. D. 2—3mal täglich 
1 Eßlöffel. 

H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duis- 
burg, Königstraße 52. 
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Tole 


Tolein-Salbe. Z. E. L. A. eine genau do- 
sierte Staphylokokken-Vakzine. A. Bei 
allen lokalen Hautentzündungen, Furun- 
kulose usw. 

H. Apotheker Wilhelm Böhmer, Duis- 
burg, Königstraße 52. 


Tolid. E. Wirkt desinfizierend und ab- 
sorbierend. A. Als Wundheilmittel in 
der Veterinärmedizin, trockene, verbes- 
serte Dekinmethode. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Tolima. Z.E.50% Alkohol enthaltendes, 
parfümiertes Haarwasser. A. Als Kopf- 
wasser. 

H. F. Ad. Richter & Cie., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt (Thüringen). 


K. Fr. Töllner’s Vegetabilisches Ei, 
siehe Vegetabilisches Ei K. Fr. Töllner. 


Tollwut - Impistoii Pasteur, siehe 
Impfstoffe. 
Tolubalsam-Extrakt. Z. E. Dient 


zur Minicker-Trübungsreaktion. 
H. Staatsinstitut für exper. Therapie, 
Frankfurt a. Main. 


Toluex. A. Als Fixateur für Parfümerie. 
H.Chem. Fabrik Brugg, Brugg (Schweiz). 


Tolul-Syrup. Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Keuchhusten. 
H. F. Ad. Richter & Cie., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt (Thüringen). 


Toluphat. Z. E. L. A. Auszüge aus Tolu- 
balsam, andere Pflanzenstoffe und Malz- 
extrakte. Im Handel in Form von Ta- 
bletten, flüssig und in Dragees. Letztere 
mit Anästhesin oder Eukalyptus. A. Bei 
Husten und Heiserkeit, Verschleimung, 
Katarrhen der Luftwege. 

H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17, 


Tolusan. Z. E. Tabletten aus Rad. Ipe- 
cac., Stibium sulfur. aurant., Acid. ben- 
zoic., Bals. tolutan., Ol. Anisi. A. Als 
Expektorans. D. Pro dosi bis zu 5 Ta- 
bletten, pro die bis zu 15 Tabletten. 
H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Tolusot und Tolusot-Tabletten 
Heumanns, siehe Pfarrer Heumanns 
Heilmittel. 
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Toluta. Z. E. Toluta I enthält angeblich 
Stib. sulfurat. aurant., Kal.sulfoguajacol., 
Natr. sulfuric. sicc., Senna praep., Succ. 
Liquir., Reinkultur des Bacill, bulgaricus. 
Toluta II enthält in jeder Tablette 0,0002 
Heroinhydrochl., 0,1 Hydropyrin, Zucker 
und Bacill. bulgaricus. A: In leichteren 
und mittleren Fällen von Keuchhusten 
Toluta I, in schweren Toluta II, aber dies 
nicht länger als 3 Wochen anwenden; 
dann wieder Toluta I. 

H. Laboratorium für Therapie, G.m.b.H., 
Zwickau (Sa.). 


Tolypyrin. Z. E. C„H„ON,. Tolyl- 
dimethylpyrazolon, farblose, wasserlös- 
liche bei 136—137° schmelzende Kristalle. 
A. Als Antipyretikum bei fieberhaften 
Krankheiten aller Art; bei akutem Ge- 
lenkrheumatismus, Ischias, Polyarthritis; 
Antineuralgikum bei Kopfschmerz usw. 
D. 1—4 g täglich. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Tolysal. Z. E. C„H,„ON,-C.H,O,. Sali- 
zylsaures Tolypyrin. In Wasser wenig 
lösliche farblose Kristalle vom F. P. 101 
bis 102°, A. Als Antipyretikum, Antineur- 
algikum, Antirheumatikum, bei akutem 
und chronischem Gelenkrheumatismus, 
Muskelrheumatismus, rheumatischen 
Neuralgien, kontinuierlichen Fiebern usw. 
D. 1—2g. 

H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Tomavit. Z. E. L. A. ein Vitaminprä- 
parat in Pulverform, aus Tomaten und 
Malz hergestellt. Tomavit kommt als 
Pulver ohne Hefezusatz auf den Markt. 
(Siehe auch Visolan.) 

H. Dr. Hugo Remmler A.-G., Berlin N, 
Anklamer Straße 38. 


Tomono. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 

Kopfweh. 

H. Sonnen-Apotheke, München. 
Tonacetpräparate. Z. E. Aluminium- 
subazetat in fester Form. Im Handel 
sind Tonacet-Wund- und Heilpuder, 
Tonacet-Kinderpuder, Tonacet-Formalin- 
puder, Tonacet-Vaseline, Tonacet-Haut- 
creme und Perutonacetsalbe. 

H. Hageda, Handelsgesellschaft Deut- 
scher Apotheker, A.-G., Berlin NW, 
Dortmunder Straße 12. 


Tonarom, siehe As. Tonarom. 
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Tonarsan. Z.E. Monomethyldinatrium- 
arseniat in Ampullen für subkutane In- 
jektionen. 

H. Pharmazeutika, A.-G., Wien-Graz. 


Tondos. Z. E. Enthält 1. A. Extrakte aus 
Muira puama,-Damianae,-Ginsing,Chinin, 
Eisen, Glyzerin, phosphorsauren Kalk, 
Lezithin usw. Hellgelbe Tabletten zu 
0,5 g. A. Bei Neurasthenie. D. 3mal 
täglich 2—3 Tabletten nach dem Essen. 
H. Schweizer Apotheke, Berlin W8. 


Tonerdal-Salbe. Z. E. Salbe, aus einer 
Salbengrundlage mit 40% Tonerdal, 
einer basisch-essigsauren Tonerdever- 
bindung hergestellt. A. Bei Dermatosen, 
bei denen eine Salbenbehandlung gegen- 
angezeigt ist, bei Durchliegen, Fuß- 
schweiß. B. Ungt. Tonerdale comp. „auf 
Wunsch aus Ärztekreisen‘“ mit 2% Sali- 
zylsäure und 20% gefälltem Schwefel 
hergestellt. 

H. E. Tosse & Co., Laboratorium für 
chem.-med. Präparate, Hamburg 22. 


Tonessan. Z. Tct. Ferr. formicici acetici. 
A. Zur Herstellung eines Haus- und Tisch- 
getränkes für Blutarme und Bleichsüch- 
tige. D. Auf 1 Glas Zuckerwasser 1 kleiner 
Teelöffel Tonessan und etwas Zitronen- 
saft. B. Tonessan ist der neue Name für 
Hensels tonische Essenz, 

H. Hausmann A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Tong-Pang-Chong. Z. Chinesischer 
Name für Wurzel und Blätter von Rhina- 
canthus communis. A. Gegen Hautkrank- 
heiten, besonders Herpes tonsurans. 


Toniea Rordori. Z. Enthält nach An- 
gaben des Herstellers die wirksamen bzw. 
leichtverdaulichen Bestandteile des Flei- 
sches und der Knochen sowie Alkaloide 
der Chinarinde und der Kolanuß, dann 
noch Phosphate und Salze des Kalkes, 
Mangans und des Eisens. In dem Prä- 
parate wurden aber noch pflanzliche Ex- 
traktivstoffe der Orange, des Wermuts, 
Ingwers und der Nelken gefunden. A. Als 
Tonikum. 

H. Apoth. Rordorf, Basel, Schalenberg63. 


Toniea-Tabletten. Z. Koffein.-Natr. 
benzoic. 0,1, Acid. citric. 0,01. A. In der 
zahnärztlichen Praxis bei Schwächezu- 
ständen, Kollaps, nach Operationen usw. 
D. Maximal 5 Tabletten für Erwachsene. 
H. Chem. Industrie A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Tonieum (Oxyd-Oxydul). Z. E. Rot- 
braune, nach Essigäther riechende Flüs- 
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Tonischer Wein Sieeo’s. 


Tonnola-Tabletten. 


Tonn 


sigkeit, die laut Analyse nur 0,85% Eisen 
in Form von Ferrisalz enthält sowie Amei- 
sensäure, Essigsäure, Kalzium, Weingeist. 
A. Zur Nervenstärkung. 

H. Schwed. Tonicum-Depot, Göteborg. 


Tonikein. Z. 1 Ampulle enthält 5 ccm 


Meerwasser, 0,2g Natr.glycerophosphoric., 
0,05 g Natr. kakodylic., 0,001 g Strychnin. 
sulfuric. A. Als Neurotonikum, bei Neur- 
asthenie, Phymatose, Grippe, Lympha- 
tismus. 

H. Labor. Chevretin-Lematte, 
24 Rue Caumartin. 


Paris, 


Tonikum „Roche“. Z. E. Enthält l. A. 


Arsylen (Allylarsinsäure), Phosphorsäure, 
Strychnin, Kolaextrakt sowie Spuren von 
Mangan. A. Als Stimulans bei Schwäche- 
und Erschöpfungszuständen, rascher Er- 
müdbarkeit, Unlustgefühlen, ungenügen- 
der Verdauung, Appetitlosigkeit. D. 1 bis 
2 Kaffeelöffel voll 3mal täglich, für Kin- 
der die Hälfte. 

H. F. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel. 


2,E: EA 
0,75% Extr. Chinae fld. D.A.B.5, 0,5% 
Calc. lacto-phosphor., reiner Malaga und 
14,5 Vol.% Alkohol. Ein angenehm 
schmeckender, dunkelroter Wein. A. Als 
Tonikum. D. 3mal täglich 1 Likörglas. 
H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Berlin 
O 112, Rigaer Straße 14. 


Toni-Serum, siehe Serum. 


Z.E. Grünlich- 
braune, etwa 1 g schwere Tabletten, ent- 
halten im wesentlichen Natriumchlorid, 
-karbonat, -sulfat, Magnesiumsulfat, 
Schwefel, Rohrzucker, Eisenzucker, Sen- 
nesblätter- und Süßholzpulver. A. Gegen 
Fettleibigkeit. 

H.D.F.Steiner & Co., Berlin W 30, Eisen- 
acher Straße 16. 


Tonnola-Zehrkur. Z. Angeblich Na- 


triumsulfat, Sennesblätter je 13%, Fen- 
chel 10%, Eisenzucker, Anis, Kardamo- 
men je 8%, Natriumchlorid 7,02%, Süß- 
holzwurzel, Magnesiumsulfat je 7%, 
Zucker 6%, Pepsin, Rhabarber je 5% und 
Gewürzpulver 3%; von anderer Seite 
wurde nachgewiesen: Rohrzucker, Na- 
triumchlorid, Natriumsulfat, Magnesium- 
sulfat, Eisen in wasserlöslicher Form, Süß- 
holzwurzel und Sennesblätter; von Jucke- 
nack und Griebel: Rohrzucker, Natrium- 
chlorid, Natriumsulfat, Natriumbikarbo- 
nat, Magnesiumsulfat, Eisenzucker, Süß- 
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holzwurzel und Sennesblätter; von U.-A. 
Leipzig 66% Kurellas Brustpulver, 6% 
Kochsalz und 28%, Natriumsulfat. Nach 
U.-A. Stuttgart Kurellas Brustpulver, 
Chlornatrium, Natriumsulfat, Natrium- 
bikarbonat und Weinsäure (wohl als Tart. 
natronat.). A. Als Entfettungskur. 
H.D.F.Steiner & Co., Berlin W30, Eisen- 
acher Straße 16. 


Tonocalmin. Z.E.L. A. Paranephrin in 
steriler, physiologischer Meerwasser- 
lösung (Isonyl) in geeigneter Verdünnung. 
A. Zur Herabsetzung der essentiellen 
Hypertonie. B. Im Handel in Packungen 
zu 6, 12, 50, 100 Ampullen zu 1,1 ccm. 
H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath. 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Tonogen - Suprarenale „Richter“. 
Z.E. Wird angegeben als die vasokon- 
striktorisch wirkende Substanz der Neben- 
niere 1:1000. Im Handel in Original- 
flaschen, in Tabletten, Suppositorien und 
in Ampullen zu 1,1 ccm. A. Blutdruck- 
steigernd, blutleermachend. 


mit direkter Kohlenstoff- Phosphor- 
bindung; völlig ungiftiges, schon in klein- 
sten Dosen wirksames Stoffwechselstimu- 
lans. Nach Mitteilung 7/1924 des Holländ. 
Rijks-Instituuts voor pharmacothera- 
peut. Onderzoek. in Leiden stimmt die 
chemische Zusammensetzung mit der An- 
gabe überein. Die von Prof. E. Gorter 
und Dr. J. C. Streng in Leiden ausgeführte 
klinische Untersuchung lieferte als Resul- 
tat, daß die Tonophosphanbehandlung 
bei Rachitis weniger günstige Erfolge 
lieferte als die übliche Therapie. A. Gegen 
Rachitis (Früh- und Spätformen), Osteo- 
malacie und verzögerte Knochenbruch- 
heilung, Anämie, Schwächezustände phy- 
sischer und psychischer Art (Neurasthe- 
nie, Depressionen usw.), Beschleunigung 
der Rekonvaleszenz. D. Subkutan in 
1%igen Lösungen in gebrauchsfertigen 
sterilen Ampullen zu 1,1 ccm. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- | Tomophosphan fortius. Z. E. Natrium- 


pest X. 


Tonolysin. Z.E. Kombination von 
Adrenalin (Tonogen Richter) und Papa- 
verin. Die braunen Ampullen des Präpa- 
rates enthalten 0,5 mg Adrenalin, die wei- 
Ben 0,04 g Papaverin gelöst. A. Bei 
Asthma bronchiale und Krampfzustän- 
den der glatten Muskulatur des Magen- 
darmkanals. 

H. Gedeon Richter, Chem. Fabrik, Buda- 
pest X. 


Tonomalare. Z.E. Tabletten, die 1. A. 
0,1 g Chinin und 0,2 g Arsenferratin 
(12 mg Fe und 0,12 mg Arsen) enthalten. 
A. Bei Malaria und deren Folgezuständen, 
insbesondere Blutarmut, ferner bei Mor- 
bus Basedow. D. 3—4mal täglich 1—2Ta- 
bletten nach den Mahlzeiten. 

H. C. F. Boehringer & Soehne, G. m. b. H., 
Mannheim-Waldhof. 


Tononervin. Z.E. Kombinierte Glyze- 
rophosphat-Kola-Tabletten von angeneh- 
mem Geruch und Geschmack und brauner 
Farbe. A. Zur Nervenstärkung und Ner- 
venregeneration. D. 3mal täglich 1 Ta- 
blette. ; 

H. F. Trenka, Chem.-pharm. Fabrik, 
Wien XVIII, Gentzgasse 12. Vertrieb für 
Deutschland: Wiener Spezialitäten-Labo- 
ratorium, Annaberg (Erzgeb.), Markt 3. 


Tonophosphan. Z. E. Organische Phos- 
phorverbindung, 1. A. Dialkylaminoaryl, 
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salz einer dialkylaminoarylphosphinigen 
Säure, Organische Phosphorverbindung, 
in welcher der Phosphor unmittelbar an 
Kohlenstoff gebunden ist. A. Bei akuten 
Schwächezuständen, fieberhaften Er- 
krankungen, Kollaps, Blutverlusten, nach 
eingreifenden Operationen. D. Bei und 
nach Operationen, bei Blutverlusten und 
bei herzbedrohenden Infektionskrank- 
heiten oder bei Herzschwäche wird 3- bis 
6mal in 24 Stunden je 1,1 ccm, auch 
während mehrerer Tage injiziert, um 
dann während der Rekonvaleszenz in 
eine einfache Darreichungskur auszi- 
klingen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Tonophosphan po us. vet. Z. E. Na- 
i 


triumsalz einer 
nigen Säure. 


CH, 
(CH,),N Ge -P (OH) (ONa) - 3aq. 


Organische Phosphorverbindung, in der 
der Phosphor an Kohlenstoff gebunden ist. 
Es kristallisiert in Form feiner weißer 
Blättchen. Löslich in Wasser, Phosphor- 
gehalt 11% .A.Bei Knochenbrüchen, Lum- 
bago, sog. Fohlenlähme, Schwäche- und 
Erschöpfungszuständen nach Infektions- 
krankheiten (Staupe) usw. D. Je nach 
Körpergewicht: Hund: 1,1 ccm 1%iger 
bis 10 ccm 3%iger Lösung; Schaf: 5 bis 


alkylaminoarylphosphi- 
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10 cem 3%iger Lösung; Rind und Pferd: 
5—20 ccm 3%iger Lösung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Veterinär-mediz. Abtig., Lever- 
kusen a. Rh. 


Tonopleon. Z.E. L. A. eine sterile Flüs- 
sigkeit in Ampullen zu 1 ccm. Jede Am- 
pulle enthält 0,01 Ephedrinum hydro- 
chloricum, 0,01 g Quebrachinum hydro- 
chloricum, 0,0005 g Strychninum nitri- 
cum. A. Zur Tonisierung der glatten Mus- 
kulatur, speziell in der Nachgeburts- 
periode. D. 1 Ampulle intramuskulär. 
B. Im Handel in Schachteln mit 3, 12 und 
100 Ampullen. 


H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Georg 
Henning, Berlin-Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20. 

Tono-Tabletten (Dorothea Bocks). 


Z. Verzuckerte, mit Eosin rotgefärbte 
Blaudsche Pillen. 100 Stück enthalten 
4,74g Fe. A. Bei Anämie, Chlorose. 

H. Dorothea Bock, Berlin-Schöneberg. 


Tonquinol. Z. E. Trinitroisobutyltoluol. 
Geruch moschusartig. A. Als künstlicher 
Moschus. 


Tonsil. Z. E. Moosburger Tonerde. A. Als 
Bleicherde. 


Tonsillafiorm-Tabletten, früher Form- 
azit genannt. Z. E. Aromatisierte, Form- 
aldehyd enthaltende Tabletten. A. Als 
Mund- und Rachentabletten. 

Bezug: C. H. Burk, Filiale Stuttgart der 
Gehe & Co., A. G., Dresden-N. 6. 


Tonsilla-Tabletten. Z. Enthalten Succ. 
Liquirit., Ol. Menthae, Eukalyptol. A.Ge- 
gen Husten und Heiserkeit. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Tonsillitan. Z.E. Trochisci aus Bolus, 
Kampfer, Kohle, Heidelbeer- und Malz- 
extrakt sowie aromatischen Stoffen von 
honigartiger Konsistenz. Nach anderer 
Angabe 55%, Bolus alba, 15% Extr. 
Myrtilli, 15% Carbo ligni. A. Bei Angina, 
Mandel- und Kehlkopfentzündung, Foe- 
tor ex ore. D. 3mal täglich 1—2 Trochisci. 
H. Chem. Fabrik Ebenau, München W39. 


Tonsillitin. Z. E. Ein Radiumpräparat. 
A, Gegen Halsmandelschwellung und 
Eiterung sowie bei Diphtherie. D. Bei 
Halsmandelschwellung und Eiterung 3mal 
täglich, bei Diphtherie 2stündlich 1 Ta- 
blette, 

H. Thorraduran-Werk, Hüls b. Krefeld. 


ner 
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Tonsol. Z.E. Kühlend wirkende Creme. 
A. Nach dem Rasieren. 
H. Oja-Aktiengesellschaft, Parfümerie- 
und kosmetische Fabriken, Berlin W66, 
Leipziger Straße 113. 


Töpierin-Salbe und -Spiritus. Z. 
1. Töpferin-Salbe enthält 1. A. Men- 
thol, Kampfer, Zinkoxyd, Acid. sali- 
cylic., Liq. Alum. acet., Eugenol, Lanolin, 
Vaseline. 2. Töpferin-Spiritus ent- 
hält Menthol, Eugenol, Acid. salicylic., 
Spiritus. A. Beide Präparate bei Haut- 
jucken jeder Art (Pruritus). 

H. Carl Töpfer, Fabrik pharm. und chem. 
Präparate, Naumburg a. Saale. 


Töpiers Blapsin-Spiritus, siehe Blap- 
sin. 


Töpiers Haarretter, siehe Keramin- 
aarwasser. 


Töpiers Keramin-Vaseline, siehe Ke- 
ramin-Vaseline Töpfers. 


Tophanol-Tabletten. Z.E. Enthalten 
den Äthylester des methylierten Ato- 
phans in chemischer Bindung mit Na- 
triumbikarbonat. A. Bei Gicht, Gelenk- 
rheumatismus und Ischias. 

H. Pastillenfabrik Badag, Baden-Baden. 


Tophimentum Doloresum, sieheunter 
Doloresum Tophiment. 


Tophorheumin. Z.E. Unbekannt. 
A. Gegen Gicht, Rheuma und Ischias. 
H. Tophorheumin-Gesellschaft m. b. H., 
Meiningen. 


Tophosan Richter. Z. Phenylchinolin- 
karbonsäure (also chemisch gleich Ato- 
phan). A. Bei harnsaurer Diathese, Arthri- 
tis uratica, nn) Ischias, Migräne. 
H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, A.-G., 
Budapest. 


Tophosanyl „Richter“. 
A a ranna serien E (Tophosan) 
und Natrium salicyl. In sterilen Am- 
pullen zu 5 ccm. A. Bei Rheumatismus, 
Gicht und Neuralgie. 

H. Chem. Fabrik Gedeon Richter, A.-G., 
Budapest. 


Z.E. L.A. 


Topique Anhemos. Z.E. Eine Salbe 
aus Ranunculus, Ficaria-Extrakt, Adre- 
nalin und Algocratin (C„H„0,N,). A. 
Gegen Hämorrhoiden. 

H. Ludwigs-Apotheke Dr. König, Mün- 
chen, Neuhauser Straße 8. 


Toramin. 


Topo 


Topomor, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Topo-Vaeeine, siehe unter Impfstoffe. 


Torakol. A. Äußerlich gegen Keuchhusten. 
D. Morgens und abends 1, Erwachsenen 
2 Teelöffel voll abwechselnd auf Hals, 
Brust, Rücken, Lenden einzureiben, nach 
je 2—3 Tagen abzuwaschen. 

H. Edgar Kieselich, Chem. Fabrik, Ber- 
lin SW68. Bezug: Löwen-Apotheke, 
Dresden. 


Toral. Z. Nach Lenz und Lucius eine Mi- 


schung von 1 Teil Kresolen mit 2 Teilen 
Bism. tribromphenyl. A. Zum Über- 
kappen der Pulpa und zur Wurzelfüllung. 
H. Ad. Kirch, Wiesdorf a. Rhein. 


Z. E. Das Ammoniumsalz 
des Malonsäuretrichlorbutylesters, weiße 
Kristallplättchen von bitterlichem Ge- 
schmack, leicht löslich in Wasser, schwer 
löslich in Alkohol. 
COONH, 

CH, < €00 - C(CH4) - CCl;- (CH3). 
A. Bei Hustenreiz, Luftröhren- und Kehl- 
kopfkatarrh, Lungen- und Brustfellent- 
zündung usw. D. 0,1—0,3 g Tagesgabe 
bis 1,5 g in Wasser oder Milch gelöst. 
H. Athenstaedt & Redecker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Toraxan. Z.E. L. A. deutscher Blüten- 


brusttee aus ganzen Blüten. Als Bestand- 
teile werden angegeben: Malven, Eibisch, 
Katzenpfötchen, Huflattich, Klatsch- 
rosen, Wollblumen, Ginster und Veilchen- 
blüten zu gleichen Teilen. 

H. Chemo-Technik, A.-G., Halle a. Saale, 
Friedrichstraße 25/26. 


Torggler-Müllersches Papier. Z.E. 
Mit Jodstärkekleister imprägniertes Pa- 
pier. Soll sich bei 100° innerhalb 15 Mi- 
nuten vollständig entfärben. A. Zur Kon- 
trolle der Temperatur bei Sterilisationen. 
H. Louis Müller Nachf., Leipzig. 


Toril. Z. Eiweißhaltiges Fleischextrakt. 


A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Eiweiß- und Fleischextraktkompag- 
nie, Altona-Hamburg. 


Tormentigen. Z.E. Unbekannt. A. Als 
pharmakologisch eingestelltes Antidiar- 
rhoikum, das den wirksamen Gerbstoff 
erst im Darm abspaltet. 

H. Zentrallaboratorium der alten Hof- 
apotheke, Wien I, Habsburgergasse 11. 
GEHES 
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Tormentill-Rilets. Z. Aus der Rotheil- 
wurzel extrahierte Gerbstoffe. A. Gegen 
Reizungen der Darmschleimhaut und zur 
Verhütung von Durchfällen. D. 3—4mal 
täglich 2—3 Stück unzerkaut schlucken. 
H. j. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Torosan. Z.E. Guajakol enthaltendes 
Blutpräparat. Braunschwarzes, in Was- 
ser und den üblichen Lösungsmitteln un- 
lösliches Pulver mit unangenehm bitter- 
lichem Geschmack, an Kreosot erinnern- 
dem Geruch. Wird erst im Darmsaft ge- 
löst. Pillen mit 0,1 und 0,25 g Torosan 
sowie Tabletten. A. Bei Tuberkulose und 
allen Erkrankungen der Luftwege, zu- 
gleich als Stärkungsmittel. D. 5—15 g 
täglich. 

H. Dietrich & Cie., Zürich. 


Torpidin-Salbe. Z.E. Enthält 1.A. 
10% eines Auszuges der ganzen, frischen, 
blühenden Echinacea-Pflanze und wird in 
seiner Wirkung unterstützt durch die 
weiteren medikamentösen Zusätze von: 
SiO, = 0,5% Fe,(PO,), = 0,1% und Bis- 
mutylnitrat 0,5% sowie ihre völlig reiz- 
lose und leicht resorbierbare Salbengrund- 
lage. A. Bei schwerheilenden (torpiden) 
Wunden aller Art, schweren Panaritien, 
Furunkeln, Karbunkeln, Krampfader- 
geschwüren, offenen Beinen, Dekubitus 
sowie bei jeder Wundverletzung zur Ver- 
hütung einer Infektion. D. Die Salbe 
wird auf Mull oder Leinen dick aufge- 
tragen und der Verband je nach Beschaf- 
fenheit der Wunde jeden Tag oder alle 
2—3 Tage gewechselt. Ist kein Verband 
angezeigt, so wird die Salbe in einer dün- 
nen Schicht auf die erkrankten Stellen 
aufgetragen. 

H. Apotheker Schnüttgen, Eschweiler, 
Kr. Aachen. 


Torpillae Hausmann. Z. Stuhlzäpf- 
chen von der Gestalt eines Torpedos. 
H. Hausmann, A.-G., St. Gallen und 
Zürich. 


Tossaseife. Z.E. Nicht angegeben. 
A. Zur Haarpflege. 
H. Geo Dötzer, Fabrik pharm. Speziali- 
täten, Frankfurt a. Main 3, 


Totalisator, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Totin, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


CODEX 


1455 Trae 


Totopon. Z. E. Ein Gemisch der Gesamt- 
alkaloide des Opiums. A. Als Hypnoti- 
kum, Narkotikum. 

H.N. V. Kon. Pharm. Fabrik v/h. Bro- 
cades & Stheeman, Meppel (Holland). 


Totot, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Touretten. Z. 1 Dragee enthält I. A. 0,3 g 
Alkohol trichlorbutylicus (Chloreton), 
0,15 g Amidopyrazolon, 0,05 g Acid. 
diaethylbarbituric., 0,1 g Sacch. lact. 
A. Als Mittel gegen Seekrankheit und 
Fahrkrankheiten sowie als Sedativum. 
D, Im allgemeinen wird bei Seereisen vor 
Antritt der Reise 1 Dragee genommen 
und ein zweites, bevor das Schiff auf hohe 
See kommt. Diese Dosis genügt in den 
meisten Fällen, um Seekrankheit zu ver- 
hüten, andernfalls können unbedenklich 
mehrere Dragees genommen werden bis 
zur Höchstdosis von 6 Stück pro die. 
Bei Reisen in der Eisenbahn, im Flug- 
zeug oder Auto findet sinngemäße An- 
wendung statt. 

H. Chem. Fabrik Kebbel, G. m. b. H., 
Berlin N 54, Schönhauser Allee 9. 


Touring-Apotheke, siehe Dessauers 
Touring-Apotheke. 


Touristenfluid, Kwizdas. Z. E. Un- 
bekannt. A. Für Touristen, Jäger usw., 
aberauch gegen Rheumatismus und Gicht. 
H. Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheker, 
Korneuburg b. Wien. 


Tous Epidermes, Tous Sports. Z. E. 
L. A. eine weiße, aromatisch riechende 
Masse, die hauptsächlich Salizylsäure und 
Zinkoxyd, dann Stärkemehl, Glyzerin, 
Wachs und Paraffinsalbe enthält und an- 
scheinend mit Kumarin und Geraniumöl 
parfümiert ist. A. Als Hautschutzmittel. 


H. Université de Beauté, Paris. 


Toxan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Toxi-cardine. Z. Angeblich ein mit 
Convallaria majalis, Flores Spartii sco- 
parii und Kola bereiteter Wein. A. Als 
Herztonikum. 


H. Laboratoire Optima, Brüssel. 


Toxodesmin. Z. E. Eine Mischung von 
l Teil Natriumsulfat und 2 Teilen medi- 
zinischer Tierkohle. A. Als Antidiarrhoi- 
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kum, gegen Hyperazidität. Die Wirkung 
soll rein physikalisch sein. D. 1—4mal 
täglich 5g. 

H. N. V. Chem, Industrie „Amsterdam“, 
Yumiden (Holland). 


Toxol. Z. E. Konzentrierter Entwickler. 
A. In der Photographie. 
H. Kino-Film-Co., G. m. b. H., Düren 
(Rheinland). 


Toxynon. Z. E. Azetaminomerkuribenzoe- 
saures Natrium mit 48% Quecksilber, in 
kaltem Wasser schwer, in Kochsalzlösung 
leichter, in 0,2%iger Piperazinlösung 
leicht löslich. A. Intravenös bei Syphilis. 
H. Vereinigte Chem. Werke, A.-G., Char- 
lottenburg. 


T. R., siehe Tuberkulin-Neu, R. 


Trabin. Z. L. U.-A. Leipzig bestehend aus 
Fischtran mit 1,5% Zusatz eines ätheri- 
schen Öles, dem Geruche nach Eukalyp- 
tus. A. Bei pflastermüden Lahmheiten, 
krummen Beinen, steifen Fesseln. 


H. Apotheker Gronwald & Co., Berlin. 


Trachitol. Z. Setzt sich 1. A. aus Menthol, 
Anästhesin und Borax zusammen. A. Ge- 
gen Luftröhrenkatarrh. 

H. Fabrik pharm. Präparate Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main. 


Trachoid-Dental. Z. Enthält Borsäure, 
Menthol und Kreosot. A. Als Mundwasser. 


H.L. Grellepois, Lilienfeld. 


Trachom-Augensalbe (nach Prof. 
Löwenstein). Z. E. Stabile, starke 
Kupfersalbe mit Zinksulfat-Adrenalinzu- 
satz, 5% Kupferzitratgehalt in Zinn- 
tuben. Trotz der höheren Kupferkonzen- 
tration nicht reizendes, besonders wirk- 
sames Adjuvans der mechanischen Be- 
handlung, im Gegensatz zum angewende- 
ten Kupferstift, der nach der mechani- 
schen Behandlungbesondersreizend wirkt. 
A. Bei starker Papillarhypertrophie ne- 
ben der dringend notwendigen mechani- 
schen Behandlung (Quetschen, Rollen, 
Massage, Abreiben der Bindehäute). Bei 
starker Sekretion abwechselnd mit Akutol 
stark. D. 2mal täglich einstreichen auch 
an den Tagen nichtärztlicher Behandlung 
vom Patienten selbst. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). General- 
vertrieb für Deutschland: Rud. Bayer, 
Chem. Fabrik, Berlin S 59, Hasenheide 17. 


Trae 


Traeumin. Z. E. Trichlorbutylmalon- 
saures Kupfer 


Ein tiefblaues, in Wasser schwer lösliches 
Pulver, A. In der Ophthalmologie, bei 
Conjunctivitis trachomatosa, Trachom, 
bei Follikularkatarrh. D. Als 5—-10%ige 
Salben. 

H. Athenstaedt & Redecker, Hemelingen 
b. Bremen. 


Tragol-Bonbons. Z. E. Diätetisches 
Nährpräparat. 
H. „Eta“, Chem,-techn. Fabrik G.m.b.H., 
Berlin-Pankow, Borkumstraße 2. 


Tragynol-Ebaga. Z. E. L. A. eine 
Augensalbe, die als Grundlage „Ebaga 
Basis ophthalmica“ und als wirksame 
Stoffe ein lösliches Kupfersalz und ein 
anderes Salz der Gynocardinsäure ent- 
hält. A. Zur Trachombehandlung. 

H. Chem. Fabrik Dr. Bayer & Co., Buda- 
pest. 


Dr. Trainers Babyöl Lupekol, siehe 
Lupekol Babyöl Dr. Trainers. 


Dr. Trainers Keiyr-Pastillen. Z. E. 
L. A. Bacillus Caucasic., Bact. acidi 
lactici; verschiedene Torula- und Hefe- 
arten. Geruchlose, angenehm säuerlich 
schmeckende, erfrischende Pastillen zur 
Herstellung frischer Kefir-Milch. A. Bei 
allen mit Magen und Darm zusammen- 
hängenden Krankheiten, in der Rekon- 
valeszenz, zur Hebung des allgemeinen 
Wohlbefindens, bei Anämie sowie zur 
allgemeinen Körperkräftigung für Er- 
wachsene und Kinder. D. 1 Tablette auf 
y Liter Vollmilch (täglich %—2 Liter). 
H. Laboratorium für Therapie, Eckert & 
Co., Zwickau (Sachsen), Äußere Schnee- 
berger Straße 75. 


Dr. Trainers Yoghurt-Maya-Fer- 
ment. Z. E. L. A. Bac. Bulgaricus, 
Diplokokken und ein in 6—10 Gliedern 
auftretender Streptokokkus. Geruchlos, 
angenehm säuerlich schmeckend, er- 
frischend. Zur Herstellung frischer 
Joghurtmilch. A. Bei allen mit Magen 
und Darm zusammenhängenden Krank- 
heiten, in der Rekonvaleszenz, zur He- 
bung des allgemeinen Wohlbefindens, bei 
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Anämie, sowie zur allgemeinen Körper- 
kräftigung für Erwachsene und Kinder. 
D. 0,5 g auf % Liter Vollmilch (täglich 
1—2 Liter); 3mal täglich 1—2 Tabletten 
mit etwas Wasser, Milch oder Tee zu 
nehmen. 

H. Laboratorium für Therapie, Eckert & 
Co., Zwickau (Sachsen), Äußere Schnee- 
berger Straße 75. 


Dr. Trainers Yoghurt-Tabletten. 
Z. E. L. A. Bac. Bulgaricus, Diplo- 
kokken und ein in 6—10 Gliedern auf- 
tretender Streptokokkus. Geruchlose, an- 
genehm süß-säuerlich schmeckende Ta- 
bletten, fertig zum Genuß. A. Bei allen 
mit Magen und Darm zusammenhängen- 
den Krankheiten, in der Rekonvaleszenz, 
zur Hebung des allgemeinen Wohlbefin- 
dens, bei Anämie sowie zur allgemeinen 
Körperkräftigung für Erwachsene und 
Kinder. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten 
mit etwas Milch, Tee oder Wasser. 

H. Laboratorium für Therapie Eckert & 
Co., Zwickau (Sachsen), Äußere Schnee- 
berger Straße 75. 


Training-Massagemiittel. Z. E. L. A. 
Balsame und ätherische Öle in Emulsion. 
Von weißer Farbe mit aromatischem G8- 
ruch. A. Zur Massage. 

H. Chem.-pharm. Präparate Paul Grube & 
Co., Breslau 21. 


Traemos. Z. Alaun- oder Aluminium- 
sulfat. A, Als blutstillender Stift. 
H. Paul Traege, Chem.-techn. Erzeug- 
nisse, Leipzig. 


Tranbofan. Z. E. L. A. Phenylchinolin- 
karbonsäure D. A. B. 6, den Anforderun- 
gen des D. A. B. 6 voll entsprechend. 
A. Bei Gicht, Rheumatismus, Gelenk- 
rheumatismus, Ischias. D. 3—4mal täglich 
0,5 g in Pulver oder Tabletten. 

H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N 39, Scharnhorststr. 22. 


Tranil. Z. E. Ein Fischtran-Ledertett. 
A. Zur Pflege des Leders. 
H. Chem. Fabrik F. H. Blechschmidt, 
Gößnitz (Thüringen). 


Tranquillitum. Z. Eine Salbe, enthält 
angeblich die alkalisierte ätherische und 
chloroformhaltige Extraktion von 17,5 
Teilen Bilsenkraut, 33 Teilen Sturmhut, 
7,5 Teilen indischem Hanf und 17,5 Teilen 
Eukalyptus; ferner 17 Teilen Menthol- 
kampfer, 10 Teilen Chloralkampfer, 10 


CODEX —————— — 


1457 


Teilen natürlich vorkommender Salizyl- 
derivate, als Salizylmethylester von Gaul- 
theria procumbens und Salizylaldehyd aus 
Spiraea Ulmaria. Gehalt an Hyoscyamin 
0,025, an Aconitin 0,01%. A. Als Anti- 
theumatikum. B. Nicht auf Wunden, ins 
Gesicht und Augen bringen. 

H. Dr. Hoffmann & Köhler, Altona. 


Transannon. Z. E. Versilberte Bohnen, 
die neben einem Ichthyolsalz und einem 
leichten vegetabilischen Abführmittel 
(Extr. Aloes) eine Kombination von Kal- 
zium und Magnesium sowie ein Ant- 
hidrotikum (Ol. Salviae) enthalten. A. Als 
Mittel gegen die Beschwerden des Kli- 
makteriums, bei Ausfallserscheinungen 
nach Ovariektomie und Röntgenkastra- 
tion; erzielt auch das Fortbleiben arthriti- 
scher Schmerzen und Schwellungen, der 
sog. klimakterischen Pseudogicht. D.2mal 
täglich 3 Bohnen, nach 8 Tagen 3—4 Wo- 
chen lang 3mal täglich 2 Bohnen und als- 
dann 2 Wochen lang 4mal täglich 1 Bohne, 
wenn vom Arzt nicht anders verordnet. 
B. Während der Transannon-Kur sind 
alkoholische Getränke, starker Kaffee, 
saure und übermäßig fette Speisen zu ver- 
meiden, ebenso heiße Bäder über 28° C. 
H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A. G., 
Aussig a. Elbe. 


Transargan. Z. E. Thioschwefelsäure- 
abkömmling, Ag,S,0;Na, > 2H,O, mit 
32%, Ag, komplexes, kristalloides Silber- 
präparat, leicht und farblos, löslich in 
Wasser, mit reizloser Tiefenwirkung. In 
Gläsern zu 5, 10 und 25 g, Tabletten von 
0,25 g Gehalt. A. Bei Gonorrhöe, Blasen- 
erkrankungen, Desinfiziens. B. Lösungen 
von 0,1% —2% nach Vorschrift und unter 
Kontrolle des Arztes. 

H. Chem. und pharm. Fabrik Dr. Georg 
Henning, Berlin-Tempelhof, Komtur- 
straße 19/20, 


Transierin. Z. E. L. A. ein fettfreies 
Produkt. A. Zum Lösen und Färben aller 
Küpen und Schwefelfarbstoffe in der 
Textilindustrie. 

H. A. Th. Böhme, Dresden-N. 


Transiormine. A. Als Entfettungsmittel. 
H. Schönheitssalon Laun, München, 
Dienerstraße 8, I. 


Transkutan-Präparate. Z. E. Sind 
Badezusätze, die I. A. als Normal-Trans- 
kutan Dosis I (schwach), Normal-Trans- 
kutan Dosis II (stark), Sulfo-Transkutan 
und Radium-Transkutan in den Handel 
kommen. 


Tran 


Normal-Transkutan. Z. E. Besteht 
I. A. aus „drei eigentlich heterogenen 
Mischungs-Kompositionen, und zwar aus 
einem natürlichen, nach besonderem Ver- 
fahren gewonnenen Solekonzentrat, einer 
optimal abgestimmten Extraktion, aus 
den Gruppen der Erikazeen, Labiaten und 
Koniferen und aus katalytisch aktivieren- 
den Substanzen“. 


Sulfo-Transkutan. Z. E. Besteht 
l. A. aus Normal-Transkutan „gekoppelt 
mit 5 g hochkolloidalem elementaren 
Schwefel“. B. Sulfo-Transkutan führt 
auch die Bezeichnung Transkutherman. 


Radium-Transkutan. Z. E. Ent- 
hält 1. A. Normal-Transkutan mit Radium 
„optimal gekoppelt, so daß ein Vollbad 
mindestens 70 M. E. zeigt“. A. Trans- 
kutan-Badezusätze sollen bei allen sonst 
auch mit hydrotherapeutischen Methoden 
zu behandelnden Erkrankungen An- 
wendung finden. 


Transkutan-Salbe. Enthält I. A. über 


70% wirksame Stoffe, und zwar mehr als 
die Hälfte Normal-Transkutan Dosis II, 
verstärkt durch Zusatz von Kampfer, 
Salizylsäure, deren Ester und medizini- 
scher Diatomeen-Erde. A. Zur Unter- 
stützung der Transkutantherapie, auch 
für sich alleingegen Rheumatismus, Gicht, 
Ischias, Hexenschuß, Nerven-, Muskel- 
und Gelenkschmerzen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium für 
Transkutan - Präparate ‚„Transkutan‘‘, 
Ernst W. M. Hammel, Berlin W30. 


Transkutherman, siehe Transkutan. 
Transparit. Z. E. L. A. eine glasdurch- 


sichtige, chemisch reine Zellulosehaut, 
zähe, reiß- und bruchfest, weich, ge- 
schmeidig, glatt, geruchlos. A. Zur Ver- 
packung von Lebens- und Genußmitteln 
in jedem Klima. 

H. Wolff & Co., Walsrode. 


\ en Z. E. Wird angegeben als 


„Tabl. Trimethylglycocollacetylosalhydro- 
chlor‘‘. Tabletten zu 0,5. A. Gegen Fieber, 
Grippe u. dgl. D. 2—6 Tabletten täglich. 
H. Fabrik chem.-pharm. Spezialpräpa- 
rate, Apotheker Arthur Löwe, Wien III, 
Steingasse 7. 


Transpiriertabletten. Z. E. Enthalten 


Natriumsalizylat 68,0, Natriumbikarbo- 
nat 17,0, Konstituenz 15,0, Lavendelöl. 
(Holländisches Rijks-Instituut voor phar- 
macotherapeut. Onderzoek. in Leiden.) 
H. Mynhardt, Zeist. 
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Transpirol- Präparate (Transpirol- 
Creme, Puder und Lotion). Z. E. Ent- 
halten nach Angabe des Fabrikanten 
Borsäure und Homologe der Benzol- 
karbonsäuren (Zimtsäure). A. Zur Be- 
seitigung von Schweißgeruch. 

H. Transpirol-Gesellschaft, Berlin N. 


Transpulmin. Z. E. Sterile Lösung von 
basischem Chinin und Kampfer in ätheri- 
schenÖlen. Terpenartiger Geruch, schwach 
gelb gefärbte ölige Lösung. A. Bei akuter 
und chronischer Bronchitis, Broncho- 
Pneumonie, postoperativer Pneumonie 
und deren Prophylaxe sowie vor allem 
zur Bekämpfung des massigen, evtl. 
foetiden Auswurfs bei chronischen Bron- 
chitiden und Bronchiektasen, ferner bei 
asthmatischen Erkrankungen; l. A. be- 
sonders bewährt zur Vorbeugung und 
Behandlung schwerer Lungenkomplika- 
tionen bei Grippe, nach Operationen und 
Lungenindurationen nach Röntgenbe- 
strahlung. D. Täglich, bis zu 3 Wochen, 
1—2 ccm, mindestens aber 7 Tage; Kin- 
der entsprechend kleinere Einzeldosen. 
H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Transpulvet. Z. E. L. A. eine sterile 
Lösung von wasserfreiem Chinin und 
Kampfer in ätherischen Ölen und aro- 
matischen Alkoholen. 1 ccm soll 0,1 Chi- 
nin enthalten und „sonst auf der Basis 
von Transpulmin aufgebaut‘ sein. Daraus 
ist zu schließen, daß 2,5%, Kampfer 
neben dem Chinin, in 1 ccm also 0,025, 
enthalten sind. A. Bei Erkrankungen der 
Atmungsorgane des Großviehes, insbe- 
sondere bei Katarrhen, Lungenentzün- 
dung, Druse, Influenza usw. D. Intra- 
muskulär. 

H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Trastomal. Z. E. Dünndarmkapseln. 
A. Zur Aufnahme von Arzneistoffen. 
H. Vereinigte Gelatine-Kapsel-Fabriken, 
G. Pohl &. J. Lehmann, Berlin NW 87, 
Thurmstraße 68. 


Traubelin. Z. Enthält angeblich die wirk- 
samen, kraftvollen Bestandteile edelster 
Traubensorten in konzentrierter Form. 
Alkoholfrei. A. Bei Nervenleiden, allen 
körperlichen Erschöpfungszuständen, 
Lungenleiden ‘und Katarrhen der At- 
mungswege als Genuß-, Nähr- und Kräf- 
tigungsmittel. 

H. W. H. Zickenheimer, Mainz. 


Traubenzucker-Ampullen „Merck“. 
Z. E. Keimfreie Lösungen aus chemisch 
reinem Traubenzucker. Im Handel sind 
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12%, ige Lösungen zu 25 ccm und 200 ccm, 
25% ige Lösungen zu 25 und 50 ccm und 
50%ige Lösungen zu 10 und 25 cem, 
außerdem Traubenzucker-Tabletten zug 
in Röhrchen zu 20 Stück für die Bereitung 
von Traubenzuckerlösungen zur Infusion. 
A. Bei Kreislaufschwäche, dekompensier- 
tem Herzfehler, Hauterkrankungen, We- 
henschwäche, als Prophylaktikum gegen 
Narkose- und Operationsschäden. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Traubenzucker-Ampullen „Riedel“. 
Z. E. L. A. keimfreie Lösungen aus chè- 
misch reinem Traubenzucker. A. Bei 
Herzmuskelerkrankungen, zur Wirkungs- 
steigerung intravenös oder lokal ange- 
wandter bakterizider Mittel, bei Vergif- 
tungen durch Sublimat u. a., Verhütung 
von Schädigungen nach Narkosen, bei 
Hautkrankheiten, in der Geburtshilfe, bei 
Leber-, Augen- und Ohrenkrankheiten 
u. a. m. D. Durchschnittlich genügt eine 
intravenöse Injektion von 10—25 ccm, 
wobei die Konzentration individuell zu 
wählen ist; bei manchen Krankheitszu- 
ständen sind Infusionen von 200—500 ccm 
zu empfehlen. B. Im Handel in Ampullen 
zu 10, 25 und 50 ccm in 10-, 12,5-, 25- 
und 50%iger Lösung. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk! 
J- D. Riedel, Berlin-Britz. 


Trauboian-Tabletten. Z. E. L. A. Acid. 
phenylchinolinkarbonsäure. A. Bei Gicht, 
Rheumatismus, Ischias usw. B. In Röhren 
zu 20 Tabletten zu 0,5 g. Kassenpackung 
Röhren mit 10 und 20 Tabletten zu 0,5 g- 
H. Apotheker Fritz Michalowsky, Chem. 
Produkte, Berlin N 39, Scharnhorst- 
straße 22. 


Traumakon. Z. E. Traumakon I inner- 
lich1. A. Arn., Echin., Hyp.; Traumakon I! 
äußerlich I. A. Arn., Ham., Echin., Hyp- 
A. Zur Wundbehandlung. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karlsruhe 
(Baden). 


Traumaplast. Z. E. Heftpflaster mit auf- 
gelegtem Dermatol-Gazestreifen. A. Als 
saugfähiger Wundverband. 

H. Cari Blank, Bonn a. Rhein. 


Traumasan, Z. Eine Salbe, die aus je 
50 g Oleum Camphoratum, Oleum Car- 
bolisatum, Plumbum tannicum pulti- 
forme, Unguent. boricum, 100 g Ung. 
Zinci, 50 g Ung. peruvianum und nes 
Grundlage) Lanolinum anhydricum 
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steht. A. Gegen übermäßigen Schweiß, 
Wundsein, Wunden, Geschwüre, Frost- 
beulen, Ausschläge usw. 

H. B. Krauß, Eßlingen a. Neckar. 


Traumatiein. Z. E. 10% ige Lösung von 
Guttapercha in Chloroform. Fast farb- 
lose, sirupöse Flüssigkeit. A. Zu Ver- 
bänden; in der Zahnheilkunde. 


Traumatol, Jodocresine. Z. E. Mono- 
jodid der Kresylsäure C,H,CH,OH, durch 
Einwirkung auf Jod und Kresol erhältlich. 
Violettrotes voluminöses Pulver mit 
54,4%, Jod, löslich in CHCI,, CS, und Al- 
ag Geruchlos. A. Als Wundantisepti- 

um. 
H.Chevrier & Kraus, Courbevoie b. Paris. 


Traxin. Z. Ein Zugpflaster. A. Bei Ge- 
schwüren. 
H. Alexander Rhau, Duderstadt. 


Traysens Rheumatism and gout 
remedy, siehe Rheumatism and gout 
remedy Traysen. 


Trazusol. Z. E. 20%ige sterile Trauben- 
zuckerlösung. A. In Ampullen zu 10 ccm 
zur Injektion bei zu tiefem Sinken des 
Blutzuckerspiegels. 

H. Schweizer Serum- und Impfinstitut, 
Bern. 


Treeisin. Z. E. Cort. Granat. et Frangul., 
Extr. Gland. Thyreoid. A. Zur lokalen 
Behandlung der Gonorrhöe in Ampullen 
zu 3,3 ccm. 

H. Physiolog. Laboratorium Trecisin, 
G. m. b. H., Berlin SW11. 


Trefol. Z. Salizylsäureamylester. Farblose 
bis gelbliche Flüssigkeit, unlöslich in 
Wasser, sehr leicht löslich in Alkohol. 
A. Als Antirheumatikum äußerlich. 

H, Schimmel & Co., Miltitz b. Leipzig. 


„Treff“, Universal- Fleck- Reini- 
ungs- und Teppich-Seiie. Z. E. 
. A. hochprozenziger Seifenkörper in 

Pulverform unter Zusatz von besonderen 
Ingredienzien. Von schwachem, angeneh- 
mem Geruch, weißgelber Farbe; in Was- 
ser restlich löslich. A. Zur Reinigung und 
Fleckenentfernung. 

H. A. H. Kendall, Seifenfabrik, Aachen. 
Vertrieb: Ludwig Bauer, Chem.-pharm. 
Spezialitäten, Aachen, Südstraße 53. 


Treman. A. Als Hände-Reinigungsmittel. 
H. 1. A. Drino & Co., G. m. b. H., Berlin 
SW 68, Hollmannstraße 32. 


Treu 


Tremonit I. Z. E. Ein Sprengstoff. 
H.Westdeutsche Sprengstoffwerke A.-G., 
Hagen (Westfalen). 


Tréparsol. Z. E. Nach Ch. Flandin und 
Ci. Simon das Formylamid der Meta- 
amino-para-oxyphenol-arsensäure. Es 
entspricht der Strukturformel: 

CH CH OH 
HO- cl Xc—As< 
26 CH | OH 

HCOHN o 
Das As ist 5wertig. Das Tréparsol wird 
erst im alkalischen Darmsaft gelöst. 
A. Bei Syphilis peroral. B. In Tabletten 
zu 0,25. 

H. Laboratoires Lecogu & Ferrand, 
Neuilly. 


Trepol. Z. E. Kalium-Natrium-Wismut- 
verbindung mit etwa 50% Wismut. A.Zur 
Behandlung der Syphilis in 10% öliger 
Suspension zur Einspritzung oder als 
Salbe. 

H. Laboratoires Chénal & Douihet, Paris. 


Treposan. Z. E. Ölsuspension von Bi- 
Succinat. 


Trepotin. Z. Besteht I. A. aus Lithium 
carbon., Magnes. superoxyd., Natr. phos- 
phor., Calcium citric., Salol, Lithium 
citric., Pancreatin, Natr. bicarb. und 
Spuren von Magnesium sulf. Im Handel 
sind Stärke I und II. A. Bei Diabetes 
mellitus. D. Im allgemeinen 2mal täglich 
ein gestrichener Teelöffel voll, mit etwas 
Wasser angeschüttelt, nach den Mahl- 
zeiten zu nehmen. Bis zu 4% Zucker 
nimmt man Stärke I, über 4%, Stärke II. 
H. Apoth.K.Kölling, Dessau, Roonstraße. 


Tresolax. Z. E. Jedes Dragee enthält 1. A. 
0,1 g Extr. Rhei comp. sowie je 0,05 g 
Extr. Aloes und Extr. Gentian. Dra- 
gees zu 0,25 g. A. Bei Verstopfung 
leichten und schweren Grades, Hämor- 
rhoiden usw. D. 1—2 Tabletten vor dem 
Schlafengehen, bei chronischer Verstop- 
fung mehrmals täglich 1—2 Dragees. 
H. Troponwerke, Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


Treubletten (früher „Treupelsche Ta- 
bletten‘‘). Z. E. Originalkombinations- 
präparat auf Grund der potenzierenden 
Wirkung von Phenazetin, Codein und 
ee nr in besonderer Bindung 
an natürliches Hamburger Salz. In Was- 
ser leicht zerfallende, weiße, schwach bit- 
ter schmeckende Tabletten. A. Bei 
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Schmerzzuständen und fieberhaften Er- 
krankungen jeder Art: Kopfschmerzen, 
Neuralgien, Migräne, postoperativen 
Schmerzen, Verletzungen, Zahn-, Ohren- 
schmerzen, klimakterischen Beschwerden, 
tabischen Krisen; ferner bei Erkältungs- 
und Infektionskrankheiten, Rheumatis- 
mus, Influenza, Hustenreiz usw. D. Einzel- 
dosis für Erwachsene 1—2 Tabletten zu 
1,0; Tagesdosis bis 5 Tabletten; Kinder 
von 1%5—2 Jahren 1 Tablette zu 0,3 g, 
große Kinder 1—2 Tabletten zu 0,3 g als 
Einzelgabe. 

H. Chem.-pharm. A.-G., Bad Homburg. 


Treutlersalbe (Einsiedlersalbe), 
siehe Universal-Heil- und Fluß-Salbe gen. 
Treutlersalbe (Einsiedlersalbe). 


Trezvenol-Tabletten. E. Nicht an- 
gegeben. Geruch- und geschmacklose Ta- 
bletten zu 1% g. A. Gegen Trunksucht. 
H. Chem.-pharm. Fabrik, Cannstatt 
(Württemberg). 


Tri. Abkürzung für Trichloräthylen. 


Triacetylmorphin. Z. E. Das reine 
Triacetylmorphium schmilzt bei 206 bis 
208°, ist in Wasser und Alkohol schwer 
löslich, leicht in Säuren. Das salzsaure 
Salz kristallisiert in Nadeln. A. Als Ex- 
pektorans und Sedativum. D. 0,03 g. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Triapan. Z. Besteht 1. A. aus 0,002 mono- 
methylarsinsaurem Strychnin und 0,01 
monomethylarsinsaurem Yohimbin in je 
1 ccm. A. Bei sexuellen Erschöpfungszu- 
ständen. 


H. Gedeon Richter, Budapest. 


Triasan-Tabletten. A. Zur Herstellung 
eines Mund- und Gurgelwassers. 
H. Richard Kramer, Berlin-Lichterfelde. 


Triatoliarben. E. Decken, Wolle, 
Baumwolle und Seide zusammen ein- 
badig seitengleich. A. Als Farbstoffe. 
H. Gustav Dörr & Co., Frankfurt a. Main. 


Triazolon. Z. E. Ein Gemisch von Papa- 
verin. hydr.,' Lactyl-p-phenetidin und 
Pyrazolon salicyl. A. Gegen Schmerzen 
bei der Menstruation. 

H. Dr. Gillig & Wegener, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Mainz, Pfaffengasse 18. 


Triazolon ‚‚Giweia“. Z. E. Vereinigt 
l. A. die Wirkung des Papaverin. hydr. 
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mit der des Pyrazolon. salicyl. sowie des 
Lactyl-p-phenetidins. Die Tablette zu 
0,35 g entspricht 1. A. Papaverin. hydr. 
0,041, Lactyl-p-phenetidin, razolon. 
salicyl. aa 0,128. A. Zur Bekämpfung dys- 
menorrhoischer Beschwerden, ebenso ge- 
gen das Erbrechen der Graviden, Er- 
brechen bei Seekrankheit und nach In- 
toxikationen. D. Einzeldosis für Erwach- 
sene 1 Tablette; evtl. ist nach 1—2 Stun- 
den die gleiche Dosis zu nehmen. Tages- 
dosis 3—5 Tabletten. Kinder erhalten 
entsprechend kleinere Dosen. 


H. Dr. Gillig & Wegener, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Mainz, Pfaffengasse 18. 


Tribol, siehe Trybol, Kräutermundwasser. 


Tribolin. Z. E. Braune, mit Pfefferminzöl 
aromatisierte Tabletten zu je 0,9 g, die 
Magermilchpulver, Lezithinalbumin, 
Eisenglyzerophosphat, Kartoffelstärke, 
Kakaopulver und Rohrzucker enthalten. 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel. 
H. Tribolin-Vertrieb, Berlin. 


Tribromonal, Tabulettae Tribromonal 
effervescent. Z. E. Tabletten, die je 0,4g 
Kalium- und Natriumbromid, 0,2 g Am- 
moniumbromid, 0,12 g Veronal und brau- 
sende Substanzen enthalten. A, Als Bè- 
ruhigungs- und Schlafmittel. 


H. Gebr. Radanovits, Budapest. 


Tribut, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Tricain. A. Als Betäubungsmittel. 
H. Dr. Sandoz, Lausanne. 


Tricaleine. Z. L.A. assimilierbar gè- 
machte Kalksalze. A. Bei Bronchitis, 
Husten, Rachitis, Skrofulose. 
H.Bonnichon, Brüssel, 31 Rue del’ Évêque. 


Tricaleol. Z.E. L.A. kolloides Kalk- 
Eiweiß-Phosphat (je 10% CaO und P,0;), 
geschmack- und reizlos, von höchster Rè- 
sorption des Kalkes und der Phosphor- 
säure. A. In der Schwangerschaft, beim 
Nähren, im Säuglingsalter, besonders bei 
Neigung zu Rachitis und Spasmophilien, 
Prurigo, ferner bei allen Kalkmangel- 
krankheiten, die auf ungenügendem Zell- 
chemismus beruhen (Herz-, Haut-, Kno- 
chenerkrankungen usw.) sowie als Ad- 
juvansin der Tuberkulosetherapie. D. Täg- 
lich 3—6 g oder 8—12 Tabletten. 
H. Lecinwerk Dr. Ernst Laves, 
nover. 


Han- 
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Triealin. Z. E. Enthält Natr. bicarb. 8,0, 
Natr. phosph. 4,0, Natr. sulf. sicc. 2,0. 
A. Bei Magenleiden. 

H. Société Romane de Produits Chimi- 
ques et pharm., Lausanne. 


Tricarbin. Z. E. L. A. Glyzerinkarbonat 
(neutraler Kohlensäureester des Glyze- 
rins) nebst Zusätzen bei den einzelnen 


Spezialitäten. Geruchloses, weißes Pul- 
ver von geringer Härte. F. P. 140—150°. 
H, H; 
co —c0—0C 
H H s 
co— co— oc 
| | 
| | 
co — CO — OC 


A. Das Präparat findet Anwendung in der 
Kosmetik und Pharmazie. 

H. Gesellschaft für festes Glyzerin Dr. 
Rix & Co., Hamburg, Ferdinandstr. 26. 


Trichlorin. Z. E. Mit Trichloressigsäure 
getränkte Infusorienerde. A. Gegen 
Hühneraugen und Warzen. 

H. Löwen-Apotheke, Dresden-A., Alt- 
markt. 


Trichon, siehe Impfstoff gegen Tricho- 
phytie. 5 


Trichophytin, siehe Impfstoff gegen 
Trichophytie. 


Trichosykon ,Kalle‘‘, siehe Impfstoff 
gegen Trichophytie. 


Trieho-Yatren, siehe Yatrene. 


Trieophen-Capseln Aschofi. Z.E. 
Enthalten 1. A. Phenazetin, Koffein, Ko- 
dein, Trigemin. Weißes Pulver, das in 
Amylkapseln in den Handel kommt. 
A. Bei Kopfschmerzen und Neuralgien. 
D. Bis zu 3mal ve ie 1 Kapsel. 

H. Dr. Karl Aschoff, Schwanen-Apotheke, 
Bad Kreuznach. 


Trieoplaste. Z. E. Auf Trikot gestrichene 
Pflaster mit kautschukfreier Bleipflaster- 
grundmasse und medikamentösen Zu- 
sätzen (Salizylsäure, Seife, Teer u. a.). 
BR Behandlung nässender Hautkrank- 

eiten. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Trii 


Trieotin, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 

Triebolit-Teerseile. A. Zur Haar- 

wäsche. 

H. B. Triebler & Co., G. m. b. H., Ber- 

lin W 15, Kaiserallee 19. 


Triela. E. Angegeben als Sal emb. kam. 
comp., wahrscheinlich Ammonium embe- 
licum, Kamala und ein Präparat aus Flor. 
Tanaceti. 1 kleine mit braunem Pulver 
und 5 größere mit brauner Masse gefüllte 
Kapseln. A. Als Bandwurmmittel. D. Am 
Tage vor der Kur Milch genießen; zur 
Kur früh nüchtern die kleine, 1 Stunde 
später die 5 großen Kapseln mit Linden- 
tee nehmen. 

H. E. Funck, Radebeul b. Dresden, Nizza- 
straße 12. 


Triienil. Z. Ist Triphenyl-Nuklein. A.Ge- 
gen Infektionskrankheiten. 
H. Istituto farmacoterapico italiano, Rom. 


Triierrin. Z. E. Paranukleinsaures Eisen 
mit 23% Eisen, 9% Stickstoff und 2,5% 
Phosphor. Feines, orangefarbenes Pul- 
ver, geruch- und geschmacklos. Unlös- 
lich in Wasser, wird erst im Darm gelöst. 
Vermag den Hämoglobingehalt des Blu- 
tes auf 80—90% zu steigern. A. Als Eisen- 
präparat bei allen chlorotischen Zustän- 
den, besonders bei Chlorose mit anorek- 
tisch-dyspeptischen Komplikationen; zur 
Behandlung der sekundären Anämien 
chronischer wie akuter Natur; in der Kin- 
derpraxis zur Behandlung rachitischer, 
skrofulöser und anämischer Kinder, be- 
sonders auch bei ie Konstitu- 
tion. D. 3mal täglich 0,3 g kurz nach dem 
Essen. Vgl. Triferrol. 

H. Knoll A.-G., Ludwigshafen a. Rhein. 


Trilerrin-Biskuits. Z. Jedes Stück ent- 
hält 0,166 g Triferrin. A. Bei Anämie, 
Schwäche. 

H. Ferd. Stemler, Friedrichsdorf (Taun.). 


Triierrol „Gehe“. Z.E. Liquor Tri- 
ferrini compositus, dunkelrotbraune, halt- 
bare aromatisierte Lösung mit 1,5% Tri- 
ferrin. Bewirkt starke Vermehrung des 
Hämoglobingehalts. 1 EBlöffel = 0,25 g 
Triferrin. A. Wie Triferrin. D. 3mal täg- 
lich 1 EBlöffel, kurz nach den Mahlzeiten. 
B. Siehe auch Arsentriferrol. 

H. Gehe & Co., A.G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A.G., 
Aussig a. Elbe. 
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Triiormin. Z.E. Besteht I. A. aus klei- 
nen Pastillen, Pulver und einer Flüssig- 
keit. Pastillen und Pulver enthalten Zinc. 
ox., Tannin, Perubalsam und chemisch 
reines Asbestpulver bzw. kurze Asbest- 
fasern. Die Flüssigkeit besteht aus Euge- 
nol, Trikresol und Thymol. A. Zur Über- 
kappung amputierter Pulpen und als 
Wurzelfüllung. 

H. J. Meise, Aschaffenburg. 


\ 

Triformoxim. Z. E. Trioxyminomethy- 
len bestimmter Herkunft. A. Als Reagens 
auf Eiweißkörper. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Trilorthylpaste. Z. E. Besteht 1. A. aus 
Trikresol und Formalin (Schering), Thy- 
mol, Eugenol, Anästhesin, Zinc. oxyd. 
albiss. Zur Füllung der Zahnwurzel- 
kanäle, 

H. Heinrich Noffke, Berlin SW47, York- 
straße 19. 


Trigemin. Z.E. Dimethylamidoanti- 
pyrin-butylchloralhydrat, C,„H,,O,N;Cl;. 
Weißes kristallinisches hygroskopisches 
Pulver, F. P. 82—84°, löslich in 65 Teilen 
Wasser oder 2 Teilen Weingeist. Kapseln 
zu 0,25g. A. Als Analgetikum und Seda- 
tivum, gegen Kopfschmerzen, speziell 
gegen Trigeminus- und Occipital-Neur- 
algie, bei Ohrenschmerzen und Zahn- 
karies. D. 1—3mal täglich 0,25 g zu 
nehmen. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Trijodides Henry, siehe Lig. Sali- Jodide 
Henry. 


Trikalkol. Z. E. Ein Eiweißpräparat mit 
Kalzium. Weißes geschmackloses, in 
schwachen Alkalien lösliches Pulver mit 
20% Trikalziumphosphat und 10,5% N. 
A. Als Nährpräparat. D. 3mal täglich 
2g = I Teelöffel. 

H. Dr. Walter Wolff, Elberfeld. 


Trikalkol-Kasein. Z.E. Trikalzium- 
phosphat-Kasein mit 5% Kalk und 
12% N. A. Zur Bereitung von Eiweiß- 
milch. ' 

H. Dr. Walter Wolff, Elberfeld. 


Trikotbinde, elastische, siehe Pfarrer 
Heumanns Heilmittel. 


Trikrenal-Ungezieier-Schutzpuder, 
jetziger Name für Trikranol-Ungeziefer- 
Schutzpuder, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Trikresol. Z.E. Gemisch von Ortho-, 
Meta- und Parakresol. Farblose, ölige 
Flüssigkeit, löslich in 40 Teilen Wasser. 
A. Als Antiseptikum und Desinfiziens. 
Bei Hautkrankheiten. D. Äußerlich in 
1%igen Lösungen. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Trikresolamin. Z. Eine Lösung von 
k 2%, Äthylendiamin und Trikresol in 
asser. A. Als Antiseptikum. 


Trikresol-Formalin. Z. Trikresol und 
Formalin gemischt 1:1 und 2:1. A. Zur 
Behandlung der Pulpagangräne. 


Trilby. Z.E. Weiße, nach Rosenöl 
riechende Salbe. A. Als Hautsalbe. 
H. Berghof, Berlin. 


Trillo. Z. E. Die Schuppen von Valonea, 
enthalten rund 40% Gerbstoffe. A. In 
der Ledergerberei. B. Trilloproben, 
Trilloersatz sind vielfach mit Eichel- 
schalen verfälschte Trillo. 


Trilysin. Z. E. Ist1. A. alkoholische Chol- 
esterinlösung, die zwecks Verdeckung des 
Eigengeruches leicht wohlriechend ge- 
macht ist. Es soll die durch Cholesterin- 
mangel der Haartalgdrüsen entstandene 
Störung des ee u der 
Haarzellen beseitigen. Eine klare, hell- 
gelbe Flüssigkeit von angenehmem Gè- 
ruch. A. Bei seborrhoischem Haarausfall 
und vorzeitigem Haarschwund auf sebor- 
rhoischer Grundlage, bei Talgfluß und 
Entzündungen der Kopfhaut, besonders 
bei Alopecia seborrhoica, Alopecia prae- 
matura auf seborrhoischer Grundlage, 
Seborrhoea sicca et oleosa, entzündlichen 
Prozessen der Kopfhaut. 

H. Chem. Fabrik Promonta, G. m. b. H., 
Hamburg 26. 


Trimalz. Z.E. Konzentriertes Malz- 
extrakt. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Dr. P. Elten, Chem. Fabrik, Braun- 
schweig. 


Trimexol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Trikranol-Ungezieier-Schutzpuder | Trineecol, siehe unter Schädlingsbekämp- 


siehe unterSchädlingsbekämpfungsmittel. 
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Trinitrin. Z. Nitroglyzerin. Tabletten 
Nr. 1,2 und 3 enthalten I, II, III gtt. Ni- 
troglyzerin. A. Gegen Migräne, Angina 
pectoris. D. 2—6 Tabletten Nr. 2 oder 3 
täglich. 

H. Pharmacie Roussel, Paris, 10 Rue 
Washington. ; 


Trinkmit. Z.E. Ein alkoholfreies Ge- 
tränk; Aussehen und Geschmack bier- 
ähnlich. A. Als Erfrischungsmittel. 

H. Schlegel-Brauerei, A.-G., Bochum. 


Trinksalz, Bad Reichenhaller, siehe 
Bad Reichenhaller Trinksalz. 


Trinophenon. Z. Wäßrige Lösung von 
Pikrinsäure. A. Gegen Brandwunden. 
H. Laboratoires chimiques du Nord, 
Brüssel. 


Triol. Z. E. Eine 0%ige Lysochlorlösung. 
A. Als Desinfiziens. 
H. Gedeon Richter, Budapest X. 


Trion, siehe Tanno-Organpräparate. 


Trional. Z. E. (S0,C,H,),C(CH,)C,.H,, 
er ee ar I ee Farb- 
lose Blättchen, F. P. 76°; in kaltem Was- 
ser 1:300, bei 37° 1:100 löslich. A. Als 
Hypnotikum. D. Anfangs 1,25—1,5 g, 
später 1,0 g abends vor dem Schlafen- 
gehen, eingerührt in warme Flüssigkeiten. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Triotonol, siehe Tritonal-Tablets. 


Triphal. Z.E. Auro-thiobenzimidazo- 
karbonsaures Natrium, CHN -NH -CSAu 
-COONa +2H,O. Hellgelbes, lockeres 
Pulver, welches leicht mit schwach alka- 
lischer Reaktion in Wasser, in erwärm- 
tem Glyzerin, nicht dagegen in Weingeist 
und Äther löslich ist. Der Goldgehalt des 
Triphals beträgt annähernd 44%. Glas- 
röhren zu 0,01 g, 0,025 g, 0,05 g, 0,1 g. 
A. Zur spezifischen Behandlung der Tu- 
berkulose in Form von intravenösen In- 
jektionen. D. 0,025—0,2 g in wäßriger 
Lösung. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Triphosal. Z. Æ. Geschmacklose, weiße, 
in Wasser leicht lösliche Tabletten aus 
Calcium phosphoricum tribasicum und 
Magnesium phosphoricum tribasicum. 
A. Bei Ulcus ventriculi et duodeni, Hy- 
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perazidität, Gastritishyperacida chronica. 
D. 1-2 Tabletten pro Stunde, bis zu 
10 Stück pro die. i 

H. „Pragochemia“, Chem. Fabrik, Prag II. 


Tri-Phosphol. Z. E. Ist I. A. phosphor- 


saurer Kalk in kolloidaler Lösung. Eine 
milchige, emulsionsartige Flüssigkeit mit 
schwach salzigem, angenehmem Ge- 
schmack. A. Bei Rachitis sowie als Stär- 
kungsmittel für Kinder und stillende 
Mütter. D. Säuglinge 4—1 Teelöffel in 
Milch, Kinder %—1 Teelöffel, Erwach- 
sene 1—2 Eßlöffel in Milch, Suppe oder 
unter Kartoffel geknetet usw. 

H. Johann G. W. Opfermann, Isn-Fabrik, 
Köln und Hannover. 


Tripin. A. Bei Gonorrhöe. D. An den 


ersten 5 Tagen 3mal täglich 20 Tropfen, 
später 3mal täglich 10 Tropfen. 

H. Steinmeyer, Kjer & Co., Flensburg, 
Batteriestraße 61. 


Tripinatbad. Z. E. Fichtennadelbad mit 


medizinisch gehobener Wirkung. Enthält 
l. A. abgestimmte Mengen von Isobornyl- 
allylpineal als wirksamen Stoff nebst 
alkalischen Stoffen. A. Als Bad bei Er- 
mattungen, Stoffwechselstörungen, zur 
Förderung der Blutzirkulation. 

H. Li-il-Werke, G.m.b.H., Dresden-N.30, 
Leipziger Straße 300. 


Triplex-System. Z.E. Nr.1 (Triplex- 


Blutnahrung) besteht aus bräunlich- 
grauen, Magermilchpulver, Kasein und 
Hämoglobin enthaltenden Tabletten. 
Nr. II (Triplex-Nervennahrung) besteht 
aus Lezithinalbumin, Rohrzucker und 
Cerealienstärke enthaltenden Tabletten. 
Nr. III (Triplex-Quelle) besteht aus hygro- 
skopischen, ein Gemenge eines Mineral- 
quellsalzes und viel Borax enthaltenden 
Tabletten. A.Gegen sexuelle Neurasthenie. 
H. H. Grauenhorst, G. m. b; H., Berlin. 


Tripol. Z. E. L. A. spirillocides Kalium- 


Natrium-Wismuttartrat, konzentriert auf 
64% Wismut in öliger Suspension. A. Bei 
primärer und sekundärer Lues. 

H. Schweizer Serum-u. Impfinstitut, Bern. 


Triposan. Z.E. Gelatinekapseln mit Ol. 


Santal., Extr. Kawae, Salol und Hexa- 
methylentetramin. A. Als Gonorrhoikum. 
H. Apotheker Gustav Szaucer, Przemysl. 


Tripper-Serum, siehe Serum gegen 


Gonokokken. 


Trisalin Dr. Heisler. Z.E. Kakodyl- 


Strychn.-Glyceroph.-Inj. in 1-ccm-Amp. 
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1 ccm = 0,1 g Natr. glyceroph., 0,0005 g 
Strychn. nitric., 0,05 g Natr. kakodylic. 
A. Als Tonikum, Roborans und Nerven- 
stimulans, bei Nervenleiden, Tuberkulose, 


etwas Iriswurzel), 40,3% Asche und 
3,3%, Sand. 
H. Kohlmeyer &Co., Minden (Westfalen). 


Unterernährung, Hysterie, Epilepsie, | Trivalin. Z. E. Enthält je ccm Lösung 


Chorea, während und nach erschöpfenden 
Krankheiten. D. 1 ccm subkutan jeden 
2. Tag, insgesamt etwa 30 Injektionen. 
H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Trisalven. Z. E. Eine Sublimat, Phenol- 
kampfer und Harze enthaltende Zuberei- 
tung. A. Als Schutzmittel gegen sexuelle 
Infektion. 

H. Trisalven-Gesellschaft, Königsberg 
(Preußen). 


Trisanol, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Trisantal. Z. Caps. gelat. zu 0,4g In- 
halt mit Ol. Santali salicyl. c. Extr. Her- 
niar. et Uvae ursi dialysatis. A. Als 
Antigonorrhoikum. 

H. Lékárna Kalonsova, Kgl. Weinberge, 
Palackéhe tuida 76. 


Trismetten. E. Ist eine besondere, ge- 


Morph. valer. 0,01936, Coffein. valer. 
0,0037, Cocain. valer. 0,00506. Jede Ta- 
blette enthält die Hälfte. Ist nach Mit- 
teilung 8/1924 des Holländ. Rijks-Insti- 
tuuts voor pharmacotherapeut. Onder- 
zoek. in Leiden eine wäßrige Lösung, die 
pro ccm enthält: 19,35 mg isovalerian- 
saures Morphin, 3,7 mg isovaleriansau- 
res Koffein und 5,06 mg isovaleriansaures 
Kokain. Die Zusammensetzung stimmt 
mit dieser Vorschrift überein, doch ist 
besonders darauf hinzuweisen, daß das 
Mittel unter einem unschuldig aussehen- 
den Namen 2 Gewöhnungsgifte enthält. 
A. Wie Morphinum hydrochl. Ist auch 
bei Herzkranken wegen seines Koffein- 
gehaltes anwendbar. D. Subkutan: 
%—1lccem 1—3mal täglich. Innerlich: 
10-20 Tropfen bzw. 1—2 Tabletten 
1—3mal täglich. 

H. Dr. S. Meyer & Co., G. m. b. H. 
Berlin N 24, Oranienburger Straße 59. 


schützte Tablettenform. In dieser Form | Trivenal-Tabletten. Z. Werden an- 


erscheinen nunmehr alle Tabletten der 
Firma. 

H. Saniters Laboratorium, G. m. b. H., 
Tumringen (Baden). 


gegeben als Propionylparapheniditin 

et? A. Als Analgetikum und 
edativum. 

H. Pharm. Industrie, München. 


Tritol. Z. E. Filixextrakt-Emulsion mit | Trivetin „Kordia“. Z. E. L. A. Pyraz. 


Rizinusöl und einem aromatischen Di- 
astase-Malzextrakt. Im Handel in 
3 Stärken: Stärke I mit 8 g Filix-Extrakt, 
Stärke II mit 6 g Filix-Extrakt, Stärke III 
mit 4g Filix-Extrakt. A. Als Band- 
wurmmittel. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 


dim. und 25% Phenacet. Coffein 62,5% 
und Coff. natr. benz. 12,5%. A. Bei 
Rheumatismus, Gicht, Neuralgie, Er- 
kältungskrankheiten. 

H. Kordia, G. m. b. H. für Chemie, Bonn 
a. Rhein. 


vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. | Trivetin „Kordia“ forte. Z. E. Wie 


Dresden. 


Tritonal-Tablets. Z. Enthalten je 
0,15 g Kalzium- und Natrium- und 0,001 g 
Strychninglyzerophosphat. A. Als To- 


Trivetin, enthält außerdem 0,002 Mor- 
phium. A. Als Schlafmittel. 

H. Kordia, G. m. b. H. für Chemie, Bonn 
a. Rhein. 


nikum. Trixo. A. Als Rasiercreme, 


H. Schering & Glatz, New York. 


H. Dr. Max Lehmann &Co., Berlin SW47. 


Tritussal. Z. E. Tabletten, die 1. A. je | Trixyl. Z. E. L. A. Arsénonucléatine 


Stück „Guaj. carb. 0,1, Calc. lact. 0,1, 
Pyra. 0,1, Cod. ph. 0,02, Ferr. oxyd. 
0,005“ enthalten. A. Bei Husten und 
Nachtschweiß, Erkrankungen an Tuber- 


tri-phosphatée. A. Als Neurotonikum. 
H. E. Traudin, Boulogne près Paris, 
4 Avenue Desfeux. 


kulose. Trocka-Kapseln. E. L. A. ein Trocken- 


H. Kaiser- Wilhelm - Apotheke, Berlin 
NO18. 


Triumpi. Z. Enthält 1. A. 61,1% CaCO,,S, 


Kapsel-Verschluß für Flaschen aller Art. 
H.Chempra Dr.Hahn & Kühtze, G.m.b.H., 
Dresden-A., Zinzendorfstraße 2. 


Holzkohle, 1,5% NaCl, Pflanzenpulver | Trockenbeize Heyden, siehe unter 


(Leinsamenbestandteile und vielleicht 


Schädlingsbekämpfungsmittel. 
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Trockenhefie Zyma. (Ferex cerevisiae 
für pharmazeutische Zwecke zur Pillen- 
bereitung.) Z. E. Sorgfältig gereinigte, 
entbitterte, bei hoher Temperatur ge- 
trocknete Brauereihefe. Geschmack 
würzig, Farbe hellgelb. A. Zur Her- 
stellung von Pillen und Tabletten extrakt- 
förmiger Arzneien. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


Trockenmilch Gallak, siehe Gallak. 
Trockenpresojod, siehe Presojod. 


Trocken-Reisschleim nach Prof. 
Dr. Bessau. Z. E. Im Handel in 
Pulverform zur Herstellung einer Reis- 
schleimdiät. A. Bei den Verdauungs- 
störungen des Säuglings. D. Für 1 Liter 
trinkfertigen Reisschleims werden 100 
Teile Reisschleimpulver und 900 Teile 
Wasser genommen. 

H. M. Töpfer, Trockenmilchwerke, G. m. 
b. H., Böhlen. 


Trockensaatbeize Merck, siehe unter 
Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Trockentuberkulin, siehe Tuberkulose- 
Diagnostikum „Hoechst“, 


Trokkin Dr. Timpes. Z. E. 1. 30 ccm 
einer bitter schmeckenden Flüssigkeit; 
II. ein schwach alkoholischer Pflanzen- 
auszug; III. 24 Stück 1g schwerer Ta- 
bletten, die ein Hopfenpräparat enthal- 
ten. A. Gegen Bettnässen. 

H. Apotheker Dr. Timmermann, Fresen. 


Troll, siehe Nährsalz Troll. 


Trommsdorfii’sches Heil- und 
Wundpilaster. Z. E. Bleipflaster. 
A. Als Heil-, Wund- und Zugpflaster. 
H. H. Trommsdorff, Chem. Fabrik, 
Aachen, 


Tropacocain hydrochlorieum. Z. E. 
Benzoyl-Pseudo-Tropeinhydrochlorid, 
CSH, NO - C,H, - CO - HCl. Weißes, kri- 
stallinisches, in Wasser sehr leicht, in 
kaltem Alkohol schwer lösliches Pulver. 
Die wäßrige Lösung ist neutral und ste- 
rilisierbar. Dem Kokain in chemischer 
und physiologischer Hinsicht sehr ähn- 
lich, jedoch weniger giftig. A. Zur 
Rückenmarkanästhesie zwecks Ampu- 
tationen und Exartikulationen an den 
unteren Gliedmaßen, Operationen an der 
Blase, Rektum und Darm, Operationen 
von Hämorrhoiden, Prostatektomien, 
Steinzerträmmerungen, Harnleiteropera- 


Tropelin. 


Tropeniarrentee Cédéa. 


Trop 


tionen, Harnröhrenschnitte usw. Ferner 
bei Operationen an den Nieren, wie 
Nephrotomien, Nephrektomien; außer- 
dem bei Magendarmoperationen, Hernien, 
Hydrocelen, Varicocelen usw.; ferner bei 
den Operationen.in der Geburtshilfe und 
Gynäkologie. D. Je nach Lage des Falles 
%—1 ccm einer 5—-10%igen Lösung. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Tropakokain, siehe Tropacocain hydro- 


chloricum. 


Troparin. Z. E. L. A. Synergismus des 


Papaverins und des Novatropins.. Im 
Handel in Ampullen zu 1,1 ccm und in 
Tabletten zu 0,02g Papaverin. hydro- 
chlor. und 0,0015 g Novatropin. A. Bei 
Krampf des Pylorus und des Ductus 
choledochus, bei Hyperazidität, bei Ulcus 
ventriculi, bei Bronchialasthma, Keuch- 
husten, Arteriosklerose usw. D. 3mal 
täglich 1—2 Tabletten. 

H. Sanabo-Chinoin, Fabrik chem.-pharm. 
Produkte, A.-G., Wien I. Generalvertre- 
tung für Deutschland: Simons Chem. 
Fabrik, Berlin C 2, Probststraße 14/16. 


Troparin forte Tabl. Z. 1 Tablette 


enthält: 0,04 g Papaverin. hydrochlor. 
+0,0015 g Novatropin. A. Bei Arterio- 
sclerosis, Asthma bronchiale, Cholelithia- 
sis, Hypertonia, Spasmus pylori, Ulcus 
ventriculi usw. D. 3mal täglich 1—2 Ta- 
bletten. 

H. Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest und 
Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Tropava-Tabletten. Z. Jede Tablette 


enthält Atropin. sulf. 0,00025, Papaverin. 
hydr. 0,01, mit Milchzucker verrieben. 
A. Zur Behandlung von Magenleiden. 

H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main. 


A. Als Waschmittel und 
Fleckenentferner. 
H. Max Knochenhauer, Aschersleben. 


Z. E. Be- 

steht aus zerkleinertem Adlerfarn. 

af Cédéa-Vertriebs-Centrale Carl Delius, 
erlin. 


Tropen-Ratin, siehe Ratin. 
Tropentee Papuana. Z. E. Enthält 


nach Griebel die fein geschnittenen Blatt- 
wedel des (einheimischen) Adlerfarns. 
A. Bei Rheumatismus. 


Tropenteint Kroned. Z. E. Unbekannt, 


A. Zur Bräunung der Haut. 
H. Dr. Kronik und Mr. Edels, Chem.- 
pharm. Fabrik, Wien IX, Kolingasse 19. 
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Tropessare. Z. E. Tabletten, die Kal. 

orhochmottanifonic. und Natriumper- 
borat enthalten. A. Als Antikonzipiens. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Tropheeitin. Z. E. Gelbliche Lebertran- 
creme ohne Lebertrangeschmack, mit 
2%, Ovo-Lezithin. A. Als Tonikum bei 
Ernährungsstörungen. 

H. Wilh. Lahusen, Bremen. 


Trophil. Z. E. Organische Kalk-Arsen- 
Verbindung. Eine Ampulle enthält 0,015g 
Arsen. A. In der Humanmedizin als Ro- 
borans, als Vorbereitungsmittel für Ope- 
rationen, um schwache Patienten wider- 
standsfähiger zu machen, nach Ope- 
rationen, um den normalen Zustand 
möglichst schnell wieder herzustellen. 
Das Präparat findet auch in der Vete- 
rinärmedizin Verwendung. D. In der 
Humanmedizin 18 Injektionen zu 1 ccm. 
Für energische Kuren gibt man gegebe- 
nenfalls Trophil mit Strychnin. nitr, (pro 
ccm Trophil 0,001 g Strychn. nitr.). In 
der Veterinärmedizin gibt man subkutan 
großen Haustieren wöchentlich 10 ccm, 
kleineren Tieren 1—-5ccem; Maximal- 
dosis für große Tiere ist 20—30 ccm. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dres- 
den-A. 1. 


Tropoierrin-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten I. A. 1 g Eiweiß-Kraftnahrung und 
0,025 g Eisen. A. Als Stärkungsmittel. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Tropogen. Z.E.L. A. Roggen, Hafer- 
mehl, Malz und Eisen. Ein bräunliches 
Pulver. A. Als Kräftigungsmittel bei Er- 
schöpfungs- und Schwächezuständen und 
bei Abmagerung, für Magenkranke, Wöch- 
nerinnen und rachitische Kinder. 

H. Nova-Vertriebs-Zentrale, BerlinSW48, 
Friedrichstraße 235. 


Tropon. Z. E. Präparat mit 90% Eiweiß, 
davon 33%/,%, animalischer, Rest vege- 
tabilischer Herkunft. Frei von Nuklein, 
Fett, Leim usw. Hellbraunes, sandiges, 
unlösliches Pulver. A. Als Nährpräparat. 
H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim a. Rhein. 


Troposana. Z. E. Eine Kombination 
von Chinin, Bismut, Rhabarber, Calc. 
glycerinophosphoric., Talkum, Milch- 
zucker, Acid. arsenicos. und Ferr. oxydat. 
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sacch. A. Als Prophylaktikum bei 
Malaria. 


H. Eda, Berlin W 30, Prager Straße 16. 


Tropovale T. O. H. Ungers. Z. E. 
L. A. Sacch. lact., Acid. tart. Chin. 
hydrochl. Ein weißes, geruchloses Oval, 
F.P.37°. A. Zur Verhütung der Emp- 
fängnis. D. 6 und 12 Stück. 

H. Unger, Berlin S 14, Neukölln a. W, 11. 


Trousseau’sche Pillen. Z. E. Ent- 
halten Fol. et Extr. Belladonn. je 0,3 Aa 
Succ. et pulv. Liquir. q. s. ut f. pil. 30. 


Trovato. Z. E. Tonfixiersalz. A. In 
der Photographie. 
H. Dr. L. C. Marquart, Beuel a. Rhein. 


Trudenol. A. Gegen bazilläre und para- 
sitäre Hauterkrankungen der Tiere. 
H. Trudenol-Versand Friedr. Malcherek, 
Darmstadt, Elisabethenstraße 4. 


Trudesan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Truneceks Serum, siehe Serum Tru- 
necek. 


Trunksuehtsmittel COHO. Z. E. 
Nach K. Feist eine schwach alkoholische 
Lösung von Spuren ätherischer Öle. Laut 
U.-A. Leipzig eine trübe, schwach kaffee- 
braune Flüssigkeit, enthaltend 6,24 Vol.- 
% Alkohol, 14,42%, Extrakt, Zucker 
und Glyzerin. A. Gegen Trunksucht 
angepriesen. 

H. Apotheker Dr. A. Uecker, Niewerle 
(Nieder-Lausitz). 


Trunksuchtsmittel Coom. E. Laut 
U. Milchzucker, dem spurenweise Ex- 
traktivstoffe von Semen Sabadillae bei- 
gemengt sind. A. Gegen Trunksucht 
angepriesen. 

H. Coom-Institut, Kopenhagen. 


Trunksuehtsmittel Falkenberg. 
Z. 100 g Kalmuswurzelpulver und 100g 
Enzianwurzelpulver in je 1 Beutel. 
A. Gegen Trunksucht angepriesen. 

H. M. Falkenberg, Berlin. 


Truon. Z. E. L. A. Borsäure, Formalin, 

Lanolin. Gelbe, wohlriechende Toilette- 
creme. A. Als Desodorierungsmittel bei 
Körperschweiß an allen Stellen der Haut. 
D. Täglich einmal die betreffenden Stellen 
einreiben. 
H. Sepdelen-Werk, Kreuznach. Vertrieb: 
Dr. Steffens & Co., Sepdelen-Generalver- 
triebsgesellschaft, Hamburg 1, Spitaler- 
straße 11. 
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Trusol. Z. E. Ein Liquor Cresoli sapo- 
natus mit 50% Kresol. 
H. Kemp, Campbell & Co., Sydney. 


Trutose. Z. L. A. ein Hämoglobinpräpa- 
rat. A. Als allgemeines Stärkungsmittel 
besonders für künstlich ernährte Kinder 
von den ersten Lebenstagen an. 

H. Apotheker Siegfrieds Trutose, Flawil, 
St. Gallen (Schweiz). 


Trybol, Kräutermundwasser. Z. E. Eine 
bräunliche, nach Pfefferminz riechende 
Flüssigkeit mit 1,7% Extrakt und 56% 
Weingeist. A. Zum Mundspülen. 

H, Trybol, A.-G., Schaffhausen. 


Trynosupral. Z. E. Ist I. A. Novocain 
+Suprarenin + Trypaflavin. Hellgelbe 
Flüssigkeit zur Injektion. A. In der 
Reiztherapie für alle hartnäckigen und 
komplizierten Wurzelhauterkrankungen. 
H. Merz-Werke, Frankfurt a. Main- 
Rödelheim. 


Tryosatum. Z. E. L. A. Chinolin, Schwe- 
fel und Jod. A. Als ungiftiges, organi- 
sches Jodpräparat, welches infolge seiner 
Konstitutionswirkung jeden Jodismus 
vermeiden soll. 

H. Andermann & Co., Fabrik mediz. und 
them. Präparate und Verbandsstoffe, 
Berlin NW 65, Tegeler Straße 6. 


lavin. Z. E. 3-6-Diamino-10- 
methylakridiniumchlorid. Ein gelbes, ge- 
ruchloses, in Wasser sehr leicht mit gelber 
Farbe lösliches Pulver. Die wäßrigen 
Lösungen lassen sich sterilisieren. A. Zur 
Wunddesinfektion bei Gasphlegmon, Ek- 
zem, Herpes tonsurans, Ulcus molle, bei 
infektiösen Augenerkrankungen, Erkran- 
kungen der Harnwege, auch gonorrho- 
ischen und bei Zahnkrankheiten. D. Uro- 
logisch 1:3000-—4000, sonst 1:750—1000 
get oder als Pulver, Streupuder, Ver- 
andstoff. B. Im Handel sind außer reiner 
Substanz: Tr.-Lösung %%ig zur In- 
jektion, Tr.-Streupuder 5%ig, Tr.-Ta- 
bletten zu Lösungen, Panflavin-Pastillen 
(siehe diese) und Tr.-Verbandstoffe. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Trypaflavin pro injeetione. A. Gegen 
Septische Allgemeininfektion, Influenza- 
pneumonie, akute Coliinfektion der Harn- 
wege, Pyelonephritis, Cystitis, Meningitis, 
Puerperalfieber, weibliche Gonorrhöe. In 


Tryp 


der Veterinärpraxis gegen septische Pneu- 
monie, Streptokokken- Erkrankungen, 
Druse, Lymphangitis epizootica, Maul- 
und Klauenseuche usw. D. Intravenös in 
V% und 2% igen sterilen Lösungen. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Trypatilavinthioharnstoiisilber. 


Z. E. Wird hergestellt, indem man in 
die siedend heiße Lösung von 2 T. Trypa- 
flavinthioharnstoff in 30 T. Wasser unter 
Schütteln 4 T. 169% starke, heiße Silber- 
nitratlösung einträgt, den entstandenen 
gelben, blättrig kristallinischen Nieder- 
schlag absaugt und trocknet. Das Er- 
zeugnis enthält 30,64%, Silber, löst sich 
nicht in Wasser aber in der Siedehitze 
in Mischung mit 3 T. Trypaflavinthio- 
harnstoff. A. Gegen Gonokokken und 
Staphylokokken. 


anblau „Cassella“, Z. E. Disazo- 
farbstoff. Natriumsalz der Tolidindisazo- 
bi-I-amido-8-naphthol-3,6-di-sulfosäure. 
Blaugraues Pulver. Leicht mit tiefblau- 
violetter Farbe in Wasser löslich. Wenig 
löslich in Weingeist, unlöslich in Äther 
und Chloroform. A. Bei Piroplasmose der 
Rinder und Hunde, Hundestaupe (ner- 
vöser Staupe, Darmstaupe, Staupepneu- 
monie). D. Rinder und Ochsen erhalten 
je nach Gewicht 100—200 ccm der sterilen 
1%igen Lösung subkutan oder intra- 
venös. Hunde erhalten 5—10 ccm der 
1%igen sterilen Lösung subkutan. 
H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Trypanblau (Medicinale). Z. E. 
NH, OH 0 NH, 
|i Le 
ONE cn NN 
NaSO, ~v SO,Na Na0S, vv SO,Na 


Disazofarbstoff aus Tolidin und naphthol- 
aminodisulfosaurem Natrium. Stellt eine 
dunkelblaue körnige Masse dar, die hy- 
groskopisch ist und in gutverschlossenen 
Gefäßen an trockenem Orte aufbewahrt 
werden muß. A. Bei Rind- und Hunde- 
Piroplasmose, Hundestaupe. D. 1%ige 
Lösung intravenös oder subkutan zu 
injizieren. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Trypanosan, siehe Tryparosan. 
GEHES CODEX 


Tryp 


Z. E. Halogenhaltiges Para- 
fuchsin. A. Gegen Tuberkulose, mit 
Arsenpräparaten gegen Schlafkrankheit. 
D. 0,5—1,0 g 4—8mal täglich in Oblaten 
oder Kapseln. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


d. Z.E.Istl. A. das Natron- 
salz der N-phenylglycinamido-p-arsin- 
säure (chemisch leitet sich dieser Körper 
vom Atoxyl ab). A. Bei Schlafkrankheit 
der Menschen und Tiere und bei Neuro- 
syphilis. 

H. Institut Rockfeller, New York. 


ol. Z.E. Safraninderivat mit 
trypanoziden Eigenschaften. A. Bei 
Maul- und Klauenseuche, Hundestaupe. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Trypsalin. Z. Ein trypsinhaltiges Pulver. 
A. Äußerlich bei Hals- und Nasenleiden. 
H. Fairchild Bros. & Foster, New York. 


Trypsogen. Z.E. Enthalten l. A. pro- 
teolytische und lypolytische Fermente 
sowie 0,3 mg Goldbromid und 0,3 mg 
Arsenbromid. A. Gegen Diabetes mellitus. 
H. G. W. Carnrick & Co., New York, 
City, 417—421 Canal Street. 


Tryptophan-Haarwasser. Z. E. Nicht 
angegeben. Eine dunkelbraune Flüssig- 
keit mit einem Geruch nach Orangen- 
blüte. A. Bei Haarerkrankungen, im 
2. Stadium als Ergänzung der fachärzt- 
lichen Behandlung durch äußerliche Zu- 
führung der Haarnährstoffe zur Neu- 
belebung und Kräftigung des Haar- 
wuchses. Zur Pflege und Erhaltung der 
Haare sowie bei Haarausfall zur Neu- 
belebung des Haarwuchses. 

H. Tryptophan-Haarwasser, G. m. b. H., 
Berlin NW87, Waldstraße 2. 


Tsubaki-Oel. Z.E. Öl aus den Samen 
von Thea (Camellia) japonica, in Japan 
Tsubaki genannt. Gelbe Flüssigkeit von 
schwachem, eigenartigem Geruch, gerin- 
gere Sorten mehr rötlichgelb, mit ranzi- 
gem Geruch. A. Als Haar- und Speiseöl; 
auch als Schmieröl für feine Instrumente. 


T-Tabletten. Z. E. L. A. Hämoferri- 
glyzerinphosphat-Lezithin-Tabletten. Be- 
stehen aus 62,5% trockenem Hämoglo- 
bin, 10% Eisenglyzerophosphat, 1,5% 
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Lezithin und 26% aromatischem Pulver. 
A. Als Tonikum. 
H. Rohrs & Co., Hamburg 39. 


Tualum Andreatti. Z.E. L.A. ein 
Tuberkulinpräparat, aus dem die hoch- 
toxischen fiebererregenden Substanzen 
entferntsind u. das per os verabfolgt wird. 
H. Dr. Piorkowski, Berlin W 15. 


Tubarsyl, siehe Tuberkulin. 


Tuberal, siehe unter Tuberkuline und ver- 
wandte Präparate. 


Tuberan. Z.E. L.A. eine Edelwachs- 
Terpentinöl-Emulsion in Metalltuben. 
Parfümiert, Salbenkonsistenz. In den 
Farben schwarz, modebraun, braun und 
farblos. A. Als Schuhcreme und Leder- 
politur. 

H. Leo-Werke, A.-G., Abtlg. Tuberan, 
Dresden-N. 


Tubercatin. Z. E. Ein nach besonderem 
chemischen Verfahren gewonnenes Ex- 
tractum fluidum einer spezifischen Pilan- 
zenart. Es besteht aus Succ. Liquir. 
dep., Acid. cinnamyl., Extr. Atimuct., 
Glycerinum, Oleum Menth. pip., Gummi 
arab., Äther, Macerat e: Fruct. Anisi, 
Fruct. Cardamomi, Fruct, Foenicul., 
Herba Thymi, Herb. Galeopsid., Cort. 
Chin. succirubr., Rad. Taraxac., Fol. 
Trifol. fibr. Es enthält keine Narkotika. 
A. Per os gegen Tuberkulose hämatogenen 
Ursprungs, Iymphogene und bronchogene 
Tuberkulose. 

H. Dr. med. Bier & Co., G. m. b. H., Leip- 
zig, Nürnberger Straße 20. 


Tubereoinal. Z.E. Alttuberkulin-Di- 
araanisylmonophenetyl-Guanidin. Eine 
are Lösung. A. Tuberkulöse Infektion. 

D. 0,000001—0,1 pro dosi. 
H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 


Tubereulo-Albumin „Piorkowski",; 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 


Tuberculomucin Weleminsky, siehe 
Tuberkulin und verwandte Präparate. 


Tuberin. Z.E. Enthält l. A. Kal. sulfo- 
guajacol., Natr. telluric., Sirup. Coffeae, 
Kognak, Aqua Naphae. A. Gegen Tuber- 
kulose und Emphysem, Asthma, Bron- 
chitis usw. 

H. Szent Hermina 
pest VII, Thököly-üt 
rer, Wien. 


ögyszertär, Buda- 
und Erwin Ziffe- 
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Tuberkal. A. Gegen Lungen- und Kno- 
chentuberkulose. 
H. Chem.-techn. Ges. m. b. H., Darm- 
stadt, Paulusplatz 1. 


Tuberkel ~ Antigen ~ Scheitlin 
„Tasch‘“. Z.E. Enthält 1. A. Tuber- 
kulo-Toxin und Anti-Toxin in fester Bin- 
dung mittels Guajakolsulfosäure an die 
Eiweißstoffe des Blutserums. Kommt in 
Tablettenform zur Darreichung per os 
in den Handel. Die Tabletten werden un- 
mittelbar nach einer Mahlzeit eingenom- 
men und am besten ganz geschluckt. 
A. Gegen Lungentuberkulose. D. Durch- 
schnittlich 2—6 Tabletten täglich für Er- 
wachsene, für Kinder genügen meistens 
2—3 Stück am Tage. 

H. Vertriebsgesellschaft „Tasch“, A.-G., 
Apotheker J. Ziethen & C. Schwarzmann, 
München, Elisabethstraße 26. 


Tuberkinin-Pillen. Z.E. Enthalten 
l.A. Alttuberkulin Koch, Atoxyl und 
Chinin. Die Pillen setzen der Magenver- 
dauung Widerstand entgegen, gelangen 
jedoch im Darm zur Auflösung. A. Zur 
kombinierten spezifischen und chemo- 
therapeutischen Behandlung der Tuber- 
kulose. D. Taea 1 Pille, jede Woche 
steigend um 1 Pille bis4 Pillen, dann lang- 
same Verringerung der Dosis. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6. 


Tuberkosan. Z. Enthält Lezithin, Ei- 
weiß und Kieselsäure. A. Bei Lungen- 
schwindsucht als Nährpräparat. 

H. Pharmakochem. Laboratorium, Berlin- 
Wilmersdorf. 


Tuberkulin und ver- 
wandte Präparate: 


Tuberkuline sind aus Tuber- 
kulosebazillen hergestellte Prä- 
Parate, die zur Erkennung und 
Heilung der Tuberkulose dienen. 


Albumosefreies Tuberkulin (Koch) 
„Behringwerke“. Z.E. Ein analog 
dem Alttuberkulin Koch hergestelltes 
Tuberkulin, welches durch Züchtung der 
Tuberkelbazillen aus einer albumosefreien 
Salzlösung gewonnen wird. L. A. frei von 
unspezifischen und Eiweiß-Abbauproduk- 
ten. A. und D. Wie bei Alttuberkulin 
Koch. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Allergin. Z. Sterile Lösung von Alttuber- 
kulin in Lymphröhrchen, in verschiedener 
Konzentration: OI, 1%ig, und OII, 
5%ig; KI, 25%ig, KII unverdünnt. 


Tube 


Tuberkulin und verwandte 
Präparate: 


A. O zur Ophthalmoreaktion, K zur Ku- 
tanreaktion auf Tuberkulose. 
H. Adler-Apotheke, Wien. 


Alt-Tuberkulin Koch „Behring- 
werke“. Z.E. Keimfreies Filtrat ab- 
getöteter, humaner und boviner Tuber- 
kulosebazillen-Bouillon-Glyzerinkulturen, 
welche auf ?/,, des ursprünglichen Volums . 
eingeengt sind. A. Zu therapeutischen 
Zwecken, welche eine Steigerung der Ab- 
wehrkräfte des tuberkulösen Organismus 
durch subkutane Einverleibung anstei- 
gender Tuberkulinmengen zum Ziele hat. 
Für diagnostische Zwecke zur Entschei- 
dung, ob klinische verdächtige Erkran- 
kungen tuberkulöser Natur sind oder 
nicht. Es wird entweder nach der ur- 
sprünglichen Subkutanmethode Kochs 
verfahren, welche auf einer Steigerung des 
Tuberkulingehaltes bei den aufeinander- 
folgenden Injektionen beruht oder nach 
der modifizierten Methode nach Löwen- 
stein, welcher weniger -einer Steigerung 
des Tuberkulingehaltes als vielmehr einer 
Wiederholung der Injektionen mehr Be- 
deutung zumißt. Für die intrakutane 
Prüfung nach Römer. D. Zu therapeuti- 
schen Zwecken: Die Anfangsdosis beträgt 
im allgemeinen 0,001 mg subkutan; falls 
diese nicht reaktionslos vertragen wird, 
dann nur 0,0001 mg. Unter langsamer 
Steigerung des Tuberkulingehaltes wird 
zu Beginn 2—3mal wöchentlich injiziert 
und weiterhin bei einer Dosis von über 
10—25 mg nur einmal wöchentlich. Über 
1 g unverdünnten Alt-Tuberkulins wird 
kaum gegeben. Zu diagnostischen 
Zwecken: bis zum Auftreten einer Reak- 
tion nach R. Koch 0,2 mg frischer Lösung 
von Alt-Tuberkulin subkutan, im weiteren 
nach je 2—3 Tagen 1—5—10 mg. Kindern 
die Hälfte. Nach Löwenstein 0,2 mg sub- 
kutan, dann nach je 3—4 Tagen wieder 
0,2 mg; jedoch höchstens 4mal 0,2 mg. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Alt-Tuberkulin Koch I „Behring- 
werke“, unverdünnt. Z.E. Von dem 
unverdünnten Alt-Tuberkulin Koch wird 
eine 10%ige Lösung in der Weise her- 

estellt, daß man zu 10 ccm Tuberkulin 
ccm einer 0,5%igen Karbolsäure- 
lösung gibt. Im Handel sind Flaschen zu 
1, 5, 10, 20, 50 ccm. A. Zur diagnosti- 
schen Tuberkulinprobe bei Rindern. 
D.5 ccm der 10%igen Verdünnung sub- 
kutan in der Halsgegend. 


H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 
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Tuberkulin und verwandte Tuberkulin und verwandte 
Präparate: Präparate: 
Alt-Tuberkulin Koch II „Behring- 40%iger Glyzerin-Kochsalzlösung auf- 


werke“ in gebrauchsfertiger ste- 
riler Lösung. Z.E. Im Handel in 
Schachteln mit 5 Ampullen mit je 5 ccm 
10% iger Lösung. A. Wie Alt-Tuberkulin 
Koch I „Behringwerke“. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Alt-Tuberkulin Koch R. E. Z. E. L. A. 
ein keimfreies Filtrat von im strömenden 
Dampf abgetöteten Tuberkelbazillenkul- 
turen, das auf ?/,, des ursprünglichen Vo- 
lumens eingeengt ist. Es ist in konzen- 
triertem Zustande unbegrenzt haltbar 
und unterliegt der staatlichen Prüfung 
auf Wertigkeit und Keimfreiheit. A. So- 
wohl zu diagnostischen wie auch zu thera- 
peutischen Zwecken. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 

Antektol. Z. Eine Bazillenaufschwem- 
mung. A. Als Schutz- und Heilimpfstoff 
gegen infektösen Abortus der Kühe. 

H. Chem. Fabrik Humann & Teisler, 
Dohna (Sachsen). 

Antiphthisin (Tuberkulozidin, Sozalbu- 
mose). Z. Hergestellt aus Bouillonkul- 
turen von Tuberkelbazillen durch Lösung 
des durch Alkohol gefällten Toxins in 
0,2% 0o-Kresol enthaltendem Wasser. 
A. Gegen Tuberkulose zu Injektionen. 

Antiphymatol. Z. Aufschwemmung von 
avirulenten Tuberkelbazillen. A. Als 
Schutz- und Heilimpfstoff gegen Tuber- 
kulose der Rinder und anderer Haustiere. 
H. Chem. Fabrik Humann & Teisler, 
Dohna (Sachsen). 

Antituberkulose-Serum Marmorek. 
Z.E. Serum von Pferden, die mit einem 
besonderen Tuberkulosetoxin vorbehan- 
delt werden. A. Bei Knochen- und Ge- 
lenktuberkulose jeder Art. 


Antitulase Behring. Z. Serum von mit 
Tulasepräparaten behandelten Tieren. 
A. Gegen Tuberkulose. ` 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 

Arsen-Tuberkelbazillen-Emulsion. 
Z. Bazillenemulsion, bereitet aus auf 
arsenhaltigen Nährböden gezüchteten 
menschlichen Tuberkelbazillen, die durch 
allmähliche Steigerung des Arsens arsen- 
fest geworden sind und 0,3% Arsen auf- 
genommen haben. A. Bei Tuberkulose. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Bacillen-Emulsion Koch (B.E.). Z. Ge- 
wonnen durch Sedimentieren der in 
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geschwemmten, zermahlenen Bazillen. 
A. Zu Injektionen. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Beranecks Tuberkulin, siehe Tuberku- 
lin Beraneck. 


Blindschleichen-Tuberkelbazillen. 
Z. Durch Tierpassage avirulent gemachte 
Tuberkelbazillen. A. Als Zerstörungs- 
mittel der menschlichen Tuberkelbazillen. 
H. Dr. med. Möller, Belzig b. Berlin. 


Bovotuberkulol. Z.E. Fraktioniertes 
Extrakt aus lebenden Tuberkelbazillen. 
Hellbräunliche Flüssigkeit, welche die 
Eiweißkörpersubstanz der Tuberkelbazil- 
len in möglichst unveränderter Form ent- 
hält, gut resorbierbar ist und bei hohem 
Immunisierungswert höchste Reizwirkung 
entfaltet. A. Zur spezifischen Behandlung 
der Tuberkulose. 

H. „Pharmagans‘, Pharm. Institut Lud- 
wig Wilhelm Gans, A.-G., Oberursel 
a. Taunus. 


Bovovaccin. Z. E. Tuberkelbazillen, typ. 
hum., in physiologischer Nachlösung auf- 
geschwemmt. 1 1.-E. pro ccm; Haltbar- 
keit, dunkel aufbewahrt, etwa 30 Tage. 
In der kalten Jahreszeit ist die Emulsion 
durch Einstellen in Wasser von 37° C 
anzuwärmen. A. Zur Schutzimpfung der 
Rinder gegen Tuberkulose. Bei Kälbern 
im Alter bis zu 12 Wochen. Bei bereits 
einmal geimpften Tieren nach Jahresfrist 
Wiederholung. D. 5 ccm (= 5 1.-E.) pro 
dosi intravenös. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Bruschettinis Serum vaccin. Z. E 
Hergestellt aus Kochschen Bazillen, die 
lange Zeit mit Leukozyten in Berührung 
geblieben waren. 


Chenolin. Z.E. Schildkröten-Tuberku 
lose-Vakzine. A. Als Schutz- und Heil- 
mittel gegen Tuberkulose. 

H. Physiol.-chem. Laboratorium Hugo 
Rosenberg, Freiburg i. Br. 


Cuti-Tuberkulin. Z. E. Ein Tuberkulin. 
A. Zur Anstellung der Hautreaktion auf 
Tuberkulose. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Dermotubin. Z. E. Eine Tuberkulinsalbe, 
die die löslichen Bestandteile der Tuber- 
kelbazillen und abgetöteten Bazillen ent- 
hält. A. Zur Diagnose und Therapie der 
Tuberkulose. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 
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Tuberkulin und verwandte 
Präparate: 


Dermotubin (Hauttuberkulin nach Lö- 
wenstein). Z. E. L. A. eine Tuberkulin- 
salbe mit einem ungefähr 80% igen Gehalt 
an Glyzerin, welches die löslichen Sub- 
stanzen des Tuberkelbazillus und auch 
die abgetöteten Bazillenleiber selbst ent- 
hält. A. Sowohl zur Stellung der Dia- 
gnose, als auch zur Therapie verwendbar. 
B. Im Handel in Dosen zu 1, 2, 5 und 
10 ccm. 

H. Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Diagnostische s Tuberkulin. Z. E. Ein 
durch Auslese der Stammkulturen, teil- 
weise Einengung und Bovotuberkulin- 
zusatz mit den spezifischen Kutinen stark 
angereichertes Alt-Tuberkulin. A. Zur 
Vornahme der Tuberkulinhautprobe nach 
v. Pirquet. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Diagnostische Tuberkulinsalbe. 
Z. Ein mit konzentriertem diagnosti- 
schem Tuberkulin gesättigtes wasser- 
freies Lanol. A. Zur Perkutanreaktion. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Eisentuberkuline. Z. Von Dr. Ditthorn 
und Dr. Schultz durch Behandlung ver- 
schiedener Tuberkuline mit Eisenoxy- 
chlorid dargestellte Präparate, z. B, Eisen- 
tuberkulin A und Alt-Tuberkulin. A. Bei 
Tuberkulose. . 

H. Gesellschaft für chem. Industrie, Basel. 


Ektotuberkulin. Z. E. Ein Präparat, das 
durch Filtration von 3—5 Wochen alten 
Tuberkelbazillenkulturen in Glyzerin- 
bouillon bis zur Keimfreiheit erhalten 
wird, 


Endotin (Tuberculin. pur. Gabrilowitsch). 
Z. Aus Alt-Tuberkulin Koch durch Ent- 
fernung der Eiweißkörper hergestelltes 
russisches Tuberculinum purum, besitzt 
alle positiven Eigenschaften des Alt- 
Tuberkulins, ruft aber keine Allgemein- 
reaktion hervor. A. Bei Tuberkulose. 
B. Ansichten über Zusammensetzung und 
Wirkung sind geteilt. 


Ertuban. Z. E. L. A. wäßriger Extrakt 
menschlicher Tuberkelbazillen. A. Soll 
zur Unterscheidung der menschlichen 
Tuberkelbazillen von den Rindertuber- 
keln dienen. 

H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Ferrotuban. Z. E. Der Handelsname für 
Eisentuberkulin bestimmter Herkunft. 


Tube 


Tuberkulin und verwandte 
Präparate: 


A. Gegen Tuberkulose. B. a) Für thera- 
peutische; b) für diagnostische Zwecke. 
H. Gesellschaft für chem. Industrie, Basel. 


Filtrase. Z. Das Diffusat von Tuberkel- 
bazillen-Reinkulturen. A. Zur Behand- 
lung von Tuberkulose. 


Glycerin- und karbolfreies Tuber- 
kulin zur Ophthalmo-Reaktion. 
Z. E. Ein durch Ausfällung mit Alkohol 
aus Alt-Tuberkulin gewonnenes und 
doppelt so starkes Tuberkulin. A. Zur 
Anstellung der Konjunktival- oder Oph- 
thalmo-Reaktion nach Wolff-Eisner und 
Calmette sowie in der Veterinärmedizin 
zur Anstellung der Konjunktivalprobe 
beim Rinde. D. In der Humanmedizin 
gelangt es in 1%iger Verdünnung zur 
Anwendung und wird in Schachteln zu 
5 Ampullen in den Handel gebracht. In 
der Veterinärmedizin werden 2 Tropfen 
mit einer Tropfpipette auf die Schleim- 
haut des oberen Lides gebracht. Durch 
Schließen der Lider und Druck auf das 
Auge erfolgt Verbreitung im Konjunkti- 
valsack. In zweifelhaften Fällen Probe 
nach 5—6 Tagen an demselben Auge 
wiederholen. Für die Veterinärpraxis im 
Handel in Flaschen zu 1,5 ccm. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Haemato-Antitoxin. Z. Dargestellt, in- 
dem man Meerschweinchen, Kaninchen, 
Hunden spezifische Tuberkelantitoxine 
eingibt. A. Als Schutzserum gegen Tu- 
berkel-Infektion. 


Hauttuberkulin ‚Behringwerke“.Z.E. 


Ein konzentriertes Tuberkulin nach Art 
des Alt-Tuberkulin Koch. Kommt in 
Schachteln mit 5 Ampullen in den Han- 
del. A. Als Diagnostikum im Säuglings- 
und frühen Kindesalter. Im späteren Alter 
ist nur die negative Reaktion als Zeichen 
einer nicht vorhandenen Tuberkulose 
diagnostisch verwendbar. D. In unver- 
dünnter Form je nachdem im vorgenom- 
menen Verfahren. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


K. nach Dr. Sprengler (Tuberkulose- 
Immunkörper). Z. E. Enthält sämtliche 
Immunkörper des aufgeschlossenen Im- 
munblutes. 1 com = I Million Iytischer 
und antitoxischer Einheiten. Enthält 
außer Immunkörpern gegen die Tbc. 
(Typus humanus, I und hum. II = huma- 
no bovinus) auch solche gegen die Eiter- 
erreger u. a. mit dem Tbc. vergesellschaf- 
tete Mikroben. A. Bei Lungen- und chi- 
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Tuberkulin und verwandte 
Präparate: 


Tuberkulin und verwandte 
Präparate: 


rurgischer Tuberkulose, tuberkulösen Er- | Mischtuberkulin Dr. Rothschild. Z. 


krankungen jeder Art, Lupus usw. durch 
sukzessive, nicht forcierte Abtötung der 
Tbc. des Organismus. 

H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Kochs Bazillen-Emulsion (früher Neu- 
Tuberkulin genannt). Z. E. 1 ccm ent- 
hält 5 mg Bazillensubstanz. A. Nur 
therapeutisch. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Kochs Neu-Tuberkulin. Z. E. Tuberkel- 


Polygene Bazillen-Emulsion, Gemisch der 
Emulsionen 7 verschiedener Bazillen- 
arten des Typus humanus. A. Bei Tuber- 
kulose. 


Mischtuberkulin Wolff-Eisner. Z. 


Röhrchen mit Mischungen von Alt- und 
Neu-Tuberkulin. 5 verschiedene Serien 
verschiedener Mischungsverhältnisse im 
Handel. A. Zur vereinigten Alt- und Neu- 
Tuberkulin-Behandlung. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


bazillenemulsion, die eine Aufschwem- | Misch-Vakzine Wolff-Eisner. Z. E. 


mung von staubfein zermahlenen abge- 
töteten Tuberkelbazillen in Aqua dest. 
und Giyzerin zu gleichen Teilen darstellt. 
(0,5 g Tuberkelbazillenpulver auf 100 ccm 
Flüssigkeit.) Kommt in Fläschchen zu 1 
und 5 ccm in den Handel. A. Zur Be- 
handlung von Augentuberkulose sowie 


Eine Misch-Vakzine von Streptokokken, 
Pneumokokken, Staphylokokken. A. Zur 
kausalen Therapie der Mischinfektion bei 
Tuberkulose und Bronchitis. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW 6, Karlstraße 20a. 


zur Weiterbehandlung aller mit Alt- Oxytuberkulin. Z. Durch Oxydation mit 


Tuberkulin vorbehandelten Fälle. (Zu 
diagnostischen Zwecken nicht verwend- 


H,O, verändertes Tuberkulin. A. Gegen 
Tuberkulose. D. Subkutan bis zu 20 ccm. 


bar.) Perkutan-Tuberkulin Hamburger. 


H.Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Kochs Tuberkulin T. R. Z. E. Auf- 
schwemmung von wasserunlöslichen 
Leibessubstanzen der Tuberkelbazillen in 
Glyzerin und Kochsalzlösung. Im Handel 
in Fläschchen zu 1 und 5 ccm. A. Nur zu 
therapeutischen Zwecken mit gleichem 
Anwendungsgebiet wie bei der Tuberkel- 


Z. E. Eingeengtes Alt-Tuberkulin. Fett- 
freie Tuberkulineinreibung von Salben- 
konsistenz. Tuben zu 2 g. A. Zur Diagnose 
der Tuberkulose. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen 
a. Rh. Vertrieb: Hirsch-Apotheke, Dr. 
Fresenius, Frankfurt a. Main, Zeil 111. 


bazillenemulsion und bei der Tuber- | Perlsuchtbazillen-Emulsion. Z. E. 


kulose-Sero-Vakzine. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


K. T. B.-Vaccine. Z. E. Besteht aus Kalt- 
blütertuberkelbazillen. Auf den gleichen 
Prinzipien wie das Friedmannsche Tuber- 
kulosemittel aufgebaut. A. Gegen Tuber- 
kulose, 


Eine Aufschwemmung von gemahlenen 
abgetöteten Rindertuberkelbazillen in 
physiologischer Kochsalzlösung. In 
Fläschchen zu 1 und 5 ccm im Handel. 
A. Zur Behandlung der Rindertuber- 
kulose. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


H.Friedrich-Wilhelm-Apotheke,!BerlinW, | Perlsucht-Tuberkulin. Z. E. Aus Rin- 


Luisenstraße 19. 


Linimenta Tuberculini composita. 
Nach Prof. Petruschky. Z. E. Mischung 
mehrerer Teilantigene. A. Als Einreibung. 
B. In verschiedenen Stärken im Handel. 
H. „Hageda‘, Handelsgesellschaft deut- 
scher Apotheker, A.-G., Berlin NW 21, 


dertuberkelbazillen hergestelltes Alt-Tu- 
berkulin, 1. A. staatlich geprüft. Im Handel 
in Fläschchen zu 1 und 5 ccm. A. Zur 
Diagnose in der Veterinärpraxis und zur 
Behandlung von Rindertuberkulose bei 
Mensch und Tier. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Dortmunder Straße 12. Perlsucht-Tuberkulin „Hoechst“. 


Methylantigen. Z. E. Eine Mischung von 
Reinkulturen menschlicher und tierischer 
(Rinder-) Tuberkelbazillen. Das trockene 
Extrakt wird 12 Tage lang in Methyl- 


Z. E. Zur Verwendung gelangen hierbei 
die Tuberkelbazillen vom Typus bovinus. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


alkohol eingelegt. Perlsucht-Tuberkulin-Neu, P. T. R. 


H. Labor. Calmette, Paris. 
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Tuberkulin und verwandte 
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Typus bovinus, entspricht im übrigen dem 
Tuberkulin-Neu. A. Bei Tuberkulose. 


Perlsucht-Tuberkulin, P. T. O. Z. E. 
Gewonnen aus filtrierter Bouillon, welche 
den Perlsuchtbazillen bis zur Bildung 
einer Deckhaut gedient hat. Das Filtrat 
wird im Brutschrank eingeengt und mit 
Glyzerin versetzt. A. Gegen Tuberkulose. 
D. Anfangs 0,0005—0,001 g, in den Ober- 
arm zu injizieren. 


Perlsucht-Tuberkulin-T. R. Z. E. Ein 
der Bazillenemulsion entsprechendes Prä- 
parat, in welchem die löslichen Bestand- 
teile der Tuberkelbazillen entfernt sind. 
Im Handel in Fläschchen zu 1 ccm. A. Zur 
Behandlung der Rindertuberkulose. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Perlsucht-Vakuum-Tuberkulin.E. Im 
Vakuum bei niedriger Temperatur auf 
ein Zehntel seines Volumens eingeengtes 
P.T.O., siehe Perlsucht-Diagnostikum. 
H.1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Phagolysine. Z. E. Ein I. A. von Pep- 
tonen und Albuminaten befreites Tuber- 
kulinpräparat. A. Gegen Tuberkulose 
sowie gegen Schwächezustände und Blut- 
armut. 

H. Prof. Gabrilovitch, Paris. 

Phthisanol, früher Tuberkuloalbumin ge- 
nannt. Z. E. Aus Reinkulturen der Ba- 
zillen der Menschen- und Rindertuber- 
kulose hergestellt. A. Zur Behandlung 
der menschlichen Tuberkulose. 

H. Dr. Gerhard Piorkowski, offene Han- 
delsges., Berlin NW 6, Luisenstraße 45. 


Phthisoremid. Z. Gelatinekapseln, welche 
eine Mischung von Kochs Bazillen-Emul- 
sion (Neu-Tuberkulin) mit indifferentem 
Öl in 2 Stärken enthalten. A. Innerlich 
bei Phthisis. 

H. Dr. H. Müller & Cie., Berlin C 19. 

Phymatin. Z. E. L. A. ein Tuberkel- 
bazillenextrakt. Kommt in flüssiger, kon- 
zentrierter Form und als Salbe in den 
Handel. A. Zur Tuberkulinprobe in der 
Veterinärmedizin; es eignet sich vornehm- 
lich zur Augenprobe, kann aber auch zu 
den anderen weniger gebräuchlichen aller- 
gischen Tuberkulosereaktionen Verwen- 
dung finden. 

H. Impfstoff-Ges. m. b. H., „Phara“, 
Leipzig-Sellerhausen, Torgauer Straße 32. 


Pirquets Tuberkulin. Z. Ein 25% iges 
Alt-Tuberkulin in Lymphröhrchen. A. Zur 
Allergie-(Überempfindlichkeits-)Probe. 
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Tuberkulin und verwandte 
Präparate: 


Ponndorfsche Hautimpfstoffe. Z. E. 
Tuberkulosehautimpfstoff A, Hautmisch- 
impfstoff B, Original Dr. Ponndorf. Ent- 
halten die Gesamtantigenkomplexe des 
Tuberkulins, Hautmischimpfstoff B außer- 
dem noch angereichert durch die Antigene 
der bei den Mischinfektionen hauptsäch- 
lich auftretenden Erreger, A. Tuberku- 
losehautimpfstoff A bei reinen Tuber- 
kulosen (auch diagnostisch), Hautmisch- 
impfstoff B bei Mischinfektionen und 
außerdem unspezifisch zur parenteralen 
Eiweißapplikation. Die Ponndorfschen 
Hautimpfstoffe dürfen nicht injiziert, son- 
dern nur skarifiziert werden. D. In Ka- 
pillaren für je eine Impfung. Erstimpfun- 

en jedoch kleineres Impffeld und nur 
3—4 Kapillare. 
H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 

Präparat 8-Molliment, früher Pros- 
perol, dann Tebesapin genannt. Z. E. 
Hergestellt aus ölsaurem Natrium und 
Perlsuchtbazillen. Keratinierte Pillen 
(oder Caps. duodenal.) und Flüssigkeit 
(Molliment. liquid.). A. Bei Tuberkulose. 
D. 3mal täglich 1—3 Pillen; Mollim. liq. 
für Eingießungen. 

H. Deutsche Schutz- und Heilserum-Ges., 
Berlin, Luisenstraße 45. 

P. T. O. Z. Perlsuchttuberkulin, Original. 
Aus Kulturen von Tuberkelbazillen vom 
Typus bovinus hergestellt. A. Gegen 
Tuberkulose, zu Injektionen. D. 1 ccm mit 
9 ccm 0,5%iger Karbolsäure verdünnt. 

Sanocalcin-Tuberkulin. Z. E. Kom- 
bination von Sanocalcin mit (Alt-) Tuber- 
kulin. A. Bei Tuberkulose. 

H. Goedecke & Co., Chem. Fabrik, A.-G., 
Berlin-Charlottenburg. 
Serum gegen Tuberkulose: 
Linim. Tuberculin. compos. con- 
centr. Petruschky. 
Linim. Tuberculin. compos. 
Verdünnung A 1:5 
B 1:25 


Z. E. Enthalten nur abgetötete Vollbak- 
terien des Tuberkelbazillus und Extrakte 
seiner Substanz. 

Linim. anticatarrhale cum Linim. 
Tuberculin. comp. Petruschky. 
Verdünnung C 1:150 

> D 1:1000. 
Z. E. Enthalten neben den abgetöteten 
Tuberkelbazillen die Emulsion der Voll- 
bakterien der Kokken in steigender 


Konzentration. 
Verdünnung E 1:5000 
5 F 1:25000. 
CODEX 


Tube 


Tuberkulin und verwandte 
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Z. E. Bei E und F fällt neben der Anzahl 
der abgetöteten Tuberkelbazillen auch 
die der Kokken. A.Als Einreibung. 
H. Laboratorium der Hageda, A.-G., 
Berlin NW21. 


Dr. Sherman’s Vaccine aus nicht- 
virulenten Tuberkelbazillen. Z. E. 
Nr. 44 enthält 100000000, Nr. 45 enthält 
500000000 Keime. A. Zur Immunisierung. 
H. Bakteriol. Laboratorium G. H. Sher- 
man, M. D., Detroit (Mich.). Bezugs- 
quelle: Vial & Uhlmann, Inh. Apotheker 
E. Rath, Frankfurt a. Main. 


Sierosin. Z. Eine Kombination von Jod 
mit Tuberkulin (T. A.). A. Bei Tuber- 
kulose. 

H. Sierosina Istituto Terapeutico, Rom, 
Via delle Anime Sante. 


Taurin Behring. Z. Sehr virulentes 
Bazillenpräparat aus einem Falle echter 
Rindertuberkulose herausgezüchtet (tau- 
rogen). A. Zur Taurovakzination, da 
das Fleisch mit Bovovakzin geimpfter 
Kälber unter gewissen Umständen nicht 
genießbar sei. Anwendung subkutan 
unter Hinzufügung von  Antitulase 
(zwecks Abschwächung). 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


Tauruman. Z. Lebende Tuberkelbazillen 
in Emulsionsform. In Glasröhren (mit 
10% iger physiologischer Kochsalzlösung) 
im Handel, in denen 0,02 oder 0,04 g 
lebende Tuberkelbazillen (Typus huma- 
nus) enthalten sind. A. Als Impfstoff 
zur Verhütung von Tuberkulose bei 
Rindern. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Tebecin Biopharma. Z. L. A. eine 
Emulsion von Tuberkulovakzine. A. Bei 
allen Formen der Tuberkulose. 

H. Biopharma, Wien IlI, Linke Bahng. 9. 


Tebecin Dostal. Z.E. Eine polyvalente 
Vakzine von Tuberkeln, die auf mehreren 
Sondernährböden gezüchtet und durch 
ein Glykosid-Saponin von dem ihnen 
anhaftenden, wachsartigen Stoff befreit 
sind. A. Prophylaktisch gegen Tuber- 
kulose.. D. Mit 1 ccm beginnend und 
rasch bis zu 2ccem und mehr steigend. 
H. Biopharma-Gesellschaft m. b. H., 
Wien I, Schauflergasse 6. 


Tebecin Marpmann. Z. Aus arsenifi- 
zierten Tuberkelbazillen-Kulturen nach 
Tierpassage aus dem Blute und den 
Lungen getöteter Tiere gewonnenes Prä- 
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Tuberkulin und verwandte 
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parat. A. Bei Phthisis pulm., bei ver- 
dächtigem Husten und Katarrhen der 
Atmungswege.. D. 3mal täglich 4 bis 
6 Tropfen, steigend bis zu 15—20 Tropfen, 
auf Zucker. 


Tebekum. Z. E. L. A. ein angenehm rie- 
chendes, wohlschmeckendes Pulver, frei 
von Bazillenteilen und Toxinen, frei von 
stark wirkenden Stoffen, völlig unschäd- 
lich, gewonnen aus gesunden Tieren unter 
tierärztlicher Kontrolle. A. Als Tuber- 
kulose-Spezifikum. 

H. Chem. Fabrik Joh. Kayser & Co., 
G. m. b. H., Braunschweig. 


Tebephan. Z. E. Ist1. A. ein Ophthalmo- 
tuberkulin. Dickflüssig, bräunlich, eigen- 
artiger Geruch und Geschmack. A. Zur 
Erkennung der Tuberkulose am Rind. 
D. 3 Tropfen in den Lidsack. 

H. Bakteriologisches Institut Dr. Denk, 
München 12, Heimeranstraße 29. 


Tebephan S. Z. E. Ist I. A. Ophthalmo- 
tuberkulin in Salbenform. Salbenartig, 
gelblich, von eigenartigem Geruch und 
Geschmack. A. Bei Tuberkulose. D. Ein 
erbsengroßes Stück in den Lidsack. 
H. Bakteriologisches Institut Dr. Denk, 
München 12, Heimeranstraße 29. 


Tebeprolin nach Prof. Dr. Toennies- 
sen. Z. E. Ist ein Eiweißkörper, der aus 
rein gezüchteten und von Nährboden- 
bestandteilen befreiten Tuberkelbazillen 
gewonnen wird. Ein weißliches, trockenes 
Pulver, in neutralem und angesäuertem 
Wasser unlöslich, in Alkalien (auch Soda 
und Natriumbikarbonat) klar löslich. 
Stickstoffgehalt 12,3%. Biuret- und 
Millonsche Reaktion positiv, Molisch ne- 
gativ. Es enthält keinen Phosphor und 
keine Purinbasen. A. Zur spezifischen 
Diagnostik und Therapie der Tuberkulose- 
H. R. Graf & Co., Aktiengesellschaft, 
Nürnberg, Gleißbüblstraße 16. 


Tebesan. Z. E. L. A. spezifische Tuberkel- 
Bazillen-Vakzine. Weißlich, leicht 
trübt, eigenartiger Geruch und Gt 
schmack. A. Bei Tuberkulose des Rindes- 
D. 2mal 1 Dosis zu 10 ccm. 

H. Bakteriologisches Institut Dr. Denk» 
München 12, Heimeranstraße 29. 


Thimothein. Z. Ein durch 95%;igel 
Alkohol gefälltes Paratuberkulin, ge 
wonnen aus Kulturen der säurefeste? 
Thimotheebazillen. A. Zur Ophthalmo- 
reaktion nach Calmette. 
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Tualum. Z. E. Tuberkuloalbumin. 
Tualum ist 1. A. die in 0,3%, igem Karbol- 
wasser gleichmäßig gelöste, feste, von 
den Tuberkelgiften (Toxinen) befreite 
und in unverändertem Zustande gewon- 
nene Heilsubstanz der Tuberkelbazillen 
und ihrer Stoffwechselprodukte, die aus 
einer Anzahl von Eiweißkörpern bestehen. 
A. Zur Tuberkulosebehandlung. D. Täg- 
lich nur einmal morgens nüchtern, 20 bis 
30 Minuten vor dem Frühstück nach ärzt- 
licher Verordnung in einem halben EB- 
löffel Wasser einfach genommen. 

H. Maxim Rheins, Bakter. Laboratorium, 
Berlin S14, Annenstraße 8. 


Tubarsyl I. Z. Lösungen von Alt-Tuber- 
kulin Koch und amidophenylarsinsaurem 
Natrium in bestimmten Verhältnissen. 
A. Zur vereinigten Arsen-Tukerkulin- 
Behandlung der Tuberkulose zweiten 
Grades. D. 30 Einzelampullen, begin- 
nend mit 0,05 g amidophenylarsinsaurem 
Natrium und 0,1 mg Alt-Tuberkulin, all- 
mählich steigend bis 0,2g des ersteren 
bei gleichbleibendem Gehalt an Alt- 
Tuberkulin. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Tubarsyl II. Z. E. Eine Lösung von Alt- 
Tuberkulin Koch und amidophenylarsin- 
saurem Natrium in Ampullen. A. Zur 
Fortsetzung der Behandlung von Tuber- 
kulose zweiten Grades, auch prophylak- 
tisch und bei beginnender Tuberkulose. 
D. 30 Einzelampullen, beginnend wie 
bei Tubarsyl I, allmählich steigend bis 
zu 0,2g amidophenylarsinsaurem Na- 
trium und 1,0 mg Alt-Tuberkulin. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Tuberal, Tuberkuloalbumin Thamm. Z. E. 
0,5—1% fester Heilsubstanz aus Tuber- 
kelbazillen enthaltende farblose Flüssig- 
keit. A. Gegen Tuberkulose. D. 3 bis 
40 Tropfen innerlich. 

H. Dr. med. Thamm, Berlin S14. 


Tubercoinal nach Dr. Hirsch. Z. E. 
Wird angegeben als neues Tuberkulin- 
Präparat unter Verwendung von Tuber- 
kulin „Hoechst“. 

H, Chem. Fabrik Bavaria, Würzburg. 


Tuberculo-Albumin „Piorkowski“. 
Z. E. Das Tuberculo-Albumin besteht aus 
den Stoffwechselprodukten von Men- 
schen- und Rindertuberkelbazillen und 
wird nach besonderem Verfahren toxin- 


Tuberkel-Liquor Horn. 
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frei gemacht. Es ist ein flüssiges Prä- 
parat und wird in Flaschen zu 10 und 
20 ccm abgegeben. 

H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin NW6. 


Tuberculomucin Weleminsky. Z.E. 


Kulturfiltrat von langjährig elektiv ge- 
züchteten Tbc-Stämmen, das als thera- 
peutisch wirksame Substanz chemisch 
nachweisbares Mucin enthält, und welches 
keine toxische Komponente aufweist, wie 
man sie bei gewöhnlicher Züchtung er- 
hält. Stichreaktion relativ stark, beson- 
ders bei leichten Fällen. Herd- und 
Allgemeinerscheinungen meist sehr ge- 
ring. Schachteln zu 5 und 10 Ampullen 
mit je 0,05 g Inhalt, welcher mit der 100- 
fachen Menge Wasser zu einer gebrauchs- 
fertigen Lösung zu verdünnen ist. A. Ge- 
gen jede Form der Tuberkulose, aus- 
genommen Meningitis, Miliartuberkulose 
und Endstadien mit erloschener Zell- 
reaktionsfähigkeit. D. Subkutane In- 
jektion, steigende Mengen von 2—10 mg 
wöchentlich. 

H. Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., 
vorm. Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. 
Dresden. 


Tuberkelbazillen, abgetötete. Z. E. 


Durch Alkohol und nachfolgendes schar- 
fes Trocknen abgetötete Bazillen. A. Zur 
Opsoninbestimmung. 

H. 1I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkelbazillen, zerriebene. Z.E. 


Rein mechanisch, ohne Hitze oder Che- 
mikalien abgetötete Tuberkelbazillen; 
enthalten keine intakten Bazillen mehr. 
A. Zu Agglutination. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 
ZB. ESA: 
nach einem neuen chemischen Verfahren 
von Aronsohn gewonnener, „völlig gift- 
freies“ Kantharidin enthaltender Liquor. 
Nach Richter 36,58% Alkohol, 54,15% 
Wasser und 9,27% Extraktivstoffe. 
A. Gegen Tuberkulose. D. Früh, mit- 
tags und abends je 1 Likörglas voll. 
H. Chem. Werke M. C. Horn, Berlin- 
Biesenthal. 


Tuberkel-Protein. Z. E. Aus Tuberkel- 


bazillen durch Behandeln mit Wasserstoff- 
peroxyd gewonnen, soll hochgradige Im- 
munität hervorrufen. A. Als Immunisie- 
rungsmittel gegen Tuberkelbazillen. 
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Tuberkel-Sozin. Z. Erhalten durch Na- 
triumwismutjodid-Fällung eines Glyzerin- 
extraktes autolysierter und entfetteter 
Tuberkelbazillen. A. Gegen Tuberkulose. 


Tuberkinin. Z. Pillen aus Alt-Tuberkulin 
in Verbindung mit Chinin und Kreosot- 
karbonat. Injektionsflüssigkeit ebenso, 
doch ohne Kreosotkarbonat. A. Bei 
Tuberkulose. 

H. Dr. Ernst Silten, Berlin NW 6, Karl- 
straße 20a. 


Tuberkulaf-Injektionen. Z. E. Her- 
estellt aus Tuberkulin A. F. Mehrere 
erien erg are nach Dr. Hold- 
heim). A. Als Antituberkulosum. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Tuberkulase Behring. Z. Gewonnen 
durch Behandeln von Tuberkelbazillen 
mit Chloralhydrat. A. Als Schutzmittel 
gegen Infektion. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Tuberkulat-Injektionen. Z. E. Albu- 
mosefreies Tuberkulin. A. Zu Injektionen 
bei Tuberkulose. 


Tuberkulina aquosa Maragliano. 
Z. Wäßriges Extrakt aus Tuberkel- 
bazillen (T. O. A.). 


Tuberkulin A. F., albumosefreies Tuber- 

kulin. Z. Hergestellt aus Kulturen mensch- 
licher Tuberkelbazillen, die auf einem 
Nährboden gewachsen sind, der nur. an- 
organische Salze, Zitrate und Asparagin 
enthält. A. Als Antituberkulosum. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Serol.-bakt. a Leverkusen 
a. Rh., auch Kaiser-Friedrich-Apotheke, 
Berlin NW6. 


Tuberkulin Béraneck. Z. E. Besteht 
I. aus extra-zellulären Toxinen = TB 
(Toxines bouillons), dargestellt durch 
eine Bouillonkultur besonderer Zusam- 
mensetzung, die nur das Umwandlungs- 
produkt der Tuberkelbazillen enthält. 
Ruft Fieber bei tuberkulösen Meer- 
schweinchen hervor. Il. Aus intrazellu- 
lären Toxinen = TA (Acidtoxine), Aus- 
zügen aus dem. Protoplasma der Koch- 
schen Bazillen durch 1%ige Phosphor- 
säure. Wenig giftig. Am kräftigsten hat 
sich die Misc ung von I und Il erwiesen. 
A. Zur Herbeiführung der Widerstands- 
fähigkeit gegen Tuberkelbazillen. D.Stark 
verdünnt subkutan. B. 13 Lösungen im 
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Handel: AJ Aleo A/s Aly Aly A, 
B bis H. Jede folgende doppelt so stark 
wie die vorhergehende. 


Tuberkulin C. L. nach Calmette. Z. E. 
Enthält alle Abscheidungsprodukte der 
Tuberkelbazillen und daneben die Prota- 
plasmastoffe aus diesen Bazillen. _ Die 
Stoffe werden durch Alkohol und Äther 
niedergeschlagen; sie lösen sich in phy- 
siologischer Salzlösung wieder auf und 
sind nicht dialysierbar. A. Gegen Tuber- 
kulose. D. Eine Serie besteht aus 3 Dosen 
yon 12 Ampullen, von denen O 1/10900 bis 

5/0000 ME, At/ooo bis ®/,, mg, B Img in 
je eder. Ampulle enthält. Die Kur wird 
n steigenden Gaben angewendet. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Tuberkulinctio, Tuberkulin-Injektion. 
Z. Gebrauchsfertige sterile Lösungen von 
Tuberkulin Koch. 3 Reihen zu je 15 Am- 
pullen. Reihe A steigend von 0,001 bis 
0,005 um je 0,001, dann bis 0,01 um je 
0,002, dann bis 0,02 um 0,01, dann bis 
0,08 um 0,02, dann auf 0,1, 02 und 0,5; 
Reihe B enthält 0,8, 1, 2, 5, 8, 12, 16, 
20, 25, 30, 35, 40, 50, 60, 80; Reihe C 
enthält 100, 130, 160, 200, 250, 350, 400, 
450, 500, 600, 700, 800, 900, 1000 (sämt- 
liche Zahlen bedeuten Milligramme). 
A. Zu Injektionen. 

H. Dr. Alb. Bernard Nachfig., Berlin C 19, 
Kurstraße 34/35. 


Tuberkulinctio mit Chininlaktat. 
Z. E. Lösungen mit steigendem Tuber- 
kulingehalt, versetzt mit Chininlaktat. 
A. Zu Injektionen. 

H. Dr. Alb. Bernard Nachfig., Berlin € 19, 
Kurstraße 34/35. 


Tuberkulin Denys. Z. Eine durch eine 
Porzellankerze filtrierte, glyzerinhaltige 
Kulturbouillon, in der Tuberkelbazillen, 
aus menschlichem Organismus herstam- 
mend, gezüchtet worden waren. Kommt 
in 8 Verdünnungsgraden in den Handel, 
als Tu unverdünnt, als T11 verdünnt t;e 
TI = 1/0 _ TO = ano KA Miata 
TO ?/100 = */100000 lio = 
2 10000 = */ı0000000- hir egen Age 

ose. 
H. Institut de Bacteriologie et de Sero- 
therapie, Louvain (Löwen, Belgien). 


Tuberkulin-Durodenal-Kapseln, siehe 
Tubertoxyl-Durodenal-Kapseln. 


Tuberkulin F, filtriertes Tuberkulin. 
Z. Durch mehrfaches Ausfällen von Alt- 
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Tuberkulin, Filtrieren und Verdünnen 
hergestelltes Präparat, von dem 10 Teile 
einem Teil Tuberkulin entsprechen. 


Tuberkulin Friedmann, siehe Tuber- 
kulose-Heilmittel Friedmann. 
H. Institut zur Herstellung und Vertrieb 
der Friedmann-Mittel, G. m. b. H., 
Leipzig-Gohlis, Berggarten 28. 


Tuberkulin Gabrilowitsch, siehe En- 
dotin (Tuberkuline). 
H. Tuberkulin-Gesellschaft, Leningrad. 


Tuberkulin F.R. Koch. Z. Getrocknete 
und gemahlene Kulturen von Tuberkulin 
Koch, alt. 


Tuberkulinin. Z. E. Eine alkaloidartige 
Substanz, aus Tuberkelbazillen nach 
ähnlichem Verfahren wie bei Ergotinin- 
Darstellung erhalten von Bandran. In 
Alkohol, Äther, Chloroform lösliche Na- 
deln, Ein mittels Ca (MnO,), daraus 
hergestelltes Antituberkulinin, soll wirk- 
sam sein gegen Tuberkulose. A. Gegen 
Tuberkulose. 


Tuberkulin-Injektion Ighar. Z. E. 
Ampullen mit a) Tuberkulin-Alt Koch, 
b) Tuberkulin A. F., c) Neu-Tuberkulin 
(Bazillenemulsion), d) Guarsins Tuber- 
kulin. A. Zur Tuberkulosekur. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C 2, Spandauer Straße 40. 


Tuberkulin Jessen, fettfreies. Z. Er- 
halten aus Tuberkulin O durch aufein- 
anderfolgende Behandlung mit Äther und 
Chloroform. A. Gegen Tuberkulose. 


Tuberkulin Koch, alt, K. a, Z.E. Durch 
Filtrieren und Eindampfen von Tuber- 
kulosebazillenkulturen gewonnen. Klare 
braune, eigentümlich riechende Flüssig- 
keit, die neben den Stoffwechselproduk- 
ten Glyzerin und unzersetztes Nähr- 
material enthält. A. Gegen Tuberkulose. 


Tuberkulin Koch, neu, Neutuberkulin, 
Bazillenemulsion. Z. Aufschwemmung 
feinst pulverisierter, abgetöteter Tuber- 
kelbazillen in Wasser unter Zusatz der 
leichen Menge Glyzerin. A. Gegen 
uberkulose. Verdünnungen werden her- 
estellt mit 0,5%iger Karbollösung unter 
usatz von 0,8% Chlornatrium. Boden- 
Satz aufschütteln! B. Jetzt als Kochs 
Bazillenemulsion bezeichnet. 


Tuberkulin Maréchal. Z. Gemisch 
het Tuberkuline und keimfreier 
iltrate. 
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Tuberkulin Moeller. Z. Gewonnen aus 
Kulturen der Blindschleichentuberkulose. 
A. Gegen Tuberkulose. 


Tuberkulin-Neu O (= oben). Z. Er- 
halten durch Verreiben und Zentrifugie- 
ren von Tuberkelbazillen als (,oben“‘ 
stehende) gelbliche Flüssigkeit, in der 
die in Glyzerin löslichen Bestandteile der 
Tuberkelbazillen enthalten sind. A. Bei 
Lungenleiden. 


Tuberkulin-Neu R(= Rückstand). Z.Ge- 
wonnen aus dem bei Herstellung von 
Tuberkulin-Neu O verbliebenen Rück- 
stand durch wiederholtes Eintrocknen 
und Zentrifugieren. 1 ccm = 0,002 g 
Trockensubstanz. A. Bei Lungenerkran- 
kung. B. Zu verdünnen mit einer erkalte- 
ten sterilisierten 20%, igen Glyzerinlösung. 


Tuberkulinoid. Z. Ein tuberkulinähn- 
liches Präparat, hergestellt aus den Kalt- 
blüterbazillen Dr. Moeller. 


Tuberkulin Original-Alt, T. O. A. 
Z. E. Vollkommen keimfreies Filtrat von 
Tuberkelkulturen. Nicht eingeengt. Ent- 
hält Stoffwechselprodukte der Bazillen 
und Nährbodenbestandteile, aber keine 
Extraktstoffe aus den Bazillen. A. Thera- 
peutisch. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkulin „Piorkowski“. AUE 
Menschliche Tuberkelbazillenkulturen 
werden auf 1/1 ihres Volumens eingedickt 
und nach Sensibilisierung mit Kohlen- 
säure alkalisch beeinflußt, so daß ein be- 
sonders mildes und gut bekömmliches 
Tuberkulin entsteht. A. Wie üblich. 
B. Originalstärke: 1, 5 und 10 ccm. Ver- 
dünnungen von 1:10—1:100000. 

H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin NW6. 

Z. 25%iges Alt- 

Tuberkulin in Lymphröhrchen. A. Zur 

Allergieprobe. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 

A.-G., Wien IIl, Kölblgasse 10, 


Tuberkulin purum, Endotin. Z. Derivat 
des Alt-Tuberkulins durch Behandlung 
der Bazillen mit Alkohol, Xylol, Äther, 
Chloroform und heißer verdünnter Na- 
tronlauge. A. Kann zum Unterschiede 
von Tuberkulin Koch ambulatorisch an- 
gewendet werden. 


Tuberkulin R. Z. Durch Raw nach 
Kochschem Verfahren von Rindern ge- 
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wonnen. A. Gegen Tuberkulose. D. 0,001 
bis 0,01 mg. 

Tuberkulin Rosenbach. Z.E. Erhalten 
durch Behandlung von (6-8 Wochen 
alten) Tuberkelbazillenkulturen mit dem 
Pilz Trichophyton holosericum album. 
Bräunliche klare Flüssigkeit von eigen- 
artigem Geruch. Vor Licht zu schützen, 
A. Als Tuberkulosepräparat. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkulin Roux. Z. Gewonnen aus 
Kulturen der Vogeltuberkulose. A. Gegen 
Tuberkulose. 


Tuberkulin Ruck. Z. Ein wäßriges Ex- 
trakt der in den Bakterien enthaltenen 
Eiweißkörper. A. Subkutan. 


Tuberkulin-Rückstände. Z. E. Intakte 
zum Teil ausgelaugte Tuberkelbazillen; 
Rückstände aus der Alt-Tuberkulin- 
herstellung. A. Zur Opsoninbestimmung. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkulin-Salbe. Z. Besteht aus glei- 
chen Teilen Alt-Tuberkulin und wasser- 
freiem Lanolin. A. Zur Erkennung der 
Tuberkulose. B. Im Eisschrank monate- 
lang haltbar. 

Tuberkulin, sensibilisiertes. Z. E. 
Eine Mischung gleicher Teile Kochschen 
Tuberkulins mit Serum Tuberkulöser. 
A. Bei Tuberkulose. 


Tuberkulin, spezifisches. Z. Eine 
Emulsion, die für jeden Kranken speziell 
aus den reingezüchteten, aus den Krank- 
heitsprodukten des betreffenden Kranken 
stammenden Tuberkelbazillen hergestellt 
wird. (Nach dreifacher Tierpassage auf 
gewöhnlichen Nährböden reingezüchtet, 
in physiologischer Kochsalzlösung aufge- 
schwemmt, dann 24 Stunden auf 60° C 
erhitzt und mit Äther gereinigt). A. Sub- 
kutan bei Tuberkulose. 


Tuberkulin-Suppositorien. Z. Ersatz 
der Alt-Tuberkulinklistiere. A. Gegen 
Tuberkulose. 


Tuberkulin-Test. Z. Eine gebrauchs- 
fertige Lösung in Röhren zu je t/z Tuber- 
kulin-Test. A. Zur Applikation ins Auge 
bei Tuberkuloseverdächtigen (nach Cal- 
mette). D. 1 Tropfen. 

H. Poulenc frères, Paris. 


Tuberkulin T. J. Z. Eine Vakzine fran- 
zösischer Herkunft in 7 Stärken. A. Als 
Antituberkulosum. 
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Tuberkulin T. O. Z. Enthält die wasser- 
löslichen Bestandteile zerriebener Tuber- 
kelbazillen. A. Therapeutisch. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkulin T. R. (früher neues Tuberku- 
lin genannt). Z.E. Mit Glyzerin emul- 
gierte Rückstände von der T. O.-Her- 
stellung. A. Therapeutisch. 

H. 1I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkulin-Vaseline. Z.E. 1—2%ige 
Tuberkulin-Vaseline-Mischung. Steril, 
haltbar. A. An Stelle wäßriger Lösungen 
zur diagnostischen Konjunktivalreaktion. 


Tuberkuloalbumin Thamm, siehe Tu- 
beral. 


Tuberkulocarpin. Z. E. Ein Tuberkulin- 
präparat, das in den Verdünnungen A, B 
und C 0,00101 bzw. 0,0101 bzw. 0,101 mg 
Tuberkulin und steigende Mengen Pilo- 
karpin enthält. A. Bei Tuberkulose. 
H. Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Tuberkulocidin Spengler. Z. Gemisch 
von Tuberkulocidin mit Tuberkulin. 
A. Bei tuberkulösen Affektionen. 


Tuberkulocidin Hpp, Hydrogenio per- 
oxydato paratum. Z. Ein mit Hilfe von 
Wasserstoffperoxyd bereitetes Präparat, 
das zugleich mit Selenin Hpp gegeben 
wird. A. Bei Tuberkulose. 


Tuberkulojodin. Z.E. Ein Tuberkulin- 
präparat, das in Verdünnungen A, B, C 
0,00101 bzw. 0,0101 bzw. 0,101 mg Tuber- 
kulin und steigende Mengen Jod enthält. 
A. Bei Tuberkulose. 

H.Dr. Fresenius, Hirsch-Apotheke, Frank- 
furt a. Main, Zeil 111. 


Tuberkulol A. Z. Nach Angabe von Dr. 
med. Landmann aus Reinkulturen von 
Tuberkelbazillen gewonnenes, qualitativ 
unverändertes und von Nebenprodukten 
freies Tuberkulosegift, das sowohl die 
Giftstoffe der Kulturflüssigkeit, wie der 
Bakterienzellen in konzentriertester Form 
enthält. A. Zur spezifischen Behandlung 
der Tuberkulose. B. In Lösungen ver- 
schiedener Stärken und als Trockensub- 
stanz verschiedener Dispensation im 
Handel. 

H. „Pharmagans“, Pharm. Institut Lud- 
wig Wilhelm Gans, A.-G., Oberursel 
a. Taunus. 
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Tuberkulol Bund C. Z. B enthält die 
Giftstoffe der Bakterienzellen, C die der 
Kulturflüssigkeit. A. Zur getrennten An- 
wendung der Komponenten des Tuber- 
kulol A. 


Tuberkulomucin Weleminsky, siehe 
Tubereulomucin Weleminsky (Tuber- 
kuline). 


Tuberkulonastin. Z.E. Besteht aus 
sämtlichen Fettkörpern des Tuberkel- 
bazillenleibes und einem hochmolekularen 
Fettalkohol der Lipoidreihe. Enthält kein 
Eiweiß. Löslich in Alkohol, Äther, Ben- 
zin. A. Als Antituberkulosum. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkulophobine. Z. Eine holländische 
Spezialität, soll aus einer 10%igen Ab- 
kochung von Ramalina fraxinea bestehen, 
die mit etwas Alkohol versetzt und mit 
Kaffeesirup gefärbt ist. A. Bei Lungen- 
leiden. 


Tuberkuloplasmin Büchner und 
Hahn. Z. Nach dem Verreiben mit 
Quarzsand unter Druck ausgepreßte Tu- 
berkelbazillenkulturen.. A. Gegen Tu- 
berkulose. 


Tuberkulo-Protein Klebs. Z. 1 ccm 
enthält 0,01 g der immunisierenden Sub- 
stanzen der Bazillenkörper. A. Innerlich 
bei Tuberkulose neben Tuberkulocidin 
und Selenin. D. 0,5—1 cem täglich. 

H. Rump & Lehners, Hannover. 


Tuberkulosan. Z. Ein Bakterienpräpa- 
rat. A. Gegen Tuberkulose bei Menschen 
und Tieren. : 


Tuberkulosan Burow, siehe Impfstoff 
gegen Tuberkulose. 


Tuberkulose-Antigen A und B, nach 
A. v. Wassermann. Z.E. Tuberkulose- 
Antigen A enthält 0,1 g Tuberkelbazillen- 
Antigen und 0,1 g Övo-Lezithinlösung 
10% in getrennten Flaschen. Tuberku- 
lose-Antigen B enthält 0,1 g Tuberkel- 
bazillen-Antigen in 1 ccm Ovo-Lezithin- 
lösung 10%. A. Zur spezifischen Sero- 
diagnostik der aktiven Tuberkulose. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Tuberkulose-Antitoxin Figari. Z. Er- 
halten durch Eindampfen des Blut- 
gerinnsels von immunisierten Kälbern 
oder Pferden. A. Als Antigen. D.4g 
täglich. 
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Tuberkulose-Antitoxin Maragliano. 
Z. Pulverisiertes Koagulum des Blutes 
immunisierter Tiere. A. Als Antigen. 
D. Innerlich 4 g täglich. 


Tuberkulose-Heilmittel Friedmann. 
Z. E. Aus lebenden Tuberkelbazillen her- 
gestellt, die durch Tierpassage avirulent 
gemacht worden sind. Nr. I(grün) 0,5 ccm 

starke Konzentration). Nr. II (blau) 
‚Sccm (schwache Konzentration). Nr.Ill 
(gelb) 1 ccm (starke Konzentration). 
Nr. IV (rot) 2 ccm (starke Konzentration). 
Bei Tuberkulose; intramuskulär 
(I grün); intravenös (II blau); intramus- 
kular (III gelb); intravenös (II blau); 
intrafistulär (IV rot). DB. Spätestens 
48 Stunden nach dem der Ampulle auf- 
gedruckten Datum anzuwenden. 
H. Institut zur Herstellung und Vertrieb 
der Friedemann-Mittel, G.m.b.H., Leip- 
zig-Gohlis, Berggarten 28. 


Tuberkulose-Heilserum Niemann. 
Z. Erhalten von Tieren nach Injektion 
von 1. besonders präpariertem Tuberku- 
lin, 2. glyzerinfreiem Tuberkulin, 3. steri- 
lisierter Tuberkelbazillenkultur. A. Als 
Tuberkulose-Heilserum. 


Tuberkulose-Mischvakzine, siehe 
Mischvakzine Wolff-Eisner (Tuberkuline). 


Tuberkulose-Sero-Vakzine „Beh- 
ringwerke“. Z.E. Emulsion sensibili- 
sierter Tuberkelbazillen, in Giyzerin und 
Wasser aufgeschwemmt und in dieselbe 
Konzentration wie das Neu-Tuberkulin 
gebracht (0,5 g Tuberkelbazillenmasse auf 
100 ccm Flüssigkeit). Kommt als Emul- 
sion in Fläschchen zu 1 und 5 ccm in den 
Handel sowie auch in Verdünnungen von 
1:10 :100: 1000 : 10000 : 100000 : 1000000, 
A. Dasselbe Anwendungsgebiet wie Koch- 
sche Bazillenemulsion. Empfiehlt sich da, 
wo man eine besonders milde Wirkung er- 
zielen will. D. Die gleiche wie Kochs Neu- 
Tuberkulin. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Tuberkulose-Sero-Vakzin, S. B. E., 
sensibilisierte Bazillenemulsion. Z. E. 
Glyzerin enthaltende Emulsion von Tu- 
berkuloseserum mit Tuberkelbazillen. Er- 

zen? weniger leicht Fieber und geringere 

Infiltrationen als die Bazillenemulsion. 

A. Therapeutisch. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

Serol.-bakt. Abtlg., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkuloseserum Kalle. Z. Gewon- 
nen von mit Hetol behandelten perlsüch- 


GEHES CODEX 


Tube 


Tuberkulin und verwandte 
Präparate: 


tigen Kühen. A. Gegen Tuberkulose, je- 
doch nur wirksam bei gleichzeitiger Hetol- 
behandlung. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Serol.-bakt. Abtig., Leverkusen a. Rh. 


Tuberkuloseserum Maragliano. Z. Se- 


rum von Pferden, die mit Toxalbuminen 
und Proteinen der Tuberkulosebazillen 
geimpft wurden. A. Bei Tuberkulose. 
D. Jeden 2. Tag 1 ccm in das Unterhaut- 
bindegewebe am Schulterblatt oder 
Rücken injizieren bis zum Verschwinden 
der Schweißerscheinungen, dann wöchent- 
lich 1 ccm. 


Tuberkuloseserum Marmorek. Z. Ge- 
wonnen durch Züchtung von sogenannten 
Primitivbazillen auf leukotoxischem Se- 
rum und Extrakt von Lebergewebe ent- 
haltendem Nährboden. A. Bei tuberku- 
lösen Prozessen. D. 3—4 Wochen lang 
täglich 5 ccm und 10 ccm rektal. 


Tuberkulosetoxin Behring und Rup- 
pel. Z. Hochwertiges, aus den Leibern 
der Tuberkelbazillen nach besonderem 
Verfahren gewonnenes Toxin. Trockenes 
Pulver. A. Zu Immunisierungszwecken 
vorgeschlagen. 


Tuberkulose-Vakzine Marke KFA. 
Z.E. Eine Vakzine, A. Bei Lungentuber- 
kulose, bei chirurgischer Tuberkulose. 
Ri ESURORTEDIEARICHTNBRENERE: Berlin 


Tuberkulo-Toxoidin. Z.E. Schwach 
alkalische Flüssigkeit, gewonnen aus Tu- 
berkelbazillen, deren Giftigkeit durch 
Schwefelsäure abgetötet worden ist, ent- 
hält einen Zusatz eines Pflanzenextraktes. 
A.Als Antituberkulosum. D.Man beginnt 
mit 0,1 ccm von Nr. I, steigend um 
0,1 ccm bis 1 ccm. Dann wird von Nr. II 
0,6 ccm, steigend um 0,1 ccm bis 1 ccm 
verwendet. Tritt Besserung ein, so wird 
von Nr. IH 0,1 ccm genommen, in größe- 
ren Zwischenräumen; tritt keine Besse- 
rung ein, so werden von Nr. IH 0,2 ccm 
eingespritzt. Wöchentlich 2—3 Ein- 
spritzungen, Kinder unter 10 Jahren er- 
halten die Hälfte. 

H. Dr. Ishigami, Chef des Instituts für 
Infektionskrankheiten, Osaka. 


Tuberculo-VaccineNr. 1-6. Z. E. L.A. 
Vakzinen von Tuberkelbazillen, von 
Mischinfektionserregern mit Tuberkel- 
bazillenextrakten. Sind 1. A. ungiftig. 
A. Bei Lupus, Unterleibstuberkulose, 
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lokalen Tuberkulosen anderer Art, Sta- 
dium I und auch II der Lungentuberku- 
lose. 

H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. Labo- 
ratorium, Dillingen a. Donau. 


Tuberoidkapseln. Z. Geloduratkapseln 
mit je 0,0002 ccm Tuberkelbazillen- 
emulsion (= 0,001 mg Tuberkelbazillen- 
substanz), 0,0001 ccm Timothein und 
0,01 g Kalziumformiat. A, Bei geschlosse- 
ner Drüsentuberkulose der Kinder und 
im Anfangsstadium der Tuberkulose, bei 
latenter und manifester Lungentuberku- 
lose, besonders Spitzenaffektionen. D.Zu- 
erst jeden zweiten Tag eine Kapsel, nach 
2—3 Wochen täglich eine. 

H. Schweizer Apotheke, Berlin, Fried- 
richstraße 173. 


Tubertoxyl. Z. Enthält Mischtuberkulin 
Wolft-Eisner, Atoxyl, Kreosot und Gua- 
jakolverbindungen. A. Bei Tuberkulose. 
H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW6, Karlstraße 20a. 


Tubertoxyl-Durodenal-Kapseln. 

Z. Enthalten Atoxyl, Alt-Tuberkulin und 
a A. Bei Lungentuberku- 
ose. 

Tubertoxyl-Kapseln „Silbe“. Z.E. 
Kapseln mit einem Gehalt von 0,004 
Mischtuberkulin, 0,02 Atoxyl und Kreo- 
sot-Guajakolverbindungen. Gelatine- 
kapseln, welche erst im Dünndarm zur 
Lösung kommen, wodurch ihre Wirksam- 
keit bedingt wird. A. Zur internen Chemo- 
therapie der Tuberkulose. D. 1 Kapsel 
täglich, jede Woche um 1 Kapsel stei- 
gend, bis täglich 4 Kapseln erreicht sind, 
dann Verringerung der Dosis in gleichen 
Abständen. 

H. Dr. Ernst Silten, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin NW6, Karlstraße 20a. 


Tubolytin. Z.E. Ein gereinigtes Tuber- 
kulin von niedrigem Trockengehalt. A. Gè- 
gen Tuberkulose. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Tulase Behring. Z. E. Honigartige Flüs- 
sigkeit, enthaltend die Bestandteile des 
Kochschen Bazillus. A. Gegen Tuber- 
kulose, innerlich: immunisierend, sub- 
kutan und intravenös: heilend. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 

Tulaselaktin. Z.E. Eine milchartige 
Emulsion mit Chloralhydrat und Wasser 
verriebenen Tuberkelbazillen. A. Zur Im- 
munisierung Neugeborener gegen Tuber- 
kulose, 
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Vacuma polyvalenta Andreatti. Z.E. 
Polyvalentes Tuberkulosevakzin. 


Vacuum-Tuberkulin. Z. Im Vakuum 
bei niedriger Temperatur auf !/,, seines 
Volumens eingeengtes T. O. A. A. Als 
Antituberkulosum. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Vitaltuberkulin. Z. E. Enthält aufge- 
schlossenes Bakterienprotoplasma, we- 
nige lebende humane, in ihrer Virulenz 
abgeschwächte Tuberkelbazillen und Tu- 
berkulin. 

H.Sächs.Serumwerk, A.-G., Dresden-A. 1. 


Weninger 174. Z. E. Enthält neben an- 
deren Stoffen und einigen Säuren Uran, 
Thorium und Mangan. Aus der Wechsel- 
wirkung der für die Inhalierflüssigkeit 
verwandten Stoffe entsteht ein neuer 
Stoff, den Weninger Ektoplasmin nennt. 
A. Soll die wachsartige Hülle der Tu- 
berkelbazillen (das Ektoplasma) durch- 
dringen und die toxischen und infektiösen 
Eigenschaften der Tuberkelbazillen, zu 
denen es eine besondere Affinität besitzt, 
aufheben. 

H. Inhalatorium für Lungenkranke, Ber- 
lin-Wilmersdorf. 


Tuberkulosan-Burow, siehe Impfstoffe 
gegen Tuberkulose. 


Tuberkuloseantigen nach v. Was- 
sermann, Präparat B. Z. E. Die Her- 
stellung des gebrauchsfertigen Pulvers er- 
folgt in der Weise, daß man die nach kom- 
pletter Tetralinentfettung getrocknete 
Bazillensubstanz tropfenweise mit phy- 
siologischer Kochsalzlösung bis zum Ent- 
stehen eines gleichmäßigen Breies ver- 
setzt. Unter ständigem Reiben wird mit 
Kochsalzlösung weiter auf eine 1%ige 
Suspension verdünnt, 10 Teile einer 
2%,igen Lezithinemulsion in 10%igem 
Alkohol zu 90 Teilen Tuberkulosesuspen- 
sion hinzugefügt, geschüttelt und 24 Stun- 
den im Eisschrank gehalten. Durch Zen- 
trifugieren scheidet man die durchsichtig 
klare, obenstehende Flüssigkeit vom 
Bodensatz. Die Flüssigkeit wird abge- 
saugt und der Bodensatz zur möglichst 
testlosen Entfettung aus dem Röhrchen 
mit wenig frischer Kochsalzlösung auf- 
genommen. Die so erhaltene Mischung 
von Tuberkelbazillensubstanz und Lezi- 
thin wird im Vakuum oder Faustheim 
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getrocknet und der Rückstand pulveri- 
siert. A. Zur Vereinfachung der v.Wasser- 
mannschen Serumreaktion. 
H. J. D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Tuberkulose-Antitoxin Figari, siehe 
Tuberkulin und verwandte Präparate. 


Tuberkulose-Antitoxin Maragliano 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 


Tuberkulose-Diagnostikum 
Hoechst, siehe Tuberkulin und ver- 
wandte Präparate. 


Tuberkulose-Hautimpistoil Origi- 
nal Dr. Ponndori, siehe Impfstoffe 
gegen Tuberkulose. 


Tuberkulose-Heilmittel Friedmann 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 


Tuberkulose-Heilserum Niemann, 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 


Tuberkulosepillen Erni. Z. Ferro- 
Guaja-Cinnamylpilien, enthaltend Na- 
triumcinnamylat, Natriumorthosulfo- 
guajakolat und gezuckertes Eisenkarbo- 
nat. A. Bei Tuberkulose. D. Täglich 5 bis 
30 Pillen nach den Mahlzeiten. 


Tuberkulosepulver Erni. Z. Ferro- 
Guaja-Cinnamylpulver, wie die Tuber- 
kulosepillen zusammengesetzt unter Zu- 
satz von etwas Pfefferminzöl. A. Bei 
Tuberkulose. D. Mehrmals täglich % bis 
1 Kaffeelöffel voll. 


Tuberkulose - Sero-Vakzine Beh- 
ringwerke, siehe Tuberkulin und ver- 
wandte Präparate. 


Tuberkulose - Sero -Vakzine SBE, 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 


Tuberkuloseserum Kalle, Maragli- 
ano, Marmorek, siehe Tuberkulin und 
verwandte Präparate. 


Tuberkulosetoxin Behring und 
Ruppel, siehe Tuberkulin und ver- 
wandte Präparate. 


Tuberkulose-Vakzine Marke KFA, 
siehe Tuberkulin und verwandte Prä- 
parate. 
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Tuberkulosine. Z. E. Besteht aus zwei 
Lösungen, von denen die eine 3,4 g 
Kaliumbromid, 12 g Glyzerin, 0,1 g Zimt- 
öl, 0,17 g Kapsikumtinktur, Cochenille, 
0,06 g Natriumhydroxyd und Wasser bis 
zu 100 g, die zweite 18 g Glyzerin, 0,1 g 
ätherisches Mandelöl, Karamel und Was- 
ser bis zu 100g enthält. 

H. Yonkerman & Co., London, Bowstreet. 


Tuberkulo-Toxoidin, siehe Tuberkulin 
und verwandte Präparate. 


Tuberkulozyne Yonkerman. Z. E. 
Soll nach Angabe des Herstellers aus 
einem kupferhaltigen Salz bestehen. Nr.1: 
Kal. bromat. 3,4, Glyzerin 12,0, Ol. Cin- 
namom. 0,1, Tinct. Capsic. 0,17, Natr. 
caust. 0,06, Aq. dest. ad 100,0, gefärbt 
mit Cochenille. — Nr. II: Glyzerin 18,0, 
Ol. Amygdal. aether. 0,1, Sacch. tost. q.s., 
Aq. dest. ad 100,0. A. Gegen Tuberkulose. 
H. Dr. Dick P. Yonkerman, Kalamazzo, 
Mich., U.S.A. 


Tuberkuprose. Z. Eine Lösun 
ameisensaurem Kupfer. A. Bei 
kulose. 

H. Vereinigte Chininfabriken, Zimmer 
Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main, 


ewige rar siehe Tuberkulin und 
verwandte Präparate. 


Tubersanol. Z. Enthält Erethynsäure, 
organische Kieselsäure, Kalzium in kol- 
loider Lösung, Gerb- und Bitterstoffe. 
A. Als organspezifisches Tuberkulose- 
Heilmittel in Tropfenform. D. 3mal täg- 
lich 40—45 Tropfen (in 1 Weinglas mit 
etwas Wasser und wenig Himbeersirup). 
Nach Einnahme der ersten Flasche ist 
eine Pause von 14 Tagen einzuschieben. 
H. Carl Weismann & Dr. Scheible, Köln 
a. Rhein, Werderstraße 27. 


Tubertoxyl, siehe Tuberkulin und ver- 
wandte Präparate. 


Tubertoxyl-Kapseln „Silbe“, siehe 
Tuberkulin und verwandte Präparate, 


Tuberzol. Z. Perubalsam, Menthol, 
Schwefel und Eukalyptol enthaltende 
Pastillen. A. Gegen Tuberkulose der 
Lungen und ides Kehlkopfes, nach der 
Polyzol-Methode. 

H. Deutsche Polyzol-G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Tubex. Z.E. Allgemeiner Schutzname für 
Präparate der Firma Merz & Co., Chemi- 
sche Fabrik, Frankfurt a. Main, Ecken- 
heimer Landstr. 100/104. 


von 
uber- 
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Tubex- Ungezieierscehutz, extra- 
stark, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Tuboblennal. Z. E. Biegsame Metall- 
tuben, gefüllt mit „Katheterpurin‘“, einer 
dickflüssigen, schlüpfrigen Masse, die mit 
einem bakteriziden Mittel versetzt ist. 
A. Bei Gonorrhöe, in die Harnröhre ein- 
zuführen, worauf etwas von der Masse 
in diese gedrückt wird. 

H. H. Melzer, Meiningen. 


Tubolytin, siehe Tuberkulin. 


Tubrol-Nervenmark. Z. E. L. U.-A. 
Leipzig ein re Pulver aus Trocken- 
milch und Lezithin, angeblich soll noch 
Hämoglobin und Äpfelsäure vorhanden 
sein. A. Als Tonikum angepriesen. 


Tubulan. A. L. A. ein Desinfektionsmittel 
gegen Weißfluß mit einem dazu herge- 
stellten Hartgummiverbläser „Tubula- 
tor“. 

H. Apotheker A. Löns & Co., Mellendorf 
(Hannover). 


Tubulator. Z. E. L. A. Zerstäuber für 
Tubulan. 
H. Apotheker A. Löns & Co., Mellendorf 
(Hannover). 


Tubuli elastiei, siehe Gelastoid. 


Tubunie. Z. E. L. A. eine stets injektions- 
bereite Spritzampulle, welche sterile me- 
dikamentöse Lösungen, Spritze und In- 
jektionsnadel vereinigt. 

H. Société Suisse des Brevets „Unic“, 
Basel, und Hoffmann-La Roche & Co., 
A.-G., Basel. 


Tue. Z. E. Unbekannt. A. Gegen Frost- 
beulen, aufgesprungene Hände, Wund- 
laufen usw. 

H. Truog & Cie., Chur (Schweiz). 


Tuchöl, Black oil. Z. Enthält 44% Mineral- 
öl, 37% Ölsäure, 19% verseifbare Öle. 
A. Zum Geschmeidigmachen von Spinn- 
materialien. 


Tuckers Asthmamiittel, siehe Asthma- 
mittel Tuckers. 


Tueosan. A. Gegen Keuchhusten. 
H. Apotheker Thorn, Wyhlen (Baden). 


Tue Cor. Z. E. Ein Hühneraugenpflaster 
in Bindenform. A. Als Hühneraugenmittel. 
H. M. Hellwig, Berlin NO43. 


Tukisil. Z. E. L. A. ein kalkhaltiges, kol- 
loides Kieselsäurepräparat. Es enthält die 
Hauptbestandteile des Bindegewebes, 


1483 


nämlich: Silizium, Kalk und Gelatine. 
Ein diätisches und gewebstützendes Prä- 
parat, welches in der Therapie des Kreb- 
ses, Tuberkulose, Aderverkalkung, An- 
gina pectoris, Hypertonie, Spasmen, 
Hämorrhagien und anderen Konstitutions- 
krankheiten angewendet wird. A. Die 
Wirkung ist folgende: Stärkung des 
Bindegewebes, dadurch soll das, Ein- 
dringen der Krebszellen in dasselbe ver- 
hindert werden, zur Abkapselung der 
tuberkulösen Herde, Stärkung der Gefäß- 
wände bei Aderverkalkung und dadurch 
Erhaltung der Elastizität derselben. Zur 
Unterdrückung von Blutungen jeder Art, 
als Tonikum bei Konstitutionskrank- 
heiten. D. 3mal täglich 1—2 Würfel zu 
lutschen und kauen. 

H. Merz-Werke, Colloid-chem. Werk, 
Frankfurt a. Main-Rödelheim. 


Tulase, siehe Tuberkulin und verwandte 
Präparate. 


Tulaselaktin, siehe Tuberkulin und ver- 
wandte Präparate. 


Tula - Tee. A. Als Blutreinigungstee, 
auch wirksam bei Gicht, Rheumatismus, 
Ischias, Nervenerkrankungen usw. 

H. Otto Reichel, Berlin-Neukölln, Elbe- 
straße 26/29. 


Tulisan. Z. E. 73,59% einer nach beson- 
derem Verfahren aus Perubalsam gewon- 
nenen Inhalationsflüssigkeit, 0,94%, Aly- 
pinnitrat, 0,47%, Eumydrin, 5% Neben- 
nierensubstanz (1:1000 gelöst), 20% 
Glyzerin. A. Gegen Asthma mittels des 
Tulisan-Spray-Apparates je 3mal rechts 
und links in die Nase stäuben. 

H. Chem. Institut Dr. L. Oestreicher, 
Berlin W35, Lützowstraße 89/90. 


Tulol-Sirup. Z. E. Extractum Thymi 
compositum. Rote, angenehm schmek- 
kende, sirupöse Flüssigkeit. A. Gegen 
Keuchhusten. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Tulsa. Z. E. Eine Lichtschutz- und 
Sommersprossen-Creme, Ist 1l. A, eine 
stark parfümierte Paste aus wachsartigen 
Stoffen, einem Wollfettpräparat und Pa- 
raffinöl, in der Chininsulfat, Zinkoxyd 
und Borsäure nachgewiesen wurden. 

z ei Wilhelm Debbe, 
erlin. 


Tulueuna-Fett. Z. E. Gewonnen aus den 
Samen von Carapa procera D. C., Meliazee 
Westafrikas. A. Als Anthelmintikum. 
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Tuma. Z. E. L. A. Extr. Tumae (e. Herb. 
Lupariae, Rad. Vitis alb., Rad. Psychote, 
Rad. Beton. alb., Herb. Borellae, Fol. 
Disc. sol.), Sirup. Ribium nigrorum. A. Ge- 
gen Husten, Keuchhusten. D. Anfangs 
alle 2 Stunden, später 3—4mal täglich 
%—/, Kaffeelöffel voll. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der Salz- 
mannschen Apotheke, Eßlingen a. Neckar. 


Tumala. Z. E. Ist 1. A. eine Seifencreme, 
welche zur Verhütung von Sonnenbrand 
Verwendung findet und durch gerbstoff- 
haltige Bestandteile eine bräunende Wir- 
kung auf die Haut ausübt. 

H. Dr. Emil Koch & Co., München 50. 


Tumalon. Im Handel in Tuben. A. Zahn- 
verschlußmasse. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Glück- 
stadt, Schwaabe & Co., Elmshorn. 


Tumenol- Ammonium. Z. E. 
Cu H0,” SO,NH,, durch trockene Destil- 
lation bituminöser Schiefer gewonnene 
dunkelbraune, sirupdicke Flüssigkeit; in 
Wasser in jedem Verhältnis, in Alkohol 
und Äther nur teilweise löslich. A. In der 
Ekzemtherapie und zur Behandlung 
juckender Dermatosen. 
H. 1. G. Farbenindustrie - Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Tumenolöl. Wird nicht mehr hergestellt. 


Tumenolpulver. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 


Tumenolsulion, Tumenolöl. Wird nicht 
mehr hergestellt. 


Tumenol venale. Wird nicht mehr her- 
gestellt. 


Tumoreidin, siehe Serum gegen Krebs. 


Tumorenal Dr. Reicher. A. Zur Lokal- 
anästhesie der Haut. 
H. Dr. Kurt Lewinsohn, Berlin. 


Tumor - Impistoiie, Proi. Dr. 
Keysser’s, siehe Impfstoff gegen Krebs. 


Tumorsan. Z. E. Besteht |. A. aus Blei- 
jodid und einer aus Palmitin bestehenden 
Salbengrundlage. Im Handel in zwei 
Stärken in Gelatinekapseln abgeteilt. 


Tumorsan mite enthält je Kapsel 
1. A. 0,0005 Plumbum jodatum pultiforme 
und 1,0 „Ung. Palmae sem. comp.“. 
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Tumorsan forte in der gleichen 
Salbenmenge 0,001 Bleijodid. 
A.BeiCarcinom.D. In Formeiner Schmier- 
kur einzureiben. 

H. Apotheke zur Hoffnung, Wien II. 
Niederlage für Deutschland: Otto Stumpf, 
A.-G., Chemnitz. 


Tuo. Z. Enthält 86,7%, rohe Karbolsäure 
und 6,1 % Kalziumoxyd, die zu 5%, Kal- 
ziumphenolat verbunden sind (?). A. Als 
Rindenanstrich gegen Parasiten und 
Schmarotzer. 

H. Heinrich Ermisch, Burg b.Magdeburg. 


Turanol. Z. E. Besteht I. A. aus „Ac. 
acet. sal., Adren., Anaest., Menth., Meth. 
ald., Zn. soc.‘“. A. Als Schnupfenmittel. 
H. Dr. med. A. F. Samuel, Chem. Fabrik, 
Berlin-Wilmersdorf, Pfalzburger Str. 34. 


Turganose. Z. E. Enthält 1. A. als Kalk- 
Eisen-Lezithin- Phosphorverbindung Fer- 
rum oxydat. saccharat., Lecithin., Kal- 
zium, Milch und Phosphorsäure in einem 
genau festgelegten Mengenverhältnis. Es 
stellt ein kakaoähnliches, leichtlösliches 
Pulver dar. Im Handel in Originalpaketen 
zu 100 und 300 g. A. Bei Rachitis, Skrofu- 
lose, allgemeinen Erschöpfungszuständen. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Bad Albersdorf, 
A.-G., Albersdorf (Holstein). 


Turgol. Sammelname für Hautpflege- 
mittel bestimmter Herkunft. 
H. Gaba, A.-G., Basel. 


Turiein. Z. E. Verbindung von Gerbsäure 
mit Glutenin (oder wohl von Eiweiß und 
Tannin?). Geruch- und geschmackloses 
Pulver mit 21% Tannin, unlöslich in 
Wasser und Alkohol, löslich in verdünn- 
ten Alkalien und Ammoniak. A. Als Darm- 
adstringens, Antidiarrhoikum. D.1—2g. 
B. Eine schwächere Sorte, Turicin für 
Kinder, enthält 20% Turicin und 70% 
Aleuronat, Stärke usw. 

H. Blattmann & Co. Wädenswyl 
(Schweiz). 


Turieol. Z. E. Ein Fixateur in der Par- 
fümerie. A. Speziell für Jasmine. 
H. Chem. Fabrik Brugg, A.-G., Brugg 
(Schweiz). 


Turioli Z. E. Ähnlich dem Ligno- 
sulfit, braune, etwas trübe Flüssigkeit. 
A. Als Inhalationsmittel bei Erkrankun- 
gen der Luftwege. B. Kontraindiziert 
bei Lungenblutung, nervösem Asthma. 
H. Dr. med. Schalenkamp, Crombach 
(Rbz. Arnsberg). 
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Turiopin (Extr. fruct. Pini Dr. 
Weil). Z. E. Koniferenextrakt von kon- 
stanter Zusammensetzung, gewonnen aus 
den Früchten der Edeltanne, Pinus picea 
L., und anderen Koniferen, das durch 
einen Zusatz von 15%, Spir. serpyll. un- 
begrenzt haltbar gemacht ist. A. Bei 
allen akuten, subakuten und chronischen 
Katarrhen des Rachens und des Kehl- 
kopfes. D. In 5—10% iger Lösung zur 
Inhalation durch Mund und Nase in 
30—35° C warmer Wasserlösung, in 10 bis 
20% iger Lösung zum Pinseln des Ra- 
chens und des Nasenrachenraumes. B. In 
der Rhino-Laryngologie: Turiopin conc., 
Menthol-Turiopin, Lugol-Turiopin, Tu- 
riopin-Glyzerin, Menthol-Turiopinöl. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Frankfurt a. Main. 


Turiopin-Pastillen. Z. Enthalten 
Turiopin, Zucker und Geschmackszu- 
sätze. A. Bei leichteren Katarrhen der 
oberen Luftwege. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Fabrik: chem.- 
pharm. Präparate, Frankfurt a. Main. 


Turiopin-Salbe. Z. E. L. A. Menthol, 
Jod, Jodkalium und Turiopin (Extr. 
Fruct. Pini Dr. Weil), und zwar 25%% 
Menthol-Turiopin und 20% sogenanntes 
„Lugol-Turiopin‘ (siehe dieses). Eine 
rotbraune aromatische Salbe. A. Bei 
Ozaena (Stinknase). 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Frankfurt a. Main. 


Turoid. Z. E. Besteht aus Cort. Querc., 
Cort. Chin.,Cort. Granat., Rhiz. Torment., 
Bism. subsal., Ac. salicyl. A. Gegen 
Kälberruhr. 

H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Turolit. E. Ein wasserlösliches, nicht 
verharzendes Öl. A. Als Webstuhlöl. 
H. Öl-Union, Wien. 


Türpil, siehe Thürpil. 


©. Z.E. Eine Terpentinsalbe. 
H. The Glessner Company, Findland 
(Ohio). 


Tusana. Z. E. L. A. phosphorsaurer 
Kalk in reinstem Malzextrakt. A. Als 
Heil- und Kräftigungsmittel für Blut- 
arme, Bleichsüchtige und- Schwäche- 
zustände aller Art. 

H. Malzwerke, Biesenthal (Mark). 
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Tuseon-Salbenpilaster. Z. Weiches 
Pflaster aus einer Salbe (hauptsächlich 
AdepsLanae)mit 10% eines Extraktesaus 
Kamillen 6, Thymian 2, Eukalyptus und 
Belladonna as 1. A. Gegen Keuchhusten. 
H. Apotheker Dr, Arcularius, Rostock. 


Tuseosan und Tuseosan „torte“, 
siehe Impfstoff gegen Keuchhusten. 


Tuseitex, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Tusputol. Z. E. Enthält I. A. Phenole, 
mit Ölsäure emulgiert, im Verhältnis 3 
zu 1. Der Geruch nach Teer ist durch ein 
Geruchskorrigens verdeckt. Braune, 
klare, etwas ölige Flüssigkeit. In jeder 
Verdünnung löslich, A. Als Desinfek- 
tionsmittel für tuberkelbazillenhaltigen 
Auswurf. D. In 5%iger Lösung. 

H. Ufinol G. m. b. H., Mülheim a. Ruhr, 
Hindenburgstraße 97. 


„Tussa‘“ Bronchial-Zigarette, siehe 
Bronchial-Zigarette ‚„Tussa“. 


Tussalen. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Stickhusten-Räuchermittel. 
H. Apotheker Struff, Velen (Vertriebs- 
stelle: Genoda, Coesfeld i. W.). 


Tussalvin (Prof. Dr. R. Lenzmann). 
Z. E. Eine Lösung von Hydrochinin. 
hydrochl. in 0,8%iger Chlornatrium- 
lösung in Ampullen. A. Zu intramusku- 
lären Injektionen bei Tussis convulsiva. 
D. Je nach dem Alter 0,02, 0,05, 0,1, 
0,15, 0,2 und 0,25. 

H. Simons Chem. Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 


Tussamag. Z. E. L. A. stabilisiertes 
Perkolat unter Erhaltung der natürlichen 
Glykoside und Terpene aus Castanea 
vesca und Thymus serpyllum. Eine wohl- 
schmeckende Flüssigkeit. A. Als Ex- 
pektorans bei Erkrankungen der At- 
mungsorgane, insbesondere bei Pharyn- 
gitis, Laryngitis, sämtlichen Bronchiti- 
den, Bronchiektasien, Bronchialasthma, 
Pertussis. D. Im allgemeinen 6mal täg- 
lich 1 Tee- bis 1 Eßlöffel voll dem Alter 
des Patienten und der Intensität des 
Leidens entsprechend. — Bei Keuchhusten 
stündlich in Dosen von %—1 Teelöffel. 
Im Asthmaanfall mehrmals 1 Eßlöffel 
voll in kürzeren Abständen. Es kann 
auch in jedem nicht angewärmten Ge- 
tränk, z. B. Wasser, Milch usw. ver- 
abreicht werden. 

H. Albert Mendel, Akt. Ges., Berlin- 
Schöneberg, Kolonnenstraße 26. 
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Tussan. 


Tussex-Bonbons. 


Tussiculin. 


Tussiilorin. 


Tussilagin, Extr. Thymi 


Tussilyt. 


Tuss 


Z. E. Benzoiertes Thymol- 
Kampfer-Salizylpräparat. A. egen 
Keuchhusten. 

H. Alpine Chem. A.-G., Kufstein (Tirol), 
und Chemoprodukte, A.-G., Wien I. 


Z. E. Gummibon- 
bons, das Extrakt aus Species contra 
tussim enthaltend. A. Wohlschmeckende, 
hustenvorbeugende Bonbons. D. Mehr- 
mals täglich 1 Stück. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a.Rhein. 


Z. Angeblich aus je 3,5g 
der feinsten ätherischen Öle von Mela- 
leuca Leucodendron, Serpyllum, Persica 
vulgaris und 45 g Alcanna tinctoria her- 
genek nach Aufrecht 90% rot gefärbtes 
esamöl (?) und 10% ätherische Öle 
(hauptsächlich Quendel- und Kajeputöl). 
A. Gegen Husten, äußerlich. 
H. Otto Arens, Kaiserslautern; Dr. Was- 
serzug & Co., Frankfurt a. Main, und 
W. Diefenbronner, Frankfurt a. Main. 


Z. E. Fluidextrakte aus 
Polygala amara, Sanicula, Mentha crispa, 
Farfara, Liquiritia, Hieraceum und Mille- 
folium, sowie Sirupus tolutanus 1:5. 
A. Gegen Husten, Bronchial- und Lun- 
genleiden. 

H. Apotheker Friedr. Pascoe, Gießen. 


Tussiiugin, Sir. Thymi tolutanus. Z. Sir. 


tolutanus mit 15% Extr. Thymi fluid. 
A. Bei Keuchhusten. 
H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19, 
Kyffhäuserstraße 27. 


. Gau- 
ger. Z. E. Enthält die wirksamen Be- 
standteile von Thymus serpyll. und Thym. 
vulgar., Stipit. Cerasor. nigr., Benzoe- 
säure, Bromsalze, äther. Öle und Zucker. 
Brauner, dünnflüssiger Sirup. A. Bei 
Keuchhusten. D. 6—8 Kaffee- bis EB- 
löffel täglich. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium der 
Karlsvorstadt-Apotheke von Hugo Gau- 
ger, Stuttgart, Ecke Böblinger- und 
Frauenstraße. 


Z. E. Fertige Klistiere in ver- 
schiedenen Stärken. Sie enthalten ent- 
weder 0,1—1,og Hydrochinin für sich, 
oder daneben noch 0,025—0,2 g Veronal. 
A. Bei Keuchhusten. 

H. Bernh. Hadra, Apotheke zum weißen 
Schwan, Berlin C, Spandauer Straße 40. 


Tussinol, Tussirol. Z. Je 0,2g Menthol, 


Eukalyptol und Thymol, 10,0 g Spiritus 


Tuss 1486 


e vino, 5,0g Kal. bromat. und Sirupus | Tussit. Z. E. Nicht angegeben. A. Bei 


Thymi comp. bis zu 250,0g. A. Bei 
Keuchhusten, Husten, Atemnot, Brust- 
schmerzen usw. 


Husten, Keuchhusten usw. 
H. Apotheker Fr. Völter, Aalen. 


H. Apotheker Kirchner, Aschaffenburg. | Tussiva. Z. Extr. Castan. sacchar., her- 


Tussipasten. Z. L. A. 0,5% Acid. 
benzoic., 3% Stib. sulfurat. aurantiac., 
1,5% Extract. Senegae sicc., 1,5% Gly- 
zyrrhizin. A. Als Expektorans. D. Mehr- 
mals täglich 1 Pastille langsam im 
Munde zergehen lassen. 

H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 


gestellt aus den Blättern der Edelkastanie, 
Wurzeln von Althee, Ipecacuanha, Pim- 
pinell, Senega, mit Zucker, Glyzerin, 
Anisammoniak und- Mandelemulsion. 
A. Gegen Keuchhusten und Katarrhe. 
H. Eduard Palm, München 23, Detrude- 
straße 4. 


Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- | Tussiva-Hustenbonbons und Tus- 


geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Tussipect. Z. E. Enthält 1. A. als wirk- 
samen Bestandteil das Ammoniumsalz 
der Primulinsäure (Primulasaponin). 
Dieses Salz ist ein weißes, bei 212—213° 


siva-Hustensaft. Z. E. Bestehen aus 
dem Auszug der wirksamen Bestandteile 
schleimlösender Drogen unter Zusatz 
von Kalium sulfoguajacolicum. Die 
Bonbons werden durch Eindicken des 
Saftes unter Zusatz von Malzextrakt 
hergestellt. 

H. Eduard Palm, München 23, Detrude- 
straße 4. 


unter Zersetzung schmelzendes Pulver. | Tusslets. Z. Dragees aus Menthol, 


Die Lösung in Wasser unterliegt auch in 
der Wärme der Hydrolyse nicht. Das 
Präparat ist nach seinem hämolytischen 
Wirkungswert eingestellt. A. Als Ex- 


Thymol, Vanillin und Zucker. A. Bei 
Husten. 


H. Sicco, A.-G., Berlin 0112. 


pektorans. B. Im Handel sind: Tussobromin. Z. E. Ein Sir. Bromo- 


Tussipect-Tabletten. Z. E. Ent- 
halten 1. A. neben der wirksamen Sub- 
stanz Extr. Malti, Sacch. alb., Vanillin 
und Menthol. 


Tussipect-Sirup. Z. E. Enthält 
l. A. die wirksame Substanz gelöst in 
Sir. simpl. in Verbindung mit Extraktiv- 
stoffen des Tolubalsams mit Ol. Anis. 
und Geschmackskorrigentien. 


form. comp., der Bromoform, Akonit, 
Tolubalsam und Kodein gelöst enthält. 
A. Gegen Keuchhusten und verschiedene 
Katarrhe. 

H. Apotheke zur Hygiea, Breslau II. 


Tussoform. Wird auch Tussobromin 


genannt. R 
H. Apotheke zur Hygiea Breslau II. 


Tussipect-Lösung. Z. E. Enthält | Tussol. Z. „HE. CON,- GHO, man- 


l. A. lediglich das Ammoniumsalz des 
Primulasaponins in wäßriger Lösung. 
A. Ausschließlich zu Rezepturzwecken. 
H. Dr. Sachs & Co., Berlin SW 11, Bern- 
burger Straße 3. 


Tussisana. Z. Ein homöopathisches 
Mittel. A. Gegen Keuch- und Krampf- 
husten der Kinder. D. 3—S5mal täglich 
eine kleine Messerspitze voll. 

H. Chem.-pharm. Fabrik Göppingen, Carl 
Müller, Apotheker, Göppingen. 


Tussisolvol. Z. Sirup. Bromoform. 


delsaures Antipyrin. eißes Kristall- 
pulver, F. P. (unscharf) 52—55°. Löslich 
in 15 Teilen Wasser, 3—4 Teilen Alkohol 
oder 25—26 Teilen Äther. A. Gegen 
Pertussis; ferner bei Kehlkopf- und Bron- 
chialkatarrhen. D. Kindern bis 1 Jahr: 
2—-3mal 0,05—0,1g, von 1—2 Jahren: 
3mal 0,1 g, von 2—4 Jahren: 3—4mal 
0,25—0,4 g, älteren: 0,5 g 4mal und mehr 
täglich. B. Wird nicht mehr hergestellt. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


comp., enthaltend Bromoform, Tinct. | Tussol-Hustentropien. Z. E. Helle, 


Aconiti, Codein. phosphoric. und Bitter- 
mandelwasser. A. Gegen Keuchhusten. 
H. Apotheker Dr. Häntschel, Schloß- 
Apotheke, Chemnitz. 
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klare Flüssigkeit, mit Geruch nach Am- 
moniak und Anis. Ähnlich dem Lig. 
Ammon. anisat. A. Als Hustentropfen. 
H. Apotheker Dr. F. Welz, Luzern. 
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Tussopan. Z. E. Ein- Perextrakt aus 
Thymus mit Pinus und brom- und benzoe- 
sauren Salzen. A. Bei Husten, Keuch- 
husten, Asthma bronchiale und Emphy- 
sem. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Tussophob. Z. E. Innerlich: Cupr. 
metallic., zum Einatmen: Ol. Cypress., 
zum Verdampfen im Zimmer: Formalin- 
pastillen. A. Gegen Stickhusten. 

H. W. Seiler, Koblenz a. Rhein. 


Tussorin-Asthmatropien. Z. E. Ein 
alkoholartiges Destillat mit Pfefferminzöl. 
H. W. Lehmann, Berlin-Halensee. 


Tussothym-Bonbons. Z. E. Husten- 
bonbons, mit Tussothym gefüllt. 
H. Neocithin-Ges., Berlin SW61. 


Tussothym, flüssig. Z. E. Ein De- 
stillat aus Kräutern, hauptsächlich Thy- 
mian. A. Als Hustenmittel. 

H. Neocithin-Ges., Berlin SW 61. 


Tussothymin. Z. E. Extr. Thymi fluid. 
mit Bromsalzzusatz sacch. Auch für 
Veterinärzwecke. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien II, Kölblgasse 10. 


Tussothym-Tee. Z. E. Herba Verbasci. 
A. Als Hustentee. 
H. Neocithin-Ges., Berlin SW 61. 


Tussylvan. Z. E. Enthält Wacholder- 
beer- und Thymianextrakt. A. Als 
Keuchhustensaft. 

H. L. Lichtenheldt, Pharm.-chem. Fabrik, 
Meuselbach (Thüringen). 


Tutan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Tutasept. A. Als Antiseptikum. 
H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz, Hosterwitzer Straße 4. 


Tutobronehin. Z. E. Als wirksamer 
Stoff wird Kalium sulfoguajacol. ange- 
geben. A. Bei Erkrankungen der Luft- 
wege und der Lunge. D. Erwachsene 
Mae encDen 1 Teelöffel, Kinder 4, Tee- 
öffel. 

H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz, Hosterwitzer Straße 4. 


Tutoeain. Z. E. «-Dimethylamino-P- 
methyl-y-p-aminobenzoyloxybutanhydro- 
chlorid. Formel: 


or RAES 


Twit 
CH>N-CH,-CH(CH,)- 


CH; 
CH <6. CO - CHa - NH3- HCI 

Fast geruchloses, elfenbeinfarbenes Kri- 
stallpulver. F. P.213—215°. Im Handel 
in Substanz, Tabletten, Ampullen. A. Lo- 
kalanästhetikum an Stelle von Kokain. 
D. Als 0,2-1%ige Lösung. Als Ta- 
bletten in den Dosierungen 0,05, 0,02, 0,1, 
0,5g pro Tablette und in Ampullen in 
0,2 und 0,5% iger Lösung mit Suprarenin 
kombiniert. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Tutoferrol. Z. Flüssiges Kräftigungs- 
mittel mit likörähnlichem Geschmack. 
H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz, Hosterwitzer Straße 4. 


Tutoiusin. E. Ist l. A. eine gebrauchs- 
fertige, sterile, isotonische Injektions- 
flüssigkeit, die an Stelle physiologischer 
Kochsalzlösung zu Injektionszwecken 
dienen soll. Von der herstellenden Firma 
als Lösung der Blutsalze bezeichnet. 
A. Wie physiologische Kochsalzlösung. 
H. J. Pfrimmer & Co., Nürnberg, Burger- 
straße 2, 


Tutopyrin-Tabletten. Z. E. Angeb- 
lich ein Salizylsäurederivat des Benzols. 
A. Als Antipyretikum usw. 

H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zchachwitz, Hosterwitzer Straße 4. 


Tutor. Z. Eine Silbereiweißgelatine nach 
Facharzt Dr. Frank. A. Als Schutz- 
gelatine gegen Ansteckung beim Ge- 
schlechtsverkehr. 

H. Rob. Saalwächter, Chem.-pharm. 
Fabrik, Mainz, Heidelberger Faßgasse 3. 


Tutussan. Z. Besteht l. A. aus Extr. 
Thymi et Valerianae sacch. 220,0 und 
Alantlakton 0,15. A. Bei Keuchhusten 
und Katarrh. 

H. Pharm. Laboratorium, Dr. B. Hein, 
Breslau. 


Tuyol. E. In Alkohol und Äther lösliche 
Flüssigkeit; auch in Kapseln im Handel. 
A. L. A. das neue japanische Mittel gegen 
gonorrhoische Affektionen. 

H. The Tuyol Co., Tokio. Allein-Export: 
K. Tomoda & Co., Yokohama. 


Twitchell-Reaktiv. Z. E. Braune, sal- 
benartige Masse, hergestellt aus Naph- 


CODEX 


Tyle 


thalin, Schwefelsäure und Olein. A. Zur 
Zerlegung von Fetten in Fettsäure und 
Glyzerin nach dem Twitchell-Verfahren. 


Tylealsine. Z. E. Azetylsalizylsaures 
Kalzium, wasserlöslich. A. Wie Azetyl- 
salizylsäure. D. 0,5g. 

H. W. Martindale, London W., 10 New 
Cavendish Street. 


Tyllithin. Z. E. Azetylsalizylsaures Li- 
thium, wasserlöslich. A. Wie Azetyl- 
salizylsäure. D. 0,58. 

H. W. Martindale, London W., 10 New 
Cavendish Street. 


Tylmarin. Z. E. CH,CO - 0OC,H, CH 
- CH - COOH, Azetyl-ortho-Kumarsäure, 
farblose, schwer lösliche Kristalle. A. An 
Stelle von Salizylsäure. D. 0,25—0,5 g 
in Oblaten oder Tabletten. 


Tymoderm. Z. E. Enthält als wirk- 
same Bestandteile Thymol, Dermatol, 
Borsäure. A. Als fetthaltiges Streupulver 
für kleine Kinder, gegen wunde Füße. 
Als juckreizlinderndes Mittel. 

H. Adler-Apotheke, Georg Stricker, 
Sensburg (Ostpreußen). 


Typhase Klebs, siehe Impfstoff gegen 
Typhus. 


Typhin A, siehe Impfstoff gegen Typhus. 


Typhiobismal. Z. E. Besteht i. A. 
aus Parenchymatol, Hefe, Bismut. kako- 
dylic. Eine grüne Flüssigkeit. A. Bei 
Stuttgarter Hundeseuche und Hunde- 
staupe. D. Mittlere und große Hunde 
10 ccm, kleine Hunde 5 ccm: intramus- 
kulär in den Beckenmuskel. 

H. „Atarost‘“, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G. m. b. H., Rostock (Mecklenb.). 


ho Bacterin, siehe Impfstoff gegen 
yphus. 


Typhoidin, siehe Impfstoff gegen Typhus. 


hoplasmin, siehe Impfstoff gegen 
yphus. ' 


horal. Z. E. Besteht 1. A. aus 2 Zu- 

reitungen in Tablettenform, da dem 
eigentlichen Impfstoff, um die Aufnahme 
des Typhusantigens durch die Schleim- 
häute des Magendarmkanals zu ermög- 
lichen, ein Gallenpräparat beigegeben ist. 
Das Mittel besteht also aus weiß über- 
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zuckerten Tabletten, welche das galle- 
haltige Mittel enthalten, und den bräun- 
lichen Tabletten, welche den Impfstoff 
enthalten. A. Als innerliches Typhus- 
Immunisierungsmittel. D. Morgens nüch- 
tern ist zuerst ein weißes, gallehaltiges 
Dragee mit etwas Wasser hinunterzu- 
schlucken. (Man soll das Dragee nicht 
im Munde zergehen lassen, sondern des 
bitteren Geschmackes wegen unzerkaut 
hinunterschlucken.) Eine Viertelstunde 
später wird eine braune Impfstofftablette 
ebenfalls mit etwas Wasser genommen. 
Es ist ratsam, vor. Ablauf einer Stunde 
keine Mahlzeit einzunehmen. Am 2. und 
3. Tag wird in der gleichen Weise ver- 
fahren. B. Im Handel erscheint das Prä- 
parat in kleinen Glasröhren verpackt, in 
denen je 3 Stück von jeder Sorte ent- 
halten sind. 2 Röhren in einem Blech- 
schächtelchen bilden eine Original- 
packung, deren Inhalt für die Schutz- 
impfung einer Person ausreicht. Der 
Impfschutz pflegt erst in der 2. Woche 
einzutreten und dann mehrere Wochen 
anzudauern. 

H. I. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Typhus, siehe unter Serum gegen Typhus. 


Typhus-Antitoxin, Typhus-Heil- 
serum „Behringwerke*‘, siehe Ty- 
phus-Heilserum (Typhus-Antitoxin) 
„Behringwerke‘“ unter Sera. 


Typhus-Diagnostikum „Ficker". 
Z. E. Besonders vorbehandelte abgetötete 
Typhuskultur in einem eigens zur be 
quemen Typhus-Diagnose geschaffenen 
Besteck. Serumfarbe. A. Für die Gruber- 
Widalsche Reaktion. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Typhus-Diagnostikum nach Hoder. 
Z. E. L. A. konservierte und haltbare 
Aufschwemmung von abgetöteten Ty- 
phusbakterien zum Ansetzen der Agglu- 
tination (Widal). 

H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m- 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Typhus-Elixir Hyma-Laya 229. Z.E. 
Enthält 1. A. ätherische Öle mit Extrak- 
ten von Alliumarten. Geruch und Gë- 
schmack von Allium. A. Bei typhösen 
Erscheinungen zur starken Desinfektion. 
D. Teelöffelweise. 

H. Hyma-Laya, G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Typhusergotropin. Z. E. ist Typhin A- 
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Typhus-Galleröhrcehen Kayer Kon- 
radi zur Züchtung von hus- 
bazillen aus dem Blute. Z. E. Sorg- 
fältig sterilisierte, unbegrenzt haltbare 
Galle in leicht zu handhabender und be- 
quem zu transportierender Abfassung. 
Braungelb bis grün gefärbte Flüssigkeit 
von bitterem Geschmack. A. Bei Typhus 
und Paratyphus zur Erleichterung der 
Reinzüchtung dieser Bazillen aus dem 
Blut des Patienten, ganz besonders in den 
ersten Krankheitstagen. Der Typhus- 
bazillennachweis nach dem Galleverfah- 
ren gelingt auch bei Schutzgeimpften. 
D. Röhrchen zu 5 und 10 ccm. 


H. E. Merck, Darmstadt. 


Typhus-Heilserum (Typhus-Anti- 
toxin) „Behringwerke‘*, siehe unter 
Sera. 


Typhus-Immunoeids. Z.E. Ein Prä- 
parat zur peroralen Immunisierung. Eine 
Tablette enthält 1. A. ca. 5 Milliarden 
Bakterien. A. Zur Typhusprophylaxe. 
D. 1. Tag früh nüchtern 1 Obl. m. Natr. 
benz. 2 Tabl., 5. Tag (oder 3. Tag) 1 Obl. 
m. Natr. benz. 4 Tabl., 10. Tag (oder 
6. Tag) 1 Obl. m. Natr. benz. 4 Tabl. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Typhus-Impistofi, siehe unter Impf- 
stoffe. 


Typhus-Impistoii „Behringwerke‘, 
siehe Impfstoff gegen Typhus. 


Typhus-Impfistoii „Hoechst‘, siehe 
Impfstoff gegen Typhus. 


Typhus-Impistoii „S.S.*, siehe Impf- 
stoff gegen Typhus. 


Typhus- und Paratyphus-Diagno- 
stikum. Z.E. Besteht 1. A. aus einer 
sehr schonend hergestellten Aufschwem- 
mung abgetöteter Bakterien, die aus gut 
agglutinablen Stämmen bereitet wird und 
voraussichtlich etwa 1 Jahr lang auf- 
bewahrt werden kann, ohne in ihrer Aus- 
flockbarkeit wesentlich abgeschwächt und 
ohne spontanflockend zu werden. Die 
Agglutination ist spezifisch. Die Kon- 
servierung der Rezeptoren ermöglicht die 
Auswertung des Agglutinationstiters 
eines Immun- bzw. Patientenserums und 
gestattet die Unterscheidung zwischen 
grober und feiner Flockung (Lichtschutz!). 
A. Als Ersatz für das nicht ungefährliche 


Tyra 


und zeitraubende Arbeiten mit lebenden 
Typhus- und Paratyphuskulturen. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Typhus-Paratyphus-Impistofi- 
„Behringwerke‘, siehe unter Impf- 
stoffe. 


Typhus-Paratyphus-Misch-Immu- 
niods. Z. E. L. A. ein Präparat zur pero- 
ralen Immunisierung bei Typhus-Para- 
typhus-Misch-Infektionen. A. Zur gleich- 
zeitigen Immunisierung gegen Typhus 
und Paratyphus A und B, bei Auslands- 
reisen, insbesondere in die Mittelmeer- 
länder, Spanien, Italien, Balkan, Orient 
und in die Tropen. D. 1. Tag früh nüch- 
tern 1 Oblate mit Natr. benz. 2 Tabletten, 
5. Tag (oder 3. Tag) 1 Oblate mit Natr. 
benz. 4 Tabletten, 10. Tag (oder 6. Tag) 
1 Oblate mit Natr. benz. 4 Tabletten. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


hus-Sero-Vaceine, siehe Impfstoff 
gegen Typhus. 


Typhus-Tabletten Woodbridge. 

Z. Nr. 1: Podophyllin. 0,131 g, Guajacol. 
carbon., Hydrarg. chlor. mite, Menthol 
aa 0,077 g, Eukalyptol 0,033 g; Nr. 2: 
Guajacol. carb. 0,016 g, Thymol 0,077 g, 
im übrigen wie Nr. 1; Nr.3: Guajacol. 
carb. 0,2, Thymol 0,066, Menthol 0,033, 
Eukalyptol 0,165 g. A. Zur Typhus- 
behandlung nach neuer Methode von dem 
Amerikaner Woodbridge empfohlen. 
D. Anfangs Tabletten Nr. I, am 3.4. Tag 
Tabletten Nr. 2. 


Typhustoxin Bassenge, siehe Impf- 
stoff gegen Typhus. 


Typhus-Vaceine, siehe Impfstoff gegen 
Typhus. 


Typin, Typin-Benzin. Z.E. Ein Ersatz 
für Benzin, Petroleum und Terpentinöl. 
A. Als Reinigungs- und Fleckmittel. 

H. Theodor Burger & Co., Nürnberg. 


Kolin. Z.E. Papaverin-Yohimbin- 
tartrat, leicht löslich in Wasser. Im Han- 
del sind Ampullen und Tabletten. A. Im- 
potenz aller Art, Mangel an Libido u. dgl. 
D. 3—5mal täglich 1 Tablette oder sub- 
kutan 1 Ampulle (5 ccm) pro dosi et die. 
H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin a. Elbe. 


Z.E. C,H,(OH)CH;,CH,NH, 
- HCI,p-Oxyphenyläthylaminchlorhydrat. 
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Fast weißes kristallinisches Pulver, F. P. 
268—270°; löslich in Wasser. Tabletten 
zu 0,005 g. A. Zum Hervorrufen von 
Uteruskontraktionen post partum,. bei 
Schreck und Kollaps, da es den Blut- 
druck herabsetzt. D. Lösung von I Ta- 
lette in Wasser hypodermatisch einzu- 
spritzen. B. Die freie Base hat F. P. 160°. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Tyrmol. Z. E. Enthält I. A. Cer. pur. 30, 
Ol. Oliv. 30, Resina pur. 25, Adip. div. 15, 
Sal. 0,05 (?). L. U.-A. Leipzig eine Salbe 
aus Wachs, Pech, Fett und etwa 0,05 
Zinkoxyd. A. Als Heilsalbe. 

H. Pharm.-chem. Laboratorium ,,Tyr- 
mol“, Dresden-A. 


ın-Tabletten. Z. E. Enthal- 
ten 0,025 g eines Alkohol-Äther-Extraktes 
der Kalbsschilddrüse. A. Bei Magen- 
krebs. D. 3mal täglich 2 Tabletten. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


esche Flüssigkeit. Z. 8 g Na- 
triumchlorid, 0,2 g Kalziumchlorid, 0,2 g 
Kaliumchlorid, 0,1 g Magnesiumchlorid, 
0,05 g Natriumphosphat, 1 g Natriumbi- 
karbonat, 1 g Glykose werden zu 1 Liter 


in Wasser gelöst. A. Zu physiologischen 
Untersuchungen. 


Tyrosamin. 


Z. E. OH-C,H, - CH,CH,NH,, p-Oxy- 
phenyläthylamin, Bestandteil des Mutter- 
korns, synthetisch erhalten. Wirkt auf 
die peripheren nervösen Elemente der 
glattmuskulären Organe. Blutdruck- 
steigernd. A. Als Wehenmittel. 


inase. Z.E. Tyrosinase, das Fer- 
ment der Zuckerrübe, ein äußerst kräftig 
hydrolytisch wirkendes Ferment. Arbu- 
tin, Amygdalin und Sapotoxin werden ge- 
spalten, das Atropin verliert beim Behan- 
deln mit Tyrosinase die Fähigkeit, auf die 
Pupille des Auges zu wirken, aus Kokain 
wird Benzoesäure abgespalten, Morphin 
ibt nach Einwirkung der Tyrosinase mit 
ormalinschwefelsäure keine Blaufärbung, 
sondern nur eine mahagonibraune Farbe. 
Auf Sinigrin, Oxydimorphin und Aspidin 
wirkt das Ferment nicht ein. 


Tysabenal, Tysabenol. Z.E. Tablet- 


ten, die Natr. benzoic.-salicyl. cum Thy- 
molo enthalten. A. Bei Husten usw. 
H. C. H. Burk, Filiale Stuttgart der 
Gehe & Co., A. G., Stuttgart. 


GEHBS CODEX — I] 


1491 


Uba, siehe unter Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Uberasan. Z.E. Ein Acridinfarbstoff. 
A. Zur Behandlung des sog. gelben Gaetes 
der Kühe empfohlen. 


Ueberiettete Hamamelis-Seife, siehe 
Hamamelis-Seife, überfettete. 


Uberin „R. S. G.“, Euterspülflüs- 
sigkeit. Z.E. L.A. eine Lösung von 
Borsäure, essigsaurer Tonerde und me- 
tallischem Jod. A. Gegen Mastitiden der 
Haustiere. D. Einmalige Ausspülung. 

H. Rheinische Serum-Ges. Köln A.-G., 
Köln-Merheim, Neußer Straße 606. 


Uebi. Z. E. Kraftpillen. A. Bei Magerkeit. 
H. Kosmos, Chem.-pharm.-kosmet. Spe- 
zialität., Berlin SW68, Junkerstraße 10. 


Ubia. Z. Bezeichnung für Lactosana in 
Köln. B. Vgl. Ivaba. 
H. Ap.-Verein Spezialit.-Untern., Köln- 
Aachen. 


Uerefal (früher Calsanol). Z. E. Enthält 
lA. „Kalziumsalze + spezifische Reiz- 
körper (35%, Glyzerin) + Lezithin und 
Eisen“ und kommt in Form eines Likörs 
in den Handel, der 5% Alkohol enthält. 
A. Bei Blutverlusten, Operationen, zeh- 
renden Krankheiten. 

H. Kordia, G.m.b.H., 
Bonn-S. 


für Chemie, 


Dr. Uderstädt Haarpigment, siehe 
Haarpigment Dr. Uderstädt. 


Udo. Z. Ein Kräuterwein. A. Als Magen- 
mittel. 
H. Otto Rochel, Herne (Westfalen). 


Udrenin. Z. Enthält Beta-Eukain und 
Adrenalin. A. Als Lokalanästhetikum. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 
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Uii. Z. Abführmittel unbekannter Zusam- 
mensetzung. B. Nicht mehr im Handel. 
H. Eduard Müller, Charlottenburg 4, 
Schlüterstraße 27a. 


Ufinol. Z. E. Enthält 1. A. Phenole, mit 
Ölsäuren emulgiert, im Verhältnis 1,5 zul. 
Der Geruch nach Teer wird durch ein Ge- 
ruchskorrigens verdeckt. Braune, klare, 
etwas ölige Flüssigkeit. In jeder Verdün- 
nung löslich. A. Für alle Zweige der all- 
gemeinen Desinfektion. D. In 0,5% bis 
1%iger Lösung; zur Händedesinfektion 
0,3 bis 0,5% ige Lösung. 

H. Ufinol, G. m. b. H., Mülheim a. Ruhr, 
Hindenburgstraße 97, 


Uflensa-Ausschlagsalbe. 
H. Uflensa-Laboratorium Wilhelm Geil- 
ker, Bad Salzuflen (Lippe). 


Uflensapin-Fichtennadelpräparate. 
H. Uflensa-Laboratorium Wilhelm Geil- 
ker, Bad Salzuflen (Lippe). 


Uga-Bohnen (Uga-Pastillen, Pastill. Sal. 
Roncegno fact.). Z. E. Künstliche Ron- 
cegnosalz - Pastillen; wohlschmeckende 
Arsen-Eisen-Quellsalzpastillen. A. Als 
spezifisch wirkendes Mittel gegen Blut- 
armut, Bleichsucht, Nervosität, Neur- 
asthenie. D. Erwachsene täglich 3mal je 
2 Stück. 

H. Dr. Kramer & Co., G. m. b. H., Fabrik 
pharm. Präparate, Frankfurt a.Main 203, 
Taubenstraße 15. 


Ugalumintabletten. Z. Enthalten nach 
Angabe der Herstellerin Aluminium aceti- 
cum basicum, Kalium oxychinolini- 
cum und pro Tablette 0,025 Phenol- 
phthalein. A. In Kombination mit Wurm- 
Serol gegen Darmwürmer. D.3mal täglich 
vor der Mahlzeit 2 Tabletten 3 Tage lang, 
dann 3 Tage Pause, dann Wiederholung. 
H. er Fabrik Merz & Co., Frankfurt 
a. Main. 


Uget 


Ugeto, siehe unter Schädlingsbekämp- 
ungsmittel. 


Uhlmanns Heilsalbe. Z. Besteht aus 
80 Teilen Fett und 20 Teilen Myrrhen- 
auszug. A. Als Wundsalbe. 

H. Stephan, Stresemann & Zielcke, Kom- 
mandit-Gesellschaft, Dresden-A. 


Ujopain. Z. E. L. A. eine lezithinhaltige, 
nicht fettende Emulsion aus Salizylsäure- 
bornylester, Edeltannenöl, Zitronenöl, 
Rosmarinöl, Lavendelöl, Capsicin, Gera- 
niol und aromatischen Essigestern in ganz 
eigenartiger Form, die eine unbegrenzte 
Haltbarkeit bedingt. Eine milchweiße 
Emulsion von erfrischendem Geruch, die 
von der Haut restlos und schnell resor- 
biert wird, ohne die geringste Fettig- 
keit zu hinterlassen. A. Bei Rheumatis- 
mus,Gliederschmerzen, Nervenschmerzen, 
Hexenschuß, als Massagemittel nach 
sportlicher Betätigung. 
H.Laboratorium chem.-pharm. Präparate, 
Schiller-Apotheke, Dresden-Blasewitz. 


Ulceraplast. Z.E. L.A. eine hoch- 
elastische Binde mit einseitigem Spezial- 
Kautschuk-Pflasterstrich. Für die Haut 

VRE reizlos. Ohne besonderen Geruch. 

Die Binden sind 6, 8 und 10 cm breit und 

2%, m lang. A. Zu Streckverbänden, bei 

Unterschenkelgeschwüren, Varizen, Ver- 

stauchungen, Zerrungen u. dgl. 

H. Paul Hartmann, A.-G., Verbandstoff- 

Fabriken, Heidenheim a. Brenz. 


Ulcerex. Z.E. L.A. gelbgraues Pulver 
aus Mag., Bismut. subgallic., Argilla. 
Steril! Im Handel sind Streudosen zu 
75g. A. Extern bei Cirrhose, Herpes usw. 
H. Apothekenbesitzer Max Rynarzewski, 
Berlin N 39, Neue Hochstraße 24. 


Uleerine. Z. Salbe aus Extr. virid. Populi 
nigr., Extr. flav. Populi balsamifer., Extr. 
aquos. Populi tremulant. aa 3,0, Extr. 
aquos. Atrop. Belladonn., Extr. aq. Hyos- 
cyam. nigr., Extr. aq. Solan. nigr., Extr. 
aq. Papaveris, Bals. peruv. aa 5,0, Axun- 

ia 40,0. A. Bei durch Radium- und 
öntgenstrahlen erzeugten Hautentzün- 
dungen und torpiden Geschwüren. D.2mal 
täglich auf Verbandstoff. 
H. Apotheker Berger, La Varenne, Saint 
Hilaire (Seine), Paris, Banlieue. 


Ulein. Z. E. Nicht angegeben: A. Gegen 
Ulcus simplex ventriculi et duodeni. 
H. Cholsanin-A.-G., Bern. 


Uleopud. Z. E. L. A. eine Mischung ver- 
schiedener Natrium-, Wismut- und Magne- 
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siumsalze, außerdem Neutralon, Kohle, 
Bolus, Papaverin und Eumydrin. A. Bei 
Ulcus ventriculi. 

H. Einhorn-Apotheke, Frankfurt a. Main, 


Ulerurisan (Lorolsalbe). Z.E. Be 
steht nach Angabe auf der Umhüllung aus 
„Ammon. sulfoichthyol., Bals. peruv. ana 
2,5, Peps. borat. 3,5, Ol. Olivar. 5,0, Past. 
Zinc., Lanolin. ana ad 100,0, Acid. carbol. 
gtts. V“. Gelbliche Salbe. A. Bei Ulcus 
cruris. D. Soll nach vorangegangener Be- 
handlung der Wunden mit 2% starkem 
Borwasser messerrückendick aufgelegt 
werden. 

H. „Bavaria“, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte, Würzburg. 


Uleusan. A. Bei chronischen Geschwüren 
der Haut. 
H. Dr. med. W. Schildberg, Düsseldorf, 
Hüttenstraße 79. 


Uleusin. Z. E. Besteht aus koll. Silbersalz 
0,05, Extract. Belladonnae 0,015, Natr. 
phosphoric. q. s. für 1 Cachet. Im Handel 
sind Schachteln zu 12 Cachets zu je 0,6 g. 
A. Bei Ulcus ventriculi und nervösen 
Magenaffektionen. D. 3—4 Cachets täg- 
lich mit etwas Wasser zu schlucken. 
H. Fabrik pharm. Präparate, Karl Engel- 
hard, Frankfurt a. Main, Sandweg 94. 


Uleutine Sosna I. Z.E. Unbekannt. 
A. Gegen Hautkrankheiten der Schweine. 
H.Sosna-Company, K.-G., Abt. vet.-med. 
Laboratorium, Bremen-Riensberg. 


Ul-Heilsalbe. Z. Angegeben Ol. Ses. 50, 
Myrrh. 1, Ceres. 6. A. Gegen Flechten, 
Wunden, Entzündungen. 

H. E. Uhlmann, Dresden-A., Wettiner- 
straße 35, Il. 


Ulianar. Z.E. Nicht angegeben. A. Zur 
Kräftigung des Haarwuchses. 
H. Bombastus-Werke, Emil Adolf Berg- 
mann, Dresden-Freital. 


Ulin. A. Entwickelt I. A. üppigen Bart- 
und Haarwuchs und verhütet Haarausfall. 
H. E. Uhlmann, Dresden-A., Wettiner- 
straße 35, II. 


Ulinar. A. Bei Haarausfall. 
H. Bombastus-Werke, Emil Adolf Berg- 
mann, Dresden-Freital. 


Ullersbergers physiologisches 
Nährsalz, siehe Nährsalztabletten 
Ullersberger. 


Ullrieh’s Kräuterwein, siehe unter 
Kräuterwein Ullrich’s. 
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Ulmaren, Ulmarene. Z. E. Gemenge von 
Salizylsäureestern hochmolekularer ali- 
phatischer Alkohole. Rotbraune Flüssig- 
keit, enthält 75% Salizylsäure. A. Zum 
Einreiben und Pinseln bei Gelenkrheuma- 
tismus, Gicht usw. D. Rein oder als 
30%ige Lanolinsalbe mit 5% Menthol. 
H. Société Parisienne des produits chi- 
miques de Montveau, Montereau. 


Ulmer Geist. Z. E. Nach C. Griebel 
eine dem Kölnischen Wasser ähnliche 
Lösung von ätherischen Ölen in ver- 
dünntem Weingeist. A. Als universales 
Vorbeugungs-, Kräftigungs-, Desinfek- 
tionsmittel usw. 

H. Laboratorium Wolf, Ulm a. Donau, 


Ulmer Pillen. Z. E. Enthalten 1. A. Extr. 
Aloes 0,04, Extr. Chin. comp. 0,008, Extr. 
Chamomill. 0,05, Fol. Sennae 0,05, Extr. 
Casc. sagrad. 0,02, Extr. Frangul. 0,002, 
Podophyllin 0,01, Cenomassa q. $. A. Als 
mildes Abführmittel und Reduktions- 
mittel für Fettleibige. D. 2mal täglich 
2 Stück. 

H. Kron-Apotheke, Dr. E. Wulle, Ulm 
a. Donau. 


Ulmer Wassersuchtstee. Z.E. Wird 
l. A. nach Vorschrift von Dr. Abele mit 
Zusatz von Geschmackskorrigentien her- 
gestellt. A. Gegen Wassersucht. D. 1 EB- 
löffel voll auf 2 Tassen Tee 2mal täglich. 
H. Kron-Apotheke, Dr. E. Wulle, Ulm 
a. Donau. 


Ulo-Fix. Z. E. Eine seifenartige Salbe un- 
bekannter Zusammensetzung zum Wa- 
schen und Desinfizieren der Hände ohne 
Wasser. 

H. Gebr. Hodina, Balingen (Württem- 
berg). 


Ulo-Hustenconickt. Z. E.L. A. Gummi 
Mimos., Rad. Sap. rbr., Extr. Glycyrrhiz., 
Ol. Foenic., Ess. Eucal. Runde Scheiben 
mit Fenchelgeruch und von dunkelgrüner 
Farbe. A. Bei allen Erkrankungen der 
Atmungswege. D. Stündlich 1—2 Ta- 
bletten. 

H. „Kraftin“-Fabrikation, C. L. Hrdina, 
Chem.-pharm. Präparate, Balingen. 


es re Nebenbezeichnung für Ul-Heil- 
salbe. 
H. E. Uhlmann, Dresden-A., Wettiner- 
straße 35, II. 


Ultra Bio-Med. Z. E. Ein Magermilch- 
pulver, das 1. A. anscheinend bestrahlt 
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ist. A. Bei Rachitis, Skrofulose, Tuber- 
kulose, Nervenschwäche usw. 

H. Biochem. Waren-Zentrale, Berlin- Jo- 
hannisthal. 


Ultrabrot Gumbert, siehe Diabetiker- 
gebäcke. 


Ultractina. Z. E. Ultraviolett bestrahlte 
Edelweiß-Alpenmilch-Pulver. A. Als 
Heilmittel und zugleich als Heilnahrung 
gegen Rachitis. 

H. Edelweiß-Milchwerk, G. m. b. H., 
Kempten (Allgäu). 


Ultraor. Z. Ampullen, die 5 und 10 ccm 
kolloidales Gold enthalten. 
H. Leclerc, Paris. 


Ultrargent. Z. Ampullen, die 5 und 
10 ccm kolloidales Silber enthalten. 
H. Leclerc, Paris. 


Ultraterpentinöl. Z. E. Ersatz für Ter- 
pentinöl. A. Zum Verrühren der Farben. 
H. Degenhardt & Knoche, A.-G., Hamm 
(Westfalen). 


Ultratubin. Z.E. Wird 1. A. durch Be- 

strahlung von Alttuberkulin erhalten. 
A. In allen Fällen, in denen schmerzhafte 
Hautreaktionen die Ausführung der the- 
rapeutischen Alttuberkulininjektionskur 
erschweren oder unmöglich machen, was 
besonders bei Hauttuberkulose und skro- 
fulöser Neigung der Fall ist. 
H. Staatl. Serotherapeutisches Institut, 
Wien IX. Alleinvertrieb für Deutsch- 
land: Serum-Laboratorium Ruete-Enoch, 
G. m. b. H., Hamburg 39. 


Ultravitglas-Verband. E. Ist 1. A. ein 
mit Hilfe des ultraviolette Strahlen durch- 
lassenden Ultravitglases hergestellter 
Wundverband, der die Heilwirkung des 
e donar Lichtes nutzbar machen 
will. 

H. des Ultravitglases: Glashütte Gebr. 
Hirsch & Co., Kunzendorf b. Sorau. 


Ultra-Zeozon. Z. 7%ige Zeozonpaste 
(siehe diese). A. Zum Schutze gegen Glet- 
scherbrand. 

H. Kopp & Joseph, Berlin, Potsdamer 
Straße. 


Umbiline. Geschützter Name für eine 
Nabelbinde. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham 
burg 30. 


Umbrathor. Z. E. L. A. Thoriumdioxyd- 
sol mit 25% ThO,. Eine trübe Flüssig- 
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keit, die in durchfallendem Licht eine 
rötliche, in auffallendem Licht eine bläu- 
liche Färbung besitzt. Das Thorium- 
dioxydsol ist sehr beständig; der geringe 
Bodensatz, der sich mit der Zeit bildet, 
kann durch Umschütteln wieder in Lö- 
sung gebracht werden. A. Als Röntgen- 
diagnostikum besonders zur röntgenologi- 
schen Untersuchung des Dickdarms. D. 
Zur röntgenologischen Untersuchung des 
Dickdarms sind nach Kalkbrenner etwa 
300—400 ccm erforderlich. B. Bei der 
Anwendung von Umbrathor wird die 
Mukosa mit einem Belag des kolloiden 
Kontrastmittels überzogen; es gelingt so, 
Reliefbilder der Darmwand zu erzielen. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Umpbrenal. Z.E. 25%ige Jodlithium- 
lösung, unter Stickstoff abgefüllt. Ge- 
ruchlose, salzige, farblose Flüssigkeit in 
Ampullen zu 12 ccm. Nach Mitteilung 8, 
1924 des Holländ. Rijks-Instituuts voor 
pharmacotherapeut. Onderzoek. in Lei- 
den liegt in Übereinstimmung mit der an- 
gegebenen Zusammensetzung eine neu- 
trale Lösung von 25% Lithiumjodid vor. 
A. Als Röntgenkontrastmittel für die 
Pyelographie. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Umuein. Z.E. L.A. hergestellt aus 
Uterus, innere Schleimhaut. A. Bei 
uterinen Ausfallserscheinungen, allein 
oder komb. mit Oototal und Placentor- 
mon. D. 3mal täglich 2 Tabletten, 3 In- 
jektionen pro Woche. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


U-Museulan. Z. Enthält 1.A. die Be- 
standteile der glatten Uterusmuskulatur. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Unden (früher Hormovar nach Prof. Biedl, 
Prag). Z.E. Ist ein das fördernde Hor- 
mon des Ovariums enthaltendes Präpa- 
rat. Durch Unden kann der brunst- 
auslösende Anteil des Ovars substituiert 
werden. Bei kastrierten Tieren, die spon- 
tan keine Brunst mehr zeigen können, 
bewirkt die Applikation von Unden 
das sofortige Einsetzen der Brunst. Eine 
Einheit des Präparates ist jene: kleinste 
Menge, die bei 3maliger, in Intervallen 

. von 12 Stunden erfolgender Injektion eine 
Vollbrunst hervorruft. A. i Oligo-, 
Hypo- und Amenorrhöen, bei Stoff- 
wechselstörungen ovarieller Genese, bei 
Krankheitszuständen somatischer und 
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psychischer Art, bei denen eine ovarielle 
Genese zu vermuten ist, bei klimakteri- 
schen Störungen usw. D. Ist individuell 
vorzunehmen. B. im Handel in Gläsern 
mit 30 Dragees zu je 10 M. E. und als 
Perlen (Gläser mit 15Stück) zu je 100M.E. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Undinol. Z. Enthält 60% alkoholfreie 
Seifenlösung und 40%, Koniferenextrakte 
und -öle sowie Spuren von Anilinfarb- 
stoff. Braunrote, in dünner Schicht 
orangegelbe Flüssigkeit. Wasserlöslich, 
fluoreszierend. A. Als Badezusatz. D. 
1 Fläschchen (= 10 ccm) auf ein Vollbad. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Unex. Z.E. Goldgelbe Flüssigkeit, 1.A. 
ein spirituöser Kräuterauszug. A. Bei 
Verdauungsstörungen. D. 3mal täglich 
ein Likörglas. 

H. Repha, G.m.b.H., Hannover, Vahren- 
walder Straße 50c. 


Ungarischer Pußta-Tee. Z. Fol. 
Sennae, Herb. Marrubii, Flor. Rhoeados, 
Flor. Trifol. alb. et rubr., Fol. Farfarae, 
Fol. Menth. pip., Herb. Equiset. arvens., 
Herb. Meliloti, Herb. Millefol., Herb. 
Hyssopi. A. Gegen Verstopfung. 

H. G. Werthen, Berlin. 


H. Ungers Sicherheitsoval S, 0O. 
siehe Sicherheitsoval S. O. H. Ungers. 


H. Ungers Tropovale T. O., siehe 
Tropovale T. O. H. Ungers. 


Ungezieier- und Läusepulver Marke 
H. U., siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Ungual. Z. E. Eine Nagelpoliercreme un- 
bekannter Zusammensetzung. 
H. F. L. Harnisch, Berlin W9, Pots- 
damer Straße 22. 


Unguemol. E. Mit Wasser in jedem Ver- 
hältnis mischbare Salbengrundlage. A. Zu 
Salben. 

H. John Bell, Hills & Lucas Ltd., Oxford 
Works, London S. E., Tower Bridge Road. 


Unguenta Abaga. Z. Neutrale fettfreie 
Salbengrundlagen. A. Zu Salben. 
H. Dr. Bayer & Co., Budapest IX. 


entine. Z. Vaseline mit angeblich 
%, Alaun, 2% Phenol, je 5% Ichthyol 
und Zinkoxyd, aromatischen und antisep- 
tischen Ölen. A. Als antiseptische Salbe. 


Un 
1 
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Unguentum Alsoli. Z. Eine 10%,ige 
Alsol- (siehe dies) Salbe. A. Bei Intertrigo, 
alle Formen, insbesondere die juckenden 
und schmerzhaften Entzündungen und 
Rhagaden der Analgegend, Sonnenbrand, 
leichten Erfrierungen und Verbrennungen, 
als Prophylaktikum gegen Diathermie- 
schäden. 

H. Athenstaedt & Redeker, Chem.Fabrik, 
Hemelingen b. Bremen. 


Unguentum antihaemorrhoidale. 
Z. E. Wird bereitet aus Stovain 0,25, 
Adrenalinhydrochlorid (1:1000) 50, Extr. 
Belladonn. 0,18, Orthoform 0,75 und 
Ung. Lanolini 25. 


Unguentum antipsoriasicum Da- 
rier. Z. Enthält F-Naphthol 30,0, Bal- 
sam. peruv. 100,0, Unguent. Styracis 
200,0, Adeps suillus 470,0, Calc. carbon. 
praec. 200,0. A. Gegen Schuppenflechte. 


Unguentum Argenti colloidalis 
Credé, siehe Unguentum Credé. 


Unguentum balsamieum Dr. Las- 
ker. Z. E. Besteht 1. A. aus Balsamika 
und Harzen von Umbelliferen neben 
Zink- und Bleiverbindungen. Eine grau- 
braune Salbe. A. In der Dermatologie, 
bei Hauttuberkulose. 

H. Alexander-Apotheke, Berlin C25. 


Unguentum Caseini. Z. E. Schnell 
trocknender Salbenleim, enthaltend Ka- 
sein 14%, Glyzerin 7%, Vaseline 21%, 
Wasser 56,5% sowie 1% eines Antisepti- 
kums und 0,5% einer Mischung von 
4 KOH mit 1 NaOH. A. Als Heilsalbe. 
H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. 


Ungt. cerophthalmicum „Hahn“, 
siehe Cerophthol-Augensalbe. 


Unguentum Cervicale Vaceinolum. 
Z. E. Besteht 1. A. aus Bakterienvakzinen 
aus Urethra und Vagina, mit Wollfett als 
Salbengrundlage. Ungiftig, desinfizierend. 
A. Bei infektiösen Erkrankungen von 
Vagina und Urethra. D. Auf Watte- 
tampon aufstreichen. 

H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriolog. La- 
boratorium, Dillingen-Donau. 


Unguentum Cetacei Löwegren. Z. E. 
8,5 g Cera alba, 10 g Cetaceum, 170 g 
Oleum Amygdalarum. 


Ungt. Comp. Moser. Z. E. L. A. Hg. 
praec., Acid. boric., Anästhesin, Alumin. 
acet., Bism. subgallic., Lanolat. zinci und 
Perubalsam. Eine gelbbraune Paste. A. 


Ungu 


Als schmerzlindernde und kühlende Salbe 
bei Haut- und Beinleiden, Brandwunden, 
Intertrigo, Ekzemen. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg 
i. Breisgau. 


Unguentum Credé. Z. E. Argent. col- 
loidale 15, Cera alba 10, Adeps benzoat. 
70, Aqua 5. Leicht resorbierbar. A. Als 
Antiseptikum. B. Unguentum Credé 1909 
soll eine verbesserte Salbengrundlage 
haben. ; 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Ungt. cupri praeparat. 0,1%. A.Unter 
anderem bei Krampfadern. D. 2—3mal 
wöchentlich ein bohnengroßes Stück in 
den betreffenden Körperteil unter Um- 
gehung der wunden Stellen einreiben. 
Bei Unterernährung und Gastroenterop- 
tose 3—4mal wöchentlich zu leichter 
Milz- und Leibmassage. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Unguentum desitin molle, siehe Desi- 
tin-Präparate. 


Unguentum Duret. Z. Identisch mit 
Baume du Dr. Baissade bis auf einen 
Glyzeringehalt von 12%. Nach Helch 
hergestellt durch Erhitzen von 8 g Sulf. 
praecip., 15 g Pix Lithantracis und 32 g 
Adeps Lanae auf 130°, dann Mischen 
mit einer Salbe aus 12 g Kampfer, 3 g 
Chaulmoograöl, 30 g gelber Vaseline. 
A. Bei Hautleiden. 

H. pragen Apotheke Dr. P. Küster, Ber- 
lin W50. 


Unguentum enzymi comp., 
Wundsalbe Dr. Röhm. 


Unguentum Faseoli. Z. E. Eine grün- 
liche, krümliche Paste. Sie enthält Resor- 
cin, Bism. subgallic., Fascol., Ol. Olivar., 
Fol. Sennae, Ungt. Althaeae und Lanolin. 
A. Bei Hauterkrankungen und in der 
gynäkologischen Praxis. 

H. Otto Hütter, Köln a. Rhein. 


Unguentum Fissan. Z. L. A. eine 
Diatomeen- Silicea - Eiweiß - Emulsion. 
A.Als Salbengrundlage. 

H. Deutsche Milchwerke, A.-G., Zwin- 
genberg (Hessen). 


Unguentum Formentoli Bernatzik. 
Z. Eine Glyzerin-Stärke-Salbe mit 5 bis 
10% Formaldehyd und etwas Menthol. 
A. Gegen Fuß- und Handschweiß. 

H. K. W. Bernatzik, Mödling b. Wien. 


siehe 
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Unguentum Formidrast. Z. E. Eine | Unguentum-pericutinum-,, Volgo“. 


lanolinhaltige Salbe. A. In der Veterinär- 
medizin zum Schutze des Operateurs 
zum Einseifen der Arme und Hände. 
H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Unguentum Guajacoli camphora- 
tum compositum, siehe Sputolysin. 


Unguentum gynocardieum. Z. 3 Teile 
Vaseline und 1 Teil Ol. Gynocardiae. 
A. Als Einreibung gegen Lepra, Gicht, 
chronischen Rheumatismus. B. Nicht 
mehr im Handel. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Unguentum Heyden. Z. E. Grauweiße, 
leicht verreibbare Salbe, enthält 45% 
Kalomelol und 2% Hydrarg. metall. 
A. An Stelle der grauen Salbe bei Syphi- 


Z. E. L. A. eine Chloroform-Kampfer- 
Kombination mit basischen Bleisalzen. 
Bestandteile sind 1.A. J. Camphor. 2,56%, 
Formyl. trichlor. 7,84%, Basisch Blei 
(auf feste Substanz umgerechnet) 5,85%, 
Cholesterinfett 36,8%, Vaselin. americ. 
alb. 27,2%. A. Bei Zellgewebsentzün- 
dungen, chronischen Entzündungszustän- 
den in der Haut, der Unterhaut, den 
Sehnen usw., bei Verbrennungen jeden 
Grades, offenen Geschwüren, Varicen u. a. 
Wirkt stimulierend, lokalanästhesierend, 
antiseptisch und antiparasitär. Die bio- 
logische Wirkung der Metalloxyde ist 
adstringierend, gefäßverengen und 
kühlend. 

H. Johannis-Apotheke, Dr. C. Daiber, 
Schwäbisch-Gmünd. 


lis. D. 6 g täglich (= 2 Teilstriche der | Unguentum Radio Horn. Z. Eine 


Original-Schieberöhre) einzureiben. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Unguentum Hyrgoli. Z. Kolloidales 


Radiumbromid enthaltende pflanzliche 

Fettseife. A. Bei Gicht, Rheumatismus. 

2 Chem. Werke M. C. Horn, Biesenthal- 
erlin. 


Quecksilber enthaltende Salbe. A. Bei | Unguentum Salvo Petrolia. Z. E. Als 


Syphilis, Hautleiden. 
H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Ungt. Jodi, siehe Jodex. 


Unguentum luteum Schweißinger, 
Ungt. Hydrarg. oxyd. flav. v. h. p. pulti- 
form. Z. E. Gelbe Quecksilberoxydsalbe. 
Mit einem frisch bereiteten gelben HgO 
(1, 2 und 5% ig) hergestellt, das denkbar 
feinst emulsionsartig verteilt ist. Vor 
Licht geschützt in schwarzen Porzellan- 
kruken jahrelang haltbar. Auch in Tuben 
im Handel. A. Als Augensalbe. 

H. Johannes-Apotheke, Dr. SchweiBinger, 
Dresden. 


Unguentum Merz Vanajal. Z. Eine 
Salbe aus 20 g gelber Vaseline und 30 g 
Naftalan. A. Bei Rheumatismus. 

PE Fe & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main. 


Salbengrundlage, der Vaseline sehr ähn- 
lich, gelb und weiß im Handel. 

H. Mettenheimer & Simon, Frankfurt 
a. Main. 


Unguentum sanans E. Bark. Z. E. 


Soll in einer reizlosen Salbengrundlage 

einen Azokörper, Acid. boric., Bals- 

peruvian. und Zinc. oxyd. enthalten. 

a epithelisierende und desinfizierende 
e 


H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz. 


Unguentum Sanicura. Z. E. Besteht 


1. A. in der Hauptsache aus Cera alba, 
mit 20% serumähnlicher Flüssigkeit 
emulgiert. Angenehm nach Wachs rie- 
chende Salbe, vermag 50% wäßriger 
Heilmittel aufzunehmen. A. Als Salben- 
grundlage. 

H. Sanicura, Medicin.-chem. Labora- 
torium, Dresden, Prager Straße. 


Unguentum Naitae. Z. Ein Naphtha- | Unguentum Sanitas Bengen. Z.Gelbe 


Seifenpräparat. A. Bei Hautleiden. 
H. Dr. Vosswinkelsche Apotheke, Ber- 
lin W, Kurfürstenstraße 134. 


Vaseline mit ozonisiertem Terpentinöl. 
A. Gegen Hautkrankheiten. 
H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Unguentum Obermeyer, ee Unguentum saposalieylatum Ben- 


für Vilja-Creme (siehe dort). 


Unguentum ophthalm. Pagen- 
stecher. Z. Enthält feinst verteiltes 
gelbes Quecksilberoxyd; 1,2, 2,5 und 
5%ig. A. Als Augensalbe. 

H. Oranien-Apotheke, Wiesbaden. 
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gen. Z. E. Eine überfettete Seife mit 
12%, Salizylsäure und 12%, Salizylester, 
von braungelber Farbe und salbenartiger 
Konsistenz. A. In der Veterinärpraxis 
bei akuten Gelenk- und Sehnenentzün- 
dungen. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover: 
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Unguentum solubile Stephan. Z. E. 
Eine Art Glyzerinsalbe, antiseptisch, 
leicht verreibbar, resorbierbar, wasser- 
löslich, nicht reizend, nicht fettend. Her- 
gestellt aus Tragacant. 3,0, Spirit. Vini 
5,0, Glyzerin 50,0, Aqua dest. 42,0. — 
Ungt. solub. anhydric. wird ohne Wasser- 
zusatz stets frisch bereitet, da bald steif. 
A. Salbengrundlage. 

H. Dr. A. Stephan, Hirsch-Apotheke, 
Wiesbaden. 


Unguentum Sowasol. Z. E. Unbekannt. 
A. Bei venerischen Erkrankungen. 
H. Pharm. Werke, G. m. b. H., Flensburg. 


Unguentum Sthenochrisma, siehe 


unter Escol-Präparate. 


Ungt. Stibii praeparat. 0,1% und 
4%. A. Unter anderem bei Ekzem, 
Schrunden, Fissuren der Haut. D. Imal 
täglich dünn auftragen und luftdicht ab- 
geschlossen verbinden. Bei Menorrhagien 
und chronischer Metritis täglich ein 
bohnengroßes Stück am Unterleib ein- 
reiben. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Unguentum suliuratum mite, siehe 
Thiolan. 


Unguentum Theragalacti. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Theropogenum conc., 
Joterpa c. Acid. sal., Ol. Lauri, Vaselin. 
americ. und Lanolin. A. Als Eutersalbe. 
H. Therapogen-Aktien-Gesellschaft, Köln 
a. Rhein, Roonstraße 60. 


Unguentum Ultrazinei. Z. E. L. A. 
eine Zinksalbe aus 60% Zinkoxyd und 
40% ultraviolett bestrahltem Olivenöl. 
A. Als Heilsalbe und Salbengrundlage. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Unguentum Vaccinolum Kutaneum 
Z. E. Enthält 1. A. polyvalente Vakzinen 
aus infektiösen Hauterkrankungen, mit 
Wollfett als Salbengrundlage. Soll un- 
giftig sein. A. Bei allen Arten infektiöser 
Hautkrankheiten. Als Salbenverband. 
H. Prof. Dr. Gg. Mayer, Bakteriol. La- 
boratorium, Dillingen a. Donau. 


Unguentum Vitellin. comp., siehe 
Rino-Salbe. 


Unibrot Fromm, 
gebäcke. 


Union-Pillen. Z. E. Die wirksamen Be- 
standteile sind: Extr. Aloes, Sapo medi- 


siehe Diabetiker- 
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cat., Rhiz. Rhei, Extr. Gentian., Extr. 
Chinae, Extr. Calami. Mit Zucker über- 
zogene, rosa gefärbte Pillen. A. Als Ab- 
führpillen. 

H. F. Ad. Richter & Co., A.-G., Chem. 
Werke, Rudolstadt. 


Unisal. Z. E. Tabletten aus Azetylsäure, 
Kal. sulfoguajacol., Chininsulfat, Ol. 
Menth. pip. A. Gegen Grippe usw. 

H. Apotheker Paul Stern, Berlin-Frie- 
denau, Kaiserallee 74. 


Univakzin „Behringwerke‘‘, 
Impfstoff gegen Milzbrand. 


siehe 


Univerm. E. L. A. ein ungiftiges Tetra- 
chlorkohlenstoff-Präparat in Gelatine- 
Kapseln. A. Bei Askariden 2 Kapseln, 
bei Strongyliden 3—4 Kapseln. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Universal. Z. E. Pillen, die Aloe, Rad. 
Rhei, Sapo medicat. enthalten. A. Gegen 
Stuhlverstopfung und Hämorrhoiden. 
D. Pro dosi 5—8 Pillen. Kindern über 
6 Jahre 1 Pille. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Universal-Aloesalbe, siehe Böttgers 
Universal-Aloesalbe. 


Universal-Anaesthetikum nach Dr. 
Hirsch. Z. Enthält Acoin, Novocain 
und Suprarenin. 

H. Schweizer-Apotheke, Berlin W. 


Universal-Balsam Langbein, siehe 
Symphon-Balsam. 


Universal-Blutbildungs- und Ner- 
venstärkungs-Kur. Z. E. War eine 
gesüßte und aromatisierte Hämoglobin- 
lösung vom Charakter des Hämatogens, 
in der geringe Mengen Lezithin nachweis- 
bar waren. z 
H.Nervovitania-Versand-Zentrale, Berlin. 


Universal-Blutreinigungstee A. O. 
Moser. Z. L. A. geschnittenes Johannis- 
kraut (Herba Hyperici). 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg 
i. Breisgau. 


Universal-Blutreinigungstee Marke 
Medico. Z. Angeblich das in der Blüte- 
zeit gesammelte, geschnittene Kraut von 
Hypericum perforatum. 

H. Otto Reichel, Berlin SO 33, Eisen- 
bahnstraße 4. 


Universal-Brust- und Hustentee, 
Z. Ist nach C. Griebel zerkleinerte Huf- 
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lattichblätter und unzerkleinerte Huf- 
lattichblüten. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium, Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg 
i. Breisgau. 


Universal-Emulsion für Schweine, 
siehe Hirsch-Universal-Emulsion. 


Universal-Flecehtenmittel Reichel. 
Z. Nadelholzteer (Pix liquida). 
H. O. Reichel, Berlin. 


Universalflechtensalbe Marke Fick. 
Z. E. Bestand aus gelber Vaseline, Zink- 
oxyd, Borsäure, weißem Präzipitat und 
etwas Styrax (nach Griebel). 

H. Admirals-Apotheke, Berlin. 


Universal-Heilsalbe. Z. Besteht aus 
3 Teilen Benzoefett, je 20 Teilen Naftalan 
und Eigelb, je 5 Teilen Wachs, Walrat 
und venetianischem Terpentin sowie 
2 Teilen Epikarin. A. Gegen Flechten, 
offene Füße usw. 

H. Apotheke, Weinböhla b. Dresden. 


Universal-Heilsalbe Gentarin, siehe 
Gentarin-Universal-Heilsalbe. 


Universal ~- Heilsalbe St. Jakobs 
Balsam ,Neda‘*‘. Z. E. Besteht l. A. 
aus „Salizylzinkoxyd 15,0 und Fettsub- 
stanz 85,0“. A. Als Wund- und Heilsalbe. 
H. Eduard Palm, Pharm. Präparate, Frei- 
burg i. Breisgau. 


Universal-Heil- und Flechtensalbe | 


Grundmann, siehe Grundmanns Uni- 
versal-Heil- und Flechtensalbe. 


Universal- Heil- und Fluß-Salbe, 
gen. Treutlersalbe (Einsiedlersalbe). Z. E. 
L. A. aus Harzen, Balsamen, Ölen, Blei- 
oleat usw. hergestellt. Eine schwarze 
Salbe. A. Als Universal-Heil- und Fluß- 
Salbe bei eitrigen Wunden. 

H. Dr. R. Schittny, Mohrenapotheke, 
Glatz, Ring 13. 


Universal- Heil- 
Miller. 
gepriesen. 


Universal- Kräftigungs - Massage- 
mittel, siehe Saro’s Weltrekord. 


Universal-Magenpulver Reichel, Z. 
Besteht aus 4 g basischem Wismutnitrat, 
1,5 g Natriumchlorid, 1 g Kalziumkarbo- 
nat, 1,5 g Kalziumphosphat, 3 g Ma- 
gnesiumkarbonat, 45 g Pepsin und 60 g 
Natriumbikarbonat. 

H. Otto Reichel, Berlin SO 23, Eisen- 
bahnstraße 4. 


und Wundsalbe 
A. Gegen offene Füße an- 
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Universalmittel Dr. Heyds, siche 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel (Dr. 
Heyds Universalmittel). 


Universal-Nervenstärker. Z. Besteht 
nach Aufrecht aus einer hämoglobin- 
haltigen, zuckergesüßten, durch Alkohol 
konservierten Flüssigkeit. A. Bei Blut- 
armut, Lungenleiden usw. 


Universalpillen Fattori, siehe Fattoris 
Universalpillen. 


Universalsalz Dr. Walck. Z. E. Soll 
nach Angabe auf den Packungen der Zu- 
sammensetzung der Heilquellen von Wil- 
dungen entsprechen und Natr, bic., Natr. 
chlor., Kal. und Natr. sulf., Calc. und 
Magn. carb. enthalten. 

H. Dr. von Walck G. m. b. H., Berlin- 
Friedenau. 


Universal-Tee, Berliner, siehe Habe- 
rechtscher Tee. 


Universal ~- Tee Schweizer, siche 


Schweizer Universal-Tee. 


Universal- Vieh- Emulsion Janke, 
siehe Jankes Universal-Vieh-Emulsion. 


Unjobrom. Z. E. Ungt. Hydrarg. jodati 
flavi bromati. A. Als Äntiluetikum, juck- 
stillend, antiseptisch und desodorierend 
wirkend bei Bein- und skrofulösen Ge- 
schwüren. 

H. A.-L.-Laboratoruim, Apotheker F. 
Rahnfeld, Riesa-Gröba a. Elbe. 


Unkraut ex, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Unkrautvertilger „Silesia‘, siche un- 
ter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Unnas Alkoholstiite, siehe Styli spiri- 
tuosi. 


Unnas Harzstiite, siehe Styli resinosi. 


Untermöhlens Schnellverband, siehe 
Schnellverband Untermöhlen. 


Untura Polko. Z. E. Eine Veterinärsalbe- 
A. Als Wund-Heilsalbe. 


Uovina. Z. E. Uovina-Sommersprossen- 
creme ist 1. A. eine Fettsalbengrundlage 
mit Bismut. subnitr., Borax, Kal. chlor., 
Kal. carbon. Uovina-Waschwassertablet- 
ten enthalten 1. A. Natr. biboracic., Natr. 
bicarbonic. A. Als kombinierte Sommer- 
sprossenkur. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 
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Upper-Ten-Seiie,. Z. Mit einem Gehalt 
an Pflanzeneiweiß hergestellte Seife ohne 
freies Alkali und freie Fette. A. Als milde 
Seife. 

H. Upper-Ten-Gesellschaft, Berlin O 27, 
Magazinstraße 6/7. 


Upsalan. Z. E. Ist Oxyquecksilber-o- 
chlorphenolnatrium der Formel: HO- Hg 
-C,H,Cl - ONa; kommt in Form einer 
Seife in den Handel. A. Als Desinfek- 

' tionsmittel für Hände und ärztliche In- 
strumente, ferner zur ea von 
Furunkulose, Acne vulgaris, Sebor- 
rhöe usw. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Uragin. Z. L. A. aus edelsten Vegetabi- 
lien mit Salizylsäure. A. Gegen Blasen- 
schwäche und Harndrang. 

H. Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin. 


Uralla. Z. E. Besteht nach Herrmann 
aus Ungt. Paraffini mit gleichen Teilen 
weißem Quecksilberpräzipitat und basi- 
schem Wismutnitrat. A. Gegen Sommer- 
sprossen. 

H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Uralysol. Z. Tabletten aus Urotropin, 
Lysidine, Helmithol, Lithiumsalzen und 
Thymiansäure. A. Als Gichtmittel. 

H. George Gaud, Laboratoire de Thé- 
rapie biochim., Paris. 


Uramina. Z. Ist Hexamethylentetramin. 
H. Dr. Zambeletti, Mailand. 


Uraniagrün, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Urania-Saatbeize, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Uraninit. Z. E. Im Handel sind Kugeln 
(Globuli Uraniniti), Pflaster(Emplastrum 
Uraniniti), Salbe (a uentum Uraniniti), 
Zäpfchen (Suppositoria Uraniniti). A. Bei 
Knochengeschwülsten, Prostata-Hyper- 
trophie, Myom, zur Unterstützung der 
Krebsbehandlung. D. Täglich Imal 
anwenden. 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Uranoblen. Z. E. Eine 40% Silber ent- 
haltende Verbindung des Uranins, rot- 
braunes, inWasser mit gelber Fluoreszenz 
lösliches Pulver. A. Gegen Gonorrhöe. 
H. Dr. Jablonski, Breslau. 


Urea 
Uran Radium Compressen. 
Rheumatismus, Gicht, Ischias. 
H. C. H. Simon, Versandhaus chem.- 
pharm. Produkte, Berlin W 62, Kur- 
fürstenstraße 123. 


A. Bei 


Uranwein, Vin urane Pesqui. Z. Ent- 
hält Urannitrat und Pepsin. A. Gegen 
Diabetes mellitus, zugleich zur Löschung 
des dabei auftretenden Durstgefühles. 
H. Pesqui, Paris. 


Uraseptine. Z. Besteht angeblich aus 
Urotropin, Helmitol, Piperazin, Natrium- 
und Lithiumbenzoat. A. Als Harnanti- 
septikum und Gichtmittel. D. 2 bis 
6 Kaffeelöffel täglich. 

H. Henry Rugier & Co., Paris. 


Uratal. A. Bei Dysmenorrhöe. 
H. Uzara, G. m. b. H., Melsungen. 


Urax. Z. E. Ein ungiftiges, nicht ätzendes, 
karbolsäurefreies Desinfektionsmittel. 
H. Chem. Fabrik, Jos. Ritter, Stuttgart. 


Uraxil, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Urazine. Z. E. L. A. Citro-salicylat 
des Piperazins. Weißes, kristallinisches 
Pulver, F. P. + 190°, in Wasser löslich. 
In Tabletten zu 0,3g und als brausen- 
des Granulat im Handel. A. Als Anti- 
rheumatikum bei Harn- und Nierengrieß 
usw. D. 3 oder 4 Tabletten am Tage 
oder 2 Teelöffel des Granulats. 

H. Laboratoire Des Produits Usines Du 
Rhône, Paris, 21 Rue Jean Goujon, 8°. 


Urbans Grün, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Urbanus-Pillen. Z. E. Enthalten 1. A. 
auf der Packung Agaricus (= Fungus 
Laricis), Fruct. Cardam., Pip. cand., Cort. 
Cinnam., Pip. jamaic., Succ. Sediamom., 
Fol. Sennae, Rhiz. Rhei, Sem. Myristici, 
Pil. pond. 0,1. A. Als verdauungs- und 
appetitanregendes Mittel. 

H. Hirsch-Apotheke, Paderborn. 


Urdal. Z. E. Nicht angegeben. L. A. 
gelbliche, fast farblose, Eau de Cologne 
ähnliche Flüssigkeit. A. Zur Regelung 
der übermäßigen Schweißabsonderungen 
ohne irgendwelche schädliche Neben- 
wirkungen. 

H. Urdal-Werk, Berlin-Adlershof. 


Ureabromin. Z. E. CaBr, -4 CO(NR;),, 
Bromkalziumkarbamid, Doppelverbin- 
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dung von Bromkalzium und Harnstoff 
mit rund 36% Br. Glänzende, farblose 
Kristalle oder weißes Pulver, F. P. 186°. 
Etwas hygroskopisch, löslich in Alkohol, 
sehr leicht in Wasser, nicht in Äther, 
Petroläther usw. Geruchlos, Geschmack 
kühlend, etwas bitter. Tabletten zu 1,0 
und in Substanz. A. Als Ersatz der 
Bromalkalien, frei von deren bekannten 
Nebenwirkungen; zur Behandlung ner- 
vöser, neurasthenischer, hysterischer Zu- 
stände, nervöser Schlaflosigkeit, beson- 
ders der Epilepsie, namentlich in den 
Fällen, in denen die Nierentätigkeit dar- 
niederliegt, in denen die Herztätigkeit 
vermindert ist, bei denen Verdacht einer 
Intoxikation von Darm oder Nieren aus 
vorliegt und bei allen spasmophilen Zu- 
-ständen. D. Per os als Sedativum 3 bis 
4mal täglich 1 Tablette zu 1,0; als ein- 
schläferndes Mittel 2 Stunden vor dem 
Schlafengehen 2,0; als Antiepileptikum 
bis 4mal täglich 2,0, in der 1Ö0fachen 
Menge Wasser gelöst. Kinder erhalten 
den dritten Teil. Intravenös bis zu 4g, 
in physiologischer Kochsalzlösung ge- 
löst. Rektal 6—8,0 vermittels Einlauf, 
H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N., und Gehe-Werke, A. G. 
Aussig a. Elbe. 


Urea-Stibamin. Z. Ist Harnstoff-Anti- 
er ba CO(NH,); * (C,H;0, - SbO), 
$ i0; 


Ureochinin. Z. Chininhydrochlorokarb- 
amid, aus Chinin, Salzsäure und Harn- 
stoff erhaltene Kristalle mit59,2% Chinin. 
A. Als Lokalanästhetikum. D. 1%ige 
Lösung. B. Wirkt auch hämostatisch. 


Ureol-Chanteaud. Z. E. Ein granu- 
liertes Pulver, das im Kaffeelöffel 0,4 g 
BIOBRINELNVICHESEESEHN, 0,3 g Natr. ben- 
zoic. und 0,1 g Lithium benzoic. enthält. 
A. Als Diuretikum, Harnantiseptikum 
und Gallenmittel. 

H. Charles Chanteaud, Paris, 54 Rue des 
Francs-Bourgeois. 


Uresin. Z. E. Doppelsalz von Urotropin- 
und Lithiumzitrat, wasserlösliches weißes 
Pulver. A. Bei harnsaurer Diathese. 
H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Urethroklein. Z. E. Tabletten, die 
Hexamethylentetramin enthalten. A. Als 
Harnantiseptikum. 


H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin a. Elbe. 
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Urethrosan. Z. E. Gelatinekapseln, die 
ostindisches Sandelöl und Kawa-Kawa- 
Harz enthalten. A. Als Antigonorrhoikum. 
H. Apotheker J. Zilty, Wien, und Apo- 
theker Hugo Bayer, Wien I, Wollzeile 13a. 


Urienga. Z. E. Besteht aus Leinsamen 
und anderen pflanzlichen Drogen, Eisen- 
vitriol, Schwefel, Zucker und Kohle. 
A. Als Schweinebeifutter. 


H. Urfenga-Werke, Bremen-Hemelingen. 


Urgon. Z. E. L. A. Alkohol 36,3 Teile, 
Maisstärke 30 Teile, Zinkoxyd 10 Teile, 
Salizyl-Methylester 1,7 Teile, Form- 
aldehyd 1,5 Teile. A. Gegen Schweißfüße. 


H. Urgon-Fabrik, München-Danzig. 


Urica. Z. E. Tabletten, die Calc. carb., 
Calc. chlorat., Piperazin und Phenol- 
phthalein enthalten. Uricalcin C enthält 
außerdem noch Colchicin. A. Soll Ver- 
wendung finden bei Gicht, Rheuma und 
Ischias. 


H. Calcin, G. m. b. H., Münster (West- 
falen), Hochstraße 12. 


Uricase. Z. E. Oxydierendes Ferment, 
das die Harnsäure in Allantoin um- 
wandelt. A. Bei harnsaurer Diathese. 


Uricedin Stroschein. Z. E. Alkali- 
salze der Zitronen- und Weinsäure neben 
anorganischen Bestandteilen, wie sie ähn- 
lich im Karisbader Salz enthalten sind, 
in physiologisch abgestimmter Quantität. 
Weiße Körner, die sich unter Kohlen- 
säureentwicklung in Wasser lösen. Ge- 
schmack der Lösung angenehm säuerlich 
und erfrischend. A. Bei Darmträgheit, 
Nieren- und Blasenleiden, Harngrieß, 
Gicht und anderen auf harnsaurer Di- 
athese beruhenden Krankheiten. D.Wenn 
der Organismus nicht Erhöhung oder 
Verminderung der Dosis verlangt, 2 bis 
3mal täglich 1 Teelöffel voll Uricedin in 
einem Glas Wasser. 

H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. 
b. H., Berlin S036. 


Uriceoklein. Z. E. Sind Tabletten aus 
Succus Citri neutr. cum Acylpyrino und 
Vitaminen. 

H. Chem. Fabrik, A.-G., Kolin a. Elbe. 


Urieil. Z. E. Einreibemittel, das l. A. 
eine Reihe von Balsamicis neben Chloro- 
form enthält. A. Gegen Rheumatismus, 
Sehnen- und Muskelzerrungen. 


H. Nohe & Co., Chem. Fabrik, Pforzheim. 
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Urieinol Dr. Heisler. Z. E. Hexa- 
methylentetraminumanhydromethyleno - 
citric. CH0; < CH,- 6 N, Im Handel 
als Pulver und als Tabletten zu 0,25 g. 
Weißes geruchloses Kristallpulver von 
säuerlichem Geschmack, löslich in 10 Tei- 
len Wasser, fast unlöslich in Spiritus und 
Äther. F. P.170°. Spaltet sowohl im 
alkalischen als auch saueren Medium 
Formaldehyd ab. A. Bei Gonorrhöe, 
gonorrhoischen Komplikationen, Tuber- 
kulose und Neoplasmen der Harnorgane, 
bei Hämaturie, Erkrankungen der Blase, 
inf. Myelitis und Tabes. D. 3mal täglich 
4 Tabletten. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Uricolysin Jahr. Z. E. Angeblich Pi- 
perazinum monolithio-tartaricum, ein 
Brausesalz mit 2,8%, Lithium und 35,5% 
Piperazin. A. Bei allen auf harnsaurer 
Diathese beruhenden Krankheiten. D. Je 
nach Bedarf 1—6 Meßgläschen täglich. 
H. Apotheker F. Gralewsky, Krakau 
(Österreich). 


Urie Solvent Hayden. Z. Besteht aus 
Satureja, Althaea officinalis, Epigaea 
repens und Iris versicolor, Spiritus Juni- 
peri communis und Polytrichi Juniperini, 
Lithiumzitrat, Natriumazetat und Ka- 
liumnitrat. A. Als harnsäurelösendes 
Mittel. 

H. New York Pharmaceutical Co., Bed- 
ford Springs-Mass. 


Uridiatin. Z. L. A. Natr. sulfuric. sicc- 
60%, Natr. citric. acid. 20%, Natr. citric. 
neutr. 15%, Lith. citric. 2%, Natr. 
chlorat. 1,5%, Natr. tartaric. 1,5%. 
A. Bei Gicht. 

H. Apotheker Hvita Björnen, Stockholm. 


Uridiatin C, konzentriert. Z. L. A. Natr. 
sulfuric. sicc. 40%, Natr. citric. acid. 
20%, Natr. citric. neutr. 35%, Lithium 
citric. 2%, Natr. chlorat. 1,5%, Natr. 
tartaricum 1,5%. A. Bei harnsaurer 
Diathese. 

H. Apotheker Hvita Björnen, Stockholm. 


Uriel. Z. E. Als Bestandteile waren an- 
gegeben: Folia Hamamelidis, Folia Dro- 
serae, Flores Arnicae, Radix Gentianae, 
Cortex Frangulae, Cortex Quercus, Al- 
kohol. Es war ein alkoholischer, Gerb- 
stoff und Chlorophyll enthaltender Aus- 
zug aus Pflanzenteilen mit 1,6% Trocken- 
rückstand. A. Als Desinfektionsmittel 
und zur Schmerzlinderung bei Frauen- 


GEHES EODEX 


Urip 


leiden wie Fluor albus, Entzündungen der 
Geschlechtsorgane usw. 

H. Deutsche Peloran-Ges. m. b. H., 
Berlin-Friedenau, Kaiserallee 133. 


Uriiluine. Z.E. Bernsteinsaures Lithium. 
A. Bei Arthritis usw. D. Per os 0,05 bis 
0,06 g, per injectionem 0,02 g. 

H. A. Beaugounin, Paris, Place des 
Vosges. 


Uriiorm. Z. Gemisch von Hexamethylen- 
tetramin, Palmettomehl, Sandelholzöl 
und Anregungsmitteln. A. Bei Katarrhen 
der Harnwege. 

H. The Raymond Chemical Company, 
New York. 


Urigen. Z. E. Ist eine Mischung von 
Ammonsalzen und Alkalisalzen anorga- 
nischer Säuren. Weißes, in Wasser voll- 

* ständig lösliches Pulver mit leichtem Ge- 
ruch nach Ammoniak. A. Ersatz für 
Urin in der Gerberei. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Urikometer Ruhemann. Z. E. Ein 
Apparat zur Bestimmung der Harnsäure 
im Urin. A. Zu Urinuntersuchungen. 


Urilyson. Z. E. L. A. eine Kombination 
von Helmitol und Lithiumbenzoat in Ta- 
bletten. A. Gegen Blasenleiden. D. Täg- 
lich 2—4 Tabletten. 


Urinin Metzner. Z. Enthält schmerz- 
stillende Mittel, Brechweinstein und ziem- 
lich reichliche Mengen ätherisches Öl, 
daneben pflanzliche Stoffe. (Zerealien- 
stärke, Eibischwurzel?) A. Bei Koliken 
der Pferde und als harntreibendes Mittel. 
H. Zentralinstitut für Tierzucht, Berlin, 
Wilhelmstraße 128. 


Uriozon. Z. E. Enthält Magnesiumper- 
oxyd, Piperazin, Rad. Apii, Cort. Aurant. 
citr. A. Als Gichtsalz. 

H. Li-il Werke, Dresden-N., Leipziger 
Straße 300. 


Uriozon-Gichtsalz. Z. E. Magnes. 
peroxyd., Piperazin, Rad. Apil plv., Cort. 
Aurant. citr. plv. A. Gegen Gicht. 

H. Li-il Werke, Dresden-N., Leipziger 
Straße 300. 


Uripurin. 2 Präparate. 1. Z. E. Gelb- 
lichweiße Körner, die Natr. chlorat., Natr. 
sulfuric., Natr. tartaric., Natr. citric. ent- 
halten. A. Gegen harnsaure Diathese, 
Gicht, Arthritis deformans. D. 3 Tage 
nüchtern 1, Stunde vor dem Essen 
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1 Teelöffel, am besten aufgelöst in Wasser 
oder Tee. An den folgenden Tagen täg- 
lich 1 EBlöffel oder 2mal täglich 4, EB- 
löffel bis zum Auftreten der alkalischen 
Reaktion des Harns. 


Wasser gelöst. B. Im Handel sind Ta- 
bletten zu 0,25 und 0,4. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Frankfurt 
a. Main, Grüne Straße 11. 


H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- | Uro-Caleiril-Tabletten. Z. Enthalten 


. szawa. 


2. Z. E. Enthält außer den Bestand- 
teilen des Uricedins 5% Lezithin. A. Ge- 
gen harnsaure Diathese. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Chlorkalzium und Hexamethylentetra- 
min. A. Zur innerlichen Behandlung 
katarrhalischer Erkrankungen der Harn- 
wege. \ 

H. Calcion-Ges. m. b. H., Berlin W 57, 
Bülowstraße 2. 


Urisanin. Z. Ist benzoesaures Hexa- | Uroeamphori. Z. E. Enthält l. A. 


methylentetramin. 


Uriseptin. Z. Besteht in der Haupt- 
sache aus einer Lösung von etwa 5,5g 
Hexamethylentetramin und 0,7 gLithium- 
benzoat auf 100 ccm. A. Als Diuretikum, 
gegen Gicht. 

H. Gardner Bazada Chemical Co. of 
Chicago. 


Urotropin, Acid. camphoric., Salol oder 
Natr. benzoicum, Phenolphthalein. Wenn 
ein Sedativum nötig ist, wird Heroin 
hinzugefügt. A. Bei Gonorrhoea acuta, 
Cystitis chronica, Strictura urethrae, 
Fyperiophia prostatae. D. 3—4 Pa- 
stillen täglich. 

H.Wilhelm Jencs, Stadt-Apotheke, Buda- 
pest, Fö-ut. 27. 


Urisolvin. Z. Eine Mischung von Harn- | Uroeitral. Z. E. Theobromin-Natrium- 


stoff mit saurem Lithiumzitrat. A. Gegen 
harnsaure Diathese. D. 3stündlich 2 g 
in Sodawasser. 

H. 1. Mahl, Chem. Laboratorium, Czerno- 
witz. 


Uritone. Z. Hexamethylentetramin. 
A. Als Diuretikum. B. Vergl. Elixir 
Uritone compound. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


zitrat. Weißes, leicht lösliches Pulver von 
salzig-bitterem Geschmack. Nach Zernik 
ein Gemisch von verschiedenen Doppel- 
salzen des Theobrominnatriums mit Na- 
triumzitrat. A. Bei asthmatischen Be- 
schwerden, Wassersucht, Rippenfellent- 
zündung. D. 0,5—1 g mehrmals täglich. 
B. Tabletten (Tabul. Urocitr. comp.) ent- 
halten Urocitral und Elaeosacchar.Cinna- 
momi aa 0,5. 

H. Rum & Lehners, Hannover. 


Urkrait Nährsalz, siehe Nährsalz Marke | Urocol. Z. Urol-Colchiein-Tabletten, ent- 


Urkraft. 


Uro. A. Tee gegen Blasenleiden. 
H. E. Kries, Berlin, Krautstraße 1. 


halten je 0,5g Urol, 0,5g Milchzucker 
und 0,001 g Colchicin. A. Gegen Gicht. 
D. 4—5 Tabletten. 

H. Dr. Schütz & Co., Bonn a. Rhein. 


Uroballantee. Z. E. Besteht aus Herb. | Urodeïne. Z. Hexamethylentetramin. 


Ballotae lanatae, Folia Sennae, Fruct. 
Juniper., Bulb. Scill., Rad. Gramin., Rad. 


H. Laboratorien Thissen, Brüssel. 


Ononid., Herb. Equiset. A. Bei hydropi- | Urodonal. Z. E. Ein ptes Brause- 


schen Wasseransammlungen infolge von 
Herz- und Nierenkrankheiten. D. Täg- 
lich 2 Tassen des Teedekoktes. 

H. Apotheker Fr. Ed. Worliček, Adler- 
Apotheke, Karlsbad. 


Urobenyl. Z, E. Benzyl-Hexamethylen- 
tetramin. In Substanz weißes, geruch- 
loses Pulver von säuerlichem Geschmack, 
in Wasser sehr leicht löslich, A. Als 
Harndesinfiziens bei akuten und chro- 
nischen Katarrhen der Blase und des 
Nierenbeckens. D. Bei akuten Anfällen 


salz, dessen wirksame Stoffe Lysidin, Si- 
donal und Hexamethylentetramin sind. 
A. Bei Gicht, Rheumatismus, Nieren- und 
Gallensteinleiden usw. D. Täglich drei 
Kaffeelöffel voll in etwas heißem Wasser 
während der Mahlzeiten, in jedem Monat 
eine Woche lang. Während der Anfälle 
doppelte Dosen. 

H. Simon & Mervean, Paris, 21 Rue 
Michel Lecomta. Generalvertrieb: Riedel 
& Grund, G. m. b. H., vorm. C. W. Baren- 
thin, Berlin S 59, Camphausenstraße 26. 


4mal täglich 1 Tablette, bei starken Eite- | Uro-Fluid Opheyden. Z.L. A. Extrakt 


rungen 3mal täglich 2 Tabletten, in 
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Levistici, Fol. Uvae Ursi, Herb. Equiseti. 
A. Bei Entzündungen der Niere und 
Blase sowie bei Erkrankungen der Harn- 
röhre. D. 3mal täglich 20 Tropfen. 

H. Biologische Werke Opheyden, Brack- 
wede (Westfalen). 


Urognost, siehe Gries’sches Reagens. 


Urogosan. Z. Mischung von 1 Teil 
Hexamethylentetramin und 2 Teilen Go- 
nosan, trübes, wasserunlösliches Gemisch 
vom Geruch des Gonosans, kommt in 
Gelatinekapseln in den Handel. Jede 
Kapsel enthält 0,3 g Gonosan und 0,15 g 
Hexamethylentetramin. A. Als Antisepti- 
kum bei allen Erkrankungen der Harn- 
wege, besonders bei Cystitis und Ure- 
thritis posterior. D. 3—5mal täglich 
1-3 Kapseln nach dem Essen. 

H. J. D. Riedel-E. de Haön, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Uro-Hexoids. Z. Tabletten aus Hexa- 
methylentetramin und Lithium benzoi- 
cum. A. Als Antiseptikum der Harnwege. 
H. British Drug Houses, Ltd., London. 


Urohypotensin. Z. E. Im normalen 
menschlichen Harn vorkommender, nicht 
dialysierbarer Körper. Bewirkt, in die 
venöse Blutbahn gebracht, Pupillenver- 
engerung und Blutdruckverminderung. 
A. Zu physiologischen Versuchen. 


Urol. Z. E. L. A. ein Teerprodukt. Ein 
schwarzes Präparat mit karbolartigem 
Geruch. A. Als Pissoirlack. D. Lackartig 
aufzustreichen. B. Im Handel in Fässern 
zu 200 kg Inhalt. 

H. Hermann Werner & Co., G. m. b. H., 
Chem. und Baustoffefabrik, Zittau (Sa.). 


Urol-Colchicin, siehe Urocol. 


Urolitina. Z. E. Ein granuliertes Brause- 
salz, enthält Lithium und Rubidium als 
Chloride, ferner Natriumbikarbonat und 
Zitronensäure. A. Bei Arthritis, Rheu- 
matismus usw. 

H. Istituto Nazionale Medico-Farma- 
logico, Rom, Via Casilina. 


„Uro-Med“-Dragees. Z. L. A. Acid. 
camphor., Phenyl. salicyl., Hexamethy- 
lentetramin aa 0,075, Anästhesin(Hoechst) 
0,01. A. Bei Cystitis, Pyelitis, Gonorrhöe 
und deren Komplikationen, Prostatitis, 
Spermatocystitis, Epididymitis. D. 3mal 
2—4 Dragees, wenn vom Arzt nicht an- 
ders verordnet. 

H. Dr. Tell & Co., G. m. b. H., Fabrik 
them.-pharm. Präparate, Berlin SW 29, 
Kaiser-Friedrich-Platz 3. 


/ 
Uropherinum salieylicum. 


Urophore. 


Urop 


Urometin, spanische Bezeichnung für 


Hexamethylentetramin. 
H. S. Navarro, Barcelona. 


Uronedal-Tabletten. Z. E. Enthalten 


l. A. im Stück: Hexamethylentetramin 
0,25, Natr. phosphor., Nat. salicyl. ana 
0,05, Extr. Valerian 0,016, Extr. Uvae 
Ursi, Extr. Herniar. ana 0,02. 0,5g 
schwere, überzuckerte Tabletten. A. Als 
harntreibend und auf die Harnwege bei 
Blasensteinen und Erkrankungen des 
nropoc isone Systems desinfizierend wir- 
end. 

H. Eduard Palm, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, München 23. 


Uronovan. Z. E. L. A. methylendiphos- 


phorsaures Hexamethylentetramin. 0,5 g 
schwere Tabletten. Spaltet sowohl in 
sauerem wie auch in alkalischem Urin 
Formaldehyd ab. A. Bei Nierenbecken- 
und Blasenentzündungen, Harnkonkre- 
menten, Prostatahypertrophie usw. D. 
Zweistündlich 1—2 Tabletten zu 0,5 g in 
1 Glas Wasser gelöst. B. Im Handel in 
Röhren zu 20 Tabletten; Klinikpackung 
zu 200 und 500 Tabletten. 

H. Heyl & Co., Chem.-pharm. Fabrik, 
A.-G., Berlin NW87. 


Uropellin Remed. Z. E. Tabletten, 


enthaltend Hexamethylentetramin, Extr. 
Bucco sicc., Extr. Uvae Ursi sicc. und 
Extr. Herniariae sicc. A. Bei Prostatitis, 
Cystitis, Epididymitis. 

H. „Remed‘, Chemicko-Pharmaceutickä 
Tovärna, Prag. 


ZE 
LiC,H,N,O, : CH,O,Li, Theobrominlithi- 
um-Lithiumsalizylat. Weißes Pulver, lös- 
lich in 5 Teilen Wasser. A. Als Diureti- 
kum, bei Wassersucht, Nephritis, Nieren- 
leiden, Herzkrankheiten. D. 3—4mal 
täglich 1 g in Wasser gelöst. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Z. Stäbchen, die anstatt 
Metallspiralen, wie die Antrophoren, ein 
Fadenbündel eigener Art als Arznei- 
träger haben. A. Bei Gonorrhöe. 

H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19, 
Kyffhäuserstraße 27. 


Uropural. Z. E. Nr. I: Extr. Uvae Ursi 


sicc. 0,25; Nr. II: Extr. Uvae Ursi sice. 
0,25, Salol 0,25g; Nr. IH: Extr. Uvae 
Ursi sicc. 0,25, Hexamethylentetramin 
0,25 g; Nr. IV: Extr. Uvae Ursi sicc. 0,25, 
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Azetylsalizylsäure 0,25g. Braune, mit 
Schokolade dragierte Tabletten. A. Bei 
Blasenkatarrhen, Schwäche der Blasen- 
muskulatur, Hämaturie, Nephritis, außer- 
dem als Antigonorrhoicum internum zur 
Unterstützung der örtlichen Therapie, 
besonders in Fällen, wo die Balsamica, 
Cubeben und die Präparate des Sandel- 
holzöles nicht vertragen werden. D. 3mal 
täglich nach den Mahlzeiten 1 Tablette. 
H. C. Stephan, A.-G., Dresden-A. 19, 
Kyifhäuserstraße 27. 


Urorgene Jifirin. Z. Enthält Hexa- 
methylentetramin, Methylglyozolidin und 
Piperazin. 

H. Laboratorien Thissen, Brüssel. 


Urosan. Z. E. Unbekannt. 
Erkrankungen der Harnwege. D. 3 bis 
6mal täglich 1 Kaffeelöffel in Wasser. 
B. Kontraindiziert bei Diabetes. 

H. Dr. Crida e Trinchero, Turin, Strada 
Circonvallazione 428. 


A. Gegen 


Urosanol. Z. Protargolgelatine, 1, 3 und 
5%,ig, in Spritzröhren im Handel. A. Als 
Prophylaktikum und Heilmittel gegen 
Gonorrhöe. 

H. Berliner Hygiene-Ges., Berlin N 24. 


Urosantal- Kapseln, siehe Capsulae 
Urosantali. 

Urosan-Tee nach Dr. Guttmann. 
Z. E. Enthält 1. A. Herb. Herniariae, Fol. 
Bucco, Fol. Uvae Ursi und Fol. Betulae. 
A. Als Diuretikum. D. 1—3 Eßlöffel auf 
1 Tasse Tee. 

H. Alexander-Apotheke, Berlin C25. 


Urosemin. Z. Ampullen zu 2 ccm, ent- 
haltend eine 1%ige Anreibung fein ge- 
schlämmter Harnsäure (0,02 g) +1 ccm 
Eusemin (= 0,0075 Cocain. hydrochl. und 
0,00005 Adrenalin. hydrochl.). A. Zur 
Behandlung der Gicht durch subkutane 
Injektionen. 

H. Physiol.-chem. Laboratorium Dr. Ro- 
senberg, Berlin-Charlottenburg. 


Urosin-Kalk-Stahlwasser. Z. Lipp- 
springer Kalk-Stahlwasser mit 0,4% 
Urosin. A. Bei Gicht. 

H. Bad Lippspringe. 


Urosin-Tabletten. Z. Chinasäure 0,45, 
Lithiumkarbonat 0,1, Zucker 0,45, Tal- 
kum 0,15. A. Gegen Gicht. D. 6 bis 
10 Stück täglich. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G.m.b.H., Frankfurt a. Main. 
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Urosinum 50%. Z. 50%ige Lösung 
von Urosin. cryst. A. Als Antarthritikum. 
D. 6—10 g täglich. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Uro-Solvon. Z. E. L. A. kombin. Ly- 
sidin-Lithium-Präparat in Form wohl- 
schmeckenden, brausenden Granulats. 
A. Bei Pleuritis sicca und exudativa, 
Grippe, Pneumonien und Bronchialpneu- 
monien ohne besondere Lungenerschei- 
nungen, bei stark schmerzhaften Dysmenor- 
rhöen, Nephrolithiasis, Harngrieß. D. Nach 
Vorschrift zu nehmen. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Urosteril. Z. Tabletten aus Extractum 
Pichi-Pichi siccum. Nr. I zu 0,25g Ex- 
trakt, Nr. II mit außerdem je 0,125g Salol 
und Tannin. A. Gegen Harnkrankheiten. 
H. Löwen-Apotheke Dr. A. Lewy, Berlin. 


Urotrieine. Z. Hexamethylentetramin. 
methylenic. A. Als Blasenantiseptikum. 
H. Soc. chim. de l’Avanche, Vernier, 
Genève. 


Urotropaeid Dr. Svestka. Z. Enthält 
0,2g Hexamethylentetramin und 0,2g 
Natrium biphosphoricum in Santalöl- 
suspension. A. Bei allen infektiösen Er- 
krankungen der Harnwege, insbesondere 
aber bei der Gonorrhöe aller Stadien, 
der Entzündung der Harnblase, der Nie- 
ren, der Prostata, der Nebenhoden, Ho- 
den usw. D. 8—16 Kapseln täglich 
schlucken, am besten vor dem Essen. 
H. Pragochemia, Chemikalien-, Produk- 
tions- und Handelsgesellschaft m. b. H., 
Prag II, Karlovo nám. 6. 


Urotropin. Z. E. (CH,),N,, Hexamethy- 
lentetramin. A. Als Desinfiziens der Hari- 
wege, harnsäurelösendes Mittel. D. 2 bis 
3mal täglich 0,5 g. 

H. Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Urotropin - Neu, siehe Neu-Urotropin. 


Urpin. Z. Besteht aus 2,5 Teilen Kresol, 
2,5 Teilen Holzteer und 95 Teilen Seife. 
Wasserlöslich. A. Gegen Diphtherie und 
Kalkfüße der Hühner; zur Stalldesin- 
fektion. 

H. H. Schowalter, Ladenburg b. Mann- 
heim. 


Ursal. Z. Verbindung von Harnstoff mit 
Salizylsäure. A. Gegen gichtische und 
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rheumatische Leiden. D. Wie Natrium- 
salizylat. 
H. C. Erdmann, Leipzig-Lindenau. 


Ursol. Z. Paraphenyldiamin. A. Zur 
Färbung von Haaren, Pelzen; auch in 
der Milchanalyse verwendbar. 


Urtanno. 
wasser. 
H. R. Pintz, Apolda (Thüringen). 


Z. Ein Brennesseltanninhaar- 


Urthor-Radium-Salbe. Z. E. Eine 
wasserreiche Lanolinsalbe, in der l. A. 
geringe Mengen radioaktiver Stoffe in 
orm eines eisenhaltigen Mineralpulvers 
nachgewiesen wurden. 

H. Pharm. Fabrik Kettwiga, Kettwig. 


Urtiakon. Z. E. Eine homöopathische 
Zubereitung aus Dulc., Bryon. A. Gegen 
Nesselsucht. 

H. Hamoia, Pharm. Fabrik, Karisruhe 
(Baden). 


Urtieol. Z. E. Präparat aus Herba Urticae 
urent. Flüssigkeit. A. asgen chronische 
Urticaria. D. 1 EBlöffel 2stündlich. 
H. Apotheker A. Hellinger, Niedersept 
(Ober-Elsaß). 


Urticolin. Z. Extractum Urticae dialy- 
satum. A. Bei chronischer Urticaria. 
H. Augusta-Apotheke A.Alves, BerlinW. 


Urtil. Z. Brennesselhaarwasser und -Seife. 
A. Gegen Haarausfall und Schuppen. 
B. Auch Urtil-Bartwasser und Urtil- 
Haarwaschpulver im Handel. 

H. Reformhaus Thalysia, Dresden. 


Urtinatrin I und II. Z. E. Acid. for- 
micic. 3:100000 bzw. 5:100000 mit Cof- 
fein. benzoic. Im Handel in Ampullen 
zu 1,3ccem. A. Gegen Muskelrheumatis- 
mus, Ischias und chronische Arthritiden. 
H. N. V. Koninkl. Pharm. Fabriek v/h. 
Brocades & Stheeman, Meppel (Holland). 


Urtiphan. Z. E. Acid. formicic. 25% 
3:100000 mit Acid. phenylcinchoninic. 
in Ampullen zu 1,3 ccm. A. Bei Gicht, 
harnsaurer Diathese und allen Krank- 
heiten, welche auf Gicht beruhen. 

H. N. V. Koninkl. Pharm. Fabriek v/h. 
Brocades & Stheeman, Meppel (Holland). 


Urtol. Z. L. A. „eine noch nie dagewesene 
Komposition“. Reine Pflanzenauszüge. 
A. Als Mund- und Zahnwasser gegen 
Zahnschmerzen. 

H. Versandhaus Ignaz Demme, Leipzig. 


Uter 


Urvitamin, Z. Ein allgemeines Tonikum. 
H. Naturheilkundiger Syri, Mülheim 
a. Ruhr. 


Urystamine. Z. Hexamethylentetramin- 
Lithiumbenzoat. A. Bei Gicht, Rheuma- 
tismus und Erkrankungen der Harnwege. 
D. Morgens 1 g in CO,-haltigem Wasser. 
H. Squire & Sons, London. 


Usalin. Z. L. A. 10% Acid. salicylicum, 

Sapo kalinus adiposus, Adeps Lanae. 
A. Als Antirheumatikum. D. 1—2mal 
täglich einreiben und die Stellen ver- 
binden. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Usecabin (früher Barbarossasalbe). Z. E. 
Enthält Naphthol, künstlichen Peru- 
balsam, Schwefel, Benzol, Rosmarinöl 
und Salbenmasse. Eine fast geruchlose, 
gelblich-grüne Salbe in Tuben. (150 g) 
und Schachteln (100 und 350 g). A. Bei 
Skabies, Ekzemen und Pruritus (nervo- 
sus, eczematosus, senilis, infantum). 

H. Kyffhäuser-Laboratorium, Franken- 
hausen a. Kyffhäuser. 

Usoline. In Amerika Handelsname für 

Paraffinöl. 

H. Oil Products Co., New York, 17 Bat- 

tory Place. 


Uspulun, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Ususan. Z. E. Zäpfchen, die aus Re- 
sorcin, Bismut. subgallic., Ichthyol, Zinc. 
oxydat., Butyr. Cacao bestehen. A. Ge- 
gen Mastdarmblutungen und Hämor- 
rhoiden. D. Täglich 1—2 Zäpfchen in den 
Mastdarm einführen. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Uteramin-Zyma. Z. E. Ist p-Oxy- 
phenyläthylamin. A. In der Gynäkologie, 
Geburtshilfe und bei Blutungen innerer 
Organe. D. 15-30 Tropfen 3mal täglich. 
H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern); Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Uterine. 
Natr. 


Z. E. Ein Veterinärmittel aus 
bicarb. und Sumitat. Sabinae. 


GEHES CODEX 


Uter 1506 


A. Zum Entfernen der zurückgebliebenen 
Nachgeburt bei Tieren. 

H. Dr. Kirstein, Berlin SW 48, Wilhelm- 
straße 128. 


Utermöhlens aseptische Schnell- 
verbände. Z. E. Ein besonders ver- 
packter Verband, der schnelle Anlegung 
der Binde gestattet. A. In Verbandkästen. 
H. Lüscher & Bömper, A.-G., Fahr (Rhein- 
land). 


Uterodis. Z. E. Enthält 1. A. die wirk- 
samen Bestandteile des Uterus. 1 Am- 
pulle zu 1,1 ccm entspricht I g frischem 
Organ. A. Bei uterinen Ausfallserschei- 
nungen. D. Wöchentlich 1—2 Ampullen 
intramuskulär. 

H. Dr. Hans A. Custodis, Chem. Fabrik, 
Bielefeld. 


Uteroglandol. Z. E. L. A. Extrakt aus 
dem Uterus. Eine farblose Flüssigkeit in 
Ampullen. A. -Bei uterinen Ausfalls- 
erscheinungen. D. 1 ccm intramuskulär. 
H. Chem. Werke Grenzach, A.-G., Ber- 
lin N 24. 


Uteromuein. Z. E. Enthält I. A. die 
wirksamen Bestandteile der inneren 
Schleimhaut vom Uterus. Im Handel in 
Ampullen. 

H. „Labopharma‘‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Uteromuseulan. Z. E. Wird i. A. aus 
der inneren Uterus-Schleimhaut bzw. der 
latten Uterus-Muskulatur hergestellt. 
. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Uterosan. Z. E. L. A. eine Flüssigkeit, 
die in 1 ccm 0,005 g Yohimbinlaktat, 0,2g 
Ovarienextrakt und 0,002 g Kodeinphos- 
phat enthält. A. Intramuskulär oder intra- 
venös gegen klimakterische Beschwerden, 
Menstruationsbeschwerden und Gebär- 
mutterentzündung. 

H. Wittkop & Co., Chem. Fabrik, Münster 
(Westfalen). 


Uterototal. Z. E. L. A. Gesamt-Uterus- 
substanz. A. Bei uterinen Ausfallserschei- 
nungen, allein oder komb. mit Oototal 
und Plazentahormon. D. 3mal täglich 
2 Tabletten, 3 Injektionen pro Woche. 
H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Uterusan. Z. E. Ein Kräutersaft aus an- 
geblich 24 Drogen. A. Gegen Fluor albus. 
H. Laboratorium Satus, Stadt-Apotheke, 
Bautzen. 
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Uterustamponade nach Dr. Bar- 


iurth. Z. E. Besteht aus einem abgestepp- 
ten Gazestreifen, gefüllt mit chemisch 
reiner, nicht saugender Watte. Der Strei- 
fen ist zickzackförmig, steril verpackt 
und kann steril entnommen werden. Die 
Tamponade wird in 2 verschiedenen Arten 
hergestellt. 1. Für Fehlgeburten 5 m lang, 
3 cm breit. 2. Für normale Geburten 3,5 m 
lang, 10 cm breit. Kann auch mit Derma- 
tol, Jodoform, Xeroform, Vioform usw. 
imprägniert werden. 

H. Lüscher &Bömper, A.-G., Fahr (Rhein- 
land). 


Uto-Balsam, siehe Utu-Balsam. 
Utrogen. Z. E. Angeblich wie Pyrenol. 


A. Bei Asthma, Rheuma und Lungen- 
leiden. 

H. Dr. A. Vosswinkel, Berlin W, Kur- 
fürstenstraße 134. 


Utrogen liquidum, Z. Soll dieselben 


wirksamen Bestandteile enthalten wie 
Arhovin. A. Gegen Cystitis, Pyelitis. 
H. Dr. A. Vosswinkel, Berlin W, Kur- 
fürstenstraße 134. 


Utu-Balsam. Z. E. Aus der Rinde von 


Balsamodendron gileadense ausfließendes 
Gemisch von Harzen mit ätherischen 
Ölen. Frischer Balsam ist honiggelb, 
dünnflüssig, von angenehmem Zitronen- 
geruch und bitterscharfem Geschmack, 
älterer dunkler, dickflüssiger, von Ter- 
en Nach Mannich und Leem- 
uis wahrscheinlich aus Mekkabalsam 
hergestelltdurchAbdestillieren der Haupt- 
menge des ätherischen Öls. — Im Handel 
in Form 6kantiger brauner Dragees z" 
etwa 4 g, mit etwa 1 g Inhalt. Dieser und 
die Zuckermasse enthalten etwa 17% 
Anisöl sowie ein dem Zedernöl ähnliches 
(oder identisches?) Öl. A. Bei Erkrankun- 
gen der Atmungsorgane. 
H. Brockhaus & Co., G. m. b. H., Berlin- 
Grunewald. 


Uvaeol. Z. E. Besteht I. A. aus Ferr. phos- 


colloid. 22,5 g, Calc. phos. 22,5 g, Calc- 
lactic. 31,5 g, Kakao 9,0, Mag. silic. 4,5 & 
In Tabletten von 1 g. A. In der Kalk- 
Phosphor-Eisen-Therapie bei Störungeh 
des Knochenstoffwechsels, in der Schwan- 
gerschaft, bei Anämien. D. 4—5 Tabletten 
am Tage. B. Auch als Uvacol-Schokoladè 
im Handel. 

H. Chem. Werke Schuster & Wilhelmy» 
A.-G., Reichenbach (O.-L.). 


Uvaeol-Schokolade. Z. E. Uvacol (sieht 


dies) in Verbindung mit Schokolade. 
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Uyajun. Z., E. Ist l. A. ein aromatisierter 
Fluidextrakt aus Fol. Uvae ursi und 
Fruct. Juniperi. A. Bei Blasenleiden. D. 3 
bis Amal täglich 1 Teelöffel voll in Wasser 
zu nehmen. 

H. Hochschul-Apotheke, Berlin NW 6. 


Uvakasan. Z. E. Gelatinekapseln, die 
Salol, Resina Kawa, Balsam. Copaiv., 
Extr. Herniar. und Extr. Uvae ursi ent- 
halten. A. Als Antigonorrhoikum. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien HI, 
Kölblgasse 10. 


Uvalysatum Bürger. Z. E. Ysat e Fol. 
Uvae ursi recens 1l = 1, aromatisch 
schmeckende braune Flüssigkeit; 1 g = 
I g frischer Fol. Uvae ursi. A. Als Diureti- 
kum, Harnantiseptikum und Blasenseda- 
tivum. D. 3mal täglich 20—40 Tropfen 
in Wasser. 

H. Ysat-Fabrik, Apotheker Joh. Bürger, 
G. m. b. H., Wernigerode. 


Uva-Santol Funck. Z. Kapseln mit 
0,5 g einer Mischung von Salol und Aus- 
zügen von Fol. Uvae ursi und Fol. 
Myrtill. A. Gegen Gonorrhöe. 

H. Apotheker Ernst Funck, Radebeul 
b. Dresden. 


Uvae Ursi Golaz. Z. E. Folia Uvae 
ursi Dyalysat Golaz. A. Als Diuretikum, 
Blasenantiseptikum, Harnantiseptikum. 
D.3mal täglich 30 Tropfen. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern), und Th. Mühlethaler 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Uvopan. Z. E. Ein Perextrakt aus Fol. 
Uvae ursi, das in Gelatinekapseln mit 0,3, 
0,5 oder 0,7 g Extrakt in den Handel 
kommt. A. Bei Nieren- und Blasenleiden. 
H. Chem. Fabrik Soteria, G. m. b. H., 
Königsee (Thüringen). 


Uxori. Z. E. War nach Griebel eine par- 
fümierte Carragheen-Gallerte, die Bor- 
säure und Alaun enthielt. 

H. Versandhaus Astoria, Hannover. 


Uzar 


Uxorin, Dr. med. Fr. Heys. Z. E. L. A. 
Kümmel 10, Anis 10, Fenchel 10, Quecke 
20, Baldrian 10, Walnüsse 20, Weiden- 
rinde 10, Eichenrinde 10, Kamillen 10, 
Walnußblätter 20, Pfefferminz 10, Bienen- 
kraut 30, Hirtentäschelkraut 20, Brenn- 
nessel 20, Mitschell 40, Schachtelhalm 20, 
Faulbaumrinden-Extrakt 10, Hamam.- 
Extrakt 40, Zimttinktur 10, Glyzerin, 
Alkohol, d. Wasser ad 1000. A. Zur Kräf- 
tigung und Vorbeugung von Beschwerden 
der Schwangerschaft und Erzielung einer 
leichten Geburt. D. Morgens 6—7 EBßlöffel 
voll in 1 Tasse gießen, Zucker nach Ge- 
schmack zufügen und im Laufe des Tages 
trinken. 


H. Dr. Friedrich Hey, Fabrik pharm. 
Präparate, Bückeburg. 


Uzara. Z. E. Präparat aus der Uzara- 
Wurzel, die von einer Asklepiadazee 
(nach Wasicky einer Gomphocarpus-Art) 
Afrikas stammt. Enthält Glykoside und 
Bitterstoffe, keine Alkaloide, keine Gerb- 
stoffe. Im Handel als Liquor (2%,ige Lö- 
sung des Em. Tabletten (mit 
5 mg), Suppositorien (mit 5, 10 und 20 
mg). A. Gegen Dysenterie, Brechdurch- 
fall, Magen- und Darmkatarrh, Indi- 
gestionsbeschwerden, schmerzhafte Men- 
ses. D. 3—6mal täglich 1 g (= 30 Tropfen) 
Liquor oder 3—4mal täglich 3—4 Ta- 
bletten oder 3mal täglich 1 Zäpfchen. 
Kindern weniger. 


H. Uzara, G.m.b.H., Melsungen (Hessen). 


Uzaratan. Z. E. Uzaratan besteht aus 
70% Uzaraglykosiden (Uzaron), an Gerb- 
säure gebunden. Es kommt als Sol. 
Uzaratani in 5% iger Lösung in den Han- 
del. A. Als Antidiarrhoikum in allen Fäl- 
len, in denen Liquor-Uzara wegen seines 
bitteren Geschmacks nicht gern genom- 
men wird. D. I g Uzaran = 1,2 g Uzara- 
tanat = Uzaratan. 

H. Uzara, G.m.b.H., Melsungen (Hessen). 
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Vacarbon (in Deutschland Valocarbon). | Vacuum-Perlsucht-Tuberkulin, 


Z. E. Wird angegeben als Tierkohle in 
Kombination mit Mentholvalerianat und 


siehe Impfstoffe gegen Perlsucht. 


Extr. Gentianae in Preßlettes zu 0,25. | Vaeuum-Tuberkulin, siehe Tuber- 


A. Gegen akute Magen- und Darm- 
katarrhe, Darmgärungen, infektiöse 


kulin. 


Darmerkrankungen. D. 2mal täglich || Vadustum, Warenzeichen für Vaselinum 


2—3 Preßlettes. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölbigasse 10. 


adustum saponatum. 
H. W. Mielck, Schwan-Apotheke, Ham- 
burg. 


Vaccasan, siehe unter Impfstoffe. Vagauxil. Z. E. Enthält 1. A. Formalin, 


Vaccigon, siehe unter Impfstoffe gegen 
Gonokokken. 


Vaccine Reiter, siehe Impfstoffe gegen 
Gonokokken. 


Vaceineurin, siehe unter Impfstoffe (Vak- | V 


zine). 


Vaeeiniol. Z. L. A. ein reines Heidelbeer- 
präparat. A. Bei akutem und chronischem 
Darmkatarrh. 

H. Johannes-Apotheke Hans und Her- 
mann Otto, Stuttgart, Rotebühlstraße 


Bacillon, Jod, Glyzerin und Spiritus. 
A. Gegen Scheidenkatarrh der Rinder. 
D. 6mal täglich eine Einspritzung mit 
einer 10 g fassenden Zinnspritze. 
H. Wichlinghauser Apotheke, Barmen- 
Wichlinghausen, Weststraße 38. 


Jagilen. Z. E. Vaginal-Suppositorien, 


enthalten 1. A. Chinin. bisulfuric.,Chinosol 
borocitr. und Ol. Cacao. A. Als Infektions- 
und Konzeptionsprophylaktikum. D. Ein 
Zäpfchen im Bedarfsfalle. 

H. Chem.-pharm. Laboratorium Dr. A. 
Kutiak, Wien III/l, Kundmanngasse 2. 


42B und 44. Vaginal antiseptie. Z. Tabletten, die 


Vaceinosan. Heißt jetzt Schuppen- 
Vakzine nach Dr. Piorkowski (siehe unter 
Schuppen-Vaccine). 


Vaeceinoseroiorm, siehe unter Impf- 
stoffe, 


2 Teile Eukalyptol, 1 Teil Thymol, 1 Teil 
Menthol, 4 Teile phenolsulfosaures Zink, 
1 Teil Salizylsäure, 20 Teile Alaun und 
71 Teile Borsäure enthalten sollen. A. Bei 
Entzündungen der Scheide. 

H. The Abott Alkaloidal Company, 
Chicago. 


Vaecha-Haarkur. Z. E. Nicht angegeben. | Vaginalblättehen Kaiser. Z. E. Papii- 


A. Bei Haarausfall. 
H. Vacha-Haarkur-Institut, Hamburg, 
Gr. Bleichen 64. 


Vaculol. Bezeichnung einer Anzahl von 
Ölen für technische Zwecke: Maschinen-, 


dünne Blättchen, enthalten Pyoktanif 
und Zinc. sulfuric. A. In der Tierheil- 
kunde gegen Vaginitis und Abortus. 
H. Tierarzt Felix Kaiser, Seehausen (Alt- 
mark). 


Motor-, Automobil- usw. Öle. Vaginal-Kugeln Bengen. Z. E. Ei 


H. Hanseatic Oil Co., G.m.b.H., Hamburg. 


Vacuma polyvalenta Andreatti, siehe 
Tuberkulin und verwandte Präparate. 


Veterinärmittel. A. Zur Bekämpfung des 
infektiösen Scheidenkatarrhs der Rinde! 
und des seuchenhaften Verkalbens. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannove"- 
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Vaginin. A. Als hygienisch-antiseptisches 
Idealmittel. t 
H. Chem. Institut, Berlin SW, König- 
grätzer Straße 55. 


Vaginol, siehe Gonokozid. 


Vaginosan. Z. E. Enthält 1. A. mehrere 
Glykoside, darunter Quillayasaponin. 
A. Zu Scheidenspülungen bei nicht spe- 
zifischem Fluor. D. 1 Eßlöffel Vaginosan 
auf 1 Liter Wasser. 

H. Dr. E. Uhlhorn & Co., G. m. b. H., 
Chem. Fabrik, Biebrich a, Rhein. 


Vagintus. Z. E. L. A. der herstellenden 
Firma eine kolloide Tonerde in statu 
nascendi von der Formel Al(OH),. Ein 
weißes adstringierendes Pulver, in Wasser 
unlöslich. A. Als Spezifikum gegen Fluor. 
D. 1 Kaffeelöffel voll in die Vagina trocken 
einzuführen. 

H. Max Elb, A.-G., Dresden-A,, Tha- 
randter Straße 40. 


Vagipos. Z. Vaginalsuppositorien aus 
Gelatine und Boroglyzerin mit Menthol, 
Thymol, Jod, Hydrastis und einem An- 
ästhetikum. A. Bei Vaginitis, Metritis, 
Leukorrhöe, Gonorrhöe, Pruritus und 
anderen Erkrankungen der Vagina. 

H. Grape Capsule Co., New York, 108 Ful- 
ton Street. 


Vaglavator. E. Ein Apparat zur Scheiden- 
spülung. y 
H. Deutsche Vaglavator-Kompagnie, Ber- 
lin-Schöneberg, Hauptstraße 10. 


Vaglavine. Z. E. Eine Lösung von Milch- 
säure, Borsäure, Thymol und einem 
Naphtholpräparat. Vaglavine wird mittels 
des Vaglavators (siehe diesen) zu Schei- 
denspülungen empfohlen. 

H.Deutsche Vaglavator-Kompagnie, Ber- 
lin-Schöneberg, Hauptstraße 10. 


Vagodan. Heißt jetzt ‚‚Gynae-Mucidan‘“. 


Vakrofin. Z. E. Ist 1. A. eine konzentrierte 
Lösung der physiologischen Salze der 
Milch und deren Vitamine. Die Unter- 
suchung ergab folgende Werte: Spezifi- 
sches Gewicht bei 15° C 1,2041, Trocken- 
substanz 39,52%, Mineralbestandteile 
8,10%, Gesamt-Stickstoff nach Kjeldahl 
0,53%, entsprechend Proteinsubstanz 
3,31%, Fett 0,02% , Milchzucker 21,20%, 
Säuregehalt 100 ccm verbrauchen 36 cc 
n, s. — Bei der Untersuchung der Mineral- 
stoffe wurde folgendes ermittelt: a) Be- 
rechnung in Prozent der Asche: Kalium- 
lon (K) 36,14%, Natrium-Ion (Na) 
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10,97%, Kalzium-lon (Ca) 1,29%, Ma- 
gnesium-Ion (Mg) 0,16%, Ferro-Ion (Fe) 
0,68%, Chlor-lon (C1) 28,40%, Phos- 
phat-lon (Po 4) 4,16, entspr. Phosphor- 
säureanhydrid (P2 05) 3,11%, Sulfat-Ion 
(SO 4) 5,65%, Karbonat-Ion (CO 3) 
12,02 %, Aluminium-Ion (A1203) 0,19%, 
entspr. Tonerde 0,36%, Kieselsäure (SiO2) 
0,34%. b) Berechnet in Prozenten der 
Molken-Sole: Kalium-Ion (K)3,201%, Na- 
trium-Ion (Na) 0,889% , Kalium-Ion (Ca) 
0,105%, Magnesium - Ion (Mg) 0,013%, 
Ferro-Ion (Fe) 0,055%, Chlor-Ion (CI) 
2,300%, Phosphat-Ion (PO 4) 0,337%, 
entspr. Phosphorsäureanhydrid 0,252%, 
Sulfat- Ion (S04) 0,458%, Karbonat- lon 
(CO 3) 0,974% , Aluminium-Ion 0,015%, 
entspr. Tonerde (Al 203) 0,029% , Kiesel- 
säure (SiO 2) 0,028% . A. Vakrofin I für 
innerliche Anwendung bei Blutarmut, 
Unterernährung, Rachitis, Skrofulose, in 
der Rekonvalenszenz, zur Steigerung der 
ehren In und des Stoffwechsels. 
Vakrofin II zur äußerlichen Anwendung 
als Creme und Seife bei offenen Wunden, 
Geschwüren, Flechten, Bartflechten, Lu- 
pus, Ekzemen, Hautausschlägen, Frost 
und Sonnenbrand, ebenso auch bei Fuß- 
schweiß. 

H. Chem.-kosmet. und pharm. Industrie, 
Richard Haase, Dresden-N. 6. 


Vakulate Kanoldt. Z. Stellen 1. A. kon- 


zentrierte Dekokte resp. Infuse dar, welche 
nach eigenem Verfahren hergestellt wer- 
den und entspricht ein Teil Vakulate 
einem Teil Droge. 

H. C. Kanoldt Nachf., Fabrik chem. Prä- 
parate, Kaiserslautern. 


Valamin. Z. E. Der Isovaleriansäureester 


des Amylenhydrats 

(CH,), © C,H, - COOC,H, ; 
Wasserhelle, neutrale, baldrianartig rie- 
chende Flüssigkeit, die in Öl leicht löslich, 
in Wasser 1:1000 löslich ist. A. Als 
Sedativum und Einschläferungsmittel. 
D. Mehrmals täglich 1 Perle ,—%, Stunde 
nach dem Essen. Als Schlafmittel abends 
2—4 Perlen. 
H. Chem. Fabrik Dr. Neumann & Co., 
Berlin-Charlottenburg. 


Valan. Z. E. Eine Wollfett-Salbengrund- 


lage, sie vermag über 300%, Wasser auf- 
zunehmen. B. Im Handel rein, mit Wasser 
(A-Valan) und mit Talkum (T-Valan). 
H. Queisser & Co., G. m. b. H., Ham- 
burg 19. 


Valarom, siehe Extr. Valerianae aro- 


maticum Dr. Schmitz. 


Valb 


Valbromid. Z. E. Ein Baldrian enthal- 
tendes Brombrausesalz. A. Als Sedativum. 
H. Pharm. Fabrik „Stein“, Bonn a. Rhein. 


Valda-Pastillen. Z. Enthalten 0,0005 g 
Eukalyptusöl und 0,002 g Menthol, 0,5 g 
Zucker und 0,5 g Gummi mit Chlorophyll 
tingiert. A. Gegen Husten und Heiserkeit. 
H. Mediwa, „Chefa‘“, G. m. b. H., Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Bonn a. Rh. 


Valdivia. A. Bei Seekrankheit. D. Aus 
dem Handel zurückgezogen. 
H. Apotheker Sternglanz, Berlin NW 5. 


Valearin. Z.E. Valeryltrimethylammo- 
niumchlorid, soll Kurare- und Muskarin- 
Wirkung vereinigen. 


Valejakol. Z. E. Enthält Guajakol, 
Baldrianextrakt und Kaliumkarbonat. 
A. Soll bei Erkrankungen der Atmungs- 
organe, besonders gegen Tuberkulose 
Anwendung finden. 

H. Emil Euckelmayer &Co., BerlinSW 61, 
Belle-Aliance-Platz 7. 


Valentapräparate. Z. Mischungen von 
Ichthyolsalizyl mit verschiedenen Medi- 
kamenten. A. Siehe Valentas Resorptions- 
pillen. 

H. Apotheker Lakemeier & Co., Mülheim 
a. Ruhr. 


Valentas Resorptionspillen. Z. Ent- 
halten Ichthyolsalizyl, Nr. 1: mit massa 
diuretica, Nr. 2: mit Atoxyl, Nr. 3: mit 
Natrium cinnamylic., Nr. 4: mit Lithium, 
Nr. 5: mit Vanadiumpentoxyd, Nr. 6 
mit einem Perubalsampräparat. A. Nr. 1 
als Diuretikum, Nr. 2 bei Tuberkulose, 
Nervenleiden, Nr. 3 bei Tuberkulose und 
Phthisis, Nr. 4 bei Gicht und Nerven- 
leiden. 

H. Apotheker Lakemeier & Co., Mülheim 
a. Ruhr. 


Valentines Fleischsait. Z. E. L. A. 

reiner, durch Eindampfen im Vakuum 
konzentrierter Fleischsaft. Leicht ver- 
träglich. A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel bei Schwächezuständen und Kräfte- 
verfall. D. Teelöffelweise, verdünnt mit 
warmem oder kaltem Wasser, evtl. mit 
Eiszusatz. 
H. Valentine’s Meat Juice Company, 
Richmond Virg. (U. S. A.). Hauptvertrieb 
für Deutschland: W. Mielck, Schwan- 
Apotheke, Hamburg 36. 


Valepur-Tabletten. Z. E. Reiner Bal- 
drianextrakt. D. 1 Tablette = etwa 
40 Tropfen Tinktur. 

H. Max Wittrock, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Leipzig, Humboldtstraße 2. 


1510 


Valéral. Z. E. Eine Lösung von Natrium 
bromovalerianicum. Geruch und Gè- 
schmack angenehm. A. Als Sedativum 
und Hypnotikum. D. 1 Kaffeelöffel oder 
4 Kapseln zu 1g, bis zu 3 Kaffeelöffel, 
in 4, Glas Zuckerwasser. 

H. Laborat. A. Puy, Grenoble, 


Valergen. Z. E. L. A. kombiniertes alko- 
holfreies Ammoọonvalerianat-Valeriana- 
präparat. A. Bei Neurasthenie, Herz- 
neurosen, Schlaflosigkeit. D. Nach Vor- 
schrift zu nehmen. 

H. „Labopharma‘ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Valeria. Z. L. A. Destillat ex Cinnam., 
Aloe, Valeria, Cargeph (!). A. Bei Men- 
struationsbeschwerden. 

H. Schumacher & Co., Fabrik chem. Prä- 
parate, Bremen 4. 


Valeriana-Bonbonetten. Z. Baldrian- 


präparat. Kaltextrakt der englischen 
Baldrianwurzel. A. Als Excitans und 
Nervinum. 


H. G. Roth, Basel, Breisacher Straße 87. 


Valeriana-Digitalysatum Bürger. 
Z. E. Ysat aus frischer Baldrianwurzel 
und unzersetztem Digitalissaft. Physiolo- 
gisch eingestellt. 1 g = 0,12g Fol. Digi- 
talis. A. Als Digitalispräparat bei ner- 
vösen Patienten. D. 3—4mal täglich 
15—20 Tropfen, bei Dauerkuren 1—2mal 
täglich 2—12 Tropfen. 

H. Ysat-Fabrik, G. m. b. H., Apotheker 
J. Bürger, Wernigerode a. Harz. 


Valerianate Pierlot. Z. Ein Destillat 
aus frischer Baldrianwurzel. A. Als Seda- 
tivum und Analeptikum. D. 1 Teelöffel. 
H. Maison Langelot & Cie., H. Rivier, 
Pharmacien pre classe, Successeur, Paris, 
26 und 28 Rue Saint Claude. 


Valerian-Golaz. Z. E. Dialysat aus 
frischer Baldrianwurzel ohne die unwirk- 
samen und unangenehm riechenden Zer- 
setzungsprodukte der trockenen Wurzel. 
A. Bei Neurosen aller Art, Neurasthenie, 
Hysterie, klimakterischen Beschwerden. 
D. 3mal täglich 20—30 Tropfen. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H, 
Erlangen (Bayern); Th. Mühlethaler, 
A.-G., Nyon (Schweiz). 


Valerian-Hopientabletten, siehe Ho- 
valetten Zyma. 


Valerianiea. Z. E. Besteht aus Ammon. 
valerian. und Extr. Valerian. A. Gegen 
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Hysterie, Epilepsie, Schlaflosigkeit. D. 6 
bis 20 Tropfen pro dosi. 

H. Ludwik Spiess i Syn, Sp. Akc., War- 
szawa. 


Valerianose. Z. Kapseln, gefüllt mit 
Pepto-Valerianat. A. Als Beruhigungs- 
mittel. 


H. Pharmacie A. Gigon, Paris, 7 Rue 
Coq. Heron. 


Valeriol. Z. E. Destill. aus Rad. Valer. 
und Herb. Menth., Camph. Ol. aether. 
A. Als Magenmittel, Antihysterikum und 
Analeptikum. 

H. A.-L.-Laboratorium, Apotheker Felix 
Rahnfeld, Gröba-Riesa a. Elbe. 


Valeriopan. Z. Enthält die Gesamt- 
bestandteile der Baldrianwurzel. A. Als 
Beruhigungs- und Einschläferungsmittel. 
H. Pharmakon, G.m.b.H., Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Valerobromin. Z. E. Gemisch oder 
Doppelsalz von Bromnatrium und Na- 
triumvalerianat, wasserlösliche, kristal- 
linische Masse. A. Als Sedativum. 

H. Piot & Lemonie, Paris. 


Valero-Fosier. Z. E. Wie Fosfer, doch 
mit Baldriansäure statt Strychninformiat. 
A. Als Tonikum und Nervinum. 

H. A. Wassermann & Co., Mailand. 


Valerophen. 
Menthyl - Baldriansäure - Verbindung 
Form weißer, 0,25g schwerer, nach 
Pfefferminz riechender Tabletten. A. Als 
Abführmittel, wirkt nach 10—12 Stunden. 
D. Vor dem Schlafengehen 2, Kindern 
1—1 Tablette. 

H. Dr. Fr. Koch, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, München XX, 100. 


Valerydin. Z. E. C,H,(0C,H,)NHCOC,H, 
Valerylparaphenetidin, alkohollösliche 


Nadeln. A. Gegen Migräne, Neuralgien, | 


Hysterie. D. 0,5—1 g mehrmals täglich. 
H. C. Erdmann, Chem. Fabrik, Leipzig- 
Lindenau. 


Valerylguajakol. 
lerianic. A. Als Darmdesinfiziens, 
Lungentuberkulose. 

H. Vereinigte Gelatine-Kapsel-Fabriken, 
G. Pohl & J. Lehmann, Berlin NW 87, 
Turmstraße 68. 


Valet-Kapsela (verstärkt). Z. Di- 
methylaminophenazon 0,3, Coffein. 0,1, 
Chinin. hydrochl. 0,15, Phenacet. 0,2, 
Lith. carb. 0,25. A. Gegen Migräne, Kopf- 
und Zahnschmerzen, Neuralgie, Influenza 


Z. E. Guajacol. va- 
bei 


Z. Eine Phenolphthalein- 
in 
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und Erkältungskrankheiten, rheumatische 
Schmerzen. D. Täglich bis zu 3 Stück. 
H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Valet-Pulver. Z. Monophenetidinzitrat 
48%, Euchinin 10%, Dimethylamino- 
phenazon 10%, Lithium. carb. 12%. 
A. Gegen Kopf-, Nerven- und Zahn- 
schmerz, Grippe, Rheuma, Gicht, Ischias, 
Hexenschuß, schmerzhafte Monatsregel. 
D. Täglich 1—2 Pulver. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Valibo. Z. E. L.A. eine Fettsalbengrund- 
lage mit Zinkoxyd, Bis. subnitr. und 
Borax. A. Bei Sommersprossen. B. Im 
Handel in Milchglasdosen. 

H. Merz& Co., Chemische Fabrik, Frank- 
furt a. M., Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Valid. Z. E. Ein Fleischpräparat mit 33%, 
Eiweiß, soll natürlichem Fleischsaft ent- 
sprechen. A. Als Kräftigungsmittel. 
B. Auch in Form von Fleischzwieback 
im Handel. 

H. Nährmittelfabrik Zomarom, München. 


| Validol. Z.E. C,H,0-COC,H,, Baldrian- 


säurementholester, mit 30%, freiem Men- 
thol. Farblose Flüssigkeit, löslich in Al- 
kohol, Äther usw., nicht in Wasser. Ge- 
ruch und Geschmack angenehm. Die 
Tabletten enthalten 0,1, die Perlen 0,2 g 
Validol. A. Als Analeptikum, Antihyste- 
rikum, Magenmittel. D. Durchschnitt- 
lich 4—16 Tropfen oder 1—4 Tabletten 
oder 1—2 Perlen mehrmals täglich. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Validol-Kognak. Z. Enthält in 20g 
3 Tropfen Validol. A. Bei Hysterie, 
Flatulenz. B. Nicht mehr im Handel. 
H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Validolum eamphoratum. Z. Eine 
10% ige Lösung von Kampfer in Validol. 
A. Als schmerzstillendes Mittel bei ka- 
riösen Zähnen, lokal angewandt; auch 
bei Erschöpfungszuständen. 

H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G.m.b.H., Frankfurt a. Main. 


Valiiluid. Z. E. Ein auf kaltem Wege 
bereitetes Fluidextrakt von Rad. Va- 
lerianae mit weniger Alkohol als die 
Tinktur. 1 Teelöffel des Extraktes soll 
10 Teelöffeln offizineller Tinktur mit 60% 
Alkohol entsprechen. A. Als Nerven- 
und Magenmittel. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Königs- 
brücker Straße. 
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Valimenthol. Z. Menthol. valerianic. | Valodigan. Z. Perextraktiv-Produkt aus 


A. Bei Hysterie, Migräne. 
H. Soc. anon. de l’Avanche, Verviers, 
Genève. 


Valin. Z. C,H,,O,N, «-Amidoisovalerian- 
säure, Bestandteil des Clavins. A. Siehe 
Clavin. 


Digitalis Valeriana, mit physiologisch fest- 
gestelltem Wirkungswert der Digitalis- 
Głlykoside. A. Als Herztonikum bei Herz- 
neurosen. D. 3-—-4mal täglich 30 Tropfen. 
H. E. Tosse & Co., Laboratorium für 
chem.-med. Präparate, Hamburg 22. 


Valodragine. Z. Dragees aus Extr. 


Valinervin. Z. Sal bromo-valerianicum 
effervescens. Enthält im Meßglas 1,5 g 
Erlenmeyersches Bromsalzgemisch und 


Valerianae, Chininum valerianic, und 
Camphora bromata. A. Als Sedativum. 


1 g Baldrianfluidextrakt. A. Beinervöser | Valoferran. Z. Enthält 0,2% Eisen, 


Schlaflosigkeit. D. 2—3 Meßgläschen 
täglich. , 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Königs- 
brücker Straße. 


Valiren. Z. E. Wird angegeben als kom- 
biniertes Valeriana-Ammonium-Präparat, 
frei von Alkohol. In Originalflaschen zu 
etwa 100 g. A. Bei Neurosen, neurasthe- 
nischen Herzbeschwerden und dergl. 


die wirksamen Bestandteile der Baldrian- 
wurzel, Chinarinde und Pomeranzen- 
schalen, 12% Alkoholzusatz. Aromati- 
sierte Flüssigkeit von hellbrauner Fär- 
bung. A. Bei Bleichsucht, Blutarmut, 
Appetitlosigkeit usw. D. 3—4mal täglich 
1 Eßlöffel voll. 

H. Pharm. Laboratorium Hada, Haedike 
& Schmitz, Dortmund. 


H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. | Valoierran e. Arsen. Z. E. Besteht 


b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Valisan. Z.E.C,,H,,CO0-CHBr.CH(CH,),, 
Bromisovalerianylborneol mit 25,2% 
Brom. Helles Öl von mildem Geschmack 
und Geruch. Unlöslich in Wasser, löslich 
in organischen Lösungsmitteln. Gelatine- 
perlen zu 0,25g. A. Als Sedativum bei 
nervösen Zuständen aller Art. D. 1 bis 


1l. A. aus Ferr. oxyd., Hämoglobin, Extr. 
Valerian., -Aurant., -Chin., -Strychn., 
Spiritus, Sacch., Aqua dest. mit einem 
Zusatz von Acid. arsenicos. A. Als Toni- 
kum, bei Anämie, Chlorose, Neurasthenie, 
Schlaflosigkeit. D. EBßlöffelweise zu 
nehmen. 

H. Pharm. Laboratorium Hada, Haedike 
& Schmitz, Dortmund. 


3 Perlen mehrmals täglich, zweckmäßig | Valofin. Z. E. Von übelschmeckenden 


einige Zeit nach dem Essen. 
H.Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Valiton. Z. E. Ein Baldrianelixier mit 
glyzerinphosphorsaurem Eisen. A. Als 
Nervinum. 

H. W. Kochreuter, Hornberg (Schwarz- 
wald). 


Valkasa. Z. Enthält lösliches Milchkasein 
und Glyzerophosphate. A. Als Tonikum. 
H. James Wooleky, Sons & Co., Ltd., 
Manchester. 


Valobrom, früher Berstels aromatisches Valofin-Sirup. 


Brom-Baldrian-Elixir. Z. E. Hergestellt 
aus Baldrianwurzel, Bitterstoffen und 
Gewürzen, mit 10% Bromsalzen und 
Zucker versetzt. A. Als Sedativum. 

H. Apotheker Leon Kammerer, St.Blasien. 


Valocarbon. Der in Deutschland ge- 
schützte Name für Vacarbon (siehe dies). 


Extraktivstoffen freie Flüssigkeit; enthält 
die wirksamen Komplexe von Baldrian- 
und Pfefferminzestern in konzentrierter 
Form und in demselben Verhältnis wie 
die natürlichen Drogen, außerdem vale- 
riansaures Ammonium und Valerian- 
säure-Äthylester. Flaschen zu 30 ccm. 
A. Als Nervinum, Sedativum und Sto- 
machikum. D. Erwachsene 3mal täglich 
20—25 Tropfen in Wasser oder auf 
Zucker. Säuglinge 1—3mal täglich 1 bis 
2 Tropfen, größere Kinder 5—10 Tropfen. 
H.Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich,Helfenberg, Bez.Dresden. 


Z. E. Flaschen zu 
100 ccm. A. Als Beruhigungsmittel in 
der Kinderpraxis bei Schlaflosigkeit, 
Leibschmerzen, Blähungen usw. D. Säug- 
linge 1—3mal täglich 10—20 Tropfen, 
größere Kinder mehrmals täglich 1 Tee- 
löffel voll. 

H.Chem. Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich,Helfenberg, Bez.Dresden. 


Valoceran. Z. E. Eine Salbengrundlage, | Valoid. Z. L. A. Bezeichnung für flüssige 


die 300% Wasser aufnehmen soll. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 
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Medikamente usw. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E.C.1, Snow Hill Buildings. 
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Valostrophan. Z. Perextraktiv-Produkt 
aus Strophanthus und Valeriana mit phy- 
siologisch geprüftem Wirkungswert des 
Strophanthus-Glykosids. A. Als Herz- 
tonikum. D. 3mal täglich 30 Tropfen. 
H. E. Tosse & Co., Hamburg. 


Valovosan. Z. Eine Tablette enthält 0,4g 
frischer Ovarialsubstanz entsprechende 
Menge Ovosan und 0,15g Albroman 
(Isopropyibromazetylkarbamid). A. Bei 
allen psychischen und nervösen Störun- 
gen infolge Hypofunktion des Ovariums. 
Bei Ausfallserscheinungen, Hysterie usw. 
D. Täglich 3mal 2 Tabletten. 

H. Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien, 
und Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest. 


Valule. L. A. Bezeichnung für Medika- 
kamente usw. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E.C. 1, Snow Hill Buildings. 


Valupin. Z.E. L.A. 1-Phenyl-2—3methyl- 
5-pyrazolon (1,4% Na. diaethylmalonyl- 
ureid. [0,56% ]), Humulus lupulus, Vale- 
riana, Avena sativa in homöopathischer 
Verdünnung und 15% Korrigentia. A. Als 
Sedativum, Antispasmodikum, Hypnoti- 
kum. Nervenberuhigungsmittel, unschäd- 
liches Schlafmittel. D. Früh, mittags und 
abends 1—2 Eßlöffel voll. B. Valupin 
kommt auch konzentriert in den Handel. 
Dies wird tropfenweise eingenommen. 
H. Russol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Valutin-Kapseln. Z. E. L. A. Methyl- 
isopropylphenol und -benzol, potenziert 
durch Kamala. A. Als Wurmmittel für 
Hunde. 

H. Chem. Werke Marienfelde, A.-G., 
Berlin-Marienfelde. 


Valvin. Z. Angegeben als eine durch 
Emulgieren hergestellte Creme einer äthe- 
rischen Silizium-Cerotinmasse. A. Gegen 
Ausschläge und zum Schutz bei An- 
steckung während Operationen. 

H. Apotheker Lakemeier, Köln a. Rhein. 


Valvir. Z. E. Ein Fluidextrakt aus Vi- 
burnum prunifolium und Valeriana offi- 
cinalis. A. Als uterines Tonikum und 
Sedativum. B. Vergl. Matrol. 


Valvoline. Geschützter Name für eine 
amerikanische Naturvaseline, die weiß, 
lichthellgelb und gelb im Handel ist. 

H. Louis Ritz & Co., Hamburg, Holz- 
brücke 7/11. 


Valyl. 2; E: C;H,ON, Valeriansäure- 
diäthylamid, wasserhelle, neutral reagie- 


rende Flüssigkeit, K. P. 210°; löslich in 
Alkohol, Äther und 25 Teilen Wasser. 
A. Als Sedativum, gegen Hysterie, Neur- 
asthenie, nervöse Herzbeschwerden und 
Neuralgien. Spezifikum gegen Menstrua- 
tionsbeschwerden, gegen symptoma- 
tisches Ohrensausen. D. 2—3mal täg- 
lich 2—3 Perlen bei oder sofort nach 
den Mahlzeiten. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Valylperlen. Z. E. Nach besonderem 
Verfahren angehärtete, elastische Perlen 
zu 0,125 Valyl, werden erst vom Darm 
aus resorbiert. A. Siehe Valyl. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „‚Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Valymbin. Z. E. Yohimb. valerianic.; 
Tabletten zu 0,005 und Ampullen zur 
subkutanen Injektion zu Iccm. A. In 
der Frauenpraxis, bei mangelhafter Men- 
ses und dysmenorrhoischen Beschwerden, 
Blutandrang zum Kopf. D. 3mal täglich 
1 Tablette. 

H. Dr. S. Meyer & Co., G. m. b. H., 
Berlin N 24, Oranienburger Straße 59. 


Vamiamine. Z. E. Besteht aus einem 
Doppelsalz von Gold und Silber, den 
Extrakten aus Corydalis formosa, Gua- 
jacum officinale und Radix Sarsaparillae 
sowie Quecksilber mit Kreide. A. Gegen 
Syphilis. 

H. Laboratoires Chatelain, Paris. 


Vana. Z. Tonischer Wein, der Kalzium- 
glyzerophosphat und die Alkaloide der 
Chinarinde enthält. A. Bei Überanstren- 
gung, Mattigkeit, Depressionszuständen 
usw. D.3—4mal täglich 1⁄4 Weinglas voll. 
H. Linkenheil & Co., Berlin W 35, Gen- 
thiner Straße 19. 


Vanadarsin. Z. E. Haltbare Lösung 
1:1000 einer gelben, fast geruchlosen 
Vanadium-Arsen-Verbindung. Auch Am- 
pullen zu Iccem =2mg. A. Gegen 
Lungenschwindsucht. D. Innerlich 5 bis 
10 Tropfen vor den beiden Hauptmahl- 
zeiten oder subkutan. 

H. Robin, Paris, Rue de Poissy. 


Vanadin. Z. Lösung eines Vanadium- 
salzes mit chlorsaurem Natrium. A. Ge- 
gen Lungentuberkulose. D. 6—10 Trop- 
fen täglich. 

H. C. Kanoldt Nachf., Fabrik chem. 
Präparate, Kaiserslautern. 
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Vanadina Dr. Chevrier. Z. Eine Kom- 
bination von Vanadiumoxyd mit einer 
Lösung von chlorsaurem Natrium. A. Bei 
Gastralgie, Gastritis, Dyspepsie. D. 6 bis 
10 Tropfen täglich. 

H. M. Robin, Paris, 13 Rue de Poissy. 


Vanadin-Sanguinal. Z. 100 Pillen ent- 
halten Vanadinpentoxyd 0,01, Hämoglo- 
bin 1,2, natürliche Blutsalze 5,5, pepto- 
nisiertes Muskeleiweiß 5,3. A. Bei Anämie 
und Chlorose. D. 3mal täglich 2—3 Pillen 
vor den Mahlzeiten. 

H.Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Vanadin-Streupulver. Z. EnthältZink- 
superoxyd und Vanadinpentoxyd. A. Als 
Wunddesinfiziens. 

H.Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a. Rhein. 


Vanadinzitrat, siehe Citrozon. 


Vanadinzitrat, 
Nervol. 


bromsaures, siehe 


Vanadiol. Z. Lösung von 2 g Vanadium- 
salz (angeblich Vanadiumhypochlorit) in 
1000 g Wasser. A. Gegen Lungenschwind- 
sucht. 

H. Vanadiumdepot, Köln-Lindenthal, 
Theresienstraße 34. 


Vanadioserum. Z. Eine Natriumchlorat 
und Spuren von Vanadinsäure enthal- 
tende Lösung zur subkutanen Injektion. 
A. Wie Vanadozon. 
H. Vanadiumdepot, 


Köln-Lindenthal, 
Theresienstraße 34. 


Vanadozon. 2 Präparate. 1. Z. E. Enthält 
nach Griebel Natriumchlorat und geringe 
Mengen einer Vanadinsäureverbindung. 
Soll im Organismus Ozon erzeugen. A. Ge- 
gen Blutschwäche, Magenleiden, Tuber- 
kulose, Nervenleiden, Rheumatismus, 
Nierenleiden und viele andere Krank- 
heiten. B. Auch Phosphorvanadozon wird 
hergestellt. 

H. Société frangaise des Composes du 
Vanadium, Paris. 

2. A. Bei Magenleiden. 
H. Vanadiumdepot, Köln-Lindenthal, 
Theresienstraße 34. 


Vanafal, siehe Unguentum Merz Vanafal. 


Vanasan. Z. E. Ist das Natriumsalz einer 
stickstoffhaltigen Säure. In 10% iger Auf- 
schwemmung. A. Als Antisyphilitikum. 
D. Zur intravenösen Injektion. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Vanazon-Liquor. Z. E. Organisches, 
basisches, fast ungiftiges Vanadiumsalz 
mit Natrium chloricum; zitronengelbe, 
fast geruch- und geschmacklose Flüssig- 
keit. Enthält nach Mannich 38% chlor- 
saures Natrium sowie ein vanadinsaures 
Salz in einer Verdünnung von 1:1500. 
A. Gegen Appetitlosigkeit, chronisches 
Erbrechen, Schwangerschaftserbrechen, 
chronische Durchfälle, Chlorose, Anämie, 
Cachexie, hereditäre Lues, Skrofulose, 
Bronchitis, Rachitis, Tuberkulose usw. 
D.3mal täglich 10—20 Tropfen. 

E. Chem. Werke H. Finzelbergs Nachf., 
Andernach a. Rhein. 


Vanazon pulvis. Z. E. Bismut. subgallic. 
in Verbindung mit Natr. vanad. chlorat. 
Gelbes, geruchloses Pulver. A. Zur Aus- 
trocknung von Wunden. 

H. Chem. Werke H. Finzelbergs Nachf., 
Andernach a. Rhein. 


Vanders Darmiunktionsöl. Z. L. A. 
ein Paraffinölpräparat. A. Als Darm- 
regulierungsmittel. 

H.Firma Deutzmann, Krefeld. 


Vanervin. Z. L. A. Bromvalerian. comp. 
Brausende Tabletten zu 0,7 g. A. Als 
Sedativum und Hypnotikum. D. 3mal 
täglich 1—2—3 Tabletten in %, Glas 
Wasser. 

H. Apotheke Hunnia, Budapest. 


Vanille-Eisen Dr. Theodors, siehe 
Dr. Theödors Vanille-Eisen. 


Vanodrin. Z. 1 ccm der Lösung enthält 
0,015 g Novokain und 0,0001 g Adrenalin- 
chlorhydrat. A. In der zahnärztlichen 
Praxis. D. 1—2 Ampullen. 

H. Dr. med. Otto Abt, St. Ludwig (Elsaß). 


Van Swietens Quecksilberchlorid- 
lösung. Z. E. Besteht aus Hyarane 
bichlorat. 1,0, Spirit. 100, Aq. dest. 900. 
A. Als Antiseptikum. 


Vaparole-Ernutin, siehe Ernutin. 


Vaparoles. Z. E. Mit einer dünnen Seiden- 
hülle umgebene, dünnwandige, leicht zer- 
drückbare, mit Heilmitteln gefüllte Glas- 
kügelchen. A. Zu Inhalationen. 

H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Vapex. Z. E. Unbekannt. A. Als Pro- 
phylaktikum gegen Influenza. 
H.Thomas Kerfoot & Co., London. 
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Vapnol. Z. E. Schmackhaftes diätetisches 
Kalkpräparat. A. Bei Knochenerwei- 
chung, Zahnfäulnis, Heufieber, Blut- 
armut und Bleichsucht, Gicht, Grippe, 
Tuberkulose, auch als Vorbeugungsmittel 
für die Krankheiten. D. Erwachsene 
15—20 Tabletten täglich, Kinder 10 bis 
15 Tabletten, 4—6 Kaffeelöffel von den 
Granulees. 

H. Prager Chem. Fabrik, A.-G., Prag II, 
Pfikopy 12. 


Vapo Cresolen. Z. E. Flüssigkeit von 
phenolartigem Geruch, enthält unreines 
Phenol, d = 1,061. A. Zum Verdampfen 
in Krankenzimmern, auch bei Keuch- 
husten. 

H.Tuberger, Harlem. 


Vapol. Z. E. Eine mit Wasser milchig 
emulgierende Kresolseife. A. Als Des- 
infektionsmittel für die Landwirtschaft. 
H. Chem. Fabrik Westend, G. m. b. H., 
Hamburg 19. 


Vaporin. L. A. Camphora-Eukalypto- 
Naphthen. Z. Gemisch aus Naphthalin. 
puriss. 180 Teilen, Kampfer 20 Teilen, Ol. 
Eucalypti, Ol. Pini silv. je 3 Teilen. A.Ge- 
gen Keuchhusten, mit Wasser zu ver- 
dampfen, Dämpfe einatmen, 

H.Krewel & Co., G.m.b.H., Köln a.Rhein. 


Vaporole. Bezeichnung für flüssige Medi- 
kamente zur Inhalation oder zum äußer- 
lichen Gebrauch. 

H. Burroughs’ Wellcome & Co., London 
E.C. 1, Snow Hill Buildings. 


Vapozon-Kissen. Z. Enthalten aro- 
matische Kräuter. A. Zur Herstellung 
feuchtwarmer, antiseptischer Dauer-Um- 
schläge. 

H. Kurt Franke, Apotheker, Berlin SW 68, 
Schützenstraße 68. 


Varallettes Bishop. Z. Brausetabletten, 
sollen Antipyrin, Lithiumzitrat, Piperazin, 
Bromnatrium enthalten. A. Gegen harn- 
saure Diathese, Gicht usw. 

H. A. Bishop & Sons, London. 


Varaugol hermique. Z. E. Guajakol- 
orthosulfosaures Quecksilber, leicht lös- 
liches Salz, Lösung, Tabletten, Ampullen. 
A. Gegen Syphilis. 
an Augee & Cie., Lyon, 30 Rue Gari- 

aldi. 


Varaugel quinique. Z. E.. Guajakol- 
orthosulfosaures Chinin, leicht lösliches 
Salz. Tabletten, Suppositorien, Ampullen. 


A. Gegen Malaria, Tuberkulose, krebs- 
artige Eiterungen. 

H. H. Augée & Cie., Lyon, 30 Rue Gari- 
baldi. 


Varicenbinde Grai. Z. E. Ein Zink- 
leimverband. A. Bei Ulcus cruris, Ek- 
zemen. 

H. Rud. Graf, Nürnberg. 


Variein. Z. Eine Wismutbinde. A. Bei 
Krampfadern und Unterschenkelge- 
schwüren. 

H. Herm. Maschke, Dresden-N. 


Varieo-Calorose. Z. E. L. A. eine sterile 
Invert-Zuckerlösung nach Prof. Nobl, 
Wien. A. Als Verödungsmittel varikös 
entarteter Venen, bei Hämorrhoidal- 
Knoten. D. Zwischen 2—20 ccm, je nach 
Beschaffenheit der Vene und der Konzen- 
tration der verwendeten Flüssigkeit. Die 
Injektionen können ambulant erfolgen in 
3—4tägigen Abständen. 

H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus und Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Varieol. A. Gegen Ulcus cruris. 
H. E. Nadolny, Basel. 


Varicophtin. Z. E. Ist eine 20% ige NaCl- 
Lösung mit Zusatz von ausreichender 
Menge haltbaren Anästhetikum zur 
schmerzlosen Varizentherapie nach Lin- 
ser. A. Bei Krampfadern. D. Intravarikös 
je 10 ccm zur Verödung eines Varizen- 
stückes zu injizieren. 

H. Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Varieosan-Binde. Z. E. Eine gebrauchs- 
fertige Zinkleimbinde. A. Bei Krampf- 
adergeschwüren. 

H.Max Kermes, G.m.b.H., Hainichen (Sa.). 


Varieosmon. Z. E. Sterile Trauben- 
zuckerlösung 66%, von besonderer Visko- 
sität. Helle Lösung in Ampullen zu 10ccm. 
A. Zur Varizenbehandlung. D. Injek- 
tionen in die Varizen. 

H. Pharm. Industrie A. G., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Variophor. A. Empfohlen bei Stoff- 
wechsel- und Frauenkrankheiten, Rheu- 
matismus usw. 

H. Radio-Hochfrequenz, A.-G., München, 
Schommerstraße 21. 


Varium. Z. L. A. Ovarial-Substanz. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E.C. 1, Snow Hill Buildings. 
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Varixsa. Z. E. L. A. eine fast farblose 
Ichthynat-Menthol-Diachylonsalbe. A.Bei 
Krampfadern und offenen Beinschäden 
zur Verhütung von Sekundärinfektionen, 
Anregung der Epithelisierung und Be- 
kämpfung des entzündlichen Spannungs- 
gefühles sowie des Juckreizes. D. Die er- 
krankten Stellen sind 2mal täglich einzu- 
reiben und dürfen während des Heilungs- 
prozesses nicht gewaschen werden. 

H. Hädensa-Gesellschaft m. b. H., Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin-Lichterfelde. 


Varosan. Z. E. Tabletten unbekannter 


Zusammensetzung. D. Als Entfettungs- 
mittel angepriesen. 
H. Adler-Apotheke, Frankfurt a. Oder. 


Vasal (früher Vesipyrin). Z. E. Aze- 
tylsalol, c,u,.0COCH, In Wasser un- 
6* 15 


lösliche, in Alkohol lösliche Kristalle. 
F. P. 97°. A. Bei akutem Gelenkrheuma- 
tismus, rheumatischen Schmerzen, bei 
Neuralgien, besonders bei Influenza und 
influenzaartigen Erkältungskrankheiten. 
D. Erwachsene 3mal täglich 1 g, Kinder 
die Hälfte. 

H. Chem. Fabrik Buchholz & Engels, 
Köln-Ehrenfeld. 


Vasano nach Prof. Starkenstein. Z. E. 
Es enthält 1. A. die kampfersauren 
Salze der Alkaloide der Mandragora- 
wurzel (l-Scopolamin, 1-Hyoscyamin) 
und kommt in Tabletten zu 0,25 g, ent- 
haltend 0,5 mg der kampfersauren Alka- 
loide, in Suppositorienform (der Inhalt 
jedes Suppositoriums entspricht 2 Ta- 
bletten) und in Ampullen mit je 0,5 ccm, 
enthaltend je 0,25 mg wirksame Substanz, 
in den Handel. A. Zur Prophylaxe bzw. 
zur Heilung der Nausea bei Schiffs-, Flug- 
zeug- und Eisenbahnfahrten. D. Es wer- 
den zu Beginn der Fahrt 2 Tabletten, im 
Bedarfsfalle noch 2 weitere in 24 Stunden, 
bei bestehendem Brechreiz ein Supposi- 
torium und bei schweren Zuständen eine 
Ampulle subkutan verabfolgt. Kinder bis 
zu 3 Jahren = %, Tablette, bis zu 10 
Sam = | Tablette, ab 14 Jahren = 2 Ta- 
letten. B. Im Handverkauf nicht er- 
hältlich. 
H. Schering-Kahlbaum A.G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Vasapon. Z. Ein Vaselinepräparat. A. Als 
Salbengrundlage. 
H. Bohny, Hollinger & Co., Basel. 


Vascosan. Z. E. Salbengrundlage aus 
Kohlenwasserstoffen und hochmoleku- 
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laren Alkoholen, die Wasseraufnahme- 
fähigkeit besitzt. A. Zu Augensalben. 
B. Im Handel Vascosan Hydrarg. oxydat. 
flav. pultiform. 1, 2 und 5%ig. 
H.Schwan-Apotheke, Dresden-N. 


Vaselina periumada sterilisat. Z. E. 
Eine Salbe von dunkelrotbrauner Farbe, 
benzoeartigem Geruch und salbenartiger 
Konsistenz. Nach Aufrecht handelt es 
sich um gewöhnliche aromatisierte Vase- 
line, die mit geringen Mengen Benzoe- 
säure versetzt ist. A. Bei allerlei Haut- 
leiden. 

H. Pharmacia-Central-Arias, Fiallos & Co., 
Santa-Rosa. 


Vaseline Desnoix antigrippale. Z. 
Menthol und Resorcin enthaltende steri- 
lisierte Vaseline. A. Gegen Schnupfen und 
Krankheiten der Nase. 

H. Desnoix & Debuchy, Paris, 17 Rue 
Vieille du Temple. 


Vaselon. Z. Auflösung der Destillations- 
produkte von Stearinsäure mit Kalk in 
Vaselineöl. A. Als Ersatz für Vaseline. 


Vaseloxyne. Z. Vasolimentähnliche Prä- 
parate. A. Als Arzneimittelträger. 
H. Vloten & Duaveau, Asnières (Seine). 


Vasenol. Z. E. Vaselineart von gelblich- 
weißer Farbe, angeblich 80%, gelbe Vase- 
line, 20% Lanolin und 20%, Wasser, ver- 
mag mehrere 100% Wasser aufzunehmen, 
mischbar mit Fetten, Salzen, Pulvern und 
Extrakten. A. Als Salbengrundlage. 


Vasenol-Calomel steril 10% ig. Z. In- 
ject. Köpp c..Calomel. 
H. Vasenol-Werk. Dr. Arthur Köpp, 
Leipzig W 33. 


Vasenol-Hydrarg salicylic. steril. 
10%ig. Z. Inject. Köpp c. Hg. salic. 
H. Vasenol-Werk Dr. Arthur Köpp, 
Leipzig W 33. 


Vasenol-Neu, siehe Neu-Vasenol. 


Vasenoloiorm. Z. Vasenol-Armee-Puder 
(siehe dies). 


Vasenol-Oleum cinereum 40%. Z. E. 
L. A. Vasenol (siehe dies) mit 40% Oleum 
cinereum. Ein dauernd gleichmäßiges Hg- 
Präparat. A. Zur intramuskulären und 
subkutanen Mercuri-Injektion nach der 
Methode von Prof. Lang. Zur Lues-Bè- 
handlung. B. Original-Flasche zu 5 g. 
H. Vasenol-Werk Dr. Arthur Köpp, 
Leipzig W 33. 
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Vasenol-Präparate. 


Vasenol-Wund- und Kinderpu- 
der, Im Handel in Blechdosen, Papp- 
dosen und Beuteln. 


Vasenol-Wund- und 
paste. A. In der Kinderpflege. 


Vasenol-Bade- und Kinderseife. 


Vasenol-Körper-Puder. 
A. Bei leichter Schweißabsonderung. In 
Blechstreudosen, in eleganter Spritzdose 
und in Beuteln. 


Vasenol-Fußpuder (Vasenoloform- 
Puder). A. Bei Hand-, Fuß- und Achsel- 
schweiß. 


Vasenol-Toilette-Seife, Vasenol- 
Gold-Cream. Vasenol-Wund- und 
Brandbinde. 

H. Vasenol-Werk, Dr. Arthur Köpp, 
Leipzig W 33. 


Vasenol-Puder, Pulvis Vasenoli. Z. Ein 
Fettpuder mit 10%, Vasenol und Zink- 
oxyd; auch mit Formaldehyd und Salizyl- 
säure im Handel. A. Als Streupulver. 
(Siehe auch Vasenol.) 

H. Vasenol-Werk Dr. Arthur Köpp, 
Leipzig W 33. 


Vasenolum ur ern Z. E. Haltbare, 
neutrale Vaselineölemulsion mit 331/3% 
Wasser, von gleichen Eigenschaften wie 
Vasenol. A. Bei Behandlung der Schleim- 
häute, zu Trippereinspritzungen, zum Be- 
streichen von Sonden u. dergl. 

H. Vasenol-Werk Dr. Arthur Köpp, 
Leipzig W 33. 


Vasenolum mereuriale. Z. E. Ge- 
schmeidige hellgraue Salbe mit 331/3% 
Quecksilber in feinster Verteilung. A. Zu 
Quecksilberschmierkuren. B. Vasenolum 
mercuriale roseum ist mit Zinnober rot 
gefärbt. 

H. Vasenol-Werk Dr. Arthur Köpp, 
Leipzig W 33. 


Vasimentum Jodi. £. Ein die Haut nicht 
färbendes Jod-Präparat. 6- und 10%;ig. 
A.Bei Hautkrankheiten. 

H.Wm. Poppelrenter, Manchester, 54 Port- 
land Street. 


Vasodermal. Z. E. Eine Flüssigkeit, die 
angeblich aus Kohlenwasserstoffen (Cos- 
moline) nach einem besonderen Verfahren 
(„dialytische Oxydation‘‘) hergestellt sein 
soll. Hierdurch soll sie die Eigenschaft er- 
halten haben, sofort durch die Haut zu 
dringen, ohne einen Rückstand zu hinter- 
lassen und ohne therapeutische Wirkun- 


Kinder- 


Vaso 


gen zu zeigen. A. Innerlich, äußerlich und 
subkutan. B. Auch in Verbindung mit 
anderen Präparaten im Handel, wie 
Aristol-V. 0,5 und 10%, Chinin-V. 5 und 
10%, Kampfer-Chloroform-V. 33,5%, 
Guajakol-V. 10%, Hydrarg. olein.-V.2%, 
Kreosot-V. 10%, Kreosot carb.-V. 20%, 
od-V.0,05,3 und 10%, Jodoform-V.4%,, 
esotan-V. 20%, Menthol-V. 7,5%, 
Naphthol-V. 5%, Se Spore 5%, Pix 
liquida-V. 1 und 20%, Resorcin-V. 1 und 
5%, Salizyl-V. 3%, Salol-V. 10% und 
Tumenol-V. 10%. 
H. Otto Hütter, Köln a. Rhein. 


Vasodilatin. Z. E. ß-Imidazolyläthyl- 


amin, Bestandteil des Mutterkorns, wirkt 
gefäßerweiternd unduteruskontrahierend. 


Vasoiorm-Puder. Z. E. Enthält I. A. 


2,5% Salizylsäure und 4%, Formalin in 
Vasenol. A. Zur Händedesinfektion in der 
Chirurgie. 

H. Vasenol-Werk Dr. Arthur Köpp, 
Leipzig W 33. 


Vasogen, Vaselinum oxygenatum. Z. E. 


Angeblich mit Sauerstoff angereicherte 
Vaseline, klare Flüssigkeiten, in Wasser 
teils löslich, teils damit emulgierbar. 
Hergestellt aus Vaselineöl, Ölsäure und 
Salmiakgeist, mit verschiedenen Medi- 
kamenten versetzt (z. B. Jod-Vasogen, 
Kreosot-Vasogen usw.). Packungen von 
Vasogen: 30 g Original-Packung, 20 g 
Kassen-Packung, lose in 1/1, %, 1⁄4 Kilo- 
Packungen. A. Zu Einreibungen von der 
Wirkung der betreffenden Medikamente. 
D. Im Handel sind ferner Jod-Vasogen, 
Kampfer-Chloroform-Vasogen, Ichthyol- 
Vasogen, Salizyl-Vasogen, Quecksilber- 
Vasogen 33/4% usw. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19. 


Vasoglykal. Z. E. Unbekannt. A. Als 


Vorbeugungsmittel gegen Frostschäden. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Vasol. Z. Gemisch von Vaselineöl, Salmiak- 


geist und Ölsäure. In Form von V. spis- 
sum und liquidum im Handel. A. Als 
Salbengrundlage. B. Siehe auch Salizyl- 
V., N: Chloroform - Kampfer -V., 
Quecksilber-V., Jodoform-V., Kreosot-V. 
H. Chemosan-Hellco-A.-G., Troppau-Ko- 
morau (C. S. R.). 


Vasolimentum. Z. Aus flüssigem Paraf- 


fin, Olein und spirituösem Salmiakgeist 
dargestellte gelbbraune Flüssigkeit. Lös- 
lich in Chloroform, Äther, Benzin, emul- 
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gierbar mit Wasser. A. Als Arzneimittel- 
träger für dermatologische Zwecke. B.Mit 
verschiedenen Medikamenten versetzt im 
Handel (Jod-Vasoliment, Quecksilber- 
vasoliment usw.). 


Vasopolentum. Z. Olein-Paraffin, in 
fester Form (spissum) als Salbengrund- 
lage, in flüssiger Form digmaan) als 
Lösungsmittel für Arzneisto 
H. Rump & Lehners, Hannover. 


Vasosalvin. Z. E. Als Bestandteile wer- 
den angegeben: Ac. citric., Fol. Salv., 
Bulb. Scillae, Calc. carb., Fett. A. Als 
Heilmittel für Herzleiden und Arterio- 
sklerose angepriesen. 

H. Vasosalvin-Laboratorium für pharm. 
Erzeugnisse, Leipzig C1, Stötteritzer 
Straße 9. 


Vasotonin. Z. E. Enthält 1. A. der dar- 
stellenden Firma Yohimbin. nitric.0,008g, 
Yohimbin. lactic. 0,0025 g, Urethan 0,05 
pro ccm Lösung. Jede Tablette enthält 
die Hälfte. A. Bei inneren Krankheiten: 
Präsklerose, essentieller Hypertonie, An- 
gina pectoris, Asthma cardiale usw. 
D. 2mal 2, höchstens 2mal 3 Tabletten 
am Tage. Subkutane Injektionenmit!/,bis 
14, Pravazspritze beginnend; Wieder- 
holung nach 2—3 Tagen. Im Durchschnitt 
sind 12 Ampullen erforderlich. 

H. Dr. S. Meyer & Co., G; m. b. H., 
Berlin N 24, Oranienburger Straße 59. 


Vasoval, spissum und liquidum. Z. E. Ein 
Vaselinepräparat. A. Als Salbengrundlage. 
H. Bohny, Hollinger & Co., Basel. 


Vasovasol. Z. E. Enthält I. A. Papaverin 
und Phenylazetylbarbitursäure. A. Bei 
Migräne, Asthma, intermittierendes Hin- 
ken sowie bei Hypotonia nervosa. 
H.Chem.-pharm.Laboratorium der Adler- 
Apotheke, Teplitz-Schönau. 


Vater Philipp-Salbe. Z. E. Enthält 
nach Griebel ' Vaseline, Magnesiumsilikat, 
Zinkoxyd, Pellidol und Salizylsäure- 
methylester. Bromocoll, Perubalsam und 
Borsäure waren nicht nachweisbar. A. Als 
Heilsalbe gegen Schaden aller Art ge- 
nannt. 

H. Tutogen-Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz, Hosterwitzer Straße 4. 


Vater ee Schuppen-Spiritus. 
Z. E. Angegeben als Sek, Mentholi cps. 
A. Erneuert angeblich die Haut. 

H. Tutogen - Laboratorium, Dresden- 
Zschachwitz, Hosterwitzer Straße 4. 
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Vaubry. Z. E. Ein feines weißes Pulver, 
das stark riecht, ähnlich dem Dichlor- 
benzol, und sich schwer in Wasser 
(1: 1100) löst. A. Als Waschdesinfektions- 
mittel. D. Ein Teelöffel voll (10,0) in vier 
Liter Wasser gelöst. 

H. V. Brieger & Co., G. m. b. H., Berlin- 
Schöneberg. 


Vau-Ha-Cee. Z. E. Besteht l. A. aus 
Collodium, Acid. lact., Acid. salicyl., 
Hanfextrakt und Terpentinen. A. Als 
Hühneraugenmittel. 

H. Chem. Fabrik Julia, G. m. b. H., Frei- 
burg i. Breisgau. 


Vavil. Z. Ein Pflaster. A. Zur Blutstillung. 
H. Wagner & Wiebe, Leipzig. 


Vavixsa. Z. E. Eine Anthrasol, Plumb. 
Hg und Menthol enthaltende Salbe. 
A. Bei Krampfadern und offenen Bein- 
schäden. D. Die erkrankten Stellen sind 
zweimal täglich einzureiben und dürfen 
während des Heilungsprozesses nicht ge- 
waschen werden. 

H. Hädensa, G. m. b. H., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Lichterfelde. 


Veal-Marrow. Z. Rotes Knochenmark. 
A. Bei Anämie, Chlorose. 


Vechelda. Z. E. Eine flüssige Bohner- 
masse. 
H. Chem. Fabrik „Vechelde“, G.m.b.H., 
Braunschweig. 


Veecopyrin. Z. Ist Antipyrinum Ferri- 
chloratum. A. Als Hämostatikum. 
er Chem. Fabrik Vervloct & Co., Schie- 
am. 


Vedänta. Z.L. U. ein unter Verwendung 
von Franzbranntwein hergestellter Aus- 
zug von Vegetabilien, darunter eine 
emodinhaltige Droge. A. Als Kräftigungs- 
mittel bei Erkrankungen des Magens 
und dgl. 

H. Frau Elise Bock, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg, Kantstraße 158. 


Veet. Z. E. Nicht angegeben. A. Als Ent- 
haarungsmittel. 
Generalvertretung für Deutschland: Im- 
porthaus Van Dam, Komm.-Ges., Ber- 
lin SW19, Leipziger Straße 72, 


Veganin. Z. E. Enthält 1. A. Cod. phos. 
0,01, Acid. acetylo-salic., Phenazetin ŝi 
0,25. (Veganin ist das für das Ausland 
geschützte Warenzeichen der Gelonida 
antineuralgica.) A. Als Antineuralgikum- 
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D. 3—4mal täglich 1—2 Tabletten. B. In 
Originalflaschen zu 10 Veganintabletten. 
H. Goedecke & Co., G. m. b. H., Leipzig. 


Vegeta. Z.E. Angeblich Glykose, Pflanzen- 
proteine und chemisch reines Natrium- 
karbonat. A. Als tonischer Speisezusatz. 
H. Psom-Fabrik, Franz Schwerz, Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Gotha. 


Vegetabal. Z. E. L. A. Pflanzeneiweiß, 
Milchzucker, Kakao mit appetitanregen- 
den Pflanzenessenzen in homöopathischer 
Dosierung. Ein gelbliches, angenehm 
schmeckendes Pulver. A. Als Kräftigungs- 
mittel für schwächliche Personen, Kranke 
und Genesende. D. 3—4mal täglich einen 
gehäuften Teelöffel voll in Wasser, Milch 
oder Suppe zu nehmen. 

H. Iso-Werk, A.-G., vorm. J. Sonntag, 
Sae chem.-pharm. Präparate, Regens- 
urg. 


Vegetabile Milch, siehe Lahmanns vege- 
tabile Milch. 


Vegetabilische Magentropien Dr. 
Bastler. Z. Extrakte von Rhamn. 
Frangul., Rhamn. Purshinan. und Condu- 
rango. A. Bei Indigestion, Obstipation 
usw. D. 20—30 Tropfen während der 
Mahlzeiten. 

H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Vegetabilische Reduktionstabletten 
Apotheker Lauensteins. Z. E. L. A. 
rein pflanzliche Zusammensetzung. Die 
Tabletten sind mit Kakao überzogen. 
A. Bei Korpulenz, Fettansatz usw. 
D. 1—6 Tabletten pro Tag. B. Zur Unter- 
stützung der Kur dient Reduktionstee. 
H. König-Salomo-Apotheke, Karl Lauen- 
stein, Leipzig, Grimmaische Straße 17. 


Vegetabilisches Ei K. Fr. Töllner. 
Z. E. Enthält Pflanzenkleber, viel Milch- 
zucker, Kartoffelmehl, Farbe und Mineral- 
stoffe. A. Als Eiersatz. 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Vegetabilisches Kopi- und Haar- 
wasser. Z. E. Eine alkoholhaltige, mit 
ätherischen Ölen parfümierte und mit 
Teerfarbstoff rot gefärbte Flüssigkeit, die 
1,7% Soda und 0,17% Chinin enthält. 
H.Richard Goelich, Berlin. 


Vegetalin. 2 Präparate. 1. Z. E. Ein in 
3%, Borglyzerin gelöster Pflanzenschleim. 
Farb- und geruchlose, gallertartige durch- 
sichtige Masse. Aseptisch; löslich in Was- 
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ser. A. Als Gleitmittel für Katheter und 
dergl. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


2. Z. Ein 8,5—9,5% Milchsäure ent- 
haltendes Präparat. A. Als Beiz- und 
Entkalkungsmittel in der Gerberei, 
H.Lehmann & Voß, Hamburg. 


Vehsemeyers Blutsalztabletten. Z. 
Sollen enthalten: schwefel-, salz- und 
phosphorsaures K, Na, Mg, Ca, Mn, ferner 
Milchzucker, Pepsin und lösliches Eisen- 
oxyd. A. Gegen Anämie, Chlorose usw. 
D. 3mal täglich 1—2 Tabletten 4, Stunde 
vor dem Essen, früh, mittags und abends 
langsam im Munde zergehen lassen. 
Ser Laboratorium, Groß-Lichter- 
elde. 


Veilchen-Malattine Dralle, siehe Dral- 
les Veichen Malattine. 


Veilchen-Pastillen. A. Bei Husten und 
Heiserkeit. 
H. Klentgen & Meier, Godesberg a.Rhein. 


Veital. Z. E. Zusammensetzung wie Latta- 
vit, nur in einem anderen Verhältnis, mit 
Zusatz von Kakao und Zucker. A. Als 
vitaminreiches Nährpräparat. 

H. Franz Püschel, Hamburg 20. 


Velledol. Z. E. Wirksamer Bestandteil von 
Viscum album, wirkt blutdruckherab- 
setzend. A. Bei Menstruationsstörungen, 
Arteriosklerose usw. D. 0,05 g innerlich 
und 0,001 g subkutan mehrmals täglich. 
H. Adrian & Cie., Paris, 9 Rue de la Perle. 


Vellolin. Z. Adeps Lanae. A. Zu Salben. 
H. Wollkämmerei Döhren (Hannover). 


Velopurin. Z. Mit Olivenöl und Alkohol 
zu einer gleichmäßigen Masse verarbeitete 
Ölseife. A. Als Salbengrundlage. 

H. Dr. Ludwig, Berlin, Holsteiner Ufer. 


Velosan. Z. E. Gelbe, haltbare Salbe aus 
Fetron, Salizylsäure und Salol. A. Bei 
rheumatischen Erkrankungen, ferner 
Desodorans beiübelriechenden Schweißen. 
H. Lüthi & Buhtz, Hemelingen-Bremen. 


Velotol. Z. E. Besteht 1. A. hauptsächlich 
aus Brenzkatechin. A. Als photographi- 
scher Entwickler. 

H. Mimosa, A.-G., Fabrik photogr. Pa- 
piere, Dresden-A., Bärensteiner Straße31. 


Velourstaub. A. Zur Velourmalerei. 
H. Aug. Vonderweidt, Bischweiler (Elsaß). 
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Velox-Ampullen mit Alt-Tuberku- 
lin Koch. Z. E. Ampullen, die Dosen 
von 1/10 mg bis 1000 mg Alt-Tuberkulin 
Koch enthalten. A. Wie Tuberkulin. 

H. Chem.-bakt. Institut Dr. K. Schmitz, 
Breslau. 


Velura-Hautereme. Z. E. L. A. Bor- 
säure und aromatische Säuren sowie 
deren Ester mit weißer Vaseline-Grund- 
lage. Eine harte, leicht schmelzende 
Creme oder Salbe. Im Handel in Tuben. 
A. Zur Hautpflege. 

H. „Uflensa‘‘, Pharm.-chem. Laborato- 
rium Wilh. Geilker, Bad Salzuflen (Lippe). 


Veluvine. Z. E. Emaille. A. Bei der Her- 
stellung von Ton- und Glaswaren. 


Venarsen. Z. Ein Arsenpräparat in Am- 
pullen, das als chemische Verbindung von 
metallischem Arsen und metallischem 
Quecksilber und als vergleichsweise un- 
giftiges, organisches Arsenpräparat (!) 
bezeichnet wird. Nach A. M. A. ein Ge- 
misch von Natriumkakodylat, Hydrarg. 
bijodat. und Jodnatrium. A. Als Anti- 
luetikum. 

H. The Intravenous Products Co., Den- 
ver, Colo. 


Veneein. Z. E. Nach Standovsky eine 
0,5%ige eng S mit geringen Ver- 
unreinigungen. Die Reaktion des Wassers 
ist schwach alkalisch. Radioaktive Sub- 
stanzen lassen sich in Spuren nach- 
weisen. A. Gegen Leiden der verschie- 
densten Art. 

H. Carl Fr. Rudeloff, Venecin-Versand, 
München, Karlsplatz 4. 


Venerizid. Z. E. 0,5 g schmere Tabletten, 
die je 0,001 g Merc. chromic. oxydul. ent- 
halten. A. Gegen Syphilis. D. 3mal täglich 
1 Tablette. 

H. Max Henning, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Berlin O. 


Venerol. Z. E. Taschenbesteck zur Vor- 
beugung geschlechtlicher Krankheiten. 
Enthält 1 große Tube mit Neißer-Siebert- 
scher Desinfektionssalbe und 1 kleine 
Tube mit Ausspritzvorrichtung, die mit 
Proteinsilbergelatine gefüllt ist. 

H.. C. Hauert, Wien XXIII, Kremser- 
gasse 8. ‘ 


Venetan, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Venetianisches Augenwasser. Z. E. 
Enthält nach Schwedes 2,28%, Alkohol 


und ein aromatisches Wasser (Rosen- 
wasser?). r 
H.Hygien.-kosm.LaboratoriumO.Reichel, 
Berlin SO, Eisenbahnstraße 4. 


Venetian Orange Skin Food (Oran- 
ge-Hautnährmittel). Z. E. Eine 
weiße, cremeartige Salbe von aromati- 
schem Geruch, die 1. A. bei ca. 32-35° C 
schmilzt und sich in Äther und Chloro- 
form bis auf einen kleinen Rückstand 
auflöst. Der in Chloroform wunlösliche 
Anteil bildet ein kristallinisches, aus Bor- 
säure bestehendes Pulver. Die flüchtigen, 
bei der Destillation übergehenden Anteile 
bestehen hauptsächlich aus Wasser und 
Aromastoffen. Die Analyse ergibt fol- 
gende Zusammensetzung: Wasser und 
andere bei 100° C flüchtige Stoffe 8,44%, 
Borsäure 9,97%, in Petroläther lösliche 
Stoffe 90,59%. Das extrahierte wasser- 
freie Fett zeigt folgende Konstanten: 
Säurezahl 1,3, Verseifungszahl 75,0, Ester- 
zahl 73,7, Hüblsche Jodzahl 20,4, Un- 
verseifbares 14,8%. Das Mittel dürfte 
hiernach im wesentlichen aus einer par- 
fümierten Borsalbe bestehen. 

H. Elisabeth Arden, New York, 673 Fifth 
Avenue. 


Veneziol. Z. E. Ist I. A. parfümiertes 
Paraffinum liquidum. A. Zur Hautpflege. 
H. Masdasnan, G. m. b. H., Leipzig. 


Venimors, siehe Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 


Venodont. Z. Enthält Magnesium-Per- 
ENA A. Als Zahnpasta. 
. W. H. G. van der Ven & Co., Venodont- 
werke, Rees a. Rhein. 


Venol. Z. Wäßrige Chinosollösung. A. Als 
Antiseptikum. 
H.Novavita, G.m.b.H., Berlin 24. 


Venotonie-Salbe. Z. E. Stellt 1. A. eine 
„fortschrittliche Verbesserung‘‘ der Hama 
melis-Salbe dar. A. Bei allen katarrhali- 
schen Erkrankungen der oberen Luft- 
wege, besonders auch des Schnupfen 
sowie jeder Art Hämorrhoiden. B. Für 
die spezielle Modifikation der Darm- 
Hämorrhoiden-Behandlung wird das Prä- 
parat in Venotonic-Stuhlzäpfchen veľ- 
arbeitet. 

H. M. E. G. Gottlieb, G. m. b. H., Heidel- 
berg, Handschuhsheimer Landstraße 4l- 


Venta-Pastillen. Z. E. Tabletten aus 
Natr. bicarbonic., Tubera Jalapae pulv» 
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Folia Sennae Tinnevelly, Radix Liqui- 
ritiae, Fructus Foeniculi, Fructus Carvi, 
Sulfur depurat., Cortex Chinae Calisayae, 
Rhizoma Galangae und Pulvis aroma- 
ticus. A. Als Abführmittel. B. In Pastillen. 
H.Marien-Apotheke und pharm. Laborat. 
Valsana, Uttenweiler (Württemberg). 


Ventrase. Z. E. Eine 1%ige Lösung von 
Argentum colloidale mit besonderen 
Schutzkolloiden. A. Gegen Kälberruhr, 
Ferkelsterben und bei Magendarmleiden 
von Hund und Katze. B. In 2 Formen 
A und B im Handel. 

H. Humann & Tiesler, Dohna b. Dresden. 


Ventricosal. Z. E. Im Handel mit und 
ohne Belladonna. A. Bei den Erkrankun- 
gen des Magen-Darmkanals, welche aus 
Hyperazidität und deren Folgen her- 
rühren. 

H. Sagitta-Werk, G. m. b. H., München 2 
SW, Lindwurmstraße 44. 


Ventriektasin. Z. Radiumpräparat. A. 
Gegen Magenerweiterung mit Blähsucht. 
H. Thorraduranwerk, Hüls b. Crefeld. 


Ventris (Fetzers Kräuterwein). Z. Ein 
Bitterschnaps. A. Als Magenmittel. 
Bezug: K. Hunzinger, Mannheim. 


Ventrobaryt. Z. Baryumsulfat-Präparat 
von angenehmem Geschmack und Ge- 
ruch. A. Als Kontrastmittel bei Röntgen- 
Untersuchungen des Magendarmkanals. 
B.Ventrobaryt und Rectobaryt gelangen 
in Papiertüten in den Handel, die je eine 
Dosis enthalten. 

H. Chinoin, Fabrik chem.-pharm. Pro- 
dukte, A.-G., Dr. v. Kereszty & Dr. Wolf, 
Ujpest (Ungarn). 


Ventrobaryt-Express. Z. E. Gebrauchs- 
fertiges Kontrastmittel für Röntgenunter- 
suchungen. Schokoladegeschmack. 

H. Chinoin A.-G., Ujpest-Budapest, und 
Sanabo-Chinoin, G. m. b. H., Wien. 


Ventrosan, auch Gastrosan genannt. 
Z. E. Besteht 1. A. aus ‚„‚Natrium-Magne- 
siummenthylat‘‘ (?); feines weißes Pulver, 
das fast geruchlos ist, aber kräftig nach 
Pfefferminze schmeckt und zum Teil in 
Wasser löslich ist. A. Bei Verdauungs- 
Störungen. 

H.Chem.Fabrik,,Auxil‘, G.m.b.H.,Mainz. 

Ventroson Dr. Bergmann. Z: E. Nach 
Aufrecht ein Gemenge von Magnesium- 
Superoxyd, -karbonat und 0,5%, benzoe- 
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saurem Natrium sowie wenig Saccharin. 
A. Zur Desinfektion des Darmes. 

H. Institut für Sauerstoffheilverf., G. m. 
b. H., Berlin. 


Ventrozon San.-Rat Dr. Bergmann. 
Z. E. Enthält 1. A. Magnesiumsuperoxyd 
mit Cort. Aurant., Natr. benzoic., Rhiz. 
Zingiberis. A. Zur Anregung der Darm- 
tätigkeit. 

H. Simons Chem. Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 


Venüle. Z. Eine Kombination von Ent- 
nahme-, Aufbewahrungs- und Zentrifu- 
giergefäß, die zur selbsttätigen Aspiration 
von Blut und anderen Körperflüssig- 
keiten, besonders für die Wa. R. dient. 
Für Spezialuntersuchungen: Venüle mit 
steriler Rindergalle, Venüle mit Glas- 
stäbchen, Venüle mit Natriumzitrat, 
Venüle mit gewöhnlicher Nährbouillon 
und Glasperlen, Venüle mit Trauben- 
zuckerbouillon und Glasperlen, Venüle 
mit Agar, Venüle mit 12 ccm Rauminhalt, 
Venüle 25. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Venus. Z. E. Ein Mittel zur Erzielung 
eines schönen Teints. 


Venus. A. Als Verschönerungsmittel. 
H. Walther Kolbe, Fabr. kosmet. Prä- 
parate, Stettin, Fichtestraße 12. 


Venusal-Hautnahrung. Z. E. Ist nach 
Dr. Peyer parfümiertes Erdnußöl. 


Venus-Haariarbe. Z. ŒE. Alkalische 
Pyrogallol- und ammoniakalische Silber- 
lösung, die zu mischen sind. 


Venusin. Z. Soll Säfte von Keimdrüsen 
enthalten. A. Als Büstenmittel und bei 
Blutstockungen. 

H. Gesellschaft für Hormonpräparate 
m.b.H., Berlin. 


Venus-Leeithin. Z. E. Besteht aus 30% 
Lezithinalbumin. A. Als Tonikum für 
besonders schwierige Fälle. 

H. Lezithin-Kontor, Schöneberg, Haupt- 
straße 109, 


Venus-Pillen. Z. E. Durchschnittlich 
0,275g schwere, braunglänzende, mit 
Benzoetinktur überzogene weiche Pillen. 
Bestehen aus eisen- und tonhaltigem 
Succ. Liquir. und enthalten je etwa 8 mg 
NH;CI. A. Innerlich neben ‚Creme Venus 
Carnis“. 

H. Inst. Venus Carnis, A. Hocquette, 
Pharmacien, Paris, 17 Boulevard de la 
Madeleine. 
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Veracolate. Z. Gallensäure enthaltendes 
Extractum Cascarae Sagradae in Ta- 
blettenform. A. Als Cholagogum. 


Veraecol-Tabletten. Z. Arekolin-Vera- 

trin-Kombination.. A. Zur Behandlung 
der Pansenparese. 
H. „Proreveta“, Produktions- und Ver- 
kaufsgemeinschaft Deutscher Tierärzte, 
G. m. b. H., Berlin N 24, Oranienburger 
Straße 67. 


Veralgin. Z. E. L. A. Isoneurin 0,25 g 
und Amidopyrin 0,15 g in Form von Ta- 
bletten. A. Als intensiv wirkendes, un- 
schädliches Analgetikum und Sedativum. 
D. 2 Tabletten auf einmal, eventuell nach 
2—3 Stunden weitere 2 Tabletten. 

H. Dr.-Ing. Robert Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Veraltan. Z. E. Lösung von Methyl- 
aminobenzoyltetrabornatrium. A. Bei 
Gonorrhöe. 
H.Löwen-ApothekeButtelstedt(Weimar). 


Veramon. Z. Eine Verbindung aus Dime- 
thylaminophenyldimethylpyrazolon und 
Diäthylbarbitursäure von der Formel: 
Caa HasNsOs. A. Als Analgetikum mit po- 
tenzierter Wirkung. Wird angewendet 
bei Kopfschmerzen, Migräne, Zahn- 
schmerzen, Wundschmerzen, Neuralgien 
aller Art, Menstruations- und Uterus- 
beschwerden usw.; auch bei den Schmer- 
zen der Tabiker. D. Erwachsene 2—3 Ta- 
bletten, Kinder ,—11, Tabletten. 
H.Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Veranacetin, siehe Somnacetin. 


Verapol. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Hände- und Universalreinigungsmittel. 
H. Dehag, Deutsche Handelsgesellschaft, 
Duisburg. 


Veraserol, siehe Serum. 


Veratrone. Z. E. Alkoholfreie, sterile, 
durch einen Zusatz von 0,75% Chloreton 
haltbar gemachte flüssige Zubereitung 
aus Rhizoma Veratri viridis. 4 Teile 
= I Teil Droge. A. Gegen puerperale 
Eklampsie innerlich oder subkutan. 

H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit, 


Veravita Dr. med. Herzberg. Z. Ent- 
hält 1. U.-A. Leipzig 25,3 Vol. % Alkohol, 
25,3% Extrakt, 1,63%, Proteinstoffe, 
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0,09%, Phosphorsäure, ferner Koffein und 
eine Mischung des alkoholischen Extrak- 
tes von Turnera diffusa, Kondurango- 
rinde, Vanille, Kolanüssen mit Eieremul- 
sion, Malaga und Lezithin. Muira Puama- 
und Sellerieextrakt nicht nachweisbar. 
A. Gegen Nervenleiden, Mannesschwäche. 
H. Willy Lehmann, Berlin W 30, Maaßen- 
straße 10, und Dr. Hans Richter, Berlin- 
Halensee. 


Verbesserter Regenerator, siehe Do- 
minique Dufour’s Jugendhaar. 


Verehon. Z. E. Ist Il. A. ein Cerochinolin- 
chlorhydrat, welches zwischen 0,2 und 
5% entwicklungshemmend, zwischen 
5 und 30% abtötend auf Bakterien wir- 
ken soll. Verchon ist geruchlos, reizlos, 
ungiftig und soll Hände und Instrumente 
nicht angreifen. A. Als Desinfektions- 
mittel und Antiseptikum an Stelle von 
Jodtinktur. B. Im Handel als Verchon 
und Verchon „flüchtig“. Das letztere 
dient zur Entkeimung des Operations 
feldes. 

H. Hans Potratz, G. m. b. H., Ham- 
burg 39, Mühlenkamp 63. 


Verdauungspulver Reichel. Z. Be- 
steht aus Weizenmehl, Milchzucker und 
Pepsin. A. Als Digestivum. 

H. O. Reichel, Berlin. 


Verdauungspulver Schiefier. Z. E. 
Nach Griebel Amylumkapseln, die 0,9g 
Natriumbikarbonat mit Milchzucker ver- 
unreinigt enthalten. A. Als Digestivum. 
H. A. Nattermann & Co., Köln a, Rhein. 


Verdauungspulver, 


Tiroler, 
Magensalz, Tiroler. 


siehe 


Verdauungstabletten Leisner, siche 
Leisners Verdauungstabletten. 


Verdauungstonikum Hellmich, siehe 
Hellmichs Verdauungstonikum. 


Verdunstungssäure nach Proi. Kapi, 
siehe Kapf’sche Verdunstungssäure, 


Vergostryehnin. Z. Enthält l.A. Strych- 
nin. nitric., Glyzerin, Veratrin. sulfuric., 
Extr. Secal. cornut. und Spiritus. A. Als 
Rekonstituens bei chronischen Erkran- 
kungen der Lunge und Dämpfigkeit der 
Pferde, 

H. „Atarost‘‘, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G.m.b.H., Rostock (Mecklenburg). 
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Vergotinine. Z. Veratrinsulfat 3, Strych- 
ninsulfat 2, Ergotin 0,1, Glyzerin 150 g. 
A. Gegen Herzkrankheiten und Krank- 
heiten der Atmungsorgane bei Pferden; 
soll den Pferden außerdem Kraft, Energie 
und Schnelligkeit verleihen. 

H. Krewel & Co., G.m.b.H., Kölna. Rhein. 


Verieaesan- Pillen, siehe Vecicäsan- 
Pillen. 


Verieol. Z. Borsäure, Zinkoxyd, Kresole, 
Kampfer und Ichthyol enthaltende Vase- 
linesalbe. A. Bei Hautleiden, Geschwüren. 


Veril. Z. Achtteilige Schokoladentafeln 
mit Arekanußpulver. A. Als Wurmmittel. 
H. H. v. Gimborn, A.-G., Emmerich 
a. Rhein. 


Verit. Z. E. Besteht aus Zinkoxyd, Alko- 
hol, Thymol, Nelken-, Zimt- und Pfeffer- 
minzöl und wird mittels „Watterollen‘ 
auf das Zahnfleisch gebracht. A. Als 
Zahnschmerzmittel. 

H, Pharm. Laboratorium „Verit‘, Halle 
a. Saale. 


Verjüngungseream „Ap ede*, 
siehe „Aphrogede“-Verjüngungscream. 


Verjüngungstee Marke Jungborn. 
Z. Zerkleinerte Vegetabilien, darin er- 
mittelt Fol. Rosmarini, Herba Equiseti, 
Cortex Quercus, Fol. Fragariae. A. Gegen 
harnsaure Diathese und dadurch ver- 
anlaßtes vorzeitiges Altern. 

H. M. Peris, Charlottenburg. 


Verkalbin. Z. E. Soll ein durch D. R. P. 
262328 geschütztes Kondensationspro- 
dukt aus Borsäure, Salizylsäure und 
Ameisensäure enthalten, genannt Salbor- 
form. Nach J. A. Hofmann liegt jedoch 
lediglich ein Gemisch von Drogen mit 
Borax, salizylsaurem, ameisensaurem 
und schwefelsaurem Natrium vor. A. Ge- 
gen Verkalben. B. Laut Arbeiten aus dem 
Kais. Gesundheitsamte 1914, Heft 2, 
wirkungslos. 

H. Apotheker Weitz, Berlin-Wilmersdorf, 
und Georg Wilde, Leipzig. 


Vermagol. Z. E. Ist I. A. kandierte 
Wurmsaat, bestehend aus feingeschnitte- 
nen, kandierten Blättern von Tanacetum 
vulgare. A. Als Wurmkur. 

H. Dr. Scheffer & Block, Fabrik pharm. 
Präparate, Bad Salzuflen (Lippe). 


Vermal. Z. E. Wurm-Morsellen. Inhalt 
einer Packung sind 2 Tafeln zu 4 Teilen. 
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A. Gegen Würmer. D. Kinder von 3 bis 
6 Jahren 1⁄4, älteren 1⁄4 Tafel 1—2mal 
täglich. rwachsene nehmen 1—2mal 
täglich 1 Tafel. Bei Kindern unter 3 Jah- 
ren frage man unbedingt vorher den Arzt. 
H. Apotheker Max Wagners Chem. Fa- 
brik, Leipzig, Charlottenstraße 15/19. 


Vermaridin. 
Pferde. 
H. Apotheker Winkler, Gunzenhausen. 


Vermasearin. Z. E. Nicht angegeben. 
Als Salbe, Suppositorien und Tabletten im 
Handel. A. Als Wurmkur gegen Oxyuren. 
H. Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N37, 
Anklamer Straße 38. 


Vermedical. Z. E. Besteht l. A. aus 
„Alum. acet. et Bismut. subjodogallic. 
q. s. m. f. c..ol. cac. suppositor. ana 1,5“. 
Im Handel in Zäpfchen. A. Gegen 
Oxyuren. D. Nach jedem Stuhlgang ist 
ein Zäpfchen einzuführen. B. Vermedical 
wirkt dadurch, daß es eine Eiablage der 
Madenwürmer am After verhindert. 

H. Chem. Fabrik „Bavaria“, Würzburg. 


Vermex „Geroba*. Z. E. Keratinier- 
ter, ein Oxyuren-Spezifikum enthaltender 
Kern mit aufdragiertem Santonin-Zucker- 
mantel. A. Zur gleichzeitigen Bekämp- 
fung von Oxyuren und Askariden. 

H. G. Roth, Basel. 


Z. E. Wurmessenz für 


Vermieintabletten. A. Als Wurmmittel. 


Vermicol. Z. E. Unbekannt. A. Als 
Wurmmittel. A 
H. E. Ruffier, Rio de Janeiro, Rua São 
Pedro 128. 


Vermicrasol „Schürholz“. Z. E. Ent- 
hält Kalium arsenicos. in Verbindung 
mit Pflanzenextrakten und darmdesinfi- 
zierenden Stoffen. Eine dunkelrote wäß- 
rige Flüssigkeit mit schwachem Kreosot- 
geruch. A. Als Wurmmittel für Pferde. 
Bei Askariden, Strongyliden-Gastrus- 
larven. D. In Originalflaschen zu 250 g. 
H. Chem. Fabrik J. Schürholz, Köln a. Rh. 


Vermifugin. Für Kinder und Erwach- 
sene. Z. E. Dieweißen bzw.roten Tabletten 
enthalten Naphthalin puriss., die grün- 
lichgrauen ein pflanzliches Laxans. Die 
Seifenstückchen dienen zur Bereitung von 
Einläufen und die Salbe ist zum Ein- 
reiben der Analgegend bestimmt. A. Ge- 
gen Spul- und Madenwürmer. 

H. Gehe & Co., A. G., Chem. Fabriken, 
Dresden-N. 
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Vermikulin. Z. E. Angegeben als Ungt. 
Chinin. Camphor. comp. Enthält 1. A. 
Kampfer, Chinin und Thymol. Hellgelbe, 
geschmeidige Salbe. A. Gegen Maden- 
würmer, soll neben innerlich zu nehmen- 
den Mitteln die Eier abtöten. 

H. Apotheker Houben, Bingen a. Rhein. 


Verminal, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Verminekrin. Z. E. Lösung von Ac. 
arsenicos., Kal. carb. und glykosidhalti- 
gem Pflanzenextrakt in Wasser und 
Weingeist. A. Als flüssiges Wurmmittel 
in der Veterinärmedizin. 

H. Atarost, G. m. b. H., Rostock. 


Vermitacat, früher Vernitavet. Z. E. Ist 
l. A. eine Vereinigung eines Adsorptions- 
mittels, welches mit den wirksamen Be- 
standteilen des Tanacetum vulgare be- 
laden ist, mit einem gelinden pflanzlichen 
Abführmittel, nämlich Fruchtmus. Ist 
geruchlos, süß-säuerlich, schwarz, ähn- 
lich wie eine Fruchtkonserve. A. Als Spe- 
zifikum gegen Oxyuriasis (Fadenwürmer, 
Madenwürmer, Kinderwürmer). D. Der 
Inhalt einer Packung (etwa 25g Frucht- 
paste) genügt zu einer Kur für Erwach- 
sene, für Kinder von 10 Jahren die Hälfte, 
von 5 Jahren ein Viertel des Stanniol- 
inhaltes. In hartnäckigen Fällen ist die 
Kur einmal oder mehrmals an unmittel- 
bar aufeinanderfolgenden Tagen zu wie- 
derholen. 

H. Professor Dr. Hans Goldschmidt und 
Dr.v.Vietinghoff, Chem.-techn. G.m.b.H., 
Berlin-Charlottenburg 5, Suarezstraße 31. 


Vermitol. Z. E. Als wirksamer Bestand- 
teil wird K,AsO, angegeben. Eine ge- 
ruch- und geschmacklose, gelbbraune 
Lösung. A. Als Wurmmittel für Pferde. 
D. Fohlen täglich 2mal je 3 Kaffeelöffel, 
Pferde 3mal täglich je 3 Eßlöffel. 

H. „Tewega“, G. m. b. H., Wien III, Ko- 
lonitzgasse 2a. 


Vermo-Lenicet-Tabletten. ZT 
Lenicet, Ol. aether., Thymol, Salol, Extr. 
Rhei comp, enthaltende Dragees. D. Bei 
Oxyuren. 

H. Dr. Rud. Reiss, Rheumasan- und Le- 
nicetfabrik, Berlin NW 87. 

Vermol Remed. Z. E. Enthält 1. A. 

Santonin, Santoperonin, Kakao und 

Zucker.. A. Bei Askariden, Oxyuren. 

H. „Remed“, Chemicko-Pharmaceutická 

Továrna, Prag. 
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Vermoxyn. Z. E. Unbekannt. A. Ta- 
bletten gegen Askariden und Oxyuren. 
H. Münchener Pharm. Fabrik, Mün- 
chen 25. 


Vermuran. Z. E. Wurmzäpfchen aus 
Kakaobutter mit Ol. Absinth., Ol. Tana- 
ceti und einem Naphthalinderivat. A. Zu 
Wurmkuren. 

H. Dr. Schweitzer & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 47, Möckernstraße 69. 


Vernin. Z. E. Ein blei- und giftfreier 
Farbenanstrich. A. Zur Herstellung von 
Japanemaille. 

H. Zöllner-Werke, A.-G. für Farben- und 


Lackfabrikation, Neukölln, Köllnische 
Allee 43/48. 
Vernisan ‚Jodpräparat Hageda‘, 


Z. E. L. A. ein Jodphenolkampferpräpa- 
rat von therapeutischen, schmerzstillen- 
den und keimtötenden Eigenschaften. 
A. In der Zahnheilkunde. 

H. Hageda, Handelsges. Deutscher Apo- 
theker, A.-G., Berlin NW 87. 


Vernisanum purum, Z. Angegeben 
als eine Verbindung von Jod-Phenol- 
Kampfer von eigenartig kampferartigem 
Geruch, die unverdünnt auf die Haut auf- 
gepinselt und eventueil leicht eingerieben 
wird. A. Zur Hautdesinfektion und 
Wundbehandlung. 

H. Dr. Werner-Niessen, Köln a. Rhein. 


Verobromal, Veronalum granulatum ef- 
fervescens. Z. E. Veronal und Dionin 
enthaltendes brausendes Bromsalz. A. Als 
Schlafmittel. D. 1 Meßglas voll (entspr. 
0,25 g Veronal) in 1 Glas Wasser. 

H. Dr. L. & J: Egger, Budapest. 


Verodigen. Z. E. Der Gitalinanteil der 
Digitalisblätter, amorphes, weißes Pulvè 
von neutraler Reaktion, in Wasser 1: 
löslich. F. P. 150°. Die wäßrige Lösung 
trübt sich beim Erwärmen über 30° unter 
Abscheidung eines physiologisch unwirk- 
samen Körpers. A. Als Digitalispräparat- 
D. Jede Tablette enthält 0,0008 Verodi- 
gen, entsprechend 0,1 g Digitalispulve?® 
(100 Froscheinheiten nach Straub). Durch- 
schnittliche Dosis 3mal täglich 4—1 T% 
blette. Für die Kinderpraxis und di 
chronisch intermittierende Digitalisb*“ 
handlung Verodigen-Granula, von dene! 
10 Stück einer Tablette entsprechen. FÜ 
die rektale Anwendung Verodigen-Supp,” 
sitorien, von denen jedes 1,2 mg Verod A 
gen enthält, also 0,15 Fol. Digit. entsprich!- 
H. C. F. Boehringer &Soehne, G.m. b. H» 
Mannheim-Waldhof. 
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Verodor. Z. E. Wasserklare, geruchfreie 

Flüssigkeit, deren Zusammensetzungnicht 
angegeben ist. A. Als Schutzmittel gegen 
Transpiration. 
H. Lehmann & Bohne, Berlin SW 68, 
Ritterstraße 46/47. Versand durch Ernst 
Simon & Co., Berlin W 9, Königgrätzer 
Straße 19. 


Vero, Dr. A. Wolii’s Nährsait. Z. Soll 
ein südamerikanisches Fleischextrakt mit 
Eigelb, Glyzerophosphat und Lezithin 
enthalten. A. Als Nährpräparat. 

H. Dr. A. Wolff, Sudbracker Nährmittel- 
werke, Bielefeld. 


Veroform, siehe Vertoform. 


Veroform antisepticum. Z. Eine 6% 
Formaldehyd enthaltende Seifenlösung. 
A. Als Antiseptikum. 

H. Veroform Hygienic Co., New York. 


Veroform germieide. Z. Eine 20% 
Formaldehyd enthaltende Seifenlösung. 
A. Als Antiseptikum. 

H. Veroform Hygienic Co., New York. 


Veroglandol. Z. E. Ein Extrakt aus 
Corpora lutea. A. Bei Uterusblutungen. 
B. Nicht im Handel. 

H. Hoffmann-La Roche & Co., A.-G., 
Basel, und Chem. Werke Grenzach, A.-G., 
Berlin N 24. 


Verogravin Dr. Heisler. Z. Haltbare 
und sterile ` Injektionslösung. 1 ccm 
= 0,002 g Phloridzin und 0,005 g Novo- 
cain. A. Als biologisches Schwanger- 
schaftsdiagnostikum für die ersten 3 Mo- 
nate. D. Intramuskulär morgens auf 
nüchternen Magen. Genaue Gebrauchs- 
anweisung im Karton. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Veron. Z. E. Enthält Pankreasenzyme 
und Ammonsalze. A. Als Äschermittel 
zur Herstellung von Leim aus Leimleder. 
H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Veronacetin. Z. E. Natr. diaethylbar- 
bituric. 0,3, Phenacetin. 0,25, Cod. phos- 
phor. 0,025 in 2 Tabletten. A. Als Schlaf- 
und Beruhigungsmittel. 

H. Dr. R. & Dr.O.Weil, Frankfurt a. Main. 


Veronal. Z. E. Diäthylmalonylharnstoff, 
DiäthylbarbitursäureCO(NHCO).C(C,H5)a 
farblose Kristalle, F. P. 191°; löslich in 
150 Teilen kaltem, leichter in heißem 
Wasser, Akohol, Äther, Essigäther. Ge- 


a EEE EEE 


Vero 


schmack schwach bitter. A. Als Hypno- 
tikum und Sedativum. D. Erwachsenen 
0,5 g, für Frauen genügt oft 0,3 g; Geistes- 
kranken höhere Dosen, doch nicht über 
je 18 Kindern 0,015—0,05 & größeren 
0,1—0,2 g. B. Nur gelöst, in warmem 
Tee oder Milch zu geben! 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh. 


Veronal-Injektionen Sartorius. Z. 
Ampullen mit 0,2 g Veronal-Natrium und 
destilliertem Wasser ad 1 ccm und 0,4 g 
Veronal-Natrium und destilliertem Was- 
ser ad 2 ccm. A. Als Hypnotikum. 

H. Theodor Sartorius, Apotheke gegen- 
über dem Rathaus, Pforzheim (Baden). 


Veronal-Natrium. Z. E. Das Natrium- 

salz des Veronals. Weißes Pulver, leicht 
löslich in Wasser. A. Wie Veronal, in Fäl- 
len, in denen schnelle Resorption und 
Wirkung erwünscht ist. D. Innerlich 0,5 g, 
per rectum 0,5 g in 5 ccm Wasser, sub- 
kutan 0,5 g in 5 ccm Wasser. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius‘, Leverkusen a. Rh., und 
E. Merck, Darmstadt. 


Veronal-Suppositorien Sartorius. 
Z. Jedes Zäpfchen enthält 0,5 g Veronal- 
Natrium. A. Zur rektalen Anwendung 
von Veronal. 

H. Theodor Sartorius, Apotheke gegen- 
über dem Rathaus, Pforzheim (Baden). 


Veronal-Tabletten. Z. Mit Kakao oder 
Stärke, zu 0,5 g; mit Schokolade für die 
Kinderpraxis, zu 0,1 und 0,06 g. A. Als 
Schlafmittel. B. Nur gelöst zu geben. 

Veronalum granulatum elierves- 

eens, siehe Verobromal. 


Veronidia. Z. L. A. eine Lösung von 
Veronal in einem Fluidextrakt aus sedativ 
wirkenden Pflanzen. A. Als Sedativum 
bei Nerven- und Geisteskranken. 

H. Albert Buisson, Paris. 


Verophen. Neuer Name für Veronal- 
Phenazetin-Tabletten. Z. E. Tabletten 
aus Veronal und Phenazetin 320,25. A. Als 
Schlafmittel wie Veronal. B. In Packun- 
gen zu 5, 10 und 25 Tabletten im Handel. 
H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


GEHES CODEX 


Vero 


Veropyrin. Z. E. Ein Gemenge von 0,1 g 
Dionin, 0,2 Veronal-Natrium und 0,5 g 
Kalmopyrin. A. Als Schlafmittel. 

H. Gedeon Richter, Budapest. 


Verruein. Z. E. Tabletten aus 40 g 
Magnes. bicarbon., 2,5 g Rhizom. Rhei, 
2 g Argilla, 2 g Bolus rubra und Ol.Menth. 
pip. gtt. IV. A. Zur Entfernung von War- 
zen einzunehmen (!). 

H. B. Braun, Fabrik pharm. Präparate, 
Melsungen b. Kassel. 


Versäuberungspulver. Z. E. Ein grün- 
lichbraunes, würzig lorbeerartig riechen- 
des Pulver, das 1. U. als gepulverte entölte 
Lorbeerfrüchte bestimmt wurde. B. Im 
Handel in Paketen zu 270 g Inhalt. 
H. Müller & Sturm, Chem.-techn, Labora- 
torium, Herbertingen. 


Verstäubungsmittel „Silesia*, siehe 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Vertigoin. Z. Radiumpräparat. A. Gegen 
Kopfschwindel und Seekrankheit. D. Je 
nach Auftreten der Beschwerden täglich 
3-—4mal 1 Tablette. 

H. Thorraduranwerk, Hüls b. Crefeld. 


Vertoiorm (früher Veroform). Z. E. Ba- 
sisch ameisensaures Blei. Geruchloses, 
weißes, in Wasser unlösliches Pulver. 
Im Handel als 20% iger Bolus, 3%iger 
Wund- u. Kinderpuder, 5% iger Schweiß- 
puder, 5% ige Hautcreme. A. Als Wund- 
antiseptikum, speziell bei nässenden 
Ekzemen, Intertrigo, Ulcus cruris. An 
Stelle von Jodoform in der Zahnheil- 
kunde zur Wurzelfüllung. 

H. Orbis-Werke, A.-G., Braunschweig. 


Vesalvine-S. Z. E. Hexamethylentetra- 
min-Salizylat. A. Als Blasenantiseptikum. 


Veseulan. Z. E. Eine Kombination von 
Fucus vesiculosus mit mild wirkenden 
Drasticis. Kommt in braunen Tabletten 
in Drageeform (pro Packung 100 Stück) 
in den Handel, und zwar als Vesculan 
„mite“ und „forte“. A. Als Adjuvans 
einer diätetischen Kur bei Fettsucht. 
D. Morgens (nüchtern) und abends vor 
dem Schlafengehen je 1—2 Tabletten. 
H.Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 


Veseulanum forte. Z. Tabletten zu 
0,18 Extr. Fuci vesicul., 0,12 Extr. Rhei 
comp. und 0,015 Podophyllin. A. Wie 
Vesculan. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Fabrik, 
Frankfurt a. Main. 
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Vesieain. Z. Radiumpräparat. A. Gegen 
Blasenstein und Blasenkatarrh. D. 3 bis 
4mal täglich 1 Tablette. 

H. Thorraduranwerk, Hüls b. Crefeld. 


Vesicaren. Z. E. Zusammensetzung nicht 
angegeben. A. Ein Tee gegen Blasen- und 
Nierenleiden. D. 1—2 EBlöffel auf 4⁄4 Liter 
Wasser. 4 
H. Germania-Apotheke, Chemnitz, Anna- 
berger Straße 32. 


Vesieäsan-Pillen. Z. Enthalten die 
sämtlichen wirksamen Bestandteile der 
Fol. Uvae Ursi. A. Als Blasenmittel bei 
akuter Gonorrhöe. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz-Düsseldorf. 


Vesieatoire indolore de Dubreuilh. 
Z. Ein mit Menthol und Chloralhydrat 
versetztes spanisches Fliegenpflaster. A. 
Als Zugpflaster, 

H. Pharmacie A. Dubreuilh, Bordeaux, 
7 Rue Indique. 


Vesicurin. Z. E. L. A. Hexamethylente- 
tramin-Salizyl-Valeriana-Sirup (in Fla- 
schen zu 250 g) und Tabletten (in Flakons 
zu 30 Stück). A. Bei Cystitis, Uretritis, 
Prostatahypertrophie, überhaupt Erkran- 
kungen der Blase und des uropoetischen 
Systems. D. Sirup: 3mal täglich 2 Eß- 
löffel. Tabletten: 3mal täglich 2—3 Stück. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium „Zur 
Austria‘, Wien IX, Währinger Straße 18. 


Vesieurol. Z. E. Blaßrosa gefärbte Ta- 
bletten, die 0,25 g Hexamethylentetra- 
min, 0,05 g Natr. salicyl., 0,02 g Extr. 
Valerian. und Extr. fluid. Uvae Ursi und 
Extr. fluid. Herniar. aa 0,025 g enthalten. 
A. Bei Blasenerkrankungen. 

H. Apotheke zur Austria, Wien. Bezug! 
Chem.-pharm. Labor. zur Austria, Ber- 
lin C2, Probststraße 14/16. 


Vesipyrin, siehe Vasal. 


Vesofuein. Z. E. Enthalten hauptsächlich 
Extr. Fuci. A. Entfettungs-Tabletten. 
H. Curta & Co., G. m. b. H., Berlin-Neu- 
kölln, Jägerstraße 6. 


Vesol-Creme. Z. L. A. Extr. Fud 
vesicul. aquos. in einer Fettgrundlage 
A. Zum Massieren bei Korpulenz. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Kö 
nigsbrücker Straße. 


Vesol-Pastillen. Z. E. L. A. Extr. Fud 
vesiculos. aquos. und Extr. Rhei comp- 
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Pharm. Brit. A. Gegen Korpulenz. 
D.2-3mal täglich 1 Tablette. 

H. Leo-Werke, A.-G., Dresden-N., Kö- 
nigsbrücker Straße. 


Vestosol. Z. E. Ein Formalinpräparat, 
eine gelblichweiße Salbe mit 2% Form- 
aldehyd, der an ein neutrales Fettgemisch 
gebunden sein soll bei Gegenwart von 
Metalloxyden (Zinn, Bor). Frei von Ge- 
ee nach Formalin. A. Als Salbengrund- 
age. 

H Dr. Lonner & Westphal, Berlin W 30. 


Vestran. A. Als Sedativum. 
H.Bruno Storp, Coblenz, Casinostraße 17. 


Veteresan-Tabletten. Z. E. Unbe- 
kannt. A. Gegen Kälberruhr und sonstige 
tierische Durchfälle. 

H. Münchner Arzneimittelvertrieb, Mün- 
chen Nord, Herzogstraße 67. 


Veterin. Z. Ein Kresol-Seifenpräparat. 
A. Als Desinfiziens. 


Veterinär-Majamin. Z. E. Frisch ge- 
züchtete Joghurt-Bakterien nebst den 
mit ihnen in Symbiose lebenden Begleit- 
Bakterien. Haltbarkeit etwa 3 Monate. 
A. Gegen Kälberruhr. 

H. Yoghurt-Centrale Dr. J. Schaffner 
& Co., Berlin-Grunewald. 


Veterinol. 2 Präparate. 1. A. Als Vieh- 
waschmittel, auch zur Wundbehandlung 
von Tieren und zur Desinfektion ver- 
wendbar. 

H. Kleinberger & Co., Duisburg a. Rhein. 


2. Z. E. Eine desinfizierbare, abwasch- 
bare Farbe. A. Als hygienischer Schutz- 
anstrich. 

H. Zöllner-Werke, A.-G. für Farben- und 
Lackfabrikation, Neukölln, Köllnische 
Allee 43/48. 


Vethormon. Z. Hormonpräparat. A. Mit- 
tel gegen sexuelle Insuffizienz bei Tieren. 
B. Kommt in Ampullen zu 1, 2 und 3ccm 
in den Handel, 

H.Wilhelm Natterer, Fabrik pharm. Prä- 
parate, München. 


Veto-Lavetten. Z. E. Enthalten Acidum 
succinicum, Acid. boricum, Acid. salicyli- 
cum, Natr. bicarbonic., Natr. perboricum. 
A. Als Antikonzipiens und zu hygieni- 
schen Waschungen. 

a Hormona, A.-G., Düsseldorf-Grafen- 
rg. 


Viabona-Grippe- 
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Veto-Tabletten. Z. Tabletten zu 1,2 g, 


welche I. A. des Herstellers enthalten 
sollen: Natr. perborat. 8%, Natr. bicarb. 
12%, organ. Säure 10%, Borsäure 12%, 
Amyl. 35%, Bol. sterile 5%, Talc. 18%, 
Paraform 0,25%, OI. Gaultheria. A. Als 
Präservativum und Antiseptikum sowie 
ais Antikonzipiens. 

H. Hormona, A.-G., Düsseldorf-Grafen- 
berg. 


Tabletten, Brauns, 
Z. E. Enthalten Br rer oa Brena Ka- 
liumsulfoguajakolat und Chinin. 

H. Apotheker Braun, Bad Aibling, Lin- 
denstraße. 


Vialonga-Krätzesalbe. A. Als Krätze- 


salbe. 
H. Vialonga-Werke, Fritz Schnell, Düren 
(Rheinland). 


Vialonga-Krätzeseife. Z. E. Über- 


fettete, feste Seife, die zur Vervollkomm- 
nung der Vialonga-Krätzesalbe dient. 
Sie enthält Schwefel, Naphthol, eine 
Paraverbindung des Cyklohexatriens und 
die wirksame Verbindung einer Oxy- 
benzoesäure mit einem Methylpyrolidin- 
Pyridin. 

H. Vialonga-Werke, Fritz Schnell, Düren 
(Rheinland). 


Vialonga-Wurmperlen, Wurmzäpi- 


chen und Wurmbalsam. Z. E. Ent- 
halten Tannacetin, Cineol, Extr. cinae. 
Die Vialonga-Wurmperlen enthalten als 
Abführmittel Dioxy- bzw. Trioxymethyl- 
anthrachinon. 

H. Vialonga-Werke, Fritz Schnell, Düren 
(Rheinland). 


Vials tonischer Wein. Z. Soll hergestellt 


sein aus Fleischsaft, Chinarinde, Kalk- 
Laktophosphat und den wichtigsten Nähr- 
stoffen der Muskelsubstanz, der Nerven 
und des Knochensystems. 1 Eßlöffel ent- 
hält 0,3 g Kalk-Laktophosphat und die 
Bestandteile von 30 g Fleisch und 2 g 
Chinarinde. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Vial & Uhlmann, Frankfurt a. Main. 


Viandal, deutsche Speisewürze. Z. E. 


Dunkelbraune, extraktähnliche Masse, 
ähnlich wie Fleischextrakt. 

H. Viandal-Gesellschaft für deutsche 
Speise-Würzen m. b. H., Berlin W 35. 


Via rasa, siehe unter Schädlingsbekämp- 


fungsmittel. 
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Vibeta. E. L. A. eine hochwertige Lezithin- | Viehglück. Z. Fleischmehl, Roggen-, 


Nerven-Nahrung. A. Bei Nervosität, 
Neurasthenie, Ermüdungs- und Erschöp- 
fungszuständen. D. 3mal täglich 1 bis 
2 Kaffeelöffel in Wasser, Milch, Kakao. 


Gersten- und Weizenmehl, Kochsalz, 
Fenchel und Kohle. A. Als Futtermittel. 
H. Glogauer, Breslau. 


H. Lüttgen & Co., G. m. b. H., Berlin- | Vieh-Lebertran-Emulsion Osteo- 


Steglitz 1. 
Vibrogen. Z. E. Milchpräparat, das auch 


san, M. Brockmanns, siehe Osteosan, 
M. BrockmannsVieh-Lebertran-Emulsion. 


Kakao, Kalziumphosphat und Stärke- | Viehlebertran, kontrollierter, Hans 


mehl enthält. A. Als Kraftnahrung. 
H. Schaap & Co., Nunspect (Holland). 


Günthers, siehe Kontrollierter Vieh- 
lebertran Hans Günthers. 


Vibrona. Z. E. Ein mit Zucker und China- | Vieh-Medio-Königin-Hygenia I und 


rindenauszug versetzter Südwein. A. Als 
Tonikum. 
H.Fletscher & Co., London. 


Viburnin-Tabletten. Z. E. Jede Ta- 
blette enthält 0,12 g Extr. Viburni pruni- 
fol., 0,03 g Extr. Aletris farinos., 0,03 g 
Extr. Mitchell. rep. und 0,015 g Caulo- 


II. I ist eine Art Restitutionsfläid gegen 
Rinderpest, Lungenseuche, Kreuzlähme 
und dergi. I 0,4% ige wäßrige Lösung von 
naphtholsulfosaurem Zink gegen Maul- 
und Klauenseuche. 

H. Reichels Chem. Werke Hygenia, Wal- 
denburg-Altwasser. 


phyllin. A. Als Tonikum und Sedativum. | Viehmol. Z. E. Enthält 40%, Lebertran. 


H. Rosen-Apotheke, Straßburg (Elsaß). 
Viehomatabletten, siehe Tabl. alkalinae 


A.Als Viehnähremulsion. 
H. Dr.W. Hille, Hüsten a. Ruhr. 


effervescentes Aschoff. Viehreinigungspulver Weigler’s. 


Vieit. E. Ein Schutzanstrich für Eisen, 
Beton, Holz usw. Säuren-, laugen- und 
wetterbeständig. 

H. Friedrich Schröer, Chem. Fabrik, 
Rostock-Bramow. 


Z. E. L. A. aus „diversen, chemischen 
Produkten“ hergestellt. Ein scharf rie- 
chendes Pulver von grau-brauner Farbe. 
B. Im Handel in Blechdosen. 

H. Eduard Weigler, Drogen, Meldorf 
b. Holstein. 


. Vieit-Tabletten. Z. E. Enthalten I. A. | Viehstreupulver Sauber, siehe unter 


die wesentlichen, synthetisch hergestell- 
ten Bestandteile der Epithelkörperchen 


Schädlingsbekämpfungsmittel. 


der innersekretorischen Drüsen- und Ner- | Viehwaschpulver, Satruper oder 


vensubstanz (sulfocyansaure Salze, phos- 
phorsaure Salze, Kieselsäure, Vitamine). 
A. Zur Regelung der inneren Sekretion 
beichronischerGicht, Arterienverkalkung, 
Kräfteverfall. D. 3mal täglich 1 Tablette. 


Angeler. Z. E.L. A. Semen Sabadillae, 
Semen Cocculi, Tabakstaub. A. Als Vieh- 
waschmittel. 

H. Max Jjenne, Lübeck. 


H. Chem.-pharm. Werk Völler, A.-G., Vierhügel De Ampullen. Z. L. A- 


Kassel. 


Vietoria-Essenz. Z. E. Ein Geheim- 
mittel. A. Gegen Asthma, als Einreibung 
bei Rheumatismus, Zahnschmerzen usw. 
H. A. Noortwyck, Berlin N24. 


Videoiel-Pillen. Z. E. Enthalten 0,3 
Tetrajodphenolphthalein - Natrium _pro 


Corp. Quadrigemin. A. Bei Folgezustän- 
den von Gehirngrippe und Encephalitis- 
D. An 4 Tagen der Woche abwechselnd 
mit Arnika-Ampullen je 1 Ampulle, am 
besten zwischen die Schulterblätter ein- 
zuspritzen. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart- 


Pille, welche mit einer Fettschicht über- | Vierka-T-Weinheien. Z. E. Durch Ent- 


zogen sind. Peroral, zur Darstellung der 
Gallenblase im Röntgenbild. D. 7 Pillen 
(auf etwa 10 kg Körpergewicht 1 Pille) 
in Sahne oder Fettemulsion. 

H. Simons Chem. Fabrik, Berlin C 2, 
Probststraße 14/16. 


Viehemulsion Janke, siehe Jankes 
Universal-Viehemulsion. 


keimen werden Früchte von den ihnen an- 
haftenden Hefearten befreit, mit Wein- 
hefen neu geimpft und in geeignete 
Weise getrocknet. Dadurch entstehen 
neue haltbare Weinhefepräparate, die 
mit einer geeigneten Nährflüssigkeit (z. B- 
Wasser und Zucker) zur künstlichen Bë- 
reitung derwerschiedensten Weine dienen- 
H. Friedrich Sauer, Gotha. 
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Viterral. Z. E. Ein aus Chloral und Pyri- 
din dargestelltes Polychloral. Weißes Pul- 
ver, F. P. 155° (unscharf). Schwer löslich 
in kaltem Wasser, leicht in heißem. A. Als 
Hypnotikum. D. 0,75—1 g. 

H. Dr. A. Riecke & Co., G. m. b. H., 
Bernburg. 


Vigantol. Z. E. L. A. das synthetisch 
hergestellte D-Vitamin (antirachitisches 
Vitamin) in reiner, biologisch geprüfter 
Form durch Bestrahlung von Ergosterin, 
einer kristallisierten Verbindung der For- 
mel C„H,O, mit ultraviolettem Licht. 
Eigenschaften: Vigantol ist eine schwach 
gelb gefärbte Masse von harzartiger, 
zäher Beschaffenheit, in Wasser unlös- 
lich, leicht löslich in Alkohol, Äther, so- 
wie in Fetten und fetten Ölen. An der 
Luft oder durch andere oxydierende Ein- 
flüsse kann ohne Veränderung der äuße- 
ren Eigenschaften mehr oder weniger 
schnell eine Verminderung der Wirksam- 
keit eintreten. Die Prüfung geschieht 
auf biologischem Wege. Bei täglicher 
Verfütterung von Y/yooo mg Vigantol dür- 
fen junge Ratten im Gewicht von 30—40g, 
die mit vitaminfreier Kost so lange er- 
nährt werden, bis deutliche Anzeichen 
von Rachitis auftreten, nach 14 Tagen 
keine Krankheitserscheinungen mehr zei- 
gen. Während entsprechend gehaltene 
Kontrolitiere ohne Vigantolzulage an 
schwerer Rachitis erkranken müssen. 
Die durch die Rachitis bedingten Ände- 
rungen der Knochen werden durch Rönt- 
Ben lie kontrolliert. A. Bei allen krank- 
aften Zuständen, die auf einem Mangel 
an D-Vitamin beruhen, insbesondere bei 
Rachitis oder englischer Krankheit. Fer- 
ner bei Knochenerweichung oder schlecht 
heilenden Knochenbrüchen, außerdem 
bei Krampfzuständen, bei denen gestör- 
ter Kalkstoffwechsel eine Rolle spielt. 
Bei skrofulösen Erkrankungen, anämi- 
schen Zuständen und Tuberkulose. So- 
wohl als Therapeutikum, als auch als Pro- 
phylaktikum anwendbar. Das Vigantol 
übt vor allem einen außerordentlichen 
starken Einfluß auf den Kalkstoffwechsel 
bzw. auf Knochenbildung und Knochen- 
wachstum aus. Es vermag in Gaben 
von oo mg heilend auf die Ratten- 
rachitis einzuwirken und gesunde Tiere 
unter einer Ernährung, die mit Sicher- 
heit Rachitis herbeiführt, vor der Er- 
krankung zu schützen. In gleicher Weise 
ist das Vigantol imstande, sowohl bei 
der floriden unkomplizierten Rachitis des 
Menschen, wie auch bei der Tetanie 
völlige klinische Heilung herbeizuführen, 
sowie frühgeborene Kinder und Säug- 


Vigantol-Öl. 


Vigardyne. 


Viga 


linge vor Rachitis zu bewahren. Bei 
rachitiskranken Kindern bewirken täg- 
liche Gaben von 2—4 mg Vigantol oft 
schon in wenigen Tagen deutlichen Um- 
schwung in der Stimmung und in der 
Beweglichkeit. Die Tetanie ist in 8 bis 
10 Tagen verschwunden, die Kraniotabes 
in derselben oder doch in wenig mehr 
Zeit abgeheilt. Die blutchemische Prü- 
fung ergibt rasche Steigerung des Kalk- 
und Phosphorgehaltes. Im Röntgenbild 
sind meist schon nach der 2. Woche fri- 
sche Kalkeinlagerungen erkennbar, die im 
weiteren Verlauf der Vigantolbehandlung 
starke Zunahme erfahren. In der Mehr- 
zahl der Fälle wird innerhalb 4—6 Wo- 
chen Heilung erzielt. Die Vigantolbe- 
handlung der Rachitis kann der direkten 
Lichtbehandlung als an Wirksamkeit 
gleichwertig bezeichnet werden. Gegen- 
über dem Lebertran bietet das Vigantol 
den Vorteil der größeren Annehmlichkeit 
und Wirkungssicherheit. Es besitzt un- 
gefähr den 20000fachen Wirkungswert 
des Lebertrans. 0,001 Vigantol soll un- 
gefähr dem Vitamingehalt von 20,0 Le- 
bertran entsprechen. Im Handel sind: 


Vigantol-Dragees (mit Schokoladeüber- 


zug) für Kinder und Erwachsene. 1 Dra- 
ee enthält 4 mg D-Vitamin. D. 1 bis 
Stück täglich, sofern nicht eine andere 
Dosierung vom Arzt vorgeschrieben ist. 


1%ige Lösung für Säug- 
linge und Kleinkinder in Tropfgläsern mit 
10 und 50 ccm (1 ccm = etwa 25 Tropfen 
enthält 10 mg Vigantol). D. 5—10 Trop- 
fen in warmer Milch, Kakao, Suppe usw. 
Bei Darreichung in der Trinkflasche gut 
und wiederholt mit dem warmen Getränk 
durchzuschütteln. Die Verabreichung in 
1 Eßlöffel warmer Milch, sofern sie in 
Betracht kommt, ist sehr zweckmäßig, 
weil so die Einnahme der ganzen Vigan- 
tolmenge am besten gewährleistet ist. 


Vigantol-Pastillen (mit Zuckerüber- 


zug) zur bequemeren Dosierung für 
Säuglinge und Kleinkinder an Stelle 
des Vigantol-öls. 1 Pastille enthält 2 mg 
D-Vitamin. D. 1—2 Pastillen täglich in 
warmer Milch, Suppe, Kakao usw., mit 
dem ganzen Getränk gut und wiederholt 
verschüttelt. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh., und 
E. Merck, Chem. Fabrik, Darmstadt. 


Z. L. A. Milchferment- 
Pastillen. A. Als Ersatz für Joghurt bei 
Magen- und Darmkrankheiten, Darm- 
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entzündung, Ruhr, Hautausschlägen, 
Furunkeln, Sodbrennen, Störungen des 
Nervensystems usw. D. 3—12 Pastillen, 
in Wasser gelöst, täglich zu nehmen, je 
nach Verordnung. 

Vertrieb: C. Hauert, Wien I, Tuch- 
lauben 17. 


Vigintiquor Ferri compositus. Z.E. 
Eine konzentrierte Eisentinktur. 4kg 
ergeben 80 kg Tinct. Ferri comp. 

H. Sicco, A.-G., Chem. Fabrik, Ber- 
lin 0112, Rigaer Straße 14. 


Vigoral. Z. Ein flüssiges Fleischextrakt. 
A. Als Stärkungsmittel. 
H. Armour & Co., London. 


Vigorin. Z. E. Tabletten, I. A. aus 38 Tei- 
len Albumin, 10 Teilen Lezithin, 25 Teilen 
Galat. (?), 5 Teilen Natriumbiphosphat, 
15 Teilen Zucker, 7 Teilen Amylum, Ing- 
wer, Vanille und Zitrone. A. Als Tonikum. 


Vigor-Pillen. Z. E. Pillen aus Chinin. 
ferrocitric., Extr. Chinae aq. und Valeria- 
nae. A. Als Kräftigungsmittel. 

H. Hohenzollern-Apotheke, Berlin W 10, 
Augustusstraße 50. 


Vigor-Sirup. Z. E. Als „Sirup. gly- 
cerinophosph. comp.‘ bezeichnete Zube- 
reitung. A. Bei Rachitis, Skrofulose, Blut- 
armut usw. D. 3mal täglich 1 Teelöffel. 
H. Hohenzollern-Apotheke, Berlin W 10, 
Augustusstraße 50. 


Vijochin. Z. E. Wird angegeben als 
Jodbismutpräparat. A. Gegen Syphilis. 
H. Ferrosan, A.-G., Kopenhagen. 


Vilbeler H. A. nach Proi. Dr. Riet- 
schel. Z. Enthält 1. A. 3% Eiweiß, etwa 
0,35% Fett, 3% Milchzucker, 0,55% 
Mineralbestandteile. A. Bei chronischen 
Darm- und Ernährungsstörungen leich- 
terer Art, leichteren akuten dyspeptischen 
Störungen bei Säuglingen. B. In Dosen 
zu 200 g. 

H. M. Töpfer, Trockenmilchwerke, G. m. 
b. H., Böhlen b. Leipzig. 


Vilbeler H.S.nach Prof. Dr. Koeppe. 
Z. E. L. A. holländische Säuglingsnah- 
rung, hergestellt aus Buttermilch. Ent- 
hält 1. A. 3%, Eiweiß, ca. 0,35%, Fett, 
9,5% Kohlenhydrate, 0,60% Asche. D. 
Verdünnen 1 Tablette Vilbeler mit 2 Teilen 
Wasser. A. Als Beinahrung zur Mutter- 
brust bei habituellem Erbrechen, Pyloro- 
spasmus. B. In Dosen zu 2008. 

H. M. Töpfer, Trockenmilchwerke, G. m. 
b. H., Böhlen b. Leipzig. 
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Viliein. Z. E. Aus Filixextrakt herge- 
stellt. A. Als Bandwurmmittel. 
H. Berliner Apotheker-Verein. 


Vilja-Creme, Ungt. herbale comp. Ober- 
meyer. Z. E. L. A. des Fabrikanten: 
Ol. Tanacet. 3,5%, Ol. Rutae 3%, 0l. 
Caps. Burs. pastor. 3,5%, Ad. Lanae 
comp. 80%, Extr. Verben. 2,5%, Extr. 
Trig (onell.) nieder Extr. Sap (onar.) 3%, 
Extr. Bet (onic.) 2%. Weiche gelbliche 
Salbe, nach Zernik und Kuhn im wesent- 
lichen wasserhaltiges Adeps Lanae, mit 
Rosmarinöl versetzt. A. Gegen Juckreiz, 
Pruritus simplex und senilis, Ekzemeusw. 
H. L. Obermeyer & Co., G. m. b. H, 
Hanau a. Main. 


Vilja-Puder. Z. Enthält Amyl. 39,2%, 
Talc. 39,2%, Ol. Tanaceti, Ol. Capsellae 
Bursae past., Ol. Rutae je 3,5%, Verbena 
3%, Trigonella, Saponaria je 2,5%, Beto- 
nica 2%, Terpineol und Geraniumöl je 
6,8%. A. Gegen Wundreiben, Wund- 
laufen usw. 

H. L. Obermeyer & Co., G. m. b. H., 
Hanau a. Main. 


Villerino. Z. E. Enthält I. A. Rosavill; 
nach Mannich und Schwedes 10,5 Teile 
Alkohol, 0,9% Extrakt, 0,03% Asche, 
Auf physiologischem Wege ließ sich ein 
Herzgift darin feststellen. A. Zu Ent- 
leerungen bei Wassersucht. 
H.Schützen-Apotheke, München, Breyer- 
straße 4. 


Vim. Z. Eine Mischung feucht gemahlener 
Mineralien mit Seife und Soda. A. Zu 
Scheuerzwecken, Putzen von Metall, 
Emaille, Marmor usw. 

H. Sunlicht-Gesellschaft, A.-G., Rheinau- 
Mannheim. 


Vimogen. Z. Ein Nährsalzpräparat; 1. A. 
der „leichtest verdauliche und wirksamste 
Kraft- und Nährstoff, der bisher auf dem 
Markte erschienen ist“. A. Als Tonikum. 
H. Vimogen-Fabrik, Berlin NW5. 


Vimona, siehe Repha-Vitamin-Nahrung 
„Vimona“. 


Vimor, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Vinco. Z. Folliculi Sennae concis. A. Als 
Abführmittel. 
H. Vinco-Compagnie, Berlin W 15, Kur- 
fürstendamm 211. 


Vineodin-Tabletten. Z. Bestehen l. A. 
aus 0,48 g Acid. acetylosalicylicum und 
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0,02 g Codein. phosphor. A. Bei nervösen 
Kopf- und Zahnschmerzen als schmerz- 
stillendesund beruhigendes Mittel. B.Wer- 
den im Handverkauf nicht verabfolgt. 
H. Vinco-Compagnie, Berlin W 15, Kur- 
fürstendamm 211. 


Vinco, kalifornischer Feigen-Sirup- 
likör. Z. Anscheinend ein Feigenauszug, 
versetzt mit Alkohol, aromatischen Stof- 
fen und dem Auszug einer emodinhaltigen 
Droge (vielleicht Fol. Sennae). A. Als 
Abführmittel. 

H. Vinco-Compagnie, Berlin W 15, Kur- 
fürstendamm 211. 


Vineo-Koniekt. Z. E. Abführend wir- 
kende Bonbons. 
H. Vinco-Compagnie, Berlin W 15, Kur- 
fürstendamm 211. 


Vincolin. Z. Asthmatropfen unbekannter 
Zusammensetzung. A. Gegen Asthma, 
Atemnot, starken Husten und Lungen- 
leiden angepriesen. 

H. Chem. Laboratorium Willy Lehmann, 
Berlin W30, Maaßenstraße 10. 


Vineo-Magentropien. Z. Benediktiner- 
essenz. A. Als Magenmittel. 
H. Vinco-Compagnie, Berlin W 15, Kur- 
fürstendamm 211. 


Vineo-Tee. Z. E. Ein Tee. A. Als Blut- 
reinigungsmittel. 
H. Vinco-Compagnie, Berlin W 15, Kur- 
fürstendamm 211. 


Vineozit. Z. Ähnlich dem Karmelitergeist. 
A. Gegen Rheumatismus. 
H. Vinco-Compagnie, Berlin W 15, Kur- 
fürstendamm 211. 


Vin de Moride. Z. Hergestellt aus Meer- 
pflanzen, enthält 0,1% Jod. A. An Stelle 
von Lebertran. 

H. Pharmacie Moride, Paris, 2 Rue de 
la Tracherie. 


Vinichin. Z. Ein Chinawein, mit und 
ohne Eisen. A. Als Tonikum. 
H. Schweizer Apotheke, Berlin W. 


Vin Katz. Z. E. Ein Pepto-China-Eisen- 
wein. A. Als Tonikum. 
H. Katz & Fechter, Basel. 


Vin Mariani. E.L. A. ein Cocawein, aus 
peruanischen Cocablättern bereitet. A. Als 
Tonikum und Stimulans. 

Vertrieb: Pharmacie, Paris, 41 Boule- 
vard Haussmann. 
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Vin Nourry. Z. 1 Eßlöffel enthält 0,1 g 
Tannin und 0,05 g Jod. A. Bei Skrofulose. 
H. Clin & Comar, Paris, 20 Rue des 
Fossees-Saint- Jacques. 


Vinoferrol. Z. Es enthält 0,3% Eisen, 
1,3%, aromatische Bitterstoffe, und zwar: 
Kardamom, Chinarinde, Enzian, Galgant- 
wurzel, Gewürznelken, Ingwer, Pomeran- 
zenschalen und -früchte, Tausendgülden- 
kraut, Ceylonzimt und Zitwerwurzel, 
40%, Süßwein, Zucker und Wasser. A. Als 
Tonikum. B. Auch mit 0,005% As,O, 
im Handel. 

H. Gustav E. Mever, Einhorn-Apotheke, 
Hamburg 4. 


Vinogallol, siehe Kissana. 


Vinol. Z. E. Besteht aus den Extrakten 
von Fucus vesiculosus, Cascara Sagrada 
und Rhabarber. A. Als Entfettungsmittel. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Vinola-Reisedoktor. Z. E. Ist l. A. 
Vin Valerian. A. Bei Schlaflosigkeit, 
Schwindelanfällen, zurNervenberuhigung. 
H. C. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babels- 
berger Straße 2. 


Vinoli. Z. Aus getrockneten Weintrauben 
hergestelltes, pasteurisiertes, alkohol- 
freies Getränk. A. Als Getränk. 

H. Vinoli, G. m. b. H., Berlin O 27, 
Krautstraße 14. 

Vinopyrin. Z. E. C,H,(0C,H,) NH, 

- CHO, weinsaures p-Phenetidin, glän- 

zende Blättchen, F.P.168°; löslich in 

25 Teilen Wasser. A. Als Antipyreti- 

kum, Antineuralgikum, Sedativum usw. 

D. 0,75—1,0 g mehrmals täglich. B. Ver- 

trägt sich nicht mit Alkalien. 

H. E. Walther Fischer, Böhlitz-Ehrenberg 

b. Leipzig. 


Vinoril. Z. Aus Weintrauben und deren 
Bestandteilen und Zucker bereitet. A. Zur 
Herstellung erfrischender alkoholfreier 
Getränke. D. 1 Teil mit 10 Teilen 
frischem oder kohlensaurem Wasser. 
H. Gebr. Hintze, Nachf., München 31. 


Vino santo. Z. E. Aus ‚‚erlesenen Isa- 
bellatrauben des Südens“ hergestellter 
Wein, dem eine harnsäurelösende Wir- 
kung zukommen soll. 

H. Gesellschaft für alkoholfreie Weine, 
Meilen (Schweiz). 
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Vin tonique E. F. K. A. Z. E. Ent- 
hält Kola, Koka, Kakao, Kalkphosphat. 
A. Als Tonikum. 

H. George Gaud, Laboratoire de Thérapie 
biochimique, Paris. 


Vinum chalybeatum. Z. Vinum ferr.- 
ammon. citr. A. Als Eisenwein. 


Vinum Chinae ferratum Radano- 
vits. Z. Aus ungarischem Medizinalwein 
(Hegyaljaer Ausbruch) bereiteter China- 
Eisenwein. A. Als Tonikum und Ro- 
borans. D. 3mal täglich 1 Gläschen wäh- 
rend der Mahlzeiten, Kinder die Hälfte. 
H. Brüder Radanovits, Budapest VIII, 
Baross-utca 1. 


Vinum elimacteriale. Z. E. Enthält 
I. A. neben den neurotonisierenden Alka- 
loiden und vegetabilischen Extrakten 
verschiedene, den Stoffwechsel günstig 
beeinflussende Komponenten. A. Im 
Klimakterium bei beiden Geschlechtern. 
D. 3mal täglich 1 EBßlöffel nach den 
Mahlzeiten. 

H. Dr. G. Feldner & Cie., Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, Basel und Wallbach. 


Vinum elimaeteriale. Z. E. Bestand 
nach C. Griebel aus einem unter Verwen- 
dung von Süßwein hergestellten Auszug 
aus Pflanzenteilen, darunter auch emodin- 
haltigen. A. Angegeben als „vorzügliches 
Kräftigungsmittel für die Wechseljahre 
beiderlei Geschlechts, bei unregelmäßiger 
und gestörter Blutzirkulation, Blutstau- 
ungen, Magen- und Darmstörungen usw.‘“. 


Vinum Colae compos. Radanovits. 
Z. Mit ungarischem Medizinalwein (He- 
gyaljaer Ausbruch), Kola, Koka, Koffein 
und Guarana bereiteter Kolawein. A. Bei 
Schwächezuständen, Migräne, Neurasthe- 
nie, Hysterie usw. D. 3mal täglich 1 Gläs- 
chen während der Mahlzeiten. 

H. Brüder Radanovits, Budapest VIII, 
Baross-utca 1. 


Vinum Coto-Pepsini. Z. Ansatz von 
Kotorinde, Chinarinde und Pepsin (im 
Verhältnis des offizinellen Vin. Pepsini) 
mit Marsalawein, enthält außerdem 0,5% 
Validol. A. Als Magenmittel. D. Für 
Erwachsene eßlöffelweise, für Kinder 
kaffeelöffelweise nach den Mahlzeiten. 
H. Chemosan - Hellco - A.-G., Troppau- 
Komorau (C. S. R.). 


Vinum diureticum Trousseau. Z. Er- 
halten durch 4tägiges Mazerieren von 
Fol. Digit. 22, Bulb. Scill. 12, Bacc. Junip. 
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100 mit Vin. alb. 1500, Filtrieren und 
Zusetzen von Kal. acetic. 30,0. A. Als 
Diuretikum. 


Vinum gadeomorrhuinum, 
Z. Dorschgalle 30g, Pankreasextrakt 
10g mit 1 Pint Sherry oder Portwein 
angesetzt. A. Wie Lebertran. D. 4mal 
täglich 1—4 Teelöffel. 


Vinum gallojodatum Dr. Egger. 
Z. E. Ein weiniges Jodpräparat. A. Bei 
Arteriosklerose, Skrofulose, Lues usw. 
als Jodpräparat. 

H. Dr. L. & J. Egger, Budapest VI, 
Waitzner Boulevard 17. 


Vinum Ibogaini. Z. Enthält in 450 Tei- 
len Malagawein 0,1 g Ibogainchlorhydrat. 
A. Bei Nerven- und Muskelschwäche, in 
der Rekonvaleszenz. D. 1 Weinglas voll 
(=0,01 Ibog. hydrochi.) nach jeder 
Mahlzeit. 


Vinum Phoseolinum, siehe unter Es 
col-Präparate. 


Vinum Uranii. Z. 1,3g Urannitrat, 
50,0 Glyzerin und roter Bordeauxwein 
bis zu 1 kg. A. Gegen Diabetes mellitus. 


Vinuran. Z. E. Arsenhaltiges Präparat 
zum Stäuben von Weinstöcken, Obst- 
bäumen usw. A. Zum Schutze gegen 
fressende Insektenschädlinge. 

H. „Pflanzenschutz“, Gesellschaft m.b.H., 
Schweinfurt. 


Vin Urane& Pesqui. Z. E. Ein Medi 
zinalwein mit Urannitrat, Pepsin usw- 
Schmeckt angenehm, wirkt durststillend. 
A. Gegen Diabetes mellitus. 

H. Apotheker Pesqui, Paris. 


Vin Vicor. Z. Enthält Kola, Koks, 
Guarana und Kakao. A. Als Tonikum- 
H. F. Vasilin, Bukarest. 


Vin Vivien. Z. E. Enthält Figadol; eine 
wohlschmeckende Flüssigkeit. A. Zi 
Lebertrankuren. D.1 EBßlöffel Vin Vivie 
oder 1 Capsul. Vivien soll 2 Eßlöffe 
besten Lebertrans entsprechen. 

H. Vivien, Paris, 126 Rue Lafayette. 


Viodoron, identisch mit Jonon. 


Vioiorm. Z. E. C;H,ONJCI, Jodchlo® 
oxychinolin, gelbes, geruchloses Pulv?! 
mit 41,5%, Jod, schwer löslich in Alkohol, 
nicht in Wasser, F.P. 1760. A. A5 
Wundantiseptikum. Ist im Handel a® 


CODEX ——————— 


1533 


Pulver in Originalpackungen von 10g 
an und in Vioformstreudosen. Coagulen- 
Vioform-Verbandstoffe. 

H. Gesellschaft fürChem. Industrie, Basel. 


Violan. Z. E. Enthält die wirksamen 
Bestandteile der Veilchenwurzel und ver- 
schiedener Malvenarten, ist frei von Al- 
kohol und Narkotika. Ein blauer Husten- 
saft. A. Bei Husten und Keuchhusten 
der Kinder. D. Je nach Alter 2stündlich 
1 Tee- bis Eßlöffel. 

H. Chem.-pharm. Laborator., H.Winkler, 
Gunzenhausen. 


Violapeet. Z. E. Gummibonbons mit 
Veilchenaroma, Menthol und . Form- 
aldehyd. A. Als Schutzmittel vor infek- 
tiösen Halskrankheiten und zur Be- 
seitigung üblen Mundgeruchs. 

H. Dr. Schweitzer & Co., G. m. b. H., 
Berlin SW 47, Möckernstraße 69. 


Violets Azura. Z. Ein Kopf- und 
Haarwasser. 
H. Violet & Co., Andernach a. Rhein. 


Violettin. Z. E. Chemisch reines Methyl- 
Violett. A. Bei Maul- und Klauenseuche. 
H. Chem. Fabrik Dr. M. Bloch, Aubing. 


Violettol. Z. Ein künstliches Veilchenöl. 
A. In der Parfümerie- und Seifen- 
fabrikation. 

H. Chuist, Naef & Cie., M. Naef & Cie 
Nachf., Genf. 


Violetton. Z. Ein künstliches Veilchenöl. 
A. In der Parfümerie- und Seifen- 
fabrikation. 

H. Chuist, Naef & Cie., M. Naef & Cie. 
Nachf., Genf. 


Violit. Z. E. Ist I. A. Oleum Soja japo- 
nica oxyd. Geruchlos, fast geschmack- 
los, Farbe gelb. A. Als Schutz- und Heil- 
mittel gegen Rachitis und deren Folgen 
bei Kindern und zur Förderung der kör- 
perlichen und geistigen Entwicklung der 
Kinder. 

H. Chem. Fabrik Viol, Altona a. Elbe. 


Violonol. Z. Künstliches Veilchenparfüm. 
A. In der Parfümerie. 
H. Wright, Layman & Umney Ltd., 
Southwark, London G. E. 


Vional, Kühns Gesichtsereme. Z, E. 
Parfümierte Zinksalbe, in der sich 0,1% 
Blei als Verunreinigung finden. A. Als 
Creme. 

H. Franz Kühn, Kronen-Parf., Nürnberg. 
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Viosulial. Z. E. Ist l. A. ein durch 
Reichspatent geschütztes kolloidales 
Schwefelpräparat, das als Badezusatz 
dienen soll. A. Viosulfal soll als Heil- 
mittel und auch als Schönheitsmittel ge- 
braucht werden. Unterstützt wird die 
Badekur durch Viosulfal-Mineralpulver, 
abgeteilte Pulver, die innerlich genommen 
werden. Durch einfaches Einschütten 
und Umrühren erhält man einen Mineral- 
trank, der die für den menschlichen Or- 
ganismus wichtigen Mineralsalze und 0,05 
reines Viosulfal enthält. Außerdem kom- 
men folgende Viosulfal-Zubereitungen in 
den Verkehr: Viosulfal-Hautsalbe gegen 
Flechten, Ekzeme und ähnliche Haut- 
krankheiten; Viosulfal-Schälpaste gegen 
Gesichtsakne und großpustulöse Aus- 
schläge; Viosulfal-Krätzesalbe, -Krampf- 
adersalbe, -Hämorrhoidalsalbe, -Rheuma- 
salbe. Alle diese Salben. sollen nach 
Rezepten von Spezialärzten angefertigt 
sein. Es kommt auch noch eine Vio- 
sulfal-Seife in den Handel, die „auf die 
Wirkung der Bäder abgestimmt ist‘. 
H. Ploetz & Co., Berlin C 2. General- 
vertrieb für Berlin: Mylius & Co., Ber- 
linSW, Lindenstraße 108. 


Viosulian. A. Als Heilbäder. 
H. Mylius & Co., Berlin SW, Linden- 
straße 108. 


Virage Sep. Z. E. Ein Gemisch von 
Natriumthiosulfat und Natriumbisulfat- 
pulver. A. Zum Brauntonen von Photo- 
graphien. 

H. Lumière, Lyon. 


Viraltan. Z. E. Wird angegeben als eine 
„Kombination höherer Bornatriumver- 
bindungen mit Hexamethylen und der 
diesbezügl. Benzolkerngruppe“. A. Als 
nedich zu nehmendes Antigonorrhoi- 
um. 
H. Apotheker Franke, Buttelstedt; Be- 
zugsquelle: Genoda. 


Viranthrophor. Z. E. Stäbchen un- 
bekannter Zusammensetzung. A. Gegen 
Infektionen und als Antikonzipiens. 

H. Zahnarzt Max Friedlands, Altona. 


Virbon. Z. E. Ein Lederkitt. A. In der 
Schuhfabrikation. 
H. Berliner Klebstoff-Industrie M. Gutt- 
mann, Berlin SO 36, Skalitzer Straße 41, 


Virechosol-Heilpulver. Z. E. Besteht 
aus Lykopodium, Kräuterpulver und 
wenig Weizenmehl. A. Bei nässenden 
und eiternden Wunden. 

H. H. A. Mayer & Co., G. m. b. H., 
Hamburg. 
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Virgamelis. Der geschützte Name für | Virilium-Tabletten. Z. Sollen enthal- 


die Hamamelispräparate der Firma Apo- 
theker Friedrich Pascoe, Gießen. 


Viri. A. Als Stärkungsmittel angepriesen. 
H. Paul Gassen, Köln. 


Virida. Z. Grün gefärbtes Papier (mit 
Tartrazin und Malachitgrün gefärbt?). 


ten: 12% Kolaextrakt, 6% Turnera- 
extrakt, 0,2%, Yohimbeextrakt, 0,2% 
Lezithin, 81,6% Kohlenhydrate. A. Gegen 
Mannesschwäche. D. Früh, mittags und 
abends je 1 Tablette nach dem Essen. 
H. Schwanen-Apotheke Dr. R. Weil, 
Frankfurt a. Main. 


A. Als photographisches Lichtfilter, be- | Virisanol. Z. Versilberte Pillen, die 


sonders geeignet bei Entwicklung von 
Autochrombildern. 
H. Lumière, Paris. 


Viriferrin. Z. E. L. A. eine rotbraune, 
aromatische Flüssigkeit, die als wirk- 
samen Bestandteil Lezithineisen ent- 
halten soll. A. Bei Anämie und Chlorose. 


l. U.-A. Stuttgart Chininsulfat, Zucker, 
Hämatogen, Lezithinphosphorsäure und 
Pflanzenpulver (Süßholz) enthalten. 
Muira-Puama-Extrakt nicht nachweis- 
bar. A. Gegen Impotenz und Neurasthenie, 
H. H. Unger, Berlin NW 7, Friedrich- 
straße 91/92. 


H.Chem.-pharm. Fabrik Neopon, BerlinO. | Virit. Z. E. Die Hauptbestandteile sind 


Virifortan. Z. E. Nach Angabe aus Port- 
wein, Fleischextrakt, Nährsalzen und Ex- 
trakten der Chinarinde hergestellt. A. Als 
Tonikum angepriesen. 

H. Chem. und pharm. Gesellschaft, Char- 
lottenburg. 


Virilaet. Z. E. Eine Methylpropylphenol- 
Wasserstoffsuperoxydlösung. A. Als Pro- 
phylaktikum gegen venerische Infektion. 


l. A. Yohimbin. mur., Extract. Muirae 
Puamae, Ovolecithin, Calc. giycer. 
phosph., Calc. phosphor., Sacch. alb., 
Kakao, Vanillin. A. Als Nerventonikum 
bei Nervenschwäche und Impotenz. 
D. 3—4mal täglich je 3 Pillen mit einer 
beliebigen Flüssigkeit ohne Aufbeißen 
hinunterschlucken. 

H. Kosmos, Chem.-pharm. Spezialitäten, 
Berlin SW11. 


H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Chem. Werke, | Virogen-Kindermehl. Z. Das Präparat 


Frankfurt a. Main. 


Viriligen. Z. E. Sind Tabletten, welche 
aus getrockneten Extrakten von Glandula 
pituitaria pars anterior, Nebenniere, 
Lymphe, Gehirn und Rückenmark, Testes 
und Schilddrüse bestehen. D. 1—5 Ta- 
bletten vor der Mahlzeit. B. Viriligen 


wird ohne Milch und ohne Weizenmehl 
hergestellt. Es enthält u. a. 44,26% in 
Wasser lösliche Kohlenhydrate. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel. 

H. Chem. Laborat. „City“, Ing.-Chemiker 
Artur A. Wolfson, Berlin-Charlottenburg, 
Neue Kantstraße 25. 


wird auch in Ampullen zur intramus- | Virol. Z. E. Eine dicke gelbbraune Flüssi 


kulären Injektion geliefert. 
H. G. W. Carnrick Co., New York City, 
417—421 Canal Street. 


Viriline. Z. E. L. A. ein reines Hormon- 
Präparat. Rcp.: Testes desiccat. stan- 
dardis. 0,2, Calc. Magnes. anhydrooxy- 
methylendiphosphor. 0,05, Vanillin, Col. 
coerul. q. s. f., Tabl. 1. Tabletten von 
leichtem Vanillengeschmack und -geruch, 


keit, die 22,48%, Wasser, 1,47%, Miner 
stoffe, 10,01%, Fett, 3,1% Eiweißstoffe, 
62,94%, Kohlenhydrate enthält und dem- 
nach in der Hauptsache ein Gemisch von 
Knochenmark und Malzextrakt ist. A. Als 
Nähr- und Kräftigungsmittel. 

H. Virol-Ltd., London. Vertrieb; Apo 
theken-Bedarfs-Kontor, Berlin SW #, 
Friedrichstraße 19. 


bläuliche Farbe, unlöslich in asser. | Viromalt Dr. med. Banholzer. Z- 


A. Bei Impotenz, nervöser Erschlaffung, 
Energielosigkeit bei Männern, sexueller 
Schwäche. D. 1—2 Tabletten 2—3mal 
täglich. 

H. Dr.Richard Weiß, Fabrik med. Appa- 
rate, Berlin N 24, Johannisstraße 14/15. 


L. A. Blutmalzkakao. A. Als Stärkung® 
mittel für Blutarme, schwächliche Frauen 
und Kinder, Rekonvaleszenten, Lungen- 
kranke. 

H. Hernia-Versandstelle, München, Geor- 
genstraße 91. 


Virilis-Tabletten. Z. Bestehen aus Le- | Virtu. Z. E. Blutreinigungspillen. A. Als 


zithin, Yohimbepulver und Weizenmehl. 
A. Gegen Neurasthenie, Impotenz usw. 
H. Ed. Baumann, Basel. 


Abführmittel. 
H. Paul Scheibner, Dresden-N., Helg% 
landstraße. 
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Virtual. Z. E. Ein antiseptisches Reini- 
gungsmittel. A. Für Teppiche. 
= Paul Merkle, Chem. Fabrik, Ludwigs- 
urg. 


Virusanitor. Z. Eine Reinkultur von 
Bacterium enteritis Gärtner. A. Zum Ver- 
tilgen von Nagetieren. 


Virus Danysz. Z. Ein bakteriologisches 
Präparat, enthält die Keime einer Krank- 
heit, der nur Ratten und andere maus- 
artige Nagetiere unterworfen sind. Für 
Hunde, Katzen, Vögel, Wild unschädlich. 
Tod tritt nach 8—14 Tagen ein; infolge 
von Ansteckung wird die Krankheit auch 
auf andere Ratten übertragen. A. Zur 
Rattenvertilgung. B.Verpestung von Ge- 
bäuden durch verwesende Rattenleichen 
ist nicht zu befürchten, da die kranken 
Tiere ihre Wohnplätze und Löcher zu 
verlassen und Wasser und frische Luft 
aufzusuchen pflegen. 

H. Danysz Virus Ltd., London E. C. 52, 
Lendenhall Street. 


Virusept. Z. E. Enthält Parenchymatol- 
Wismut, Arsen, Hydrargyrum mit Digi- 
talis, Zubereitung von dunkelgrüner Farbe. 
A. Als Heilmittel gegen Schweineseuche 
und Virus-Schweinepest. D. 2—50 ccm je 
nach Größe der Tiere. 

H. „Atarost‘‘, Allgem. Tierarzneimittel- 
fabrik, G.m.b.H., Rostock (Mecklenbg.). 


Virusin. Z. E. Ein Bakterienpräparat 
gegen Ratteri und Mäuse. A. Halbstarr. 
.In Tuben und Dosen. 
H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.- 
pharm. Fabrik, Berlin NW 6, Louisen- 
straße 45. 


Virussanitar, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Virusyl, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Vis. Z. E. Eine aus Bierhefe gewonnene 
Nährhefe. A. Als Volksnahrungsmittel. 
H,Landwirtschaftsgesellschaft, Wien, und 
Brüder Reininghaus, A.-G., Graz. 


Visa-Bella Gesichtstücher. Z. E. Zell- 
stofftücher. A. In der Kosmetik. 
H. Vereinigte Papierwerke A.-G., Nürn- 
berg, Creußnerstraße 11. 


Visal. Z. E. Enthält 1. A. Kohlenhydrate, 
Lezithinalbumine, Kalk-Magnesium und 
Mangansalze der Glyzerinphosphorsäure, 
Vitamine und Fermente, ferner organisch 
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gebundenes Eisen und die Phosphate des 
Kalziums und Magnesiums. A. Bei Bleich- 
sucht, Blutarmut, Nervosität, Unter- 
ernährung und Schwächezuständen jeder 
Art. D. Erwachsene 3mal täglich 1—2Tee- 
löffel voll, Kinder die Hälfte. 

H. Dr. phil. I. Transier, Chem.-pharm. 
Präparate, Stuttgart. 


Visalban. Z. Enthält 87% Kasein, 3% 
Milchsalze und 3,5% Fett. A. Als Nähr- 
mittel. 

H. Apotheker Reich, Göppingen. 


Visamylon. Z. E. L. A. Weizenmehl, 
Malz, Milch und Milchfett. Im Heiß- 
dampf- und Backverfahren hergestellt. 
A. Als Nährmittel, 

H. Dr. Mauch’sche Apotheke, Göppingen 
(Württemberg). 


Visbovis. Z. E. Eine haltbare, aromati- 
sierte zuckerhaltige Fleischsaftkonserve, 
aus Rindfleisch, ohne Zusätze von Fleisch- 
extrakt oder Eiweiß. Enthält neben den 
unveränderten Bestandteilen des Fleisch- 
saftes auch die Katalase, die Fermente 
und das Hämoglobin. A. Als Kräftigungs- 
mittel. 

H. Dr. Wasserzug, Frankfurt a. Main. 


Viscalbin. Z. E. Wird aus Viscum album 
bereitet. 
H. Roussel, Paris. 


Visealbine Dr. Baljet. Z. E. Aus 
frischem Viscum album bereitete Flüssig- 
keit, frei von abführenden Harzstoffen. 
A. Als harntreibendes und hypotonisie- 
rendes Mittel. 

H. Dr. Baljet de Moor, Arnhem. 


Viseibursin. Z. E. Extrakt aus Capsella 
Bursa Pastoris und Viscum album. A. Bei 
Menorrhagien, Metrorrhagien, atonischen 
Uterusblutungen und Blutungen anderer 
Provenienz. D. 3mal täglich 1 Tablette 
zu 0,2. 

H. Münchener Pharm. Fabrik,München25, 
Slingauser Straße. 


Viseiol. Z. E. Hefe-Kohle, aus reiner Hefe 
und Pflanzenkohle erzeugt; braunes Pul- 
ver, in Wasser unlöslich, enthält 15% 
Eiweiß. A. Bei kolikartigen Schmerzen, 
Colitis pseudomembranacea, Para-Ty- 
phus, Ruhr, Dysenterie, Magenstörungen 
und Furunkulose. D. Erwachsene 3mal 
täglich 1 Kaffee- bis Eßlöffel, Kinder je 
nach dem Alter 2—3mal täglich 1⁄4 Kaffee- 
löffel oder 1 Messerspitze voll. 

H. Apotheker Ph, Mr. V. Gabriel, Prag- 
Smichow. 
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Viseiolin. Z. Ein Hefepräparat. A. Als | Viscum Golaz. Z. E. L. A. ein Dialysat 


Heilmittel bei Durchfall der Rinder, 
Pferde, Schafe und Schweine. 

H. Fürstlich Schwarzenbergscher Zentral- 
direktor Heinrich Jaroschka, Frauenberg 
b. Budweis (Böhmen), und Haas&Comp., 
Visciolinwerk Protivin, Budweis. 


Viseitin. Z. Enthält 1. A. die wichtigsten 
Bestandteile der Milch, Lezithinspal- 
tungsprodukte, Pepsin, Eiweiß und Nähr- 


aus der frischen Mistel (Viscum album). 
Enthält die wirksamen Bestandteile der 
frischen Pflanze in unzersetzter, leicht 
resorbierbarer Form. A. Bei Hypertonie, 
Arteriosklerose, Urämie, Plethora, Hae- 
moptysis. D. 10—30 Tropfen 3mal täglich 
vor den Mahlzeiten. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., 
Erlangen (Bayern). 


salze in leicht verdaulicher, wohlschmek- | Viseysat, siehe Viscysatum Bürger. 


kender Form. Nach neueren Angaben soll 


Viscitin jetzt auch milchsaure Kalksalze | Viseysatum Bürger. Z. Ysat (Dialysat) 


enthalten. A. Als Nervennährmittel. 
D. 3mal täglich 2 Teelöffel, Kinder 3mal 
täglich 1 Teelöffel. 

H. Chem.-pharm. Schöbelwerke, Dres- 


aus Viscum album. A. Als Hypertonikum. 
H. Ysatfabrik Joh. Bürger, G. m. b. H., 
Wernigerode i. Harz. 


den-A., Elisenstraße 68/70. Visgloein. Z. E. Eine Lezithin-Nerven- 


Viseitin-Nähr-Schokolade. Z. Ent- 
hält Cacao sacch., Sal. fe. lactopept. (?), 
Lecith-Haemogl. Schokolade in Tafeln. 
A. Als Kräftigungsmittel für Unter- 
ernährte, Rekonvaleszenten, Bleichsüch- 
tige, Blutarme und schwächliche Kinder. 
D. Öfters am Tage ein größeres Stück im 


Nahrung nach Prof. Louis Wundram, be- 

steht I. A. aus Lecithin ex ovo „in einer 
lücklichen Kombination mit natürlichem 
ämoglobin, außerdem Nährsalze und 

Vitamine“. 

H. Efeka-Neopharm, A.-G., Chem. Fabrik, 

Hannover-Wülfel. 


Munde zergehen lassen. Vishämyl. Z. E. Badezusatz, der I. A. 


H. Chem.-pharm. Schöbelwerke, Dres- 
den-A., Elisenstraße 68/70. 


Viseitin-Nervenkraittabletten. Z. E. 
Bestandteile der Viscitin-Kraftnahrung 
mit Baldriansäureverbindung. Mit Scho- 
kolade dragierte Tabletten. A. Als Seda- 
tivum, Hypnotikum, Analgetikum und 
Roborans. D. 3mal täglich 2—3 Tabletten. 


eine Verbindung von Eisen, Schwefel, 
Kohlenstickstoff usw. enthält, die durch 
die Haut dem Organismus einverleibt 
werden soll. A. Bei Anämie, um dem 
Körper Eisen zuzuführen unter Um- 
gehung des Magens. 

H. Löwen-Apotheke, Buttelstedt (Wei- 
mar). 


H. Chem.-pharm. Schöbelwerke, Dres- | Vis herbarum. Z. Aus Kräutern her- 


den-A., Elisenstraße 68/70. 


Viscol. A. Zum Schutze des Leders gegen 
Feuchtigkeit. 


gestelltes Extrakt. A. Bei Magenerkran- 
kungen, Appetitlosigkeit, Erbrechen usw. 
H. C. G. Lettau, Berlin, Oranienstr. 200. 


H. Viscol Company, East Cambridge, | Vishimbin. Z. E. Besteht aus Lezithin 


Mass., U.S.A. 


Viscolan. Z. E. Hauptbestandteil Viscin. 
Dicker, klebriger, fadenziehender Sirup 


und Yohimbin. A. Bei Neurasthenie. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


von gelbgrüner Farbe und neutraler | Visia. Z. E. Eine medizinische Trocken- 


Reaktion. Wird nicht ranzig, vermag 
Massor zu binden. A. Als Salbengrund- 
age. 


hefe. A. Gegen Hautleiden. 
H. Jean Stauffer & Co., Enghien (Belgien). 


H. Dr. Loebell, Heidenau-Nord b. Dresden. | Visia-Vaginalheie. Z. E. Ein Hefe- 


Viseordi-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Coffein 0,03, Kampfer 0,03 und Menthol 
0,005. Weiße, leicht lösliche Tabletten. 


präparat. A. Gegen Scheidenkatarrh 
der Kühe. 
H.Frisia-Laboratorium,Berlin-Friedenau. 


A. BeiHerzmuskelschwäche, Herzneurose, | Visiferrin. Z. E. Eine Lezithin-Eisen- 


Herzerweiterung. D. 3mal täglich 1 Ta- 
blette nach dem Essen. 

H. Dr. Albert Bernard Nachf., BerlinC 19, 
Kurstraße 34/35. 


tinktur. 

H. Chem.-pharm.Fabrik ,Neopon“‘, Apo- 
theker Hirschfeld, Berlin O 112, Frank- 
furter Allee 319. 
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Visipan. Z. E. Unbekannt. A. Als Nähr- 
und Kräftigungsmittel. 
H. Chem.-pharm. und chem.-techn. La- 
boratorium Apotheker Weber, Eßlingen 
a. Neckar. 


Viskose. Z. E. Zellulosexanthogenat. 
Zwischenprodukt zur Herstellung von 
künstlicher Faser für Bekleidungs- und 
Verbandstoffe, Kunstseide, Kunstwolle 
usw. B. Herstellung und Weiterverarbei- 
tung schwanken je nach Verwendungs- 
zwecke. 


Vismediea, Bad Oeynhauser Gicht- 
und Rheumatismussalbe. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Fluid-Extrakt (?), Methyl. 
salicyl., Guajakol, Extr. Belladonnae, 
Lanolin und Vaseline. Leicht nach Gua- 
jakol riechende Salbe von graubrauner 
Farbe. A. Bei Gicht, Rheumatismus, stei- 
fen Gliedern, Neuralgien und Nerven- 
schmerzen. B. Mit Benzin-Äther oder 
Terpentinöl kann die Salbe leicht ab- 
gewaschen werden. 

H. A. H. Kisker, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Bad Oeynhausen. 


Visnervin. Z. Enthält nach Mitteilung 
der Herstellerin außer rund 5% Lezithin 
und Nährsalzen viel stickstoffhaltige Sub- 
stanz und lösliche Kohlenhydrate. Von der 
Herstellerin versandte Analysen einiger 
Chemiker bestätigen diese Zusammen- 
stellung, von anderen Analytikern wur- 
den allerdings anders charakterisierte An- 
gaben gemacht. Vgl. dazu die vielfachen 
Mitteilungen, auch von Polizeipräsidien 
und vom Ortsgesundheitsrat Karlsruhe. 
(Apoth.-Ztg. 1911, Nr. 25, 28, 33, Ge- 
sundheitslehrer 1911, Nr. 7 und 8.) A. Ge- 
gen Nervenkrankheiten angepriesen. 
H. Dr. A. Erhard, G. m. b. H., Berlin. 


Visol. Z. E. Eine Lösung von Kupfersulfat, 
Ammoniumsulfat und geringen Mengen 
Kaliumnitrat in Ammoniakflüssigkeit. 
A. Gegen Lahmheit der Tiere. 

H. W. Kirstein, Berlin, und Georg Wilde, 
Leipzig. 


Visolan. Z. E. Besteht I. A. aus „Solanum 

lycopersicum sicc. pulv. (Tomaten), Sac- 
charomyces sicc. plv. (Hefe) und Ge- 
schmackszusätzen‘. Ein Vitaminepräpa- 
rat aus Tomaten, Malz und Hefe. A. Bei 
Avitaminosen. D. In Tabletten zu 0,25 g. 
Zu den Mahlzeiten 3mal täglich 1 Tablette 
für Erwachsene. 
H. Nahrungsmittel-Industrie zum Hecht, 
Ulm a. Donau. Vertrieb für Deutschland: 
Dr. Hugo Remmler, A.-G., Berlin N, 
Anklamer Straße 38, 
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Vistosan. Heißt jetzt Orthosan. 


Visus. Z. E. Stark alkoholhaltige Essenz. 
A. Als Augenessenz. 
H. Visus-Industrie, München. 


Visvit. Z. E. Hergestellt aus Hämoglobin- 
albumin, Kohlenhydraten, Lezithin und 
Eiweiß. Gelblich-graues, fast geruch- und 
geschmackloses Pulver, unlöslich in Was- 
ser. A. Bei Anämie, Chlorose, Unterernäh- 
rung, allgemeinen Schwächezuständen. 
D. 3—5mal täglich 1 Teelöffel in Milch, 
Tee, Kakao, Bouillon usw. 

H. Goedecke & Co., A.-G., Chem. Fabrik, 
Berlin-Charlottenburg. 


Vita. 3 Präparate. 1. Z. Ein Lithium- 
Wasser. A. Gegen Gicht usw. 


2. Z. Alkoholfreies Getränk. A. Als 
Erfrischungsmittel. 
H. Wilh. Holst & Sohn, Wandsbek. 


3. Z. E. Nach Zernik wahrscheinlich 
Liebstöckel, Quecke und andere Pflanzen- 
teile enthaltend. A. Als Nieren- und 
Blasentee. 

H. G. Hendrischke, Schöneberg. 


Vitae. Z. E. Unbekannt. A. Gegen Neur- 
asthenie und nervöse Leiden, zu hypoder- 
matischen Injektionen. 

H. Carlo Erba, Mailand. 


Dr. Vita Emulse, siehe Emulse Dr. Vita. 


Vitagen. Z. Ein Kaseinpräparat mit 5% 
Glyzerophosphaten. A. Als Nährpräparat. 
H. John Lorimer, London. 


Vitajocur-Tabletten. Z. Enthalten l. A. 
Vitamin A, B und C aus Pflanzenextrak- 
ten sowie Joghurtbakterien. A. Reinigen 
I. A. den Darm, regeln die Verdauung und 
kräftigen die Bildung der Hormone. 

H. Dr. E. Klebs, Joghurtwerk, München, 
Schillerstraße 28. 


Vitajodin. Z. E. Ist l. A. ein homogeni- 
siertes Präparat aus „dem geschonten 
Auszuge von Gerstenkeimlingen, dem 
Saft jodgedüngter Möhren und biologisch 
geprüftem Lebertran‘“, und das „neben 
Pflanzenjod als Vitamine in natürlicher, 
nährstofireicher Form“ enthalten soll. 
A. Bei Rachitis, Skrofulose, Drüsenan- 
schwellung, allgemeiner Körperschwäche. 
H.Dr. Joh. Dietr. M. Scheel, Brunsbüttel- 
koog, Bez. Hamburg. 


Vitakalk. Z. E. Besteht I. A. aus 80% 
Chlorkalziumstärke, mit einem Chlor- 
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kalziumgehalt von ca. 30%, -18% Vita- 
minhefe und 2% Stärkephosphorsäure. 
Ein graubraunes Pulver, etwas bitterer, 
an Fleischbrühe erinnernder Geschmack. 
A. Bei Aufzucht von Jungtieren, als Stär- 
kungs- und Vorbeugungsmittel gegen 
Knochenerkrankungen. D. Je nach Größe 
des Tieres 1 Kaffeelöffel bis 6 EBlöffel 
am Tage. 

H. Chem. Werke Marienfelde, A.-G., 
Berlin-Marienfelde. 


Vitalipon. Z. E. Kommt als Lipoid- 
Vitamin in Ampullen in den Handel. 
Die Ampullen enthalten: Lipoidkomplex 
0,05 g aktiver Masse inkl.Vitaminfaktor A 
in 1 ccm neutralem, sterilem Olivenöl und 
0,1 Ol. Cajeputi. A. Für die Parenteral- 
therapiegegen Avitaminosen, Aufbrauchs- 
krankheiten, Erkrankungen endokriner 
Drüsen, Magen- und Darmstörungen, 
Nierenerkrankungen, Zuckerkrankheit 
usw. empfohlen. A. Bis täglich 1 Injektion 
subkutan an der Streckseite der großen 
Glieder wie des Rumpfes, oder auch intra- 
muskular; regelmäßige Intervalle wesent- 
ich. 

H. Böhringer & Co., Neu-Ulm a. Donau. 


Vitalis. Z. E. Schokoladentabletten mit 
0,5g Phenolphthalein. A. Als Abführ- 
mittel. 


H. A. Blumenthal, Apotheke zur Drei- 
faltigkeit, Wien. 


Vitalito. Z.E. Pillen aus Extr. Fuci vesic., 
Extr. Frangul., Extr. Cascar. Sagrad. 
desamarat. und Geschmacksmitteln. 
A. Als Entfettungsmittel. 

H. Prof. Dr. Genting, G. m. b. H., Berlin. 


Vitaltuberkulin, siehe Tuberkulin. 


Vita-Malz. Z. E. Ein Gemenge von 
Bananenmehl, Maizpulver und Zucker, 
mit geringen Mengen Maismehl, Kalzium- 
phosphat, Natriumchlorid, Eiweiß und 
Lezithin. A. Als Kräftigungsmittel. 
> VAa Engu, A. Johanning, 

erlin. ` 


Vitamelin. Z. E. Ist 1. A. ein Vitamin- 
Mineralstofipräparat zur Gesunderhal- 
zung: Kräftigung und Gesundung. 

H. Melin, G. m. b. H., Berlin-Wilmers- 
dorf, Sigmaringer Straße 23. 


Vitamilk. Z. E. L. A. ein reines Natur- 
produkt aus Milchsalzen und Milchsäure 
von honiggelber bis schokoladenbrauner 
Farbe und süßlich-säuerlichem Ge- 
schmack. Am Boden setzt sich ein Se- 
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diment ab. A. Bei allen durch Harn- 
säure entstehenden Krankheiten. Soll 
auf den Körper blutreinigend wirken, 
die Blutzirkulation anregen und den 
Zellenaufbau fördern. D. Teelöffelweise. 
H. Georg Baron, Braunschweig, Kl. Leon- 
hardsweg 4. 


Vitamilkwein. Z. E. „30g Vitamilk 
werden mit Samoswein bis auf 250 auf- 
gefüllt‘“ A. Bei Nervenleiden, Blut- 
armut, Schlaflosigkeit, Ermattung usw. 
D. 1 Likörglas voll. 

H. Georg Baron, Braunschweig, KI. Leon- 
hardsweg 4. 


Vitamin-Heie-Extrakt. Z. E. Aus 
Hefe hergestellt. A. Als vitaminhaltige 
Ergänzung zu Speisen, zum Würzen von 
Tunken und Suppen. 

H. Pharmacia, Dr. Barsickow, Berlin- 
Halensee. 


Vitamin-Lebertran-Emulsion Dr. 
Sander. Z.E. Enthält 1.A.40%, Medizi- 
nal-Lebertran, Hypophosphite von Kal- 
zium und Natrium, Glyzerino-Phosphate, 
Extrakte der Reiskleie, physiologisch 
basenbildende Salze in Eiweißverbindun- 
gen. A. Besonders bei Avitaminosen, 
Tuberkulose, Schwächezuständen usw. 
H. Dr. H. Sander & Co., A.-G., Chem. 
Fabrik, Emden F. 


Vitamin- Leeithinreiches Aufbau- 
Nährsalz Max Krugs. Z. E. Ist 1. A: 
ein in Wasser zum Teil lösliches Salz- 
gemenge, das Kalium, Natrium, Kalzium 
und Magnesium, gebunden an Wein- 
säure, Kohlensäure, Phosphorsäure und 
Schwefelsäure enthielt. Kalzium lag in 
Form von Phosphat, das Natrium haupt- 
sächlich als Bikarbonat vor. Vitamin- 
und lezithinhaltige Stoffe waren nicht 
nachweisbar. 

H. M.Krug, Berlin. 


Vitaminol „Medica“. Z. E. L. A. ein 
flüssiges, diätetisches, sämtliche bekann- 
ten Vitamine (Nutramine) enthaltendes 
Nährpräparat nach Prof. Dr. A. Velich 
und Dozent Dr. A. Kroulik. A. Bei 
avitaminosen Erkrankungen, Rachitis, 
bei im Wachstum zurückgebliebenen 
Kindern, bei Anämie, Neurasthenie, it 
der Rekonvaleszenz, bei auffallender 
Magerkeit, Morb. Basedowii, zur Stei- 
gerung der Eßlust und Vermehrung rote! 
Blutkörperchen. D. 3 Eßlöffel voll täg- 
lich, Kinder 3—4 Kaffeelöffel voll. 

H. Medica, A.-G., Chem. und therap- 
Produkte, Prag. 
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Vitaminose. Z. E. Blattgrün-Mineral- 
stoff-Vitamin-Präparat. Spinatpreßsaft, 
kalt gewonnen, enthält 0,15%, Chloro- 
phyll. A. Zur Verbesserung der Blut- 
beschaffenheit, zur Stärkung des Herz- 
muskels, bei Abnahme der Herzkraft, 
Arteriosklerose, Alterserscheinungen, Ner- 
venkrankheiten, Blutarmut, Blutkrank- 
heiten (Leukämie), Beri-Beri-Krankheit, 
Skorbut, Müller-Barlowsche Krankheit, 
spasmogene Nährschäden, Säuglings-Beri- 
Beri, Rachitis, Wachstums- und Ent- 
wicklungsstörungen bei Kindern. 500 g- 
Flasche, 1000 g-Flasche. Kassenpackung 
von 250 g. 

H. Chem. Werk Dr. Klopfer, G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


Vitamin-Pasta Dr. Sander. Z. Ent- 
hält 1. A. 50% biologisch kontrollierten 
Medizinallebertran, dessen Geschmack 
vollständig verdeckt ist, die Vitamine des 
Malzes und der Reiskleie, Glyzerinophos- 
phate von Kalk und Eisen und die natür- 
lichen Nährsalze der Milch in ihrer phy- 
siologischen Zusammensetzung. A. Zu 
Lebertrankuren. B. Kommt in Alumi- 
niumtuben zu 1, Pfund Inhalt in den 
Handel. 

H. Chem. Fabrik Dr. H. Sander & Co., 
A.-G., Wesermünde-G. 


Vitamint-Aufbausalz. Z. E. L. A. 
Kal. sulfur. 1,4, Natr. chlorat. 6,0, Natr. 
bicarb. 6,25, Natr. sulf. 11,3, Magnes. sulf. 
12,0, Lithium carb. 0,4, Vitaminsubstanz 
(Eiweiß-Lezithin) 35,0, Fett 6,0, phos- 
phorsaure Salze 3,6, Extraktstoffe 14,4, 
Wasser 3,65, Elaeosacch. 9,5. Festgestellt 
wurden Trockenhefe, Sulfate des Ma- 
gnesiums, Natriums und Kaliums, Na- 
triumbikarbonat und Natriumchlorid, als 
Geschmackskorrigens, außerdem Zucker 
und Menthol. 

H. Apotheker Max Bendig, Königsberg. 


Vitamogen. Z. E. Enthält Fett, Eiweiß, 
Kohlenhydrate und Vitamine. A. Als 
Nährmittel. 

H. Vitamogen Ltd., London. 


Vitam-R. Z. E. Hochaktives Vitamin- 
extrakt. Extrakt aus dem Zellsaft elektiv 
gezüchteter Heferassen, gewonnen durch 
Eindicken im Vakuum bei niedriger Tem- 

eratur. Kochsalzgehalt etwa 20%. 
raunes, wasserlösliches Extrakt; in Ge- 
ruch und Extrakt dem Fleischextrakt 
völlig ähnlich, jedoch von hohem Vi- 
tamingehalt. A. Bei Stoffwechselstörun- 
gen (Diabetes, Furunkulose), gegen Ra- 
chitis, behebt Appetit- und Verdauungs- 
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störungen (Subazidität), als Kräftigungs- 
mittel bei Erkrankungen (Tuberkulose), 
für werdende und stillende Mütter, bei 
Alterserscheinungen. D. In der Küche 
wie Fleischextrakte zu verwenden, jedoch 
nicht mitzukochen, sondern fertigen Spei- 
sen hinzuzusetzen. Mit Butter oder Mar- 
garine vermischt als Brotaufstrich. 2 bis 
3mal täglich etwa !/,—%, Teelöffel, auch 
in 1 Tasse kochendem Wasser gelöst als 
Brühe. B. Ist im Handel in Packungen 
2 500 g, 250 g, 225 g (Kassenpackung), 
g. 

H. Vitam-R, Gesellschaft für Vitamin- 
präparate m, b. H., Stettin, Grünhof. 


Z. Nach Alwens und 
Graßheim eine Lebertranzubereitung mit 
1% Lezithin und 3,5% Strontiumprä- 
parat. A. Bei gewissen Knochenerkran- 
kungen, in erster Linie für die Gruppe 
der Osteoporosen. D. Morgens und 
abends 1 EBßlöffel voll, jüngere Kinder 
1 Kaffeelöffel voll. 

H. Dr. R. & Dr. O. Weil, Fabrik chem.- 
pharm. Präparate, Frankfurt a. Main. 


Lecithin ~ Vitamin - 
Nährpräparat. Z. E. Enthält I. A. 
verdauliche Stickstoffsubstanz 64,8%, 
Lezithin 1,7%, Milchzucker 9,85%, orga- 
nisch gebundene Phosphorsäure 1,25%. 
Gelblichweißes, fast völlig lösliches Pul- 
ver mit hohem Vitamingehalt. A. Als 
nervenstärkendes Nährpräparat. D. 2 bis 
3mal täglich 2 Teelöffel voll in Getränke 
eingerührt zu nehmen. 

H. Dr. Köster & Co., G. m. b. H., Ber- 
lin W30, Martin-Luther-Straße 21. 


Vitanol. Z. Wird als Eisenkalziumdoppel- 


verbindung mit Glyzerinphosphorsäure 
angegeben. A. Bei Bleichsucht. 
H. K.U. Ruoff & Co., Stuttgart. 


Vitanova-Lebertran. Z. E. Ist l. A. 


norwegischer Medizinallebertran, dem 
durch patentiertes Verfahren Tran- 
eschmack und -geruch entzogen sind. 
ellgelber Tran. A. Bei Säuglingen und 
Kindern, die im Wachstum zurückgeblie- 
ben sind. Gegen Rachitis, Skrofulose, als 
Vorbeugungsmittel gegen Tuberkulose 
und deren Nebenerscheinungen. Für Er- 
wachsene, die sich elend fühlen und 
unterernährt sind. D. Erwachsene 3mal 
1 Suppenlöffel, Kinder 3mal 1 Tee- oder 
Dessertlöffel voll. 
H. A. S. Vitanova, Oslo (Norwegen). 
Vertreter für Deutschland: Hans Fern- 
bach, Hamburg 8. 
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Vitanova-Tee. Z. E. Ein abführender 
Blutreinigungstee. 
H. Hof-Apotheke, 
orgentor. 


Vitaplexamin F, B, G. Z. E. L. A. 
` ein Zellennährsalz-Präparat, bestehend 
aus biochem.-homöopath. Bestandteilen. 


VitaplexaminF. Z. E. Besteht I. A. aus 
Calc. fluor., Magn. phosph., Centaur., Hy- 
peric., Belladonna, Bryonia, Sacch. 


VitaplexaminB. Z. E. Besteht I. A. aus 
Gentianae, Lupulus, Baryum carbon., 
Natr. mur., Kal. sulf., Aloe, Sacch. 


VitaplexaminG. Z. E. Besteht I. A. aus 
Uvae Urs., Hyperic., Lithium, Colchic., 
Calc. phosph., Kal. chlor., Sacch. Im 
Handel sind Tabletten zu 0,25 g. 
D. F: %stündlich, unter Umständen 
öfter, 1—2 Tabletten trocken auf der 
Zunge zergehen lassen oder in 1 Eßlöffel 
heißem Wasser aufgelöst schluckweise 

. geben. B und G: Täglich Y, Stunde vor 
dem Mittag- und Abendessen je 1—2 Ta- 
bletten trocken auf der Zunge zergehen 
lassen. 


H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W 33. 


Dresden, Am Ge- 


Vitaqua. Z. E. Packungen, die ein 
Sauerstoffpräparat enthalten und die 
18 Liter Sauerstoff entwickeln. A. Zu 
Sauerstoffbädern. 

H. Scheibe & Co., Chem. Laboratorium, 
Berlin - Charlottenburg, Langobarden- 
allee 6. 


Vitar, Eidotterglanz. Z. Waag Lösung 
: eines Azofarbstoffes. A. Als Eierfarbe. 


H. R. V. Falkenhain, Stuttgart. 


Vitaregis. Z. E. Ein milde abführendes 
+ Schwefelwasser. A. Gegen Rheumatis- 
mus, Neuritis und alle Blasenleiden. 
H. The Vitaregis Water Co., LondonE.C., 

39 Aldermanbury. 


Vitasal. Z. Umschläge (mit Luftabschluß) 
in Form von Kleidungsstücken, eine kom- 
pendiöse Art Prießnitzscher Umschläge. 


H. J. Matthias, Breslau. 


Vitasalmine, nach San.-Rat Dr. Ku- 
schel. Z. E. Es sind Mineralsalzgemenge 
(Natr. muriat., Calc. phosph., Trikal. 
phosph., Kal. jodat., Natr. silic., Calc. 
fluor., Trimagn. phosph., Ferr. phosph.), 
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die, trinkkurgemäß gebraucht, die Säure- 
bildung und Salzverarmung des Körpers 
in den Muskeln beseitigen sollen. 


A. Vitasalmin A bei Skrofulose, Rachitis, 
Gicht. 


Vitasalmin B bei Erschlaffungszuständen 
vieler Organe. 


Vitasalmin C im Anfangsstadium von 
grauem Star. 
D. Kurpackungen 100 Tabletten zu 0,5 g. 
H. Vitasalmin-Vertrieb, Lüdenscheid. 


Vitasan. Z. E. Ein mit Vanillin aromati- 
siertes Gemenge von Magermilchpulver, 
Lezithinalbumin, Milchzucker und Cerea- 
lienmehl. A. Als Nervenkraftnahrung. 


Vitasol. 
Rieber. 
H. Komm.-Ges. Mohr & Co., München, 
Steinstraße 5. 


E. L. A. Kropfkur nach Dr. 


Vitassent. Z. L. A. 9% Aloe, 0,5% 
Bulbus Scillae, 0,2%, Crocus, 3%, Fun- 
gus Laricis. A. Als Tonikum und mildes 
Abführmittel. D. 2—3mal täglich 1⁄ Tee- 
löffel % Stunde nach den Mahlzeiten. 
H. Mitglieder des Syndikates Deutscher 
Spezialitäten-Unternehmen, auch Ha- 
geda, Handelsgesellschaft Deutscher Apo- 
theker, Berlin, Gehag, Ges. der Hamburg- 
Altonaer Apotheker A. G., Hamburg, 
Goda, Aktiengesellschaft Breslau, Pharm. 
Kreisvereine in Sachsen, Zittau. 


Vita-Tabletten. Z. E. Enthalten l. A. 
ne Phenocoll. hydr., Acid.acetylo- 
salicyl. A. Bei Gicht und Rheumatismus- 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Vita-Trophen. Z. E. L. A. ein Leber 
tranpräparat mit Geschmackszusatz. 
H. Apotheker Lahusen, Bremen. 


Viterol. Z. E. Ist Metol (Monomethyl- 
paraamidophenolsulfat). 
H. Poulenc frères, Paris. 


Vithal. Z. E. L. A. eine vitaminreichè 
leicht resorbierbare und assimilierbare 
Kalknährsalzmischung. Als Hauptb® 
standteile werden angegeben: Ol. Jecor. 
as. phosph., Faex cerev. praep., Lact- 
Butyr., Calc. carb. plv. subt., Nati 
chlor., Stib. sulf., Sulf. praec., Ferr. 0X 
A. Bei Avitaminosen, Rachitis, Oste% 
malacie, Allotriophagie. 
H. Muschelkalkwerk Walbeck (Kr. Garde- 
legen). 
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Vitmar. Z. Ein Kindermehl. 
H. Callard & Co., London. 


Vitogene André. Z. Ein Ameisensäure- 
präparat. A. Als Tonikum. 
H. Pharmacie Centrale, Bonnichon, 
Bruxelles. 

Vitolinol. Z. E. Ersatz des Leinölfirnis. 
A. Zu Fußbödenanstrichen. 

H. Dr. W. Esch, Inh. P. Merbach, Frei- 
berg (Sa.). 


Vitolinpillen. Z. E. Keratinierte Thy- 
molpillen. 


Viton-Pillen. Z. E. Nach Angabe des 
Herstellers: Thymol 1,0, Cort. Cinnam. 
3,0, Rhiz. Zingib. 1,0, Carb. Ligni 3,0, 
Rhiz. Rhei 2,0, Ol. Carvi, Ol. Foenicul. 
ana gtts. I M. f. pilul. No. 100 obduc. 
Keratino. A. Bei Flatulenz. D. 3mal täg- 
lich 2 Pillen. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg. 


Vitophos-Chemirosa. Z. E. L. A. „aus 
grünen Pflanzen gewonnene eigenartige 
Phosphorverbindung, gepaart mit den 
vergesellschafteten Vitaminen, und zwar 
A, B, C, D, E, und physioloigsch wirk- 
samen Salzen‘“‘. Gelbes Pulver mit brot- 
artigem Geruch und Geschmack, zum 
Teil löslich in Wasser, löslich in schwa- 
chen Säuren und Laugen. A. Bei Stoff- 
wechselkrankheiten, Tuberkulose, Rachi- 
tis, Nervenkrankheiten, starkes Robo- 
rans. D. 3g pro die. 

H.Cristallo, A.-G., Thusis, Kanton Grau- 
bünden (Schweiz). 


Vitosan. 3 Präparate. 1. Z. E. Ein 
Milchproteinpräparat, das in die Gesäß- 
muskeln eingespritzt wird und als un- 
spezifischer Reizkörper wirken soll. Im 
Handel in 2 Stärken und in Ampullen 
mit je 5 cem Inhalt. Stärke I enthält in 
jeder Ampulle 0,0006 Strychnin, Stärke II 
0,0035 Strychninum kakodylicum. A. In 
der Augenheilkunde. 

H. Troponwerke Dinklage & Co., Köln- 
Mülheim. 


2. Z. E. Ist l. A. der herstellenden Firma 
ein kakaohaltiges, an Vitaminen reiches 
Nährpräparat für Erwachsene. 

H. Franz Püschel, Hamburg, Heilwig- 
straße 121. 


3. Z. E. Wird vertrieben als ein aus 
Cerealien hergestelltes, mit Vitaminen 
angereichertes, milchhaltiges Nährpräpa- 
rat mit Zusatz von Zucker und Kakao. 
A. Bei Körperschwäche, Unterernährung. 
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D. 3—4 Kaffeelöffel Vitosan wer- 
den mit warmer Milch oder warmem 
Wasser angerührt und, nachdem man 
⁄,—⁄, Liter Milch hinzugegeben hat, 
2 Minuten gut aufgekocht unter fort- 
währendem Umrühren. Kinder erhalten 
die Hälfte der angegebenen Vitosan- 
menge in 4, Liter Wasser. Original- 
packungen zu 300 g. 

H. Vitosan-Gesellschaft Eggenberg b. 
Graz. Vertrieb: Pharmazeutika, A.-G., 
Wien V, Webgasse. 


Z. E. Eine salbenartige Masse 
aus Glyzerin-Ölalbuminat, geruchlos, neu- 
tral, reizlos und nicht ranzig werdend. 
Mit Glyzerin, Wasser, Öl und Fetten in 
jedem Verhältnis mischbar. Enthält nach 
Aufrecht: 71,53% Fett, 23,82% Glyzerin, 
2,77% Wasser, 1,86% Eiweiß und 0,02% 
Asche. A. Als Salbengrundlage. 

H. J. E. Stroschein, Berlin SO 36, Wiener 
Straße 47. 


Vitox. Z. E. Ist nach Griebel ein fleisch- 


extraktartiges Hefeextrakt mit Zusätzen 
von Auszügen würziger Pflanzenteile. 
A. Als Vitaminspeisenzusatz. 

H.Vitaminextrakt-G.m.b.H., Berlin W 57. 


Vitralin. Z. E. Hochglanzfarbe mit Lein- 


ölfirnis, ohne Bleiweiß. Widerstands- 
fähig gegen die Atmosphärilien, Säuren, 
Dämpfe usw. Soll stark bakterizide 
Wirkung haben. A. Als desinfizierende, 
dauerhafte Anstrichfarbe. 

H. Rosenzweig & Baumann, Kassel. 


Z. E. Quarzglas, enthält 
99,8% SiO,. A. Als Material für che- 
mische Geräte. 

H. Jul. Hülsen &Co., Newcastle-on-Tyne. 


Vitrisol- Hormon - Kombinationen. 


Z. E. L. A. Zubereitungen in Tabletten- 
form, in denen die einzelnen Hormone 
durch Mineralien in Verbindung mit 
Vitaminen aktiviert sind. Die wirksamen 
Hormone sind auf Grund interfero- 
metrischer Kontrolluntersuchungen nach 
Hirsch festgelegt. In den Handel kommen 
folgende Zubereitungen: 


Vitrisol com Corpus luteum. A. Bei 


Amenorrhöe, Dysmenorrhöe und menar- 
chen Störungen. 


Vitrisol com Hypophysis anterior. 


A. Bei Wachstumsstörungen, Stoffwech- 
selerkrankungen, hypophyserer Fettsucht. 


Vitrisol cum Hypophysis posterior. 


A. Bei Darmatonie, Wehenschwäche. 
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Vitrisol-Hormon-Kombinationen : 


Vitrisol cum Ovaria. A. Bei Dysmenor- 
rhöe, Menopause mit ihren Ausfall- 
erscheinungen, ovarieller Fettsucht. 


Vitrisol cum Pankreacin. A. Bei 
Diabetes. 


Vitrisol cum Paranephrin. A. Bei 
Addisonscher Krankheit, Bronchial- 
asthma, Störungenim vegetativen System. 


Vitrisol com Testes. A. Bei Impotenz, 
Ausfallerscheinungen von Hodenhormo- 
nen, die sich in Form von Nervenschwä- 
che, Unlust, Verweichlichung, Energie- 
losigkeit usw. zeigen. 


Vitrisol cum Thymus. A. Bei Wachs- 
tumsstörungen, Basedow usw. 


Vitrisol cum Thyreoidin. A. Bei Aus- 
fallerscheinungen, die auf Unterfunktion 
der Schilddrüse zurückzuführen sind, 
Mattigkeit, Unlust, Myxödem usw. 
D. Die Tabletten sollen 3mal täglich 
1 Stück 4, Stunde nach dem Essen ge- 
nommen werden. 


Vitrisol-Präparate. 


Z. A. Zur lokalen Vitaminanwendung bei 
Hauterkrankungen. Im Handel sind fol- 
gende Präparate: 


Vitrisol-Bade-Emulsion. Enthält 1. A. 
leicht aufnehmbare Fette in feinst ver- 
teiltem Zustande, die infolge ihrer feinen 
Verteilung und ihrer Verwandtschaft zur 
Haut in kürzester Zeit von der Haut auf- 
genommen werden, ferner Vitamine, 
deren Einfluß auf die Hauttätigkeit und 
den Stoffwechsel nachgewiesen ist. A. Zur 
Zuführung des dem Körper durch Seife 
und Bad entzogenen Fettes. D. Die 
Emulsion soll nach dem Baden angewen- 
det werden, und zwar auf dem abgetrock- 
neten Körper massagemäßig eingerieben 
werden. 


Vitrisol-Emulsion mit Chrysarobin. 
A. Bei Schuppenflechten, stark schuppen- 
den Hauterkrankungen. 


Vitrisol-Emulsion mit Hydrarg. 
praec. alb. Collo. A. Bei Psoriasis, 
Parapsoriasis, seborrhoischen Ekzemen, 
impetigin. Ekzemen, subakuten Ekze- 
men, Impetigo contagiosa, Pityriasis 
rosea. 


Vitrisol-Emulsionmit Resorcin. A. Bei 

` leicht schuppenden Erkrankungen, sebor- 
rhoischen Ekzemen, Eczema squam., 
Pityriasis rosea, Pityriasis versicol. 
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Vitrisol-Präparate: 


Vitrisol-Emulsion mit Tumenol J. G. 
Hoechst. A. Bei juckenden Dermatosen, 
Prurigo, Urticaria, chronischen Ekzemen, 
Lichen chron. simpl., Lichen ruber pla- 
nus. D. Mit Pinsel, Verbandmull oder 
Watte aufzutragen, je nach dem Inten- 
sitätsgrad, mit der das Präparat in die 
Haut gebracht werden soll. 


Vitrisol-Lösung. A. Zur Iontophorese 
bei Acne vulgaris, rosacea, circumscripte, 
chronischen Ekzemen, Lupus vulgaris, 
Lupus erythematodes. In Konzentrierter 
Form zu Umschlägen bei akuten Haut- 
prozessen. 


Vitrisol-Paste. A. Bei mehr subakuten, 
nur wenig entzündlichen Hauterkran- 
kungen, zur Abdeckung von Ulcera 
cruris, Brandwunden, frischen Ulceratio- 
nen im allgemeinen. B. Im Handel in 
Packungen zu etwa 50 g. 


Vitrisol-Pulver, Vitrisol-Tabletten. 
Z. E. Ein vitamin-mineralstoffhaltiges 
Kräftigungsmittel, ultraviolett bestrahlt. 
A. Bei Wachstums- (engl. Krankheit), Er- 
nährungs- und Stoffwechselstörungen, 
Unterstützungsmittel bei chronischen Er- 
krankungen, Hautaffektionen, inneren 
Erkrankungen, Unterernährung und Ent- 
kräftigung (körperlich und nervös), Ap- 
petitlosigkeit, Blutarmut. D. 3mal täg- 
lich 4% Stunde nach den Mahlzeiten 
1, Teelöffel in Milch, Tee, Kaffee. B. Im 
Handel Pulver in Packungen zu etwa 50, 
100, 250 g und Tabletten in Packungen 
zu etwa 40 Tabletten zu 1g. 


Vitrisol-Salbe. A. Bei stark juckenden 
und schuppenden chronischen Haut- 
erkrankungen, evtl. in Verbindung mit 
Collosulfan-Bädern, bei Ulcera cruris- 
D. Messerrückendick auf den Verband- 
stoff auftragen. 


Vitrisol-Zinköl. A. Bei akuten, nässen- 
den, stark entzündlichen Hauterkraf- 
kungen. D. Die erforderliche Menge auf 
ein Stückchen Mull bringen und damit 
die Wunde bedecken. 

H. Dr. Willmar Schwabe, Homöopath- 
Central-Apotheke, Leipzig. 


Vitrolin. Z. E. Ist l. A. eine Schwefel 
säure in fester Form, d. h. es ist ein? 
Absorption von Schwefelsäure und einem 
Poliermittel. Das Ganze ist zu einem 
Stein gepreßt. Zum Gebrauch rührt mat 
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ein Stück mit Wasser zu einem Brei an. 

A. Als Putzmittel für Kupfer, Messing, 

Herdplatten usw. 

+ Dr. Trost Nachf., Chem. Fabrik, Bad 
ms. 


Vitrolith. E. „Eine Trichterglasplatte.“ 
A. Zum Anrühren von Zahnfüllungen. 
H. Schuchert & Günther, Geisa (Thür.). 


Vitrullae. Z. E. Keimfreie Injektionen. 
H. Galenus, Chem. und pharm. Industrie, 
G. m. b. H., Graz, Leonhardstraße 6. 


Vitulan. Z. E. Das Präparat wird nach 
K. Strobel aus Laminaria und Fucusarten 
durch Vermahlen auf der Kugelmühle 
oder durch Extraktion mit Wasser her- 
gestellt und der erhaltene Schleim mittels 
Weizenkleie verdickt. Als Konservie- 
rungsmittel dient ein Zusatz von 0,01% 
Chinosol und Natr. benz., als „Schutz- 
kolloid“, Saponin. A. Bei akuten und 
chronischen Hautkrankheiten, wie Psori- 
asis, Akne, Seborrhöe und Pityriasis. 
B. Die Pasta wird täglich nach warmer 
Waschung in die Haut eingerieben. 

H. Dr. Koenig, Fabrikation pharm. Prä- 
parate, München 207. 


Vitulin. Z. E. Verschiedene zusammen- 
gesetzte Vegetabilien. Braunes, geruch- 
loses, in Wasser unlösliches Pulver. A. Als 
Kräftigungsmittel. D. 3mal täglich 1 Tee- 
löffel mit Milch angerührt. 

H. Apotheker `J. Gansz, Ringenberg. 


Vitulina. Z. E. L. A. Bi, Na, Camphora, 
Zn, CO,, C,H,O,. Weiße, kampferartig 
riechende Tabletten, 1,3 g schwer, leicht 
im Magen zerfallend, adstringierend, 
Säure bindend, Herztätigkeit anregend. 
A. Bei Durchfall der Saugkälber und 
Ferkel. D. Kälber alle Stunden 1 Tablette, 
Ferkel alle Stunden 1, Tablette bis zur 
Wirkung. 

H.Dr. Ötto Veiel, Apotheke, Riedlingen 
(Württemberg). 


Vitulosal. Z. Soll ungefähr einer 50% igen 
Lösung von unreinem Handelspepton 
entsprechen. A. Als Prophylaktikum 
gegen infektiöse Kälberruhr. 

H. B. Menge, Efringen-Kirchen (Baden). 


Viviens Lebertranextrakt-Präpa- 
rate. Z. Dragees (Pillen), Kapseln und 
Wein mit Extr. Morrhuae und einigen 
Zusätzen. A. Bei Skrofulose, Rachitis, 

„ Tuberkulose. 

H. Feigel, Mülhausen (Elsaß). 


Vivo-Vakzin, siehe 


Vivozon. 


Voie 


Vivilerrin. Z. E. Enthält I. A. Lezithin- 


Eisen, eine rotbraune aromatisch schmek- 
kende Flüssigkeit. A. Bei Anämie und 
Chlorose. D. Teelöffel- bis eßlöffelweise. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Neopon, Ber- 
lin O112, Frankfurter Allee. 


Vivoeoll. Z. E. Wird 1. A. streng asep- 


tisch aus dem Blute von Rindern ge- 
wonnen und enthält die sämtlichen Ge- 
rinnungsfermente des Blutes. Vivocoll 
ist eine leicht ausflockende Flüssigkeit, 
steril und steht unter ständiger bakterio- 
logischer Kontrolle; es gerinnt selbstän- 
dig und ist unabhängig von den Ge- 
rinnungskräften des Körpers. A. Als re- 
sorbierbare Tamponade zur Blutstillung 
und Verklebung operativer Knochen- und 
Weichteildefekte.. B. Packungen: Fla- 
schen zu 50g und 10g, Ampullen zu 
2%, ccm. 

H. Pearson & Co., A.-G., Hamburg 19, 
Eimsb. Chaussee 69. 


Impfstoff gegen 
Streptokokken. R 


Z. Ein Sauerstoff und Ozon 
enthaltendes Bade- und Toilettewasser. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Vixol. Z. E. Dunkelrotbraune, ziemlich 


klare Flüssigkeit. Anscheinend ein ver- 
süßtes Fluidextrakt aus Lobeliakraut, 
Sagradarinde u. a. Enthält 3,9% Sal- 
peter, ferner Atropin (in Form von Tinct. 
Belladonn.), nach anderer Angabe 2% 
Salpeter, je 0,1% Atropin und: Nitro- 
glyzerin, ferner Salizylsäure, Glyzerin und 
Pflanzenextrakte. A. Als Asthmamittel. 
H. The Vixol Syndicate, London, Brixton 
Hill S. W. 


Dr. v. Vleceks Wunder-Tabletten. 


Z. E. Tabletten, die l. U.-A. Leipzig Aloe, 
Kampfer und Eisenphosphat enthalten. 
A. Als Kathartikum. 

H. Magic Foot Draft Co., London. 


Voca~-Tabletten. Z. E. Enthalten 0,1 g 


Borax, 0,01 g Menthol und Zucker. A. Bei 
Husten, Heiserkeit usw. 
H. Laboratoires Sauter, Genf. 


Vogtländischer Gebirgstee Lanula, 


siehe Lanula. 


Voice-Tablets. Z. E. Enthalten 150 mg 


Kalium chloricum, 150 mg Natrium bibo- 
racicum, 0,65mg Cocain. hydrochloricum. 
H. Parke, Davis & Co., London und 
Detroit. 


GEHES CODEX 


Voig 


Voigts Asthmapulver. Z. Herb. Stra- 
mon., -Bellad., -Lobeliae und Kalium- 
nitrat. 

H. Dr. Voigt, Leipzig 11. 


Dr. Voigts Lapis-Sirup. Z. Besteht 
l. A. aus Sirup und dem dazugehörigen 
Tee. A. Gegen Gallensteine. 

H. Georg Schüller, Nürnberg, Schon- 
hover Straße 2. 


Volesan. Z. Kapseln mit 0,3 Kreosot- 
karbonat, 0,0025 Heroin, 0,25 Tolu- 
balsam und 0,065 Kampfer. A. Bei 
Phthisis und Erkrankungen der At- 
mungsorgane. D. 1—3 Kapseln täglich. 
H. Lehn & Fink, Manufacturing, Che- 
mists, New York. 


Volgo-Salbe, siehe unter Unguent. peri- 
cutinum „Volgo“. 


Vollands Blutreinigungstee, 
Blutreinigungstee Volland. 


Vollin. E. Ein Metall-Putzmittel. 
H. Otto Volland, Langewiesen (Thürin- 
gen). 


„Vollkraft‘“ Futterkalk - Mischun- 
gen, siehe unter Futterkalk-Mischung 
„Vollkraft‘‘ Marke ‚Goliath‘, Futterkalk- 
Mischung „Vollkraft‘‘ Marke „Herkules“, 
Futterkalk-Mischung „Vollkraft‘‘ Marke 


siehe 


„Edelmarke‘“, Futterkalk „Vollkraft‘ 
Marke „Milchkuh“, 
Völlner’s BRheumatismus - Watte. 


Z. E. Nach Aufrecht angeblich 87% Na- 
turbaumwolle, 2,5%, Eiweiß, 4%, animali- 
sches Fett, 6%, natürliche Fette. Ge- 
funden wurden 0,917% Asche, 1,68% 
Ätherextrakt, Albuminstoffe nur Spuren. 
Nach Zernik rohe Tafelwatte, eg 
etwas abgesengt. A. Zu Packungen be 
Rheumatismus. 

H. H. Friedrich W. Völlner, Hamburg 11. 


Volna. Z. E. Gelblichweißes Pulver, 
hergestellt aus nährstoffreichen Vegeta- 
bilien. Enthält 8,42%, Wasser, 16,14% 
Stickstoffsubstanz, 2,62%, Rohfett,0,96% 
Rohfaser, 5,75%, (Invert-) Zucker, 0,18% 
Dextrin, 59,82%, Stärke, 5,54%, Mineral- 
stoffe (darin 4,29 Kochsalz, 0,70 Phos- 
phorsäure). A. Als Fleischersatz- und 
Bratenmasse, zur purinfreien Ernährung, 
mit der erforderlichen Menge Wasser zu 
einer schwachsteifen Masse zu kochen, 
die als Grundlage für Speisen dient. 

H. Wormser Weinmost-Kelterei und 
Fleischersatz-Werke Hr. Lampe & Co., 
G.m.b.H., Worms a. Rhein. 


GEHES 


1544 


Volpin-Tabletten. Z. E. Enthalten 
Azetylsalizylsäure. 
H. Wilhelm Seiler, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Coblenz a. Rhein. 


Volta. Z. E. L. A. in der Hauptsache eine 
Mischung von SFe,0, und AI,O, mit 
wenig Methylsalizylat. 

H. Volta Company of America Inc., 
Philadelphia. 


Voltol-Oele. Z. E. Durch elektrische 
Glimmentladungen viskos gemachte Mi- 
neralöle. 

H. Deutsche Elektrion-Oel-G. m. b. H., 
Freital-Potschappel b. Dresden. 


Voluntal. Z. E. Urethan des Trichlor- 
äthylalkohols. CCl, - CH,-O-CO-NH,, 
weißes, kristallinisches, fast geruchloses, 
schwach bitteres Pulver, das auf der 
Zunge eine vorübergehende Gefühllosig- 
keit hervorruft. A. Als Hypnotikum: 
Agrypnie infolge von nervösen Reizzu- 
ständen und seelischen Aufregungen. Als 
Sedativum: bei Neurasthenie, Hysterie, 
Nausea, beginnender Geisteskrankheit. 
D. Als Hypnotikum: %—1 Stunde vor 
dem Schlafengehen 1—2 Tabletten in 
heißem, dünnem Tee. Als Sedativum: 
3—4mal täglich ,—1 Tablette in kaltem 
Wasser. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtig. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Voma. Z. E. Ein Pulver, das mit Wasser 
zu einer steifen Masse gekocht, als Grund- 
lage für Bratklops usw. dient. A, Als 
Fleischersatz. 

H. Wormser Weinmostkelterei. 


Vonges-Dynamit. Z. 75% Nitroglyze- 
rin, gt, Randanit (verwitterter Feld- 
spat), 3,8% Quarz, 0,4% Magnesium- 
karbonat. A. Als Sprengstoff. 


Vosselinsalbe. Z. E. Besteht aus Oliven- 
öl, gelbem Wachs, Perubalsam. A. Als 
Heilsalbe. 

H. Jakob Müller, Schwenningen a.N. 


Dr. Voss Haarferment, siehe Haaf- 
ferment Dr. Voss. 


Vovegol. Z. E. Flüssiger Tintenfleckent- 
ferner unbekannter Zusammensetzung. 
Bezug: J. Gutknecht & Tuch, Neuß. 


Vulkafiorm. Z. E. Schwefelsalbe, ent- 
haltend 40—50% in nicht oxydierter 
Form zyklisch gebundenen Schwefe!s- 
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10% ige Eucerinsalbe, in Wasser und or- 
ganischen Lösungsmitteln unlöslich, spal- 
tet mit Alkalien und Säuren langsam 
Formaldehyd ab. A. Bei Hautkrankheiten 
der großen und kleinen Haustiere. D. Zum 


Vuzi 


A. Bei infizierten Wunden, Intertrigo, 
Dermatitis, Vaginitis, Herpes usw. 

H. Pharm. Industrie A.G., Wien III, 
Kölblgasse 10. 


Aufstrich auf die Haut. Vulnofix. Z. Eine abgestumpfte Lösung 


H.Schering-Kahlbaum A. G., Berlin N65, 
Müllerstraße 170/71. 


Vulkanyt, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Vulneral. Z. E. Schwach parfümierte, 
dem Cold-Cream ähnliche Zubereitung, 
die weißes Quecksilberpräzipitat enthält. 
A. Als Augensalbe. 

H. Paul Grundmann, Apotheker, Fabri- 
kation pharm. Präparate und Chemi- 
kalien - Großhandlung, Berlin SW 68, 


von Koniferenharz in Benzol. A. Zur 
Fixierung von Verbänden. 

H.Chem.Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
Eugen Dieterich, Helfenberg, Bez. Dresden. 


Vulnoplast. Z. E. Fertiger Wundschnell- 


verband. Verbandstoff, dessen unterste, 
aus Mull bestehende Schicht mit einer 
10% Protargol und 5% Xeroform ent- 
haltenden Gelatine bedeckt ist. A. Als 
Wundverband. 

H. Vulnoplast Lakemeier, A.-G., Bonn 
a. Rhein. 


Friedrichstraße 208. Vulnosan-Haut- und Wundeream. 


Vulneral - Blutreinigungstee (Apo- 
theker Grundmanns). Z. E. Besteht l. A. 
aus Herb. Violae, Fruct. Foenicul., Fruct. 
Anisi, Flor. Sambuci, Fol. Sennae Tinne- 
velly, Cort. Frangul.,, Fruct. Phaseol. 


Z. E. Besteht aus 7%, Borsäure, 3,5% 
Aluminiumsubazetat, 15% Zinkoxyd, 
0,1% Perusan (?), Lanolin und Vaseline. 
A. Als Wundsalbe. 

H. Einhorn-Apotheke A. Rump, Osna- 
brück. 


A. Zur Blutreinigung und gegen Rheuma- | Vulnosan-Wund- und Kinderpuder. 


tismus. 

H. Paul Grundmann, Apotheker, Fabri- 
kation pharm. Präparate und Chemi- 
kalien-Großhandlung, Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 208. 


Z. E. Ein 10% Vulnosancream enthal- 
tender Wismutfettpuder. A. Als Kinder- 
streupulver. 

H. Einhorn-Apotheke A. Rump, Osna- 
brück. 


Vulneral-Toilette-Creme Apothe- | Vulpulmon-Amos. Z. E. L. A. ein Si- 


ker Grundmann. Z. Salbe aus Fett, 
Wachs, Lanolin, Borsäure, Zinkoxyd, 
parfümiert mit Rosenöl und Perubalsam. 
H. Paul Grundmann, Apotheker Fabri- 
kation pharm. Präparate und Chemi- 
kalien - Großhandlung, Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 208. 


Vulnerin. Z. Enthält p-Amidobenzoe- 
säureäthylester (Anästhesin), Alumin. ace- 
tic. tart., Acidum boric., Zinc. oxyd.,Bals. 
peruvian., Bism. subgallic., Vaseline und 
Lanolin. A. Als Krampfader-, Flechten- 
und Brandsalbe, die kühlend, schmerz- 
stillend und hautbildend wirken soll. 

H. Laboratorium med.-chem. Präparate, 
Apotheker A. May, Dresden-Leuben. 


Vulnodermol. Z. E. Die wirksamen Be- 
standteile sind metallisches Jod und Tan- 
nin. Gelbes, nach Jod riechendes Pulver. 
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rup, der Extr. Castan., -Drosera, Oxymel. 
Scillae, Succ. Liq., Natr. bromat. enthält. 
A. Bei Erkrankungen der Atmungsorgane. 
D. Mehrmals täglich 1 Eßlöffel, Kinder 
die Hälfte. 

H. Dr. Seiderer, Germania-Apotheke, 
Dresden-A., Wettinerstraße 29. 


Vuzin bihydrochlorieum. 2 E 


Isoctylhydrocupreinum bihydrochloricum 
C„H;Ns0; © 2HCI + 2H,0. Ein farbloses, 
aus feinen Kristallnadeln bestehendes 
Pulver, das schwach sauer schmeckt und 
auf der Zunge schwache, lang andauernde 
Anästhesie hervorruft. In warmem Was- 
ser, in Alkohol und in Chloroform leicht, 
in Äther, Benzin und Salzsäure schwer 
löslich. A. Als Wundantiseptikum mit 
großer Tiefenwirkung. D. In Lösung 
1:5000 oder 1: 10000 mit 0,5% Novocain. 
H. Vereinigte Chininfabriken Zimmer 
& Co., G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 
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Wabolit. Z. Ein Kaltleim. 


H. Rohame, Chem. Fabrik, G. m. b. H., 
Dresden. 


Wachol, siehe Riemels Wachol. 


Wacholderbonbons Klepperbein. Z. 
Mit Wacholdersaft gefüllte Bonbons. 
A. Bei Erkrankungen der Atmungs- 
organe. 

H. C. G. Klepperbein, Fabrik von Spe- 
zialitäten, Dresden-A., Frauenstraße 9. 


Wacholder-Elixir. Z. E. Eingedickter 
Wacholdersaft. A. Gegen Asthma, Husten. 
H. Gesellschaft f. Handelsuntersuchungen 
m. b. H., Berlin. 


WacholderextraktJ. J. Struve, A. Ge- 
gen Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoi- 
den, Magenschwäche, klimakterische Be- 
schwerden, Frauenleiden, Asthma. 

H. J. J. Struve, Lübeck. 


Wacholder-Sulz, Kronawett-Sulz. Z.Ein 
Succus Juniperi. A. Als Blutreinigungs- 
mittel. D. Morgens und abends 1 Eß- 
löffel. 

H. Salomonis-Apotheke, Dresden -A., 
Neumarkt 8. 

Wachsgelatine, siehe Schleichs dermato- 

logische Präparate. 


Wachsmarmorseiie. Z. E. Kombina- 
tion von feinstem Marmorstaub mit in 
lösliche Form gebrachtem Bienenwachs 
und bester Neutralseife. A. Als Reini- 
gungs-, Desinfektions- und Heilmittel. 
H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW6, Luisenstraße 30. 


Wachspasta. Z. Eine der gewöhnlichen 
Seife im Schaumzustande zugesetzte 
Paste, die in der Hauptsache das durch 
die Seife der Haut entzogene Wachs er- 
setzen soll. A. Bei Verbrennungen und Er- 
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frierungen, desgl. bei manchen Ekzemen, 
die auf „Schädigung des Wachsgehaltes 
der Haut zurückgeführt werden können“, 
H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW6, Luisenstraße 30. 
Waehspräparate Schleich. Z. E. Eine 
Wachspaste, Wachspasta-Seife, die aus 
Wachs und Seife gewonnen sind, Wachs- 
marmorseife und Wachsbimsstein. A. Zur 
Hautpflege. 
H. Chem. Fabrik Schleich, G. m. b. H., 
Berlin NW6, Luisenstraße 30. 


Wäechter’s Familientee. Z. E. Enthält 
Radix Althaeae, Radix Liquiritiae russ., 
Rhizoma Iridis, Folia Farfar., Folia Mille- 
folii, Folia Menthae piperitae, Flores Pa- 
paveris rhoeados, Flores Verbasci, Herba 
Centaurei, Fructus Anisi, Fructus Foeni- 
culi. A. Bei Magen-, Leber-, Nieren-, 
Lungenleiden usw. 

H. A. Maaß, Berlin-Grunewald 4, Königs- 
Allee 10. 


Waifel-Kindermehl. Z. E. Nicht er- 
mittelt. A. Gegen Brechdurchfall und 
Darmkatarrh. 

H. Hromadka & Jäger Nachf., Dresden, 
Viktoriastraße 26. 


Wagners Entiettungspulver. Z. E. 
Aus Tamarinden hergestelltes Präparat. 
A. Als Entfettungsmittel. D. 3mal täglich 
1—2 Eßlöffel voll gekocht zu nehmen. 
H. Apotheker MaxWagner, Chem. Fabrik, 
Leipzig, Charlottenstraße 17/19. 


Wagners Entiettungstee. Z. E. Be- 
steht 1. A. aus Tamarinden, welche nach 
patentiertem Verfahren präpariert sind. 
H. Apotheker Max Wagner, Chem. Fabrik, 
Leipzig, Charlottenstraße 17/19. 


Wagners Herz- und Nervenbad. Z. E. 
Ist I. A. ein orangefarbenes Pulver, im 
wesentlichen enthaltend Natron, Per- 
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borat, Fichtennadelöl und FeSO,, mit 
weißen Salzstücken, in der Hauptsache 
Natriumalaun (im Badewasser sehr lang- 
sam löslich). Geruch nach Ol. Pini. Grün- 
lich fluoreszierend löslich. Soll I. Auf- 
druck eisenhaltiges Moorextrakt enthal- 
ten und gleichzeitig wie Kohlensäure, 
Sauerstoff und Fichtennadeln wirken, 
H. Apotheker Wagner, Leipzig. 


Wagners Nervenbalsam, siehe Ner- 
venbalsam, Apotheker Max Wagners. 


Wagners Nerventropien, siehe Ner- 
ventropfen Wagner „Wawil“. 


Wagramer Gichtfluid. Z. E. Nicht er- 
mittelt. A. Gegen Gicht. 
H. Franz Zmerzlikar, Wagram b. Wien. 


Wa-ka-na. Z. Essentia Camphorae japon. 
compos., soll ein Destillat von 4 Kampfer- 
arten sein in Verbindung mit kosmetisch 
wirkenden Pflanzenstoffen. A. Zu Bädern, 
zur Haut- und Mundpflege. 

H. Karl Fr. Töllner, Bremen. 


Wala. Z. E. L. A. ein parfümierter Mas- 
sage-Duftstein, der Ceresin und ätherische 
Öle enthält. 

H. Chem.-pharm. Fabrik, Cannstatt 
(Württemberg). 


Waleopharm. Z. Kieselsäurepaste. A. Zur 
Behandlung der Tuberkulose. 
H. Pharm.-Ges. Walter & Co., Frankfurt 
a. Main, Kaiserstraße 33. 


Walda-Bonbons. Z. E. Enthalten außer 
Zucker und Gummi Bestandteile der 
Pfefferminze und des Eukalyptusbaumes. 
A. Bei Erkrankungen der Atmungs- 
organe. 

H. Deutsche Walda-Gesellschaft m. b. H., 
Elberfeld. 


Waldaurea-Präparate. Z. Bestehen 
l. A. aus reinen Naturprodukten. Im 
Handel sind: 


Waldaurea Nr. 101. A. Bei allen Blutun- 
gen wie Magenblutungen, Darmblutun- 
gen, Uterusblutungen, Lungenblutungen. 


Waldaurea Nr. 202. A. Bei Nerven- 
schwäche, Nervenerschöpfung, Melan- 
cholie, Hypochondrie, Hysterie. 


Waldaurea Nr. 303. A. Bei Herzkrank- 
heiten wie Herzschwäche, Herzklopfen, 
Klappenfehler, Herzangst, Herzerweite- 
rung, Herzkrampf, Herzasthma. 
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Waldaurea- Präparate: 


Waldaurea Nr. 104. A. Bei Rheumatis- 
mus, Gicht, Hexenschuß, Arterienver- 
kalkung, Krampfadergeschwüren, offenen 
Beinen. B. Jeder Packung sind 3 Lack- 
musstreifen nebst Gebrauchsanweisung 
beigegeben, damit jeder Patient in seinem 
Urin die ausgeschiedene Harnsäure selbst 
feststellen kann. 


Waldaurea Nr. 505. A. Als Blutreini- 
gungsmittel, zur Aufbesserung des Blu- 
tes bei Ausschlag, Flechten, Blutarmut, 
Bleichsucht. 


Waldaurea Nr. 606. A. Bei Magenent- 
zündungen, Magengeschwüren, krebs- 
artigen Magenerkrankungen wie über- 
haupt bei allen Magenerkrankungen. 


Waldaurea Nr. 707. A. Bei Leberleiden, 
Leberschwellung, Lebergrieß, Gallengrieß, 
Gelbsucht, Hämorrhoiden, Krampfader- 
geschwüren. 


Waldaurea Nr. 808. A. Bei Lungen- 
leiden, Husten, Auswurf, Verschleimung, 
Asthma, Lungentuberkulose, Bronchial- 
katarrh. 


Waldaurea Nr. 909. Bei allen Nieren- 
erkrankungen wie Nierenentzündung 
(akut sowie chronisch), Blutharnen, 
Nierengrieß, Nierensteinen, Bettnässen. 


WaldaureaNr. 1000. A. Als giftfreies Ab- 
treibungsmittel bei Gallensteinen, Gallen- 
grieß und Lebergrieß. 


H. Tiemann & Holthaus, Essen a. Ruhr, 
Rolandstraße 19. Vertrieb: Carl Holthaus, 
Pharm. Spezialitäten, Essen a. Ruhr, Ro- 
landstraße 19. 


Waldfiora. Z. E. Enthält I. A. „garan- 
tiert reinste Naturprodukte, hergestellt 
aus giftfreien, heilkräftigen Kräutern bzw. 
Blüten, gesammelt nach besonderer Vor- 
schrift in bestimmten Höhenlagen, nach 
eigenem Verfahren aufgeschlossen und 
feinstens pulverisiert“. 


Waldflora 0. Z. E. Soll nach dem Auf- 
druck aus „FI. Call. vulg. Salisb. plv. sbt.“‘, 
d. h. aus gepulverten Heidekrautblüten 
bestehen. In Wirklichkeit soll das Pulver 
1. U. ganz überwiegend aus Stengel- und 
Blätterteilen des Heidekrauts bestanden 
haben, während Blüten nur in sehr ge- 
ringer Menge vorhanden gewesen sein 
sollen. 


Wald 


Waldfiora: 


Waldflora 1. Z. E. Soll nach Angabe aus 
gemahlenen Heidelbeerblättern bestehen. 
Neben den Elementen der Heidelbeer- 
blätter fanden sich jedoch 1. U. zahl- 
reiche Trümmer anderer Pflanzenteile. 
Ob es sich hierbei um Verunreinigun- 
gen oder absichtliche Beimengungen 
handelte, konnte nicht sicher entschieden 
werden. 


Waldflora 2. Z. E. Soll nach der Angabe 
aus gepulverten Taubnesselblüten be- 
stehen. Der Karton enthielt 1. U. ein grau- 
grünes Pflanzenpulver, in dem Taub- 
nesselblüten nicht sicher festgestellt 
werden konnten. In erheblicher Menge 
wurden aufgefunden Teilchen der Brenn- 
nessel, außerdem Teilchen von Kom- 
positen und Labiaten, wenig Heidekraut 
und Gras. 


Waldflora 3. Z. E. L. U. bestand es, der 
Angabe entsprechend, aus gepulverten 
Bärentraubenblättern. 


Waldflora 4. Z. E. Soll nach der Angabe 
aus Birkenblätterpulver bestehen. Es lag 
l. U. ein Gemenge von Birkenblätter- 
pulver, Eibischblätterpulver und noch 
anderen Pflanzenpulvern vor. 


Waldflora 5. Z. E. Angeblich Pulver aus 
Galeopsis ochroleuca, war l. U. ein La- 
biatenpulver, das aber nicht sicher als 
solches von Galeopsis ochroleuca charak- 
terisiert werden konnte. 


Waldflora 6. Z. E. Bestand, der Angabe 
entsprechend, 1. U. aus Weidenrinden- 
pulver. 


Waldflora 7. Z. E. L. U. bestand es, der 
Angabe entsprechend, aus gepulvertem 
Kraut von Potentilla anserina. 


Waldflora 8. Z. E. L. A. bestand es, der 
Angabe entsprechend, aus gepulverter 
Pfefferminze. Früher untersuchte Proben 
waren l. U. Gemenge von Pfefferminze 
und Enzianwurzel oder von Brennessel-, 
Labiaten- und Cruziferenkrautpulver. 


Waldflora 9. Z. E. Angeblich Baldrian- 
wurzelpulver, war l- U. ein Gemenge 
von Baldrianwurzelpulver und Kräuter- 
pulver. 


Waldflora 10. Z. E. L. U. bestand es, der 
Angabe auf der Packung entsprechend, 
aus Sennaschotenpulver. 


H. Georg Rich. Pflug & Co., Gera. 
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Waldheil L. Z. War Schafgarbenpulver 
mit geringen Mengen Aloepulver (nach 
C. Griebel). A. Gegen Lungenleiden. 
H. Drokon-Werke, Berlin. 


Wald in der Tüte, siehe „Der Wald in 
der Tüte“. 


Waldon I. Z. Enthält 1. A. vegetabilisches 
Eiweiß und Öl, mit einem Milchpräparat 
verarbeitet. A. Zur Befeuerung der Stoff- 
wechseltätigkeit im Sinn einer besseren 
Verarbeitung der Nahrungsmittel; zur 
Belebung des groben und feinen Stoff- 
wechsels im allgemeinen. D. 3mal täglich 
1 Messerspitze bis einen halben Teelöffel 
voll zu den Mahlzeiten. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Waldon II. Z. Enthält 1. A. vegetabilisches 
Eiweiß und Öl, mit einem Milchpräparat 
verarbeitet, unter Zusatz von Eisen und 
Kieselsäure. A. Zur Befeuerung des Stoff- 
wechsels sowie zur Förderung der Blut- 
bildung und Anregung und Kräftigung 
des Sinnesnervensystems. Bei Chlorose 
und allen chronischen, zehrenden Krank- 
heiten usw. D. 3mal täglich 1 Messerspitze 
bis einen halben Teelöffel voll zu den 
Mahlzeiten. 

H. Weleda A.G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Waldon Ill. Z. Enthält 1. A. vegetabili- 
sches Eiweiß und Öl, mit einem Milch- 
präparat verarbeitet, unter Zusatz von 
Kalksalzen, die aus organischen Ab- 
lagerungen gewonnen sind, und einem 
potenzierten Kalziumphosphat. A. Bei 
Erschöpfungszuständen organischer und 
nervöser Natur, besonders nach Grippe, 
bei exsudativer Diathese usw. D. 3mal 
täglich 1 Messerspitze bis einen halben 
Teelöffel voll zu den Mahlzeiten, 

H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 


Waldon IV. Z. E. Enthält 1. A. vegetabili- 
sches Eiweiß und Öl, mit einem Milch- 
präparat verarbeitet, unter Zusatz von 
Eisen, Kieselsäure, Kalksalzen aus orga- 
nischen Ablagerungen und potenziertem 
Kalziumphosphat. Das Präparat stellt 
eine Kombination von Waldon II und Ill 
dar. A. Bei den unter Waldon 1] und Ill 
erwähnten Erscheinungen, wenn eine 
Unterstützung der Eisen- und Kiesel- 
säure-Wirkung durch die Kalksalze oder 
umgekehrt wünschenswert erscheint. 
D. 3mal täglich i Messerspitze bis einen 
halben Teelöffel voll zu den Mahlzeiten. 
H. Weleda A. G., vorm. Internationale 
Laboratorien Arlesheim, A. G., Stuttgart. 
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Waldquell-Pastillen, Marienbader. 
Z. E. Bestehen l. A. aus Brunnensalz 
8,6%, Natriumbikarbonat 12,2%, Ka- 
liumbikarbonat 2,8%, Staubzucker 
43,5%, Milchzucker 32,6%. A. Bei chro- 
nisch-katarrhalischen Affektionen der 
Schleimhäute, Verschleimung, überschüs- 
siger Säurebildung. 

H. Mineralwasserversendung, Marienbad. 


Waldschneckensaft. Z. Sirup, herge- 
stellt durch Kochen schwarzer Wald- 
schnecken in Zuckersaft. A. Gegen Husten 
und Heiserkeit. 

H. Antonie Keferstein, Ilfeld a. Harz. 


Waldschrat. Z. E. Ein medizinisches 
Sauerstoffbad bzw. Kohlensäurebad. 
H. „Lüttgenia‘, Fabrik pharm. und kos- 
met. Präparate, Berlin-Weißensee, Ber- 
liner Allee 111. 


Waldwoll- Gichtwatte Langbein. 
Z. E. Unbekannt. A. Gegen Zahnschmer- 
zen, rheumatische Brust- und Hals- 
beschwerden. 

H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Waldwoll-Schweielseife Langbein. 
Z. E. Unbekannt. A. Gegen Hautaus- 
schläge, Pickeln, Hautröte usw. 

H. Langbein & Co., Mellenbach. 


Waldwunder-Badezusätze. Z. E. Ent- 
halten 1. A. ätherische Öle, in jeder Kon- 
zentration wåsserlöslich gewonnen unter 
Vermeidung von Alkohol. Je nach Zusatz 
werden hergestellt Fichtennadel-, Euka- 
lyptus-, Kalmus-, Thymian-, Blumen- 
duftbäder usw. 

H. L. Lichtenheldt, Chem.-pharm. Fabrik, 
Meuselbach E (Thür. Wald). 


Walida, nach Geh.-Rat Dr. med. 
Sehroeder. Z. E. Besteht I. A. aus den 
wirksamsten Bestandteilen von Marien- 
bader und Karlsbader Salz, Sauerstoff- 
salz, Extr. Aloe, Extr. Sarsaparill., Extr. 
Fuc. vesic. Dragierte Tabletten. A. Als 
Entfettungsmittel. D. 3mal täglich 4 Ta- 
bletten. 

H. Okasa, Fabrik chem.-pharm. Prä- 
parate, G. m. b. H., Berlin W 8. 


Walkers Blocketter. Z. E. Perforierte 
Blöcke aus Naphthalin, parfümiert mit 
‚ ätherischen Ölen oder imprägniert mit 
Teerpräparaten (Kresol und dergl.). Ver- 
flüchtigen sich in 9—12 Monaten, A. Als 
Desinfektionsmittel; Form A und B zur 
Verbesserung der Luft in Wohnräumen, 
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Theatern, Krankenhäusern; Form C und 
D für Klosetts und Pissoire. 
H.W.&F. Walker, Ltd., Colonial House, 
Liverpool, 20 Water Street. 


Walkers „I X. L.‘ Z. E. Eine desinfi- 
zierende Flüssigkeit. A. Bei infizierenden 
Krankheiten. 

H.W.&F. Walker, Ltd., Colonial House, 
Liverpool, 20 Water Street. 


Walles Salaetol-Lösung. Z. Enthält 
salizylmilchsaures Natron und Wasser- 
stoffsuperoxyd. A. Gegen Diphtherie und 
diphtherische Ansteckung. 

H. Töllner, Bremen. 


Wallners Wurmmittel, siehe Wurm- 
mittel Wallner. 


Wallwurzfluid. Z. E. Besteht 1. A. aus 
Extr. fluid. Consolid., Ol. Camph. und Bals. 
minjiac. A. Bei Gicht, Rheuma, in der 
Veterinärpraxis Wallwurzfluidspezial: bei 
Sportmassage. 

H. Klosterlaboratorium, Henninger &Co., 
Alpirsbach (Württemberg, Schwarzwald). 


Walmosa. Z. E. L. A. eine Stearincreme 
zur Pflege der Haut. A. Zur Einreibung 
entzündeter und geröteter Haut. 

H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Walthers Chinapomade. Z. Eine an- 
geblich Chinaextrakt und Perubalsam 
enthaltende Haarpomade. 

H. Löwen-Apotheke, Dresden. 


Walthers Elixir Condurango pept. 
Immermann, siehe Elixir Condurango 
pept. Immermann Walther. 

H. F. Walther, Chem.- pharm. Labora- 
torium, Dinglingen-Lahr (Baden). 


Walthorius Hieniong-Essenz. Z. E. 
L. A. ein weingeistiger Auszug von 
Pfefferminz- und Krauseminzblättern un- 
ter Zusatz von Pfefferminz-, Krauseminz-, 
Fenchel-, Lavendel-, Cassia- und Küm- 
melöl. A. Als Hausmittel. 

H. Laboratorium E. Walther, 
a. Saale-Trotha. 


Walthorius Rheuma-Liniment, siehe 
Rheuma-Liniment Walthorius. 


Halle 


Dr. Wanders Aleacyl- Tabletten, 
siehe Alcacyl-Tabletten Dr. Wanders. 


Wandra, siehe Fußwasser Wandra. 


Wanz 


Wanzengas Marek’s, siehe Marek’s 
Wanzengas unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Wanzen-Goldgeist, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Wanzenpulver, grünes, Marke H. 
U. 78, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel: Grünes Wanzenpulver Marke 
H. U. 78. 


Wanzen-Stickgas „Eideli‘, siehe un- 
ter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Wanzentod, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Wanzex, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Wanzil, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Waras-Präparate. 
H. Waras-Laboratorium, G. m. b. H., 
Peine, Braunschweiger Straße 18. 


Wärmadol. Z. E. Besteht I. A. aus reinen 
ätherischen Ölen und feinsten Fetten. 
A. Als antirheumatische Kräutersalbe. 
Zur äußerlichen Anwendung. 

H. A. Otto, Wärmadol-Werk, St. An- 
dreasberg i.H. 


Warnastin. Z. E. Angegeben als Ex- 
tractum Hydrastis compositum, ein flüs- 
siges Hydrastispräparat, in welchem das 
Alkaloid Hystrastin durch Cotarnin er- 
setzt ist. A. Als Hämostatikum. 

H. A. Vosswinkel, Berlin W, Kurfürsten- 
straße 134. 


Warners Safe Cure und Pillen. 
Z. L. A. des Fabrikanten: virg. Wolfsfuß- 
kraut 20,0, Edelleberkraut 15,0, Gaul- 
theriaextrakt 0,5, Kaliumnitrat2,5, Wein- 

eist 80,0, Glyzerin 40,0, dest. Wasser 
75,0. Goldmann fand 1,2% Extrakt, 
das die Eigenschaften des Extr. Liquiri- 
tiae zeigte. A. Gegen Nierenkrankheiten, 
Leberleiden, Gallensteine. D. Aller 
3 Stunden 1 Eßlöffel voll; Pillen 1 bis 
3 Stück vor dem Schlafengehen. 

H. Mönania, Ges. für chem. und pharm. 
Erzeugnisse m. b. H., Darmstadt, Bleich- 
straße 47. 


Warners Safe Nervine. Z. E. Un- 
bekannt. A. Bei nervösen Leiden. 
H. Mönania, Ges. für chem. und pharm. 
Erzeugnisse m. b. H., Darmstadt, Bleich- 
straße 47. 
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Warnol Linde. Z. E. Unbekannt. 
A. Gegen Schnupfen (Heuschnupfen, 
Stockschnupfen). 

H. Chem. Fabrik Warnow, Apotheker 
Linde & Co., Gehlsdorf (Mecklenburg). 


Waronow-Salben. A. Bei Beinleiden 
und Hautkrankheiten. 
H. Pharm. Fabrik Lengerich, Walther 
Ronsdorf, Lengerich (Westfalen). 


Warz-ab. ŒE. L. A. „ein Kollodium- 
präparat“. A. Äußerlich gegen Warzen, 
Male und Hautverdickungen. 

H. Max Negwer, Apotheker, Potsdam, 
Jägerstraße 40. 


Wasa-Tusa, siehe Seelyes Geheimmittel. 


Waschereme Simon, 
Waschcreme. 


siehe Simons 


Waschechte Stempeltinte. Z. Ent- 
hält 20 Teile Kupfersulfat, 30 Teile salz- 
saures Anilin, 10 Teile Dextrin, 5 Teile 
Glyzerin und Wasser. 


Wäschestolz Rubinat. Z. E. Besteht 
aus einem Drüsenauszug und Kochsalz. 
H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Wasch-Extrakt Luhn., Z. Etwa 65% 
Soda und 35% Seife. A. Als Waschmittel. 
H. Aug. Luhn & Co., G. m. b. H., Barmen. 


Waseh-Extrakt März, siehe Glöckchen- 
Wasch-Extrakt. 


Waschmarin. A. Als Ersatz für Ultra- 
marin-Waschblau. 
H. Carl Feuerlein, Chem. Fabrik, Feuer- 
bach-Stuttgart. 


Waschmittel Julius Hensels. Z, E. 
L. A. reich an Alkalien, so daß die 
Kohlensäureausscheidung begünstigt und 
das Blut in den Hautgefäßen schnell ent- 
giftet wird. A. Bei Erkältungen, Husten 
und beginnendem Katarrh. D. Als Ab- 
reibungsmittel von Brust, Rücken, Unter- 
leib, Armen und Schenkeln mit einem 
Flanell-Lappen, der mit dem Wasch- 
mittel reichlich befeuchtet ist. 

H. Henselwerk Julius Hensel, Stuttgart- 
Cannstatt. 


Waschpulver. Boril, Clarin, Fix 
und Fertig, Mizzi, Ozonit, Perato, 
Perplex, Persil, Schneeflocke ent- 
halten Mischungen von Seifenpulver mit 
Peroxyden (auch Perboraten). Bonum, 
Ding an sich, Fein heraus, Profitta 
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enthalten Seifenpulver und Peroxyde ge- 
trennt. Augen auf, Clarax, Machs 
allein, Peresam enthalten nur Bleich- 
mittel (ohne Seife) teils mit Zusätzen 
wie Borax, Soda usw. 


Waschpulver Gruner, mit höchstem 
Fettgehalt. Z. Etwa 75% Seife, 3,4% 
Ätzkali, Wasser, Glyzerin, Kochsalz, 
Wasserglas, Verunreinigungen; auch wur- 
den gefunden 82%, Seife, 5,7% Alkali, 
Rest wie oben. A. Als Waschmittel. 
H. Fr. Gruner, Eßlingen. 


Wasehpulver Minlos, siehe Minlos 
Waschpulver. 


Washall. Z. E. Weiße, sich fettig anfüh- 
lende Masse. Besteht aus Hartparaffin, 
Natriumsuperoxyd, Borax und geringen 
Mengen Seife. A. Als Waschmittel. 

H. The Washall Manufacturing Co., 
Wien 11/27. 


Wasmuths Wundbalsam, siehe Wund- 

balsam Wasmuth. 
Wasmuts Pain Killer, siehe Pain 
Killer Wasmut. ; 


Wasseriestes Seidenpflaster. Z. E. 
Nach besonderem Verfahren hergestelltes 
Englisch-Pflaster, das sich auch beim 
Waschen mit kaltem Wasser ablöst. 

H. P. Beiersdorf & Co., A.-G., Ham- 
burg 30. - 


Wasserlöslicher Kampher, siehe He- 
xeton Bayer. 


Wasserlösl. Obstbaumkarbolineum 
„Tellers“,sieheObstbaumkarbolineum, 
wasserlösl., „Tellers“ unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Wassersalben mit Eumattan. Z.E. 
Enthalten 80—90% Wasser und 10—20% 
flüssiges Fett (Eumattan). A. Als Salben, 
die an Stelle der flüssigen Heilmittel an- 
gewandt werden. 

H. Fritz Kripke, G. m. b. H., Berlin- 
Neukölln, Hobrechtstraße 66. 


Wassersuchts- Elixir Hyma- Laya 
241. Z. E. L. A. Decocta conc. armora- 
ciae sinapisata. Säuerlich herb schmek- 
kendes Präparat. A. Als starkes Diureti- 
kum. D. EBlöffelweise. 

H. Hyma-Laya, G. m. b. H., Kaufbeuren. 


Wassersuchtsmittel Ambrun, siehe 
Ambruns Wassersuchtsmittel. 


Wawi 


Wassersucehtsmittel Remediosan, 
siehe Remediosan-Wassersuchtsmittel. 


Wassersuchtpulver Böhmer’s, siehe 
` Böhmer’s Wassersuchtpulver. 


Wassersuehts-Pulver Ha-Ka-Ho, 
siehe Ha-Ka-Ho-Präparate. 


Wassersuehtspulver des Wunder- 
doktors Bucholz. Z. Besteht nach 
Brandt aus Meerzwiebel und Magnesium- 
sulfat. 

H. Bucholz, Sottrun. 


Wassersuchtstee Dr. Kirehmanns. 
Z. Rad. Ebuli, Fol. Rosmarin., Hb. Equi- 
set., Fruct. Junip., Flor. Sambuci aa 20,0. 
A. Als Diuretikum gegen Wassersucht. 
D. EBlöffelweise zum Teeaufguß. 

H. Schwanen-Apotheke, Worms a. Rhein. 


Wassersuchtstee Kneipp. Z. Lign. 
Sassafras, Fol. Rosmarin., Rad. Sambuci 
aa 10, Fruct. Cynosbati 20, Herb. Equi- 
seti 40, Fol. Trifol. fibr., Fol. Uvae Ursi, 
Fol. Rutae, Lign. Santali, Fruct. Juni-. 
peri, Viscum album aa 5. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Wassersuchttee, Tiroler Alpen- 
kräuter-. Z. L. A. Wacholder, Krach- 
blüten, Bärentrauben, Alpenquendel, Bei- 
fuß, Leinkraut, Maienkraut, Gebirgsrispe, 
Rauschblumen, Hagebutten. A. Gegen 
Wassersucht. 

H. Einsiedler-Werke, Kufstein (Tirol, 
Österreich) u. Oberaudorf a. Inn (Bayern). 


Water-white-mineral oil. In Amerika 
Handelsname für Paraffinöl. 


Wato-Streupulver, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Wattenbergs Phosphorkalkmilch, 
siehe Phosphorkalkmilch. 


Wawil, siehe 
„Wawil“. 


Wawil-Edus-Pulver. Z. E. L. A. 
„Ammon. spiric. = Ammon. salicylat“. 
A. Gegen Kopf-, Zahn-, Glieder-, rheu- 
matische Schmerzen, bei Grippe, Migräne 
aller Art, Neuralgien. D. Zum Gebrauch 
ist das Pulver in etwas Wasser zu lösen. 
H. Apotheker Max Wagners Chem. Fa- 
brik, Leipzig, Charlottenstraße 15/19. 


Wawil-Nervenseiie. Z. E. Eine medi- 
kamentöse Seife. A. Bei nervösen Leiden, 
Kopfschmerzen. 

H. Apotheker Max Wagners Chem. Fa- 
brik, Leipzig, Charlottenstraße 15/19. 


Nerventropfen Wagner 
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Wawil-Tabletten. E. Desinfizierend 
und parfümierend wirkende Tabletten. 
A. Gegen Nikotinvergiftung sowie gegen 
den üblen Geruch und Geschmack nach 
dem Rauchen. 

H. Apotheker Max Wagners Chem. Fa- 
brik, Leipzig, Charlottenstraße 15/19. 


Wawil-Tropien. Z. E. L. A. ein Bal- 
driandestillat. A. Als Nervenberuhi- 
gungs- und Schlafmittel. 

H. Apotheker Max Wagners Chem. Fa- 
brik, Leipzig, Charlottenstraße 15/19. 


Dr. E. Webers Alpenkräuterpillen, 
siehe Alpenkräuterpillen Dr. E. Webers. 


Dr. E. Webers Alpenkräutertee, 
Dr. E. Webers Haus-Familien- 
Tee. Z. E. L. A. aus Wurzeln und 
Kräutern mit dimetischer und abführen- 
-der Wirkung hergestellt. A. Als Früh- 
jahrskräuterkur und als tägliches Getränk. 
H. E. Webers Tee-Fabrik, Dresden-A. 16, 
Elisenstraße 72. 


Dr. med. Webers Asthmapulver, 
siehe Asthmapulver Dr. med. Webers. 


Dr. med. Webers Asthmatropien, 
siehe Asthmatropfen Dr. med. Webers. 


Dr. E. Webers Frühstückskräuter- 
tee (Entiettungstee), siehe Früh- 
stückskräutertee Dr, E. Webers. 


Dr. E. Webers Nerventee Novasan, 
siehe Novasan, Dr. E. Webers Nerventee. 


Webolin. Z. E. Linimentum antirheuma- 
ticum. Dargestellt aus einer Reihe im 
Mischungsverhältnis vorzüglich ausge- 
wählter Öle (Ol. Arachid., Ol. Hyoscyami, 
Ol. Papaver.) und verschiedener äthe- 
rischer Öle (Ol. Caryophyll., Ol. Lavand., 
Ol. Rosmarin., Ol. Sinapis, Ol. Thymi, 
Ol. Terebinth.). Ferner Zusatz von 
Kampferemulsion, Chloroform und Tinct. 
Capsici in Verseifung. Originalflaschen 
zu 50 und 125 g. A. Gegen rheumatische 
Beschwerden aller Art. D. Morgens und 
abends in die Haut einreiben und die 
schmerzhaften Stellen mit Watte oder 
wollenen Tüchern bedecken. 

H. Apotheker Werner Bonn, Corneli- 
münster b. Aachen. 


Weeadon. Z. E. Angegeben als „Acet- 
phenazon-Coffein-Produkt“. A. Gegen 
Migräne, Gesichtsneuralgie, Kopf- 
schmerz. D. 1—2 Stück. 

H. C. G. Weimann, Pharm. Spezial-Prä- 
parate, Breslau 23. 
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Weealax. Z. E. Nach Angaben des Dar- 


stellers Pillen aus Extract. Aloes, Extract. 
Rhei composit. und Podophyllin. A. Als 
Abführmittel. D. 2—3 Pillen. 

H. C. G. Weimann, Pharm. Spezial-Prä- 
parate, Breslau 23. 


Wecamenth. Z. E. Dragees. Angegeben 
als Kalium sulfoguajacolicum und Men- 
tholsaccharat. A. Bei Erkrankungen der 
Atmungsorgane. 

H. C. G. Weimann, Pharm. Spezial-Prä- 
parate, Breslau 23. 


Wecasan. Z. E. Angegeben als Phenocoll, 
Natrium salicylicum und Acidum acetylo- 
salicylicum. A. Bei Erkältungskrank- 
heiten usw. D. 1—2 Tabletten. 

H. C. G. Weimann, Pharm. Spezial-Prä- 
parate, Breslau 23. 


Weechseltee, Tiroler Alpenkräuter-. 
Z. E. L. A. eine Kräutermischung aus 
Holunder-, Melissen-, Schafgarben-, La- 
vendel-, Alotris-, Thymian-, Frauen- 
mantel-, Alpennelken-, Molchgrasblüten 
und -blätter, Baldrian, Espenfrüchte. 
A. Gegen die Beschwerden der Wechsel- 
jahre bei Männern und Frauen. 

H. Einsiedier-Werke, Kufstein (Tirol, 
Österreich) u. Oberaudorf a. Inn (Bayern). 


WeCo-Praktikus. Z. E. Seife. A. Zum 
Kopfwaschen. 
H. Dezeag, Chem. Fabrik, Dresden-A. 19. 


Weerens Karbunkel-Pillen, siehe Kar- 
bunkel-Pillen Weeren. 


Weg damit. A. Gegen Hühneraugen und 
harte Haut. 
H. Apotheker Hermann Munter, Char- 
lottenburg, Danckelmannstraße 2. 


Wegeners Abjiührtee, Sanitätsrat Dr. 
Wegeners Tee. Z. Fol. Viol. tricolor. 10,0, 
Flor. Millefol. 7,0, Rad. Liquirit. 25,0, 
Fol. Althaeae 30,0, Herb. Veronicae, Cort. 
Frangulae aa 20,0, Fol. Sennae 50,0, Fruct. 
Foeniculi 30,0, Herb. Polygoni avic. 15,0, 
Fol. Sennae deresinat. 5,0, Flor. Sambuci 
25,0. A. Als Blutreinigungstee, speziell 
bei Hämorrhoiden. 

H. Ferro-Manganin-Ges., Frankfurta.M. 


Wegener’s Magentabletten, siehe Aso- 
din-Tabletten. 


Wegerers Fichtenäther. Z. Besteht 
aus 1 Teil Latschenkiefernöl, 100 Teilen 
Spiritus, 10 Teilen Arnikatinktur und 
5 Teilen Kampferspiritus. A. Einreibung. 
H. Ferro-Manganin-Ges., Frankfurt a. M. 
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Weg ist er. Z. E. Enthält Sacchar., 
Rad. Althaeae, Ol. Eucalypt., Menthol. 
A. Als Hustenbonbons. 

H.Paul Kudraß, Neurode (Eulengebirge). 


Wegner-Heil. Z. E. Unbekannt. A. Ge- 
gen Grippe, Reißen, Brandwunden usw. 
H. Wegner, Berlin-Mahlsdorf-Süd. 


Dr. Wegscheiders Abführtabletten. 

Z. L. A. Carbo, Saccharum und Oleum 
Carvi. A. Bei Meteorismus, Kolik und 
Obstipation. D. Mehrmals täglich 1 bis 
2 Tabletten zerkauen. 
H. Ludwigs-Apotheke, Berlin NW 21, 
Dortmunder Straße, und Schmilinsky 
& Hilgenberg, G. m. b. H., Berlin W 8, 
Kronenstraße 36. 


Dr. Wegscheiders Brusttee. Z. E. 
L. A. ein Teegemisch, das u. a. Radix 
Liquiritiae, Radix Althaeae, Fructus 
Foeniculi und Semen Lini enthält. A. Bei 
Husten, Heiserkeit und Erkältung. D. Die 
durchgeseihte Abkochung wird morgens 
und abends lauwarm getrunken. 

H. Schmilinsky & Hilgenberg, G.m.b. H., 
Berlin W 8, Kronenstraße 36. 


Dr. Wegscheiders Brusttee-Bon- 
bons. Z. E. Enthalten l. A. die wirken- 
den Bestandteile von Brusttee nach Vor- 
schrift des Geh. Sanitätsrates Dr. Weg- 
scheider. Jedes Bonbon ist in Paraffin- 
papier eingewickelt. A. Bei Husten, 
Heiserkeit, Rachenkatarrh und Erkäl- 
tung. D. Man läßt von Zeit zu Zeit die 
Bonbons langsam im Munde zergehen. 
H.Schmilinsky & Hilgenberg, G. m. b. H., 
Berlin W8, Kronenstraße 36. 


Dr. Wegscheiders Hustentropien. 
Z. L. A. aus heilkräftigen medizinischen 
Kräutern hergestellt. A. Bei Husten, 
Heiserkeit, Asthma und Erkältungen. 
D. 15—20 Tropfen 2stündlich mit Brust- 
tee nach Vorschrift des Geh. Sanitäts- 
rates Dr. Wegscheider oder mit Zucker 
eingenommen. 

H.Schmilinsky & Hilgenberg, G.m.b.H., 
Berlin W8, Kronenstraße 36. 


Dr. Wegscheiders Nervennahrung. 
Z. E. L. A. Eisen, Hämatogen, Lezithin, 
Glyzerophosphat, Aromatika und SA 
zerin, Eine dunkelbraunrote Flüssigkeit. 
A. Als Nähr- und Kräftigungsmittel, 
appetitanregendes Tonikum zur Behebung 
der Nervosität, bei Schwäche- und Er- 
schöpfungszuständen, Unterernährung, 
Bleichsucht, Appetitlosigkeit. D. 3—5mal 
täglich ein kleines Likörglas rein oder in 
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Wasser, Tee usw. B. Im Handel in Fla- 
schen von etwa 200 ccm. 

H. Schmilinsky & Hilgenberg, G.m.b. H., 
Berlin W8, Kronenstraße 36. 


Wegweiser-Hausmittel, Dr. med. 
Hartmanns, Im Handel sind folgende 
Mittel: 


Dr. med. Hartmanns Kräuter-Tees: 
Asthma-Kräutertee, Bade-, Wund- und 
Ausspültee, Bettnässer-Kräutertee, Blut- 
reinigungs-Kräutertee, Brust- und Hu- 
sten - Kräutertee, Diarrhöe - Kräutertee, 
Entfettungs-Kräutertee, Familien-Kräu- 
tertee, Frauen-Kräutertee, Früchte- 
Genußtee. E. Er ist wohlschmeckend. 
A. Zur Verhütung von Verschleimung, 
trägen Stuhlganges und Magenbeschwer- 
den. Bei Kindern beliebt. Gallenstein- 
Kräutertee, Gicht-und Rheumatismustee, 
Grippetee, Gurgel-Kräutertee, Hämor- 
rhoiden-Spezialte, Kinder-Kräutertee, 
Kräuter-Nährsalztee, Laxier-Kräutertee, 
Lungen-Kräutertee, Magen-Kräutertee, 
Nerven-Kräutertee, Nieren- und Blasen- 
Kräutertee, Schwitztee, Wassersuchts- 
Kräutertee, Würmer-Kräutertee, Zucker- 
krankheitstee. 


Salben: Dr. med. Hartmanns Creme für 
nässende Ausschläge, Dr.med. Hartmanns 
Creme für trockene Ausschläge, Grüner 
Nervenbalsam, Dr.med. Hartmanns Peru- 
ana-Heilsalbe. A, Gegen eiternde, näs- 
sende, schlecht heilende Wunden, Brand- 
wunden und offene Füße. Dr. med. Hart- 
manns Kropfbalsam, Dr.med. Hartmanns 
Schrunden- und Frostbeulen-Creme, Dr. 
med. Hartmanns Hautpaste, Dr. med. 
Hartmanns Kopfschuppenpomade, Dr. 
med. Hartmanns Kräutercreme. 


Verschiedene Präparate: Dr. med. 
Hartmanns Kräuter-Brusthonig, Dr.med. 
Hartmanns Fenchel-Hustensaft, Dr.med. 
Hartmanns Kräuter-Hustenlöser,Dr. med. 
Hartmanns Kräuter-Nährsalzhonig, Dr. 
med. Hartmanns flüssige Toilette-Seife, 
Dr. med. Hartmanns Kopfwasch-Seife, 
Dr. med. Hartmanns Haarwachswasser, 
Dr. med. Hartmanns Flechten-Seife, Dr. 
med. Hartmanns Frauen-Seife, Dr. med. 
Hartmanns Benediktiner-Essenz, Dr.med. 
Hartmanns Asthmapulver, Dr.med. Hart- 
manns Blutentsäuerungspulver, Dr. med. 
Hartmanns Bilutentsäuerungstabletten, 
Dr. med. Hartmanns Kropftabletten bzw. 
homöopathisches Kropfpulver, Dr. med. 
Hartmanns Gicht- und Rheumatismus- 
mittel, Dr. med. Hartmanns Gynäa-Zäpf- 
chen, Dr. med. Hartmanns Entfettungs- 
tabletten, Dr.med. HartmannsSchnupfen- 


Weha 


und Katarrhmittel, Dr. med. Hartmanns 
Wundheil-Kräuterpulver, Dr. med. Hart- 
manns Magen- und Darmblähungspulver, 
Dr. med. Hartmanns Brocaval-Tabletten. 
A. Gegen Schlaflosigkeit. Haferflocken- 
Schokolade hat reinen Nußgeschmack 
und ist in der Güte jeder anderen Scho- 
kolade gleichwertig, hat jedoch anderer 
Schokolade gegenüber höheren Nährwert. 
H. Wegweiser-Hausmittel-Ges. m. b. H., 
Weissach b. Stuttgart. 


Wehab. Z. Wird angegeben als Pyrenol- 
Ersatzpräparat „Benzoylthymylnatr. 
benzoydoxybenzoic.“ (?). A. Als Expek- 
torans. 

H. Ehlers & Co., Kommanditges., Han- 
nover. 


Wehalax. Z. Enthält Extr. Rhei, Aloe, 
Belladonna, Podophyllin und Jalape. 
A. 1. Bei Erkrankungen der Verdauungs- 
organe (chronische Öbstipation). 2. Bei 
Stoffwechselerkrankungen, Gicht, Leber-, 
Gallenleiden, Gelbsucht, Milzschwellun- 
gen. 3. Bei Furunkulose, Akne, Ekzeme. 
H. C. G. Weimann, Breslau 23, Bunsen- 
straße 4. 


Wehama-Bandwurmmittel. Z. E. 
Enthalten 1. A. Filmaron, Koussin und 
Ol. Rieini in gesonderten Gelatineperlen. 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Wehama-Pillen. Z. E. Enthalten l. A. 
pflanzliche Laxantien. 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Wehama-Tee. Z. E. L. A. ein Abführtee. 
H. Apotheker Wilhelm Hübner, Magde- 
burg-Neustadt, Lübecker Straße 116. 


Wehasan-Haut-Creme. Z. E. 
bekannt. A. Zur Hautpflege. 
H. Chem. Fabrik Weha, Berlin-Frie- 
denau 4. 


Un- 


Weha Sauerstofi-Mandelkleie, siche 
unter Sauerstoff-Mandelkleie Weha. 


Weh-vergeh. Z. E. Ist ein poröses Kräu- 
terpflaster. Es ist zusammengesetzt aus 
Kautschukpflasterkörper 130,0, Kampfer 
1,0, Rosmarinöl 0,4, Thymianöl 0,4, Extr. 
Laur. cps. 2,0, Salizylsäure 0,05, Karbol- 
säure 0,1, Chlorophyll Schütze 2,5%. 
A. Wie Kapsikumpflaster. 

H. H. Konrad, priv. Apotheke, Mügeln, 
Bez. Leipzig. 
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Weidentee, siehe Stoellers Weidentee. 


Weidmannsdank. Z. E. Unbekannt. 
A. Als Mückenschutzmittel. 
H. Barellol, G. m. b. H., Berlin SO, Rei- 
chenberger Straße 79/80. 


Weigerts Bromsalz, Castoreumbromid, 
siehe Sal bromatum effervesc; cum Va- 
leriana et Castoreo. A. Als Nervinum, 
Sedativum. 

H. Aeskulap-Apotheke, Breslau. 


Weigler’s Viehreini gspulver, 
siehe Viehreinigungspulver Weigler’s. 


Weikasan-Binde. Z. E. Gebrauchs- 
fertiger, geruchloser Yatren-Zinkleim- 
Verband, A. Zur Heilung von Unter- 
schenkelgeschwüren, chronischen Ekze- 
men, Hydrops usw. 

H. Weika, Vereinigte Verbandstofi-Fa- 
briken Weisweiler & Kalff, A.-G., Eus- 
kirchen. 


Weilit. Z. E. Enthält angeblich ‚‚Menthol- 
eucalyptol-Methylsalicylsäure“. A. Als 
Einreibung und innerlich bei Gicht, 
Hexenschuß usw. 

H.Weilit, Chem. Laboratorium, Scheiben- 
berg i. Erzgebirge und Salzwedel. 


Weils Nerven-Regenerationstablet- 
ten. Z. Lezithin, Natriumglyzerophos- 
phat, Eisenlaktat und Dr. Leubes Magen- 
ng Letzteres besteht aus Rad. Rhei, 

atr. sulfuric. aa 15,0, Natr. bicarbonic. 
10,0. A. Als Nervinum. 
H. Schwanen-Apotheke, Frankfurt a. M. 


Weils Pulver gegen Epilepsie, Pulvis 
antiepilepticus Dr. Weil. Z. Besteht aus 
zusammen 10% Hämoglobin und Acid- 
albumin, 84% Eisenbromiden und 6% 
Enzianbitterstoffen. A. Als Antiepilepti- 
kum. D. 3mal täglich 1 Pulver. 

H. Chem. Fabrik Dr. R. & Dr. O. Well, 
Frankfurt a. Main. 


Weinbrand-Naturel. Z. E. Zuckerfreiet: 
reiner Weinbrand, der nach der Analys 
der Handelschemiker Dr. J. Reiss und 
Dr. E. Fritzmann ‚für medizinisch® 
Zwecke geeignet ist und, da praktisc! 
zuckerfrei, selbst strengen Anforderunge! 
für Zuckerkranke genügt‘. 

H. Gebrüder Adler-Schott, Frankfurta.M- 


Weinholds Blutreinigungspulver- 
siehe Blutreinigungspulver Weinhold. 
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Dr. Weinreichs Mottenäther, siehe 
Mottenäther Dr. Weinreichs unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel, 


Weirichs Leeithinpräparat. Z. Soll 
enthalten 9,18% Lezithin, 0,019% eisen- 
haltiges Nukleoalbuminoid, 8,70%, Ei- 
weißstoffe, 9,50% Neutralfett, 15% 
Zucker, 8,40% Alkohol, 0,70% Chlor- 
natrium und 48% Wasser. A. Als Stär- 
kungsmittel. D. 2—3 Eßlöffel. 

H. J. Weirich, Straßburg (Elsaß). 


Weißbarths Koliktropien. Z. Eine ver- 
süßte Lösung von Aloe mit Baldrian und 
Asa foetida. A. In der Veterinärpraxis. 
H. Töllner, Bremen, 


Weißenbergs Gesundheitstee. Z. E. 
Nach Griebel zerkleinerte Schafgarbe. 
A. Als Blutreinigungstee. 

H. P. Krug, Berlin. 


Weißes Mineral-Oel. E. L. A. geruch- 
und geschmacklos, chemisch rein. A. Bei 
Verstopfung, Magen- und Darmbe- 
schwerden. 

H. Cheseborough Manufacturing Com- 
pany, G. m. b. H., Berlin W 35, Am Karls- 
bad 15. 


Weißes Nerven-Elixier „Marke 
Madaus‘*, siehe Nerven-Elixier, weißes, 
„Marke Madaus“. 


LJ 
Weißflußpulver von Gebauer & 
Sehmidt. Z. E. Gepulvert. Alum. sulfur. 
H. Gebauer & Schmidt, Connewitz. 


Weiß-Neurolin. Z. Tabletten, die 2% 
Nährsalze, 4%, Eisen und 3% Peroxyde 
enthalten. A. Als Nährmittel. 

H. Boltzmann & Dr. Poppe, Hannover- 
Limmer. 


Weißol. Z. Soll Hypophosphite und Per- 
oxyde enthalten. Pulver. A. Gegen 
Schnupfen und andere katarrhalische 
Beschwerden, soll in Nase und Hals ein- 

eblasen werden. 
. Boltzmann & Dr. Poppe, Hannover- 
Limmer. 


Weiß wie Schnee. A. Als Auffrischungs- 
mittel für weiße Schuhe. 
H. Alfred Demmrich, Chem. Fabrik, 
Radebeul b. Dresden. 


Weizen-Fusariol, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


„Weizenkeime“, Brunnengräber. 
Z. E. L. A. getrocknete oder grobgepul- 
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verte Weizenkeime, nicht lange haltbar. 
Im Handel noch in Mischung mit Hefe- 
extrakt und Vollmilchpulver als Weizen- 
keime mit Vitamin B“; ein gelbliches, 
nach Butter riechendes Pulver. A. Zur 
Unterstützung der Leberdiät bei perni- 
ziöser Anämie. D. EßBlöffelweise als Zu- 
satz zu kalten oder nicht allzu heißen 
Speisen. Weizenkeime mit Vitamin B 
auch eßlöffelweise für sich oder als Zusatz 
zur täglichen Speise. 

H. Chem. Fabrik Dr. Chr. Brunnen- 
gräber, Schwaan (Mecklenburg). 


Wekaform. Z. E. Angegeben als Cam- 
phylamidoazotoluol, rotbraune Kristall- 
blättchen. A. In Form 3% iger Salbe (mit 
Ungt. diachyl.) oder 3%igen Puders 
(Bolus. Magnesia) bei Brandwunden, 
Eiterungen, Krampfadergeschwüren usw. 
H. WekafabrikC.G.Weimann, Breslau 23. 


Welleome. L. A. Bezeichnung für Fein- 
chemikalien, Sera, Vakzinen usw. 
H. Burroughs, Wellcome & Co., London 
E.C.1, Snow Hill Buildings. 


Wellin. A. Als Lockenwasser. 
H. Ferdinand Kögler, Nürnberg, Max- 
feld 76. 


Wellinal, Essentia Cupressae aromatica 
Wellie. Z. E. Eine Flüssigkeit, die Pfeffer- 
minzöl, Thymianöl, Zypressenöl und 
Latschenkiefernöl enthält. A. Zum Ein- 
atmen bei Keuchhusten. 

H. Apotheker Fr. Wellie, Hagen (West- 
falen). 


Welpeniutter Gloria, siehe Gloria. 


Welpol. Z. E. L. A. der Hundemilch ähn- 
lich, jedoch mit größerem Knochensalz- 
gehalt. Besteht aus einem Trockenmilch- 
pulver, Milchzucker, phosphorsauren und 
kohlensauren Salzen sowie Kochsalz. 
Weißes geruchloses Pulver. A. Mutter- 
milchersatz für Welpen. 

H. Krewel &Co., G.m.b.H., Kölna.Rhein. 


Welt-Anästhetikum. Z. Enthält Adre- 
nalin. hydrochlor., Natriumchlorid, Chlor- 
eton, Cocain. hydrochlor., Menth. pip., 
d A .„ Aq. dest. A. In der zahnärzt- 
lichen Praxis. 

H. R. & M. Krauße, Elsterwerda. 


Weltgesundheitstee Triumphator. 
Z. Knöterichtee. A. Als Tee. 
H. O. Linser, Pankow-Berlin. 


Weltrekord Saro’s, siehe Saro’s Welt- 
rekord. 


Wene 


Wenckebach-Pillen. Z. E. 90 Pillen: 
Bestehen l. A. aus 4,0 g Chinin, 0,08 g 
Strychnin. nitr. und 2,0 g Digitalis, doch 
können die einzelnen Teile je nach dem 
Grad der Erkrankung gesteigert oder ver- 
ringertwerden. A. Beiden verschiedensten 
Herzbeschwerden. D.3maltäglich2Pillen. 


Wendelsteiner Entiettungstee. Z.Be- 
steht aus Fucus vesiculosus, Cascara Sa- 
grada, Sal carolinense, Herba Taraxaci 
und Radix Valerianae, getränkt mit einer 
Früchteabkochung. 

H. Cari Hunnius, München. 


Weninger 174. Z. E. Enthält neben 
anderen Stoffen Uran, Thorium und 
Mangan. A. Gegen Tuberkulose. als In- 
halationsmittel. 

H. inhalatorium für Lungenkranke, Ber- 
lin-Wilmersdorf. 


Wenzelsalbe. Z. Enthält Kampfer 1,75, 
Olibanum 1,75, Myrrhe 2,0, Terpentinöl 
1,05, Perubalsam 0,875, Wachs 7,0, Fett 
9,6, Cerussa 0,875 und Rosenöl 0,01, 
Olivenöl 10,0. A. Als Haut- und Flechten- 
salbe. 

H. Chr. Wenzel, Mainz. 


Dr. Wenzel Sedlitzkys Berchtes- 
gadener Badezusätze, siehe Berch- 
tesgadener Badezusätze Dr. Wenzel Sed- 
litzky. 


Wenzlawskis Sommersprossen- 
ereme, siehe Sommersprossencreme 
Apotheker F. Wenzlawskis. 


Weon. Z. Enthält 45% Nikotin. A. Zur 
Vertilgung von Insekten. 
H. C. E. West, Manufact., London N. E., 
Higham. 


Werdmüllers Lebertranereme. Z. 
Eine Lebertranemulsion mit Kalk- und 
Natriumhypophosphitsalzen. A. Als Kräf- 
tigungsmittel. 

H. A, O. Werdmüller, Zürich I., Bahnhof- 
straße 108. 


Wermaridin-Wurmessenz für 
Pierde. Z. E. Ist 1. A. As,O, dissoziert 
und Methylenblau. Eine blaue Flüssigkeit 
ohne Geruch und Geschmack. A. Als 
Wurmmittel für Pferde. D. 3mal täglich 
1 Kaffee- bis EBlöffel voll aufs Futter 
oder ins Saufen. 
H.Chem.-pharm.Laboratorium, H.Wink- 
ler, Guntzenhausen. 


Wermolin. Z. E. L. A. der herstellenden 
Firma Emulsio chenop. anth. cps. in 
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Perlen, Zäpfchen und Creme. A. Als 
Anthelmintikum. D. Bei Askariden: Kin- 
der morgens und abends 1 Teelöffel. Er- 
wachsene je die Hälfte einer Flasche 
innerhalb eines Tages. Bei Oxyuren, bei 
Eintreten des Juckreizes Wermolincreme 
oder -Zäpfchen gleichzeitig Wermolin 
innerlich. 

H.DeutscheWermolin-Fabrik, Düsseldorf. 


Wermutaugensalbe Kneipp. Z. Honig 
10,0, Wermutextrakt 0,1, Borsäure 0,1, 
Wasser 1,0. A. Bei Augentrübungen zum 
Einstreichen. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Wermutpillen Kneipp. Z. Wermut- 
pulver und Gummi arabicum. A, Als 
Magenmittel. S 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Werthin (Dr. Werths Stickhustenmittel). 
Z. Enthält I. A. amorphes Chinin 2,0, 
monopolisierten  Kalisaya-Chinarinden- 
auszug 5,0, römische Quendelabkochung 
20,0, aromatisch-spirituose Pflanzenaus- 
züge aus Pomeranzen, Zimt, Nelken, 
Kardamom, Bitterkräuter 5,0, benzoe- 
saures Natron 2,8, Glyzerin 5,0, Zucker 
20,0, Bromwasser nach Erlenmeyer mit 
Nervensalzen 180,0. A. Gegen Keuch- 
husten. 

H. Engel-Apotheke, Rinteln a. Weser. 


Werwil. Z. E. Ein selbsttätiges Sauerstoff- 
Waschpulver. 
H. Otto Heinrich Nachf., Fabrik chem. 
techn. Präparate, Berlin N39. 


Wessapo. Z. L. A. eine biochemische Fa- 
milien-Apotheke, zusammengestellt nach 
der Heilmethode von Dr. med. Schüßler. 
H. Iso-Werk, A.-G., Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, vorm. J.Sonntag, Regensburg 
Sternbergstraße 10. 


Westaplex- Complex- Mittel 1—15. 
Z. E. Ein Komplex-Präparat, 1. A. be- 
stehend aus Pflanzenextrakten in biù 
chem. Verdünnung; biochem, Salze kom- 
biniert mit Vitaminen. Tabletten = 
0,25 g. D. Westaplex: halbstündlich je 
1—2 Tabletten trocken auf der Zung® 
zergehen lassen. Westaplex 2—15: Täglic! 
3—4mal je 1—2 Tabletten trocken auf de! 
Zunge zergehen lassen. Westaplex 5, 7, 1 
flüssig: Täglich 2—3mal 5—10 Tropfen 
auf 1 EBlöffel Wasser. 

H. Biochem. Laboratorium u. Groß-Ver 
trieb, Apotheker Rudolph Stäglich, Leip- 
zig W33. 
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Westaplex Entiettungs-Tabletten. 
Z. E. Tabletten zu etwa 1,0 g, die 1. A. 
Trit. biochem. et homöop., Calc. phosph., 
Natr. phosph., Visc. alb., Antim. crd., 
Fuc. vesiculos., Frangul., Rhei, Cascar. 
Sagr., Sacch., Kakao enthalten. A. Als 
biochem.-spagyrisches Entfettungsmittel 
bei krankhafter Korpulenz. D. Während 
der ersten 2 Wochen der Kur 3mal täglich 
I Tablette mit etwas Wasser. Alsdann 
3mal täglich 2 Tabletten. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
Vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W33. 


Westaplex-Hustentropien. Z. E. Be- 
stehen I. A. aus Ol. Anisi, Tct. Arnicae, 
0l. Eucalypt. A. Bei Husten. D. 4—5mal 
täglich 8—10 Tropfen in einem EBlöffel 
voll warmem Wasser oder Spezial-Husten- 
Tee zu nehmen. 

H. Biochem. Laboratorium und Groß- 
Vertrieb, Apotheker Rudolph Stäglich, 
Leipzig W33. 


Westfalit I. Z. 95% Ammoniumnitrat, 
5% Harz. A. Als Sprengstoff. 
H. Westf.-Anhalt. Sprengstoff A.-G., 
Coswig (Anhalt). 


Westfalit II. Z. 91% Ammoniumnitrat, 
4%, Kollodiumwolle, 5% Harz. A. Spreng- 
stoff. 

H. Westf.-Anhalt. 
Coswig (Anhalt). 


Westfalit, verbessert. Z. 92% Am- 
moniumnitra, 3% Kaliumbichromat, 
5% Harz. A. Sprengstoff. 

H. Westf.-Anhalt. Sprengstoff A.-G., 
Coswig (Anhalt). 


Wethal. Z. E. Eine farblose bis schwach 
elbliche Flüssigkeit von etwas säuer- 
ichem Geschmack und neutraler oder 
höchstens schwach alkalischer Reaktion; 
d = 1,25—1,30. A. Als Glyzerinersatz für 
äußerliche Anwendung. 

H. Wilh. Thaler, Chem.Fabrik, München I. 


Sprengstoff A.-G., 


Wetol. Z. E. Ein Gemisch von Oleum 
Cinnamomi, -Caryophylli, -Eucalypti glo- 
buli, -Myrrhae aetherum, -Terebinthinae, 
Menthol, Thymol, Kampfer und Peru- 
balsam, zusammen 25%, in Oleum Lini 
und Oleum Jecoris Aselli ana gelöst und 
mit einem Zusatz von 0,25%, Jod sowie 
1% Verseifungsprodukten der gleichen 
Öle versehen. A. Zur Wundbehandlung. 


Wetter-Astralit. A. Sprengstoff. 
is Dynamit A.-G., Nobel & Co., Ham- 
urg. 
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Wetter-Dynamit. Z. 52% Nitroglyzerin, 
14% Kieselgur, 34% Kristallsoda. A. 
Sprengstoff. 

H. Dynamit A.-G., Nobel & Co., Ham- 
burg. 


Wetter-D it, Wittenberger. Z. 
25% Nitroglyzerin, 34% Kaliumnitrat, 
38,5%, Roggenmehl, 1% Holzmehl, 1% 
Baryumnitrat, 0,5% Natriumbikarbonat. 
A. Sprengstoff. 

H. Dynamit A.-G., Nobel & Co., Ham- 
burg. 


Dr. Wetteres Brandpulver. Z.E. Xero- 
form, Cycloform, Bolus. A. Bei Ver- 
brennungen. 

H. Apotheker Aich, Löwen-Apotheke 
Mannheim. 


Wetter-Fulmenit. A. Sprengstoff. 
H Dynamit A.-G., Nobel & Co., Ham- 
urg. 


Wettertrotz. Z. Ein Firnis. 
H. Gustav Ruth, Lackfabrik, Wandsbek- 
Hamburg. 


Whifi, siehe Tropen-Whiff, extra stark, 
unter Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Wiandi. Z. E. Unbekannt. A. Gegen 
Husten und Heiserkeit. 
H. Apotheker Paul Stein, Berlin-Frie- 
denau. 


Wiba-Sicherheitskugeln. Z. E. Be- 
stehen aus Kakaobutter und enthalten 
als wirksamen Bestandteil Chininsulfat. 
H. Fabrik chem.-pharm. Präparate, La- 
boratorium Wiba, Barmen-Rittershausen. 


Wibowa. Z. E. Bohnerwachs, mit reinem 
Terpentinöl hergestellt. 
H. Wilh. Schön, Werdau (Sachsen). 


Wibril. A. Selbstamalgamierendes Er- 
regersalz für galvanische Elemente. 
H. lisenburger Elementefabrik, Ilsenburg. 


Wickes Bandwurmmittel, siehe Band- 
wurmmittel Wicke. 


Widuce blau, grün, siche unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 

Rot. Z. E. Besteht |. A. aus Ol. There- 
binth. gall., Äther, Benzin usw. A. Zur 
Entfernung von Flecken aller Art aus 
Stoffen und Leder. 


Weiß. Z. E. Enthält 1. A. Ol. There- 
binthinae gall. und Spiritusauszüge ver- 


Widw 


schiedener Drogen. A. Zur Reinigung von 
Fenstern, Spiegeln, Marmor usw. 

H. Wild & Schaak, Fabrik chem. Präpa- 
rate, Freiburg i. Breisgau. 


Widwga. Sammelnamefür Tinten, Tuschen 
und Klebstoffe bestimmter Herkunft. 
H. F. A. Wider, Chem. Fabrik, Stuttgart. 


Wiedockau-Pulver (Habrigs gegen Ver- 
fang der Kühe und Rinder). Z. E. L. A. 
Antimonylkaliumtartrat, gepulverte Ger- 
merwurzel, Succus Sedi amari, Kieserit, 
Thenardit + H,O zu gleichen Teilen. Das 
Pulver wird mit Mehl und etwas Wasser 
zu Klößen verarbeitet und alle 3—4 Stun- 
den 1 Kloß eingegeben. Das Pulver ist 
auch bekannt unter der Bezeichnung: 
Habrigsche Verfang-Klöße. 

H. Russol-Werk, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, Gießen. 


Dr. med. Wiegands Brust-Tee 
Marke „Froheli‘, siehe Frohelf-Prä- 
parate. 


Dr. med. Wiegands Fußbadepulver 
Marke „, eli**, siehe Frohelf-Prä- 
parate. 


Dr. med. Wiegands Hühneraugen- 
Kernpflaster Marke „Froheli“, 
siehe Frohelf-Präparate. 


Wiener Brust- und Lungentee Ri- 
Wri, siehe „Ri-Wri‘‘-Präparate. 


WiesbadenerGichtwasser,siehe Aqua- 
san. 


Wiesbadener Kola-Pastillen. Z. L. A. 
Extract. Colae 250, Extract. Coffeae 100, 
Kakao 150, Saccharum 500. A. Als Stär- 
kungs- und Kräftigungsmittel besonders 
bei Sport und geistiger Ermüdung. 
D. Zwischen den Mahlzeiten bis zu 
4 Pastillen. Auf Touren, nach körper- 
licher und geistiger Ermüdung innerhalb 
1 Stunde bis zu 4 Pastillen. Diese Dosen 
zu überschreiten ist zwecklos. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden, 
Walkmühlstraße 26/28. 


Wiesbadener Patent- irolator. 
E. Zur Vernebelung der Inspirol-Produkte. 
A. Zur Desinfektion und Inhalation bei 
akuten Erkrankungen der oberen Luft- 
wege. D. Mehrere Male am Tage 5 bis 
10 Minuten inhalieren. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden, 
Walkmühlstraße 26/28. 
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Wiesbadener Quellsalzbonbons. 
Z. E. Bestehen aus etwa 98%, Bonbon- 
masse und 2%, Salzen, als deren Haupt- 
bestandteil Chlornatrium. 

H. Pharm. Industrie, G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Wiesbadener Quellsalz-Zahnpasta. 
Z. Enthält 40% der Salze des Wies- 
badener Kochbrunnens. A. Zur Mund- 
pflege besonders für Zuckerkranke und 
nach Quecksilberkuren. 

H. Pharm. Industrie, G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Wiesbadener Sanitätsseiile. Z. Ent- 
hält als wirksame Bestandteile Form- 
aldehyd und Salizylsäure - Methylester. 
A. Bei zu starker Schweißabsonderung 
und bei Schweißgeruch. 

H. Pharm. Industrie, G. m. b. H., Wies- 
baden. 


Wiesbadener Tabletten. Z. Hergestellt: 
unter Verwendung von echtem Wies- 
badener Quellensalz. A. Bei Husten, 
Heiserkeit, Katarrhen. D. Alle Stunden 
mehrere Tabletten im Munde zergehen 
lassen. 

H. Apotheker Max Holländer, Wiesbaden. 
Vertrieb: Wilhelm Kain Nachf. Georg 
Leurin, Berlin SW48. 


Wiesbadener Taunus-Fichtennadel- 
Bäder. Z. E. L. A. schwach alkoholische 
Lösung mit ca. 6% ätherischen Fichten- 
nadelölen und einem Zusatz von Bornyl- 
azetat in flüssiger und fester Form. Stark 
fluoreszierend, entwickelt das volle Aroma 
im Wasser bei Badetemperatur, ist restlos 
löslich. A. Als Zusatz zu Teil- oder Voll- 
bädern bei Gicht, Rheumatismus, Herz- 
und Nervenleiden, als Zusatz zu Kohlen- 
säurebädern. B. Im Handel in Bade- 
kapseln von ca. 40 g für je ein Vollbad 
oder Strichflaschen für 3 Vollbäder, Liter- 
und Kilopackungen für Klinik- und An- 
staltsbetriebe. 

H. Chem.-pharm. Produkte, Wiesbaden, 
Walkmühlstraße 26/28, 


Wigu. Z. 25,0 Ameisensäure, 1,0 g 
Safrantinktur, 10 Tr. Rosmarinöl, 5 Tr. 
Methylsalizylat, 10 g Glyzerin, Spiritus 
ad 100,0. A. Bei Gicht und Rheumatis- 
mus. 

H. Wi-Gu-Werke, Plauen i. V., und Dro- 
st Willi Gumtau, Sanitas-Drogerie, 
erlin-Tempelhof, Dorfstraße 51. 


Wikö. Z. E. Im Handel sind: 
Sauerstoff-Mandelkleie, 


Creme, 
Haarentferner, 
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Spezialcreme, Sommersprossenwasser, 
Lilienmilch, Nagelglanz-Wasser. A. Als 
Kosmetika, 

H. Wikö-Werke, Dr. Hentschel G.m.b.H., 
Dresden-A., Christianstraße 33. 


Wilbra. Z. E. Ein Lederfärbemittel für 
loh- und chromgare Leder. 
H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Qued- 
linburg a. Harz. 


Wilbrafix. Z. E. Anilinfarbstoffe in Kugel- 
form. A. Zum schnellen Auffrischen ver- 
blaßter Gewebe. 

H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Qued- 
linburg a. Harz, 


Wilbrawil. Z. E. Ein Anilinfarbstoff. 
A. Zum Färben von Wild-, Sämisch- und 
anderem Leder mit sammetartiger Ober- 
fläche. 

H. Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Qued- 
linburg a. Harz. 


Wilburine. Z. Spezialmarke amerikani- 
scher gelber und weißer Vaseline. 
H. Seabury & Johnson, Hamburg und 
New Vork. Vertrieb für Deutschland: 
Louis Ritz & Co., Hamburg 8, Holz- 
brücke 7/11. 


Wildegger Jodwasser. Z. Natürliches 
Mineralwasser aus den Effinger Schichten 
der Juraformation. A. Bei Arterien- 
verkalkung, Lymphdrüsenschwellungen, 
Bronchialkatarrh, Emphysem und Asthma. 
H. Jodquelle Wildegg. 


Wildunger Tee Dr. Allendori. Z. E. 
L. A. durch ein besonderes Verfahren auf- 
eschlossenes Gemisch von Bohnenscha- 
en 72, Maisnarben 6, Zinnkraut 4, Bir- 
kenblättern 5,4, Bärentraubenblättern 5, 
Bukkoblättern 2,5, Pfefferminzblättern 1, 
Süßholzwurzel 2,5 und Anis 1,6. A. Als 
Diuretikum und Antiseptikum bei Harn- 
undBlasenleiden; auch bei Hämorrhoidal- 
leiden. D. Täglich 2—3 Liter einer Ab- 
kochung von 1—2 EBlöffelTee auf %, Liter 
Wasser. 
H. Löwen-Apotheke, Wildungen. 

Wildunger Tee Phenaldon, siehe 

Phenaldon Wildunger Tee. 


Wildunger Tee Dr. Scheermeßer. 
Z. E. L. A. mit organisch gebundenem 
Naip rapete diuretische Kräuter 
und Wurzeln. Einbitterlichschmeckender, 
gelblichgrüner Tee. Für die Zusammen- 
setzung kommen folgende Pflanzenteile 
in Betracht: 2,5 Boldoblätter, 5 Zinn- 


— GEHES 


Win 


kraut, 5 Bärentraubenblätter, 4 Hau- 
hechelwurzel, 2 Liebstöckelwurzel, 1 Gua- 
jakholz, 1 Sassafraß, 1 Sarsaparillwurzel, 
1 Fenchel, 1 Petersiliensamen, 1 Peter- 
silienwurzel, 3 Birkenblätter. A. Zur 
Diurese und Ausspülung von Nieren, 
Harnwege und Blase. D. Auf einen EB- 
löffel voll dieses Tees gieße man % Liter 
kaltes Wasser, koche vorsichtig 3—5 Mi- 
nuten auf, lasse die Mischung abkühlen 
und trinke die abgeseihte Flüssigkeit 
möglichst ohne Zucker in kleinen Por- 
tionen früh nüchtern. Eventuell trinke 
man abends noch einmal die Abkochung 
von einem Eßlöffel dieses Tees. 

H. Dr. Scheermeßer, Löwen-Apotheke, 
Dessau. 


Wildungol. Z. E. Enthält I. A. Birken- 
blätter, Hagebutten, Schachtelhalm, Boh- 
nenschalen, Spargelschalen und künst- 
liches Wildunger Salz. A. Als harn- 
treibender Tee. 

H. Apotheker Paul Schmidt, Liegnitz. 


Wildverbißmittel, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Wilhelmis Wundfirnis, siehe Heusners 
Wundfirnis. 


Wilhelms Tee. Z. L. A, innere Nußrinde 
56, Walnußschale 56, Ulmenrinde 75, 
französische Orangenblätter 50, Eryngii- 
blätter 35, Skabiosenblätter 56, Lemus- 
blätter 75, Bimsstein 1,5, rotes Sandelholz 
75, Bardanawurzel 44, Karexwurzel 3,5, 
Rad. Caryophyll. 3,5, Chinarinde 3,5, 
Eryngiiwurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 
75, Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, 
Süßholzwurzel 75, Sarsaparillwurzel 35, 
römischer Fenchel 3,5, weißer Senf 3,5, 
Nachtschattenstengel 75. A. Als anti- 
arthritischer, antirheumatischer Blut- 
reinigungstee. 

H. Apotheker Franz Wilhelm, Neun- 
kirchen (Österreich). 


Williams Medicated Porous Plaster. 
Z. E. Besteht aus 10% Kautschukpflaster, 
0,05% Arnikaextrakt, 0,1% Zaubernuß- 
extrakt und 0,01% Pfefferextrakt. A. Ge- 

en Rheumatismus. 

. Warner & Co., Frankfurt a. Main, 
und Anglo-American Plaster-Comp., Lon- 
don. 


Dr. Williams Pink Pills for Pale 
People. Z. E. Enthalten Eisenoxyd, 
Magnesiumsulfat, Spuren von Alkaloiden 
und sind mit Kochenille gefärbt. A. Bei 
Chlorose. 

H.Gablin & Co., Paris. 
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Wilmoeitin. Z. L. A. Lezithin-Nerven- 
Nahrung mit Lecithin. album. A. Gegen 
Schwächezustände, bei Nerven- und ent- 
kräftenden Krankheiten. 

H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachf., 
Bernau b. Berlin. 


Wilsons Lokalanästhetikum. Z. 
Wäßrige Flüssigkeit. 100 Teile enthalten 
7,5% Alkohol, 0,05% Borsäure, 0,05% 
Benzoesäure, 0,75% Kokainchlorhydrat, 
1% Nitroglyzerinlösung (1:100), 0,05% 
Naphthol und 2 Tropfen eines Gemisches 
von gleichen Teilen Eukalyptus-, Pfeffer- 
minz-, Gaultheria- und Thymianöl. A. Als 
Lokalanästhetikum. 


Wincarnis. Z. E. Süßer Wein mit hohem 
Alkohol- (19,5%) und Extraktgehalt 
(16%), worin vielleicht Fleischbestand- 
teile enthalten sind (Holländ. Rijks- 
Instituut voor pharmacotherapeut. On- 
derzoek. in Leiden). A. Als Tonikum. 
B. Kommt auch mit Chininzusatz in den 
Handel. 

H.Coleman & Co., Ltd., Nerwich. 


Wind- und Krampitropien, Tiroler 
Alpenkräuter-, siehe Krampf- und 
Blähungstropfen, Tiroler Alpenkräuter-. 


Windwolle Ohropax, siehe Ohropax- 
Windwolle. 


Winett. Z. E. Bohnerwachs mit Fichten- 
nadel-Aroma. 
H. Wilhelm Schön, Chem. Fabrik, Wer- 
dau (Sachsen). 


Winklers Krait-Essenz. Z. E. Eine 
Flüssigkeit unbekannter Zusammen- 
setzung. A. Bei Erkältungen, Magen- 
leiden, Schwäche und zur Blutreinigung 
angepriesen. 

H. Winkler & Co., Rustikon. 


Winox. Z. Ein Fleisch und Malz enthal- 
tender Wein. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Winox P. J. Office, London W.C., 72 
Gt. Russel-Street. 


Winters Nalther-Tabletten. Z. Wahr- 
scheinlich identisch mit Winters natür- 
lichem Gesundheitshersteller. 

H.M.A. Winter & Co., Washington. 


Winters natürlicher Gesundheits- 
hersteller. Z. Nach U.-A. Stuttgart mit 
Schokolade überzogene Tabletten mit bit- 
ter schmeckendem Inhalt von pflanz- 
lichen Bestandteilen, darunter Aloe, 
Rhabarber, Süßholz, Sennesblätter. A. 
Als Blutreinigungsmittel. 

H. M. A. Winter & Co., Washington. 
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Winthers Nährsalze. Z. Nach Zernik. 
1. Hygienisches Nervensalz: Ge- 
misch von Natrium- und Ammonium- 
sulfat. 2. Hygienisches Nährsalz I: 
Sulfate, Phosphate, Karbonate, Chloride 
und geringe Mengen Tartrate des Na- 
triums, Kaliums und Ammoniums. 3. Hy- 
gienisches Nährsalz Il: Sulfate, Phos- 
phate, Chloride und Karbonate des Na- 
triums, Kalziums, Magnesiums, Kaliums 
und Ammoniums sowie geringe Mengen 
von Tartraten und Silikaten, Eisen und 
Mangan. 4. Hygienisches Nähr- 
salz III (Kindersalz): Milchzucker 21% 
sowie die Bestandteile des Nährsalzes Il: 
5. Nährsalzmilchschokolade: Scho- 
kolade, mit den Bestandteilen des Nähr- 
salzes II. 

H. A. Winther & Co., Lörrach (Baden). 


Wisbola. Z. E. Mit Wismutsubnitrat und 
sterilisierttem Bolus alba imprägnierte 
Gazebinde. A. Bei Verbrennungen, Haut- 
abschürfungen, Wundsein, nässenden 
Flechten. 

H.Lüscher &Bömper, A.-G.,Fahr (Rhein- 
land). 


Wisbola-Fußstreupuder. Z. Enthält 
Wismut, Bolus und Salizylsäure. A. Ge- 
gen Wund- und Blasenlaufen sowie bei 
übermäßiger Schweißabsonderung. 
ee A.-G., Fahr(Rhein- 
and). 


Wisbola-Haut- und Kinderpuder, 
Z. E. Besteht 1. A. aus Wismutsubnitrat 
und sterilisiertem Bolus. A. Zur Haut- 


pflege. h 
H.Lüscher &Bömper, A.-G., Fahr(Rhein- 
land). 


Wismol. Z. E. L. A. „Magneso-Bismutum 
oxygeniens, das 25% Bi O, enthalten 
soll“. Gelblich-weißes, feines, leichtes al- 
kalisches Pulver, unlöslich, geruch- und 
re A. Als Wundantiseptikum. 

. Streupulver, Salbe, Gaze usw. 
H. Carl Weinreben, Fabrik pharm. Prä- 
parate, Frankfurt a. Main. 


Wismozon. Z. E. L. A. Magnesiumper- 
oxydat mit Bismutum subcarbon. usw: 
Ein geruch- und fast geschmackloses Pul- 
ver von weißer Farbe. Im Handel auch in 
Form von Tabletten. A. Bei Magen- und 
Darmverstimmungen, wie Hyperazidität, 
Magenstauung, lähungen, Gärung® 
dispepsien, Verdauungsstörungen usW- 
D. %-—1 Teelöffel voll 4, Stunde vor 
oder nach dem Essen. 

H. Chem.-pharm. Industrie „Ist“, Ap% 
theker A. B. Cronemeyer, Hamburg |, 
Thaliahof. 
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Wismulen-Stroschein. Z. E. Bismutyl- 
ammoniumzitrat. Ampullen mit klarer, 
wäßriger Lösung mit 0,04 Bi pro ccm. 
Im Handel in Packungen zu 10 Ampullen 
zu 1 ccm Wismulen-Lösung. Die Trocken- 
substanz hat 1. A. des Holländ. Rijks- 
Instituuts voor pharmacotherapeut. On- 
derzoek. in Leiden nicht die Zusammen- 
setzung der Formel C,H, NO,Bi. Die Am- 
pullen enthalten die BEER BCE Menge 
Wismut. A. Als Antiluetikum bei allen 


Woli 


seline mit einem Zusatz von Lebertran, 
daß Salbenbeschaffenheit entsteht. A. Als 
Hautsalbe. 

H. Apotheker Salchow, Wittenburg. 


„Witte‘“-Pepton-Ampullen, siehe 


Pepton-Ampullen „Witte“. 


„Witte‘-Pepton-Tabletten, siehe 


Pepton-Tabletten „Witte‘“. 


3 Stadien der Lues, speziell auch Nerven- | Wochenbettausstattung, gebrauchs- 


und Gehirnlues, Aortis luetica usw. D. In- 
travenös 2mal wöchentlich 1 Ampulle. 


fertige, siehe Baby da. 


H. J. E. Stroschein, Chem. Fabrik, G. m. | Wo-Khi-Embrocation. Z. E. Kommt 


b. H., Berlin S036. 


Wismutal 702. Z. E. Wismutsubnitrat. 
A. Bei Magenbeschwerden und Magen- 
geschwüren. 

H. Oberapotheker Bartschat, Berlin-Wil- 
mersdorf. 


Wismutbrandbinde Bardeleben, 
siehe Brandbinde nach A. v. Bardeleben. 


Wismut-Diasporal. Z. E. 1 Ampulle 
25 mg Bi für alle Injektionsarten. Durch 
Kohlenhydrate geschütztes, kolloidales 
Wismut-Präparat. A. Hochwirksames 
Antiluetikum, frei von Nebenerscheinun- 


en. 
. Chem. Werk Dr. Klopfer G. m. b. H., 
Dresden-A. 20. 


in 4 Anfertigungen in den Handel. Bei 
Anfertigung I soll „als besonders wich- 
tiger Bestandteil die Verarbeitung des 
Hühnereies in seiner totalen Beschaffen- 
heit und in natura“ hervorzuheben sein. 
Die im Aussehen dem Linimentum ammo- 
niatum gleichende Einreibung riecht nach 
Terpentinöl und dürfte unter Berücksich- 
tigung der vorstehend angeführten Angabe 
der Firma als eine Art Linimentum Sto- 
kes (Essigsäure enthaltende Terpentinöl- 
Emulsion mit Hilfevon Eigelb hergestellt) 
anzusprechen sein. A. Anfertigung I dient 
Heilzwecken, II der Massage, insbesondere 
der Sportmassage, III als Heilmittel für 
Pferde und andere Haustiere, IV als 
Massagemittel für Pferde. 

H. Wo-Khi-Einreibung-Versand, G. m. 
b. H., Berlin SW 48, Wilhelmstraße 121. 


Wismutose, ‘siehe Bismutose. Wollerstädters Lebenswecker, siehe 


Wismutpaste Beck. Z. Bismut. sub- 
nitric. 33,0, Vaselin. flav. 67,0. A. Zur Be- 
handlung tuberkulöser Fisteln. D. 5 ccm 
injizieren. B. Für spätere Injektionen vor- 
teilhaft andere Mischung: Bism. subnitr. 
30,0, Vaselin. alb. 60,0, Paraffin. molle 
5,0, Cera 5,0. 


Wismutpaste nach Reimer. Z. E. Ist 
eine Wismut enthaltende Salbe, die das 
Wismut zum Teil in organischer Bindung, 
zum Teil in kolloidaler Form enthält. 


Lebenswecker Wolferstädter. 


W. Okusama. Z. E. Enthält 1. A. Milch- 


zucker, Natriumsulfat und Natrium- 
phosphat. € 
H. Dr. Jörns & Co., G. m. b. H., Berlin. 


Woli I. Z. E. Nach C. Griebel geschnittene 


Schafgarbe. A. Gegen Menstruations- 
störungen. 
H. Laboratorium Wolf, Ulm a. Donau. 


Nach Schmerz enthält sie 1,5%, metalli- Woli II. Z. E. Nach C. Griebel Schaf- 


sches Wismut. A. Als Wundsalbe. 


Wißmannsche Tropfen. Z. E. Bestehen 
aus 22,5 g Spiritus aethereus, 4 g Tinct. 


garbenblütenpulver. A. Gegen Menstrua- 
tionsstörungen. 
H. Laboratorium Wolf, Ulm a. Donau. 


Opii simpl., 12 Tropfen Oleum Foeniculi, | Wolti-Eisnersches Misehtuberkulin, 


8 Tropfen Ol. Menth. pip. 
Wittenberger Wetterdynamit, siehe 


siehe Tuberkulin, Mischtuberkulin Wolff- 
Eisner. 


Wetterdynamit Wittenberger. Woliis aromatischer Eisenwein. Z. 


Wittenburger Salbe. Z. Zinkoxyd, mit 
wenig Weizenstärke und nur so viel Va- 
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Enthält ein anorganisches Eisenpräparat 
in schwerem spanischem Wein. A. Hobo- 
rans. D. 3mal täglich ein Likörgläschen 


Woli 


bis %, Weinglas voll % Stunde vor den 
Mahlzeiten. 
H.Sudbracker Nährmittelwerke, Bielefeld. 


Wolii’s Reißweg-Rheumafugin,siehe 
Reißweg-Rheumafugin Wolff. 


Wolfin. Z. E. Sind kreisabschnittförmige 
Tampons, die bei Wundlaufen (Wolf) an- 
gewendet werden sollen. Die aus Zellstoff 
und Polsterwatte hergestellten Tampons 
sind nicht mit irgendeinem Medikament 
imprägniert, die Wirkung ist eine rein 
mechanische. 

H. Wolfin-Fabrikation, A. Gröninger, 
Passau. 


Wolgaqualle, siehe Komboucha. 


Wolkin. Z. E. Wöhlks Seuchentilger ist 
eine Flüssigkeit mit einem Bodensatz. 
Die Flüssigkeit besteht 1. U.-A. Kiel aus 
Petroleum und einer wäßrigen Lösung 
von Ätzkalk, der Bodensatz besteht aus 
Ätzkalk. 


Wollinieum. Z. E. Eine rötlichbraune 


Flüssigkeit, die nach Aufrecht etwa 20% 
Chloroform, 30% Spiritus und 50% 
Nelkenöl enthält; d = 0,970. A. Zur 
schmerzlosen Behandlung pulpa- und 
wurzelkranker Zähne. 

H. Chem.-techn. Laboratorium Paul Rö- 
seler, Berlin-Steglitz. 


Wöllner-Pulver. Z. Rund 82%, Soda, 
4% Seife, 14% Wasserglas. A. Wasch- 
pulver. 

H. Ed. Wöllner, Rheingönheim b. Lud- 
wigshafen. 


Wolo-Coryzol. Z. E. Enthält Euka- 
Iyptusöl und Formaldehyd. 
H. Karl Zeeb, Stuttgart, Moltkestraße 23. 


Wolo-Menthol. Z. E. Eine 3%,ige Men- 
thol-Emulsion. Milchig-weiße, nach Pfef- 
ferminz riechende Flüssigkeit. A. Zu In- 
halationen bei Schleimhautentzündungen 
der Nase, des Rachens und des Kehl- 
kopfes. 

H. Wolo-A.-G., Zürich und St. Ludwig 
(Elsaß). 


Wolominth. Z. E. Eine Pfefferminzöl- 


Emulsion mit 3%, Ol. Menth. pip. und 
mit Zusatz von 0,5%, Salol. Milchig-weiße 
Flüssigkeit von Pfefferminzgeruch. A. An- 
tiseptikum, für Mund- und Gurgelwasser, 
gegen Infektionen der Mundhöhle; auch 
als Heilmittel für leicht blutendes und 
auflockerndes Zahnfleisch. 

H. Wolo-A.-G., Zürich und St. Ludwig 
(Elsaß). 
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Wolo- te. Z. E. Wasserlös- 
liche Präparate unbekannter Zusammen- 
setzung: 

Wolo- Jodoform 

Wolo-Menthol 

Wolo-Schwefelbad (mit und ohne Ter- 
pentin) 

Wolo-Pinol ee I) 

Lacpinin 2 I1) 

Thioterpen (Schwefelbad I) 

Thiorubrol ( = 11) 

Thiofuscin ( n IHI) 

ner den (Teer-Schwefelbad). 

H. Wolo-A.-G., Zürich und St. Ludwig 

(Elsaß). 


Wolo-Sauerstoilibad. Z. E. Zwei Flüs- 
sigkeiten unbekannter Zusammensetzung, 
die beim Zusammengießen Sauerstoff ent- 
wickeln. A. Zu medizinischen Bädern. 
H. Wolo-A.-G., Zürich und St. Ludwig 
(Elsaß). 


Wolo-Teerbad, siehe Empyrol. 


Woltatin. Z. E. Eine Ohren-, Zahn- und 
Schnupfenwatte. A. Bei Reißen. 
H. Chem.-pharm. Fabrik Dr. Schweitzer 
& Co., Berlin SW 47, Möckernstraße 69. 


Wonderstoen. Z. E. Ein Stein un- 
bekannter Zusammensetzung. A. Zur 
Entfernung lästiger Haare. 

H. Bellins Wonderstoen Co., New York 
(U. S. A), 500 Th Avenue. Generalver- 
tretung für Deutschland: Grace Beaut 
Culture, Berlin W 50, Tauentzienstr. 16. 


Wonnisol. Z. E. Sauerstoff entwickelnde 
Tabletten. A. Antikonzipiens. 
H. Theodor Haußke, Nieschüz, Bez. 
Dresden, 


Woods Nierentee. Z. Cort. Asparagi, 
Rad. Levistic., Rad. Ononid,, Rad. 
Liquirit., Fruct. Petroselin., Fruct. Juni- 
peri aa 20, Fol. Uvae Ursi, Fol. Betul. 
aa 100, Herb. Equiset., Herb, Burs. pastor., 
Herb.Polygon., Fol.Eucalypti, Cort.Fran- 
gul., Fol. Asperul. aa 50, Cort. Phaseol. 
fruct. 200,0. A. Bei Funktionsstörungen 
der Niere, Blase und Harnwege. 

H. Fabrik chem. Spezialitäten, Dres- 
den-A., Elisenstraße 72. 


Woolelose. Z. Zellulose-Verbandwatte. 
H. Kgl. Verbandstoffabrik Utermählen & 
Co., Amsterdam. 


Woomes Fluid. Z. Besteht aus 3 Teilen 
Salmiakgeist, 3 Teilen Terpentinöl, 5 Tei- 
len Kampferspiritus und 0,5 Teilen Kie- 
fernöl. A. Als Einreibung bei Glieder- 
reißen. 
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Wormax, siehe Wurmkur nach Dr. H. 
Müller. 


Wormin. Z. E. Besteht nach Griebel 
neuerdings aus Strontiumsulfid, Zink- 
oxyd, Kieselgur und Zerealienstärke. 
A.Als Depilatorium. 

H. F. Worms, Berlin. 


Wortelboer’s Kräuter. Z. L. A. Cort. 
Rhamni pursh., Rhiz. Cal. dep., Rad. 
Gent., Rhiz, Galang., Fol. Senn. conc., 
Fruct. Foenic. germ., Fol. Senn. Tinn. 
plv. sbt. A. Als Magen-, Blutreinigungs- 
und Abführmittel. 

H. Jacoba Maria Wortelboer, Chem.- 
pharm. Fabrik, Oude-Pekela (Holland). 
Zweigniederlassung: Leer (Ostfriesland). 


Wortelboer’s Pillen. Z. L. A. Extr. 
Aloes, Sap. med., Calc. carbon. pulv., 
Althae., Magn. oxid., Ol. Foen. A. Als 
Magen-, Blutreinigungs- und Abführmittel, 
auch bei Kopfschmerzen, Schleimhusten, 
Gallenteiden, Grippe, Influenza und Erkäl- 
tungen. D. 3mal täglich 1—2 Pillen, je 
nach Gebrauch. In hartnäckigen Fällen 
jeweils 1 oder 2 Pillen mehr. Bei Kindern 
im Anfang 1⁄4 Pille morgens und abends. 
H. Jacoba Maria Wortelboer, Chem.- 
pharm. Fabrik, Oude-Pekela (Holland). 
Zweigniederlassung: Leer (Ostfriesland). 


Wortelboer’s Wurmpulver. Z. E.L.A. 
Sacchar. Lactis 10,0, Santonin 0,25, Phe- 
nolphthalein. 0,50, Saccharinum (550 X) 
0,02 M. f. pulv. Nr. X. Wohlschmeckendes 
Anthelmintikum, A. Gegen Maden und 
Spulwürmer. D. Erwachsene 3mal täglich 
2 Pulver vor dem Essen. Kinder über 
8 Jahre morgens nüchtern 2 Pulver. 
Kinder unter 8 Jahren morgens nüchtern 
l Pulver. Die Pulver sind trocken einzu- 
nehmen. 

H. Jacoba Maria Wortelboer, Chem.- 
pharm. Fabrik, Oude-Pekela (Holland). 
Zweigniederlassung: Leer (Ostfriesland). 


Wotanol-Pillen. Z. E. Dragierte und 
versilberte Pillen, die im wesentlichen 
aus Hämoglobin und Süßholzwurzel- 
pulver bestehen und außerdem sehr ge- 
ringe Mengen Yohimbin enthalten. A. Ge- 
gen sexuelle Schwäche. 

H. Dr. A. Mayer, Hamburg. 


Wrangofiorm. E. Eine formaldehyd- 
haltige Lanolin-Wund- und Heilsalbe für 
die Veterinärpraxis. Hellgelbe, nach 
Vanillin riechende, geschmeidige Salbe. 
A.Bei Rindvieh gegen Euterentzündun- 
gen, wunde Striche und sonstige Wunden 


GEHES 


Wund 


aller Art, bei Pferden besonders gegen 
Mauke, faulen Strahl und Satteldruck. 
H. Laboratorium der Wrangel-Apotheke, 
Berlin SO33, Wrangelstraße 108. 


Wredan. Z. E. Gelbliche Flüssigkeit un- 
bekannter Zusammensetzung. A. Als Des- 
infektionsmittel durch Vergasen in ge- 
schlossenen Räumen gegen Krankheits- 
erreger. 

DEE LUARSESEOEREN Geesthacht, Ham- 
urg. 


Wrightsche Rheumatismuslymphe, 
siehe Rheumatismuslymphe Wright. 


Wua-Entiettungsbadesalz. A. Gegen 
Fettleibigkeit ohne Diät und Laxiermittel. 
H. Martin Bock, Gößnitz (Kr. Alten- 
burg 3). 


Wühlhuberpillen Piarrer Kneipp. 
Z. E. 0,1 g schwere Pillen aus gepulver- 
tem Wühlhubertee. 

H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Wühlhubertee Kneipp. Z. I: Fruct. 
Foeniculi, Fruct. Juniperi a2 27, Aloe, 
Sem. Foenugraeci aa 8. II: Fruct. Foeni- 
euli 12, Fruct. Juniperi, Rad. Ebuli aa 18, 
Aloe, Sem. Foenugraeci aa 6. A. Abführtee. 
H. Oberhaeusser & Landauer, Würzburg. 


Wukosal. 
Wurstsalz. 
H. Chem. Konservierungsmittel-Fabriken 
Joh. Sahl, G. m. b. H., Braunschweig, 
Wendenmaschstraße 21. 


Z. E. Salpetersäurehaltiges 


Wundbalsam Wasmuth. Z. Enthält 
Perubalsam. 
H. Vollrath Wasmuth, Hamburg 40. 


Wund-Creme Hennebergs. Z. E. 
Eine honigähnlich riechende Salbe, die 
l. A. im wesentlichen aus gelber Vaseline, 
Glyzerin und Borsäure besteht. A. Als 
Kosmetikum. 

Vertrieb: Carl Henneberg, Lage (Lippe). 


Wunddeckmittel von Dr. Seixas 
Palma. Z. E. Besteht l. A. hauptsäch- 
lich aus Gelatine, Gerbsäure und Borax 
zu gleichen Teilen mit einem Zusatz von 
Ochsengalle und mit Thymol konserviert. 
Eine neutrale, durchsichtige, in warmem 
Wasser lösliche Salbe. A. Bei offenen 
Wunden, Ausschlägen, Ekzemen, Fisteln, 
Hautkrankheiten. 


H. F. X. Vogt, Vilsbiburg (Niederbayern). 
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Wundensalbe Dick, siehe Dicks kon- 
zentrierte Wundensalbe. 


Wunderbalsam, Tiroler, siehe Balsam, 
Tiroler. 


Wunder-Fuß-Zugpilaster. ZUR: 
Ein laut U.-A. Leipzig aus Getreidemehl 
und Holzteer bestehendes Wachstuch- 
pflaster. A. Als Zugpflaster. 

H. Magic foot Draft Co., London. 


Wunderit. Z. E. L. A. eine aus 2 Schich- 
ten bestehende, im Geruch an Kreolin 
erinnernde Flüssigkeit, die im wesent- 
lichen aus Seifenlösung, Kresolen und 
Kohlenwasserstoffen besteht. Der Ge- 
halt an Kresolen beträgt 1. A. rund 3%. 
A. Zur Wundpflege. 


Wunderpilz, siehe Komboucha. 
Wunder Tausend, siehe Tausend Wunder. 


Wundheilsalbe Osw. Seifert. Z. E. 
L. A. Ol. Oliv., Lithargyrum, Kolophon, 
Cera flava, Ungt. Populi, Aloe, Myrrha, 
Ol. Terebinth. A. Als Wundsalbe. 

H. P. Scheibner, Dresden-N. 


Wundheilveriahren. Z. Besteht aus 
einer farblosen und einer schwarzbraunen 
Flüssigkeit; erstere ist eine Lösung von 
3,4% Kochsalz in stark verdünnter Salz- 
säure (2,19%, Chlorwasserstoff), letztere 
war eine Holzteer und etwas Holzessig 
enthaltende wäßrige Flüssigkeit (nach 
Griebel). A. Gegen eiternde und fressende 
Wunden, Lupus, nässende und trockene 
Flechten, Grind, Skrofulose, Furunku- 
lose, Karfunkel, Tuberkulose. 

H. Stockmann-Hertel, G. m. b. H., Char- 
lottenburg. 


Wundkitt Dr. Palma, siehe Palmasse. 


Wundkur Bickmore, siehe Bickmores 
Wundkur. 


Wundol. Z. Flüssiges englisches Pflaster. 
H. Apotheker Franz Sidler, Luzern. 


Wundöl Knoll, siehe Granugenol. 


Wund-Pereutol. Z. E. Perugen, Resor- 
cin und Anästhesin. A. In der Wund- 
behandlung als desinfizierendes, desodo- 
rierendes und granulationsanregendes 
Mittel. 

H. Chem. Fabrik Reisholz, G. m. b. H., 
Reisholz b. Düsseldorf. 
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Wundrosenspezifikum, siehe Tabbert- 
sches Wundrosenspezifikum. 


Wundsalbe. Z. E. Enthält Acid. boric, 
Bism. subg., Zinc. oxyd., Bals. peruv., 
Vas. fl. Gelblich-weiße Salbe ohne Ge- 
ruch. A. Für Wundsein der Kinder und 
Hautabschürfungen. 

H. Apotheker Carl Stephan, Mutterstadt 
(Rheinpfalz). 


Wundsalbe von Apotheker Grissin- 
ger. Z. E. Laut U.-A. Leipzig ein Mi- 
neralfett mit 5,6% Zinkoxyd. 

H. Apotheker Grissinger, Ründeroth 
(Rheinland). 


Wundsalbe O. Brunner’s. Z. Enthält 
Harz, Bleiweiß, Mastix usw. A. Gegen 
offene Beine, ganz alte Wunden und dergl. 
H. O. Brunner, Fabrik chem.-pharm. 
Präparate, München. 


Wundsalbe Ha-Ka-Ho, siehe Ha-Ka- 
Ho-Präparate. 


Wundsalbe Dr. Heiner. Z. E. Rohes 
Wollfett. A. Als antiseptische Salbe, 
H. Fr. Gruner, Eßlingen. 


Wundsalbe J. Rickeles. Z. L. U.-A. 
Leipzig Fett, Harz und 5,17% Zinkoxyd. 
A. Für Krampfadergeschwüre. 

H. J. Rickeles, Stuttgart. 


Wundsalbe Dr. Röhm, Ungt. enzymi 
comp. Z. Enthält I. A. aus Pankreas 
gewonnene Fermente, die auf Grund ihrer 
Eigenschaft als Zucker, Eiweiß und Fett 
abbauende Stoffe verwertet werden. 
A. Bei eitrigen Entzündungen des Unter- 
zellgewebes, bei z. T. eitrigen Verbren- 
nungen 2. Grades, bei Furunkulose. B. Das 
Präparat stellt genau dosierbare und aus- 
gewertete Fermente dar. 

H. Chem. Fabrik Röhm & Haas, A.-G., 
Darmstadt. 


Wundsehutzmittel Monteil, 
Monteils Wundschutzmittel. 


siehe 


Wund-Sikkativ Reichel, siehe Re- 
chels Wund-Sikkativ. 


Wundstreupulver Dr. Röhm, Pulv. 
enzymi inspers. Z. Enthält 1. A. aus 
Pankreas gewonnene Fermente, die auf 
Grund ihrer Eigenschaft als Zucker, 
Eiweiß und Fett abbauende Stoffe ver- 
wertet werden. A. Bei eitrigen Entzün- 
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dungen des Unterzellhautgewebes, bei 
z. T. eitrigen Verbrennungen 2. Grades. 
B. Das Präparat stellt genau dosierbare 
und ausgewertete Fermente dar. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Wund- und Heilsalbe, Dr. med. 
Amoen’s, siehe Dr. med. Amoen’s 
Wund- und Heilsalbe. 


Wund- und Kinderpuder Sagitta, 
siehe Sagitta-Präparate. 


Wund- und Zugsalbe Roettlin. 
Z. Nicht angegeben. A. „Erste Hilfe 
bei Wunden jeder Art.“ 

H. J. B. Kauffmann, Tambach. 


Wundverband Behla, 
Wundverband. 


siehe Behlas 


Wupa, Dr. Heinrich Lübcke’s Wund- 
paste. Z. E. Enthält 1. A. Zinc. oxydat., 
Talkum, Bor-Kaolin aa part., Paraffin. 
liqu., Paraffin. solid., Cera alb., Hydr. 
sulf. rubr. Rosa, geruchlose Paste. A. Ge- 
gen Impetigo, Intertrigo. 

H. Dr. Heinrich Lübcke, Uhlenhorster 
Apotheke, Hamburg, Hofweg 40. 


Wurm-Antorgan, siehe unter Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel. 


Wurm-Bonbonellen. Z.E. L.A. Conf. 
Cinae. A. Gegen Spul- und Afterwürmer. 
B. Im Handel in Schachteln mit 10 Pra- 
linen Inhalt. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Wurm-Bonbons. Z. E. L. A. Sacchar., 
Extract. Malt., Cacao cum Nuces Arecae. 
A. Bei Würmern. D. Vor den Mahlzeiten 
je 1 Bonbon. 

H. Bonbon-Spezialitätenfabrik Rudolf 
Eberenz, Frankfurt a. Main-Süd. 


Wurmbonbons „Kenhia‘“. Z. E. Ent- 
halten Santonin und Phenolphthalein 
(Holländ. Rijks-Instituut voor pharma- 
cotherapeut. Onderzoek. in Leiden). 

H. Kraepelin & Holm, Zeist. 


Wurm-Emulsion Herrmann’s (Emul- 
sio Chenopodii comp. homogenis.). Z. Ent- 
hält 1. A. nur echtes amerikanisches Wurm- 
samenöl von mindestens 60% Askaridol- 
gehalt. Eine Ergänzungspackung dazu 
enthält: 1. Überzuckerte, für Kinder do- 
sierte Abführpastillen mit Rhabarber, 
Phenolphthalein und Aroma; 2. Spezial- 
Aftersalbe in Tuben mit Ol. Chenopod., 


Wurm 


Thymol, Anästhesin. A. Zur Vertreibung 
von Maden- und Spulwürmern. 

H. Chem. Fabrik H. Herrmann, Witten- 
burg (Mecklenburg). 


erg Keller, siehe KellersWurm- 
eind. 


Wurmi. E. Wohlschmeckende Bonbons. 
A. Gegen Spul-, Maden- und Spring- 
würmer. 

H. Franz Junge Nachf., Plauen i. V., 
Oberer Steinweg 3. 


Wurmin. Z. E. L. A. Ol. Tanacet., Fel 
tauri, Extr. Allii, Naphthalin, Ol. Cacao; 
braune Zäpfchen in Kegelform. A. Gegen 
Darmparasiten. 

H. Chem. Fabrik Max Jasper Nachf., 
Bernau b, Berlin. 


Wurmkoniekt Dungs, siehe Helmacet. 


Wurmkur Dr. Jürgens. Z. E. Bestand 
nach Griebel aus 8g Arekanußpulver 
und 6 Gelatinekapseln mit Rizinusöl. 
H. Oberapotheker Bartschat, Chem.-phy- 
siol. Laboratorium, Berlin-Wilmersdorf. 


Wurmkur Dr. Kirchmanns. Z. E. 
Besteht 1. A. aus 12g Arekanußpulver 
und 6 Gelatinekapseln mit Rizinusöl. 
H. Dr. Kirchmann & Co., Hamburg. 


Wurmkur nach Dr. H. Müller. Z.E. 
Enthält als wirksame Bestandteile Thy- 
mol, Naphthalin, Tanacetum und Fran- 
gulin. A. Gegen Spul- und Madenwürmer. 
D. Kinder bis zu 4 Jahren morgens und 
abends je 2 Wurm-Linsen, Kinder bis zu 
12 Jahren je 4, Erwachsene je 6 mit 
einem Schluck Wasser. 

H. Apotheker E.Weinbuch, Chem.-pharm. 
Laboratorium, Ulm a. Donau, Münster- 
platz 10. 


Wurmlatwe „Madaus“. Z. E. 
Dunkelgrüne Paste von würzigem Wohl- 
geschmack, die 1. A. Flores Cinae pulv., 
Herba Tanaceti pulv., Mel. pur. enthält. 
A. Bei Spul- und Madenwürmern. D.3 bis 
mal täglich ein 2—3 cm langes Stück 
zu nehmen. B. Im Handel in Tuben zu 
etwa 20,0. 

H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Wurmlinsen Hiddigeigei’s, siehe Hid- 
digeigei’s Wurmlinsen. 


Wurmmittel „Schreiber“. Z. E. 
Besteht 1. A. aus 6 Santoninzeltchen mit 
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je 0,025 Santonin, 6 kleinen Rizinus- 
kapseln und etwas Kürbiskernpulver. 
Letzteres soll nach einer den Packungen 
beiliegenden Gebrauchsanweisung je- 
weilig zu Beginn der Kur genommen wer- 
den. B. Rezeptzwang. 

H. Kräuter-Spezialitäten-Fabrik F. A. 
Schreiber, Cöthen (Anhalt). 


Wurmmittel für Schweine und Fer- 
kel. Z. E. Sind nach C. Griebel abgeteilte 
je 4g schwere Pulver von Arekanuß. 
H. Joh. Meisner, Meißen. 


Wurmmittel H. Ludwig. Z. E. Eine 
Emuls. Chenopod. comp. A. Gegen 
Maden und Spulwürmer. 

H. Chem. Fabrik Wittenburg (Mecklen- 
burg). 


Wurmmittel Tierarzt Leimer. Z. Ent- 
hält als wirksames Prinzip eine Verbin- 
dung von Arsenik mit Brechweinstein. 
A. Als Wurmmittel für Pferde. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Wurmmiittel Wallner. Z. E. L. A. eine 
Verreibung von Rohrzucker mit 7,5% 
Brechweinstein. A. Als Wurmmittel für 
Pferde. 


Wurm-Mörder. Z. E. Ist I. A. eine 
mit Vanillin aromatisierte Emulsion von 
Wurmsamenöl (Oleum Chenopodii). 

H. Apotheker H. Herrmann, Wittenburg 
(Mecklenburg). 


Wurmol A, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Wurmol B, siehe unter Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel. 


Wurmol Dr. Bufleb. Z. E. Bonbons, 
die Kakao, Zucker, Arekanußpulver ent- 
halten. A. Gegen Würmer. 

H. Dr. H. Bufleb & Co., Leipzig-Neustadt. 


Wurm-Pietiernüsse. Z. E. Enthalten 
l. A. Aluminiumsalze in Pfefferkuchen 
verbacken. A. Bei Eingeweidewürmern, 
speziell in der Kinderpraxis. 

H. W. Hartmann, Amalien-Apotheke, 
Dresden-A. 


Wurmpillen Difiine. Z. Enthalten 
25%, Sebirol, 25% Thymol, 25% Amy- 
lum, 12,5% Phenolphthalein, 1% Cupr. 
oxydat., 5% Ol. Chenopodii anthelmin- 
tic., 6,5% Bindemasse. A. Gegen Spul- 
würmer der Welpen. 

H. Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rh. 
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Wurmpillen Dr. Eck’s keratin. Z. E. 
Enthalten als wirksamen Bestandteil ein 
Kondensationsprodukt aus Koussin und 
Naphthalin. 

H. Krisan-Vertrieb und Chem. Labora- 
torium, Berlin-Friedenau, Dürerplatz 2. 


Wurm-Pralines, abführende. Z. Ent- 
halten Santonin und Phenolphthalein. 
A. Als Wurmmittel. 

H. Chr. Kneuzlen, Sulzbach a. d. Murr. 


Wurmpraller. Z. E. L. A. der herstellen- 
den Firma Schokoladen-Pralinen, welche 
je 0,025g Santonin und 0,05 Phenol- 
phthalein enthalten und nach einem be- 
sonderen Verfahren hergestellt sind. 
A. Alswohlschmeckendes Anthelmintikum. 
H. Max Starke, Chem. Fabrik, Döbeln 
(Sachsen). 


Wurmpulver für Pierde. Z. E. Ein 
graugrünes Pulver, das. U. als gepulver- 
tes Rainfarnkraut (Herba Tanaceti) fest- 
gestellt wurde. 

H. E. Müller & Sturm, Chem.-techn. 
Laboratorium, München. 


Wurmpulver Schlegels für Hunde. 
Z. E. Ein Gemenge von Vegetabilien. 
Es enthält 1. A. Nuces Arecae, Cortex Gra- 
nati, Folia Menthae pip. Thur., Kamala, 
Herba Tanaceti, Magnesia usta, Folia 
Sennae, Filicis. D. In Milch verrührt 
einzugeben. B. Im Handel in Stärke I 
(9 g), Stärke II (6g), Stärke III (3 g). 
Versand: Arthur May, Berlin NO55, 
Hufelandstraße 42, 

Wurm-Pulver M. Schneider’s, siehe 
M. Schneider’s Wurmpulver. 


Wurmpulver Wortelboers, siehe Wor- 
telboerss Wurmpulver. 


Wurmsechokolade Drolani. Z. E. L. A. 
Conf. Cinae. A. Gegen Spul- und After- 
würmer. B. Im Handel in kleinen Gold- 
dosen mit 8 Stück Inhalt. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Wurmschokolade Meho, siehe Meho- 
Wurmschokolade. 


Wurmsehreek. Z. E. Komposition ver- 
schiedener bewährter, wurmtreibender 
Mittel in Perlenform, verbunden mit einer 
Abführschokolade. A. Gegen Wurm- 
leiden aller Art, sowie als Spezifikum 
egen Spul- und Madenwürmer. 
H. Providol-Ges. m. b. H., Abt. Berlin- 
Kreuzberg, Möckernstraße 69. 
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Z. In Tuben ab- 
gepackt, besteht aus Novokain, Alumin. 
acet. tartar., Chinosol und der bekannten 
Merzschen Salbengrundlage. A. Gegen 
Oxyuren. D. Täglich 1—2mal besonders 
nach dem Stuhlgang anzuwenden. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 


Wyla 


Chenopodiumöl (Oleum Chenopodii an- 
thelmintici). Santonin war darin nicht 
feststellbar. A. Bei Spul- und Maden- 
würmern. 

H. F. W. Wirtz & Co., vormals Claes 
Koning Tilly, G. m. b. H., Elberfeld, 
Nellendahlerstraße 196. 


a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Wurm-Tabletten „Dr. Madaus‘, 
Z. E. 0,25 g schwere, gelbliche Tabletten 
von charakteristischem Geruch, die I. A. 
Alum. acet. bas., Ol. Chenop., Sacch. lact. 
enthalten. A. Bei Spul- und Maden- 
würmern. D. 3mal täglich 1—2 Tabletten. 
B. Im Handel in Packungen zu etwa 20,0. 
H. Dr. Madaus & Co., Radeburg, Bez. 
Dresden. 


Wurzeliüllung Albrechts mit Re- 
kator, siehe Albrechts Wurzelfüllung 
mit Rekator. 


Wurzeliüllung Edm. Pohn’s. Z. E. 
Weiße Zinkoxydpaste mit Zusatz von 
Thymol, Chlorphenol. A. Zur Füllung 
von Zahnwurzeln. 

H. Dr. Speier & v. Karger, Berlin S 59. 


Wybert-Tabletten. Z. E. L. A. Sacch. 
alb., Succ. Liquirit., Gum. arab., Ol. 
Menth. pip. Rautenförmige Tabletten. 
A. Als Hustentabletten. 

H. Wybert-Gesellschaft m. b. H., Tum- 
ringen (Baden). 


Wurmtabletten Heumanns, siehe 


Pfarrer Heumanns Heilmittel. 


Wurmtabletten „Perleberg“. Z. E. 
L. A. ein wasserlösliches Arsenpräparat. 
H. Perleberger Impfstoffwerk, G. m. b. H., 


Wylamalt. ŒE. Ein aus besonderen Ger- 
Perleberg. 


stensorten gewonnener, hoch diastatischer 
Malzextrakt. A. Als Backhilfsmittel. 
H. Wyla-Werke, G.m.b.H., Weil (Baden). 


Wylamaltor. E. Ein Malzextrakt für 
technische Zwecke. 
H. Wyla-Werke, G.m.b.H., Weil (Baden). 


Wylamalz. E. Ein Malzextrakt. A. Als 


Wurmteufel. Z. E. Im Handel in einer 
achteckigen kleinen Pappschachtel, die 
enthält: 1. zwei in Stanniol verpackte, jein 
vier Abschnitte geteilte Schokoladetäfel- 
chen und 2. eine größere Anzahl braun- 
gelbe kleine Gelatinekapseln, je in Größe 
und Form einer Linse. Eine qualitative 


Prüfung stellte in den Schokoladetäfel- 
chen Phenolphthalein fest und in den 
Gelatinekapseln ein gelbliches Öl von 


Kräftigungsmittel für Kinder, Wöchne- 
rinnen, stillende Frauen, Verdauungs- 
kranke, Nervöse usw. D. Kinder 4 bis 


nn 


stark durchdringendem, widerlichem, 5 Teelöffel. Erwachsene 3—4 EBlöffel 
kampferähnlichem Geruch und bitter- ro Tag, rein oder in Milch, Kaffee, 
lichem, brennendem Geschmack; wahr- Kakao usw. 

scheinlich handelte es sich dabei um H. Wyla-Werke, G.m.b.H., Weil (Baden). 
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X 


Xanol. Z. Besteht aus Koffein-Natrium- 
Natriumsalizylat, welches aus Gaultheria- 
öl hergestellt sein soll. Weißes, wasser- 
lösliches Pulver. A. Vasomotorisches 
Herztonikum und indirekt wirkendes 
Diuretikum. 

H. William S. Merrell, Chem. Company, 
Cincinnati. 


Xanthopikrit. Ältere Bezeichnung für 
Berberin. 


Xanthosterin. Z. E. Ein zur Gruppe 
der Cholesterine gehörender Körper von 
der Formel C„H,,O, der aus der Rinde 
von Xanthoxylum Budrunga D. C. ge- 
wonnen wird, 


Xaxa. Z. Azetylsalizylsäure. A. Als Anti- 
pyretikum, Antirheumatikum. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Xaxa-Kaifein. Z. E. Tabloids mit 
4 Grains (0,26 g) Azetylsalizylsäure und 
1 Grain (0,0648 g) Kaffein. A. Gegen 
Neuralgie. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Xaxaquin. Z. Azetylsalizylsaures Chinin, 
weiße Kristalle, F. P. 167°. A. Gegen 
Influenza, Nervenleiden usw. D. 1 bis 
3 Pastillen (zu 0,194g) mehrmals täglich. 


H. Burroughs, Wellcome & Co., London. 


Xaxold. Z. E. Ist I. A. Azetylsalizylsäure 
D. A. B. 6. B. Die Tablette soll ohne Ver- 
zug restlos beim Einlegen in Wasser zer- 
fallen. 

H. Herm. Sühlfleisch, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Zehlendorf. 


Xeranatbolus-Brandbinden. Z. Ähn- 
lich der Xeranatbolusgaze. A. Als 
Brandbinde. 


H. Hageda, A.-G., Berlin NW21. 
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Xeranatbolusgaze. Z. Ein sterilisierter 
Verbandstoff, dem durch Kochen Bolus 
einverleibt wurde. 


H. Wiskemann & Cie., Kassel. 


Xeranatbolus-Verbandstofie. Z.Her- 
gestellt durch Einverleiben (mittels Ko- 
chen) von sterilisiertem Bolus und einem 
eigens hergestellten, Reizwirkungen aus- 
übenden, alkalisch - ammoniakalischen 
Seifenkörper in Gaze usw. (Gaze, Brand- 
binden, Nabelverbände usw.). A. Zu 
Verbänden. 


H. Wiskemann & Cie., Kassel. 


Xeroiorm. Z. E. C,H,Br,O - BiO, Tri- 
bromphenylwismut, gelbes, fast geruch- 
loses Pulver. A. Als Wundantiseptikum, 
besonders bei Ulcus cruris, nässenden 
Ekzemen, Intertrigo, Brandwunden, fer- 
ner bei stark sezernierenden Affektionen 
am Auge, im Mittelohr, in der Nasen- 
rachenhöhle sowie bei gastroenteritischen 
Erscheinungen. D. Meist in Pulverform; 
bei Brandwunden und Augenkrankheiten 
in Form von 5—10%;iger Salbe; inner- 
lich 0,2—0,5 g, bis 6g täglich. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


Xerofiorm-Gaze. A. Als Verbandmill 
zur Wundbehandlung. 
H. Verbandstoff-Fabrik Max Arnold, 
Chemnitz (Sa.). 


Xerosin-Präparate. Z. E. Hautfarbens, 
abwaschbare Trockenpaste aus Ichthyol, 
Borsäure, Zinkoxyd, Talkum und Gè- 
lanthum. Im Handel sind ferner Pellidol- 
Xerosin, das außer den oben genannten 
Bestandteilen noch 1% Pellidol enthält, 
und Zinnober-Schwefel-Xerosin, das noch 
Schwefel und Zinnober enthält. Die Prä- 
parate fetten nicht, sind mit Wasser 
leicht abwaschbar und in Tuben ab- 
gefüllt. A. Bei Hautausschlag, Flechten, 
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Gesichtsröte und zur Trockenpinselung 
bei der Hautbehandlung von Säuglingen. 
H.E. Weigert, Fabrik pharm. Präparate, 
Breslau 1. 


Xex. Z. Antiseptische Seifenlösungen. 
A. I. Xex braun: gegen Malaria; Schutz- 
mittel gegen Insektenstiche; II. Xex 
grün: zur Vernichtung von Pflanzen- 
schädlingen und im Wasser lebenden Lar- 
ven Krankheitsstoffe übertragender In- 
sekten; IH. Xex rot: Schutzmittel für 
Haustiere gegen Insekten und Parasiten. 
H. Aktiengesellschaft Dubendorf, Zürich. 
Niederlage in Deutschland: Julius Lorch, 
Frankfurt a. Main, Friedrichstraße 21. 


Xifalmileh. Z. E. Kombination von 
steriler Milch mit geringen Mengen wenig 
virulentem Bakterieneiweiß. Xifalmilch 
als leichtest assimilierbares artfremdes 
Eiweiß wirkt beruhigend (euphorisch) 
und kann lange ohne irgendwelche 
Schädigungen gegeben werden. A. Bei 
Myokarditiden aller Art, Apoplexien, En- 
zephalitis lethargica, Kinderlähmungen, 
Entziehungskuren, Ulcus ventriculi et 
duodeni, Epilepsie, bei letzterer gewöhn- 
lich in Kombination mit Luminal. Bei 
sehr schweren Fällen letzterer, besonders 


Xyso 


bei solchen, die mit Petit Mal einher- 
gehen, empfiehlt sich die Kombination 
mit Jod (Jodxifalmilch). D. Intramusku- 
läre Injektionen von 1,5 (Kinder) bis 
2—3—5 ccm. 

H.Sächs. Serumwerk, A.-G., Dresden-A.1. 


Xylochloral. Z. E. Verbindung von 
Xylose mit Chloral, F. P. 132°; wasser- 
löslich. A. Als Hypnotikum. D. 0,1 bis 
1 g täglich. 


Xyloid, früherer Name für das (ursprüng- 
lich Parkesin genannte) Zelluloid. A. Zu 
Gebrauchsgegenständen. 


Xylona. Z. E. Eine Lösung von Teer- 
ölen und Harzseife, gibt mit Wasser 
Emulsionen. A. Als Desinfiziens. 
D. 3% ige wäßrige Lösung. 

H. Schülke & Mayr, A.-G., Hamburg 39. 


Xyol. Z. Eine Formaldehydseifenlösung, 
als Xyolum purissimum und als Xyolum 
purum in dem Verkehr. A. Als Desin- 
fektionsmittel. B. Xyolseife siehe Kaliol. 
H. Chem. Fabrik Flick, Ichendorf. 


Xysol. Z. E. Kresolseifenlösung. 
H. E. Stevenson & Co., London. 


Yabs 
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Yabs. Z. E. L. A. des Herstellers Scho- 
kolade, Yoghurt-Serum Piorkowski, Yog- 
hurt-Bakterien und 0,12g Phenolphtha- 
lein. A. Als Abführmittel. B. Nach 
Mannich und Kather ist die Dosierung 
des Phenolphthaleins sehr ungenau. 

H. „Sarotti“, Schokoladen- und Kakao- 
Industrie, A.-G., Berlin-Tempelhof. 


Yade. Z. E. Nicht angegeben. A. Als 
Badezusatz. 
H. Nußhaus Petersen, Trittau b. Hamburg 


Yalymbin. Z. E. Yohimb. valerian. 
A. Als Aphrodisiakum. D. 40 Tropfen 
der 1%igen Lösung. 

H. Dr. S. Meyer & Co., G.m.b.H., früher 
Medizinische Abteilungder Theodor Teich- 
graeber A.-G., Berlin. 


Yamira-Hautheilkrem. Z. E. Eine 
weiße Creme mit Geruch nach frischer 
Rose. A. Bei allen Hautunreinheiten, 
insbesondere Pickel, Mitesser und Haut- 
röte sowie Sommersprossen. 

H. Helwaka-Versandhaus, Fr. H. Meyer, 
Köln a. Rhein. 


Yanatas. Z.1%,ige, rot gefärbte Chloral- 
hydratlösung, die mit Zucker versüßt und 
mit Vanillin und Zimtöl parfümiert ist. 
A. Gegen Seekrankheit. 

H. Yanatas Ltd., London, 1 Granville 
House, Araundel Str. 


Yaourtine. Z. E. Komprimierter Nestle 
Yoghurt in Form gezuckerter Pastillen. 
H. Nestlé, Prag, Dlouhá tř. 30. 


Yatrene: 


Sarpras Fatemi- Valie: ZE: 
L. eine polyvalente Aufschwemmung 
von Staphylo-, Strepto- und Pneumo- 
kokken, Bacterium coli und Bacill. pyo- 
cyaneus in 4% iger Yatrenlösung. A. Bei 
Staphylo-, Strepto- und Pneumokokken 
sowie Coli-Infektionen. D. 2,5 ccm 
intramuskulär jeden zweiten Tag. B. In 


Yatrene: 


Ampullen zu je 2,5 ccm mit steigendem 
Keimgehalt. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Bismuto-Yatren. Z.E. Kommt als Bis- 
muto-Yatren A und Bin den Handel. Bis- 
muto-Yatren A ist eine Lösung von bis- 
mutyl-jod-oxychinolin-sulfosaurem Na- 
trium und enthält in Iccm 10mg me- 
tallisches Wismut. Bismuto-Yatren B 
ist eine gleichmäßig in reinstem Öl fein 
verteilte Suspension der Chininverbin- 
dung der Bismutyl-jod-oxychinolin-sulfo- 
säure und enthält in 1 ccm 36 mg metalli- 
sches Wismut. A. Vor allem im Sekun- 
där- und Tertiärstadium der Lues. Auch 
bei primärer Lues wird das Auftreten 
sekundärer Erscheinungen durch die 
Bismuto-Yatren-Behandlung vermieden. 
D. Die Dosierung beider Präparate ist 
eine individuelle und richtet sich je nach 
dem vorliegenden Falle; intravenös oder 
intraglutäal, entweder jedes Präparat 
allein, in Verbindung mit Salvarsan in 
einer Mischspritze, oder A und B zu- 
sammen. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Coli-Yatren. Z. E. Eine Aufschwen- 
mung zahlreicher Colistämme in einer 
4%igen Yatren-Lösung (siehe Yatren), 
welche die Abtötung der Bakterien unter 
Vermeidung einer Beeinflussung des 
Bakterieneiweißes und deren antigenen 
Eigenschaften bewirkt. Die therapeuti- 
sche Wirkung setzt sich zusammen aus 
der spezifischen Wirkung der polyvalen- 
ten Colistämme als Vakzination mit Bak- 
terienantigenen und der unspezifischen 
Wirkung des Yatren im Sinne der un- 
spezifischen Reiztherapie. A. Bei Cystitis, 
Pyelitis mit Colibakterien, Cystopyelitis 
gravidarum, Coliinfektionen der Blas 
und des Nierenbeckens, die kompliziert 
sind durch Parametritiden oder Adnex 
tumoren. D. Intramuskuläre Injektionen 
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Yatrene: 


in Intervallen von 2—3 Tagen je nach 
Reaktion beginnend mit 1 ccm. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Druse-Yatren-Vakzin (nach Prof. Pfei- 
ler). Z. E. Kombination von Yatren mit 
besonders vorbereiteten Drusestrepto- 
kokkenstämmen. Flaschen zu 10, 25, 50, 
100, 250 ccm. A. 1. Zur Schutzimpfung 
gegen Druse: Pferden tief intramuskulär 
zu beiden Seiten des Halses 15—20 ccm, 
Fohlen 5—10ccem. — Wiederholung nach 
14 Tagen. 2. Zur Heilimpfung: Tief 
intramuskulär je nach Fall 50—100 ccm, 
— Wiederholung je nach Patient und 
Krankheitsbild in mehr oder weniger 
geringen Dosen. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburga.Lahn. 


Fohlenlähme-Yatren-Vakzin. Z. E. 
Enthält alle bei Fohlenlähme ätiologisch 
in Frage kommenden Mikroorganismen, 
die, in geeigneter Weise vorbehandelt, 
mit Yatren in Verbindung gebracht wer- 
den. Im Handel Flaschen zu 10, 25, 50, 
100, 250 ccm. A. Zur Schutzimpfung 
der Stuten und Neugeborenen, sowie zur 
Heilimpfung erkrankter Fohlen. D. Zur 
Schutzimpfung der Stuten: im Abstand 
von je 14 Tagen 10ccm, 25ccm und 
50 ccm tief intramuskulär; der Neu- 
geborenen: 20 ccm tief intramuskulär 
und 500 ccm Mutterblut oder -Serum 
intravenös. -Nach 3—7 Tagen nochmals 
20 ccm intramuskulär. Zur Heilimpfung: 
50—100 ccm tief intramuskulär, evtl. 
Wiederholung nach 4—7 Tagen. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Gono-Yatren. Z. E. Aufschwemmung 
frisch von Patienten gewonnener Gono- 
kokken verschiedenster Stämmein4%iger 
Yatren-Lösung (siehe Yatren), welche 
die Abtötung der Bakterien unter Ver- 
meidung einer Beeinflussung des Bak- 
terieneiweißes und deren antigenen Eigen- 
schaften bewirkt. Die therapeutische 
Wirkung setzt sich zusammen aus der 
spezifischen Wirkung der polyvalenten 
Gonokokkenstämme als Vakzination mit 
Bakterienantigenen und der unspezifi- 
schen Wirkung des Yatren im Sinne 
der unspezifischen Reiztherapie. A. Bei 
akuter und chronischer Gonorrhöe (männ- 
licher und weiblicher), sowie zur Therapie 
der Komplikationen der Prostatitis, Epi- 
didymitis, Adnexitis usw. D. Intraglutäal 
oderintravenös2,5ccm mit verschiedenem 
Keimgehalt in dreitägigen Intervallen. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Grippe- Yatren 


Lipatren. 


Mesenchyma 


Yatr 


Yatrene: 


„Behringwerke‘, 
Z. E. Ist I. A. eine Bakterienaufschwem- 
mung in 3%iger Yatrenlösung, welche 
mit Lipoiden und Kampfer kombiniert 
ist. Im Handel in Ampullenpackung. 
Jede Ampulle zu 21⁄4 ccm enthält 10 Mil- 
lionen Pneumokokken Typ I, 10 Millionen 
Pneumokokken Typ II, 20 Millionen aus- 
gewählte Stamm haemolysierendeStrepto- 
kokken, 10 Millionen verschiedene In- 
fluenz-Bazillenstämme, 5 Millionen Mi- 
krokokkus katarrhalis. Zusammen 55Mil- 
lionen. Flaschenpackung. 2 Millionen 
Keime pro I ccm. Im gleichen Verhält- 
nis zusammengesetzt wie die Ampullen. 
A. Zur Prophylaxe gegen Grippe. D. Ein- 
zeldosis 24, ccm; im Bedarfsfalle bis zu 
3mal in der Woche. Am besten intra- 
venöse Anwendung. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Grippe-Yatren Vacein, siehe unter 


Impfstoffe gegen Grippe. 


Z. E. Lipatren-Lösung be- 
steht aus tierischem Lipoid und 2% igem 
Yatren. Die Lipoide sind durch beson- 
dere Verfahren in Lösung gebracht. 
Die Lipatren-Tabletten setzen sich zu- 
sammen aus tierischem Lipoid und pro 
0,5 g-Tabletten 0,15 Yatren. Die Ta- 
blette an sich ist geschmacklos, enthält 
aber zur besseren Darreichung, beson- 
ders bei Kindern, einen geringen Zusatz 
von Zimt und Kakaopulver. A. Als In- 
dikationsgebiete sind anzusehen alle 
Stadien der Lungentuberkulose, insbe- 
sondere die nodösen, nodös-zirrhotischen 
und die nodös-exsudativen zur Gewebs- 
einschmelzung neigenden Formen der 
Phthise, außerdem Kropf, Entwicklungs- 
hemmungen, _Konstitutionsanomalien, 
Neurosen u, einige Schwachsinnsformen. 
D. Intramuskulär und oral, streng indi- 
viduell unter Beachtung der Reaktion. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


tren E 104. Z. E. L. A. 
eine Yatren-Vakzine. A. Bei Gelenk- 
und Sehnenerkrankungen, Galle-Phleg- 
monen, Fohlenlähme, Aktinomykose, 
Botryomykose, Sterilitätsleiden aller Art. 
H. Vertriebsstelle der Virusforschungs- 
Anstalt Jena, Erfurt, Moltkestraße 90. 


Neuro-Yatren. Z. E. Abschwemmung 


von Autolysaten spezifisch neurotroper 
Bakterien (Bakt.prodigiosus, pyoceaneus, 
Staphylokokkus aureus) in 4%,iger Ya- 
trenlösung (siehe Yatren). A. Anwendung 
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bei Neuritiden, bzw. Neuralgien, die auf 
infektiöser und toxischer Basis entstanden 
sind, bei Lumbago, rheumatischen Poly- 
neuritiden, Herpes-Zoster, Reizung der 
hinteren Wurzeln bei Myelitis, Tabes, 
Karzinommetastasen und Akroparästhe- 
sien. D. Intramuskulär 0,5 ccm stei- 
gend bis 2ccm, bis die Dosis deutliche 
Herdreaktion ohne Fieberreaktion auslöst. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Pieiler’s Yatren-Vakzin E 104. Z. E. 
Polyvalente Vakzine in Verbindung mit 
Yatren. A. Gegen subakute und chro- 
nische Leiden infektiöser Natur im Sinne 
der Schwellenreiztherapie. D. Durch- 
schnittlich bei Pferden 5—20 ccm, bei 
kleineren Tieren 1—10 ccm subkutan 
oder tief intramuskulär in der Nähe des 
Krankheitsherdes. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Rinder - Abortus - Yatren - Vakzin 
nach Proi. Pieiler. Z. E. Aus einer 
großen Reihe von Stämmen des Bacillus 
abortus infectiosi Bang nach besonderer 
Vorbehandlung mit Yatren kombiniert. 
A. Gegen Abortus. D. Für die Schutz- 
impfung 10—20 ccm tief intramuskulär, 
für die Heilimpfung 50—100 ccm tief 
intramuskulär, evtl. mehrfache Wieder- 
holung in Abständen bis zu 14 Tagen. 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Staphylo-Yatren. Z. E. Eine Auf- 
schwemmung frisch von Patienten gewon- 
nener Staphylokokken verschiedenster 
Stämme in 4% iger Yatrenlösung (siehe 
Yatren), welche die Abtötung der Bak- 

' terien unter Vermeidung einer Beein- 
flussung des Bakterieneiweißes und deren 
antigenen Eigenschaften bewirkt. Die 
therapeutische Wirkung setzt sich zu- 
sammen aus der spezifischen Wirkung der 
polyvalenten Staphylokokkenstämme 
als Vakzination mit Bakterienantigenen 
und der unspezifischen Wirkung des 

- Yatren im Sinne der unspezifischen Reiz- 
therapie. A. Bei Furunkulose, Karbunkel, 
Folliculitis usw.; intraglutäal bzw. intra- 
venös (schlagartige Wirkung). D. 2,5 ccm 
mit verschiedenem Keimgehalt in 3 bis 
4tägigen Intervallen. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Staphylo-Yatren (ad us. vet.). Z. E. 
Wie in der Humanmedizin. A. In der 
- Veterinärmedizin. Zur Behandlung aller 
Staphylokokkeninfektionen der Tiere, ins- 
besondere- Furunkulose, Ekzem, Aknen, 
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pustilöser Akarusräude, Otitis externa 
der Hunde. D. Individuell nach Größe und 
Art des Leidens. Spätere Dosen 1 bis 
5 ccm intramuskulär bzw. intravenös. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Streptokokken-Yatren-Vakzin. 

D. Am 3.—4. Lebenstage erhält das Foh- 
len subkutan 20 ccm Streptokokken- 
Yatren-Vakzin zur aktiven Immunisie- 
rung gegen die Streptokokkeninfektion, 
die gewöhnlich in der 3.4. Lebenswoche 
einsetzt. Dem Fohlen ist im Anschluß 
an die Impfung besondere Aufmerksam- 
keit zu widmen. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Streptok-Yatren. Z. E. Eine Auf- 
schwemmung frisch von Patienten ge- 
wonnener polyvalenter Streptokokken 
verschiedenster Stämme in 4% iger Ya- 
trenlösung (siehe Yatren), welche die Ab- 
tötung der Bakterien unter Vermeidung 
einer Beeinflussung des Bakterieneiweißes 
und deren antigenen Eigenschaften be- 
wirkt. Die therapeutische Wirkung setzt 
sich zusammen aus der spezifischen Wir- 
kung der polyvalenten Streptokokken- 
stämme als Vakzination mit Bakterien- 
antigenen und der unspezifischen Wir- 
kung des Yatren im Sinne der unspezifi- 
schen Reiztherapie. A. Bei allen Arten 
von Streptokokkeninfektionen lokalisier- 
ter und generalisierter Art, Erysipel und 
Sepsis. D. Intramuskulär oder intra- 
venös 214, ccm. Man beginnt mit Stärke I 
und steigt unter Berücksichtigung der 
eintretenden Reaktion in entsprechenden 
Intervallen bis Stärke IV. B, Bei der 
Behandlung septischer Erkrankungen 
wird die Yatren-Casein-Therapie in Ver- 
bindung mit der Strepto-Yatren-Reiz- 
vakzine-Behandlung mit gutem Erfolg 
angewandt. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Stuten - Abortus - Yatren - Vakzin. 
Z. E. Gezüchtet aus vielen Stämmen 
des Bacillus paratyphus equi in Verbin- 
dung mit Yatren. A. Zur Schutz- und 
Heilimpfung bei seuchenhaftem Abortus. 
D.Schutzimpfung: tief intramuskulär 
10—20 ccm; Wiederholung nach 14 Ta- 
gen, er ani in der ersten Hälfte der 

- Trächtigkeit. Heilimpfung: tief intra- 
muskulär 50—100 ccm; evtl. mehrfache 
Wiederholung in Abständen von etwa 
14 Tagen. 

- H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 
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Tricho-Yatren. Z. E. Hochwertiges, aus 
starkvirulenten animalen Trichophyton- 
stämmen hergestelltes Ekto-Endotoxin 
in bestimmten Mischungsverhältnissen, 
welches zum Zwecke der Sterilisation und 
Wirkungserhöhung mit Yatren-Lösung 
(siehe Yatren) versetzt ist. A. Zur Unter- 
stützung der Lokaltherapie und der tiefen 
Formen der Trichophytie und der Bart- 
flechtenerkrankung. D. Subkutan in den 
Herd oder unmittelbar in die Herdnähe 
etwa alle 2—3 Tage eine Injektion von 
0,5 ccm. Bei stärkerer Reaktion sind 
event. längere Intervalle einzuhalten. Bei 
subkutaner Injektion in gesunde Haut- 
partien gilt Stärke II als Anfangsdosis. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Yatren. Z. E. Jodoxychinolinsulfosäure 
mit etwa 30%, Jodgehalt, der Natrium bi- 
carbonicum zugesetzt ist. Nach Schübel: 
74%, Jodoxychinolinsulfosäure mit 26% 
Natrium bicarbonicum. Feines, hellgelb- 
liches, leicht süßlich schmeckendes Pul- 
ver, welches bis zu 10% in heißem Wasser 
löslich ist. A. In der Chirurgie als wund- 
reinigendes und granulationsanregendes 
Mittel an Stelle von Jodoform. Als Darm- 
desinfiziens in Form von Yatren puriss. 
und Yatren puriss. Nr. 105, in Oblaten 
und Pillen bei der akuten und chronischen 
Amöbenruhr, ulzerativen Kolitiden infek- 
tiöser und chronischer Natur, bei Tricho- 
monose, bei Chilomastix- und Flagella- 
tenenteritiden. Als Schwellenreizmittel 
bei Aktinomykose, chronischen Gelenk- 
erkrankungen in sehr hohen Verdünnun- 
gen und in Form von Pillen und Oblaten 
zur optimalen Reiztherapie auf oralem 
Wege, bei Gelenk- und Muskelerkrankun- 
gen, Skrofulose und Drüsentuberkulose, Ul- 
cusventriculi und duodeni, Zystitiden usw, 
H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-105. Z. E. Besonders auf den 


Magen-Darmkanal eingestelltes, gut ver- 
trägliches Yatren (siehe unter Yatren). 
A. Absolut zuverlässiges Therapeutikum 
und Prophylaktikum der Amöben-Dys- 
enterie, Heilmittel gegen Bazillenruhr 
und andere Dickdarmerkrankungen; zur 
oralen Medikation und zu rektalen Ein- 
läufen. D. Oral 3mal täglich 4 Pillen zu 
0,25 g. Unterstützend Klysma von 200 bis 
400 ccm einer 1%, bis 3%igen Yatren- 
105-Lösung. B. Handelstormen Yatren- 
105-puriss., Yatren-105-Pillen. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Casein. Z. E. Yatren-Casein 
.. schwach ist eine 2% %ige Caseinlösung 
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(Behringwerke) in 21%iger Yatren- 
lösung. Yatren-Casein stark ist eine 
5%ige Caseinlösung in 21,%,iger Yatren- 
lösung. A. In der inneren Medizin bei 
akutem und chronischem Gelenkrheu- 
matismus. In der Gynäkologie und Ge- 
burtshilfe bei akuten und chronischen 
entzündlichen Adnexerkrankungen, Re- 
troflexio fixata, Douglas Exsudaten, 
Schwangerschaftserbrechen, fieberhaftem 
Abortus und Sepsis. In der Chirurgie bei 
Gelenk- und Weichteil-, Wirbelsäulen-, 
Urogenital-, Lymphdrüsen-Tuberkulosen 
usw. In der Ophthalmologie bei akuten 
und chronischen Entzündungen der 
Bindehaut, Iritis, Iridocyclitis. In der 
Veterinärchirurgie bei subkutanen und 
chronischen Gelenkerkrankungen, Akti- 
nomykose, Botriomykose, in der Derma- 
tologie, Geburtshilfe, sowie in denjenigen 
Fällen, in denen im Sinne der Schwellen- 
reizwirkung Heilerfolge erwartet werden 
dürfen. D. Intramuskulär und intravenös, 
streng individuell unter Einhaltung der 
jeweils erforderlichen Intervalle. 

H. Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Yatren-Casein schwach. Z. E. Ist eine 
2y% ige Casein-Lösung (Behringwerke) 
in 21, %iger Yatren-Lösung. A. Wie 
Yatren-Casein. . 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Casein stark. Z. E. Ist eine 
5%igeCasein-Lösung in 214% iger Yatren- 
Lösung. A. Wie Yatren-Casein. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Masernserum. Z. Auf je 100 
ccm (Serum: von Masernkranken I. A. 
1,0 Yatren. puriss. pulver. und 5—6 ccm 
5% ige Karbolsäurelösung. A. Zur Pro- 
phylaxe bei Masern, Nach einigen Tagen 
steril. Intramuskulär anzuwenden. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Yatren-Puder. Z. E. Gemenge von 
Yatren-puriss. und Talkum venetum im 
Verhältnis 1:9. A. Wegen seiner bak- 
teriziden Kraft und heilungsfördernden 
Wirkung findet Yatren-Puder Anwen- 
dung bei kleinen Verletzungen, Wunden, 
Fluor albus und Katarrhen jeglicher Art. 
D. Je nach Bedarf. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-purissimum. Z. E. Jodoxychi- 
nolin-sulfosäure C,H,O,SN J, der Natrium 
bicarbonicum zugesetzt ist und die etwa 
28%, Jod in Molekül festgebunden ent- 
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hält. Es ist ein wasserlösliches, feines, 
mikrokristallinisches Pulver von hell- 
gelber Farbe und süßlichem Geschmack. 
Es hat keinen ausgeprägten Geruch. Seine 
Löslichkeit beträgt bei gewöhnlicher 
Temperatur bis zu 4%. A. Wirksames 
Oberflächen- und Tiefenantiseptikum, 
souveränes Darmdesinfiziens, eignet sich 
für innerliche und äußerliche Anwendung 
(Wunden, Abszesse, Fisteln, Anginen, 
Diphtherie, Magen- und Darmerkrankun- 
gen, Fluor albus, Vaginal- und Uterus- 
katarrhe, Blutstillung, Rhinitis, Otitis, 
Gingivitis, Stomatitis, Uretritis, Cystitis, 
Pyelitis). In Pillen und Oblaten, ideales 
Mittel zur unspezifischen Reiztherapie. 
(Akute und chronische Erkrankung der 
Muskeln und Gelenke.) D. Je nach Er- 
krankung in Pulverform, Lösung, Pillen, 
Oblaten, Verbandstoffe, Stäbchen usw. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a.Lahn. 


Yatren-Vakzin gegen die Begleit- 
iniektionen der Hundestaupe. Z. E. 
Enthält die Erreger der im Gefolge der 
Staupe sekundär auftretenden infektiösen 
Prozesse in Verbindung mit Yatren. 
A. Als Heil- und Schutzimpfung gegen 
Hundestaupe. D. Heilimpfung: je nach 
Größe des Patienten und Grad der Er- 
krankung intramuskulär 2—6 ccm; Wie- 
derholung nach 2—3 Tagen. Schutz- 
impfung: großen Hunden 2 ccm, mittel- 

roßen Hunden 1 ccm, kleinen Hunden 
‚5 ccm nach Möglichkeit intrakutan. Es 
folgen zwei Wiederholungen in Abständen 
von je 8 Tagen. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Vakzin gegen die iniektiöse 
Euterentzündung der Schafe. Z. E. 
Ein Vakzin, das, auf polybakterieller 
Grundlage aufgebaut, gegen die bei der 
infektiösen Euterentzündung der Mutter- 
schafe in Frage kommenden Erreger spe- 
zifische Wirkung aufweist. Es ist her- 
gestellt aus einer großen Anzahl von 
Mikro-Organismen-Stämmen, die aus er- 
krankten Organen (infektiöse Euterent- 
zündung) rein gezüchtet und nach beson- 
derer Vorbehandlung mit Yatren in Ver- 
bindung gebracht werden. D. 7,5 ccm 
subkutan am Halse unter aseptischen 
Kautelen. Wiederholung nach 6—8 Ta- 
gen. Handelsform: Flaschen zu 50, 100, 
250, 500 und 1000 ccm. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


Yatren-Vakzin Nr. 1 gegen die in- 
fektiöse Mastitis der Schafe nach 
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Prof. Oppermann. Z. E. Bakterien- 
stämme der verschiedensten Art, aus er- 
krankten Organen herausgezüchtet, nach 
besonderer Vorbereitung mit Yatren 
kombiniert. Flaschen zu 10, 25, 50, 100, 
250 ccm. A. Gegen die infektiöse Mastitis 
der Schafe. D. Die Mutterschafe erhalten 
möglichst bald nach dem Ablammen — 
spätestens innerhalb 3 Wochen — je nach 
Größe 4—5 ccm subkutan am Hals. Nach 
6—8 Tagen Wiederholung. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Vakzin gegen die iniektiöse 
Pneumonie der Lämmer nach 
Prof. Oppermann. Z. E. Enthält die 
für die infektiöse Pneumonie der Lämmer 
ätiologisch in Frage kommenden Erreger 
in Kombination mit Yatren. A. Bei der 
infektiösen Pneumonie der Lämmer (Di- 
plokokkenseuche, Schafrotz). D. Man inji- 
ziert 10—15 ccm subkutan an der Innen- 
fläche des Hinterschenkels und wiederholt 
evtl. nach 8—10 Tagen. 
H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Vakzin gegen die Para- 
typhus-Fohlenlähme zur aktiven 
Immunisierung der Mutterstute. 
D. Gegen Ende des zweiten und Beginn 
des dritten Trächtigkeitsdrittels(ca. Mitte 
des achten Trächtigkeitsmonats) injiziert 
man der Stute im Abstand von ca. 10 Ta- 
gen subkutan je 10 ccm Yatren-Vakzin 
gegen die Paratyphus-Fohlenlähme. Hier- 
durch wird die aktive Bildung spezifischer 
Schutzkörper bewirkt, die auf das Fohlen 
übergehen und es in der Folge vor Para- 
typhus-Infektion schützen. Die Stute ist 
nach der Impfung auf 1—2 Tage zu 
schonen. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburga. Lahn. 


Yatren-Vakzin gegen die Sterilität 
der Rinder. Z. E. Erregerstämme der 
infektiösen Prozesse des Genitaltraktus, 
die überwiegend die Sterilität verursachen, 
in Verbindung mit Yatren. Flaschen zu 
50, 100, 250, 500 ccm. A. In allen Fällen 
von Sterilität, in denen Infektion mit 
Bacillus abortus Bang ausgeschlossen 
werden kann. D. Größere Kühe erhalten 
subkutan an Hals oder WVorderbrust 
50 ccm, kleine Kühe 40 ccm. 2—3malige 
Wiederholung der Injektion nach je 5-6 
Tagen. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Vakzin 


KE e die Sterilität 
der Stuten na 
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Z. E. Enthält 1. A. die Erreger der infek- 
tiösen Prozesse, die in der Mehrzahl’ der 
Fälle die Sterilität bedingen, sofern diese 
nicht auf der Grundlage des Paratyphus 
beruht, in Verbindung mit Yatren. 
Flaschen zu 10, 50, 100, 250 ccm. A. Bei 
allen Fällen von Sterilität der Stuten, 
sofern diese nicht die Folge eines seuchen- 
haften Abortes auf Paratyphusgrundlage 
ist, in Verbindung mit der lokalen Be- 
handlung der Geburtswege. D. 10 ccm 
intramuskulär, nach 5—6 Tagen Wieder- 
holung. Sobald sich nur geringe Lokal- 
oder Allgemeinreaktion zeigt, nochmals 
12—15 ccm. 


H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Vakzin gegen die Strepto- 
kokken-Mastitis der Rinder. Z. E. 
Polyvalentes Vakzin in Verbindung mit 
Yatren. Im Handel in Flaschen zu 25 
und 100 ccm. Herstellung auch auf Grund 
eingesandten Infektionsmaterials. A. Ge- 
gen die Streptokokken-Mastitis der Rin- 
der. D. 20 ccm subkutan nach Desinfek- 
tion der Einstichstelle. Wiederholung 
nach 8—10 Tagen. Unterstützend Infusion 
einer körperwarmen, etwa2% igen Yatren- 
lösung in die vorher ausgemolkenen, er- 
krankten Euterviertel. 


H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yatren-Verbandstoiie. E. Zeichnen sich 
1. A. aus durch Reizlosigkeit, aufsaugende, 
sekretionsverminderndeWirkung, Geruch- 
losigkeit und Ungiftigkeit, günstige Be- 
einflussung der Granulationsbildung. A. In 
der Gynäkologie bei Cervical-Katarrhen, 
Vaginitis sowie bei Behandlung des Nabel- 
strangrestes in der Neugeburtsperiode. In 
der Chirurgie bei Behandlung eitriger 
Knochenwunden, bei tuberkulosen Affek- 
tionen, Fisteln usw. In der Otho- und 
Rhinologie bei Conchotomien, Septum- 
resektionen, Entfernung von Polypen, 
Ausräumung des Siebbeinlabyrinths so- 
wie nach Radikal-Operationen. 


H. „Weika‘, Vereinigte Verbandstoff- 
Fabriken Weisweiler & Kalff, A.-G., 
Hamburg, Huhlenmiete. 


Yatren-Wundpulver. Z.E.90%, Yatren- 
puriss. (siehe Yatren-puriss.) und 10% 
Propäsin (Anästhetikum). A. Überlegenes 
Ersatzmittel für Jodoform. Wegen seiner 
bakteriziden Kraft, heilungsfördernden, 
blutstillenden und desodorisierenden Wir- 
kung findet es allgemeine Anwendung bei 
der Behandlung von Wunden und Ver- 
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letzungen jeglicher Art. D. Je nach Be- 
darf. 

H.Behringwerke, A.-G., Marburg a. Lahn. 


Yavoirt, Yavurt = Yoghurt. 


Yeastintabletten. Z. E. Hefepräparat. 
D.3—10 Tabletten täglich. 
H. Chemosan-Union und Fritz-Pezoldt- 
A.-G., Wien III, Kölblgasse 10. 


Yeast-Vite, siehe Irvings Hefe-Vitamin- 
Tabletten. 


Yer. Z. Ein Extrakt aus Herba Maté. 
A. Als Stimulans. 
H. Dr. Graf & Co., Berlin-Schöneberg. 


Yerba-Santa. Z. Ein aus den Blättern 
von Eriodictyon glutinosum dargestelltes 
Fluidextrakt. A. Expektorans und Sti- 
mulans. D. 1,5—4 g. B. Nicht mehr im 
Handel. 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Yerbin. Z. Pulver und Tabletten aus Fol. 
Mate. A. Zur Herstellung von Matetee. 
H. Uhrenbacher & Heydrich, Dresden-A. 


Yerkakao. Z. Maté enthaltender Kakao. 
A. Als Stimulans. 
H. Dr. Graf & Co., Berlin-Schöneberg. 


Yerkolade. Z. Maté enthaltende Scho- 
kolade. A. Als Stimulans. 
H. Dr. Graf & Co., Berlin-Schöneberg. 


Yermate. Z. Matétee. A. Als Stimulans. 
H. Dr. Graf & Co., Berlin-Schöneberg. 


Yermeth. Z. Ein kohlensäurehaltiges Ge- 
trink aus Yerba-Extrakt, Natriumbi- 
karbonat und -zitrat. A. Als alkohol- 
freies Getränk. 

H. Dr. Graf & Co., Berlin-Schöneberg. 


Yersins Serum, siehe Serum gegen Pest. 


Yerwein. Z. Maté enthaltender Wein. 
A. Als Stimulans. 
H. Dr. Graf & Co., Berlin-Schöneberg. 


Yodos Wassermann, Z. Bezeichnet als 
Jod-Fibro-Pepton. A. Als Ersatz aller 
bisherigen Jodpräparate angepriesen. 
H. A. Wassermann & Co., Barcelona. 


Yoghurpas. Z. E. Yoghurt-Reinkultur in 
Pastenform. A. Zur Herstellung von 
Yoghurtmilch. 

H. Deutsche Yoghurpas-Ges., Dr. E. 
Stein & Co., Berlin W 10, Hansemann- 
straße 12. 


Yogh 


Yoghurt, Maya bulgare. Z. E. Ein orien- 
talisches, kefirähnliches Milchpräparat, 
dessen Ferment, Maya, der Milch eine 
dickliche Beschaffenheit und bananen- 
artigen Geschmack gibt. A. Als Diäteti- 
kum, bei- schlechter Verdauung, gegen 
Darmfäulnis. 


Yoghurtierment mit Acidophilus, 
echtes, flüssiges. Z. E. L. A. Reine 
Edel-Natur-Reinzucht (Kultur). Im Han- 
del sind Sonderfermente für: 1. Blut- 
reinigungskuren, 2. Entfettungskuren, 
3. Diabetiker, 4. Nierenleidende, 5. Kin- 
der und Erwachsene. D. Zum Reinein- 
nehmen (Sonderferment) kaffeelöffel- 
weise; zur Herstellung echter Yoghurt- 
milch in 11, Stunden. 

H. Dr. Richard Grünewald, chem.-bak- 
teriolog. Prüfungsanstalt für Nahrungs- 
und Genußmittel, Baden-Baden. 


Yoghurtine oder Yaourtine. Z. E. 
Enthalten durch Zuckerkapsel einge- 
schlossenen, eingedampften Yoghurt. 
Darin wurde lebender B. bulgaricus 
nachgewiesen (Holländ. Rijks-Instituut 
voor pharmacotherapeut. Onderzoek. in 
Leiden. 

H. Mounier, Paris. 


Yoghurt-Maya-Ferment Dr. Trai- 
ners, siehe Dr. Trainers Yoghurt-Maya- 
Ferment. 


Yoghurtogen. Z. Yoghurt-Reinkultur. 
A. Zur Herstellung von Yoghurt-Milch. 
H. M. Groll, Wien I, Schottenring 28. 


Yoghurtogen-Kakao Demiseh, siehe 
Demischs Yoghurtogen-Kakao. 


Yoghurtol. Z. E. Tabletten und Pastillen, 
die das wirksame Prinzip des Yoghurt 
enthalten. A. Zu Yoghurtkuren. B. Die 
Tabletten werden eingenommen, die 
Pastillen für Yoghurtmilch verwendet. 
H. „Labopharma‘“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Yoghurt-Tabletten der Yoghurt-Hilfe. 
A. Gegen Nervosität und Alterserschei- 
nungen. 

H. Yoghurt-Hilfe, Berlin S 14, Dresdener 
Straße 115. 


Yoghurt-Tabletten Dr. Trainers, 
siehe Dr. Trainers Yoghurt-Tabletten. 


Yoghurt-Tabletten Klebs. Z. Bacillus 
bulgaricus mit indifferenten Zusätzen. 
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A. Als diätetisches Vorbeugungsmittel. 
D. Täglich 3mal 1—2 Stück. 
H.Dr.E.Klebs, Yoghurt-Werke, Komm.- 
Ges., München, Schillerstraße 28. 


Yoghurt-Tabletten Mühlradt. Z. Ent- 
halten Milchsäurebazillen. A. Zur Her- 
stellung von Yoghurt. 

H. Yoghurtfabrik Mühlradt, Berlin NW 23. 


Yogursal. Z. E. Tabletten, welche l. A. 
Natr. glycero-phosphor., Calc. chlorat., 
Caic. phosphor., Kal. brom., Ferr: oxy- 
dat-sacch. solubil., Yoghurt-Ferment und 
Acid. silic. enthalten. A. Bei Anämien, 
Stoffwechselstörungen, Vagotonien. D. 
3mal täglich 1 Tablette nach dem Essen. 
H. Dr. Gerhard Piorkowski, Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin NW 6, Luisenstraße 45. 


Yohimbin hydrochloric. Dr. Heis- 
ler. Z. E. Als Pulver, Tabletten zu 0,005, 
als 1%ige Lösung in 1 ccm-Ampullen. 
In der Veterinärmedizin Tabletten zu 
0,001, zu 0,01 u. zu 0,1 g u. 1%ige Lö- 
sung in 5 ccem-Ampullen. C„H30,N,HCl. 
Weißes kristallinisches Pulver in etwa 
50 Teilen Wasser löslich. A. Als Aphro- 
disiakum. In der Gynäkologie dienen 
Injektionen als Laktagogum. Für gynä- 
kologische Zwecke als Corynin Dr. Heis- 
ler im Handel. D. 3mal täglich 1 Tablette 
längere Zeit. 

H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 
Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Yohimbin hydrochlorieum Spiegel. 
Z. E. Yohimbin. hydrochloricum in Ta- 
bletten zu 0,005 g und Ampullen zu I ccm. 
C„»H,0,N,HCl. Weißes Kristallpulver, 
farblos, geruchlos und geschmacklos. 
F. P. 288—290°, leichtlöslich in heißem 
Wasser und heißem Alkohol, schwer lös- 
lich in kaltem. A. Als Aphrodisiakum, 
Nerventonikum. Als blutdrucksenkendes 
Mittel bei Hypertonien. 

H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Yohimbin Schmidt. Z. E. Enthält als 
wirksame Substanz nach Kobert neben 
Yohimbin noch Veratrin. A. Als Aphro- 
disiakum in der Veterinärpraxis. 

H. Bengen & Co., G. m. b. H., Hannover. 


Yohimbin „Spiegel“. Z. E. Tabletten 
mit 0,005 g und Ampullen mit 0,01 g Yoh- 
hydrochl. Spiegel. A. Als Aphrodisiakum. 
H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). > 
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Yohimbin - Tabletten Dr. Hoti- 
bauer’s. Z. E. Enthalten 1. A. chemisch 
reines Yohimbin in Verbindung mit Salz- 
säure. D. 3mal täglich 1 Tablette und 
dazu 2—3 Lezithinpillen. 

H. Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, 
Leipziger Straße 74. 


Yohimbin- Tabletten Dr. Koch. 
Z. 0,0005 g Yohimbin. hydrochl. enthal- 
tende Tabletten. A. Als Aphrodisiakum. 
H. Dr. Fritz Koch, München. 


Yohimpava, siehe Dynambin, 


Yohimvetol. Z. E. Yohimbin für tier- 
ärztliche Zwecke. Tabletten zu 0,1g 
für größere Haustiere, für kleinere und 
Geflügel solche zu 0,01g. Ampullen 
mit 0,1 g in 5 ccm. 

H. Chem. Fabrik Güstrow, Dr. Hillring- 
haus & Dr. Heilmann, A.-G., Güstrow 
(Mecklenburg). 


Yohistrin fem. Z. 1 Tablette enthält: 
0,0005 g Strychnin. hydrochlor., 0,003 g 
Yohimbin. hydrochlor., 0,001 g Kalzium- 
methylarsenat, 0,5g Hormon fem. Inj. 
1 Ampulle:0,02g Dinatriummethylarsenat, 
0,005 g Yohimbin. hydrochlor., 0,0005 g 
Strychnin.hydrochlor., 0,5g Hormon fem. 
A. Bei sexueller Neurasthenie, funktio- 
neller, toxischer und psychogener Impo- 
tenz, bei allgemeinen Depressionszustän- 
den, Erschöpfung, konstitutioneller Asthe- 
nie, Frigidität, Menstruationsstörungen 
(Amenorrhöe, Oligomenorrhöe, Dys- 
menorrhöe) und klimakterischen Stö- 
rungen usw. 

H. Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest. 


Yohistrin mase. Z. 1 Tablette enthält: 
0,0005 g Strychnin. hydrochlor., 0,003 g 
Yohimbin. hydrochlor., 0,001 g Kalzium- 
methylarsenat, 1,0 g Hormon masc. Inj. 
1 Ampulle: 0,02g Dinatriummethylarse- 
nat, 0,005 g Yohimbin. hydrochlor., 
0,0005 g Strychnin. hydrochlor., 1,0g 
Hormon masc. A. Bei sexueller Neur- 
asthenie, funktioneller, toxischer und 
psychogener Impotenz, Spermatorrhöe, 
Ejaculatio praecox, bei allgemeinen De- 
Pressionszuständen. 

H. Chinoin, A.-G., Ujpest-Budapest. 


Yohosan. Z. E. Ovarialsubstanz, die 
Yohimbin enthält und in Form von Ta- 
bletten in den Verkehr kommt. 

H. „Sanabo-Chinoin“, Fabrik chem.- 
pharm. Produkte, G. m. b. H., Wien I, 
Johannesgasse 2. 


| 


Y-Ops 


Yohydrol. Z. E. Yohimbin. hydrochlor. 


Riedel. A. Als Aphrodisiakum. 
H. g: D. Riedel-E. de Haën, A.-G., Werk: 
J. D. Riedel, Berlin-Britz. 


Yoko-Yoko. Z. E. Unbekannt. Eine 


weiße Salbe mit schwachem Petroleum- 
geruch, der durch einen aromatischen 
Nebengeruch (Citronellöl?) nicht ver- 
deckt wird. A. Die von Ungeziefer be- 
fallenen Körperstellen sind energisch mit 
Yoko-Yoko einzureiben. Bei Kopfläusen 
soll nach dem Einreiben eine gut ab- 
schließende Mütze aufgesetzt werden. 
Einige Stunden danach ist eine gründ- 
liche Reinigung der betreffenden Körper- 
stellen vorzunehmen. 

H. Georg Hanning, Hamburg. 


Yolax. Z. Tabletten, die die Wirkung 


des Yoghurt mit der des Fucus-Extraktes 
vereinigen. 
H. Hesse & Goldstaub, Hamburg 22. 


Yomaca. Z. E. Yoghurt-Malz-Hafer- 


Kakao. A. Als Nährmittel. 
H. J. B. Regisser, Straßburg (Elsaß), 
Spießgasse 31. 


Y-Ops-Präparate: 


| Y-Ops Beinsalbe nach Medieinal- 


rat Dr. Halle. Z. E. Nicht angegeben. 
A. Spezialsalbe gegen Krampfaderge- 
schwüre und offene Beine. 

H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden. 


-Ops Brobal. ŒE. ‚Nerven-Fleisch- 


saft.“ A. Als Nervenberuhigungs- und 
Schlafmittel ohne unangenehme Neben- 
erscheinungen. D. Als Fleischbrühe zu 
trinken. 
H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden, 


Y-Ops Creme-Paste nach Mediei- 


nalrat Dr. Halle. Z. E. Nicht an- 
gegeben. A. Als Spezialsalbe bei eitrigen 
Entzündungen jeder Art, trockenen und 
nässenden Flechten. Als Spezifikum ge- 
gen Hämorrhoiden, Frostbeulen, Brand- 
wunden. 

H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden. 


Y-Ops Ferraton-Stahltropien. Z. E. 


Nicht angegeben. A. Als Nähr- und 
Kräftigungsmittel zum Aufbau des ge- 
schwächten Körpers und der Nerven usw. 
H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden. 
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Y-Ops Grippe- und Migräne-Pulver 
nach Medieinalrat Dr. Halle. Z. E. 
Nicht angegeben. Besteht nach C. A. Ro- 
jahn und Max Herter aus Pulvern zu 1g, 
die je Stück etwa Acidum acetylosalicyli- 
cum 0,2g, Phenyldimethylpyrazolon 0,4g, 
Phenacetinum 0,25 g, Zucker und Kakao 
0,15 g enthalten. A. Bei Migräne, Kopf- 
schmerz, Grippe, rheumatischen Schmer- 
zen und Ischias; Menstruationsschmerzen. 
H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden. 


Y-Ops Namabira - Magenpulver. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Bei Magen- 
druck und Magenschmerzen, Übersäue- 
rung des Magens, Blähungen, sowie zur 
Regelung der Verdauung. 

H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden. 


Y-Ops Rheumatieum nach Medici- 
nalrat Dr. Halle. Z. E. Wird I. A. 
aus Naturprodukten hergestellt. A. Als 
Einreibung bei Gelenk- und Muskel- 
rheumatismus, Gichtschmerzen, Hexen- 
schuß, Ischias, Narben- und Nerven- 
schmerzen; bei Verrenkungen, Reißen, 
Nässe- und Kälteschäden. Auf Rücken 
und Brust eingerieben, übt es auch bei 
Keuchhusten Heilwirkung aus. D. Wird 
direkt an den erkrankten Körperstellen 
eingerieben. 

H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden. 


Y-Ops Sport-Emulsion. Z. E. Nicht 
angegeben. A. Als Einreibemittel für alle, 
die sich sportlich betätigen; als Kräfti- 
gungsmittel für Sehnen und Muskeln. 
H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden. 


Y-Ops Wacholder-Kräuter-Elixir. 
Z. E. Nicht angegeben. A. Als Blut- 
reinigungsmittel, bei Magenverstimmun- 
gen und allen sonstigen Indispositionen 
des Körpers, besonders zur Anregung 
und Förderung der Verdauung. 

H. Apotheker E. Halle, Klotzsche bei 
Dresden. 


Youpla. Z. Ammoniakalische Silbernitrat- 
lösung, enthält außerdem eine organische 
Säure. A. Haarfärbemittel. B. Dazu 
gehörig Corrigator-Brillantine. 

H. Kopp & Joseph, Berlin. 


Yovopuama-Tabletten D. F. G. Z. E. 
Enthalten Yohimbin, Strychnin, Ovo- 
Lezithin, Extr. Muirae puamae fluid. 
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Yowama. 


Ysate Bürger. 


Ysola-Tee. 


Dragierte, versilberte Tabletten, etwa 
0,6g schwer. A. Bei sexueller Neur- 
asthenie. D. 1—2 Stück täglich. 

H. Dr. Franz Stohr, G. m. b. H., Wien MI, 
Kölblgasse 10. 


Z. E. L. A. der Firma aus 
Malz, Wacholderbeerextrakt und Yog- 
hurthonig hergestellt. A. Als Blutbild- 
ner, Kräftigungs- und Blutreinigungs- 
mittel. B. Besonders für Kinder und 
alkoholempfindliche Personen bestimmt. 
H. Asgard-Gesellschaft m. b. H., Chem. 
Fabrik, Bischleben-Erfurt. 


Z. E. Die Ysate (Di- 
alysate) werden nach dem Bürgerschen 
Dialysierverfahren hergestellt. Sie sind 
hochwertige Heilmittel, die aus frischen 
unzersetzten Heilpflanzen gewonnen 
werden. Sie verkörpern die typische 
Vollwirkung der Gesamtdroge, sind halt- 
bar, von konstanter Wirkungsstärke und 
genauer Dosierbarkeit. (Siehe die ein- 
zelnen Dialysate.) 

H. Johannes Bürger, Ysatfabrik, G. m. 
b. H., Wernigerode (Harz). 


Z. E. L. A. ein Baldrian- 
Kieseltee mit ca. 15% Stomachizis 
aromatisiert und ca. 10%, Laxantien ver- 
setzt. A. Zur Nachbehandlung leichter 
Lungenerkrankungen, als blut- und ner- 
venkräftigendes Gesundheitsgetränk, ins- 
besondere, wo Tee, Kaffee, Alkohol 
kontraindiziert sind. 

H. Apotheker C. F. Wagner, Pharm. 
Präparate, Marktredwitz. 


Ysyn. Z. E. Milcheiweißpräparat mit 


85—87% Eiweiß. Weißes, fast ge 
schmackloses Pulver. A. Als Nähr- 
präparat. D. Kalt oder warm in Milch 
oder Kakao verrührt. 

H. G. Rott & Co., Göttingen-Magdeburg- 


Yxin. Z. E. L. A. enzymatisiertes Re- 


aktionsprodukt ausSilberoxyd und Stärke 
mit einem Gehalt von 5% Silber. Staub- 
feines, lockeres, braunes Pulver. A. Als 
antiseptisches Wundpulver, für alle Ge 
biete der Chirurgie; ferner zur vor 
beugenden Nabelbehandlung bei Neu- 
geborenen, zur Anregung der Granulas- 
tion bei schlechtheilenden Wunden u 
Geschwüren, bei nekrotisierender Angina 
und Ulcus cruris, sowie in der ud 
Augen und Tierheilkunde. D. Aufstreue 
in dünner Schicht je nach Größe def 
Wunde. 

H. Physiologisch-chem. Laboratorium 
Hugo Rosenberg, Freiburg i. Br. 


1579 


Zahnarzt Dr. med. Dorns Queck- 
siboa seln und Amalgamkap- 
seln. Z. E. Komponenten für Amalgam- 
legierung nach neuem Verfahren. A. In 
der Zahnheilkunde. 

H. Frankfurter Dentalia-Werke. 


Zahnereme Everon, 
Zahncreme. 


siehe Everon- 


Zahnheilmittel A. M. Z. Guajaktinktur. 
H. A. Meidow, Berlin. 


Zahnnervtöter. Z. E. Braune klare 
Flüssigkeit, Geruch nach Ammoniak, 
Nelkenöl, Kajeputöl, Kampfer und Essig- 
äther. A. Bei Zahnschmerzen. 

H. Jurkiewicz, Leipzig. 


Zahn-Oldym Dr. Röhm. Z. L.A. 
der darstellenden Firma eine Mischung 
von Pankreasenzymen mit alkalischen 
Salzen. A. Als Zahn- und Mundreini- 
gungsmittel, zur Plattenreinigung. D.1bis 
2% ige Lösung. 

H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Zahnpasta Apotheker Rißmanns, 
siehe 2 Apotheker Rißmanns Zahnpasta. 


Zahnpasta Baur, siehe Baurs Zahnpasta. 


Zahnpasta „Jasis‘, siehe „Jasis‘‘ Prä- 
parate. 


Zahnpasta Riedel, siehe Givasan Zahn- 
pasta. 


Zahnpulver Apotheker Rißmanns, 
siehe Apotheker Rißmanns Zahnpulver. 


Zahnpulver ‚„Jasis‘, 
Präparate. 


siehe „,Jasis‘‘- 


Zahnpulver Miller. Z. Calcium carbon. 
praec. 120,0, Cort. Chinae fusc. 60, 
oe 60, Myrrha 35, Ol. Menth. pip. 
gt 


Zahnpulver Simon, siehe Simons Zahn- 
pulver. 


Zahnschmerzstillende Tropfen 
Reichel, siehe Reichels zahnschmerz- 
stillende Tropfen. 


Zahnseiie, ger Proi. 
Boenecken. o Calcium carb., 
5,0 Magn. carb., 15,0 Sapo medic., 0,0075 
Carmin., 2,0 Ol. Menth. pip., 5,0 Tinct. 
Myrrhae, 0,1 Saccharin., 0,1 Thymol., 
5,0 Ol. Olivar. puriss., 1,0 Glycerin., 1,5 
Aether aceticus. 


Zahnstocher, Dr. Kirsteins anti- 
septischer. Z. E.Glasröhre mit Metall- 
kapselverschluß, in der sich alle Zahn- 
stocher mit einem durch rosa gefärbte 
Watte verdeckten Gemisch von Para- 
form, Menthol und ätherischen Ölen be- 
finden, wodurch den Zahnstochern ein 
erfrischender Geschmack gegeben wird. 
Gleichzeitig sollen durch die Wärme beim 
Tragen in den Taschen Formalindämpfe 
freiwerden, die desinfizierend wirken. 
H. Thüringer Essenzenfabrik, Ilmenau 
(Thüringen). 


Zahntante. 
raumreiniger. 
H. „Eta“, Chem.-techn. Fabrik, G.m.b.H., 
Berlin-Pankow, Borkumstraße 2; 


Zahntinktur Dr. John. Z. Guajak- 
tinktur. 
H. Dr. John, Basel. 


Zahn-Tropien Heumanns, siehe Pfar- 
rer Heumanns Heilmittel. 


Z. E. Ein Zahnzwischen- 


Zahntropien Ira, siehe Böttgers Zahn- 
tropfen Ira. 


Zahntropien, schmerzstillende,siehe 
Schmerzstillende Zahntropfen. 


Zahnwasser Fröbel. Z. Myrrhen- 
tinktur 10, Menthol 10, Spiritus 80. 
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Zahnwasser Miller. Z. Thymol 0,25, 
Benzoesäure 3,0, Tinct. Eucalypti 15,5, 
Alkohol absolut. 100,0, Ol. Gaultheriae 
gtt. XXV. A. Als Zahnwasser. D. I Kin- 
derlöffel voll in einem halben Weinglase 
Wasser. 


Zahnwohl. Z.E. Eine Zahnpasta. 
Bezug durch die Hageda, A.-G., Ber- 
lin NW21. 


Zambakapseln. Z. Enthalten Ol. San- 
tali 0,2g und Salol 0,05g. A. Gegen 
Gonorrhöe. 

H. Apotheker E. Lahr, Würzburg. 


Zambeletti, siehe Oxinitro-Zambeletti. 


Zanedo-Asthma-Lösung. Z. E. Ent- 
hält 1. A. eine „Lösung seltener Pflanzen- 
extrakte in Verbindung mit Neben- 
nierenextrakt und dem nitros. Salz des 
Atrop.“. A. Soll gegen schwere und 
schwerste Asthmaanfälle Verwendung 
finden. 

H. Zanoniwerk, Apotheker 
Hobbert, Stettin-Grünhof. 


Zanol. A. Zahnwatte. 
H. Reinhold Möller, Chem.-pharm. Fa- 
brik, Berlin O, Frankfurter Allee 136. 


Edmund 


Zanosan. Z. E. L. A. eine Kal. chloric.- 
haltige Zahnpasta. 
H. C. Schmittner & Co., Chem.-pharm. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf, Babelsberger 
Straße 2. 


Zapientambons. Z. Tampons aus 
Bindegewebe, mit einer medikamentösen 
Glyzerinlösung getränkt. (Mit Ichthyol, 
Tannin, Jodkalium usw.) A. In der Zahn- 
heilkunde. 

H. E. Niemnitz, Hamburg, Georgenplatz. 


Zaponlack. Z. Lösung von Zelluloid 
in Amylazetat mit oder ohne Azeton. 


Zartin. Z. E. Ein parfümiertes Gemisch 
von Benzoetinktur, Wasser oder Rosen- 
wasser. A. Zur Hautpflege. 

H. G. J. Schulz, Berlin, 


Zauberin. Z. E. Enthält p-Phenolsulfo- 
chloridnatrium, Natriumkarbonat, Koch- 
salz und Wasser. A. Als schonendes 
Wasch- und Bleichmittel. 

H. Chem. Fabrik Pyrgos, G. m. b. H., 
Radebeul b. Dresden. 


Zeat. Z. Ein Maismehlprodukt. A. Als 
Nährmittel. 
H. Töllner, Bremen. 
GEHES 


1580 


Zebal. Z. E. Unbekannt. A. Als Hämor- 
rhoidal-Zäpfchen. 
H. Addy Salomon, Charlottenburg, Wall- 
straße 11. 


Zebromal. Z. E. C,H; CHBr -CHBr 
- COOC,H,, Dibromdihydrozimtsäurebor- 
neolester, weißes, fast geruch- und ge- 
schmackfreies Kristallpulver, F. P. 74 bis 
75°. Löslich in heißem Äther, Alkohol, 
Chloroform, nicht in Wasser. Enthält 
47,5% Brom. A. An Stelle der Brom- 
und Baldrianpräparate, sowie bei Be- 
schwerden der Menses und der Schwan- 
gerschaft. D. Pulver und Tabletten zu 
lg. In leichten Fällen 1—2 g täglich, bei 
wöchentlichen Krämpfen 3—4 g täglich, 
bei wöchentlich mehreren Anfällen 4 bis 
7g täglich. B. Nicht mehr im Handel. 
H. E. Merck, Darmstadt. 


Zedeno-Binden, Bande’s. Z. E. Un- 
bekannt. A. Bei Krampfadern und 
Unterschenkelgeschwüren. ` 
H. Robert Weitzel, Bière (Vaud). 


Zeiel. Z. E. Angeblich ein radioaktives 
Nährsalz. A. Gegen Magen-, Blut- und 
Nervenkrankheiten. 

H. Zefel, Zentrale für Lebensweisheit, 
Köln 11. 


Zeiergantabletten. Z. Bestehen aus 
Lezithin, Eisen, phosphorsaurem Kal- 
zium, Nährsalzen und aromatisiertem 
Zucker. A. Gegen Blutarmut. 
H.H.Th. Böhme, Chem. Fabrik, Chemnitz. 


Zehr-Majamin. Z. E. Aus einer Sym- 
biose verschiedener Milchsäurebakterien 
(darunter Bacill. bulgaric.) hergestellt. 
Soll neben einer Entfettung zugleich eine 
Reinigung und Desinfektion des Organis- 
mus bewirken. A. Zu Entfettungskuren. 
D. 5mal täglich, in etwa 3stündigen Ab- 
ständen, ?/, Liter. 

H. Yoghurt-Centrale Dr. J. Schaffner 
& Co., Berlin-Grunewald. 


Zehr-Yoghurt. Z. E. Mit Yoghurtfer- 
ment bei 40—42° behandelte Magermilch. 
A. Ohne Zucker als Abmagerungsmittel 
zu genießen. 


Zeidijje. Z. E. Eine „Schönheits“-Creme 
und -Seife, 
H. Zeidijje, G. Proche, Bröka (Bosnien). 


Zeißl’sche Paste. Z. Enthält: Lac. 
sulfuris, Glyzerin, Spiritus je 10 g und 2 g 
Acet. glaciale. A. Gegen Acne vulgaris. 
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Zelio-Giitpaste, siehe unter Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Zellersche Krebsmittel, siehe Cinna- 
barsana und Nacasilicium. 


Zellnarkotikum Dr. Linka’s, siehe 
Penetrin. 


Zellulose-Brot. Z. Brot aus einem mit 
etwa 7—8% fein gesiebter Sägespäne (von 
im Herbst geschlagenem Buchenholz) ver- 
setzten Teig. A. Bei chronischer Ver- 
stopfung. D. Täglich an Stelle von ge- 
wöhnlichem Brot. 


Zemaeol. Z. Angeblich ein Extrakt aus 
Rete mucosum, enthält 0,67%, Salizyl- 
säure, 2,02% Gummistoffe (Tragant?), 
0,2% eines lanolinartigen Körpers, 5,50% 
Glyzerin, 91% Alkohol und Wasser sowie 
Spuren ätherischer Öle und Phenole. 
A. Gegen Ekzem. 

H. Norwich Pharmacol Co., Norwich N.Y. 


Zeman. Z. Von gleicher, aber qualitativ 
minderwertigerer Zusammensetzung als 
Prolaphten. A. Tierheilmittel gegen Flech- 
ten, 

H. Chem. Fabrik Vetera, G. m. b. H., 
Görlitz. 


Zematone-Asthmapulver. Z. Frühere 
Vorschrift 22 g Kal. nitric., 8 g Hyoscya- 
mus niger, 8 g Datura Stramonium, 4 g 
Solanum nigrum, 5 g Papaver offi- 
cinale (?), 6 g Atropa Belladonna, 15 g 
Grindelia robusta, 5 g Agaricus. Jetzige 
Vorschrift 30 g Grindelia, 12 g Stech- 
apfel, 8 g Lärchenschwamm, 5 g Mohn, 
22 g Salpeter.. A. Bei Asthma. 

H. Henri Sanders, Amsterdam, Steven- 
gracht 22. 


Zementpaste Dreuw. Z. E. Sulfur dep. 
10, Ichthyol 5—10, Pasta Lassar ad 100. 
Trocknet nach längstens 24 Stunden zu 
einer grauen, festen, porösen, zement- 
artigen Schicht. Wirkt aufsaugend, aus- 
trocknend, antiseptisch sowie leicht drük- 
kend. A. Bei nässendem Ekzem und bei 
Unterschenkelgeschwüren. 


Zempe, physiologischer Nährzucker. Z. 
Besteht 1. A. aus chemisch reinen Kohlen- 
hydraten mit Phosphatiden ähnlichen 
Verbindungen. A. Als Kindernährmittel. 
H. Chem. Industrie, A.-G., St. Marga- 
rethen (Schweiz). 


Zenare. Z. E. Im Handel sind 26 ver- 
schiedene, biochemisch-homöopathische 


Komplexmittel in Form von Pulver und 
Tabletten. A. Gegen die verschiedensten 
Krankheiten. D. 3—4mal täglich 1- Ta- 
blette oder eine Federmesserspitze voll 
Pulver, trocken auf der Zunge zergehen 
lassen. 

H. Chem,-pharm. Laboratorium „Bika“, 
Stuttgart, Talstraße 47. 


Zenento-Puder, siehe Poudre Zenento. 


Zenit. Z. E. Ein heller Lack. A. In der 
Malerei. 
H. Max Reischel, Lackfabrik, Holz- 
hausen-Leipzig. 


Zenkersche Lösung. Z. E. Enthält 5 g 
Quecksilberchlorid, 2,5 g Kaliumdichro- 
mat und 1 g Natriumsulfat in 100 cem 
5% iger Essigsäure. A. Zum Fixieren 
mikroskopischer Präparate. 


Zeo. Z. E. Ist der geschützte Name für 
Kohlensäure- und Sauerstoffbäder. 
H. Kopp & Joseph, Berlin W13. 


Zeo-Badeextrakte. Z. Leicht lösliche 
Bäderzusätze. A. Zur Bereitung von 
Fichtennadel-, Kamillen- u. a. Bädern. 
H. Kopp & Joseph, Berlin W13. 


Zeo-Bäder. Z. Sollen Natr. bicarbon. 
und in Essigsäure gelöstes CaCl, ent- 
halten. A. Kohlensäurebäder. 

H.Kopp & Joseph, Berlin W 13. 


Zeo-Badesalz. Z. E. Etwa 70% Koch- 
salz enthaltendesSalzgemisch, ohne Rück- 
stand löslich. A. Zu Salzbädern. 
H.Kopp & Joseph, Berlin W 13. 


Zeo-Birkenteerbad. Z. E. Teerartige 
Flüssigkeit, in Wasser trübe löslich. 
A. Als Bad. 

H. Kopp & Joseph, Berlin W 13. 


Zeoka - Kohlensäure - Sauerstoii- 
Bad. Z. E. L. A. Natriumbikarbonat, 
Perborat, verdünnte Ameisensäure unter 
Zusetzung eines beschwerten Salzes. 
Riecht nach Säure, Farbe weiß. A. Bei 
Herzleiden, Nervosität, Ischias, Rheuma. 
D. In Originalpackungen für ein Vollbad 
ausreichend. 

H. Kopp & Joseph, Berlin W 13. 


Zeolith. Z. Besteht aus Wasser 16,40 
Fluornatrium 0,4 g, Natriumphosphat 
15,0, Chlornatrium 51,0, essigsaurem 
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Natrium 17 g und Spuren anderer Salze. 
A.Als Fleischkonservierungsmittel. 

H. W. Herbrechter & Co., Dortmund, und 
Krewel & Co., G. m. b. H., Köln a. Rhein. 


Zeolithe. Z. E. Wasserhaltige Aluminium- 
Kalzium- und Natriumsilikat-Mineralien 
Analcim, Natrolith, Desmin usw.), die 
ihre Basen gegen andere auszutauschen 
vermögen. A. Gegen Kesselstein. B.Künstl. 
Zeolithe siehe Permutite. 


Zeo-Paste. Z. Enthält Kal. chloricum 
und Magnesiumsuperoxyd. A. In der 
Zahnheilkunde. 

H.Kopp & Joseph, Berlin W13. 


Zeo-Schweielbad. Z. E. Ist I. A. 
schwarzbraune, trübe, absetzende Flüs- 
sigkeit von stechendem Geruch, besonders 
nach Ammoniak- und Schwefelwasser- 
stoff. Im Handel in Flaschen mit etwa 
75 g. Spez. Gew. 1,132, Trockenrück- 
stand 28,0%, Mineralbestandteile 6,4%. 
Wirksamer Bestandteil: Schwefelleber. 
A. Zu Schwefelbädern. 

H. Kopp & Joseph, Berlin W 13. 


Zeozon. Z. E. Eine 3% leicht wasserlös- 
liche o-Oxy-Asskulin-Derivate enthal- 
tende Paste. Absorbiert die ultravioletten 
Strahlen des Spektrums. A. Farbloser 
Lichtschutz gegen ultraviolette Strahlen, 
besonders zur Prophylaxe gegen Sonnen- 
brand, Epheliden usw., auch bei durch 
Sonnenlicht bewirkten Hautausschlägen. 
B. Vgl. Ultra-Zeozon und Aqua Zeozoni. 
H. Kopp & Joseph, Berlin W 13. 


Zeozon-Sauerstofibad. Z. E. Enthält 
Natriumperborat und Hämatogen als 
Katalysator. Eine Packung liefert etwa 
19 Liter Sauerstoff. A. Als Bad. 

H. W. Benz Söhne, Stuttgart, Charlotten- 
und Urbanstraße. 


. A. Als Schuhcreme. 
. Thalvila-Werk, Berghaus Nittenau 
(Bayr. Wald). 


Zerasan. Z. E. Eine fettfreie Salbe, an- 
geblich aus mit Alkali neutralisierter 
Laminariasäure als Grundlage und einem 
Chlorkresol als wirksamen Bestandteil. 
A. Gegen Bartflechte, Ekzeme. 
H.Chem.Fabrik Dr. Weidner, Berlin SW48, 
Wilhelmstraße 28. 


Zereon. Z. E. Unilösliche Silikate und 
wenig Alkalisalze organischer Säuren. 
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Gelblichweißes Pulver. A. Als Ersatz für 
Weizenmehl in der Glac&gerberei. 
H. Röhm & Haas, A.-G., Darmstadt. 


Zerin. Z. E. Unbekannt. A. Als Grundlage 
zur Herstellung von Schuhcreme, 
H. Jaffolo, G.m.b.H., Neukölln, Hobrecht- 
straße 65. 


Zerkolol. Z. Enthält Benzoesäure. A. Zum 
Bestreichen von Wurst- und Fleisch- 
waren. 

H. Chem. Konservierungsmittel-Fabriken 
vorm. Johannes Sahl, Braunschweig, 
Wendenmaschstraße 21. 


Zernal, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Zertin. Z. E. Unbekannt. A. Gegen Kopf- 
läuse und Brut. 
H. Zertinwerke G.m.b.H., K. Heß & Cie., 
Konstanz. 


Zertizyl. A. Als Konservierungsmittel für 
Obstmus usw. 
H. Chem. Konservierungsmittel-Fabriken 
vorm. Johannes Sahl, Braunschweig, 
Wendenmaschstraße 21. 


Zesodont. E. Eine Zahnpaste. 
H. Rasogenversand Hugo Bodansky, 
Berlin W5, und Hugo Fleischner, Ber- 
lin C 2, Neue Friedrichstraße 38/40. 


en 26°, siehe Kräuter-Tabletten „Zet 


Zetes. Z. E. L. A. eine wasserfreie, mit 
Monogramm oder anderen Mustern durch- 
gemusterte Toiletteseife. 

H. Zocher & Stemmler, Leipzig, Tho- 
masiusstraße 4. 


Zeuners Halspastillen. Z. Bestehen 
aus je 0,2 g Resin. Guajac. und Sacchar. 
mit geringen Mengen Menthol, Rosenöl 
und Anästhesin. A. Gegen Mandelentzün- 
dung. D.2stündlich 1 Pastille. 

H. Viktoria-Apotheke, Berlin SW., Fried- 
richstraße. 


Zeuners Hustenpastillen. Z. Enthal- 
ten Thym. vulg., -Serpyli., Resin. Gua- 
jaci und Anästhesin. A. Gegen Husten 
und Heiserkeit. 

H. Viktoria-Apotheke, Berlin SW, Fried- 
richstraße, 


Zeutamin. Z. E. Besteht I. A. aus spå- 
gyrischen Essenzen von Mentha, Melissa, 
China; Tet. Gentianae-Calami, -Durantli, 
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-Aloes. Eine braungrüne Flüssigkeit. 
A. Als Magen- und Darmmittel. D. Mor- 
gens, mittags und abends %, Stunde nach 
Tisch 8—10 Tropfen in einem Kaffeelöffel 
Wasser. 

H. Chem.-Pharm. Fabrik Göppingen, 
Carl Müller, Apotheker, Göppingen (Würt- 
temberg). 


Ziboiorm. Z. E. Zibosalpräparat. Röt- 
liches, geruchloses Pulver. A. Als Streu- 
mittel und zum Einblasen in der Tier- 
praxis, Chirurgie, Dermatologie und 
Gynäkologie. 

H, Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Zibon. Z. E. Ist 1. A. ein steriles Zibosal- 
präparat. A. Zur Behandlung von Wun- 
den, Ausschlägen und septischen Vor- 
gängen. 

H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Zibonal (Zibosal-Wund- und Kin- 
derpuder). Z. E. Zibosalpräparat. 
Weißes, geruchloses, sehr feines Streu- 
pulver. A. Zur Wundbehandlung, bei 
Aufliegen, Wundreiten und in der Kinder- 
pflege. 

H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Zibosal. Z. E. Ist I. A. ein Zinkboryl- 
disalizylat, ein weißes, geruchloses, etwas 
hygroskopisches, feines Pulver von bit- 
terem Geschmack. In 26 Teilen kaltem, 
leicht in heißem Wasser und Alkohol 
löslich, in Äther unlöslich. A. Als Anti- 
septikum und Desinfiziens in derChirurgie, 
Gynäkologie und Dermatologie. 

H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Zieutan. Z. E. Zibosalsalbe. Rote, weiche 
Salbe. A. Zur Behandlung von Wunden, 
Ausschlägen, Schrunden, Rhagaden usw. 
H. Chem. Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Ziethens Pulver gegen Wasser- 
sucht. Z. Besteht nach Wendland aus 
15 Teilen Extract. Ononidis, 10 Teilen 
Extract. Cortic. Sambuci, 15 Teilen Arum 
maculatum, 5 Teilen Scilla maritima, 
10 Teilen Natrium sulfuric. sicc., 10 Teilen 
Natrium sulfuric. pulveratum. A. Bei 
Wassersucht. 

H. Apotheker F. Ziethen, Wismar. 


Zigeuneröl, Tiroler Al uter-. 
Z. E. L. A. alkoholischer Auszug von 


Zine 


Bergameisen, Fichtennadeln, Wacholder, 
Löffelkraut 40 Teile, Bilsenkrautöl, Erd- 
öl, Terpentinöl, Leinöl, Salmiakgeist und 
Latschenöl, je 10 Teile. A. Gegen Hexen- 
schuß, Verrenkungen, Sehnen-und Muskel- 
zerrungen, Prellungen, Gliederreißen usw. 
H. Einsiedler-Werke, Kufstein, Tirol 
(Österreich) und Oberaudorf a. Inn 
(Bayern). 


Zigynol. Z. E. Ist 1. A. ein steriles Zibosal- 
präparat. Geruch- und farbloses, feines 
Pulver, das als Aufschwemmung mit 
Wasser angewendet wird. A. Zu Vaginal- 
und Uterus-Spülung bei Metritis, Vagi- 
nal-, Cervix-, Uterus-Katarrhen und Ent- 
zündungen, gegen Foetor, Fluor usw. Zu 
Wundspülungen bei stark septischen Pro- 
zessen. 

H. Chem, Fabrik Haidle & Maier, Stutt- 
gart, Ludwigsburger Straße 35/41. 


Zikö. Z.E.Ein Büstenmittel. 
H. Friedr. Zimmermann, Köln, Kappar- 
straße 9. 


Zimalium. Z. Legierung aus 100 Teilen 
Aluminium, 1—10 Teilen Magnesium, 1 
bis 20 Teilen Zink. 

Zimargolo. Z.Auf elektrischem Wege 

Zimaurolo. | gewonnene kolloidale Me- 


talle. A, Als bakterien- 
re reg tötende Körper bei In- 


Zimoplatinolo. j fektionskrankheiten usw. 
H. Istituto Siero terapico Milanese, 
Mailand. 


Zimema. Z. E. Physiologisches Blut- 
stillungsmittel Fibroenzima. A. Bei Blu- 
tungen aller Art. 

H. Laboratorico Chimico Farmaceutico, 
E. Baldacci, Pisa. 


Dr. Zimpels allerneuestes Heil- 
system. Z. E. L. A. vegetabilische Elek- 
trizität (!). A. Gegen Taubheit, Kropf, 
Kopfruhr, Krebs. 

H. Zentral-Apotheke, Göppingen. 


Dr. Zimpels Arcanum Nr. 1—7, siehe 
Arcanum Nr. 1—7 Dr. Zimpels. 


Dr. Zimpels Jerusalem-Essenz, 
siehe Jerusalem-Essenz Dr. Zimpels. 


Zineochinol. Z. E. Eine Oxychinolin- 
sulfosäure mit 20% Zinkoxyd; ein gelbes, 
in Wasser unlösliches Pulver. A. Als 
Adstringens und Antiseptikum zu Streu- 
pulver und Salben. 

H. Franz Fritsche & Co., Hamburg. 
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Zinkalium. Z. Legierung aus Aluminium 
mit geringen Mengen Zink und Magnesium. 


Zinka-Pana. E. Ein antiseptisch-wirken- 
der Haarpuder. A. Zum Entfetten und 
Reinigen der Haare. 

H. Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. Main. 


Zinkeuceringelanth Unna. Z. E. Ge- 
leeartiger Firnis aus Zinkoxyd 50, Eucerin 
und Gelanthum aa 25. A. In der Derma- 
tologie. B. Unmittelbar nach dem Auf- 
streichen durch einen Puder aus gleichen 
Teilen von Tannin und Magnesiumkarbo- 
Peer zu legen; dadurch wasserun- 

slich. 


Zinkgelose. Z. E. Erhalten durch Um- 
setzen von Zinksalzen mit Leimalbu- 
mosen. Enthält 6% Zink. A. Wie Zink- 
salze. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer- 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 


Zinkhaemol. Z. E. Hämol, das 1% Zink 

, in organischer Bindung enthält. Braun- 
rotes Pulver. A. Gegen Diarrhöen, bei 
Chlorose usw. D.0,5g 3mal täglich. 


Zink-Helioplast. Z. Helfoplast mit Zink- 
oxydzusatz. A. Als Wundpflaster. 
H.Chem.Fabrik Helfenberg, A.-G., vorm. 
ee Dieterich, Helfenberg, Bez. Dres- 

en. 


Zinkmattan. Z. Mattan (siehe dies) mit 
Zinkoxydzusatz. A. An Stelle von Zink- 
paste. B. Kann mit Teer, Naphthalan, 
Chrysarobin usw. versetzt werden. 


Zinkochinol. Z. Oxychinolinsulfosaures 
Zink. Gelbes Pulver, fast unlöslich in 
Wasser. Enthält 80% Oxychinolinsulfo- 
säure und 20% Zinkoxyd. A. Wund- 
antiseptikum. 

H.Fr. Fritsche & Co., Hamburg. 


Zinkoeystol. Z. E. Doppelverbindung aus 
den Zinksalzen der Oxyphensäure (?) und 
der Paraphenolsulfosäure. A. Als Adstrin- 
gens bei Gonorrhöe in %- und 1%igen 
Lösungen. 

H. E. Tosse & Co., Hamburg 22. 


Zinkodat. Z. ZnO, Zinksuperoxyd. A. Bei 
Ekzemen, Intertrigo, Fuß- und Achsel- 
"schweiß. D. Salbe oder Streupulver. 
H. Chem. Fabrik, G. m. b. H., Coswig- 
Anhalt. 
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Zinkokoll. Z. Ein Zinkkautschukpflaster 
auf rosa Kretonne. A. Als Wundpflaster. 
H.Grundherr & Hertel, Nürnberg. 


Zinkol. Z. E. 50%iges Zinksuperoxyd, 
chemisch rein. Enthält 1. A. 50% ZnO, 
50% ZnO. Geruch- und geschmackloses, 
gelblich-weißes Pulver, unlöslich in Was- 
ser. A. Bei frischen und infizierten Wun- 
den. 

H. Aktiebolaget Oxygenol, Stockholm. 


Zinkolith. Z. Ähnlich Lithopone. A.Weiße 
Anstrichfarbe. 


Zinkonal. Z. E. Schneeweißes, geruch- 
loses Pulver. Besteht aus 53%, Zinkper- 
oxyd, 23,94%, Zinkoxyd, 3,42%, CO, und 
15,19%, Wasser. A. Bei Impetigo conta- 
giosa und Ulcus molle, sowie syphili- 
tischen Papeln. 

H.Siegle & Co., Stuttgart. 


Zinkoplast. Z.E.40% iges Zinkkautschuk- 
heftpflaster. 
H. Dr. Gutzeit & Braun, Königsberg 
(Preußen). 


Zinkosan-Balsam. Z. E. Ist eine aus 
Perubalsam, Schwefel, Stärke, Zinkoxyd, 
Vaseline und Fetten hergestellte Salbe. 
A. Zur Wundbehandlung. 

H. Dr. Enrico Schiess, Lugano, 


Zink-Perhydrol. Z. E. Weißes, unlös- 
liches Pulver mit 50% Zinkoxyd und 
50% chemisch reinem Zinksuperoxyd. 
Vereinigt die: adstringierende Wirkung 
des Zinkoxyd mit der desinfizierenden des 
Perhydrols. A. Wundantiseptikum, be- 
sonders bei Brandwunden, ausgedehnten 
Phlegmonen undBeingeschwüren.D.Streu- 
pulver mit Talkum 1:4; Salbe mit Vase 
line und Paraffin. liquid, 

H. E. Merck, Darmstadt. 


Zinkperoxyd Dr. Heisler. Z. E. Als 
Pulver 50% Zinksuperoxyd und 50% 
Zinkoxyd. Weißliches amorphes Pulver, 
das in Wasser unlöslich, in verdünnten 
Säuren unter Bildung von Wasserstoff- 
superoxyd löslich ist. A. Als Antiseptikum 
bei infiz. undeiternden Wunden, Phlegmo- 
nen, Geschwüren, Verbrennungen, Ulcus 
molle, Bubonen. D. Bei Wundsein der 
Kinder: Zinkperoxyd Dr. Heisler 5,0 8, 
Talc. ven. 45 g M. D. S. Streupulver. Bel 
Verbrennungen, Decubitus, Panaritien, 
Dermatitiden: Zinkperoxyd Dr. Heisler 
12,5 g, 50 tere subt. c. paraf. liqu., vasel- 
flav. ad M. f. ung. B. Äußerlich einstäu- 
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ben, einreiben und Verband eventl. 2 bis 
3mal täglich erneuern. 


H. Dr.-Ing. Rob. Heisler, Chem. Fabrik, 


Chrast b. Chrudim (C. S. R.). 


Zinnkrautbad 
Driesch-Bäder. 


»„Driesch‘‘, siehe 


| 
| 


Zitt 


Zipangu. Z. Koffeinarmer Kola-Kaffee, 
hergestellt aus Kolanüssen. A. Kaffee- 
Ersatz. 

H.Deutsche Zipangu-Werke, Hamburg I. 


|! Zirkulin. Z. E. Unbekannt. A. Als Blut- 


Zinol. Z. E. Zinkalumnol. Mischung von | 


4 Teilen Alumnol und 1 Teil Zinkazetat. 
Weißes Pulver. Wasserlöslich. A. Als Ad- 
stringens, Antiseptikum und Antigonor- 
rhoikum. D. 0,15—0,3% ige Lösung zu 
Waschungen. 

H. Dr. J. Lewinsohn, Berlin SW. 


Zino-Pads nach Dr. Scholl. E. L. A. 


ein Kautschukpflaster-Ring. A. Gegen | 


Hühneraugen. 
H. Deutsche Schollwerke, G. m. b. H., 
Berlin W62, Lutherstraße 52. 


Dr. Zinssers Spezial-Heil-Tees. Im 
Handel sind 46 Tees verschiedener Zu- 
sammensetzung, die gegen die verschie- 
densten Leiden angepriesen werden. Es 
sind dies: 1. Abführ-Tee, 2. Asthma-Tee, 
3. Ausschlag- und Hautleiden-Tee, 4. Bla- 
sen- und Nierentee, 5. Blasenkatarrh-Tee, 


6. Bettnässen-Tee, 7. Bleichsucht-Tee, | 


8. Universal-Blutreinigungs-Tee, 9. Brust- 
und Husten-Tee, 10. Diabetiker-Tee, 11. 
Entfettungs-Tee, 12. Epilepsie-Tee, 13. 
Frauenleiden-Tee, 14. Flechten-Tee, 15. 
Gebirgskräuter-Tee, 16. Gelbsucht-Tee, 
17. Gicht- und Rheuma-Tee, 18. Grippe- 
Tee, 19. Gesundheitskräuter-Tee, 20. Hä- 
morrhoidal-Spezial-Tee, 21. Herzleiden- 
Tee,22. Kehlkopfkatarrh-Tee, 23. Keuch- 
husten-Tee,24.Knöterich-Tee, 25.Krampf- 
und Kolik-Tee, 26. Leber- und Gallen- 
stein-Tee, 27. Luftröhrenkatarrh-Tee, 
28. Tee gegen Lungenleiden, 29. Mogra: 
Tee, 30. Menstruations-Te ( 

31. Menstruations-Tee (gegen), 32. Ner- 
venleiden-Tee, 33. Nerven-Schlaf-Tee, 
34. Nieren- und Nierenstein-Tee, 35. Rheu- 
matismus-Tee (St. Josephs-Tee), 36. Skro- 
fulose-Tee, 37. Stopf-Tee gegen Durch- 


ür), | 


fall, 38. Weißfluß-Tee, 39. Wurm-Tee, | 


40. Tee gegen Ader- bzw. Arterien- 
verkalkung, 41. Kinderberuhigungs-Tee, 
42. Tee gegen Schlaflosigkeit, 43. Tee 
gegen Wassersucht, 44. Tee gegen Bron- 
cChialkatarrh, 45. Frühlingskuren-Tee, 
46. Tee bei Krampfaderleiden. 

H. Dr. Zinsser & Co., G.m. b. H., Leipzig. 


Zip 909. Z. E. Schwach parfümiertes, 
terpentinhaltiges Petroleum. A. Gegen 
Trunksucht angepriesen. 

H. J. Nissen, Stockholm. 
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reinigungsmittel. 
H. Schulte, Herbrüggen & Co., G.m.b.H., 
Chem.-pharm. Fabrik, Herdecke a. Ruhr. 


Ziskon. Z. Legierung aus 3—4 Teilen 
Aluminium und 1 Teil Zink. 


Zitrogon. Z. E. Wird aus Zucker, frischen 
Zitronen und Zitronensäure bereitet. 
H. Albert Schmidt, Bad Homburg-Gon- 
zenheim, Homburger Straße 29. 


Zitronal-Pillen, siehe Citronal-Pillen. 


Zitronensait Gimborn’s, „Stern- 
marke‘‘. Z. E. Künstlich hergestellt aus 
der natürlichen Fruchtsäure der Zitrone 
und dem Aroma frischer Messina-Früchte, 
H. H. von Gimborn, A.-G., Emmerich 
a. Rhein. 


Zitrotibin-Nährzucker. Z. E. L. A. 
eine nach San.-Rat Dr. Hans Weißenberg 
unter Zusatz von Zitronensäure herge- 
stellte Dextrinmaltose zur Bereitung von 
zitronensaurer Vollmilch in feinster Flok- 
kung zur Heil- und Dauernahrung für 
Säuglinge und Kleinkinder. Ein weißes, 
säuerlich-süß schmeckendes Pulver. A. Zi- 
trotibin I ist für Kinder in den ersten drei 
Lebensjahren und für ernährungskranke 
Säuglinge und als Heilnahrung indiziert 
bei akuten und chronischen Ernährungs- 
störungen der Säuglinge, bei Dyspepsie, 
Atrophie, florider Rachitis, spasmophilen 
Krampfzuständen, exsudativer Diathese 
und allen Hauterkrankungen infolge von 
Ernährungsschäden und Stoffwechsel- 
störungen. 

Zitrotibin II ist 1. A. die Dauernahrung 
für ernährungsgesunde Kinder von Be- 
ginn des 4. Lebensmonats an. D. Nach 
Gebrauchsanweisung. 

H. Dr. Pfeffermann & Co., G. m. b. H., 
Berlin-Niederschönhausen. 


„Zittavia‘ Karbolineum, siehe Kar- 
bolineum „Zittavia“. 


Zittmannin. Z. E. Jede Tablette (03 g) 
enthält die wirksamen Bestandteile von 
50 g Dekoktum Sarsaparillae comp. (Zitt- 
manni) des D.A.B.5. A. Als Nachkur 
nach Salvarsan und Hg während der 
Karenzzeit, zur Beeinflussung der nach 
Hg auftretenden Störungen usw. 

H. Sarsa, Chem.-pharm. G. m. b. H., 
Berlin N 54. 
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Zix. Z. E. Keine Salbe, kein Balsam. | Zömyo-Beei. Z. Ein in der Kälte berei- 


A. Gegen Risse (Schrunden) der Brust- 
warzen. 
H. Apotheker Dr.Siegrist, Zabern (Elsaß). 


Zoan. Z. E. Ein Räudepräparat. Enthält 
l. A. Sulfur. sublimatum, Pix liquida, 
Spiritus, Sapo viridis, Oleum Piscis. Von 
tranigem bzw. teerigem Geruch, liniment- 
artig, mit Ölen und Fetten mischbar. A. 
Bei Räude, Herpes tonsurans, Mauke usw. 
H. Union, G. m. b. H., Wiesbaden. 


Zoan-Räudepräparat concentriert, 
Z. R. & Z. E. Besteht I. A. des Dar- 
stellers aus 50 Teilen Zoan, je 12,5 Teilen 
Teer und Seife und 25 Teilen Spiritus zum 
Gebrauch mit dem 10fachen Gewicht 
Tran, Öl oder Fett zu verdünnen. A. Bei 
Räude und sonstigen Hautkrankheiten 
der Tiere. 

H. Dr.phil.B.Strauch, Hannover-Dühren. 


Zodontol. Z. E. Unbekannt. A. Anti- 
septisches Zahn- und Mundwasser. 
H. Botica y Drogueria Alemanas, Gua- 
dalajara, Calle de San Francisco 155/165. 


Zolltansche Gichtsalbe. Z. E. Soll ein 
Liniment aus 5 Teilen Ätzkali, 20 Teilen 
Petersilienöl und 80 Teilen Löffelkraut- 
wasser sein. A. Bei Gicht und Rheuma- 
tismus. 

H. Apotheker Dr. Lübcke, Hamburg. 


Zoltän-Salbe. A. Gegen Gicht und rheu- 
matische Schmerzen. 
H.Strauß-Apotheke, Berlin. 


Zoltans schmerzstillende Einrei- 
bung, siehe Zoltansche Gichtsalbe. 
Zomarom. Z. Bouillonwürfel. A. Zur 

Herstellung von Fleischbrühe. 
H. Nährmittelfabrik „Zomarom‘“, Mün- 
chen, Promenadenstraße 6. 


Zomol. Z. E. Durch Auspressen von 
rohem Muskelfleisch gewonnener, bei 
niedriger Temperatur eingetrockneter 
Fleischsaft. Fleischrote, hygroskopische 
Schüppchen, wasserlöslich. A. Kräfti- 
gungsmittel zur Anregung des Appetits 
und zur Beförderung der Verdauung; 
empfohlen zur Behandlung der Tuber- 
kulose. D. 3mal täglich y—4, Kaffee- 
löffel voll in Wasser, Milch oder Honig. 
H. Apoth. J.Cornelis, Ciney. Bezug: Chem. 
Institut, Berlin SW, Königgrätzer Str. 55. 


Zomo-Sal. Z. E. Unbekannt. A. Roborans 
für Tiere. 


H. Day & Sons, Ltd., Crewe (England). | 


teter und konzentrierter Rindermuskel- 
saft mit Glyzerinphosphat. A. Als Nähr- 
mittel. 

H. Tardieu & Co., Paris, 70 Faubourg 
St. Martin. 


Zondo-saponis. A. Als Desinfektions- 
mittel. 
H. Standardised Desinfectants Co., 
London. 


Zonka-Farbe. Z. Gemisch von Zink- 
oxyd mit einer organischen Farbe. A. Als 
Farbe. 


Zonyol. Z. E. Liq. Cresoli saponat. 
H. Standardised Desinfectants Co., 
London. 


Zootose. Z. E. Enthält Lezithin und 
Hämoglobin. A. Als Nährpräparat für 
Tiere. 

H. Hesse & Goldstaub, Hamburg. 


Z-0O-Pfaster. Z. Ein Zinkoxyd-Kaut- 
schukpflaster in Rollen. A. Als Wund- 
pflaster. 

H. Johnson & Johnson, New York. 


Zubeils Kolikmittel. Z. Gemisch von 
90 Teilen Petroleum und 10 Teilen Amyl- 
alkohol. A. In der Veterinärpraxis. 

H. Gustav Zubeil, Berlin. 


Zubeils Mauke-Elixir. Z. Alkoholische 
Flüssigkeit mit 22%, Salizylsäure und 
Salbe aus Pferdefett mit 1% Salizylsäure. 
A. Bei Mauke. 

H. Gustav Zubeil, Berlin. 


Zubeils Mauke-Kur. Z. Mittels denatu- 
riertem Spiritus und anscheinend etwas 
Fuselöl hergestellte, etwa 24% ige Salizyl- 
säurelösung. A. Bei Mauke. 

H. Gustav Zubeil, Berlin. 


Zubeils Roßmark-Pomade. Z. Ge- 
misch yon Pferdefett und Mineralfett. 
A. Als Haarpomade. 

H. Gustav Zubeil, Berlin. 


W. F. Zuchards Mara. Z. E. Ein Ge- 
misch von Ol. Pini und Ol. Pini pumi- 
lionis. A. Gegen Gicht. 

H. Georg Wilde, Leipzig. 


Züchterlob „Durchiallpulver iür 
Kälber‘. Z. E. Enthält Acid. salicyl. 
plv.subt., Acid. tannic., Cort. Quercus plv. 
subt., Rad. Valerianae, Opium plv., Rad. 
Alth. Graubraunes Pulver. A. Bei Durch- 
fall von Klein- und Großvieh. D. 2stünd- 
lich 1 EBlöffel voll in Haferschleim. 

H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 
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Züchterlob „Eutersalbe*. Z. E. Ent- 
hält Zinc. oxydat. crud., Camphora, Acid. 
salicyl.plv. subt., Plumbum acetic., Aqua 
dest., Adeps lanae anhydr., Vaselin. flav. 
Dunkelgelbe, schwach nach Kampfer 
riechende Salbe. A. Bei Geschwulst, Ver- 
härtung und Entzündung des Euters zu 
verwenden. D. Morgens und abends leicht 
einzureiben. 

H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 


Züchterlob „Geschirrdrucksalbe*. 
Z.E. Enthält Pyoktannin. coerul., Acid. 
tannic. plv. subt., Plumbum acet., Zinc. 
oxydat. crud., Calcium carbon. praec., 
Balsam. Peruvianum, Vaselin. flav., La- 
nolin. anhydric. Braungraue, nach Peru- 
balsam riechende Salbe. A. Zur Ver- 
hütung und Heilung von Druckschäden 
aller Art. D. Salbe messerrückendick auf- 


streichen. 
H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 
Züchterlob „Gluck-Gluck*. Z. E. 


Enthält Calc. carbon. praec. leviss., Pulv. 
herbarum, Calc. phosphor,, Calc. fluorat., 
Natr. sulfuric. sicc., Fruct. Capsici, Terra 
silicea, Ferrum sulfuricum, 0,3 TeileCaput 
mortuum. Rötliches, würziges Pulver. 
A. Zur Anregung der Legetätigkeit der 
Hühner. D. Für 12 Hühner täglich 1 EB- 
löffel voll unter das Futter gemischt. 

H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 


Züchterlob „Harnregulierungspul- 
ver‘. Z. E. Enthält Kal. nitric., Fol. 
Uvae ursi, Fruct. Juniperi, Semen Foenu- 
graeci, Natrium sulfuricum sicc. Grün- 
liches, würziges Pulver. A. Zur Harn- 
regulierung bei Groß- und Kleinvieh. 
D. 2—4mal täglich 3 Eßlöffel in Kamillen- 
oder Pfefferminztee. 

H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 


„Krait - Futterwürze‘, 
Z. E. Besteht aus Calc. carbon. praec. 
leviss,, Pulv. herbarum, Fruct. Juniperi 
piv. subt., Herba Absinth. pulv. subt., 
Sulfur praec., Carbo Ligni, Ferrum sul- 
furicum, Natriumchlorid, Calc. phos- 
phoricum. Staubgraues Pulver. A. Zur 
Aufzucht von Jungtieren und zur Mast. 
D. 2—4 EBlöffel voll täglich je nach Größe 
und Alter der Tiere. 

H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 


Züchterlob „Krampimittel“. Z. E. 
Enthält Acid. salicyl., Kal. bromat., 
Carragheen, Calc. carbon. praec. leviss., 
Ol. Jecor. Asell. ad us. vet., Aqua Cal- 
cariae. Nach Lebertran riechende und 
schmeckende hellgelbe Abkochung. A. Bei 


Züchterlob 


Zuckerin. 


Zuckerkranken - Schokolade 


Zuck 


Steifbeinigkeit der Schweine und als Vor- 
beugungsmittel gegen Rotlauf. D. 3mal 
täglich 2 EBlöffel voll ins Futter zu geben. 
H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 


„Ohrwurmpulver für 
Hunde‘. Z. E. Enthält Acid. boric. plv., 
Bism. subgallic., Zinc. oxyd. crud., Bol. 
alb., Calc. carbon., Talkum, Acid. carbol. 
liqu., Acid. tannic. Weißes, nach Karbol- 
säure riechendes Pulver. A. Bei Ohrwurm 
der Hunde. D. 3mal täglich 1 Messer- 
spitze voll ins Ohr einblasen. 

H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 


Züchterlob „Scheidenkatarrh-Zäpi- 


chen“. Z. E. Enthalten Bismut. sub- 
gallic., Alumen pulv. subt., Acid. boric. 
pulv., Zinc. sulfur. crud., Ol. Cacao. Gelbe, 
nach Kakaobutter riechende Zäpfchen. 
A. Bei Scheideausfluß des Rindviehs. 
D. In der 1. Woche täglich, in der 2, und 
3. Woche jeden 2. Tag zu gebrauchen. 
H. Moenania, A.-G., Darmstadt. 


Zuekerarme Milch. Z. Hergestellt nach 


Vorschrift von Schottelius und E. Lampe. 
Homogenisiert und sterilisiert. A. Für 
Diabetiker, Magen- und Darmleidende. 
H. Natura - Milchexport - Gesellschaft, 
Bosch & Cie., Waren (Mecklenburg). 


Zuekerbauer’s Lithos-Extrakt. Z. E. 


Nicht angegeben. A. Bei Gicht und Ab- 
lagerung harnsaurer Salze. 

H. Ludwig Bauer’s Sohn, Erich Bauer, 
Chem.-pharm. Laboratorium, Kötzschen- 
broda b. Dresden. 


Zuckerieind. Z. Schrotbrot mit angeblich 


33% Kohlenhydrate. 
kranke. 

H. E. Sökeland & Söhne, Berlin NW 21, 
Stromstraße 56. 


A. Für Zucker- 


Z. E. Benzoesäuresulfimid. 
C,.H,NSO,C, - C,H,CO - SONH. Weißes, 
geruchloses Pulver von intensivem Süß- 
geschmack, ca. 550mal süßer als Zucker. 
F. P. 220—223°, sehr schwer löslich in 
kaltem Wasser (1:350), leichter in heißem 
Wasser (1:28), in Alkohol (1:30). A. In 
allen Fällen als Zuckerersatz, im speziel- 
len für Diabetiker. D. Entsprechend der 
auf der Packung angegebenen Süßkraft 
gegenüber Zucker. 

H. Chem. Fabrik von Heyden, A.-G., 
Radebeul b. Dresden. 


und 
-Gebäck Perini, siehe Perinis Zucker- 
kranken-Schokolade und -Gebäck. 
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Zuckerkrankheits-Tee A. O. Moser. 
Z. L. A. geschnittene Eukalyptusblätter. 
H. Chem.-pharm. Laboratorium Apo- 
theker J. Moser, Kirchzarten b. Freiburg 
i. Breisgau. 


Zuckerkurtabletten Egorol, 
Egorol-Zuckerkurtabletten. 


Zuekers Kohlensäurebad mit dem 
Kissen. Z.E. Besteht 1.A. aus Ameisen- 
säure und Bikarbonat mit Kissen, ein 
kleinperlendes Kohlensäurebad. A. Bei 
Herzleiden, nervösen Beschwerden und 
vasomotorischen Störungen. 

H.Max Elb, A.-G., Dresden-A. 


Zuckers Patent-Medizinalseiie. Z. 
Nach U.-A. Leipzig 43% Asche (darin 
36% Kalziumkarbonat), 37,8% 
säure und ein Farbstoff. 


siehe 


H. L. Zucker & Co., Berlin O 17, Mühlen- | 


straße 51/58. 


Zuckers Sauerstofibad, siehe Sauer- 
stoffbad Zucker. 


Zucker-Tee in Tabletten. A. Zur Herab- 
setzung des Zuckergehalts bei Diabeti- 
kern. B. Nicht mehr im Handel. 
H.Krebs-Apotheke, Wien. 


Zuckiss-Bäder. Z. E. Kohlensäurebäder 
„mit dem Kissen‘ nach Hofrat Dr. Zucker. 
H. Max Elb, A.-G., Dresden-A. 


Zuck-OOH-Creme. Z. E. Cera alba, 
Stärke, Gelatine, Wasser. Weiche weiße 
Masse, parfümiert. A. Zur Hautpflege. 
H. L. Zucker &Co., Berlin O 17, Mühlen- 
straße 51/58. 


Zuleisan. A. Als Kräftigungsmittel. 
H. Chem. Fabrik Schmolz, G. m. b. H., 
Schmolz b. Breslau. 
Zungetten, siehe 
getten. 


Zweibasisch phosphorsaurer Kalk 
Hensel. Z. 12 Teile Kalziumkarbonat, 
18 Teile Trikalziumphosphat, 67 Teile 


Pharwe-Organ-Zun- 


sek. Kalziumphosphat. A. Bei Rachitis. | 
H. Henselwerk Julius Hensel, Stuttgart- | 


Cannstatt. 


„Zwerg Marke I“, gewürzter Fut- 
terkalk Brockmanns, siehe Futter- 
_. ns Brockmanns „Zwerg 

arke I“. 


Zwiebel-Bonbons. Z. E. Sollen Zwiebel- 
extrakt enthalten. A. Bei Husten. 
H. Oskar Tietze, Namslau (Schlesien). 


—— GEHES CODEX —— 


Fett- | 


1588 


Zwöliersalz, siehe Aufbausalz Schröders. 


Zwölitee-Bonbons Eberenz’sche, 
Z. E. Bestehen l. A. aus Zucker, Honig, 
Malzextrakt und 12 verschiedenen Tees 
oder Kräutern mit lindernder und lösen- 
der Wirkung. A. Als Vorbeugungsmittel 
bei Katarrhen, Husten, Heiserkeit, Ver- 
schleimung usw. 

H. Bonbons-Spezialitätenfabrik Rudolf 
Eberenz, Frankfurt a. Main-Süd, 


Zyklon, siehe unter Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 


Zyma-Appetit-Extrakt, siehe Zyma- 
extrakt. 


yma-Extrakt. Z. E. Hefeeiweißextrakt. 
A. Bei Anaciden, Subaciden zur Hebung 
des Appetites, zum Würzen von Speisen; 
auch zur Pillenbereitung an Stelle von 
Succus liquiritiae. D. Nach Geschmack 
und Belieben. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
gep (Bayern), und Th. Mühlethaler, 
A.-G., 


Nyon (Schweiz). 
Zymalin, russische Bezeichnung für Fu- 
runkulin. 

Medizinalheie. Z. E. Medizini- 
sche Trockenhefe in Pulverform. Ge- 
schmack wie frische Bierhefe. A. Inner- 
lich: bei Furunkulose, allen Hautkrank- 
heiten gastrischen Ursprungs, hart- 
näckiger Verstopfung. Äußerlich: bei 
nässenden Flechten, Geschwüren, eitern- 
den Wunden.. D. Innerlich 3mal täglich 
1 Eßlöffel vor der Mahlzeit in Wasser 
oder Milch, äußerlich als Streupulver. 
H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern). 


Zyma-Nährhefe. Z. E. Sorgfältig ge- 
reinigte, entbitterte, bei hoher Tem 
ratur getrocknete Brauereihefe. 
schmack salzig-würzig, Farbe hellgelb, 
hoher Eiweiß- und Vitamingehalt. A. Als 
Zusatz zu Speisen für Mastkuren, bei 
Unterernährten, Rekonvaleszenten, bei 
Rachitis, Skrofulose. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Ef- 
langen (Bayern). 


z 


z 


Zymarin. Z. E. Ein Glykosid aus Apocy- 
num canabinum (kanadischer Hanf). 
Steht dem Strophanthin nahe, es bewirkt 
starke Diurese und soll keine kumulative 
Eigenschaft haben. 

H. 1. G. Farbenindustrie Aktiengesell- 
schaft, Pharm. Verkaufs-Abtlg. „Bayer 
Meister Lucius“, Leverkusen a. Rh. 
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Zymarmilch. Z. E. Milch, die nebelfein 
in einen Behälter gespritzt war, der durch 
Dampf von 72—75° erwärmt war. A. Als 
keimfreie Milch. 

H.Molkerei deslandwirtschaftl. Institutes, 
Leipzig. 


Zymatose Courier. Z. Soll Uranium- 
benzoylsantoninat und Fermente ent- 
halten. A. Gegen Magenschmerzen, Dys- 
pepsie. 

H.Courier, Beauvais. 


Zyma-Trockenheie (zur Pillenbereitung 
Faex cerevisiae für pharmazeutische 
Zwecke), siehe Trockenhefe-Zyma. 

H. Chem. Fabrik Zyma, G. m. b. H., Er- 
langen (Bayern). 


Zymekzin. Z. Tabletten aus steriler 
Azeton-Dauerhefe und Vanillinzucker. 
A. Gegen Hautausschlag. 

H. Hof-Apotheke, Dresden. 


Zyme-Oid. Z. Enthält Natriumnitrat 
33,22 und -tetraborat 3,31, Kaliumchlorat 
40,43 und -tetraborat 1,6 sowie Borsäure 
21,14%. A. Darmdesinfiziens. 

H. Oxychlorine Chemical Co. of Chicago. 


Zymin. Z. E. Steriles Dauerhefepräparat, 
dessen Wassergehalt durch indifferente 
Mittel (Azeton, Äther, trocknen bei 45°) 
entfernt ist. Lange haltbar, sehr bakte- 
rizid. A. Äußerlich als Wundstreupulver 
beiWunden,Hautausschlag usw. B. Auch 


innerlich verwendbar, 3mal täglich 1 Ta- | 


blette zu 1 g. 
H. Hof-Apotheke, Dresden. 
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Zyminstäbehen. Z. Stäbchen aus 40% 
Zymin, 40% Rohrzucker und 20%, eines 
wasserlöslichen, indifferentenKonstituens. 
A. Gynäkologisches Antigonorrhoikum. 
H. Hof-Apotheke, Dresden. 


Zymin- Vaginal- Stäbchen. Z. E. 
Elastische, lösliche Stäbchen aus Dauer- 
hefe. A. In der Gynäkologie. 

H. Hof-Apotheke, Dresden. 


Zymoidin Dr. Rosenberg. Z. E. L. A. 
„ein Gemisch aus Mineralbestandteilen 
(Wismutoxyd, Tonerde, Zinkoxyd, Salz- 
säure, Borsäure usw.), Chinin, Salizyl- 
säure, Phenol, Naphthol usw.“. A. Bei 
Hämorrhoiden und Hautkrankheiten, be- 
sonders Ekzemen. B. Als 3-, 6- und 
10%ige Salbe und als Suppositorien. 
Für Rezeptur als 25%ige Salbe und 
25% iges Zymoidin-Talkum. 

H. Dr. J. Rosenberg, Berlin C 25, Kaiser- 
Wilhelm-Straße 18. 


Zymoticine. Z. Ist eine Vensinigung 
Diäthyl-Phenol-Diammon (?) und Gelse- 
minin, versetzt mit ätherischen Ölen. 
A. Prophylaktikum gegen Infektions- 
krankheiten. 

H.The Zymoticine Chemical Co., Spring- 
feld (Ohio), 20 W. High Street. 


| Zynil. Z. E. Ist ein wasserlösliches Des- 
infektionsmittel mit 16—17% Phenolen. 
H. H. E. Stevenson, London. 

| Zytophilin. Z. E. Unbekannt. A. In Ver- 
bindung mit Tuberkulin Beraneck als 
künstliches hypertonisches Serum ge- 
| eignet. 
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Anhang 


Während der Drucklegung noch eingegangene Angaben 


Acadino-Fußbadetabletten. Z. E. 
L.A.aromatische Formaldehyd-Tabletten. 
A. Zur Bereitung erfrischender Fußbäder. 
B. Im Handel in Rollen mit 10 Tabletten. 
H. Merz & Co., Chem, Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Aecadino Hühneraugen-Paste. Z. E. 
L. A. Ungt. Acid. salicyl. comp. A. Gegen 
Hühneraugen und Hornhaut. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Alba-Pasein. Z. E. L. A. eine parfü- 
mierte, schneeweiße, fettfreie Hautcreme. 
A.Zur Hautpflege. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Aledieon. D. Auch in Tabletten zu 0,005. 
Bisher nur 0,01. 


Alkalogen. 
H. Pharma Max Loebinger & Co., 
G. m. b. H., Berlin. 


Anginasin. Z. E. L. A. Jodcamphor- 
Rosmarinöl-Verbindung mit NH, und 
Alkohol. Nicht ätzend! A. Eine hellklare, 
schwach gelbliche Flüssigkeit mit schwa- 
chem Geruch nach Kamphor. Bei Angina. 
D. Der Belag im Halse ist möglichst vom 
Arzt selber mittels Wattestäbchen oder 
Halspinsel gründlich zu pinseln. Wenn 
nötig, Wiederholung nach 5—6 Stunden. 
H. Joh. G. W. Opfermann, Arzneimittel- 
fabrik, Köln 64. 


Antibilon Dr. med. Reiß. Z. E. Muß 
heißen Antibion (siehe dies). 


Antibion. Z. E. Besteht 1. A. aus einem 
neuartigen Fett-Glyzerin und stärkefreier 
Salbengrundlage pflanzlicher Herkunft, 
der Borsäure-Aluminium-Verbindungen 
a ran sind. A. Als Antikonzipiens. 
B. In Vorbereitung sind: Antibion-Masse 
in leicht schmelzenden Kugeln, Tabletten. 
H. Dr. Arthur Reich, G. m. b. H., Fabrik 
chem.-pharm. Präparate, Oberursel 
(Taunus). 


Antitätan. Z. E. Nicht angegeben. A.Zur 
restlosen Entfernung von Tätowierungen. 
H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Arrowöl. Z. E. L. A. ein indisches Pflan- 
zenöl, welchem ätherische Essenzen bei- 
gemischt sind. A. Zur Körperpflege bei 
Frauen, Männern und Kindern. 

H. A. Zuber, vormals G. Van Spyk, Basel, 
Gartenstraße. 


Bismalzin. Z. E. Die Angaben auf 
Seite 185 fallen fort, siehe dafür auf 
Seite 187 unter Bismulzin. 


| Bolly-Puder. Z. E. L. A. zusammen- 


gesetzter Wismut-Puder. A. Als Wund- 
und Kinderpuder. B. Im Handel in Streu- 
dosen aus Blech. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Bomai u. Bomaicreme, Z. E. Die An- 
gaben auf Seite 199 fallen fort. An Stelle 
der Präparate kommt jetzt „Bomai Mit- 
esserpasta‘‘ (siehe dies) in den Handel. 


Bomai Mitesserpasta. Z. E. Eine 
weiche gelbliche Creme von angenehmen 
Geruch, die l. A. aus Sulfur. praec., Borax 
und fettfreier Salbengrundlage besteht. 
A. Bei Mitessern, Pickeln und Haut- 
unreinigkeiten jeder Art. B. Im Handel 
in Milchglasdosen. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104 


Bromosom. Z. E. Bromisovalerylcarba 

mid von der Formel 
(CH,)C H, C H Br CO, NHCO, NH, 

l. A. weiße etwas bitter schmeckendt 
Nadeln. FP 147—149°, löslich in Äther, 
Alkohol, in kaltem Wasser schwer löslich, 
leichter in heißem. A. Als Beruhigung“ 
mittel bei allen Erkrankungen des Nef- 
vensystems und bei allgemeinen nervöse! 
Zuständen, wie Neurasthenie, Hysterit, 
Chorea; bei Frauen bei allen nervösen Zu 
ständen, namentlichin den Wechseljahren, 
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in der Kinderpraxis bei Keuchhusten, 
Eklampsie, Krämpfen. Bei leichten und 
weniger schwierigen Formen der Schlaf- 


losigkeit. D. Als Sedativum 3mal täglich | 


eine Tablette zu 0,3, bei Schlaflosigkeit 
0,6=2 Tabletten kurz vor dem Schlafen- 
gehen. 

H. Chem. Fabrik Kitzingen a. M., Inh. 
P. Arauner, Kitzingen a.M. 


Buwegen. Z. E. Besteht I. A. aus drei in- 
differenten Stoffen, soll völlig frei von 
Giften und auch bei langem Gebrauch 
ohne jede schädliche Nebenwirkung sein. 
A. Als Sexualkräftigungsmittel für Män- 
ner: Man pinselt das gesamte Geschlechts- 
organ einige Tage 1—2mal täglich mit der 
Flüssigkeit reichlich ein. Die Wirkung soll 
sich meist nach kurzer Zeit bemerkbar 
machen, und die Pinselung kann dann 
unterbleiben. Bei nachlassender Wirkung 
kann sie unbedenklich erneut werden. Ein 
bei der Pinselung etwa auftretendes leich- 
tes Brennen verfliegt rasch. 
Großversand L. Fiebig, Karlsruhe, Adler- 
straße 24. Einzelversand: Elefanten- 
Apotheke, Berlin, Leipziger Straße. 


Carein. 
H. Chem. Fabrik Kebbel, Berlin-Ober- 
schö neweide, hat den Vertriebnichtmehr. 


Cisanasol. Z. E. Cisanol mit 'Isobuthyl- 
orthokresoljodid. Ein gelbes klares Öl von 
eigenartigem Geruch. A. Bewährtes Mittel 
bei Erkrankung der Hals- und Nasen- 
schleimhäute sowie zur Heilung und Ver- 
hütung von Mittelohrentzündungen und 
von Miterkrankungen der Stirnhöhlen 
und Oberkieferhöhlen. 

H.Chem. Fabrik Cisan, G.m.b.H., Lübeck. 


Cisanol, früher Cisan-Wundöl.Z. E. L. A. 
Eukalyptus-Thymol-Kampferöl. Ein fast 
wasserhelles, klares, nach Kampfer rie- 
chendes Öl, reizlos, von stärkster anti- 
septischer Wirkung. A. Es dient zum 
Verband aller Arten von Wunden, be- 
sonders von Brandwunden, wirkt infek- 
tionsverhütend, beschleunigt die Heilung 
und macht die ganze Wundbehandlung 
schonend und schmerzlos. 

H.Chem. Fabrik Cisan, G.m.b.H., Lübeck. 


Citrogan. Z. E. 1 ccm enthält 1. A. 0,0001 
Colloides Argentum-Natrium-citricum. 
Die Lösung soll von konstanter Hp-Kon- 
zentration sein. A. In der Gonorrhöe- 
Therapie. 

H. Max Queisser, Chem. Fabrik, Citragen- 
Abteilung, Berlin-Charlottenburg. 


Citrubex. Z. E. L. A. Calc. glycerino- 
Aa: ea Fruchtsäure und Zucker. 
A. Als nervenstärkendes Erfrischungs- 


pulver zur Bereitung von Getränken, 
B. Im Handel in Glasröhrchen zu 10 g 
Inhalt. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Dekalin. 
H. Deutsche Hydrierwerke A.-G., Berlin- 
Charlottenburg, Kantstraße 163. 


Fe-Le-Ni. Z. E. Sind I. A. Phosphate 
enthaltende Bonbons. A. Zur allgemeinen 
Kräftigung und Erfrischung. 

H. Hartwig & Vogel, Dresden-A. 


Fluan. Z. E. L.A. eine stark aromatische 
rote Flüssigkeit, mit Wasser in jedem 
Verhältnis mischbar. A. Als Spezifikum 
für alle katarrhalischen Erkrankungen 
der Schleimhäute der Geschlechtsteile der 
Rinder. 

H. H. Wolfrum & Co., A.-G., Augsburg. 


Frost-Meinhoia. Z. E. L. A. Acid. 
tannic., Gilyzerin, p-Monochlorphenol, 
pe Jodkali, Ol. Cinnamomi. A. Gegen 
rostbeulen, nach heißem Bad einreiben. 

H. Meinhofa Laboratorium, Meiningen. 


Fruchtpaste-Mostansatz. Z. E. Be- 
steht I. A. aus fein gemahlenem Frucht- 
fleisch verschiedener Früchte und dient 
dazu, jederzeit, ohne Rücksicht auf Jahres- 
zeit und auf den Ausfall der Obst- und 
Beerenernte, durch Auflösen in Zucker- 
wasser ein alkoholfreies, süßes, obst- oder 
beerenmostähnliches, nährkräftiges und 
hochvitaminhaltiges Getränk zu bereiten. 
Mit Reinzuchthefen vergoren liefern diese 
Mostansätze ein durststillendes, obst- oder 
beerenweinähnliches Getränk von großem 
Wohlgeschmack. 

H. Chem. Fabrik Kitzingen a. M., Inh. 
P. Arauner, Kitzingen a. M. 


Gonosulpon. 
Generalvertreter für Deutschland: Eduard 
Sucharowski, Stettin, Podejuch. 


Gonsulpon. 
Generalvertreter für Deutschland: Eduard 
Sucharowski, Stettin, Podejuch. 


Hncosan der Firma Haaf & Co. in Bern- 
Liebefeld (Seite 562) ist zu streichen. 


Hacosan. Z. E. Besteht 1. A. aus Malz- 
extrakt, frischer Milch, Eiern und Kakao. 
Ein körniges, braunes, sehr leicht lösliches 
Pulver. A. Als Nähr- und Kräftigungs- 
mittel. 

H. Haco Gesellschaft A.-G., Bern 
(Schweiz). 


‘Japos Teepilze. 
. Zuchtinstitut Apotheker Dähring 
| & Co., Berlin W 30, Habsburger Str. 14. 
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Kajodem. Z. E. Enthält I. A. Lebertran | 


40%, Ferrum lactophosphoricum 0,75%, 
Calc. phospholacticum 1,75%, Ferrum 
jodatum 0,2%. Eine aromatisierte und 
versüßte Emulsion. A. Als vitaminreiches 
Nähr- und Kräftigungsmittel bei Rachitis* 


usw. 
H. Apotheker Dr. Urbahn, Elberfeld, 
Oststraße 80. 


Kambekka. Z. E. Ein Getränk, aus dem 


echten japanischen Teeschwamm her- | 


gestellt. 
H. Biochem. Laboratorium, Wien I, 
Tegetthoffstraße 7. 


Kristall-Saecharin. Z. E. Saccharin- 
Natrium, 450fach süßer als Zucker, wasser- 
löslich. A. Als Süßstoff, gesundheitsun- 
schädlich. 

H. Saccharinfabrik Aktiengesellschaft 


vorm. Fahlberg, List & Co., Magdeburg- | 


Südost. 


Liberator. Z. E. Als Hauptbestandteile 
werden angegeben: Extr. Belladonn., 
-Stramon. A 3%, Suprarenin, Atropin. 
nitr. 0,5%, Novocain, Menthol, Ol, 
Pin. pum. Als Sprayflüssigkeit. A. Bei 
Asthma. 


H. Liberator-Laboratorium, Berlin-Tem- | 


pelhof, Postschließfach Nr. 3. 
Merzalin. Z. E. L. A. Ungt. emoll. comp. 


Eine angenehm riechende gelbe Salbe. . 


A. Erleichtert 1. A. das Rasieren, ver- 


mindert das Kratzen und Brennen, ver- | 


hindert das Ausspringen der Haut, macht 


spröde Haare weich und erhält die Haut | 


glatt und geschmeidig. Außerdem ver- 
bessert es den Seifenschaum und macht 
ihn sahnig. 

H. Merz & Co., Chem. Fabrik, Frankfurt 
a. Main, Eckenheimer Landstr. 100/104. 


Mineralogen. 


H. Pharma Max Loebinger & Co., | 


G. m. b. H., Berlin. 


Mostansatz - Fruchtpaste, 
Fruchtpaste-Mostansatz. 


Pepsimuriat. Z. E. Eine Tablette ent- 
spricht 1. A. einem Eßlöffel Mixtura Pep- 
sini F. M. B. 

H. „Labopharma“ Dr. Laboschin, G. m. 
b. H., Berlin-Charlottenburg 5. 


Racedrin,siehe Racem-Ephedrin(S.1126). 


Reinzuchtheien. Z. E. L.A. reingezüch- 
tete, flüssige Weinhefen bester Lagen und 


siehe 


Jahrgänge aller Weinbaugebiete des In- | 


und Auslandes, hergestellt durch Rein- 
züchtung auf Most aus einer Urzelle der 
Hefe des betreffenden Mostes. A. Sie 
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dienen zur Vergärung von Trauben-, 
Obst- und Beerenmost und haben den 
Vorteil, daß mit ihnen vergorene Weine 
aller Art viel rascher in Gärung kom- 
men, rasch durchgären und klar werden, 
bis zu 17 Vol. Proz. Alkohol zu bilden 
vermögen und dem betreffenden Most die 
feinen Bukett- und Geschmacksstoffe ver- 
leihen, welche den Traubenweinen eigen 
sind, je nach den Weinbergen, aus wel- 
chen sie stammen und deren Namen sie 
tragen. Solche mit Reinzuchthefe ver- 
orene Weine sind deshalb viel edler, halt- 
arer und wertvoller, als wild oder mit 
anderen, nicht gezüchteten Hefen ver- 
gorene Weine. 
H. Chem. Fabrik Kitzingen a. M., Inh. 
P. Arauner, Kitzingen a. M. 


|! Saecharin. Z. E. L. A. Benzoesäure Sul- 
finid 550mal süßer als Zucker, alkohollös- 
lich. A. Künstlicher Süßstoff, Ersatz als 
Zucker bei Diabetes, Magen- und Darm- 
erkrankungen usw., gesundheitsunschäd- 
lich. D. In Pulverform und Tabletten. 
H. Saccharinfabrik Aktiengesellschaft 
vorm. Fahlberg, List & Co., Magdeburg, 
Südost. 


Saccharinetten. Z. E. Aus reinem 
\ Saccharin-Natrium ohne Zusatz kompro- 
miert. 450fach süßer als Zucker, leicht 
| löslich in wäßrigen Lösungen. A. Als 
Süßstoff, gesundheitsunschädlich. D. I 
oder 2 Stück nach Geschmack. 

H. Sacchararinfabrik Aktiengeselischaft 
EL DER List & Co., Magdeburg, 

üdost. 


|! Sineps. Z. E. L.A. Eine mit Wasser emul- 
gierbare Auflösung von Methylisopropyl- 
benzol und -phenol in organischen Lö- 
sungsmitteln. Riecht schwach aromatisch, 
hellgelbe Flüssigkeit, nicht färbend, bildet 
beim Mischen mit Wasser eine weiße 
Emulsion. A. Zur Vertilgung von Unge- 
ziefer aller Art. 

H. Chem. Fabrik Marienfelde, G. m, b. H., 
Berlin-Marienfelde. 


Urosulpon. 


Generalvertreter für Deutschland: Eduard 
Sucharowski, Stettin, Podejuch. 


|! Valutin. Z. E. L. A. Eine Lösung von 

| Methylisopropylphenol in den durch 
Fraktionierung gewonnenen ungiftigen 
Bestandteilen des Chenopodiumöls unter 
Zusatz von Kamala und Rizinusöl. A. Ge- 
gen Darmparasiten bei Hunden. D. In 

| großen und kleinen Gelatine-Kapseln je 

‘ nach Größe und Alter der Tiere. 

| H. Chem. Fabrik Marienfelde G. m. b. H., 

| Berlin-Marienfelde. 
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verdeutschunzs 


der im Codex 1929 vorkommenden 
tremdsprachlichen Fachausdrücke. 


A 


Abaectio partus : Abtreibung der Leibes- 
frucht. 


Abdomen: Bauch, Unterleib. 


Abdominalis: Zum Bauch (Unterleib) 
gehörig. 


Abdominaltyphus: Unterleibstyphus, 
eine Infektionskrankheit. 


Abiotrophie: Lebensunfähigkeit. 


Ablaetation: Entwöhnung von der Mut- 
terbrust. 


Abortivum: Mittel, das die vorzeitige 
Unterbrechung der Schwangerschaft be- 
wirkt. 


Abortus: Vorzeitige Unterbrechung der 
Schwangerschaft. 


Absorption: Auf-, Einsaugung. 


Abszeß: Eiterbeule, scharf umgrenzter 
Eiterherd. 


Abundant: 
vorhanden. 


Ahusus: Mißbrauch. 
Acarus: Milbe. 


Accessorische Nährstofie: Siehe Vi- 
tamine. 


Sehr reichlich, übermäßig 


Achilie: Angeborener Mangel der Lippen. 
Acholie: Mangel an Gallenabsonderung. 
Achylia: Fehlende Absonderung. 
Aeidität: Säuregehalt. 


Acidosis: Die Bildung von ungewöhnlich 
großen Mengen Säure im Körper. 


Adamantin: Zahnschmelz. 
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Adipositas: Fettleibigkeit. 


Adnex: Anhangsgebilde, besonders die 
Eierstöcke. 


Adsorbens: Aufsaugendes, Gase binden- 
des, Säure neutralisierendes Mittel. 


Adstringens : ZusammenziehendesMittel. 
Adventiv: Hinzukommend. 


Agglutinantia: Verklebende Mittel zur 
Blutstillung. 


Agonie: Todeskampf. 
Agrypnie: Schlaflosigkeit. 
Akanthom : Hautkrebs. 
Akarusräude: Milbenräude. 


Akne: Bildung von Knötchen, hervor- 
gerufen durch Entzündung der Wand 
der Talgdrüsen und Haarbälge. 


Akquirieren: Sich ein Leiden zuziehen. 


Akromegalie: Krankhafte Wachstums- 
steigerung der Hände und Füße, hervor- 
vorgerufen durch Überfunktion des Hy- 
pophysen-Vorderlappens. 


Akro sthesie: Neurotische Gefühls- 
störung an Händen und Füßen. 


Aktinomykose: Strahlenpilzkrankheit 
mit Geschwulstbildungen und Vereite- 
rungen. 


Alimentär: Zur Ernährung bzw. Nah- 
rung in Beziehung stehend. 


Allergie: Durch eine frühere Infektion 
oder Injektion eines Antigens bewirkte 
Veränderung der Reaktionsfähigkeit ge- 
wisser Organismen gegen denselben Reiz. 


Allopathie: Schulmedizin. 
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Alopecia seborrheiea: Haarmangel, 
verbunden mit Schuppenbildung. 


Alveolarpyrrhöe: Eitrige Entzündung 


der Knochenhaut der Zähne und der 
Zahnfächer, sowie des betreffenden Zahn- 
fleisches. 


Alveole: Vertiefung, Ausbuchtung. 
Amara: Bittermittel. 


Amenorrhöe: Ausbleiben der 
struation. 


Amoeba: Amöbe, ein kleines gallert- 
artiges einzelliges Lebewesen. 


Amoebenruhr: Durch Amöben ver- 
ursachte Darmentzündung. 


Ana =aa : Zu gleichen Teilen. 


Anaerob: Ohne Sauerstoff der Luft 
lebend. 


Analeptikum: Mittel zur Anregung der 
Herztätigkeit. 


Analiissuren : Mastdarmschwunde. 
Analgetikum : Schmerzstillendes Mittel. 
Anämie: Blutarmut. 


Anaphylaktisch: Überempfindlich (ge- 
gen parenterale Zufuhr von Eiweiß- 
körpern, die vorher einmal oder öfters 
injiziert wurden). 


Anästhetikum: Mittel, das die örtliche 
oder allgemeine Empfindung aufhebt, 


Men- 


Anazidität: Fehlen der Salzsäure im 
Magensaft. 

Angina lacunaris: Entzündung der 
Gaumenmandeln. 


Angina pectoris: Herzangst, anfalls- 
weise auftretende Schmerzen in der 
Herzgegend. 


Angioma: Gefäßgeschwulst. 

Angiospasmus: Lähmungsartige Er- 
weiterung oder krankhafte Verengerung 
der Gefäße, 


Angstneurosen: Erkrankungen des 
Nervensystems mit Angstvorstellungen. 


Angulus: lat. der Winkel. 


Anhidrosis: Fehlen oder Verminderung 
der Schweißbildung. 


GEHES CODEX 


‚Antispasmodikum : 


Animalisch: Tierisch, belebt, 


Ankylostoma : Parasitischer Fadenwurm 
im Dünndarm. 


Ankylostomiasis: Krankheit, hervor- 
gerufen durch einen Fadenwurm, der sich 
an der Schleimhaut des Darmes festsetzt 
und durch Saugen dem Körper große 
Mengen Blut entzieht, 


Anodynum : Schmerzstillendes Mittel, 
Anorexia: Appetitlosigkeit. 
Antarthritikum: Mittel gegen Gicht. 
Anthelmintikum: Wurmmittel. 


Anthidrotikum : Mittel gegen zu starke 
Schweißabsonderung. 


Antiasthmatikum :Mittelgegen Asthma. 


Antiblenorrhoikum : 


Eiterung hem- 
mendes Mittel, 


Antigene: Gegenkörperbildner = alle zu 
Immunisierungszwecken benutzten Sub- 
stanzen, die also befähigt sind, im Or- 
ganismus Antikörper zu erzeugen. 


Antigonorrhoikum : Mittel gegen Trip- 
per. 


Antikonzipiens: Mittel zur Verhinde- 
rung der Empfängnis. 


Antineuralgikum: Mittel gegen Neur- 
algien. 


Antineurasthenikum : 
reizbare Nervenschwäche. 


Antiphlogistikum : Mittel zur Verhin- 
derung von Entzündungen. 


Antirachitikum : Mittel gegen englische 
Krankheit. 


Antirheumatikum: Mittel gegen rheu- 
matisches Leiden. 


Mittel gegen 


Antiseptikum : Keimtötendes und fäul- 
niswidriges Mittel. 


Krampfstillendes 
Mittel. 


Antitussikum: Mittel gegen (Keuch-) 
Husten. 


Antizipiert: Vorzeitig herbeigeführt, 
Anus: After. 


Aortitis: Entzündung der Aorta, der 
großen Körperschlagader. 
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Apathogen: Nicht pathogen (-krank- 
eitserregend). 


Aphrodisiakum: Mittel zur Erhöhung 
des Geschlechtstriebes. 


Aphrodisie: Gesteigerter Geschlechts- 
trieb (krankhaft). 


Aphthen: Kleine graugelbe Plaques mit 
rotem Saum auf der Mundschleimhaut, 
besonders bei Kindern. 


Apical: Zur Spitze (Scheitel) gehörig. 
Apieitis: Affektion der Lungenspitzen. 
Apoplexie: Schlaganfall. 


Arteriosklerose : Altersveränderung der 
Arterienwände, bedingt durch Kalkab- 
lagerung in denselben (Adernverkalkung). 


Arthritikus: Gichtig, zur Arthritis ge- 
hörig. 


Arthritis: Gelenkentzündung. 


Arthritis deiormans: Gelenkentzün- 
dung mit Verunstaltung der Gelenke. 


Arthritis uriea : (Gelenk-) Gicht. 
Aseites: Bauchwassersucht. 
Askariden : Spulwürmer. 
Asthma: Atemnotanfälle. 


Asthma bronchiale: Auf nervöser 
Grundlage beruhendes Asthma, das in 
einem Krampf der Bronchialmuskeln usw. 
besteht. 


Asthma cardiale: Infolge ungenügen- 
der Funktion des Herzens durch Blut- 
stauung entstandenes Asthma. 


Atheromatose: Eine durch Fettmeta- 
morphose bedingte Degeneration. 


Aetiologie: Lehre von den Krankheits- 
ursachen. 


Atresia: Verschluß natürlicher Körper- 
Öffnungen. 


Atrophie: Örtliche oder allgemeine Stö- 
rung der Ernährung und die damit zu- 
sammenhängende Massenabnahme eines 
Organs, bestehend in einer Verringerung 
des Volumens oder der Zahl der Ge- 
webselemente. 


Autointoxikation : Vergiftung durch im 
Körper selbst gebildete giftige Stoff- 
wechselprodukte, 
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Avitaminosen : Krankheiten, die auf dem 
Fehlen der Vitamine (unentbehrlicher Er- 
gänzungsstoffe) in der Nahrung beruhen. 


B 
Bacillär: Durch Bazillen verursacht. 


Baecillurie: Ausscheiden von Bazillen 


im Harn. 
Bakteriämie: 

terien im Blut, 
Bakterieid: Bakterien vernichtend. 


Bakterien-proteine: Giftige, 
artige Stoffe in Bakterien. 


Bakterio-haemolysine : Stoffwechsel- 
produkte von Bakterien mit blutzerset- 
zenden Eigenschaften. 


Bakteriurie: Ausscheidung von Bak- 
terien im Harn (siehe auch Bacillurie). 


Balanitis: Eicheltripper. 


Balneopraeputialialte : Falte zwischen 
Eichel und Vorhaut. 


Baptorrhöe: Tripper. 


Bartholinitis: Entzündung der Bartho- 
linschen Drüsen, 


Basedowsche Krankheit: Glotzaugen- 
krankheit. 


Beriberi: Schwere Nervenentzündung, 
die zu gleicher Zeit an verschiedenen 
Nervengebieten auftritt, herrührend durch 
Genuß von geschältem Reis. 


Bilharziosis: Durch Schistosomum be- 
dingte Erkrankung. 


Biennorrhagie: Eitriger, auf Tripper 
zurückzuführender Katarrh. 


Blepharitis: Lidentzündung. 


a Re rer 8 
Bindehautentzündung. 


Vorkommen von Bak- 


eiweiß- 


Augenlid- 


Botryomykose: Traubenpilzkrankheit, 
Kastrationsschwamm; bei Pferden, Rin- 
dern, Schweinen, auch beim Menschen, 
auftretende geschwulstartige Bildungen. 


Bromakne: Durch längeren Gebrauch 
von Brom auftretende Hautkrankheit. 


iin Erweiterung der Bron- 
chien. 


Bronchioli: Die feinen Verzweigungen 
der Lungenlappen. 
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Bronchiolitis: Katarrh (Entzündung) 
der Bronchioli. 


Bronchitis: Bronchialkatarrh, Entzün- 
dung der Luftröhrenschleimhaut. 


Bronchoblennorrhöe: Chron. Bron- 


chitis. 


Bubonen : Leistendrüsengeschwulste, 


ec 
Cachexie, siehe Kachexie. 
Calorie: Wärmeeinheit. 
Carcinoma: Krebs. 
Carcinoma ventriculi: Magenkrebs. 


Cardiales Oedem: Auf Herzleiden be- 
ruhendes Oedem, siehe dort. 


Carminativa: Blähungen befördernde 
Mittel. 


Caruneula: Bezeichnung verschiedener, 
kleiner, fleischiger Hervorragungen. 


Catarakta, siehe Katarakta. 
Catarakta ineipiens : Beginnender Star. 
Cathartica, siehe Kathartica. 
Cephalalgie: Kopfschmerz. 
Cerebellar : Aufs Kleinhirn bezüglich. 
Cerebrum: Das Gehirn. 


Cervieitis: Entzündung der Cervix 


(Muttermund). 

Chilomastix: Eine im Darm lebende, 
Diarrhöe verursachende Geißelbakterien- 
art. 


Chlorose: Bleichsucht. 


Cholagogum: Die Gallenabsonderung 
beförderndes Mittel. 


Cholämie: Übertritt von Gallenbestand- 
teilen ins Blut. 


Cholecystitis: Entzündung der Gallen- 
blase. 


Cholelithiasis: Gallensteinkrankheit. 


Chorea minor: Nervenkrankheit, die 
sich hauptsächlich in unwillkürlichen 
Muskelzuckungen äußert. 


Chromoeystoskopie: Methode, durch 
Indigokarmininjektion den Harnaustritt 
aus der Niere sichtbar zu machen: 


Desinfiziens : 


Colitis: Entzündung des Dickdarms. 


Coma diabetieum : Bewußtlosigkeit von 
längerer Dauer infolge Übersäuerung 
des Blutes bei Diabetes mellitus (Zucker- 
harnruhr). 


Conchotomie: Herausschneiden der un- 
teren Nasenmuschel. 


Conjunetivitis: Bindehautentzündung. 
Conjunktiva: Augenbindehaut. 


Corpus luteum: Gelber Körper; der 
Überrest eines geplatzten Graafschen 
Follikels (s. d.) im Eierstock nach Austritt 
des Eies mit zahlreichen Luteinzellen, 


Corrigens : Verbesserungsmittel. 


Coryza: Eingenommenheit des Kopfes 
(durch Schnupfen, Nasenkatarrh). 


Cosmetica: Mittel zur Schönheitspflege. 


Cubitalvene: Zum Ellbogen gehörige 
Vene. 


Cysten : Balggeschwulst im weiteren Sinne. 
Cystitis: Blasenkatarrh. 
Cystolith : Blasenstein. 


D 


Dakryoeystoblennorrhöe: Tränen- 
sackschleimfluß bzw. Eiterung. 


Decubitus: Durchliegen, Wundliegen. 


Dentinanästhesie: Empfindungslosig- 
keit in der Zahnbehandlung. 


Depilatorium: Enthaarungsmittel. 


Depressionszustand: Niedergeschla-. 
genheit, seelische Abspannung. 


Dermatitis: Hautentzündung. 


Dermatologie: Lehre von den Haut- 
krankheiten. 


Dermatose: Hautkrankheit. 


Chemisches Mittel zur 
Desinfektion. 


Desodorans: Den schlechten Geruch 
beseitigendes Mittel. 


Diabetes: Harnruhr, eine mit dauern- 
der Ausscheidung ungewöhnlich großer 
Urinmengen einhergehende Krankheit. 
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Diabetes insipidus: Harnruhr, bei 


welcher der Harn nicht süß schmeckt. | 


Diabetes mellitus : Zuckerharnruhr. 
Diarrhöe: Durchfall. 


Diathese: Veranlagung zu einer be- 
stimmten Krankheit, z. B. harnsaure 
oder gichtische, 


Digestiva: Verdauungsfördernde Mittel. 


Digestivum: Ein Mittel, welches die 
Verdauung befördert. 


Dilatatio cordis: Herzerweiterung. 


Diplobazillenkatarrh: Gewisse, an- 
steckende, chronische Entzündung, her- 
vorgerufen durch den Diplobazillus. 


Distorsion : Verstauchung. 


Diurese: Harnentleerung, Harnabsonde- 
rung. 


Diuretikum : Harntreibendes Mittel. 
Dosis: Arzneigabe. 


Dosis refracta: Geteilte, verkleinerte 
Gabe (Teilgabe). 


Drastikum: Ein äußerst stark wirken- 


des Abführmittel. 
Dubiös: Verdächtig, zweifelhaft. 


Ductus choledochus: Der Gallengang 
(durch Vereinigung des Ausführungs- 
ganges der Gallenblase in der Leber ent- 
standen). 


Duodenalspasmus : Krampf des Zwölf- 
fingerdarms. 


Duodenum: Der Zwölffingerdarm. 
Dysenterie: Ruhr. 
Dysfunktion: Gestörte Funktion. 


Dyskrasie: Durch verschiedene krank- 
hafte Zustände (fehlerhafte Mischung der 
Körpersäfte) beeinträchtigter Ernährungs- 
zustand. 


Dysmenorrhöe: Verlängerte undschmerz- 
hafte Monatsblutung. 


Dyspepsie: Störung der Verdauung. 
Dysphagie: Erschwertes Schlingen. 
Dysphasie: Erschwertes Sprechen. 


Dyspnöe: Erschwerte Atmung, Atem- 
not, Kurzatmigkeit. 
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strophia adiposo-genitalis: Ab- 

are Fettansatz der Haut bei ver- 
mindertem Knochenwachstum und Miß- 
bildungen, sowie Zurückbleiben im Wachs- 
tum der Genitalien. 


Dysurie: Erschwerte Harnentleerung. 


E 
Echinococcus: Hülsenwurm. 
Eklampsie: Mit Bewußtlosigkeit ver- 
bundene _tonisch-klonische Krämpfe 
Schwangerer und Gebärender usw. 
Ekzem: Flechtenausschlag, nässende 
Flechte. 
Emetica: Brechmittel. 
Emmenagogum: Mittel zur Beförde- 


rung der Menstruation. 
Emolliens: Erweichendes Mittel. 
Emphysem : Luftgeschwulst. 


Empyem : Eiteransammlung in bestimm- 
ten Körperhöhlen, wie- Brustfellraum, 
Kiefernhöhle usw. 


Encephalitis: 
hirnerweichung. 


Endemie: Auf gewisse Gegenden be- 
schränkte Krankheiten. 


Gehirnentzündung, Ge- 


Endoecervieitis: Innere Entzündung des 
Gebärmutterhalses. 


Endokarditis: Entzündung der die Herz- 
höhle auskleidenden Haut. 


Endokrine Organe: Organe mit innerer 
Sekretion. 


Endometritis: Entzündung der Gebär- 
mutterschleimhaut. 


Endometrium : Schleimhaut der Gebär- 
mutter. 


Endotoxine : Im Bakterienleib enthaltene 
Toxine, die beim Zerfall desselben frei 
werden. 


Endouretral: In die Harnröhre. 
Endovenös = intravenös. 


Energetik: Lehre von der Energie und 
ihrer Umwandlung. 


Enteritis: Darmkatarrh. 


Eufteroeolitis: Entzündung des Dünn- 
und Dickdarms. 
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Enuresisnocturna : Unfreiwilliger Harn- 
abgang während der Nachtzeit, Bett- 
nässen. 


Epidermis: Oberhäutchen. 


Epididymitis: Entzündung der Neben- 
hoden. 


Epilation: Enthaarung. 
Epilepsie: Fallsucht. 


Episkleritis: Entzündung des Binde- 
gewebes zwischen Leber- und Bindehaut. 


Epistaxis: Nasenbluten. 
Epithel: Deckzellenschicht. 


Erektion: Das Anschwellen (besonders 
des Penis) durch starke Füllung seiner 
Schwellkörper mit Blut. 


Erosion: Abschürfung. 


Erotomanie: Liebeswahnsinn. Krank- 
hafte Steigerung des (manchmal per- 
versen) Geschlechtstriebes. 


Erysipel: Wundrose, eine durch Wun- 
den hervorgerufene, sehr ansteckende 
Hautentzündung. 


Erythem: Fleckige Rötung der Haut 
infolge Blutansammlung in den äußeren 
Geweben. 


Eugenik: Rassenhygiene. 


Exacerbation: Vorübergehende Steige- 
rung von Krankheitssymptomen, z. B. 
Schmerzen, Fieber. 


Exhaustio uteri: Wehenlähmung. 
Exkoriation: Hautabschürfung. 
Exostosen: Knochenauswüchse. 
Expektorans: Auswurfbefördernd. 


Exsudat: Entzündliche Ausschwitzung, 
Erguß. 


Exsudative Diathese: Konstitutions- 
krankheit im Kindesalter. Macht sich 
durch Ekzeme, Katarrhe der Atmungs- 
organe usw. bemerkbar. 


F 
Facial: Zum Gesicht gehörig. 


Favus: Kopfgrind, die einzelnen Haare 
sind mit einer gelblichen Pocke umgeben. 
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Filaria: Besonders lange, sehr dünne 
Wurmart. 


Filariasis: Durch eine gewisse Gattung 
von sehr dünnen und langen Würmern 
bei Menschen und Tieren verursachte 
Krankheit. 


Fistel: Abnormer Kanal, der ein tiefer- 
liegendes Organ mit der Haut, Schleim- 
haut oder anderen Organen verbindet, 
und durch den ein Sekret oder Exkret 
abfließt. 


Flagellaten-Enteritis: Darmkatarrh, 
hervorgerufen durch Flagellaten. 


Flatulenz: Blähsucht. 
Fluor albus: Weißer Fluß. 


Foetor ex ore: Übler Mundgeruch (be- 
sonders nach Bromalkalien usw.). 


Follikularkatarrh: Entzündung der 
Augenbindehaut mit Hervortreten der 
Bindehautbälge als weiße oder blaurote 
Körnchen. 


Follikulitis: _Hautfollikelentzündung, 
Entzündung der Haarbälge und Talg- 
drüsen. 


Framboesia: Hautkrankheit, die bei 
einigen Infektionskrankheiten als lappig 
körnige Auswüchse, die Himbeeren äh- 
neln, auftritt. 


Frequenz: Häufigkeit, Schwingungszahl. 


Frigidität: Geschlechtliche Unempfind- 
lichkeit. 


Funktionelle Impotenz: Unfähigkeit 
eines Organs, seinen Zweck auszuüben. 


Furunkeln: Vereiterung des Unterhaut- 
zellgewebes. 


Furunkulose: Ausgebreitete Entzün- 
dung der Haut und des Unterhautzell- 
gewebes. 


G 
Gangraena: Brand. 


Gasteroenteritis: Magendarmentzün- - 
dung. 


Gasterospasmus: Magenkrampf. 
Gastralgie:Magenkrampf, Magenschmerz. 
Gastrektasie: Magenerweiterung. 


Gastrische Neurosen: Entzündung 


der Magennerven. 
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Gastritis: Magenkatarrh. 


Gastrointestinal: 


Magen und Darm 
betreffend. 


Gastruslarven: Die im Magen des 
Pferdes lebenden Larven der Magen- 
bremse. 


Gingivitis: 
fleisches. 


Glaukom: Grüner Star. 


Entzündung des Zahn- 


Glossitis: Entzündung der Zunge. 


Gonitis: Kniegelenkentzündung. 
Gonorrhöe: Tripper. 


Graaf’scher Follikel: Kugeliges Bläs- 
chen des Eierstockes, welches das Ei 
enthält. 


Granulation : Die normaleı weise in Form 
feiner Körnchen auftretenden Wuche- 
rungen in Substanzverlusten, aus denen 
das Narbengewebe hervorgeht. 


Granulom: Geschwulst 


Fleisch. 
Granulose: Ägyptische Augenkrankheit. 
Gravida: Die Schwangere. 


aus wildem 


Grippös: Von Influenza herrührend. 
Gummi :Syphilitische Geschwulstbildung. 


H 
Habituell: Zur Gewohnheit geworden. 
Habitus: Körperzustand. 


Hämatemesis: Blutbrechen, wobei das 
Blut aus den Speisewegen stammt. 


Hämatoma: Blutgeschwulst. 


Hämatomykose: Anwesenheit 
Krankheitserregern im Blut. 


von 


Hämaturie: Vorkommen von Blut im 
Harn. 


Hämophilie: Bluterkrankheit. 


Hämoptöe: Blutbrechen, Bluthusten, wo- 
bei das Blut aus den Luftwegen stammt. 


Hämorrhagie: Ausscheiden von Blut 
aus den Gefäßen. 


Hämorrhoiden : Durch Stauung hervor- 
gerufene Erweiterungen gewisser Mast- 


darmvenen in der Nähe des Afterschließ- 
muskels. 


Hämostatikum: 
Hämostyptikum: 


Harnsaure Diathese: Veranlagung zu 
Gicht. 


Blutstillende Mittel. 


Helkologie: Lehre von den Geschwüren. 


Hemikranie: Migräne, heftiger, oft wie- 
derkehrender Kopfschmerz. 


Hemiplegie: Verringerte Beweglichkeit, 
Lähmungserscheinungen. 


Hepar: Die Leber. 

Hepatitis: Leberentzündung. 

Herpes: Bläschenflechte. 

Herpes zoster: Gürtelrose. 
Herzinsufilizienz: Herzschwäche. 
Hidrodermie : Abnorme Schweißbildung. 


Hidrosadenitis:EntzündungderSchweiß- 
drüsen und ihrer Umgebung. 


Hidrosis: Abnorme Schweißbildung. 
Hidrotiea: Schweißtreibende Mittel. 


Hilus: Die vertiefte Stelle eines Organs 
(besonders Leber, Niere, Milz, Lunge), 
wo Gefäße oder Nerven aus- bzw. ein- 
treten. 


Hilusdrüsentuberkulose : Tuberkulose 
der Lymphdrüsen an der Einmündungs- 
stelle von Bronchien und Gefäßen in 
die Lunge. 


Homöopathie: Ein an dessen 
Prinzip darin besteht, daß mit Mitteln 
geheilt wird, die bei gesunden Menschen 
ähnliche Symptome hervorrufen, wie die 
zu bekämpfenden Krankheiten zeigen 
(„Similia similibus“). 


Hydatiden: Kleine Bläschen, entstanden 
durch Parasiten. 


Hydraemie: Vermehrter Wassergehalt 
des Blutes, das zugleich ärmer an festen 
Bestandteilen ist, als es in der Norm der 
Fall ist. 

Hydrocardie: Herzbeutelwassersucht. 

Hydrocele: Wasserbruch. 

Hydrops: Wassersucht. 


ee Schweißdrüsenentzün- 
ung. 
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Hyperämie : Außergewöhnliche Blutfülle. 


Hyperazidität: Vermehrter Säuregehalt, 
speziell des Magensaftes. 


Hyperchlorhydrie: Vermehrter Salz- 
säuregehalt des Magensaftes. 


Hyperemesis gravidarum: Unstill- 
bares Erbrechen der Schwangeren. 


Hyperglykämie: Vermehrter Zucker- 
gehalt des Blutes. 


Hyperhidrosis: Übermäßiges Schwitzen: 


Hyperkinesis: Übermäßig starke Mus- 
keltätigkeit, Reizzustand, Krampf. 


Hyperplasie: Entwickelung eines Ge- 
webes und eines Organs über die Norm 
hinaus. 


Hypertonie: Vermehrter Blutdruck. 
Hypertrophie: Anormales Wachsen. 
Hypnotikum : Schlafmittel. 


Hypodermaklysma : Einspritzung von 
Flüssigkeit unter die Haut. 


Hypophysis: Hirnanhang, Drüse mit 
innerer Sekretion. 


Hypoplasie: Unvollkommene Entwicke- 
lung eines Gewebes. 


Hypoplasie genitale: Unvollkommene 
ntwickelung der Geschlechtsteile. 


Hysterie: Eine fast ausschließlich bei 
Frauen vorkommende Nervenkrankheit, 
I 
Ikterus: Gelbsucht. 
Impetigo: Eiterflechte. 


Impotenz: Unfähigkeit, den Beischlaf 
auszuführen. 


Incontinentia : Unvermögen. 


Incontinentia urinae: Die Unfähigkeit, 
Urin zurückzuhalten. 


Ineubation: Zeitraum zwischen Ein- 
dringen von Krankheitserregern in den 
Körper und Ausbruch der Krankheit. 

Indigestion: Verdauungsstörung. 


Indiziert: Angezeigt, ratsam. 


Iniantilismus: Stehenbeiben auf kind- 
licher Entwicklungsstufe in körperlicher 
und geistiger Hinsicht. 


Injaust: Ungünstig. 


Iniiltration: Eindringen fremder Sub- 
stanzen in Gewebe und Zellen. 


Iniiltrationsanästhesie : Lokalanästhe- 
sie, die auf künstlicher Durchtränkung 
der Gewebe mit 2%/ „iger Kochsalzlösung 
nebst zugesetzten Nervina beruht. 


Inoperabel: Nicht durch Operation heil- 
bar. 


Insomnie = Agrypnie. 
Instillation: Einträufelung. 
Insufiizienz: Schwäche eines Organs. 


Intercostalis: 
liegend. 


Interstitiell: Zwischenräume betreffend. 


Intertrigo: Hautentzündung, die durch 
Reibung zweier eng aneinander liegen- 
der Hautstellen entsteht. 


Zwischen den Rippen 


Intervall: Zwischenraum. 


Intoleranz: Widerstandslosigkeit, Eigen- 
schaft, etwas schlecht zu vertragen. 


Intoxication: Vergiftung. 

Intrakranial: Innerhalb des Schädels. 

Intraparench tös: Innerhalb der 
Gewebselemente eines Organs, z. B. einer 
Drüse. 

Intravenös: Im Innern einer Vene. 

Inunetionskur : Schmierkur. 


Irido eyelitis:] Entzündung der Regen- 
Iritis: bogenhaut. 


Ischias: Entzündung der Hüftnerven. 


K 
Kachexie: Kräfteverfall. 


Kachexie Od A eS ET » Kräfte- 
verfall nach Entfernung der Hypophyse. 


Kala-Azar: Schwere Infektionskrank- 
heit in Indien (Schwarze Krankheit). 


Kalorie: siehe Calorie. 
Kankroid: Krebsartig. 
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Kardialgie: Magenkrampf. 
Kardiotonikum : Herzstärkendes Mittel. 
Karies: Knochenfraß, 

Karzinom: Krebs. 

Katarakta: Der Star. 

Kathartica: Abführmittel. 
Kephalalgie: Kopfschmerz. 

Keratitis: Entzündung der Hornhaut. 


Keratitis parenchymatosa : “Entzün- 


dung der tiefen Hornhautschichten. 


Klimakterische Beschwerden: Be- 
schwerden der Wechseljahre (Wallungen, 
Hitzegefühl, Kopfschmerz). 


Klimakterium: Wechseljahre, endgülti- 
ges Aufhören der Menses. 


Kolitis: Entzündung des Dickdarms. 
Kollaps: Zusammenfallen, Zusammen- 
sinken; verminderte 


Lebenstätigkeit 
durch plötzliches Versagen des Blutkreis- 
laufes oder eines lebenswichtigen Organs. 


Kompensation: Ausgleich, 


Komplemente: Eiweißartige Stoffe im 
normalen Serum. 


Komplikation: Verwicklung, neue Er- 
krankung. 


Kongestion: Aktive Hyperämie. 


Konjunktivitis: Bindehautentzündung 

der Augen. 

Konstitutionskrankheiten: Allgemeine, 
nicht nur auf einzelne Organe beschränkte 
Krankheiten, die in der Gesamtveran- 
lagung ihren Grund haben. 


Kontrastmittel: Z. B.: Wismut oder 
Baryum, die mit Brei oder Suppe ge- 
mengt gegeben werden, um den Magen- 
darmkanal röntgenologisch gut sichtbar 
zu machen. 


Kontusionen: Quetschungen. 

Konvulsionen: Krämpfe, die sich in 
rasch aufeinanderfolgenden Muskelzuk- 
kungen äußern. 


Koronarsklerose: Arteriosklerose der 


Kranzarterien des Herzens. Ursache der 
Angina pectoris. 


Kraniotabes: Schädelschwund, auf Ra- 
chitis beruhende Erweichung des Hinter- 
hauptbeines. 


Kreißende: Frau während des Geburts- 
aktes. 


Kretinismus: Eine meist mit Störung 
der Schilddrüsenfunktion einhergehende 
Art der Idiotie. 


Kumulation: Bei wiederholtem Reichen 
gewisser Medikamente, z. B. Digitalis, ein- 
tretende Sammelwirkung selbst kleiner 
Dosen in zu kurzen Zwischenzeiten. 


Kutireaktion: Hautreaktion bei Tuber- 
kulose. 


L 


Laetagogum: Mittel zur Anregung der 
Milchsekretion. 


Laetation: Periode des Stillens. 
Laryngitis: Entzündung des Kehlkopfes. 


Laryngologie: Lehre vom Kehlkopf und 
seinen Krankheiten. 


Larynx: Kehlkopf. 


Latent: Verborgen, nicht wahrnehmbar. 


Lebereirrhose: Chronische Entzündung 
der Leber. 


Leberhyperthrophie: Krankhafte Ver- 


größerung der Leber. 


Leishmannia: Eine Gattu 


nosomidae. (Intracelluläre 
Menschen.) 


von Trypa- 
arasiten bei 


Leishmanniosis: Durch gewisse Try- 
panosomen (Leishmannia-Arten) verur- 
sachte Tropenkrankheiten. 


Leitungsanästhesie: Unempfindlich- 
machung von Körperteilen durch Schmerz- 
lähmung der versorgenden Nervenstränge, 


Lepra : Aussatz, eine Infektionskrankheit, 
hervorgerufen durch den Bacillus vulgaris. 


Leukämie: Krankheit infolge Vermeh- 
rung der weißen Blutkörper. 


Leukorrhöe: Weißer Fluß. 


Leukozytose: Symptom, welches Ver- 


mehrung der weißen Blutkörperchen be- 
deutet. 
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Liehen ruber: Kleine, juckende, mit 
Schuppen bedeckte Knötchen, die zu 
großen Flecken verschmelzen können. 


Lien: Milz. 


Lipoide: Kolloidale, fettähnliche, in Was- 
ser und Salzlösungen quellbare Sub- 
stanzen. 


Lithiasis: Steinkrankheit. Bildung von 
Steinen in Niere, Harn und Gallenblase. 


Lochialstauungen: Stauung des Wo- 
chenflusses (das physiologische Wund- 
sekret der Gebärmutter nach der Geburt). 


Lues: Syphilis. 
Lumbago: Hexenschuß. 


Lungenödem: Ansammlung von wäß- 
riger Flüssigkeit in der Lunge. 


Lupus: Fressende Flechte. 
Luxation: Verrenkung. 


Lymphadenitis: 
dung. 


Lymphangitis epizootiea: Lymph- 
drüsenentzündung, durch Epizoen ver- 
ursacht. 


Lungendrüsenentzün- 


Lymphatismus: Generelle Vergröße- 
rung der Lymphdrüsen. 


Lymphom: Lymphdrüsenartige Ge- 
schwulst oder eine aus Lymphdrüsen 
bestehende Geschwulst. 


Lymphoma: Geschwulst von 
drüsenähnlichem Bau. 


Lymphozytose : Vermehrungder Lymph- 
zellen im Blute. 


Liquor cerebro spinalis: Seröse Flüs- 
sigkeit im Subarachnoidealraum und in 
den Hirnventrikeln. 


lymph- 


Lyssa: Wutkrankheit, Tollwut. 


Lytisch (Lyse): Allmählicher Abfall des 
Fiebers. 


M 


Malaeie: Erweichung (z. B. der Knochen, 
Muskeln). 


Malaria: Wechselfieber, Sumpffieber. 


Maligne Tumoren: Bösartige 
schwülste, 


Ge- 
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Mandibulare: Der dem Unterkiefer ent- 
sprechende Teil des knorpeligen Kiefer- 
bogens. 


Menarche: Erster Eintritt der Menses. 


Menarcheblutungen: Erste Blutung. 
Eintritt der ersten Regel. 


Meningitis: Entzündung der Hirn- und 
Rückenmarkshäute. 


Menopause: Aufhören der Menstruation 
in den Wechseljahren. 


Menorrhagie: Zu starke monatliche 
Blutungen der Frau. 


Menses: Menstruation. 


Metaluetisch: Als Folge von Lues auf- 
tretend. 


Metastatische Prozesse: Auf dem 
Wege des Lymph- oder Blutstromes ver- 
schleppte Krankheitsprozesse. 


Meteorismus: Auftreibung des Unter- 
leibes durch Gase. 


Metritis: Entzündung der Gebärmutter. 


Metrorrhagie: Jede nicht menstruelle 
Blutung aus der Gebärmutter. 


Mikroben: Kleinste Lebewesen. 
Monarthritis: Reißen in einem einzigen 


Gelenk. 
Morbus Addisonii: Eine auf Entartung 
der Nebennieren zurückzuführende 


Krankheit, die sich in Anämie, Verfär- 
bung der Haut, nervösen Störungen usw. 
äußert. 


Morbus Basedowi: Hervortreten der 
Banane verbunden mit Herzklopfen, 
Pulsbeschleunigung und Anschwellen 
der Schilddrüse. 


Morbus maculosus: Blutfleckenkrank- 
heit. 


Mukosa: Schleimhaut. 

Myalgie: Muskelschmerz. 
Myasthenia: Muskelschwäche. 
Mydriatica : Sehlocherweiterungsmittel. 


Myocarditis: Entzündung des Herz- 
muskels. 


Myodegeneratio cordis: Herzmuskel- 
entartung. 


Mymo: Muskelgeschwulst. 
Myomatosis: Muskelentzündung. 
Myositis: Muskelentzündung. 
Myringitis: Trommelfellentzündung. 
Myxödem : Auf mangelnde Funktion der 
childdrüse zurückzuführende Krank- 
heit, die sich durch gedunsene und blasse 
Haut kennzeichnet. 
N 
Nates: Das Gesäß. 
Nausea: Übelkeit, Erbrechen. 
Naevus: Muttermal. 
Nekrose: Absterben, Gewebstod. 


Nekrotomie: Leichenöffnung, Heraus- 
nahme eines toten Knochenstücks. 


Nephralgie: Nierenschmerz. 


Nephrektomie: Operative Entfernung 
einer Niere. 


Nephritis: Nierenentzündung. 


Nephrotomie: Operativer Eingriff in 
die Niere bzw. Nierenbecken. 


Neuralgie: Nervenschmerz. 

Neurasthenie: Durch chronische Er- 
müdung und Erschöpfung des ursprüng- 
lich gesunden Nervensystems erworbene 
Symptome. 

Neuritis: Nervenentzündung. 


Neurodermitis : Hautentzündung, durch 
Nervenleiden bedingt. 


Neurologie: Nervenlehre, Nervenheil- 


kunde. 
Neurose: Funktionelle Nervenstörung. 
Neurosis: Nervenleiden. 
Notalgie: Rückenschmerzen. 
Nutritiv: Auf Ernährung bezüglich. 


Nykturie: Verstärkte nächtliche Harn- 
absonderung. 


Nymphomanie: Krankhaft gesteigerter 
Geschlechtstrieb beim Weibe. 
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Obesitas: Fettleibigkeit, Fettsucht. 
Obstipation: Verstopfung. 


Oedem: Geschwulst, hervorgerufen durch 
Ansammlung wäßriger Flüssigkeit in den 
Lücken zwischen den Gewebezellen. 


Okzipital-Neuralgie: Nervenschmer- 
zen im Bereiche des Hinterhauptes und 
der seitlichen Kopfgegend. 


Oligomenorrhöe: Zu geringe Menstru- 
ation. 


Oophoritis: Eierstockentzündung. 


Ophthalmo-blennorrhöe: Eitrige Au- 
genentzündungen, Augentripper. 


Organotrop: Auf eine Organfunktion 
gerichtet. 


Os: 1. Mund; 2, Bein, Knochen; per os: 
Durch den Mund. 


Osteomalazie: Knochenerweichung. 


Osteomyelitis: Erkrankung der Kno- 
chen und des Knochenmarkes, 


Osteoporose: 


Knochenauflockerung, 
Knochenschwund. 


Ostitiss Knochenentzündung. 


Otitis media: Mittelohrentzündung. 


Otologie: Lehre vom Bau und von den 
Funktionen des Ohres. 


Otosklerose: Chronische, mit Schwer- 


hörigkeit verbundene Mittelohrerkran- 
kung. 


Ovarektomie: 
stockes. 


Oxyuren: Spring- und Madenwürmer. 


Entfernung des Eier- 


Ozaena: Stinknase. 


P 


Palliativ: Gegen gewisse Krankheits- 
symptome lindernd wirkend. 


Panaritium: Nagelgeschwür, 


Pannus: Eine oberflächliche, entzünd- 
liche Trübung der Hornhaut. 


1604 


Paralyse: Lähmung. 

Parametritis: Entzündung der Gebär- 
mutter, oft auch des Beckenbinde- 
gewebes. 

Parasit: Schmarotzer. 


Parenteral: Außerhalb des Darmes bzw. 
des Verdauungstraktes. 


Parese: Unvollkommene Lähmung, mo- 
torische Schwäche. 


Parulis: Zahngeschwär. 
Peliosis: Blutfleckenkrankheit. 


Pellagra: Lombardischer Aussatz, Mais- 
vergiftung, Mailändische Rose. 


Pelveoperitonitis: Bauchfellentzün- 
dung sämtlicher Beckenorgane. 


Pemphigus: Blasen- 


fieber. 
Perikarditis: Herzbeutelentzündung. 


Perimetritis: Entzündung des Binde- 
gewebes und des Wirbelkanals. 


Blasenausschlag, 


Periostitis: Knochenhautentzündung. 


Periprostatitis: Entzündung des den 
Mastdarm umgebenden Bindegewebes. 


Peristaltikum: Mittel zur Anregung 
der motorischen Darmtätigkeit. 


Peritoneal: Zum Bauchfell gehörig. 


Peritonitis: Bauchfellentzündung. 


Perniziöse Anämie: Schwerste Blut- 
krankheit, beruhend auf schneller Zer- 
ee der roten Blutkörperchen (Darm- 
gifte). 


Perorale Darreichung: 
Mund. 


Pertussis: Keuchhusten. 


Durch den 


Pharyngitis: Rachenkatarrh. 
Pharynx: Schlund, Rachen. 
Phlebitis: Venenentzündung. 
Phlegmone: Zellgewebsentzündung. 
Phlyktaene: Bläschen. 
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Phosphaturie: Starker Phosphorgehalt 
des Harns. 


Phthisis: Schwindsucht. 


Pityriasis: Hautkrankheiten mit aus- 
gedehnter Abschilferung der Epidermis. 


Plazenta: Mutterkuchen. 
Plazenta praevia : Vorgelagerter Mutter- 


kuchen. 
Pleuresie: | Rippenfell- oder Lungen- 
Pleuritis: fellentzündung. 


Pleuritis exsudativa (humida): Rip- 
penfellentzündung mit Bildung von flüs- 
siger Ausscheidung in der Pleurahöhle. 


Pleurodynie: Seitenstechenschmerz. 
Pneumonie: Lungenentzündung. 
Polyarthritis: Gelenkrheumatismus. 


Polyeythaemie: Vermehrung der Blut- 
körperchen. 


Polyneuritis: Nervenentzündung, die zu 
gleicher Zeit an verschiedenen Nerven- 
gebieten auftritt. 

Polyp: Jede mit Stiel in einer Schleim- 
haut wurzelnde Geschwulst, die frei auf 
der Oberfläche hervorwuchert. 

Potator: Trinker, Säufer. 

Praeputium: Vorhaut. 


Proktitis: Mastdarmentzündung, Ent- 
zündung des Afters. 


Prolapsus: Vorfall 
Organe. 


Prophylaxe: Vorbeugung, 
einer Krankheit. 


Prostatitis: Vorsteherdrüsenentzündung. 


gewisser innerer 


Verhütung 


Prostration: Hochgradiger Erschöp- 
fungszustand. 
Proteinkörpertherapie: Reiztherapie 


mit Eiweißkörpern. 
Proteolytisch: Eiweißlösend. 


Proteolytisches Ferment: Eiweißver- 
dauendes Ferment. 


Provenienz: Abstammung. 
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Prurigo: Juckblattern. 
Pruritus: Hautjucken, Hautneurose. 
Psoriasis: Schuppenflechte. 


Ptarmikum: Ein Nies- oder Schnupfen- 
mittel. 


Pubertät: Geschlechtsreife. 


Puerperaliieber: Wundinfektion nach 
der Geburt. 


Pulpa: Der weiche, rötliche, gefäß- und 
nervenreiche Inhalt der Zahnhöhle. 


Pulpa dentis: Zahnhöhlenfleisch. 
Pulpitis: Entzündung der Zahnpulpa. 


Purgativum: Stark wirkendes Abführ- 
mittel. 


Purpura: Durch Bluterguß in Haut und 
Schleimhaut entstehende rote Flecken, 
Quaddeln, seltener Knötchen. 


Putrid: Faulig, jauchig. 


Pyämie: Blutvergiftung (fieberhafte All- 
gemein-Infektion des Organismus von 
primären Eiterherden aus). 


Pyelitis: Nierenbeckenentzündung. 


Pyelographie : Röntgenographische Dar- 
stellung des Nierenbeckens und der Harn- 
wege. 


Pyelonephritis : Entzündung des Nieren- 
beckens und der Harnblase. 


Pylorospasmus: Krampf des Magen- 
pförtners. 


Pylorus: Pförtner, das an den Darm 
grenzende Magenende. 


Pyodermie: Eiternde Hautentzündung, 
z.B. Furunkel. 


Pyorrhöe: Eitrige Entzündung. 
Pyorrhoische Diathese: Veranlagung 
zu eitrigen Entzündungen. 
R 


Rachitis: Englische Krankheit, eine 
Stoffwechselkrankheit des Kindesalters, 
Weichheit und Verbiegung der Knochen, 
Verkrümmung der Rippen. 


Bezidiv: 


Reagine: Bei Immunisierungsprozessen 
bzw. Infektion des Organismus auftretende 
Reaktionskörper. - 

Rekonvaleszenz : Periode der Genesung. 

Rekurrens: Rückfallfieber. 


Rückfall, erneuter Ausbruch 
der abgelaufenen Krankheit. 


Rhagaden: Kleine, schmerzhafte, spalt- 
artige Risse in der Haut oder Schleim- 
haut. 

Rhinitis: Nasenkatarrh. 


Rhinologie: 


Lehre von den Nasen- 
krankheiten. 


Roborans: Kräftigendes Mittel. 


Rubeiaeiens: Ein die Haut rötendes 
(reizendes) Mittel. 


| Sakralanästhesie : Anästhesierung eines 


Bezirkes über dem Steißbein und der 
Damm-Genitalgegend durch Injektion. 


Salpingitis : Tubenentzündung. 
Sarkom : Bindesubstanzgeschwulst. 


Satyriasis: Krankhaft gesteigerter Ge- 
schlechtstrieb. 


Selerotisch : Verhärtet. 
Scrotum: Hodensack. 


Seborrhöe: Übermäßiges Ausscheiden 
von Hauttalg. 


Sedativum : Beruhigendes Mittel. 


Sekretion: Absonderung als physiologi- 
sche Tätigkeit der Drüsen. 


Senilismus : Greisenhafte Beschaffenheit. 
Sepsis: Infektiöse Fäulnis. 

Septum : Nasenscheidewand. 
Simmond’sche Krankheit: Krank- 


heit mit hochgradigem Kräfteverfall in- 
folge von Verlust der Hypophyse. 


| Simultan: Gleichzeitig. 
1 Singultusz Schlucksen, Schluchzen. 
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Sinusitis: Entzündung einer Nebenhöhle 
des Schädels. 


Skabies: Krätze. 


Sklera: Lederhaut. Die aus derbem 
Bindegewebe und elastischen Fasern 
bestehende äußere Hülle des Augapfels 


Sklerodermie :. Hautverhärtung. 


Sklerose: Verhärtung. 


Sklerotisch: Krankhafte 
von Geweben und Organen. 


Verhärtung 


Skorbut: Eine durch Vitaminmangel 
hervorgerufene schwere Störung mit 
Anämie, Abmagerung und Zahnfleisch- 
blutung. 


Skrofuloderma: Hauttuberkulose mit 
harten, bald geschwürig zerfallenden 
Knoten. 


Skroiulose: Besondere Form der Haut- 
tuberkulose mit Erkrankung der Drüsen 
am Hals und Unterkiefer. 


Soor: Mundfäule, Schwämmchen. 
Spasmus: Krampf. 


Spermatorrhöe: Unwillkürlicher Sa- 
menfluß ohne geschlechtliche Erregung. 


Spezilikum: Mittel, welches nur bei 
ganz bestimmter Krankheit in beson- 
derer Weise wirksam ist. 


Sphinkterkrampi : Krampf des Schließ- 
muskels. 


Spirochäte: Abkürzung von Spirochäta 
pallida. Im engsten Sinne die Erreger 
der Syphilis. 


Spondylitis: 
zündung. 


Staphylokokken: Kugelförmige Bak- 
terien, die in traubenförmigen Häufchen 
vorkommen. 


Tuberkulöse Wirbelent- 


Ben gee Durch Staphylo- 
en bedingte Erkrankung: 


Stenokardie: Herz- und Brustkrampf 
infolge Erkrankung der Kranzgefäße des 
Herzens. 


Stimulans: Anreizendes Mittel. 
Stomachikum : Magenmittel. 
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Stomatitis: _Mundschleimhautentzün- 


dung. 


Streptokokken : Kugelförmige Bakterien 
in kettenförmiger Anordnung. 


Strophulus: Frühere Bezeichnung für 
unge Ausschläge im Kindes- 
alter. 


Struma: 
rung. 


Styptikum : Blutstillendes Mittel. 


Subazidität: Verminderter Säuregehalt 
des Magens. 


Kropf, Schilddrüsenvergröße- 


Subduralraum: Raum zwischen Dura 
mater (harte Hirnhaut) und Arachnoidea 
(Spinnwebenhaut des Gehirns und Rük- 
kenmarks). 


Subkutan: Unter die Haut. 

Sudamina: Hitzefrieseln. 

Sykosis: Bartflechte, feigenartige Ge- 
schwulst. 


T 
Tabes: Abmagerung, Körperschwund. 


Tabes dorsalis: Rückenmarksschwind- 
sucht. 


Tachykardie: Stark beschleunigte Herz- 
tätigkeit, Herzjagen. 


Taenien: Bandwürmer, 
Tendinitis: Sehnenentzündung. 


Er gehu Airae : Sehnenscheidenentzün- 
ung. 


Tenesmus: Stuhlzwang. 

Tetanus: Wundstarrkrampf. 
Tonikum : Stärkungsmittel. 
Tonsillitis: Entzündung der Mandeln. 
Torpid: Reizlos, schlaff. 

Torsion: Drehung. 


Totalexstirpation: Vollständige Ent- 
fernung. 


Toxidermie: Hauterkrankungen, her- 
Se erufen durch gewisse unorganisierte 
Sto 
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Toxine: Wasserlösliche, spezifische, Gift- 
stoffe unbekannter chemischer Natur, die 
von Bakterien, Pflanzen und Tieren ge- 
bildet werden; sie sind gegen höhere 
Wärmegrade und chemische Mittel emp- 
findlich, wirken erst nach einer gewissen 
Inkubationszeit und vermögen Antitoxine 
zu bilden. 


Triehocephalus : Peitschenwurm, 


Triehophytien: Durch Trichophyten- 
Arten, Fadenpilzgattungen, hervorge- 
rufene Erkrankungen (Bartflechte). 


Trigeminus: Der fünfte Hirnnerv, 


Trigeminus-neuralgie: Gesichts- 
schmerz, Neuralgie des Trigeminus. 


Trypanosomiasis: Schlafkrankheit. 

Tuberkulite: Hautaffektion, die in Zu- 
sammenhang mit Tuberkulose gebracht 
werden kann. 

Tumor: Geschwulst. 

Tussis: Husten. 


hus abdominalis: Unterleibsty- 
phus, eine meist mit Durchfall und 
charakteristischem Fieberverlauf ver- 
bundene Infektionskrankheit. 


U 
Uleus: Oberflächliches, offenes Geschwür, 
Ulcus eruris: Unterschenkelgeschwür., 
Uleus ventrieuli: Magengeschwür. 
Uizeration: Geschwürbildung. 
Uragoga: Harntreibende Mittel. 
Urämie: Vergiftung des Körpers durch 
im Blute zurückbleibende Harnbestand- 
teile. 
Urethritis: Harnröhrenentzündung. 


Urologie: Lehre vom Harn und den 
Harnerkrankungen. 


Urticaria: Nesselfieber, 
Uterus: Gebärmutter, 


Uterusatonie: Erschlaffung der Gebär- 
mutter. 


v 
Vaccine: Speziell: Kiihpockeniymphe. 
Allgemein: Jeder andere Impfstoff, durch 


Tierpassage hergestellt. 
Vagina: Scheide, 
Vaginitis: Scheidenentzündung. 


Vagotonie: Gesteigerter Tonus, Hyper- 
funktion des Nervus vagus und erhöhte 
Empfindlichkeit gegen Reize. 


Varicen: Krampfadern. 
Varicocele: Krampfaderbruch. 


Vasoconstrictor: 


Gefäßverengernder 
und dabei 


blutdrucksteigernder Nerv. 


Vehikel: Der Bestandteil einer Arznei, 
der ihre Form bedingt; z. B. Wasser bei 
Lösungen, Pillenmasse bei Pillen, Adeps 
oder Vaseline bei Salben. 


Venerologie: Lehre von den Geschlechts- 
krankheiten. 


Vesikans: Blasenziehendes Mittel. 
Vikariierend : Stellvertretend. 


Virulenz: Giftigkeit, infektiöse Beschaf- 
fenheit. 


Vitamine: Sind Stoffe, deren Fehlen in 
der Ernährung schwere Krankheitser- 
scheinungen (Avitaminosen) hervorruft. 


Vitiligo: Pigmentmangel der Epidermis. 
Vomitus: Das Erbrechen. 


Vomitus gravidarum: Erbrechen der 
Schwangeren. 


Vulvovaginitis: Entzündung der Scheide 
und äußeren Schamlippen. 
zZ 
Zahnkaries: Fortschreitende Zerstörung 
der Zahnsubstanz durch Säurebildung, 
letztere wahrscheinlich ein Produkt von 
Mikroben, 


Zervix: Der untere schmale Teil der 


Gebärmutter unterhalb des inneren 
Muttermundes, 

Zirrhose: Eine Lebererkrankung. 
Zystitis: Blasenentzündung, Blasen- 
katarrh. 
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